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Ymtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Eint. Nr. 6680. Exp. Nr. 7451. j ; 
an fümmptide a —— dann unmittelbare Stadtmagiſtrate bes Kreiſes. Die Befär- 
— Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem Seine Majeftät der König allergnäbigk zu genehmigen geruht, baß vom ber ge 
kroͤnten Preisfchrift ded K. Hofgärtnere Wilhelm Hinkert unter dem Titel: 
„Gründlicher Unterricht in der practiſchen Obſtbaum⸗ Zucht 16.’ 
eine Anzahl Drud-Eremplare zur Beförderung dieſes wichtigen Kulturzweiges ben Gemeinden 
und insbefondere denjenigen Eommifftonen und Ausfchäffer, welche in Städten und auf bem Lande 
nach der von Seiner Mayeftät in der Berorbnung vom 20. Juny 1826 gegebenen Borfchrift 
gebildet worden, unentgeldlich zugeftelt werden follen, fo wird den fämmtlihen Land» und Herr 
fchafts Gerichten, dann unmittelbaren Stabtmagiftraten des Kreifes eine Anzahl von Eremplas 
zien diefer Schrift zur Vertheilung zugefenbet werden. 
Der Vollzug dieſes Auftrages iſt durch Vorlage eines Verzeichniſſes der Empfänger bis 
zum 1. Februar nachzuweifen. 
Ansbach, den 25. Dezember 1828. “ 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
en von Mieg, Präfibent. 
Eint. Nr. 7110. Exp. Nr. 7548. 
(An fänmtliche Eonferiptionsbehörben des Nezatfreifes: Die Militär » Eonfeription betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Umgeachtet im früheren über obenbezeichneten Gegenfland entlafenen Verfügungen ausdrüds 
lich befiimmt war, daß 
1) die nicht in die Sinne fallenden Krankheiten der Eonferibirten nur durch eidliche Zeugen 
erwieſen werden können, 
1 
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2) daß Ärztliche Zeugniſſe nad) den 85. 110, 114 Ber Vorfchriften zum Conſcriptions -Geſetz, 
und Artifel 246 deffelben nur mit Genehmigung der Conferiptiond» Behörden ausgeftells 
werden bürfen, 
3) daß bei den Gegenftänden, die zur Vornahme des Aushebungs- Aftes vorgeleget werben, 
auch die unumgänglic; nothwendigen Beilagen zum Bifitationd - Protokoll ſich befinden müffen, 
und die Generals Verfügung vom 18. curr. (N. 5784) auf alle früheren bei dem Aushebungss 
geihäft erlaffenen Beſtimmungen wörtlich hinwies, fo iſt doch von mehrern Seiten gelegenheit- 
lic der fo eben vorgegangenen Ergänzung ‚bed Heeres abermald dagegen gefehlet werben. 

Sämmtlihe Conferiptionsbehörden und Landgerichtsärzte bed Kreifed werben * bei Ber. 
meidung erniteren Einſehens auf die genanfte, Byobahtung: ‚vorftehender Beſtimmungen mit dem 
Beiſatz aufmerffam gemacht, wie mar; zug genauern, Ueberſicht mit Zuverläßigfeit gewärtige, daß 
in der erfien Rubrik des Unterfuchungsprosgkolles ſogleich unter dem Namen der. -Eonfcribirten 
auch deren Maas und Wohnort beigefeget: werde, "ur. 13 

Hiemit wird übrigens noch weiter verfügek, 

1) daß alle angebrachte Gefuche um, Reſexveſtellung oder. gänzliche Entlaffung fogleich vors 
ſchriftsmäßig zu infiruiren und nach Umſtänden mit den desfalls erwachjenen Verhandlun⸗ 
gen zur Genehmigung hierortd vorzulegen, oder salvo recursu abſchläglich zu beſchei⸗ 
den find; 1: tt AR 
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2) daß ber auf Erſatzmannſtellungsgeſuche ertheilte 14tägige Termin allenthalben auf 6 Wos 
chen erweitert wird; nn ER . 

8) daß die zur Alters» Glaffe 1808 hingewieſenen Confcribirten, welche wegen ihrer Abwefens 
heit nicht mehr Förperlich unterfuchet werden konnten, bei diefer Altersflaffe wieder anzus 
ziehen find und ihrer Gonfcriptiong » Pflicht dabei zu genügen haben; bann 

4) daß ſogleich ein genaues und zuverläßiged Verzeichniß über alle zu der obenerwähnten Als 
1958 » Gläffe 1808 hingemiefenen Gonferibirtem, anzufertigen und binnnen 8 Tagen zur Prüs 
fung anher vorzulegen ift, um dadurch zur Erleichterung des nächſtkommenden Gonfcriptionds 
Geſchäftes jogleid einen reinen und richtigen Stand zu, erhalten. 

Ansbach, den 29. December A828; u. m: j 
Königliche Regierung des Nezatkreijes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Ein, No. 6953. Exp. No. 7644. Aa 
(An ſaͤmmtliche Diftrietd : Poligeibehörden. Die Bezirks: Armenpflegen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

In Folge allerhöchſter Entfchliegung vom 20. d. M, werden fänmtliche Polizeibehörbden des 
Rezatfreifes darauf aufmerffam gemacht, daß andy im Nücficht der Bildung der-im Art. 6 des Ars 
mens Ediftd vom 17. Nov. 1816 angeordneten. Bezirks» Armenpflegen der Art. 7. bes Diftriftsums 
lagengefeges vom 11. Sept. 1825 genau beobachtet werben muß, daher-die zu bildenden Armendiſtrikte 
nicht immer ſtreng an den Umfang der Lands oder Herrfchaftsgerichte gebunden find, dagegen auch 
nicht durch Vermischung mittelbarer und unmittelbarer Unterthanen gehindert werben fünnen, indem 
Diftriftögemeinden aus lauter ganzen Ortsgemeinden beftehen müffen, und wenn mehrere Land» oder 
Herrſchaftsgerichte betheiligt find, die Kreisregierung denjenigen Unterbeamten bezeichnen wird, wels 
cher die Leitung des Gefchäftes beforgen fol. ß = 

Hierdurch) ift das Ausfchreiben vom 17. Febr. 1826, die allgemeine Errichtung von Bezirks⸗ 
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Armenfaffen in jedem Land» oder Herrfchaftögerichte betr., abgeändert, fofern neue Umlagen erfors 
dert werben; indem ſich biefe nad) bem Armen» Edifte vom 17. Nov. 1816 nur in Verbindung mit 
dem nenern Gefege über Gemeinde» Umlagen richten müffen. 
Ansbach, den 29. December 1828. 
Königl. Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Ein. Nr. 5815. Exp. Nr. 7058. J 
(Die Nachahmung der Fabrikzeichen ausländifher Fabrifanten betreffend.) 
Im Namen Seiner: Mafeftät des Könige. 

Es ift aus mehreren Beſchwerden inländifcher Fabrifanten über die Nachmachung ihrer Fabrifs 
zeichen und über bie wiberrechtliche ‚Zuelgnung ihrer Firmen zu entmehnten gewefen, daß hinfichtlich 
der Strafbarkeit folcher Handlungen unrichtige — aus Unkenntniß der bejtchenden Gefege hervorges 
gangene Anfichten verbreitet feyen, zu beren Befeitigung hiemit in Folge allerhöchſten Auftrags vom 
6.d. M. befannt gemacht wird, daß in Gemäsheit jener Beftimmungen , welche in den mit Öcjegeds 
kraft befleideten Anmerkungen zum Strafgefezbudre, Band III. ©. 263 und 264 über dergleichen 
Betrügereien enthalten find, derjenige, welcher die Firma eines Fabrifanten ſich widerrechtlic, zueig⸗ 
net, ober feine Waaren und Fabrifate mit dem Zeichen eined andern Fabrikanten verficht, zu erwars 
ten hat, als ein Betrüger nad) Artikel 256 des Strafgefezbuches angefehen und beftraft zu werden, 
da er nicht nur den Käufer betrügt, welcher im Vertrauen auf diefe Zeichen Sachen fauft, die er 
nicht Kaufen wollte, fondern auch den Fabrifanten beſchädigt, deſſen Abſatz er durch falſche nadıges 
machte Zeichen vermindert. \ 

Hiernach ift ſich vor Schaden und Strafe zu hüten. 

Aunsbach, den 20. Dezember 1828. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfivent. 


Einl, No 4268. Erp. No, 744t. 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Die Ehefrau ded Maurergefellen Georg Schuhmann zu Hersbrud hat im Monat Juny dieſes 
Zahres die Hjährige Tochter des Webermeiſters Michael Weber alldort nicht ohne eigene Lebens «Ges 
fahr von dem Tode bed Ertrintend aud einem Arme des Pegnitz⸗Fluſſes gerettet, welche menfchene 
freundliche muthvolle Handlung hiermit unter öffentlicher Belobung bekannt gemacht wird. 

Ansbach, am 19. Dezember 1828. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded mern. 
von Mieg, Präfivent. 


Einf, Nr. 6751. Exp. Nr. 7643. 
€ Eine in Erlangen aufgegriffene Klödfinnige Weibsperfon Betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät ded Könige. 

Am 22. v. Mts. wurde in Erlangen bie nachitehend bezeichnete blödbfinnige Weibsperfon, arts 
geblich Erefcentie Schuler. heiffend, aufgegriffen, deren Heimath unbefannt ift, well man fle in dem 
Orte Neuhaufen bei München, woher fie gebürtig zu feyn vorgiebt, nicht kennen will, die aber den 
altbayerifchen Dialekt ſpricht. Alle Polizeibehörben, welchen biefe Bekanntmachung zu Geſichte 
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fommt, und beren Bezirken biefe Perfon angehören könnte, werden daher hiemit aufgefordert, Mach⸗ 
forſchung nach deren Heimath zu pflegen und von einem günſtigen Erfolge den Magiſtrat der Stabt 
Erlangen ſogleich in Kenntniß zu ſetzen. 
Ansbach, den 27. December 1828. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Signalement. 


Diefe Erefcentie Schuler it dem Anfehen nach ca. 48 bis 50 Jahre alt, von mittlerer ſchlan⸗ 
fer Größe, ſchwarzen mit grau vermifchtef Daaren, hoher fchmaler Stirn, ſchwarzen Augenbraunen, 
grauen Augen, proportionirter Naſe, weine und, runden Kinn, ovalen vergelbten Angefichts, 
hat ſchlechte Zähne, wovon die obern_hi i iſt auf der linken Seite theilweis 
gelähmt, auf dem linken Fuß blattfüßig und einwärts gebogen, ihre Sprache ſtotternd und mühſam, 
wie fie meiftentheild bei Blödfinnigen gefapben wird, undlihr Gang ift vorgebeugt. Ihre Kleibung 
befteht in 1) einen blau fattunenen weiß gedupften Kittel mit Seiden geftiften Blümchen und runden 
sinnernen Knöpfen verfehen, wie fie die Landleute in ber Gegend von München und Straubing tragen; 
2) einen roth und blau geftreiften fehr zerriffenen leinenen Weiberrock; 3).einer weißen leinenen Schürs 
se; A) ein bergl. mit blauen Streifen verfehenen Halstuch; 5) einen feinenen weiß und roth geftreißs 
ten Kopftuch; 6) baummollenen abgetragenen Strümpfen uud 7) in einem Paar- alten Schlappen 
an den Füßen, 





Einl. Nr. 6456. Exp. Nr. 7442. j 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der vom Fol. Kreis» und Stabtgerichte Fürth ald Tarator beftellte Handelsmann Abraham 
Pickert dafelbft hat fich ſchon feit mehr ald 20 Jahren bei Feuersbrünſten in jener Gegend jedesmals 
durch eben fo einfichtsvolle als entfchloffene „ eben fo erfolgreiche ald beharrliche Thätigfeit andgezeichs 
net, und verbient deswegen öffentliches Leb, welches ihm die-unterzeichnete Stelle andurch mit Ber 
gnügen ertheilet. Ansbach, am 23. Dezemben A828‘. 

- Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von, Mieg, Präfipent. 


Einl. Nr. 5922. Erp. Nr. 7595. 
(Eine neue Stiftung für bie teutſchen Schulen zu Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Ein Woöhlthäter, welcher ungenamnt bleiben will, hat zum teutfchen Schulfond in Ellingen 
ein Kapital von 100 fl. geftiftet, aus deſſen Zinfen jährlich neue Schuhe und Haldftiefel angefchafft, 
und an arme Fatholifche Schulkinder, welche ſich durch Fleiß und gutes Betragen ausgezeichnet haben, 
nad; befonberer Beftimmung ded dortigen Stabtpfarrers ausgetheilt werben follen. 

Diefed wird mit ehrender Anerkennung ber wohlthätigen Gefinnungen des Stifter hierdurch oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 26. December 1828. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
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Einl. Nr. 6378. Erp. Mr. 7450. 


(Die erledigte Schullehrers und M 
Im 9 


tamen mer 


wird die erledigte 


⸗GStelle zu Schwebheim betr.) 
dajeſtaͤt des Koͤnigs. 


proieſtantiſche Schullehrers⸗ und Meßnersitelle in Schwebheim, Landgerichts 


Windsheim mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 261 fl. 415 fr zur Bewerbung bis zum Ende 


des Monatd Januar f. 3. hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 22. December 1828. 


Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 


A 


Einl. Nr. 6807. Erp. Nr. 7524: 


va Mieg, Präfident. , 





1 dy ln, +73 
(Ausſchent ang des Winterbierd unter der Taxe betr.) 


m 
Den Blerbrauern und an wirrhen 


men, Oper Majeftät des Könige. 
ei a Sriedtich" Gößmwein und Georg Geyer zu Forth, dann 


Ernft Meyer zu Bug wurde auf.beren, nfuchen geftattet, ihre tarifmäßig erzeugt befundenen Winter 
Bier» Vorräthe um einen Pfenning per Maas unter der bermaligen proviforifhen Tare verleitgeben 


zu dürfen, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 29. December 1828. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Inner. 
von Mieg, Präfident. 





Dienftes-Nacrichten, 


Unterm 10. Dec. 1828 ift ber biöherige Schuls 
lehre r Johann Tobias Bot in Forth als Schul 
Iehrer und Kirchendiener in Petersaurach beſtellt 
worben. — 

Unterm 12. Dezember 182818 der bisherige 
Schullehrer Paul Ehriftoph Kraus in Roth als 
Schullehrer und Kirchendiener in Unterſchwanin⸗ 
gen beitellt worden. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


An die Beſtimmungen der Schrannenordnung 
vom 24. November 1812, nach welchen $. V. 
es zwar jedem frei ſtehet, zu ſeinem Haus⸗ oder 
Gewerbsbedarf Getraid auf dem Lande, wo er 
will, einzukaufen, dagegen aber bei einer Strafe 
von 1 fl. 30 fr. per Schaͤffel verboten iſt, ben 
Schrannengäften am Schrannentage entgegen zu 
gehen, ihnen das Getraide unterwegs abzuhandeln 
oder mittelft Darangabe an Geld, wörtlichem 
Berfprechen oder Handſchlag zu verftellen, $. IX 
anf der Schranne nad) Muſter zu verlaufen bei 


1 fl. 30 fr. Strafe per! Schäffel verboten und 
$. XV. alles Getraid, welches auffer den Schran⸗ 
nentagen nicht allein von den mit Getraid fich bes 
fchäftigenden Gewerböleuten, fonbern auch vom 
jedem andern Einwohner auf dem Lande erfauft 


‚und in die Stadt gebracht wird, durch den Schran⸗ 


nenmeſſer, jedoch auch am Haufe oder Magusin 
des Käufers abzumefjen und dem Schrannenmeis 
fter bei 30 fr. Strafe vom Schäffel zum Eintras 
gen in das Schrannen»Regifter anzuzeigen iſt, 
wird unter ber Verwarnung erinnert, daß Ueber⸗ 
tretungen aufs firengfte werden unterficcht und 
mit den angebroßten Strafen unnachfichtlich wer⸗ 
den belegt werben und daß zur Entdeckung berfels 
ben geeignete Maasregeln getroffen find. 
- Ansbach, ben 27. December 1828, 
Der Magiftrat, 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Bel der heute biefed Jahres vorgenommenen 
drei und dreißigften Ziehung der Freiherrlich von 
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Benfenborfifchen Armenftiftungss Lotterie find in 
Gegenwart ber angeordneten Abminiftratoren 
und zweier Diftriftövorftcher durdy zwei Waiſen⸗ 
Enaben nachflehende Gewinnfte an nachbenannte 
Derfonen gefommen : 


A) Gewinnſte zu 100 fl. 
Margareta Barbara Dietfch, Staltnechts⸗Wit⸗ 
we zu Weidenbach, 
Catarina Mehring, Drieftr agerswitwe in Ans⸗ 
bach, 
Andreas Schäfer, Schloſſer zu Waſſertrüdingen, 
Adam Fraz, Schuhmacher zu Weidenbad), 


Anna Juſtina Vogel, Lehenhoföregiftratorstochter ’ 


zu Andbadı, 
Georg Reinhold Bel, Schneider zu Ansbach, 
Sorhia Barbara Beunert zu Andbach, 
Anna Lilienthal zu Ansbach, 
Sacob Saab zu Forndorf, 
Leonhard Glück zu Uttenhofen, 
Friederifa Neumeier zu Cabolzburg, 
Catarina Gimpel zu Ergeröheim, 
Margareta Magdalena Schneider zu Ettenftabt, 
Eva Marla Beifer, Taglöhnerin zu Waffertrübing. 


Gewinnfte zu 50 fl. 
Sohenn Paul Lebfüchner zu Beftenberg, z 
Johann Dietrich Kilian, Schuhmacher zu Ansbach, 
Eva Maria Burkhard, EEE zu 
Ans bach 
Johann Georg Dietrich zu Roſenberg, 
Maria Sibila Kraus, Schumacherswittwe zu 
Ansbach, 
Carl Beufchel, Scneidermeifter zu Ansbach, 
Sohann Andreas Rauenzahner, Schneidermeifter 
zu Ansbach, 
Leonhard Knorr, Taglöhner zu Triesborf, 
Johann Stephan Büttner, Taglöhner zu Ansbach, 
Eufanna Hübſch, Weberswittwe zu Ansbach, 
Maria Margareta Kaifer, Rechnungs» NReviford- 
Mittwe zu Ansbach), 
Johann Simon Efart, Weber zu Unterfelden, 
Sohanna Sophia Müller, Seniorstochter zu Ans⸗ 
bad, 


12 


— Roſina Reinert, Schmibswittwe zu Ans⸗ 

a 

Friedrich Spriegel, Kirſchnermeiſter zu Ansbach, 
Thereſia Renk zu Neunſtetten, 

Melchior Landwehr zu Ansbach, 

Georg Leonhard Abel, Taglöhner zu Waſſertrü⸗ 
Dingen, 

Philippina Wilhelmina Reuber, Bedientenwittiye 
zu Ansbach, 

Anna Maria Wöhringer, 
Feuchtwang, 

Sohann Gafpar Heckel, Schneider zu Heidenheim, 

Maria —— Vetter, Mühlarztötochter zu 

MAnsbadyyı 

Johann Matthias Scheubenberger, Weber Lu 
Leutershaufen , 

zo Fifcher zu Ansbach, 

Elifabetha Wilhelmina Stemmer, Seibenwäfchers 
in zu Ansbach, 

Johann Georg Kränzlein, Strumpfwirfermeifter 
zu Ansbach, 

Johann Georg Wurm, Maurergefell zu Ansbach, 

Sriederifa Juliana Pfeifer, Schuhmaderswittwe 
zu Ansbach, 

Johann Daniel Seubold, Taglöhner zu Peterds 
aurady, 

Georg Keonhard Fuchs, Weber zu Ansbach, 

Eliſabeta Winkler, Sergeantenwittwe zu Ansbach, 


Büttnerdtochter zu 


Zohann Martin Drathitiel zu Ansbach. 


:Diefes wird demnach den fümmtlichen Gewin⸗ 
nern mit bem Befügen befannt gemacht, daß fle 
ihre Gewinnite bei dem Negierungs » Regiftrator 
Dtt als, Stiftungscaffier in der Scyloßvorftadt 
Lit. C. N. 118 gegen Vorzeigung obrigfeitlicher 
Atteſte, daß fie die befugten Empfänger feyen und 
gegen Quittung täglich in der Woche von 1 bis 
2 Uhr in Empfang nehmen können. Zugleich 
wird aber bemerft, daß derjenige Empfänger, wels 
cher bes Schreibens unerfahren, jemanden an 
feine Stelle zu Unterzeichnung der Quittung mits 
zubringen habe, und berjenige auswärtige Ges 
winner, welcher feinen Gewinuft durch eine ana 
dere Perfon in Empfang nehmen zu laffen Wils 
tens iſt, ſolches durch eine eigenhändig auszuſtel⸗ 


* 
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Ienbe, genügend beglaubigte Vollmacht bewerk- 
ftelligen laſſen müſſe. 
- Ansbach, den 31. Dez. 1828. 
Die Adminiftratoren des Freiherrlic, von 
Benkenborfifchen Teftaments. 
Nager. v. &u Keerl. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Da ſich dad Gerücht verbreitet hat ale 
ob ich alle meine Privatlectionen eingeſtellt hätte; 
fo erkläre ich folches für unrichtig, mit der Be⸗ 
merkung, daß ich diejenigen Lertionen im Latemi⸗ 
ſchen, Griechiſchen und in der Geſchichte, welche 
ich in meiner Wohnung meinen eigenen 9+ 
bis 14jägrigen Söhnen und einigen andern Jüng⸗ 
lingen ertheife, mit aller Sorgfalt und Treue, 
nach wie vor, fortfege. Um den Wetteifer ber» 
felben Fräftiger anzuregen, können hiezu noch eis 
nige wohlgefittete und talentvolle junge 
Leute, von gleichem und felbit höherem Alter, 
gegen billige Bedingungen, über bie man, 
fo wie über die von mir lang geübte. und ers 
probte Lehrmethode, täglic; in den Mittagds 
flunden das Nähere bei mir erfahren kann, Bis 
Mitte Januars angenommen werden. 

Ansbach, den 29. Dec, 1828, - 

Prof. Dr. Jordau. 

2. (Ankündigung) Der nur allein von dem 
Heren Friedrid; Gotthelf von Schü in Nürnberg 
ächt fabricirt werdende Geſundheits⸗ Taffent, wel⸗ 
her ſich nach den Zeugniſſen vieler berühmter Her⸗ 
ren Aerzte und nach jenem bes königl. Kreis? und 
Stadtgerichts s und Polizei» Phnflkats in München 
wegen feines großen Nutzens in rheumatifch »ars 
thritifch » gichterifchen Fällen und örtlichen. Haut⸗ 
Eranfheiten auf das Vorzüglichite bewährt, iſt das 
hier zu erhalten, einzig und allein bei 

Ansbach, den 10. Dec. 1828, 

oh. Juſtus Loſchge. 

3. (Anzeige und Empfehlung.) Einem hieſi⸗ 
gen und auswärtigen verehrlichen Publikum. bes 
ehre ich mich anzuzeigen, daß ich mit hoher Ges 
nehmigung eine Eifenhandlung mit meinem bie⸗ 
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herigen Gefchäft verbunden habe und daß mein 
Laden gut verfehen mit allen Gattungen geſchmie⸗ 
deten und gewalzten Eifen, Blech, Ofen und 
Gußwaaren, Stahl, Stangen und Ringdbrath m. 
bergl. mehr bereits eröffnet if. Indem ich dies 
ſes WaarensLager zur geneigten Abnahme beiteng 
empfehle, verfichere ich, daß ich durch billige 
und rebliche Bedienung mich bes fleißigen Zur 
ſpruchs ftetd würdig zu machen fuchen werde, ben 
ich mir mit biefer Anzeige gehorfamit erbitte, 

Ansbach, den 1. Januar 1829. 

2 Georg Friedrich Hegel, 
Scloffermeifter in der Büttengaffe 
- A. Ro. 64. 

4. Da meine Worſtellungen den ungetheilten 
Beifall des hochzuverehrenden Publikums exhalten 
haben, fo wird auf Berlangen Vieler noch Eine Vor⸗ 
ftellung und zwar: Die allerlezte am nächten Sonn⸗ 
tag ben 4. Januar db. 38. gegeben, wozu ein 
hochverehrliches Publikum geziemendit eingeladen 
wird. Der Eintrittds Preis ift durchaus, auch 
für Logen und Sperrfige, 18 fr.; die andern wie 
gewöhnlich, nämlich 12 und 6 fr. 

Louis de Linski. 

5. Mittwoch, den 14. Januar 1829 N. M. 
1 Uhr werben in ber Behaufung des Melbers 
Kirchberger zu Leutershauſen mehrere Bauereiges 
räthfchaften, ald 1 Wagen, Egge, Pflug u. 
vergl. gegen gleich baare Bezahlung an den Meiit- 
bietenden öffentlich verkauft. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 120 ift der mittlere Gaben, beitchend 
in 5 heizbaren Zimmern, einer Kammer, Küche, 
Bobenfammer, Keller, Waichhaus, laufenden 
Brunnen, Stallung und fonftige Bequemlichkeiten 
und kann täglich bezogen werben. 

D. Ro. 370 in der Marimiliansftraße ift eine 
Stiege hoc) ein Quartier bis nächſtes Ziel zu vers 
miethen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Poſtamt Ansbach 
bringt hiermit folgende vom 1. Januar 1829 
an eintretende Veränderungen im Poftenlaufe zur 
öffentlichen Kenntniß: 

a) Der Eilwagen von München und Augs—⸗ 
burg trifft am Dienftage Vormittags 10 
Uhr 20 Minuten hier in Ansbach ein und geht 


nad) einem Anfenthalte von 5 Minnten weiter“ 
; ge die auch dahier biöher beftandenen Wein, 
ts 


nach Würzburg ab. 
b) Die Briefpoft nad Nördlingen und De 
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daß bie Aufgabe bis Dommerftag Abends ge 
ſchehen feyn muß. 

Bon genannten Orten werben Gegenftände 
fahrender Poft lediglich Samftags Abende hier 
eintreffen können. 

Ansbah, am 25. December 1828, 

€. 5. v. Mühlholz, Poftmeifter, 


2. (Nachricht für Weinfäufer) Zur Erleich⸗ 
terung des Weinhandels hat unterzeichneter Mas 


uterlaufs⸗Gebühren, fo wie die Bezahlung für 


* 


tingen wird Mittwoch Mittags nicht mehr ab⸗ Echrobwein abgeſchaft, weldjes hiermit öffent, 


gehen, eben fo von daher am Mondtag Vormittags 


nicht mehr anfommen. Dagegen wird nach ges 
nannten Orten eine neue Briefpoftgefegenheit bes 
fiehen am Sonntag und Mittwoch früh, 
wozu Aufgabe bis zum Scalterfhluß Tags zu 
vor (Abends 7 Uhr) ftatt hat. 

Da es aufferdem bei der biäherig zweimaligen 
Briefpoft nach gedachten Orten und zwar am Diet 
ftag und Samftag früh Morgens fein Bers 
bleiben haben wird, fo ift hierdurch eine woͤchent⸗ 
lich vier malige Briefbeförderungs- Gelegenheit 
hergeftellt. — 

Mor Nördlingen hieher nah An sbach wirb 
indeffen vor der Hand nur eine dreimalig woöch⸗ 
eitliche Briefpoft beftehen, welhe Dienftag 
und Donnerftag Abends, dann Freitag 
Mittags ankommen wird, Bon Dettingen wird 
fie am Dienftag und Freitag Abends gegen 
5 Uhr hierfelbit anfommen. 

c) Statt der biöher am Mittwod; Mittags 
nach Nördlingen und Dettingen beftandenen Ge⸗ 
Iegenheit zur Verſendung fahrender Poſt⸗ Ge⸗ 
genftände, wird diefelbe von genanntem Zeitpunfte 
an am Freitage früh Morgens beftehen, fo 


Lich bekannt gemacht wird. 
Marttbreit, den 27. Dec. 1828. 
Der Stabtmagiftrat. 
Fiſcher, Blirgermeifter. 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Auf den Antrag ber Konkursgläubiger des 
Johann Ekersberger zu Oberferrieben 
werben, nachdem bad Angebot am eriten Termin 
unter ber Tare geblieben, die zur Eferöbergeris 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Immobilien, nem⸗ 


lich: u 
das Haus. Rxo. 32 mit 
& Tagwerf Hausgarten, 
hiemit abermals öffentlich feil geboten und hiezu 
Termin auf 
den 21. Januar V. M. 9 bis 12 Uhr 
bahier anberaumt. 
Altdorf, am 24. December 1828. 
Königl. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 


ET —ñ—— 


Mit einer Beilage.) 
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ro. 2. Ausbach, Mittwoch den 7. Januar 1829. 











YUmtlide 


Dienfted- Nachrichten. 


" Seine Königliche Mejeftät haben am 21. Dee. 
1828 die erite Pfarrftelle in Heröbrud mit dem 
damit verbundenen Defanate dem bisherigen Pfars 
rer in Windelsbach, Dekanats Leutershaufen, 
Zohann Simon. Bullemer, allergnädigit zu vers 
leihen geruht. j 

Unterm 24, Dezbr. 1828 ift ber vormal. Oet⸗ 
tingen Spielbergifche Confitorials Sekretär Gg. 
Friedr. Sonnenmeger durch allerhöchſtes Reſcript 
zum flatuömäfigen Sekretär bei der Kgl. Regier⸗ 
ung bes Rezatkreiſes proviſoriſch ernannt worden. 


Polizeilihe Bekauntmachung. 


. An die Beftimmungen der Schrannensrbnung 
vom 24. November 1812, nach welden $; V. 
ed zwar jedem frei ſtehet, zu feinem Haus⸗ oder 
Gewerböbedarf Getraid „auf dem Lande, wo er 


will, einzukaufen, Dagegen aber bei einer Strafe. 


von 1 fl. 30 kr. per. Schäffel verboten iſt, den 
Scrannengäften am Schrannentage entgegen zu 
gehen, ihnen das Getraide unterwegs abzuhandelt 
oder mittelſt Darangabe an Geld, wörtlichem 
Berfprechen ober Handſchlag zu verfiellen, $. IX 


Urtifel, 





auf ber Schranne nach Mufter zu verkaufen bei 
1 fl. 30 fr. Strafe ver Schäffel verboten und 
$. XV. alles Getraid, welches auffer ben Schrans 
nentagen nicht allein von den mit Getraid fid) bes 
fchäftigenden Gewerbsleuten, fondern aud von 
jedem andern Einwohner anf dem Lande erfauft 
und in bie Stadt gebracht wird, durch den Schrans 
nenmefler, jedoch auch am Haufe oder Magazin 
bed Käufers abzumeffen und dem Schranmennteis 
fer bei 30-fr. Strafe vom Schäffel zum Eintras 
gen in dad Schrannen » Regilter anzuzeigen iſt, 
wird unter der Verwarnung erinnert, daß Ueber⸗ 
tretungen aufs ftrengfte werben unterfucht und 
mit den angebrohten Strafen. unnachfichtfich were 
den belegt werben und daß zur Entdeckung derfels 
ben geeignete Maasregeln getroffen find. 

Ansbach, ben 27; December 1828, 

Der Magiftrat. 
: Endres. Stirl. 


Bekanntmachuugen. 


Durch die Bekanntmachung koͤniglicher Re⸗ 
gierung vom 19. Dezember 1819, Intelligenz 
blatt 1820, pag. 201 wurde auf den Grund der 
Geſetze beſtimmt: 
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1) Es darf Niemand in den die Stadt Ausbach 
umgebenden Waldungen dürres Holz klauben 
oder ſammeln, der nicht von dem Stadtmagi⸗ 
ſtrate ein Atteſt oder ſogenannten Holzzettel er⸗ 
langt hat, welcher den Namen des Inhabers 
und den Zeitranm, in welchem er gültig iſt, 
dann ben Waldplat, wo gefammelt werben 

- barf, enthält, und den jeder Holzfammler, fo 
oft er in den Wald geht, bei ſich tragen muß, 
um ihn den königlichen Forftbedienten auf Bers 
langen vorzeigen zu föntıen. 

2) Auf einen folchen Zettel darf das Holzfammeln 
nur von einer Perfon in der Regel ausgeübt 
werden. Nur alten und ſchwachen Perjonen 
ift erlaubt, ein zu ihrer Familie gehöriges 
Kind zur Beihülfe mitzunehmen. 

3) Das Holzktauben findet von Michaelis bie 
1. April nur an drei Wochentagen, nemlich 
am Montag, Mittwoch und Sonnabend, in 
ber übrigen Zeit aber nur zweimal in der Woche 
am Dienjtage und Freitage flat. Bor und 
nad) Sonnenuntergang darf ſich Niemand zum 
Holzklauben im Walde finden laffen. “ 

4) Bon den mit Holzzetteln verfehenen Perfonen 
darf nur dürres oder Brodenholz und abgefals 
lene SaamensKapfeln gefammelt und kein 
Beil, Hafen, Säge ober anderes Inſtrument 
von Eifen gebraucht werden , auch darf Nies 
mand fich unterftehen, von aufgearbeitetem 
Holze ſich etwas zuzueignen, ober bie Wurs 
zen, Holz und Rinden der jtehenden Stämme 
ober deren grüne Aeſte zu befchädigen oder abs 
zureißen. GSchlagorte und Gehaue müffen vers 
mieden werben. 

5) Da das Klaubholzfanmeln nur armen Fami⸗ 
lien, ald Beihütfe zur thunlichften Befriedigung 
ihred Brennholzbedarfs vergünftigt ift; fo darf 
fein dergleichen Holz weder in noch außer bem 
Walde an andere Perfonen überlaffen oder ein 
Handel damit getrieben werben, indem biefer 
hierdurch wiederholt ausdrücklich verboten wird. 
Wer damwider handelt, verfällt in die Strafen, 
welche das von bem vormaligen f. Polizeikommiſ⸗ 
ſariat hiefeloft unterm 8. Nov. 1817 (Kr. Jut. 
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BL No. 45, ©. 1583) erlaffene Publikandum 
ausfpricht, fowie alle diejenigen, welche Walds 
frevel begehen, von den Forſtbedienten an die 
betreffenden Polizei » und Gerichtebehörden wers 
den abgeliefert und von diefen nach den vorlies 
genden Verordnungen, im geeigneten Fällen 
ſelbſt kriminell beitraft werden. 

Die Beichwerden der Gemeinden und Privas 
ten über Verwuſtungen ihrer Hölzer, weldye ſchon 
am 8. Januar 1826 die Erinnerung veranlaßte, 
haben ſich erneuert und das Landgericht fügt obis 
gen gefeglihen Bejtimmungen als Polizeibehörbe 
hinzu, daß 
1) jeber Bewohner der Stadt oder des Landes, 

welcher nad) No. 1 vorſtehender Beitimmung 
zum Holzfammeln berechtigt it, muß dem ihm 
ertheilten Holzzettel bei dem Landgerichte zur 
Eintragung in das für die berechtigten Hole 
fammler angelegte Regifter und Veifegung des 
Signalementd vorlegen und mit ber Unter 
fchrift des Landgerichts verfchen laffen. 

2) Jeder, der fid) mit Holz ohne diefe polizeiliche 
Erlaubniß im oder außer dem Holze betreten 
läßt, wird angehalten, das Holz ihm abges 
nommen und er ald Holzfrevler der Polizeibes 
hörbe überliefert und geftraft. 

3) Die Gendarmerie, Gerichtebiener, Gemein⸗ 
dediener und Flurer find hiernad) angewieſen, 
und das Landgericht wirb mit ber größten 
Strenge biefe Berordnung handhaben, da hiers 
durch nur der Frevel geſtraft, das Eigenthum aber 
gefhügt und den wahrhaft Dürftigen die Mits 
tel zur Erlangung bed. Holzbedarfd gewährt 
werben kann. 

Zugleich wird aber auch auf die Beftimmung 
ad Num, 4 hingewiefen, nach welcher feine 
ſchneidenden Werkzeuge gebuldet werben und Holz, 
welches den Gebrauch derjelben zeugt, ebenfalls 
angehalten und der Frevler abgeliefert wird. 

Ansbach, 24. Dezember 1828, 
Kgl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


21 
der am 2. Januar 1829. in der hieſigen 
— pro Detobr., Novbr. 
und Deebr. v. I. Matt gehabten Ziehung, ſind 
nachſtehende Preiſe herausgelommen? 

titer Preis mit 20 fl. Rro. 237- 

Hter und Iter Preis mit 40 fl. Re. 57 u. 
1,131. 

Ater bie Tier Preis mit 5 fe Rio. TI, 178, 
1417 u. 2,224. 

ter bis 15ter Preis mit 2 fl. 30 fr. Nro. 17, 
93, 116, 192, 1,147, 1,607, 2,006 
= 2,418. 

i6ter bid ZifterPreisat fl. 15 fe. Nro. 65, 
109, 113, 125, 142, 252, 305, 349, 
860, 467, 1,081, 1,507, 1,585, 1,736, 
1,795 u. 2,517. 

32fter bis 40ſter Preis mit 45 fr. Nro. St, 
132, 320, 409, 685, 87t, 1,148, 
1,329 u 3,722. 

Atfter bis 59fter Preis mit 30 fr. Nro. 73, 
161, 290, 312, 395, 438, 615, 619, 
65%, 687, 797, 1,174, 1,179, 1,470, 
1,779, 1,894, 2,028, 2,666 u. 2,788. 

Der Werth für vorfichende Gewinfte lann tag» 
täglic; in der Anftalt durch Fabrikate in’ Empfang. 
genommen werben. 

Die Sammlung pro Jannuar — Maͤrz l. J. 
wirb mit dem heutigen Tage burch den Drechs⸗ 
lermeiſter Fichtner wieder ihren Anfang nehmen. 

Bei ber am 2Aften December 1828. erfolgter 
Preisvertheilung wurben an befonber& fleißige 
arme Arbeiter vertheilt 50. Preife, ale: 
ifter Preis 1. Spinnrad = 3 fl. 30 Fr 

1. Hafpel a — 36 — 

1. Paar Strümpfe a 54 — 
ter bis Tier Preis 4. Spinnrad a 3 fl.30 fr. 
1. PaarStrümpfe a 30 fr. 

Ster bis 10ter Preis 1. Spinura a 3fl. 

2. Paar Strümpfe 1 fl. 
11ter b. 33fter Preis 1. Haſpel a 36 fr. 
5. E. Leinwand 2 Ft. 

Säfter b. 50fter Preis 4. Paar Strümpfe a 2 fl. 

Ferner: 'a) Eine Aufmunderungsgabe 5 EI, 
Leinwand 2 fl. b) Zur allgemeinen Verbeſſe⸗ 


Ge 
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rung der Spiunrader ſaͤmmtlicher Spinnerinnen 
glaſerne Mauler u. ſ. w. 22 fl. 1? kr. 
Summa: 159 fl. 
Solches ringe zur Kenntniß 
die Abminiſtrativn der hiefigen Armenbefhäftls 
gungs⸗ Anſtalt. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Im Laufe dieſes Winters werden von der 
hieſigen Caſinogeſellſchaft noch zwei Maskenbälle 
und drei unmaskirte Bälle gegeben werden, und 
zwar werden erſtere am A. Februar und am Item 
März, letztere (die unmaskirten Bälle) aber am 
18. Jonuar, am 15. Februar und am 3. März 
Statt finden. 

Die bisherigen formtäglichen Damenverfamms 
ungen werben fortgefeßt und bid zum 22. Fes 
bruar inch. jedesmal mit Tanzmuſik verbunden 
ſeyn, infoweit fie nicht ohnehin mit einem ber an⸗ 
gezeigten Bälle zufammentreffert. 

Jede diefer Gelegenheiten zum gefelligen Vers 
gwügen nimmt um 6 Uhr Abends ihren Anfang. 

Die zur Nachricht für die resp. Mitglieder 
bed Caſino. 

2. Zur Nachricht.) Ieh werde am rı, 
d. M. von hier über Uffenheim nachı Würz- 
burg zurückreisen. 

Ansbach ‚. den 5. Jannar 1829. 

Dr. Ringelmann, 
königl, bayer, Leibzahnarzt und 
Professor. 

3. Diejenigen Freunde meines feligen Mans 
ned, bed Stadt» und Stiftefantord Scherzer 
dahier, welche noch Mufikalien von ihn in Häns 
den haben, erfuche ich, folche in Balden portos 
frei gefälligit an midy gelangen zu Laffen und zu 
entfchuldigen, daß ich hierdurch öffentlich fie um 
die Zurücgabe bitte, indem die Aufforderung ber 
Einzelnen nach dem vorliegenden Berzeichniffe zw 
zeitraubend für mich wäre. 

Ausbach, am 4. Jenner 1829. 

Mina Scherer. 
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(Ankündigung) Der nur allein von bem 
Pin Friedrich Gotthelf von. Schütz in Nürnberg 
aͤcht fabriciet werbende Gefunbheitds Taffent, mes 
cher ſich nach den Zeugniſſen vieler berühmter Her⸗ 


ren Aerzte und nach jenem des königl. Kreid» und: 


Stadtgerichtd s und Polizei > Phyſi kats in München 
wegen feines großen Nutzens in rheumatifch » ars 
thritifch agichterifchen Fällen und örtlichen Haut 
Eranfheiten auf das Vorzůglichſte bewährt, iſt da 
bier zu erhalten, einzig und allein. bei 

Ansbach, deu 10, Dec, 1828, be m 

Joh. Juſtus Lofeige. 

5. Zwei fehr gut eingefahrne 6» u, Tjährige 
Kutſchen⸗Mutterpferde, Rappen ohne Abzeichen 
u. von mittlerer Öröße, eine noch; wenig gebrauch⸗ 
te ‚leichte Halbchaiſe von neufter Fagon, 2 paar 
Geſchirre, ein Afigiger u, ein einfpänniger ganz 


neuer Salzburger Schlitten, dann eine zweifpänz! 


nige Schlittenkufe mit neuen eifernen Sohlen, ein 
leichter Holzwagen und verſchiedene Stallgeräthe 
find zu verkaufen in No, 86 zu Gungenhanfen. 
6. Lit.C. Haus. No. 27 in der Schönfarb bei 
Gärtner und Sanmenhändler Erbmansdorffer find 
alle Sorten felbjigezogene Gartens Gemüds und 
Blumen-Sämereien, vorzüglich ein ausgezeichnetes 
fchönes Sortiment Sommer, Herbit- und Winter 
Levfoven in 32 Farben, das Pried von 6 bie 24 fr, 


zu haben, verfpricht übrigens jedem Gartens und - 


Blumen» Freunde gute und billige Bedienung. 

7. GVerpachtung.) Mittwod) den 14. Januar 
verpachtet die Mittwe Ziegler auf der obern Zie⸗ 
gelhütte am Zeilberg ihre eigenen Aeder und Wie 
fen auf 3 Jahre. Die Zufammenkunft it Nadhs 
mittag 2 Uhr im Zimmermännifchen Wirthöhaufe 
dortſelbſt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 191 bei J. Alois Klein iſt der obere 
Gaden zu —* und kann bis — be⸗ 
zogen werden. 
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S.t. Johannis— Kirche. 
Getauft vom 29. Dec. 1828 bis 4. Jan. 1829. 
1. Georg Ferdinand Heinrich, Sohn des B. u. 
Tuchmachermeiſtes Kuh; 2. Chriſtianna Jeans 
nette, Tochter des B. und Schuhmachermeiſters 
Pfeiffer; 8. Johann Samuel, Sohn des B. und 

Metzgermeiſters Meyer jun. 

Getraut den 4. Januar 1829. 
Georg Leonhard Huber, B. u. Schuhmacher⸗ 
meiſter dahier, mit Frau Katharina Margaretha 


Sinſel. 


Begraben vom 09. Dec, 1828 bis 4. Jan. 1829. 

: 2. Maria Barbara, Ehefran des weyl. bürgerf. 
Inwohners Us, ft. 76 J. 3 M. alt am Schlag« 
fluß; 2. Magdalena Katharina, Tochter des 
weyl. Bedienten Knölle, ft. 553. alt am Schlag- 
flug; 3. Maria, Ehefrau des weyl. Services : 
Amtsdieners Hufnagel, ft. 78 Fi alt an Alterds 
ſchwäche; 4. Johann Balthafar: Bach, B. und 
Zeuchmachermeiiter, 1.439 5 M. 23 T. alt 
an der Abzehrung; 5. Johann Georg Schwegler, 
B. u. Inwohner dahier, ſt. 539. 2M.8 T. 
alt durch Verletzung des unglüdlicdyen Fallens; 
6; todtgebornes Mädchen des B. u. Schneidermeis 
fiers Ruffelmacher. 

St, Gumpertnd-Kirhe. 
vom 29. Dec. 1828 — 4. Januar 1829.' 
Begraben. ' 

Maria Katharina, Ehefrau des B. u. Flaſch⸗ 
nermeifterd Kreß, ft: 63.9. EM. alt am Schleims 
ſchlag. 


Fremden⸗Anzeigen. 
vom 28. Dec. 1828 bis 3. Jan. 1829. 


Krone. Hr. Kfm. Schmidt v. Franffurt a. 
M., Hr. Kfm. Herold v. Regensburg, Hr. Dos 
tor u. Profeffor Ningelmann mit Gattin v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Dedyant Hofmann nebft Frau v. Les 
tershaufent, 

Stern. Hr. Kirchenrath und Dehant Ste⸗ 
phani v. Gunzenhaufen. 

Zirkel, Hr. Weinhänbler Wadenkle v. Nürn 
berg, Fran Kanfmännin Weijert v. Heilbronn m 


5 
3, Hr. Kreisen. Stabi Gerichts» Protokolliſt Ja⸗ 


cobi mit Frau v. Fürth, Sr. Fabrifant Kröns 
fein v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Atademiker Hütt⸗ 


linger v. Erlangen, Hr. Kunſthändler Pickert v. 


Fürth. 
Löwe. Hr. Stud. med. Cunradi v. Dettins 
gen, Hr. Lieutenant Fonegiſt v. Würzburg, Hr. 
Forftgehlilfe v. Delhafen v. Sachsbach, Hr. Hans 
delsmann Kiginger v. Mit. Erlbach, Hr. Hopfen 
händler Kaftner v. Spalt. 

Traube. Hr. Kfm. Keller v. Nürnberg, Sr. 
Rechtspraktikant Heußler v. Herzogenaurach, Hr. 
Fabrikant Backofen nebſt Sohn v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Schullehrer Liſt v. Buchen, 
Hr. Oekonom Baltz v. Mainheim, Hr. Wegmei⸗ 
ſier Knoll v. Rothenburg, Hr. Weinhandler Fi⸗ 
ſcher und Hr. Handlungs -Commis Arnoldv. Met. 
Breit, Hr. Landarzt Allmerölügner v. Uffenhein, 
Hr. Student Unger v. Neuſtadt, Hr. Kfm. Ars 
merfaner v. Ickelheim, Hr. Stubent Wittmann 
y. Würzburg, Hr. Kunftgärtner Müller v. Frank 
furt a. M. 

Stranf. Hr. Kfın. Grob mit Frau v. St. 
Gallen, 

Schwarzer Adler, Hr. penſionirter Lieutes 
nant von Merz v. Dürkheim, Hr. Kfm. Ramahn 
v. Delvi. 2 

Goldner Apfel. Hr. Schullehrer Ludwig v. 
Haundorf, Hr. Schullehrer Friedmann v. Feucht⸗ 


wang. 
Zoldne Kngel. Hr. Revierförſter Schilling 
nebſt Frau v. Met. Erlbach. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


4.’ Der bei dem unterzeichneten Rentamte dis⸗ 
ponible Vorrath von beifäufig 75 Schfl. Gerfte 
wird hiemit zum öffentlichen Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 15. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr 
beftimmt. Auswärtigen Käufern kann die Ueber» 


. eingeladen werben. 
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Keferung der erjtandenen Quantitäten im Wege 
der Krohn bis Nürnberg gegen Leiftung der her 
kömmlichen Frohngebühren zugefichert werden, we⸗ 
nach Kaufsluſtige an dem beſagten Termin in das 
rentamtliche Geſchäftslokale eingeladen werden. 
Hersbruck, den 2. Januar 1829. 
Kgl. Reutamt. 
Heyde, Reutbeamter. 


2. Mit Lichtmeß 1829 endigt ſich bie ſechs⸗ 
jaͤhrige Pachtzeit des ärarialiſchen Oekonomieguts 
Reichartsroth, und daſſelbe ſoll in Gemäßheit 
vorliegender Allerhöchſter und höchſter Beſtimmun⸗ 
gen entweder im Ganzen oder theilweiſe dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe salva ratiſicatione unterſtellt, 
und wenn zu niedrige Gebote hierauf gemacht wer⸗ 
den ſollten, eine anderweite Verpachtung deſſel⸗ 
ben, auf mehrere Jahre, vorgenommen werden. 
Hiezu iſt Termin auf Montag den 26. Jan. 1529 
Vormittags 9 Uhr im Orte Reichardsroth anbe— 
raumt, wozu Kaufss und Pachtliebhaber hiemit 
Das in Frage jtehende Gut 
begreift in ſich: 

2 Wohngebäude, 2 Scheunen, 2 Schaafiheus 
nen, die geräumigen Rindvieh⸗ und Schwein⸗ 
ftälle, fammt der Hofraith, Grasplag und 
Bronnen, 24 Mrg. 143 Rt. groß, ferner 

232 Morgen 84 Rth. Aecker, 
121% Morgen Wiefen, 

74 Morgen 12 Rth. Gärten, 

813 Morgen Huthwanfen, 

114 Morgen 16 Reh. Weiher und 

12 Morgen Vorhölzer, 

dann die Schäferey » Gerechtigkeit zu 400 Stüd 
alten Schaafen, womit die Koppelmaib » Geredhs 
tigkeit auf mehrere Gemeinde» Markungen verbuns 
den iſt. Wenn die Kaufsliebhaber wünfchen foll- 
ten, fo können auch noch circa 1037 Morgen 
das Galgenholz dem Guts Komplere zugefchlagen 
und mit biefem verfauft werben. Die nähern 
Bedingniſſe des Verkaufs fowie die erhobene Tare 
find bei dem unterzeichneten Rentamt zu erfehen. 
Wegen Beaugenfcheinigung bed zu verfanfenden 
Guis ſſammt Eingehörungen, iſt fih an den keh⸗ 
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endfchultheig und Guts⸗Aufſeher Gundlach zu 
Reichardsroth zu wenden, ber beauftragt ift, die 
erforderlichen Aufſchlüſſe zu ertheilen und .die "3 
verfaufenden Objefte —I 

Rothenburg, den 27. Dec. 1828. 
Kgl. Reutamt. 


3. Montag den 12. d. Mts. Vormittags 10 
Uhr wird in dem hiefigen Stabtholzgarten eine 
Parthie gemifchtes Stöcdholz nad) einzelnen Klaf⸗ 
tern öffentlic; an den Meiftbietenden verkauft. 

Ansbach, den 4. Januar 1829.] 

Der Stadmagiftrat. 
Endres. Stirl, 


4. Auf Befehl der Fönigl. General» Zollab« 
miniftration vom 15. d. Mts. Exp. No. 17474 
wirb dad commercierende Publikum hiemit in 
Kenntniß gefezt: daß bei allen fgl. bayer. Ober⸗ 
zoll⸗ und Hallämtern Vereins» Zollorbnungen vom 
12. Nov. 1828 auf Drudpapier das Exemplar 
& 48 fr. abgegeben werben. 

Nürnberg, den 29. December 1828. 

Königl. Bayer. Bezirks » Oberzolls Iufpectiom. 
Braut. 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


1. Am Mittwoch den 14. Januar 1829 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr wird dahier eine Quantität dies⸗ 
jähriger Spalter Hopfen gegen ſofort baare Zah⸗ 
fung verfteigert- ' 

Pleinfeld, den 31. December 1828, 

K. Landgericht. 
Wunderer, Landridter. 


2. Kaſpar Seuffert, Bauer von Alt 
mannshauſen hat unterm Heutigen mit feinen 
Gläubigern einen Stündungsvertrag auf 5 Jahre 
abgefchloffen, und dabei auf weitere Kapital» Aufs 
nahmen und Eingehung läftiger Verträge für bie 
Zukunft verzichtet, was hiermit zur Wahrung zu 
jedermanns Kenntniß gebracht, und ausdrück⸗ 
lich beſtimmt wird, daß alle vom Kaſpar Seuf⸗ 
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fert Künftig abgeſchloſſene Verträge und 
lichkeiten nichtig und kraftlos * — 
Rüdenhaufen, ben 23. December 1828. 
Graflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗ Gericht, 
Bei leg. V. d. V. 
Surf, H. G. A. 

3. Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben am 
Momage den 12. Januar 1829 
Morgens 9 Uhr 
in = er Chriſtoph Hirtifchen Behanfung 

au Gollhofen, gegen baare 
Verkaufe — ET 
a) zwei Pferde, 
b) zwei Stierjährlinge, 
©) ein Kuhjährling, 
d) zwei Kühe, 
e) drei Kälber, 
H fieben Schaafe mit Lämmer, 
g) ein gerüfteter enger Wagen, 
h)'ein Aerndtewagen , 
D zwei Stöde Bienen, 
k) zwei Schweine, 
H ein gerüfteter Pflug, 
m) ein zweifchläferige® Bett, 
n} ein einfchläferiges Bett, 
0) eine bedeutende Quantität ditrres Futter, 
. P) eine bedeutende Omantität Stroß, 
g) eine bebeutende Quantität Korn, Waizen 
Dinkel und Haber. 
Mkt. Ippesheim, 27. Dez. 1828. 
TFürſtlich Wertheimiſches Patrimonialgericht 1. 
Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den eignen Antrag bed Erhard Sten⸗ 
ninger zu Pirkach werden deſſen nachbe⸗ 
nannte Grumdbefigungen zum. Behuf der Befriedi« 
gung ber Gläubiger dem gerichtlichen Berfauf 
unterftellt, nämlich: 

a) dad Gut Hs. Neo. 5 zu Pirkach, beftchend 
aus t Wohnhaus, Z Scheune, Schorrgärts- 
kein, dem Antheil an einem Pompbronnen, 
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gE Mg. Feld, JTagwerk Wiefe, 4 Tag. 
meinderheil, St. B. Nro. 93. 
b) 15 Mg. Felb am Holzader, B. Nro. 101, 
I IE MI. Feld an der hohen Straße, das 
Leitlein; St. B. Nro. 101. 
d) 5 Mo. Feld, das Barmgärtlein mit 100 
Sehe Obſtbäumen beflanzf, St. B.Rr. 101, 
e) J My. Feld, in ven 7 Mg. St. B. Rr. 97. 


H — — im Gründlein, St. B. Nr. 97k. 
2a — — im Sand, St. B. Nr. 97. 

hy) — — anden Weihern, St. B.Nr.97m, 
id J — — arden Beihern, St.B. Nr. 97n. 
k) 2 Tagw. Wiefe im Grund, St. B. Nr. 970, 


1) 3 Mg. Holzamlangen Holz, St. B. Nr. 97p. 

Der Stridtermin wird j 

am 11. Februar 1829 Vormittags 
9 — 12 Uhr 
in Pirkach abgehalten. ü 

Den Kaufliebhabern fteht die Einficht des 

Tarationsprotocolld an hiefigen Gerichtstage frei. 
Mt, Erlbah, am 12. December 1828. 
Konigl. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter, 

2. Im Subhaftatlonstermin vom 14. d. M. 
ift dad Geboth von 750 fl., welches auf das zur 
Georg Krellifhen Concursmaſſe von Huiss 
Heim gehörige Hofguth No. 43 gelegt wurde, 
nicht genehmiget worden, weshalb daffelbe 

am 14. Febr. 1829 früh 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gefcäftslofale zum zweitenmal feils 
geboten wird, wovon man Kaufsliebhäber mit 
dem wiederholten; Bemerken in Kenntniß fest, daß 
der Zuſchlag unverzüglic; erfolgen werde, fobald 
das Meiftgeborh den auf 1000 fl. gewürdigten 
Schägungspreiß bes Hofguthes erreicht haben wird. 
Monheim, den 17. November 1828. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. Das der Sophie Barbara Schiller zu 
Roth zugehörige Wohnhaus No. 133 fammt 
Hansgarten fol unter Hinmweifung auf die Aus 
fhreibung No. 81, 82, 83 bed Nezats Kreide 
Blattes auf 


Breitag 30. Januar 1829 Bormittags 9 Uhr 


— — 


Nieberlein, 
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anderweit licitirt werden, wozu ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber einfinden können. 

Pleiufeld, den 19. December 1828, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Die zu der Konkursmaſſe des verftorbes 
nen Gütlerd Leonhard Schlee von Eckersmüh— 
Ien gehörigen Grundbefigungen, das Gut N. 30 
dort, und 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
Dedung im Hahnengogel werben hiemit zum zweis 
tenmale zum Berfaufe audgeboten, und am 

Mondtag 2. Merz 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier verjteigert, wozu Kaufliebhaber andurch 
vorgeladen werben, 

Pleinfeld, den 22. Dezember 1828. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Gläubiger des Johannes 
Söldner zu Maſſenbach, 
wirb deffen Anweſen, als 

a) ein Wohnhaus No. 17 zu Maffenbach nebfk 
daran gebauter Scheune und ein Stüd daran 
liegenden Hopfengarten, werth 350 fl., 

b) 1 Morgen freieigener Ader in der Lach, 
werth 60 fl., 

©) 2 Morgen freieigener Ader im Krautfeld, 
werth 100 fl., 

d) 1 Morgen freieigener Ader auf der hohen 
Straße, werth 45 fl., 

ben 30, Januar 1829 
dahier in der Gerichtöfanzlei an den Meiftbietens 
den öffentlich verkauft, wozu Kaufsluſtige, wel⸗ 
che ſich über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen 
können, hiemit eingeladen werden. 

Ellingen, den 30. December 1828. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrfchafts» Gericht, 

Weiß, Herrfchaftsrichter, 

6. Die in der Johannes Fleifhmänm 
fhen Gant zu Appezhofen noch vorhandene 
Realitäten, ald: bie Söldenbehaufung mit Stas 
bei, Garten und Gemeindsgerechtigkeit pag. 489 
und der achte Theil des Maierhofs pag. 490, 
werben auf Antrag. der betheiligten Gläubiger 
nunmehr dem zweiten öffentlichen Berfauf ausge⸗ 
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fegt und die Kaufsliebhaber auf 
den 29. Januar 1829 Vormittags 
dahier zu erfcheinen und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, hiemit eingelaben. 
Harburg, den 31. Dec. 1828. 
Fürftliches Herrihafts « Gericht, 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 
4 
Gerichtliche Bekannmachungen. 


1. In der Wittwe Margaretha Langiſchen 
Goncnröfahe von Rögling wird ſämmtlichen 
Betheiligten eröffnet, daß das erlaffene Prioris 
tãts ⸗ Erkenntniß am 15. Januar 1829 am hiefis 
gen Gerichtöbrett angeheftet werden wird. 

Monheim den 30. November 1828. 
Königl. Landgericht. 
j Demharter, Landrichter. 
2. In der Johann Langiſchen Gantfache 
von Fünfftetten wird ſämmtlichen Intereffens 
ten eröffnet, daß das gefällte Priorität Ers 


kenutniß am 15. Januar 1829 am hiefigen Ges 


richtsbrett angeheftet werben wird. 
Monheim den 9. December 1828. 
König. "Landgericht. 
Demharter, Laudrichter. 


Amtliche Bekauntmachungen. 


1. Imbem Büreau der unterzeichneten Amts⸗ 
ſtelle werden aus dem jüngſten Erndejahre gegen 
200 Scheffel hübſche Gerſte Donnerſtag den 15. 
J. Mts. Vormittags 10 Uhr an die Meiſtbietenden 
öffentfich verkauft; was Liebhabern audurch bes 
tannt gemacht wird, 
Dinfelsbühl, am 3. Januar 1829. 
Königl. Bayeriſches Rentamt. 
Köppel, Nentbeamte. 

2. Gemäs hohen Regierungsbefehld rom 24. 
v. Mis. und Jahre werden vorbehaltlich höchſtet 
Genehmigung unter den normalmäßigen Bebing- 


an 
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niſſen nachbenannte Staats» Realitäten, nämlich: 
a) die vormalige Kaftenfnchts: Wohnung das 
bier, worunter fid 2 Keller befinden, welche 
zum Bierlagern und Schenfen ganz geeignet 
find, nebſt einem daran ftoßenden, I Tage 
werf haltenden Garten, ingleichen , 
b) ben fogenannten 12 Tagwerk haltenden 
N zunähft an Gersbronn lies 
gend, 
öffentlich verkauft; Termin hiezu in ber Kanzlei 
des unterfertigten Rentamted wird auf Mittwoch 
den 28. dieſes Monats 
Bormittags 10 Uhr feitgefegt,. an welchem Kauf 
liebhaber ſich einfinden,, ihre Gebote zu Protofoll 
geben, und ben Zufchlag mit obigem Vorbehalt 
gewärtig feyn fünnen, 
Dinfelsbühl, am 3. Sanıtar 1829, 
Königl, Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 


Nichtamtliche Bekanntmachung, 


1. Berfauf der Wirthfchaft zum ſchwarzen 
Ochſen.) Ich bin gefennen, meine mitten in der 
Stadt gelegene, mit Saal, Gaftzimmern, Kams 
mern, Billard, Wafchfüche, Scheuer, Stalluns, 
gen, Scweinftall, Kellern und Dreingaben an 
Schreinwerk, Betten, Zinn u, Oläfern wohlver⸗ 
fehenen, von jeher frequenten Wirthfchaft zu ver⸗ 
faufen. Liebhaber können ſich eines billigen An⸗ 
gebots verſichert halten, u. werben daher einges 
laden, „von dieſer vorzüglichen Wirthſchaft Aus 
genſchein einzunehmen. 

Nördlingen, den 2. Januar 1829. 

Adam Friedrich Niclas Wib. 
Verbeſſerung. In dem erſten Stück des heurigen 

Intelligenzblatts, die Gewinnſte bei der Frei— 

herrl. von Bendendorfſchen Stiftung betr., ſoll 

es heißen: 
Philippina Wilhelmina Stieber ſtatt Reuber, und 
Leonhard Friedrich ſtatt Fiſcher. 


— ——— —ñ—ñ— — 
Mit einer Beilage.) 





Amtlicde Urtibel 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreit. Behörden. 


„he Mr. 5249. Ep, Re , 7981. 
—* NRamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
er Fämmnttiße Polizeibehörden des Kreiſes. —— und kupferhaltigen Brantwein betr.) 

: In, Folge eines allerhödyiteu Reftyipts vom 28, November v, 38. werden fünnmtliche Po⸗ 
"ilgeibehörben bed, Kreiſes unter Beziehung auf dag ‚iegraphie u Ausſchreiben vom 4. Suuy,1826, 
Srantwein petr. „.,wiederholt- — gegen | den Gebrauch von. fufeligen und Me 
—— u wa 


ar 


. San ie 1829. u 
"ii — es Dept, — des Junern. 


‚yon, —— Präfident, 





Einl. No. 7619. er 
N ei e Schulſtelle underf PR 
Namen Seiner Mr Air des Könige. 


279 Im 
Ir Seite tdis des vorjährigekt" Kreis⸗Intelligenzblattes enthaltene Abdruck des Pen 
“figen Bighreidend vom 26. v ., die im Bezirke Feuchtwang erfebigte Schulſtelle zu Haundorf 
eier, giebt den Erirag"perfefben‘ zu 160 fl. an, ba berfelbe ſich jeboch mad) der Faſſion 
a a Eoncepte "des Aueſchreibens nicht höher’ ale auf 100 f befäuft, e wird folches 
Ki Zei J ie MAnbb nbbath⸗ dm: 6"änner 1829. RT 
strich 9 Hegiering, Be8 Rezatieifes,) Kammer des Du 
ven Mieg, Peöfdent. R wu 


weht. gi. 1252. Ep. Nr. 1329. ’ 
(Die Erledigung, wer Pfatrei — betr) 


vun mean. Sam Mamen Seiner Majeftät. Des -Rönige. _: '-- 
13 Due" rbefrberng. ‚bed Pferrers Bullemer ® die Pfarrei ‚Pindeitad), dei⸗⸗ 
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nats deutershauſen, erbedigt worden, ver a Jährliche: Etnflinfte und Raften in der abgefchloffenen 
Fafflon vom Jahr 1810 in Nachſtehenden ae find; 


1. an fländigem Gehalt: 
a) an baarem Geld ⸗ ⸗ 


3. Aus Rechten, 


Nach Abzug der Laſten, 
Haltung des Filialdie fee —55** 


= betragen bie reinen. Einkünfte-— s2i24 


Die Bewerber haben fi) binnen 6 Wochen ———— zu melden. 


Ansbach, den 4 Jannat 1829; 


. “ ® [2 * ⸗ 
b) Geldanſchlag von 10 Klfr. — Brennhoel u. 300 St. Wellen 
v Aus Realitaͤten, wozu auſſer den zu 50 fl. verauſchlagten Pfarrgebäupen, 
Tom. Garten, 23 Mg Neder u. 54 Tgw. Wiefen gehören '. ? 
—— 337 fl 6 kr. yehentherrliche Bezüge begriffen find . 
4. An Stolgebühren mit Einfhluß von 40 fl. Beihtgelb . . . . 


A,A8.de,-Perseptiondfoften u. 75 &. für die 


ll ® 
24 30 
.65 30 


168 
389 20 
170 398 


818 454 


45 


76 48 
741 374 


« * ⸗ * Be} 


m. — *— Genffeim 
. von an. . 


v 
'L ss har 


Auf nächftehende im Monat Deceniber bed vers 
gangenen Jahrs bei der königl. Regierung das 
bier eingefommenen Borftellungen kann wegen 
des formloſen amd ungeeigneten Inhalts ‚eine 
Verfügung nicht erfölgen:’ 

Vorſtellung des Philipp Kühlmann ans Großha⸗ 

bersdorf vom 2. v. M. 


⸗ des Stephan Kleemann von Neuſes 


vom 5. v. M. 
⸗ des Georg Friedrich Halbmeyer aus 
Pappenheim vom 6. v. M. 


⸗ des Johann Andreas Horneber von 


7». : "Dberfeldbrecht vpom 11.9. M. 


7 wrä 13. v. M. 
⸗bdes Georg Mertelmeyer aus Veton 
fingen vom 15.9.M. u 


rieb vom 17. v. M. 

. ded Georg Simon Schwarz; von 
Obererlbad; vom 16.9. M. 

’ bes Matthiad Zwilel von Ornbau. 

⸗ bed Georg Brendner zu — vom 
16. v. MW 


⸗ des Unten Müller aus Drnbau vom 


wertätung ber — —*— zu Der 
dadıftetten vom 22. v. M. 
⸗ der Walburga und Erescentia — 
din vom 26, v. M. 


Bey der Suſama Lambrecht von mir 


bronn vom 23. v. M. 
sd Michael Hörauf von keipereloh 
vom 29 November v. J. 
Ansbach, den 5. Januar 1829. 


Dienſtes⸗Nachrichten. —— 
Seine Konigliche Majeſtät Haben auf den Vor⸗ 


Ichlag des Magiſtrats und ber Gemeindebevoll⸗ 
machtigten der Stadt Nürnberg für die zweite 
Pfarrſtelle bei Sct. Sebald —* dem bisheri⸗ 
gen 8. Pfarrer an dieſer Kirche ‚ 
» bed Zofeph Engelhard won Grafen 


Georg CEhriſtian 
‚Seiler, unter dem 24. Dec. v. 98. ie landeds 


furſtliche Betätigung allergnädigft zu ertheilen 


von geruht. 

Durch allerhoͤchſt unmittelbares Reſcript vom 
24. December vorigen Jahrs wurde genehmigt, 
daß der an das Landgericht Herzogenaurach ver⸗ 
ſezte Attuar Earl Sedlmaier noch ferner im gleicher 


ar 


Eigenſchaft bei dem kLandgerichte Neuſtadt ver⸗ 
bleibe, und dagegen der geprüfte Rechtspratti⸗ 
fanf · und Appellationsgerichts » Acceffitt Johaun 
Heinrich Wibel zum Aktuar bei dem kLandgerichte 
Herzogenadurach ernannt. 


Bekaunutmachungen. 

Durch die Bekanntmachung königlicher Res 
gierung vom 19. Dezember 1819, Intelligenz⸗ 
latt 1820, pag. 201 wurde auf den Grund der 
Geſetze beitimmutz 

1) Es darf Niemand im den die Stadt Ansbach 
umgebenden Waldungen dürres Holz klauben 
oder fammeln, der nicht von dem Stabtmagis 
firate ein. Atteſt oder fogenannten Holzzettel ers 
langt hat, weldyer den Namen des Inhabers 
und den Zeitraum, in welchem er gültig iſt, 
dann den Waldplag, wo gefanmelt werben 

- darf, enthält, und bem jeder Holzſammler, fo 

» oft er in den Wald geht, bei ſich tragen muß, 
um ihn den föniglichen Foritbedienten auf Ber 
< Tangen vorzeigen zu können. 

2 Auf einen ſolchen Zettel darf das Holzfammeln 
nur von einer Perfon in der Regel ausgeübt 

- werden. Rur alten uud ſchwachen Perfonen 
iſt erlaube, ein zu ihrer Familie gehöriges 
Kind zur Beihälfe mitzunehmen, 

3) Das Holzflauben findet von Michaelis bis 
1. April nur. an drei Wochentagen, nemlich 
am Montag, Mittwoch und Sonnabend, in 
der übrigen Zeit aber nur zweimal in der Woche 
am Dienftage und Freitage flatt. Bor und 
nad; Sonnenyntergang darf ſich Niemand zum 
Holzflauben im Walde finden laſſen. ? 

4) Bon den mit Holzzettein verfehenen Perſonen 
darf ur dürres oder Brodenholz und abgefals 
fene Saamen⸗Kapſeln gefammelt und fein 

. Beil, Hafen, Säge ober andered Inftrument 
von Eifen gebraucht werden , auch barf Nies 
mand ſich nnterfichen, von aufgearbeitetem 
Holze fich etwas zuzueignen, ober die Wur⸗ 
zeln, Holz und Rinden der. ftehenden Stämme 
ober deren grüne Aefte zu befchädigen oder abs 
zureißen. Schlagorte und Gehaue müffen vers 
mieben werben. 


» Pe a das Klaubholzſammeln nur armen Kamis 
en, als Beihülfe zur thunlichſten Befriedigung 
ihres Brenuholzbedarfs vergünftige in; fo darf 
fein dergleichen Holz weder in nody außer dem 
Walde an andere Perfonen überkaffen oder ein 
Handel damit gerieben werben, indem dieſer 
hierdurch wiederholt ausdrücklich verboten wird. 
Wer dawider Handelt, verfällt-in die Strafen, 
welche bad von dent vormaligen k. Polizeifommifs 
fariat hiefelbft unterm 8. Nov. 1817 (Kr. Int. 
DI. No. 45, S. 1583) erlaffene Publikandum 
Auefpricht, fowie alle diejenigen, welche Wald⸗ 
fredel begehen, von den Forfkbedienten an die 
betreffenden Polizei s und Gerichtöbehörden wers 
ben abgeliefert und von diefen nach den vorlies 
genden Verordnungen, in geeigneten Fällen 
ſelbſt kriminelf beftraft werben. 
Die Befchwerden der Gemeinden und Privas 
ten über Verwüſtungen ihrer Hölzer, welche fchon 
am 8. Januar 1826 die Erinnerung veranlaßte, 
baben ſich erneuert und dad Landgericht fügt obis 
gen gefeglichen Beftimmungen ald Polizeibehörbe 
binzu, daß 
1) jeder Bewohner ber Stabt oder bed Landes, 
welcher nach No. t vorftchender Beitimmung 

zum Holzfammeln berechtigt ift, muß dem ihm 
ertheilten Holzzettel bei dem Landgerichte zur 
Eintragung in das für die berechtigten Holzes 
fammler angelegte Regifter und Beifegung bes 
Signalements vorlegen uud mit ber Unters - 
ſchrift des Landgerichts verfchen laffen. 

2) Jeder, ber ſich mit Holz ohne dieſe polizeiliche 

, Erlaubniß in oder außer dem Holze betreten 
läßt, wird angehalten, das Holz ihm abges 
nommen und er ald Holzfrevler der Polizeibes 
hörbe überliefert und geftraft. 

3) Die Gendarmerie, Gerichtödiener, Gemein⸗ 
bebiener und Flurer find hiernach angewiefen, 
und das Landgericht wird mit ber größten 
Strenge diefe Berorbnung handhaben, da hiew 
durch nur der Frevel geftraft, das Eigenthum aber 
geihügt und den wahrhaft Dürftigen die. Mite 
tel zur Erlangung des —— gewährt 
werben Fann, 

.3 
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Zugleich wird aber auch ‚aufıbie Sekimmung 


ad ‚Duni. A hingewieſen, mac ‚welchet  feihe 
fehneidenden Werkzeuge gebulbet werben und Holz, 
welches ‚den Gebrauch berfelben zeugt, .ebenfalld 
angehaften und der Frevler abgeliefert wird... 
Ansbach, 24. Dezember 1828..:3 u 
Kyl.. Landgericht, 

si Lentz, Landrichter. 

— 


Won dem Kgl. Landgerichte Mt. Bibart wird 
der Rechtspractikant Michael Kleinſchroth zu 
Mt. Sceinfeld als Winfelagent ‚öffentlich 
Betantt gemacht, und zugleich vor demfelben mit 
dem Bedeuten,gewarnt, daß die bon ihm gefers 
tigten Schriften, auch wenn fle von einem Adpo⸗ 
katen contraſignirt find, ohne alle Berücfi tigung 
bleiben, wenn foldje vor ben Partheien bei Amte 
übergeben werbeit. 


Mnunaun 


Mt. Bibart, den 30. DR TERN an 
m — Königl, Landgericht. * = 
rer: duner /Jardrichtet —* hm 


Durch das erfolgte AWMeben bes bisherigen 
zweyten Pfarrers dahier, iſt deſſen Stelle in Er⸗ 
iedigung gefommen. Nach der Dien ſtesertrags⸗ 
faffton vom Jahre 1811. berechnen ſich ie 
Eintimfte derſelben in folgender Art: SR: 
1)’ An fländigem Gehalt: 6 


Jar .. wis As 
by an Naturalien 2 ©. 5M. 28. 

3. Korn aus den hieſigen Kul⸗ a: 
tus ſtiſtungen A 10 fl. — . 29. 313 
S. 2M. 3 V. 18 — S 
ber Hefeitatftiftung a 10 fl. 41 
:S.AM1 B. 378. Korn atofl. 9 275 


Aumerk. IR Ermangelung des Korns Be 
wird 1S. 4 M. 3 V. 37€. 
Dinkel abgegeben. > 
"48 Klafter Schrothotz, {6 wie fie, — 
an die hleſige Bürgetjchaft abgege⸗ — 
ben werden, jedoch Faͤller und 
Fuhrlohn frey a 4 fl 30 kr. sl 

9) Ertrag aus Realitäten; die freie 
Wohnung im Pfarrhaufe 75 .— 


aA 3 6% 


md. 


0 
17359 Urbertrag AR. * 

SEM Gennineihei, im Star · 
weht ;. ie Arm nz 
3) ‚Ertrag, aus Meshten,,,‚Bifdhgelb |; — 


aus der Kammereikaſſe jährlich hie un. 
Für's Geederig ‚ wenn es Ba — 
giebt —8 — 30 ° 
Aus Vermãchiniſſen ruih 536 
4) Einnahmen aus befonders bezahlt — — 
werdenden Dieuſtesfunctionen 642 45 


A 

Nach obiger Faſſion betragen noch weitere. die 
freiwilligen ‚U jedoch: unverblirgten Geſchente an 
Geld und Naturalien 75 flı- 

MDie Laſten ſind 1) die Landesherrlichen Ste 
ern von ben zur Benübumg überlaffenen Mealitäten 
nach ber Größe, welche die Landesgeſetze beſtim⸗ 
men, dann an Perzeptiondkoften 4 fl. 33 fr. 

v Radyiallerhäcit unmittelbarer Eutſchließung 

ddo;. Babdı Brüdenait den 30. July 1827 ift bem 
unter fertigten Mägiftrat das Präfentationdwecht 
auf diefe Stelle allergnäbigft zugejianden, ind 
ed werben: baher Bewerber, welche ſich Die Bes 
fählgungs + und Würdigkeitsnote der eriten oder 
der. zweyten Kiaffe erworben haben, hiemit aufs 
gefordert, ihre: Bittgefiche binnen vier Brom 
vorfehriftömägig dahier einzureichen. 0 

1 — den’; Januar 1829. 3 

Stadt: Magiſtrat. 
Voltz. 


Sehtamtliche Artikel. 


1. Am 22. Januar Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den in dem Rickertſchen Wirthshauſe zu Mens 
ſes nachſtehende Grundſtücke, als: 

23 Tagwerk 41 OR. Wieſen am Bocksberg 
143 Kagwert Wieſen hinter der VBogyentmühle, 
- ind 2 Morgen Acker am Stammhölzlein + 

an. den Meiftbistenden öffentlich" verkauft, wozu 
zahlungsfahige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Ferner! wird das auf dem Cronacher⸗ 
buck ſub lit, B. No, 76. liegende Haus und 
Garten, zum. Verlauf andgeboten und können 


— 


Ale, 


— weder· 4 


'o. Bertauf der Wirthſchaft zum ſchwarzen 
Ochfen.) Ich bin gefonnen „7 meine mitten.in der 
Stadt gelegene, mit Saal, Gaftzimmern, Kam 
mern, Billard, Waſchfuche, * er, Stallun⸗ 
gen, Schweinfiall,, Kellern un einggben an 
Schreinwerk, Betten, Zinn u, oem wohlvers, 
fehenen, von jeher, frequenten Wirthſchaft zu. verx⸗ 
faufen. Liebhaber können ſich eines. billigen An⸗ 
gebots verſichert halten, u. werben daher einge⸗ 
laden, von biefer arräglichen Wonfaati Au⸗ 
genſchein einzunehmen. 

Rordlingen, ben 2, Januar 1829. : 

Ada, Friedrich Niclas or, * 

3. Als Agent der Lebensverfi herungsbauf.für ; 
Deutichland in Gotha, die mit dem erften Ja⸗ 
nuar d. J. eröffngt, wurde, und, bei welcher bie,, 
Anmeldungen nach beit, neueſien Berichten, an, 
1,748009 Rthlr. betragen, empfielt ſich zum 
Abſchluß von Verſicherungen. tk tel 

Ansbad) , ben 6, Januar, 1829. 2 

Wilh. Ferd. Mackeldey. 

‚Auf mehrjeitige ‚Ayträge, wie viel man Ans, 
trittögedd ‚bezahlen münet — mache ich hier 
mit fämmtlihe Herzen auf 8. 9. ber Verfaffung 
aufmerkſam. Der Obige. 

4,: Unterzeichneter ‚macht hiqmit befammt, daß 
er. mit hoher Erlaubniß des hiefigen Stadtmagis . 
ſtrats eine Niederlage ‚an, Spiegeln uud, belegten 
Spiegelglas errichtet has, und dieſelbe ugben ſeiner 
Spezereiwaaren⸗ Handlung fortführt. Judem ich 
daher in allen führenden Artikeln die beſten und 
billigſten Waaren verſpreche, fehle ich mid) 
zu, gefälliger Abnahme ergebenſt 

Jacob Gerſt, wohnhaft. auf dem) obern 
. Markt lit, A Ro. 85. 
‚Gegen hinlangliche Sicherheit werben, 
* fl.zur exſten Hypothek aufzunehmen ges, 
ſucht, daß weitere iſt Lit. A. Ro. 17. beim Güxts, 
ler Hollenbach zu erfragen. 

6. 500 fl. — find im hiefiger Stadt, oder 
in den hiefigen: Landgerichtsbezirk auszuleihen. 
Wo? fagt die Redaction. 


——— 
Angebote: bei,.bem Anterzeliineten Hal ange ;,74,: Lit D. Ro. 267. om 
"Wei, Manrermeiger fe 


a2 
Digg ehe, 


pi 
uud zwei eins 


ein zweiſpänniges Schlittengeſte 

ſpännige Schlitten zu verkaufen. 
8. Sonutag, am 11. Jan. iſt Tanzmuſtk, 

wozu, ergebenſt einladet Wellhöfer, 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A. Ro, '89, {ft über eine Stiege det vorbere 
Gaben’ zut vermiethen. 


Todes⸗ Azeigen 


Nach einem langen ſchweren Kampfe hat unſere 
innig gelichte Schmweiter, und, Tante, die Kammer 
frau der höchſtſeligen Frau Markgräftn dahier, 
Sräufein Chriſtiana Stierlein, heute Abeud 7 Uhr 
im 72. Jahre ihr frommes, tugenbhaftes Leben 
geendigt. Sie war und bis zum Grabe mit treuer 
Liebe „ergeben ‚ die ihr Glück in Wohlthun ſuchte 
uud, durch die ebelmüthigite Selbſtaufopferung dieß 
ſchoͤne Ziel gefunden hat. Unvergeßlich wird ung 
das Andenfen an ihre Tugenden und Leiden ſeyn, 


‚ bie fie mit einer Geduld getragen, welche nur 
. frommer Gfaube geben kann. 


Diefe Trauerkunde ihre entfernten Freunden 
mit der Bitte um fiille Theilnahme und ferneres 
Wohlwollen. 

Ansbach, den 3. Jannar 1820. 
Die Hinterbliebenen, 


Nach vielen erbuldeten Ungemäd im Leben, 
endete unfer guter, ſorgſame Gafte und Vater 
der Bediente und vormalige Handelsmaun Sohann 
Baltyafar Dorn dahler, am 2. d. Mts. nach 
einer kurzen Krankheit fanft feine irdiſche Lauf: 
bahn. Wer den treuen Gatten und Bater, den 
reblichen Freund und unermüdeten Diener kaunte, 
wird unfern großen Schmerz über feinen Verluft 
ermeſſen. 

Der herzlichſte Dank für feine ung erwieſene 
viele Liebe folgt ihm in die Ewigkeit nad. 

Seegen feiner, Aſche. 

Ansbach, am 4, Januar 1829. 

Dorothea Dorn geb. köſch. 
Ferdinand Dorn. 


45 


d 
Orten fe den 


1: Bon dem Königl. Rentamte Iphofen wer * Sthuſter zu Kammerforſt beſtimmt. 
den nachfolgende durch Selbſtſammlung der fern⸗ Ansbuich, ben N Jantar 1829, 
digen Zehenten erlangte Strohpartien und zwar : 


Montags, am 19. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 


auf dem Rathhaufe zu Mt. Bibart 
12 Schr. 56 Bd. langes oder Roggenſtroh, 


⸗ 
# 
® 
# 


Waizenftroh, 
gemifchtes Stroh, 
Dintelftroß, 
Gerſteuſtroh, 
Haberſtroh, barttt 
Wirrſtroh, nebſt 


SESchſl. ame. Gerſte, 


32 =» 6 
12 » At 
8» 22% 
—⸗32 
37 » 27 
6 s 34» 
1», 1 
2» 1 
1. — 


Dienſtags, am 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhe 
iu dem Maiiſchen Gafthaufe zu Herbolzheim 


⸗ 
* 
⸗ 


Aefterich, 
Ueberkehrig und 


uhr? 
17008 


4 
ad 


Taubenfutter — ferner 


6 Schbr. 20 Bd. langes oder Roggenſtroh, 


12 
15 
30 

2 


© 
— 


re | | or -.] 


vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung öffentlich ver⸗ 


a ee 


38 
56 
23 
36 
30 
5 
12 
2 


* 


wurd on 


Waizenſtroh, 
gemiſchtes Stroh, 
Dinkelſtroh, 
Gerſtenſtroh, 
Haberſtroh, 
Erbſenſtroh, 
kLinſenſtroh, 
Wickenſtroh, dann 
Wirrſtroh, ſammt 


fl. 3 Mg. Gerſten, 


13 ⸗Erbſen, 
5 =» Rürfen, 
4+ Wide, 
1° Mefterih, 
— ⸗ Ueberkehrig und 
1° KTaubenfutter, 


ſtrichen, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Sphofen, am 3. Januar 1829. 

Koͤnigl. Rentamt. 

Zinn, Rentbeanter. 


2. Zum Berfanf der weichen Scheit» Ab» und 
Stoflölzee e im königl. Forftort hintere Urles, 


— Fr 


— Heuenbach ef Rue Montage 
12. laufenden Monats Bormitrigs-g'uihe 
anberaumt; "md der Srfammenkunfts + Ort beim 


B. Forſtamt. 

EN * Forſtneiſter 
"3, Einiges Bau⸗Rutz⸗ und Brennhofg wirb 
at 15. d. Mid. Januar auf dem Revier Lellen 
feld vffentlich verkauft. ' Zufanmenkunfſt in Dem 
nenloh V. Med. um 10 Uhr. j 

Gunjenhaufen ben 1. Jannar 1829. 

Königl. Korftamt. 
Frhr. von der Bord, Forftmeifter, 
4. Sämmtliche Einwohner hieſiger Stadt wer 
ben attfgefordert, die Aruenunterftügungebeiträge 
für deis erfte Semefter 1828, nämlich vom 1. 
Dft.1828 bie 30. März faufenben Jahre innerhalb 
8 Tagen zu berichtigen, wobei für Diejenigen, 
weichen etwa die Höhe diefer Beiträge unbekannt 
ſeyn follten, bemerkt wird, daß fich dieſe nach 
ber Fansilienftener richten, und daß jeder, wel⸗ 
her dem Staate Familienfteuer zahlt, den dop⸗ 
pelten Betrag diefer Kamiltenfteuer ald Armenuns 
terftägungsbeitrag zur Armenkaſſe zu "entrichten 
hat. Andbad) , den 3. Januar 1829, 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

8. Montags den 12. dieſes Monats, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wird in der Stadtkämmerei der 
dritte Boden auf dem Schrannengebäude an ve 
Metftbietenden verpachtet. 

Ansbach, bei 6. Samtar 1829. 

"Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

6. Machricht für Weinfäufer.) Zur Erteichs 

terung bes Weinhandeld hat unterzeichneter Mas 


giſtrat die auch bahier bisher beftandenen Wein 


Unterfaufg + Gebühren, fo wie die Bezahlung für 
Schrodwein abgefchaft, welches hiermit öffent 
lich befannt gemacht wirb. J 
Marktbreit, den 27. Dec. 1828. 
Der Stabtmagiftrat.- 
Fiſcher, Bürgermeifter. 


—— — nn 


— 
7. Nach einem höchſten Nefeript Königl. Res 
gierung des Rezattreiſes Kammer des Junern vom 
10. v. Mis. u. Jahre foll die Umzärnung eines 
für die Strafanſtalt anzulegenden Hol zgartens im 
* Wege der öffentlichen Herabfteigerung an den 
Mindeftnehmenden veraffordirt werden. Hiezu 
werben fachverftändige Werkleute auf Mittwoch 
” pen 18. Februar Vormittags 9 Uhr mit dem Ber 
» merfen hieher eingeladen, daß die nähern Bes 
. dingungen am Termin befannt gemacht werben... 
i Lichtenan, den 6. Jamtar 1820. 
pe - Königl. Polizei⸗Commiſſariat. 
“5 Mngeren, Polizei / Commiſſat. 
8. Domerſtag den 15., laufenden Monats 
Rormittag: 10 Uhr werden die auf dem hiefigen 
Fruchtipeicher befindlichen disponiblen Getraid⸗ 
Borräthe von x 
10 Scheffel 4 Mez Winter Waizen, 
4 el 43 Mez Gerſten und \ 

‘5 12.Ccheffet 45. Me; Erben: | 
' in Parthieen am die Meiftbierenden mit Vorbehalt 
hochſter Genehmigung verkauft und hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber in die hieſige Adlerwirthſchaft eingeladen. 
rieedorf, den 6. Jannar 189.9 12 
1) Königl., Detonomie« Verwaltung |" 
nz rer. ⸗ Ahde. ar. 


\ 
j 9. Domerftag: den 15. diefed Monats früh 


" 9 Uhr werben im hiefigen Leibhaufe mehrere Klei⸗ 
dungeſtucke, Betten, Weiszeug ꝛc. 16. gegen gleich 
ung öffentlich verſteigert, und Kaufs⸗ 
\ tſebhaber Hiezu eingeladen. R 
j Ansbach, am 7. Sanuar 1829. 
A Leihhaus » Verwaltung. 
| Brendel. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


4: -€3 wird hiermit befannt gemacht, daß 
das in det Johann Georg Hubelifhen Gants 
fache von Dödingen hente gefällte Prioritütd- 
Erfenntniß anftatt der Eröffnung beim hiefigen 
Landgericht öffentlich angejchlagen worden iſt. 

Heidenheim, den 27. December 1828. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


— 


— 


In der Univerſal -Konlursſache des Tas 
fernwirths Antreas Stoll zu Tagmers heim 
wird das Prioritäts⸗ Erkenntniß ſtait der Publi⸗ eo 

J 


lation > 424 
8* am 30. Dezember d. J. 
an das hiefige Gerichtsbrett geheftet werben, wos 
von die Berheiligten in Kenutniß gejegt werden. 1 
Monheim, den 14. Dez. 1828. 
König. Landgericht. 
Demharter „ Landrichter, 

3.. Das Priorität» Urtheil in der Konl 
ſache des Saifenfiederd Ignag Fran he 
wurde unterm Heutigen an die Gerichtötafel an 
ſchlagen, und wird ſolches hiemit zur Sfentlihen *- 
Kenntniß gebracht. “ 

Monheim, den 6. Jänner 1829, 

Königl.« Landgericht. 
Demharter , Landrichter. | 

4. Im Wege der Hülfs vollſtreckung werben am 

Montage den 12. Januar 1829 | 
Worgens 9 Uhr 

in der Georg Chriſtoph Hirtifhen Behauſung 

zu Gollhofen, gegen baare Zahlung, beim 

Verkaufe unterteilt: } h 

a) zwei Pferde, . 

+) zwei Srierjährfinge, 

+) ein Kuhjährling, 

d) zwei Kühe, 

€) drei Kälber, 

5 fieben Schaafe mit Länımer, 

g) ein.gerüfteter enger Wagen, 

h) ein Aerndtewagen, 

i) zwei Stöde Bienen, 

k) zwei Schweine, 

1) ein gerüfteter Pflug, 

m) ein zweiichläferiges Bett, ' 

n) ein einfchläferiges Bett, 

0) eine bedeutendeiQnantität dürres Futter, 

p) eine bedeutende Quantität Stroh, 

g) eine bedeutende Quantität Korn, Waizen, 

Dinfel und Haber. 

Met. Ippesheim, 27. Dez. 1828, 

Fuͤrſtlich Wertheimifches Patrimonialgericht 1. 
Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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Gegenitände, jmdas Bew ſn ſtr. 
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Nicht tarfee, Denn —* die ftele Honkurtenz beſtimmt. 
— — 
Gegenſtande. Maas od . Gewicht 
—— 
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Nro. 4 Ansbach, Mittwoch den 14. Januar 1890. 








Ymtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. Nr. 5234. Erp. Nr. 8178. 
(an ſaͤmmtliche Polizeisehörden des Rezatkreifes. Die Cinlieferung der Jwan i 

“ Im Namen Seiner Majeftät deB Er u nn 

Berichtlicher Anzeige des koͤnigl. Polizeifommiffariats Plaßenburg zu Folge, werden nicht 
felten von dem Polizeibehörden Leute in bie dortige Zwangsarbeitss Anftalt abgeliefert, welche fo 
fchlecht gefleidet find, daß fie faum ihre Blöfe bedecken können. Abgefehen von dem wibrigen 
Anblicke, dem eine folhe Bekleidung auf dem Transporte gewährt, ift biefer Zuftand bei naffer 
und alter Witterung auch nachtheilig für bie Gefundheit diefer Leute, weswegen die Polizeie 
behörden des Kreiſes hiemit ängewiefen werben, bafür Sorge zu tragen, daß die zur Ablieferung 
in bie genannte Zwangsarbeitd + Anftalt beſtimmten Perſonen ftetd fo bekleidet feyen, daß ſich vor- 
erwähnte Mißftände nicht ergeben. 

Ansbach, am 3. Januar 1829, 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer ded Iunern. 
von Mieg, Präfivent. 





Eiul, No. 6448. Exp. No. 8407. 

(Die erledigte Schul» und Kircendieners s Stelle zu Unternbibert betr. 

Im Namen Seiner Majeftde des Könige, 
wird bie erledigte proteſtantiſche Schullehrers⸗ und Kirchendienerd » Stelle Unternbibert, im Schul⸗ 
difteicte Ansbach, mit dem fafflonsmäßigen Einfommen von 303 fl. 22 fr., wovon jedoch zu 
der Penfion des quiefcirten Schullehrers Hahn jährlich 87 fl, beizutragen find, zur Bewerbung 
darum bis zum 15. fünftigen Monats andurch audgefchrieben. 
Ansbach, am 2. Januar 1829. 
Koͤnigl. Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Imern, 
von Mieg, Präfibent. 
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Einl. Nr. 898. Erxp. Nr. 972. 
(Die Erledigung der Pfarrei Riedbeim, Defanats Leipheim, im Lkertonaufreife betr.) 
Im Namen Seiner Winjeftät des Könige, 

Durch den Tob des Pfarrers Rudolph Tröglen it am 22. v. Mts. die Pfarrei Niebheim, 
Defanats Leipheim, im Oberbonaufreife erledigt worden, beren Einfünfte nach der am 3. as 
nuar 1826 ſuperrevidirten Dienftertrags » Fafjion ſich ie bercchnen:, 

l. Un ſtändigem Gehalt? 


1) Aus Staatss Kaffen baar . . . — A. — fr 
132 Klafter Holz und 1500 Wellen . . 91 fl. 128 fr, 
2) Aus Stiftengskaſſen buar . J 232 fl. — kr. 


an Naturalien: 
36 Schfl. 1 Mtz. 1 Vierl. 1 Sechz. Veſen 181 fl. 53 fr. 
6 Schfl. 4 Me. 3 Vierl. 1 Sechz. Roggen .» 67 5.55 Fr 
10 Schfl. 1 Me. 1 Sechz. Haber . . . 40 fl. ATE fr. 
für Stroh A > . r . — 43 fl. 36 fr. 


656 fl. 368 fr. 
IT. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . . e — fi. — EM 
11. Ertrag aug Nealitäten: 





freie Wohnung nebft Genuß der Defonomie» Gebäude 30f. — fr. 
Sauchert Ader * * * * 5 fl. — kr. 
2 Zogwerf Wicfen . s r : . . 10 fl. — Mr 
Tagwerk Öarten ee — 10 fl. Mr. 
55 fl. — kr 
IV. Ertrag aus Rechten . 54 fl. 384 fr 
V. Eimahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Funttionen 3fl 7 & 
Summa 799 fl. 224 fr. 
\ Laften . 18 fl. 49 Er. 


verbleiben reine Einfünfte 780 fl. 33% fr. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 
Bayreuth, den 5. Januar 1829. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Schunter. 


Einf, Nr. 889. Exp. Nr. 984. 
(Die Erledigung der Pfarrei Neunkirchen, im Defanat Bayreuth; betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Durd; den am 22. v. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Hanf * die Pfarrei Neunlirchen, 
im Dekanate Bayreuth erledigt worden, deren Einkünfte nach der am 29. März 1825 fern 
vidirten Dienitertrags » Fafflon fich folgendermaßen berechnet: 
1. An fändigem Gehalte: 


1) aus Staatöfaffen baar . . . . r 52 fl. 30 fr. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen . A . . 5f. 50 kr. 
3) von andern Pfarreien . A i M R 6 fl. 15 kr. 





64 fl. 35 Mr. 


— 54 
Uebertrag 64 fl. 35 fr. 


II. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . a . — fil. — tr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem Genuffe ber Defonomies Gebäude - 50 fl. — Fr. 
10$ Jauchert Aecker, 4 Jauchert Wiefen, $ Ichrt Garten, 
2 Jauchert Wald u. 15 Jauchert Weiher i . 234 fl. 21 Mr. 
254 fl 21 kr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 


vom großen Fruchtzehnt . * F . . 140 fl. 50 fr. 
vom Fleinen Schmalfaatzehnt . R R Ri 42 fl. 30 fr 
vom Blutzehnt . . . . . R R 10 fl. 12 fr. 
83 Kiftr. weiches Brennholz a 3 fl. 32. . ’ 31 fl. 29 kr. 

P A A. — kr. 


Shot Bill 





229 1 kr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftes s Functionen A 103 fl. 14 fr 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber 


| dm 


Gemeine » . . er a er 18 fſl. — — 
Summa 698 fl. 58% fr. 
Raften . 5 fl. 40 fr. 


Bleibt reines Einkommen 693 fl. 185 fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmãßig dahier ein⸗ 


zureichen. Bayreuth, den 7. Januar 1829. 
Königliched Proteſtantiſches Konſtiſtorium. 
Schunter. 
Bekanntmachungen. 2) Auf einen ſolchen Zettel barf das Holzfammeln 


, nur von einer Perfon in ber Regel ausgeübt 
Durch die Befanntmachung koͤniglicher Res werden. Nur alten und ſchwachen Perfonen 

gierung vom 19. Dezember 1819, Intelligenz iſt erlaubt, ein zu ihrer Familie gehöriges 

blatt. 1820, pag. 201 wurde auf beit Grund der Kind zur Beihülfe mitzunehmen, 

Geſetze beftimmt ; 3) Das Holzflauben findet von Michaelis bie 

1) Es darf Niemand in ben bie Stabt Ansbah - 1. April nur am drei Wochentagen, nemlich 
umgebenden Waldungen bürres Holz Flauben am Montag, Mittwoch und Somabend, in 
oder faınmeln, der nicht von dem Stabtmagis der übrigen Zeit aber nur zweimal in der Woche 
rate ein Atteſt oder fogenannten Holzzettel ers am Dienftage und Freitage flatt. Bor Sons 
langt hat, weldyer den Namen des Inhabers nen Aufs und nad) Sonnenuntergang darf ſich 
und den Zeitraum, in welchem .er gültig iſt, Niemand zum Holzklauben im Walde finden 
dann den Waldplag, wo gejammelt werben laſſen. 
darf, enthält, und den jeder Holzſammler, ſo 4) Von den mit Holzzetteln verſehenen Perſonen 
oft er in den Wald geht, bei ſich tragen muß, darf nur dürres oder Brocdenholz und abgefals 
um ihn den königlichen Forſtbedienten auf Vers Iene Saamen-Kapſeln gefammelt und fein 
langen vorzeigen zu können. Ben, Hafen, Säge oder anderes Inſtrument 
4 
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von Eiſen gebrandyt werben , auch darf Nies 
mand ſich unterfichen, von aufgearbeitetem 
Holze ſich etwas zuzueignen, oder die Wurs 
zen, Holz und Rinden der ftehenden Stämme 
oder deren grüne Aefte zu befchädigen oder abs 
äureißen. Schlagorte und Gehaue mäffen vers 
mieden werden. 

5) Da das Klaubholzfammeln nur armen Fami⸗ 
lien, als Beihülfe zur thunlichften Befriedigung 
ihres Brennholzbedarfd vergünftigt iſt; fo darf 
fein dergleichen Holz weder in noch außer dem 
Walde an andere Perfonen überlaffen oder ein 
Handel damit getrieben werben, inbem diefer 
hierdurch wiederholt ausdrücklich verboten wirb. 
Wer dawider handelt, verfällt in die Strafen, 
welche das von dem vormaligen f. Polizeifommifs 
fariat hiefelbft unterm 8. Nov. 1817 (Kr. Int. 
DI. No. 45, ©. 1583) erlaffene Publifandum 
ausfpricht, forvie alle diejenigen, welche Wald» 
frevel begehen, von den Forftbedienten an die 
betreffenden Polizei s und Gericdjtöbehörben wer: 
den abgeliefert und von diefen nach den vorlies 
genden Verordnungen, in geeigneten Fällen 
ſelbſt friminell beftraft werben. 

Die Befchwerben der Gemeinden und Privas 
ten über Verwüſtungen ihrer Hölzer, welche fchen 
am 8. Jannar 1826 die Erinnerung veranlafte, 
haben fich erneuert und das Landgericht fügt obi- 
gen gefeslichen Beitimmungen als Polizeibehörbe 
hinzu, daß 
1) jeder Bewohner ber Stabt oder bed Landes, 

welcher nach No. 1 vorſtehender Bejtlimmung 
zum Holzfammeln berechtigt ift, muß ben ihm 
ertheilten Holzzettel bei dem Landgerichte: zur 
Eintragung in das für die berechtigten Holz 
fammier angelegte Regifter und Beifegung des 
Signalements vorlegen und mit ber Unter 
ſchrift des Landgerichts verfchen laſſen. 

2) Seder, der fich mit Holz ohne diefe. polizeiliche 
Erlaubniß in oder außer dem Holze betreten 
läßt, wird angehalten, bad Holz ihm abges 
nommen und er ald Holzfrevler der Polizeibes 
hörde überliefert und gejtraft. 

3) Die Gendarmerie, Gerichtöbiener, Gemein 
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debiener und Flurer find hiernach angewieſen, 
und Das Landgericht wird mit der -größten 
Strenge diefe Berordnung handhaben, da hier⸗ 

durch ung der Frevel geftraft, das Eigenthum aber 
gefhägtund den wahrhaft Dürftigen die Mits 
tel zur Erlangung des Holzbedarfs gewährt 
werben kann. 

Zugleich, wird aber auch auf bie Beitimmung 
ad Num, 4, hingewiefen, nach welcher feine 
ſchneidenden Werkzeuge geduldet werden und Holz, 
welches den Gebrauch derfelben zeugt, ebenfalls 
angehalten und.der Frevler abgeliefert wird. 

Ansbach, 24. Dezember 1828. 
Kgl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

Sänmmtlihe Einwohner hiefiger Stadt wer⸗ 
ben aufgefordert, die Armenunterſtützungsbeiträge 
für das erfte Semeſter 1838, nämlich vom 1. 
Okt. 1828 bis 30. März laufenden Jahre innerhalb 
8 Tagen zu berichtigen, wobei für Diejenigen, 
welchen etwa die Höhe diefer Beiträge unbekannt 
feyn follten, bemerkt wird, daß ſich dieſe nach 
ber Familienfteuer richten, und daß jeder, wel 
der dem Staate Familienftener zahlt, den bops 
pelten Betrag diefer Familienſteuer ald Armenun⸗ 
terftügungsbeitrag zur Armenkaffe zu "entrichten 
hat. Ansbach, den 3. Januar 1829, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Am 22. Jamnar Nachmittags 2-Uhr wer⸗ 
ben in dem Ricker tſchen Wirthshauſe zu Ne ns 
ſes nachftehende Grundftüde, ale: 

23 Tagwerf 41 OR. Wiefen am Bocksberg 

143 Tagwerk Wiefen hinter der Boggenmühle, 

und 2 Morgen Ader am Stammbölzlein 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Ferner wird das auf dem Gronacherds 
buf fub lit. B. No. 76. liegende Hand und 
Garten, zum Verkauf ausgeboten und Können 
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Angebofe bei dem Unterjeichneten täglic, ange 
bracht werben. 
Weiß, Maurermeifter. 

2. Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich das 
Kaffeehaus in der Nenftadt gepachtet und bereits 
Abernoimmen habe, ich bitte um gnäbdig gütigen 
Beſuch, melden ich durch gute Bedienung entges 
gen zu fommen mich beftreben werde. 

Pfiſter. 


3. Kür den bisher in meinem Kaffeehaus mir 
gütigit gegebenen Beſuch danfe ich hiemit gehors 
famft, und empfehle nich und meine Familie zu 
ferneren Wohlwollen ergebenft 

Knauſcher. 

4. Einem hieſigen und auswärtigen hohen 


Adel und Publikum mache ich hiermit die gehors 


famfte Anzeige, daß mich das bisher gefchenfte 
Zutrauen bewog, wieder eine fchöne Auswahl 
Pronte» Waaren zu verfchreiben, welche ich fo 
eben erhalten habe. Sie beftehen in Glockenzüge, 
Borhängfiangenverzierungen und einer großen Aus⸗ 
wahl ſchöner Roſetten. In meinem Cammiſſions⸗ 
Lrager, von Möbelüberzügen habe ich auch wieder 
eine fhöne Auswahl. Ich bitte daher ergebent 
um geneigten Zufprud; und verfpreche reelle und 
billige Bebienung. 

Ausbach, den 10. Jannar 1829. 

J. L. Hohwald, Tapezier. 

5. Samſtags den 17. d. M. Nachmittags 
am 1 Uhr werden in dem Rückertſchen Gaſt— 
haus zu Neufes folgende Gegenjtände öfſentlich 
verpachtet und refp. verkauft. 

1): Zur Berpachtung kommen: -a) eine Peunt 
ungefähr 2 Tagwerk haftend; b) 13 Tagwerf 
Wieſe hinter den von Albertfchen Garten, und 
©) die untern und obern Viertel von ber Freiherrl. 
v. Seefried’fchen Scheune, 

2) Zum Berkanf kommen ungefähr 15. Sc. 
3. Mez. Korn, 13. Sc. 5. Mez. Dinkel und 
25. Sch. Haber, dann 24 Mey. Erbfen, wozu 
Kaufltebhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 10. Januar 1829. 

6. Meinen verehrten Abnehmern zeige ich hies 
mit gehorfamft an, daß bei mir wieder folgende 
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Waaren angefommen find, alle Sorten Spitzen⸗ 
grand wornuter ein 3 Ellen breiter it, auch & 
breiter zu Kleidern a 50 fr., Spitenftreifen, 
zofa, blauen und weifen Gros de Naples, Cr&p 
ombr& und Tücher aller Farben Orep und Ga- 
ziuis zu Ballfleivern Gaze de Paris, Futter 
Linong, Colly Balli Ondül& zum Hutauspug 
und noch mehrere in biefem Fache einfchlagende 
Artikel, 

Ansbach, den 9. Januar 1829. 

Löm David Steiner. 

7. Neue Briden, und frifche braunfchmeiger 
MWürfte find angekommen, bei 

Martin Eidig. 

8. Zur Bewirthfchaftung eined Oekonomie⸗ 
gutes wird ein in landwirthfchaftlichen Verrich⸗ 
tungen burchaud geübter Oberknecht geſucht, der 
aber vor Allem nebft feinem Ausweis über feine 
Befähigung gute und genügende Zeugniffe über 
feine gute Aufführung vorzulegen hat. Nähere 
Auskunft giebt das Freiherrlich von Würkburg’ 
ſche Rentamt zu Hohlach bei Uffenheim. 

9 Ein Hausknecht, der mit guten Zeugnif 
fen verfehen und der auch gut zur Wirthfchaft zu 
gebrauchen it, kann in Kürze Unterkunft finden. 
Das Nähere ift Hans Nr. 377 D. dahier zu ers 
fahren. 

10. Lehrling Geſuch.) Bei einem approbirs 
ten Wundarzt kann ein junger Menſch von ordents 
lichen Eltern jeden Tag als Lehrling aufgenommen 
werden. Wo? fügt die Redaction _ i 

1f. Den 8. Januar wurde im Gnfino;, ober. 
von dort aus auf der Promenab bis zur alten 
Poſt ein Brazelett verloren. Man bittet den Fine 
der es gegen Belohnung in ber Wolfiſchen Leih⸗ 
bibliothek abzugeben. 

12. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bein 

Döller. 

13. Sonntag den 18. Jan. iſt Tanzmuſik bei 

Engelhardt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. No. 27. in der Kirchenftraße it über zwei 
Stiegen hoch ein Quartier mit allen Bequemlich⸗ 
feiten, bis Waldurgis zu vermiethen, 
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Im Haufe Lit. A. No. 117, hinten hinaus 
2. Stiegen hoch, iſt ein Quartier, beitehendb aus 
1. Stube, 2. Kammern, Küche, Helzlege und 
allen fonftigen Bequemlichfeiren bis Ziel Lichtmeß 
zu beziehen. 

L. B. No. 79. auf den Kronachersbuck ijt ein 
Quartier zu vermiethen. 

In Haus No. 282. D. it bie Walburgi ein 
Quartier zuvergeben, mit 1. Stube, 2. Kammern, 
Holzlege, verfperrten Keller, Bronnen und ein 
gemeinfchaftliches Waſchhaus. 

Beim Tuchmacher Bubift das mittlere Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Beim Bäder Frieße ift täglich ein Quartier zu 
vermiethen. ' 

In einer frequenten Straße ift ein Quartier mit 
Laden zu vermiethen. Wo? jagt die Commiſſ. 
Anftalt, 


‘ 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 5. bid 11. Januar 1829. 

1) Friedrich Sohann Andreas, Sohn bed 
Rathediener Hrn. Schwab; 2) Sophia Klara 
Zonifa, Tochter des Heren Profefford Dertel; 
3) Sofephine Quitgarde Nenate, Tochter bed 
Spitalverwalterd Herrn Bölfel; 43 Georg Mis 
chael, Sohn des Taglöhners Pfeiffer. 

Getraut den 11. Januar. 

Daniel Würflein, Büchfenmachermeifter in ber 
Kgl. Würtembergifchen Gemwehrfabrit zu Obern⸗ 
dorf, mit Zungfer Maria Heidingsfelder. — 

Begraben vom 5. bid 11. Januar. 

1) Johann Paulus, Sohn des B. und Nagel 
ſchmidtmeiſters Preiß, ft. SM. alt am Gefraifd) ; 
2) Johann Michael Gel, Taglöhner in Hennens 
bad, ft. 76 5. 6 M. 14 T. alt au Alters⸗ 
ſchwäche; 3) Johann Leonhard, Sohn des B. 
und Buchbindermeifterd Koſchwitz, ſt. FM. 1 T. 
alt an der Bruſtentzkudung; 4. Katharina Klara, 
Ehefrau des weyl. Hirten Hofmockel in Hennen⸗ 
bach, ſt. 61 J. alt an der Waſſerſucht; 5. Dias 
ria Barbara Diftler, ſt. 6 M. 11 T. alt am 
Zehrfieber; 6) Margaretha Barbara Anſorg, ſt. 
8 J. 3 M. 7 X. alt an der Abzehrung. 


% 
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St. Gumpertus-Rirdhe, 
vom 5.’ bid 11. Januar 1829, 
1. Getauft.. 
Sohann Matthias Kronberger. 
2. Getraut. 

Herr Johann Georg Haas, B., Wundarzt und 

Geburtöhelfer, mit Anna Margaretha Rühl. 
3. Begrabene. 

1) Dttilia Magdalena, Tochter bes. verftors 
benen B. und Schneidermeifterd Krauß, ft. 39 I. 
TM. 7X. alt am Stickfluß; 2) Johann Mats 
thias Dorn, herrfchaftlicher Bedienter, f. 73 I. 
11M. 24%. alt an der Abzehrung; 3) Anna 
Barbara, Tochter der Gärtnerstochter Eva Mars 
garetha Maurer, ft. 6 M. 20%. alt am Frieſel; 
4) Margaretha Dorothea, Tochter der Albertine 
Magdalena Margaretha Hißleiter, ſt. 6M. 15T. 
alt am Friefel; 5) Fräulein Chriſtiane Katharine 
Stierlein, penfionirte marfgräflihe Kammerfrau, 
k 715. 11 M. 8 T. alt an Leberverhärtung. 

Katholifche Stadipfarrei, 
Getauft den 4. Januar. 

Louife Sophie Marie Amalie, Prinzgeffin Sr. 
Durdylaudyt des Herrn Fürften, Oberſt und Ins 
habers des Königl. 2. Chevaurlegers⸗Regiments 
von Thurn und Taris, 


Fremden» Anzeigen. 
vom 4. bis 10. Januar 1829. 


Krone. Hr. Kfm. Sandel nebft Sohn und 
Hr. Baumeifter Stod dv. Schw. Hall, Hr. Kfm. 
Sänifch v. Mit. Breit, Hr. Kfm. Moos v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Afın. Stein v. Frankfurt a. M., Hr. 
Kfın. Kraus v. Nürnberg, Hr. Baron von Riedes 
feld v. Altenburg. 

Stern. Hr. Baren von Buirette v. Nürnberg. 

Zirkel. Die. Hm. Studenten der Theologie 
Tretzel v. Feuchtwang, Stumpf v. Kirchleus, 
und Schönthal v. Würzburg, Hr. Muſildirektor 
Eckardt v. Ulm, Hr. Muſikdirektor Röhner nebſt 
Fran v. Nürnberg, Hr. Forſtgehilfe Heinecker v. 
Sachsbach, Hr. Student Wirthmann v. Erlan⸗ 
gen, die Hrn. Studenten Schall u. Seitz v. Er⸗ 
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langen, Hr. Stadtſchultheiß Geuth v. Creglingen, 
Hr. Operateur Hirſchfeld v. Deſſau, Hr. Künft- 
ler Pecci v. Schwabach, Hr. Kfm. Affelder nebſt 
Sohn v. Fürth. 

Loͤwe. Hr. Butters v. Gera, Hr. Varon von 
Crailsheim v. Rügland, Hr. Carl Bach v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Rechtspraktikant Mejer v. Heidenheim, 
Hr. Pfarrer Gerhard v. Kleinerblingen, Hr. Kfm. 
Sanglog v. Würzburg, Hr. Forfipraftifant von 
Delhafen v. Sachsbach, Hr. Revierförfter Gried- 
meyer v. da, Hr. Decan Stodinger v. Haufen. 

Weißes Roß. Hr. Rechtspraktikant Kronto 
v. Bamberg, Hr. Fabrifant Seemann v. Würz 
burg, Hr. Kfm. Riedbaner von Landshut, „Hr. 
Handlungss Sommid Denicolo v. Caftel Nuovo, 


Hr. Schullehrer Lift v. Buchen, Hr. Forſtaktuar 


Sollrich v. München. 

Traube. Hr. Student der Theologie Ebers— 
berger v. Erlangen, Hr. Kim. Knauer v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Gutsbefiger Stegmeier v. Obernzenn, 
Fräulein Schnezinger v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Hr. Privatmann 
Hörlein v. Sugenheim. 

Bär. Hr. Handelsmann Kirfchler v. Bairenth. 

Ente, Hr. Eaffetier Bayer v. Nürnberg, Hr. 
Handlungs» Gommis Rebhann v. Lichtenfels. 

Bilde Mann. Hr. Fabritant Weigel nebft 
Frau v. Regensburg. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. An den nachbenannten Tagen und in den 
beigefezten Difriften werben im Revier Scmaits 
tach verfchiedene Bau s und Brennholzfortimente 
öffentlich verfieigert und zwar 
1) Mittwoch den 21. Januar I. Is. Morgens 

10 Uhr im Diftrift Lienzenbühl und Nachmits 

tags 2 Uhr in den Diftrikten Grünling u. Hol, 
2) Donnerftag den 22. früh 9% Uhr im Diitrift 

Obere Herrufchlag u. : Finfterlohe u. Mittags 

12 Uhr im Diftrift Untereherrnſchlag, 

3) Freitag ben 23. früh 9 Uhr im Diſtrikt Heims 


2 


—— — 
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berg u. Schleicherholz und um 1 Uhr im Diſtrikt 

Heillohe. 
Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Nürnberg, am 9. Januar 1829. 

Königl. Forſtamt Sebaldi. 

Ziment, Forſtmeiſter. 

2. Nach einem höchſten Reſcript Königl. Ner 
gierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
vom 30. Dec. v. Is. ſollen 48 Stück wollene 
Deden von den Mindeftnehmenden angefauft wers 
ben.  Riejerungsluftige Fabrifanten und Kauf— 
leute werden daher unter Hinweifung auf die als 
lerhöchite Verordnung vom 10. Nov, 1822 anf 
den hiezu anberaumten Termin, 

Montag den 16. Februar d. Is. 
eingeladen. 

Lichtenau, den 9. Januar 1829. 

Königliches Polizeis Commiffariat. 
Engerer: 

3. Nad) einem höchſten Nefeript Königl. Res 
gierung des Rezatkreiſes Kammer bed Innern vom 
10. v. Mis. u. Jahre foll die Umzärnung eines 
für die Strafgerftalt anzulegenden Holzgartens im 
Wege der öffentlichen Herabfteigerung an den 
Mindefinehmenden verafforbirt werben:  NHiezu ' 
werben fadverfländige Werfleute auf Mittwoch 
ben 18. Februar Vormittags 9 Uhr mit dem Bes 
merken hieher eingeladen, daß die nähern Bes 
dingungen am Termin befannt gemacht werden. 

Lichtenau, den 6. Januar 1829. 

Königl. Polizeis Commiffariat, 
Engerer, Polizei» Conmiffär. 

4. Aus diesherrfchaftlicher Zehntfcheune ‘wer: 

den 

Freitag den 16. d. M. Morgens 16 Uhr 
im Zinßerifchen Wirthehaufe dahier 72 Schober 
Roggens Waizens und Haberftroh öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft, wozu Kanfliebhaber anmit eins 
geladen werben. 

Met. Sppesheim, 6. Jenner 1829. SHE 
Freiherrl. von Wöllwarthiche Retenverwaltung. 

Schneider. ’ 


Mit einer Beilage) 
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Ueberfidt 


des Gerraids Berfaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Mozarts Kreifes, 


für den Monat November 1828. 
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- —— er , 
für den Rezat⸗Kreis. 
No, 5. Ans bach, Samſtag den 17. Jaunar 1829. 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf. Nr. 7906. Erp. Nr. 8656. 


(An fämmtlihe Eonjeriptionsbetörben des Areifes. Die Borlage der Verzeichniſſe über die mi i 
feinen zu verfehenden Individuen aus der 4. €. 41805 betr — mit Entiefiungt, 


) 
Im Damen Geier Majeftät des Könige. 

An ſaämmtliche Gonferiptionsbehörden bed Kreiſes ernebet auburch der Auftrag, die Vers 
zeichniffe über die mit Entlaffungsfcheinen zu vwerfehenden Eonferibirten der A. €. 1805, welche 
mit dem Ende des nächſt abgewichenen Kalenderjahres 1828 bie Jahre ihrer Militär» Gons 
feriptiond« Pflicht zurũckgelegt haben, geunaueſt nad den Beſtimmungen der am a1. September 
1819 unter Nummer 35092 ergangenen General» Berfügung anzufertigen, und binnen u. ., 
hen mit den etwaigen Vermoͤgensloſigkeitsatteſten, die eben fo zuverläßig als beitimmt won dem 
Armenpflegſchaftsrath der betreffenden Gemeinden abgefaffet und von den Boritänden ber einſchlä⸗ 
gigen Behörden beglaubiget ſeyn müflen, unfehlbar berichtlich zur Vorlage zu bringen. 

Ausbach, den 9. Januar 1829. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Mieg, Prüfldent. 





Eint. Nr. 6731. Ep. Nr. 8522. } R 
can fämmtliche Lokal: Schul» Kommifflonen und Diftricts » Schuf: Infpectionen des Rezatkreiſes. Rechnung 
über die Unterftügungen der Hinterlaffenen protejfantifcher Schullehrer aus-dem Geutralfond in Rürk: 
berg fir ı926[27 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 

Bei Prüfung der Rechnung über den Gentralfond für die Hinterlaſſenen proteftantifcher 
Schullehrer vom Jahre 1525 wurbe wahrgenommen, daß bie von beu Lokal⸗ Schul s Kommiffios 
nen und Diſtrikts⸗Inſrectionen zw legalifirenden Quittungen über Beiträge aus dem bezeichiteten 
Fonde wicht im gehöriger Ferm ausgeftellt werben, weshalb hierüber folgende inftructive Wei⸗ 
fung erlafen wird: \ 
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Sänmtliche Quittungen über Unterftügungdbeiträge ber bemerften Art, wenn fie ſolchen 
Hinterlaffenen der proteftantifchen Schullehrer bewilligt werden, welchen nach Borfchrift der Ges 
richtsordnung das Armenrecht zufteht, find ftempelfrei; fie müſſen jedoch das Lebens⸗Atteſt der 
Local» Schuls Infpection desjenigen Orts, an weldhem dad die Unterſtützung genießende Indivis 
duum ſich aufhält, fo wie das Vidit ded Local» Schul» Kommiffiond » Borftandes, oder ber Dir 
jtrictd » Infpection enthalten. 

Gebe Quittung, welcher eined oder bad andere dieſer Erforderniſſe mangelt, wird als uns 
brauchbar auf Koſten der betreffenden Behoͤrde zur Ergänzung zurückgeſendet werden, wonach 
ſich alſo gehörig zu achten iſt. 

Ansbach, am 8. Januar 18295 == 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
Bei Verhinderung des königl. Regierungs » Präffdenten. 
v. Bever, Direktor. 
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Einl. No. 1354. Exp. No. 1514 — 
(Ausfhreiben an die gr €, profeftantifhen Defanate des Rezatkreiſes. Die Bertbeilung des Staats: 
beitrags für 1827/28 _beir. A 
er Pen Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Gemägheit eines k. Ober» Conflitorial» Referipts vom 31. Dec, 1828 wird den ſämt⸗ 
lichen k. proteftantifchen Defanaten bed Rezatkreiſes zur Eröffnung au die Betheiligten hierdurch 
bekannt gemacht, daß die ordentliche volle Antheilsrate einer Pfarreröwittwe oder minderjährigen 
Doppelwaife an dem Staatöbeitrage von 15000 fl. für das verfloffene Etatsjahr 1835- 35 fl. 
betrage und die k. Adminiftration der allgemeinen Pfarrwittwenfaffe in Nürnberg zur fchleunigs 
ften Auszahlung heute angemiefen würden fey. 
Ansbach, den 13. Jannar 1829, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorinm. 
von Luz. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


Zufammenftellung der im Monat December 
1828 bei unterfertigter Polizeibehörde unters 
fuchten und beitraften Uebertretungen. 

Eilf Verfonen wurden beftraft wegen Bettelnd 
und Vagirens. 

Sechs Perfonen wegen Verübung öffentlichen 
Unfugs. 

Dreizehn Perſonen wegen Injurien. 

Eine Perſon wegen unanſtändigen Benehmens 
gegen einen Gerichtsboten. 

Drei Perſonen wegen begangenen Holzfrevels an 
Alleebãumen. 

Drei Perfonen wegen Felddiebſtahls. 

Eine Perſon wegen Aufenthalts in hieſiger Stadt 
ohne polizeiliche Erlaubniß. 


Zwei Wirthe wegen Nichteinhaltung der Polizei⸗ 
ſtunde. 

Zwei Perfonen wegen eigenmächtigen Verfahrens 
an den Effecten Anderer. 

Zwei Perfonen wegen eingegangener Winkelche, 

Eine Perfon wegen Winfelagentie. 

Eine Perfon wegen Fahrläffigfeit in der Behand» 
lung des Feuers. 

Eine Perfon wegen Tabackrauchens auf der Straße, 

Eine Perſon wegen fihnellen Fahrens in der Stadt, 

Eine Perfon wegen unterlafjener Straffenreinigung. 

Zehn Perſonen wegen Verunreinigung öffentlicher 
Gebäude. 

Eine Perſon wegen Berumreinigung der Straße 
bei Dungangfahren. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Anzeige bei Arts 
nahme eined Dienjiboteng. 
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Eine Perfon wegen Führung eines unrichtigen 
Dienſtbotenbuches. 
Eine Perſon wegen Faͤlſchung des Wanderbuchs. 

Ein Dienſtbote wegen Verläumdung. 

Ein Dienſtbote wegen unordentlicher Lebensweiſe. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Weggelds. 

Eine Perfon wegen Defraudation des Fleifhauf 
ſchlags. 

Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Gewerbs⸗ 
befugniſſe. 

Ein Handelsmann wegen unterlaſſener Schließun 
des Ladens zur Zeit des Sonntags-Gotte 
dienſtes. 

Eine Perſon wehen Hauſirens mit Obſt. 

Zwei Perſonen wegen Haufirend. 

Eilf Melber wegen Führung unrichtigen Gewichts. 

Zwei Perſonen wegen Führung leichten Gewichts 
auf dem Markte. 

Ein Bäcker wegen Verkauf von nicht gewichtigen 
Brod. 

Ein Mädchen wegen Schulenverſäumniß. 

Zwei Burfche wegen Verfäumniß der Sonntage 
ſchule. 

Eine Perſon wegen verſaͤumter Aufſicht auf ihr 
Kind. 

Schs Weibsperfonen find in das Beſchaͤftigungs⸗ 
haus aufgenommen worden. 

Demnach ſind polizeilicy beftraft worden 
96 Individuen. 

An das zuftändige Kriminalgericht ift wegen Dieb» 

ftahl eine Perfon abgeliefert worden. 
Ansbach, den 10. Januar 1829. 
Magiftrat der Kgl. Kreishauptſtadt Ansbach. 
: Endred. Stirl. 


— 


Landgericht dahier unterm 24. vorigen Monate 
und Jahre durch das diesjährige Kreisintelligenz- 
blatt Seite 18 bis 20 erfolgte Bekanntmachung 
und zur Abftellung der darinn angeführten Ber 
ſchwerden über Befchädigungen durch Forftfrevel 
wird hieburch zur Nachachtung wiederholt eröffnet, 
daß nur den aufgeftellten Kleinholzhändlern der 
Verkauf ded Brennholzes nach Heinen Maaßen 


Tu 


um den regnlirten Preis geftattet — allen übris 
gen ſowohl hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen 
aber, Traget» ober Schubfarrenweife, wie bis— 
her ftrenge verboten ift, und daß nicht allein die 
unbefugten Berfäufer folhen Holzes mit deſſen 
Confisfation und nach Umftänden noch weiters 
nachdrücklichſt, im Wiederholungsfall durch Ab: 
lieferung in bie Correktions-Anſtalt zu Plaßen⸗ 


"burg, ſondern auch diejenigen hieſigen Einwohner, 


welche demohngeachtet von unberechtigten Perfonen 
nach fogenannten Trageten oder Schubfarrenweiie, 
Brennholz erfanfen und dadurch zu Unterfchleifen 
und zu Uebertretungen der gegen den Holzdiebſtahl 
ſchon öfters ergangenen Verordnungen Veranlafs 
fung geben follten, in Gemäßheit des von dem 
vormaligen Königl. Polizei» Commiffariat dahier 
unterm 8. Novbr. 1817 (Kreis⸗Intelligenzbiatt 
von ſolchem Jahr Seite 1583) erlaſſenen Publi— 
fandumd werben beftraft werben. Zugleich wird 
angefügt, daß die Polizei» Mannfchaft zur ges 
naueften Vigilanz über die Beobachtung der Ders 
orbnungen gegen den Holzbiebftahl angewiefen ift, 
und daß zur Erreichung des Zweckes berfelben 
unvermuthete Bifitationen ftatt finden werden, 
Ansbach, den 10. Januar 1829, 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachungen. 


Zur Nachricht des Publikums wird bekannt 
gemacht, daß dem geprüften chirurgiſchen Candi⸗ 
daten Johann Georg Haas die Erlaubniß zur 
Ausübung der höhern und niedern Chirurgie ers 


theilt, und demfelben zugleich in Gemäßheit 
Unter Bezugnahme auf die von dem Königt. i üßheit ber 


Beſtimmungen des $. 14 ber allerhöcften Bers 
ordnung vom 25. Januar 1823 die Chirurgen 
betr. eine Barbiergerechtfame in perjoneller Eigen: 
ſchaft verliehen worden ift. 

Ansbady, am 12. Januar 1829, 
E Der Magiftrat. 
72 Endreg  Stirl. 
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(Die Wiederbeſetzung ber erledigten Iten Pfarr⸗ 
ftellen zu St. Sebald dahier betr.) 

Dom Magiftrat der Königl. Bayeriihen Sadt 
Nürnberg wirb hiedurch bekannt gemacht, baf 
durch Beförderung bed britten Pfarrers an der 
Kirche zu St. Sebald dahier, dieſe Stelle erle— 
digt iſt. Sie erträgt, mit Ausſchluß der zufälli 
gen Gebühren vom Beichtftuhl, im Ganzen 690 f 
naͤmlich: x 

400 fl. firen Gehalt; 
100 fl. Anfıhlag der Antswohnung ; 
175 fl. Stabtgebühren und 

15 fl. an unſichern Accidenzien. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt auf 
die Präfentation des Magiftrats mit Zuftimmung 
der Gemeindebevollmächtigten. Es werben dem⸗ 
nad) diejenigen, welche darum ſich bewerben 
wollen, aufgefordert, ihre Geſuche binnen vier 
Wochen, von heute an, einfach, mit Angabe 
ihrer perfönlichen Berhältuiffe, der Lebends und 
Dienftesjahre, dann Beifügung legaler Befähis 


gungs » und Leumundszeugniſſe, namentlich 


eined verfiegelten Gonfiftorialzengs 
niffes über Wärdigkeit, hieher einzureis 
her. Jedoch können nur ſolche Bewerber bes 
rücfichtiget werden, welche wenigitend die Ans 
Rellungsprüfungsmote „ſehr gut“ erhalten, ober 
in der Folge erworben haben. 
Nürnberg, den 9. Januar 1829, 
Binder. Scharrer. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Am 22. Januar Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den in dem Rickertſchen Wirthshauſe zu New 
fe8 nachſtehende Grundftüde, als: 

23 Tagwerk At OR. Wiefen am Vodsberg 

143 Tagwert Wiefen hinter der Voggenmuhle, 

und 2 Morgen Ader am Stammhölzlein 
an den Meiftbierenden öffentlich verfauft, wozu 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Ferner wird das auf dem Eronachers⸗ 


A 


„täglich augzuleihen. 
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but Sub li. B. No, 76. liegende Hand und 
Garten, zum Berfauf ausgeboten uud Fönnen 
Angebote bei dem Unterzeichneten täglid) auges 
bracht werden. 
Weiß, Maurermeiſter. 

2. Im Hauſe Lit, A. 151 find ganz gute 
Kartoffel der Metzen zu 8 Kreuger und vortreifs 
liche Erdrüben auch billig zu haben. 

3. 800 fl. find auf die 1. Hypothel dahier 
Mo? fügt die Nedaction. 

4. Vergangenen Sonntag Abende, iſt cine 
gelb lakirte Chaiſen-Peitſche aus tem im Hofe 
geftandenen Scylitten verlieren gegangen, wen 
foiche zur Abänderung oder zum Gebrauche ſelbſt 
zu Händen kommen follte, der wird erſucht, Dies 
felbe in das Haus des Herrn Oberlieutenant 
Werther, eine Stiege hoch, zurückzuſchicken; wo 
ihm der volle Werth der Peitſche ald Douceur 
gegeben werden wird, — 

5. Sonntag den 18. it Tanzmufif, wozu 
höflichit einladet Wirth Heilmanır. 


Sommiffiond-Anftalt A. 115 in Ausbach. 

1) Auf ein im königl. Landgericht Hailsbronn 
liegendes Bauernguth, tarirt für 6965 1 
werben zur erften Stelle 2000 fl. Kapital ges 
ſucht. 

2) Ein Schlittengeſtell wünſcht Jemand zu kaufen. 

3) Dintenpulver von beſter Qualität das Pfund 
zu 50 fr. und fehr gute flüffige Dinte bie Maas 
zu 30 fr. werden bei Unterzeichneten abgegeben. 

Friedrich Mofer. 


Zu vermierhende Wohmmgen. 

A. No. 38 auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier mit Möbels täglich zu beziehen. Es faun auch 
Stallung auf 2 — 3 Pferde dazu gegeben werben. 

D. No. 71 in ber Herrieder Vorſtadt iſt ber 
mittlere Gaben bis Walburgi oder Laurenzi zu 
vermiethen. 

D. 271, ift das mittlere Quartier täglich 
oder bis Walburgi zu vermiethen. 


Mir einer Beilage.) 


B : > 74 
— ‚Rbntglih Bayeriſches 


Intelli— 


für den Re 


75 





©} genzblatt 
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Nro. 6. Ansbach, Mittwoch den 21. Januar 1929. 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl. No. 8152. Erp. No. 8909. 
(An ſaͤmmtliche oligeibehörden bes Rezatkreifed. Die Runfefrübenzuder + Habrifation betr.) 


m Samen Geiner Majeftät des Königs. 

Von der allerhöchften Stelle it ander eröffnet worden, daß der Geheime Rath v. Utzſchneider 
in einer an Seine Majeftät, den König, erftatteten Anzeige über ben Beſtand und den Betrieb 
der von bemfelben in Obergiefing errichteten Runkelrübens Zuderfabrif ſich erboten habe, anderen 

Rumbröterien {m Baterlande feine Erfahrungen mitzutheilen, fie mit gutem Saamen zur Ausſaat 
von Runfelrüben, mit Geräthfchaften und felbft mit Hilfönrbeitern zur Erzeugung des Rohzuders 
zu verfehen und ihnen biefen um billigen Preis abzufaufen, über welches, der vaterländifchen 
Induſtrie förderliche Anerbieten Seine Majeftät der König, allerhöcft Dero Zufriedenheit dem 
Geheimen Rath v. Utzſchneider ausbrüden zu laſſen geruht haben. 

Sämmtliche Polizeibehörben bed Nezatkreifed werben nunmehr aufgefordert, das fragliche 
Anerbieten den Lanbwirthen befannt zu machen, und barauf hinzuwirken, daß die Verbreitung 
der auf diefem Wege zu erlangenden Kenntniffe über eine weitere Art ber Benägung des Bor 
dens und ber Förderung ber Viehzucht mittelft Verwendung der Abfälle möglichft Eingang finde. 

Ansbach, den 12. Januar 1829. * 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


’ 





Eint. Nr. 8516.: Erp Nr. 9309. 
«Un-bie, Landgerichte Gungenbäufen , Wafertrüdingem ; „Heidenkeim, Ufenheim, Feuchtwang, eding, Winde: 
beim und Nörblingen, Die Wiederbejegung der Beihal: Stationen im Anfang Den —— rer 


betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu Anfang Merz laufenden Jahrs werben bie in ben Bezirfen ber Landgerichte Gunzenhauſen, 
Waffertrüdingen, Heidenheim, Uffenheim, Feuchtwang, il Windsheim und Noͤrdlingen 
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angelegten Beſchaͤl⸗Stationen wieder ‚eröffnet, und iſt dabei Dasjenige genaueſt und puͤnktlichſt 
zu befolgen, was darüber in nachſtehendem Schreiben bes K. Oberftitalfmeifter » Stabes ausführs 
lich enthalten ift. 
Ansbach, den 17. Januar 1829. = 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Mit dem Anfang Merz dieſes Jahrs wird das Befchälgefchäft des allgemeinen Landgeſtüts 
— auf allen bereits früher beſtandenen und neu creirten Befchälftationen im Königreich 
eröffnet. i : 

Für den Rezatkreis beftehen in biefem Jahre 8 Stationen, als 
1) Ounzenhaufen, 2) Waffertrüdingen, 3) Heidenheim, 4) Uffenheim, 5) Feuchtwangen, 6) Thal⸗ 

meßingen, K. Landgerichts Greding, 7) Ipsheim, K. Landgerichts Windsheim und 3) Nörds 

lingen und dieſe werben ad 1. mit 5, ad2 mit 5, ad3mit5, ad 4 mit 5, ad5mit4, 
ad 6. mit 5, ad 7. mit 4 und ad 8. mit 4 Befchälhengften befegt. 

Man fezt hievon eine Königl. Regierung in Kenntniß und gefinnet zugleich, nachfolgende Bes 
fehle an die einfchlägigen Localbehörden zu erlaffen, daß a 

1) bie Localitäten für Pferde ald Knechte im gefunden und reinlichften Zuftande ſich befinden, 

2) daß von Seiten der Königl. Landgerichte oder Magiftrate über das Bedürfniß von Hen und 
Stroh ſogleich Accorbe durch öffentliche Berfteigerung an den Wenigſtnehmenden protocollariſch 
abgeſchloſſen und zur Ratification unverzüglicd; anher vorgelegt werden, und daß 

3) bie Königl, Rentämter den möthigen Haber ald Gerfte, befter Qualitäten umd gegen Vergütung 
bes Normalpreifes parat halten. 

Die Auffiht über Knechte ald Pferde, und ben Dienft felbft wolle eine Königl. Regierung 
ben treffenden Behörden mit Zuziehung von Sacverftändigen übertragen und zugleich beauftragen, 
Gegenftände von Bedeutung anher anzuzeigen, wie nicht minder benfelben die Weiſung zu gevem,- vie 
$$. 18 u. 19 ber allerhödyften Berorbnung vom 18. Juny 1818, Reggs. Bl. 32te8 Stück fol, 
718 ıc. genau in Anwendung zu bringen, um Misbräuche abzuwenden, welche auf bie Veredlung 
der Pferdezucht nachtheilig wirken. 

Indem man ſich über bie jenſeitig getroffenen Vefügungen umgehend gefaͤllige Mittheilung ex 
bittet, befichet ıc. Münden, den 12. Januar 1829. 

Freiherr von Keßling. 
Weymar, Stanbsrath. 


Dienfted - Nachricht. 
(Die Ernennung des Patrimonial» Berihtöhalterd Sieger zu Wunfiedel, zum Advokaten bei bem Landge⸗ 
richte Neuſtadt an der Aiſch betr.) - 

Se. Majeität der König haben durch ein amdie unterfertigte Stelle erlaffenes allerhöchſtes Res 
feript datirt München den 2. Jenner 1829 die durch das Ablchen des Advolaten Weißmann ji Neus 
ſtadt an der Aifch in Erledigung gefommene Wooofaten- Stelle dem bisherigen Patrimonial » Gerichts, 
halter Sieger zu Wunfiedel allergnädigft zu verleihen geruht. 

Ansbach, den 14. Jenner 1829. 
Königl, Bayer. Appellationsgericht für ben Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präſident. 
v. Schelhaß, Secretär. 
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Dienftes-Nachrichten. 


Seine Königl. Majeftät haben am 21. Dezbr. 
1828 die Pfarrei Rohr im Defanat Schwabach 
dem bisherigen Pfarrer Johann Salomon Frech zu 
Langenfteinach, Dekanats Uffenheim allergnädigit 
zu verleihen geruht. 

Seine Königl. Majeftät haben unter dem 2. d. 
ME. die Pfarrei Bartelmesaurach, Dekanats 
Windsbach, dem bisherigen Pfarrer, Carl Im⸗ 
manuel Heinrich Stadelmann zu Lenberöhaufen, 
Dekanats Nügheim, allergnäbigft zu verleihen ges 
ruht. 

— 5. Januar iſt der bisherige Schulleh⸗ 
rer Johann Michael Braun zu Warzfelden als 
Schullehrer, Cautor und Orgauiſt in Wendelſtein 
beſtellt worden. 

Unterm 5. Januar iſt der bisherige Schullehrer 
Johann Georg Boſer in Grosbreitenbronn als 
zweiter Schullehrer und Kirchendiener zu Wendel⸗ 
ſtein beſtellt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Unter Bezugnahme auf die von dem Königl. 
Landgericht dahier unterm 24. vorigen Monats 
und Jahrs durch das diesjährige Kreisintelligenz⸗ 
blatt Seite 18 bis 20 erfolgte Bekanntmachung 
und zur Abſtellung der darinn angeführten Ber 
ſchwerden über Beſchädigungen durch Forftfrevel 
wird. hiedurch zur Nachachtung wiederholt eröffnet, 
daß nur den aufgeftellten Kleinholzhändlern der 
Berkauf des Brennholzed nach Heinen Maaßen 
um den regulirten Preis geftattet — allen übris 
gen fowohl hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen 
aber, Tragets oder Schubfarrenweife, wie bis⸗ 
her ftrenge verboten it, und daß nicht allein die 
unbefugten Verkäufer folchen Holzes mit deſſen 
Eonfisfation und nad) Umſtänden noch weiters 
nachdrücklichſt, im Wiederhofungsfall durch Abs 
lieferung in die Gorreftiond » Anftalt zu Plaßens 
burg, fondern auch diejenigen hiefigen Einwohner, 
welche bemohngeachtet von unberechtigten Perfonen 
nad) fogenanuten Trageten oder Schubfarrenmeife,. 
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Brennholz erfaufen und baburch zu Unterfchleifen 
und zu Uebertrerungen der gegen den Holzdiebſtahl 
fhon öfters ergangenen Verordnungen Beranlafe 
fung geben follten, im Gemäßheit des von dem 
vormaligen Koͤnigl. Polizei» Commiffariat dahier 
unterm 8. Novbr. 1817 (Kreis » Intelligenzblatt . 
von folhem Jahr Seite 1583) erlaffenen Publis 
kandums werben beitraft werben. Zugleich wird 
angefügt, daß bie Polizei» Mannfchaft zur ge 
naueſten Vigilanz über die Beobachtung der Ber» 
orbnungen gegen den Holzdiebftahl angemwiefen if, 
und daß zur Erreichung des Zweckes berfelben 
unvermuthete Bifitationen jtatt finden werden. 
Ansbach, den 10. Januar 1829, 
Der Magiftrat. 
Endres. Stisl. 


Bekanntmachungen. 


(Die Wiederbeſetzung ber erledigten Zten Pfarr⸗ 
ſtelle zu St. Sebald dahier betr.) 

Vom Magiſtrat der Königl. Bayeriſchen Stadt 
Nürnberg wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
durch Beförderung des dritten Pfarrers an der 
Kirche zu St. Sebald dahier, dieſe Stelle erle⸗ 
digt iſt. Sie erträgt, mit Ausſchluß der zufälls 
gen Gebühren vom Beichtftuhl, im Ganzen 690 fl. 
nämlich: 

400 fl. firen Gehalt; 

100 fl. Anfchlag der Amtewohnung ; 
175 fl. Stolgebühren und 

15 fl. am unfichern Accidenzien. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt auf 
die Präfentation des Magiftrats mit Zuftimmung 
ber Gemeindebevollmächtigten. Es werden dems 
nach diejenigen, welche darum fich bewerben 
wollen, aufgefordert, ihre Gefuche binnen vier 
Wochen, von heute an, einfach, mit Angabe 
ihrer perfönlichen Verhälmiffe, der Lebens» und 
Dienftesjahre, dann Beifügung legaler Befähis 
gungs⸗- und Leumundszeugniffe, namentlich 
eines verfiegelten Conſiſtorialzeug— 
niſſes über Würdigkeit, hieher einzurei⸗ 
Gen. —- können nur ſolche Bewerber bes 
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rückſichtiget werben, welche wenigſtens die An⸗ 
ſtellungsprüfungsnote „ſehr gut“ erhalten, oder 
in ber Folge erworben haben. 
Nürnberg, den 9. Januar 1829. 
Binder, Scharrer. 


Nichtamtliche Artikel, 


‚1. Der hieſige Landgerichtsſchreiber Johann 
Georg Ked ift ale Sportelrendant von dem 
Unterzeichneten angeftellt,, und biefer vertritt alle 
von demfelben ausgeftellte Sportelquittun— 
gen als von ihm ſelbſt ausgeſtellt. 

Erlangen, den 10. Jannar 1829, 

Dr. Puchta, kön. Landrichter. 

2. Unfere am 11. d. vollzogene chel. Verbin, 
dung machen wir unfern Verwandten und Freuns 
den nah und fern hiemit befannt und bitten um 
fernere Freundſchaft und Gewogenheit. 

Mt. Burgbernheim, den 14. Januar 1829. 

Georg Friedrich Lehner, Cantor. 
Anna Magdalena Lehner, geborne 
Kreuzer aus Windsheim. 

3. Ich bitte Jeden, Niemanden, wer es auch 
ſei, Etwas wofür ich in Anſpruch genommen wer⸗ 
ben fönnte, zu borgen oder zu leihen, da ich von 
heute an, weder Zahlung noch Erſatz leifte, 

Neuftabt a. d. A. den 16. Januar 1829. 

ber Königl, Auffchlags » Einnehmer 
Kroher. 

4. Da ich vom hieſig hochlöblichen Stadt 
magiftrat die Conceffion ald Rindsmezgermeiſter 
erhalten, und mich in ber Rofengaffe Lit, A 
No, 52 etablirt habe, fo bringe ich folches mit 
bem Bemerfen zur Kenntniß eines hochverehrlichen 
Publicums, daß bei mir ftets frifcheg Küh⸗ Kalb⸗ 
und Hammelfleiſch zu haben iſt, zu deſſen Abs 
nahme ich mich beſtens empfehle, und promte Ber 
dienung verfprede, 

Ansbach, den 17. Januar 1829, 

Johann Ludwig Engel, 

5. Beim Seiler Herbft auf dem obern Marft 
ift ſchoͤner rheinifcher Flachs zu haben, das Pfund 
zu 25, 27, 30 und 36 fr. 


und kaun auf Walburgi bezogen 
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6. Beim Schreinermeliter Popp in der Schloß⸗ 
vorſtadt find lafirte Möbelg ganz modern gemacht 
und um billigen Preig zu haben, - 
7. Eine im Kochen und allen häußfichen Ar⸗ 
beiten wohl erfahrne Magd wünfcht jest, ober big: 
Lichtmeß bei einer foliden Herrſchaft, oder jur; 
Führung einer Haushaltung unterzukommen, Das: 
Nähere ift im Haus Lit. A, N, 188 daher über 
eine Stiege zu erfragen. > 


Commiffions-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Es if ein Glavier um billigen Preis gu vers, 
faufen ober zu vermiethen, 

2) Ein hiefiger Handelsmann der die erforders 
lichen Eigenfchaften zu Uebernahme einer Blaich⸗ 
Spedition hat, erbietet ſich hiezu. 

3) Bei Beſtellung einzelner Looſe auf das Brim⸗ 
merifhe Mühlgut zn Bettenfeld durch Die Poſt, 
muß ich mir neben freier Einſendung von 36 kr. 
für das Loos 3 fr. Briefträgerlohn erbitten, 

Friedrich Mofer. 


Zu vermiethende Wohnumgen. 


A. No. 25 ift ein Quartier) zu vermiethen, 
werben. 

A. No. 109 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 129 ift ein Quartier big Lichtmeß oder 
Walburgi zu vermiethen. 

Im Haufe A. No. 186 ift ein Quartier zu vers 
miethen. y 


A. No. 317 iſt ein Quartier zu vermiethen 


welches täglich bezogen werben kann. 


B. Ro. 68 find 2 Logis auf die Straffe hes 
raud zu vermiethen, 

D. No. 272 beim Schloßer Zender it das 
mittlere Quartier zu vermiethen und bie Lichtmeß 
oder Walburgis zu beziehen. 

D. Ro. 326 iſt par terre eine Wohnung tägs 
lich zu vermiethen, beftehend aus 2 Zimmern, 
1 Kammer ı. Küche; über 2 Stiegen 2 Zimmer, 
3 Kammern und Küche nebft Wafchgelegenheit 
und Keller. ' 
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Belm Tuchmacher Bub ift das mittlere Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk ift ein kleines Quartier zu 
vermiethen. | 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft von 12. bid 18. Januar 1829. 

1) Anna Barbara, Tochter des B. und Tags 
loͤhners Saum; 2) Eva Barbara, Tochter des 
Hirten Lechner in Bernhardswinden. 

Begraben von 12. bi 18. Januar. 
. 1) Johann Leonhard Summa, fl. 2M. 8X. 
alt am Gefraifh; 2) Johann Samuel, Sohn 
des B. und Mebgermeifterd Meyer, fl. 29 I. 
alt am Scleimfhlag; 3) Maria Amalia Tor 
hanna, Tochter bed B. und Schneidermeiſters 
Hülle, ſt. 1J. 8. M. 14T. alt am Zahnen; 
4) Frau Carolina, Gemahlin des Kgl. Bayeriſch. 
Herrn Geheimen⸗Raths Freiherrn von Auſin, 
ſt. 56J. 5M. 21T. an Entkräftung; b) Maria 
Margaretha Herbſt, ſt. 1J. 8 M. 13 T. alt 
am Frießel; 6) Chriſtina Regina Ehefrau des 
B. Zolleinnehmers und Schneidermeiſters Rüffel⸗ 
macher, ft. 34 J. 10 M. 16 T. alt am nervoͤſen 
Fieber. Todtgeborner Knabe des Zimmergeſellen 
Rummel in Bernhardswinden 

St. Gumpertus-Kirche. 

von 12. — 18. Januar 1829. 
1. Getauft. . 

Maria Charlotta, Tochter ded B. Wundarzt 

und Geburtshelfers Heren Haas, 
2. Getrant. 

Her Philipp Ferdinand Dorfinger, B. unb 

Gaftwirth, mit Regina Friederifa Beyerlein. 
3. Begrabene. 

1) Chriſtiana Wilhelmine, Ehefrau des 8. 
und Tuchmachermeifterd Weigel, ft. 62 I. 5 M. 
28 T alt an der Lungenentzündung; 2) Johann 
Leonhard Birkftämmer, B. Mezgermeifter und 
Wirth, fl. 61 I. EM. 5X. alt am Zehrfieber. 
3) Johann Georg, Sohn des verftorbenen Mark⸗ 
geäfl. Hoflaquais Herrn Röfh, fl. 53 J. alt 
an der Abzehrung; 4) Maria Margaretha, Ehes 
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frau des B. und Gärtnerd Hofmann , 1.8259. 
IM. alt an Altersfchwäche, 
Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getauft ben 11. Sanuar1829. 
Joſeph Peter, Sohn des Bürgers, Wirths und 
Seifenfiederd Herrn Rupp. 


Toded - Anzeigen, 


Indem ich meinen verehrten Freunden und Ans 
verwandten zur gehorfamjten Anzeige bringe, baß 
meine Ehegattin Ehriftina Riffelmacher, geborne 
Beck aus Feuchtwangen, am 14. d. Mts. ihre 
irdifche Laufbahn im 36ten Lebensjahre verließ, 
verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen. 

Ansbach, am 15. Januar 1829. 

« Sohann Leonhard Riffelmadher, 
Kleidermachermeiiter. 

Allen theuern Verwandten und theilnehnrenden 
Freunden widmen wir hiemit die traurige Nache 
richt, daß heute Morgens 4 Uhr unfer guter Bas 
ter, Schwiegervater und Bruder, ber Kgl. Rente 
beamte, Chriftian Friedrich Steinhäufer zu Waſ⸗ 
fertrüdingen, fein eben fo moralifches als thätiges 
Leben, fowohl in Privat, als öffentl, Verhältnif- 
fen, im 59. Jahre feines Alters, geendet hat. 

Seine Krankheit, die volle 14 Wochen andaus 
erte, war eine Leberentzundung, äufferft ſchmerz⸗ 
haft und endigte erft nach lange andauernden , 
harten Todeskampf. 

Mit der Bitte um ftille Theilnahme an dieſem 
für und höchſt fchmerzlichen Verluſt, empfehlen fid) 
Shrer ferneren Gewogenheit und Freundfchaft, 

Waffertrüdingen, am 17. Januar 1829. 

die 5 Kinder, der Tochtermann und 
die Geſchwiſtere bed Verftorbenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 11. bis 17. Januar 1829. 
Krone, Hr. Kfm. Kolb v. Coburg, Hr. Gutsbeſitzer 


Deininger v. Dombühl, Hr. Gutsbefiger Hafner 
u. Hader v. Cadolzburg, Hr, Pofterpeditor Schäfer 
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u. Hr. Gutöbefiger Haufelt v. Feuchtivangen, Hr. 
Kfın. Aichiuger v. Kikingen, Hr. Pofterpeditor 
Kober v. Uffenheim, Hr. Major von Had von 
Magbeburg, die Hrn. Kaufl. Gebrüder Hänle v. 
Fürth, Hr. Eonfulent Ringer v. Rügland, Hr. 
Major Graf von Sedendorff v. Obernzen. 

Stern, Hr. Gaftwirth Bruner v. Baiersdorf, 
Hr. Kfm. König v. Bamberg, Hr. Kfın. Mad 
v. Augsturg. : 

Zirkel. Hrn. Gebrüder Zingmeiter v. Mons 
heim, Hr. Kirchbauer v. Rennershofen, Hr. Müls 


ker v. Higenhofen, Hr. Dr. med. Meier v. Her⸗ 


rieden, Hr. Rieutenant Baron von, Seefried von 
Mühlfeld, Hr. Lehrer Andrä von Schnelldorf, 
Hr. Student von Wileifen von Dinfelsbühl, 
Hr. Braumeifter Uebeleifen von Herrieden, Hr. 
Gahr v. Waldingen, Hr. Stadtſchuldheiß Geuth 
v. Kreglingen, Hrn. Kaufl. Gärtuer v. Nürnberg u, 
Ullmann v. Fürth, Hr. Rechtspraktikant Stechen 
v. Hofheim, Hr. Werkmeiſter Flurer v. Wifets 
bruck, Hr. Fabrikant Schmidt v. Nürnberg, Hr. 
Künftier Pecci nebft Familie v. Schwabach, Hr. 
Graveur Moßner v. Nürnberg, 


Lowe. Hr. Gutöbefiger Kilian v. Wernig, 


Hr. Bierbrauer Hauferlein dv. Suffersheim, Hr. 
Meierhofbefiger Reutelhuber von Alcsheim, Hr. 
Privatier Rogner v. Leutershanfen, Hr. Baron 
von Bonnet v. Kreuth, Hr. Bierbrauer Ernft v. 
Frauenaurach, Hr. Galtwirth Hagen v. Mehrens 
dorf, Hr. Gutäbefiger Landgraf v. Brand, Hr. 
Stenervorgeher Schiller v. Leutershaufen, Hr. 
Bierbrauer Kammerer v. Hilpoltfiein, Hr. Bier 
braner Sippel v. Alleröberg, Hr. Defonom Graßer 
v. Gemimd, Hr. Müller Ammann v. Barensdorf, 
Hr. Orkfonom. Schöller v. Habelfee, Hr. Defonom 
Schi v. Balgheim, Hr. Bierbrauer Borgmüller 
2. Bradıfiadt, Hr. Defonom Baudenbacdher von 
Zießwang, Hr. Bierbrauer Bauer v. Greding, 
Hr. Bierbraner Dorner v. Thalmefing, Hr. Bier 
brauer Graßer v. Uttenreuth, Hr. Bierbrauer 
Wolf v. Offendau, Hr. Oekonom Kreigelmayer 
v. Habelfee, Hr. Kfm. Ebermeyer v. Nürnberg, 
Hr. Gutsbeſitzer Moͤbus v. Panzenmeiler, Hr. 
Reindel,. gl. Oberanfjchlags » Infneftor. v. Muͤn⸗ 
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hen, Hr. Kfm. Mofer v. Iphofen, bie Hru. Au⸗ 
ditoren v. Holzſchuher u. v. Reulbach v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Kfm. von Meiern v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Neunert 9. Mt. Breit. 


Roß. Hr. Schullehrer Fellner v. Hagelsbrum, 
Hr. Kfm. Provend v. Iphofen, bie Hrn. Gaſt⸗ 
wirthe Hartmann und Kettler v. Ridelsbronn ı. 
Lenkersheim, die Hrn. Defonomen Möder v. Enz 
lar und Baßker v. Allftadt, Hr. Fabrifant Rems⸗ 
harbt v. Oftheim, Hr. Pfarrer Föhlein mit Sohn 
v. Oberſulzbach, Hr. Weinhändier Kiginger von 
Met. Breit, die Hrn. Fabrifanten Bet u. Staus 
dinger v. Weiſſenburg, Hrn. Fabrifanten Allmer 
u. Vogel v. Augsburg, Hr. Fabrikant Schloß“. 
Königshofen. 

Traube, Hr. Nüdel v. Neuhof, Hr. Trau⸗ 
benmüller v. Neuffes, Hr. Scheuterer v. Neudorf, 
Hr. Röbel v. Deutenbach, Hr. Schalkhaußer v. 
Reugelsdorf, Hr. Siebenkees v. Lauf, Hr. Hu⸗ 
binger von der Scheuenmühle, Hr. Hochſtetter v. 
Uehlfeld, ſammtl. Landraths⸗Wahlmänner , Hr. 
Kfın. Kleinkuecht v. Nürnberg, Frau Rentamia 
männin Köppel von Dinkelsbühl, Hrn. Künftler 
Kapeller u. Walder v. Nürnberg, 


Engel. Hr. Kfm. Maier v. Vorarlberg, Hr. 
Bierbrauer Stöhr v. KL. Heilsbronn, Hr. Stada 
ler v. Folenfreuth, Hr. Forfigehitfe Kublan von 
Windels bach. 


Wallfiſch. Hr. Kfm. Steinberger v. Schwein⸗ 
au, Hr. Gaſtwirth Fuchs v. Nürnberg, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Zink v. Farrnbach, Hr. Gaſtwirth Bet vr 
Langenzenn, Hr. Gaſtwirth Wüſt v. Wechingen, 
Hr. Braumeiſter Dorner von Merkendorf, Hr. 
Gutsbeſitzer Seitz v. Engelthat,- Hr, Gutsbeſitzer 
Koch v. Henfenfeld, Hr. Gutsbeſitzer Hußmann 
v. Happurg, Hr. Student Daudt v. Ulfenheim, 
Hr. Schullehrer Greiner v. Stetten. 

Strauß, Hr. Bed v. Ehingen u. Hr. Felbner 
nebſt Sohn v. Waffertrüdingen, Wahlmänner „ 
Hr. Handeldmann Strauß v, Konftein. 


Brandenburger Haus, Hr, Privatmanı. 
Hoͤrlein v. Sugenheim.. 
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Ente. Hr. Bierbrauet Wetſch v. Moͤnchsroth, 
Hr. Oekonom Bet v. Sinbronn, Hr. Defonom 
Walter v. Bernhardswinden, Wahlmänner, 

Rothes Kreuz. Hr. Gaftwirch Nathfam v. 
Schambach, Hr. Bierbrauer Feldner v. Treuchts 
Hingen, Hr. Gaftwirth Bergmüller v. Deiningen, 
Hr. Gaftwirth Mayer v. Weſtheim, Hr. Rath⸗ 
fam v. Dietfurt, Hr. Schmidt v. Sauſſenhofen, 
Hr. Sauber v. Meinheim, Hr. Rottenberger v. 
Pfofeld. 

Schluͤſſel. Hr. Stroͤbel v. Alsbacherhof, Hr. 
Heim v. Rodheim, Hr. Wirſching v. Gollhofen, 
Hr. Stümmer v. Mt. Seinsheim, Hr. Pfeiffer 
v. Nordheim. 

Silberne Kanne. Hr. Schauſpieler Henze 
v. Dresden. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Eine bedeutende Partie ſehr gut konſer⸗ 
virtes Korn vom Jahre 1827, welche theils zu 
Iphofen, theils zu Willanzheim aufgeſpeichert iſt, 
wird 

Donnerſtag, ben 29. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier öffentlich verſtrichen, wozu man 
hiemit die Kaufsliebhaber einladet. 

Sphofen, am 17. Jannar 1829. 

Königl. Rentamt. 
Zinn, Nentbeamter. 

2. BVorbehaltlich höherer Genehmigung vers 

Zauft das unterzeichnete Rentamt 
am Donnerftag den 12. Februar d. 38. 
Vormitt. 10 Uhr 

eine Quantität altes, zum Gefchäfts » Gebrauch, 
entbehrlich gewordene Papier, wovon ein Theil 
gerriffen ift und zum Einſtampfen ſich eignet. 
Diefes wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
Windsbach, den 16. Januar 1829. 

Königl. Rentamt. 

Huß, Nentbeamter. 
3. Zur Wiederverpachtung bed bahiefigen 
ſtaͤdtiſchen Wildbads wird auf 
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Montag den 2. Februar 1829, 
Termin anberaumt, an welchem fich pachtfähige 
Liebhaber in dem Büreau des Stadtkaſſiergmts 
einfinden, ſich über ein zum Betrieb der Wirthe 
{haft erforderliches Vermögen ausweifen und ihre 
Angebote zu Protokoll geben können. Gedachtes 
Bad liegt zunädıft an der Stadt in dem reizenden 
Tauberthale und befteht nebit den in einem befons 
bern Gebäude vollfommen eingerichteten verfchies 
denen Badanftalten, in zwei großen Wirtsſchafts⸗ 
Gebäuden, in welchen in 23 Zimmern für alle 
mögliche Bequemlichkeit der Badgäſte geforgt üit, 
Dem Wirthidaftspächter wird die unbefchränfteite 
Befugniß zum ausgedehntejten Berrieb der Wirth— 
ſchaft geitattet, und ed wirb bemfelben zu dem 
Ende ein bedeutendes Juventarium an Möbeln, 
Betten, weifed Zeug ꝛc. auf die Dauer bed Pach⸗ 
tes zur Benügung überlaffen. Ein tüchtiger ges 
fhäftsgemwandter Wirth und eine kluge verftändige 
Wirthin, welche vorzüglic ihrer Küche vorzu- 
fichen weiß, werben ohnbezweifelt ihre vollkom⸗ 
mene Rechnung bei diefem Wirthichaftspacht fins 
den, es wird daher auch bei ber Berpachtung 
weniger aufein hohes Pachtquantum ald auf eine 
zum ordentlichen Betrieb der Wirthſchaft vollfoms 
men qualifizirte Familie gefehen werben. 

Rothenburg, den 8. Januar 1829. 
Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 


4. Wegen Zufammentreffend bes hieſigen 
Richardimarktes mit dem Eichſtädter nimmt der 
bieffeitige acht Tage vorher, nämlich, ; 

Sonntags den 1. Februar d. 38. 
feinen Anfang. 

Pappenheim, am 15. Januar 1829, 

Magiftrat der Stabt Pappenheim. 
Seybold, Bürgermeifter, 


5. Nach einem höchften Reſcript Könige, Res 
Hierung, Kammer ded Innern vom 5. d. Mts. 
wird dad Brobbaden für die Strafs Anitalt von 
jährlich circa 40000 Laib Brod, den Kaib zu 
2% Pfund, vom 1. July d. 38. anfangend, im 
Weg der öffentlichen Herabfteigerung an den Mins 
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deftnehmenden veraccorbirt.  Gewerböberechtigte 
werben hiezu auf - 

Mittwoch den 8. April Bormittags 10 Uhr 
unter Hinweifung auf die allerhöchfte Berorbnung 
vom 10. Nov. 1822 und mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß bie nähern Bedingungen vor ber Li⸗ 
eitation gehörig befannt gemacht werben und dies 
jenigen, deren Vermögens » Berhältniffe hier nicht 
befannt find, _fich wegen ber zu leiſtenden Gans 
tion mit gerichtlichen Bermögend + Zengniffen aus⸗ 
äumeifen haben. 

Lichtenau, den 15. Januar 1829. 

Königliched Polizei» Eommiffariat. 
Engerer, Polizei» Commiffär. 


Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Die bereitd am 1. November v. J. feils 
gebotenen zur Debitmaffe des Schuhmacherd Jo⸗ 
hann Radelmann in Beerbach gehörigen, 
und megen Zahlungsunvermögenheit des Iegten 
Käufers wiederholt zu verfaufenden Realitäten, 
als: 

a) ein Güthlein mit Eins und Zugehörungen 

zu Beerbach tarirt auf 211 fl. 

b) Tagw. Wiefen am Schweinebach tarirt 

auf 100 fl. und 

©) Jauchert 39 OR. Feld vom Klofterwarb 

tarirt auf 30 fl. 
werben anberweit amt 
3. Februar d. Is. Bormitt. 10 bis 
12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich ausgeboten, 
wovon man Strichliebhaber hiemit in Kenntniß 
fest. 

Reufiabt a. d. A., ben 6. Januar 1829. 

Königl, Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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2. Auf Antrag eined Realglaͤubigers wird 
hiermit zur Rechtshüffvollftrefung das dem Miller 
Midjael Erb zu Willanzheim, zugehörige 
Mühlguth, die fogenannte Zapfenmühle bei Wil 
lanzheim, beftehendb in Wohn, und Deconomie 
gebäuden, den Mühlwerk mit 2 Mahl» 1 Gerbs 
und 1 Giedgang, durchgängig im beiten baulichen 
Stande, dann eingehörigen Grundftüden Z Mg. 
Grasgartenz; 25 Mrg. 7 Ruth. Ader; 24 Mrg. 
14 Ruth. Wiefen bei der Mühle C, No. 814 
tarirt auf 9,500 fl. und  Mrg. eigener Ader 
am Wehr Cat. Ro. 697 tarirt um 60 fl., dem oͤf⸗ 
fentlichen Verlaufe an den Meiftbietenden unter 
ſtellt, und ift Licitationdtermin auf den 

19 Februar Früh 10 — 12 Uhr 
am Site bed Gerichts dahier anberaumt worben, 
wozu Befig und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen hiermit eingeladen werben, 
daß der Zufchlag nach $. 64 des Hppothefenges 
ſetzes gefchieht. . . 
Mit. Bibart, den 8. Jannar 1829. 
Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 





rs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 15. Januar 1829. 
StaatösPapiere, Briefe. Seld. 
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Intelli— 


für den 
Neo, 7. Ansbad, Samſtag den 24. Januar 1829, 
Umtlide Artikel. 














Betanntmachungen der Königlichen Kreiß- Behörden, 


Einl. No. 6739. Exp. No. 9249; 

An fämmtlihe Poltzeibebörteh des Rezatkreiſes. Die Tare des Winterbiers für 1828/20 betr. 
— Pan Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. : 
wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörben des Rezatkreiſes hiemit eröffnet: daß nach dem Stande ber 
Gerften + und Hopfen» Preife, fowie dieſelben auf dem vorgefchriebenen Wege erhoben worden 

find, ber definitive Gnterpteig für die Maas Winterbier in den. Tar- Diftriften 

Aunsbach, Dinkelsbühl, Erlangen, Neuftadt a. b. A, Nürnberg, Rothenburg und Schwabach 
auf vier Kreuzer, in den Taxdiſtrikten 

wet; oe Gunzenhaufen und Nördlingen 

Fe auf drei Sürguger drei, Pfeuninge ſich berechnet, umd in dieſem Betrage hiemit feſtgeſezt 
wird. -- 7; ä : } , . 

Die Polizeibchörden haben hienach das Geeignete auzuordnen, auf vorſchriftsmäßige Qua⸗ 
litaͤt des Biers ſtreug gu ſcheu, Aund überhaupt die Vorſchriften der aller hoͤchſten Verordnung vom 
25. April 1811 um) LE May 18ta if vas pänftlichfte: zu vollziehen. 

"st Ansbach, der 15. Jaunar 1329... : [P : 

„01° Königliche Megierung des Rezatlreiſes, Kammer des Innern. 
— Verhinderung des konigl. Regierungs »Präffdenten, 
PR Be 8. Bever, Direktor. 


vint r. ooc. Cry. Nr..0253, KR 
( Bierverleitgabe unter dem farifmäßigen Sahze betr,) 
"In: Namen Seiner: Majefiit des Könige. 

Den Bierbräitern Cafpar Röfch und Johann Engelharde zu Schwabach wurbe auf de 
ven Anſuchen geftattet, tarifmäßig gebrautes Winterbier für das Sudjahr 1823 zur Erzielung 
eines beſſern Abſatzes um 4 fr, per Maas einſchtaſſig des Localpfennings und des Schenkvor⸗ 

7 
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theiles, mithin 8 pf. unter der befinitiven Tare, verleitgeben zu blrfen, welches hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. Ansbach, den 15. Januar 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des koͤnigl. Regierungs + Präfldenten, 
von Bever, Direktor. 





Einl, Nr. 7754. Erp. Nr. 9328. 
(Die Wahl des Magi ar bee Weiß zu Herzogenaurach betr} 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 

Zu ber erlebigten bürgerlichen Magiftratsrathss» Stelle in Herzogenaurach ift durch förm⸗ 
liche Zwifchenwahl der Büttnermeifter Johann Weiß bafelbft berufen, und in biefer Eis 
genfhaft unterm Heutigen beftättiget worden. 

Ansbach, den 16. Januar 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Intern, 
von Mieg, Präfident. 


Einl. Nr. 1454. Exp. Nr. 1587. 
De Grledigu 8 ber. Pfarrei Langenſteinach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Frech iſt die Pfarrei Langenſteinach, Dekanats 
Uffenheim erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und Laſten in der abgeſchloſſenen „gelten 
vom Jahr 1810 im Nachſtehenden berechnet find. fl. 

1) An ftändigem Gehalt j . . ; ; . 118 463 
nemlih 52 fl. 315 fr. an baaren Geide und 
66 fl 15 fr. Geldanſchlag von 7 Klftr. Holz und 150 Stück 
Wellen. 


118 fl. 464 fr. w. o. 
2) Ertrag aus Nealiätäten, welche außer ben mit 50 fl. weranfchlagten 
Pfarrgebäuden, in $ Tgw. Garten, is Tgw. Krautader und 14 — 
Wieſen beſtehen 127 — 
3) Ertrag aus Rechten, worunter unter andern bie Geldanfchläge von 13 
Schfl. 3 M;. 15 Vlg. Korn und 9 Schffl. 4 Mz. 1% Big. Habergäls 
ten, dann 29 fl. 54 fr. Laubemialerträge und 146° fl. er kr. für 


ben großen Zehenten begriffen find . 421 123 
4) An Stolgebühren mit Einfluß von a5 fl. 58 fr. Beichtgeldern 135 15% 
802 144 
Nach Abzug der Perceptiondfoften mit s . ü ° 45 54 
ftellen fich die reinen Einfünfte auf Br F Ri 756 fL20F m 
dar. 


Die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 19. Januar 1829, 
Koniglich Proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 
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Beltanutmadhung. 


Da in Schnaittad die KottosKollefte zur Erledigung gekommen, und zufolge allerhöchfter 
Millensmeinung bei künftiger Verleihung derfelben auf geeignete Eivils und Militair » Penffonijten, 
oder auf folche Familien » Väter, melde durch die neue Formation ber Behörden außer Aktivität 
getommen, ber vorzügliche Bebacht genommen werben foll , fo werben die allenfallfigen Bewerber 
um bie erledigte Lottofolfefte aus ber bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre Gefuche mit 
Zeugniffen über die-frühern Funktionen und bermaligen Bezüge aus Aerarial » Raffen belegt, in duplo 
bei ber unterzeichneten Behörde in München einzureichen, worauf ihnen die näheren Bebingniffe 
eröffnet werben. Das bisherige Provifions » Erträgniß beläuft ſich im Durchſchnitte auf jährlich 
150 fl 

München, den 12. Sanmar 1829. 

1 205 Könige. Bayerifche GeneralsRotto» Abminiftration, 

Mayer, Generals Lotto » Abminiftrator, 





Dienfted- Nachricht. 9. An Strafen . 2 2 2.2207 34 
nämlich: 
Seine Koͤnigliche Majeſtät haben die von den fl. fr. 
Breiherren von Crailsheim auögeftellte Präfentas 167 34 an Suceumbenztaren u, 
tion auf die Pfarrei Nügland im Defanate Ans⸗ 40 — an Polizeiftrafen, 
bad) für den Pfarramtds Sandidaten Johann Cas⸗ 207m 5 
par Hegel aus Ansbach unterm 28. Dec. v. J. 49, An Sefchenten . 2 2a. 60 512 


allergnädigft zu beflätigen geruhet, 11. An Abgaben für Licenzen zu 
öffentlichen Beluftigungen . 34 57 
Bekanntmachungen. 12. Erfag für Allmofen durch Ber 
zug von Verlaffenfhaften ꝛc. 364 17£ 
Refultate 13. Erlös aus verfauftem Schrans 
der Wohlthätigkeitäfafferechnung der Stadt nnengetraibfehriht . . . . 22 3 
Ansbach für dad Jahr 1837. 14. An Beiträgen aus dem Getraids 
Bortrag Betrag enffhlagsgefäil . . . — 
Einnahme fl. Fr Summa 19628 344 
1. Befland von 1825 .. » . 2309 16 
2. An Erfagpoften e — 8 — Ausgabe. fl. Mr. 
3. Anfelen . » 2» 2 2. 92 414 1. An Erſatzpoſeen. _ 
4. An Uiberſchüſſen der Lokalwohl⸗ 2. An Wocenallmofen . . . 10605 56 


thaͤtigkeits Stiftungen . . 2660 36% 3. An firirten Penfionen . -. . 371 30 
5. An Zinnſen aus Activfapitalin — — 4. An aufferordentlichen Unter 


6. An Ergänzungsbeiträgen aus fügungn . 2 2.2 2... 1834 542 
andern Rafien. 2 » .» .- 2908 10 5. Auf den Unterricht und die Ber 

7. An Beiträgen der hiefigen Eins Hleidbung armer Kinder . . 1350 10 
woher 02 2. 5571 29% 6. Auf Unterftügung wandernder 

8. Durch Sammlungen mit dem Hanbwerkögefelen . - . 207 15 


Klingelbentek * [2 * [2 * 5 9 1 3 7 . 
* 7 = 


’ 


— 


* 


7. Auf Medizin und Kurkoſten 


270 21 


armer Perfonen .... . »+ 
8. An Beerdigungsloften. . » 232 165 
9. Den Siehhaudarmen »- » + — 20 
10. Auf Regieloften . 2.“ 
11. Auf befondere Polizeianftalten, 

und zwar auf die Berforgungds 

anftaltim Hofpital . » . 1476 4} 
12, Nachläſſe an Allnofenbeitrie 

trägen 2 2 2 200. 152 278 
13. An heimgezahlten Paffivfapitas 

len 2 en ta 2020 ⸗- 
14. An ausgeliehenen Activfapitalien — — 
15. An Zinfen von Paffivfapitalien 478 
16, Auf verfchiedene Bedürfniffe 10 3% 

Summa 19200 24 


Abſchluß. 
19628 fl. 344-fr; Einnahme. 
19200 fl. 24 fr. Ausgabe, 
428 fl. 10% fr. Beftand. 


Diefe Uiberſicht wirb hierdurch unter dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
jeber hiefige Einwohner „ welcher über einen, odey 
den andern dießfallſigen Punkt. nähern Aufſchluß 
wünfchen follte, folcen in den gewöhnlichen Ges 
fhäftsftunden bei der MWohlthätigfeitäfaffe erlan⸗ 
gen kann. Be 

Ausbach, den 15. Januar 1829, 

Armenpflegfchaftsrath. 
Enbres: Stirl. 


— 


Ein. Einwohner der hiefigen Stadt, welcher 
sticht genannt ſeyn will, hat dem Vorſtande bes 
Armenpflegfchaftsrathes zwei Kronenthaler zum 
Zwede der Unterftigung der Armen mit Holz, 
zugeſtellt. 


Der Armenpflegſchaftsrath dankt hiemit oͤffent⸗ 


lich im Namen der Armen für dieſe ſchöne und 
edle Gabe und ſichert die Verwendung derſelben 
zu dem beſtimmten Zwecke zu. 

Möchten auch Andere dieſem fchönen Beiſpiele 
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folgen and nad; Kräften das Ihrige zur Linder⸗ 
ung der Noth ber Armen beitragen: - 

Ausbad), amı 21. Januar 1829. -, * 

Der Armenpflegſchaftsrath. 3 

Endres. J Siirh. nie. 

(Dig Wiederbefegung der erledigten 3ten Pfarr⸗ 
ſtelle zu St. Sebald dahier betr.) 

Vom Magiſtrat der Königl. Bayeriſchen Stadt 
Nürnberg wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
durch Beförderung, bes duritten⸗Pfarrers an ber 
Kirche: zu St. Sebald dahier, diefe Stelle erles 
digt iſt. Sie erträgt, mit Ausſchluß der zufälls 
‚gen Gebühren vom Beichiftuhl, im Ganzen 690 fl. 
nämlich: 

400 fl.’firen. Gehaltz 
100 fl. Anfchlag der Amtswohnung; . 

er 47 5 SL Stolgebichren and! 1". 2. > 

8 fl. an uuſichern Accldenzien⸗ 

Die Wiederbeſetzung dieſer· Stelle erfolgt auf 
bie Präjentatiom des Magiſtrats mit Zuſtimmung 
ber Gemelndebevoilmächtigten. Es werden dem⸗ 
nach Diejenigen „.weldye Darum ſich bewerben 
wollen, aufgefordert, ihre Gefuche binnen vier 
Wochen, von heute an, e inf ach, mit Angabe 
ihrer perföulichen“ Verhältniffe, der Lebens» und 
Dienftesjahre z dann Veifhgung legaler Befähis 
gungs »- und Leumundszeugniſſe, namentlich 
eines verfiegelten Gonfiftorialzeug 
niſſes über Würdigfeit, hieher einzureis 
dem: doch können nur ſolche Bewerbbr bes 
rüdfichtiget werben, welche wenigſtens die Ans 
ftelungspräfungsnote „ſehr gut’’\.erhalten , oder 
in der Folge erworben haben. Zu 

NRümberg, den. 9. Januar 1829, 

Binder Scharrer. 


Nicht amtliche Artikel. 


1. (Ansbach. Commiſſions⸗Niederlage von 
Gold » und Silber⸗Doublé-⸗Fabrikaten.) Unter⸗ 
zeichmeter hat hiemit die Ehre, die ergebenfte Ans 
zeige zu mache, daß er ein Commiffionss Lager 
von Gold» und Silber: Double -Plaques Fabris 
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Fate’ aus bet privilegirten Fabrik der Herren 
Leuchs und Steurer in Nürnberg übernommen 
hat, ſolche zu den reinen Fabrikpreißen verkauft, 
and ſich zur geneigten Abnahme berfelben- aufs 
ergebenfte empfiehlt, - Die Fabrifate, welche den 
englifchen und franzöfifhen an Güte und Schön. 
heit nicht nachſtehen, und nach den neueften Defs 
feing gefertigt ſind, beftehen in Suppenterrinen, 
Gafferols, Platten, Del» und Eiffigträger, Salz 
und Pfefferfäffer, PVorleglöffel, Rechauds, Wap 
ferteller, Bonteillen und Glaſer « Unterfäge, 
Fruchtförbe, Eiers und’ Trinkbecher, Chocofades 
Kaffee» und Theeferdice, Theemafchinen, Thee⸗ 
feffel mit Rechauds, Milchtöpfe, Tabackbüchſen, 
Schreibzeuge, viele Sorten Leuchter, Handleud)s 
ter, Girandols zu 2, 3, 4, 5 ichtern, Lichtputz⸗ 

Platten und vielen andern’ Gegenftänden. Kir 
chen » Drnamente als Monftrangen; Kelche, Cibo⸗ 
rien, Meßzenge, Kruzifire, Kreitze, Weihleſſel, 
Rauchfaͤſſer, Lampen, Altars Lenditer ıc. werden 
nach Angabe der Größe und Zeichnungen gefertigt; 

u Jacob Steurer, 
— am Markt. 

2. (Neu erfundene Geſundheitsſohlen gegen 
Rheumatismen, Gicht und Podagra.) Dieſe 
von Hrn. K. Willer erfundenen und verfertigten 
Geſundheitsſohlen gegen obbenannte Krankheiten 
(Mehreres davon wurde im Korreſpondenten v. 
u. fi Dentſchland in N. 339, fo wie in dem Frie⸗ 
dends und Kriegskourier N. 313 © Fi gefagt) 
ſind nun auch bei mir zu haben für 1 fl. 36 fr. 
das Paar: Dabei wird Gemerkt, daf jedes Paar 
in eine: Gehrauchdemweifung eingeſchloſſen, und 
diefer Einſchluß mit Siegel und eigenhändiger Uns 
terfchrift des Erfinders und Kabrifanten verfehen 
if. Ansbach, am 20. Jar. 1829. 

" ET. Hoffmann, Gürtlermeifter, 

wohnhaft am‘ untern Markt. 

3. Unterzeicneter macht hiemit befannt, daß 
er nächiten Sonntag den 25. d. Mts. eine Bors 
ftellung feines durch nrehrere Zeitungen rühmlichit 
befannten Theatrum mundi oder Weltbühne ges 
ben wird. Indem er noch die ausdrückliche Bes 


merfung anführt, daß das Theater fehr gut ge⸗ 
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heizt, und fein Aufenthalt von nicht länger Dauer 
ſeyn wird, bittet er mm geneigten zahlreichen Zus 
ſpruch. Gastano Pecei. 

4. Ein Gewehr⸗Schrank mit mehreren guten 
Jagdflinten, Piſtolen u, a. Waffen, eine Schei⸗ 
ben» Eleftrifirmafchine von 20 Zoll im Durch⸗ 
meffer mit verfchiedenem Apparat, eine Samm⸗ 
fung von Schnupftabafdofen, 4 — 500 Stücke 
enthaltend, darunter von Gold, Silber, Porzels 
lain ꝛc., eine Reiſe⸗Uhr mit Weder, zwei hohe, 
ganz fchmale Pfeiler »Spiegel und dazu gehörige 
EonfolsKifchchen mit Altdorfer Marmorplatten 
find No. 86 zu Oungenhaufen zu verkaufen. 

5. Friſche Bicklinge find zu haben bei 

Martin Eidig. 

6. Sonntag den 25. ift Tanzmuſik bei 

Reit. 

7. Sonntag am 25, iſt Tanzmuſik, wozu ers 

gebenſt einladet, Wellhöfer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 2 iſt der obere Gaben von 2 Stuben, 
3 Kammern täglich ober bis Walburgi beziehbar. 

Im Haufe A, No. 186 ift ein Quartier zu ver⸗ 
miethen. J 

A. No. 202 in der Uzenſtraße iſt ein Quartier 
eine Stiege hoch, Stube, Kammer, Küche und 
einen Laden, mit und ohne Laden täglich ober 
bis Walburgis zu beziehen: 
‘ Lit. D. Ro. 432 iſt über eine Stiege hoch 
ein gerfumiged Quartier täglich, oder bis Wal: 
burgis zu beziehen. 


nenn 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Nach "einem hohen Regierungs⸗ Finanz⸗ 
Kammer⸗Reſcript vom 16. v. Mts. foll die Reis 
nigung des Neudorfer Weihers im Steuerdiſtrikt 
Schallhauſen, und zwar ein Drittheil deſſelben 
von ungefähr 2 Morgen gegen ben Weiherdamm 
hin, auf eine Tiefe von 3 Fuß, im Wege der öf— 
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fentlichen Herabſteigerung an den Mindeſtneh⸗ 


menden -gegen billigen Lohn verakkordirt werben. 
Hiezu geeignete Unternehmer werden auf Freitag 
den 30ten diefed Monats Vormittags 10 Uhr mit 
dem Bemerfen hieher eingeladen, daß die näheren 
Bedingungen täglich beim Amt in Erfahrung ges 
bracht werben können. 

Ansbach, den 19, Januar 1829, 

K. B. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

2. Nach der vorliegend höchſten Beſtimmung 
ſoll das königl. Forſtgebäude dahier unter den 
normalmäßigen Bedingungen wiederholt der öffent» 
lichen Verfteigerung ausgefet werden Diefes in 
einem Border und Hinterhaus beftehenbe, in ber 
Herrngaffe fituirte Gebäude ift, und zwar bad 
Vorderhaus ganz mafiiv, das Hinterhaus aber 
halb von Steinen und halb von Fachwerk erbaut. 
Es enthält: 

a) im Erdgefchoß 2 Kammern, einen Tennen, 

3 Gewölbe und 3 Keller; 

b) im erften Stod 6 heigbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen und einen geräumigen Ten 
nen; 

e) im zweiten Stock 4 heigbare Zimmer, ein 
Dorzimmer, 2 Kammern, eine Küche und 
einen Tennen; 

d) unterm Dad; einen geräumigen Boden. 
Die Adpertinenzien find: ein Hofraum mit Brons 
nen, ein Pferd» und Rindvieh» Stall, eine Futs 
ter = und eine HolzsRemiße, zwei Schweinftälle, 
ein Waſchhaus mit einer Obfidörre, ein 15 bie 
18 OR. haltender Gemüsgarten und eine Scheune. 
Zum Verkauf diefer Realität wird hiermit Termin 
auf Montag den 16. fünftigen Monats Februar 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingelaben werben, daß 
der Berfauf. in dem rentamtlichen Gefchäftslocale 
befchäftiget und ben Kauföliebhabern das Nähere 
im Beziehung auf die Verkaufs » Bedingungen noch 
befonders eröfftet werden wird. 

Rothenburg, den 20. Januar 1829. 

Königl. Rentamt. 
Keil, Rentbeanter. 
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3, Dienftags den 27. Jannar I. 38. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anfangend follen in den Staatswal⸗ 
dungen bed Revierd Neuhof und zwar 
a) im Forftorte Hirfchberg, Abtheilung Kolmberg 

7 Klafter weiches Abholz , 

5 Klafter weiches Bürtnerholz ; 

b) im Forſtorte Hirfchberg, Abtheilung Sturz 

11 Klafter buchen Scheitholz und 

1 Eichen» Bloch ; 
ce) im Forſtorte Hirfchberg, Abtheilung Buchwald 
44 Klafter buchen Adyfenholz, 
26% Klafter Fälchenholz,, 
4% Klafter buchen Scheitholz t. Elaffe, 

26% Klafter deögleichen 2, Claffe, 

29% Klafter buchen Abholz, 

900 buchene Wellen, endlich 
ch im Forftorten Schentenwald und Löffelholz 

40 Klafter eichen Scheit» und Abholz und 

1 Klafter eichen Büttnerholz, 
unter den dort weiters befannt gemacht werbens 
ben Bedingungen an die Meijtbietenden verftrichen 
werben; wozu man bie Kaufsliebhaber hiemit eins 
ladet. Die Zufammenfunft it im Gafthof zur 
Krone in Neuhof. 
Reuftadt a. d. Aifch, den 14. Januar 1829, 
Königl. Forftamt. 
Graf von Soden, Forftmeifter. 

4. Das ber ewangelifchen Kirchenſtiftung zus 
gehörige vormals Wirthiſche Anweſen In Hirfche 
bach, beſtehend in 
1) dem Hofgute, wozu bad Wohnhaus Haus 

No. 1, ein eigend gebauter Stabel, 4 Tom. 

Grasgarten, 144 Mrg. Ader und 4} Tgw. 

Wiefen, dann ein Gemeinderecht gehören, und 
2) & Tgw. freieigene Peunt am Haus, foll wies 

derholt bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 

und für den Fall, daß ein folder nicht bes 
jwedt wird, im Ganzen oder auch einzeln 
verpachtet werden. Termin hiezu wirb auf 
den 3. Februar diefes Fahre Nadmitt. 
2 — 5 Uhr 
bezielt, und Kaufs- oder Padhtliebhaber werben 
eingeladen, ſich um bie gedachte Zeit an Ort und 
Stelle einzufinden, und ihre Angebote zu Protos 
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koll zu geben. Die Belaſtung der Immobilien, 
fo wie die Bebinguiffe ſelbſt werben im Termine 
befannt gemacht werben. 

Dinkelsbühl, dem 16. Januar 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeilter. 

5. Freitags, ben 6. Februar laufenden Jah 
red Vormittag 9 Uhr verkauft der unterzeichnete 
Magiftrat von den Getraidtvorräthen ber hiefigen 
KRämmerei und den Stiftungen eine Quantität Korn 
Dinfel und Haber, wozu Strichluſtige eingeladen 
werden, und haben ſich leztere zu dieſem Ends 
zweck in der Magiftratd» Eanzlei einzufinden. 

Windsheim, den 12. Januar 1829. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter, 

6. Freitag den 6. Febr. Mittag 1 Uhr wer 

den beim Roßwirth Henninger dahier 
1 Scäffel Waigen, 

10 Scäffel Korn, 

98 Scäffel Dinkel, 

50 Schäffel Haber, 

- 17 Scäffel Gerfte, 

54 Scäffel Erbfen und Linſen 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung meiftbie- 
tend verfauft, und Liebhaber hiermit eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, den 17. Jan. 1829. 
Gesibernl. v. Greiffenclauſche NentensBerwaltung. 

Zumpf. 

7. Nach einem höchiten Refcript Königl. Res 
gierung des Rezätkreifes, Kammer des Innern 
vom 30. Dec. v. 38. follen 48, Stüd wollene 
Decken von den Mindeftnehmenden angefauft wers 
den. , Lieferungsluftige Fabrifanten und Kauf 
leute werben daher unter Hinweifung auf bie als 
lerhoͤchſte Verorbnung vom 10. Nov. 1822 auf 
den hiezu anberaumten Termin, 

Montag den 16. Februar d. Js. 
eingelaben, 

Lichtenau, den 9. Januar 1829. 
Königliches Polizeis Commiſſariat. 
Engerer. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. | 


1; Der unverehelichte Bauersmann Johann 
Wilhelm Zeilinger zu Ebersdorf und 
deſſen Berlobte Anna Margaretha Enferin 
allda, Tochter des Friedrich Enfer dafelbit has 
ben in bem am heutigen Tage. errichteten Ehe— 
und Erbvertrag die eheliche Gütergemeinfchaft 
ausgeichloffen , was zur Jedermanns Kenntniß 
und Nachacht hierdurch befanmt gemacht wird. 

Mt. Erlbach, am 28. October 1828, 

Königliche Landgericht, 
Eberdt, Affeffor. v. n. 

2. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
daß die durch rechtskräftiges Erkenntniß für 
blodſinnig erklaͤrte Schloſſerswittwe Catharina 
Knops von Herzogenaurach unter bie Cu—⸗ 
ratel des Schumachermeifterd Georg Staudiegel 
gefezt worden und von nun an alfo über ihr Vers 
mögen zu disponiren nicht befugt iſt. 

Herzogenaurach, den 8. Januar 1829. 

Königl, Landgericht. 
‚Müller, Landrichter. 

3. Daß das Prioritätd» resp, Locations⸗Er⸗ 
kenntniß in der Concursſache des Johann Michael 
Dommelin Altentrüdingen flatt der Vers 
fünbung an bie Interefjenten unterm heutigen Tag 
an das Gerichtöbrett angefchlagen : worden ift, 
eröffnet man hiermit fämmtlichen Gläubigern und 
Betheiligten. 

Waſſertrüdingen, den 15. Senner 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
hiermit zur Rechtshülfvollſtreckuug das dem Müller 
Michael Erb zu Willanzheim, zugehörige 
Mühlguth, bie fogenannte Zapfenmühle bei Wil 
Janzheim, beitehend in Wohn» und Deconomies 
gebäuben, den Mühlwerf mit 2 Mahl» 1 Gerb⸗ 
umd 1 Giesgang, durchgängig im beiten baulichen 
Stande, dans eingehörigen Grundftüden F Mg. 
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Grasgarten; 27 Mrg. 7 Rüth. Ader; 2 Mro. 


-14 Ruth, Wiefen bei der Mühle C, No. 814 


tarirt auf 9,500 fl. und F Mrg. eigener Acker 
am Wehr Eat. Ro. 697 tarirt um 60 fl., dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unters 
ftellt, und ift Ficitationdtermin auf den 
19 Februar: Früh 10 — 12 Uhr 

amt Site ded Gerichts dahier anberaumt werben, 
wozu Befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken hiermit eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag nad) $. 64 des Dypothelenges 
ſebes geſchieht. 

Mtt. Bibart, den 8. Januar 1829. 

Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
nachgeuaunte Beſitzungen des Bauers Michael 
Würflein zu Oberſchlauersbach, aldı -- 
1) in Oberſchlauersbacher Markung : 

4 Morgen Feld au& dem Böhringerifchen Guthe 

auf 160 fl. taxirt, B. Nr, 472, 
2) in Herpersborfer Markung: 
3 Morgen Ader der Herzbuck, tariet auf 50 fl. 
Bei: Ar. 43%, 

IM. allda, tarirt auf 30 ", B. N. 432, 

2 Tagwerk Wiefen,, die Weiherwiefen, B. N. 

"432, tarirt auf 300 ſle, 

3 Tagtwert Wiefen, der Raugen, B. N. 432, 

tarirt uf 40 fu 
2 Morgen Holz und Oedſchaft, der Rangen 
iin Bibergrund Mr Nr. 432, taxirt auf 
90 fl., nn 
zum Zten⸗ unb3teftenmaf öffentlich verfauft wer⸗ 
den. Kaufdluftige, von denen aber Unbefannte 
fih mit, Reumundg⸗ ind Berptögenszenggiilen zu 
verfehen haben, haben ſich in dem — 
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bahier iur Gerichtsſitze einzuſinden und dem Zus - 
fhlag zu gewärtigen, wenn auch dad Meiftgebot 
die Tare nicht erreichen follte, 
Mit. Erlbach, den 29. Nov. 1828, 
Königl, Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Ehriſtian Loi, am 23. November 1789 
zu Wallisau geboren, welcher ſeit längerer 
Zeit unbefannt abweſend iſt, wird auf Antrag 
feiner Verwandten hiermit aufgefordert, binnen 
neunMonaten und zwar längftens an dem anf Dons 
uerſtag 

Ben Siebenten Mai 1829 
anberaumten Termin bahier perfönlich oder fchrifts 
lic, fi; zu melden, und weitere Anmweifung, im 
Falle des Ausbleibend aber zu gewärtigen, daß 
er werbe für tobt erklärt, und fein Vermögen fei- 
nen nächſten ſich Tegitimirenden Erben werde zuers 
fannt werben. 

Pleinfeld, den 9. Auguft 1828. 

K. B. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

Die herzliche Theilnahme, die ſich bei dem 
Todesfalle unſeres innig geliebten Vaters, Brus 
ders und Schwiegervaters, des königlichen Rent⸗ 
beamten Chriſtian Friedrich Steinhäußer zu Waſ⸗ 
ſertrüdingen, «fo allgemein: ansgeferochen, und 
inabefondere durch die zahlreiche Begleitung der 
Leiche an den Ort der Ruhe bethätiget hat, vers 
pflichtet uns zu dem wärmſten Danfe, den wir 
hiermit Alten öffentlich darbringen. 4 


Lermine auf an — 20: Januar 18291 16 
den6. Mei 1829 Vormittags‘ " 0 15 ie Kihteröfiehenen. 
ke ya? ‚Bife asalennie 
i J 2... ® KT CHIESE ETAGE BIERENEE 
ie em ee abs 
: Zu m Ei, * 
al DIET EEE ZZ: : a‘ "cher Beilage.) — 


pie in ꝛ pi na 1.9 
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für den Rezat⸗-⸗Kreis. 
Nro. 8 Ansbad, Mittwoch den 28. Januar 1929. 











Amtliche Artifel 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einf. No, 8435. Erp. No. 9580. 
(Die Zatob Hehingerfhe Stiftung zu Harburg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der verſtorbene Hoffaktor Jacob Hechinger zu Harburg hat fein zu 2200 fl. eingeſchäz⸗ 
tes dreiſtöckiges Wohnhaus der dortigen ifraclitifhen Gemeinde zu einem Schuls und Armen 
Hanfe von Todeswegen gefchenkt und deffen Erben haben diefe mohlthätige Handlung nad defs 
fen Tode vor Gerichte beftätigt. Sie verdient öffentlichen Dank, und daher wird fie hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Ansbach, am 19. Jänner 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Einl, Nr. 7966. Exp. Nr. 9533. j 
(Die —— der Gemeinde Dürrwangen bei einem dem Hirten Scherer aus Wieſeth widerfahrnen Uns 


falle betr. , , , 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Königl. Regierung hat aus einem von dem k. proteftantifchen Conſiſtorium hieher mit 
getheilten Berichte des k. Pfarramts Wieferh mit Wohlgefallen erfehen, welchen menfchenfrennds 
lichen Antheil die Gemeinde Dürrwangen, unter thätiger Mitwirkung des würdigen Ortögeifts 
lichen an dem Misgefchide ded am 1. Dftober v. 38. durch einen Zuchtitier ſchwer verwundeten 
Hirten Scherer aus Wiefeth genommen, und mit welcher Uneigennügigfeit und Sorgfalt insbes 
fondere die Gaſtwirth Böhlefchen Eheleute dafelbit dieſen Unglüdlichen in ihrer Behaufung mehr 
rere Tage hindurdy beherbergt und gepflegt haben. 

Die Königl. Regierung kann es ſich nicht verfagen, dieſen Menfchenfreunden dad Aners 
fenntmiß ihrer > ſich durch das erfreulichite Bewußtſeyn Tohnenden Handlungen hiemit öffentlich 

8 
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mit dem Wunfche zu bezelgen, daß ihr Benehmen  allenthalben zum ermunternden Beiſpiele bie 


nen möge. 


Uebrigend Liegt im jenem unglüclichen Vorfall ein neuer warnender Beweis von ber Notks 
wendigfeit, bei Behandlung der Thiere obengenannter Gattung mit größter Vorficht zu Werke 


zu gehen. 


Ansbach, den 17. Januar 1829. 


Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präffdent. 


Dienfted-Nachrichten. 


Unterm 28. Dezember 1828 haben Seine Mas 
jeftät der König die Pfarrei Mauern, fgl. Lands 
gerichts Monheim, dem k. Pfarrer Arferius Pfals 
Ier in Wagenhofen, fgl. Landgerichts Neuburg, 
allergnäbigft zu übertragen geruhet. 

Seine Majeftät der König haben am 2. Gas 
nuar d. 3. dem vormaligen Pfarrer zu Lavamünd 
in Unterfärnthen, Franz Joſeph Troft, gebürtig 
aus Allerdberg im Rezatfreife, unter gleichzeiti⸗ 
ger Wicberverleihung des Indigenats des Königs 
reiches, bad erledigte Mittags, Prediger» Benes 
ficium zu Wemding, königl. Landgerichts Mons 
heim allergnäbdigit zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben unterm 11. 
Januar biefes Jahre zu genehmigen geruhet, daß 
die erledigte Pfarrei Pleinfeld, kgl. Landgerichts 
gleichen Namens, von dem Herrn Bifchofe zu 
Eichſtädt, dem bisherigen Pfarrer zu Stirn, bed 
nämlichen Landgerichts, Prieſter Michael Deder 
übertragen werbe. 

Unterm 20. Januar ift auf Präfentation bed 
Kgl. Kammerherrn Freiheren Wurfter von Creuz⸗ 
berg in Wilhermöborf der Schulamts-Candidat 
Georg Andreas Rüdinger aus Nücersdorf als 
2ter Schullehrer in Wilhermsdorf beitellt worben. 


Amtlihe Bekanntmachung. 


Künftigen Samſtag den 31. d. Mon. Bor: 
mittags 10 Uhr werben in dem Geſchäfts-Locale 
bed unterzeichneten Amtes, die zu ben Gelbfen- 
dungen jährlich erforderlichen Fäßchen, jo wie 
auch bie Emballirung berfelben mit Stroh und 


ftarfem Zwiller, an den Mindeftnehmenden im 
Accord verliehen, wozu bie Liehhaber eingeladen 
werben. 
Ansbach, den 26. Jenner 1829. 
Königliches Dberauffchlagamt ded Rezatkreifes. 
Ulmer, Dietrid). 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Im Laufe diefed Winters werden von der 
hiefigen Caſinogeſellſchaft noch zwei Maskenbälle 
und drei unmaskirte Bälle gegeben werden, und 
zwar werben erſtere am 4. Februar und am item 
März, letztere Cdie unmasfırten Bälle) aber am 
18. Jonuar, am 15. Februar und am 3. März 
Statt finden. 

Die bisherigen fonntäglichen Damenverfamms 
fungen werben fortgefegt und bie zum 22. Fe⸗ 
bruar incl. jedesmal mit Tanzmuſik verbunden 
ſeyn, infoweit fie nicht ohnehin mit einem ber ans 
gezeigten Bälle zufammentreffen. 

Jede diefer Gelegenbeiten zum gefelligen Vers 
gnügen nimmt um 6 Uhr Abends ihren Anfang. 

Dieß zur Nachricht für die resp, Mitglieder 
bes Caſino. 

2. Die Stelle eined Traiteurs bei der Caſino⸗ 
Gefellichaft zu Ansbach wird am 13. April d. 3. 
erledigt. Bewerber, welche insbefondere im 
Stande find, eine Gaution von 500 Gulden zu 
leiiten, haben ſich an die Direction der genann⸗ 
ten Gejellfchaft zu wenden. 

3. Der Unterzeichnete it gefonnen, fein zu 
Lehrberg bei Ansbach befigendes, im Jahr 1825 
halb maffio, halb von Fachwerk erbautes hand» 
Iohnfreies Wohnhaus mit 1. Erfer Nr. 115, ber 
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fiehend aus 1. Keller, 2 heizbaren Stuben, 3 
Kammern, 1. Boden, dann einem halben Morgen 
Baumgarten am Kappelberg, aus freier Hand zu 
verfaufen, und bie hierauf haftenden Abgaben, fo 
wie die nähern Berfaufsbedingniffe Kaufsliebha⸗ 
bern zu eröffnen. Das Haus kann übrigens für 
geben Profeifisniften oder fonftigen Käufer nad) 
Wunſch eingerichtet werben. 
Lehrberg, den 24. Januar 1829. 
Konrad Winterroth, Zimmermeifter. 


- "4. Bei Unterzeichneten find nachftehende Sor⸗ 


ten Liqueurs, Roſolis und Brandweine zu haben: 
Kirfchengeift der Krug 1 fl. 12 fr., Zimmer mit 
Bouteille 51 fr., Teigmeier der Krug 1 fl. 12 Fr., 
Mannkeiner Waffer desgl., Weingeift » Wein 
1 fl. 12 fr., Spiritus vini bie Maad 40 fr., 
Gitronen, Nelfen, Pomeranzen, Sternanid, 
Kimmel, Wacholder, Calmus, Deumenten bie 
Maas 32 kr., ordinäre Sorten Anis, Kimmel 
20 fr., Deumenten 24 fr., Bittern 20 fr., 
MWermuth 24 fr., probmäſigen Frucht 20 fr., 
gewöhnlichen 16 fr. und i5 fr., ben Eimer zu 
15 und 14 fl. 
Andread Mayer beim heiligen Kreuz. 

5. Haus Lit. C. No. 12 find 2000 fl. im 
Ganzen oder getheilt gegen hinfängliche hypothe⸗ 
kariſche Berficerung auf Befigungen hiefiger 
Stadt oder Landgerichtöbezirk ohne Unterhändler 
auszuleihen. 

6. A. 284 find 400 fl. auf erfte Hypothel 
fündlich zu verleihen. 

7. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 

Döller, 


Eommiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Ein approbirter Wundarzt fucht einen juns 
gen Menſchen von guter Erziehung in die Lehre 
zu nehmen. 

2) Ein hiefiger Handelsmann, ber bie Fähig— 
keit zur Führung einer Blaich» Spedition hat, 
erbietet fich hiezu. 

3) Die Ergänzung bed Siegellaflagerd mit vor⸗ 
züglicher Waare und den billigften Preißen mache 
ich befaunt. Friedr. Mofer. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 25 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann auf Walburgi bezogen werben. 

A, No. 89 ift über eine Stiege der vordere 
Gaben zu vermiethen. 

A: No. 109 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 183 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

A. 241 find tägl. oder bis Walburgi 2 oder 
3 Zimmer, Kammer, Küche, Keller, Holzleg, 
Waſchhaus, Bronnen, Hof u. Boden zu vermiethen. 

' A. 326 bei Bäder Frieß iſt täglich ein Quars 
tier zu vermiethen. 

A. No. 327 ift ein Quartier bis Walburgi zu 
vermiethen, beitehend in 2 Stuben, 1. Stubenfams 
mer und 1 Bodenfammer, 2 Küchen,  Holzlege 
und Wafchgelegenheit, auch kann noch 1. Stube 
dazu gegeben werben. 

C. No. 12 ift ein Quartier zu vermiethen und 
kann bis Lichtmeß bezogen werden. 

D. Ro. 65 ift ein Quartier mit oder ohne Las 
den bis Walburzi zu beziehen. 

D. Ro. 71 in der Herrieder Vorſtadt ift der 
mittlere Gaden bis Walburgi oder Lanrenzi zu 
vermiethen. 

D. Ro. 345 beim Herrn Mezger Stiegler ger 
gemüber ift ein Quartier von 2 Stuben, 1. Kams 
mer, Küche, Keller und Holzleg zu vermiethen. 

D. Ro. 387 in der Karlöftraffe ift der untere 
Gaden bis Walburgis zu vermiethen. Es kann 
auch der Garten hinter dem Hanfe dazu gegeben 
werben, ber jedoch auch einzeln bis Lichtmeß ver⸗ 
miethet wird. Beides kann tägl. eingefehen werben. 

Bei Bäckermeiſter Spab an ber Feuchtwanger 
Straße ift bis Walburgis ein Quartier zu vers 
miethen. 

Bei Bäder Schenk iſt ein Logis zu vermiethen. 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 19, bis 25. Januar 1829. 
1. Johann Jacob, Schn des Mufifus Scheer ; 
2. Sohann Conrad, Sohn ded B. u. Schneider; 
meiſters Hülle, 


> 
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Getraut ben 25. Januar. 

Johann Sebaftian Emmert, Kübler in Neufes, 
mit Ama Barbara, Löhlerin. 

Begraben vom ‚19. bis. 23. Januar. . 

1. Eva Johanna, ‚Tochter des B. u. Nagel 
ſchmidtmeiſters Sei, ft. 1 M. 18 2. alt am Ges 
fraifh; 2. Johann Leonhard, Sohn des B. und 
Branbweinbrennerd Nafer, f 3J. 9 M. 3 T. 
an der Wafferfucht;. 3. Anna Margaretha, Ehe 
frau ded B. u. Steinbrecherd Loſcher, A. 44 I. 
alt an der Bruftentzündung; ‚4. Anna Maria 
Feldner, fl. 13.2 M. 12 T. alt am Gefraiſch; 
5. Anna Margaretha, Tochter des Taglöhners 
Lug, ſt. 3 M. 18T, alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
vom 19. — 25. Januar 1829. 
1. Getaufte. 

1. Johann Leonhard Arold; ‚2. Johann Hein⸗ 

rich, Sohn des Zimmergeſellen Bogendörfer. 
2, Getraut. 

Johann Seibold, B. u. Heckenwirth, mit Anna 
Maria Köder, 

3. Begrabene. 

1. Maria Margaretha, Wittwe ded B. u. Schuhe 
machermeifterd Pfahler, ft. 54 I. 5 M. 28 T. 
alt an der Abzehrung; 2. Margaretha Carolina 
Friedrifa, Tochter ded weyl. D. und Gaftgeberd 
zum Brandenburger Haus Herrn Beyerlein, fl. 
319.7 M. 12 T. alt am Zehrfieber; 3. Anna 
Apollonia, Wittwe des B. und Schuhmadjermeis 
ſters Roderus, ft. 723.9 M. 17 T. alt an ber 


Abzehrung. 


A 
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Sanft — wie im Leben, fo war aud ihr 


Ende. 


Indem wir unfern verehrten Belannten und 
Freunden für die ihr beim Leichenbegängniffe ers 
wiefenen Chrenbezeugungen gehorfamft danfen . 
bitten wir um She fernered geneigted Wohlwollen. 
Ansbach, am 19. Jenner 1829. 

Die hinterbliebenen 5 Kinder. 

Unſern theilnehmenden Verwandten und Freims 
den machen wir hiemit die fehmerzliche Anzeige, 
daß unfer geliebter Sohn, Bruder und Schwager, 
ber quieszirte Dberporbereitjugälchrer in Rothen⸗ 
burg, Garl Wüftner, geftern am 23. d. Mts. an 
den Folgen eines Blutſturzes im 40. Jahre feines 
tugenbhaften Lebens dahier fanfr endete, Unter 
Verbittung aller Beileidöbezeugungen empfehlen, 
wir ung Ihrem wohlwollenden Andenken. 

Ansbach, am 24. Januar 1829. 

Die Hinterbliebenen. 


Berichtigung. 


In No. 4. Seite 59 des heurigen Intelligenz, 
blatts foll ed unter den Begrabenen „Georg Leon⸗ 
hard Seyfert‘ ftatt „Johann Michael Gſell“ 
heißen. 


— — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 22. Januar 1829. 


Todes⸗ Anzeigen. Staats — apiere. Briefe, Geld. 
Der göttlichen Vorſehung gefiel es am 17. d. Jobligationen mit Coup. & 4 8] 100 |1005 
Mis. Abends unfre gute forgfame Mutter, die detto r n a5 8 1053 1058 
Mittioe des verftorbenen Schuhmachermeifters Jos gott. Looſe EM a4: — Jıo 
hann Georg Pfahler dahier, in einem Alter von — unverzinsl. Afl. ic1 — 1254 
57 Jahren, am Abzehrung, des irdifchen Lebens 2 En — = 1135 
zu entziehen und fie in jenes beſſere zu führen. en 
— — — 


Mit einer Beilage.) 
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— Bayerifgee 


Intelli— genzblatt 


für den Kegat-Rreie 
Nro. 9 Ansbad, Samftag den 51, Januar 1829, 


"Amelie Artifelh. 


Bekauntmachungen der Koniglichen Brei» Behörden, 


Einl. Nr. 8630. Erp. Nr. 9815. 
. v (Die erledigte Schulftelle zu Aba betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtaͤt ded König 8. 
wird die durch den Tod des Schullehrers Schilffart erledigte Schul» ss Bircheibiineräpie zu 
Aha, mit weicher ein jährlicher Gehalt von Dreihundert ſechs und ſechszig Gulden 36 kr. ver⸗ 
bunden iſt, ber jedoch unbeſchadet der Congrua nöthigen Falls für einen Gehilfen mitzuverwen⸗ 
den wäre, zur Bewerbung darum bis Ende Februars hiemit auteſchrieben. 

Ansbach, am 22. Januar 1829. oe 0 

ae Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des une; 
von Mieg, Präfivent, 











tt» 





en. Mr. 9Ott. Exp. Nr. 10300. . 
' (Die Armenſtiftung ded k. Pfarrers ıc. Knogler zu Bemding betr.) 
Namen Seiner; Majeltät des Koͤnigs. 
Der k. geiſtliche Rath, Dekan. und Stabtpfarrer. zu Wemding, Dr. Gabriel Knogler, hat 
. beim dortigen Stadtmagifirate die, Summe won 500 fl. zu bem Zwecke übergeben, damit. die Zins 
fen dieſes Kapitald zur Anfchaffung. der nöthigen Arzneimittel für. Franfe Arme der Stadt Wem 
ding, Vorzüglich Dienſthoten, verwendet. werden möchten, 
u. wehithatise Stiſtuug wird un als aafmungämirige Beifpiel — beluat 


— 


Ansbach am 24; Sänner 1829. © a 
A u — ——— des Rezattreiſs — des Hure. to rng 
a 2 von Mieg, Präfident, in; 1% 
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Intelli— | genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 
u Pro. I. Ansbad, Samſtag den 3. Jauuar 1829, 
—— — ——————— —— ———— 


Amtliche Artikel. 





Bekanutmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden, 


Einl. Nr. 6680. Ep. Nr. 7451. . 
(An fämmtliche Land» umd Herrſchaftegerichte, dann unmittelbare Stabtmagiftrate des Kreiſes. Die Befoͤr⸗ 
derung der Obſtbaumzucht betr.) E : 5 
Am: Namen Seiner Majefkit des Königs. . 
Nachdem Seine Majeftät ber König allergnädigft zu genehmigen gerußt, daß von ber ges 
kroͤnten Preisfchrift des K. Hofgärtnere Wilhelm Hinkert unter dem Titel: 
„Gründlicher Unterricht in ber practifchen Obſtbaum⸗ Zucht 26. 
eine Anzahl Druck⸗ Exemplare zur Beförberung biefes wichtigen Kulturzweiges ben Gemeinden 
und insbefondere denjenigen Commifftonen und Yusfchüffer, welche in Städten und auf bem Rande 
mac) der von Seiner Mayeftät in der Berorbmung vom 20. Juny 1826 gegebenen Vorſchrift 
gebilbet worden, unentgeldlich zugeftellt werden follen, fo wird den fämmtlihen and» und Herts 
fchafts» Gerichten, dann unmittelbaren Stabtmagiftraten des Kreifes eine Anzahl von Exemplas 
zien diefer Schrift zur Vertheilung zugefendet werben; 
Der Vollzug diefes Auftrages it durch Vorlage eines Verzeichniſſes ber Empfänger bis 
zum 1. Februar nachzuweiſen. 
Ansbach, den 25. Dezember 1828. - 
Königliche Regierung des Nezattreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Eint, nn * Nr. 7548. : 
n fäumtlihe Eonferiptionsbehörden des Rezatkreiſet. Die Militär » Eonfeription betr. 
Im Namen Seiner Majertät des Könige, } 
Ungeachtet in früheren über obeubezeichneten Gegenſtand entlafjenen Verfügungen ausdrüd⸗ 
lid, unge war, daß 
1) die nicht in die Sinne fallenden Krankheiten der Eonferibirten nur d eidli 
Wwieſen werden tonnen, * KU ER De 
’ 1 
Un eerfee"" 
vvuinalrte 


2) baß Ärztliche Zeugniſſe nach ben SS. 110, 114 ber Vorfchriftem zum Conſcriptions -Geſetz, 
und Artitel 246 deſſelben nur mit Genehmigung ber Gonferiptiond- Behörden ausgeftellt 
werben dürfen, 
3) daß bei den Gegenftänden, die zur Vornahme bed Aushebungs- Aftes vorgeleget werben, 
auch die unumgänglich nothwendigen Beilagen zum Viſitations-Protokoll ſich befinden müffen, 
und bie Generals Verfügung vom 18. eurr. (N. 5784) auf alle früheren bei dem Aushebungss 
geihäft erlaffenen Beſtimmungen wörtlich hinwies, fo ift doch von mehrern Seiten gelegenheits 
lid) der fo eben vorgegangenen Ergänzung bed Heeres abermals dagegen gefehlet worden. 

Sämmtliche Conferiptionsbehörden und Randgerichtsärzte bed Kreifed werben * bei Ber 
meidung ernfteren Einſehens auf die; genanfte, Brobgchtung:  voritehender Beltimmungen mit dem 
Beiſatz aufmerkfam gemacht, wie mat; zur genanern, Weberficht mit Zuverläßigfeit gewärtige, da 
in der erften Rubrik des Unterſuchungsprotekolles ſogleich unter dem Namen der -Eonfceribirten 
auch deren Maas und Wohnort beigefeget: werde, u. 

Hiemit wird übrigens noch weiter verfüge, 

1) daß alle angebrachte Gefuche um Reſexveſtellung oder. gänzliche Entlaffung fogleich vors 
fchriftsmäßig zu inftiruiren und nach Umſtänden mit den desfalls erwachfenen Verhandlun— 
gen zur Genehmigung hierortd vorzulegen, oder salvo recursu abjchläglich zu befcheis 
den find; FEUT u. Si, a 

2) daß der auf Erfagmannftelungsgefuche ertheilte 14tägige Termin alfenthalben auf 6 Wos 
chen erweitert wird; —— 

3) daß die zur Alters-Claſſe 1808 hingewieſenen Conſcribirten, welche wegen ihrer Abweſen⸗ 
heit nicht mehr körperlich unterſuchet werben konnten, bei dieſer Altersklaſſe wieder anzu 
ziehen find und ihrer Conſcriptions⸗-Pflicht dabei zu genügen haben; dann 

4) daß fogleicdy ein genaues und zuverläßiged Berzeicniß über alle zu der obenerwähnten Als 
tge o⸗ Glaife 1808 hingewieſenen Conſcribirten anzufertigen und binnnen 8 Tagen zur Prüs 
fung anher vorzulegen ift, um dadurch zur Erleichterung des nächſtlommenden Eonferiptionds 
Geſchäftes fogleich einen reinen und. richtigen Stand zu; erhalten. 

Ansbach, den 29. December 1828; m 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 





Einl. No. 6953. Exp. No. 7644 a 
(An fammtlihe Diftriets: Polizeibehörden. Die Bezirfd: Armenpflegen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge allerhöchfter Entfchließung vom 20. d. M, werden ſaͤmmtliche Polizeibehörden bes 
Rezatkreiſes darauf aufmerffam gemacht, daß auch in Rückſicht der Bildung der im Art. 6 des Ars 
mens Ediftd vom 17. Nov. 1816 angeordneten Bezirks» Armenpflegen der Art. 7. bed Diſtriktsum⸗ 
lagengeſetzes vom 11. Sept. 1825 genau beobachtet werden muß, daher die zu bildenden Armendiſtrikte 
nicht immer ſtreng an den Umfang der Land» oder Herrſchaftsgerichte gebunden find, dagegen auch 
nicht durch Vermifchung mittelbarer und unmittelbarer Unterthanen gehindert werben können, indem 
Diſtriktsgemeinden aus lauter ganzen Ortsgemeinden beftehen müffen, und wenn mehrere Lad» oder 
Herrſchaftsgerichte betheiligt find, die Kreisregierung denjenigen Unterbeamten bezeichnen wird, wels 
cher bie Leitung des Gefchäftes beforgen foll. ‘ > 

Hierdurch ift das Ausfchreiben vom 17. Febr. 1826, die allgemeine Errichtung von Bezirls⸗ 
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Arımenkaffen in jedem Land» ober Herrfchaftögerichte betr., abgeändert, fofern neue Umfagen erfors 
dert werben; indem ſich biefe nadı bem Armen» Edifte vom 17. Rov. 1816 nur in Verbindung mit 
dem neuern Gefege über Gemeinde, Umlagen richten müſſen. 
Ansbach, den 29. Decenber 1828. ’ 
Königl. Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Ein. Nr. 5815. Exp. Nr. 7058. 
(Die Nachahmung der Fabriffeihen ausländischer Fabrifanten Ketreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt aus mehreren Beſchwerden inländifcher Fabrifanten über die Nachmachung ihrer Fabrik 
zeichen und über die widerredhtliche Zueignung ihrer Firmen zu entnehmen gewefen, daß hinfichtlich 
der Strafbarfeit folder Handlungen unrichtige — aus Unkenntniß der beftchenden Gefege hervorges 
gangene Anfichten verbreitet feyen, zu beven Befeitigung hiemit in Folge allerhoͤchſten Auftrags vom 
6. db. M. bekannt gemacht wird, daß in Gemäsheit jener Beſtimmungen, welche in den mir Gefegeds 
kraft befleideten Anmerkungen zum Strafgefezbudte, Band III. ©, 263 und 264 über dergleichen 
Betrügereien enthalten find, derjenige, welcher die Firma eined Fabrifanten ſich widerrechtlich zueige 
net, ober feine Waaren und Fabrifate mit dem Zeichen eines andern Fabrifanten verfieht, zu erwars 
ten hat, als ein Betrüger nach Artifel 256 des Strafgeſezbuches angefehen und beitraft zu werden, 
da er nicht nur dem Käufer betrügt, welcher im Vertrauen auf diefe Zeichen Sachen kauft, bie er 
nicht faufen wollte, fondern auch den Fabrifanten befhädigt, deſſen Abfag er durch falfche nachge— 
machte Zeichen vermindert. \ 

Hiernad; ift ſich vor Schaden und Strafe zu hüten. 

Ansbach, den 20. Dezember 1828. 

Königliche Regierumg des Nezatkreifes, Kammer bed Inner. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. No, 4268. Erp. No. 7441. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die Ehefrau des Maurergefellen Georg Schuhmann zu Hersbrud hat im Monat Juny diefes 
Zahres die Yjährige Tochter bes Webermeifters Michael Weber allport nicht ohne eigene Lebens «Ges 
fahr von dem Tode des Ertrinfend aus einem Arme des Pegnitz-Fluſſes gerettet, welche menfihene 
freundliche muthvolle. Handlung hiermit unter öffentlicher Belobung bekannt gemacht wird, 

Ansbach, am 19. Dezember 1828. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Einl, Nr. 6751. Exp. Nr. 7643. 
€ Eine in Erlangen aufgegriffene bloͤdſinnige Weibsperfon Betr.) 
Im Hamen Geier Majeftär des Königs. 

Am 22. v. Mid. wurde in Erlangen die nachſtehend bezeichnete blödfinnige Weiböperfon, ats 
geblich Erefcentie Schuler. heiffend, aufgegriffen, deren Heimath unbekannt ift, well man fie in dem 
Orte Neuhaufen bei München, woher fle gebürtig zu feyn vorgiebt, micht fennen will, die aber den 
altbayerifchen Dialekt ſpricht. Alle Polizeibehörben, welchen biefe Befanntmadjung zu Geſichte 
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fommt, und deren Bezirken dieſe Perſon angehören könnte, werden daher hiemit aufgefordert, Wach⸗ 
forſchung nach deren Heimath zu pflegen und von einem günſtigen Erfolge den Magiſtrat der Stadt 
Erlangen fogleich in Kenntniß zu fegen. 
Ansbach, den 27. December 1828. 
. Königl, Regierung des MRezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfivent, 


Signalement 

Diefe Erefcentie Schuler ift dem Anfehen nach ca. 48 bis 50 Jahre alt, von mittlerer ſchlan⸗ 
fer Größe, ſchwarzen mit grau vermiſchten Daaten, hober ſchmaler Stirn, ſchwarzen Yugenbraunen, 
grauen Augen, proportionirter Nafe, weitenn Mund, runden Kinn, ovalen vergelbten Augeſichts, 
hat fhlechte Zähne, wovon die oberu big aui.sinen gangsehlen, ift auf der linken Seite theilmeis 
gelähmt, auf dem linken Fuß blattfüßig und einwärts gebogen, ihre Sprache ſtotternd und mühſam, 
wie fie meiftentheild bei Blödſinnigen gefunden wird, undligAi Bang ift vorgebeugt. Ihre Kleidung 
befteht in 1) einen blau fattunenen weiß gedupften Kittel mit Seiden gefiften Blümchen und runden 
sinnernen Knöpfen verfchen, wie fie die Landleute in der Gegend von München und Straubing tragen; 
2) einen roth und blau geftreiften fehr zerriffenen leinenen Weiberrod; 3) einer weißen leinenen Schürs 
de; 4) ein dergl. mit blauen Streifen verfehenen Halstuch; 5) einen leinenen weiß und roth geitreiß 
——— 6) baumwollenen abgetragenen Strümpfen uud 7) in einem Paar alten Schlappen 
an ben Füßen. 


Einl. Nr. 6456. Exp. Nr. 7442. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Der vom kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Fürth ald Tarator beftellte Handelsmann Abraham 
Pickert dafeldft hat ſich ſchon feit mehr ald 20 Jahren bei Feuersbrünften in jener Gegend jedesmals 
durd; eben fo einfichtsvolle ald eutſchloſſene, eben fo erfolgreiche ald beharrliche Thätigkeit ausgezeich⸗ 
net, und verbient deswegen öffentliches Lch, welches ihm die unterzeichnete Stelle andurd; mit Bers 
gnöügen ertheifet. Ansbach, am 23. Dezember 4828). 

- Königliche Regierung ,bed Nezatkreijed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfivent. 


Einf. Nr, 5922. Erp. Nr. 7595. 
(Eine neue Stiftung für die teutfhen Schulen zu Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ein Woöhlthäter, welcher ungenannt bleiben will, hat zum teutſchen Schulfond in Ellingen 
ein Kapital von 100 fl. geftiftet, aus deffen Zinfen jährlich neue Schuhe und Halbitiefel angefchafft, 
und an arme katholifche Schulkinder, welche fid) durch Fleiß und gutes Betragen ausgezeichnet haben, 
nach befonderer Beftimmung des dortigen Stadtpfarrers ausgetheilt werben follen. i 

Diefes wirb mit ehrender Anerkennung ber wohlthätigen Gefinmingen bed Stifter hierdurch oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht. 

Ansbach, ben 26. December 1828. 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
- von Mieg, Praͤſident. 
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* i 3— * 78. Nr. 7450. 

— ———— — Schullehrer⸗ und 
Im Namen Bewer 


wirb die erlebigte 


Stelle zu Schwebheim Ketr.) 
tajeftär des Koͤnigs. 


proteftautifche Schullehrers⸗ und Meßneröitelle in Schwebheim, Landgerichts 


Windsheim mit dem faffionsmäßigen Einkommen von 261 fl. 415 Er: zur Bewerbung bis zum Ende 


des Monats Januar f. 3. hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 22. December 1828. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
-oau Mieg, Präfident. 
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Sin. Ar. 6807. Erp. Nr. 7594: 





ya IB —J 
(Ausſchenkung ‚bes Binterbiers unter ber Tare betr.) 


Chr 


gjeſtaͤt des Könige. 


m Yeanicı. r 
Den Bierbrauern und Eh wir hen ran Goßwein und Georg Geyer zu Forth, dann 
Ernſt Meyer zu Bug wurde auf, deren Aufuchen geftattet, ihre tarifmäßig erzeugt befundenen Winters 
Bier s Borräthe um einen Pfenning per Maas unter der dermaligen proviforifchen QTare verleitgeben 


zu dürfen, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 29. December 1828. 


Königliche Negierung des Rezatkreifed, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Dienftes-Nadjrichten. 


Unterm 10. Dec. 1828 ift der biöherige Schuls 
Ichrer Johann Tobias Bot in Forth als Schul 
Ichrer und Kirchendiener in Peterdaurach beftellt 
worden. = 

Unterm 12. Dezember 1828 fl — 
Schullehrer Paul Chriſtoph Kraus in Roth al 
Schullehrer und Kirchendiener in Unterſchwanin⸗ 
gen bejtellt worben. 


Dolizeilihe Bekanntmachung. 


An die Beftimmungen ber Schrannenorbnung 
vom 24. November 1812, nad welchen $. V. 
es zwar jedem frei ftehet, zu feinem Haus, ober 
Gewerböbebarf Getraib auf dem Lande, mo er 
will, einzufaufen, dagegen aber bei einer Strafe 
von 1 fl. 30 fr. per Schäffel verboten ift, ben 
Schrannengäften am Schrannentage entgegen zu 
gehen, ihnen dad Getraide unterwegs abzuhandeln 
sder mittelit Darangabe an Geld, woͤrtlichem 
Berfprechen ober Handfchlag zw verftellen, $. IX 
auf der Schranne nach Mufter zu verkaufen bei 


1 fl 30 fr. Strafe per Schäffel verboten und 
$. XV. alles Getraib, welches auffer den Schrans 
nentagen nicht allein von den mit Getraid fich bes 
fchäftigenden Gewerböleuten, fondern auch von 
jedem andern Einwohner auf dem Lande erfauft 
und in die Stadt gebradyt wird, durch ben Schran⸗ 
Hlmeffer, jedoch auch am Haufe oder Maggi 
des Käufers abzumeffen und dem Schrannenmeis 
fter bei 30 fr. Strafe vom Schäffel zum Eintras 
gen in bad Schrannen»Regifter anzuzeigen iſt, 
wird unter der Verwarnung erinnert, daß Ueber⸗ 
tretungen aufs ftrengfte werden unterfucht und 
mit den angebrohten Strafen unnachfichtlich wer» 
den belegt werben und daß zur Entdeckung berfels 
ben geeignete Maasregeln getroffen find, 

Ansbach, den 27. December 1828. 

Der Magiftrat, 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Bel der heute dieſes Jahres vorgenommenen 
drei und breißigften Ziehung der Freiherrlich von 


Benkendborfifchen Armenftiftungs + Lotterie find in 
Gegenwart ber angeordneten Adminiftratoren 
und zweier Diſtriktsvorſteher durch zwei Waiſen⸗ 
knaben nachfiehende Gewinnfte an nachbenannte 
Perfonen gekommen: 


A) Gewinnfte zu 100 fl. 

Margareta Barbara Dietfh, Stalltnechts » Witts 
we zu Weidenbach, 

Catarina Mehring, Briefträgerdwithwe in Ands 
bad, 

Andreas Schäfer, Schloffer zu Waffertrübingen, 

Adam Fraz, Schuhmacher zu Weidenbad,, 

Anna Juſtina Vogel, Lehenhofsregiitratorstochter 
zu Ansbad, 

Georg Reinhold Bel, Schreiber zu Ansbach, 

Sophia Barbara Beunert zu Ansbach, 

Anna Lilienthal zu Ansbach, 

Jacob Gaab zu Forndorf, 

Leonharb Glück zu Uttenhofern, 

Frieberifa Neumeier zu Gabolzburg, 

Eatarina Gimpel zu Ergeröheim, 

Margareta Magdalena Schneider zu Ettenſtadt, 

Eva Maria Beifer, Taglöhnerin zu Waffertrübing. 


Gewinnfte zu 50 fl. 
Johann Paul Lebfüchner zu Veſtenberg, ; 
Sofann Dietrich Kilian, Schuhmacher zu Ansbach, 
Eva Maria Burkhard, Maurergefellenwittwe zu 
Ansbach , 
Johann Georg Dietrich zu Rofenberg , 
Maria Sibila Kraus, Schumacherswittwe zu 
Ansbach, 
Carl Beuſchel, Schneidermeiſter zu Ansbach, 
Johann Andreas Rauenzahner, Schneidermeiſter 
zu Ansbach, 
Leonhard Knorr, Taglöhner zu Triesdorf, 
Johann Stephan Büttner, Taglöhner zu Ansbach, 
Sufanna Hübfch, Weberswittwe zu Ansbach, 
Maria Margareta Kaifer, Rechnungs» Reviford- 
Mittwe zu Ansbach, 
Johann Simon Efart, Weber zu Unterfelden, 
Johanua Sophia Müller, Seniorstochter zw Ans⸗ 
bad, 


Anna Maria Wöhringer, 
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— Rofina Reinert, Schmidswittwe zu Ans⸗ 

’ 

Friedrich Spriegel, Kirfchnermeifter zu Ansbach, 

Therefia Renf zu Neunftetten, 

Melchior Landwehr zu Ansbach, 

Georg Leonhard Abel, Taglöhner zu Waffertrüs 
Dingen, 

Philippina Wilhelmina Reuber, Bedientenwittwe 
zu Ansbach, 

Büttnerdtochter zu 
Feuchtwang, 

Sohann Gaſpar Heckel, Schneider zu Heidenheim, 

Maria Margareta Vetter, Mühlarztötodhter zu 
Mnsbady,nı 

Johann Matthias Scheubenberger, Weber u 
Leutershaufen , 

Leonhard Fifcher zu Ansbach, 

Elifabetha Wilhelmina Stemmer, Seidenwäfchers 
in zu Ansbach, 

Johann Georg Kränzlein, Strumpfwirfermeifter 
zu Ansbach, 

Sohann Georg Wurm, Maurergefell zu Ansbach, 

Friederika Juliana Pfeifer, Schuhmaderswittwe 
zu Ansbach, 

Johann Daniel Seubold, Taglöhner zu Peterds 
aurach, 

Georg Leonhard Fuchs, Weber zu Ansbach, 

Eliſabeta Winkler, Sergeantenwittwe zu Ansbach, 


Ddohann Martin Drathſtiel zu Ansbach. 


Dieſes wird demnach den ſaͤmmtlichen Gewin⸗ 
nern mit dem Be.fügen befannt gemacht, daß ſie 
ihre Gewinnfte bei dem Regierungd » Regiftrator 
Ott als Stiftungscaffier in der Schloßvorftadt 
Lit. C. N. 118 gegen Vorzeigung obrigfeitlicher 
Attefte, daß fie die befugten Empfänger feyen und 
gegen Quittung täglich in der Woche von 1 bis 
2 Uhr in Empfang nehmen können. Zugleich 
wird aber bemerft, daß derjenige Empfänger, wel 
cher des Schreibens unerfahren, jemanden an 
feine Stelle zu Unterzeichnung der Quittung mit 
zubringen habe, und berjenige auswärtige Ges 
winner, welcher feinen Gewinuft durch eine ans 
dere Perfon in Empfang nehmen zu laffen Wils 
lens ist, folches durch eine eigenhändig auszuſtel⸗ 
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lende, genügend beglaubigte Vollmacht bewerl⸗ 
ſtelligen laſſen müſſe. 
Ansbach, den 31. Dez. 1828. 
Die Adminiftratoren des Freiherrlid, von 
Benkendorfifhen Teſtaments. 
Nagler. v. Luz. Keerl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Da ſich das Gerücht verbreitet hat, als 
ob ich alle meine Privatlectionen eingeſtellt hätte; 
fo erkläre ich ſolches für unrichtig, mit der Be⸗ 
merkung, daß ich diejenigen Lertionen ĩm Lateini⸗ 
ſchen, Griechiſchen und in der Geſchichte, melde. 
id; in meiner Wohnunig meinem/sigenen 9+ 
bis 14jährigen Söhnen und einigen andern Jüng⸗ 
lingen ertheife, mit aller Sorgfalt und Treue, 
nach wie vor, fortfege. Um den Wetteifer ber» 
felben kräftiger anzuregen, können hiezu noch eis 
nige wohlgefittete und talentvolle junge 
Leute, von gleichem und felbit höherem Alter, 
gegen billige Bedingungen, über bie man, 
fo wie über die von mir lang geübte. und ers 
probte Lehrmethode, täglid; in den Mittags⸗ 
ftunden das Nähere bei mir erfahren faun, bie 
Mitte Januard angenommen werben. 

Ansbach, ben 29. Dei, 1525. - 

Prof. Dr. Jordan. 

2. (Ankündigung) Der nur allein von dem 
Heren Friedrich Gotthelf von Schüg in: Nürnberg 
ächt fabricirt werdende Geſundheits⸗ Taffent, wels 
„her fidy nad) den Zeugniffen vieler berühmter Hers 
ren Aerzte und nach jenem bes königl. Kreis und 
Stadtgerichtd s und Polizei» Phufitats in München 
wegen feines großen Nutzens in rheumatifch » ars 
thritifch / gichterifchen Fällen und örtlichen. Haut⸗ 
franfheiten auf das Vorzüglichite bewährt, iſt das 
hier zu erhalten, einzig und allein bei 

Ansbach, den 10. Dec. 1828, 

oh. Juſtus Lofchge. 

3. (Anzeige und Empfehlung.) Einem hiefis 
gen und auswärtigen verehrlichen Publikum bes 
ehre ich mich anzuzeigen, daß ich mit hoher Ger 
nehmigung eine Eifenhandiung mit meinem bis⸗ 


herigen Gefchäft verbunden habe und daß mein 
Laden gut verfehen mit allen Gattungen gefdymies 
beten und gewalzten Eifen, Blech, Ofen und 
Gußwaaren, Stahl, Stangen und Ringdrath u. 
dergl. mehr bereits eröffnet if. Indem ich dies 
ſes WaarensLager zur geneigten Abnahme beſtens 
empfehle, verfichere ich, daß ich durch billige 
und rebliche Bedienung mich des fleifigen Zus 
fpruchs ſtets würdig zu machen ſuchen werde, den 
ich mir mit diefer Anzeige gehorfamft erbitte, 

Ausbach, den 1. Januar 1829. 

19 Georg Friedrich Hegel, 
Schloffermeifter in der Büttengaffe 
. A. No. 64. 

4. Da meine ‚Borftellungen den ungetheilten 
Beifall des hochzuverehrenden Publikums erhalten 
haben, fo wirb auf Verlangen Vieler noch Eine Bors 
ftellung und zwar. die allerlezte am nächſten Sonns 
tag den 4. Januar d. Is. gegeben, wozu ein 
hochverehrliches Publikum geziemendit eingeladen 
wird. Der Eintrittös Preis ift durchaus, auch 
für Logen und Sperrfige, 18 kr.; die andern wie 
gewöhnlich, nämlich 12 und 6 fr. 

Louis de Livski. 

5. Mittwoch, ben 14. Januar 1829 N. M. 
1 Uhr werden in ber Behaufung des Melbers 
Kirchberger zu Leutershauſen mehrere Bauereiges 
räthichaften, ald 1 Wagen, Egge, Pflug u. 
vergl. gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 120 iſt der mittlere Gaben, beftehend 
in 5 heizbaren Zimmern, einer Kammer, Küche, 
Bobenfammer, Keller, Waſchhaus, laufenden 
Brunnen, Stallung und fonftige Bequemlichkeiten 
und kann täglich bezogen werben. 

D. Ro. 370 in. der Marimiliangftraße ift eine 
Stiege hoch ein Quartier bis naͤchſtes Ziel zu vers 
miethen. 





Amtliche Bekanntmachungen, 


1. Das Königlich Bayeriſche Poftamt Ansbach 
bringt hiermit folgende vom 1. Januar 1829 
an eintretende Veränderungen im Poftenlaufe zur 
öffentlichen Kenntniß: 

a) Der Eilmagen von München und Auges 
burg trifft am Dienftage Vormittags 10 
Uhr 20 Minuten hier in Ans bach ein und geht 
nach einem Anfenthalte von 5 Minnten weiter“ 
nad; Würzburg ab. R 

b) Die Briefpoft nad Nörblingen und Oet⸗ 
tingen wird Mittwocd Mittags nicht mehr abs 


gehen, eben fo vondaher am Mondtag Vormittags, 


nicht mehr ankommen. Dagegen wird nadı ges 
nannten Orten eine neue Briefpoftgelegenheit bes 
fiehen am Sonntag und Mittwoch früh, 
wozu Aufgabe bis zum Schalterſchluß Tags zu 
vor (Abends 7 Uhr) ftatt hat. 

Da es aufferdem bei der biäherig zweimaligen 
Briefpoft nach gedachten Orten und zwar am Diens 
ftag und Samftag früh Morgens fein Vers 
bleiben haben wird, fo it hierdurd; eine wöchent» 
lich wiermalige Briefbeförberungs » Gelegenheit 
hergeftellt. j 

Bon Nördlingen hieher nach An obach wird 
indeffen vor der Hand nur eine drei malig wöch⸗ 
entliche Briefpoſt beſtehen, welche D ienſtag 
und Donnerſtag Abends, dann Freitag 
Mittags ankommen wird. Bon Dettingen wird 
fie am Dienftag und Freitag Abends gegen 

r hierfelbft anfommen. 
; = — der bisher am Mitt woch Mittags 
nad Noͤrdlingen und Dettingen beſtandenen Ges 
Tegenheit zur Berfendung fahrender Poſt / Ge 
genftände, wird diefelbe von genannten Zeitpunfte 
an am Freitage früh Morgens beftchen, fo 


16: 


daß bie Aufgabe bis Dommerftag Abends gen 
ſchehen ſeyn muß. 

Bon genannten Orten werben Begenftände 
fahrender Poft lediglich Samſtags Abende bier 
eintreffen können. 

Ansbach, am 25. December 1828, 

€. 5. v. Mühlholz, Poftmeifter, 


2. (Nachricht für Weinkäufer) Zur Erleich⸗ 
terung des Weinhandels hat untergeichneter Mas 
iftrat die auch dahier bisher beftandenen Wein, 
nterfaufss ®sbühren,, fo wie die Bezahlung für 


Shrodwein abgeſchaft, weldjes hiermit öffent, 


lich bekannt gemacht wird. 
Marktbreit, ben 27. Dec. 1828. 
Der Stabtmagiftrat. 
Fiſcher, Bürgermeifter. 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Auf den Antrag der Konkursgläubiger des 
Johann Eferöberger zu Oberferrieden 
werben, nachdem das Angebot am eriten Termin 
unter ber Tare geblieben, die zur Eferöbergeris 
en Konlursmaſſe gehörigen Immobilien, nem⸗ 
ih: " 
das Haus Nro. 32 mit 
FTagwerk Hausgarten, 
hiemit abermals öffentlich feil geboten und hiezw 
Termin auf 

ben 21. Januar V. M. 9 bie 12 Uhr 
bahier anberaumt. 

Altdorf, am 24. December 1828. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


— — u — 


Mit einer Beilage.) 
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für den Re 


Nro. 
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genzblatt 


— 
zat-Kreis. 
2 Ansbach, Mittwoch den 7. Januar 1829. 











Amtliche 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Mejeſtät haben am 21. Der. 
1828 die erite Pfarrftelle in Hersbruck mit dem 
damit verbundenen Defanate dem bisherigen Pfars 
rer in Windelsbach, Dekanats Leutershaufen, 
Johann Simon. Bullemer, alfergnädigit zu vers 
leihen geruht. 

. Unterm 24. Dezbr. 1828 iſt der vormal. Oet⸗ 
tingen Spielbergifche Eonfljtorial» Sekretär ®g. 
Friedr. Sonnenmeyer durch allerhöchſtes Reſcript 
zum ftatusmäfigen Sekretär bei der Kgl. Regier⸗ 
ung des Rezatkreiſes proviſoriſch ernannt worden. 

3— 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


An die Beſtimmungen der Schrannenordnung 
vom 24. November 1812, nad welchen $: V. 
es zwar jedem frei ſtehet, zu feinem Haus⸗ ober 
Gewerböbedarf, Getraid..auf dem Lande, wo er 


will, einzukaufen, Dagegen aber bei einer Strafe. 


von 1 fl. 30 kr. ‚per Schäffel verboten iſt, den 
Scrannengäften am Schrannentage entgegen zu 
gehen, ihnen das Getraide unterwegs abzuhandein 
oder mittelſt Darangabe an Geld, wörtlichem 
Verſprechen oder Handichlag zu verfiellen, $. IX 


Urtifel, 





auf der Schranne nach Muſter zu verfaufen bei 
1 f..30 fr. Strafe per Schäffel verboten und 
$. XV. alles etraid, welches auffer den Schrans 
nentagen nicht allein von den mit Getraid ſich bes 
fchäftigenden Gewerbsfeuten, ſondern auch von 
jedem andern Einwohner auf dem Lande erkauft 
und in die Stabt gebracht wird, durch den Schran⸗ 
nenmeſſer, jedoch auch am Haufe oder Magazin 
des Käufers abzumeffen und dem Schrannenmei⸗ 
fter bei 30 kr. Strafe vom Schäffel zum Eintra⸗ 
gen in das Schrannen» Regifter anzuzeigen iſt, 
wirb unter ber Verwarnung erinnert, daß Ueber⸗ 
tretungen aufs ſtrengſte werden unterfucht und 
mit dem angebrohten Strafen. unnachfichtlich wers 
ben belegt werben und daß zur Entdeckung berfels 
ben geeignete Mansregeln getroffen find. 

Ansbach, den 27: December 1828, 

Der Magiftrat. 
: Enpres, Stirl. 


Bekanntmachungen. 


Durch die Bekanntmachung koͤniglicher Re⸗ 
gierung vom 19. Dezember 1619 „Intelligenz⸗ 
blatt 1820, pag. 201 wurde auf den Grund der 
Befege beſtimmt: 
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1) Es darf Niemand in ben die Stadt Ansbach 
umgebenden Waldungen dürres Holz klauben 
oder fanmeln, der nicht von dem Stadtmagis 
ſtrate ein Atteft oder fogenannten Holzzettel ers 
langt hat, welcher den Namen bed Inhabers 
und den Zeitranm, in welchem er gültig ift, 
dann den Waldplag, wo gefammelt werden 

- barf, enthält, und ben jeder Holzfammler, jo 
oft er in den Wald geht, bei fi tragen muß, 
um ihn den königlichen Forftbedienten auf Ver⸗ 
langen vorzeigen zu können. 

2) Auf einen folchen Zettel darf das Holzfammeln 
nur von einer Perfon in der Regel ausgeübt 
werden. Nur alten und ſchwachen Perſonen 
ift erlaubt, ein zu ihrer Familie gehöriges 
Kind zur Beihülfe mitzunehmen. 

3) Das Holzklauben findet von Michaelis bis 
1. April nur an drei Wochentagen, nemlich 
am Montag, Mittwoch; und Sonnabend, in 
der übrigen Zeit aber nur zweimal in der Woche 
am Dienftage und Freitage ftatt. Vor und 
nad; Sonnenuntergang darf fid Niemand zum 
Holzklauben im Walde finden laffen. i 

4) Bon den mit Holzzetteln verfehenen Perfonen 
darf nur dürres oder Brodenholz und abgefals 
lene SaamensKapfeln gefammelt und fein 

Beil, Hafen, Säge ober anderes Iuftrument 
von Eifen gebraucht werden , aud darf Nies 
mand ſich unterftehen, von aufgearbeitetem 
Holze fi etwas zuzueignen, ober die Wurs 
zen, Holz und Rinden der ftchenden Stämme 
oder deren grüne Aeſte zu beſchädigen oder abs 
zureißen. Schlagorte und Gehaue müffen ver 
mieden werben, 

5) Da das Klaubholzfammeln nur armen Famis 
lien, als Beihülfe zur thunlichften Befriedigung 
ihres Brennholzbedarfs vergünftigt iſt; fo darf 
fein dergleichen Holz weder in noch außer bem 
Walde an andere Perfonen überlaffen oder ein 
Handel damit getrieben werben, indem biefer 
hierdurch wiederholt ausdrücklich verboten wird. 
Mer dawider handelt, verfällt in die Strafen, 
welche bad von dem vormaligen f. Polizeikommiſ⸗ 
ſariat hieſelbſt unterm 8. Nov. 1817 (Kr. Int. 
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Bl. No. 45, ©. 1583) erlaſſene Publikandum 
ausſpricht, ſowie alle diejenigen, welche Wald⸗ 
frevel begehen, von den Forſtbedienten an die 
betreffenden Polizei / und Gerichtebehörden wer⸗ 
den abgeliefert und von diefen nach den vorlie⸗ 
genden Berorbnungen, im geeigneten Fällen 
ſelbſt Eriminell beftraft werben, 

Die Beſchwerden der Gemeinden und Privas 
ten über Verwuſtungen ihrer Hölzer, welche ſchon 
am 8. Januar 1826 die Erinnering veranlaßte, 
haben ſich erneuert und das Landgericht fügt obis 
gen gefeglichen Beſtimmungen als Polizeibehörde 
Hinzu, daß 
1) jeber Bewohner ber Stadt oder des Landes, 

welcher nad) No. 1 voritehender Beitimmung 
zum Holzfammeln berechtigt ift, muß den ihm 
ertheilten Holzzettel bei dem Landgerichte zur 
Eintragung in das für die berechtigten Holzs 
fammler angelegte Regifter und Beifegung des 
Signalementd vorlegen und mit der Unter⸗ 
fchrift des Landgerichts verfchen faffen. 

2) Jeder, der ſich mit Holz ohne diefe polizeiliche 
Erlaubniß in oder außer dem Holze betreten 
läßt, wird angehalten, das Holz ihm abges 
nommen und er ald Holzfrevler der Polizeibe⸗ 
hörbe überliefert und geftraft. 

3) Die Gendarmerie, Gerichtöbiener, Gemein⸗ 
dediener und Flurer find hiernad) angewiefen, 
und das Landgericht wirb mit ber größten 
Strenge diefe Berorbnung handhaben, da hiers 
durch nur der Frevel geſtraft, das Eigenthum aber 
gefhägt und den wahrhaft Dürftigen die Mits 
tel zur Erlangung bed. Holzbebarfd gewährt 
werben fann. 

Zugleich wirb aber auch auf die Beſtimmung 
ad Num. 4 hingewieſen, nad welcher feine 
ſchneidenden Werkzeuge gebuldet werben und Holz, 
welches den Gebraud; derjelben zeugt, ebenfalls 
angehalten und der Frevler abgeliefert wird. 

Ansbach, 24. Dezember 1828. 
Kgl. Landgericht. 
Lens, Randrichter. 


2% 
Bei ber am 2. Januar 1829. in der hiefigen 
Armenbefhäftigungsanftalt pro Detobr., Novbr. 
und Deebr. v. I. ftatt gehabten Ziehung, find 
nachſtehende Preife herausgefommen : 

After Preis mit 20 fl. Rro. 237. 

Her und Iter Preis mit 10 fl. Nro. 57 m 
1,131. 

Ater bis Tier Preis mit 5 fi Res. 71, 178, 
1417 m 3,224. 

gter bis 15ter Preis mit 2 fl. 30 fr. Nro. 17, 
93, 116, 192, 1,147, 1,607, 2,006 
u. 2,418. 

16ter bis ZifterPreidat fl. 15. Nro. 65, 
109, 113, 125, 142, 252, 305, 349, 
860, 467, 1,081, 1,507, 1,585, 1,736, 
1,795 u. 2,517. 

32ter bis 40ſter Preis mit 45 fr. Neo. St, 
132, 320, 409, 685, 871, 1,148, 
1,329 u. 93,722. 

Alfter bis 59fter Preis mit 30 fr. Nro. 73, 
161, 290, 312, 395, 438, 615, 619, 
65%, 687, 797, 1,174, 1,179, 1,470, 
1,729, 1,894, 2,028, 2,666 u. 2,788. 

Der Werth für vorftchende Gewinfte kann tag» 
täglic; in der Anſtalt durch Fabrilate in Empfang. 
genommen werben. — 

Die Sammlung pro Jannuar — Marzel. J. 
wirb mit dem heutigen Tage burd) ben Drechs⸗ 

Iermeifter Fichtner wieder ihren Anfang nehmeıt. 

Bei der am 24ſten December 1828. erfolgten 

Preisvertheilung wurben an befonders fleißige 

arme Arbeiter vertheilt 50. Preife, als: 

After Preis 1. Spiunrad a 3fl. 30 Fr. 

1. Hafpel a — 36 — 

1. Paar Strümpfe a 54 — 
2ter bis Tier Preis 4. Spinnrad a 3 fl. 30 fr. 
1. PaarStrümpfe a 30 fr. 

Ster bis 10ter Preis t. Spinurad a 3 fl. 

2. Paar Strümpfe 1 fl. 
11ter 6.33 fter Preis 1. Haſpel a 36 kr. 
5. E. Leinwand 2fl. 

Säfter b. 50fter Preis A. Paar Strümpfe a 2 fl. 

Gerner: 'a) Eine Aufmunderungsgabe 5 El. 
Leinwand 2 fl. b) Zur allgemeinen Verbeſſe⸗ 
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rung der Splnnräber fünuhilicher Spinnerinnen 
glaſerne Mauler u. ſ. w. 22 fl. 12 Mr. 
Summa: 159 fl. 
Solches bringe zur Kenntniß 
die Abminiſtrativn der hiefigen Armenbefchäftls 
gungs⸗ Anftalt. 


Nichtamtliche Artifel, 


1. Im Laufe dieſes Winters werben von der 
hiefigen Gafinogefellfchaft noch zwei Mastenbälle 
und drei ummasfirte Bälle gegeben werden, und 
zwar werben erftere am 4. Februar und am Iten 
März, letztere (die unmaskirten Bälle) aber am 
18. Jonuar, am 15. Februar und am 3. März 
Statt finden. 

Die bisherigen formtägfichen Damenverfamms 
fungen werben fortgefegt und bis zum 22. Fe⸗ 
bruar inch. jedesmal mit Tanzmuſik verbimden 
ſeyn, inſoweit fle nicht ohnehin mit einem der an⸗ 
gezeigten Bälle zufammentreffert. 

Jede diefer Gelegenheiten zum gefelligen Vers 
gmügen ninmt um 6 Uhr Abends ihren Anfang. 

Die zur Nachricht für die resp. Mitglieder 
bed Caſino. 

2. (Zur Nachricht.) 'Ich werde am 11. 
d, M. von hier über Uffenheim nach Würz- 
burg zurückreisen. 

Ansbach ‚- den 5. Jannar 1829. 

Dr. Ringelmann, 
königl, bayer. Leibzahnarzt und 
Professor, 

3. Diejenigen Freunde meines feligen Mans 
nes, bed Stadt» und Stiftskantors Scderzer 
dahier, welche noch Muſikalien von ihm in Häns 
ben haben, erfuche ich, folche in Balden portos 
frei gefälligt an mid; gelangen zw laffen und zu 
entfchuldigen, daß ich hierdurch öffentlich fie um 
die Zurüdgabe bitte, indem die Aufforderung der 
Einzelnen nach dem vorliegenden Verzeichniffe zw 
jeitraubend für mich wäre. 

Ansbach, am 4. Jenner 1829. 

Mina Scerzer. 


oe; 
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4.: (Ankündigung) Der nur allein von bem- 
Herrn Friedrich, Gotthelf von. Schüg in Nürnberg, 


aͤcht fabricirt werdende Gefundheitd» Taffent, wel⸗ 
cher ſich nach den Zeugniffen vieler berühmter Herz 


ven Yerzte und nad) jenem des königl, Kreis⸗ und: 


Stadtgerichtd » und Polizei⸗Phyſikats in München 
wegen feines großen Nutens in rheumatifch » ars 
ehritifch „gichterifchen Fällen und örtlichen Haut⸗ 
£ranfheiten auf das Vorzüglichite bewährt, iſt das 
hier zu erhalten, einzig und, allein. bei ⸗ 
Ansbach, den 10. Dec. 1828, iv m 


Joh. Zuftus Loſchge. 


5. Zwei fehr gut eingefahrne 6» u, Tjährige 
Kutſchen⸗Mutterpferde, Rappen ohne Abzeichen 
u. von mittlerer Größe, eine noch wenig gebrauch 
te ‚leichte Halbchaiſe von neufter Fagon, 2 paar 
Geſchirre, ein Afigiger u. ein einſpänniger ganz 


neuer Salzburger Schlitten, dann eine zweiſpän⸗ 


nige Schlittenkufe mit neuen eifernen Sohlen, ein 
leichter Holzwagen und verſchiedene Stallgeräthe 
find zu verfaufen in No. 86 zu Gunzenhauſen. 
6. Lit.C. Haus No. 27 in der Schönfarb bei 
Gärtner und Saamenhändler Erbmanddorffer find 
alle Sorten felbjigezogene Garten» Gemüs⸗ uub 
YlumensSämereien, vorzüglich ein ausgezeichnetes 
ſchönes Sortiment Sommers Herbſt⸗ und Winters 
Levkoyen in 32 Farben, das Pried von 6 bie 24 fr, 


zu haben, verfpricht übrigens jedem Garten» und - 


Dlumens Freunde gute und billige Bedienung. 

7. Berpachtung.) Mittwoch den 14. Januar 
verpachtet Die Mittwe Ziegler auf der obern Zies 
gelhütte am Zeilberg ihre eigenen Aecker und Wies 
fen auf 3 Jahre. Die Zufammenkunft ift Nach⸗ 
mittag 2 Uhr im Zimmermännifchen Wirthöhaufe 
dortſelbſt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 191 bei J. Alois Klein iſt der. obere 
Gaden zu vermiethen, und kann bis Walburgi bes 
zogen werben, 
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St. Johannis⸗Kirche. 
Getauft vom 29. Dec. 1828 bis 4. Jam, 1829, 

1. Georg Ferdinand Heinrich, Sohn des 8. u. 
Tuchmachermeiftes Kuch; 2. Chriſtianna Jeans 
nette, Tochter des B. und Schuhmachermeifters 
Pfeiffer; 3..Iohann Samuel, Sohn des B. und 
Metzgermeiſters Meyer jun, 

Getraut ben 4. Januar 18209, 

Georg Leonhard Huber, B. u. Schuhmacher 
meiſter dahier, mis Fran Katharing Margaretha 
Sinfel. . .: 

Begraben vom 29. Dec. 1828 bis 4. Jan. 1829. 

1. Maria Barbara, Ehefrau des weyl. bürgerl. 
Snwohners Us, fl. 76 3.3 -M. alt am Scylags 
fluß; 2. Magdalena Katharina, Tochter bes 
weyl. Bebdienten Knölle, ft. 55 3. alt am Schlag⸗ 


fluß; 3. Maria, Ehefrau des’ weyl. Services 


Amtsdienerd Hufnagel, ft. 78 Fi alt an Alterds 
Schwäche; 4. Johann Balthafar Bach, B. und 


Zeuchmachermeiiter, ſt. 439. 53 M. 23 T. alt- 


an der Abzehrung; 5. Johann Georg Schwegler, 
B. u. Inwohner bahier, ft. 5395. MET. 
alt durch Verlegung des unglüdlichen Fallens; 
6; todtgebornes Mädchen des B. u. Schneidermeis 
fters Rüffelmacher. 
St. Gumpertus-Kirche. 
vom 29; Dec. 1828 — 4. Januar 1829." 
Begraben. 


Maria Katharina, Ehefrau des B. u. Flaſch⸗ 


nermeijterd Kreß, ft. 63 I. EM. alt am Schleim⸗ 
fchlag. 


Fremden Anzeigen. 
vom 28. Dec. 1828 bis 3. Jan. 1829. 


Krone. Hr. Kfm. Schmidt v. Franffurt a, 
M., Hr. Kfın. Herold v. Regensburg, Hr. Dot⸗ 
tor u. Profeffor Ringelmann mit Gattin v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Dechant Hofmann nebit Frau v. Les 
tershauſen. 

Stern. Hr. Kirchenrath und Dechant Ste 
phani v. Gunzenhaufen, 

Zirkel, Hr. Weinhändfer Wabenkle v. Nürn 


berg, Fran Kanfmännin Weifert v. Heilbronn a. 


— 
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N, Hr. Kreis si. StabtsGerichtö« Protofolift Jas 
cobi mit Frau v. Fürth, Hr. Fabrikaut Kröns 
lein ©. NRenftadt a. d. A., Hr. Afademifer Hütte 
finger v. Erlangen, Hr. Kunfthändler Pickert v. 
Fürth. I } 
Löwe. Hr. Stud. med. Cunradi v. Dettins 
gen, Hr. Lieutenant Fonegift v. Würzburg, Hr. 
Forftgehlilfe v. Oelhafen v. Sachsbach, Hr. Hans 
delsmann Kitinger v. Mkt. Erlbach, Hr. Hopfen⸗ 
händler Kaſtner v. Spalt. 

Traube. Hr. Kfm. Keller v. Nürnberg, Hr. 
Rechtspraktikant Heußler v. Herzogenaurach, Hr. 
Fabrikant Backofen nebſt Sohn v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Schullehrer Lift v. Buchen, 
Hr. Oekonom Baltz v. Mainheim, Hr. Wegmeis 
ſier Knoll v. Rothenburg, Hr. Weinhändler Fis 
ſcher und Hr. Handlungs» Commis Arnoldv. Mkt. 
Breit, Hr. Landarzt Allmerslägner v. Uffenheim, 
Hr. Student Unger v. Neuftabt, Hr. Kfm. Ars 
merfaner v. Icelheim, Hr. Student Wittmann 
v. Würzburg, Kr. Kunſtgärtner Müller v. Franfs 
furt a. M. 

Strauß. Hr. Kfın. Grob mit Fran v. St. 
Gallen. 

Schwarzer Adler. Hr. penfionirter Lieutes 
nanf von Merz v. Dürckheim, Hr. Kfm. Rantahn 
v. Delvi. — 

Goldner Apfel. Hr. Schullehrer Ludwig v. 
Haundorf, Hr. Schullehrer Friedmann v. Feucht⸗ 


wang. 
Goldne Kngel. Hr. Nevierförfter Schilling 
nebft Frau v. Met. Erlbach. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhaltes. 


1. Der bei dem unterzeichneten Rentamte dies 
ponible Vorrath von beiläufig 75 Schfl. Gerfte 
wird hiemit zum öffentlichen Verkaufe ansgefchries 
ben und Termin hiezu auf 

Donnerftag ben 15. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr 
beſtimmt. Auswärtigen Käufern kann die Ueber⸗ 


u —— 


. eingeladen werben, 
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lieferung der erflandenen Quantitäten im Wege 
der Frohn bis Nürnberg gegen Leitung der herz 
kömmlichen Frohngebühren zugeſichert werden, we⸗ 


nach Kaufsluſtige an dem befagten Termin in das 


rentamtliche Geſchäftslokale eingeladen werden. 
Hersbruck, den 2. Januar 1829, 
Kgl. Reutamt. 
Heyde, Reutbeamter. 


2. Mit Lichtmeß 1829 endigt ſich bie feches 
jährige Pachtzeit des ärarialiſchen Oekonomieguts 
Reichartsroth, und daſſelbe ſoll in Gemäßheit 
vorliegender Allerhöchſter und höchſter Beſtimmun⸗ 
gen entweder im Ganzen oder theilweiſe dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe salva ratilicatione .unterftellt, 
und wenn zu niedrige Gebote hierauf gemacht wers 
den follten, eine anderweite Verpachtung befjels 
ben, auf mehrere Jahre, vorgenommen werden. 
Hiezuift Termin auf Montag den 26. Jan. 1829 
Vormittags 9 Uhr im Orte Reichardsrorh ander 
raumt, wozu Kaufss und Pachtliebhaber hiemit 
Das in Frage ftehende Gut 
begreift in ſich: 

2 Wohngebäude, 2 Scheunen, 2 Schaaficheus 
nen, die geräumigen Nindviehs und Schweins 
ftälfe, fammt der Hofraith, Grasplag und 
Bronnen, 2% Mrg. 143 Rth. groß, ferner 

232 Morgen 84 Rth. Aeder, 
1213 Morgen Wicfen, 

75 Morgen 12 Rth. Gärten, 

813 Morgen Huthwaafen, 

11% Morgen 16 Rth. Weiher und 

12 Morgen Vorhölger, 

danı die Schäferey » Gerechtigkeit zu 400 Stüd 
alten Schaafen, womit die Koppelwaid⸗Gerech—⸗ 
tigfeit auf mehrere Gemeinde» Markungen verbuns 
den if. Wenn die Kaufsliebhaber wünſchen folls 
ten, fo können auch noch circa 1037 Morgen 
das Galgenholz dem Gute: Konplere zugefchlagen 
und mit dieſem verfauft werden. Die nähern 
Bedingniffe des Berfaufs fowie die erhobene Tare 
find bei dem unterzeichneten Rentamt zu erfehen. 
Wegen Beaugenfcheinigung bed zu verfaufenden 
Guts ſſammt Eingehörungen, iſt fich an ben Leh⸗ 
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ensfhuftheig und Guts⸗Aufſeher Gundlach zu 
Reicharberoth zu wenden, der beauftragt if, die 
erforderlichen Aufihlüffe zu ertheilen und die zu 
verfaufenden Objekte yerztirigen. 
Rothenburg, den 27. Dec. 1828. 
Kgl. Rentamt. 


3. Montag den 12. d. Mts. Vormittags 10 
Uhr wird in dem hiefigen Stadtholzgarten eine 
Parthie gemifchtes Stödholz nady einzelnen Klafe 
tern öffentlic; an den Meiftbietenden verkauft. 

Ansbach, den 4. Januar 1829.] 

Der Stadmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Auf Befehl der Fönigl. General ⸗Zollad⸗ 
miniftration vom 15. d. Mts. Exp. No. 17474 
wird das commpercierende Publifum hiemit im 
Kenntniß gefest: daß bei allen fgl. bayer, Ober» 
zoll⸗ und Hallämtern Vereind » Zollorbnungen von 
12. Nov. 1828 auf Drustpapier bad. Eremplar 
& 48 fr. abgegeben werben. 

Nürnberg, den 29. December 1828. 

Königl. Bayer. Bezirks » Oberzolls Zufpectios. 
Braut. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Am Mittwoch den 14. Januar 1829 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr wird dahier eine Quantität dies⸗ 
jähriger Spalter Hopfen gegen ſofort baare Zah⸗ 
lung verſteigert. 

Pleinfeld, den 31. December 1828. 

K. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. Kaſpar Seuffert, Bauer von Alt 
mannshauſen hat unterm Heutigen mit feinen 
Glaͤubigern einen Stündungsvertrag auf 5 Jahre 
abgefchloffen, und dabei auf weitere Kapital» AYufe 
nahmen und Eingehung läftiger Verträge für die 
Zufunft verzichtet, was hiermit zur Wahrung. zu 
jedermanns Kenntniß gebracht, und ausbrüds 
lich beftimmt wird, daß alle vom Kaſpar Seuf⸗ 





28 


fert Künftig abgeſchloſſene Verträge und Verbind⸗ 
lichkeiten nichtig und kraftlos find. 

Rüdenhaufen ‚ ben 23. December 1828. 
Graflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Bei leg. V. d. V. 

Surf, H. G. A. 
3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben aus 
Montage den 12. Januar 1829 
ic x Morgens 9 Uhr 
eorg Ehrifioph Hirtiſchen Behanfung 
u Gollhofen, en baare 
Verkaufe —— BE 
a) zwei Pferde, 
b) zwei Stierjährlinge, 
©) ein KRuhjährling, 
d) zwei Kühe, 
e) drei Kälber, 
D fieben Schaafe mit Laämmer, 
g) ein gerüfteter enger Wagen, 
hy'ein Yerudtewagen , 
I) zwei Stöde Bienen, 
k) zwei Schweine, 
H ein gerüfteter Pflug, 
m) ein zweifchläferige® Bett, 
n} ein einfcläferiges Bett, 
0) eine bedeutende Quantität duͤrres Futter, 
. P eine bedeutende Onantität Stroh, 
g) eine bebeutende Quantisät Kom, Waizen „ 
Dinkel und Haber. 
Mt. Ippesheim, 27. Dez. 1828. 
Fürſtlich Wertheimifhes Patrimoninfgericht 1. 
Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


‚1. Auf den eignen Antrag bed Erharb Stets 
ninger zu Pirfad werben deſſen machbe- 
nannte Grundbefigungen zum. Behuf der Befriedi⸗ 
gung ber Gläubiger dem gerichtlichen Berfauf 
unterftellt, nämlich: 

a) dad Gut Hs. Nro. 5 zu Pirkach, beftchend 

aus 1 Wohnhaus, £ Scheune, Schorrgärte 
kein, dem Antheil an einem Ponpbronnen, 
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1E Mg. Feld, 3 Tagwerf Wiefe, 4 Tagw. 
Gemeimderheil, St. B. Nro. 93. 

by 14 Mg. Feld am Holzader, B. Nro. 101, 

HE Mg. Feld an der hohen Straße, das 
Leitlein, St. 9. Neo. 101. 

d) $ Mo. Feld, das Baumgärtlein mit 100 
Sehe Obſtbaumen beflanzt, St. B. Nr. 101, 

e) I Mg. Feld, ih den 7 Mg. St. B. Nr. 97i. 


9 3 — — im Gründlein, St. B. Nr. 97k. 
g) ı — — ım Sand, St. B. Ar. 97l. 

3 — — an den Weihern, St. B. Nr. 97m. 
i J — — an den Weihern, St. B. Nr. 97n. 


%) 2 Tagw. Wieſe im Grund, St. B. Nr. 970. 
1 2 Mg. Holzamlangen Holz, St. B. Nr. 97p. 
Der Strichtermin wird . 
am 11. Februar 1829 Vormittags 
9 — 12 Uhr 
in Pirkach abgehalten. 

Den Kaufliebhabern fteht die Einſicht bes 
Tarationsprotocolld an hiefigen Gerichtötage frei, 
Mt. Erlbah, am 12. December 1828. 
Konigl. Landgericht. 

MWellnter, Landrichter. 

2%. Im Subhaftatlonstermin vom 14. d. M. 
iſt das Geboth von 750 fl., welches auf das zur 
Georg Krellifchen Goncurdmaffe von Huiss 
Keim gehörige Hofguth No. 43 gelegt wurde, 
sticht genehmiget worden, weshalb daffelbe 

am 14. Febr. 1829 früh 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gefcäftslöfale zum zweitenmal feils 
geboten wird, woven man Kaufsliebhäber mit 
dem wiederholten;Bemerfen in Kenntniß fest, daß 
der Zufchlag unverzüglich erfolgen werde, fobald 
das Meiftgeborh ben auf 1000 fl. gemwürbigten 
Schägungspreiß bed Hofguthes erreicht haben wird. 
Monheim, den 17. November 1828. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. Das der Sophie Barbara Schiller zu 
Roth zugehörige Wohnhaus No, 133 fammt 
Hansgarten fol unter Hinweifung auf die Aus 
ſchreibung No. 81, 82, 83 des Rezat⸗Kreis⸗ 
Blattes auf 


Greitag 30. Januar 1829 Vormittags 9 Uhr 


n 


— — 


Nieberlein, 
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anderweit licitirt werden, wozu ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fahige Kaufsliebhaber einfinden können. 

Pleinfeld, den 19. December 1828. 

Königl. Randgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

4. Die zu der Konkursmaſſe des verftorbes 
nen Gütlerd Leonhard Schlee von Edersmühr 
Ten gehörigen Grundbefigungen, das Gut N. 30 
dort, und 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
Dedung im Hahnengogel werden hiemit zum zweis 
tenmale zum Verfaufe audgeboten, und am 

Mondtag 2. Merz 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier verfteigert, wozu Kaufliebhaber andurch 
vorgeladen werden, 

Pleinfeld, den 22. Dezember 1828. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Glaäubiger des Johannes 
Söldner zu Maſſenbach, 
wird deffen Anweſen, als 

a) ein Wohnhaus No. 17 zu Maffenbach nebft 
daran gebauter Scheune und ein Stüd daran 
liegenden Hopfengarten, werth 350 fl., 

b) 1 Morgen freieigener Ader in der Lad, 
werth 60 fl., 

©) 2 Morgen freieigener Ader im Krautfeld, 
werth 100 fl., 

d) 1 Morgen freieigener Ader auf der hohen 
Straße, werth 45 fl, 

ben 30. Januar 1829 
dahier in ber Gerichtskanzlei an den Meiftbietens 
den öffentlich verfauft, wozu Kaufsluftige, wel⸗ 
che ſich über ihre Zahlungsfähigfeit ausweiſen 
fönnen, hiemit eingeladen werden. 

Ellingen, den 30. December 1828. 

Fürftlih von Wredefches Herrfchafts, Gericht, 

Weiß, Herrfchaftsrichter, 

6. Die in der Johannes Fleifhmänn 
[hen Gant zu Appezhofen noch vorhandene 
Realitäten, ald: die Söldenbehaufung mit Sta⸗ 
del, Garten und Gemeindsgerechtigkeit pag. 489 
und der achte Theil bed Maierhofs pag. 490, 
werben auf Antrag. der betheiligten Gläubiger 
nunmehr bem zweiten öffentlichen Berfauf ausge⸗ 
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fegt und die Kaufsliebhaber auf 
den 29. Jannar 1829 Vormittags 
dahier zu erfcheinen und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, hiemit eingeladen. 
Harburg, ben 31. Dec, 1828, 
Fürftliches Herrichafts « Gericht, 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


i 
4 N 
# 


Gerichtliche Bekannmachungen. 


1. In der Wittwe Margaretha Langiſchen 
Concursſache von Rögling wird ſämmtlichen 
Betheiligten eröffnet, daß das erlaſſene Prioris 
tätd» Erfenmtniß am 15. Januar 1829 am hiefi 
gen Gerichtöbrett angeheftet werden wird. 

Monheim den 30. November 1828. 
Königl. Landgericht. 
j Demharter, Landrichter. 
2. Im der Johann Langifhen Gantſache 
von Fünfftetten wird ſämmtlichen Intereffens 
ten eröffnet, daß das gefällte Prioritäts-Er— 
kenutniß am 15. Januar 1829 am hiefigen Ges 
richtöbrett angeheftet werben wird. 
Monheim den 9. December 1828. 
Königl. "Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


. 1. In dem Büreau der unterzeichneten Amts⸗ 
ftelle werden aus dem jüngiten Erndejahre gegen 
300 Scheffel hübfche Gerfte Donnerfiag den 15. 
J. Mts. Vormittags 10 Uhran die Meiftbietenden 
öffentlich verkauft; was Liebhabern audurd; bes 
kannt gemacht wird, 
Dinkelsbühl, am 3. Januar 1829. 
Königl. Bayeriſches Rentamt. 
Köppel, Rentbeamte. 

2, Gemäs hohen Regierungsbefehls rom 24. 
v. Mis. und Jahrs werden vorbehaltlich höchſtet 
Genehmigung unter den normalmäßigen Beding— 
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niſſen nachbenannte Staats» Realitäten, nämlich: 
a) die vormalige Kaftenfncchts- Wohnung das 
hier, mworunter ſich 2 Keller befinden, welche 
zum Bierlagern und Schenken ganz geeignet 
find, nebſt einem daran floßenden, 3 Tag 
werf haltenden Garten, ingleichen 
b) ben fogenannten 13 Tagwerk haltenden 
Schwemmweiher zunähft an Gersbronn lies 
gend, 
öffentlich verfauft; Termin hiezu in ber Kanzlei 
des unterfertigten Rentamtes wird auf Mittwoch 
den 28. dieſes Monats 
Bormittags 10 Uhr feftgefegt, an welchem Kauf 
liebhaber ſich einfinden , ihre Gebote zu Protokoll 
geben, und ben Zufchlag mit obigem Borbehalt 
gewärtig feyn Fönnen, 
Dinkelsbühl, am 3. Januar 1829, 
Königl, Nentamt, 
Köppel, Rentbeamter. 


Nichtamtliche Bekanntmachung, 


1. Gerkauf der Wirthihaft zum ſchwarzen 
Ochſen.) Ich bin gefonnen, meine mitten in ber 
Stadt gelegene, mit Saal, Gaftzimmern, Kams 
mern, Billard, Waſchkuche, Scheuer, Stalluns, 
ger, Scweinfall, Kellern und Dreingaben an 
Schreinwerk, Betten, Zinn u. Gläfern wohlvers 
fehenen, von jeher frequenten Wirthichaft zu vers 
faufen. Liebhaber Fönnen ſich eines billigen Ans 
gebot3 verfihert halten, u. werden daher einges 
laden, von diefer vorzüglichen Wirthſchaft Au—⸗ 
genfchein einzunehmen. 

Nördlingen, den 2. Januar 1829. 

Adam Friedrich Niclas Wib. 
Berbefferung. In dem erften Stüd bes henrigen 

Intelligenzblatts, die Gewinnite bei der Freis 

herrl. von Benkendorfſchen Stiftung betr., fol 

es heißen: j * 
Philippina Wilhelmina Stieber ſtatt Reuber, und 
Leonhard Friedrich ſtatt Fiſcher. 


— — ——— 
Mit einer Beilage) 


— 
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Amtlide Artikel 





Bekauutmachungen der Koͤniglichen Kreis ⸗Behoͤrden. | 


Run A. — Ep. Nr. — 

Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
(An —E Polizeibehörden des Kreiſes. — und kupferhaltigen Brantwein betr.) 

du Folge eines allerhödyten Neftzipts vom 28, November d, 38. werden fammtiiche Pos 
"igeiehöcben des. Kreiſes unter Beziehung auf dag fithegraphirte Ausſchreiben vom 4. Juuy.1826, 
‚Brgntwein hetr.,,,wieberhelt- augewiefen, gegen * Wetrauch von. füfeligen und — 52 
Beh —— a wachen. ı ; 

33.3. Dänen 1090 a ae 
Be Regierung bes —* —— des Junern. 
5, VOR, ec Präfidene 


“hen 


Eint. Ro. 7619. Erp. ee 
Y (ii ii te Schulſtelle *4 ſehe 


* Namen Seiner dt“ des Könige: 
7 kr Seite 1415 des worjährigeh" A enthaltene Abdruck des bieffei- 
"tigen Ausſchreibens vom 26. 9 M., bie im Bejirke Keuchtwahg erledigte Schulſtelle zu Haundorf 
„betreffend , giebt den Erirag"derfelben 160 fl. an, ba derfelbe ſich jedoch mad) der Faſſion 
nd‘ fach dem Conctpte des Ausſchreibeus nicht höher als auf ’150' % —— — wird ſolches 
ic * 8 u ‘dm- 6"änner 1829. SLR." 

Ebeigtihe Hegiering Bed Rezatkielfes) Mämkter m due. 

ven Mieg, Zraſdent. 


art 73 > ⁊ 
z I 


LE 





Ans Nr. 1952. Exp. Rr. 1329. * 
(Die Erledigung de Parrei hate ketr. 
us hzmune ach amen Seiner Majeftät. d ni 


am die Beiteobeförderung bed Pfarrers Bullener a die —— Pindetitad), doela⸗ 


— nd 
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nats deutershauſen, erfebigt worden vier Jährliche Eintünfte und eaſten im der abgefchloffenen 
Fafflon vom Jahr 1810 in Nachſtehenden ‚berechnet find; 


1. an fändigem Gehalt: 
a) an baarem Geld ⸗ 


fl. kr. 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 24 30 


b) Geldanſchlag von 10 Kifr. — — u. 300 St. Wellen 65 30 
2) Aus Realitäten, wozu auſſer den zu 50 fl. veraufchlagten Piarrgebäwwen, 
Tgw. Garten, 23 Mg Aecker u. 54 Tgw. Wiefen gehören °. A . 168 45 
3. Aus Rechten, wWornnter 337.6 fr. Yehentherrlighe Bezüge begriffen find . 389 20 
4. An Stolgebühren mit Einfahluß x von * fl. Beichtgeld. 170 39* 
— r —— — 


Nach Abzug der Laſten, welche in 1 A. 48 ir. — u. 75 — — die 


Haltung des Filialdienſtpferds beſtehen 
betragen bie reinen Einkünfte. 


Die Bewerber haben fidy binnen 6 Wochen verfrihämägi m meiden. 


Ansbach, ben 4. Jannar 1829; 


818 45} 

on R 76 48 
* ei —— 
. 741.574 


—n peoteflantifches. Eonfitorium. 
von Ru; 


— — ' ** 


Auf nachſtehende im Monat Deceniber des vers wien der — — zu vba⸗ 


gangenen Jahrs bei der königl. Regierung da⸗ 
hier eingefommenen Borftellungen kann wegen 
des formlofert und ungeeigneten Inhalts ‚eine 
Verfügung nicht erfolgen: 
Borftellung des Philipp Kühlmann aus Großhas 
bersdorf vom 2. v. M. 
⸗ des Stephan Kleemann von Neuſes 
vom 5. v. M. 
⸗ des Georg Friedrich Halbmeyer aus 
Pappenheim vom 6. v. M. 
⸗ des Johann Andreas Horneber von 
* Oberfeldbrecht vom 11. v. M. 
des Anton Müller aus Ornbau vom 
vn 1.0 MM, ; 
⸗des Georg Mertelmeyer aus Veto 
fingen vom 15.09.M. ur - 
⸗ des Joſeph Engelhard von Großen 
ried vom 17. v. M. 
⸗ bed Georg Simon Schwarz von 
Obererlbach vom 16. v. M. 
5 bed Matthias Zwilel von Ornbau. 
⸗ des Georg Brendner zu Sphefen vom 
16.0 M 


Dadıftetten vom 22. v. M. 
⸗ der Walburga und Erescentia Venan⸗ 
din vom 26. v. M. 
J der Suſanna Lambrecht von — 
bronn vom 23. v. M. 
# des Michael Hörauf von kLeipersloh 
vom “29 November v. J. 
Ansbach, den 5. Januar 1829. 


Dienfted Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben auf.den Vor⸗ 
ſchlag des Magiftratd und der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten der Stadt Nürnberg für die zweite 
Pfarrſtelle bei Sct. Sebald dajelbft dem. bieheri, 


‚gen 3. Pfarrer an diefer Kirche, Georg ‚Chriftian 


Seiler, ‚ unter dem 24. Dec, v. 58. die landes⸗ 
fürftliche Beltätigung allergnädigft zw ertheilen 


geruht. 


Durch allerhoͤchſt unmittelbares Reſcript vom 
24. December vorigen Jahrs wurde genehmigt, 
daß der an das Landgericht Herzogenaurach ver⸗ 
ſezte Attuar Earl Sedlmaier noch ferner im gleicher 


mung 
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Eigenfchäft bei: dern kandgerichte Neuftabt verr 5) w, das Klnubholzfemmeln aur armen Fami⸗ 


bleibe, und dagegen der geprüfte Rechtsprakti⸗ 
fanf md -Appellationdgerichts » Acceffüit Johaun 
Heinrich Wibel zum Aktuar bei dem Eandgerichte 
Herzogendurach ernannt. 


Bekanntmachungen. 

Durch die Bekauntmachung Löniglicher Res 
gierung vom 19. Dezember 1819, Intelligenz⸗ 
latt 1820, pag. 201 wurde auf den Grund ber 
Gefege beſtinuut: 

1) Es darf Niemand in den die Stadt Ansbach 
umgebenden Waldungen dürres Holz klauben 
oder fammeln, der nicht von dem Gtabtmagis 
flrate ein Atteſt oder fogenannten Holzzettel ers 
langt hat, welcher ben Namen des Inhabers 
and den Zeitraum, in welchem er gültig iſt, 
dann den Waldplag, wo gefammelt werben 
darf, enthält, und dem jeder Holzſammler, fo 
oft er in den Wald geht, bei fich tragen muß, 
um ihn dem königlichen Forftbedienten auf Ber 
langen vorzeigen zu koͤnnen. 

2) Auf einen folchen Zettel darf das Holzfammeln 
nur von einer Perfon in der Regel ausgeübt 

. werben. Nur alten und ſchwachen Perſonen 
iſt erlaube, ein zu ihrer Familie gehöriges 
Kind zur Beihälfe mitzunehmen, 

3) Das Holzklauben findet von Michaelis bis 
1. April nur an drei Wochentagen, nemlich 
am Montag, Mittwoch; und Sonnabend, in 
ber übrigen Zeit aber nur zweimal in der Woche 
am Dienftage und Freitage ſtatt. Bor und 
nach Sonnenyntergang darf ſich Niemand zum 
Holzflauben im Walde finden laffen. 

4) Bon ben mit Holzjettein verfehenen Perfonen 
darf ur dürres oder Brodenholz und abgefals 
lene SaamensKapfeln gefammelt und fein 
Beil, Hafen, Säge ober andered Inftrument 
von Eifen gebraucht werben , auch darf Nies 
mand ſich nnterfiehen, von aufgearbeitetem 
Holze fich etwas zuzueigten, ober bie Wur⸗ 
zeln, Holz und Rinben ber. ftehenden Stämme 
ober deren grüne Aefte zu beſchädigen oder abs 

. qureißen. Schlagorte und Gehaue müffen ver 
mieben werben. 


n, als Beitzutfe zur thunlichſten Befriedigung 
ihres Brenuhol zbedarfs vergunſtigt in; fo darf 
kein dergleichen Holz weder in noch außer dem 
Walde an andere Perfonen überkaffen oder ein 
Handel damit getrieben werben, indem biefer 
hierdurch wiederholt ausbrüdlich verboten wird. 
Wer dawider Handelt, verfäht-in die Strafen, 
welche bad von dem vormaligen k. Polizeifommifs 
fariat hiefelbit unterm 8. Nov. 1817 (Kr. Int. 
DI. No. 45, ©. 1583) erlaffene Publikandum 
ausſpricht, ſowie alle diejenigen, welche Wald⸗ 
frödel begehen, von den Forſtbedienten an die 
betreffenden Polizei s und Gerichtebehörden wer⸗ 
den abgeliefert und von diefen nad) den vorlies 
genden Berordnungen, in geeigneten Fällen 
ſelbſt kriminell beftraft werben. 
Die Befchwerben der Gemeinden und Privas 
ten über Berwüflungen ihrer Hölzer, welche ſchon 
am 8. Januar 1826 die Erinnerung veranlaßte, 
haben ſich erneuert und bad Landgericht fügt obis 
gen gefeglichen Berimmungen ald Polizeibehörbe 
hinzu, daß 
1) jeder Bewohner ber Stabt oder bed Landes, 
welcher nady No. 1 vorftehender Beſtimmung 

zum Holzfammeln berechtigt ift, muß dem ihm 
ertheiltem Holzzettel bei dem Landgerichte zur 
Eintragung in das für die berechtigten Holz 
fammler angelegte Regifter und Beifegung bes 
Signalements vorlegen und mit der Unter⸗ 
fchrift des Landgerichts verfchen laſſen. 

2) Jeder, der ſich mit Holz ohne diefe polizeiliche 

‚ Erlaubniß in oder außer dem Holze betreten 
läßt, wird angehalten, das Holz ihm abges 
nommen und er ald Holzfrevler der Polizeibes 
hörbe überliefert und geftraft. 

3) Die Gendbarmerie, Gerichtödiener, Gemein⸗ 
bebiener und Flurer find hiernach angewieſen, 
und das Landgericht wird mit ber größten 
Strenge dieſe Berorbnung handhaben, da hier⸗ 
durch nur ber Frevel geftraft, das Eigenthum aber 
gefhügt und den wahrhaft Dürftigen die Mit 
tel zur Erlangung bed Holzbedarfs gewährt 
werben kann. 

*3 
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in Zugleich wirb aber: and: ‚anf die Beklumung 
ad Dam, 4. hingewieſen, mach welcher. feine 
fehneidenden Werkzeuge geduldet werben und Holz, 
welches den Gebrauch berfelben zeugt, ebenfalls 
angehajten und der Frevler abgeliefert wird... 
Ansbach, 24, Dezember 1828.n: 5 |, 

Ara am Kyl. Landgericht, 

RIATER Lentz, Landrichter. 


Von dem Kgl. Landgerichte Mt. Bibart wird 
der Rechtspractikant Michael Kleinſchroth zu 
at Scheinfeld als Winfelagent ‚öffentlich 
Beamte‘ gemadyt, und zugleich vor ‚demfelben init 
Bein Bebeuten, gewarnt, daß die von ihm gefers 
tigten Schriften, auch wenn ſie von einem Adpo⸗ 
katen contraſiguirt find, ohne alle Berückſi chtigung 
bleiben, wenn ſolche von den Partheien bei Amte 
übergeben werbeit. 
„ar Bibart den 30. Det. 1838, | 

Konigl. Landgericht. Ei 
„‚Selner, „gaubrihten, ar 


ar] 0ER 


ni er) 


u das erfolgte © Ableton bes bisherigen 
zweyten Pfarrers dahier, tft deſſen Stelle in Er⸗ 
ledigung gekommen. Rach der den ra ie 
faſſſon vom Jahre 1811. berechnen ſich die 
Eintimfte detfelben in folgender Art: : 


17’ Un ſtaͤndigem Gehalt· ft. kr. 
Jah ee ie As 
by au Naturalien 25. 5M. 2%. 
33 ©. Korn aus den hiefigen Kul⸗ | 
‚usfüiftungen a10f.— .°29. 315, 
i®. 2M. 3 V. 146. Korn aus 
der Hefeitafftiftung a 10 fl. 14 19% 


S. AM.1 V. 376. Komatofl. 7 273 
Anmerk. In Erimangelung des Korns 

wird 1@.AM.32. 336. 
Dinkel abgegeben. 

"48 Klafter Schrorhöfz, fd wie. fie, 
an die hiefige Bürgerichäft abgege⸗ 
ben worden, jedoch Faͤller und 
Fuhrlohn frey a 4A fl 30 kr. 
9) Ertrag aus Realitäten; bie freie 

Wohnung im Pfarrhaufe 75 


424 


. Va 


41 


al 


40, 

WUrbertrag 424 65 

Mg. Genwinbete, im Statue -., in 

meh ;. 1. n.. 

3). Ertrag, aus, Rechten, Fifchgelb 3: R 

aus ber Kämmereifaffe jährlich er 

Für’ Geederig, wenn es welches " 

giebt es ’ — 30 - 
Aus Vermachiuiſſen jährtich „= 8,.36 
4) Einnahmen aus befonderd bezahlt .... , 
werdenden Dienftegfunctionen 542 45 


9TAfl. 57£ Mm. 
Nach obiger Faſſton betragen nody weitere. die 
freiwilligen ‚jedoch: amwerbürgten Geſchenke an 
Geld und Ratmralien 75 fl 
Die Laften ſind 1) die Landesherrlichen Stew 
ern von ben zur Benügimg überlaffenen Realitäten 
nach ber Größe, welche die Landesgeſetze beſtim⸗ 
mem, dann an Perzeptionskoſten 4 fL 33 fr. 
Nuich allethöchſt unmittelbarer Eutſchließung 
ddo;. Bad Brückenau den 30. July 1827 iſt dem 
unterfertigten Mägiftrat das Praſentationsrecht 
auf dieſe Stelle allergnädigſt zugeſtanden, und 
ed werden daher Bewerber, welche: ſich Die Bes 
faͤhigungs⸗ und Würdigkeitsnote der eriten ober 
der zweyten Klaſſe erworben haben, hiemit aufe 
gefordert, ihre Bittgefiche ;binnen vier .. 
vorfchriftgmäßig dahier riuzureichen. 
Weißenburg, den 3 Januar 1829. ı 
Stadt: Magiſtrat. 
— Voltz. 


Ki Riätemtlice Artikel: 


1. An 22. Jannar Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den in dem Rickertſchen Wirthshauſe zu Mens 
ſes nachſtehende Grundſtücke, als: 

23 Tagwerk 41 ON. Wieſen am Bocksberg 

142 Tagwerk Wieſen hinter der Voggeninühle, 
und 2 Morgen Acker am Stammhölzlein > 
an. den Meiſtbietenden öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfahige· Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Ferner! wird: dad auf dem Cronacher⸗ 
buck fub lit, B. No. 76. liegende Haus und 
Garten, zum. Verkauf andgeboten und koönnen 


A. 
Angebote: * — gli. augen; 


on weder· 
3 gWeis, Maurermeiter 
Berfauf der Wirxthſchaft zum ſchwarzen⸗ 
Dchſen.) Ich bin geſounen, meine mitten in ber 
Stadt gelegene, mit Saal, Gaſtzimmern, Ram 
mern, Billard, Waſchkuche, Scheuer, Stallun 
gen ,. Schweinftall, „Kellern und Dreinggben an 
Schreinwert, Betten, Zinn u. Öläfern wohlver⸗ 
ſehenen, von jeher frequenten Wirthſchaft zu ver⸗ 
faufen. Liebhaber können ſich eines, billigen Aus. 
gebots verſichert halten, u. werben daher, einge 
laden, von dieſex verzüglichen en Au⸗ 
genſchein einzunehmen. 
„Nördlingen, deu 2, Sguuar 1829. 
Adam, Friedrich Nislag * 
3. Ale Agent der Lebensverfi cherungsbauf, für, 
Deutſchland in Gotha, die mit dem erſten Ja⸗ 
nuar db. J. eröffngt, wurde, , und bei welcher die 
Anmeldungen nach. den nguefien, Berichten, , ‚an, 
1,748009 Rthlr. betragen ,.; empfieli fich, zum 
Abſchluß von Verſicherungen. DT TE 
Ansbach; , den 6. Jauuar 1829. 
Wilh. Ferd. Mackeldey. 
Auf mehrjeitige ‚Anträge, wie viel man An⸗ 
trittögedd, bezahlen müſſe? — mache ich hier , 
mit fämmtlice Herren auf $. 9. ber Verfaffung 
aufnerkjam. > Der Obige. 
4. Unterzeichtteter macht hicmit bekannt, daß 
er mit hoher Erlaubniß des hieſigen Stabtmagis . 
ſtrats eine Niederlage an, Spiegeln und, belegten 
Spiegelglas errichtet has, und dieſelbe ugben jeiner 
Spezereiwaarens Handfung fprtführh, Iudem ich 
daher in allen führenden Artikeln die beſten und 
billigſten Waaren verſpreche, eumfehle ich mid) 
zu, gefälliger Abnahme ergebenſt 
Jacob Gerſt, wohnhaft. auf dem, ober 
j Markt lit; A No. 85., 
6. " ‚Gegen hinlängliche Sicherheit werden 
1,500 fl. zur exſten Hypothel aufzuuehnen ger. 
fucht, daß weitere ift Lit, A, No. 17. beim Gürts, 
Ier Hollenbach zu erfragen. 
6. 500 fl. — find im hiefiger Stadt, oder 
In dem hiefigen. Landgerichtsbezirk auszuleihen. 
Wo? fagt die Redaction. 


— — 


;z em 
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174: Lit» D. Ro. 267. am.nenen, Meg. ſteht 
i zwelfpänniges Schlittengeftell, uud, zwei eine 
fpännige Schlitten zu derfaufen. 

8. Sonutag, am 11. Jan. iſt Tanzmuſſt, 
wozu ergebenft einladet Welhöfer, 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 89. iſt ͤber eine Stiege det vordere 
Gaden zu vermiethen. 


Todes⸗ — 


Nach einem langen ſchweren Kampfe hat unſere 
innig gelichte Schweſter und, Tante, die Kammer⸗ 
frau der höchſtſeligen Frau Markgräfin Dahier, 
+ Sräufein Shriftiana Stierlein, heute Abend 7 Uhr 
im 72. Jahre ihr frommes, tugendhaftes Leben 
geendigt. Sie war und bis zum Grabe mit treuer 
Liebe ‚ergeben , die ihr. Glück in ‚Wohfthum ſuchte 
und, Durd) die ebelmüthigite Selbſtaufopferung dieß 
ſchoͤne Ziel gefunden hat. Unvergeßlich wird ung 
das Andenken an ihre Tugenden und Leiden ſeyn, 
die ſie mit einer Geduld getragen, welche nur 


frommer Glaube geben kann. 


Dieſe Trauerkunde ihren entfernten Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme und -ferneres 
Wohlwollen. 

Ansbach, den 3. Jannar 1820. 
Die Hinterbliebenen, 


Nach vielen erbuldeten Ungemach im Leben, 
endete unſer guter, forgfame Gafte und Bater 
der Bediente und vormalige Handelsmaun Johann 

Baltyafar Dorn dahier, am 2. d. Mts. nadı 
einer furzen Krankheit fanft feine irdifche Lauf: 
bahn. Wer den treuen Gatten und Bater, den 
redlichen Freunb und unermüdeten Diener faunte, 
wird unſern großen Schmerz über feinen Verluſt 
ermeſſen. 

Der herzlichſte Dank für ſeine uns erwieſene 
viele Liebe folgt ihm in die Ewigkeit na. 

Seegen feiner, Aſche. 

Ansbach, am 4. Januar 1829. 

Dorothea Dorn geb. Lich. 
Ferdinand Dorn. 


En 
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Bekanntmachungen offeutlicher Behörden 
— — —— BI 


1: Bon dem Königl. Rentamte Iphofen wer» 
den nachfolgende durch Selbitfammlung der fern 
digen Zehenten erlangte Strohpartien und zwar : 
Montags, am 19. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 

auf dem Rathhaufe zu Mt. Bibart 
12 Schr. 56 Bd. langes oder Roggeuſtroh, 


32 — 6 » MWaigenftroh, 
12» AL s gemifchtes Stroh, 
8 s 22% » Dintelitroh, 
— + 32% s Gerftenftroh, ‚hr 
37 # 27 Haberſtroh, daun 
6 s 34 » Wirrſtroh, nebft ' 
— Schfl. 4 Mg. Gerite, 
1 ss 1 s Mefterih, 
2 #» 1 s Meberkehrig und 
1 » — Taubenfutter — ferner 


Dienftagd, am 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhe 
in dem Maiifchen Gafthaufe zu Herbolzheim 
6 Schbr. 20 Bd. langes oder Roggenftroh, 


12 — ⸗ Maigenftroß, 
15 s» 38 » gemifchtes Stroh, 
30 » 56 s Dinfelftroh, 
2» 23 ⸗Gerſtenſtroh, 
31 » 36 — Haberſtroh, 
— +. 30 + Erbſenſtroh, 
it» 5 » Rinfenfirch, 
2% » 12 » Midenitroh, dann 
5 vs 2% » Mirrfiroh, fammt 
3 Shfl. IMs. Gerften, 
— > 1 3 ⸗Erbſen 
— ⸗ 5 = Rirfen, 
1 e s Miden, 
1 » 1 e Mefterih, 
8 ss — Ueberkehrig und 
2 ss 1. ° Taubenfutter, 


vorbehaltlich höchiter Genehmigung öffentlich ver« 
ſtrichen, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Sphofen, am 3. Januar 1829. 
Königl. Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter, 
2. Zum Verkauf der weichen Scheit / Ab» und 
Stockhoͤlzer ꝛc. im königl. Forftort hintere Urles, 


Forſttevier Hennenbach, ‚wird Termin Montags 
den 12. laufenden Monats Vormittägg 9 uhr 
anberaumt "ind der Sufammenkunfts Ort beim 
Wirth Schuſter zu Kammerforſt beftimmt. 
Anebach, ben 6. Jannat 1829, 
8. B: Forſtamt. 

ein Pauſch, Forftmeifter 

3. Einiges Bau⸗ Nur und Brennholz wird 
am 15.5. Mts. Januat auf dem Revier Pellens 
feld öffentlich verkauft. ' Zuſammentunft in Dens 
nenleh ®: Mes. um 10 Uhr. 

Gunzenhaufen, den 1. Januar 1829. 

Konigl. Forſtamt. 

Frhr. von der Borch, Forſtmeiſter. 
A. Sämmtliche Einwohner diefiger Stadt wer⸗ 
ben anfgefordert, die Armenunterſtuͤtzungsbeiträge 
fir das erfte Semeſter 1833, nämlich vom 1. 
Dft.1828 bis 30. März laufenden Jahre innerhalb 
8 Tagen zu berichtigen, wobei für Diejenigen, 
welchen etwa die Höhe diefer Verträge unbekannt 
ſeyn ſollten, bemerkt wird, daß ſich diefe nach 
der Familienſtener richten, und. daß jeder, wel⸗ 
der dem Staate Familienfteuer zahlt, den bops 
pelten Betrag diefer Familtenfteuer ald Armenuns 
terftügungsbeitrag zur Armenkaſſe zu "entrichten 
hat. Ansbach, den 3. Januar 1829. 

Der Magiitrat. 
Enbres. Stirl. _ 

5. Montags den 12. diefed Monats, Nadhe 
mittags 3 Uhr wird im ber GStabrfämmerei ber 
dritte Boden anf dem Schrannengebäude an den 
Metftbietenden verpachtet. 

Ansbach, beit 6. Januar 1829. 

Der Magiſtrat. ZN 
Endres. Stirf. 

6. Machricht für Weinfäufer.) Zur Erleiche 

terung bes Weinhandeld hat unterzeichneter Mas 


giſtrat die auch dahier bidher beftandenen Wein 


Unterfaufs» Gebühren, fo wie die Bezahlung für 
Schrodwein abgefchaft, welches hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 
Marktbreit, den 27. Dec. 1828. 
Der Stabtmagiftrat. 
Fifcher, Bürgermeifter. 


= 
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7. Nach einem hoͤchſten Reſcript Koͤnigl. Res 
gierung des Rezatkreiſes Kammer des Junern vom 
10. v. Mis. u. Jahre foll die Umzännung eines 
für die Strafanſtalt anzulegenden Holzgartens im 
Wege der öffentlichen Herabfteigerung ‚an ben 
Mindeftnehmenden veraftordirt werden. Hiezu 
werden jachverftändige Werfleute auf Mittwod) 


den 18. Februar Vormittags 9 Uhr mit dem Ber 


merfen hieher eingeladen, daß die nähern ‚Bes 
dingungen am Termin befannt gemacht werben... 
Lichtenau, den 6. Jamtar 1820. 
Königl. Polizeis Commiffariat, 
Eugerer,. Polizei » Commiffär. 
8.  Donnerftag den 15., laufenden Monats 
Vormittag: 10 Uhr werben die auf dem hiefigen 


Fruchtfpeicher befindlichen dieponiblen Getraids 


Borräthe von 
10 Scheffel 4 Mez Winters Waizen, 
43 Scheffel 44 Mez Gerſten und 


', 12.Cheffet. AL Me; Crbfen 


« . 
eo | 


in Parthieen an die Meiftbierenden mit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung verkauft und hiezu Kaufss 
liebhaber in die hiefige Adlerwirthfchaft eingeladen. 
Triesdorf, den 6. Januar 1829.05 | 
Koͤnigl. Oekonomie / Verwaltmg, |" 
“mar. Uhde. 


9. Donmerſtag den 15. dieſes Monats ftüh 
9 Uhr werben im hieſigen Leihhauſe mehrere Klei⸗ 


dungsſtucke, Betten, Weiszeug ıc. 2c. gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, und Kaufs⸗ 
ljebhaber Hezu eingelaben. 
Ansbach, am 7. Januar 1829. 
Leihhaus » Berwaltung. 
Brendel, 


| Gerichtliche Bekanntmachungen. 


' 41 88 wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
das in der Johann Georg Hubelifchen-Bants 


fache von Dödingen hehte gefällte Prioritäts⸗ 
‘ Erfehntniß anftatt der Eröffgung beim hiefigen 
Landgericht öffentlich, angefchlagen worden ift, 
Heidenheim, den 27. December 1828. 
TR. 8. Landgericht. . 


Seiz, Ranbrichter. \ 


8, Im der Univerfal+ Konfursfache bed Tas 
fernwirths Antreas Stoll zu Tagmersheim 
wirb das Prioritänd» Ertenntmiß Raıt der Publis 


fation 
am 30. Dezember d. — 
an das hieſige Gerichtsbrett geheftet werden, 
von die Betheiligten in Kenntniß geſetzt var 
Monheim, den 14. Dez. 1828. 
Königl. Landgericht. 
Demharter „ Landrichter, 
3... Das Priorität» Urtheil in- der 
fache bed Saifenſieders Ignatz Franf 
wurde unterm Heutigen an die Gerichtötafel an 
ſchlagen, und wird folches hiemit zur Öffentlichen. 
Kenntniß gebracht. 
Monheim, den 6. Jänner 1829, 
König. «Landgericht, 
Demharter , -Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvolliiretung werben am 
Montage den 12. Janıar 1829 
Morgens 9 Uhr 
in der Georg Chriſtoph Hirtifhen Behaufung 
zu Gollhofen, gegen baare Zahlung, dem 

Verkaufe unterteilt: 

a) zwei Pferde, 

+ zwei Stierfährlinge, 

ein K 
d) zwei Ki 
€) drei Kälber, 

5) fieben Schafe mit Länımer,, 
g) ein gerüfteter enger Wagen ‚ 
h) ein Aerndtewagen, 
i) zwei Stöde Bienen, nr 
k) zwei Schweine, 
H ein gerüfteter Pflug, 
m) ein zweifchläferigee Bett, ' 
a) ein einfchläferiges Bett, ' 
9) eine bebeutendeiQnantität dürres Fühe, 

eine bedeutende Quantität Stroh, 
g) eine bedeutende Quantität Korn, Waijen, ; 
Dinkel und Haber. 

Mit. Ippesheim, 27. Dez. 1828. 

Fuͤrſtlich Wertheimiſches Patrimonialgericht 1. 

Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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f für den ReFat⸗Kreis. 


Mo. 4. Ansbach, Mittwoch den 14. Januar 1829. 














Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 5234. Erp. Nr. 8178. 

An ſaͤmmtli olizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die Einlieferung der Zwangsarbeiter bet d. 

eg “> Sn Namen Seiner Majefit des Könige. — 

Berichtlicher Unzeige des königl. Polizeikommiſſariats Plaßenburg zu Folge, werben nicht 
felten von den Polizeibehörbden Leute im die dortige Zwangsarbeitss Anftalt abgeliefert, welche fo 
ſchlecht gefleidet find, daß fie kaum ihre Blöfe bedecken können Abgefehen von dem widrigen 
Anblicke, den eine ſolche Bekleidung auf dem Transporte gewährt, if dieſer Zuſtand bei naffer 
und Falter Witterung auch nachtheüig für bie Gefundheit biefer Leute, weswegen die Polizeie 
behörden des Kreifed hiemit ängewiefen werden, dafür Sorge zu tragen, daß die zur Ablieferung 
in bie genannte Zwangsarbeits » Unftalt befiimmten Perfonen ftets fo bekleidet feyen, daß ſich vor, 
erwähnte Mißſtände nicht ergeben, 

Ansbach, am 3. Januar 1829, 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Eiul. No. 6448. Exp. No. 8407. 
(Die erledigte Schul» und Kirdendieners » Stelle zu Unternbibert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
wird die erledigte proteſtantiſche Schulchrerds und Kirchendieners, Stelle Unternbibert , im Schul⸗ 
difteiche ‚Ansbach, mit dem faffionsmäßigen Einkommen von 303 fl. 22 fr., wovon jedoch zu 
- ber Penfion des quiefcirten Schulchrerd Hahn jährlich 87 fl, beizutragen find, zur Bewerbung 
darum bis zum 15. fünftigen Monats andurch ausgefchrieben. 
Ansbach, am 2. Januar 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
a 
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Einf, Nr. 898. Exp. Rr. 972. 
(Die Erledigung der Ye Riedheim, Defanats Leipheim, im Oberdonaukreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Rudolph Tröglen it am 22. v. Mts. die Pfarrei Niebheint, 
Defanats Leipheim, im Oberbonaufreife erledigt worden, deren Einfünfte nach der am 3. Jas 
nuar 1826 ſuperrevidirten Dienſtertrags⸗Faſſion ſich folgendermaßen berechnen: 

1. Un ſtändigem Gehalt: 
1) Aus Staatds Kaffen baar . P . — fl — fr. 
132 Klafter Holz und 1500 Wellen ; . 91 fl. 128 ir. 

2) Aus Stiftengskaſſen baar . 232 fl. — kr. 

an Naturalien: 
36 Schfl. 1 Me. 1 Vierl. 1 Sechz. Veſen . 181. 53 fr. 
6 Sch. 4 Mi. 3 Vierl. 1 Sechz. Roggen -» 67 5. 55 fr. 
10 Schfl. 1 Mb. 1 Sechz. ae . R . 40 fl. 478 fr. 





für Stroh . . . . . 43 fl. 36 Fr. 
} arg 656 fl. 36} fr. 
IT. An Zinfen von zur Pfarrei gefäfteten Kapitalien : R . — fl. — tr. 
1II. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebſt Genuß der Oekonomie /Gebaääͤude 80 fl. — kr. 
2 Sauchert Ader. . . . . + . 5 fil. Mr 
Tagwerk Wiefen . . : . R R 10. — FM 
Ya Tagwerf Garten . . . 10 fl. — tr. 
55 il. Me 
IV. Ertrag aus Rechten . . 54 fl. 388 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftes ⸗ Funktionen . 3fl 7 Mr 


Summa 799 fl. 224 fr. 
Laften . 18 fl. 49 Er. 


verbleiben reine Einfünfte 750 fl. 33% fr. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig einzureichen. 
Bayreuth, den 5. Januar 1829. 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Schunter. 





Einf, Nr. 889. Erp. Nr. 984. 
(Die Erledigung der Pfarrei Neunkirchen, im Defanat Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch den am 22. v. Mt. erfolgten Tod des Pfarrers Hanf ift die Pfarrei Neunkirchen, 
im Defanate Bayreuth erledigt worden, deren Einfünfte nad) der am 29. Mär: 1825 MIR 
vidirten Dienitertrags + Fafflon ſich folgendermaßen berechnet: 
1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen baar . Ri R . A 52 fl. 30 Er. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen. > A ; . 5 fl. fr. 
3) von andern Pfarreien  . . i . A 6 fl. 15 kr. 





64.f. 35 kr. 
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II. Un Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . . . 


III. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung nebft dem Genuffe ber Defonomie s Gebäude 
108 Jauchert Aecker, 4 Jauchert Wiefen, $ Ichrt Garten, 


2 Zauchert Wald u. 15 Iauchert Weiher 


IV. Ertrag aus Rechten: 
vom großen Fruchtzehnt - . — 
vom kleinen Schmalſaatzehnt . . 
vom Blutzehnt . . . . +; 
88 Kliftr. weiches Brennholz & 3 fl. 323 fr. 
4 Schod Büchel . . ‘ . 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted» Functionen R 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber 


Gemeinde . ; . R : 


Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Gefuche 
Bayreuth, den 7. Sanuar 1829. 


zureichen. 
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Uebertrag 64 fl. 35 fr. 


ve fl. Zr fr. 
u MM 
. . 234 fl. 21 Mr. 
284 fl 21 kr. 
R A 140 f. 50 Mr. 
. . 42 fl. 30 Er. 
. . 10 fl. 12 fr. 
. ‘ 31 f. 29 ir 


* 4 fl. — 
kr. 


229 |. 1 
13 fc. 


103 fl. 


ce — 


698 fl. 58% fr. 


Summa 
Raften . 5f.40 fr 


Bleibt reined Einfommen 693 fl. 185 fr. 
binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig dahier ein— 


» * * * . 


Königliched Proteftantifches Konſiſtorium. 
Schunter. 





Bekanntmachungen. 


Durch die Bekanntmachung königlicher Res 
gierung vom 19. Dezember 1819, Intelligenz⸗ 
blatt. 1820, pag. 201 wurbe auf beit Grund der 
Geſetze beftimmt ; 

1) Es darf Niemand in ben bie Stabt Ansbach 
umgebenden Waldungen bürres Holz klauben 
oder fammeln, der nicht von dem Stabtmagis 
Rrate ein Atteft oder fogenannten Holzzettel ers 
langt hat, welcher den Namen des Inhabers 
und ben Zeitraum, in welchem.er gültig iſt, 
dann den Waldplag, wo gefammelt werben 
darf, enthält, und den jeder Holzfammler, fo 
oft er in den Wald geht, bei fi tragen muß, 
um ih den königlichen Forftbedienten auf Bers 
langen vorzeigen zu können. 


2) Auf einen foldyen Zettel darf das Holzſammelu 
nur von einer Perfon in ber Regel ausgeübt 
werben. Nur alten und fchwachen Perfonen 
ift erlaubt, ein zu ihrer Familie gehöriges 
Kind zur Beihülfe mitzunehmen. 

3) Das Holzklauben findet von Michaelis big 
1. April nur an drei Wochentagen, nemlich 
am Montag, Mittwoch und Sonnabend ‚in 
der übrigen Zeit aber nur zweimal in ber Woche 
am Dienftage und Freitage flat. Bor Son 
nen Yufs und nach Sonnenuntergang darf fid) 
Niemand zum Holzklauben im Walde finden 
lafjen. 

4) Bon den mit Holzzetteln verfehenen Perfonen 
darf nur bürres oder Brockenholz und abgefals 
lene Saamen-Kapſeln geſammelt und fein 
Bei, Haken, Säge oder anderes Inſtrument 

4 


— — — 


von Eifen gebrandıt werben , auch darf Nies 
mand ſich unterjichen, von aufgearbeitetem 
Hole fid etwas zujueignen, oder die Wurs 
zein, Holz und Rinden ber ftehenden Stämme 
oder deren grüne Aefte zu befchädigen ober abs 
äureißen. Schlagorte und Gehaue mäffen vers 
mieden werben. 

5) Da das Klaubholzfammeln mır armen Fami⸗ 
lien, als Beihülfe zur thunlichften Befriedigung 
ihres Brennholzbedarfs vergünftigt iſt; fo darf 
fein dergleichen Holz weder in noch außer dem 
Walde an andere Perfonen überlaffen oder ein 
Handel damit getrieben werben, indem dieſer 
hierdurch wiederhoft ausdrücklich verboten wird. 
Wer dawider handelt, verfällt in die Strafen, 
weldye bas von dem vormaligen k. Polizeifommifs 
fariat hiefelöft unterm 8. Nov. 1817 (Hr. Int. 
DI. No. 45, ©. 1583) erlaffene Publikandum 
ausfpricht, ſowie alle diejenigen, welche Wald» 
frevel begehen, von den Forfibedienten an bie 
betreffenden Polizei » und Gerichtöbehörben wers 
den abgeliefert und von diefen nach den vorlies 
genden Nerorbnungen, in geeigneten Fällen 
ſelbſt kriminell beftraft werben. 

Die Befchwerbden ber Gemeinden und Privas 
ten über Verwüſtungen ihrer Hölzer, welche ſchon 
am 8. Januar 1826 die Erinnerung veranlafte, 
haben fich erneuert und das Landgericht fügt obi- 
gen gefeglichen Beitimmungen als Polizeibehörde 
hinzu, daß 
1) jeder Bewohner der Stabt oder bed Landes, 

welcher nach No. 1 vorftehender Beſtimmung 
zum Holzfammeln berechtigt ift, muß den ihm 
ertheilten Holzzettel bei dem Landgerichte zur 
Eintragung in das für die berechtigten Holz 
fammier angelegte Regifter und Beifeßung des 
Signalemenrd vorlegen und mit ber Unter 
ſchrift des Landgerichts verſehen laſſen. 

2) Jeder, der ſich mit Holz ohne dieſe polizeiliche 
Erlaubniß in oder außer dem Holze betreten 
läßt, wird angehalten, das Holz ihm abges 
nommen und er ald Holzfrevler der Polizeibes 
hörde überliefert und geftraft. 

3) Die Gendarmerie, Gerichtödiener, Gemeln- 
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debiener und Flurer find hiernach angewiefen, 
und Das Landgericht wird mit der ‚größten 
Strenge biefe Verordnung handhaben, da hier⸗ 
durch uur der Frevel geftraft, das Eigenthum aber 
geſchutzt und den wahrhaft Dürftigen die Mit⸗ 
tel zur: Erlangung des Holzbedarfe. gewährt 
werben fann. 

Zugleich wird aber auch auf bie Beſtimmung 
ad Num, 4, hingewiefen, nach welcher feine 
fchneidenden Werkzeuge geduldet werben und Holz, 
welches den Gebrauch derfelben zeugt, ebenfalls 
angehalten und. der Frevler abgeliefert wird. 

Ansbach, 24. Dezember 1828. 
Kal. Landgericht. _ 
Lenz, Laudrichter. 

Sämmtliche Einwohner hiefiger Stadt wer 
den aufgefordert, die Armerunteritügungebeiträge 
für das erſte Semeſter 1838, nämlich vom 1. 
Okt. 1828 bis 30. März laufenden Jahre innerhalb 
8 Tagen zu berichtigen, wobei für Diejenigen, 
melden etwa die Höhe dieſer Beiträge unbefanmt 
feyn follten, bemerkt wird, daß fich Diefe nad) 
ber Familienſteuer richten, und daß jeder, wel 
her dem Staate Familienftener zahlt, den dop⸗ 
pelten Betrag diefer Familienfteuer ald Armenun⸗ 
terftütungsbeitrag zur Armenfaffe zu "entrichten 
hat. Ansbach, den 3. Januar 1829, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Am 22. Januar Nachmittags 2-Uhr wer⸗ 
ben in dem Ricker tſchen Wirthshauſe zu Nems 
ſes nachſtehende Grundſtücke, als: 

23 Tagwerk 41 OR. Wieſen am Bocksberg 

143 Tagwert Wieſen hinter der Voggenmühle, 

und 2 Morgen Adler am Stammhölzlein 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Ferner wird das auf dem Eronacherds 
buf ſub lit. B. Ro. 76. liegende Haus und 
Garten, zum Verkauf audgeboten und Können 
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Angebote bei dem Unterjeichneten taͤglich ange 
bradıt werden. 
Weiß, Maurermeifter. 

2. Ich zeige hiemit ergebenft an, daß id; das 
Kaffeehaus in der Neuftadt gepachtet und bereits 
Abernoinnen habe, ic, bitte um gnädig gütigen 
Beſuch, mweldyen ich durd; gute Bedienung entges 
gen zu fommen mich beftreben werbe. 

Pfiſter. 


3. Kür den bisher in meinem Kaffeehaus mir 
gütigft gegebenen Beſuch danfe ich hiemit gehors 
famft, und empfehle mich und meine Familie zu 
ferneren Wohlwollen ergebenft 

Knauſcher. 

4. Einem hieſigen und auswärtigen hohen 


Adel und Publikum mache ich hiermit die gehor⸗ 


ſamſte Anzeige, daß mich das bisher geſchenkte 
Zutrauen bewog, wieder eine fchöne Auswahl 
Pronce⸗Waaren zu verſchreiben, welche ich fo 
eben erhalten habe. Sie beftehen in Glockenzüge, 
BVBorhängfangenverzierungen und einer großen Aus⸗ 
wahl fchöner Nofetten. In meinem Cammiſſions⸗ 
Lager, von Möbelüberzügen habe ich auch wieder 
eine fchöne Auswahl. Ich bitte daher ergebenit 
um geneigten Zufprud; und verfpreche reelle und 
billige Bebienung. 

Asbach, den 10. Januar 1829. 

% 8. Hohwald, Tapezier. 

5. Samſtags den 17. d. M. Nachmittags 
um 1 Uhr werden in dem Rückertſchen Gajt 
haus zu Neuſes folgende Gegenjtände öffentlid) 
verpachtet und reſp. verkauft. 

1)-Zur Berpachtung fommen: -a) eine Peunt 
ungefähr 3 Tagwerk haltend; b) 13 Tagwerf 
Wieſe hinter den von Albertfchen Garten, und 
©) die untern und obern Viertel von ber Freiherrl. 
v. Seefried’fchen Scheune. 

9) Zum Berkanf kommen ungefähr 15. Sc. 
3. Mez. Korn, 13. Sch. 5. Mez. Dinkel und 
95. Sch. Haber, dann 2% Mey. Erbfen, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 10. Januar 1829. 

6. Meinen verehrten Abnehmern zeige ich hies 
mit gehorfamft an, daß bei mir wieder folgende 
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Warren angefommen find, alle Sorten Spigens 
grund worunter ein 3 Ellen breiter it, auch & 
breiter zu leiden a 50 fr., Spitenftreifen, 
zofa, blauen und weifen Gros de Naples, Cröp 
ombre& und Tücher aller Farben Orep und Ga- 
ziuis zu Ballfleidern Gaze de Paris, Futter 
Linong, Colly Balli Ondül& zum Hutauspug 
und noch mehrere in biefem Fache einfchlagende 
Artikel. 

Ansbach, ben 9. Janunar 1829. 

Löw David Steiner. 

7. Neue Brifen, und frifche braunfchmeiger 
MWürfte find angefommen, bei 

Martin Eidig. 

8. Zur Bewirthfchaftung eined Oekonomie⸗ 
gutes wird ein in landwirthſchaftlichen Verrich⸗ 
fungen durchaus geübter Oberknecht geſucht, ber 
aber vor Allem nebft feinem Ausweis über feine 
Befähigung gute und genügende Zeugniffe über 
feine gute Aufführung vorzulegen hat. Nähere 
Auskunft giebt das Freiherrlich von Würtzburg'⸗ 
ſche Rentamt zu Hohlach bei Uffenheim. 

9. Ein Hausknecht, der mit guten Zeugniß 
fen verfehen und der auch gut zur Wirthfchaft zu 
gebrauchen iſt, kann in Kürze Unterkunft finden. 
Das Nähere it Haus Nr. 377 D. dahier zu ers 
fahren, 

10. (Lehrling Geſuch.) Bei einem approbirs 
ten Wundarzt kann ein junger Menſch von ordents 
lichen Eltern jeden Tag als Lehrling aufgenonmen 
werden. Wo? ſagt die Nebaction _ 

18. Den 8. Januar wurde im Caſino, ober. 
von dort aus auf der Promenad bie zur alten 
Poft ein Brazelett verloren. Man bittet den Fine 
der es gegen Belohnung in der Wolſiſchen Leih⸗ 
bibliothek abzugeben. 

12. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bein 

Döller. 

13. Sonntag den 18, Ian. iſt Tanzmuſik bei 

Engelharbt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. No. 27. in ber Kirchenftraße it über zwei 
Stiegen hoch ein Quartier.mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, bis Walburgis zu vermiethen. 
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Im Haufe Lit. A. No. 117, hinten hinaus 
2. Stiegen hoch, ift ein Quartier, beftehend aus 
1. Stube, 2. Kamutern, Küche, Helzlege und 
allen fonftigen Bequemlichkeiren bis Ziel Lichtmeß 
zu begiehen. 

L. B. No. 79. auf den Kronachersbuck iſt ein 
Quartier zu verniethen. 

In Haus No. 282. D. it bis Walburgi ein 
Quartier zu vergeben, mit 1. Stube, 2. Kammern, 
Holzlege, verfperrten Keller, Bronnen und ein 
gemeinfchaftliches Waſchhaus. 

Beim Tuchmacher Bubift das mittlere Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Beim Bäder Frieße ift täglich ein Quartier zu 
vermiethen. ‘ 

In einer frequenten Straße ift ein Quartier mit 
Laden zu vermiethen. Wo? jagt die Commiſſ. 
Anſtalt. 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 5. bis 11. Januar 1829. 

1) Friedrich Johann Andreas, Sohn des 
Rathsdiener Hrn. Schwab; 2) Sophia Klara 
Louiſa, Tochter bed Herrn Profeſſors Dertel; 
3) Joſephine Luitgarde Renate, Tochter des 
Spitalverwalters Herrn Voͤlkel; 43 Georg Mis 
chael, Sohn des Taglöhners Pfeiffer. 

Getraut den 11. Januar. 

Daniel Würflein, Büchſenmachermeiſter in der 
Kgl. Würtembergiſchen Gewehrfabrik zu Oberns 
dorf, mit Jungfer Maria Heidingsfelder. — 

Begraben vom 5. bis 11. Januar. 

1) Johann Paulus, Sohn des B. und Nagel 
ſchmidtmeiſters Preiß, ſt. 8 M. alt am Gefraiſch; 
2) Johann Michael Gſell, Taglöhner in Hennen⸗ 
bach, ſt. 76 J. 6 M. 14 T. alt an Alters⸗ 
ſchwäche; 3) Johann Leonhard, Sohn des B. 
und Buchbindermeiſters Koſchwitz, ſt. M. 1 T. 
alt an ber Bruſtentzändung; 4. Katharina Klara, 
Ehefrau des weyl. Hirten Hofmodel in Hennen⸗ 
bad, ſt. 61 J. alt an der Waſſerſucht; 5. Ma 
ria Barbara Diftler, ſt. 6 M. 11 T. alt am 
Zehrfieber; 6) Margaretha Barbara Anſorg, ft. 
s J. 3 M. 7 T. alt an ber Abzehrung. 


* 
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St. Gumpertud- Kirche, 
vom 5.’ bis 11. Januar 1829, 
1. Getauft . 
Sohann Matthias Kronberger. 
2. Getraut. 

Herr Johann Georg Haas, B., Wandarzt und 

Geburtöhelfer, mit Anna Margaretha Rühl. 
3. Begrabene. 

1) Dttilia Magdalena, Tochter bed verftors 
beiten B. und Schneidermeifterd Krauß, fl. 39 I. 
TM. 7X alt am Stickfluß; 2) Johann Mats 
thias Dorn, herrfchaftlicher Bebienter, ft. 733. 
11M. 24 7. alt an der Abzehrung; 3) Anna 
Barbara, Tochter der Gärtnerdtochter Eva Mars 
garetha Maurer, ſt. 6 M. 20T. alt am Friefel ; 
4) Margaretha Dorothea, Tochter der Albertine 
Magdalena Margaretha Hißleiter, ft. 6M. 15T. 
alt am Friefel; 5) Fräulein Chriftiane Katharine 
Stierlein, penflonirte marfgräfliche Kammerfrau, 
ſt. 71J. 11 M. 88. alt an Leberverhärtung. 

Katholiſche Stadipfarrei. 
Getauft den 4. Januar, 

Lonife Sophie Marie Amalie, Prinzeffin Sr. 
Durchlaucht des Herrn Fürften, Oberft und Ins 
haberd des Königl. 2. Chevaurlegerd-Regiments 
von Thurn und Taris. 


Fremden» Anzeigen. 
vom 4. bis 10. Januar 1829. 


Krone. Hr. Kfm. Sandel nebft Sohn und 
Hr. Baumeifter Stod v. Schw. Hal, Hr. Kfm. 
Sänifch v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Moos v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Stein v. Frankfurt a. M., Hr. 
Kfm, Kraus v. Nürnberg, Hr. Baron von Niedes 
feld v. Altenburg. 

Stern. Hr. Baren von Buirette v. Nienberg. 

Zirkel. Die Hrn. Studenten der Theologie 
Tregel v. Feuchtwang, Stumpf v. Kirchleus, 
und Schönthal v. Würzburg, Hr. Mufikdirektor 
Eckardt v. Um, Hr. Mufifdireftor Röhner nebft 
Fran v. Nürnberg, Hr. Forjigehilfe Heineder v. 
Sachsbach, Hr. Student Wirthmann v. Erlam 
gen, die Hrn, Studenten Schall u, Seit v. Er⸗ 
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langen, Hr. Stadtſchultheiß Geuth v. Creglingen, 
Hr. Operateur Hirfchfeld v. Deflau, Hr. Künft- 
ler Pecci v. Schwabach, Hr. Kfm. Affelder nebft 
Sohn v. Fürth. 

Loͤwe. Hr. Butterd v. Gera, Hr. Baron von 
Grailsheim v. Rügland, Hr. Garl Bad v. Nürns 
berg, Hr. Rechtspraktikant Mejer v. Heidenheim, 
Hr. Pfarrer Gerhard v. Kleinerdlingen, Hr. Kfm. 
Langlog dv. Würzburg, Hr. Forfipraftifant von 
Delhafen v. Sachsbach, Hr. Revierförfter Gries— 
meyer v. da, Hr. Decan Stodinger v. Haufen. 

Weißes Roß. Hr. Rechtspraktikant Kronto 
v. Bamberg, Hr. Fabrifant Scemann v. Würz 
burg, Hr. Kfm. Riedbauer von Landshut, „Hr. 
Handlungs» Commis Denicolo v. Caftel Nuovo, 
Hr. Schullehrer Lift v. Buchen, Hr. Forſtaktuar 
Sollrich v. München. 

Traube, Hr. Student der Theologie Ebers— 
berger v. Erlangen, Hr. Kfm. Knauer v. Nürns 
berg, Hr. Gutöbefiger Stegmeier v. Obernzenn, 
Fräulein Schnezinger v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Hr. Privatmann 
Hörlein v. Sugenheim. 

Bär. Hr. Handelsmann Kirfchler v. Baireuth. 

Ente. Hr. Eaffetier Bayer v. Nürnberg, Hr. 
Handlungs» Sommis Rebhann v. Lichtenfels. 

Wilde Mann. Hr. Fabritaut Weigel nebft 
Frau v. Regensburg. 





Amtliche Bekanntmachungen, 


1. An den nachbenannten Tagen und in den 
beigefegten Diftriften werben im Revier Schnaits 
tach verfchiedene Bau » und Brennholzfortimente 
öffentlich verfieigert und zwar 
1) Mittwoch, den 21. Januar 1. Is. Morgens 

10 Uhr im Diftrift Lienzenbühl und Nachmits 

tags 2 Uhr in den Diftriften Grinling u. Hol, 
2) Donnerftag den 22. früh 9X Uhr im Diiirift 

Obere Herrnfchlag u. Finfterfohe u. Mittags 

12 Uhr im Diftrift Untercherenfchlag , 

3) Freitag den 23. früh 9 Uhr im Diſtrikt Heims 


mn, 


62 


berg u. Schleicherholz und um 1 Uhr im Diftritt 
Heillohe. 
Liebhaber werben hiezu eingelaben. 
Nürnberg, am 9. Januar 1829. 
Könige. Forſtamt Sebaldi, 
i Ziment, Forjtmeiiter. 

2. Nach einem höchiten Nefeript Königl, Res 
gierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern 
vom 30. Dec. v. 58. follen 48 Stücd wollene 
Deden von den Mindeftnehmenben angefauft wers 
den. Lieſerungsluſtige Fabrifanten und Kaufs 
leute werden daher unter Hinweifung auf die als 
lerhöchite Verordnung vom 10. Nov. 1822 auf 
ben hiezu anberaumten Termin, 

Montag den 16. Februar d. Ze. 
eingelaben. 

Lichtenau, den 9. Januar 1529. 

Königliches Polizeis Sommiffariat. 
Engerer: 

3. Nad) einem höchſten Reſcript Koönigl. Res 
gierung ded Nezatfreijes Kammer ded Innern vom 
10. v. Mts. u. Jahre foll die Umzaunung eines 
für die Strafgeftalt anzulegenden Holzgartens im 
Mege der öffentlichen Herabfteigerung an den 
Mindefinehmenden verakkordirt werden. Hiezu 
werben ſachverſtändige Werkleute auf Mittwoch 
ben 18, Februar Vormittags 9 Uhr mit dem Bes 
merfen hieher eingeladen, daß die nähern Bes 
dingungen am Termin befannt gemacht werden. 

Lichtenau, den 6. Januar 1829. 

Könige, Volizeis Commiffariat, 
Engerer, Polizei s Gonmiffär. 

4. Aus diedherrichaftlicher Zehnticheune wer⸗ 

den 

Freitag den 16. d. M. Morgens 16 Uhr 
im Zinßerifchen Wirthshauſe dahier 72 Schober 
Roggen» Waizens und Haberftroh öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft, wozu Kaufliebhaber anmit eins 
geladen werben. 

Met. Sppesheim, 6. Jenner 1829. N 
Freiherrl. von Wöllwarthiche Bentenverwaltung, 

Schneider. ’ 


(Mit einer Beilage.) 
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Intelli 


für. den Rezat⸗Kreis. 
Pro. 5. Ansbach, Samſtag den 17, Jaımar 1829. 











Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreids Behörden. 


Einl. Wr. 7906. Exp. Nr. 8656. 


(Au ſammtliche Eomjeriptionsbehörben des Kreifed. Die Borlage der Verzeihniffe über die mit P 
feinen zu verfehenden Judividuen aus ber u. €. 1805 beit ur ie ait en ae 


) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

An fämmtliche Conferiptiondbehörben des Kreifes ergebet guburch der Auftrag, bie Ders 
zeichniffe über die mit Entlafjungsfcheinen zu weriehenden Sonferibirten der 9. €, 1805, welche 
mit dem Ende des nächſt abgewicenen Kalenderjahres 1828 die Jahre ihrer Militär» Con. 
feriptiong » Pflicht zurücfgelegt habeır, geuaueft nach den Beflimmungen der am ar, September 
1819 unter Nummer 35092 ergangenen General » Berfügung anzufertigen, und binnen vo. ., 
hen mit den etwaigen Bermögenslofigkeitsatteiten, die eben fo zuverläßig ald befiimmt von deu 
Armenpilegfchaftsrath; der betreffenden Gemeinden abgefaffet und von den Vorſtänden der einjchlä- 
gigen Behörden beglaubiget feyn müffen, unfehlbar berichtlih zur Vorlage zu bringen. 

Ausbach, den 9. Jannar 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Prüfldent. 





Einl. Ar. 6731. Em. Nr. 8522. FR j a 
(An fämmtlihe Sofal « Schul» Kommiffionen und Diftrictd » Schuf —— des Rezatkreiſes. Meinung 
über Br — der Hinterlaſſenen proteſtantiſcher chüllehrer aus dem Teutraliond in Rürn 
berg für 1806/27 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bei Prüfung der Rechnung über den Gentralfond für die Hinterlaſſenen proteftantifcher 
Schullehrer vom Jahre 1525 wurbe wahrgenommen, daß die von deu Lokal⸗ Schul» Kommiffios 
nen und Diſtrikts⸗-Inſpectionen zu legalifirenden Quittuugen über Beiträge aus dem bezeichiteten 
Fonde wicht im gehöriger Ferm ausgejtellt werben, weshalb hierüber folgende inftructive Weis 
fung erlafen wird: 


U — — —— — — 
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Saͤmmtliche Quittungen über Unterftügungsbeiträge ber bemerften Art, wenn fie folden 

Hinterlaſſenen ber proteftantifchen Schullehrer bewilligt werden, welchen nadı Borfchrift der Ges 

richtsordnung das Armenrecht zufteht, find ftempelfrei; fie müſſen jedoch das Lebens + Atteft der 

Focal» Schul» Infpection desjenigen Orts, am weldem das die Linterftügung genießende Indivi⸗ 

duum ſich aufhält, fo wie das Vidit ded Local» Schul» Kommiffiond s Borftandes, oder ber Dis 

ftrictd » Infpection enthalten, 

Jede Quittung, welcher eines oder bad andere biefer Erforderniffe mangelt, wird als uns 
brauchbar auf Koften der betreffenden Behörde zur Ergänzung zurüdgefendet werden, wonach 
ſich alfo gehörig zu achten iſt. 

- Ansbach, am 8. Januar 1829, m 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
Bei Verhinderung bed Fönigl. Regierungs » Präfldenten. 
v. Bever, Direftor. 





Einl. No. 1354. Erp. No. 1514. . 
— — Be k. profeftantifihen Defanate des Rezatkreifes. Die Bertheilung des Staats: 
Er * Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Gemäsheit eines k. Ober⸗-Conſiſtorial-Reſcripts vom 31. Dec, 1828 wird den ſamt⸗ 
lichen k. proteſtantiſchen Dekanaten des Rezatkreiſes zur Eröffnung au die Betheiligten hierdurch 
bekannt gemacht, daß die ordentliche volle Antheilsrate einer Pfarreröwittwe oder minderjährigen 
Doppelwaife an dem Staatsbeitrage von 15000 fl. für das verfloffene Etatsjahr 1833 - 35 fl. 
betrage und die f. Adminiſtration der allgemeinen Pfarrwittwenfaffe in Nürnberg zur fchleunig- 
ften Auszahlung heute angemwiefen worden ſey. 
Ansbach, den 13. Januar 1829. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Zufammenftellung ber im Monat December 
1328 bei unterfertigter Polizeibehörde unters 
fuchten und beiteaften Uebertretungen. 

Eilf Verfonen wurden beftraft wegen Bettelnd 
und Vagirens. 

Sechs Perfonen wegen VBerübung öffentlichen 
Unfugs. 

Dreizehn Perſonen wegen Injurien. 

Eine Perſon wegen unanſtändigen Benehmens 
gegen einen Gerichtsboten. 

Drei Perſonen wegen begangenen Holzfrevels an 
Alleebãumen. 

Drei Perſonen wegen Felddiebſtahls. 

Eine Perſon wegen Aufenthalts in hieſiger Stadt 
ohne polizeiliche Erlaubniß. 


Zwei Wirthe wegen Nichteinhaltung der Polizei⸗ 
ſtunde. 

Zwei Perſonen wegen eigenmächtigen Verfahrens 
an den Effecten Anderer. 

Zwei Perfonen wegen eingegangener Winfelehe. 

Eine Perfon wegen Winfelagentie. 

Eine Perfon wegen Fahrläffigkeit in ber Behands 
lung des Feuers. 

Eine Perfon wegen Tabackrauchens auf ber Straße. 

Eine Perfon wegen fihnellen Fahrens in der Stadt, 

Eine Perfon wegen unterlafjener Straffenreinigung. 

Zehn Perfonen wegen Berunreinigung öffentlicher 
Gebäubde. 

Eine Perfon wegen Verunreinigung der Straße 
bei Dungausfahren. 

Eine Perſon wegen unterlaffener Anzeige bei Ans 
nahme eines Dienſtbotens. 


69 


Eine Perſon wegen Führung eines unrichtigen 
Dienjtbotenbuches. 

Eine Perfon wegen Fälfchung des Wanderbuchs. 

Ein Dienftbote wegen Berläumdung. 

Ein Dienftbote wegen unorbentlicher Lebensweife. 

Eine Perfon wegen Defraudation des Weggelds. 

Eine Perfon wegen Defraudation des Fleifcaufs 
ſchlags. 

Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Gewerbs⸗ 
befugniſſe. 

Ein Handelsmann wegen unterlaſſener Schließun 
des Ladens zur Zeit des Sonntags-Geotte 
dienſtes. 

Eine Perſon wehen Hauſirens mit Obſt. 

Zwei Perſonen wegen Hauſirens. 

Eilf Melber wegen Führung unrichtigen Gewichts. 

Zwei Perſonen wegen Führung leichten Gewichts 
auf dem Markte. 

Ein Bäcker wegen Verkauf von nicht gewichtigen 
Brod. 

Ein Mädchen wegen Schulenverfäumnip. 

Zwei Burfche wegen Berfäumniß der Sonntage 
ſchule. 

Eine Perſon wegen verfäumter Aufſicht auf ihr 
Kind. 

Sechs Weibsperfonen find in das Befhyäftigungss 
haus aufgenommen worden. 

Demnach ſind polizeifich befiraft worben 
96 Individuen. 

An das zuftändige Kriminalgericht ift wegen Diebs 

ftahl eine Perfon abgeliefert worden. 
Ansbach, den 10. Januar 1829. 
Magiftratder Kgl. Kreishauptſtadt Ansbadı. 
j Endred. Stirl. 


— 


Landgericht dahier unterm 24. vorigen Monats 
und Jahre durch das diesjährige Kreisintelligenz- 
blatt Seite 18 bis 20 erfolgte Bekanntmachung 
und zur Abitellung der darinn angeführten Ber 
ſchwerden über Befchädigungen durch Korftfrevel 
wird hiedurch zur Nachachtung wiederholt eröffnet, 
dag nur den aufgeitellten Kleinholzhändlern ber 
Berfauf des Brennholzes nach Meinen Maaßen 


Tu 


um den regnlirten Preis geftattet — allen übris 
gen ſowohl hiefigen Einwohnern ala Auswärtigen 
aber, Traget» oder Schubfarrenweife, wie bids 
her ftrenge verboten ift, und daß nicht allein die 
unbefugten Berfänfer folhen Holzes mit deſſen 
Eonfiskation und nach Umſtänden noch weiters 
nachdrücklichſt, im Wiederholungsfall durch Ab— 
lieferung in die Correktions-Anſtalt zu Plaßen⸗ 


burg, ſondern auch diejenigen hieſigen Einwohner, 


welche bemohngeachtet von unberechtigten Perfonen 
nach fogenannten Trageten oder Schubkarrenweiſe, 
Brennholz erkaufen und dadurch zu Unterſchleifen 
und zu Uebertretungen der gegen den Holzdiebſtahl 
ſchon öfters ergangenen Verordnungen Veranlaſ⸗ 
ſung geben ſollten, in Gemäßheit des von dem 
vormaligen Königl. Polizei⸗Commiſſariat dahier 
unterm 8. Novbr. 1817 (Kreis » Intelligenzblatt 
von folhem Jahr Seite 1583) erlaffenen Publis 
kandums werden beftraft werben. Zugleich wird 
angefügt, daß bie Polizei» Mannfcaft zur ges 
naueften Vigilanz über bie Beobachtung der Vers 
ordnungen gegen den Holzdiebſtahl angewiefen iſt, 
und daß zur Erreichung des Zweckes berfelben 
unvermuthete Vifitationen ftatt finden werden, 
Ansbach, den 10. Iamtar 1829, 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachungen. 


Zur Nachricht des Publikums wird bekannt 
gemacht, daß dem geprüften chirurgiſchen Candi⸗ 
daten Johann Georg Haas die Erlaubniß zur 
Ausübung der höhern und niedern Chirurgie er 


‚ theilt, und demfelben zugleich in Gemäßhei 
Unter Bezugnahme auf die von dem Koͤnigl. n —* —32 


Beſtimmungen des $. 14 der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 25. Januar 1823 die Chirurgen 
betr. eine Barbiergercchtfame in perfoneller Eigen: 
ſchaft verlichen worden ift. 
Ansbad), am 12. Januar 1829, 
Der Magiftrat. 
Endres Stirl. 


71 


(Die Wiederbeſetzung ber erledigten 3ten Pfarr⸗ 
ſtellen zu St. Sebald dahier betr.) 

Dom Magiftrat der Koͤnigl. Bayerifhen Stadt 
Nürnberg wird hiedurch bekannt gemacht, baf 
durch Beförderung bed britten Pfarrers an der 
Kirche zu St. Schald dahier, diefe Stelle erle 
digt iſt. Sie erträgt, mit Ausfchluß der zufälli- 
gen Gebühren vom Beichtftuhl, im Ganzen 690 fl. 
naͤmlich: 

400 fl. firen Gehalt; 

100 fl. Anfchlag der Amtöwohnung ; 
175 fl. Stabtgebühren und 

15 fl. an unfichern Accidenzien. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt auf 
die Präfentation ded Magiftrats mit Zuſtimmung 
der Gemeindebevollmächtigten. Es werben dems 
nad) diejenigen, welche darum fich bewerben 
wollen, aufgefordert, ihre Geſuche binnen vier 
Wochen, von heute an, einfach, mit Angabe 
ihrer perfönfichen Verhältniffe, der Lebens» und 
Dienftesjahre, dann Beifügung legaler Befähis 


gungs » und Leumundszeugniffe, namentlich 


eined verfiegelten Eonfiftorialzeugr 
niffes über Mürdigfeit, bieher einzureis 
her. Jedoch können nur foldie Bewerber bes 
rücfichtiget werden, weldye wenigitend die Ans 
ftellungsprüfungsnote „ſehr gut“ erhalten, ober 
in ber Folge erworben haben. 
Nürnberg, den 9. Januar 1829. 
Binder. Scharer. 


Nichtamtliche Artikel. 


f. Am 22. Januar Nachmittags 2 Uhr wers 
den in dem Rickertſchen Wirthshauſe zu Neu—⸗ 
ſes nachſtehende Grundftüde, als: 

23 Tagwerk 41 OR. Wiefen am Bodsberg 

33 Tagwert Wieſen hinter der Voggenmühle, 
und 2 Morgen Acker am Stammiyölzlein 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, wozu 
zahluñgsfahige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Kerner wird dad auf dem Cronachers⸗ 


Mir einer 


— — 


2 


„täglich auszuleihen. 
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buck ſuh I B. No. 76. liegende Hand und 
Garten, zum Berfauf ausgeboten uud koͤnnen 
Angebote bei dem Unterzeichneten täglich, ange— 
bracht werben. 
Reif, Maurermeiiter. 

2. Im Haufe Lit. A. 151 find gauz gute 
Kartoffel der Mehen zu 8 Kreutzer und vortreff⸗ 
liche Erdrüben auch billig zu haben. 

3. 800 fl. find auf die 1. Hypothel dahier 
Wo? fügt die Nedaction. 

4. Vergangenen Sonntag Abende, ift cine 
gelb lakirte Chaijen » Peirfche aus dem ine Hofe 
geftandenen Schlitten verlieren gegangen, wen 
foiche zur Abänderung oder zum Gebrauche ſelbſt 
zu Händen kommen follte, der wird erſucht, Dies 
felbe in das Haus des Herrn Oberlieutenant 
Werther, eine Stiege hoch, zurüdzufdjiten; wo 
ihm der volle“ Werth ber Peitſche ald Douceur 
gegeben werben wird, — 

5. Sonntag den 18. it Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet Wirth Heilmann. 


Commiffiond-Anftalt A. 115 in Ausbach. 


4) Auf ein im Fönigl. Landgeriht Hailsbronn 
liegendes Bauernguth, tarirt für 69554, 
werben zur exften Stelle 2000 fl. Kapital ges 
ſucht. 

2) Ein Schlittengeſtell wünfcht Jemand zu kaufen. 

3) Dintenpulver von beſter Qualität das Pfund 
zu 50 Fr. und ſehr gute flüffige Dinte die Maas 
zu 30 Fr. werben bei Unterzeichneten abgegeben. 

Friedrich Mofer. 


Zn vermiethende Wohnmgen. 


A. No. 38 auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier mit Möbels täglich zu beziehen. Es kaun auch 
Stallung auf 2 — 3 Pferde dazu gegeben werden, 

D. No. 71 in der Herrieder Vorſtadt ift ber 
mittlere Gaben bis Walburgi oder Laurenzi zu 
vermiethen. 

D. 271, iſt das mittlere Quartier täglich 
oder bis Walburgi zu vermiethen. 


Verlage.) 


— — 14 
Königlich BDayerifdhes 


Sntelli- AN 
| für den Rezat-Rreie 
ro. 6. Ausbad, Mittwoch den 21. Januar 1829, 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen ber Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. No. 8152. Erp. No. 8909. 
CAn fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Runfelrübenzuder » Fabrifation betr.) 


m Damen Seiner Majeftät des Könige, 

Bon der allerhoͤchſten Stelle iſt ander eröffnet worden, daß der Geheime Rath v. Utzſchneider 
in einer an Seine Majeftät, ben König, erftatteten Anzeige über den Beſtand und den Betrieb 
der von demſelben in Obergiefing errichteten Runfelrüben» Zucderfabrif ſich erboten habe, anderen 
Rentnöterhen Im Baterlande feine Erfahrungen mitzutheilen, fie mit gutem Saamen zur Ausfaat 
von Runfelrüben, mit Geräthfchaften und ſelbſt mit Hilfsarbeitern zur Erzeugung ded Rohzuckers 
zu verjehen und ihnen biefen um billigen Preis abzufaufen, über weldes, ber vaterländifchen 
Induſtrie förberliche Anerbieten Seine Majeftät der König, allerhoͤchſt Dero Zufriedenheit dem 
Geheimen Rath v. Usfcneider ausbrüden zu laſſen geruht haben, - 

Sämmtlihe Polizeibehörben des Nezatkreifed werben nunmehr aufgefordert, das fragliche 
Anerbieten den Landwirthen bekannt zu machen, und darauf hinzuwirfen, daß die Verbreitung 
der auf diefem Wege zu erlaugenden Kenntniffe über eine weitere Art der Benägung des Bo- 
end und der Förderung ber Viehzucht mittelft Verwendung der Abfälle moͤglichſt Eingang finde. 

Ansbach, ben 12. Januar 1829. — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 





int. Ar. ‚BB16.. Ep. Re. 0909. — 
8 „die i Gu auſen, truͤdi Heid im, M im, \ P ing, Wi 
Ka Heim und einen ie er tem —— nn green 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Zu Anfang Merz laufenden Jahrs werben die in den Bezirken der Landgerichte Gunzenhauſen, 
MWaffertrüdingen, Heidenheim, Uffenheim, Zeuchtwang, REM Windsheim und Nörblingere 


treffend.) 


angelegten Befchäl- Stationen wieber ‚eröffnet, und iſt dabei Dasjenige genaneft und pünktlichſt 
au befolgen, was darüber in nachſtehendem Schreiben des K. Oberititallmeifter » Stabes ausführs 
lich enthalten iſt. 
Ansbach, ben 17. Januar 1829. 
Königl. Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 


*- 


Mit dem Anfang Merz diefes Jahrs wird das Befchälgefchäft des allgemeinen Landgeſtüts 
er 1835 auf allen bereitö früher beftandenen und neu creirten Befchälftationen im Königreich 
eröffnet. 
Für den Rezatkreis beftchen in biefem Jahre 8 Stationen, als 
1) Öungenhaufen, 2) Waffertrübingen, 3) Heidenheim, 4) Uffenheim, 5) Feuchtwangen, 6) Thaks 

meßingen, K. Landgerichts Greding, 7) Ipsheim, K. Landgerichts Windsheim und 8) Nörds 

Lingen und diefe werben ad 1. mit 5, ad2 mit 5, ad3mit5, ad 4 mit 5, ad5 mit 4, 

ad 6. mit 5, ad 7. mit 4 und ad 8. mit 4 Befchälhengiten befegt. 

Man fezt hievon eine Königl. Regierung in Kenntniß und gefinnet zugleih, nachfolgende Bes 
fehle an die einfchlägigen Localbehörben zu erlaffen, daß 

1) bie Localitäten für Pferde ald Knechte im gefunden und reinlichiten Zuftande ſich befinden, 

2) daß von Seiten der Königl. Landgerichte oder Magiftrate über das Bedürfniß von Hen und 
Stroh ſogleich Accorde durch öffentliche Verfteigerung an den Wenigftnehmenden protocollariſch 
abgeſchloſſen und zur Ratification unverzüglid; anher vorgelegt werden, und daß 

3) bie Königl. Rentämter den nöthigen Haber ald Gerfte, befter Qualitäten und gegen Vergütung 
des Normalpreifes parat halten. 

Die Auffiht über Knechte ald Pferde, und ben Dient felbit wolle eine Königl. Regierung 
ben treffenden Behörben mit Zuziehung von Sacverftändigen übertragen und zugleid) beauftragen, 
Gegenftände von Bedeutung anher anzuzeigen, wie nicht minder denfelben bie Wertung zu geven, vıe 
88. 18 u. 19 ber allerhödften Verordnung vom 18. Juny 1818, Reggs. Bl. 32te8 Stüf fol. 
718 ıc. genan in Anwendung zu bringen, um Misbräuche abzuwenden, welche auf bie Vereblung 
der Pferdezucht nachtheilig wirken. 

Indem man ſich über die jenfeitig getroffenen Vefügungen umgehend gefälige Mittheilung er, 
bittet, befichet ac. München, den 12. Januar 1829. 

Sreiherr von Keßling. 
Weymar, Staabsrath. 


Dienſtes-Nachricht. 
(Die Ernennung des Patrimonial-Gerichtshalters Sieger zu Wunſiedel, zum Advokaten bei dem Landge⸗ 

richte Neuftadt an der Aiſch betr.) , 

Se. Majeftät der König haben durch ein am die Anterfertigte Stelle erlaffenes allerhöchſtes Res 
feript datirt München den 2. Jenner 1829 die durd; das Ableben des Advofaten Weißmann zu Neus 
ftade an der Aifch in Erledigung gefommene Abvofaten- Stelle dem bisherigen Patrimonial » Gerichtds 
halter Sieger zu Wunfiedel allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Ansbach, den 14. Jenner 1829, 
Königl, Bayer. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präftbent. 
v. Schelhaß, Secretär. 


?7 
Dienftes-Nachrichten. 


Seine Königl. Majeftät haben am 21. Dezbr. 
1828 die Pfarrei Rohr im Defanat Schwabach 
dem biöherigen Pfarrer Johann Salomon Frech zu 
Langenſteinach, Dekanats Uffenheim allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 

Seine Königl. Majeſtät haben unter dem 2. db. 
Mi. die Pfarrei Bartelmesaurach, Defanats 
Windsbach, dem bisherigen Pfarrer, Carl Im⸗ 
wranuel Heinrich Stadelmann zu Lenderdhaufen, 
Dekanats Rügheim, allergnädigit zu verleihen ges 

t. 

OR 5. Januar iſt der biäherige Schullehs 
ger Johann Michael Braun zu Warzfelden als 
Schullehrer, Cantor und Orgapift in Wendelftein 
bejtellt worben. 

Unterm 5. Januar ift der bisherige Schullehrer: 
Sohann Georg Bofer in Grodbreitenbronn als 
zweiter Schullehrer und Kirchendiener zu Wendel⸗ 
ſtein beſtellt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


unter Bezugnahme auf die von dem Koͤnigl. 
Landgericht dahier unterm 24. vorigen Monats 
und Jahrs durch das diesjährige Kreisintelligenz⸗ 
blatt Seite 18 bis 20 erfolgte Bekanntmachung 
und zur Abſtellung der darinn angeführten Ber 
ſchwerden über Beſchädigungen durch Forftfrevef 
wird: hiedurch zur Nachachtung wiederholt eröffnet, 
daß nur den aufgeftellten Kleinholzhändlern der 
Berkauf ded Brennholzed nach Heinen Maaßen 
um ben regulirten Preis geftattet — allen übris 
gen fowohl hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen 
aber, Traget⸗ oder Schubfarrenweife, wie bis⸗ 
her ſtreuge verboten ift, und daß nicht allein bie 
unbefugten Verkäufer ſolchen Holzes mit deſſen 
Eonfisfation und nad) Uniftänden noch weiters 
nachbrüdlichit, im. Wiederhofungsfall durd; Abs 
lieferung: in bie Gorreftiong + Anftalt zu Plaßene 
burg, fondern auch diejenigen hiefigen Einwohner, 
welche demohngeachtet von unberechtigten Perfonen 
nad; fogenanuten Trageten oder Schubfarrenmeife, 
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Brennholz erfaufen und baburch zır Unterfchleifen 
und zu Uebertretungen der gegen den Holzdiebſtahl 
fhon öfters ergangenen Verordnungen Beranlafs 
fung geben follten, in Gemäßheit des von dem 
vormaligen Koͤnigl. Polizei» Sommiffariat dahier 
unterm 8. Novbr. 1817 (Kreis » Intelligenzblatt 
von foldem Jahr Seite 1583) erlaffenen Publis 
kandums werben beitraft werben. Zugleich wird 
angefügt, daß die Polizei» Mannfchaft zur ge 
naueſten Vigilauz über die Beobachtung der Ver⸗ 
ordnungen gegen den Holzdiebftahl angewieſen ift, 
und daß zur Erreichung bes Zweckes derſelben 
unvermuthete Viſitationen ſtatt finden werden. 
Ansbach, den 10. Januar 1829. 
Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachungen. 


(Die Wiederbeſetzung ber erledigten ten Pfarr 
ftelle zu St. Sebald dahier betr.) 

Bom Magiftrat der Königl. Bayerifchen Stabt 
Nürnberg wird hiedurd) befannt gemacht, dag 
durch Beförderung des dritten Pfarrers an der 
Kirche zu St. Sebald bahier, diefe Stelle erfes 
bige iſt. Sie erträgt, mit Ausſchluß der zufälli— 
gen Gebühren vom Beichtftuhl, im Ganzen 690 ff. 
nämlich: 

400 fl. firen Schalt; 

100 fl. Anfchlag der Amtswohnung; 
175 fl. Stolgebühren und 

15 fl. am unfichern Accidenzien. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt auf 
die Präfentation des Magiftrats mit Zuftimmung 
ber Gemeindebevollmächtigten. Es werden dems 
nad) biejenigen, welche darum fich bewerben 
wollen, aufgefordert, ihre Geſuche binnen vier 
Wochen, von heute an, einfach, mit Angabe 
ihrer perfönlichen Verhältuiffe, der Lebens» und 
Dienftesjahre, dann Beifügung Tegaler Befähis 
gungds» und Leumundszeugniffe, namentlich 
eines verfiegelten Gonfiforialzengs 
niffes über Würdigkeit, hieher einzureis 
— — koͤnnen nur ſolche Bewerber be⸗ 
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rücfichtiget werben, welche wenigſtens die Ans 
ftellungsprüfungsnote „ehr gut‘ erhalten, oder 
in ber Folge erworben haben. 
Nürnberg, den 9, Januar 1829. 
Binder. Scharrer. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Der hieſige Landgerichtsſchreiber Johann 
Georg Keck iſt als Sportelrendant von dem 
Unterzeichneten angeſtellt, und dieſer vertritt alle 
von demſelben ausgeſtellte Sportelquittun⸗ 
gen als von ihm ſelbſt ausgeſtellt. 

Erlangen, den 10. Januar 1829. 

Dr. Puchta, Fön. Landrichter. 

2. Unſere am 11. d. vollzogene chel. Berbins 
dung machen wir unfern Verwandten und Freuns 
den nah und fern hiemit befannt und bitten um 
fernere Freundſchaft und Gewogenheit. 

Mt. Burgbernheim, den 14. Januar 1829. 

Georg Friedrich Lehner, Cantor. 
Anna Magdalena Lehner, geborne 
Kreuzer aus Windsheim. 

3. Ich bitte Jeden, Niemanden, wer ed auch 
ſei, Etwas wofür ich in Anſpruch genommen wers 
den fönnte, zu borgen oder zu leihen, ba ich von 
heute an, weder Zahlung noch Erfaß Teifte, 

Neuftadt a. d. A., den 16. Januar 1829. 

der Königl. Auficlags » Einnehmer 
Kroher. 

4. Da ich vom hieſig hochlöblichen Stadt⸗ 
magiſtrat die Conceſſion als Rindsmezgermeiſter 
erhalten, und mich in der Roſengaſſe Lit. A 
No. 52 etablirt habe, fo bringe ich ſolches mit 
dem Bemerfen zur Kenntniß eines hochverehrlichen 
Publicums, daß bei mir ftets frifches Küh⸗ Kalb⸗ 
und Hammmelfleifch zu haben iſt, zw deffen Abs 
nahme ich mich beſtens empfehle, und promte Bes 
dienung verfpreche, 

Ansbach, den 17. Januar 1829. 

Sohann Ludwig Engel, 

5. Beim Seiler Herbft auf dem obern Marft 
ift fchöner rheinifcher Flachs zu haben, das Pfund 
zu 25, 27, 30 und 36 fr. 
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6. Beim Schreinermeiſter Popp in der Schloß⸗ 
vorſtadt find lakirte Möbels ganz modern gemacht 
und um billigen Preis zu haben. : 

7. Eine im Kochen und allen häußfichen Ar⸗ 
beiten wohl erfahrne Magb wünfcht jest, ober bie: 
Lichtmeß bei einer foliden Herrſchaft, oder zur; 
Führung einer Haushaltung unterzufommen. Das - 
Nähere if im Haus Lit. A. N. 188 dahier Über 
eine Stiege zu erfragen. 


Commiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. ' 


1) Es iſt ein Clavier um billigen Preis zu vers, 
kaufen oder zu vermiethen. 

2) Ein biefiger Handelömann der die erforder 
lichen Eigenfchaften zu Uebermahme einer Blaich⸗ 
Spedition har, erbietet ſich hiezu. 

:3) Bei Beftellung einzelner Loofe auf das Brim⸗ 
merifche Mühlgut zu Bettenfeld durch die Poft, 
muß ich mir neben freier Einfendung von 36 fr, 
für das Loos 3 fr, Briefträgerlohn erbitten. 

Friedrich Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. No. 25 ift ein Quartier) gu vermiethen, 


und kaun auf Walburgi bezogen werben. 


A. Ro. 109 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 129 ift ein Quartier bis Lichtmeß oder 
Walburgi zu vermiethen. 

Im Haufe A: No, 186 ift ein Quartier zu vers 
miethen. 

A. No. 317 iſt ein Quartier zu 'vermiethen 


‚welches täglich bezogen werben kann. 


B. No. 68 find 2 Logis auf die Straffe hes 
raus zu vermiethen. 

D. No. 272 beim Schloßer Zender tft das 
mittlere Quartier zu vermiethen und bis Lichtmeß 
oder Walburgis zu beziehen, 

D. Ro. 326 ift par terre eine Wohnung tägs 
Fich !zu vermiethen, beftehend aus 2 Zimmern, 
1 Kammer u. Küche; über 2 Stiegen 2 Zimmer, 
3 Kammern und Küche nebft Wafchgelegenheit 
und Keller. " 
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Beim Tuchmacher Bub ift das mittlere Suartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk ift ein Fleined Quartier zu 
vermiethen. | 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft von 12. bis 18. Januar 1829. 

1) Anna Barbara, Tochter des B. und Tags 
loͤhners Saum; 2) Eva Barbara, Tochter bed 
Hirten Lechner in Bernhardswinden. 

Begraben von 12. bid 18. Januar. 
. 1) Johann Leonhard Summa, fl. 2 M. 8 T. 
alt am Gefraifh; 2) Johann Samuel, Sohn 
des B. und Mepgermeifterd Meyer, ft. 29 I. 
alt am Scleimfchlag; 3) Maria Amalia For 
hanna, Tochter des B. und Schneibermeifters 
Hülle, ft. 19. 8. M. 14T. alt am Zahnen; 
4) Fran Carolina, Gemahlin ded Kgl. Bayeriſch. 
Herrn Geheimen » Rattö Freiheren von Aufn, 
f. 563. 5M. 218. an Entkräftung; 5) Maria 
Margaretha Herbit, ft. 1I. 8 M. 13 T. alt 
am Frießel; 6) Ehriftina Regina Ehefrau des 
B. Zolleinnehmerd und Schneidermeifterd Rüffel- 
macher, ft. 34 3. 10 M. 16%. alt am nervöſen 
Fieber. Todtgeborner Knabe des Zimmergefellen 
Rummel in Bernhardswinden 

St, Gumpertus-Kirche. 

von 12. — 18. Januar 1829. 
1. Getauft. . 

Maria Charlotta, Tochter des B. Wundarzt 

und Geburtshelfers Herren Haas. 

2. Getrant. 
. "Here Philipp Ferdinand Dorfinger, B. und 
Gaftwirth, mit Regina Friederifa Beyerlein. 

3. Begrabene. 

1) Ehriftiana Wilhelmine, Ehefrau bes B. 
und Tuchmachermeifterd Weigel, ft. 62 3. 5 M. 
28 Te alt an ber Lungenentzündung; 2) Johann 
Leonharb Birkftämmer, B. Mezgermeifter und 
Wirth, fl. 61 I. 8 M. 5X. alt am Zehrficber, 
3) Johann Georg, Sohn des verftorbenen Mark; 
gräfl. Hoflaquais Herrn Röfh, fl. 53 J. alt 
an der Abzehrung; 4) Maria Margaretha, Ehes 
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frau des B. und Gartners Hofmann, ſt. 823 
9 M. alt an Ältersſchwäche. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 11. Januar1829. 
Joſeph Peter, Sohn bed Bürgers, Wirth und 
Seifenfiederd Heren Rupp. 


Zoded -» Anzeigen. 


Indem ich meinen verehrten Freunden und Ans 
verwandten zur gehorfamften Anzeige bringe, daß 
meine Ehegattin Chriftina Riffelmacher, geborne 
Bed aus Feuchtwangen, am 14, d. Mts. ihre 
irdifche Laufbahn im 38ten Lebensjahre verließ, 
verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen. 

Ansbach, am 15. Januar 1829. 

« Johann Leonhard Riffelmacher, 
Kleidermachermeiſter. 

Allen theuern Verwandten und theilnehmenden 
Freunden widmen wir hiemit die traurige Nach⸗ 
richt, daß heute Morgens 4 Uhr unfer guter Bas 
ter, Schwiegervater und Bruder, ber Kgl. Rente 
beamte, Chriftian Friedrich Steinhäufer zu Wafs 
fertrübingen, fein eben fo moralifches als thätiges 
Leben, fowohl in Privat, als öffentl, Verhältnifs 
fen, im 59. Jahre feines Alters, geendet hat. 

Seine Krankheit, die volle 14 Wochen andau⸗ 
erte, war eine Leberentzünbung, äuſſerſt fchmerzs 
haft und enbigte erft nach lange andauernden, 
harten Todeskampf. 

Mit der Bitte um ftille Theilnahme an biefem 
für uns höchſt fchmerzlichen Berluft, empfehlen ſich 
Ihrer ferneren Gewogenheit und Freundfchaft, 

Waffertrüdingen, am 17. Januar 1829. 

bie 5 Kinder, der Tochtermann und 
die Gejchwiftere bed Verftorbenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 11. bis 17. Januar 1829. 
Krone, Hr. Kfm. Kolb v. Coburg, Hr. Gutsbeſitzer 


Deininger v. Dombühl, Hr. Gutsbeſitzer Hafner 
u. Hacker v. Cadolzburg, Hr. Poſtexpeditor Schäfer 
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vw. Hr Gutsbeſitzer Hauſelt v. Feuchtwangen, Hr. 
Kfın. Aichinger v. Kitingen, Hr. Pofterpebitor 
Kober v. Uffenheim, Hr. Major von Had von 
Magbeburg, die Hrn. Kaufl. Gebrüder Hänle v. 
Fürth, Hr: Gonfulent Ringer v. Rügland, Hr. 
Major Graf von Sedendorff v. Obernzen. 

Stern, Hr. Gaftwirth Bruner v. Baiersdorf, 
Hr. Kfm. König v. Bamberg, Hr. Kfın. Mad 
v. Augsburg. 

Zirkel. Hrn. Gebrüder Zinsmeifter v. Mons 
heim, Hr. Kirchbauer v. Rennershofen, Hr. Müls 
ker v. Hagenhofen, Hr. Dr. med. Meier v. Hers 
rieden, Hr. Lieutenant Baron von, Seefrieb von 

‚ Mühlfed, Hr. Lehrer Andrä von Schnelldorf, 
Hr. Student von Wildeifen von Dinkelsbühl, 
Hr. Braumeiter Uebeleifen von Herrieden, Hr. 
Gahr v. Waldingen, Hr. Stadtſchuldheiß Geuth 
v.Kreglingen, Hrn. Kaufl. Gärtner v. Nürnberg u. 
Uhlmann v. Fürth, Hr. Nechtspraftifant Stechen 
v. Hofheim, Hr. Werfmeifter Flurer v. Wifets 
bruck, Hr. Fabrifant Schmidt v. Nürnberg, Hr. 
Künftter Pecci nebft Familie v. Schwabach, Hr. 
Graveur Mofner v. Nürnberg, 


Löwe. Hr. Gutsbefiger Kilian v. Wernig, 


Hr. Bierbrauer Hauferlein v. Suffersheim, Hr. 
Meierhofbefiger Neutelhuber von Alesheim, Hr. 
Privatier Rogner v. Leutershaufen, Hr. Baron 
von Bonnet v. Kreuth, Hr. Bierbrauer Ernit v. 
Frauenaurach, Hr. Gaftwirth Hagen v. Mehrens 
borf, Hr. Gutäbefiger Landgraff v. Brand, Hr. 
Stenervorgeher Schiffer v. Leutershaufen, Hr. 
BDierbrauer Kammerer v. Hilpoltftein, Hr. Bier 
braner Sippel v. Alleröberg, Hr. Dekonom Graßer 
v. Gemünd, Hr. Müller Ammann v. Barensdorf, 
Hr. Oekonom Schöller v. Habelfee, Hr. Dekonom 
Schi v. Balgheim, Hr. Bierbrauer Borgmüller 
v. Bradıftadt, Hr. Defonom Baudenbacher von 
Zießwang, Hr. Bierbrauer Bauer v. Greding, 
Hr. Bierbraner Dorner v. Thalmeping, Hr. Biers 
braiter Graßer v. Uttenreuth, Hr. Bierbrauer 
Wolf v. Offenbau, Hr. Oekonom Kreigelmayer 
v. Habelfee, Hr. Kfın. Ebermeyer v. Nürnberg, 
Hr. Guröbefiger Moͤbus v. Panzenweiler, Hr. 
Reindel, gl. Oberaufſchlags⸗Inſpektor v. Muͤn⸗ 
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hen, Hr. Kfm. Moſer v. Iphofen, bie Hrn. Au⸗ 
ditoren v. Holzſchuher u. v. Reulbach v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. von Meiern v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Neunert v. Mit. Breit, 


Roß. Hr. Schullehrer Fellner v. Hagelsbrun, 
Hr. Kfm. Provend v. Iphofen, bie Hrn. Gaſt⸗ 
wirthe Hartmann und Kettler v. Ridelsbronn ır. 
Lenferdheim, die Hrn. Defonomen Möder v. Enz 
lar und Baßler v. Allſtadt, Hr. Fabrifant Rems⸗ 
hardt v. Oſtheim, Hr. Pfarrer Lohlein mit Sohn 
v. Oberſulzbach, Hr. Weinhänbfer Kiginger von 
Met. Breit, die Hrn. Fabrikanten Bed u. Staus 
dinger v. Weiffenburg, Hrn. Fabrifanten Almen, 
u. Vogel v. Augsburg, Hr: Fabrikaut Schloß“. 
Königehofen. 

Traube, Hr. Nüdel v. Neuhof, Hr. Trau⸗ 
benmüller v. Neuſſes, Hr. Scheuterer v. Neudorf, 
Hr. Röbel v. Deutenbah, Hr. Schalthaußer v. 
Reugelsdorf, Hr. Siebenkees v. Lauf, Hr. Hua 
binger von der Schenenmühle, Hr. Hochſtetter v. 
Uchlfeld, fümmtl. Landrathd+ Wahlmänner , Hr. 
Kfm. Kleinknecht v. Nürnberg, Frau Rentamia 
männin Köppel von Dinkelsbühl, Hrn. Künſtler 
Kapeller u, Walder v. Nürnberg, 


Engel. Hr. Kfm. Maier v. Vorarlberg, Hr. 
Bierbrauer Stöhr v. Kl. Heildbronn, Hr. Stada 
ler v. Folenkreuth, Hr. Forftgehitfe Kublan von 
Windels bach. 


Wallfiſch. Hr. Kfm. Steinberger v. Schwein 
au, Hr. Gaſtwirth Fuchs v. Nürnberg, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Zink v. Farrnbach, Hr. Gaſtwirth Beck vr 
Langenzenn, Hr. Gaſtwirth Wüſt v. Wechingen, 
Hr. Braumeiſter Dorner von Merkendorf, Hr. 
Gutsbeſitzer Seitz v. Engelthal, Hr. Gutsbeſitzer 
Koch v. Henfenfeld, Hr. Gutsbeſitzer Hußmann 
v. Happurg, Hr. Student Daudt v. Ulſenheim, 
Hr. Schullehrer Greiner v. Stetten. 


Strauß. Hr. Beck v. Ehingen u. Hr. Feldner 
nebſt Sohn v. Waſſertrüdingen, Wahlmänner „ 
Hr. Handelsmann Strauß v. Konſtein. 


Brandenburger Haus, Hr, Privammanı. 
Hörlein v. Sugenheim. 
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- Ente. Hr. Bierbrauer Wetſch 9. Moͤnchsroth, 
‚Hr. Oekonom Bet v. Sinbronn, Pr. Defonom 
Walter v. Bernhardewinden, Wahlmänner, 

Rothes Kreuz. Hr. Gaſtwirth Rathfam v. 
Schambah, Hr. Vierbraner Feldner v. Treucht⸗ 
liugen, Hr. Gaftwirth Bergmüller v. Deiningen, 
Hr. Gaftwirth Mayer v. Weitheim, Hr. Raths 
fam v. Dietfurt, Hr. Schmibt v. Sauffenhofen, 
Hr. Sauber v. Meinheim, Hr. Rottenberger v. 
Dfofeld. 

Schluͤſſel. Hr. Ströbel v. Alsbacherhof, Hr. 
Heim v. Nobheim, Hr. Wirſching v. Gollhofen, 
Hr. Stümmer v. Mt. Seinsheim, Hr. Pfeiffer 
v. Nordheim. 

Silberne Kanne, Hr. Schaufpieler Henze 
v. Dresden. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Eine bedeutende Partie ſehr gut konſer⸗ 
virtes Korn vom Jahre 1827, welche theils zu 
Iphofen, theils zu Willanzheim aufgeſpeichert iſt, 
wird 

Donnerſtag, den 29. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier öffentlich verſtrichen, wozu man 
hiemit die Kaufsliebhaber einladet. 

Sphofen, am 17. Januar 1829. 

Königl. Rentamt, 
Zinn, Rentbeamter. 

2. Vorbehaltlich höherer Genehmigung vers 

kauft das unterzeichnete Rentamt 
am Donneritag den 12. Februar d. 36. 
Vormitt. 10 Uhr 

eine Quantität altes, zum Geſchaͤfts⸗Gebrauch 
entbehrlich gewordenes Papier, wovon ein Theil 
gerriffen ift und zum Einſtampfen ſich eignet. 
Diefes wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Windsbach, ben 16. Januar 1829. 

Königl. Nentamt. 

Huß, Rentbeamter. 
3. Zur MWiederverpachtung bes bahiefigen 
ſtaͤdtiſchen Wildbads wird auf 
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Montag den 2. Februar 1829, 
Termin anberaumt, an welchem fich pachtfähige 
Liebhaber in dem Büreau ded Stabtkaffieramts 
einfinden, fi über ein zum Betrieb der Wirth 
fchaft erforderliched Vermögen ausweifen und ihre 
Angebote zu Protokoll geben fönnen. Gedachtes 
Bad liegt zunädft an ber Stabt in dem reizenden 
Tauberthale und befteht nebit den in einem befons 
bern Gebäude vollfommen eingerichteten verfchies 
denen Babanftalten, in zwei großen Wirtsjchaftes 
Gebäuden, in welchen in 23 Zimmern für alle 
mögliche Bequemlichkeit der Badgäſte geforgt if. 
Dem Wirthidaftspächter wird die unbefchränftejte 
Befugniß zum ausgedehnteiten Betrieb der Wirthe 
ſchaft geitattet, und ed wird demfelben zu dem 
Ende ein bedeutendes Iuventarium an Möbeln, 
Betten, weifed Zeug ıc. auf die Dauer des Packs 
ted zur Benügung überlafen. Gin tüchtiger ges 
fhäftsgewandter Wirth und eine kluge verftändige 
Wirthin, welche vorzüglich ihrer Küche vorzus 
ftchen weiß, werben ohubezweifelt ihre vollfom« 
mene Rechnung bei diefem Wirthichaftspacht fin» 
den, ed wird daher auch bei der Verpachtung 
weniger aufein hohes Pachtquantum als auf eine 
zum ordentlichen Betrieb der Wirthſchaft vollfoms 
men qualifizirte Familie gefehen werben. 

Rothenburg, den 8. Januar 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 

4 Wegen Zufammentreffend des hiefigen 
Richarbimarkted mit dem Eichjtädter nimmt der 
bieffeitige acht Tage vorher, nämlich , 

Sonntags den 1. Februar d. Js. 
feinen Anfang. 

Pappenheim, am 15. Januar 1829. 

Magiftrat der Stadt Pappenheim. 

Seybold, Bürgermeifter. 


5. Nach einem höchften Reſcript Koͤnigl. Res 
gierung, Kammer des Innern vom 5. d. Mts. 
wird das Brodbacken für die Strafs Anftalt von 
jährlich circa 40000 Laib Brod, den Laib zu 
2% Pfund, vom 1. July db. 38. anfangend, im 
Weg der öffentlichen Herabfteigerung an den Mins 
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deftnehmenben weraccorbirt. 
werden hiezu auf 

Mittwoch ben 8. April Vormittags 10 Uhr 
unter Hinweifung auf bie allerhöchfte Verordnung 
vom 10. Nov. 1822 und mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß die nähern Bebingungen vor ber Li⸗ 
eitation gehörig bekannt gemacht werben und bies 
jenigen,, deren Bermögend » Berhältniffe hier nicht 
befannt find, _fich wegen der zu leiftenden Gau- 
tion mit gerichtlichen Bermögend + Zengniflen aus⸗ 
aunmeifen haben. 

Lichtenau, ben 15. Januar 1829. 

Königliches Polizei» Commiffariat. 
Engerer, Polizei» Eommiffär. 


Gewerböberechtigte 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


t. «Die bereit? am 1. November v. I. feile 
gebotenen zur Debitmaffe des Schuhmachers Jo⸗ 
bann Radelmann in Beerbach gehörigen, 
und wegen Zahlungsunvermögenheit bed legten 
Käufers wieberholt zu verfaufenden Realitäten, 
als: 

a) ein Güthlein mit Eins und Iugehörungen 

zu Beerbach tarirt auf 211 fl. 

b) Tagw. Wieſen am Schweinebad; tarirt 

auf 100 fl. und 

e) & Jaudert 39 OR. Feld vom Kloſterwald 

tarirt auf 30 fl. 
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2. Auf Antrag eined Renlgläubigers wird 
hiermit zur Rechtshulfvollſtreckung das dem Müller 
Michael Erd zu Willanzheim, zugehörige 
Mühlguth, die fogenannte Zapfenmühle bei Wils 
lanzheim, beftehend in Wohn, und Deconomie⸗ 
gebäuden, den Mühlwert mit 2 Mahl» 1 Gerbs 
und 1 Giedgang, burchgängig im beften baulichen 
Stande, dann eingehörigen Grundftüden 2 Mg. 
Grasgarten; 27 Mrg. 7 Ruth. Ader; 24 Mrg. 
14 Ruth. Wiefen bei der Mühle C, No. 814 
tarirt auf 9,500 fl. und £ Mrg. eigener Ader 
am Wehr Eat. No. 697 tarirt um 60 fl., dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unters 
ftellt, und ift Licitationdtermin auf den 

19 Februar Früh 10 — 12 Uhr 
am Site bed Gerichts dahier anberaumt worben, 
wozu Beſitz⸗ und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen hiermit eingeladen werben, 
daß ber Zufchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes gefchieht. . 
Mkt. Bibart, den 8. Jannar 1829. 
Königl. Landgericht, 
Fellner, Landridter. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 15. Januar 1829. 





werben anderweit aut Staatdö:Papiere, Briefe. GSeld. 
3. Februar d. 98. Vormitt. 10 bis — 
12 Uhr. Obligationen mit Coup. d 4 1005 !100 
an orbentlicher Gerichtöftelle öffentlich ausgeboten, dto . .  d&5R| 105£ 166 
wovon man Gtrichliebhaber hiemit in Kenntnig AEott. Zoofe E— M & 4 8| ı07& J106f 
ſezt. detto unverzinusl. Afl. ı0.]| — 1254 
Reuſiadt a. d. A., ben 6. Januar 1829. er re Fr 
Königl. Landgericht. z Ä 
Heffels, Landrichter. 
— —— — nn 
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für d en 
Nro. 7œ. Ansbach, Samſtag den 24, Jauuar 1829. 
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Amtliche Artikel. 

















Bekauntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. No. 6739. Exp. No. 9249. | 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatfreifes. Die Tare des Winterbiers für 1828/20 betr.) 

— je; Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
wird fämmtlichen Polizeibehörden des Rezatkreiſes hiemit eröffnet: daß nach dem Stande ber 
Öerften s und Hopfen» Preife, fowie biefelben auf dem dorgefchriebenen Wege erhoben worben 
find, ber definitive Ganterpteis flir die Maas Binterbier in den, Zar» Diftriften 
Aunsbach, Dinkelsbühl, Erlangen, Neuftadt a. b. A., Nürnberg, Rothenburg und Schwabach 
auf vier Kreuzer, in ben Tarbijtriften . : 

— Ra} oe Gumgenhaufern und Nörblingen 
Hingegen auf drei Kreuzer drei Pfeuninge ſich berechnet, und im dieſent Betrage hiemit feſtgeſezt 
wird. vun £ : ; i . 

Die Polizeibchrden haben hienach das Geeignete auzuorduen, auf vorſchriftsmaͤßige Qua⸗ 
litaͤt des Biers ſtreug zu ſcheu And überhaupt die Vorſchriften der aller höchſten Verordnung vom 
25. April 1811 md; LE Bay I8 12 Kuuf das puůnktlichſte zu vollziehenn. 

“cr Aubach, den 15. Jauuar 1329... N “ 
ot nt KRöniglichesRegienibig des Rezalfreifes, Kammer des Innern. 
ar os Bei Verhinderung des Fönigl. Regierungs + Präftdenten, 
Bun v. Bever, Direktor. 

sa vb ; ; : F 
ini gur.s osc. Try. Nr. .9253. 

( Bierverleitgabe unter dem farifmäßigen Satze betr.) 
‚Im: Nanien Seiner: Majefik des Sönlgs, 

Den Bierbränern Gafpar Röſch und Johann Engelhardt zu Schwabach wurde auf de⸗ 
ren Anfuchen geſtattet, tarifmäßig gebrautes Winterbier, für:'pag Sudjahr 1823 zur Erzielung 
eines beſſern Abſatzes un 4 Er, per Maas einſchtaſſig des Localpfennings und des Schenfoors 

7 
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theiles, mithin 3 pf. unter ber befinitiven Tare, verleitgeben zu dürfen, welches hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. Ansbach, den 15. Januar 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung des königl. Regierungd» Präffbenten. 
von Bever, Direftor. 





Einl, Nr. 7754. Erp. Nr. 9328. 
(Die Wahl des Eu die Weiß zu Herzogenaurad betr’) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Zu ber erledigten bürgerlichen Magiitratsrathes Stelle in Herzogenaurach ift durch förm⸗ 
liche Zwifchenwahl der Büttnermeifter Johann Weiß daſelbſt berufen, und in diefer Eis 
genfhaft unterm Heutigen beftättiget worben. 

Ansbach, den 16. Januar 1829, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Intern. 
von Mieg, Präfident. 





Einl. Nr. 1454. Exp. Nr. 1587. 
(Die Erledigung der. Pfarrei Langenſteinach betr. ) 
Im Namen einer Meajeftät des König, 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Frech iſt die Pfarrei Langenfteinach, Defanats 
Uffenheim erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und Laſten in der abgefchloffenen Faſſion 
vom Jahr 1810 im Nachſtehenden berechnet find. fl. fr. 

1) An ftändigem Gehalt . A A . e e A . 118 464 
nemlid 52 fl. 31$ Fr. an baaren Gelde und 
66 fl. 15 fr. Geldanfchlag von 7. Klftr. Holz und 150 Stüd 
Wellen. 


118 fl. 46% fr. w. 0. 
2) Ertrag aus Realiätäten, welche außer ben mit 50 fl. veranichlagten 
Pfarrgebäuden, in £ Tgw. Garten, „z Tgw. Krautader und 143 Tgw. 
Miefen beftehen . . P — Ri R A 17 — 
3) Ertrag aus Rechten, worunter unter andern die Gelbanfchläge von 13 
Schffl. 3 M;. 14 Dig. Korn und 9 Schffl. 4 Mz. 1% Vlg. Habergül⸗ 
ten, bann 29 fl. 54 Er. Raudemialerträge und 146 fl. 544 ir. für 


ben großen Zehenten begriffen find . . . x » .. 421 12% 

4) An Stolgebühren mit Einfluß von 45 fl. 58 fr. Beichtgelbern 135 15% 

802 148 

Nach Abzug der Perceptiondfoften mit R a R . 4 54 
ftellen fich die reinen Einkünfte auf . . F 756 fl. ToF m 


dar. 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 19. Jannar 1829. 
Koniglich Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
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Betfanntmadhung. 


Da in Schnaittac bie Lotto» Kollefte zur Erledigung gekommen, und zufolge allerhöchfter 
Willensmeinung bei künftiger Verleihung derfelben auf geeignete Civil» und Mititair « Penflonijten, 
oder auf folhe Familien» Bäter, welche durch die neue Formation der Behörden außer Aktivität 
gefommen, ber vorzügliche Bebacht genommen werben fol, fo werben die allenfallfigen Bewerber 
um bie erledigte Lottokollelte aus ber bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre Gefuche mit 
Zeugniffen über die frühern Funktionen und dermaligen Bezüge aus Nerarial s Raffen belegt, in duplo 
bei der unterzeichneten Behörde in München einzureichen, worauf ihnen die näheren Bedingniffe 
eröffnet werben Das biöherige Proviftons s Erträgniß beläuft fih im Durchſchnitte auf jährlich 
150 fl 

München, ben 12. Januar 1829. 

. Königl. Bayerifche GeneralsRotto » Adminiſtration. 
Mayer, Generals Lotto » Adminiftrator. 





Dienfted - Nachricht, 9. An — . 207 34 
nämlich: 
Seine Koͤnigliche Majeſtät haben die von den fl. kr. 
Freiherren ‚von Crailsheim ausgeſtellte Präſenta- 167 34 an Suceumbenztaren u. 
tion auf die Pfarrei Rügland im Dekanate Ans⸗ 40 — an Polizeiftrafen, 
badı für den Pfarramtd » Sandidaten Johann Cas⸗ 207 34 mw.» j 
par Hebel aus Ansbach unterm 28. Dec. v. J. 10. An Gefhenten . 2 2. 60 512 
allergnadigſt zu betätigen geruhet, 11. An Abgaben für Picenzen zu 
öffentlichen Beluftigungen . 34 57 


Bekanntmachungen. 12. Erſatz für Allmofen durch Ber 
zug von Verlaffenfhaften ꝛc. 364 17% 
Refultate 13. Erlös aus verfauftem Schrans 
ber Wohlthätigfeitöfafferechnung ber Stabt nengetraibfehriht . . . . 22 3 
Ansbach) für dad Jahr 1837. 14. An Beiträgen aus dem Getraid⸗ 

ER IE | —— aufſchlagsgefaͤl 400 
Einnahme. fl. Mr. Summa 19628 344 
1. Befland von 1825... 2809 16} 

2. An Erfagpoften r — 5 — Ausgabe. fl. kr. 
3. AuRfen - 2 2 2% 92 41% .An Erfagpoften . 2 2 2: —_ 
4. An liberfchüffen der Lofalmohls » An Wodjenallmofen . . . 10605 56 


thaͤtigkeits Stiftungen . . 2660 36% 
5. An Zinnſen aus Activkapitalie — — 


An firisten Penfionen -. - - 371 30 
An aufferordentlihen Unters 


> 


6. An Ergänzungsbeiträgen aus Rügungen . . 2.2... 1834 543 
andern Kaffen. » » .» »- 2908 10 5. Auf den Unterricht und die Bes 

7. An Beiträgen der hiefigen Eins kleidung armer Kinder . . 1350 10 
woher 22. 5571 20% 6. Auf Unterftügung wandernder 

8. Durch Sammlungen mit dem Handwerkögefelen . - . 207 15 


Klingelbeutel - » 2 “591 37 
— 7 . 
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7. Auf Medizin und Kurfoften : 


armer Perfonen .... . - 270 215 
8. An Beerdigungsfoften. . ». 232 16% 
9. Den Sichhausarmen . . — 204. 
10. Auf Regiekoſte...622 IE. 
11. Auf befondere Polizeianftalten, 
und zwar auf die Verſorgungs⸗ 
anfalt im Hofpital . . . 1476 4} 
12, Nachläſſe an Allmofenbeitr —  - - 
trägen cc.. 152 223 
13. An heimgezahlten Paſſivkapita⸗ 
lien 2 22 242020 
14. An ausgelichenen Activfapitalin — — 
15. An Zinfen von Paffivfapitalien 478 
16. Auf verfchiedene Bedürfniffe 10 33 
Summa 19200 24 


Abſchluß. 

19628 fl. 34&- fr. Einnahme. 

19200 fl. 24 fr. Ausgabe. 

428 fl. 10% fr. Beſtand. 

Diefe Uiberficht wird hierdurch unter dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
jeder hiefige Einwohner, welcher über einen, odey 
ben andern bießfallfigen Punkt nähern Aufichluß 
wünfchen follte, folchen in den gewöhnlichen Ges 
ſchäftsſtunden bei der Wohlthätigkeitäfaffe erlans 
gen kann. ne 

Ansbach, den 15. Januar 1829. 

Armenpflegfchaftsrath. 
Endres: Stirl. 


— 


Ein Einwohner der hiefigen Stadt, welcher 
nicht genannt feyn. will, hat bem Vorſtande bed 
Armenpflegfchaftsrathes zwei Kronenthaler zum 
Zwecke der Unterftügung der Armen mit Holz, 
zugeſtellt. 

Der Armenpflegſchaftsrath dankt hiemit öffent 
lich im Namen der Armen für dieſe ſchöne und 
edle Gabe und ſichert die Verwendung derſelben 
zu dem beſtimmten Zwecke zu. 

Möchten and) Andere dieſem ſchoͤnen Beiſpiele 
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ı Folgen and nach Kräften das Ihrige zur Rinder 


ung der Noth der Armen beitragen: 

Ausbach, am 21. Januar 1829, . 
Dar Armenpflegſchaftsrath. 
Endtes. uum Stirt. 3 


(Dig Wiederbeſetzung der erledigten Zten Pfarr⸗ 
ſtelle zu St. Sebald dahier betr.) 
Vom Magiſtrat der Königl. Bayeriſchen Stadt 
Nürnberg wird hiedurch bekannt gemacht, ‚daf 
durch Beförderung. des dritteu⸗Pfarrers an der 
Kirche zu. St. Sebald dahier, diefe Stelle erles 
bigt iſt. Sie erträgt, mit Ausfchluß der zufällis 
‚gen Gebühren vom Beichtftuhl, im Ganzen 690 fl. 
naͤmlich: 
400 fl. füiren Gehalt; 
100 fl. Anſchlag der Amtswohnung; 

ai a5 fl.u Stolgebuhren and “.. 

15 fl an unſichern Meeidengien, f 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt auf 
bie Präfentation des Magiftrats mit Zuftimmung 
ber Gemeindebevollmächtigten. Es werben dem⸗ 
nach Diejenigen „.. weiche: Darum ſich bewerben 
wollen, aufgefordert, ihre Gefuche binnen vier 
Wochen, von heute, an, e inf ach, mit Angabe 
ihrer perföulichen“ Verhältnife, der Lebens» und 
Dienftesjahre z dann "Veifhgung legaler Befähis 
gungs »- uud. Leumundszeugniſſe, namentlich 
eines verfiegelten Gonfiforialzeugs 
nifjfes über Würdigfeit, hieher einzureis 
em gedoch können nur ſolche Bewerber bes 
rücffichtiget werben, welche wenigſtens die An—⸗ 
ſtellungsprüfungsnote „ſehr gut / erhalten, "ober 
in der Folge erworben haben. 24 

Nuͤrnberg, ben: 9. Januar 1829, 

Binder Scharrer. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Ansbach. Commiſſions⸗Niederlage von 
Gold » und Silber⸗Doublé-⸗Fabrikaten.) Unter⸗ 
zeichneter hat hiemit die Ehre, die ergebenfte Ans 
zeige zu machen, baß er ein Commiffiond + Lager 
von Golds und Silber: Double -Playue+- Fabris 


gr! 
Taten aus det privilegirten Fabrik ber Herren 
Leuchs und Steurer in Nürnberg übernommen 
hat, folche zu den reinen Fabrifpreißen verkauft, 
und ſich zur geneigten Abnahme derfelben- aufs 
ergebenfte empfiehlt. - Die Fabrifate, welche ‚den 
englifchen und franzöſiſchen an Güte und Schön 
heifinicht nachſtehen, und nad} den neueften Def 
feins gefertigt ſind, beftehen im Suppenterrinen, 
Caſſerols, Platten, Del» und Eiffigträger, Balz 
und Pfefferfärfer, Borleglöffel, Rechauds, Wap 
ferteller , Bonteillen und Gtäfer » Unterfäge, 
Fruchtförbe, Eiers und Trinkbecher, Chocofades 
Kaffee» und Theefervice, Cheemafchinen, Thee⸗ 
feffel mit Rechauds, Milchtöpfe, Tabackbüchſen, 
Schreibzeuge, viele Sorten Leuchter, Handleud)s 
ter, Girandold zu 2, 3, 4, 5 Lichtern, Lichtputz⸗ 

Platten und vielen andern Gegenftänden. Kir 
hen ⸗Ornamente als Monftranzen, Kelche, Cibo⸗ 
rien, Meßzeuge, Kruzifire, Kreitze, Weihleffel, 
RNauchfaͤſſer, Lampen, Altar-Leuchter ꝛc. werden 
nad; Angabe der Größe und Zeichnungen gefertigt: 

Jacob Steurer, 

i am Marft. 

2. (New erfundene Gefunbheitfchlen gegen 
Rheimalismen, Gicht und Podagra.) -Diefe 
von Hrn. 8. Willer_erfundenen und verfertigten 
Geſundheitsſohlen gegen obbenannte Krankheiten 
(Mehreres davon wurde im Korrefpondenten v. 
u. f. Dentjchland in N. 339, fo wie in dem Fries 
dends und Kriegskourier N. 313 ©. Fi gefagt) 
find nun auch bei mir zu haben für 1 fl. 36 fr. 
das Paar: Dabei wird bemerkt, daß jedes Paar 
in eine: Gebrauchsanweiſung eingefchloffen, und 
diefer Einschlag mit Siegel und eigenhänbiger Uns 
terfchrift des Erfinderd und Fabrifanten verfehen 
if. Ansbach, am 20. San. 1829. 

ET. Hoffmann, Gürtlermeifter, 
wohnhaft am untern Marft. 

3. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er nächſten Sonntag ben 25. d. Mts. eine Bors 
ftellung feines durch nrehrere Zeitungen rühmlichit 
befannten ’Theatrum mundi oder Weltbühne ges 
ben wird. Indem er noc die ausdrückliche Bes 
merkung anführt, daß das Theater fehr gut ge⸗ 
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heizt, und fein Aufenthalt von nicht langer Dauer 
feyn wird, bittet er um geneigten zahlreichen Zur 
ſpruch. Gastano Pecci. 
4. Ein Gewehr» Schrank mit mehreren guten 
Sagdflinten, Piſtolen u. a. Waffen, eine Schei⸗ 
ben» Eleftrifirmafchine von 20 Zoll im Durdy 
meſſer mit verfchiedenem Apparat, eine Samm⸗ 
lung von Schnupftabafdofen, 4 — 500 Stüde 
enthaltend, darunter von Gold, Silber, Porzels 
lain ıc., eine Reifes Uhr mit Weder, zwei hohe, 
ganz fchmale Pfeifer» Spiegel und dazu gehörige 
EonfolsTifchchen mit Altdorfer Marmorplarten 
find No. 86 zu Gunzenhauſen gu verkaufen. 
5. Friſche Bicklinge find zu haben bei 
Martin Eidig. 
6. Sonntag den 25. ift Tanzmuſik bei 
Reit. 
7.  Sofmtag am 25. iſt Tanzmuſik, wozu er- 
gebenft einladet, Wellhöfer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 2 if der obere Gaden von 2 Stuben, 
3 Kammern täglich oder bis Walburgi beziehbar. 

Im Hanfe A, No. 186 ift ein Quartier zu vers 
miethen. F 

A. No. 202 in der Uzenſtraße iſt ein Quartier 
eine Stiege hoch, Stube, Kammer, Küche und 
einen Laden, mit und ohne Laden täglich oder 
bis Walburgis zu beziehen: 
» Lit. D. Ro. 432 ift über eine Stiege hoch 
ein geriunmiged Quartier täglich, oder bis Wal: 
burgis zu beziehen. ° 


ö— ———— —— — — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Nach "einem hohen Regierungs⸗ Finanz 
Kammer» Refeript vom 16. v. Mts. foll die Reis 
nigung des Neudorfer Weihers im Steuerbiftrift 
Schallhaufen, und zwar ein Drittheil deſſelben 
von ungefähr 2 Morgen gegen den Weiherdbamm 
hin, aufeine Tiefe von 3 Fuß, im Wege der öf 
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fentlichen Herabfteigerung an den Minbefinch 


menden -gegen billigen Lohn veraffordirt werben. 
Hiezu geeignete Unternehmer werben auf Freitag 
den 30ten diefed Monats Bormittagd 10 Uhr mit 
dem Bemerfen hieher eingeladen, daß. die näheren 
Bedingungen täglich beim Amt in Erfahrung ges 
bracht werben fönnen. 

Ansbach, ben 19. Januar 1829. 

K. B. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeanter. 

2. Nach der vorliegend höchſten Beſtimmung 
fol das königl. Forfigebäude bahier unter den 
normalmäßigen Bedingungen wiederholt der öffents 
lichen Verfteigerung audgefegt werben Diefes in 
einem Border» und Hinterhaus beftehendbe, in ber 
Herengaffe fitnirte Gebäude ift, unb zwar das 
Borderhaus ganz maſſiv, das Hinterhaus aber 
halb von Steinen und. halb von Fachwerl erbaut. 
Es enthält: 

a) im Erdgefchoß 2 Kammern, einen Tennen, 

3 Gewölbe und 3 Keller; 

b) im erften Stod 6 heigbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen und einen geräumigen Ten⸗ 
nen; 

e) im zweiten Stock 4 heigbare Zimmer, ein 
Borzimmer, 2 Kammern, eine Küche unb 
einen Tennen; 

d) unterm Dad; einen geräumigen Boden. 
Die Adpertinenzien find: ein Hofraum mit Brons 
nen, ein Pferd» und NRindvieh- Stall, eine Futs 
ter = und eine HolzsRemiße, zwei Schweinftälle, 
ein Waſchhaus mit einer Obitdörre, ein 15 bie 
18 OR. haltender Gemüsgarten und eine Scheune, 
Zum Verkauf dieſer Realität wird hiermit Termin 
auf Montag den 16. fünftigen Monats Februar 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß 
der Berfauf. in dem rentamtlichen Gefchäftslocale 
befchäftiget und den Kaufsliebhabern das Nähere 
im Beziehung auf die Verkaufs » Bedingungen noch 
befonders eröffnet werben wirb. 

Rothenburg, den 20. Januar 1829. 

Könige, Rentamt. 
Keil, Rentbeamter. 
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3. Dienftags den 27. Januar I. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anfangend follen in den Staatswal⸗ 
bungen bed Revierd Neuhof und zwar 
a) im Forftorte Hirfchberg, Abtheilung Kolmberg 

7 Klafter weiches Abholz , 

5 Klafter weiches Büttnerholz; 

b) im Forſtorte Hirfchberg, Abrheilung Sturz 

11 Klafter buchen Scheitholz und 

1 Eichen » Bloch ; 
c) im Forftorte Hirſchberg, Abtheitung Buchwald 
44 Klafter buchen Achſenholz, 
. 26% Klafter Fälchenholz , 
4% Klafter buchen Scheitholz t. Elaffe, 

26% Klafter desgleichen 2, Claſſe, 

293 Klafter buchen Abholz, 

900 buchene Wellen, endlich 
d) im Forftorten Schenfenwald und Löffelholz 

40 Klafter eichen Scyeit» und Abholz und 

1 Klafter eichen Büttnerholz, 
unter den dort weiterd befannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen an bie Meiftbietenben verftrichen 
werben; wozu man bie Kaufsliebhaber hiemit eins 
ladet. Die Zufammenkunft it im Gafthof zur 
Krone in Neuhof. 
Neuſtadt a, d. Aifch, den 14. Januar 1829, 
Königl. Forftamt. 
Graf von Soden, Forjtmeifter. 

4. Das der evangeliſchen Kirchenftiftung zus 
gehörige vormals Wirthifche Anwejen In Hirfche 
bach, beftehend in 
1) dem Hofgute, wozu das Wohnhaus Haus 

No. 1, ein eigend gebauter Stabel, 4 Tom. 

Grasgarten, 14% Mrg. Ader und A} Tgw. 

Tiefen, dann ein Gemeinderecht gehören, und 
2) & Tgm. freieigene Peunt am Haus, foll wies 

derholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 

und für den Fall, daß ein folder nicht bes 
zweckt wird, im Ganzen ober auch einzeln 
verpachtet werben. Termin hiezu wird auf 
den 3. Februar diefed Jahrs Nachmitt. 
2 — 5 Uhr 
bezielt, und Kaufs⸗- oder Pachtliebhaber werben 
eingeladen, ſich um bie gedachte Zeit an Ort und 
Stelle einzufinden, und ihre Angebote zu Protor 


101 


toll zu geben. Die Belaftung der Immobilien, 
fo wie die Bedingniſſe felbit werden im Termine 
befannt gemacht werben. 

Dinkelsbühl, den 16. Januar 1829. 

Stabtmagiltrat. 
Raab, Bürgermeilter. 

5. Freitags, den 6. Februar laufenden Jah⸗ 
res Vormittag 9 Uhr verkauft der unterzeichnete 
Magiftrat von den Getraidtworräthen ber hiefigen 
Kämmerei und den Stiftungen eine Quantität Korn 
Dinkel und Haber, wozu Strichluſtige eingeladen 
werden, und haben ſich leztere zu diefem End⸗ 
zweck in der Magiftrats» Eanzlei einzufinden. 

Windsheim, den 12. Januar 1829, 

Der Stadt-Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 

6. Freitag den 6. Febr. Mittag 1 Uhr wer 

den beim Rofwirth Henninger bahier 
1 Schäffel Waigen, 

10 Schäffel Korn, 

98 Scäffel Dinkel, 

50 Schäffel Hader, 

17 Schäffel Gerfte, 

52 Scäffel Erbfen und Linfen 
unter Borbehalt höchiter Genehmigung meiſtbie⸗ 
tend verfauft, und Liebhaber hiermit eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, den 17. San. 1829. 
Freiherrl. v. Greiffenclauſche Renten⸗Verwaltung. 

Zumpf. 

7. Nach einem höchſten Reſcript Koͤnigl. Res 
gierung des Rezätfreifes, Kammer des Innern 
vom 30. Dec. v. 38. ſollen 48 Stück wollene 
Decken von den Mindeſtnehmenden angekauft wer⸗ 
den. Lieferungsluſtige Fabrifanten und Kaufe 
leute werben baher unter Hinweifung auf die als 
lerhoͤchſte Berorbnung vom 10. Nov. 1822 auf 
den hiezu anberaumten Termin, 

"1. - Montag ben 16. Februar d. 36. 
eingelaben. 

Lichtenau, ben 9. Januar 1829. 

Königliches Polizei» Commiſſariat. 
Engerer. 
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Gerichtlihe Bekanntmachungen. | 


1; Der unverehelichte Bauersmann Johann 
Wilhelm Zeilinger zu Ebersdorf und 
deſſen Berlobte Anna Margaretha Enferin 
allda, Tochter des Friedrich Enfer dafelbit has 
ben in dem am heutigen Tage errichteten Ehe— 
und Erbvertrag bie eheliche Gütergemeinfchaft 
ausgejchloffen , was zur Jedermanns Kenntniß 
und Nachacht hierdurch bekannt gemacht wird. 

Mt. Erlbach, am 28. October 1828, 

Königliches Landgericht, 
Eberdt, Affeffor. v.n. 

2. Ed wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
baß die durch rechtöfräftiged Erkenntniß für 
blödfinnig erklärte Schlofferdwittwe Catharina 
Knops von Herzogenaurach unter bie Cu—⸗ 
ratel des Schumachermeifterd Georg Staudiegel 
gefezt worden und von nun an alfo über ihr Vers 
mögen zu bisponiren nicht befugt iſt. 

Herzogenaurach, den 8. Januar 1829. 

Königl. Landgericht, 
‚Müller, Landrichter, 

3. Daß das Prioritäts⸗ resp, Rocationd-Ers 
kenntniß in der Concursſache des Johann Michael 
Dommelin Altentrüdingen flatt der Ders 
fündung an die Interefjenten unterm heutigen Tag 
an das Gerichtsbrett angefchlagen worden ift, 
eröffnet man hiermit fümmtlichen Gläubigern und 
Betheiligten. 

MWaffertrübingen, den 15. Jenner 1829. 

8. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigerd. wird 
hiermit zur Nechtshülfvoltitredtung das dem Müller 
Michael Erb zu Willanzheim, zugehörige 


Mühlguth, die fogenannte Zapfenmühle bei Wils 
Janzheim, beftehend in Wohns und Deconomies 


gebäuden, den Mühlwerk mit 2 Mahl» 1 Gerbs 
und 1 Giesgang, durchgängig im beiten baufichen 
Stande, dann eingehörigen Grundftüden J Mg. 
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Grasgarten; 27. Meg. 7 Ruth. Ader; 2% Mrg. 
-14 Ruth. Wiefen bei ber Mühle C, No. 814 
tarirt auf 9,500 fl. und  Mirg. nn. Ader 
am Wehr Cat. Ro. 697 tarirt um 60 fl., dem öfe 
fentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unters 
ſtellt, und ift Licitationdtermin auf den 
19 Februar: Früh 10 — 12 Uhr 

am Site ded Gerichts dahier anberaumt werben, 
wozu Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken hiermit eingeladen werbeit, 
daß der Zufchlag nad) S. 64 dee Owethelerge⸗ 
ſetzes geſchieht. 

Mit. Bibart, den- 8. Januar 1829. 

Könige: Landgericht. 
Fellner , Landrichter. 

2. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen 
nachgenaunte Beſitzungen des Bauers Michael 
Würflein zu Oberſchlauersbach, als: 
1) in Oberſchlauersbacher Markung: 

4 Morgen Feld aus dem Boͤhringeriſchen Guthe 

auf 160 fl. taxirt, B. Nr. 472, 
2) in Herpersborfer Markung: 
3 Morgen Ader der Horzbud, tiri auf 50 fl. 
Bei: Nr. AIR; ’ 
Mg. allda, tarirt auf 30 fl., 2. N. 439; 
1 Tagwert Wieſen, die Weiherwiefen, B. R. 
482, taxirt auf 300 fl., 
Tagwert Wieſen, der Rangen, B.N. 432, 
taxirt auf 40 f. 
2 Morgen Holz und Oedſchaft, der Rangen 
iin Dibergrunb , ce: Nr. 432, tarirt auf 
90 fl., * 
zum Zten⸗ —— ofentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufsluſtige, von denen aber Unbekannte 
ſich mit, eumunds 7; und Vermogens genguiſſ en zu 
verſehen haben, haben ſich in dem anberaumten 
Eermine auf 1b. 4003 8 f 
den 6. Meis 1829 Vormittags a 
Tag [ gend. fe ae 


ı m 


ce. M 
1431 sp! 19 8 
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bahier in Gerichtsſitze einzufinben und den Zus - 
fhlag'zu gewärtigen, wenn aud) das Meiftgebot 
bie Tare nicht erreichen follte, 
Mit, Erlbach, den 29, Nov. 1828, 
Könige. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Ehriſtian Loi, am 23. November 1789 
zu Wallisau geboren, welcher feit längerer 
Zeit. unbefannt abwefend ift, wird auf Antrag 
feiner Verwandten hiermit aufgefordert, binnen 
neun Monaten und zwar längftens an dem auf Dons 
erlag 

den Siebenten Mai 1829 
anberaumten Termin bahier perfönlich oder fchrifts 
lich, fi) zu melden, und weitere Anweifung, im 
Falle bed Ausbleibend aber zu gewärtigen, daß 
er werde für tobt erflärt , und fein Vermögen feis 
nen nächiten fidy legitimirenden Erben werde zuers 
kannt werben. 

Pleinfeld, den 9. Auguſt 1828. 

8. B. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 


"Die herzliche Theilnahme, die ſich bei dem 
Tobesfalle unferes innig geliebten Baterd, Brus 
ders und Schwiegervaters, bes Föniglichen Nents 
Beamten Ehriftian Friedrich Steinhäußer zu Waſe 
ſertrüdingen, -fo allgemein ausgeſprochen, und 
insbeſondere durch die zahlreiche Begleitung Der 
Leiche an den Ort der Ruhe bethätiget hat, ver⸗ 
pflichtet uns zu dem warmſten Danfe, den wid 
hiermit Allen oͤffentlich darbringen. 72 

— nn Januar 182 6 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 
ro. 3 Ansbad, Mittwod) den 28, Januar 1829. 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis» Behörden, 


Einl. No. 8435. Erp. No. 9580. 
(Die Jakob Hehingerfhe Stiftung zu Harburg betreffend.) , 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Der verftorbene Hoffaktor Jacob Hechinger zu Harburg hat fein zu 2200 fl. eingeſchäz⸗ 
tes dreiſtöckiges Wohnhaus der dortigen ifraelitifchen Gemeinde zu einem Schuls und Armens 
Haufe von Todeswegen geſchenkt und deſſen Erben haben diefe wohlthätige Handlung nach deſ— 
fen Tode vor Gerichte beftätigt. Sie verdient öffentlichen Dank, und daher wird fle hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 19. Jaͤnner 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Einl. Nr. 7966. Erp. Nr. 9533, i 
(Die —— der Gemeinde Duͤrrwangen bei einem dem Hirten Scherer aus Wieſeth widerfahrnen Urs 


falle betr. j , j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Regierung hat aus einem von dem k. proteftantifchen Conſiſtorium hieher mits 
getheilten Berichte bed k. Pfarramts Wieſeth mit Wohlgefallen erfehen, welchen menfchenfreunds 
lichen Antheil die Gemeinde Dürrwangen, unter thätiger Mitwirkung des würdigen Ortsgeiſt⸗ 
lichen an dem Misgefchicte des am 1. Dftober v. 38. durch einen Zuchtitier fchwer verwundeten 
Hirten Scherer aus Miefeth genommen, und mit welcher Uneigennügigkeit und Sorgfalt insbes 
fondere die Gaftwirth Böhlefchen Eheleute daſelbſt dieſen Unglüdlicdyen in ihrer Behaufung meh 
rere Tage hindurch beherbergt und gepflegt haben. 

Die Königf. Regierung kann es ſich nicht verfagen, dieſen Dienfchenfreunden bad Aners 
fenntniß ihrer > ſich durd; das erfreulichſte Bewußtſeyn Iohnenden Handlungen hiemit öffentlich 
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mit dem Wunſche zu bezeigen, daß ihr Benehmen allenthalben zum ermunternden Beifpiele bie 


nen möge. 


Uebrigend Liegt in jenem unglüdlichen Vorfall ein neuer warnender Beweis von der Not 
wenbdigfeit, bei Behandlung der Thiere obengenannter Gattung mit größter Vorſicht zu Werke 


zu geheit, 


Ansbach, ben 17. Januar 1829, 


Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Dienftes - Nachrichten. 


Unterm 28. Dezember 1828 haben Seine Ma- 
jeftät der König die Pfarrei Mauern, kgl. Lands 
gerichts Monheim, dem k. Pfarrer Arferius Pfal⸗ 
Ier in Wagenhofen, gl. Landgerichts Neuburg, 
alfergnädigft zu übertragen geruhet. 

Seine Majeftät der König haben am 2. Ja⸗ 
nuar d. J. dem vormaligen Pfarrer zu Lavamünd 
in Unterfärnthen, Franz Joſeph Troft, gebürtig 
aus Allerdberg im Nezatfreife, unter gleichzeitis 
ger Wieberverleihung des Indigenatd des König» 
reiches, das erledigte Mittags Prediger» Benes 
ficium zu Wemding, Königl. Landgerichts Mons 
heim allergnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben unterm 11. 
Januar dieſes Jahrs zu genehmigen geruhet, daß 
die erledigte Pfarrei Pleinfeld, kgl. Landgerichts 
gleichen Namens, von dem Herrn Biſchofe zu 
Eichſtädt, dem bisherigen Pfarrer zu Stirn, des 
nämlichen Landgerichts, Prieſter Michael Decker 
übertragen werde. 

Unterm 20. Januar iſt auf Präſentation des 
Kgl. Kammerherrn Freiherrn Wurſter von Creuz⸗ 
berg in Wilhermsdorf der Schulamts-Candidat 
Georg Andreas NRübinger aus Nüdersdorf als 
2ter Schullehrer in Wilhermsdorf beitellt worden. 


Amtlihe Bekanntmachung. 


Künftigen Samflag den 31. d. Mon. Bors 
mittags 10 Uhr werden in dem Geſchäfts-Locale 
bed unterzeichneten Amtes, die zu den Geldfens 
dungen jährlich erforderlichen Fäßchen, fo wie 
audı die Emballirung berfelben mit Stroh und 


ſtarkem Zwiller, an den Mindeftnehmenden im 
Accord verliehen, wozu die Liehhaber eingeladen 
werben. 
Ansbah, den 26. Jenner 1829. 
Königliches Dberauffchlagamt des Rezatkreifes. 
Ulmer. Dietrid). 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Im Laufe dieſes Winters werden von der 
hiefigen Caſinogeſellſchaft noch zwei Masfenbälle 
und brei unmasfirte Bälle gegeben werden, und 
jwar werben erjtere am 4. Februar und am Iten 
März, letztere (die unmasfırten Bälle) aber am 
18. Sonuar, am 15. Februar und am 3. März 
Statt finden. 

Die bisherigen fonntäglichen Damenverſamm⸗ 
lungen werben fortgefegt und bis zum 22. For 
bruar incl. jebesmal mit Tanzmuſik verbunden 
feyn, infoweit fie nidyt ohnehin mit einem der ans 
gezeigten Bälle zufammentreffen. 

Jede diefer Gelegenbeiten zum gefelligen Vers 
grügen nimmt um 6 Uhr Abends ihren Anfang. 

Dieß zur Nachricht für die resp, Mitglieder 
des Caſino. 

2. Die Stelle eines Traiteurs bei der Caſino⸗ 
Gefellichaft zu Ansbach wird am 13. April d. J. 
erledigt. Bewerber, welche insbefondere im 
Stande find, eine Caution von 500 Gulden zu 
leiften, haben ſich an die Direction der genanns 
ten Gefellfichaft zu wenden. 

3. Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein zu 
Lehrberg bei Ansbach befigended, im Jahr 1825 
halb. maffio, halb von Fachwerk erbautes hand» 
Iohnfreies Wohnhaus mit 1. Erfer Nr. 115, bes 
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ſtehend aus 1. Keller, 2 heizbaren Stuben, 3 
Kammern, 1.Boden, dann einem halben Morgen 
Baumgarten am Kappelberg, aus freier Hand zu 
verfaufen, und die hierauf haftenden Abgaben, fo 
wie die nähern Verfaufsbedingniffe Kaufsliebha⸗ 
bern zu eröffnen. Das Haus kann übrigens für 
jeden Profeffisniften oder fonftigen Käufer nad) 
Wunſch eingerichtet werben. 
Lehrberg, den 24. Januar 1829. 
Konrad Winterroth, Zimmermeifter. 


- "4. Bei Unterzeichneten find nachftehende Sors 


ter Liqueurs, Rofolis und Brandweine zu haben: 
Kirfcyengeift der Krug 1 fl. 12 fr., Zimmet mit 
Bonteille 51 fr., Teigmeier der Krug 1 fl. 12 fr., 
Mannkeimer Waffer desgl., Weingeift « Wein 
1 fl. 12 fr., Spiritus vini die Maas 40 fr., 
Eitronen, Nelken, Pomeranzen, Sternanis, 
Kimmel, Wahholder, Calmus, Deumenten die 
Maas 32 fr., orbinäre Sorten Anis, Kimmel 
20 ir., Deumenten 24 fr., Bittern 20 fr, 
MWermuth 24 fr., yrobmäfigen Frucht 20 fr., 
gewöhnlichen 16 fr. und i5 fr., den Eimer zu 
15 und 14 fl. 
Andreas Mayer beim heiligen Kreuz. 

5. Haus Lit. C. No. 12 find 2000 fl. im 
Ganzen oder getheilt gegen hinlängliche hypothes 
kariſche Verſicherung auf Befigungen hiefiger 
Stadt oder Kandgerichtöbezirf ohne Unterhändler 
auszuleihen. 

6. A.284 find 400 fl. auf erfte Hypothef 
ſtündlich zu verleihen. 

7. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 

Dölfer. 


ECommiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Ein approbirter Wundarzt fucht einen juts 
gen Menfchen von guter Erziehung in die Lehre 
zu nehmen. 

2) Ein hiefiger Handelsmann, ber die Fähig« 
feit zur Führung einer Blaichs Spedition hat, 
erbietet fich hiezu. 

3) Die Ergänzung bed Siegellaffagers mit vors 
züglicher Waare und den billigften Preißen mache 
ich bekannt. Friedr. Mofer. 
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.. Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 25 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann auf Walburgi bezogen werben. 

A. No. 89 iſt über eine Stiege der vordere 
Gaden zu verniethen. 

A: No. 109 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. 183 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

A. 241 find tägl. oder bis Walburgi 2 oder 
3 Zimmer, Kammer, Küche, Keller, Holzleg, 
Waſchhaus, Bronnen, Hof u. Boden zu vermiethen. 

A. 326 bei Bäcker Frieß ift täglich ein Quars 
tier zu vermiethen. 

A, No. 327 ift ein Quartier’ bis Walburgi zu 
vermiethen, beitehend in-2 Stuben, 1. Stubenfams 
mer und 1 Bodenfammer, 2 Küchen, Holzlege 
und Wafchgelegenheit, auch kann noch 1. Stube 
dazu gegeben werben. 

O. No. 12 iſt ein Quartier zw vermiethen und 
kann bis Lichtmeß bezogen werben. 

D. No. 65 iſt ein Quartier mit oder ohne La⸗ 
den bis Walburgi zu beziehen. 

D. No. 71 in der Herrieder Vorſtadt iſt der 
mittlere Gaden bis Walburgi oder Laurenzi zu 
vermiethen. 

D. Ro. 345 beim Herrn Mezger Stiegler ge 
genüber iſt ein Quartier von 2 Stuben, 1. Kam— 
mer, Küche, Keller und Holzleg zu vermietheit. 

D. No. 387 in ber Karlöftraffe ift der untere 
Gaben bis Walburgis zu vermiethen. Es fann 
auch der Garten hinter dem Haufe dazu gegeben 
werben, ber jedoch auch einzeln bis Lichtmeß ver⸗ 
miethet wird. Beides kann tägl. eingefehen werden. 

Bei Bäckermeiſter Spatz an der Feuchtwaitger 
Straße ift bis Walburgis ein Quartier zu vers 
miethen. 

Bei Bäder Schenk iſt ein Logis za vermiethen. 


— 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 19. bis 25. Januar 1829. 
1. Johann Jacob, Sohn des Mufifus Scheer; 
2. Zohann Conrad, Sohn des B. u. Schneider; 
meiſters Hülle, 


- 
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Getraut ben 25. Januar. 
Sohann Sebaftian Emmert, Kübler in —— 
mit Ama Barbara, Löhlerin. 
Begraben vom ‚19. bis. 23. Januar. 


1. Eva Johanua, ‚Tochter des B. u. Nagels 


ſchmidtmeiſters Seiß, ft. 1 M. 18 T. alt au Ge 
fraifch; 2. Johaun Leonhard, Sohn bed B. und 
Brandweinbrennerd Nafer, ſt. 35. IM. 3 T. 
an der Wafferfucht; 3. Anna Margaretha, Ehes 
frau des B. u. Steinbrecherd Lofcher, ſt. 44 9. 
alt an. ber Bruftentzündung ; 4. Anna Maria 
Feldner, . 13:2 M. 12 T. alt-am Gefraiſch; 
5. Anna Margaretha, Tochter des Taglöhners 
Lug, ſt. 3 M. 18T. alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 

vom 19. — 25. Januar 1829. 

1, Getaufte. 

1. Johann Leonhard Arold; 2. Johann Hein⸗ 

rich, Sohn des Zimmergeſellen Bogendörfer, 
2, Getraut. 

Johann Seibold, B. u. Hedenwirth, mit Anna 
Maria Köder, 

3. Begrabene. 

1; Maria Margaretha, Wittwe des B. u. Schuh⸗ 
machermeiſters Pfahler, ft. 549. 5 M. 28%. 
alt an der Abzehrung; 2. Margaretha Carolina 
Friedrika, Tochter des weyl. B. und Gaſtgebers 
zum Brandenburger Haus Herrn Beyerlein, ſt. 
31J. 7 M. 12 T. alt am Zehrfieber; 3. Anna 
Apollonia, Wittwe des B. und Schuhmachermei⸗ 
ſters Roderus, ſt. 77 J.9 M. 17 T. alt an ber 
Abzehrung. 


Todes» Anzeigen. 


Der göttlichen Borfehung geftel ed am 17. d. 
Mis. Abends unfre gute forgfame Mutter, bie 
Wittwe des verftorbenen Schuhmachermeiſters J Jo⸗ 
hann Georg Pfahler dahier, in einem Alter von 
57 Jahren, am Abzehrung, des irdiſchen Lebens 
zu entziehen und fie in jenes beffere zu führen. 
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- Sanft — tie im Leben, fo war aud ihre 
Ende. 

Indem wir unfern verehrten Belannten und 
Freunden für die ihr beim Leichenbegängniffe ers 
wieſenen Ehrenbezeugungen gehorſamſt danken, 
bitten wir um Ihr ferneres geneigtes Wohlwollen. 

Ansbach, am 19. Jenner 1829, 

Die hinterbliebenen 5 Kinder, 

Unfern theilnehmenden Verwandten und Freim⸗ 
den machen wir hiemit die fchmerzliche Anzeige, 
daß unfer geliebter Sohn, Bruder und Schwager, 
ber quieözirte Obervorbereitungslehrer in Rothen⸗ 
burg, Garl Wüftner, geftern am 23. d. Mts. an 
ben Folgen eines Blutjturzed im 40. Jahre feines 
tugendhaften Lebens dahier fanfr endete, Unter 
Berbittung aller Beileivsbezeugungen empfehlen, 
wir uns Ihrem wollwollenden Andenken. 

Ansbach, am 24. Januar 1829. 

Die Hinterbliebenen. 


Berichtigung. 


In No. 4. Seite 59 des heurigen Intelligenz⸗ 
blatts foll e8 unter den Begrabenen „Georg Leon» 
hard Seyfert“ ſtatt „Johann Michael Gſell“ 
heißen. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 22. Januar 1829. 


Staats⸗Papiere. Briefe, Geld, 
Obligationen mit Coup. à 4 100% 100% 
—— a5 8 1083 1054 
gott. koofe E-M Au Bl — 107 
detto unverzinsl, 4% 1ı0.]| — Jı253 
deito .. afl.25.)| — ja 
detto . . afl. 100. — (1153 


— — nn — 
(Mit einer Beilage.) 
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ee Bayerifgen 

J genzblatt 
fie den NegatsRreis 

ro. 9 Ansbach, Samſtag den 31. Januat 1829. 


— Amtliche Artifel.  , 2 











Belaiintmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


m. ” un Erp. Nr. 9815. 
s : (Die erledigte Schufftelle zu Aha betr.) s 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. a 

wirb bie br den Tod ded Schullehrers Schilffart erledigte Schul» und Sirdeihiinrnäehe zu 
Aha, mit welcher ein jaͤhrlicher Gehalt von Dreihundert ſechs und ſechszig Gulden 36 kr. ver⸗ 
bunden iſt, der jedoch unbeſchadet der Congrua nöthigen Falls für einen Gehilfen mitzuverwen⸗ 
den wäre, zur Bewerbung darum bis Ende Februars hiemit auegeſchrieben. 

Ansbach, am 22. Jauuar 1829. 322 

Königliche — des Regattreifd, Kammer bed Innern. 





Einl, Nr. 9011. Erp. Nr. 10300. 
(Die Armenſtiftung bed k. Pfarrers ıc. — zu Wemding betr.) 
Kamen einer; Majeſtaͤt des Königs. | 
‚Der tk. geiitliche Rath, Dekan und Stabtpfarrer. zu Wemding, Dr. Gabriel Knogler, ‚hat 
- dem dortigen Stabtmagiitrate bie, Summe von 500 fl. zu bem Zwecke übergeben ,: damit. die Zum 
fen diefed Kapitals zur Anfhaffung der nöthigen Arzneimittel für. franfe Arme der Stadt Wem⸗ 
ding, vorzüglich Dienſtboten, verwendet werben möchten, . 
Diefe wehlthatise — wird hiemit als — — * aa belauat 


t. 4 2 


Ansbach, am 26. Zanner 1829... = | hr 
1 N —— des: Reattreiſes Armeen des Zunern.., rg 





ee 1 DOM Dis, Praͤſident. 
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Einl. Nr. 1077. Ep ,Ne 11 
(Die Erledigung * m 


® 
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8 
enberbbanfen, —— benz in — betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
. Die Pfarrei Lendershaufen, Dekanats Rügheim, ift durch — des dortigen Pfar⸗ 
rers Stadelmann auf die Pfarrei Bartelmeßaurach, Dekanates Windsbach, erledigt worden; 
ihre Einkünfte find nach der Dienftertrags + Faſſion — berechnet: 


1.) An ſtaͤndigem Gehalt: 
Aus Stiftungds Kaffen baar . . 
Aus GemeindesKaffen baar . 


An Raturalien 2. ‚Saft. i Ri Serie x Me 


% 


. ’r 6 fl. 22 tr. 
241 fl. 35 kr. 


a 45 f. 10 kr. 


263 7 Er 
2.) An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 2» . — fl. — fr 
- 3.) Ertrag aus Realitäten, 
=... freie Wohnung nebſt Genuß der Defonomier Gebäude. 50 fi. — fr 
8 Tagwerk 88 Ruthen 5 Schuh 38 Zoll oz 1 93130 m 
1» 11 sm * ⸗Wieſen 22 fl. 50 kr. 
— ⸗ 31 » 19 » — bie — fr 
7 Mafter ati DO AA» . 9... — kr. 
400 Wellen af. . A a . 8 fl. — kr. 
200 fl. 20 kr. 
4.) Ertrag aus Rechten 14 fl. 15 Mr. 


59 Einnahmen aus‘ befonbers bezahlt werbenben. Dienſt⸗ FJunetiouen — 


ñ 4 ki, 


16 fl. 234 fr. 


Sunma 494 fl. 54 kr. 
Raften  » 73 fl. 34 kr. 


Bleibt reined Einkommen 20 fl. 314 tt. 


Die Bewerber haben — Sechs Wochen ihre Gerade ——— einzureichen. 


RN den 20, Danuar 2820. 


Königliches pet Beufitsrimm. 


em 





Dienfes-Racırichten. 
‚ "Am 14. Januar d. 3. haben Seine Miöjerkät 
der. König: allerguädigit beſchloſſen, die; durch 


die Ernennung bes biöherigen k. Pfarrers Fuchs 


zum Subregens am Kieritals Seminar zu Eiche’ 
ftädt in Erledigung gekommene Pfarrei Theilen 
berg, k. Landgerichts Pleinfeld, dem geprüften 
Dfarranıtd» Kandidaten und bisherigen Stabtfa- 


plan, Priefter Michael Herrmannsdörfer zu Ober: 
eſchenbach, k. Landgerichts Heilsbronn huldreichſt 


zu übertragen. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 14. 
Januar d. 38, zu genehmigen geruht, daß die er 


ledigte Plenret Nronheim FR. Landgerichts Guns 
zenhauſen von dem Herrn Bifchofe zu Eichſtädt 
bein bisherigen Subregens ar dem-bortigen Kle⸗ 
vital ⸗/Seminar Prieſter Joſeph Wintrich ver⸗ 
liehen werde. 

Unterm 15. Januar iſt ber bisherige Schulleh⸗ 
rer Theodor Weichſelfelder zu Pfahlenheim als 
Schullehrer und Kirchendiener in Roͤthenbach bei 
St Wolfgang beſtellt worden. 

Durch allerhöchſte Eutſchließung vom 16. d. 
Mon. iſt die Verſetzung des Oberlieutenants Lan⸗ 
genſee von Ansbach nach Regensburg, und dage⸗ 
gen die Verſetzung des Oberlieutenants Bourdillon 
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gur- dfen-Genbarmerier Compagnie nach Ansbach · 6. Im Haus No. 120 Lit. D. iſt gutes Heu, 


verfügt worden. 


Unterm 20. Januar iſt auf Praſentati on des 
Herrn Fürften von Hohenlohe⸗Schillingsfurſt der 


Schulamts⸗Candidat Johann Georg Uhl in Fau⸗ 
lenberg als Schullehrer und — ⸗ in Die 
bach beitellt worden - 


Nichtamtliche Artifel 


1. Der zahlreichen Begleitung, welche meinem 
feligen Sohn die legte Ehre bei feinem Begräbnif 
fo theilnehmend bewies, jagt den gehorfamften 
und insigiten Danf bie trauernde Mutter 

Wüftner. 

2. - Zu der- nächften Sonntag den 1. Februar 
Statt findenden legten Vorftellung bed Thea- 
trum mundi ober der Weltbühne bittet Unter, 
geichneter um geneigten zahlreichen Zuſptuch. 

5 Gaetano Pecci, 

3. (Warnung) Ich warne hiermit Jeder 
man, meinem Sohn Gonrad Roth, Bäderlehre 
ling zu Neuftadt a. d. A. etwas zu borgen, vder 
ihm Geld zu Teihen, indem ich für nichts hafte. 

Windsheim, den 20. Jan. 1829. 

> Leonh. Roth. 
A. Bei Unterzeichnetem find nachftehende Sors 


ten Liqueurs, Roſolis und Brandweine zu haben! " 


Kirfchengeift ver Krug 1 fl. 12 kr., Zimmer mit 
Bouteille 51 fu, Teigmeier der Krug 1 fl. 12 Er, 
Mannkeimer Waffer desgl., Weingeift » Wein 
1fl. 12 fr., Spiritus vini die Maas 40 fr., 
Eitronen, Nelten, Pomeranzen, Sternanid, 
Kimmel, Wächholder, Calmus, Demmenten bie 
Maas 32 fr., ordinäre Sorten Anid, Kimmel 
20 fr., Deumenten 24 kr., Bittern 20 fr., 
Wermuth 24 fr., yprobmäfigen Frucht 20 fr., 
gewöhnlichen 16 fr. und 15 fr., ben Eimer zu 
15 und 14 fl. 
Andread Mayer beim heiligen Krenz. 
5. Neue gefhmadvolle Karaftermastenkleider 
und Wachsmasken find zu haben bei 
Sofephthal Lit. A. No. 230. 


Dhmet und Erbfen nebſt Linfenftroh zu billigen 
Preis zu verfaufen. 

7. 1200 fl. find im Ganzen oder theilmweife 
gegen 1. Hypothek bis Walburgis durch die Com⸗ 
miffiond » Anftalt auszuleihen. 

8. Donnerfing den .5. Febr. Nachmittags 2 


j Uhr wird in dem Schwargbedichen Wirthshaufe 
an < Scallhaufen 14- Tagwerk Stiftungswiefe auf 


3 Jahre verpachtet. 
9. Sonntag den 1, Febr. ift Tanzmufif, wos 
zu höflicht einladet Heilmann, 


Zu vermiethende Wohnmgen. 


A. No. 274 iſt ein Quartier für.einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen. 

A. Ro. 343 bei Hönig in der Uzenftraße iſt 
ber 2te Gaden bis Walburgi zu beziehen. 

C. Ro. 12 iſt ein. Quartier zu vermiethen und 
kann bis Lichtmeß bezogen werden. 

D. Ro. 3 find zwei. Gaben zufammen ober ein⸗ 
zeln zu vermiethen, und önnen bis Laurenzi bes 
zogen werben. 

D, No. 319 find 2 Feine Quartiere zu vers 
miethen, welche mit und ohne Möbel täglich bes 
zogen werben können. 

Beim Schuhmacher Beyhl am Herrieder Thor 
iſt der mittlere Stod zu vermiethen u. einzufehen. 


Bekanntmachungen. 


1. Donnerſtag, ben 12. künftigen Monats 
Februar wird die unterfertigte Dekonomie⸗Com⸗ 
miffion bie Brodfuhren für das Militär « Detafches 
ment zu fichtenau an den Wenigſtnehmenden übers 
Iaffen, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 27. Januar 1829, 

Die Oekonomie⸗Commiſſion des K. B. 2en 
Chevaurleger⸗ Regiments 
(Fürſt von Thurn Taris.) 
von der Mark, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 


(Mit einer Beilage.) 






Weberfidt 


des Gerraids Verkaufs und ‚der Getraid  Preife in den Schrannen 
des Rejat⸗Kreiſes, 


fuͤr den Monat December 1828. 
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Preis p. Schaͤffel.J 
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Intelli⸗ genzblatt 
für den a 


Pro. IO, Ansbad, Mittwoch den 4, Februar 1829, 














Amtliche Artifel 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Einl. Nr. 1220. Erp. Re 10566. 
' (Die Stipendien » Verleihung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sämmtliche Präſentationsberechtigte und Kuratelbehörden, fo wie alle diejenigen, welche 
um Stipendien nachfuchen, werden hiermit an bie allgemeinen Borfchriften erinnert, welche für 
dad afabemifche Stipendienwefen in der Verordnung vom 30. October 1807 Seite 1685 ff. des 
foldyjährigen Regierungsblatts gegeben find. Nach diefen dürfen alle, ſelbſt Familienſtipendien, 
nur würdigen Adfeiranten verliehen werden, und diefe follen fich über Talente, Fleiß, Fort 
gang und GSittlichfeit durch legale Zeugniſſe vorfchriftmäßig und hinlänglich ausweifen. 

Sie haben ſich alfo deshalb den Anordnungen der afademifchen Senate zu unterwerfen, 
um von biefen ſolche vollftändige Zeugniffe zu erlangen, ohne welche fie feines Stipendiumg 
theithaftig werden fönnen, ed werde aus Stiftungen verliehen, von wen ed wolle. 

Uebrigens ſind ſämmtliche Stiyendien » Verleihungen öffentlich befannt zu machen, und bie 
Beträge nur an bie Univerfitätd » und Studien» Nectorate oder gegen von biefen atteftirte Quits 
tungen an bie Stipendiaten ausguzalen , um von beren fortbauernder Würdigkeit verfichert zu ſeyn. 

Ansbah, am 19, Jänner 1829. 
aa Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 





Einl. No. 9335. Exp. No. 10563. 
* (Die Stipendien-Verleihung für 1828/29 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den zur unmittelbaren Verleihung der künigl. Regierung des Rezatkreiſes gehörigen Fonds 
nn für 1825 Stipendien zu ihren Me Bildung folgende Zünglinge 
10 
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A) Aus dem Ausbacher alademiſchen Stipendienfond ber Stiftungs-Adminiſtration Ansbach. 
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fr, a) auf der Univerfität Erlangen, 
— Beftelmeyer, Johann Georg, aus Ansbach. 
— Selfenftein, Julius Friedrich Ferdinand, ebendaher. 
artmann, Ichann, aus Schönberg. u - 
— Hepland, Joham Panl, aus Ansbach eur ve 
— * er Friedrich Wilhelm, Sohn des Prof. Huſcher dahier 
— ei ‚ Johann Heinrich, aus Gefrees, 
— Krauß, Johann Friedrich, aus Ermezhofen. 
— Lozbeck, Carl Daniel Friedrich, Auguſt Heinrich; aus Beierberg. 
— Möller, Auguft Joſeph Leopold, aus Hirſchberg. 
— Mofer, Johann Julius, aus Ansbach. 
— Miller, Johann Gabriel, aus Roßſtall. . 
— Sammer, Johann Nicolaus Wolfgang, aus Triesdorf, 
— Schegn, Johann, Wilhelm Friedrich, aus Ansbach. 
— Schmetzer, Wolfgang Chriſtian, aus Ansbach. 
— Schneider, Georg Earl Friedrich Alexander, aus Heidenheim. 
— Genft, Ludwig Gottfried Heinrich, aus Waffertrüdingen. 
— Berter, Ludwig Chriftoph, ans Wildenholz. 
— Volkert, Earl Eduard, aus Schwabach. . 
— Wallmiller, Johann Adam Carl Ludwig, aus Ansbach. 
— Wiesmüuͤller, Johann Chriſtian Adam, aus Groshabersderf. 
— Würth, Georg Wilhelm, aus Ansbach. 
— Hebler, Chriſtian Carl, aus Waffertrüdingen. 
— Mögelün, Heinrich Wilhelm. Friedrich, ang Dinkelsbũhl. 
— Ulmer, Herrmann Julius Otto Karl Friedrih, aus Treuchtlingen. 
— Drechſel, Auguft Albrecht Friedrich, aus Tafchendorf. 
b) an der Univerfität München. 
— Böringer, Leopold Friedrich, aus Ansbad). 
— Nabus, Adolph, aus Breitenau, 
— Fuchs, Guide, aus Bamberg. 
c) an der Univerfität Heidelberg. 
— Fleicher, Eduard Friedrich, aus Wajfertrüdingen. 
— Stettuer, Heinrich Wilhelm Friedrich Carl, aus Altenmuhr. 
B) Aus dem Bayreuther — Heilsbronner Fond der Stiftungs— 
” Adminiſtration Ansbach, 
a) an der Univerfität Erlangen, 
— Aecker, Johann Adam Friedrich, aus Baiersdorf. 
— Aures, Georg Friedrih, aus Großgründlach. 
365 Bechmann, Johann Philipp Auguft, aus Nüurnberg. 
— Beck, Chriſtian Friedrich Theodor, aus Neuſtadt am Kulm. 
— Beck, Earl Chriſtian, aus Markt Erlbach. 
— Reichhold, Herrmann Robert, aus Dohlau bei Hof. 
— Bro, Johann Friedrich Florian, aus Erlangen. 
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fr. a) an der Univerfität Erlangen 

— Brummer, Johann Georg, aus. Erlangen. 

— Brunft, Andreas, ebendaher. 

— Dennhöfer,, Georg Wolfgang, aus Erlangen. 

30 Dienft, Chriſtian Friedrich Ernft, aus Neuftadt an der Aifch 
— Eiffländer, Iohann Jacob, aus Erlangen. 

— Seide, Johann Sirtus, aus Markt Erlbach. 


30 Fleiſcher, Johann Sigmund, aus Münchaurach. 
— Ghillany, Friedrich Wilhelm, aus Erlangen. 
ofmann, Carl Friedrich Auguft, aus Erlangen. 
itlinger, Johan Conrad, aus Herzogenaurach. 
— Kinkelin, Iohann Martin, aus Erlangen, 
— Pemſel, Herrmann Friedrich, aus Hof. 
— Schäfer, Johann Georg, aus Markt Erlbach. 
— Schamberger, Sohann Franz. Wilhelm, aus Erlangen. 
— Schrader, Friedrich Carl, aus Baiersborf. 
30 Stadtmüller, Johann Michael, aus Tennenlohe. 
— Strampfer, Georg, aus Brud. 
— Vogel, Johann Georg, aus Neuftadt an ber Ach. . 
— Weidmaun, Johann Martin Arguft, aus Erlangen. 
b) an dem Gymnaſium zu Erlangen. 
— Esper, Friebrih Carl Auguft Franz Guido, aus Erlangen, 
— Friſchmann, Johann Stephan, aus Erlangen. 
— Hörmann, EChrifian Gottlieb, aus Erlangen. 
— Schwarz, Johann Philipp, von. Emskirchen. 
— Graf, Ghriftian Ernft, aus Baiersdorf. 
— Gtreicyer, Jonas, aus Neuftadt an der Aiſch. 
— Bankwitz, Georg Wilhelm, aus Erlangen.  * 
c) an dem Gpmnafium zu Ansbach. 


— Sofa, Garf, ebendaher. 


— 


5 — Schmiedigen, Friedrich Wilhelm. Albrecht Carl, aus Kaulsdorf, im Landgericht 


Lauenſtein. 
30 Nobiling, Adolph Friedrich Ludwig, aus Neuſtadt am der Aiſch. 
C) Aug dem Ansbacher Alummens Fond der Stiftungs-Adminiſtration 
Ansbach. 
— Dollmaun, Conrad Chriſtian Friedrih Carl Guftav, aus Ansbach. 
— Rprdan, Georg Ludwig Karl Wilhelm, aus Bayreuth. 
Schnizlein ‚, Georg Eduard Wihhelm Ambroſius. 
— Robiling, Adolph Friedrich Ludwig, ans Neuftadt am der Aiſch. 
— Moögelin, Carl Friedrich Guſtav, aus Ansbach: 
— Bürger, Earl Friedrich Wilhelm, aus Colmberg. 
— Ulmer II., Theodor Friedrich Auguſt Chriftian Wilhelm, aus Gunzenhanfen. 
— Sartorius, Auguft Wilhelm Ludwig. Friedrih, aus Ansbach. 


— Hollenfteiner, Georg Leonhard, von Gülchsheim. 
* 10 
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fr. ar nf 

— Duͤrring, Georg Friedrich, aus Unterasbach. 

— Tuͤrkis, Ludwig Albrecht Wilhelm Auguſt Chriſtian, aus Weibenbach. 
— Stirl, Heinrich Ludwig Ehriſtian Carl Wilhelm, aus Ansbach. 

— Rabus, Auguſt Etnſt Georg Wilhelm, aus Breitenau. 

— Bauer, Auguſt Albrecht, aus Ansbach. 

— Hauck, Georg Julius Albert, aus Nürnberg. 

— Rabus, Mar Carl Eberhard, aus Breitenan. 

— Donner, Daniel Friedrich Wilhelm Adolph, ans Ansbach. 

— Steinhaͤuſer, Wilhelm Friedrich Eduard, aus Waſſertrüdingen. 

— Hauenftein, Garl Ottmar, aus Bayreuth. 

— cher, Daniel Theodor'.Georg Ludwig Friedrich, aus Dornhauſen. 
— Fenerlein, Johann Chriftoph Friedrich, aus Thalmeſſingen. 
— Fröhlich, Philipp Friedrich Johann Garl, aus: Ansbach. 

— Neumeyer, Johann Philipp Auguft Friedrich, aus Heidenheim. 

— Lindner, Alerander Guftav Friedrich Conrad, aus Gunzenhaufen. 
— Hofmann, Johann Leonhard, aus Ansbach. 

— Weidemann, Johann Garl, ebendaher. 


— Weidner, Iohanı Heinrich, aus Ansbach. 


— gen, Abreht, aus Larrieden. 
— Schloͤrke, Chriſtian Ernft, aus Ansbach. 
— Schäfer, Friedrid Ulrich Guſtav, aus Höchftabt, 
— von Merz. David Georg Earl, aus Lauf. 
— Wich, Ernft Wilhelm, aus Emskirchen. 
— Windiſch, Carl Wilhelm Friedrich, aus Oberbadhftetten. 
— Nagler, Carl Friedrich Wilhelm, and Feuchtwangen. - 
— Mater, Earl Ladwig Auguft Gottfried, aus Erlangen. 
— Vocke, Ludwig Heinrich, aus Herrieben. 
— Fiſcher, Gottlieb Franz,“ aus Zirndorf. 
— Schilffarth, Philipp Markus, ans Rügland. 
— Hofmann, Eruſt Chriſtoph Ludwig, aus Gunzenhauſen. 
— Burkhard, Julius Alexander Friedrich Chriſtian, aus Wieſeth. 
— Hanſer, Philipp Wilhelm, aus Bächingen an der Brenz. 
— Rohmer, Ehriſtian Conrad Friedrich, aus Weiſſenburg. 
— Scherzer, Wilhelm Stephan, aus Ansbach. 
— Medicus, Maximilian Ludwig, aus Landshut. 
— Medicus, Friedrich Garl, ebendaher. 
— Lehnert, Gottlieb Heinrich, aus Ansbach. 
— Egloff, Johann Adam, von Hechlingen. 

D) Aus dem Trivial » Stipendien » Fond der Stiftunge- 

R Adminiftration Ansbach. ' 

— Dit, Georg Ludwig Wilhelm Ferdinand, aus Feuchtwangen. 
— Hoͤlzel, Friedrich Bernhard Lorenz, aus Ansbach. 
45 Bürger, Johann Leonhard, aus Yichtenau. 
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fr. 
— Müller, Johann Chriſtian Friedrich Tobias, won Windsheim. 
— Erettuer, Johann Guſtav Anguft Eduard, aus Altenmuhr. 
45: Meigel, Georg Friedrich, ans Ausbach. 
— Blaf, Mar ,- and Ansbach. 
— Meyer, Friedrich Ludwig, aus Ansbach. 
— erging, Ernft Friedrich Chriſtoph, aus Ansbach. 

> Küchen, gohann Ludwig, aus Ansbach, 
J Dengler, Johann Leonhard, aus Ansbach. 

— Drexel, Samuel Wilhelm, aus Ansbach. 
— Hänlein, Friedrih, aus Ansbach. 

E) Reuſcheliſche ‚Stiftung der Stiftungs⸗Adminiſtration Ansbach. 


— Friedfein, Gottlieb Friedric, Chritian, von Obriſtfeld, Gymnaſiaſt zu. Erlangen. 


- F) Aus der Sartorinfifchen Stiftung der Sriftungs-Adminiftration Ansbach 
— Meyer, Friedrih Wilhelm, aus Uffenheim , stud theol. in Berlin. 
— Wallmüller, Scham: Adam Garl Ludwig, aus Ansbach, stud. theol, in Erlangen. 
G) Aus der Uzifchen Stiftung der Stiftungs-Adminiſtration Ansbach. 
— ber Studiofuß der Theologie in Erlangen Earl Bayer, aus Ansbadı. 
H) Aus der Seinsheimifchen Stiftung ded Magiftrats der Stabt Ansbach. 
— ber Studiofus der Theologie in Berlin, Friedrih Wilhelm Meyer aus Uffenheim. 
I) Allgemeines Lipfifches Stipendium des Magiftrats der Stadt Ansbach. 
15 der Studiofus der Theofople in Erlangen, Carl Wallmuͤller aus Ansbach. 
K) Holzhänfer Frühmeß-Stiftung des Magiftratd der Stadt Uffenheim. 
a) Farholifchen Antheils: 


— ber Studioſus Carl Fiſcher aus Ansbach, in Erlangen. 


— der Gymnaſiaſt Johann Simon Meyerhofer zu Neuburg aus Güſſeldorf, andgerichts 
Pleinfeld. 
— der Gymnaſiaſt Hugo Manz aus Ansbach. 
30 der Lyceiſt Mar Kluͤg aus Hitpoftitein, in Dillingen. 
b) proteftantifchen Antheils: 
— der Stabiofus ber Theologie in Erlangen, Johann Michael Jacob, aus Rothenburg. 
7 7 " ” "„ ” Joſeph With. Guftav Ran; aus Dinfelsbühl. 
— ” „ ” 7 „. Friedrich Adolph Carl Re inhardt, ebenbaher. 
PR ” Pr Pr ” „J Carl Albert Auguſt Wilhelm Theodor Rhau, 
zu Langenan. 
— Carl Bayer, aus Ansbach. 
— ber Symnafiaft au Augsburg, Friedrich Beyer, aus Dettingen. 
— 7 „ Münden, Carl Doͤderlein, aus Rothenburg. 
— der Grabiofnt der Rechte zu Heidelberg Eduard Friedrich Fleifcher, aus Waſſer⸗ 
trüdingen. 


Dieſe Verleihung wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, den 19. Januar 1829. 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
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Einl. No. 9188. Erp. No. 10558 b. 
(Die Verwaltung des Patrimonialgerichts ar Elaſſe zu Trendel Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Auf den Antrag der Gutsherrfchaft ift von den Kreisitellen genehmigt worben, daß der 
Patrimonialrichter Mielich zu Polfingen auch die Bermaltung des von Schönfelbifhen Patri⸗ 
monialgerichts ir Claſſe zu Trendel übernehme. ; 

Ansbach, den 26. Jannar 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. - 
von Mieg, Präfident. 


Einl. Nr. 8873. Exp. Nr. 10239, 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Nachträglich zu dem Ausfchreiben der Schulftelle in Unternbibert vom 2ten d, Ms. wird 
bemerft, daß bie jährliche Abgabe zur Penflon des quieszirten Schullehrers Hahn nicht 87 fl. 
ſondern 102 fl.. beträgt. - Ansbach, den 22. Jänner 1829. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl, Nr. 8714. Exp. Nr. 10567. 
* (Die Erledigung des Landgerichts: Phyſikates Pfaffenberg im Regenkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Landgerichtsarzts Dr. Wagner von Pfaffenberg zu Mallersdorf ift das 
dortige Landgerichts + Phyfifat in Erledigung getommen. Diejenigen Aerzte des Nezatkreifes, welche 
ſich etwa um biefes Phyſikat bewerben wollen, haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen 
bei der koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Inner, einzureichen. 

Ansbach, am 26. Jänner 1829. 
Königliche Negierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfident. 


Einl. Ar, 9329. Erp. Nr. 10607. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Den Bräuern ber Stadt Ansbach wurde geftattet, tarifmäſig gebräutes Winterbier zur Erzie⸗ 
kung eines befiern Abſatzes um einen Pfenning per Maas unter dem im Kreisinteltigenzblatte No. 7 
am 15. Jänner laufenden Jahrs von der königl. Regierung für das Sudjahr 182$ befannt gemachten 
Ganter » Preis ded Winterbiers zu verleitgeben, welche Berwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. Ansbach, den 28. Jänner 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Einl. Ar. 1549. Erp. Nr. 1697. 
(Die erledigte Pfarrei Infingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Durch den Tod des Pfarrers und Dekans Bucher ift die Pfarrei Infingen im Landgerichtsbe- 
zirfe Rothenburg erlediget worden, deren Einkünfte und Laſten in der adgefchloffenen Faſſion vom 


Jahr 1825 im Nachſtehenden berechnet find: 


153 — +54 
Ya Ir’ u Tetra», I. fr. 
1) an n Ränbigem Gehalt und zwar an ** Gelde x, . j ‚ 49 538 


2) aus Realitäten, wozu aufjer den mit 50 fl. veranfchlagten Dfarrgebäuben, circa 
47 Mg. Yeder, 12 Tagw. — 1 Tgw. Garten und 5 Mg. Wald gehören = 25 


3) aud Rechten .. 


4) an Stolgebühren mit Einfluß von 40 i 34 er. Beichtgeldern 


Nach Abzug der Derceptiondfoften zu 
ftellen fich die reinen Einkünfte auf. 


bar. 
Ansbach, den 29. Januar 1829. 


. . : . . . 3 12 


» * * 
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Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchri i ftsmaßig zu melden. 


Königlich Proteſtautiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


— — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da in 'neueren Zeiten öfters Dienſtboten und 
Handwerksgeſellen, welche nicht zu der Zahl der 

Eingeſchriebenen gehören und keinen Beitrag ent 
“richten, unentgelblich in das hiefige Krankenhaus 
aufgenommen zu werben verlangen und die frühes 
ren. Bekanntmachungen, welche wegen der Auf 
nahme in das Krankenhaus erlaffen worden find, 
in Bergeffenheit gekommen zu feyn fcheinen, fo 
wirb die im Kreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 1817 
Stüf 17 pag. 556 enthaltene Bekanntmachung 
hiemit wieberhoft zur Kenntnig des Publifumg ge 
bracht: 

Die frühern Bekanntmachungen in den Wochen⸗ 
blättern, das hieſige Krankenhaus⸗gInſtitut betref⸗ 
fend, ſcheinen ſowohl bei vielen Dienſtherrſchaften, 
als auch bei vielen Dienſtboten vergeſſen zu ſein. 

Damit ſich in der Folge Niemand mit Unkunde 
entſchuldigen kann, fo wird hiemit nochmals bes 
kannt gemacht: 1) daß hier ein Krankenhaus bes 
fiehet, in welches alle erkrankte eingefchriebene 
Dienftboten aufgenommen werden; 2) nichteinges 
ſchriebene Dienftboten können zwar auch Aufnahme 
finden, jedoch mur gegen tägliche Zahlung von 30 
fr. während der Dauer ber Krankheit und unter 
Verbürgung einer dem Inſtitut befannten Perſon; 
3) die Einſchreibungszeit tft auf die hier gewöhns 


lichen vier Wanderziele feftgefegt und der Betrag 
für das laufende Quartal wird fogleich bei der 
Einfchreibung entrichtet. Neneingewanderte Hand- 
werfögefellen und Dienftmägde können ſich zwar zu 
jeder Zeit einfchreiben laffen, fle müffen jedod) dei 
vollen Betrag eined Quartals entrichten; 4) bie 
Einfcreibungsart der Dienftboten, fo wie der 
Betrag der vierteljährigen Beträge, iſt zweierlei: 
a) ed wird entweder der volle Name des männ— 
lichen oder weiblichen Gefindes unter der Hauds 
nummer und dem Namen der Dienftherrfchaften 
in dad Buch eingetragen, oder b) es ftehet audı 
den Dienftherrfchaften frei, für die in ihrem Diens 
fte jtehenden Perfonen,. ohne Nennung ihres Nas 
mens beizutragen; doch wenn mehrere Dienſtboten 
bei einer Familie ſind und man nur einzelne aſſe— 
kuriren will, ſo iſt es nöthig beizuſetzen: für die 
Köchin, für den Kutſcher u. ſ. w. ungenannt; 5) 
die Beiträge für genannte Perfonen betragen 
vierteljährig 13 E.. und die für ungenannte 
für diefelbe Zeit 204 fr.; 6) das Einfchreiben 
und die Einnahme für das erite Quartal will der 
kgl. Medizinal-Aſſeſſor und Krankenhaus⸗Wund 
arzt Engel, welcher im Krankeuhauſe wohnet, tod: 
ferner beſorgen. Das Einſammelu der weiters 
fälligen Beiträge geſchiehet auf die bisberige Art 

Schlüßlich wird noch bemerket daß jeder ein— 
geſchriebene Sreranfte-auf- Quartier, Arzneien 


135 


und Verpflegung während ber Dauer des Aufent- 
haltes im Inſtitut ganz unentgeldliche Anfprüche 
hat. 
Ansbach, den 26. April 1817: 
Königl. Polizei» Sommiffariat. 
Diefen Beltimmungen zu Folge wird von num 
an fein Dienjtbote oder Gefelle, welcher nicht einges 


ſchrieben it und nicht die geringen vierteljährigen 


Beiträge bezahlt, unentgeldlicd, aufgenommen wers 
den. 

Die Dienftherrfchaften und Handwerksmeiſter 
werden insbefondere hierauf aufmerffam gemacht 
um die Eiufchreibung ihrer Dienftboten und Gefels 
len zu veranlafen, da es aufferdem lediglich ihs 
nen überlaffen werden muß, für folche Dienſtbo— 
ten und Gefellen, welche bei ihnen erfranfen, zu 
forgen, wozu die Dieuftherrichaften aud; ausdrück⸗ 
lich durch die Beſtimmungen des dahier geltenden 
allgemeinen Preuß. Landrechts im Th. II. Tit. V. 
$. 86 und ff, verpflichtet werben, weshalb fie-fich 
hierdurch um ſo mehr veranlaßt und es räthlich 
finden werden, ‚die Einfchreibung ihrer Dienjtbe- 
ten zu bewirfen. 

Ansbach, am 28. Januar 1829. 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Allen auswärtigen Herren Anwälten und 
Partheien, von denen ich für ihre Proceſſe bei 
dem hieſig königl. Landgerichte als Inſinuations⸗ 
Mandatar bereits aufgeſtellt bin oder in der Folge 
werde aufgeſtellt werden, mache ich hierdurch bes 
kannt, daß ich ohne Geldvorſchuß zu Beſtreitung 
der Sporteln keine Verfügung annehmen kann. 

Leutershauſen, den 31. Jan. 1829. 

Knoll, ord. Bote. 

2. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
in ſeinem Commiſſionslager wieder alle Sorten 
von modernen Spiegeln und Spiegelglas anges 
fommen find, und daß er diefelben zu dem billige 
fin Fabrik» Preißen abzugeben im Stande ift. 
Zugleid; macht berfelbe befannt, daß er auch ſchad⸗ 
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hafte Spiegelgläfer zum frifchen Belegen bilfigft 
beforgt, und hierin, wie in feinem übrigen Ges 
fhäfte, die promtefte und reelfte Bedienung zus 


ſichert. 


Jacob Gerſt, wohnhaft auf dem obern 
Markt Lit. A. No. 85. 

3. Im Haus No. 2 zu Bergtheim werden 
Behufs der Audeinanderfegung aus freier Hand 
1) das zehend» und gültfreie Schlorguth daſelbſt 
mit 3 Mg. Gärten, 25 Mg. Feld, 6 Tagwert 
Wiefen, 3 Mg. Dedung; 2) von dem Guth 
No. 2 zu Willmershof mit 3 Mg. Garten, 19 
Mg. Feld, 55 Tagw. Wiefen, 8 Mg. Buſchholz 
und Anflug, der halbe Antheil daran; 3) eine 
bedeutende Summe an Gapitalien, wofür 12 Gis 
ther zu Bergtheim und 1 Guth zu Mt. Dadıes 
bad) gerichtlich verpfändet find, öffentlich verfteis 
gert. Nähern Aufſchluß giebt 

Neuſtadt a. d. Aifch, die. Erecutorfchaft. 

den 18, Sau. 1829, Haßler. 

4. Die Häuſer No. 24 und 50 ſammt den 
Feldſtücken im Marfte Absberg im Landgerichte 
Gunzenhaufen werden den 3. Merz 1829 aus 
freier Hand an die Meiftbietenden verfauft ober 
verpachtet. Liebhaber fönnen bis zur obenbenann 
ten Zeit diefe Häufer in Augenfchein nehmen, am 
Termintag von 9 bie 12 Uhr fich in dem Heckeli⸗ 
fchen Wirthshauſe einfinden und bei einem aus 
nehmbaren Gebot den Zufchlag gewärtigen. 

5. Das Haus C. No. 135 it aus freyer Hanb 
zu verfaufen, können and; Grundſtücke dazu geges 
ben werden. Auch find bafelbit täglich 2 Quartier 
mit einer Werkftatt zu vermiethen. 

6. Lit, A. Ro, 129 ift eine moderner Kom⸗ 
modfeffel zu verkaufen. 

7. Ein Klavier, welches einen Umfang von 
5 Dectaven hat, it zu verfaufen. Commiſſion hie 
rüber, hat Inſtrumentenmacher Hr. Kappler. 

8. Indem Haufe Lit. C. No. 118 eine Sties 
ge hoch, find 12 Zahrgänge der Intelligenzzeitung 
vom Jahr 1817 bis 1828 zu verfaufen. 

A. 284 find 400 fl. auf erfte Hypothef 
ftündlich zu verleihen. ’ 

10, Sn ein benadibartes Rentamt wird ein 
Scribent gefucht, welcher eine flüchtige beutliche 
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Handfchrift Hat und gut rechnen laun. Qualifizir- 
te Subjecte können bei der Rebaction in portos 
freyen Briefen das nähere erfahren. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No. 2 ift. der obere Gaben mit 2 Stuben 
3 Kammern glei oder bis Walburgi beziehbar. 

A. No: 123 aufdemuntern Markt iſt ein meub⸗ 
lirtes Zimmer für einen ledigen Herrn bis künfti⸗ 
gen Monat zu vermiethen, auch im Hofgebäube 
iſt ein kleines Quartier zu vormiethen, welches kann 
täglich bezogen werben, 

A. 129 ift ein Quartier ſogleich ober bis Wale 
burgi zu vermiethen. 

A. No. 155 nächſt der St. Johannis⸗Kirche 
iſt bis Walburgis zur ebenen Erde eine Wohnung, 
heftehend in einer Stube nebft Stubenkammer, Kir- 
die, Keller und Holzlege, dann ein geräumig: 
Laden zu vermiethen, — 

A. 183 if täglich ein Quartier zu vermiethen. 
. A. No. 231 eine Stiege hoch, iſt ein Quartier 

fogleich, oder bis Walburgi zu beziehen. 

. A. Ro. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
täglich, oder bis Walburgi zu beziehen. N 

A. Ro. 343 bei Hönig in ber Uzenſtraße it 
der 2te Gaden bis Walburgi zu beziehen. 

B. Ro. 68 find 2 Logis auf die Straffe heraus 
nebſt allen Bequemlichkeiten täglich ober bis Wal⸗ 
burgi zu beziehen. 

B. Ro. 73 find zwei große Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und können täge 
Lich, bezogen werben. 

B. Ro. 79: aufdem Kronachersbuck iftein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, 

C. No. 9 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann bis Walburgi bezogen werden. 

C,. Ro. 193 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D.No. 3 find zwei Gaben zufammen oder eins 
zeln zu vermiethen, und können bie. Laurenzi bes 
zogen. werden. 

D. Ro. 6 it über eine Stiege ein Quartier bie: 
Walburgi zu vermiethen. 

D. No. 65 ift ein. großes Quartier, dann ein: 
unteres mit. einem Laden. bis: Walburgi zu be⸗ 
chen. 
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D Ro. 345 beim Hrn. Mesger Stiegler ger 
gemüber ift ein. Quartier zu vermierhen, 2 Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, Küche, Keller amd Holzleg. 
Das Haus D. Ro. 408 in der Thereſienſtraße, 
iſt mit Stallung, Keller, Wafchhans und Gar— 
ten ꝛtc. ganz oder getheilt bis nächte Walburgi zu 
vermirthen, Auskunft hierüber wird: A, No. 104 
bahter gegeben. j 

Beim Schuhmacher Beyhl am Herrieder Thor 
iſt der mittlere Gaden zu vermiethen. 

Beim Schreiner Bälz in der Büttengaße iſt das 
obere Quartier täglich zu bezichen. 

Dei Bäder Schenk, ift ein Logis zu vermiethen. 

Beim Tuchmacher- Bub, iſt ein Quartier zu 
vermierhen. 


St. Johannis-Kirche. 

Getanft vom 76. Januar bis 1. Februar 1929, 

t: Lifette Maria Helene, Tochter des Wirths 
Schaf, in Hennenbach; 2. Iohann Andreas, 
Sohn des Polizeitieners Herrlein; 3. Guſtav 
Friedrich Melchior, Sohn des weyl. Kol. Rech— 
nungsfommiffär Herrn Steindrüchel; 4. Johann 
Jacob, Sohn des Wegmachets Kraus; 5. Georg 
Adam, Sohn des B. und Schmidtmeifters Heßlein. 

Getraut den 1. Februar, 

‚. Friedrich Schacko Polizeifoldat, mit Jungfer 
Margaretha Barbara Mosnteier, 
Begraben vom 265. Jamnar. bid 1. Februar. 

1. Georg Albrecht Friedrich, Sohn des Weiß— 
gerbermeifters und Diftriftsvorfichers Herrn Scheu⸗ 
ing, ſt. 13.8M 18 T. alt am nervöfen Fie- 
ber;. 2. Auna Walburgis, Tochter des B. und 
Mezgermeiſters Meier, ſt. AJ. 8 M.25 T. alt 
an der Euftröhrenentjündung; 3. Franz Seßler, 
fl. 15.21 T. alt an der Luftröhrenentzändung‘; 
4. Helena, Ehefrau des. Taglöhners Kapp, ft. 
81 J alt am Altersſchwäche; 5. Anna Barbara, 
Ehefrau bes weyl. Taglöhners Beckler in Hennens 
bach, ft 76 I. alt an Altersſchwäche; 6. Eliſa— 
betha Magdalena, Ehefran des B. und Gärtnerg 
Keil, ſt. 54 9.5 M.-24 T. alt am Bruſtfieber; 
7. Georg Jacob Thomas Rupp, REM. 3 T. 

11 
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alt am Gefraifch; 8. Karl Friedrich Wilhelm, 
Sohn des Lohnbedienten Sommer, ſt. 6 M. 7 T. 
alt am Gefraiſch; 9. Chriſtian Wörlein, Gärts 
ner, ft. 76 3. alt am Schlagfluß; 10. Johann 
Saceb Langenmeyer, B. und Zeuchmachermeifter,, 
ft. 35 3. alt an Lungenlähmung; 11. Anna Ras 
tharina Tochter des. weyl. Schullehrerd Dant in 
Malmersbah, u 43 J. 9 M. 8 T. alt an 
Krämpfen ; 12. Michael Bauer, Gemeiner im 
k. 2. Chevaurlegerd Regiment, ft. 22 9. alt am 
Schlagfluß; 13. Frieberifa Ronifa Augufta, Toch⸗ 
ter des B. Orgels und Inſtrumentenmachers Näfer, 
ft. 153. 6 T. alt am Zehrfieber; 14. Anna Chris 
ftina, Ehefrau ded Hirten Cramer in Kurzen⸗ 
dorf, ſt. 56 J. alt an Krämpfen. 

- St Gumpertud- Kirche. 

vom 26. Januar — 1. Februar 1829. 

1. Getaufte. 

1. Johann Wolfgang, Sohn des B. u. Schuhe 
machermeifterd Pfeiffer; 2. Anna Margaretha 
Bald. ' " 

h 2. Begrabene, 

1. Herr Friedrich Chriftoph Karl Wüſtner, 
quiegeirter Obervorbereitungslchrer, fi. 39 J. 
7 M. 20%. alt; am Blutſturz; 2. Maria Bars 
bara, Ehefrau des B. u. Stadtpflafterermeiiters 
Springer, ſt. 60 J. 5 M. 9 T. alt an den Fol 
gen des Gichts; 3. Anna Eliſabetha, Tochter 
der Siegelamtd + Eontrolleurg» Tochter Chriſtiana 
Beltelmeier, f. 4 I. 5M. 17T. alt an Fleden; 
4. Sohann Chriftian Weigel, B. u. Tuchmacher⸗ 
meifter, fl. 61 I. 9 M. alt am Zehrfieber; 
5. Anna Maria, Tochter des B. u. Büttnermeis 
ſters Burkas, ſt. 5 M. 3 T. alt am Zehrfieber; 
6. Johann Wolfgang, Sohn der Taglöhnerstoch 
ter Apollonia Pfeiffer, ſt. 1J. 7 M. 26 X. alt 
am Friefel. 

Statt der Anzeige im vorigen Stüde 8. ©. 111 
iſt zu fegen: Johann Seibold, B. u. Wirth zum 
weißen Bo, mit Sungfer Anna Maria Löder. 

Karbolifche Stadtpfarrei, 
Getauft am 24. Janıtar 1829, 

Sophia Wilhelmina Maria Anna, des Be 

Fiskalatsaſſeſſors Amon Tochter, 


— — 
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Begraben am 28. Januar 1820. 
. Herr Gajetan Hundriſſer, ' quiescirter Landge⸗ 


richtsaffeffor, 49 I. 5 M. alt, flarb am Gas 
tharrfieber. 


Zoded- Anzeige, 


Der unerforfchliche Rath der ewigen Liebe hat 
und am 26ten d. M. unſere treffliche und fromme 
Gattin, Mutter, Schwiegertochter und Schwer 
fter, Julie, Elifabetha, Auyuftine Bed, ger 
borne Lehmus, Gattin des Pfarrerd Bed in 
Unternbibert bei Ansbach, an einem nervös 
fen Kindbettfieber, nad kaum zurüctgelegten 39ſten 
Lebensjahre, durch einen fanften Tod entriffen. Wir 
Alle haben unausfprechlicdy viel, aber am Meiften 
haben die ſechs unmündigen Kinder, von denen 
das Aeltefte erit 9 Jahre zählet, verloren, und 
darum wird Jeder, der unfere theuere Entfchlafene 
fannte und weiß, mas Sie und war, unferm 
tiefen Schmerze fein ſtilles Mitlied nicht verfagen. 

Unternbibert, Ansbach, Berlin, Rothenburg, 
Marftbreit, Ingolftadt, Höllrih, am 29. Jas 
nuar 1829. 

Die Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 18. bis 24. Januar 1829. 


Krone. Hr. Dehant Hofmann mit Gattin v. 
Lentershaufen, Hr. Kirchenrath u. Dechant Dr. 
Stephani v. Gunzenhaufen, Hr. Banquier Platte 
ner, Hr. Doctor Campe, Hr. Kfm. Beftelmeier, 
Hr. Kfın. Klett, Hr. Kfm. Bauer, Hr. Kfm, 
Zahn, Hr. Landbwehrmajor Löwel, Hr. Weis 
händler Stöttner, Hr. Gaftgeber Auernheimer, 
Hr. Marktövorftcher Huber, Hr. Affeffor Dr. 
Lorſch, Hr.Gaffetier Rößel, Hr. Handels⸗App. Ger. 
Affeffor Wiß und Hr. Buchhändler: Mainberger, 
ſammtlich von Nürnberg, Hr. Kfm. Pauli, Hr. 
Kfm. Kindler u. Hr. Kfm. Schmidt v. Erlangen, 
Hr. Drathfabrifant Schalfhäußer, Hr. Kfm. 
Fürſt, Hr. Kfm. Luzmann u. Hr. Gafthoföbefiger 
Oswald v. Schwabach, Hr. Kfın. Gebhard, Hr. 
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Kfm. Beyerlein, Hr. Apotheker Meier, Hr. Bräu⸗ 
haudbefiger Humbfer und Hr. Mühlbeſitzer Föriter 
v. Fürth, Hr. Amtmann Henfel v. Altdorf, Hr. 
Güterbefiger Heilbronner und Hr. Färbereibefiger 
Sanning v. Nördlingen, Hr. Gaftwirth Lämmers 
meyer v. Wallerftein, Hr. Bürgermeifter Hezner 
v. Gunzenhanfen, Hr. Kfm. Baßler u. Hr. Mas 
giſtratsrath und Gaſtwirth MWüft v. Windsheim, 
Hr. Weinhändler Landmann und Hr. Gaſtwirth 
Eckart v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Poſtexpeditor u. 
Vorſteher der Gemeindebevollmächtigten Hechtel 
mit Tochter v. Roth, Hr. Hopfenhändler Raum 
mt Sohn v. Hersbruck, Hr. Kfm. Grashey von 
Augsburg, Hr. Poſthater Krazer v. Dettingen, 
Frau von Kubfch mit Tochter v. Münden, Hr. 
Kreiss und Stadtgerichts-Acceſſiſt Bauer von 
Aſchaffenburg, Frau Obriftin Vogt mit Familie 
u. Hr. Kfm. Daumer v. Nürnberg, Hr. Gaſtge⸗ 
ber Fleet v. Mergentheim, Hr. Lithograph Steiß 
v. Stuttgardt, Hr. Kfın. Kolmar v. Nürnberg, 
Hr. Hepfenhändler Meyer v. Straßburg. 

Stern. Hr. Baron v. Danfelmann v. Altens 
muhr, Hr. Freiherr von Buirette v. Nürnberg, 
Hr. Forftrath Freiherr von Sedendorf v. Wal 
lerftein, Hr. Berwalter Bauer und Hr. Privat 
mann Bauer v. Würzburg. 

Zirkel. Hr. Magiftratsrath und Kaufmann 
Mohr, Hr. Gaſtwirth Seyringer u. Hr." Fabris 
kant und Gemeindebevollmädhtigter Kraft v. Dins 
Eelsbühl, Hr. Kfm. Ullmann v. Fürth, Hr. Hands 
lungs⸗CTommis Bachmann v. Nürnberg, Hr. Künſt⸗ 
ler Zahreifen v. Nürnberg. E 

Loͤwe. Hr. Kfm. Marfert v. Würzburg, Hr. 
Färber Schnizlein v. Weißenburg, Hr. Hofınus 
ſikus Bad) v. Nürnberg, Hr. Kfın. Günther von 
Met. Steft, Hr. Bürgermeifter Seibold v. Pap⸗ 
penheim, Hr. Buchdruder Bet v. Nördlingen, 
Hr. Kfm. Bisthom v. Regensburg, Hr. Kfm. 
KRiemann-v, Nürnberg, Hr. Lieutenant v, Aretin 
v. Triesdorf, Hr. Roßhändfer Fauft v. Urspring, 
Hr. Gerbermeijter Remshard v. Rügland, Hr 
Kfm. Davis v. Brüffel, Hr. Kfm. Kiginger v. 
Mit. Breit, Hr. Fabrifant Käftner v. Nürnberg, 
Hr. Forfimeifter Graf von Soden v. Neuftadt a. 
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b. A., Hr: Pfarrer Müller v. Pleinfeld, Fräu⸗ 
lein Zimmer v. Würzburg, Hr. Hauptmann von 
Guttlingen v. Nürnberg, Mad. Bürgel u. Mad. 
Zießel v. Eichſtadt, Mad. Joſeph und Hr. Unter⸗ 
auffeher Freund von Würzburg, Hr. Graveilt 
Dietrich v. München. 

Roß. Hr. Scribent Rofo v. Mördbrunn, Hr. 
Kfın. Strampfer v. Windsheim, Hr. Wundarzt 
Schmidt v. Burgbernheim, Hr. Handlungs » Coms 
mis Rebhan v. Nürnberg. 

Traube. Hr. Kfın. Jockies v. Nürnberg, Hr. 
Lieutenant Hoffmann v. Bayreuth, Hr. Künitler 
Ned v. Nürnberg. 

Schwane. Hr. Student Schmidt v. Depfin⸗ 
gen, Hr. Handelömann Walz v. Gunzenhaufen. 

Schwarze Adler. Hr. Handelsmann Lande 
v. Regensburg, Hr. Scjaufpieler Rihs v. Würze 
burg. 

Goldne Kugel, Hr. Unterauffcläger Kai⸗ 
fer v. Monheim. 

Bom 25. bid 31. Januar. 

Krone. Hr. Privatmann Fendt mit Familie 
v. Salzburg, Hr. Kfm. Schäfer v. Stuttgardt, 
Hr. Hauptmann Hartmann v. Nürnberg, Hr. 
Schaujpieler Fricke v. Bremen. 

Stern. Hr. Kfm. Glaffer v. Bamberg, Hr. 
Forftrath Baron von Sedendorf v. Wallerſtein, 

Zirkel, Herr Fabrifant Schwaninger von 
Schwabnünden, Hr. Verwalter Bauer und Hr. 
Privatnann Bauer v. Würzburg, Hr. Kfm. Dies 
fel v. Memmingen, Hr. Mufif» Direktor Bud v. 
Nördlingen, Hr. Künftler Jahreifen v. Nürns 
berg, Hr. Goldjchläger Raid v. Nürnberg, Hr. 
Fabrifant Boulon nebſt Sohn v. Erlangen, Hr. 
Schulverweſer Rieger v. Dorfgütingen, Hr. Fas 
brifant Scheidig v. Nürnberg, Hr. Schaujpieler 
Reinhard nebit Frau v. Mainz. 

Löwe, Hr. Kfm. Schinbert von Reifenbach, 
Hr. Kfm. Wünſch v. Mit. Breit, Hr. Gerichts⸗ 
halter Speier v. Windshein, Hr. Kfm. Auer v. 
Mir. Breit, Hrn. Studenten v. Fuchs, v. Guts 
tenberg u. v. Godweih a. Erlangen, Hr. Berolzs 
heimer u. Hr. Walz, Hanbdeldleute v. Gunzenhau—⸗ 
fen, Hr. Alfeffor Sedlmejer v. Neuſtadt, Hr. 
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Nittmeifter won Wirth; v. Nürnberg, Hr. Kfm. . 


Kögler von Bamberg, Hr. Eleve der Baukunſt 
Schmidt v. Kirchheimbolanden, Hr. Gendarme 
Reiner v. Würzburg, Hr. Cadet im Kgl. 2. Eis 
zaffier« Regiment Geefer v. Würzburg, Hr. Kfiu. 
Schwarz v. Frankfurt a. M, 

Brandenburger Haus. Hr. Scullehrer 
Rauper v. Nürnberg, Hr. Papierfabritant Stö⸗ 
ber v. Georgensgmünd. = 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Berger von 
Würzburg, Hr. Schullehrer Hollner v. Daureuth, 
Hr. Zimmermaler Kramfer v. Bamberg, Hr. Kfm. 
Bommerhardt v. Frankfurt, Hr. Forfteleve Herr⸗ 
mann v. Neuhof. 

Traube. Hr. Fabrifant Herold mit Familie 
v. Zirndorf, Hr. Amtmann Büttner v. Untern« 
zenn, Hr. Forſtgehilfe Laufenmeyer v. Ungeljtetz 
ten. 

Engel. Hr. Handelsmann Bauer u. Hr. Fa= 
brifant Hoffmann v. Erlangen, Hr. Pfarrer Frech 
v. Langenfteinach, Hr. Pfarrer Burckhardt von 
Ebenried. 

Wilde Mann. Hr. Fabrifant Heinz v. Dett⸗ 
au, Hr. Kfin. Görner v. Stuttgardt. 

Schwarze Adler. Hr. Uhrmacher Sauer v. 
Dillingen, Hr. Schauſpieler Rihs v. Würzburg. 

Graue Wolf. Hr. Weinhändler Bing von 
Mer. Scyeinfeld, 

Rothes Kreuz. Hr. Pfarrer Reifeis mit Brus 
der v. Theilnhofen. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
| verſchiedenen Inhalte. 


1. 68 werben bahier auch in diefem Jahre 

wieder die gewöhnlichen zwei Roßmaärkte und zwar: 

1) ber erfte ;Roßmarft, Montags den 23. 
Februar; 


—— 
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2) ber zweite Roßmarkt aber vier Wochen 
« barauf fomit Montags den 23. März 
abgehalten. 

Dieß wirb zur öffentlichen Kenntniß mit dem 
Anfügen gebradyt, daß jeder Kaufs oder Tauſch⸗ 
vertrag, welcher auf einem folchen Pferdemarkt 
abgeihloffen wird, bei der Polizeibehörde ange 
zeigt und in bad Roßmarktsprotokoll aufgenommen 
werben muß, wofür jedoch nur eine Protofollges 
kühr von 36 Kreugern und zwar, wenn nichts bea 
fonderes hierüber verabredet morden ift, von bei« 
ben Theilen gleichheitlicy zu entrichten iſt. 

Ausbach, am 23. Januar 1829. 

Der Stabtmagijirat. 
Endres. Stirl. 

2. Donnerſtag, ber 12. künftigen Monate 
Februar wird. die unterfertigte Defonomies Come 
miſſion die Brodfuhren für das Militär = Detafches 
went zu Lichtenau an ben Wenigfinehmenden über« 
laffen, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, deu 27. Januar 1829. . 

Die Delouomie- Commiffion des K. B. Xen 
Shevaurleger Regiment 
(Fürſt von Thurn Taris.) 
von der Marf, Oberitlieutenant. 
Mufinan, Reg. Ouartisrmeifter.. 


Kurs der Bayerischen Stants- Papiere 


Augsburg, den 29. Januar 1829. 
Staatd: Papiere, Briefe, Geld. 
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Eh) 55 en 
Intelli— genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 
Pro. II, Ansbach, Samſtag den 7. Fehruar 1829. 











Yutlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 9766. Erp. Nr. 11025. 


(An fämmtlihe Polizeibehörden des Nezatkreifes Die bei Anſaͤßigmachungsgeſuchen der Jeraeliten zu nehmente 
Ruͤckſicht auf nicht immatrifulirte judiſche Familien betr.) 8 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Damit bei Anfäßigmahungen der Jsraeliten die erforderliche Rüdficht auf die im dem betreffen⸗ 
den Drte bereits vorhandene Zahl israelitischer Familien oder ſich ſelbſtſtändig nährenden israelitiſchen 
Individuen nicht unbeachtet bleiben könne, wird hiemit folgendes angeorbuet: 

1.) in den Amtsberichten, welche zu Beranlaffung der Immatrifulirung jedesmal fogleich nach 
rechtskraͤftig bewilligter Anfüßigmachung eines Israellten auf eine eröffnete Schugitelle 
zu erftatten find, muß ausdrücklich bemerkt feyn, daß in dem Drte der Anjäpigmadjung kein Jsrae⸗ 
fit vorhanden ſey, weldem bie Anſaͤßigmachung auf den Grund des $. 13. des Edictd über die Ber: 
häftniffe der jüdifchen Glaubensgenoſſen vom 10. Juny 1813, unter dem Vorbehalte ber Einrücung 
in eine fünftig eröffnet werdende Schutzſtelle geftattet, ober welcher aus anderer Beranlaffung, z. 8. 
durch Heimathsanweiſung ıc. als überzählig vorgemerkt worden ; wobei bemerkfich gemacht wird, daß, 
fo fange dergleichen Bormerkungen für dem fraglichen Drt befiehen, feine Unterbehörde befugt fen, 
eine ſich eröffnende Schugitelle unter Bewilligung der Anſãßigmachung wieder zu befegen, indem viel 
mehr alle jene — anticipationsweife anfäßig gewordenen Jsraeliten nad; und nach in Matrifel: Er- 
öffnungsfällen eingerüct, und hierüber jedesmal die Anzeigen erftattet werben müſſen; ferner iſt er- 
forderlich: 

2.) daß bei Vorlage der Geſuche um Anſäßigmachung über die Matrikelzahl in dem Amtsbe⸗ 
richte jedesmal bemerft werde, wie viele noch nicht immatrifulirte Jsraeliten in dem Orte 
bereit anfäßig ſeyen, ober doch die Bewilligung zur Anfäßigmachung erlangt haben. 

Unvolftändige Berichte werben zur Ergänzung auf Koften der betreffenden Aemter zuruͤckge⸗ 
ſchloſſen. Ansbach, den 1. Februar 1829. 

Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
j von Mieg, Präftdent, 
12 


Yu 
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Einf. Nr. 8725. Exp. Nr. 10757. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibebörden, dann Pfarrämter des Nezatfreifes.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die Polizeibehörden des Nezatkreifes find ſchon zu wiederholten Malen und indbefonbere durch 
die Ausfchreibungen vom 27. Novbr. 1825 und 22. July 1827 auf die Anzeige und Befchreibung, 
vorzüglich aber auf die forgfältige Erhaltung der in ihren Amtsbezirken befindlichen Denkmäler der 
Vorzeit aufmerkfam gemacht worben. ‚ 

Diefe Ermahnung wird hiermit in vollem Vertrauen auf die Theilnahme, welche die Bchörs 
ben einem fchen für fich felbit fo anfprechenden Gegenftande — der nody überdies der befondern Auf— 
merffamfeit Seiner Majeftät ded Königs gewürdiget iſt, widmen, wiederholt und jene Behörden, 
welche noch feine Anzeigen und Befchreibungen geliefert haben, an die Erfüllung diefes Auftrags ers 
innert; alle aber auf das Lebhafteite aufgefordert, im-BVereine mit den hiezu rücfichtlich der Kirchen 
vorzugsweiſe zur Mitwirkung berufenen Pfarrümtern und im Benehmen mit den Baubehörden mög 
lichſt für die oft durch ganz "einfache wenig koſtſpielige Anftalten zu bewirfende Erhaltung der Alters 
thümer beforgt zu ſeyn, wozu auch theilnehmende Privaten das Ihrige beizutragen gerne bereit jeyn 
werben. 

Mit Vergnügen wird die unterzeichnete Stelle jene Männer, welche fid) durch befondere Thäs 
tigfeit für biefen Gegenftand auszeichnen, der allerhöchſten Stelle feiner Zeit befannt machen. 

Ansbach, ben 29. Januar 1829. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Einl. Ar. 4869. Erp. Nr. 10734. 
(Die erledigte Unte rvorbereituugsklaſſe an dem Gymnaſium zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung des bisherigen Untervorbereitungslehrerd an dem Gymnaſium zu Nürt 
berg, Dr. Johann Philipp Mayer, zum Mittelvorbereitungsichrer daſelbſt ift die Lehrſtelle an der Uns 
tervorbereitungsklaffe in Nürnberg mit einem etatömäßigen Gehalte von Sechshundert Gulden erledigt, 
welche hiermit zur Bewerbung bis zum Ende des fünftigen Monats ausgefchrieben wird. 

Ansbach, am 27. Januar 1829, 
Königliche Negierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern 
von Mieg, Prüfident. 


Einl. Ar. 9454. Erp. Nr. 10758. 
{Die erledigte Schullebrerd- und Kirdendienersitelle zu Rönigshofen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
wird die durch den Tod des Lehrers Kohler am 14. d. M. erlebigte Schulehrers » und Rirchendies 
neröftelle zu Königshofen im Bezirke Wafferträdingen mit einem zu dreihundert zwei und vierzig Gul⸗ 
den 30 fr, fatirten Einfommen zur Bewerbung bis Ende Februars hiermit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 29. Januar 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern 
von Mieg, Präſident. 
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Einf, No. 9631. Exp. No. 11240. 
( Die Tare des braunen Winterbiers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Gebrüdern Uebeleifen, Bierbräuern zu Herrieden, wurde auf deren Anfuchen geſtat⸗ 
tet, tarifmäßiges Winterbier zur Erzielung eines befjern Abfages unter dem Gauterpreife und 
zwar um 3 fr. 2 pf. per Maas an ihre Wirthe abgehen zu dürfen; welches hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird. Ansbach, am 3. Februar 1829. 

Königl, Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Einl. Nr. 1630. Erp. No. 1738. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Weißenfirhberg_betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Durd; dad Abfierben ded Pfarrers Spieß it die Pfarrei Weiſſenkirchberg im Dekanate 
Leuterähaufen erledige worden, deren jährliche Einkünfte und Laften in der noch nicht definitiv 


abgefchloffenen Faffion vom Jahr 1815 im Nachftehenden BR li Mm 
1. An fländigem Gehalt, - . . . . . . 204 21 
nemlich 
fl. kr. 


22 30 an baarem Gelde, 
162 113 Geldanſchlag von 9 Schfl. 5 Mz. 2 Vlg. Korn ä 10 fl., 6 Schil. 5 My 
3 Dlg. 2 Spdl. Dinfel a 5 fl. u. 6Schil. 5M;. 3 Vlg. 2 Spt. Haber ädfl. 
19 39% dergl. von 4 Schober 45 Bo. halb langen, halb Furzen Stroh. 


204 21 wo. 
2. Aus Realitäten, wozu außer den zu 50 fl. veranfchlagten Pfarrgebäuden 1 Tgw. 

Garten, ZMg. Ader u. 2 Tagw. Wieſen gehören . 10 — 
3. Aus Rechten, welche in 18 A 4 fr. Geldgülten, 23 fl. Sanbenıien, 159 fl. 

40% fr. zehentherrlichen Bezügen und 25 fl. Forſtrechtsertrag . . . 225 44% 


4. An Stofgebühren mit Einfchluß von 28 fl. 40 fr. Resch . . 200 27 

5. An Kirchweihbroden, Sammelflachs und Eiern . ä R R . 45 — 
795 324 

Nach Abzug der Paſſivreichniſſe und Perceptionskoſten mit . . 17. 44 
ſtellen fid) die reinen Einkünfte auf . . . 777 48% 


dar. Die Bewerber haben fich Binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig ju melben. 
Ansbach, den 31. Jan. 1829. 
Königliches proteftantifches: Konſiſtorium. 
von Luz. 


Befanutmahungenm. 
(Den Befudy der Föniglihen Central Veterinär: Edule von Ceite der angehenden Aerzte betr ) 
Das organiſche Edift über das DVeterinärs Wefen vom item Februar 1810 Cm. ſ. das fünigs 
liche Regierungsblatt 1810 VIII. Stüd) enthält $. 15 folgende Beſtimmung: 
sr Diejenigen Aerzte, welche die medizinischen Wiſſenſchaſten nad) den befichenden Gefegen auf 
”ı2 
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einer Landes⸗Univerſitaͤt abſolvirt haben, und feiner Zeit in den Staatsdienſt treten wollen, find 
verbunden, während ber anberaumten zweijährigen Laufbahn einen Kurs derjenigen Fächer an ber 
föniglichen Gentrals Beterinärs Schule zu hören, welche an den mebizinifchen Seftionen der Unis 
verfitäten nicht genügend und vollftändig gegeben werben fonnten, worunter vorzüglich die Zooto⸗ 
mie, die Dperationdlehre, die Tehre von den Seuchen und die Beterinärs Praris in dem Thier—⸗ 
feital begriffen feyn follen. Zum Eintritt in die Borlefungen haben fich die Aerzte bei dem 
Shef der Anftalt und den Profefforen zu melden, und erhalten von ben leßtern über die gehörten 
Gegenftände ein Frequentations-Zeugniß.“ 

Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von 
den angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorlefungen immer in dem Sommers Semefter gehalten 
werden, und daß folched mit dem Monat April alljährlich feinen Anfang nehme. 

München, ben 18. Januar 1829. 
Königlich Bayeriſche Eentrals Veterinär » Schule. 
Frhr. von Kesling. 
Waymar, Staabes Rath. 


(Den Sommer : Lehrfurs für die Hufbeſchlagſchmiede bei der koͤniglichen Central-Veterinaͤr-Schule betr.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß der Sommer-Lehrkurs für die Hufbe- 
ichlagfchmiede mit dem iten April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeßlich vorgefcriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo fidyerer an genanntem Tage zu erfcheinen, als ſolche nach Eröff: 
nung des Unterrichts nicht mehr angenommen werben können, fondern bid auf den wiederbegin- 
nenden Winterfurs, welcher am iten November feinen Anfang nimmt, ohne weiterd verwiefen 
werden müffen. 

München, den 18. Januar 1829. 
Königlich Bayerifche Gentral + Veterinär Schule. 
Frhr. von Kesling. 
Waymar, Staabs-Nath. 


Verzeichniß der bei der Königl. Regierung im Mos 
nat Sannar 1829 überreichten Eingaben, auf 
weldye wegen Mautgel der vorgejcdiriebenen Erz 
forderniffe feine Entfchließung ertheilt werden 
fann: 

Borftellung des Eijenhändlere Abraham David 

Pickert aus Witteldhofen vom 24. Des 
zember 1828. 

’ des Schuhmachers Johann Michael 
Ballheimer aus Beitsweiler vom 2. 
Sanuar 1829, 

’ der Wittwe Anna Maria Ahorn aus 
Rothenftein vom 7. Januar 1829 u. 


Borfiellung ded Johaun Ströhlein und Jakob 
Schwab aus Unterrottmannsdorf vom 
10. Januar 1829. 
Ansbach, am 2. Februar 1829. 


Dienfted - Nachrichten. 


Untern 27. Januar d. J. ift der bisherige Uns 
tervorbereitungslchrer an dem Gymnaſium zu 
Nürnberg Dr. Johann Philipp Mayer zum dorti- 
gen Mittelvorbereitungölehrer ernannt worden. 

Unterm 27. Januar ift der bisherige Schullehs 
rer Franz Ludwig Ritz in Altdorf ald Schuflehrer 
und Kirchendiener in Halsbach ernannt worden. 
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ſ. (Empfehlung) Durch Kauf habe ich den 
Gafthof zum Brandenburger Haus dahier an mich 
gebracht. Indem ich mir die Ehre gebe, hiers 
von das verehrliche Publicum in Keuntniß zu 
fegen, bitte ich um gütigen Zufpruch, indem id 
Alles aufbiethen werde, durch gute und billige 
Getränke und Speifen den Wunſch jedes resp. 
Herrn Gaftes zu entfprechen. Bei diefer Gelegen⸗ 
heit empfehle ich mich meiner verehrlichen Nachs 
barfchaft ergebenft. 

Ansbach, den A. Februar 1829, 

Leonhard Hörlein, 
Gaftgeber zum Brandenburger Haus. 

2. Da mir von dem hochlöblichen Magiſtrat die 
Erlaubniß zur Ausübung der Wundarzneifunft u. 
Geburtshülfe ertheilt worben ift, fo empfehle ich 
mid) dem mir Zutrauen fchenfenden. Publikum ans 
gelegentlichft, mit dem Bemerken, daß ich in der" 
Dfaffengaffe Lit. A. No. 108 bey Herrn Melbers 
meifter Beyer über 2 Stiegen wohne. 

Haas junior, 
Wundarzt und Geburtähelfer. 

3. Ein neues Berzeihniß gebundner 
wohlfeiler Bücher aus allen Wiffenfchaften, 
No. IV, it bei mir gratis zu haben und empfiehlt 
ſich zu Aufträgen daraus 

ir W. ©. Gaffert. 


4. Die Häufer No. 24 und 60 fammt den 
Feldſtücken im Marfte Absberg im Landgerichte 
Gunzenhaufen werben ben 3. Merz 1829 aus 
freier Hand an die Meiftbietenden verfauft oder 
verpachtet. Liebhaber können bie zur obenbenann- 
ten Zeit diefe Häufer in Angenfchein nehmen, am 
Termintag von 9 bis 12 Uhr fich in dem Hedelis 
fhen Wirthehaufe einfinden und bei einem anz 
nehmbaren Gebot den Zufchlag gewärtigen. 

5. A. No. 28 ift-ein ganz brauchbarer eng» 
licher Zinnkeſſel zu verkaufen. 

6. Es wird ein Einſtandsmann geſucht; das 
Nähere bei Wirth Krieger. . 

7. Sonntag den 8. d. M. ift Tanzmufif, wos 
zu einlabet Engelhardt. 
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8. Känftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
Wellhöfer. 
9. A. No. 44 iſt die Wirthſchaft ſogleich 
oder auf Walburgi zu verpachten. Auch iſt da 
ein Quartier zu vermiethen. 


Eommiffiond- Anftalt A. 113 in Ausbach. 


1) Der Befiger eines hiefigen anfehnlichen Haus 
fes in der fchönften Lage der Stadt wünfcht zur 
1jten Stelle 1600 fl. aufzunehmen. Daffelbe 
gewährt 4 fache Sicherheit. 

2) Es iſt ein Billard zu verkaufen. 

Friedr. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 2 iſt ein kleines Quartier zu vermiethen. 

A. No. 77 in der Büttengaſſe find 2 Quar⸗ 
tiere, eins täglich u. eins bis Walburgis zu beziehen. 

A. Ro. 156 ift der mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen u. fogleich beziehbar. 

A, Ne. 234 ift parterre ein Logis zu vers 
miethen. 

B. No. 57 ift ein fehr geräumiges Quartier 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

©. Ro. 114 ift ein Quartier zu vermiethei. 

C. No. 117 ift bis Walburgi ein Heined Quars 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 287 in der Somnenftraße iſt der mit: 
lere Gaden, und ein kleines Quartier in Ganzen, 
auch Theilweife auf Walburgi zu beziehen. 

No. 387 in der Karlsſtraße, it der untere 
Gaden mit und auch ohne Stallung bis Walburs 
gis zu vermiethen. Es kann auch der Garten 
hinter dem Haufe dazu gegeben werben, der jedoch 
auc; einzeln fchon früher vermiethet wird; Beides 
kann tägl. eingefehen werben. 

Das Haus D. No, 408 in ber Therefienfiraße, 
ift mit Stallung, "Keller, Wafchhaus und Gar: 
tem ıc. ganz ober getheilt bis nächite Walburgi zu 
vermiethen, Auskunft hierüber wird A, No. 104 
dahier gegeben. 

Beim Bäder Spatz ift 1 Quartier zu vermiethen. 
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Beim Schuhmacher Beyhl am Herrieder Thor 
ift der mittlere Gaben zu vermiethen. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhaltes. 


1. Das Schulhaus zu Weidenbach foll Bes 
hufs noch eines Lehr» Zimmers und Wohnung des 
zweiten Lehrerd durch einen Anbau vergrößert, 
ber Bau ſchon im nächſten Frühjahre angefangen, 
und das Bauweſen felbft an den wenigſtnehmen⸗ 
ben Meiſter überlaſſen werden. Zur Verakkor⸗ 
dirung dieſes Bauweſens wird daher Termin auf 

den 19. Febr. von 8 Uhr bis Nachmittags 

3 Uhr 
in dem Sammetiſchen Gaſthauſe zu Weidenbach 
beſtimmt, und werben dazu befähigte Meiſter mit 
bem Anhange eingeladen, daß 
1) fid) diefelben über ihre Befähigung und Ders 
mögen legal auszuweifen haben, 
2) der Accord im Ganzen gefchieht, und 
3) die Koften» Anfchläge, ingleichen der Baus 
Riß ſelbſt tagtäglich mit Ausnahme der Sons 
und Feiertäge in der Negiftratur des unters 
zeichneten Königlichen Landgerichts, und bei 
dem Gemeinde» Vorjicher Haßold zu Weiden 
bach eingefehen werden können. 

Herrieden, den 22. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


2. Es wird andurch in Beziehung auf die im 
vorjährigen Kreis-Intelligenzblatt Seite 1387, 
1402 und 1410 inferirten Verbote, den Kauf 
und Berfauf der Schaafe zu Groß: und Kleinrieb 
betreffend; zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bie biöher in den Quarantainenftallungen- bes 
findlich gewefenen Schaafe denen Eigenthümern, 
jedoch unter dem nachdrüctlichen Verbote, Feines 
davon verfaufen zu dürfen, zurücgegeben worden 
find. Um diefe Schaafe bemerkbar zu wachen, 
fo wurden felbige gezeichnet, und zwar 

anf dem rechten Ohr mit dem Buchftaben G. u, 
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Herrieden, den 29. Jamıar 1829, 
Königliches Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 


3. Bon den imSahre 1828 ſelbſt eingelegten 
Zehenten, werben nächſten Donnerstag den 19, 
d. M. im hiefigen Rentamtelofale, 7 Schfl. 3 M;. 
Gerſte, von fehr guter Qualität, auf dem Kajten 
in Leutershauſen und 5 Mz. Gerfte in der Zehents 
fheune zu Geslau aufbewahrt, vorbehaltlich höch⸗ 


‚Ker Genehmigung an den Meiftbiethenden öffents 


lid, werfauft, wozu Kaufslicbhaber mit dem Bes 
uerfen eingeladen werden, daß Proben von die 
fer Gerfte täglich dahier eingefehen werben fönnen. 
Kolmberg, den 2. Februar 1829, 
Königl, Rentamt. 
Kißfalt, Rentbeamter. 


4. (Getreid» und Stroh-Berfauf.) Freitag 
ben 13. Februar h. 38. werben von den eingelegs 
ten Zehenden mehrere Quantitäten Waitz, Korn, 
Gerfie und Haber, nebſt Stroh, Süd und After, 
und zwar: 

Früh 9 Uhr zu Windefeld, 

Mittags 11 Uhr zu Dittenheim und 

Nachmittags 2 Uhr zu Mainheim + 
mit Vorbehalt der höchſten Genehmigung an die 
Meiftbiethenden verkauft. 

Heidenheim, am 28. Januar 1829, 
Königl. Rentamt, 
Mozart, Rentbeamter. 

5. Das unterzeichnete Rentamt beftimmt zum 
Verkaufe einer Quantität Waizen, Korn, Din⸗ 
kel und Haber Termin auf 

Donnerötag den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr 
und ladet Kaufluſtige hiezu in fein Geſchäftslokale 
ein. 

Hersbruck, den 2. Februar 1829. 

Könige. Rent⸗ Amt. 
Heyde, Nentbeamter. 
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6. Nach der vorliegend höchften Beftimmung 
fol das königl. Forfigebände dahier unter den 
normalräßigen Bedingungen wiederholt der öffent 
lichen Berfteigerung ausgeſetzt werden Diefes in 
einem Border» und Hinterhaus befichende, in der 
Herrngaſſe fituirte Gebäude ift, und zwar bad 
Borderhaus ganz maſſiv, das Hinterhaus aber 
halb von Steinen und halb von Fadıwerf erbaut. 
Es enthält: 

a) im Erdgeſchoß 2 Kammern, einen Tennen, 

3 Gewölbe und 3 Keller; 
b) im erften Stod 6 heisbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen und einen geräumigen Tens 
nen; 
©) im zweiten Stod 4 heisbare Zimmer, ein 
Borzimmer, 2 Kammern, eine Küche und 
einen Tennen; 
d) unterm Dad) einen geräumigen Boben. 
Die Adpertinenzien find: ein Hofraum mit Brons 
nen, ein Pferd» und Rindvich- Stall, eine Futs 
ter» und eine HolzsRemiße, zwei Schweinftälfe, 
ein Wafchhaus mit einer Obfidörre, ein 15 bie 
18 OR. haltender Gemüsgarten und eine Scheune. 
Zum Verkauf diefer Nealität wirb-hiermit Termin 
auf Montag den 16. künftigen Monats Februar 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufslicb- 
haber mit bem Bemerken eingeladen werben, daß 
der Berfauf in dem rentamtlichen Gefchäftslocale 
befchäftiget und den Kaufsliebhabern das Nähere 
In Beziehung auf die Verkaufs + Bedingungen nod) 
befonderd eröffnet werben wird. 
Rothenburg, den 20. Januar 1829. 
Königl. Rentamt. 
Keil, Rentbgamter. 

7. "Zn ber f. Forſtei —— werden; 

24 eichene Ploch⸗ und Nyshotz- Stämme, 

4 fohrene und 2 fichtene Plöcher, 
19 dergleichen Bauftämge, bryın 
121 Klfr. hart und weiches Scheft und Prügel- 
holz, * 

73 Klfr. dergleichen Stöde und 

24 Aſthaufen, = 
öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
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Der Termin hiezu ift auf 

den 9, und 10. Februar 
anberaumt, an welchen Tagen fi die Kaufslicbs 
haber beim Gajtwirth Föhr in Schönberg Bormite 
tags 9 Uhr einzufinden haben. 

Altdorf, den 31. Sanıar 1829. 

8. B. Forftamt. 
v. Egloffitein, Forftmeifter. 

8. Zum Berfauf der hart und weichen Scheits 
Ab⸗ und Stödhölzer, dann der Fichten-Afthölzer 
im Kgl. Foritrevier Ansbach, find nachftehende 
Termine bejtimmt. 

a) Mittwod den 11. Februar l. J. für die 

Oberefeuchtlach, 
b) Freitag den 13. Februar l. J. für die 
Mittlerefeuchtlad), 
ec) Sonnabend den 14. Febraar I. 3. für die 
Untereſeuchtlach. 
Hiezu werden zahlungsfähige Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Zuſammenkunft je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr beim Wirth Krug das 
hier auf dem Triesdorfer Berg Statt finder. 

Ansbach, den 30. Janıar 1829, 

Königl, Forftamt, 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

9. Von denen diesherrſchaftlichen Getraidt⸗ 
vorräthen, 18257 Erndte, werden nachſtehende 
Quantitäten: 

56 Schäffel Korn, 
9% MWaizen, 
35 » Dinkel, 
68 =»  Haber 
Dienftag den 17. r1. 98. 
Morgens 1 4 
im Zinßerifchen Wirthehagge hahier zum Berfauf 
gebradyt. Die Früchte Knd von vorgüglicher Güte, 

Mt. Sppesheim, 2. Febr. 1829. 

Freiherrl. v. Wölwalßhid? Rentenverwaltung. 
5 Schneider, 
.„» 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


1. Inder Georg Krellifhen Watſach⸗ 
von Huisheim wird ſämmtlichen Intereſſenten 
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eröffnet, daß das gefüllte Prioritäts Erkenntniß 
am 19. Februar d. J, . 
am Gerichtöbrett angeheftet werben wirb. 
Monheim, den 4. Januar 1829. 
Königl, Landgericht, " 
Demharter, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Der bei dem Kgl. Bayer. 16. Linien-Ins 
fanteriesNRegimente geftandene feit dem rußifchen 
Feldzug vermißte Soldat Georg Wilhelm, Hof 
mann von hier, oder bie von ihm etwa zurück⸗ 
gelaffenen Erben, werden auf Antrag des ihm 
von feiner am 3. Januar 1823 verftorbenen Muts 
ter, Apotheferswittwe Hofmann wulgariter fubs 
flituirten Erbegeumd mit Genehmigung des Curas 
tors, hiedurch Öffentlich vorgeladen, fich binnen 
neun Monaten oder längftend bis zu dem auf 

Dienftag den 17. November d. Js. 
anberaumten Termine bei dem unterfertigten Ges 
richt fchriftlich oder perſönlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, wibris 
genfalld der vermißte Georg Wilhelm. Hofmanıt 
für verſchollen erflärt, und das ihm aus dem 
mütterlichen Nachlaß angefallene Bermögen, an 
den Subftituten gegen Gaution hinausgegeben 
würde, 

Rothenburg, ben 21. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Geri Verſteigerungen. 

* Auf de — des k. Rentamts ſoll im 

Wege der Exekulion bag, Wohnhaus des hieſigen 

bürgerlichen Mezgermeiſters Ignaz Wächter 

Bef Nr. 291 denm öͤffchtlichen Verfaufe unters 

worfen werben. Hiezu iſt Termin auf Montag 
den 9. Februar I. Is. von Bermittägs 


9 bis 12 Uhr 


2 
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in hiefeitiger Geridytöfanglei angefegt, an welchem 
ſich befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ik 


hiefeitiger Gerichtöfanglei einfinden, ihre Aubothe 


zu Protofoll geben, und das Weitere gemärtigen 
fönnen. 
Hilpoltitein, den 17. Jenner 1829. 
Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


7. Zum Verkauf von t Tagwerk Wieſe im 
Hollfurtflur von Neuenmuhr, tarirt um 225 fl., 
it auf den 

3. März 1829 Vormittags 10 Uhr 
Termin angefegt worden, zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber können bie Laften des Grundſtücks jeden 
Dienftag und Freitag in ber Gerichtöfanzlei ein 
fehen, und werden zum Termine im hiefigen Ger 
richtölocale vor dem Rechtöpraftifanten Riegel von 
Senger eingeladen. 

Gunzenhauſen, am 20. Januar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


# 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Bon dem auf dem hiefigen gutäherrlichen 
Kajten befindlichen Getraide: Borrath wird am 
23. Februar, 
9. Merz und 
6. April des laufenden Jahre 
jededmal Nadımittag 2 Uhr eine Quantität von 
30 Schil. Korn und 
30 Schfl. Haber 
im biefigen guth lichen Bräuhaus öffentlich 
meijibietend verfauff®werben, mad .hietmit inter 
Einladung zahtunggfähiger Kaufsluftiger befannt 
gemacht · wird. 4 ** 
Wilhermsdorf, den 30. Januar 1829. 
Freiherrl. von Wurſterſches Oelonomie⸗Amt. 
Wunder. 


= 


* ⸗ 


* (Mit einer Beilage.) 
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In genzblatt 


für den Rezat-RKRreie 
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Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl, No. 9761. Exp. No. 11146. 

(Die Wiederbefegung ber Schulſtelle zu Warzfelden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
wird die durch Beförderung des Lehrers Braun nad) Wendelſtein erledigte Schul» und Kirchen⸗ 
dienerd» Stelle zu Warzfelden im Bezirfe Mt. Erlbach mit dem zu zwei Hundert ein und zwan⸗ 
zig Gulden 108 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung darum bis Ende dies Monats hiemit and 
geichrieben. Ansbach, den 3. Februar 1829. 

Königl. Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent. 





Einl. Nr. 9791. Erp. No. 11681. 
(Die Erhebung der Protofolfir « Gebühren fan ben Roßmärkten zu Ansbach betreffend. 
Im Damen Seiner_ Majeftär des Könige. Rn 
Da die in der Beilage zum bießjährigen Imtelligenzblatt des Rezatkreifes No. 10, Seite 
144 eingerüdte Bekanntmachung des hiefigen Stabtmagijtratd vom 23. vorigen Mid. in Betreff 
der Gebühren, welche für die Protofollirung ber Kauf s und Kaufch» Verträge auf den gewoͤhn⸗ 
lichen zwei Pferdmärkten zu bezahlenofindy ‚den Guhalt der Regierungds Verfügung vom 15. Aus 
guft 1828 nicht volllommen ausdrüdend befunden wurde, fo wirb hiermit, um jeder Mißdeu⸗ 
tung zu begegnen, nachträglid zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß der Käufer und Berfäufer zufammen nicht mehrald 36 Kreuzer Protofollgebühr, folglich je⸗ 
der Theil die Hälfte mit 18 fr. zu entrichten ſchuldig und diefe Zahlungs -Norm gleichmäßig 
auch bei Taufch Verträgen in Anwendung zu bringen fey. 
t Ausbach, den 6. Hornung 1829. 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 


von. Mieg, Präfident. — 
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Einl. No. 10065. 
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Erp. No. 11688.: P 
(Abgabe des braunen Winterbiers unter ber Taxe betr.) 
Am Namen Seiner Majeftitt des Könige. — 
Den Bierbräuern Zottmann, Adam und Kammierer zu Ornbau, Sammeth ‚ Grumbad und 
Beiler von Weidenbach, Gaßner zu Leidendorf, dann Hanf und Hemm zu Burgoberbady- wurde 
auf derem Anfuchen geftattet, tarifmäßiges braumes Winterbier zur Erzielung. eines‘ befferk Abs 


fages un 2 pf. pr. Maas unter dem Ganterpreife an die Schenfwirthe abgeben zu dürfen, wel 


ches hientit befannt gemacht wird. . 
Ansbach, ben 7. Februar 1829. - 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben unterm 2% 
Januar d. 3. bie Fatholifche Pfarrei Raitenbuch, 
k. Landgerichts Greding, bem geprüften. Pfarrs 
amtsfandidaten und bisherigen Kooperator, Joh. 
Georg Kellermann zu Deining, k. Landgerichts 
Neumarkt, allergnädigft zu übertragen geruhet. 

Seine Königlihe Majeftät haben unter dem 
34: Januar d. 38. ber von bem Herrn Fürſten 
Joſeph von Schwarzenberg auf die Pfarrei Hers 
nitzheim, im Defanat Mit, Einershein, für den 
bisherigen Pfarramt» Candidaten Ernſt Chriftoph 

Amthor aus Buchheim ausgeftellten Präfentation 
die allerhöchſte Genehmigung und landesfürſtliche 
Beftätigung allergnädigit zu ertheilen geruht. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da dasjenige günftige Verhältniß, daß die 
Sparkafjes Anftalt dahier ihre Kapitalien durchaus 
zu 5’ Prozent anlegen kann, von welchem in ber 
unterm 20. Februar 1824 durch das ſolch jähris 
ge Kreis Intelligenzblatt S. 342 — 345 erfolge 


ten Bekanntmachung der vormaligen Adminiftras - 


teren der Sparfaffe Erwähnung. gefchieht und wel⸗ 
ches Die bemerkte Erhöhung des Zinsfußes auf 4 
Prozent beirunden Summen von ein =. oder mehrs 
mals 25 fl. geftattete, nun nicht mehr.beftcht und 
es von min u an Gelegenheit fehlt die bei ber 
Sparkaffe eingelegt wenonden Beträge mit hints 


von * 


laͤnglicher Sicherheit zu 5 Prozent anderweit ver⸗ 
zinslich unterbrit en zu fönnen, folglich auch die 
Berzinfung zu 4 Prozent beinenerlichen Einlagen in 
runden Summen in biheriger Art vonder Spar 
kaſſe⸗Anſtalt nicht mehr ſtatt finden kann; fo wird 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiedurch öffentlich bes 
fanıt gemacht, daß von denjenigen Einlagen, 


welche vom 12. laufenden Mis. an bei der Spar⸗ 


kaſſe zur Berzinfung nach ber Beitimmung der Sta⸗ 
tuten für die Sparfaffe vom 9. Dezember 1822 
$. 9 erfolgen, ohne Nücficht auf den Betrag ders 
felben vom nächſten Ziel Walburgis anfangend, 
nicht mehr alöwieurfpringlich, zwei Kreuzer vom 
Gulden oder 35 Prozent, nad) der weitern Bo— 
ſtimmung des $. 11 ber vorermähnten Statuten, 
bezahlt werden können, daß aber von fchon früher 
zu 4 Prozent angenommenen Einlagen die hierauf 
verficherte: Vergnfung noch bis zur Rüdzahlung 
geichehen werde: 1; 
Ansbach den 6. Februar 1829. 
Der Magiſtrat. 
en. Stirl. 


"he 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Da das mir nachtheilige Gerücht verbrei⸗ 
tet wurbe, als reisſte ich von hier nach München, 
fo fehe ich mich genöthigt, ein hochzunerehrendes 
Publicum in Kenntniß zu feßen, daß ich mich 
noch immer in meinem Logis am Kronackersbuck 
lit, BR 75 mit Genehmigung der Polizey Bw 
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hoͤrde bahier aufhalte, und mich mit Zimmer-Des 
eoration, Landſchaft⸗ und Blumenmalen beſchäf⸗ 
tige, ohne an eine Abreife zu denken. 

Ansbach, am 6. Februar 1829. 

Shriftian Dorfinger, Maler. 

2. Ich mache dem verehrungswürdigen Publis 
kum befannt, daß ich von der hohen Königlichen Res 
gierung und hochlöblichen Magiftrat, die Conzefs 
fion, als Bürger und Schuhmachermeifter erhalten 
habe, und bitte um geneigten Zufprud) mit Mauns⸗ 
und Frauens Arbeit, welche gut und billig verfer- 
tigt werden wird, Mein Quartier it bei Hrn. Kern⸗ 
ſtock B. u ‚Wirth in der Neuftadt A, No. 323. 

Johann Ludwig Petermann, 
Schuhmachermitiſter. 

3. Im Hauſe No. 2 zu Bergtheim werden 
am 23. Februar d. J. früh gulhr Behufs der 
Auseinanderfegung aus freier Haud 1) das zehends 
und gültfreie Schloßguth dafelbit mit 3 Dig. Gär⸗ 
ten, 25 Mg. Feld, 6 Tagm. Wieſen, 3 Mg. 
Dedung; 2) von dem Guth No, 2 zu Walmerd- 
hof mit 3 Mg. Garten, 19 Mg. Feld, 54 Tgw. 
Wieſen, 8 Mg. Buſchholz und Anflug der halbe 
Autheil daranz 3) eine bedeutende Summe an Gas 
pitalien wofür 12 Güther zu Bergtheim und cin 
Guth zu Mt. Dachsbach gerichtlicd) verpfändet find, 
öffentlich verfteigert. Näheren Aufſchluß giebt 

Neuftadt a. d. A. die Erecutorfchaft. 

ber 18. Jan. 1829. Haßler. 


4 (Warnung.) Ich warne hiermit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohn, den Schreinergefellen Jos 
hann Kafpar Ditertag, weber etwas zu borgei, 
noch Geld zu leihen, indem ich“ feine Bezahlung 
für ihn leiſte. 

Barthelmedaurach, ben 24. Fanuar 1829. 

Ditertag, Schullehrer. 

5. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 

- Doͤller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 34 iſt ein Quartier zu vermiethen und kann 
bis Walburgis bezogen werden. 
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A, Ro. 111 ift ein Feines Quartler bis Wal⸗ 
burgi zu vermiethen, und ein Weinkeller kann 
täglich verpachtet werden. 

A No. 116 find 2 Quartiere zu vermiethen, 
und bis Ziel Walburgi zu beziehen. 

A. Ro, 163 bei der Kammerregiftrater Müls 
Ierin ift der mittlere Gaden bis Walburgis zu vers 
miethen. 2, 

A, Nov.) 233 ift der mittlere Gaden bis Wal⸗ 
burgi zu beziehen. 

A, No. 249 iſt ein Meines Quartier täglich zu 
beziehen. 

C. Ro. 117 ift bis Walburgi ein Feines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

C. No. 183 iſt ein Quartier bis Walburgis zu 
vermiethen, befteht in 2 Stuben mit einem Alkov, 
2 Stubenfammern, 1 Tennenkammer, 1 Küche, 


Boden, Keller und Wafchgelegenheit. 


D, Ro, 71 inder Herrieder Vorftabt iſt der 
mittlere Gaden bis Walburgi oder Laurenzi zu 
vermiethen. 

D. N. 83 auf dem Pflafter find der mittlere 
Gaden und die Manfarde bis MWalburgi zu ver 
miethen, Näheres bei Kaufmann Höger. 

D. Re. 272 beim Schloffer Zenfer iſt dag mitte 
fere Quartier zu vermiethen, es fann auch Garten 
dazu gegeben werten u. täglich zu beziehen, 

D. Ro. 363 find 3 heizbare und eine unheiz⸗ 
bare Stuben, nebit Küche und mehreren Bequems 
lichkeiten zu wermiethen., Das Näher in D.78. 

D. No. 370 eine Stiege hoch iſt ein Quartier 
zu vermiethen. 

Im Haus No. 240 iſt ein großes Quartier 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen bis anf 
Walburgi, 

Ein 3 ſtöckiges Wohnhaus mit aller Bequemlich⸗ 
feit it auf Walburgi theilweife oder im ganzen zu 
vermiethen. Ein Quartier kann täglich bezogen 
werben. Wo? fagt die Redaktion. 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 2. bis 8. Februar 1829, 
1. Magdalene Margaretha Barbara, Tochter 
ded Bauern Granf in Strüth; 2. Grorg Peter, 
* 13 
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Sohn ded Bauern Reindler in Meinharböwinden; 
3. Anna Barbara, Tochter des B. und Gutöbes 
figerd Beutelmeier; 4. Eleonora Doretta Babet⸗ 
ta, Tochter des Appellationsgerichts⸗Diurniſten 
u. Rithographen Hrn. Dettel. 

Getraut den 8. Februar. 

Ehriftian Ludwig Engel B. u. Mebgermeifter, 
mit Johanna Dorothea Flurer. 

Begraben vom 2. bis 8. Februar. 

1. Anna Elifaberha, Tochter: des B. und Nas 
gelſchmiedmeiſters Dietrih, ft. 6 M. 26 7. alt 
am Zahnfteber; 2. Johann Thomas, Sohn ded 
B. und Maurergefellen Frauf, ſt. 3M. 23T. 
alt am Gefraiſch; 3. Georg Michael Roſſel, Bil 
tualienhändler in Neufes, ſt. 32 J. 10 M. 16 
T. alt an der Lungenſucht; 4. Sophia Chriftiana 
Sriederifa, Toshter des weyl. B. und Kaufmann 
Schweiher, ft. 36 5. 9 M. 28 T. alt ander 
Lungenentzündung; 5. Eva Elifabetha Weber, 
f. 15 T. alt an Krämpfen. 

St. Gumpertus-Kirche. 
vom 2. — 8, Februar 1829. 
1. Getaufte. 

1. Johanna Eliſabetha, Tochter des B. u. Inn⸗ 
wohners Kronberger; 2. Johann Friedrich, Sohn 
des Königl, Briefträgers und Poſtpackers Hrn. 
Beyer. 

2. Getraut. 

Johann Matthias Zanker, B. und Schneiders 

meijter, mit Zungfer Anna Eva Mad. 
3. Begrabene. 

1, Fräulein Eleonora Amalia, Tochter des 
verftorbenen hochfürftlich Ansbach. Raths und 
Stiftsverwalterd Herrn. Weiß, ſt. 93 5:1 WM. 
2 T. alt an Altersſchwäche; 2. Sophia Johanna 
Katharina, Ehefrau des B. u. Säcklermeiſters 
Berhold, ft. 7193. 7 M. 12 X. alt an der Waſ⸗ 
ſerſucht; 3. Johann Matthias Fohner, B. und 
Wirth, ft. 63 I. 2 M. 26 T. alt an der Abs 
zehrung; 4. Anna Margarerha, Tochter’ der Bars 
bara Springer, ſt. IM. 7 X. alt am Gefraiſch. 
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Die Dämmerung des heutigen Morgens ſchuf 
mir den fchmerzlichiten meiner Erdentage, beun in 
ihr entſchlummerte meines Lebens treuefter Gefährte, 
mein geliebter Gatte, der Kaufmann Johann Abras 
ham Kron dahier, zum froherem Erwachen, 
an den Folgen einer organifchen Herzfranfheit, in 
dem noch nicht vollendeten Glften Jahre feines 
thätigen und frommen tebens. 

Eo groß audy feine Leiden waren, fo war doch 
fein Ende — der Abdruck feines ganzen Lebens — 
fanft und ruhig, und für die fein Lager Umgebe— 
nen das rührendjte Beifpiel, wie leicht der Geift 
des frommen ung, gottergebenen Ghriften fich feiner 
irrdifchen Bande entfeſſelt, und zur höheren Ber 
ſtimmung emporſchwebt! 

Nahe und ferne Freunde, Verwandte und Be— 
kannte, denen ich dieſe Trauerkunde widıre, und 
mich Ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit 
empfehle, werden die Größe meines Schmerzens 
durch ſchriftliche Beileidsbezeugungen nicht erhoͤh⸗ 
en, vielmehr Ihre des Andenkens an den Ent—⸗ 
ſchlafenen würdige Thränen mir mir im Stillen 
weinen! — 

Ansbah, am 7. Februar 1829, 

Eleonore Kron, geborne Schufter,, 
mit ihren vier unmündigen Kinder. 


Fremden » Anzeigen 
vom 1. bis 7. Februar. 


Krone. Fräulein Hafold von Schwabach, 
Hr. Kaufmann Mopoort von Nuitd, Hr. Bars 
quier von Hirſchew. Würzburg, die Hru. Kauf— 
leute Bing v. Frankfurt aM. u. Majer v, Urach, 
Hr. Dechant Hofmann nebit Gattin v Lentershaus 
fen, Hr. Kfm. Riedel v. Mannheim, Sr. königl. 
Hoheit Herzog Paul Wilhelm in Würtemberg , 
Hr. Sekretär Spies v. Mergentheim, Hr. Kfın. 
Bechtel v. Franffurr a. M., Hr. Kfm. Red von 
Stuttgarbt, 

Stern. Hr. Hauptmann Baron v. Schenk, 
Hr. Baron von Sartor v. Augsburg. 


tan 


\ 
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Löwe. Hr. Kfım Scherer v. Augsburg, ‘Hr, „,, 


Kfm. Bletzinger v. Nurnberg, Hr. Kfm, Boller 
p. Nürnberg, Fran Fabritantin Schmidt v. Ufs 
fenheim, Hr. D. Weichfelbaum v. Bamberg, Hr. 
Hanewader v. Würzburg, Hr. Kfın. Grieninger 
v. Mt. Steft, 

Zirkel. Hr. Gaftwirth Ruoff-v. Nürnberg, 
Hr. Schaufpieler Grova v. Hannover, Hr Fab⸗ 
rifant Vogel v. Nürnberg, Hr. Kfm, Hamburger 
v. Mt. Breit, Hr. Fabritant Boulon nebit Tochter 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Seligmann v. Fürth, Hr. 
Handelsmann Springer v. Baknang. 

Brandenburger Haus, Hr. - Privatmann 
Wild v. Neuftadt, Hr Privatmann Krönlein v. 
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X —8 su 19. Febr. ie bis Nachmittags 

"in — Gaſthauſe zu Weidenbach 

beſtimmt, und werben dazu befähigte Meiſter mit 

dem Anhange eingeladen, daß: 

1) ſich diefelben über ihre Befähigung und Ber 
‚mögen legal aus zuweiſen haben, 

2) der Accord im Ganzen gefchieht, und 

3) HfE Koſten⸗Anſchlage, ingleihen der. Bau⸗ 
Rip ſelbſt tagtäglich mit Ausnahme der Sonn 
und Feicrtäge -in der Negiftratur des unter 
zeichneten Königlichen Landgerichts, und bei 
dem Gemeinde» Borjteher Haßold zu Weiden 
bach eingefehen werben fünnen. i 





Meuftabt, Fräulein Graf v. Binzwang, DEE Herrieden, den 22. Januar 1829. 


Kfm. Strampfer v. Windsheim. nd 

Weißes Nof. Hr. Kfm. Tallner v. Egepn...c. 
Hrn. Handelsleute Schönberg u. Ros v. Dieſpech, 
Hr. Kunftgärtner Müller. v. Franffurt- a. M., 
Hr. Kfm. Zentner v. Worms, Hr. Forftpraftitant 
Laufer v. Baireuth, Hr. Kehelring v. Hollfeld. 

Traube. Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg, Hr. 
Fabrikant Stegmeier v. Obernzenn. 

Strauß. Hr. Lepper, Wielltner und Gebrüs 
der Schütte v. Bielefeld. 

Wilde Mann, Hr. Karg, vormaliger Offi 
zier v. Kempten. 

Schwarze: Adler. Hr. Schullehrer Köchert 
v. Gailnau, Hr. Weinhändter. Weiß v. Muuch⸗ 
ſteinach. 

Rothes — Hr. Pfarrer Adler v. ven: 
berg. 
er 
napt 


Belkanntmadyungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Suhaltes. 


1. Das Schulhaus zu Weidenbach ſoll Be 
hifs noch eines Lehr: Zimmers und Wohnung ded 
jwuten Lehrers durch eimen Anban vergrößert, 
der Rau ſchon im nächſten Frühjahre angefangen, 
und dar Bauweſen felbft an- den wenigitnehmens 
den Meiker überlaffen werden. Zur Beraffors 





Königl. Landgericht. 
v. Merz, Laudrichter. 
2. Die Einwohner hieſiger Stadt werben hie⸗ 
mit aufgefordert, das am 15. d. Mis. verfallene 
zweite Ziel der Gründe⸗ and Häuſerſteuer, dann 
ber Hälfte der Gewerbſteuer jro-183$- an das 
unterzeichnete Rentamt unverzüglich⸗ zu entrichten. 
Zugleich wird auch bemerft, daß zur Vermeidung 
läftiger Gefhäfts: Störungen, die Steuer nur 
an den fchon früher für die hiefige Stadt beftimms 
ten Steuertägen, nemlich Montag und Donnerftag 
angenommen werden koͤnnen. 
Ansbach, den 5. Februar 1829. 
K. B. Reutamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
3. Die unterzeichnete Bchörde verkauft näch⸗ 
en Montag über 8 Tage 
den 16. dieſes Nachmittags 2 Uhr” 
Am Seubsstifäyen Wirthshaus zu Neunftetten eine 
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Paxthie Haber und Wien. dann Wirr-Stroh, 


nebſt sine Quantität Waizen, Haber und Widen 
mit Vorbehalt höchfter Genehmigung und ladet 
Kanfsluftige dazu ein. 
Herrieden, am 7. Februar 1829, 
Könige. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 
4. Das unterzeichnete Rentamt beftimmt zum 
Berfaufe einer Quantität Walzen, Korn, Dim 


dirung diefei Bauwefeus wirb daher Termin auf Aland Haber Termin auf 
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Donnerstag ben. 196. M. V — 10 Uhr 
und ladet Kanflußige hiezu in fei in däftetofale 
ein 
Hersbruck, ben 2. Februar 1829. 

Königl. Rent: Amt, 
“+ ende, Nentbeanter, = + | 
5. In Folge eingelangten- höchſten Befehls 
verkauft ‚das mnterzeichnete Reutamt ımter- Bor: 
behalt hödhiter Genehmigung die Durch Die Selbſt⸗ 
fammlung der höchſtherrſchaftlichen Getraidzehen⸗ 
dem zu Sfeiheim, Bergel und, Kaubenheim erlang⸗ 
ten Zehendfrüchte an Walzen, Korn, Dinkel, 
Gerſte, Hafer mıd Hülfenfrüchte, danu Kumptl. 
Stroh und die befonders gelieferte Gerite auf di 
Magazinen Ipsheim, Ottenhofen und Windeheiig 
Mittwoch, den :25. Februar 1829 
Bormittag 10 Uhr 
dahier im Amthaufe, dan die durd) die Seibſt- 
fammlung des Zchendens zu Neuhof erlaugten 
Früchte an. Gerfien, Erbfen, Linfen, Wicken 
und Aeftrig, dann ſämmtl. Stroh und die befons 
derd gelieferte Gült a und Zehenbgerfte auf den 
Magazinen Neuhof und Dietenhofen 
Donnerftag, den 26. Februar 1829 
Vormittag 10 Uhr 
im Gaſtwirthsͤhaus zur Kroue in Meuhof, In— 
bem bies zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben Raufliebhaber hiezu eingeladen, 

Ipsheim, den 3. Februar 1529, 

Königl, Nentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

6. Montag den 16. d. Mid. Vormitt 
10 Uhr wird eine Quantität Waizen und Erbſen 
ad dem Erndte-Jahr 1828 in dem Gefchäft 
zimmer des unterzeichneten Rentamtes vorbehäl 
lich der höchſten Genehmigung an den Meitbig 
tenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben. 

MWaffertrüdingen, ‚den 7. Februar 1829. 

Könige Rentamt, 
Leidel, Verweſer. 

7. In der k. Forſtei Schönberg werden; 

24 eichene Ploch⸗ und Nutzholz-Stämme, 

4 fohrene und 2 fichtene Plöcher, 
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49dergleichen Bauftämme, daun 
121 Klfr. hart und weiches Scheit⸗ und Prägel 
holz, 

73 Klfr. dergleichen Stöcke und 

24 Aſthaufen, 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Der Termin hiezu iſt auf 

der 9. und 10. Februar 
anberalumt, am welchen Tagen fich die Kaufsliche 
haber beim Gaftwirth Föhr in Schönberg Vormit⸗ 
tags 9 Uhr einzufinden haben. 
Altdorf, den 31. Januar 1829. 
K. B. Forftamt. 
v: Egloffſtein, Forſtmeiſter. 

8. Am Montag den 16. Februar Vormittags 
10 Uhr werben auf.dem Rathhaug » Bureau No. 3 
mehrere Parthien ächter Goldfranzen, Borden 
Je. beiläufig 110 Roth wiegend, an den Meiftbie 
tenben verkauft und Kaufslicbhaber eingeladen, 

Ansbach, am.28, Januar 1829, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirf. 

9. Die Königl. Pfarramts-Verweſung Weih⸗ 
enzell verkauft unter Vorbehalt höchſter Genehmis 
gung Schi. Waizen, 5 Schfl; Korn, 12 Schfl. 
Haber, 2 Schfl. Dinfel und 4 Mz. Gerſte vom 
Wernsbacher Zehenten des legten Aerndtejahres, 
—* beſtimut hiezu Termin auf Montag ben 16. 

Monats Nachmittags 2 Uhr im Strengifchen 
—— zu Wernsbach. 

Weihenzell, den 7. Februar 1829, 

EN Königl. Pfarramts-Verweſung. 
en Vorbrugg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Da der Herr Pfarrer Albrecht Ludwig 
Goeß von Baudenbach und deſſen Ehefrau Chri 
ſtiana Eliſabetha Karolina geborne Frit ſch ın 
dem am 15. Auguſt I. Is. bei dem hieſig körigl. 
Landgerichte zwiſchen denſelben abgeſchloſſenai Ehs⸗ 
vertrag die in dem ehemaligen Fürſtenthum Bays 


reuth eingeführte eheliche Gutergemeinſchaft unter 


#73 j m 17T 


ſich audgefchloffen haben , fo wird dieſes aufben — ‚ben 6. „Merz 1829 Vormittags 
Grund des $. 422 Tii. I Thl. II des allg. 2. * —9 12 Uhr 
Rechts hiemit öffentlich bekannt gemacht. dahier im Gerichtöſi ige einzufinden und den Zus 


Neuſtadt a d. A.den 18. Auguſt 1826. : T’fchläg zu gewaͤrtigen, wenn auch das Meiſtgebot 
oniguiche⸗ Landgericht. die Tare nicht erreichen ſollte. 


Heffels, Landrichter. — "Met. Erlbach, den 29. Nov. 1828. 
2. Mittelſt des heute öffentlich an das ſchwarze ‘ Königl. Landgericht. 
Brett dahier-angefchlagenen Erlenntnißes wurde Die Wellmer, Landrichter. 


Wittib Maria Margaretha Häbfhmann dahier — 
für blödſiunig erflärt,amd-folche umter-öffentlicher -  ® Auf den Autrag eines Nealgläubigers- fall 
Kuratel geftellt, was hiemit bekannt grmacht wird. —* dem Nicolans Biegler In Seibersdorf 
Windsheim, der29. Januar 1829. "| örige Gut, beſtehend ans einem halben Hans 
Koͤnigl. Landgericht. Hi “ — 2* Acker, für 250 fl. gerichtlich ges 
Engerer, Landrichter. wilg igt,, öffentlich an den Meiftbietenden ver 
. auft Wehen. Der Bietungstermin iſt auf den 
£ = 200: “anne j 23. Februar Vormittags 8 Uhr 
Gerichtliche Verſteigeruugen. 9 ier anberaumt' worden, wozu Em. und zah⸗ 
. Im Mege ‚ber Hůlfsvollſtreckung tollen Tungefähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
— Beſitzungen bed Bauers Michael Werben. 


Würflein zu Oberfchlauersbad, ale: Gunjenhauſen, am 15. Dec. 1828. 
1) in Oberſchlauersbacher Markung: K. Landgericht. 


4 Morgen Feld aus dem Böhringerifchen Guthe Klingsohr, : Kandrichter. 
auf 160 fl. taxirt, B. Nr. 479, i | 
2) in Herpersborfer Markung: 


3 Morgen Acer ber Herzbuck, tarirt auf 50T Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 





Be. Nr. 432, ae 
3 Mg. allda, tarirt auf 30 fl., B. N. 432, 
i Zagwerf Wiefen, die Weiherwiefen, BR. J Augdburg, den 5. Februar 1829. 
432, tarirt auf 300 fl, Stagess Papiere Briefe, |Gelb, 
2 Tagwerk Wiefen, der Rangen, B. N. 
tarirt auf 40 fh, Dligationen mit: Eoup: A 48] s00% |1oo] 
2 Morgen Holz und Oedſchaft, ber Hangen deuo a J 1053 105! 
im Bibergrund, Bei. Nr. 432, tarirt auf Lot, Looſe E— M au 108% |ı07 
90 fl, He ‚underzindt, afl.ı0.| — Jı26 
zum Zten⸗ und leztenmal öffentlich verkauft wers 338 —————— "100 — m 
dem. Kaufeluftige, von denen aber Unbekannte I. 0% ; 
fi) mit Leumunds⸗ und Vermögengzeugniffen zw 
verfehen haben, haben fich in dem anberaumten 
Termine auf , 
i 
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Mit einer Bellage.) 


ıRugäbte II ee 


A eher 


die Zaren und Preife verfchiedener —— in der Stadt 











Ansbad. 
für den Monat Februar 1829. 
ZTarirt: 


— — —ñ —ñ —— —ñ— — —ͤ — nn 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. Ir. |. Gegenftände. | Maas od· Gewicht. ſa. |fr. 
EEE — — — — — —— —— ——— — — — — 














Ochſenfleifch. . Ein Pfun Aria Roggen » Mehl Eine Metze | 1/3593 
Kiki ⸗ — 4 Mund⸗⸗ Maas s —— 
Kalbfleiih » 3 s des Lokal⸗ Weißes ⸗ 3.11 41 
Harlıel: u. Schaffleiſch ..9 ; aufſchlags, Mittels » . . 28 3} 
Schweinefleiih .. +. |.e..,#:.)..... —* .. 3 . (E81-1 3} 
Brauned Sommerbier:' R .) zw. '. Hr en Dr SZ] 73 
a) —— Eine Maas J 4 13 5: 5 * 
b) Schenkpreiß . ⸗ ⸗ it Ein⸗ —2214 
Braunes Winrerbier: ihtuß 1. Pre. ut ilgeı-| 6 
a) 33 ⸗ ⸗ — 14, t 5 EI” 3 
b) Schentpreiß . = s agb. —["44 ar Eal] 
— + ae 
a) Santerpreiß +» |» ⸗ — Semmel — = 

b) —ãA — Dat l Sal . . .| Ein rund] = 4 





Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


Gegenftände. Maas od. Gewicht Dre Gegenftände. [maus od. Gewihel Kir 
—rTt — — — — — ——— — 








fl. | ir. } fl. ı fr. 
Robed Unſchlitt Ein Pianh —2 Duden Holz . | Eine Klafteer „I 9 | 30 
Bezogene Lichter | = ’ een 5. . 0. «1 6 | 30 
Begoffene Kichter| = ⸗ — zai J Weiches⸗ A513 
Baife . on 0“ Zune 16n Hurte Stoͤcke — c 4 — 
Frbfen .... Eine Dans. D — ST 97 Weiche ⸗ e 3 45 
'infen. ...»* . rs 5 
Schmalz. » » Ein Yfund ! +1 — ı Süßes Heu . | Ein Eentner „I 42 
Butter oo »| * ⸗ +1 —ı Saured = . ⸗ s 1 — | 38 
Fir 0 4 ı Stid um —! 15 Roggenfirob . ⸗Centner „I — 38 
tarpfen » . . | Ein Pfund. . —| 10 | Walzen: und an: 
Jehte » » » ” ” .. — deres Stroh — 
Leißfiſche ..» ” . .. 
trebfe RT. .. 





yäplärebfe . £ 100 Sic für | . — 
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Königlich Bayeriſches 


—A4 
Intelli— 


| IL 
für den Rezat⸗-Kreis. 


SS genzblatt | 
Neo, 13, Ansbach, Samſtag den 14. Februar 1829. 
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Amtliche Artifel, 





Das Praͤſidium der Eöniglichen Regierung des Oberdonanfreijes 


an fänmtliche königliche Stellen und Behörden, und an alle für Wittelsbachs Ausfhmüdung 
gefinnte bayerſche Staatsbürger. 


Jenſeits des Leches, in dem Umfange der ehmaligen Grafihaft Scheyern und in ber 
Nähe des durch mannigfache Beziehungen denfwürdigen Städtchens Aichach lebt in ftilfer Ein- 
famfeit eine Bevölferung von 20 bis 25 Familien. Ihre Heinen aber reinlichen Hütten grup⸗ 
yiren ſich zu einem hoöchſt romantiſchen Bilde, ihre Heerden ziehen reicher auf den Ueberreften 
ehmaliger Hochſtraßen und an ber weftlichen Seite ihred Dorfes erhebt fich ein regelmäßig ge 
forımter Hügel durch Geftalt und umgebende Gräben verfündend, daß nicht ſtets Hütten feinen 
Rüden bedeften, und daß der nun einſam baftehende vwormittelalterliche Dom wohl einft Zeuge 
regeren Lebens geweſen feyn mag. 

Tiefes Gefühl ergreift den Wanderer, ſchon an und für ſich bei dem Anblicke der Gegend. 
Dad Malerifche des Ortes, bie freundliche Begetation ber Fleinen Dorffluren in Mitte 
rauhſcheinender Umgebungen, blühende Obſtmaſſen und bunte Gärten vermiſcht mit dunkeln 
Föhren und Fichten fprechen überrafchend zum Auge und Gemüthe; und aus ber fiillen Abges 
ſchloſſenheit des Ganzen, aus den impofanten Formen des Kirche im Gegenfage zu der Armuth 
der Wohnungen, aus dem Gontrafte ehmaliger Größe und gegenwärtiger Grabesftille weht jeder 
fühlenden Seele ein Hauch wehmuthsvoller Ahndung entgegen. 

Wie viel höher aber fchlägt dad Herz, wenn Name und Geſchichte zu ihm fprechen, welche 
Bedeutfamkeit wird dem Orte, wenn der Mund des fchlichten Führers Andeutungen früherer 
Tage zu jpenden beginnt, j 

Hier wo nun Moos über Trümmer ſich verbreitet, ſtand einſt Wittelsbach, die Burg der 
bayerischen Herzoge; hier wo nun Tagtäglichkeit ſich in ihrem Kreife bewegt, ſtieg aus ihrer 
Miege empor eine der älteften und glorreichſten Dynafien Europas, beftimmt, in den Aunalen 
der Geſchichte ald Vorbild jedes Edeln und ald Schild zu glänzen bes Glaubens, des. Rechtes 
und der gefeglichen Freiheit. Dieſe einfame Stelle umſchließt baher nicht nur für jeden Bayer, 
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fondern auch für die Edlen aller Länder und allersgeiten Erinnerungen heifiger Art. Wem 
Fürftens Adel und Fürftens Tugend) wzm Wolkes-Gliſce Bolted- Würde und vorfchreitende Civilis 
fation werth und thener find, der weilt banfend an dem Punkte, an deſſen einitige Größe fo 
viele fegnende Leben, Kaifer Ludwigs leuchtended Dafeyn, König Marimilian Joſephs 
milder Stern, und König Ludwigs welthiftorifces; Wirken, der Künfte Flor, des Wiffens 
Leuchte, und unter taufend MWohlthaten ſelbſt das in der Entwicklungs-Geſchichte der gefammten 
Menſchheit wichtige Beifpiel einer auf deutſchem Boden feſt wurzelnden in der innigſten Verbin— 
dung von Thron und Volk gebeihenden Nepräfentative Berfaffung ſich reihen. 

Der Bayern treue biedere Nation fteht in dem Begriffe, Wittelebachs Nuinen in eine feyers 
liche Urkunde ihrer Liebe umzumandeln. Der ehmalige Burgelag wird nicht ferner frembdartige 
Bürde tragen; in feinem Gefammts Umfange, oder doc in feinen wichtigiten Punkten erworben, 
und von Hänfern und Gtallungen befreit, ſoll er wieder fihtbar werden den Blicken des Be 
ſchauers. 

Der alte Dom, dieſer alleinige Ueberreſt der ehmaligen Veſte, dicke einzige noch lebende 
Zeuge längſt verklungener Momente, fieht ſich zurüdgegeben der Herrlichfeit feiner Jugendzeit; 
gerettet durch feine heilige Beſtimmung felbjt in jener erniten Stunde, ald dad Haupt des Wit, 
telsbady’fchen Haufed ben Heerd feiner Väter zu großer Sühne zerbrach, empfängt er nun jene 
alterthümliche Altäre wieder, die bayerische Herzoge ihm gegeben, vor denen fie ihr Gebeth zum 
Allmächtigen erhoben, und deren Berluft erit die erſten Augenblicke diefes Jahrhundertes herbeis 
geführt hatten. “Die, uralte Statue der Patronin Bayerns fowohl als der Burglirche zu Witteles 
bach, Die auf dem Hochaltare geblichene imago beatae Mariae virginis de victoria turcarum, 
mahnend an die Kreuzzüge der erlauchten Wittelsbacher, gewinnt wieder ihre urfprüngliche Um— 
gebungen. Glasgemälde, Scnigwerfe eilen von allen Seiten herbei zu Schmuck und Zierde; 
Waffen, Rüftungen und Fahnen fuchen ihre Stelle in den Hallen des Chores, Sitzbänke gebildet 
aus Trümmern ehmaliger Bauzierden tretten mit dem Frühlinge Diefes Jahres an die ihnen bes 
fümmten Pläge, dad auf dem Mittelpunfte des Bauplatzes zu errichtende Monument endlich wird 

- durch ein im feiner Nähe entſtehendes Schulgebäude der Welt verfünden, daß ftehend auf dem 
Boden einer durch Sahrhunderte- greifenden Geſchichte, die Fürften aus Dito des Großen Ge: 
fchlechte, in der intellektuellen und moraliſchen Bildung ihres Volkes eines ber vollkommenſten. 
Denfmäler ihres Ruhmes finden. . 

Eine Sammlung zu biefem Zwede it ven Seiner Majefät dem Könige genehmigt. 
Ein Bayeriſcher in dem Oberdonaufreife geborner Künftler, ber f. Profeſſer Eberhard über 
nimmt die Reftauration der Kirche, der k. geheime Rath v. Klenze, der k. Inſpektor Gärt 
ner, der Architeft Gutenfohn, und andere ausgezeichnete Männer des Julandes, widmer 
ihre Sorgfalt dem Entwurfe des Monumentes, und der Blick des Monarchen felbit wird nadı 
gehörtem Gutachten der k. Akademie ber bildenden Kunſte über Auswahl und Feſtſtellung deſſel 
ben entſcheiden. 

Das unterzeichnete Präſidium beeilt ſich, die Edeldenkenden aller Kreiſe des Reiches von 
dieſen allerhöchſten Beſchlüſſen in Kenntniß zu ſetzen. 

Daſſelbe beeilt ſich ferner ſämmtlichen königlichen Behörden bie Topographie der Gegend 
und das Lokal des kuͤnftigen Denkmals in lithographirter Darſtellung anſchaulich zu machen. 

Möge jeder Bayer nach Kräften mitwirken zu dem erhabenen im jeder Bezichung ächt 
nationellen Beginnen; mögen zahlreiche, entweder an das Expeditions-Amt ber königl. Negierung 
oder an den Magiftrat zu Aichach gefendete Beiträge bald und freudig die Fonds begründen zı 


würbdevoller Ausführung eines wuͤrdevoll begonnenen Unternehmens, möge das Denfmal der 
Stammburg bald hinüberbliden auf das alte Scheyern und auf Sende berebte Hügel, und 
möge das, was ſich zu Wittelsbach ereignet, die Mits und Nachwelt über das belehren, was 
in den Herzen von 4 Millionen biederer Deutfchen wohnt, und was glänzend ſich offenbart, fo 


oft Anläffe irgend einer Art auch nur eine- ferne Möglichkeit des ſich Offenbarens gewähren. 


Augsburg, den 31. Januar 1829. 


Fürft v. Dettingen Wallerftein, . 6 
Königl. Generaltommiffär , Regierungs + Präfibent. 





Dienfted- Nachricht. 


Die königl. Regierung, Kammer bes Innern, 
hat unterm 30. Sanuar 1829 der von dem Herrn 
Fürften von Schwarzenberg für den geprüften 
Dfarramtss Raudidaten und dermaligen Stadtka— 
ylan, Prieſter Georg Joſeph Ningelmann zu 
Kigingen ausgeftellten Präfentation auf die fathos 
liſche Pfarrei Dornheim, fürftlichen Herrfdiaftee 
gerichts Hohenlandsberg, die Beſtättigung ertheilt, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Vom Magiftrat der Königl. Bayer, Kreis⸗ 
Hanptftadt Ansbach wird auf- Antrag der Pächter 
des ftädtifchen Weg- und Pflaftergeldd hiermit 
verfügt: Das tarifmäßig zu entrichtende Weg— 
und Pflaftergeld an den errichteten und: durch 
auchängende Tafeln bezeichneten Stationen hiefis 
ger Stadt hat von den zur Zahlung diefes Gefälls 
Verpflichteten ordnungsgemäß in der Art zu ges 
fchehen, daß an derjenigen Station, welche zu: 
erit paffire wird, bie Zahlung gegen Empfang« 
nahme eines auf den bezahlten Betrag lautenden 
Zetteld nach dem bei jeder Station verwahrtelr 
Tarife geleiftet wird, daß aber auch diefer Zet⸗ 
tel bei jeder andern Station, welche noch yaffirt 
wird, in bie Hände des Pächterd abzugeben ift, 
weil der Zettel zur Gontrolle und Vermeidung 
doppelter Zahlung dienen fol. 

So wie aber das fchnelle Fahren innerhalb 
der Stadt durch befannt gewordene Verorbnung 
fhon allgemein unterfagt und mit Strafe bedroht 
ift, fo iſt dieſes Verbot und die damit angedrohte 


Strafe inebefondere noch wegen bed Vorüberfah— 
rend an den Weg» und Pflaftergelbäjtationen in 
Erinnerung zu bringen für nöthig erachtet wor; 
den, als durch das verfänmte Anhalten- an diefen 
Stationen zur Verhütung allen Schadens für des 
ren Pächter, die Strafen des defraudirten Ges 
fANd den Schuldigen außerdem noch treffen müßs 
ten. Ansbach, am 9, Februar 1829. 
Endree. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Lit. D. 455 iſt ſehr gutes Sauerkraut 
zu haben. 

2. C. No. 117 in der Schloßvorſtadt iſt jes 
mand geſonnen, täglic) eine folide Perfon auf die 
Stube zu fic zu nehmen, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 25 iſt ein Omartier mit Stall und 
Heuboden auf Walburgi zu vermiethen. 

A. No. 38 iſt ein Logis mit Moͤbels täglich zu 
vermiethen. Es kann auch Stallung auf 2 — 3 
Pferde dazu gegeben werben. 


A. No. 44 ift die Wirthſchaft fogleich oder auf 
Walburgi zu verpachten. Auch iſt dafelbft ein 
Quartier zu vermiethen. 


A. No. 61 in der Büttengaffe ift bis Walbur- 
gisziel ein Quartier zu bezichen. 

D. No. 417 ift tägl. ein Logis zu vermiethen. 

A. 109 ift ein kleines Quartier zu vermiethen. 

A. No. 110 ift ein Onartier zu vermiethen. 
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A. No. 130 neben bem Koͤnigl. Schloß if bis 
Walburgis das ganze@gpere Quartier zu vermies 
then. ⸗ 

A. No. 197 in der Ujzenſtraße iſt eine Wohs 
nung zu vermiethen. 

A. No. 207 in der Mühlgaffe ift ber zweite 
Gaben Rı vermiethen. 

A. No.,233 iſt der mittlere Gaben bis Wal 
burgi zu beziehen. 

C. Ro. 43 bei Bäckerswittwe Pfeffer iſt ein 

unteres Quartier zu vermiethen. 

C. 117 ift ein kleines Quartier zu vermiethen. 

©. Ro. 183 ift ein Quartier bis Walburgis zu 
vermiethen, befteht in 2 Stuben mit Alfov, 2 
Stubenfammern, 1 Tennenkammer, 1 Ki 
Boden, Keller und Wafchgelegenheit. . 

D. N. 83 auf dem Pflafter find der 'mittlese 
Baden und die Manfarde bis Walburgi zu ver 
miethen. Näheres bei Kaufmann Höger. 

D. Ro. 407 find 2 Quartiere zu vermiethen, 
eines mit 3 heizbaren Stuben fogleich, und eines 
mit 2 dergleichen bis Walburgi; auch ein Stall 
für 4 Pferde, 

D. Ro. 455, dem Schloffe gegenüber, iſt ein 
Dunrtier von 2 Stuben, 2 Küchen, 3 Kammern 
täglich zu vermiethen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Die Einwohner hiefiger Stadt werben hies 
mit aufgefordert, das am 15. d. Mits. verfallene 
zweite Ziel der Gründe» und Häuferftener, dann 
ber Hälfte ber Gewerbiteuer pro 1835 an bas 
unterzeichnete Rentamt unverzüglich zu entrichten. 
Zugleich wird auch bemerkt, daß zur Vermeidung. 
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Fäftiger Gefchäfts» Störungen, bie Steuer nur 
an den fchon früher für die hiefige Stadt beſtimm⸗ 
ten Steuertägen, nemlic; Montag und Donnerftag 
angenommen werben können. 
Ansbach, den 5. Februar 1829. 
8. 3. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeanter. 


2. Am Mittwoch; ben 18. Februar Nachmits 
tag um 2 Uhr verfaufet das Königl. Rent» Amt 
Uffenheim zu Ergeröheim in dem Fluhrerifchen 
Gaſthaus eine fernere bedeutende Onanrität von 
Korn » gemifchten Dinkel » und Haber » Stroh 
fammt Sid und Aftergetraidt, welches in ben 
berrfchaftlichen Zehentſcheuern zu Buchheim und 
Ergeröheim befindlich it, im einzelnen fchicklichen 
Duantitäten -in öffentlicher Verſteigerung vorbes 
häftlich höchſter Regierungss Genehmigung, und 
ladet hiezu alle Kaufsliebhaber ein. 

Uffenheim, den 9. Februar 1829. 

Königl. Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 


3. Die Königl. Pfarramts⸗Verweſung Weihs 
enzell verfauft unter Vorbehalt höchfter Genehmis 
gung 8 Sch. Waizen, 5 Schfl. Korn, 12 Schfl. 
Haber, 2 Schfl. Dinfel und 4 M;. Gerite von 
Wernsbacher Zehenten des legten Aerndtejahres, 
und bejtimmt hiezu Termin auf Montag den 16, 
d. Monats Nachmittags 2 Uhr im Strengifchen 
Wirthshauſe zu Wernsbach. 

Weihenzell, den 7. Februar 1829, 

Königl. Pfarramtds Berwefung. 
— Vorbrugg. 


— — — —— 


Mit einer Beilage.) x 
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für den Nezat-Kreie 





Nro. 14. Ansbach, Mittwoch den 18. Februar 1829. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 10322. Exp. Nr. 11946. 
(Die ehemaligen beſondern Laſten ber Gerichtsſaſſen bei Ausübung der Patrimonialgerichtsbarkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die k. Regierung findet ſich veranlaßt, nachſtehend diejenige höchſte Entſchließung öffentlich 
bekannt zu machen, welche in Anſehung ehemaliger beſonderer Laſten der gutsherrlichen Gerichts 
ſaſſen bei Ausübung der Patrimonialgerichtsbarkeit unterm 24. October 1815 an das Generals 
Eommiffariat ded Obermainfreifes erlaffen, und damald an ſämmtliche Generals Commiffariate 
ausgefchrieben worden ift. 

Ansbach, den 7. Februar 1829, 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent. 


Auf ıc. ꝛc. Befehl. . 


„Da die Form der Gerichtöverfaffung in dem ehemaligen Fürftenthume Baireuth feit Eins 
führung des Edikts vom 16. Auguft 1812 wefentlich ſich nicht geändert hat, fo finden auch 
die außer ben gewöhnlichen Gerichtstaren betandenen bejonderen Laften ber Patrimonialgerichtds 
faffen zur Haltung der Gerichtötage nicht mehr flatt. Der Beamte des Ortsgerichts 
ober eines proviforifchen Patrimoniafgerichts hat im der Regel feine Gerichtshandlungen ohnehin 
am Gerichtöflge vorzunehmen, wohin ihn im Falle feines anderwärtigen Wohnortes die Polizei 
Anfficht nothwendig von Zeit zu Zeit fordert, und nur außerordentliche und dringende Fälle 
fönnen — „ daß die Gerichtsſaſſen am entfernten Wohnſitze des Beamten erſcheinen, um 
die Vornahme der Handlungen willkührlicher Gerichtsbarkeit für einzelne Betheiligte beſonders 
nachzuſuch⸗n. In ſolchen Fällen find dergleichen Beamte durch die Gerichtstaxen hinlänglich 
belohnt. 

15 
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Dieſes wird bein Geueral⸗-Commiſſatiate des Muinkreiſes Auf ben Bericht vom 14. Yulp 
d. Is. zur Entſchließuug erwiedert.“ München, den 24. Oktober 1815. 
5 Graf von Montgelas. 
Dur; den Minifter der General» Serretär 
2." Baumäller, 





Einl. Nr. 10913. Erp. Nr. 12601. j - 
(An fämmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Vorſichtsmaßregeln bei Eisgang oder Ueberſchwemmungen 


betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Schnee» und Eismaſſen, welche der dießjährige Winter angehäuft hat, Iaffen bei ein⸗ 
tretendem Thauwetter einen mit mehr ald gewöhnlichen Anjchwellungen und Ueberſchwemmungen 
verbundenen Eisgang nicht ohne Wahrſcheinlichteit beſorgen. 

Die K. Regierung darf zwar von der eignen Sorgfalt der Polizeibehörden erwarten, daß 
diefe ſchon zum voraus und bei Zeiten alle Vorfihtsmaasregeln treffen oder ſchon getroffen has 
ben werden, um Beſchädigungen jeber Art für ſolche Fälle fo viel wie möglich zu begegnen. 
Damit indeffen dergleichen Anftalten auch allenthalben ganz zwedmäßig geleitet werben, glaubt 
die unterzeichnete Stelle ein vollkommenes Einverfländniß und redhtzeitiged Benehmen mit den Kgl. 
Baubehörben, welchen zu foldhem Ende bie geeigneten Weifungen bereits augegangen find, nach⸗ 
drüdlichit anempfehlen zu müſſen. 

Die einzelnen Grund» Haus» Mühls und Waflerwerföbefiger find durch bie Ortsobrigkei⸗ 
ten zur eignen Wachſamkeit und zum bereitwilligen Vollzuge der allenfalls ergehenden obrigkeit⸗ 
lichen Anordnungen zu ermahnen. 

Eine vorzügliche Aufmerkſamkeit der Polizeibehörben nimmt auch bei eintretendem Schnee⸗ 
und Eis-Abgange dad Geſundheitswohl des Publikums in Betreff der Entleerung der Keller, 
Austrodnung überfhwenmt gemwefener Theile von Gebäuden und fchnellen Reinigung der Straßen 
und öffentlichen Pläge in Anfpruch und man empfiehlt diefen Gegenſtand noch befonders ihrer 
thätigiten Fürforge. Ansbach, den 14. Febr. 1829. 

ER Regierung ded Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einf. Nr. 9664. Erp. Nr. 12399. 
(Beobachtung der Bauordnung in Städten ıter und ater Klaſſe betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der 86. 60 der allerhöcften Verordnung vom 17. Dechr. 1825 ben Wirkungöfreis der 
Regierungen betr. fchreibt vor, daß ale Plane über die Errichtung neuer Gebäude in Städten Iter 
und 2ter Kaffe an die Königl. Kreisregierung zur befondern Genehmigung einzufenden feyen. 
Da dieß bisher nicht durchgehende beobachtet worden ift, fo wird diefe Vorſchrift hiemit in Ers 
innerung gebracht, und bemerkt, daß ſich die Magiftrate foldher Städte für den Schabenderfag 
verantwortlich machen, wenn fie eigenmächtig die Plane zur Errichtung neuer Gebäude genehmi⸗ 
gen und dieſe foäterhin abgeändert werden müffen. Die einfchlägigen Königl. Stadt-Commiffaire 
und Bezirks⸗Ingenieure werden zur fahleunigen Anzeige der ihnen befannt werdenden Ybweichungen 
von obiger Vorfchrift fo wie von ber Bauordnung überhaupt angewieſen. 

Ansbach, den 15: Februar 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
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eo 
ie ung de i aſſe zu 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, . 

Auf. Präfentation des quiedeisten Stadtgerichts + Affeffore Carl Friebrich Freiherrn 
Behaim zu Nürnberg ift im Einver ſtandniß mit dem Königl. Appellationsgerichte, der bißherige 
Aituar Edert ald Verwalter des Patrimonials Gerichts zweiter Elaffe zu dayh beflätigt worben. 

Ansbach, dem 7. Februar 1820. 
Königk Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
son Mieg, Präfivent, 


ae —— nr gr ee i * Kgl. Landgericht: 
ie Er r tatho arrei en, an v 
i “m Namen Seiner Majeftät des ru vn. 
Durch die Beförderung des Kgl. Dekans und Pfarrerd Wohl auf bie Stabtpfarrei Ford; 
heim if die Pfarrei Haufen in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt im Bezirke des Kgl. Landgerichts Herzogenaurach, im Defanat gleichen Nr 
mens und im der Erzbiözefe Bamberg, zählt im 8 Ortfchaften 1643 Seelen, eine Sifiale, dr 
Schulen und wird von bem Pfarrer allein verfeher. 

Shre Einkünfte betragen 597 fl, 314 kr., nämlich: 


an fländigem Gehalte.. 386 fl. 183 fr. 
an Realitäten » » 0. . 46 fl. 115 fr. 
an Rechten r 28 fl. 183 fr. 


an befonderd "bezahlten Dienfteöverrichtungen 
an herkömmlichen Gaben . . . * 21 fl. 28 fr. unb 
an Nebenbezügen . . ‚ . 7 fl. 17 kr. 
wogegen ihre Laften auf 18 fl, 17 Er. fich berechnen. ’ 
Das Patronats⸗ und Beſetzungs⸗Recht wird von Seiner Majeftät dem König e 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfchriftamäfig belegten Gefuche innerfalb 4 Ar 
auverläffig hierorts einzureichen. 
Ansbach, am 7. Februar 1829. 
Königl. Regierung bed Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg,. Präfident. 


107 fl. 578 fr. 


r ” ® “ ® * 


‚ * * * * . 


m * —* Exp. ice 12244. — 
(Die Winterbiertare in den Orten Thann, Burgoberbach, mersdorf, Bechhofen und ieb;tt.) 
Im Namen Geiner Wajehät ve Königs. se 
Den Bräuern zw Thann, Burgoberbadj, Sommersdorf, Bechhofen und Grofenried wwd® 
auf deren Anſuchen gejtattet, das braune Winterbier, welches ſich einfchlüffig des geſetzchen 
Schenkvortheils auf 4% fr. per Maas alldort berechnet, zur Erzielung eines leſſern uages 
um einen halben Kreuzer unter biefer Taxe zu verleitgeben, welche Verwilligng hiett zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 12. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innert. 
von Mieg, Präſident. - 
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r . . Nr. 12240. j u 
Eint. Nr. 10489 — ei — — in der Stadt Roth betr.) -, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Den Bierbräuern der Stadt Roth wurde auf berem Anfuchen geftattet, tarifmäßig gebrau⸗ 
sed Winterbier zur Erzielung eines beffern Abſatzes um einen Pfennig per Maas unter dem im 
Kreis, Zuitelligenzblatte Nro. 7 am 15. Januar 1. Is. von ber Fönigl, Regierung für das Sud⸗ 
jahr 1833 befannt gemachten Ganterpreid zu verleitgeben, welche Verwilligung hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird: Ansbach, den 12. Februar 1829, 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Yräfident, 





Einf. Rr. 10352. Erp. Nr. 12242. 
(Die Winterbiertare in ber Stadt Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Bierbräuern zu Dinfelsbühl wurde auf deren Anfuchen gejtattet, tarifmäßig gebrautes 
Winterbier zur Erzielung eines beffern Abfages um einen Pfennig per Maas unter dem im 
Kreis» Intelligenzblatte für das Sudjahr 1835 befannt gemachten Ganterpreis des Winterbiers 
zu verleitgeben, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 12. Februar 1829, I 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 


inl. Nr. 10166. Exp. Nr. 12246. 
(Bier⸗Verleitgebung unter dem Satze betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Bierbrauern der Stadt Nördlingen, fo wie den Brauhausbefigern und Brauern des 
wrichafts Gerichts Biffingen wurde auf deren Antrag geflattet, tarifmäßig gebrautes Winters 
x zur Erzielung eines beffern Abfaged um 2 Pfennig per Maad unter der dortigen Tare zu 
Teitgeben, welche Berwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 13. Februar 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Praſident. 


i € 
Für. 10536. Erp. Nr. 12249 ., 
(Bier » Verleitgebung unter dem Gate ve . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Bierbräuern Leonhard Bed zu Sachsbach und Jakob Kaftner zu Walzendorf wurde 
Auf deren Afuchen geftattet, tarifmäßig gebrautes Winterbier zur Erzielung eines beffern Abs - 

ter dan Satze und zwar an die Wirthe um den Preis von 3 fr. 2 pf. abgeben — im 
Haufe Ibſt cher um 4 fr. per Maas ausſchenken zu dürfen, fo wie auch ber Bierbrauer⸗Witt⸗ 
we Carcine Dirn zu Neunftetten, k. Landgerichts Herriedben, auf ihre Bitte vermilliget wurde, 
tarifmäßigg Wirterbier. einfhlüffig des gefeglichen Schenkvortheiles um 4 Er. per Mans verleits 
veben zu dirfen, velches hiemit öffentlich befannt gemadjt wird. 

Yrsbadh, am 13. Februar 1829. 
Körigliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfldent, 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unter dem 
29. Januar d. Is. die Pfarrei Burgfarrnbach, 
fin Dekanate Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer 
in Münden, Dr. Johann Ludwig Bed, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu. verleihen geruht. 2 

Unterm 10. Februar 1829 ift der israelitiſche 
Religionsiehrer Julius Heinrich; Defauer zu Bai⸗ 
ersdorf als gleichzeitiger Elementarlehrer der is⸗ 
raelitiſchen Jugend daſelbſt beſtellt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zuſammenſtellung der im Monat Januar 1829 
bei unterfertigter Polizeibehörde unterſuchten 
und beftraften Hebertretungen: 

Fünf und zwanzig Perfonen wurden beftraft we⸗ 
gen Betteld und Vagirend. 

Zwei Perfonen wegen Anhaltens ihrer Kinder zum 
Bettel. 

Eine Perfon wegen Berläumbung. 

Drei Perfonen wegen Diebitahls. 

Eine Perfon wegen Betrugs. 

Eine Perfon wegen Berheimlihung einer gefunbes 
nen Sadıe. 

Bier Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 

Sechs Perfonen wegen öffentlich verübter Inju⸗ 
rien. 

Zwei Perfonen wegen Befchimpfung und eigens 
mächtiger Beftrafung fremder Kinder, 

Pier Perfonen wegen förperlicher Mißhandlungen. 

Eine Perfon wegen Winkelagentie. 

Eine Perſon wegen Fahrläffigfeit in der Behand» 
fung ded Feuers, 

Zwei Perfonen wegen Tabackrauchens auf ber 
Straße. 

Eine Perfon wegen Kleiderverfaufs v. Soldaten. 

Ein Dienftbote wegen Fälfchung des Dienftboten 
buches. 

Ein Dienſtbote wegen unterlaſſener Vorzeigung 

des Buchs bei einem Dienſtantritt. 

Ein Dienſtbote wegen groben Betragens gegen den 
Dienſtherrn. 


en 
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Ein Kaminfegergeſelle wegen Sammelns bon New 
jahrgeldern. ı 


Zwei Perfonen wegen Aufenthalts ohne polizeiliche 
Bewilligung. 
Zwei Wirthe wegen Beherbergung Fremder ohne 
gemachte Anzeige 

Ein Wirth wegen des einem Arbeiter bed Befchäfs 
tigung&haufes ohne Erlaubniß geftatteten nächte 
lichen Aufenthalts, 

Drei Mezger wegen verbotswibrigen Waldens ber 
Schaafe. od 

Eine Perfon wegen 'Baimbefhädigung im Forſte 
Zeilberg. — J 


Zwei Perſonen wegen Winkelehe. 


Zwei Perſonen wegen Defraudation des Fleiſch⸗ 
aufſchlags. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Getraidt⸗ 
aufſchlags. 

Ein Bierbrauer wegen Nichteinhaltens der Polizei⸗ 
ſtunde. 

Acht Perſonen wegen Uebertretung der Polizei⸗ 
ſtunde. 

Ein Burſche wegen Schlittſchuhlaufens auf der 
Straße. 

Sechs Burſche wegen Schlittenfahrens auf den 
Straſſen. 

Zwölf Perſonen wegen Verunreinigung öffentlicher 
Päte, Strafen und Gebäube. 

Eine Perfon wegen fchnellen Fahrens in der Stadt. 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Anlegung des 
Maulkorbs bei ihren Hunden. . 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Marktord⸗ 
mung. 

Eine Perfon wegen Führung leichten Gewichts auf 
dem Markte. 

Ein Bäder wegen ſandigen Brods. 

Ein Müller wegen Einführung fandigen Mehl. 

Ein Wirth wegen Uebertretung feiner Befugniſſe 
durch Ausfochen und Abreichung warmer Speis 
fen. 

Eine Perfon wegen Hauffrens, , 

Drei Mannsperfonen und .' 

Zwei Weibsperfonen find in das Beſchaͤftigungs⸗ 
haus als Zwangsarbeiter eingefhafft worden. 
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Es find baher polizeilich beſtraft worden. 


114 Individuen. 
Ansbach, den 14. Februar 1829. 
Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ 
Hauptſtadt Ausbach. 
Endres. Stirl. 
Nichtamtliche Artikel. 

1. (Muhlanweſens⸗Verkauf.) Die Mühle 
in Kaferbach, königlichen Landgerichts Ansbach, 
bie Mitrelmühle genannt, 1$ Stunde von Ans⸗ 
bach entfernt, nahe an der Straße von Audbach 
nach Stuttgard liegend, mit 2 Mahlgängen, 
Griedmühle und einem Gerbgang, daran gebaus 
tem Wohnhanfe, beftehenb aus Stube, Kammer, 
Küche, Keller, Rindviehſtall, einer Scheuer, 
neuen Schaaf = und Schweinftällen, neuem Bad 
ofen, alles im beften Zuftande erhalten, wozu 
an Grundftücden a) 18 Tagw. Baum» und Grass 
Garten, b) 5 Morgen Aecker, c) 1 Tagwert 
Miefen, ferner 44 4 Morgen Ader, c) $ Tage 
wert Gemeinbetheil auf der Harb, dann bad Ges 
meinderecht gehört, und woraus im Ganzen, eins 
ſchlüſſig der Gewerbefteuer, nur 13 fl. Steuer zu 
leiften find, wird aus freier Hand verfauft. Da 
bei dee Mühle nicht nur alle dazu gehörigen Mühls 
geräthfchaften, fondern auch ein vollitänbiger 
Hausrath an Betten, Stuben» und Küchen Ges 
räthfchaften, ferner ein vollftändiger Bauernzeud) 
und andere zum Betriebe ber Oekonomie nöthigen 
Werkzeuche fich befinden, fo kann ber Käufer 
dieſes Anweſen fogleich beim Einzuge in je 
der Hinfiht bemügen, ohne vorher nur irgend 
eine baare Auslage nöthig zu haben. Auch kaun 
ein Theil des Kaufſchillings gegen Berzinnfung 
auf dem Mühlanmefen ftehen bleiben. Ueber bie 
Höhe des Kaufspreifes und die Kaufsbebingniffe 
wird Auskunft. ertheilt im Haufe Ro. 3, Lit A. 
au, .m obern Marfte in Ansbach. h 
2. Im Haus No. 270 lit. D. in der Thurs 
nis ift auf ben 23. Febr. ald Montag an ber 
Roßmeß eine Auktion von allerlei Gegenſtänden, 
gegen. baare Bezahlung. Auch iſt in eben dieſem 


196 


Haus wieber frisches ganz ächte® Dadaffar Del 
aus Bafel angefommen, welches das Aus fallen 
der Haare verhindert und den Wachsthum derſel⸗ 
ben befoͤrdert auch eine ſchoͤne dunkle Farbe her⸗ 
vorbriugt. Das große Glas koſtet 2 fl. 48 fr, 
das Heinere 1 fl. 30 fr; Briefe und Gelder 
werben ſich portofrei erbetten. 
j Vüftner. 

3." Der Termin zum Verfauf des in No. 23 
bed Eorrefponbenten v. u. f. D. befchriebenen mos 
bernen Glaſerwagens ift vorläufig auf bie nädıfte 
Ansbacher Roßmeffe beftimmt. 

4. Im Haufe Litt. A, 107 iſt ein ſchwar⸗ 
ser Frack für einen Konfirmanden zu verfaufen. 

5. In bem Haus Nro. 270 lit. D. in ber 
Zhurnig werben ben 24. Febr. Nachmittag eine 
Auswahl fchöne Kupferftiche gegen baare Bezah⸗ 
lung an die Meiſtbietenden verkauft. 

6. Beim Schreinermeifter Rappold find zwei 
nußbaumme, rothgebeizte, polirte Kommode, 
nebſt Arbeitstifhchen und einem Waſchtiſche zu 
verkaufen. 

7. Im Gaſthaus zum golbnen Zirkel find big 
nädıfte Roßmeſſe ald am 23. Februar eine gang 
neue einfpännige moderne Chaife und eine ganz 
neue moberne Drofchfe zu verfaufert. 

Ausbach, den 14. Februar 1829. 

8. Ein neuer englifcher Sattel ift durch die 
Commiſſions⸗ Anftalt zu verfaufen. 

” 9. Der Catalog meiner musikalischen 
Leihanstalt ist in einer neuen Auflage er- 
schienen. Derseibe ist um ı200 Nummern 
vermehrt, worunter sich das Schönste der., 
neuern Compositionen für alle Instrumente 
befindet. Es wird mir zum besondern Ver- 
gnügen gereichen durch kräftige Unterstü- 
zung ein Institut der Kreishauptstadt zu er- 
halten und zu vermehren, das Leben und 
Frohsinn unter den Bewohnern verbreitet, 
Der Catalog wird um g kr. verkauft. 

Friedrich Moser lit. A. 113. 

10. Es iſt eine Heine Schnupftabaksdoſe vers 
‚foren worden. Wer foldie in A. 254 zurüds 
bringt, erhält ein Tranfgeld. 
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11. Am 3. Merz als am Faſtnachts⸗Dienſtäg 
wird im Saal des Gaſthofs zur Krone Masten 
Ball Statt finden, deffen Anfang um 8 Uhr iſt. 
Billets a 36 Fr. pr. Stück können täglid dort 
ſelbſt abgeholt werden. 

Ansbach, 18. Februar 1829. 

12. Künftigen Sonntag u. Montag ift Tanz⸗ 
muſit bei Engelhardt. 

13. Sonntag den 22. Febr. iſt —— bei 

— eil. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


"A. 109 iſt ein kleines Quartier zu vermiethen. 
A. 110. iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. 111. iſt der zweite Gaden bis Walburgi 

zu vermiethen, beſteht aus 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, 1 Küche, Keller, Holzlege; ein Wein 

Teller, ift täglich zu verpachten. 

A. No. 130 neben dem Königl. Schloß iſt bis 
Walburgis das ganze obere Quartier zu vermier 
then. 

: A. 156. ift der mittlere Baden zu vermiethen, 
es kann auch ein Stückchen Garten dazu gegeben 
werben. 

A. 163. bei der Regiſtrator Müllerin It der 
mittlere Baden bis Walburgis zu vermiethen. 

A. No. 168 find 2 Quartiere mit oder ohne 
Meubles, wie auch Stallung zu 3 Pferden, tägr 
lich zu beziehen. 

A. Ro. 317 ift ein Quartier zu vermiethen 
und kann täglich bezogen werben, 

B. Ro. 79 auf dem Kronahjersbud ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

C. Nro. 3. fteht eine neue einfpännige Chaife 
mit Stahlfedern und eifernen Arm, neuefter Art, 
um billigen Preis zu verkaufen. Auch iſt ein 
neumöblirted Zimmer für einen ledigen Herrn 
täglich, zu beziehen. 

D. R. 83 auf dem Pflafter find der mittlere 
Gaden und die Manfarde bis Walburgi zu vers 
wiethen. Näheres bei Kaufmann Höger. 

Beim Hutmacher Wolff am obern Thor ift ein 
wmeublirted Quartiermit fhöner Ausſicht zu vers 
miethen und täglich zu beziehen, 


St. Johannis⸗Kirche. 
Oetauft von 9 — 15. Febr. 1829. 

1) Maria Frieberifa, Tochter des B. u. Schneis 
dermeiſters Meyerhöfer; 2) Johann Leonhard, 
Sohn des Maurergefellen Honig. 

Begraben von 9 — 15. Febr. 
1) Johann Michael Fluhrer, B. und Schuhe 
machermeiſter, ft. 76 J. 4 M. 8 X. alt an 
Entfräftung ; 2) Iohann Kafpar Summa, 
ft. 2M. 10 T. alt.an der Luftröhrentzündung ; 
3) Herr Johann Abraham Kron, B. uud 
Kaufmann, ſt. 50 I. 8 M. 23 T. alt an 
Herzträmpfenz 4) Anna Margaretha Chris 
fliana, Ehefrau bed Maurerögejellen Hofmann 
ſt. 43 J. 9 M. alt am Zehrfieber. 
St, Gumpertus-Kirche. 
Von 9 — 15. Februar 1829, 
1. Getaufte: 

1) Eva Marla Winter; 23 Georg Paulus, 
Sohn ded B. und Meggermeifter Sauernheimer; 
3) Urfala Margaretha, Tochter des Taglöhs 
werd Bed; 4) Regina Maria, Tochter des 
Zimmergefellen Stamminger, 

2. Begrabene: 

1) Herr Karl Friedrich Burkhard v. Mühlholz, 
K. 3. Poftmeifter, f. 46 5.3 M. 265 T. alt 
an der Lungenlähmung; 2) Maria Margares 
tha, Tochter des Maurergefellen Rnänlein, 
ſt. 1M. 21T. alt am Gefraifh; 3) Maria 
Magdalena, Wittwe des Markgräfl. Hufarens 
Unterofficierd Fuhrmann, fl. 81 I. M. 10 
T. alt an Altersſchwäche; 4) Frau Johanna 
Dorothea, Wittwe ded Yuftizamts +» Kopiften 
Herrn Schmidt, ft. 773.3. alt an Alters; 
ſchwäche; 5) Anna Barbara, Wittwe des 
Taglöhners Hechelbauer, ft. 74 3. 9 M. alt 
an der Brujtentzündung; 6) Herr Johann 
Martin Stillheimer, quiescieter Königl. 8. 
Finanz» Sekretär, f. 58 J. 6 M AT. alt 
an ber Wafferfucht. 


Toded- Anzeige, 
Mit gerechtem Schmerz und tieffter Wehmuth, 
theilen wir unfern nahen und fernen Berwandten, 
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Freunden und Goͤnnern, bie craurige Nachricht 
mit, daß unfere zärtlichit geliebte Gattin, "Mutter, 

Schwieger » und Großmutter Ehriftiana May 
dalena, geb. Müller, nad) langen fchmerzlichen 
Leiden, heute früh halb 8 Uhr, ſchnell, aber 
fanft und. ruhig ihr irbifches Daſeyn, im Alter 
von 59 Jahren, vollendet hat, nachdem ihr erft 
geftern ein geliebtes Enkelſöhnchen in die Ewig⸗ 
feit vorandgegangen iſt. 

Mer die Berftorbene, welche feit 36 Jahren 
alle Pflichten ald Gattin, Mutter und Gaftwirs 
thin, verbunden mit wahrer Freundſchaft gegen 
Sedermann, durch Rath und That übte, genauer 
tannte, wird unfern Schmerz gerecht finden und 
ed und nicht verdenfen, wenn wir behaupten, 
daß folchen einzig die Zeit mit dem religiöfen Troft 
des feligen Wiederfehens lindern kann und wird. 

Bon der ftilfen Theilnahme, an unfern großen 
Berluft, überzeugt, empfehlen wir und zur fort 
dauernden Freundfchaft und Gewogenheit. 

Graildheim, den 12. Februar. 1829. 

Der Wittwer Hofmann zur Krone; bie 
zwei unverforgten Töchter Nanne 
und Sophie Hofmann; die verheur. 
Tochter Lotte Bock; der Tochter 
mann Stabfpfleger Bock mit feinen 
zwei Kindern, als Enkel. 


Fremden » Anzeigen 
vom 8. bis 14, Februar 1829. 


Krone. Hr. Gen. Poftfefretär Held v. Frank⸗ 
furt a. M., Hr. Kfm. Fink v. Um, Frau Gene 


ralin Gräfin v. Saden mit Dienerfchaft v. Ber - 


lin, die Hrn. Kaufleute Dörflinger und Hartlieb 
v. Frankfurt a M., Hr. Kim. Spring v. Lyon, 
Hr. Privatmann Aſchbacher v. Würzburg, Mas 
dame de Coust v. yon, Se. Durchl. Fürft von 
Leiningen, Hr. Geh. Rath, Steinwarz und Hr. 
Kammerhere v. Tubeuf nebſt Dienerjchaft v. Amors 
bad), Frau Gräfin v. Wratislam nebft Tochter 
v. Prag, Fräulein Ringer v. Rügland, Hr. Kfm. 
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Seidel v. Mt. Breit, Hr. Kfın. Baruch v. Frank 
furt a M., Hr. Kfm. Weyermann aus Weſt⸗ 
phalen, Hr. Privammann Wiedmann v. Fürth, 
Grau Rehtös Gonfulentin Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Privatmann Dölger mit Gattin v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Frau Pofthalterin Wild v. Feucht, Hr. 
Kim: Hallein v. Würzburg. 

Stern. Madame Striepen von Augsburg, 
Zreifrau v. Maſſon v. Coblenz, Fräulein v. Lang 
v. Erlangen. 

Lowe, Hr. Ober Aufichlags + Infpeftor von 
Reindl von Münden, Hr. Weinhändler Müller 
mit Gattin v. Frickenhauſen, Hr. Forſtamts⸗Ak⸗ 
tuar Fleiſcher v. Dinkelsbühl, Hr. Patrimonials 
richter Heim v. Neuhaus. 

Zirkel. Hrn. Kaufleute Rind! v. Dinkelsbühl, 
und Lohmann v. Baiersdorf, Hr. Direftor Eckardt 
nebſt Gattin v. Um, Hr. Schaufpieler v. Kurz 
nebit Gattin v. Um, Hr. Kfm. Schäfer v. Ros 
thenburg, Hr. Obervogtamtd » Abminiftrator Wals 
ther v. Dinkelsbühl. 

Brandenburger Haus, Hr. Kfın. Sattes 
v. Meinſtockheim. 

Weißes Roß. Hr. Fabrikant Schmidt von 
Nürnberg, Hr. Kfm, Müller v. Bamberg, Hr. 
MWeinhändler Böhm v. Dettelbah, Hr. Ortsvor⸗ 
fteher Rückert v. Ergeröheim, Hr. Acceſſiſt Wels 
ber dv. Dillingen, Hr. Weinhändler Staudtner 
v. Würzburg, Familie Schmidt aus Oftfriesland, 
Hr. Kriegs, Kommiffär Trompeteller v. München. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 12. Februar 1829. 


Otaatö: Papiere, Briefe. Geld. 
Obligationen mit Coup. r — 8] »00$ 100 
detto . 205% 108 
Lott. Looſe EM 109 [108 
detto unverzinsl, Afl.ıo| — Jı27 
detto - - afl, 25. — 7 
deuo .- . Aa] — Jıaı 


— EEE nn 
Mit einer Beilage.) 
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für den Rezat⸗-Kreis. 
ro. 15. Ansbach, Samſtag den 21. Februar 1829. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 11069. Exp. ne. — J 
ämmtlihe € iptionsbebörden des Rez i ie eichniſſe über d 
en zu ——— Gonfribirten der Alters⸗Claſſen 1806 un 1807 betr.) ie nad) mit Entfefangafaei- 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Ueber biejenigen Gonferibirten der Alters, Claffen 1806 und 1807, welche bei der eg " 
teren Aushebung für militärbienftuntauglich anerkannt worben find, iſt unverzüglich auch noch 
ein Verzeichniß anzufertigen und biefes binnen 14 Tagen umerfiredlicher Friſt im der vorge 
fehriebenen Weife berichtlich zur Vorlage zu bringen. 

Ansbach, ben 17. Februar 1829. . 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Einf. Nr. 10388. Erp. Nr. 12263. 
(Die Batholifhe Pfarrei Zell, F. Landgerichts Hifpoltftein betr.) 
Am Kamen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch bie Beförderung bes biöherigen Pfarrerd von Rheinl auf die Pfarrei Thanhauſen 
ift die Pfarrei Zeil in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt im Bezirke des k. Landgerichts und Defanatd Hilpoltftein, und in der Did, 
zefe Eichftädt, zählt gegen 700 Seelen, 3 BilialsKirhen, 4 Schulen und wird von bem zeit, 
lichen Pfarrer und dem ihm untergeorbneten Erpofitus zu Aberzhaufen paftorirt. 

Ihre Erträgniffe belaufen fi anf 796 fl.,, nämlich) 

an ftändigem Gehalte 48 fl. — fr, 
an Rechten * * In, 4 238 fl. 59 fr, 
an beſonders bezahlten Dienſt⸗ — 
verrichtungen. 408 fl. TE — 
1 
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Ihre Laften aber betragen 212 fl. Ar 
Das Beſetzungsrecht wird in biefem Erlsbigungsfäfte Bon Seiner Majeftät dem Könige 
ausgeübt. 
e Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit ben vorfäritömäfgen Bea verfehenen Ger 
ſuche biunen 4 Wochen hierorts einzureichen. 
Ansbach, am 12. Fehr, 1829. 2 er 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des — ⸗ n 
von Mieg, Präffdent. 





Einf. Nr. 10538... Exp · Nr. 126104 >, —196 173 
(Bierverfauf unter der Taxe setr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Den Bierbräuern Immanuel Jacob Adam, Zohan Andreas Rüdert, Johaun Lorenz Herold, 
Johann Gafpar- Hübfcher zu Obernzenn wurde deren Anfuchen gemäs, zur Beförderung bed Bierab⸗ 
ſatzes geftattet, für das Subjahr 1835 Winterbier in tarifmäfiger Qyalität unter dem Sage, und 
zwar um vier Kreuzer die Maas verleitgeben zu dürfen, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradjt wird. Ansbach, den 14. Februar 1829. 

i Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des. Inuern. 
von Mieg, Präſident. 


Einl. Nr. 7788. Erp. Nr. 13126. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Beibilfe der k. Forftämter zur baufichen Herftellung 
und Unterhaltung der Vicinal- und Communicationswege betr.) 


Im Namen Geiner Majeftär des Könige. 

Die von der 8. Negterung Kanımer der Finanzen dahier am 23. Dezbr. v. I. an fünmts 
liche 8. Forftämter ergangene Entfchliefung wegen Beihilfe derfelden zur banfichen Herftellung und 
Unterhaltung der Bicinals und Gommunicationswege wird in beifolgender Abfchrift allen Polizeis 
behörden des Kreifes zus Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Ansbah, am 15. Febr. 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Abſchrift. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Staatswirthſchaftliche Rückſichten gebieten fhen, und das durch eine erhöhte Beförderung 
des Verſchleißes und der Verwerthung ber Wald» Erzeugniffe hiemit im Einklange ftchende Ins 
tereffe des Kal. Forſtärars bedingt, daß von Seite der K. Forftämter, behufs ber Heritelhmg 
und baulichen Unterhaltung der durch die Staatd- Waldungen und in deren Nachbarfchaft führ 
renden Vicinalftraffen und Gommmmicationswege, wodurch der wechfelfeitige Verkehr der einge, 
feffenen Staatd- Angehörigen, der Transport und Umſatz der Genußmittel und der Wald» Ers 
zeugniſſe erleichtert und befördert wird, den hiezu verpflichteten Unterthanen und den mit ber 
baulichen Leitung beauftragten Kgl. Polizeibehörden alle und jede mögliche Unterſtützung durch 
Darreihung des zum Wegbau benöthigten, aus den Staatswaldungen möglichſt unſchädlich ges 
winnbaren Steins und SHolzmateriald gegen eine billige, dem K. Nerar zufommende Entfchädir 
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gung nach Kräften gewährt und hierim den am HP 8. Forſtämter von den K. Polizeibehörden 
ergehenden Requifitionen fehfeunigft entfgrochen werde. 

Desgleicyen liegt es in der Erftern Obliegenheit, für bie bauliche Unterhaltung der durch 
die Staatswaldungen ſich ziehenden Communications-Wege alsdann ausjchließlich oder in Ges 
meinfchaft mit den hiebei betheiligten Dritten, die geeignete Fürforge zu treffen, wenn die Pflicht 
hiezu privatrechtlich nicht dem, der ſich diefes Weges vorzugsmeife bedient, oder der ſolche im 
Folge von Verträgen oder aus Obfervanz übernommen hat, erweislich obliegt. 

Indem man die Kgl. Forftämter anweiſt, Rücfichten und BVerhältniffe der erwähnten Art 
und Gattung gebührend zu beächten, werden ſolche bei den ſich allenfalld aufdringenden grunds 
haften Zweifeln und Anſtänden ihrer für die Fort» Verwaltung und für die Förderung des äras 
rialifchen Intereſſe zu tragenden Verantwertlichfeit won felbit fehon angemefjen finden, die nähe 
sen Inſtruktionen zu ihrem Berhalten bei der K. Regierung, Kammer der Finanzen, zuvor eins 
zuholen. Ansbach, am 25. Dezbr. 1828. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
An ſaͤmmiliche K. Forſtämter alfo ergangen. 


Einl. Nr. 10964. Erp Nr 13238. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den Bierbrauern und Schenkwirthen Johann Georg Landgraf zu Brand, dann Georg 
Geyer und Friedrich Göswein zu Forth wurde auf deren Antrag getattet, ihr tarifmäßig ers 
zeugtes Winterbier zur beffern Förderung des Abfaged unter ber Taxe, und zwar bie Maas un 
4 fr. ausſchenken zu dürfen, welche Verwilligung hiemit bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 16. Februar 1829, 

Königliche Regierung des Rezatkreifeg, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Dienftes - Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben unter bem 
1. d. Me. die Pfarrei Geilsheim, Dekanats 
Waffertrüdingen, dem bisherigen Pfarrer Johann 
Ehrifteph Efenbet zu Seenheim, Dekanats Uffen⸗ 
beim, allergnädigſt zu verleihen geruht: 

Seine Königliche Majeftät Haben unter bem 
1. d. Ms. die Pfarrei Lanbenzedel, Dekanats 
Gunzenhanfen, dem biäherigen Subrector in Kitins 
gen, Heinrich Auguft Steuer, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 

Unterm 6. Februar ift die erledigte Tte Aſ— 
fefford »Stelle am Landgerichte Gabolzburg dem 
2. Aſſeſſor des Landgerichts Heidenheim, Fries 
drich Tobias Sichart, alfergnädigft verliehen wors 
de: u 


Unterm 8. Februar 1829 iſt der bisherige 
Rathsacceſſiſt bei der königl. Regierung des Ne 
zatfreifed, Kammer des Innern dafier, Garl Aus 
guft Scherer dur allerhöchſtunmittelbares Res 
feript zum erjten Affeffor am kandgerichte Altdorf 
ernannt worden. 

Unterm 8. Februar dieſes Jahre haben Seine 
Majeſtät ber König die erledigte Fatholifche 
Stadtpfarrei zu Ansbady dem dafigen Kaplan und 
Biöherigen Stadtpfarrs Berwefer Priefter Franz. 
Melchior Hogelt allergnädigft zu Übertragen ges 
ruhet. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


An bie Befolgung der ſchon ne durch das 
Kreis + Zutelligenzbiatt wiederholten 2 Verordnung 
” 16 
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wegen Reinigung ber Bäume und Hecken von 
Raupen» Eyern, welche theild an den Aeſten der 
Bäume in fogenannten Ringleins, und thei 

zwifchen überfponnenen bürren Blättern fich bes 
finden, vor dem Eintritt des Frühling$, wirbr 
hiedurc wegen ber fchädlichen Folgen ehter Vers 
nadjläffigung unter der Verwarnung erinnert, daß 


jede Unterlaſſung nicht nur mit einer Geldſtrafe 


von zwei Reichsthalern geahndet, ſondern andy“ 
die unterbliebene Reinigung der Baͤume und Hek⸗ 
fen in Gärten dann an Wieſen von den ſchädlichen 
Raupenneftern auf Koften ber Säumigen werbe 
angeorbnet werben. 

Hiebei findet man für nöthig, bie Bemerkung 
beizufügen, daß bie abgenommenen Raupen» Eyer 
durch Verbrennen oder Vergraben vernichtet wers 
den müſſen, indem fie durch Waffer allein nicht 
vertilge werben können. 

Ansbach, den 18. Februar 1829. 

Der Magiftrat, 
Enbres. Stirl. 


Auf erhobene Beſchwerden wird zur. Berich—⸗ 
tigung ber Anzeige bed Tapezierd Hohmald das 
hier in diesjährigen Kreis» Intelligenzblatt No. 4 
Seite 57 hiedurch befannt gemacht, daß derfelbe 
zwar die angefünbigten Bronces Waaren zu Ars 
beiten bei feinem Gewerb verwenden dürfe, zur 
Handelihaft damit aber nicht befugt fey und fich 
derjelben zu enthalten habe. 

Ansbach, den 17. Februar 1829. 

Der Magiftrat, 
Eudres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Hildburghauſen u. New⸗York.) Encyclos 
pädie der neuern deutſchen Claſſikerz 
eine, größtentheils von den Verfaſſern ſelbſt bes 
ſorgte, Auswahl des Vortrefflichſten aus den 
Geſammtwerken der neuern claſſiſchen Schrift 
ſteller Deutſchlands. Mit den Biographien und 
den Porträts der Berfaffer, leztere geftochen von 
Fleiſchmann, Meno Haas und ben beiten englis 
(hen Künftlern, 
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Dieſes unfer neues Unternehmen, bie Euchclos 
pübdie der deutfchen Glaffifer, ſchließt ſich in Ge⸗ 
ſtalt und Ausſtattung der nun in dritthalb Mil⸗ 
lionen Bänden verbreiteten Bibliothek der deutſchen 
‚Sit genau an, und ihre Tendenz: Ben 

no ber Volköbildung mittelft ber 
a inften Verbreitung der guten 
Ar unferer claffifhen Schriftitel 
Ter iſt auch diefelbe. Wie jene aber vorzüglicd) 
unfete ältern Glaffifer umfaßt, wird diefe haupts 
fählicdy die großen Geifter der Gegemwart, bie 
herrlichſten Erzeugniffe der neueſten Literatur, 
theild ganz, theils im Auszuge, der großen Lefes 
welt vorführen, aber feine von ihren Schöpfuns 
gen, fein Werk ganz aufnehmen, ohne die Ges 
nehmigung von den Verlegern, oder das Ber 
lagsreht dafür von ben Berfaffern 
felbft erworben zu haben. Diefen, ben 
gefeglichen Weg fortfchreitend, werben wir feine 
Regierung in den Fall bringen, unter ihren Ber 
walteten die Theilnahme für ein Unternehmen zu 
erfchweren , defjen größtmöglichfted Gebeihen mit 
den MWünfchen gr Fürften, dem wahrhafte 
Volksbildung am Herzen liegt, nur in Einklang 
ftehen kann. 

Die Encyelopäbdie tritt in drei Formaten, 
nämlich: 

der Miniatur» Ausgabe in 16. 


der Cabinets⸗ 7) 73 77 12. 
ber Pradtis „u vn 
and Licht, Format, Papier und Drud ganz 


wie bei, der Bibliothef; aber die Bände bedem 
tend ſtärker. 

Die Encyclopädie erfcheint in Serien von 12 
Bänden Man fubferibirt ſtets nur auf eine 
Serie, 

Die Subferiptionspreife für jeden Band find 
folgende: 

Miniaturs Ausgabe in 16. brodirt 3 Grofchen 
Eonv. (33 Silbergr.) (13% fr. rhein.) 

Gabinetö- Ausgabe in 12. fchön in Pappe gebuns 
den, 6 Gr. Conv. (73 Silbergr. 27 fr. 
rheinl.) 

wach), ober Handandgabe in 8. in Halbfranzbb. 
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mit Gold und Aräbesfen, ber Doppelband 
(2 Bände in einem gebunden) 1 Thlr. Conv. 
C1 Thlr. Pr. Et. oder 1 fl. 48 fr. rhl.) 
Man bezahlt für jede Lieferung erſt bei deren 
Empfang: alfo niht zum Voraus. 


Sämmtlihe Ausgaben find auf das fhönfte . 


Belin mit ganz neuen beutfchen Lettern gedruckt. 

Der Verfandt der bereits im Druch beſindlichen 
erſten Lieferung erfolgt ſobald die Summe: von 
10,000 Unterzeichnern vol iſt. Bis heute haben 
wir 8290 Subferibenten. Für alle fpätern Subs 
feribenten' tritt der um bie Hälfte höhere zweite 
Preis in Kraft. Vom Tage ded Erfcheinens der 
eriten 3 Bände an, geben wir jeden Monat eine 
wenigfteng gleichftarfe Lieferung. Die größte Res 
gelmäßigfeit im Erjcheinen ift durch eine größere 
Erweiterung unferer Druderei und Buchbinders 
werfjtätten gefichert. 

@ Die Encyclopädie der beutfchen Claſſiker 
nimmt fein Werk weber ganz noch im Aus⸗ 
zuge auf, was in der Bibliothek der deut⸗ 
fchen Glaffifer welche ununterbroden 
fortgefezt wird), erfchien, ober fpäter 
erfcheinen wird. Beide Sammlungen find 
getrennt, eine jebe befteht ald Werk für ſich. 
Der Subferibent für bie Bibliothef alfo, der 
auf die Encyclopädie unterzeichnet, wird fid) 
num aud) die beiten neueſten Werfe theils 
ganz, theild im Auszuge aneignen, von unfes 
rer Öefammtliteratur überhaupt aber das 
Herrlichfte fortan in weit f ſchnellerer 9 Folge 


verſchaffen können als bisher, ein Wunſch, 


den Taufende gegen und äußerten, welchen 
die Bibliothek allein nicht raſch genug vor⸗ 
rüdte, 

*,* Subferibentenfammler erhalten auf 6 Erems 
plare ein 7tes umfonft, Aufträge von 50 
Eremplaren aber genießen alle im Buchhandel 
gewöhnlichen Vortheile, 

Die Subferiptionspreife hören auf und ein 
doppelter Ladenpreis tritt ein, fobald 
die Zahl von 20,000 Unterzeichnungen voll iſt. 

Hildburghaufen und New-Vorf, im Jan. 1829. 

Bibliographifches Inſtitut. 


2. Sch zeige hiemit ergebenft an, daß id; bad 
Gaſthaus zum rothen Hahn gepachtet, und bes 
reitd übernommen habe; ic; bitte um gütigen Bes 
ſuch, welchen ich durch gute Bedienung entgegen 
zu kommen mic) bejtreben werbe. 

ne, Johann Barthel, 

Wirth und Lohnrößler. 


Ich habe die Ehre mich zur Unterrichtser⸗ 


Hung im faufmännifchen Rechnen, in ber Corre⸗ 


fpondenz, auch im einfachen und doppelten Buch⸗ 
halten abermals zu empfehlen. In Betreff der 
Zwecmäßigfeit meiner Unterrichts- Methode und 
meines Fleißes beim Unterricht, kann ich mich 
auf das Zeugniß mehrerer angefehnen Perfonen 
hiefiger Stabt berufen. 

Bernhard S. Wolſsheim. A, Neo. 45, 


4. Es find 4 Morgen Aecker, nahe an ber 
Mettlachemühle liegend, auf 6 Jahre zu vers 
pachten, die nähern Pachtbedingniffe find zu ers 
fahren bei der Regiftrators » Wittwe Recknagel. 

5. Bei Raufınann Hauber find verfchiedene 
Sorten fchwarze Velbelhüte auf Filz nach neuefter 
Fagon angefommen. 


6. Einen im Gefang und Orgelfpiel gelbten 
Schuladſtanten, ober bei beffen Ermanglung einen 
von ſolchen Kenntniffen brauchbaren Schulpräpa⸗ 
randen, wünſcht Kantor Zöfinger in Wil 
hermödorf bald zu befommen. Die einfoms 
menden portofreien Anfragen werben von ihm 
alsbald genügfanı beantwortet werben. 

Wilhermödorf, am 17. Febr. 1829. 


7. Ein junger Menfh, 14 bie 15 Jahre 
alt, der eine gute Erziehung genoffen hat, und 
gute Borkenntniffe im Zeichnen befizt, kann bei 
einem Gürtlermeifter in Nürnberg ald Lehrling 
aufgenommen werben. Derfelbe hat fich einer 
guten Behandlung zu erfreuen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Kolb'ſche Leihbibliothel in Ansbach. 


8. Im einer Lebfüchnereis» und Specereihands 
fung wird ein junger Menfc in die Lehre zu 


"nehmen gefucht, das nähere ift lit, B. No. 14, 
in der obern Borftadt zu erfahren. 





zı1 
9. In Nürnberg wird feit Montag bem 9. 

Fehr. Nadymittags ein Kalbjähriges weißes Spitz⸗ 
hundchen, männfichen Gefhlechts, mit langen 
Haaren, gelblihen Ohren, einigen gelben Flek⸗ 
fen am Körper und rother Nafe, vermißt, und 
ed iſt möglich, daß es hieher gebracht wurde. 
Wenn dies der Fall ſeyn follte, fo wird deffen ges 
genwärtiger Inhaber erfucht, bievon ſogleich Aus 
zeige auf dem hiefigen Polizei» Büreau zu machen, 
amd darf fich derfelbe bei deſſen Zurückgabe ber 
Bezahlung ded Kaufgeldes und der bisherigen Füts 
terungskoſten verfichert halten. 

10. Sonntag den 22. ift Tanzmufif, wozu 
ergebenft.einlabet Mellhöfer. 

11. 98. Niro. 140. lit, A. am Obftmarft 
wird ein Erfagmann gefucht. 

8 Tu 

Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 2. ift der obere Gaben mit 2 Stuben 
uud eine Heine Wohnung zu beziehen. 

A, No. 274 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen. 

B. Ro. 73 find zwei große Logie mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, ſolche können 
täglich bezogen, auch auf Verlangen Stallung 
für 9 Pferde dazu gegeben werben. 

DAN. 417 iftein ſchönes Quartier zn vergeben. 


Todes Anzeige, 


Theilnehmenden Freunden und Verwandten 
widme ich hiermit die traurige Runde, daß nad 
dem Rathſchluß des Unerforfehlichen meine innigjt 
geliebte Gattin Sohanne Wilhelmine Charlotte 
Döfchel geb. Zäuner am 16. Febr. im 48. 
Jahr ihres Alters an einer Lungenentzündung 
ſchnell diefer Erdenwelt entrijfen worden ift. 

Wer die preidwürdigen Eigenfchaften ber Ders 
Härten kannte, wird meinen Schmerz würdigen, 
womit.ihr unerwarteted Hinfcheiden mich erfüllt. 
Feuchtwang, den 16. Februar 1820. 

Pfarrer Pöſchel. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhaltes. 


1. Von dem unterzeichneten Rentamte wird 
eine bedeutende Quantität alter unbrauchbarer 
Akten meiftbietend ‚verfanft, und Verfaufstermin 
auf 

Freitag den 27. Februar d. 38. 
anberaumt, wozu Kanfelnktige hiemit eingeladen 
werbeit. ' 

Heidenheim, am 12. Februar 1829. 

Königl. Rentamt. 
Mozart, Rentbeamter. 

2. Am 285. d. Mt. Februar ſollen beiläufig 
100 Klafter Brennholz und einige Haufen Aeſte, 
dann 50 Stück Wellen auf dem Revier Arberg 
zum Öffentlichen Verkauf kommen. Zuſammen⸗ 
kunft im Kreugwirthähaufe zu Arberg V. M. OUhr; 

Gunzenhaufen, den 16. Februar 1829. 

Königl. Bayer. Forftamt. 
Frhr. von der Bord, Forſtmeiſter. 
3. Nach höchſter Anordnung Königl, Regie 
rung bed Rezatfreifes, 8. d. J., d. d. 19% Nos 
vember vorigen Jahrs wird unter fpecieller Leis 
tung des unterfertigten Gerichts, aus der Ge 
meinde- Waldung Oberfchwaningen, eine bedeu⸗ 
tende Quantität Brenn⸗ und Rutzholz auf denr 
Stefe, — worunter fih 58 Ste. Eichen be 
finden, welche zur Abjchälung gehanen werden 
fünnen, — im Wege öffentlicher Berfteigerung 
an ben Meijtbietenden veräußert. Strichstermin 
wird auf 
Mittwoch dem 11. März I. Irs. 

anberaumt und die Zuſammenkunft findet int Fins 
fenmeierfchen Wirthshaufe zu Oberfchmaningen 
Früh 8 Uhr ftatt, wo auch die Strichsbedingniſſe 
eröffnet werden. Indem mar Kaufsluſtige zu 
ben benannten Strichstermin einladet, wird bes 
merft, daß der Herrfchaftliche Förfter Roth zu 
Dennenlohe und der Ortövorfteher Nofenbauer zu 
Oberſchwaningen angewiefen find, jeden Dienftag 
und Freitag die zum Verkaufe beftimmten Hölzer 
beit ſich meldenden Kaufsliebbabern vorzuzeigen. 
Diejenige Käufer, welche nicht and dem dies ſei⸗ 


” 
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tigen Gerichtsbezirke find, Haben fich ‚burd; ges 
richtliche Zeugniffe über Zahlungsfähigfeit auszus 
welfen; biesjeitige Gerichtsholden Dagegen, welche 
nicht ohnehin al folyent befannt ‚find, dem unters 
fertigten Gerichte befaunte, annehmbare Bürgen 
zu ftellen. 

Dennenlohe, ben 1. Febr. 1829. 

Freiherrl. v. Süßkind'ſches Patrimonial-Gericht I. 
‚- Geiger, Patrimonialrichter. ; - 
4. Zur Abhaltung, der diesjährigen Vieh— 

märfte der hiefigen Stabt find folgende Tage bes 

ftimmt worden: 

ber erfte am 5. May, 

der zweite am 26. May, 

der dritte am 16. Juny, | 
jeder 3 Tage lang, welches hiemit zur allges 
meinen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Uffenheim, den 13. Febr. 1829. 

Stabt» Magiftrat. 
Schubert, Bürgermeiſter. 

5, Mittwoch den 11. künftigen Monats, 
Vormittags 10 Uhr wird die unterfertigte Des 
conomie⸗ Commiſſion die beiden an der Caſſerne 
Nro; 1 liegenden Gärten, fo wie die zwei Aeder, 
an den Meiftbiethenden auf drei Jahre verpachten, 
und macht ſolches hiemit befannt. 

Ansbach, den 15. Febr. 1829. 

Die Deconomie » Sommiffien ded K. B. 2ten. 
Chevaurleger⸗ Regiments 
(Fürft von Thurn Tarie.) 
von der Mark, Oberitlieutenant. 
Muffinan, Reg. Quartiermeiiter. 

6. Dienftag, den 17. künftigen Monats, 
Vormittags 8 Uhr wird die unterfertigte Defono« 
mie⸗Commiſſion mehrere alte Kleidungsſtücke, 
Pferde » Equipagen » Theile, wollene Deden, al 
te8 Bauholz ıc. ic. im der Gaferne Ar. 1 bahier 
verfteigern, und macht ſelbes hiemit befannt, 

Ansbach, den 20. Februar 1829, 

die Defonomies Commiffion des K. b. 2ten 

Shevaurfeger Regiments 
(Fürft von Thurn Tarie.) 
von der Marf, Oberftlieutenant. 


Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 
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Gerichtliche Bekauntmachungen. 
1. Von dem Königl. Kreis» und Stadtgericht 


‚Ansbach wird hiedurch bekannt gemacht, daß zum 


Verkauf mehrerer Effecten, als Kleidungsſtucke, 
Schreinzeuch, Küchengeſchirr und anderer Haud- 
geräthe Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 26. Febr. Bormittags - 
10 Uhr . wars 
anberaumt ift, in welsher : Kaufsliebhaber vor 


dem Commiſſär Kreis» und Sadigerichts-Acceſſi⸗ 


ften Brügel auf dem Kreis- und Stadtgerichtss 
Locale unter dem Bemerken zu erfcjeinen einge 
laden werben, daß nur gegen baare Bezahlung 
etwas verabfolgt werden kann. 
Ansbach, am 11. Februar 1829. 
Buſch, Director. 

2. Bon dem König, Kreis » und Stadtge— 
richt Ansbach wird hiemit befannt gemacht, daß 
An dem Haufe lit. D, Niro. 441, in der Therefiens 
ftraße mehrere zum Nachlaß der verfiorbenen Frau 
Regierungsräthin Nofe gehörige Gegenjtände, be: 
fichend in Meublen, Betten, Kleidungsſtücken, 
Silber, weißen Zench, Küchens und Hausgerälh, 
Porzellain, Gläfern fünftigen R: 

Dienftag, den 24. diefes Monats V. M. 

von 9 — 12, und N. M. von 2 — 5 Uhr 
und die darauffolgenden Tage öffentlich verfteigerr 
werben, Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, 
benfelben jedod; bemerkt, daß nur gegen gleich, 
baare Bezalung abgegeben werben kann. 

Ansbach, am 18 Februar 1829. 

Königliches Kreis +» und Stabtgericht. 
Busch, Direktor. 

3. Es wird hierdurch gefeglicher Vorſchrift 
gemäß öffentlicd, befannt gemacht, daß das Prio- 
ritätderfenntniß in ber Georg Fliehriſchen 
Gantfache von Stödad;, heute. ftatt ber Publis 
fation an das Gerichtsbrett angeheftet worden fey. 

Gadolzburg, am 18. Februar 1829. 

K. B. Landgericht, 
Sichart, Verweſer. 

4. Sn Folge gerichtlichen Ehe- und Erbver⸗ 

trages vom 2. dieſes, haben die beiden Berlodten 


t 
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* — 
Johann Schwarz, beabſchiedeter Soldat von 
BWaffermungenau, und die Mepgermeiiterdtodhter, 
Eunigunda Reichert von Windsbach, die 
ihrem künftigen Wohnort Leiperslohe, nach Ech⸗ 
ftädtifcher Obfervang unter Eheleuten geltende Ges 
meinfhaft aller Güter, ausgejchloffen, was zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Heilsbronn, am 4. Februar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
5. Es wird hiemit öffentlich zur Kenntniß 
gebracht, daß in der Goncurdfache des Hopfen» 
händlers Johann Schlenk von Kühnhofen 


a 


das Locations⸗ Erkenntniß am heutigen Tag an. 


Gerichtöbrett zur Iedermannd Einficht angeheftet 
worden ift. 

Heröbrud, den 14. Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
6. In der Nachlaßſache der verſtorbenen 
Wittwe Katharina Kiener, gebohrne Trauner 
u Groslellenfeld, und damit verbundener 
Provocationsſache des Drechslermeiſters Andreas 
Dambacher und deſſen ledigen Schweſter Ma⸗ 
rin Magdalena Dambacher von Pleinfelb 
gegen Joſeph Trauner von Großlellenfelb 
wegen Erbsanfprüce und Tobederflärung ift bad 
Erfenntniß des hiefigen Landgerichts vom 26. v. 
M., wornach 

1) Iofeph Trauner, geboren ben 23. 
1766 zu Großfellenfeld für tobt erklärt, 

2) dad Vermögen feiner verftorbenen Schwelter, 
der Wittwe Katharina Kiener, gebohrne 
Trauner von Großfellenfeld, deren geſetz⸗ 
mäßig legitimirten, einzigen nächſten Erben 

und Seitenverwandten, nämlich dem Drechs⸗ 

lermeiſter Andreas Dambacher und deſſen 
Schweſter Maria Magdalena Damacher in 
Pleinfeld zuerkannt worden, und 


May 


- 
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’» heiß piefem Vermögen ſaͤmmtliche erwachſenen 
Prögeßloften zu beſtreiten find, 


* 


SBehufs der Verfündung am heutigen Tage an bie 


Gerichtötafel angefchlagen worden, was hiemit 
zur öffenklichen Kenntniß gebracht wird. 

Waffertrüdingen, den 7. Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Am Mittwoch, den 11. Merz d. Irs. 
Morgens 8 Uhr und darauf folgenden Tagen wer⸗ 
den fämmtliche Naclaßgegenftände des verftorber 
nen Königlichen Nentbeamten Steinhäußer 
dahier, namentlich Meubled und Hausgeräthe 
aller Art, Löffel, Meſſer und Gabeln und einige 
andere Gegenftände von Silber, dann Porzelain, 
Gläßer, Betten, Kleidungsftäde und dergleichen 
mehr in der Privatwohnung des Verftorbenen ges 
gen gleich baare Bezahlung in guter Münzforte 
verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu öffentlich ans 
mit eingeladen. 

Waferträdingen, den 16. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Aus der Concursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Philipp Afam zu Spalt werben am 
Montag, 13. April 1829 Vormittag 

9 Uhr 
1) der vierte Theil von 83 Morgen 34 OR. 
Holz bei dem Engelhof, 
2) & Morgen Hopfengarten im Allersbach, 
3) 14 Morgen Hopfengarten und Wiefe bafelbft 
anberweit bahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 
Deinfeld, 13. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. . 
Wunderer, Landrichter. 


— iii“—— — 
(Mit einer Beilage.) 
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für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 16, Ansbach, Mittwoch den 25. Februar 1829. 











Amtli che Artikel. 





Einf. Nr. 11289. Erp. No. 13687. 
- (An die Fönigl. Regierung des Rezatkreifed. Die Einberufung ber bei der lezten nachträglichen Armee» Er 
gänzung eingereibten Konfcribirten betr.) 
Sönigreihb Bayern 
Staatd-Minifterium ded Inner. 


Die unterm 31. v. M. im obenftchenden Betreff an bas Armees Kommando erlaffene Ents 
ſchließung wird nachſtehend ber königlichen Regierung 8. db. I. zur Wiffenfchaft und einfchlägis- 


gen Verfügung mitgetheilt. München, am 15. Februar 1829. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
von Scent. 
Durch den Minifter ber Generals Sekretär 
5. v. Kobell. 
Auf Befehl. 


Auf den Vortrag, welcher Sr. K. Majeſtät über ben Bericht des Arınee» Kommandos vom 
1. 1. Mts. wegen Einberufung der bei der letzten nachträglichen Armee» Ergänzung eingereihten 
Eonfcribirten aus Beranlaffung ber beöfallfigen Anfragen des Gten und 10ten Rinien» Infanterie 
Regiments erftattet worden iſt, haben Allerhöcitbiefelben unterm 23. I. Mts. zu befehlen aller» 
guäbdigft geruht: daß mit bem 1. März 1829 ber bis dahin fich ergebende Abgang aus ber Zahl 
ber Unmontirten zu ergänzen, mit bem Exerziren biefer Leute aber nach ben gewöhnlichen Vor⸗ 
fhriften zu verfahren fey, ohme fid, mit deſſen Anfang an den 1. März zu binden, 

Dem Armee» Kommando wird dieſes mit dem Auftrage eröffnet, dem zu Folge die ſämmt⸗ 
lichen unterhabenden Divifiond« und fonftigen Corps Gommanbe’s zur deshalb geeigneten . Berfüs 
gung geeignet anzuweiſen. : 

München, am 31. —— 1829. 
An das Ye Gunmasbe alfo — 
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Abgabe des Winterbiers unter der Tare betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Den Bräuern zu Rothenburg wurde auf deren Anfuchen geitattet, ihr tarifmäßig gebrau⸗ 
tes Winterbier zur Erzielung eines beffern Abfaged um einen Pferning per Maas unter dem 
Satze zu berleitgeben, welche Berwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ansbach, den 16. Februar 1829. 


Königl, Negierung bed Rejattreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg ,. Präfldent. 





. 


Poligeitiche Belantmadiungen. 


An die Befolgunig der ſchon öfters durch das 


Kretss Iutelligenzblatt wicderholten Verordnung 
wegen Reinigung der Bäume and Hecken pon 
. NRaupensEyern, welche theild an ur eiten der 
Bäume in fogenannten Ringleins, und theils 
zwifchen überfponnenen dürren Blättern ſich bes 
finden, vor dem. Eintritt des Frühlings ‚ wird 
bhiedurch wegen ber ſchädlichen Folgen einer Ders 
nachläffigung unter der Verwarnung erinnert, daß 
jede Unterlaffung nicht nur mit einer Geldftrafe 
von zwei Reichsthalern geahndet‘, ſondern auch 
die unterbliebene Reinigung der Baͤume und Hek⸗ 
fen in Gärten dann an Wieſen von den ſchädlichen 
Raupenneftern auf Koften ber — werde 
angeordnet werden. 

Hiebei findet man für nöthig, die Bemerkung 
beizufügen ‚ivaß die abgenommenen Raupen» Eyer 
durch Verbrennen oder Vergraben vernichtet wers 
ven müfjen, indem fie durch Waſſer allein nicht 
wertilgt werben können. 

mamsbach, den 18. Februar 1829. " 
Ä Der Magiftrat, i 
via Endred. . Stiel. 
Bekanntmachung. 


(Ahreigeider Beitraͤge zu der Altdorfer Gemitnar-Stif- 
— betreffend) 


Zu der zu gründenden Seminar⸗ Stiftung zu 


—— „aus welcher »Anlchenswoife ſolche dürf⸗ 
tige und würdige Zöglinge des koͤniglichen protes 
ſtantiſchen Schullehrer⸗Seminariums unterftüßt 
werben ſollen, für welche das Staats » Stipens 
dium nicht hinreichend iſt, und die übesbieß keine 


Aeltern, Anverwaudte und Freunde haben, von 
denen ſie eine Unterjtägung erhalten koͤnnen, find 
fchon folgende Beiträge eingegangen, welche und 
die freudige Hoffnung gewähren, daß unfer Uns 
ternehmen gelingen und weitere freudige Theile 
nahme bei den Freunden bed vaterländifchen Volkes 
ſchulweſen⸗ finden werde. 
A MM 


von einer Föniglichen Behörde zur Bes 


150 — 
e ‚ gründung ‚der mwohlthätig wirkenden 
Seminar » Stiftung. 
25 — don einem Lehrer bed Seminariumd. 
10 48 von Herrn Conſiſtorialrath Noth zu 
Ansbach. 
5 — von Herrn Buchdrucker Heſſel dahier. 
1 44 von der Pfarrgemeinde zu Ottenſoos. 
3 — von der Pfarrgemeinde zu Niederpap⸗ 
penheim. 
2 9 von ber Pfarrgemeinde zu Sct. He⸗ 
lena. 
69 20 von unbekannten Schulfreunden zu 
Fiürth durd die Königl, Loral»Schube 
Commiſſion daſelbſt. 

10 — von der Gemeinde zu Poppenreuth. 
100 — von einem unbekannten Freunde des 
Seminariums zu Ansbach. 

3 — von Herrn Dr. und Deran Lehmus 


! zu Ansbach. 
- 4 373 von Herrn Profeffor Zimmermann 
und feiner Claſſe zu Ansbach. 
2 13 von Herrn Dr. und Vorbereitungs⸗ 
ehrer Hofmann zu Ansbach. 


386 fl. 40 fr. 
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Der Empfang wird hiermit unter dem herzlichſten 
Dante befcheint. . 
Altdorf, den 17..Bebruar 1829, 
Königl. Iufpection. des Schullehrer⸗Seminariums 
als Seminar⸗Stiftungs⸗Verwaltung .· 
Merz. m 5* 


Nichtamt liche Artikel, 


1. Ich gebe mir hiermit die ‚Ehre bekannt zu 
machen, daß ich das, Gefchäft.meines feligen Gat⸗ 
ten ded Kaufmanns, I. A. Kron dahier, ynveräns 
dert und unter der bisherigen Firma fortführe, 
weshalb ich ein verehrliches Publikum ergebeuft 
bitte, daß es das ſeit einer Reihe von Jahren bem 
Seligen gefchenfte Zutrauen, mn auch auf mich 
übertragen wolle, wogegen ich es mir ſtets auf 
das eifrigfte angelegen fein laſſen werde, daffelbe mit 
aller bisher gewohnter Zufriedenheit: zu bedienen. 

Ansbach, den 21. Febr. 1829. * 

J. A. Krons ſeelig. Wittwe. 

2. Diejenigen, welche ſchon ſeit mehrern 
Jahren in Zahlungen rückſtändig find, fordere ich 
hiemit auf, ſolche gefälligit binnen 3 Monaten an 
mic zu entrichten, im andern Falle würde ich mid) 
durch fo mand;e unerwieberte Aufforderung zu ber 
Deffentlichfeit gezwungen veranlaßt fiuden, alle 
biefe Rückſtände dur einen Hrn. Juſtizkommiſſãr 
und auf Koſten der Schuldner zur gerichtlichen 
Einkaſſirung zu übergeben. 
"Zugleich, mache ich bekaunt, daß ‚ich, das fran⸗ 
poſiſche Journal des. Dames et des Modes vom 
Jahrg. 1802 bis 1828 jeden Jahrg, in 4 Bänden 
zu verfaufen wünſche. Diefes Journal, welches das 
fchönfte Franzöſiſch in dem nettejten Gefchichtchen 
und Erzählungen enthält ſammt den bamit verbuns 
denen Kupfern, würde eine befonderd augenehue 
Lektüre für junge Damen auf dem Lande gebe, 
welche ſich im Franzöfficen üben wollen. 

Ansbach, dem 21. Febr. 1829. 

Fraugois d’Eslon, 
Marehande des Modes. 

3. Einem hohen Adel und verehrungswürdis 

gen Publikum zeige, ih hiemit ergebenft an,,, daß 


— 


222 


in meiner Niederlage friſche lakirte Blechwaaren 
angefommen ſind, beſtehend aus: Präſentier⸗ 
Zeller, Obſtkörbchen, Damenrüdiküle, Zucker⸗ 
faſtchen, Federrohre ꝛc., wolche mit dem feinſten 
und ſchönſten Gemälden verfrhen ſind, ferner 
Studierlampen, Leuchter ac, die Preife dieſer 
Waaren find die billigiten Fabrikpreiſe, ſowie auch 


vom berihmteften Münchner Schönheitswaſſer?, 


die Ite Qualität zu 36 fr. und die 2te zu 20 kr., 
neue chemifche Feuerzeuge dad Stück zu 18 und 
24 fr..: Zugleich zeige ich ergebenjt an, ‚daß ich 
nächfifommende Lichtmeß- Meife am untern Markt 
dahier feil habe, empfehle mid); auch mit meinem op⸗ 
tiſchen Waarenlager, bitte um. geneigten Zufptndy, 
und verfpreche die reellſte und prompteite Bedienung, 
F J. Kriegsmann, Optikus o 
SE Lit, A. Ro: 245. 4 
A4. Dufour aus Paris hat die Ehre, ein vor 
ehrted Publikum zuw- benachrichtigen, : daß ‚fe bie 
Meſſe wieder mit einer fchönen Auswahl goldener 
Bijouterie⸗Waaren, fir deren Aechtheit fie-haftet, 
fowie feiner Galanteries und feiner Parifer- Par⸗ 
fümerie» Waaren und- Fleckkugeln bezieht. Sie 
verkauft alles zu den: billigften Preifen. Auch hat 
fie die Niederlage vom ben vortheilhaft befannten 
damadeirten Raſirmeſſern, von der Erfindung be$ 
Hrn. Bernard, worüber berfelbe von Sr. M. dem 
Könige von Franfreic; ein Erfindung » Bervolls 
kommnungs⸗ und Einfuhr» Patent erhalten hat. 
Durch das eben fo ſinnreiche ald fchnelle Vers 
fahren,- das Herr Bernard mittelſt eines. neuen 
Mechanismus bei der Fabrizitung dieſer Meffer 
eingeführt hat, erhält der Stahl, weder durch 
Hülfe des Schmiedens, ned) .ber ‚Feile,! eine 
Härte, welche derjenigen des Diamanted gleiche 
fommt; feine Rafirmefier lud daher von einer 
ſolchen Quglität , wie man dergleichen noch nicht 
geſehen hat. Durch diefe vorzüglihen Eigen⸗ 
ſchaften ward daher denſelben andy: von allem 
Kennern die Benennung ‚„„ Damascener: Rafirs 
meſſer“ beigelegt, und Hr. Bernard erhielt des⸗ 
halb von Sr. M. dem Könige von Frankreich 
ein Erfinbungs +» Paten. Der unumſtößlichſte 


"Beweis ihrer Vollkommenheit nud erprobten Aecht⸗ 


“ 47 
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heit iſt der: daß ſie nie nöthig haben, auf einem 
Schleifſteine geſchliffen zu werden, und daß ein 
gutes Streichleder volllommen genügt, um ihnen 
immer die feinſte Schneide zu geben. Rur wenn 
durch einen beſondern Zufall etwa eine Scharte 
verurſacht würde, bedarf ed weiter nichts, als 
eines mit Del beftrichenen Schleifſteines, um die 
Schneide wieder herzuftellen. Der Ruf dem die 
Rafirmeffer neuer Erfindung übrigens in Frank 
reich ſowohl als in Italien bereitd genießen, 
macht alle weitere Anpreifung überflüffig. Der 
Preis ift per St. 1 fl. 30 fr. Ein Streichriemen 
koſtet 48 fr., Heinere 36 fr., die Metalligues 
Meſſer 30 fr. Verkauft in der Krone Nro, 12, 
5: Unterzeichneter bejicht die bevorftchende 
Ansbacher Faftnachtds Meffe mit einem vorzüglich 
beitens fortirtem Tuchlager; ſaͤmmtliche Wollen, 
tücher find ganz ächtfärbig in allen modernen Fars 
ben, als: dunfelgrün, braun, bronze, dunkel» 
blau, ſchwarz, fchöne helle Modefarben,, königs⸗ 
blau u. dgl Die vorzüglich, feine und gute Quas 
litãt, fo wie fehr billige Preife werben diefe Wol⸗ 
Ientücher auszeichnen. Ferner ein ganz neu fors 
tirted Kotton⸗ (ZIG) Lager im den ſchoͤnſten neue 
ſten und haltbarften Farben. Seidene Regens 
Schirme, ein vollftändiges Sortiment Tifchteppiche 
im den fchönftens gelungenen Druckfarben auf fein 
grüm, dunkelblauen und Forts und königsblauen 
Wollentuch zw den äußerft billigen Fabrikpreiſen. 
Seidene Herrens und Damen » Handjchuhe in vers 
ſchiedenen Karben ımter dem Fabrifpreis per Paar 
zu 48 fr, feine Stahl, Lichtfcheeren mit Federn. 
Das Lager befindet fid auf dem obern Markt in 
ber Boutique No. 38 vor dem v. Graildheimifchen 
Haus. 
Joh. Baptiſt Lehnert, Commiffionair 
ber kgl. Manufactur Plaſſenburg. 
6. Unterzeichneter giebt ſich hiermit die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen, daß er für die kommende 
Meſſe feine Boutique näͤchſt dem Haufe des Hrn. 
Kaufınann Schiebel hat, und empfiehlt fich zus 
gleich feinen geehrten Gönnern 
Philipp Friedberger aus Fürth. 
7. Denjenigen andmeijtern, welche zu unferer 


Zunft gehören, wird eröffnet, daß Montag den 
8. Merz früh 8 Uhr unfere Jahresrechnung abges 
halten werben wird. Auch diejenigen, welche 
noch Auflagsrefte ſchuldig find, werden erinnert, 
fie zu entrichten. 

Ausbach, den 21: Februar 1829. 

: - Hoffmann, 

Vorſteher des Schuhmacherhaudwerks. 

8. Das Wohnhaus in der Thereſien⸗Straße 
lit. D, Nro. 441., beſtehend aus einem Vorder⸗ 
und Hintergebänbe, lezteres mit der Ausficht in 
den Fönigl. Schloßgarten, mit verfchloffenem Hofs 
raum, einem Heinen Garten, fehr guten Keller, 
in mehrere Wohnungen abgetheilt, nebft dazu ers 
forberlichen Holzremijen wird, wenn fid; ein ans 
nehmlicher Käufer findet, aus freier Hand vers 
Fanft, und kann zu dem Ende täglich eingefehen 
werben. 

9. Bel Unterzeichnetem ift zehn Jahr alter 
Branntwein zu haben, den Eimer zu 64 Maas 
vor 114 fl., 32 Me. zu 53 fl. per Me. 12 fr. 

Andreas Mayer, beim heiligen Kreujz 

10. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 

Döller. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A, No. 111. if der zweite Gaben big Wal⸗ 
burgi zu vermiethen. 

A. No. 130 neben dem Kgl. Schloß iſt bis Wal⸗ 
burgis das ganze obere Quartier zu vermiethen. 

A. No. 147. iſt ein Quartier zu vermiethen. 
D. 363. find drei heizbare, eine unheizbare 
Stube, nebft Küche und mehreren Bequemliche 
keiten zu vermiethen. Ferner ift allda ein Feines 
Dvartier mit einer Stube, Stubenfammer, Küche 
und Holzplag zu vermiethen und bis Walburgi 
zu beziehen. Das nähere lit, D, 78. 


St. Johannis-Kirche. 
©etauft von 16 — 22. Febr. 1829. 
1) Anna Maria, Tochter ded Bauern Lind 
in Eglofswinden; 2) Johann Wolfgang, Sohn des 
Mühlermeiftere Windler auf der Weidenmühle, 
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Begraben von 16 — 22. Febr. 

1) Friederifa Dorothea, Ehefrau des Gaͤrt⸗ 
ners Zimmermann, ft. 54 Ir. 3 M. alt an ber 
Abzehrung; 2) Johann Chriftian Meerwig 2. 
und Schuhmachermeifter, fl. 65 Ir. 6M. 19%. 
alt am Bruftfieber; 3) Johann Michael Popp, 
Bauer in Neuſes, ft. 86 Ir. 9 M. alt am Nas 
turnachlaßz; 4) Johann Friedrich Albrecht Woͤr⸗ 
lein, Maurer und Steinhauersgeſelle, ſt. 62 Sr. 
alt an der Abzehrung; 5) Johann Stephan Breit, 
penfionirter Unterofficier, ſt. 42 Gr. 10 M. 20 
T. alt an der Abzehrung; 6) Yohann Georg, 
Sohn des weyl. Hoffattlerd Mehnert , ft. 50 Ir. 
alt an Unterleibsentzündung. , 

St. Gumpertud- Kirche. 
Bon 16 — 22. Februar 1829. 
1. Getaufte. 

1) Anna Katharina, Tochter bed Zimmerges 
Selen Kerzdörfer; 2) Friebrifa Elifa Stephania, 
Tochter des B. und Schloffermeilterd Hegel. 

2. Begrabene. 

1) Anna Maria, Ehefrau bed Hafnerges 
fellen Geßner, ft. 77 Ir. 5 M. alt an ber 
Abzehrung; 2) Johanna Margaretha, Ehefrau 
des Handelsmannsd Daniel, fl. 47 Ir. alt an der 
Adzehrung; 3) Anna Katharina, Ehefrau des 
verftorbenen Taglöhners Buckel, ft. 60 Ir, AM. 
alt ın der Wafferfud)t. ’ 

Katholifhe Stadtpfarrei. 

Begraben vom 15. bis 20. Februar 1829. 

Mar Joſeph Denzinger, Gemeiner im 2ten 
ChevaurlegersRegiment ( Fürft von Thurn Tarie), 
21 J. alt, ft. an der Lungenentzündung; Amalia 
Mathilde Carolina, Tochter des verftorbenen k. b. 
Lotto s Golfefteurs Herrn Martin Schu, alt A Jahr, 
ftarb am Katharrfieber. 


Todes Anzeige. 


Mit namenlofem Schmerz madjen wir allen 
unfern Verwandten und Freunden bie traurige 
Anzeige, daß nad) dem unerforfchlichen Rathſchluß 
ded Allmächtigen den 19. diefed Monats unfer 
unvergeßlicher Sohn Johann Georg Scheider, 
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Kantor und Scullehrer zu Marft Sommerdborf 
an einer Lungenkrankheit im noch nicht völligen 
30. Lebensjahr in bie feeligen Wohnungen des 
ewigen Friedens hinüber gefchlummert iſt. Ber 
feine ausgezeichneten Kenntniffe „ feinen unge⸗ 
heuchelten frommen Sim, fein thätiges Wirken 
andern nüglich zu werben, feinen unermübeten 
Eifer und raftlofed Streben für dad Wohl und 
Glück feiner Schuljugend fannte, wird gewiß 
mit und feinem Andenfen einige Chränen weihen, 
und fühlen, wie tief unfere Herzen bInten. Um 
feine Leiche verfammelt fi ein Kreis betrübter 
Hinterlaffener, eine frühzeitig zur Wittwe ges 
wordene Gattin, ein Schnlein von 28 Jahr, das 
den Verluſt feines guten Baterd noch nicht fühlt. 
Diefer gute Mann hatte viele Stürme des Schids 
ſals zu ertragen, die freilich auf feine fchon ſchwa⸗ 
chen Körperfräfte einen höchſt ſchädlichen Einfluß 
mochten gemacht haben, feiner Leiden waren ſchon 
feit einigen Jahren viele, die legten 8 Wochen 
aber war fein Kampf ſchwer, die Schmerzen faft 
unerträglich; doc; ertrug er fie mit ausharrender 
Standhaftigfeit und Geduld im Glauben auf 
feinen Heiland und Erlöfer. Ihm Tächelt jezt 
des Himmels hoher Friede und ift geſchmückt mit 
der Krone vollendeter Gerechten, dies ift ber 
Troft in unfern Schmerz. Sein Andenfen bleibe 
allen verehrten Freunden fo.heilig, wie uns. 
Ansbach), den 20, Febr. 1829. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden + Anzeigen 
vom 15. bis 21. Februar 1829. 


Krone. Hr. Regierungsbireftor Dr. Freudel 
v. Baireuth, Hr. Kfm. Dufoury v. Lyon, Fräus 
lein Schubach v. Dinfelsbühl, Hrn. Schaufpieler 
Hahn u. Diedolf v. Nürnberg, Hr. Kfm. Burgs 
fchwaiger v. Tittmaning, Hr. Oberft Baron von 
Beperer mit Gemahlin v. Ellingen, Hr. Herrs 
{chafts + Gerichtö +» Actuar Dr. Tifchinger u. Hr. 
Pentenverwalter Rattelmüller v. Schillingsfürft, 
Hr. Kfm. von Berg v. Schweinfurt a. M., Hr. 
Kfm. Hochwind v. Augsburg, Hrn. Kaufl. Euls 
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„mann u. Stein v. Frankfurt a, M., Hr. Privat 
‚mann, Wiedmanu v. Fürth, Hr. Kfm. Jaͤniſch v. 
Mkt. Breit. nt 

Löwe, Hru. Hopfenhaͤndler Gebrüder Kaſtner 


— 
Pr 


‚auracı, Hr. Kfın Schwarz y. Mit, Steft, Dr. 
‚Kfm Schill v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Gebrüder 
‚Hörner v. Schwaͤbiſch⸗ Gmünd, Hr. Kfm. Graf 
v. Hanau, Hr. Pferbhändler Leupold v. Engel 
thal, ‚Hr. Pferdhändler Fauſt v. Urfprung. 


.:; Zirkel, , Hr. Inſpeltor Martin v. Nürnberg, 


‚Hr. Handelsmann. Wolf v. Braunsbach, Hr. Kfm. 
Lohmann. v. Baiersdoxf, Hr. Kfm. Steinhart v. 
Würzburg, Hr. Kfm. Schwarz v. Pappenheim, 
Hr. Handelsmann Lohmann v. Baiersdorf, Hr. 
Kanzlift Ortenau v. Fürth. 

Weißes Roß. Hr. Landarzt Allmooslägner 
nebſt Sohn v. Uffenheim, Hr. Handlungs - Coms 
mis Sillmann v. Augsburg, Hr. Oekonom Weis 
v. Haffelheim, Hr. Lieutenant Tromm v. Müns 
den, Hr. Weinhändler Kitzinger v. Mit, Breit, 
Hr. Kunftgärtner Adelbaum v. München. 
° Traube, Hr. Raufm. Erdinger v. Nürnberg, 
Hr. Kfın. Mayer nebſt Tochter, v. Feuchtwangen, 
Hr. Kaufm. Lindner von Nürnberg, Hr. Kauf, 
Sandel von Nürnberg, Hr. Redtd » Konfulent 
Kohn von Hall, Hr. Buchhalter Kühler v. Hall, 
Hr. Revierföriter Bolet von Nenfes, Hr. Mühls 
befiger Segmüller von Laubenzettel. 

Schwaue. Hr. Baumeiter Wiedmann von 
Kupferzell. 

Strauß. Hr. Kaufmaun Gutmann v. Nürns 


g. 

Brandenburger Haus. Hr. Henrichs von 
Elberfeld, Hr. Barth v, Mannheim, Hr. Schäfer 
von Leipzig u. Hr. Semler von Straubing jüntl. 
Kaufleute. Fr | 
Wilder Mantı. Hr. Gaftwirth Röder von 
Küruberg, Hr. Handelsmann Finf von Hoppen—⸗ 
haufen. 

Schwarzer Adler. Hr. Wachsboſſirer Mets 
fer mit Frau aus Tirol, Hr. Schaujpieler Lutz 
von Mit. Nenslingen, Hr. Fabrikant Funk von 
Langenzenu. 


| ‚Ermezhofem „, 
» Spalt, Hr. Revierförſter von Sturz v. Munch⸗ 
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Bär,. Hr. Handelsmann Willer v. Langen, 
jenn, « — 

Graue Wolf, Hr. Schullehrer Ulmann von 
a IT De BR Va 1. Er 
Bebanntmachmgen- öffentlicher Behörden 

verjcyiedenen Inhaltes. 

1. Nächten Montag über 8 Tage 
ae deu 2. Merz früh 9.Uhr 
verpachtet Die unterzeichnete Behörde in beifen Ges 
ſchafts zimmer folgende  Domainen» Grunbjtüde 
auf 3 und 6 Jahre mit Vorbehalt höchſter Geneh—⸗ 
migung, als: f 

a) in Örpfenrieber Flur 
2 Mg. Acer im Kirchfeld, 
Z Mg. Acker im Moͤrlacher Steig, 

Mg. Acker an den Göttler und Neunerifchen 
Grundſtücken, 

Z Mg. Acker im Kirchfeld, 

Z Mg. Ader im Muckenberg, 

hy) zwiſchen Roth umd Rauenzell: 

i Mg. der Straſſenacker, 

Mg. und 

Z Mg. Ader in der Froſchlach, 

13 Tgw. die Schloßpeunt, 

14 Tgw. Vaberwiefe, 

das Fiſchwaſſer in der Wieferh zu Wiefenbrud und 
die Fiſcherei des Bachs bei der langen Brüden, 

die 3 oberamtl, Fiſchzuge am Groſenrieder Ge⸗ 
meindewaſſer, 

das Fiſchwaſſer in der Altmühl bei Groſenried 
nebſt dem dazu gehörigen Wehrs uud Wies— 
pläglein am Moͤrlachsgraben, 

das Fiſchwaſſer in der Altmühl bei Laitenbuch, 

13 Tsw. der Baadweiher in Burgoberbach mit 
einem Angeboth von 10 fl., 

53 Tagw. 423 Rih. der Herrmannsweiher zw 

Burgoberbadh , . 

4 Tagw. 12 Rth. ber Mühlweiher zu Weiher 
ſchueitbach, 
1 Heines Weiherlein aufm Berg zu Herrieden, 
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17 Tom." 308 Bath. Karleoweiher bet Höheberg 
Nnebſt 2 dabei befindlichen Fiihgrnden, 
und ladet Pachtluftige hiezu ein. ‘ 
"Herrieden, am 20. Febr. 1829. 
RKönigl. Rentamt. 
j ' Heim, Rentbeamter. 
2. Zum 
haufen vorräthigen Brennholzes find nachftehende 
Termine feſtgeſezt: tet 
a) im Forſtort Rothenberg ben 9 März, 
b) » s»  Bodöberg » 11 » 
Yes! Schönfeld » 1? 


berg und an den beiden lezten in 
dedmaf früh 9 Uhr Statt. 
Ansbach, den 19. Februar 1829. 
Königl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


—30 Nach höchſter Anordnung Königl. Regie⸗ 


rung des Rezatkreiſes, K. d. J., d. d. 19. No⸗ 
vember vorigen Jahrs wird inter ſpecieller Reis 
tung bed unterfertigten Gerichtö, aus ber Ges 
meindes Waldung Oberfchwaningen, eine bedeu⸗ 
tende Quantität Brenns und Nutzholz auf dem 
Stocke, — worunter ſich 58 Std. Eichen bes 
funden, welche "jur" Abſchalung gehen‘ werben 
können, — im. Wege öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiftbietenden veräußert. Strichstermin 
wird auf u 
Mittwoch den 14. März I. Irs. 


anberaumt und die Zuſammenkunft findet im Lin⸗ 


fenmeierfchen Wirchehanfe zu Oberfchwaningen 
Früh 8 Uherftatt, wo auch die Strichsbedinguiſſe 
eröffnet werden. Indem man Kaufsluſtige zu 
dem benannten Strichstermin einladet, wirb bes 
merkt, daß der Herrichaftliche Förfter Noth zu 
Dennenlohe und der Ortsvorficher Rofenbauer zu 
Oberſchwaningen angewiefen find, jeden Dienftag 
und Freitag die zum Verkaufe beitimmten Hölzer 
den fid) meldenden KRaufsliebhabern vorzuzeigen. 
Diejenige Käufer, welde nicht aus dem diesſei⸗ 
tigen Gerichtsbezirke find, haben ſich durch ger 
richtliche Zeugniffe über Zahlungsfähigkeit auszus 
weifen; biesfeitige Gerichtsholden dagegen, welche 
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Verkauf des in der Revier Schals‘ 


e. EI 
Die Zuſammenkunft findet am erſten Tag in Dorn⸗ 
Schallhaufen je⸗ 
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nicht vhnehin als ſolvent bekannt find, dem unter⸗ 


fertigten Gerichte bekannte, annehmbare Bürgen 
zu ſtellen. j 


Dennenlohe, den 1. Febr. 1829. 
Freiherrl. v. Süßkind'ſches Patrimonial-Gericht I. 
Geiger, Patrimonialrichter. 


A. Zur Abhaltung der diesjährigen Vieh—⸗ 
märfte der hieſigen Stadt find folgende Tage ber 
ſtimmt worben: 

der erite am 5. May, 
der zweite am 26. May, 
der pritte am 16. Juny, 
jeber' 3 -Tage lang, welches hiemit zur allge⸗ 
meitten Kenntniß des Publikums gebracht wird, 

Ufenheit, ben 13. Febr. 1829. 

Stadt» Magiftrat. 
Schubert, Bürgermeifter, 


» 55°. Rady einem höchften Refeript Koͤnigl. Res 
gierung, Kammer des, Innern vom 5. d. Mts. 
wird dad Brodbbäden für’ die Straf-Anftalt von 
jährlicdy circa 40000 Laib Brod, den Laib zu 
24 Pfund, vom 1. July d. 38. aufangend, im 
Weg der öffentlichen Herabfteigerung an den Min⸗ 
deftnehmenden veraecorbirt. Gewerbsberechtigte 
werden hiezu auf ! 

Mittwoch den 8. April Vormittags 10 Uhr 
unter Hinweifung auf bie allerhoͤchſte Verordnung 
vom 10. Nov. 1822 und mit dem Bemerken eins 
geladen, daß bie nähern Bedingungen vor der Liz 
citation gehörig bekannt gemacht werden und dies 
jenigen, deren Vermögens + Berhältniffe hier nicht 
befannt find, fidy wegen ber zu leiftenden Gau- 
tion mit gerichtlichen Vermögend» Zertguiffen aus: 
zuweiſen haben. 

Lichtenau, ven 15. Sannar 1829. 

Konigliches Polizei» Commiſſariat. 
Engerer, Polizei⸗Commiſſar. 


6. Dienſtag, den 17. künftigen Monats, 
Bormittagd 8 Uhr wird die unterfertigte Defono« 
mie» Gommiffion mehrere alte Kleidungsftäde, 
Pferde » Equipagen» Theile, wollene Decken, al- 
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tes Bauholz 1. 2c. in ben Gaferne Nr. 1 bahier 
verfteigern, und macht felbes hiemit befannt , 
Ansbach, den 20. Februar 1829, 
die Oekonomie⸗ Gommiffion des K. 6. 2ten 
Chevaurleger «Regiments 
(Fürft von Thurn Tarie.) 
von der Mark, Oberftlienrenant. 
Mußinan, Reg. Qwartiermeifter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das am 17. Juny vorigen Jahre öffent, 
lich aufgebotene, für den Handelsmann Davib 
goſeph Blumenſtein hiefelbit als Obligation über 
140 fl. ausgefertigte und verloren gegangene 
Kaufbriefsdupfifat über 1 Morgen Lehenacker bes 
Georg Peter Lehr zu Gräfenfteinderg d.d. Guns 

haufen ben 6. Februar 1805 ift durd; Amor⸗ 

‚ tifitationdbefcheid vom heutigen Tage als erlofhen 


I md unfräftig erklärt worden. Dies wird hiemit 


öffentlich bekannt gemacht. 
Gunzenhauſen, am 11. Febr. 1829 
Kol. Landgericht. 
Klingsohr, Lanbrichter. 


2. In der Hniverfalfonfursfade des Bütt- 
nermeifterd Joſeph Laber zu Wembing wurde 
unterm Heutigen bad Prioritãts⸗ Urtheil an die 

Gerichtstafel affigirt, was hiemit zur öffentlichent 
Kenntniß gebracht wird. 

Monheim, den 19. Febr. 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


3. Am Mittwoch, den 11. Merz d. Irs. 
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aller Art, Löffel, Meffer und Gabeln und einige, 
andere Gegenftände von Silber, dann Porzelain, 
Släßer, Betten, Kleidungsftüde und dergleichen 
mehr in ber Privatwohnung bed Veritorbenen ger 
gen gleich baare Bezahlung in guter Münzforte 
verfauft, und Kaufsliebhaber hiezu öffentlich; ans 
mit eingeladen. 
. Waffertrübingen, ben 16. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landridıter. 


4. Die verwitiwete Kaufmann Rofina Bars 
bara Drittler hierfelbit hat die unterm 14ten 
July 1823 dem Julius» Hofpital’fchen Rentbes 
amten Drittler bahier ertheilte Vollmacht zur Ders 
waltung ihres Vermögens auf deffen Wunſch zus 
rückgenommen, fid; unter Euratel des Bürgers 
mb Lebfüchnermeijters Heinrich Stellwag hier 
ſelbſt geftellt, und bed Rechtes, läftige Verträge 
zu fchließen, begeben; was hiermit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim, am 7. Februar 1829. 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Kurs der Bayeriſchen Stantd- Papiere. 








Augsburg, den 19. Februar 1829. 
Staatds Papiere, Briefe. |Geld. 
Obligationen mit Eoup. & 4 
8* ——— 


Lott. foofe E-M 48] 109 |noß 
detto — (128 


unverzinsl. fl. 10. 
Morgens 8 Uhr und darauf folgenden Tagen wers en . 13 m r f. * 263 
den fammtliche Nachlaßgegenſtände des verſtorbe⸗ ee oe a 
nen Königlichen Rentbeamten Steinhäußer 
dahier, namentlich Meubles und Hausgeräthe 
— — —— 
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für den Rezat-Kreis. 
Nuiro. IT. Ansbach, Samſtag den 28. Februar 1829. 











Amtliche Artifel, 





: ‚Belanutmacnngen der Königlichen Kreis⸗ Behörden. , E 


Einl. Rr. 11183. Exp. Rr. 13771. ® > 
(Die Abgabe eines Eremplars von jedem im Reihe verlegten Werke an die Hof: und Staats» Bibliothek betr.) 
Im 


Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Nachſtehendes allerhöchſtes Reſcript des K. Staats⸗Miniſteriums bed Innern vom 13ten 
diefed im Betreff der Abgabe eined Eremplars von jedem im Reiche verlegten Werke an bie Hofe 
und Staats» Bibliothek wird hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht. 

. Ansbach, ben 20. Februar 1829. 
Königliche Regierung bed Regatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


Königreihd Bayern 
Staatd- Minifterium des Innern. 


Seine Königliche Majeftät haben durch allerhächftes Signat vom 7. d. Mts. die firenge 

bung der zum Theile auffer Acht gekommenen Verordnung vom 15. Aug. 1812 (Reggss. 
Bl. pag. 1458) über die Einlieferung eines Exemplars ber inländifhen Verlags »Artifel der 
Buchhänbker an die Hof» und Staats Bibliothek, jedoch in der Art zu befehlen geruht, daß die 
Schriftiteller ſelbſt, inſofern fle micht zugleich Berleger find, von der darin auferlegten Berbind« 
lichkeit befreit ſeyn follen. 

Die Mönigliche Regierung erhält demnach den Auftrag, die Beobachtung ber angezeigten 
Verordnung in der bemerkten Beſchraͤnkung durch eine Ausfchreibung im Kreis» Intelligenz-Blatte 


eingufchärfen, und über deren Vollzug zu wachen. München, am 13. Febr. 1829. 
“ Yuf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
von Scenf. 
Dur; den Miniſter der Generals Sekretär 
& 2. Kobell. 
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Einl. No. 11118. Erp. No. 13692, 
. (Berleitgebung ded Winterbierd unter der Tare betr.) 


Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sänmtlihen Bräuern im Landgerichtöbezirfe Nördlingen wurde auf deren Bitte geflattet, 
tarifmäßig gebrautes Winterbier zur Erzielung eines beffern Abſatzes, einfchlüffig des gefeglichen 
Schenkvortheils die Maas um 4 Fr., ſonach um 1 pf. unter dem bortigen Ganterpreife, verleitge⸗ 
ben zu dürfen, welche Verwilligung hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, am 20. Februar 1829. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Prüfivent. 


Einf. Nr. 11177.  Erp. Rr. 13694. “ 
(Abgabe des braunen Bierd unter der Tare betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Bierbränern Jacob Wittmann und Johann Kaftner zu Arberg wurde auf deren Ans 
fuchen geftattet, tarifmäßig. gebrantes Winterbier zu befferer Förderung bed Abfages unter dem 
Sage und zwar an die Wirthe um den Preis von 3 fr. 2 pf. abgeben, im Haufe felbit aber 
um 4 fr. per Maas ansfchenten zu Dürfen, fo wie auch der Bierbräuerd- Wittwe Catharina 
Beyhl zu Grosbreitenbronn, k. Landgerichts Herrieden, auf ihre Bitte verwilligt wurde, tarifs 
mäßiges Winterbier einfchlüffig des gefeglichen Schenfvortheiles um A fr. per Mans verleitgeben 
zu dürfen, welches hiemit öffentlich befanmt gemacht wird. 

Ansbach, am 20. Februar 1829. 
Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. Nr. 10773. Erp. No. 13770. 
(Berleitgebung des braunen Winterbiers unter der Tare betr.) 


Am Hamen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Gaftwirthen Joſeph Kratzer und Johann Bödler zu Dettingen wurbe auf deren Ans 
fuchen geftattet, tarifmäßig gebrautes MWinterbier unter dem Satze, nemlic; zu vier Kreuzer per 
Maas einfhlüßig des gejeslichen Schenkvortheiles verleitgeben zu dürfen, welche Berwilligung 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, ben 21. Februar 1829. 
Königliche Regierung des :Rezatkreifes, ‚Kammer ded Inner. 
von Mieg, Präfibent. 





(Die Beiträge bes Advocaten Lippert zur Penfisnsanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 

Nachdem der königl. Advofat Linpert dahier bereits mit neun halbjährigen Beiträgen zur 
Eentralpenfiondanftalt für die Wittwen und Waiſen des Königreichs im Rückſtande geblieben iſt, 
auch die Entrichtung berfelben dermal nicht allein verweigert, fondern feldft um feine Entlafung 
als Mitglied des gedachten Inftituts gebeten hat; fo wird berfelbe auf ben Grund ber Verord⸗ 
nung vom 29, December 1809, Nr. 5, — mad; welcher jedes Mitglied, welches ſich einer 
zweimaligen Retardirung der ordentlichen Beiträge ſchuldig macht, mit Verluſt der entrichteten 
Eintrittögelder- und Beiträge von ber Korporation andgefchloffen, und dieſes öffentlich befannt 
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gemacht werben. folle., als Mitglied bes Penfionsinftituts, jedoch unbeſchadet feiner Eigenfchaft 
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als Rechtsanwalt, in Folge höchften Reſcripts des königlichen Staats: Miniiteriumd der Juſtiz 
vom 6/0. Februar 1829 für audgefchloffen erklärt. 


Ansbach, am 13. Februar 1829. 


Könige. Bayer. Appellationsgeriht für ben Rezatkreis. 
von. Feuerbach, Präfident. 


Trifchel, Secretär. 





Dienfted » Nachrichten, 


Unterm 12. Februar it auf erfolgte Präfentas 
tion des Hrn. Fürfen Alois von Detringen Spiels 
berg ber bisherige Schullehrer Jacob Falch in 
Docnſtadt ald Schullehrer und Kirchendiener in 
Steinhard beftellt worben. 

Unterm 13. Februar ift der bisherige Schuls 
lehrer Joh. David Neumeifter zu. Gräfenbud, ald 
proviforifcher Schullehrer uud Kirchendiener im 
Rudolzhofen beitellt worden 


Polizeilihe Verordnung. 


Da von der Polizeibehörbe die nöthigen Ans 
falten getroffen worden find, um bie Gtraffen 
und öffentlichen Pläge der Stadt fo jchnell als 
möglich von Eis und Schnee zu reinigen, jo wers 
den ſammtliche Hausbeſitzer aufgefordert, auch 
aus ihren Höfen, ſo wie aus den Winkeln zwi⸗ 
ſchen den Häufern, alles Eis und allen Schnee 
ſchleunigſt fortzufchaffen, indem Jeder, welcher 
diefer Aufforderung nicht nachfommt, in bie ges 
eignete Strafe genommen werben wird. 

Das Eis und der Schnee dürfen aber nicht 


auf die Strafe geworfen, fonbern müſſen von 


den Hausbeſitzern fogleich aus der Stadt gefchafft 
werden, wie bie ſchon durch früher befannt ges 
machte Berorbnungen zur Kenntniß gebracht wor⸗ 
den if. 
Ansbach, am 24. Februar 1829. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Thomas Gulley aus London hat bie Ehre, 
die Liebhaber der Naturgefchichte zu benachrichti⸗ 
gen, daß er in hieflger Stadt mit fehr erſtaunens⸗ 
würdigen Raturs Produktionen angefons 
men ift, welche in ſechs lebendigen Schlangen von 
der feltenften Schönheit beftehen. Man fah noch 
niemals eine feihe Sammlung von Natur » Sek 
tenheiten vereinigt. 

Die große Klapperfchlange aus Amerifa. Die 
einzige, welche je nach Deutſchlaud kam. Sie 
wäre bie gefährlichite aller Schlangen, wenn nicht 
ihre Klappern den Reifenden. benachrichrigten, 
welcher glüclich gewarnt durch dieſes Getöne, fid) 
wohl flüchten fann. Die obige hat 8 Klappern, 
welche die Zufchauer hören können. Sie iitfo 
forgfältig als möglich in einen Käfig mit doppels 
ter Grillage eingefperrt. 

Die Meerjchlange, aus Amerifa fommend, bie 
Größte, die man noch bis jest gefehen. 

Der große Boa, mit dem Beinamen: ber Er⸗ 
würger, von einer außerordentlichen Größe und 
Dicke. Er iſt fo zahın, daß Jedes ihn ohne Furcht 


‚angreifen kann, fehr zutraulich und nicht giftig. 


Der große Anaconda aus Java. Wenn er üt 
feiner vollen Kraft it, fo geht er auf die wilder 
ſten Thiere los; er ringelt fih um fie, erfidt fie 
und macht fie fich zur Beute, das beherztefte Pferd 
vermag feinem Drang nicht zu wiberflchen. 

Die Schlange Harlefin der Felfen aus Java, 
auch Hausſchlange genannt, trägt eine Kette von 
verjchiedenen Karben vom Kopf bis zum Ende 
tes Schwanzes. j 

Ein großes Erofobil aus dem Nil, baffelbe, 

16 
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welches ſeit acht Monaten in der K. Menagerie 
zu London ausgeſetzt war. 

Drei Caimane oder Allegatore vom Amazonen⸗ 
fluß. Sie ſind von verſchiedener Größe und ſehr 
zutraulich, obgleich in ihrer Heimat ſehr wild. 
Unter andern wird man auch eine große Zahl von 
Loris aus China und Neu» Holland bewundern. 

Die Ausftellung it am Stiftöbronnen. Erſter 
Pat 24 fr. Zweiter Plag 12 fr. Dritter Plab 
6 fr. Dbige Natur Produktionen find von Mors 
gend 10 Uhr bis Abend 6 Uhr zu fehen. 

2. David und Gumpart aus 
bei Frankfurt a. M. machen hiedurch die ergebenite 
Anzeige, daß fie zur bevorfichenden Meſſe wies 
der mit ihrem vollftändig affortirten Schnitt» und 
Modewaarenlager in der Krone Nro. 14. feil 
halten. Außer allen andern Artifein haben fie 
auch wieder von ber fo beliebten Leberleinwand 
zu fehr billigen Preifen. 

3. Bekanntmachung.) Georg Lederer ans 
Nürnberg empfiehlt zur jegigen Faſtnachtmeſſe fein 
beſtens affortirtes Waarenlager, beftchend in 
guten Gold» und Quingualleriewaaren , nad) 
neuefter Faſſung bearbeitet, nebſt diefen befizt er 
die fo fehr befichten Mundharmonifa von einen 
der vorzüglichiten Meiſter verfertigt, mit 4, 6, 
8 und 16 Stimmen. Bei möglichit billigen Preis 
fer und reeller Bedienung erbitiet fid) berjelbe 
einen zahlreichen Zuſpruch; verkauft in der großen 
Bude nähft den Brunnen, dem Rathhaus gegen 
über. 
Ansbach, den 25. Febr. 1829. 

4. Sophia Ruttmann von Dinkelsbühl 


empfiehlt ſich mit Tifch und Handtücher, Tuch, 


Bargent, leinene Tüchlein. Ihr Stand ift bei 
der Hofapothefe neben den Nagelfchmieden. 

5. Chrtiſtoph Becker, Leimvandfabrifant aus 
Bielefeld, giebt fich die Ehre fein Waarenlager 
beftens zu empfehlen, welches in einer Auswahl 
feiner Holländer und Bielefelder gebleichter und 
ungebleichter Leinwand beſteht; ingfeichen auch 
Hanf-keinwand und feine weiße leinene Sack⸗ 
tucher, verkauft zu den äußerſten Fabrikpreis und 
bittet um zahlreichen Beſuch. Logirt in der Her⸗ 


Offenbach 
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rieder ¶ Vorſtadt zum Vogel Strauß über eine 
Stiege. 

6. (Anzeige und Empfehlung.) Ich gebe mie 
die Ehre, ein hochgeehrted Publicum hiermit zu 
benachrichtigen, daß ich biefe Meffe zum erjtens 
mal mit meinen führenden Lebkuchen und vielen 
andern bahin einfchlagenden Artikeln, fünmtliche 
von meiner eigenen Fabrik beziehe. Den Beifall 
den ich mir damit hinfichtlich ihrer ganz vorzügs 
lichen Güte feit meinem Etabliffement allenthalben 
erworben.habe, fchmeichele ich mir auch hier zu 
verdienen, um fo mehr, ba ich bei reeller Bedie⸗ 
nung auch? die billigften Preife zufihern kann, 
bitte daher um gütigen Zufpruch und geneigte 
Befehle. Die Boutique iſt bei dem Kaufmann 
Lamperrifchen Haufe. 

oh. Ferd. Ammon, 
Lebfüchner von Nürnberg. 

7. Dufour aus Parid hat die Ehre, ein ver 
ehrted Publikum zu benachrichtigen, daß fie die 
Meffe wieder mit einer fhönen Auswahl goldener 
Bijouterie⸗Waaren, für deren Aechtheit fie haftet, 
fowie feiner Galanteries und feiner Parifer Par⸗ 
fümerie» Waaren und Fleckkugeln bezieht. Sie 
verkauft alled zu ben billigften Preifen. Auch hat 
fie die Niederlage von ben vortheilhaft befannten 
damascirten Raffrmefjern, von der Erfindung des 
Hrn. Bernard, worüber derfelbe von Sr. M. dem 
Könige von Frankreich ein Erfindungs » Vervolls 
fommnungss und Einfuhr s Patent erhalten hat. 
Durd das eben ſo finnreicdye ald fchnelle Ber 
fahren, das Herr Bernarb mittelft eined neuen 
Mechanismus bei der Fabrizirung diefer Meffer 
eingeführt hat, erhält der Stahl, weder durch 
Hülfe bed Schmiedens, noch der Feile, eine 
Härte, welche derjenigen des Diamanted gleich 
kommt; feine Rafirmeffer find daher von einer 
foldyen Qualität, wie man dergleichen noch nicht 
gefehen hat, Durch diefe vorzüglichen Eigene 
fchaften warb daher denfelben auch von allen 
Kennern die Benennung ‚‚ Damascener Rafırs 
meſſer“ beigelegt, und Hr. Bernard erhielt des⸗ 
halb von Sr. M. dem Könige von Frankreich 
ein Erfindungs » Patent. Der unumftößlichite 
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Beweis ihrer Bollfommenheit und erprobten Aecht⸗ 
‘heit iſt der: daß fie nie nöthig haben, auf einem 
Schleiffteine gefchliffen zu werden, und daß ein 
gutes Streichleder vollfommen genügt, um ihnen 
immer die feinſte Schneide zu geben. Nur wenn 
durch einen befondern Zufall etwa eine Scharte 
verurfacht würde, bebarf ed weiter nichts, als 
eined mit Del beitrichenen Schleiffteined, um bie 
Schneide wieber herzuftellen. Der Ruf ben bie 
Rafirmeffer neuer Erfindung übrigens in Frank 
reich fowohl als in Italien bereitd genießen, 
macht alle weitere Anpreifung überflüſſig. Der 
Preis ift per-St. 1 fl. 30 fr. Ein Streihriemen 
toſtet 48 fr., kleinere 36 kr., die Metalliques 
Meffer 30 fr. Verkauft in der Krone Nro. 12. 
8. Gebrüder Sangiorgio aus Mailand 
empfehlen fid) mit einer ſchönen Auswahl von Golds 
und Silberwaaren, Pettichaften und Ringen für 
Herrn und Damen, englifchen Sceeren, Raſir⸗ 
und Federmeffern , Gaffeebrettern,, Leuchtern 
famt Lichtſcheeren, feinen großen und fleinen 
Brieftafchen, Etuis für Herrn und Damen, Hand» 
ſchuhen, guten Gorallen, römiſchen Perlen, aller: 
band Sachen von Perlemmutter, Schildkrottkaͤm⸗ 
men, kleinen und großen von Elendsklauen, Rejts 
peitfchen,, Stöden, Sporn, Blüchertafchen, 
Caffeetaſſen, töllnifhen Waffer , Parfümerie 
Waſſer, italienifchen Chocoladen, nebit verfchies 
denen Artikeln, die hier nicht bemerkt find, Ins 
dem diefelben um geneigten Zufpruch bitten, vers 
fprechen fie zugleich die billigiten Preife und promp⸗ 
tete Bedienung. Ihr Lager ift in ber Krone 
Nro. 17. D 

9. Bei Joh. Michael Bub jun. in der Uzen⸗ 
ftraße, ift ganz ſchöne und feinfte rohe Baumwolle 
das Pfd. 40 fr., ganz vortrefflich Amfterdamer 
Bonte Port Tabad, ächter Ganafter das Pfd. 
1fl. 12 fr., ganz ächter alter Louiſiana von 
Yuftus in Hamburg das Pfb. 48 fr., raffinirtes 
beftes Lampen⸗Oehl, fo gut wie Baum» Dehl bad 
Did. 20 kr., beiten Schweizer» und Rimburgers 
Käs das Pfd. 16 fr., englifche Glanz» Wichfe in 
Schüßlein a 3 fr. 6 fr. das Stüd, gefchnittener 
Achter Portorico- Eanafter bag Roth 25 fr., Bei 
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lichen Rappe Schnupftaback bad Pfb. 12 kr., 
Pfälzer Rollen-Taback das Pfd. 8 fr., fchöne 
holld. Boll» Heringe das Std. 5 bie 6 fr. nebſt 
allen Sorten Einfhuß, und Stridgarne, und 
ganz ächte Türfengarne, find zu ben bitligiten 
Preifen zu haben. 

10. Dinters Schulfehrerbibel wirb um billigen 
Preis verkauft. Näheres beim Buchbinder Frieß 
in Windsheim, 

11.. Es ift ein Ambos nebft Stod, Blasbalg, 
Bank auch Schraubftöde in der Langweil No, 167 
au verfaufen. 

12. A, 152 ift ein Firfchbaumener aus fünf 
Octaven beftehender Flügel zu verkaufen, 

13. A. 28 ift ein ganz brauchbarer englifcher 
Zinn» Keffel zu verfanfen, 

14, Beim Seiler Starke, in ber Rofengaffe 
iſt ganz ächter überrheiner Leinfanmen zu haben. 

15. D. 244 beim Burkhard Haas auf dem 
neuen Weg find gute Erbbirn um billigen Preis 
zu haben. 

16. Ein Mann in ben beiten Jahren, des 
Rechnens und Schreibens fundig, wünfcht entwes 
ber ald Bedienter, Landgerichtödienersoder Rents 
amtsbothengehälfe unterzufommen. Wer? fagt 
die Commiſſions⸗ Anftalt. 

17. Am 3. März ald am Faftnacıtds Dienftag 
wird im Saal ded Gafthofs zur Krone Masten 
Ball Statt finden, deſſen Anfang um 8 Uhr iſt. 
Billets a 36 fr. pr. Stüd können täglich dort⸗ 
felbit abgeholt werben. 

Ansbach, 18. Februar 1829. 

18. Dienftag den 3. März ift Tanzmuſik im 

rothen Hahn, wozu höflichit einlabet 


Barthel, 
19. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
einlabet , Engelharbt. 


20. Dienftag am 3. März, ald ander Faſtnacht, 
iſt Tanzmuſik, wozu ergebenft einlabet 
Wellhoͤfer. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
D. No. 270 ſind bis Walburgi 2 Quartiere 
zu beziehen. 
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D. No. 271 iſt das untere Quartier taglich 
oder bis Walburgi zu beziehen. 
D, 363. find drei heizbare, eine unheizbare 
Stube, nebſt Küche und mehreren Bequemlich⸗ 
feiten zu vermiethen. Ferner ift allba ein Fleines 
Quartier mit einer Stube, Stubenfammer, Küche 
und Holzplag zu vermiethen und bis Walburgi 
zu beziehen. Das nähere lit, D. 78. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfihiebenen Juhaltes. 


1. Aufforderung.) Beim hieſigen Lands 
gerichte wird die Beihülfe eines im Polizei» und 
Adminiſtrativ⸗Fache, in fonderheit im Communals 
Rechnungs Wefen, wohlerfahrfen Mannes nöthig. 
Diejenigen, welche dazu qualificirt und geneigt 
ſind, mögen fich ſchriftlich oder perfönlich am den 
unterzeichneten Amtsvorftand wenden. 

Mt. Erlbach, den 23. Februar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
9. Näcrften Montag über 8 Tage 

den 2. Merz früh 9 Uhr 
vervachtet die unterzeichnete Behörde in deſſen Ges 
ichäftszimmer folgende. Domalnen » Grundftüce 
‘auf 3 und 6 Jahre mit Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung, als: 

a) in Grofenrieder Flur 

29 Mo. Acker im Kirchfeld, 
£ Mg. Ader int Mörlacher Steig, 


Z Mg. Ader an den Göttler und Neuneriſchen 


Grundftüden, 
Z Mg. Ader im Kirchfeld, 
Z Mg. Ader im Muckenberg 
b) zwiſchen Roth und Nauenzeli 
4 Mg. der Straffenader, 


Mg . 

aer in der Froſchlach/ 

Tgw. die Schloßpeunt, 

1% Tgw. Baderwieſe, 

das Fſſchwaſſer in der Wieſeth zu Wieſenbruck und 
die Fiſcherei des Bachs bei der langen Brüden, 


bie 3 oberamtl. Fiſchzüge am Groſenrieder Ge⸗ 
meindewaſſer, 

das Fiſchwaſſer in der Altmühl bei Groſenried 
nebit dem dazu gehörigen Wehrs und Wies⸗ 
pläglein am Mörlachögraben, 

das Fiſchwaſſer in der Altmühl bei Laitenbuch, 

13 Tgw. der Baadweiher in Burgoberbach mit 
einen Angeboth von 10 fl., 

5X Tagw. 42% Reh. der Herrmannsweiher zu 
Burgoberbadh , 

A Tagw. 12 Rh. der Mühlweiher zu Weiher 
ſchneitbach, 

1kleines Weiherlein aufm Berg zu Herrieden, 


'17 Tgw. 394 Rth. Karlesweiher bei Höheberg 


nebſt 2 dabei befindlichen Fiſchgruben, 
und ladet Pachtluftige hiezu ein. 
Herrieben, am 20. Febr. 1829. 
Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter, 


3. Zum Verkauf einer Quantität gut conſer⸗ 
virten Kornd aus dem AerndtesJahr 1827, dann 
zu ben aus dem jüngit verfloffenen Aerndte- Jahre 
eingedienten 2 Schfl. 4 Mz. 3 V. Gerfte wirb 
Termin auf 

Donnerstag den 5. März d. 9. Borm, 10 Uhr 
in dem Büreau des unterfertigten Rentamts an⸗ 
beraumt und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ber Verfauf mit Vorbehalt höch— 
fier Genehmigung gejchieht. 

Schwabach, den 23. Februar 1829. 
Königliches Rentamt. 
Döhlemann , Rentbeamter. 

4. Zur Abhaltung der biesjährigen Vieh 
märfte der hiefigen Stadt find folgende Tage bes 
ftimmt worben : 

der erfte am 5. May, 
der zweite am 26. May, 
der dritte am 16. Jung, 
jeber 3 Tage ang, welches hiemit zur allges 
meinen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
-Uffenheim, den 13. Febr. 1829. 
Stadt» Magiftrat. 
Schubert, Bürgermelfter. 
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5. Gemäß hoͤchſter Eutſchließung kgl. Gene, | 


ral» Zoll» Abminiftration vom. 17. Bebruar d. J. 
E. N. 2462 wirb hiemit befannt gemacht, daß 
demmächft bei fämmtlichen im Rejatkreiſe beſtehen⸗ 
den kgl. bayer. Hallämtern gedrudte Eremplare 
der in den diesjährigen Negierungsblättern No. 6, 
7 und 8 enthaltenen Berorbnungen über 
ben Grenzverkehr, 
die Kompetenz ber Zollbehörben,, 
die Privatniederlagen, und 
die über die Grenze gehenden und unverkauft 
zurücttommenden inländtfchen Erzeugniffe — 
zum Verkaufe vorräthig jeyn werben. Der Preis 
des Eremplard ift auf 12 Er. per Bogen feligefegt, 
Nürnberg, den 23. Febr. 1829. 
Koͤnigl. Oberzollinfpeftion des Bezirks Nürnberg. 
Braun. 
6. Freitag ben 6. März d. 5. Nachmittag 
4 Uhr werden beim Noßwirth Henninger bahier 
110 Schaf Dinkel und 105 Schaf Haber 
ſelbſt geſammelte 18287 bahiefige Zehendfrüchte in 
Heinen Parthieen unter Vorbehalt hödhiter Ge 
nehmigung meiftbietend verfauft, und Liebhaber 
eingelaben. 
Mt. Burgbernuhelm, den 21. Febr. 1829. 
Freiherrl. v. Greifenclauifche Renten Berwaltung. 
. Zumpf. 
7. Bon den im vergangenen Herbſt im Kal. 
. Hofgarten dahier gewonnenen Weidenruthen find 
mehrere 1000 Stüde über den Bedarf des Gars: 
tens vorhanden, und fonach zu verfaufen. Für 
Kaufsliebhaber wird hierbei bemerft, daß bie 
vorhandenen Weidenruthen Gede 5 — 55 Schuh 
lang und fingersdick) rein gepuzt, friſch und vors 
züglich zu Bittner » und Korbmacer s Arbeiten 
geeignet find. Sie werben im königl. Hofgarten 
in Parthien zu 100 Stüd aà 6 fr. dad Hundert, 
gegen baare Bezalung abgegeben. 
Ansbach, den 26. Februar 1829. 
Königl. Hofgarten » Iufpection. 
Moritz. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem königlichen Landgericht Erlangen 
wirb ben Betheiligten befannt gemacht, daß bad 
in dem Univerfal » Goncurd des Bauers Conrad 
Meyer sen. zu Neuhof gefällte Glaffen » Ers 
fenntniß heute an der Gerichtötafel bahier ange, 
ſchlagen worden ift. 

Erlangen, den 21. Febr. 1829. 

. K. 3. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Die verloren gegangene und deswegen am 
17 Juny vorigen Jahre öffentlid) aufgebotene ges 
rihtlihe Schuld » und Unterpfanbsöverfchreibung 
des Johann Eafpar Föttingerzußbenbronn 
und deſſen Ehefrau über ein vom nun verftorbenen 
Kirchenrath Luz in Schwaningen erborgted Capital 
von 125 fl. iſt durch Amortificationsbefcheib vom 
heutigen Tage ald erlofchen und kraftlos erklärt 
worben. Dies wird hiemit öffentlich befannt ges 
madıt. 

Gunzenhaufen, am 11. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Die verwittwete Kaufmann Rofina Bars 
bara Drittler hierfelbft hat die unterm 14ten 
July 1823 dem Julius » Hofpital’fchen Rentbes 
amten Drittler bahier ertheilte Bollmacht zur Ber 
waltung ihres Vermögens auf deſſen Wunſch zus 
rüdfgenommen, ſich unter Guratel bed Bürgers 
und Lebfücdnermeiiterd Heinrich Stellwag hiers 
ſelbſt geitellt, und des Rechtes, läftige Verträge 
zu fließen, begeben; was hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Windsheim, am 7. Febritar 1829- 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Durch Erkenntniß vom Heutigen wurden 
die in dem Amortiſations-Edikt vom 8. Febr. 
1828, Kreisblatt von 1828, Nr. 17, 33 1.49 
ausführlich befchriebene 14 Schuld» und Pfand: 
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Berfchreibungen für kraftlos, und bie biöher vers 
fest gewefene Grundftüde für frei von den bar 
auf haftenden Hypotheken erflärtz; welches hits 
durch bekannt gemacht wird. 
Harburg, den 20. Febr. 1829. - 
Fürfttich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchafts⸗ Gericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter. 


Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag bes Realglãubigers Peter 
Weckert zu Altmanndhaufen wirb das vormals 
Mohnleinfhe mun der Franz Zaver Beer 
weind Wittwe zu Kigingen adjubizirte Wohn⸗ 
hans No. 15 zu Altmanndhaufen mit dazu gehöd« 
rigen Schorrgärtlein €. No. 686, welches im 
vorigen Jahre auf 375 fl. gerichtlich tarirt 
worben ift, in vim executionis wiederhelt zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und iſt Licita⸗ 
tiondtermin auf den 

20. Mirz V. M. 10 — 12 Uhr 
im königl. Candgerichte dahier anberaumt worben, 
wozu befis« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Anhange hiermit eingelaben werben, 
daß der unbebingte Zufchlag nad) $. 64 bed Hy⸗ 
pothelengefeged erfolgt. 

Mt. Bibart, den 14. Febr. 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Zum Berfauf ded Gantanmefens bed Bäfs 
termeiiterd Georg Blendinger zu Aller‘ 
berg, welches beftehet im Wohnhaus, Stadel, 
Stallung, Garten, dann 5 Morgen walzende 
Aecker, 34 Tag, Wiefen und 3 Morgen Holz, 
it Termin auf 

Dienftag den 24. Merz I. 38. Vorm. 9 Uhr 
dahier angejegt, am welchem ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
kungsfähige Kaufsliebhaber im Hiefeitiger Ges 
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rühtöfanzlei einfinben,, und ihre Anbothe zu Pros 
tofofl geben fünnen. 
Hilpoltſtein, den 10. Febr. 1829. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Börg, Landrichter. 


Betanntmachung. 


Das bisher v. Delhafenſche Dekonomiegut 
Weyherhaus bei Kazwang wird hiemit zum —* 
lichen Berfaufe im Verſteigerungs⸗Wege ausgebo⸗ 
ten und fol felber Donnerftag ben 12.Merz 
d. 3. gu Weyherhaus ftatt finden. Kaufstichhas 
ber werben eingeladen, fich bafelbt B.M. 10 Uhr 
einzufinden, unb wird ihnen bemerft, daß das 
Hauptgut 40 Tagw. Felder, 50 Tagw. Wiefen 


und 2 Tom. an Gärten, nebft Wohn» und Oeko⸗ 


uomies&ebäuben, das fleinere aber 15 Tagw. 
Feld und 24 Tagw. Wiefen mit den nöthigen 
Gebäuden enthält und daß beide fo wie 32 Tom. 
Holzung, zufammen oder nach Erfordern einzeln 
abgegeben werben. 
Weyherhaus, am 24. Februar 1829. 
Wittwe v. Delhafen. 


Todes⸗ Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge» 
fallen, meinen innigft geliebten Gatten, Chriftoph 
Gottlieb Ehriftoff, Senior des geiftlihen Mir 
niſteriums und Pfarrer zu HI. Kreuz in Auge 
burg, vom Schauplage des irbifchen Dafepnd abs 
gurufen. Er war zu Ulm den 15. April 1745, 
geboren und farb den 22. Febr. 1829 an Alterd- 
ſchwãche. 

Ich mache dieſe traurige Nachricht allen mei⸗ 
ver Berwanbten und Befannten befannt, und 
empfehle mic) deren fernern Freundſchaft u. Liebe, 

- Sabine Ehriftoff, geborne Cramer. 


* 


— — —— — 


Mit einer Beilage.) 


249 250 


I 


j ent sich Bayerifded 





Intelli- genzblatt 


für den Regat-Kreis, 


u 





Nro. 18, Ansbach, Mittwoch den 4. März 1829, 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗ Behörden. 


Ginl. Nr. 10640. Exp. Nr. 14192. je 
(Auferopbentlicire Unter ſſützungen ans dem -biefigen Waifenfond betr.) 
Sm Namen Sewer: Majeſtaͤt des Königs. — — 
Aus. dem Ueberſchuſſe vom nö Br Kreis⸗Jutelligenz⸗ Blattes vom Jahre 1828, ſo 
- weit berfelbe ſtiftungsmäßig zum hiefigen aifens und Erziehungshausfonds gejleffen ift, empfangen 
außerordentliche Unterſtützungen, und zwar: — 
.20,f. die, Witwe bed am, verwichenen Nenjahreabend durch einen Fall verunglüdten Tags 
lohners Georg Schwegler dahier für die jüngſten ihrer 6 Kinder; — 
10 fl. die Wittwe Margaretha Fugmann zu Wiefeth;, Lg. Feuchtwangen, für ihre brei 
unmündigen Kinberz.r Ba u Pr j 
10 fl. die Wittwe Margaretha Grün bafelbft für ihre zwei Heinen Kinder; 
10 fl. die Doppelwaife Anna Margaretha Baier.von.ber Metlachsmühle, Lg. Andbadı ; 
10 fl. die Taglöhnerewittwe Anna Barbara Baureis zu Handgang, Lg. Ansbach, für die 
jüngften ihrer vier Kinder; 
10 fl. die Lebfüchnerswittwe Maria Seiz dahier für ihre drei ummündige Kinder; 
10 fl. die Zimmermannswittwe Dorothea Friedrich zu Gunzendorf, Lg. Leutershauſen, für 
ihre vier Kinder; — — — 
10 fl. die Unteraufſchiägerswittwe Müller dahier für fünf ummünbdige Kinder ; 
‚40 fl. die Schuhmacherswittwe Helena Margaretha Scherer zu Feuchtwangen, für ihre drei 
unmlindigen Kinberz,, ı, 0 04.0 0, — 
10 fl. die Saͤueiderswitiwe Anna Catharina Engelhard, zu Gunzenhauſen, für drei unver⸗ 
ſorgte Kinder; De ° 
10 fl. die Kinder. des Tohnkutihers Friedrich Negeldberger babier, 
10 fl. die Taglöhnerswittwe Maria Catharina Grünſtaüdtlein zu Weldenbach für, ihre 
zwei unmiündigen Kinder; 
18 
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10 fl. die fiebenjährige Doppelwaiſe Anıta Marla Ehrmann in Unterſchwaningen; 
10 fl. die beiden unmindigen Kinder des jüngſt verſtorbenen penſionirten Unterofficiers Ste 
phan Breit dahier; 
10 fl. die Taglöhnerswittwe Magdalena Enfer dahier, für bie jüngften ihrer fünf Kinder; 
10 fl. die Taglöhnerdwittwe Margaretha Barbara Neder dahier, für ihre zwei minberjähris 
gen’ Kinder; u 
10 fl. die verarmte Müllerswittwe Urfula Barbara Stecher zu Dberramftabt, Lg. Leuters⸗ 
haufen, für ihre vier unmündigen Kinder ; 
10 fl. die Taglöhnerswittwe Apollonia Böhmländer zu Hornfegen, Lg. Cadolzburg, für 
brei unmünbige Kinder, —— ar 
10 fl. die Wittwe Anna Maria Petfchler zu Hohlach, Lg. Uffenheim, für vier unmündige 
Kinder ; : 
15 fl. die Wittwe Maria Anna Brand zu Oberndorf, 29. Herrieden, für vier minderjährige 
Kinder; = 
10 fl. die Doppelwaiſe Maria Julie Dennhöfer aus Weidenbach, bei dem Schuhmacher 
meifter Dennhöfer zu Bechhofen ; m: * 
10 fl. die verwaiste Maria Barbara Ettmeier zu Leutershauſen; 
10 fl. der fechsjährige Caſpar Keil zu Weidenbach; 
10 fl. die Tuchmacersfrau Anna Maria Hubing bdahier, für ihre verwaiste Pflegtochter 
Anne Maria Winkler; 
10 fl. das vierjährige Kind ber Johanna Barbara Müller bahier; 
10 fl. der zehnjährige Knabe der Anna Maria Luz bahier; 
10 fl. der zwölfjährige Knabe der Urfula Barbara Fick zu Sommeram bef Feuchtwangen; 
10 fl. die ganz arme Doppelwaife Anna Barbara Pfeifer zu Rofenberg bei Rügland. 
Diefe außerordentlichen Unterftügungen wird die hiefige k. Stiftungsabminiftration fofort 
gegen Bejcheinigung an die oben genannten Mütter ober Pflegs Eltern, nach Umftänden aber an 
bie Armenpflegräthe ober Ausfchüffe auszahlen. 
Ansbach, am 24. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Inner, 
In Abwefenheit bed k. Regierungd» Präffdenten 
9, Bever, Director, 





Einf, Nr. 11860. Erp. Ne. 14505. — 
(An die Landgerichte Nürnberg, Erlangen, Schwabach, Cadolzburg, Lauf und Hersbrud.) 
Im Namen DE vierte des Könige, 
Bon der Errichtung einer Beſchael⸗ Hab. zu üenberg und beren Eröffnung zu Anfang 
des mächtkommenden Monats März werden bie in den Bezirken der außenbenannten Bchörden 
befindlichen Pferbezuchter anburch in Kenntniß geſezt. 
Ansbach, ben 28. Febr. 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Imern. 
In Abwefenheit des königl. Regierungss Präfidenten. 
v. Bever, Director. 
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Einl. Re. 11382. Exp. Nr. 13938. Bi L ° 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Bierbränern der Stadt Erlangen wurde auf deren Anſuchen geftattet, tarifmäßig ges 
Grautes Winterbier um 1’ pf. per Maaß unter dem Ganterpreife zu verleitgeben, welche Ber, 
willigung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, am 23. Februar 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
Su Abwefenheit des k. Negierungs + Präfibenten. 
von Bever, Direktor. 


HER 


Einl. Nr, 11381. Exp. Ar. 13939. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Bierbräuer Johann Georg Dorn zu Großhaslad; wurde auf beffen Anfuchen geflats 
tet, tarifmäßig gebrautes Winterbier unter dem Sage und zwar um 4 Kreuzer die Maaß, eins 
fäytäffig deö gefeglichen Schenkvortheiles zur beſſern Förderung des Abſatzes verleitgeben zu dür⸗ 
fen, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, am 23. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs » Präfidenten, 
von Bever, Direktor, 





Einl. Nr. 10897. Exp. Nr. 14090. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sanmttichen Braͤuern im Landgerichts⸗Bezirke Herzogenaurach wurde auf deren Anſuchen 
geſtattet, ihr tarifmäßig befundenes Winterbier zur beſſern Förberung bed Abſatzes unter der 
Taxe, und zwar um 4 Kreuzer bie Maas, einfchlüfftg des gefeglichen Schenks Vortheiles zu 
verleitgeben,, welche Berwilligung hiemit öffentlich befaumt gemacht wird. 

Anobach, am 24. Februar 1829, 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
An Abwefenheit des k. Negierungs  Präffbenten. 
von Bever, Direktor, 





Einf. Rr; 11510. Erp. Ar. 14003. 2 euuẽ 
z (Abgabe des Winterbierd linie der Fare Betr. 
Im Framen Sch Maje 34 —* Könige. 

Die gräflid; von Dürdheim Montmarsiniche Brauverwaltung zu Chürnhofen, jo wie ſammt⸗ 
liche Brauer dafelbft, und bie von Kühnhard, Dentlein, Wieſeth, Dombühl und Weinberg, ha⸗ 
ben, mm ihre BiersErzeugniffe moͤglichſt zu befördern, machgefucht, ihr tarifmäßig gebrautes 
Winterbier, und zwar die Brauverwaltung Thürnhofen an ihre Schenfwirthe um 33 fr. per 
Maas, mithin um 2 pf. unter dem Ganterpreid, bie Brauer vom Lande einfchlüffig de3 Schenk 
vortheild um A fr. per Maas, und die Brauer ber Stadt Feuchtwang ebenfalld um 4 fr. ver 
Mans mit Einichluß des Rocale Bier» Pfennings und Schenkvortheils abgeben, resp. ausfchenfen 
zu dürfen. 
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Diefem Gefuche wurbe willfahrt, und er nun vu Sereikigung vorſchriftsmůßig hie⸗ 
wit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, den 24. Februar 1820. mind 2 
Konigliche Regierung "des —224 —— dus Immer. “ar un 


von’Mieg," kr u a cken; 


% 





Einl. Nr. 11489. Exp. Nr. 14206. 
Am Namen Seiner Majefit ded Rnige, 

Die in Betreff des Pulverhandeld unterm 1541. Ms. ergangene allerhöchfte Entſchliegung 
wird ſaͤmmtlichen Polizei⸗-Behörden des Rejzatkreiſes zur genaueſten — anne befannt 
gemacht: a ER —— 

Staats⸗Miniſterium des Kunert: 

„Da bei —— Veranlaſſungen wahrgenoumen worben iſt, daß bei ber Ertheilung 
der Erlaubniß zum Pulverhandel nicht allenthalben nach ‚gleichen Grundfägen verfahren, und daß 
ſolchex fogar- vielfallig ohne bheſondere Conzeſſſon betvieben. werde, fo werben zur Erzielung eines 
gleichheittichen Verfahren‘ und zur Beſeitigung den, Diepfals ajngeiclihenen Peipoaäude nachſte⸗ 
hende Vorſchriften ertheilt: AZ 

1) „In Erwägimg der vielen Gefahren. welche Ayıdh, Naporfchtigfeit! bei der Aufbewahrs 
ung und bei dem Verkaufe des Pulverd für, die Sicherheit der Perfonen und ded Eigenthums 
entftchen können, darf das Pulver nicht als Gegenſtand des unbefchränften Verkehrs, nicht als 
ein jedem tonzeffionirten Krämer und Handelsmaun ohne weiters freigegebener Handels s Artikel 
betrachtet, ſondern die Bewilligung zum Pulverhandel muß , bei, den zur Verleihung von Gewerbs⸗ 
Conzeffionen überhaupt. Eompejgnten Behörden, immer, fpeziell nachgefucht werden. ’’ 

2) „Die Rachweiſung kines guten Leumunds und der zur Aufbewährung des Pulvers nad 
Berhäftniß der Quantität erforderlichen, in jeder Hinficht hinfängliche Sicjerheit' gewährenden 
Lokalität gehört zu den erften, unerläßlichen Vorbedingungen der Geftattung des Pulverhandels, 
md es iſt fich dieffall® auf dad Genauefte nad $. 8 dann 8,6 Nro. 2 der Inftruftion zu den 
Grundbeitimmungen für das Gewerbsweien in den ſieben ältern Kreifen des Königreich vom 
28. Dezember 1825 zu achten. Insbeſondere iſt ‚die in dem Tezt bezeichttetem $. vorgefchriebene 
Prüfung auch auf die nöthige Kenntniß der verſchiedenen Pulverarten und Auf die bei der Auf 
bewahrung und Abgabe zu beöbachtenden Vorſichtsmaasregeln zu erſtrecken.“ 

3) „Da die Gefahr, weldye mit dem Pulverhandel verbunden ift, ihren hauptſächlichen 
Grund in den großen Quantitäten hat, welche die Handelsleute zum Berkaufe beziehen, und in 
ihren Wohnungen aufbewahren; fo. wird beftimmt, daß zum Handverkaufe im Haufe fein größes 
red Quantum vorräthig gehalten werden dürfe, ald. in den jeden Orts beitchenden Feuer-Polizeis 
Drbnungen zu führen zufäßig erklärt it, und die k. Zeughauſer werden daher zu einer mit ihren 
Dienftverhältiirfen und Pofalitäten nur immer verträglichen Details Abgabe an diejenigen Handels, 
Leute, welche das Pulver aus benfelben beziehen, angewiefen werben.’ 

4) „Die Uebertretungen: ber über den Pulverhandel getroffenen Anordnungen werben mit 
Geldftrafen bi8 zu dem Betrage von 10 Reichsthalern und in Wiederholungsfällen nad) Umftäns 
den mit der Wegnahme des. Pulvers und Einziehung der Conzeſſion beitraft. 

München, den 15. Februar 1829. ' 

Ansbah, am-25. Februar 1829. u 

Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl, No. 10428. Erp. No 14422, — r F 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige, 
Wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 


Tracht, daß das unterm 4 November v. 38. ers 
gangene Verbot ded Gebrauches „ber Deichfela und Idas damit verbundene Gebot bed Gebrauchs 
der Gabeln bei einfpännigen Fuhrwerken in der Reſidenzſtadt Münden und deren Umgebung bis 
auf 3 Stunden, von ber dortigen Polizei» Direftion aud) auf bie aus entfernten Theilen bed Reis 
des dort ankommenden Neifenden in Anwendung gebracht‘ werde, wornach fid) Jedermann vor 
Strafe zu hüten wiſſen wird. . ‚Ansbach, am 15. Februar 1829, 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg,. Präfident, 


Einf. Nr. 6680. Exp. Nr. 14146. eh 
(Die Bofdtderang der, Seftbaumzucht betr.) 
: Im Namen. Seiner! Majeſtaͤt des Könige. 

Jene Polizei» Behörden, welche dem diefeifigen im oben bemerften Betreffe erhaltenen Auf 
trag vom 25. Dezember v. Jo. (Kreis-Blatt vom Sahr 1829 Seite 1 und 2) biöher noch 
nicht erlediget haben, werben mit einer anbermeiten Termins-Beſtimmung bis zum 15. k. Mes. 
März an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch ernitlich erinnert. 

Ansbach, am 24. ‚Februar. 1829, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Reggs. Präfidenten, 
von Bever, Direktor. 





Einl. No. 11804. Er. No. 14421. 
e Im Namen Seiner, Majeftät des Königs. 

Das Landgerichts⸗Phyſikat Laufen iſt durch den Tod bed Landgerichts-Arztes Dr. Raab 
in Erledigung gefonimen. - Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Gefuche 
bei der E. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen, 

Ansbach, am 27. Februar 1829.'. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Inuern, 
von Mieg, Präfideut, 





LTE 
s(Dier@rlediaung der Bfarrei Seenheim betr.) 
. Im eamen RN aqur des Koͤnigs. 

Durch die Weiterbefördeang bes | Mfarferd- Eſenbeck auf die Pfarrei Geilsheim iſt die Pfarrei 
Seenheim mit berfilialpfarrei,, Tifiofen ts Uffenheim, erlediget worden, deren jährs 
liche Einkünfte und Laften in bein. wa et im Nachftchenden berechnet find 

1) an ftändigem Gehalt ai ee ..., 1659 kr. 
nemlich 15 fl. 28 fr. an baarem Gelb und 
181 fl. 31 fr. Geldanfchlag von 8 Shfl. 5 Mi. 2 V. 2 St. 
Korn, 9 Schfl. 3 Mi. 2 V. 34 Sdl. Dinfel und 
10 Schfl. 5 Mi. 3 V. 34 Sdl. Haben, - 


196 fl. 59 fr. w..o. 
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2) Aus Realitäten, wozu außer ben zu 30 fl. veranfchlagten Pfarrgebäuben, 
95 Mrg. Aecker, " Mrg. Bien, 4 * Garten und 23 Mrg. 
Waldung gehören u ‘ 

3) Aus Rechten, wWerunter bie Geldaufchtage Ri 15 Sc. 2 DE z Sb. 

"Korn, 12 Ch. 2 M. 1 Dig. 3 & Sp. Haber, 12 Schfl. 3 My. Dinfels 
gält, und von 37 Klftr. Scheithefz und 375 Std. — dann 169 fl. 
45% fr. zehentherrl, Bezüge — ſind, von X . 513 fl. 49 fr 

4) An Stolgebühren . . . . R . 44 fL 34 kr. 

1018 fl. 1746 
Nach Abzug der Laſten, worunter 74 fl. 5 fr. Steuer und 50 fl. Ans 
fchlag für den Unterhalt des Filialdienſt⸗ — — ſind, von 173 fl. 11 &. 


betragen bie reinen Einfünfte . . 845 fl. 68 ir 
Die Bewerber haben fi binnen 6 Dosen verfeheiftämägig zu melden. 
Ansbach, den 28. Febr. 1829. 
Königliches- protefkantifches Konſiſtorium. 
von Luz. 


262 fl. 6dtr. 





Dienfted-Nachrichten. Bekanntmachung. 


Unterm 6. Jenner d. J. iſt ber biäherige koͤnigl. (Die Wiederbeſetzung einer Vollsſchullehrers⸗ 
Rentbeamte zu Cham, Johann Georg Kleemann ſtelle betr.) Bom Magiſtrat der Königlich Baye⸗ 
durch allerhoͤchſtes Refeript zum Nentbeamten in rifchen Stadt Nürnberg wird andurch befannt ges 
Heidenheim ernannt worben. macht, daß durd; den, am 16. d. Mid. erfolg 

Unterm 5. Februar d. 3. ift ber Rechnungsres tem Tob des Lehrers Taubt, bie Fehrersftelle an 
viſor der fönigl. Regierungs + Finanz + Kammer der Mittelkiaffe der Sebalder Mädchenfchule das 
ded Obermainkreiſes, Andreas Wilhelm Maurer hier, erledigt ift, 

durch allerhöchites Nefeript zum Nechnungs » Coms Diefe Stelle erträgt 500 fl. firen Gehalt, und 
miffair bei der hiefigen königl. Regierung bed Ner die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation des 
zatkreifed, Kammer ber Finanzen proviforifc ers Magiſtrats mit Zuftiummung der Gemeindebevoll⸗ 
nannt worben. mächtigtei. 

Unterm 5. Februar d. 3. ift der Staats⸗Buch⸗ Diejenigen, welche fich darum bewerben wol⸗ 
halter, Rechnungs» Eommiffair Johann Ehriftoph len, werben hiemit aufgefordert, -ihre Gefuche 
Korppel durch allerhöchftes Nefeript zum Rentbe⸗ binnen vier Wochen, von heute an, bei dem Mas 
amten in Waffertrüdingen proviſoriſch ernannt giſtrat einzureichen, dabei ihr Lebensalter, ihre 
worden. Dienſtjahre, thre perfönlihen und Familien /Ver⸗ 

Unterm 17. Februar ift auf erfolgte praſentan hahniſſe anzugeben und Zeugniſſe über Leumund 
tion des Magiftrats der Stadt Schwabach der “hd Befähigung beizulegen. 

Schulamtds Candidat Johann Dürr ald zweiter Es fönnen aber mur ſolche Bewerber berück⸗ 
Knabenlehrer der II, Abtheilung zu Schwabach fichtiget werden, welche bei der Muftellungsprüfs 
beftellt worden. ung wenigitend bie Note: fehr gut erhalten 
i oder in der Folge erworben haben, und auch vers 
— heirathet find. 
Nürnberg, den 23. Februar 1829. 
Binder. Scharrer. 
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Nichtamtliche Artikel. 


1. Raturfeltenheit.) Unterzeichneter hat 
die Ehre, das verehrliche Publikum zu benachrich⸗ 
tigen, daß die ohne Füße geborne funfzehnjährige 
Marfeillerin, die fchöne Rofalie genannt, von 
welcher öffentliche Blätter ald einem höcyit merls 
würdigen Phänomen bereits fo viel Intereſſantes 
fagten, in Ansbach angekommen und im Gafthofe 
der goldenen Krone (No. 15 der erſten Etage) 
täglic) von Morgend 9 bis Abends 8 Uhr zu 
fehen it. Der Aufenthalt wird nur einige Tage 
währen. Der Eintrittöpreis iſt 12.fr. 

J. H. Fonrnier. 

2. Mein Aſſortiment feiner und ordinaͤrer 
Echt Florentiner dießjaͤhriger Damen» Mäddjens 
und Kinder» Strohhüte, welche ich aus ber erften 
Hand bezog, kann ich wegen meiner günftigen 
Verbindungen um 15 pro Ct, wohlfeiler, als 
vor einem Jahre verkaufen und empfehle mich das 
her fowohl darin, ald mit andern ganz modernen 
Hüten, Häubchen, Modebändern u. Verzierungen 
zu Strohhüten im neueften Geſchmack beſtens. 
uch werde ich wieder getragene Strohhüte nach 
meinem befannten Verfahren ſchön waſchen und 
berrichten. Louiſe Memminger. 

3. Ich habe die Ehre, einem hohen Adel und 
hoͤchſtverehrlichen Publicum die gehorfamfte Anzeige 
gu machen, baß ich ben jährlichen Abonnements⸗ 
preis für folgende Literatur / und Unterhaltungs 
blätter pro 1829, ald: die Abendzeitung, Mit 
ternachtöblatt, Leipziger Modenzeitung, elegante 
Zeitung, Journal des Dames, Geſellſchafter, 
Morgenblatt, Freimüthige, Halliſche Litteratur⸗ 
zeitung, Eos, Flora, Aurora, Itis und Ber⸗ 
liner Gonverfationsblatt, auf et 

fechs Gulden tem N 
herabgeſezt habe, und zur geneigten Thei 
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mahne 
hierdarch ganz gehorſamſt und mit dem Bemerken 
einlade, dag ich fortwährend für den ſchleunigſten 
Antauf aller neu zw erfcheinenben guten Bücher 
bedacht fein werde, dem monatlichen Pefebetrag 
für diefe auf 24 fr. ermäßige, und für ältere 
Bůcher einen noch geringern Preis geſtatten werbe, 
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um meinen. höchftverehrlichen Refefreunben, befons 
ders außerhalb der Stadt die möglichften Vortheile 
zu gewähren. 
| 8. Wolf. 
4. Chriſtoph Becker, Leinwandfabrikant aus 
Bielefeld, giebt ſich die Ehre fein Waarenlager 
beftens zu empfehlen, welches in einer Auswahl 
feiner Holländer und Bielefelder gebleichter und 
ungebleichter Leinwand befteht; ingleichen auch 


 Hanfskeinwand und feine weiße leinene Sack⸗ 


tücher,, verkauft zu den äußerften Fabrikpreis und. 
bittet um zahlreichen Beſuch. Fogirt in der Hers 


rieder Borftadt zum Vogel Strauß über eine 


Stiege. 

53. Einem hohen Adel und dem verehrten Pub» 
likum mache ich hiemit bie ergebenfte Anzeige mit 
meiner-Bäderey ald bayerifcher Mandel » Wafs 
feln, Stubentenfifch, Zucerhuppen und Regens⸗ 
burger Kaffe-Strigeln. Sch bitte, wie früher, 
um geneigten Zufpruh, Mein Küchenwagen 
fieht, wie jedesmal, an der Kanzlei. 

Adam Golderer, Waffel⸗ u. Strügels 
bader aus Regensburg. 

6. Bei Unterzeichneten find 130 Stüd neue 
Bierfaß, das Stück von 14 bis 24 Eymer von 
ausgetrodneten 2jährigen Holz verfertigt, zu 
verkaufen. Johann Kellner, 

Büttnermeiiter Lit, D. N. 357. 

7. Knochenmehl, ein befanntes gutes Düngungss 

mittel, aus der privilegirten von Rebay'ſchen 
Knochenmehl / Entreprise, der Zentner zu 2 fl. 
30 kr. „it zu haben bei Joh. Juſtus Lofchge in 
Ausbadı, 
8. IDrei Bienenftände und ein vierjähriger, 
b getigerter und vollfommen dreffirter Hühs 
und And im Haufe R. 17 zu Nieberoberbach 
— zu verkaufen. 

. Im Haufe B. No. 23 in der Feuchtwan⸗ 
ger Straße ift guted Grumat zu verfaufen. 

10. A. No. 240 in der Kirchengaffe ift ein 
Forte piano zu verfaufen. 

11. Eine große noch brauchbare Kifte wird zu 
faufen gefucht. Das Nähere bei Hutmacher Wolff 
am obern Thor. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


Im Haus A, No. 240 ift ein großes Quartier 
mit aller Bequemlichkeit bis Walburgi zu vermies 


A. No. 284 ift ein Feines Quartier zu vers 
miethen; das Nähere A. No. 182. 
A No. 302.beim neuen Thor eine Stiege hoch 
ift ein Quartier-mit Möbeld zu beziehen. 

B. Ro. 65 in-der obern Borftabt ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu vermiethen u. zu beziehen. 

C. Ro. 193 it ein Quartier zu vermiethen. 

D. No. 270 - find bis Walburgi 2 Quartiere 
zu beziehen. 


— 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft von 23. Febr. — 1. März 1829, 
1) Eva Margaretha, Tochter bed Bauern 

Heindel in Dombach; 2) Georg Friedrid, Sohn 
des Gemeindes Hirten Hofmodel in Strüth;- 33 Jos 
Mann Leonhard, Sohn des Bauern Egerödörfer 
in Kurzendorf5 4) Lonifa Katharina Johanna 
Suſanna, Tochter des B. u. Gaffetier Beyerlein. 
Begraben vom 23. Febr. — 1. März. 
“) Johann Georg Stephan, Sohn bed: Com⸗ 
mis⸗Bäckers Hoffinann, ſt. 7 M. 21 T, altam 
Kriefel; 2): Johann Ehriftian Wimmler, penfios 
nirter Gardiſt, fl: 68 9. alt; 3) Apollonia, 
Ehefrau des weyl. Taglöhnerd Bauer, ft. 50 I. 
alt au ber Abgehring; .4) Jehanna Maria Mül 
Ir, f. 19 7 M. 26T. alt am Zahnen. 
St Gumpertus-Kirche. 
Vom 23. Febr. bis 1. März 1829. 
1. Getaufte, 
1. Georg Martin, Sohn bed B. und Bäder 
meifterd Fried; 2) Maria Babetta, Tochter des 


K. Vrofefford an der K. Studienanſtalt Herrim 


Maurer; 3) Martin — Andreas Gemein⸗ 
bauer. : 
2. Getraut, 
Johann Michael Kupfenberger, Schuzverwand⸗ 
ter und Stößer in der Hofapothefe, mit Apollo 
nia Barbara Dienſtmann. 
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3. Begrabene. 

1) Anna Maria, Wittwe des B. u. Schneis 
bermeifterd Küpfftuhl, ft. 45 I. 2 M:20 X. alt 
am der Abzehrung; 2) Johann Heinrich Frühe 
wald, Schußverwandter, fl. 58 3. alt an ber 
Abzehrung; 3) Johann Leonhard Meyer, B. u. 
Hedenwirth, ft. 72 I. 10 M. 12 X, alt an ben 
Folgen des Gichts; 4) Maria Barbara, Witt 
we des Soldaten Meier, ft. 53 9. alt am Gal⸗ 
lenfteber. 


Zoded - Anzeigen, 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, unfern Bas 
ter, Sohn und Bruder, Friedrich Schamberger, 
Königl, Ober» Kirchen» und Studien» Rath, heute 
Nachmittags um 1 Uhe nach einem fiebentägigen 
Kranfenlager ans der Zeit indie Ewigkeit abzu⸗ 
rufen. Er ſtarb an einer higigen Kopfwaſſer ſucht 
und Lungenlähmung, ergeben‘ im ben Willen ſei⸗ 
ned himmliſchen Vaters und. geſtärkt durch. dem’ 
Genuß bed heiligen Abenpmahls, und brachte fein 
andgezeichnet thätiges und wahrhaft frommes Le⸗ 
ben nicht höher, als auf 40 Jahre und 8 Moe 
nate, 

Das Vaterland verkiert an ihm einen pflüfjtgen 
treuen Diener, feine vier immändigen , nun dop⸗ 
pelt verwaiſten Kinder einen zärtlichen Bater 
feine St jährige Mütter einen heißgeltebten Sohn, 
die Kinder feiner verſtorbenen Gefchwilter einen 
zweiten Bater und alle feine : Verwandte und 
Freunde einen biebern Freund. Ph 

Anden wir dieſe Auzeige unfern Berwanbten 
und‘ Freunden mit kiefgerührtem Herzen widmen, 
empfehlen wir. ben Berblichenen Re frommen 
Andenken. 

Münden, den 26. Februar 1829. 

— Hinterbliebenen. 


Am 25. Februar 1829 Abends zwiſchen 9 * 
10 Uhr endete Frau Johanne Eder, geborne 
Schwenter, Wittwe von weiland Herrn Ges 
nior und Pfarrer Eder zu Rehlingen im Herr⸗ 
ſchafts⸗ Gerichte Pappenheim, ihre irdiſche Lauf⸗ 
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bahn in einem Alter von fan 80 Jahren a 
Ende war fo fanft als'ihr Leben . 
Die hinterbliebenen Berwandten zu 
Münden, Schwäbiſchhall, — 
bach und Ansbach. J 


dat it N 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. (Zur Nachricht.) Die sub Ro, 17 ein⸗ 
gerückte Aufforderung erledigt vu in ‚Bofge eier 
eingetretenen Aushülfe, 

’ mt. Erlbach, den 24. Gebr. 1899. 
* Koͤnigliches Landgericht: 

Wellmer, Landrichter. 

2. Die in der Fohlenhoſſcheune dahier auf⸗ 
bewahrten 112 Etr. Zehenthen, ‘vom Fruchtjahr 
1828, und ſehr guter Qualität, werden am 
Donnerstag den 12. Merz entweder im Ganzen 
“ oder theilweife öffentlich meiftbietend salv. rat, 

verfauft, wozu Ranfliebhaber eingeladen werben. 

Eolmberg, den 24. Februar 1829, 

Königl. Rentamt. ' 
Kißkalt Rentbeimter, 

3. Am kommenden 11. Merz wirb ein Quan⸗ 
tum weiches Brennholz im Forſtort Ellenbach 'öf 
fentlich verkauft. Zuſammenkunft V. M. um 9Uhr 
im Kronen, Wirthöhanfe zu Arberg. Nachmit⸗ 
tags wird ebenfalls ber Verfauf einer Partie 
Brennholz im Wald» Diftrift Haid’ anf bein Mes 


Bier Arberg' beabfichtigf, Zuſammentunft im 


Wirchöhanfe zu Röttenbach um 1Uhr N. M. 
Gunzenhauſen, bet 97. Febritar 1829. 
Könige. Bayer. Forftamt: 
Frhr. von der Borch, Forſtmeiſter. 
4. Gemaͤß höchſter Eutfchließung) kgl. Gene⸗ 
ral / Zoll⸗Adminiſtration vom. 17. Februar d. J. 
E. N. 2462 wird hiemit bekannt gemacht, daß 
demnãchſt bei fümmtlichen im Rezatkreiſe beſtehen⸗ 
ben kgl. bayer. Hallämtern gedruckte Eremplare 
ber in den diesjährigen Regierungsblätfern No. 6, 
7 und 8 enthaltenen — über 
ben Grenzverfehr, 


1J 
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die Köntpetei der Zollbehörben , 


die Privatniederlagen, und / 
bie über die Grenze gehenden und umverfauft 
zurüdfommenden inlänbifchen Erzeugniffe — 
zum Berfaufe vorräthig fegn werben. Der Preis 
bes Exemplars it auf 12 fr. per-Bogen feltgefegt. 

Nürnberg:; ven 23. Bebt 1929.) ) 
Rinigl. Dberzollinfpeftion er „Bezirke RArnberg. 

Braun. 1.0. 

5. Mittwoch den 111 ziärh ffönnineriben Mor 
nats "Bormittag: 10 Uhr, werben die auf beim 
Biefigen ne noch viedtichen dioponlblen 
‘ &rhitooreänfe vo | 

40 Shäfl. 2 Me Kor, 
'50° Scäffel 3. Mez Haber, 
12: Schäffel 44 Mey Erbfen und 
60 Schäffel: Kartoffen , 
im Parthieen an die Meiftbietenden mit Vorbehalt 
hödhfter Genehmigung in der hiefigen Adlerwirth⸗ 
ſcheift verkauft und: hiebei auch bie beiden Gärten 
inner⸗ und- außerhalb der Schloßhofmauer, ander⸗ 
weit zur Verpachtung ciufgeſteckt, welches andurch 


öffentlich bekantit gemacht wird. 


-Triesborf, ben 27. Februar 1829. 
Königliche Deconomie » Verwaltung. 
GSutniann. uhde. 

6. Mondtag den 9. März Mittag1 Uhr 
werden beſin Roßwirth Henninger dahier 70 Scho⸗ 
ber langes und kurzes Stroh verſchiedener Gat⸗ 
tung unter Vorbehalt höchfter Genehmigung meiſt⸗ 
bieten verfauft ud Liebhaber eingeladen. 

* Mt. Burgbernheim, den 26. Februar 1829. 
Greifen. don Greiffendaufihe ———— 

u Ye ‘ + Zumpf. % 
\ 7: Bon dem auf dem hiefigen gutöherrlichen: 
Kaften befindfichen — wird am 
28. Februar, 
hr 9. Merz imb’ 5 * u 
6April des faufehden gahre- a 
jebedmal Nachmittag 2 Uhr eine Quantität von 
50 Schfl. Korn und 
30 Schfl. Haber - - 
im hieſigen guthsherrlichen Brauhaus öffentlich 
meiftbietend' werfauft werben, was hiermit unter 
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geſehen. Es werben 
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Einladung —— —— belannt 

gemacht wird. ne 
Wiühermedorf, den 30. — 1829, F 

Gert» von — Selonomier mt 


an m rn DER, aus Hiun. nd mming 
am ann vi hin 7 . 2 
Gericnicho ‚Befamtmachungen 


mb, 
"Stedbrief). ‚Die "&öbterhwitiwe una 
Margareig vamd fald ex von rpherteh o fen 
hat⸗ ſiſh vor⸗ ohngefahr 5 Moweaten, in einem An⸗ 
Falkman Obpiiadnsnnirgangehaim lich enkäernen HD 
wurbe zulezt im Orte Urfersheim bei, Windeheim 
«fäpsmtkiche Molizei 
Behörden erſucht, anf, dieie Weibaper ſon vigiliren, 
und ſolcha in Betretungẽ ſall hieher liefern zu laſſen. 
Signalement: Die Landfeſder iſt. 46 Jahre 
alfın miittenap, Ötäßenn bat, einen hogeen gocurw 
Bau blaſes Ansegcht ſchwaaue anik emad ga 
virwiſchte Darts ſpibzige NRaſe offenen/ Ihrem 
Geiſteg zukand wicht, xerxathenden, Bd Mom; 
geh ‚beinahe aller Zähne und eine Marbe ap den. 
linfen Wange von Dam Sud sine, Dunggabel. 
Sie trug ‚bei,ihrer Entfernung eine Baucruhaube 
mit Glasperlen geftick ein, haummolituch Hals⸗ 
tuch, einen * Rod, ae wie Schürze 


und Pantoffeh- e ans .D 
—* 17 —* 1929, iryt 
Yon K. DB. Landgericht. : 
FRE? Dirig. abs. ps: 
Süͤrſt, Aſſeſſor. C 


2: Nachfiehendes. untermabten Bien Aente 

erlaſſene Kobeserkkärunge > » Erkruntiß, jn Fohen 
des Taglöhners Joſeph Maier und der febigen 
Urfelg; Stadtlerin won Gebfatieh, Propokauten 
gegen eden verſchollenen Dienſtknecht J — 


folaus Maier von dba, Provokatem;s —— 
Härung betreffend, wird nach eingeeiteten —— 


fahren und auf SER ** ‚en für 
Recht erlannt, 


daß der abwefende Gohanır Nitofaus Bin, 


wie hiedurch geſchieht, für tebt zu erflären, 
und deffen Bernrögen don Provolanten ald bie 
ſich legitimirten naͤchſten Anverwandten * 


yr Eautien zu verabfelgen. ſey, jedech nach Ab⸗ 
Ang ber hievom zu, beftreitenden. Gerichtöfoften 
+ ‚Bon Rechtd Wegen. 
wi hiedurch zur Wiffenfchaft öffentlich befannt 
gemacht. 

Rothenburg, ben 16. Februar 1829. 

König. Landgericht. 
wirt Pündter ,. gandrichter, 

"3. Die verwittwete Kaufmanı Roſina Bars 
bara Drittler hierſelbſt hat die ımterm 14tem 
Zuly 4823: dem Julius⸗ Hofpitadichen Reutbe⸗ 
amp. Drittlet dahier ertheilte Vollmacht zur Ver⸗ 
waltung ihres Vermoͤgens auf deſſen Wunſch zu⸗ 
rückgenommen, ſich unter Curatel des Bürgers 
und Lebküchnermeiſters Heinrich Stellwag hier⸗ 
ſelbſt geſtellt, und des Rechtes, läſtige Verträge 
zn ſchließen, begeben; was hiermit zur * 
lichen —2 gebracht wird. 
n MWindse heim, ame 7. Februar 1829 2424 
mr B. Landgervicht. by, 

iv rl ngerer. Landrichter. Nr 

Ar. Der diefleitige, Grund⸗ und Gerichrähofde 
Georg Schmidr a Dehringersborf, hat 
fich freiwillig unter Kuratel begeben, und ber 
MWagnermeifter, Gebaftian Dstembörfer dort 
ſelbſt 2 iR zum Kyrazon deſſelben gerichtlich be⸗ 
ſtallt worden. Es wird diejes demnach hiermit: 
zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Veuerken ges 


bracht, daß alle Gejchäfte, welche Schmidt ohne: 
Zaziehung gebacht ſeines Kurators vernehmen, 
EScqhnilden kontrahiren, ober ſich ſonſt dritten Per⸗ 


ſeuen verbindlich machen würbe, unverbindlich 
find, und für null nd nichtig. erklaärt werben ſollen 
Hiernach mag ‚Ach man jedermann achten, und 
„vor — hüten. 
—* 28. November 1828. 
ed v. Tucherſches —— 
an Rohe. und Behringeröderf, | 
Se. Satin, Patrimonialrichter⸗ 


gFremden + Anzeigen 


‚vr 22. bis 28. Februar. 
Krone. Frau Geheimeräthin von Schaden i v” 
Nürnberg, Hr. Poithalter Burgſchwaiger u Titt⸗ 
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moning, Hr. Kfm Schill v. Baſel, Hr. Oberforſt⸗ 


fneifter Heinefetter und Lieutenant Heinefetter von 
Rrautheim, Hr. v. Remorterre⸗Taxis mit Familie 
9. Brüffel, Hr. Kfm. Rügel v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Plattner mit Sohn v. Nürnberg, Hr. Poſtſe⸗ 
Fretär Weifer v. Nürnberg, Hr. Oumbeflger Förs 
fier u, Schnigling, Hr. Rediöprafifant Bogel v. 
Nürnberg, Hr. Gutöbefiger Dümm u. Hr. Braus 
ereibiefiger Dümm v. Nürnberg, Hr. Pofterpebls 
tor Kober mit Sohn v. Uffenheim, Hr. Gaftwirth 
Lindner v. Graildheim, Hr. Herrfchaftsrichter Rum⸗ 
mel v. Schillingsfürft, Hr. Landtagedepubirte Flür⸗ 
fchäg v. Meitbrom, Hr: Kfm. Hoffmann v. Nürn⸗ 
berg,. Hr. Brauereibefiger Humbfer u. die Herrn 
Kflt. Ochs u, Riefner v. Fürth, Hr. Baron Schenk 
von Geyern v. Syburg, Hr. Aſſeſſoratsverweſer 
Karl v. Feuchtwang, Hr. Gonfulent Ringer von 
Rügland, Hr. Amtmann Baltheiſer v. Thärnhofen, 
dr. Landgerichtsarzt Dr. Herrmann v. Feadhts . 
Wangen, Hr. Scyaufpiels Direktor Hahn u. Hr. 
Schauſpieler Diedolf v. Nürnberg, Hr. Obers 
förfter Meyer von Mauer, Hr. Kaufm. Gaßner 
9. Kleinlangheim, Hr. Privatmann Fournier mit 
Familie v. Marfeille, Hr, Kfın. Moller v. Beaune, 

en. Kaufleute Gebrüder Sarı Giorgio v. Mai⸗ 

nd, Hr. Kfm. Blank v. Wurzburg, Hr. Cons 
ſulent Schmidt v. Nürnberg, 9 Kfm. Luger v. 
Dornbieren. 

Stern. Hr. Kfın. Bamıig v. Nürnberg, Hr. 
Regiments» Pferdb»Arzt Dr. Weidenfeller, Hr. 
Kfm. Krieger, Hr. Fabrikant Jegel u. Hr. Haupt⸗ 
mann Baron v. Hafenbrädel v. Nürnberg, Hr 
Fabrifbefiger Scheibe mit Familie v. lauf, Hr. 
Renten» Verwalter Nittiger ©. Unter ke au 
Revierförfter Habermann von Egenha —J Yen 
Schreinermeifter Schulz von MWeifenbu 
Weinhändler Kuauer v. Sommerhaufen, 
rvn von Dankelmann v. Allenmur. 

Löwe. Hrn. Detonsmer Hirdmer v. Wohl⸗ 
muthshauſen, Karle v. Wertenbach und Fifcher 
v. Helmersberg, Hr. Forſtmeiſter Löffer v. Oeh⸗ 
ringen, Hr Wildmeiſter Pfaff v. Hermersberg, 
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Hr. Kfm. Frör mir Sattimeienderg, Hr, 
Gaſtwirth Sartorius v. Randesacker, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Kramer mit Sohn v. Wallmersbach, Hr 
Gaſtwth. Moll, Hr. Kfm. Günther u. Hr. Defonom 
Krämer v. Mit. Breit, Hr. fgl, Oberzollbeamter 
Huber mit Familie v. München, Hr. Herz, Hr 
Mendel und Hr: Eifig, Pferdhaändler vr Würy 
burg, Hr. Revierförſter Meier v. Weiltingen , 
Hr. Kfm. Neumeyer und Hr. Kfm, Rofcher von 
Nürnberg, Hr. Pferbhändler Fauſt v. Urfprins 
gen, Hr. Pfarrer Goes v. Stetten, Hr. Pfarr⸗ 
verweier Mannert v. Pfofeld, Hr. Gutsbeſitzer 
Kammerer von Schafhof, Hr. Kfm. Ston von 
Nürnberg, Hr. kgl. Advofat Scheufelhut 0, Guns 
zenhaufen, Gattin bed Rechnungsführers Stans 
gier v. Münden, Hr. Raudentolb u. Hr. Ebert, 
Tonfünftler v. Laudenbach u. Lauf, Hr. Kaufın. 
Spranger v. Nürnberg, Hr. Forjipraftifant Sei⸗ 
del v. Klein⸗Gſcheit, Hr. Kfm. Dide v. Bars 
men, Madame Mayer nebft Tochter v. Münchens 
Bramdenburger Haus. Hr. Kfm. Strauß 
v. Augsburg, Hr. Particnlier Gruber v. Augsburg, 
Hr. Fabritant Semler v. München, Hr. Kfm. Häs 
red, Bürgermeifter Amm⸗ und Stadtſchreiber Ho⸗ 
henner v. Langenzenn, Hr. Rechtspraktiklant Schön⸗ 
ninger v. Neuſtadt, Hr. Kfm. Schönninger von 
da, Hr. Thierarzt Vogt v. Rothenburg, Hr. Kaufın, 
Kiginger v. Mt. Erlbach, Hr, Poftmeiiter Stöcker 
nebft Gattin v. Langenzenn, Hr. Stabtapothes 
ter Eidamm nebft Tochter v. Neuftabt, Hr. Braus 
meifter Hörlein v. Mt. Sugenheim, Hr. Gutsbe⸗ 
fiper Geiſendörfer v. Oberleimbah, Hr. Mühlbes 
figer ‚Stein v. Neuſtadt, Hr. Brammeifter Stein vs 
Nitmberg, Hr. Gaftgeber Hezner v. Rothenburg, 
r. Braymeifter Keller v. Windsheim, Hr. Spis 


En Eins Ba Schuſter und Hr. Magiitratsrath 


er v. Windsheim, Hr. Poftmeifter Haſſold 
ntit Gattin u. Hr. Poſtfekretär Ammon v. Mit, 
Bergel, Hr. Kfın. Kohn v. Mt. Erlbach, Hr. Kfm, 
Bonfet v. Mainberuheim, d. Hrn. Privamm. Gu⸗ 
ley u. Schmibt v. London u. Hannover, Hr. Kfın, 
Be v. Mt, Sugenheim, (gFortſezung folge.) 


RI eier Beilage.) 
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a BE I TREE 
decs Getraids Verkaufs mnd der Getraid: Preife in den Schrannen 
5 des Rezars Kreifes, 
hr + fie den Monat Januar 1829: 
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AN EN genzblatt 
für den Kezat-Rreis, 
Pro. 19. Ausbach, Samſtag den 7. März 1829. 








Amtlidhe Artikel, 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 11599, Exp. No. 14464. 
(Die Befegung der ch Großbreitenbronn betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs: 
wird bie durch Beförderung ded Lehrers Boſer erfedigte proteftantifche Schulftelle zu Großbreiten, 
bronn im Landgerichte Herrieden mit dem zu Einhundert und fünfzig Gulden neuerlich fatirten 
Gehalte zur Bewerbung darum bis zum lezten März dieſes Jahrs hiermit ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 28. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfldent. 








. 
Einf. No, 7487. u 2, — — Sa ee a ha Elädte Ir 
Yin faͤmmtliche Polizeibehoͤr den eratkreifes. Das Abwu an den Thoren der Städte betr. 
a a aimen Geiner Majeftät des Könige. } 
Da es zu wiſſen möthig iſt, im welchen Städten des Kreiſes bermal noch eine Brennholz 
abgabe an ben Thoren eingeführt ſey, fo haben die Polizeibehörben, in deren Bezirk dergleichen 
indirefte Localauflagen beftehen, darüber ob dieſelbe ſich in einer ſpeziellen höhern Genehmigung be⸗ 
gründen, in welchen Maafe fie ftattfinden und wie das abgeworfene Holz verwendet werbe, binnen 
14 Tagen berichtlichen Auffchluß zu geben Die übrigen haben Fehlanzeigen zu erftatten. 
Ansbach, den 27. Hornung 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed mern. 
| von Mieg, Präfldent. 
(Die Einſendung der Beiträge und Gtrafen zur Adrokaten » Mittwen Caſſe betr.) 
Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
werden fämmtliche Königl. Kreis, und Stadt» Sand» Herrfcafts, und Patrimonialgerichte hie, 


wit aufgefordert, die Beiträge und Strafen zur Advolatens Witrwens Cafe, fammt doppelten 
21 
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Verzeichniffen und etwaigen Fehlanzeigen längſtens bid Ende dieſes Monats an das Erpebitionds 


Amt ber unterzeichneten Stelle einzuſenden. 


Hiebei wird noch bemerft, daß Strafrefte nicht paffirt werben, wenn fie nicht genügend 


motivirt werben fönnen. 
Ansbach, den 5. Mär; 1829, 


Königl. Bayer. Appellationdgericht für ben Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 


Siebenkees, Secretär. 


Dienfted-Nachrichten. 


Unterm 20. Febr. ift der biöherige Schulamt» 
kandidat Philipp Nicolaus Bogt aus Nügland 
zum Schullehrer und Kircyendiener in Röthenbach 
bei Sct. Wolfgang ernannt worden. 

Unterm 21. Febr. ijt der bisherige Schulamtds 
fandidat Gottlieb Ehriftian Karl Keller aus Nurn⸗ 
berg zum Schullehrer in Haundorf ernannt worden. 


Bekanntmachung. 


(Die Wiederbefegung einer Volksſchullehrers⸗ 
ftelle betr.) Vom Magiftrat der Königlich Bayer 
rifchen Stadt Nürnberg wird andurch befannt ger 
macht, daß durch den, am 16. d. Mts. erfolg- 
ten Tob des Lehrers Taudt, die Lehrersſtelle an 
der Mittelflaffe der Sebalder Mäddyenichule das 
bier, erledige ift. 

Diefe Stelle erträgt 500 fl. firen Gehalt, und 
die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation des 
Magiftratd mit Zuftunmung ber Gemeindebevolls 
mächtigen. 

Diejenigen, weldye fid) darum bewerben wol⸗ 
len, werben hiemit aufgefordert, ihre Gefuche 
binnen vier Wochen, von heute an, beiden Mas 
giftrat einzureichen, dabei ihr Lebensalter, ihre 
Dienitjahre, ihre perfönlichen und Familien »Bers 


hältniffe anzugeben und Zeugniffe über Leumund _ 


und Befähigung beizufegen. 

E3 fünnen aber nur folche Bewerber berüd- 
fichtiget werden, welche bei der Anftellungeprüfs 
ung wenigitend bie Note: fehr gut erhalten 


oder in ber Folge erworben haben, und auch vers 
heirathet find. 
Nürnberg, den 23. Februar 1829. 
Binder. Scharrer. 


Nihtamtlide Artikel. 


1. Madıruf,) Der Trennung bittre Stunde 
hat geicjlagen. Mit Wehmuth ſcheide ich aus der 
Mitte meiner Schulgemeinde, die mir durch eine 
Neihe von 15 Jahren die,sprechenditen Beweiſe 
ihrer Liebe und ihres Vertrauens gab und ber 
Wohlthaten fo viele erzeigte. Sie nehme dafür 
den Danf, der aus dem reinften Herzen quillt. 
Mit ſchwerem Herzen gieng ich aus dem traus 
lichen Kreife meiner Zöglinge, bie mit fo feiten 
Banden ber Liebe an mein Herz, und ich an die 
Ihrigen gefettet waren. Möge ber gute Saame, 
den ich freute, gute und bleibende Früchte tras 
gen, und der nicht von Euch vergejjen werden, 
ber Euch Lehrer, Freund und Vater war! Auch 
meinen Herren Vorgeſetzten, Gönnern und Freuns 
ben in ber Nähe und in der Ferne, die mich Ihrer 
Achtung, Liebe und Freundfchaft werth fanden, 
fey mein herzlichfter Danf geweiht, und, fcheidend 
mögen Sie von mir die Berficherung hinnehmen, 
daß nie die Gefühle reiner Hochachtung und Liebe 
gegen fie in mir verlöfchen werben. 

Grofbreitenbronn, den 5. Merz 1829. 

Bofer, neu defretirter 2ter Lehrer zu 
Wendelſtein. 

2. Bei Unterzeichneten ſind immer Kohlen von 
hartem Holz um billigſte Preiſe zu haben. Da 
ſie auf andere als gewöhnliche Art erzeugt ſind, 
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fo ift die Verkohlung bei denſelben gleichförmiger , 
und da fie beim Verbrauch weber Rauch noch Ges 
ruch von fich geben, fo eignen fie ſich vorzüglich 
für’ folhe Geſchäftsmänner, weldye ihre Arbeit 
in Zimmern habeıt. 

Friedrich Gademann in Dinkelsbühl. 

3. Von dem ſchon feit mehreren Jahren rühm« 
lichſt bekannten Rheiniſchen Keinfaamen iſt wieder 
frifh angefommen und um billigen Preiß zu has 
ben bei 

Kurz, Gaftwirth in Geslau am Malb, 

4.  Donnerftag den 12. d. Mis. früh 9 Uhr 
werden im Haus No.325 lit. A. in ber Neuftadt 
zwei Stiegen hoch verfchiedene Kleidungsitüde, 
Weiszeng, geftreiftes Bettzeug, Silber, Zinn, 
ein Behälter, ein mir Eiſen beſchlagener Eins 
fdjlag, ein Reifefoffer uud mehrere Gegenftände 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahr 
fung verkauft, wozu Kaufsliebhaber höfligit eins 
geladen werben. ; 

5. D.Ro. 55 ift ein Garten im Ganzen ober 
auch theilweife zu verpachten; auch ift 1 Quar⸗ 
tier mit Stall zu vergeben. 

6. Der Knecht des Rothgerber Gaßner von 
Wilhermsdorf hat den 26. Febr. von Wilherms⸗ 
dorf nach Fürth 36 Stück ſchwarze Kalbfelle vers 
foren; ber redliche Finder erhält ein Douceur 
von vier Kronenthaler. 

7. Auf dem Wege von Trieddorf nad) And 


bad) hat der Unterzeichnete einen Pfandfchein vom“ 


2. Merz 1829 gefunden, mit der Nummer 14163 
verfehen. Der Eigenthümer davon kann ſſolchen 
gegen die Einrüctungsgebühren bei mir in Empfang 
nehmen.  Gungenhaufen, den 4. Merz 1829. 
Heumann Neah Steinhart, Ansbacher 
u. Weiſſenburger ord. Bote, 
8. Montag den 9. März Abende 7 Uhr, ift 
die erfte Harmoniemufif im Bab, wozu ergebenft 
einlabet Kleinſchroth. 


Sommiffiond-Anftalt A 113 in Ansbach. 


1) Ein hiefiger Kaufmann fucht einen Lehrling, 
der die Vorkenntniffe des richtigen Schreiben und 
Rechnens hat. 


— — 
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2) Ohnfern des Marktes ift ein Quartier mit 
einem Laden zu vermiethen. 
3) Deögleihen ein Quartier von. 2 großen 
Stuben, 2 Kammern. 
Friedr. Mofer. 


Zu vermierbende Wohnungen. 


InLit A. No. 172 in der Langweile ift 1) ein 
heizbared Zimmer für einen ledigen Herrn, 2) ein 
Garten mit Schorfeld und Grasbeden im Gans 
zen ober theilweife, dann 3) ein waſſerfreier Kel⸗ 
ler täglich zu vermiethen. Das Nähere it in 
Lit, A.No. 94 auf dem obern Markt zu’ erfragen. 

B Ro. 22 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
eins Parterre, und eind im erften Gaden, welche 
täglich zu beziehen find. 

D. No. 71 ift ein Logis, befteht in 2 bie 3 
Stuben, Stuben» und Tennenfammern, mit als 
Ien Bequemlichkeiten bis Walburgi oder Laurenzi 
zu vermiethen, es kann auch eine Stallung dazu 
gegeben werden. 


Todes Anzeigen. 

Daß es der göttlichen Führfehung gefallen hat, 
heute Vormittags um 10% Uhr unfere innigft ges 
liebte Gattin und Tante, Frau 

Johanna Maria Kiefhaber, 
geborne Späth, in dem Alter von noch nicht 
ganz vollendeten 60 Jahren, nad; einem breis 
tägigen Krantenlager an ber Gefichtsrofe fo fanft 
und ruhig, wie ihr ganzes Leben war, hinwegzu⸗ 
nehmen, machen wir ihren und unfern Verwand⸗ 
ten, Freunden und Freundinnen hieburd, befannt, 
mit der ergebenten Bitte um ftille Theilnahme an 
unferm tiefen Schmerz. 

Münden, den 23. Februar 1829. 

Dr. Johann Karl Sigmund 
Kiefhaber , kön. wirflicher 
” Rath u. Prof. honor. 
Sulie Bomhard. 

Sanft, wie ber Fromme ftirbt, endete heute 

Radmirtage 1 Uhr unfere liebe Mutter, Schwie⸗ 
21 
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germutter und Großmutter Chriſtina Dorothea 
Rüffershöfer, Wittme des Melbermeijters 
Johann Thomas Nüffershöfer dahier, in einem 
Alter von nicht vollen 72 Jahren, an einem 
Stickfluſſe, ihre irrdifche Laufbahn. 

Wir machen diefen Todesfall ihren hiefigen und 
auswärtigen Freunden hiermit fchuldig befannt, 
und überzeugt, daß alle diejenigen, welche bie 
Berewigte kannten, an unferm gerechten Schmerze 
Antheil nehmen, verbitten wir uns alle Beileids⸗ 
Bezeugungen, 

Ansbach, am 2. März 1829. 

Die Hinterbliebenen. 


Fran Sophie Regine Wilhelm. Steinmann, 
geb. Wieffen, die Wittwe bes ihr bereits vor 47 
Sahren in die Emwigfeit vorangegangenen Archi⸗ 


diakons dahier in Ansbach, Herru Georg Ehriftoph 


Gteinmann, hat am 28. Februar d. I. im 83ſten 
Lebensjahre ihre ſtill geführte irrdiſche Laufbahn 
in einem fanften Tode geendet. Unter Verbittung 
aller Beileivöbezeugungen fegen hievon alle Gönner, 
Freunde und Bekannte der verehrten Entfchlafenen 
in Kenntniß. 
Ansbach, den 3. März 1829. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzeigen 
von 22. bis 28. Februar. 


Traube, Hr. Gaftwirth Braun v. Erlangen, 
Hr. Thiers Arzt Schmidt v. Nürnberg, Hr. Pri⸗ 
vatmann Matthäs v. Schwabach, Hr. Gaftwirth 
Schrott v. Erlangen, Hr. Ziegeleibefiger Bühler 
v. Schwabach, Hr. Pofiftallmeifter Orh von da, 
Hr. Herbit nebft Sohn, Handelsleute von Adhtel, 
Hr. Eonfulene Thon v. Hal, Hr. Kaufm. Sandel 
y. Nürnberg, Hr. Kaufm. Maier von Bairenth, 
Hr. Bränereibefiger Eckard v. Bruck, Hr. Pfarrer 
Engerer v. Lichtenau, Hrn. Fabrikanten Stabler 


‚und Löwe v. Brudberg, Hr. Revierförfter von 


Plotho v. Brudbderg, Hr. Gaftwirth Nudel von 
Neuhof, Hr. Pfarrverwefer Leinifch von Bartels 
mesaurach. 


Zirkel. Hr. Pfarrverweſer Edard v. Inſingen, 
Hr. Brauereibeſitzer Kochendörfer von Hal, Hr. 
Mar u. Henle v. Hal, Hr. Birdmann, Hofmeier 
Wendt, Mühlfchläger und Meyer, Privatnänner 
v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute v. Hentel von 
Allersberg, Hr. Riedel v. Nürnberg, Hr. Steiner 
u. Hänle v. Heilbronn a.R., bie Hrn, Fabrikanten 
Herdlein, Bogel und Ziegler v. Nürnberg, Hr. 
Gaſtwirth Wolf v. Hall, Hr. Gaftwirth Ziegler 
v. Erailsheim, Hr. Braumeifter Ebert v. Denen 
Iohe, die Gebrüder Blumenftein, Handelsleute v. 
Heibegg, Hr. Papierfabritant Bogtherr v. Georgens⸗ 
Gmünd, Hr. Fabrikant Rechner v. Fürth, Hr. Verwal⸗ 
Bitterwolf v. Neugreuth, Hr. Fabrifant Boll 
ſcheck v. Nürnberg, die Schaufpieler Schwer, 
Schannes, Wagner u. Pfilter ſämtlich v. Nürn: 
berg,.Hr. Kaufmann Boller v. Nürnberg, Hr. 
MWagmeifter Hamm v. Kraildheim, Hr. Kaufm. 
Yang v. Stuttgarbt, Hr. Handelsm. Heberlein 
aus Sahfen, Hr. Schaufpieler Rubahl v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Bingießer hebft Gattin v. RI. 
Sulz, die Hrn. Kaufleute Schröppel und Hofs 
mann v. Nürnberg, Hr. Kfın. Schwarz v. Paps 
genheim, Hrn. Botanifer Weis und Sefter von 
Münden, Hr. Forftgehilfe Heß v. Roͤttenbach, 
Hr. Hautboift Raab v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Hornfchuh 
v. Abtſchwind, Hr. Handlungs⸗Commis Meier v. 
Würzburg, Hr. Gaftwirth Düll von Adelhofen, 
bie Hrn Kaufl. Gebrüder Dormiger v. Fürth, Hr. 
Verwalter Schullhöfer u. Hr. Defonom Leibling v. 
MWürzburgy Hr. Nentamtsferibent Künnert von 
Windsbah, Hr. Wundarzt Ehrenſtreich u. Herr 
Kfm. Saußenthaler v. Nürnberg, Hr. Bürger 
meifter Hartner u. Hr. Brauereibefiger Göttler v. 
Burgbernheim, Hr. Kfm. Kramer v. Schweinfurt, 
Hr. Gaftwirth Groötſch v. Windsbach, Hr. Orte: 
vorfteher Hufnagel v. Berglein, Hr. Oekonom 
Flohrſchütz nebſt Sohn v. Meitbrun, Hr. Ortes 
vorſteher Herrmann u. Hr. Gaſtwirth Lüchner von 
Hirſchlach, Hr. Verwalter Kiskül v. Trautskirchen, 
bie Hrn. Kaufl. Gebrüder Roſenheim v. Heidings⸗ 
feld. 
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Engel, Hr. Handelömann Schleiger v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Trag v. Langenſteinach, Hr. 
Kfm. Schwarz v. Ingolſtadt. 

Walifiſch. Hr. Weinhändfer Nöder von 
Schweinfurt, die Hen. Gaſtwirthe Schülein mit 
Sohn, Fuchs und Hümer mit Sohn v. Spalt, 
Nürnberg und Obericelöheim. 

Schwane. Hr. Kfın. Deinauer v. Dinfelds 
buhl, Hr. Pofthalter Widmann v. Leipoltſtein, 
Hr. Gaſtwirth Leipold von Ittingen, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Herrmann v. Karbach, Hrn. Kaufleute Bär 
v. Nördlingen, Schmidt und Herrmann v. Augs⸗ 
burg, Hr. Gaftwirth Reiff v. Neumark. 

Strauß. Hr. Bürgermeifter Heznet v. Guns 
zenhaufen, Hr. Handelömann Herrmann v. Dets 
tingen, Hr. Ortsvorſteher Herrlein v. Wenkheim, 
Hr. Ortsvorſteher Popp v. Georgsheim, Hr. Han⸗ 
delsmann Lehmann v. Egenhauſen, Hr. Handels⸗ 
mann Rieß v. Heinsfarth, Hr. Kfm. Weißer v. 
Augsburg, Hr. Fabrikant Becker v. Bilefeld, Hr. 
Fabrikant Neumeyer v. Erlinghauſen. 

Ente. Hr. Kfm. Körber, Hr. Privatmann 
Ott und Hr. Juwelier Heß v. Nürnberg. . 

Goldner Apfel. Hr. Schullehrer Neumeifter 
v. Sräfenduch, die Hru. Schanfpieler Fried und 
Schmidt v. Nürnberg. 

Goldner Anker. Hr. Portmeifter Herrlein 
9. Maffermungenau. 

Bär. Hr. Gaftwirth Dorner v. Merkendorf. 

Wilde Mann, Hr. Poſtſtallmeiſter Schlems 
mer v. Rickersdorf, Hr. Ortsvorſteher Schimmer: 
rer von Ipsheim, Hr. Grospfragner Keller von 


Nürnberg, Hrn. Handeldleute Gatterer v. Herds , 


bruck und Hofmann v. Altdorf, Hr. Großpfrag 
ner Hannaberg v. Nürnberg, Hr. Handelömann 
Köhler von Schw. Gmünd, Hr. Handeldmann 


Storch v. Eberdberg, Hr. Buchhändler Kraus v. j 


Göppingen. 

Grauer Wolf. Hr. Gaftwirth Herrlein nebft 
Sohn von Hemmersheim, Hr. Müllermeifter Herr» 
lein nebit Sohn v. Aub, Hrn. Gaſtwirthe Gebrüs 
der Ehmann v. Gnögheim, Hr. Gutsbeſitzer Freh 
v. Mft. Breit, Hr. Braumeijter Leidner v. News 
ſtadt a.d. A. Hr. Gaſtwirth Schenk v. Aub. 
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Weißer Bo. Hr. Kfın. Rupprecht u. Hr. 
Privatier Kriegberg v. Neuftabt a. d. A., Hr. 
Kim, Keßelring v. Hohenfeld. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. : Gemäß hoöchſter Entfchließung kgl. Gene 
ral⸗ ZolleAdminiftration vom 17. Februar d. J. 
E. N. 2462 wird hiemit befannt gemacht, daß 
demnächft bei fänmtlichen im Rezatkreiſe beſtehen⸗ 
den fol. bayer. Hallämtern gedrudte Eremplare 
der in den diesjährigen Regierungsblättern Ro. 6, 
7 und 8 enthaltenen Verordnungen über 

ben Grengverfehr, 

die Kompetenz der Zollbehörben, 

die Privatniederlagen, und 

die über die Grenze gehenden und unverfauft 

zurückfommenden inländiſchen Erzeugniffe — 
zum Verkaufe vorräthig feyn werben. Der Preis 
des Eremplard ift auf 12 fr. per Bogen feftgefegt. 

Nürnberg, den 23. Febr. 1829. 

König. Oberzollinfpeftion des Bezirks Närnberg. 
Braun. 


2. Bon ben im vergangenen Herbit im Fönigl. 
Hofgarten dahier gewonnenen Weidenruthen, find 
mehrere 1000 Stücke über den Bedarf des Gars 
tens vorhanden, nnd ſonach zu verfaufen. Für 
Kaufsliebhaber wird hierbei bemerkt, daß bie vors 
handenen Weidenruthen (jede 5 — 57 Schuh 
lang und fingersdick) rein gepuzt, frifch und vor⸗ 
züglich zu Büttner » und Korbmacherarbeiten ges 
eignet find. Sie werden im königl. Hofgarten 
in Parthien zu 100 Stüd & 6 fr. bad Hundert, 
gegen baare Bezalung abgegeben. 

Ansbach, den 26. Februar 1829. 

Könige. Hofgarten + Infpection. 
Moritz. 

3. (Setraidtverfanf.) Bon ben 1828. dieß— 
herrichaftl. Getraidtvorräthen werden 30 Schfl. 
Dinkel und 50 Schfl. Haber unter Vorbehalt der 
herrfchaftlichen Genehmigung 

am Freitag den 13. März d. J. Born. 
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meiftbietendb verkauft, wozu Kaufsluſtige eingelas 
den werben. 
Obernzenn, ben 3. März 1829. 
Gräfl, u. Freiherrl. v. Sedendorff Aberbarifches 
Renten: Amt. 
Erdert. 


Berichtliche Bekanntmachungen, 


1) Es wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß ber Bädermeifter Johann Michael 


Budelmüller von Waffermungenau, 
und beffen Verlobte, die Wegmacherswittwe 
Anna Eatharin Abadher von Ebersbad, 
mittelft geri“ lautbarten Ehe⸗ nnd Erb» 
vertrages vo. ‚ner d. 5. die an dem Wohn- 
platze Ded: . ud, nach Eichitädtifcher Obs 


fervanz geltende allgemeine Gütergemeinfhaft aus⸗ 
geichloffen haben. 

Heilsbronn, am 24. Jenner 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Randrichter. 

2. Daß in dem, am Gerichtöbrett bahier ats 
gefchlagenen Erfenntniß vom heutigen Tag alle 
Gläubiger des Gantirers Sebaftian Steiner 
bahier, welche zu dem am 12. Januar d. J. an⸗ 
geftandenen eriten Edictötag ihre Forderungen 
nicht liquidirt und begründet haben, mit den Ans 
fprüchen auf die Gantmaffe diefes Steiner ausge: 
fchloffen worden find, wird hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Wilhermedorf, am 26. Februar 1829. 
Königl. bayeriſches Freiherrl. von Wurfterifches 

Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herricaftsrichter. 
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ftehend aus Haus, Stadel, & Mrg. Gars 
ten, 4 Mrg. Hopfengarten, 184 Mıg 
Alter, 1 Mrg. Wiele, dem Wald s und 
Gemeinderecht, 

by 14 Mrg. Wieſe die Seewieſe, 

c) + Mrg. Wieſe die Holzwiefe, 

d) 4 Mrg. Ader auf der Kohlengrube, 

e) 3 Mrg. Holz im Pinzing, 

f) 27 Mrg. Holzund Wieſe in d. Kohlengrube, 

g) 14 Mrg. Holz im langen Holz, 

b) 1 Dirg. Holz im Sandrangen, 

i) 3 Mrg. Neubruchfeld im Mittefricht, 

k) 14 Mig. Buchenwald im Schuſterberg, 

1) & Mrg. Dedung in der Schwärz, 

m) 23 Mrg. Oedung in der Pechleiten,, 

n) 1 Mrg. Dedung an vordern Brutholz, 

0) 1 Mrg. Fohrenholz im Kreut, 
wiederholt öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und 
hiezu Termin auf den 

25. Mer; V. M. 9 — 12 Uhr 
am Bericdhtsfige anberaumt, wo befizs und zh⸗ 
lungsfaäͤhige Käufer zu erſcheinen haben. 

Altdorf, den 26. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Da fi zum Anfauf der öffentlichen feils 
gebotenen NRealitäten des Aderbürgers Jacob 
Vizthum dahier, als 

1) das Wohnhaus No. 278 dahier, vor dem 

unter Thor, tarirt um 1200 fl., 

2) folgende walzende Grundftüde: 

a) 14 Morgen 42 Ruthen Oberhofztheil im 
Asbacher Holz, jezt 4 Mrg. Feld und 
1 Mrg. jungen Anflug Loos No. 52 Riß 
Neo. 563 N. u. B. um 50 fl., 

b) 3 Mrg. 49 OR. Bruttheil im Roͤtter⸗ 
bacher Holz mir forrenem Stangenholz, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da auf die zur Johann Müller'ſchen 
Concursmaſſe zu Dberrieden gehörigen Ims 
mobilien im eriten Bietungstermine ein Gebot nicht 
gelegt worden, fo werden diefe Immobilien, nas 
mentlich: 

«) ber Haldhof, N. 5, zu Oberrieden, bes 





L8. No. 162 R. No. 792, tarirt um 125 fl. 
c) F Morgen , halb Hopfengarten, halb 
Wiefen, im Zieglanger Ls. No. 152 R. 
No. 324, tarirt um 150 fl, 
d) 3 Tgw. Hopfengarten im Pfaffenthat 
RN. Ro. 152, 8. No. 76, tarirt um 
125 fl, 
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e) Tagw. Wieſen, alter Gemeindstheil 
im Pühlheimer Weg, taxirt um 75 fl., 
im Termin am 21 v. Mi. Niemand eingefunden 
hat, fo werden biefelben nochmals auf ben 
26. März Vormittag 9 Uhr 
zum Verkauf audgeboten. In biefem Termine 
haben ſich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber einzufinden. 
Altdorf, am 26. Febr. 1829. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königlichen Landgericht Dinfeld 
bühl iſt über den Nachlaß des Johann Georg 
Schwarz von Dorffemathen ber Univerfal 
eoncurd wegen Ueberfchuldung des Nachlaffes bes 
fchloffen werden, und daher werben bie, gefez 
lichen Ediktstage 

auf Dienftag ben 31. März I. 38. 

früh 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberums 
en, 
’ auf Donnerftag den 30. April I. 38. 

früh 8 Uhr 
zur Anbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen, und 

auf Freitag den 29. Mail. 38. 

früh 8 Uhr 
zur Vorbringung der Gegen⸗ und Schlußeinreden 
anberaumt, wozu füämmtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger unter dem Nechtönachtheile vors 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftstage den Audfchluß von der gegens 
märtigen Goncurdmaffe, bad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftstagen dagegen den Verluſt der 
an biefen vorzunehmenden Handlungen nad) ſich 
zieht. Zugleich werden alle jene, weldye Sadyen 
bed Gemeinfchulbners in Handen haben, aufges 
fordert, dieſe unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaged bei Gericht 
zu —— Rad) $. 32 der Prioritätd-Drds 
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nung werben bie Gläubiger hierbei benachrichtiget, 
daß nad) ber vorgenommenen Gantinventur bad 
Aftiovermögen in 622 fl. 57 fr., dagegen bie bes 
kannten Schulden in 1068 fl. 20 fr befichen, 
und daß daher am erfien Ediftstage angemefjene 
Bergleichsvorfchläge gemacht werben follen. Die 
zur Eoncurdmaffe gehörigen Güter, nämlich 

1) das Söldengut R. 16 in Dorffemathen Str, 
Nr. 744, beftehend in Haus, Scheune, 7 
Tgw. Garten, 7 Morgen Feldern, dem Ges 
meinderechte, belaftet mit 10 fl. Handlohn in 
allen Fällen, 3 Mz. 1 Vierl. Korn» und 3 
M;. 1 Bierl. Habergült, 3 fl. 50 fr. Herbits 
gefällen und 51% fr. Steuerfimplum, tarirt 
auf 600. fl., 

2) 3 Morgen Acker im Bach, Str. Cat. No, 
1043, belaftet mit 10 fl. Handlohn in allen 
Fällen, 1 Me 1 8. 14 Sdl. Korn» 3 2. 
13 Seidl. Habergült und 4% fr. Steuerfims 
plum, tarirt auf 15 fl., 

werden am erften Ediktstage 
Dienftags den 31. März I. 38. früh 
10 — 12 Uhr 
dahier zum Kaufe audgeboten werben, worauf 
ber Zuſchlag nach $. 64 und 69 bed Hyp. Gef. 
erfolgen wird. 
Dinfelsbühl, am 21. Februar 1829, 
K. B. Landgericht. 
Korfter, Landrichter. 
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Intelli— 
für den Kezat+KRreie 
Mio. 20. Ansbad, Mittwoch den 11. Maͤrz 1329, 











Amtliche Artikel. 
Betauntmathungen der Königlichen Kreis. Behörden. 


Einf. Nr. 11130. „Map Rr Marder R —8 MER Kinos 
ämmtli d⸗ und sgerichte, dann unmitt⸗ i j ; 
‚ em De Wanptafein für ur, En —— betr)“ o HResifrein Des Reatkreiſes. Die Diederis 


m Ramen Geiner Majeftät des Königs, 

Den obenbezeichneten Behörden werben von bem bieffeitigen Erpeditiond-Yınte 2 Exemplare 
der Dieckeriſchen Wandtafeln. für Freunde der Obſtbaumzucht zur unentgeldlichen Vertheilung an 
hiezu geeignete Individuen unter Umſchlag zugeſendet werben; was dieſen Behörden mit dem Ans 
hange eröffnet wird, daß die weitere Derbreitung biefer Wandtafeln bei ihrer Zweckmaͤſtgkeit 





uud ihrem billigen Preife (6 fr, bad, Stüch zu empfehlen ſey. 
neh, MIT. Kebruar 1829. a 
Königlic;e Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 

— von Mieg, Präflbent. 
a er . 
‚Einf. Nr. 9300. Erp. Nr. 10522. 


An faͤmmtliche k. Landgerichte, Forſt- und Rentämter des Rreifes. i ldrü 
€ R sin * im AA, ſt fd. Die Verwendung der den Wild ſchuten 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeftät der König haben vermög allerhoͤchſten Signats vom 20. d. M. als Nas 
trag’ zu der unterm 30: Auguſt vorigen Jahrs erlaffenem und den fämintkihen Kol. Candgeridh, 
ten, Forts und Mentämtern des Kreiſes mittelt dieffeitigem Wusfcreibens: vom 10; Geptember 
deffelben Jahrs mitgetheilten Verfügung zubrieixtem Betreffö zu befchließen geruht, daß biefelbe 
in den Fällen, wo die Verhandlungen über die den ÜBildfchügen: abgenommenen Gewehre bei den 
gl. Gerichten gepflogen werben, and auf Privat» Forſt⸗ und Jugbbebiente Anwendung finde, 

—Ansbach, den 28. Februar 1829. 
Königlic;e Regierung bed Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. - 
von Mieg, Präflbent. 
*— von Bever, Direktor. 
72 


ER 


N PR 
N mn nn 
—R 


a a 


4 
—3 


| 
1 
| 
j 


} 
| 
ii 


— 








Eial. Nr. 12008. Ep n laßzä.; as hılaım. 
(Die neue Buͤrgermeiſterwabl zu Emsfirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftidt ded Königs. 

Die Wahl des bisherigen bürgerlichen Magiitratsrathed und Oekonomen Sixtus Bertholbt 
zum Bürgermeiter des Marfte Emsfirhen hat die Beſtätigung ber ‚ unterzeichneten Kgl. Breit 
Regierung erhalten, wilches hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebradjt wird. ! Be 
*Ansbach/ am 3. März 1829. ur 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 

von Mieg, Präfident. 


Einf. Nr. 11904. Erp. Rr. 14730. 
(Abgabe des Winterbiers unter der Tare betr.) 


Im Name Seiner Majeftit des Könige. - + — 

Den Bierbeiuern und. Wirthen Georg Schüler zu Veſtenberg, Michael Weil, Michael 
Stadler, Friedrich Stadler, dann der Wittwe Klee zu Lehrberg wurde auf deren Anfuchen ges 
ftattet, ihr tarifmäßig befundehed Winterbier zur beffern Förderung des Abfaged unter der Tare 
und zwar die Maas um. 4 fr. einſchlüſſig des gefeglichen Scenfvortheild verleitgeben zu bürfen, 
welche Verwilligung. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbah, am 2. März 1829. : 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
Tan ER von⸗Mieg, Präſident. werte 





Einl, Ar. 12135. Erg Nr. 14848. 1. — 
(Abgabe des Winterbierd unter der Tare betr), 


Im Namen Seiner, Majeftät des Airnige. — 

Den Bierbräuern zu Hilpoltſtein, Heide und Markt Allersberg wurde auf deren Anſuchen 

geſtattet, tarifmäßig gebrautes Winterbier zur Erzielung eines beſſern Abſatzes "unter ber Tare 

und zwar die Maas um 3 fr. 3 pf. dim Ganter» und 4 fi. im Schenk Preife verleitgeben zw 

Dürfen, welche Berwilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, am-3. März 1829. ” 

u Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 


won Mieg, Präfident. 





int. Nr. 12224. Erp. Nr. 14891. j Ki: 
(Berleitgebung des. tarifmäßig eingebrauten Winterbjers' unter der Tare betr.) 
Im Namen einer: Diajeftär bes Könige. 1. 

s Den Bierbrauern Michael Wechsler zu Noch, Anton Pram, Michael: Veith, Stephan 
Miehling und Leonhard Schmidkunz von Pleinfeld, Marquard Poland, Anton Hofınann, Jos 
feph Weilhammer, Michael Neindel, Johann Hafunann, Adam Kranzer und ‚Georg Schiellein 
von Spalt,. Michgel Schiller, Michael Grafen und Conrad: Graſer von Roth wurde auf deren 
Auſuchen geſtattet, tarifmäßig gebrautes MWinterbier zur Gewinnung eines beſſern Abſatzes unter 
der Tare, und zwar um 4 fr. die Maas einfchlüfflg . des Lofals Huffchlaged und gefeglichen Schenk⸗ 
vortheiled zu verleitgeben, melde, Bewilligung hiemit öffentlich. befannt gemacht: wird. 

Ansbach, den 5. März 1829. — 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 

von Mieg, Präffdent. 
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Einl.. Mr: 12179. ; Expi Nr. 14888.. ilin.. 
CHerabfegung der _Winterbier» Tare zu Säopfloh betr.) 
amen Seiner Majeftät des König 2. 

Dem Bierbraner und Wirth: Friedrich Ammensdörfer zu —*2 wurde auf deſſen M⸗ 
facyen. bewilliget, fein tarifmäßig gebrautes Winterbier zur Erzielung eines beſſern Abſatzes un⸗ 
ter der Taxe und zwar bie, Maas um 4 fr, einſchlüßig des geſetzlichen Schenkvortheiles zu ver⸗ 
leitgeben, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, am 5. März 1829 
Königl. Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, er dent. 





int. Nr. 12091. Exp: No. 14840. 
(An die k. Sonimifarien der unmittelbaren Städte, dann — Land» und Herrſchafts Gerichte, im dee 
ren Bezirken: ich, Magiftrats: Gemeinden befinden. Die Mitglieder des Armenpflegfhaftsraths betr.) 


Im Namen einer Majeftär des Könige. 

Es ift biöher in mehreren größern und Heiner Magiftratö-Gemeinden ber Art. 10 bes 
irmens Evifts vom 17. November 1816 (verbunden mit Art. 13) rückſichtlich der — alfe drei 
Dahre vorzunehmenven Wahl von Armenpflegvätern aus allen Ständen ber Einwohner nicht 
befolgt worden, weil mar hie und da ber. Meinung war, als fenen diefe Wahlen durch die $$. 
66 und 91 bed. Gemeinde-Edikts vom 17. Mai 1818 und durch bie 59. 7 und 9 der Bers 
ordnung vom 21: Sept. 1818 über die Gefchäftsführung der Magiftrate unnöthig geworben, 
indem fle durch die periodifchen. Gemeinde» Wahlen und durch die erwähnten Beitimmungen der 
gedachten — über das Gemeindewefer fprechenden Verordnungen hinfichtlic; der Zufammenfegung 
ded Arnenpflegihaftsrathes erfegt worden feyen. Laut einer allerhöchſten Erläuterung vom 24. 
v. Ms. ift aber die Beſtimmunug bed Art. 10 der Verordu ang über das. Armenwefen vom 17. 
November 1816, nach welcher der Armenpflegfchaftsrath in Städten und größern Märften (welche 
einen Munizipalrath, jest: Magiftrat haben) auch aus Abgeordneten von allen Ständen der Eine 
mwohner beftehen fol, durch die oben, erwähnten Paragraphen des Gemeinde» Coifts ıc. ıc. fo 
wenig aufgehoben, daß ſolche vielmehr im $. 75 der Verordnung über die Verhältniſſe zwiſchen 
der Polizei» Direftion und dem Magiftrate ber Stadt München vom 15. Sept. 1818 erneuert 
und genam beachtet wurde, und bie Diftrifts>Vorftcher, welde nad F. 91 No. 2 ded Gemeinde 
Edikts ald Gehilfen des Armenpflegfhaftsrarhes, nicht als wirkliche Mitglieder deſſelben erfchels 
nen, fünnen folglich die übrigen zur Klaffe der Bürger obei wirklicher Gemeinde 
glieder nicht gehörigen Städtes Bewohner in Armenpflegfhaftsrathe nicht vertreten. 

Hiernach werben die K. Commiffarien derjenigen größern Städte, wo jene irrige Anficht bie 
her ſtatt gefunden hat, fo wie die ſich in ähnlichem Falle befindenden Land» und Herrichafte-Gerichte 
ruckſichtlich der in ihren Bezirken befindlichen, mit Magiſtraten versehenen Städte und Märkte, ane 
'gewiefen , unter anafoger Anwendung der Gemeindewahl⸗Ordnung Art. 26 uud f., dan Art. 43 
and 51, vom den Gemeinde» Bevollmächtigten eine — mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniffe zw 
beſtimmende Zahl von Armenpflegvätern und Erfagmämer aus allen Ständen der Einwohner mit 
abfolnter Stimmenmehrheit wählen zu laffen, und bie darüber gepflogenen Verhandlungen fobanın 
zır dieffeitigen Beftätigung vorzulegen. 

Ansbach, am 3. März 1829, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Junern. 
von Mirg, Präfident. 
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Dienfted Nachrichten. 

Unterm 30. Dezember v. J. ift durch allerhöchſt 
unmittelbared Refeript vom nemlichen Tage 1) der 
bisherige Kreis: Gaffen + Sontrolleur Johann Fries 
drich Bullemer zum Gaffter der Rezat⸗ Kreis! CTaſſa, 

2) der bisherige Zahlmeiſter Carl Stürgenbaum 
zum Gontrolfeur bei berjelben, 3) der Secretär 
ber f. Regierung des Ober» Main» Kreifed Lud⸗ 
wig Chriſtoph Neumeyer zum Zahlmeiſter bei eben 
derfelben Gaffa proviforifch ernannt worden. 

Unterm 8. Februar d. 38. ift ber bisherige 
Raths⸗Acceſſiſt bei der kgl. Regierungs⸗Finanz ⸗ 
Kammer des Iſarkreiſes Heinrich Auguſt Mark 
durch allerhöchſtes Reſeript zum funetionirenden 
Fiscal-Beamten bei der hiefigen kgl. Regierung 
bed Nezatlreifes Kammer. der Finanzen ernannt 
worden. 


Bekanntmachung. 


( Die Wiederbeſetzung einer Volksſchullehrers⸗ 
ftelle betr.) Vom Magijtrat der Königlich Bayer 
rifchen Stadt Nürnberg wird andurch befannt ges 

“macht, daß durd) den, am 16. d. Mts. erfolg 
ten Tod ded Lehrers Taudt, die Lehrersftelle an 
ber Mittelflaffe der Sebalder Mädchenſchule das 
hier, erledigt iſt. 

Diefe Stelle erträgt 500 fl. firen Gehalt, und 
die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation des 
Magiſtrats mit Zuſtimmung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten. 

Diejenigen, welche ſich darum bewerben mols 
Ien, werden hiemit aufgefordert, ihre Geſuche 
binnen vier Wochen, von heute an, bei dem Mas 
giſtrat einzureichen, dabei ihr Lebensalter, ihre 
Dienftjahre, ihre perfönlichen und Familien ‚Ber, 
häftmiffe anzugeben und Zeugnlſſe über Leumund 
und Befähigung beizulegen. 

Es können aber nur folche Bewerber berück⸗ 
ſichtiget werben, welche bei der Anftellungsprüfr 
ung wenigſtens bie Note: fehr gut erhalten 
oder in der Folge erworben haben, und aud) vers 
heirathet find. 

Nürnberg, den 23, Februar 1929. 

Binder. Scarrer. 
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15 Die von Rebay'ſche Bleihanftalt zu Ho⸗ 
henraunau hat im vorigen Jahr ſowohl in Hin 
ficht der blendenden Weiße, der Dauerhaftigkeit 
und bes billigen Preißes fo ginftige Nefuttate 


- geliefert, welche nichts zu wünſchen uͤbrig · laffen. 


Bei herannahender Bleichzeit kann ich ſie daher 
mit voller Zuverſicht empfehlen und mir zur Be⸗ 
forgung der Bleichgegenſtaͤnde recht viele Auf⸗ 
träge erbitten, 

Joh. Juſtus Loſchge in Ansbach. 


2. Unterzeichneter bringt zur öffentlichen Kennt 
niß, daß er fein zu Seinersborf f. Landgerichts 
Waſſertrüdingen befigendes Wirthſchaftsgut nebit 
Brauereigerechtigfeit mit Zugehör, und beftehend 
in 1 Scheune, 1. Keller, 124 Morgen Aecker, 
6 Tag. Wiefen, 3 Morgen Holz, altes Maas, 
und. welches an ‚ber Straße von Ansbach nad 
Waffertrüdingen liegt, an ben Meiſtbietenden 
and freier Hand innerhalb 4 Wochen verkauft, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu einladet. 

Keidendorf b. Weidenbach, d. 9. März 1529, 

Andreas Gußner, Braumeifter. ' 


3. Dis fünftigen Montag den 16. März 1329 
folfen in dem Bräuhaus bei Herrn Bergler zu 
Weidenbach Nachmittags A Uhr nachſtehende 
Grundſtücke an den Meiſtbietenden verlauft wer⸗ 
ben, als: 3 Tagmwert Wieſe im Bockswöhr, Orts 
bauer Markung, 1 Tagwerf die fogenannte Würs 
felwiefe, Weidenbacher Ortsmarkung. 

Weidenbach, den 6. März 1829. 

Georg Hofmann, per Auftrag. 


4. Die Befigerin der Beitmühle bei Oberals 
tenbernheim im Zenngrunde, Königl. Landgerichts 
Windsheim, Amtmännin Büttner, verkauft den 
Bayer. Zentner ächtes Kuochenmehl zu 2 fl. rhn. 
Diefed wird mit dem Bemerken hiermit bekannt 
gemacht, daß wenn bebentende Quanta werben 
abgenommen, bem reblichen Käufer überdies ein 
Theil des Kaufbetrags, bie zur erlangten Erndte, 
ſtehen gelaffen werden könne, um durch dieſe Er- 
leichterung die Anwendung des ſich bereits er 


— 


probten Düngungsmitteld ſelbſt noch möglicher zu 
machen. 

5. (Stick⸗Muſter.) Eine neue Auswahl 
geſchmackvoller Muſter zur weißen Stickerei, das 
Blatt zundd kr. find in. der Gaſſert'ſchen Buch 
handlung zu haben. 
or bs. No. 28 iſt gutes Heu u. Ohmet zu verfaufen, 

7. Im weißen Roß ſteht um billigen Preis zu 
verkaufen: ein Wiener Gladwagen; derſelbe ift 
ganz gut confervirt und hat alle erforderlichen Ber 
„quemlichkeiten. Das Nähere hierüber im Haus 
Lit, B. 77; 

8. Unterzeichneter macht hiemit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß er nach erlaugter Genehmigung fein 
Geſchaͤft als Mezger bereits angetreten hat, alte 
Dienftag und Freitag Schweine fchlachtet, daher 
an diefen Tagen mit frifchen und guten Würften 
verfehen iſt und empfiehlt ſich zugfeic; dem verehrl. 
Publikum mit der Bitte um.geneigten Zuſpruch. 

Stürmer, wohnhaft im Haus Lit, A, 
No. 320 in der Schwanengaffe. 

9. In Bezug auf meine frühere Befannts 
machung zeige ich den Ankauf von rohen Ziegen 
und Lammfellen anmit an, 

Seiſt Papyenfeimer. lit, A, Nro. 25. 

10. Im Haufe Ro. 122 Lit. C, beim Metzger 
Birkftimmer find hinterm Genbarmerie + Lokal 2 
Mrg. Ader zu Erbbirnbeeten zu verpächten. 

11. Bei Siebmacher Banmeifter find um-bden 
billigſten Preis alle Sorten gute Erbbirn zu ver⸗ 
faufen: Hardenberger, Bayreuther, Knäcker, 
Milnrersbörfer, in Süden oder getheilt. 

12. Zu dem intereffanten Blatte: „das Gm 
fand’ werben Mitlefer gefuht. Die Kanzleis 
buchdruckerei giebt nähere Auskunft, 

13, Der Finder einer Bindfadentaſche, mit 
Strickzeug, Taſchentuch, Geldbeutel und einen 
Schlüffel, wird erſucht, ſolche gegen eine augemeſ⸗ 
fene Belohnung in der Gemmif. Anftalt abzugeben. 

14. Eine Frau, die ſchon lange als Haushäls- 
terim gedient hat, wünſcht wieder eine folche 
Stelle oder auch als Kindefrau bis nächſtes Ziel 
unterzukommen. Nähere Nachricht iſt zu haben 
C, Ro. 189 zwei Stiegen bad). 
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15. Zwei im Kochen und allen haͤnslichen Ar⸗ 
beiten wohl erfahrne Mägde wünfchen jet oder 
bis Walburgis bei einer foliden Herrfchaft, oder 
zur Führung einer Haushaltung unter zukommen. 
Das Nähere ift im Haus Lit A, No. 188 das 
hier über eine Stiege zu erfragen. 


- 


Eommiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach, 


1) Es werben bad Tutelarebict v. 9: 1790, 
Heuberd Realz;Inder und die Juftruction für bie 

preuß. Untergerichte. zu faufen gefucht. 

2) Ein Kleiderbehälter, mit 2 Thüren und eis 
nem trefflichen Schloß, ein Schreibcommode mit 
einem Aufſatz und 3 Schubladen, ein Heined Ca⸗ 
napee und eine Schlaguhr mit Gewichtern, 14 
Tage lang gehend, find zu verfaufen Wo? 
fagt die Eommiffiond » Anftalt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


In Lit.A.No. 172 in der Langweile iſt 1) ein 
heizbares Zimmer für einen fedigen Herrn, 2) ein 
Garten mit Scyorfeld und Grasboden im Ban 
zen oder theilweife, dann 3) ein wafferfreier Kel⸗ 
fer täglich zu vermiethen. Das Nähere ift in 
Lit, A. No. 94 auf dem obern Marft zu erfragen. 

A. No. 111 ift der zweite Gaden bis Wals 
burgi zu vermiethen. 

B. Ro. 65 ia der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier täglich zu vermierhen umd zu bezichen. . 


St. Johannis-Kirche. 
Getanft vom 2. bis 8, März 1829. 
Anna Dorothea, Tochter des Tagläpgere Bits 
ber in Waſſerzell. 
Getraut den 8. März. 
Johann Georg Schorr, Taglöhner in Deß⸗ 
mannsdorf, mit Anna Barbara Wießinger. 
Begraben vom 2. bie 8. März. 
1. Johann Wolfgang, Sohn bes Müllermeis 
ſters Windler auf der Weidenmühle, ft. 12 X. 
alt am Gefraifh; 2. Frau Sophia Regina Wil 
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helmina, Ehefrau des weyl. Archidiakoni Herrn 
Steinmann, ſt. 83 J. alt an Altersfchwäche; 
3. Margaretha, Ehefrau bes weyl. Halbbauern 
Poͤbel in Kurzendorf, ſt. 64 F alt an Alterds 
ſchwache; 4. Elifaberha Jacobina, Tochter des 
Salzmagazinsarbeiters Erbmannsbörfer, ft. 5 M. 
12T. alt am Gefraifh; 5. Maria Elifabetha, 
Tochter, des weyl. B. u. Taglöhnere Großwmüller, 
ſt. 7 J. 28 T. alt an der Luftroͤhrenentzundung; 
6. Leonhard Friedrich, Sohn des B. u. Wirthe 
Wirth, ſt. O M. 1%, alt am Gefraiſch; 7. Ge⸗ 
org Guſtav Wilhelm, Sohn des Gemeinde⸗Be⸗— 
vollmächtigten und Färbermeiſters Herrn Scheuer⸗ 
len, ſt. 4J. 3M. 9 T. alt am Catarrhfieber; 
8. Eva Maria, Tochter des Wegmachers Kraus, 
ſt. 2J. 9 M. 16T. alt am Gefraifch: 9. Eva 
Margaretha, Tochter ded Bauern Heintel in Doms 
bach, ft. 12 T. alt an Krämpfen; 10. Sobann 
Georg, Sohn des B. u. Rothgerbermeifters Kolb, 
ſt. 23. 6 M. 25 T. alt an der Bruſtwaſſerſucht. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 2. bis 8. März 1829. 
1. Getaufte. 

1. Georg Michael Keller; 2. Anna Barbara 

Dehm. 
2. Begrabene. 

1. Wolfgang, Sohn des B. u. Schneidermei⸗ 
ſters Adametz, ſt. 1J. 8X. alt am Schleims 
ſchlagz 2. Frau Ehriftiana Dorothen, Wittwe 
des B. u. Melbermeifters Herrn Rüffershöfer, ft. 
71 J. 9 M. 27. alt an Altersſchwäche; 3. Ras 
tharina Roſina, Witwe des B. u. Schuhmacher⸗ 
meiſters Näſer, ft. 74I.5M. 7 T. alt am Zehr⸗ 
firber; 4. Frau Carolina, Wittwe des Sachs— 
Meiningiſchen Oberlieutenants Herrn Rudolff, 
ſt. 753. 10 M. 20 T. alt am Nervenſchlag; 
5. Johann Chriſtian, Sohn des B. u, Bädermeis 
ſters Uebelhör, 25 AM. 9 T. alt an der 
Luftröhrenentzündung ; 6. ein tobtgebornes Mad⸗ 
en des Porzellaindrehers Wießmeier. 

Karholifhe Stadtpfarrei, 
Getraut am 16. Februar, 

Herr Joſeph Wengner, Kaufmann bahier,'mit 

ber Jungfrau Therefia Trugg aus Trauenſtein. 


"Weimersheim, Hr. 
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Fremden » Anzeigen 
vom 1. bis 7. März. 
Krone. Madame Dufour von Paris, Here 


Kfm. Gumpert v. Offenbach, Hr. Kfm. Leube v. 
Augsburg, Hr. Kfm. Corti von Schw.⸗ Gemünd, 
Hr. Kfm. Schmidt v. Würzburg, Mad, Wagner 
v. Eniugen, Hr. Privatm. Wiedmann dv. Fürth, 
Hr. Kfm. Graf mit Sohn v. Nürnberg, Hr. Kfm, 
Wagner von Eningen, Hr, Senior Feder von 
Pfasrer Höppel v. Großha⸗ 
bersdorf, Hr. Dr. Levinau v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Levinger v. Gailingen, Hr. Kfm. Suljer 
dv. Frankfurt a. M., Hr. Kfm. Fiedmann v. Fürch, 
Hr. Dr. Harl v. Met. Erlbach, Hr. Eonfulent 
Ringer v. Rügland, Hr. Kfm, kLinnemann von 
Franffurt, 

Stern. Hr. Kfm. Hummel von Würzburg, 

Löwe, Hr. Kfut. Engel v. Wallerſtein, Hr. 
Lebküchner Ammon v. Nürnberg, Fräulein Roth 
v. Fürnheim, Hr. Kfın. Käftner v. Nürnberg, 
Hr. Handeldmanı Kiginger v. Met. Erlbach, 
Hr. Kfm. Roth v. Kigingen, Hr. Handelsmann 
Braun v Munchen, Hr. Bierbrauer Hauferlein 
v. Suffersheim, Hr. Dr. Benfen v. Rothenburg, 
Hr. Pfarrer Keller v. Gebfattef. 

Brandenburger Haus, Hr. Kfın. Flach⸗ 
feld nebſt Commis v. Fürth, Madame Beneke v. 
Dettingen, Fran Fabrikantin Roßenbergv. Mun⸗ 
hen, Hr. Red. = Commiffär Blaned v. Speyer, 
Hr. Sattlermeifter Schmidt v. Frankfurt, Hr. 
Kfm. Raufc v. Kigingen, Hr. Kfın. Stellwag 
v. Rothenburg, Madame v. Hrelli v. Nürnberg, 
Hr. Vebfüchner Reinhard v. Nürnberg, Hr. Kfın. 
Vallin v. Segnig, Hr. Kfım. Stöter nebft Fami⸗ 
lie v. Feuchtwangen, Frau Poſthalterin Stöder 
v. Langenfeld, Hr. Privatmann Rüf v. Neuftabt 
a. d. A., Hr. Kandidat Fett v. Erlangen, Hr. 
Gutsbeſitzer Fahrner v. Rettenberg, Hr. Guts⸗ 
beſitzer Ziegler v. Kleingſchaidt. 

Zirkel. Hr. Krauß v. Zittau, Hr. Kfut. Lehe 
nert v. Nürnberg, Mabame Dämerid) v. Plauen, 
Mad. Ent nebſt Tochter, und Hr. Handelsmann 
Grubert v. Fürth, die Hrn, Kaufleute Unger und 
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Baumann son Eibenftef , und Hr. Ullmann von 
Fürth, die Hrn. Fabrifanten Mebger: v. Nürns 
berg und Märfel v. Fürth, Mad. Kudı v. Din 
Felsbühl, Hr. Kfm. Egg v. Nördlingen, Hr. 
Kfm. Schoch v. Ulm, Hr. Zeremonienmeifter 
Schneider von Nürnberg, Hr Forfipraftifant 
Hütter v. Megesheim. 


Weißes Roß. Hr. Kfw. Lederer mit Frau 


v. Nurnberg, Fräulein Stellwag v. Ufſenheim, 
Hr. Pfarrverweſer Gärth v. Oberntief, die Hru. 
Kaufleute Böhm und Fellbinger v. Nürnberg, bie 
Geſchwiſter Gaßner v. Windsheim, Hr. Fabrikant 
Hatdig v. Uffenheim, Hr. Kfm. Armerkaner von 
Stelheim,; Hrit. Gebrüder Schloß, Fabrifanten 
v. Königshofen, Hr. Kfm. Schiller v. Ingolftadt, 
Hr. Handelsmann Zweder v. Ochfenfurt, Hr. Kfın. 
Frändel v. Würzburg, Hr: Handeldemann Böhm 
9. Nürnberg, Hr. Theolog Hartmann v. Kempten, 
Hr. Kantor Blum v. Lenfereheim, Hr. Gutöber 
figer Straud v. Wiebels heim. 

Strauß. Hr. Sporteltentant Barth und Hr. 
Megiftrator Pfeifer v. Waffertrüdingen, Hr. Bas 
brifant Pren v. Weiffenburg, Hr. Fabrikt. Göppel 
v. Grailäheim, Hr. Revierförfter Scherer nebit 
Gattin v. Weidelbach, Hr. Fabrifant Henfold v. 
Gunzenhaufen, die Hrn Handelsleute Lehmann 
und Roſenbuſch v. Obernzenn, Hr. Kfm. Ullmann 
v. Butterhaufen, die Hrn. Kaufleute Sterner und 
Deftreicher v. Wilhermöborf. 

Engel. Die Hrn. Handelölente Strauß von 
Dünsbad) und Laundauer v. Gerabronn, die Hrn. 
Handelsleute Steiner und Herman v. Dießbach, 
JWallfiſch. Hrn. Kaufleute Kaupert und Kern 
9. Nürktberg, Hr. Kfm. Dtto v. Annaberg, die 
Hrn. Handelsleute Wegemann, Nadelmeyer, Stau⸗ 
dinger und Zattelmeyer v. Weißenburg. 
Schwane. Hrn Kaufleute Kaͤßbohrer nebit 
Sohn p. Noͤrdlingen, Hr. Junger und Berdolt"v, 
öppingen und Augsburg, Hr. Fleiſchhauer ©, 
intelßbůht/ Dean orblingen, Kaufleute, 
äbAıe Branftuhsfef von ba, Hr. Doͤrt neb 
ochtet v. Heidenheim, bie Hrn. Gebrüder Bor 
yarth v. Crailsheim, Hr. Neuburger v. Heiden 
Heim, Hr. Hirchinger v. Gunzenhauſen Hr. Por 
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narth v. Graildheim, Mad, Böhm v. Nürnberg, 
ſämmtlich Hanbdeldleute, Hr. Handelsm. Schwend⸗ 
ner und Hr, Privatmann Widmann v. Würzburg. 

Schwarze Adler. Hr. Handelsm. Schubert 
v. Münchberg, Hr. Kim. Leitze nebſt Sohn v. 
Ellwangen, Hr. Kfm. Schubert v. Berne, Mad. 
Sorg v. Erlangen, Hr. Handelömann Belian v. 
Schwabach, Hr. Handelem. Huber v. da, Hr. 
Handelsm. Schladytner v. Nürnberg. 

Schwarzer Bo. Madame Wirfching nebit 
Tochter v. Fürth, Hrn. Handeldleute Friſchel v. 
da, Hr. Trauner v. Nürnberg, Hr. Handelsm. 
Rauenbuſch v. Weißenburg, Mad, Biller nebjt 
Tochter v. Nürnberg. ’ 1J 

Bär, Die Hrn. Fabrikanten Schlegel v. Sper⸗ 
meck, Hr! Fund v. Emskirchen, Hr. Schmauk v. 
Langenzenn, Hr. Bart aus Sachſen, Hr. Willer 
v. Langenzenn. 

Silberne Kanne. Hr. Waffelbacker Golderer 
v. Regensburg, Hr. Delötraf Menageriebeſitzer ©, 
Herfurt, Hr. Fabrikant Häning v. Schwabach, 
Hr. Handelsm. Rippberger v. Schweinau, Hr. 
Handelsm. Zachmeier v. Nürnberg, Hr. Mechani⸗ 
kus Späth v. Koblenz. 

Wilder Mann Hr. Kfm. Kern von St. 
Gallen, Hr. Handeldmann Huber nebft Frau v. 
Schweinau, Hr. Uhrenhändler Müller von St. 
Georgen, Hr. Handelömann Löwenmeyer von 
Baiersdorf. 

Ente. Hrm. Fabrikanten Gebrüder. Schneider 
v. Gunzenhaufen, Hr. Erdmann v. Sofa, Hr 
Schülein von Feuchtwangen, Hr, Weinhänbler 
Bad) v. Abtswind. 





Amtliche Bekanntmachung. 


1. Am Dienftag den 17. Merz früh punkt 9 
Uhr bringt das. Königliche Rentamt Uffenheim vom 
den dahier gelagerten herrfchaftlichen Getraidtnors 
räthen in deſſen Gefchäftszimmer eine Quantität 
Erbfen, Kern, Korn, Dinkel und Haber aus 
den-Erndten von 1827 und 1828 in einzelnen 
ſchicklichen Parthieen öffentlich; an die Melftbietene 
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den vorbehältlich höchfter Regierungs » Ratification 
zum Berfauf und ladet hiegu alle Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß fänmmtliche Früchte 
von sehr guter Befchaffenheit find. 
Uffenheim, ben 7. Merz 1829. 
Königl. Rentamt. 
Höhlntann, Nentbeamter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Kgl. Landgericht Lauf werden auf 
Antrag der Gläubiger die in Nr. 1 bis 3 des 
diesjährigen Kreis» Intelligengblattö und Nr. 1, 
11 und 24 des Korrefpondenten von umb für 
Deutfchland befchriebenen, den Nelikten der ins 
zwiſchen verfiorbenen Bauerdwittwe Margaretha 
Schlenk zu Rollhofen zugehörigen und um 
4040 fl. tarirten Grundbeflgungen, worauf am 
3. Februar nur 3600 fl. geboten wurbe, wiebers 
holt öffentlich feilgeboten und Käufer hievon uns 
ter dem Bemerken benachrichtigt, daß ber Bers 
taufsterimin amt 

Mittwoch den 6. May Vormittags 9 Uhr 
dahier abgehalten wird. 

Rauf, am 27. Februar 1829. 

K. 3. Landgericht, 
gang, Landrichter. 

2. Das zu der Goncurdmaffe des Schuhmach⸗ 
ermeifterd Reonhard Jahn zu Spalt gehörige 
Wohnhaus No. 111 dafelbft und defien 35 Mg. 
Hopfengarten am Trautenfurther Weg werden 
hiermit wieberholt zum Verkaufe ausgeboten, und 
es ift dritter Verfteigerungstermin auf = 

Mondtag, 13. April 1829 V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hie⸗ 
mit eingelaben werben. 

Dleinfeld, am 3. März 1829. 

Königlihes Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

3. Die Beſitzungen des Müllermeiſters Peter 

Piginger in Frankfurth, nemlich 
a) die ſogenannte Kleesmühle, beſtehend in eis 
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ner Mahlmühle mit 2 Gängen, einem Gerb⸗ 
gang und Sägmühl, fammt Scheuer, Bad 
ofen, Schor⸗ und Grasgarten, bann Kraut 
feld und Hofraith,, 
b) 2 Mg. Müllerifches Feld in der Sandleiten, 
— * sn, bei der Mühl und 
rel. 1 th. Wiefen zwi 286 
a — 
am 6. April d. Is. Vormittags 
im Wege bed Zwangsverkaufs verfteigert, und 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerfen eingelas 
ben, daß zahlungss und zum Gewerbe fähige Lir 
eitanten den Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken 
gefeges ohne weiterd gewärtigen fünnen. Das 
Tarafionsprotofoll liegt zur Einficht bei Amt Yor, 
und ber Gemeindevorfieher in Frankfurth hat den 
Auftrag, ben Käufern vor dem Strich die Ren 
litäten auf Verlangen einzuweifen. 
Oberſteinbach, .am 6. März 1829. 
Freiherrl. von Künsbergiſches Patrimonialgericht, 
Schmidt, Patrimoniafrichter, 


Gerichtliche Bekanutmachung. 
1. Dom Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgeridyt Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, 
daß das Subhaftationdverfahren über das Ritters 
gut Zwernberg aufgehoben worden ift. 
Ansbach, am 28. Febr. 1829, 
Buſch, Direktor. . 
EEE 
Kurs der Bayeriſchen Staats> Papiere. 








. Augsburg, den 5. März 1829. 


Staats-Papiere. Briefe, Geld. 
Obligationen mit Coup. & 4 2] 160 
detto . n € a5 ** u 
Lott. Looſe EM a4 2 208 
deito unverziusl. à fl. 10,| 129 
detto . . af, 261 — Jıso 
dtto =‘. AR. 100.| 142 


‚(Mit einer Beilage.) — 
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Intelli— 


für den Rezat-Kreiß. 
Pro. 21. Ansbach, Samſtag den 14, März 1829. 











Amtliche Artitkel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf. No. 12095. Erp. Ro, 10407. J 
(an —— —— Schul⸗Commiſſionen des Rezatkreiſes. Den v- Purkard'ſchen bayeriſchen Kriegs: Ras 
er betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einem allerhöchften Referipte vom 22. v. M. find fämmtlihe Stadtſchulen zur Abs 
nahme eines Exemplars des demnächſt bei der Anton Weberifchen Buchhandlung zu Münden in 
zwei Tabellen und einem Bude erfcheinenden bayeriſchen Kriegss Kalenders des K. Hauptmanns 
von Purfard zu ermächtigen. Der GSubferiptionspreis für das Ganze it Ein Gulden 36 fr. 
und vermindert fich auf Einen Gulden 12 Er., wenn von einzelnen Stellen eine bedeutende Ans 
zahl Eremplarien abgenommen wird. 

Sämtliche Lokalſchul ⸗/Commiſſionen des Nezatkreifes haben hiernach das Erforderliche zu 
verfügen, und man barf bei dem Jutereſſe, welches biefed Werk jedem, für den Ruhm vater» 
ländifchen Namens empfänglichen Gemüthe einflößen muß, und bei deifen Zweckmaͤßigkeit zu Schul 
preifen, zahlreiche Beſtellungen erwarten. ; 

Ansbach, ben 5. Merz 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. No. 12451. Er. No. 15154. | 


(Das Geſuch der Bierbräuer zu Windsbad um die Bewilligung, ihr erzeugtes Bier unter ber. Tare. verleit« 
geben zu bürfen, betr.) ' f 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den Bierbräuern Martin Herrlen, Adam Winkler, dann der Brauerd» Wittwe Barbara 
Braun zu Windsbach wurde auf deren Anfuchen geftattet, ihr tarifmäfig befündenes Winterbier 
jur Erzielung eines beſſern Abfages unter der Tare und zwar um A ir. die Mans einſchlüſſig 
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bed gefezlichen Schenkrortheils zu verleitgeben, welche Verwilligung hiemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. Ansbach, den 6. März’ 1829. 
Königl. Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. Ar. 12159. Erp. Nr. 15542. 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Rezatkreiſes. Die Errichtung von Hausmüplen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von ber allerhöchiten Stelle hinfichtlich der Gompetenz bei Inſtruirung und Erledigung 
ber Geſuche um Bewilligung der Errichtung von Hausmühlen ergangene Entfchliefimg vom 24. 
v. M., nachſtehenden Inhalts: 


Königreich Bayern. 
Staats - Minifterinm des Innern, 


„Nah $ IX. der Betorbnung vom 28. Juli 1807 über ben Malzauffchlag ift Niemand 
erlaubt, ohne Vorwiſſen und ausdrüdliche Bewilligung der allerhöchſten Stelle Particular » Malzr 
nühlen zu erbauen, weil bei ſolchen die Unterfchleife des Malzaufſchlags am leichteften möglich, 
find. Da jede Mahlmühle zum Malzbrechen benäzt werden kaun, fo findet diefe, der finanziellen 
Gefeßgebung angehörende Beftimmung aud auf Hausmühlen volle Anwendung. Diefe allegirte 
foecielle, auf dem finanziellen Intereſſe beruhende Vorfchrift it durch die allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen über das Gewerböwefen und die, zu ihrem Vollzug ertheilte Inftruction nicht aufgehoben, 
und namentlih die im $. 46 Ziffer 7 erklärte Freigebung der Hausarbeiten nicht auf diefe, 
aus finanziellen Nückfichten befonderd befchränfte Verrichtung zum Betrieb der Bierbrauerei oder 
Branbweinbrennerei anwendbar, die Gejchäftszuftändigfeit der Königl. Kreisregierungen, Kammer 
bed Innern erſtreckt ſich fonach auf Bewilligung der Errichtung von ParticnlavMalz resp. Haus 
mäühlen nicht, vielmehr find dießfallſige Gefuche von den f. Negierungsfammern der Finanzen zu 
inftruiren, welche fich jedoch mit ben Negierungsfammern ded Innern darüber benchmen werben, 
ob nicht in- polizeilichen Beziehungen Anftände obwalten.“ 

„Nachdem Fälle vorgefommen find, in welden Negierungsfammern des Innern Gefuche 
um Errichtung der Hausmühlen bewilliget, ober doch förmlich — haben, fo wird Vors 
ſtehendes zur Nachachtung eröffnet.’ 


wird hiemit ſaͤmmtlichen Polizeibehörben zur Kenntniß gebracht, um ſich bei allenfallfigen Anmel⸗ 
dungen hiernach zu benehmen, nnd bie Bittiteller gehörig zu belehren. 
Ansbach, den 6. März; 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfivent. 


Einl. No. 12622. Exp. No. 15452. 
(Die en unförmliher Bittfhriften an die Rönigl. Megierung betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch das Ausfchreiben vom 27. März 1827 (SKreiss Intelligenz» Blatt vom Jahre 1827, 
Stüd 14. pag. 1010) wurden die Eingaben der nicht in gehöriger Form gefertigten und nicht mit 
autbentifchen-Belegen verjehenen, von den Partheien felbit oder von unbefugten Schriftenfertigern 
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serfaßten Bittſchriften am die Königliche Regierung, unter Hinweiſung auf bie desſalls beftehens- 
Den früheren Vorſchriften, ausdrücklich unterſagt. 

Da aber ſeit einiger Zeit der Einlauf ſolcher von aller Form und Authenticität entblößten 
Bittfhriften ſich wieder fehr vermehrt, fo fiehet die Königliche Negierung ſich veraulaßt, jenes 
Ausfchreiben feinem ganzen Inhalte. nad) hiermit zu erneuern und damit foldjes um fo gewiffer 
zur allgemeinen Kenntniß gelangen möge, haben die Polizeibehörben baffelbe ihren Gemeinden 
mod; befonderd publiziren zu laſſen. 

Ansbah, am 6. März 1829, 
Königliche: Regierumg des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 





Huf nachjtehende im. verfloffenen Monat bei ber Borftellung des Georg Kerzinger von Boran vom . 


fönigl. Kreisregierung dahier eingefommene 17.0. M. 
Vorftellungen kann wegen Unförmlichfeit oder ‚ bed Philipp Nicolaus Knoͤrr von Uns 
+ ungeeigneten Inhalts eine Entfchließung nicht teraltenbernheim vom 17. v. M. 
erfolgen. ⸗ des Joh. Hufnagel von Unteralten⸗ 
Vorſtellung der Maria Muck von Dintelsbůhl bernheim vom 17. v. M. 
vom 1. v. M. des Joh. Wilhelm Zeilinger von, 
. bed Joh. Leonh. Schmidt v. Holzhaus Eberddorf vom 18. v. M. . 
fen vom 1. v. M. ‚ bed Michael Rüdel u. Nicolaus Pauli 
⸗ des Michael Wuſt von Trendel vom zu Herrnberg vom 18. v. M. 
3. v. M. des Veit Amon zu Burggrafenhof 
des Joh. Leonh. Heim von Kloſter vom 18. v. M. 
Hailsbronn vom 10. v. M. des Jacob Meyer aus Berg bei Wen⸗ 
f bes Joh. Ehrift. Heinfein von Birns beijtein vom 18. v. M. 
baum vom 10. v. M. ’ des Georg Horn von Auffirchen vom ' 
D bed Joh. Gg. Befendörfer zu Windes 19. v. M. 
bach vom 11. v. M. des Joh. Leonh. Käferlein aus Schwa⸗ 
des Joh. Leonhard Beck zu Ammern⸗ ningen vom 20. v. M. 
dorf vom 11. v. M. der Gemeinde Steinbach v. 21. v. M. 
’ des Zacharias Seibold von Spazenhof ‚ des Konrad Enfner u. Joh. Gg. Koh⸗ 
vom 12.0. M. ler aus Dürrenfarrnbad; v. 22. v. M. 
‚ des Paulus Kreuzer von Zautendorf , bed Georg Friedrid; Samhammer von 
vom 13.9. M. Ansbach vom 22. v. M. 
. des Joh. Leonh. Hannamann et Cons. ’ des Georg Dingfelder von Haßenloh 
aus Ipsheim vom 16. v. M. vom 22.d. M. 
’ des Georg Wiffinger von Gerolfingen ’ ber Gemeindeglicder zu Spalt s. d. 
vom.1L6.v.M. . et pr. den 24. v. M. 
‚ des Gg. Andreas Murr von Moss . des. Michael Scheuerlein et Cons, 
badı vom 16. v. M. von Hirſchneuſes vom 24. v. M. 
. bed Andreas Herbft et Cons. aus , der Urjula Barbara Stellwag aus 


Altkatterbach vom 16. v. M. Krautoſtheim vom 24, v. M. 


( 
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— bes Friedrich Kaſtner et Cons. von 

Bertolsdorf vom 24. v. M. 

des Michael Wenger auf der Hopfen⸗ 
mühl bei Sauernheim v. 24. v. M. 

des Georg Michael Edler aus Aufs 
firdien vom 24 v. M. 

. des Nicolaus Bayer et Cons. 
Mittelefchenbad; vom 24. v. M. 

« bed Joſeph Mantterer aus Limbach 
vom 24. v. M. 

Ansbach, den 4. März 1829. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Nachruf.) Wir fühlen uns verpflichtet, 
unferm biöherigen Schullehrer Herrn Bofer bei 
feinem Abzuge nah Wendelftein ben herzlidys 
ften Dank nachzurufen, für den raftlofen Eifer, 
für "alle die Liebe und Treue, womit er feit 15 
Sahren in Großbreitenbronn feine Berufes 
pilichten als Schullehrer erfülte. Sein Wirken 
war fegendreich für und und unfere Jugend, um 
die er fich höchit verdient gemacht hat. Sein 
Andenken wird daher auch nie in unfern Herzen 
erlöfchen, und ſtets werben wir und feiner mit 
Liebe erinnern. Wir alle wünfchen ihm das beite 
Wohlergehen, Glück und Segen. 

Großbreitenbronn, am 8. März 1829. 

Im Namen der Gemeinde, 
Wagner, Gemeindevorfteher. 

92. Su der Armenbefhäftigungsanftalt dahier, 
find unter andern Fabrifaten Hofenzenge, Zwiller 
und fehr gutes Fegtuch in großer Auswahl zu 
haben. 

Ansbah, den 11. März 1829. 

: Die Verwaltung der Armenbefchäfs 
tigungs⸗ Anftalt. 

3. Freitag den 20.Merz verkauft unterzogner 
in mehr abgetheilten und vermeſſenen Plägen haus 
bares Fichtenholz, wird auch zur Trenmufg ober 
Kultioirung 7 Jahr Zeit gelaffen, Kaufsliebhaber 


aus 
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werben hiemit eingeladen ihr Angebot ald meiſt⸗ 
bietend zu eröffnen und des Zuſchlags gefichert 
fein. Die Bedingniffe werben auf dem Plage bes 
kannt gemacht und nach der Einſicht um 12 Uhr 
eröffnet. Medenau den 10. Mär; 1829. 
NHuffnagel sen. 

4. Bei bem Unterzeichneten find 1000 — 
1500 Städ Spargelfechjer im Ganzen ober theil« 
weiſe das 100 zu 1 fl. gegen ſogleich baare Bes 

zahlung täglich zu verkaufen. 

Obernjenn, am 10. März 1829, 

Johann Rauter, herrſchaftlicher 
Schloßgarten⸗Pächter allda. 

5. (Buͤcher⸗Anzeige.) Im der Gaſſertſchen 
Buchhandlung iſt um die fehr herabgeſezten und 
billigen Preife zu haben: Dante die Hölle, dad 
Fegefeuer, das Paradies, 3 Theile gr. 8. Halle 
1824. 5 fl 24 fr.; Arioſt's rafender Roland, 
6 Theile, 8. Halle 1818 — 25 5 fl. 24 fr. 
Beide Ueberfegungen find von Karl Streffuß, 
und dieſe wohlfeilen Preife gelten nur bis Oſtern 
1829. 

6. Literariſch⸗ mufifalifchs artiftifcher Anzeiger 
1829 Nro. 1 iſt unentgeltlich bei mir zu haben, 
und erjcheint regelmäßig alle Monate die Forts 
fegung. Zur Abnahme und Beftellungen aus dems 
felben empfiehlt ſich 

W. G. Gaſſert. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 163 iſt der mittlere Gaben bis Walburgis 
zu vermierhen, ed kaun auch ein Stüd Garten 
dazu gegeben werben. 

B. Ro. 65, in der Obern » Vorftabt ift ein 
Quartier täglich zu vermiethen und zu beziehen. 

D. Ro. 401 an der Promenade ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, befteht aus zwei Zimmer, mit 
ober ohne Meubled, auch faun Stallung dazu ger 
geben werden, 


— ———ñ — 
(Mit einer Beilage.) 


rn \ 313 — 
——— 


Intelli- 
für den —— 
Nro. 22. Ansbach, Mittwoch den 18, März 1829. 











Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 
Einf. Nr. 12496. Exrp. Nr, 15469. 
—— zur Bier: Abgabe unter dem Gate betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Bierbräuern Michael Stürmer und Wening zu Brudberg wurde auf deren Anfuchen 
geflattet, tarifmäßig. gebrautes Winterbier um 4 fr, die Mass einjchlüffig des gefeglichen Schenk 
vortheifed zu verleitgeben. 
Diefe Verwilligung zur Bierabgabe unter dem Sage wird hlemit vorfhriftägemäß bekannt 
gemadt. Ausbach, den 7. Mer; 1829. 
Königliche Regierung des — — Kammer des Innern. 
von Mieg, Praͤſſdent. 


Einf, Nr. pe —— vr 15850- — 2 its. : . ö — 
Die vo ne Wahl des germei in a andgeriht® Hei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterm 20. vorigen Monats vworfchriftämäßig vollzogene Wahl des Farbermeiſters 
Alois Dum zum Vürgermeifter in Eſchenbach, F Landgerichts Heilsbronn, if vom der unterfer 
tigten Kreid» Regierung. beftätiget worbeir. 

Ansbach, am 7. März 1829. 2 
Königliche m. des Nezattreifeh, Kammer bed Innern. 


Einl. Re. 9991. Ep. Nr. 11005. 
¶ Die Taren von Acceh : Geſuche 
Im Namen Geiner Majedt" —8 gaorigs. 
Durch allerhoöchſte Entſchlichung vom 28. Febr. d. J. iſt wegen der Taxen von Alcceß⸗ 
Geſuchen Folgendes allergnädigſt beſtimmt worden: 
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„Da dem Staat ſelbſt daran gelegen-ift,. auf dem: Wege des Acceſſes brauchbare junge 
Männer für die öffentlichen Geſchäfte heranzubilden, die Inftruirung folder Gefuche daher im 
öffentlichen Intereffe vorgenommen wird, und Die Natur einer Amtsangelegenheit am ſich trägt, 
fo follen die hierbei gepflogenen Verhandlungen tars und ftempelfrei bleiben, wobei ſich übrigens 
von ſelbſt verſteht, daß bie Bewerber zu ihren Eingaben ic. ben gefeglichen Stempel anzuwen⸗ 
den haben.‘ " :. =, 4 

Ansbach, am 8. Merz 1829, — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
I 58 von Bever, Direkter. 





Einf. Rr. 12689. Erp. Nr. 15755. 
(Lobensmürdige Sorge für die Armen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In ber Univerfitätsftadt Erlangen fam unlängſt, auf Beranlafjung des Armenpflegichaftes 
rathes, durch finnreiche umdb unermüdete Thätigfeit zweier patriotifcher Männer umd durch hars 
monifhed Zufammenwirfen von Menfchenfreunden aus allen Ständen, ein Maskenball zum 
Betten ber Armen zu Stande, welcher das öffentliche Vergnügen mit der durch einen lans 
gen und harten Winter gefteigerten Sorge für die zahlreichen Armen auf eine nachahmungs wür⸗ 
dige Weiſe vereinigte, und eine bedeutende Summe (über 1300 fl.) einbrachte, die, nad 
Abzug der Beleuchtungsfoften, theild fogleih unter bie wahrhaft Armen vertheilt, größtentheils 
aber zur Errichtung einer Armenbefchäftigungs-Anftalt verwendet wird. 

Die unterzeichnete Stelle kann nicht umbin, eine fo wohlthätige Handlung als nachahm⸗ 
ungewürbiges Beifpiel öffentlich bekannt zu machen, obgleich diejenigen, bie aus wahrhaft edler 
Geſinnung dazu mitgewirkt haben, den beiten Lohn in ſich felbſt tragen. 

"Ansbach, den 9. März 1829. j 
Königliche Regierung des Nezatfreife®, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Einl. Nr. 12084. Erp. Nr. 15568. . 
(Bermädhtniß zur Johannis-Kirche in Lauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verftorbene Bürger Leonhard Diez in Kauf hat der dortigen Sohannid« Kirche fünf 
und zwanzig Gulden zur Bekleidung des Altars vermaht, was mit dankbarer Anerkennung hiers 
durch öffentlich; befamnt gemacht wird. 

Ansbah, am 9. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl, Nr. 12768. Erp. No. 15886. 
(Die Eoncursprüfung für Die katholiſchen Pfarramtöfandivaten der Didzefe Augsburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber königl. Regierung des Dberdonaufreifed unterm 3. d. M. erlaffene Belannt- 
mahung, die Concursprüfung für die katholifchen Pfarramtss Eandidaten der Diözefe Augsburg 
betreffend, wird hierunten mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie im 
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Nezattreife wohnenden Candidaten der Diözefe Augeburg ihre desfallſigen Geſuche langſtens bie 
zum 25. April d. J. bei der unterzeichneten Fönigl. Regierung einzureichen, und ſodann 
bag Weitere zu erwarten haben. 
Ansbach, den 10. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. . 


Befanntmadhung. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Zur Prüfung der katholiſchen Pfarramts-Candidaten der bifchöflichen Diözefe Augsburg 
wirb nadı den BVorfchriften der. allerhöchſten Verordnung vom 30. Dezbr. 1806 (Regierungds 
blatt Jahrgang 1807, St. 7) und mit Berücfichtigung der neuerlichen allerhöchften Anordnun⸗ 
gen vom 5. Febr. d. I. (Reggsbl. Jahrgang 1829, St, 7) ber verorbnungsmäßige Eoncurs am 
Montag den 18. May d. J. und an ben darauf folgenden Tagen am Sitze der unterfertigten 
Stelle zu Augsburg abgehalten werben. 

Die Zulaſſungsgeſuche derjenigen Priefter, welche biefen Concurs zu beſtehen gebenfen, 
müffen längitens bis zum 1. May d. J. bei ber unterfertigten fönigl. - Kreis; Regierung einge 
troffen feyn, und haben die erforderlichen Eigenſchaften, die geſezliche Bollendung der Studien, 
die wenigftend vierjährige entfprehende Dienftesleiftung in der Geelforge, die Beitrebungen für 
Beförderung der Volks- und Jugend» Bildung, fo wie Standes- und Amts» Aufführung durch 
legale Zeugniſſe ber betreffenden Studienreftorate, des bifchöflichen Ordinariate, der einichlägigen 
Land» oder Herrfchaftögerichte, oder unmittelbaren Stadt-Magiftrate, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen, 
und ber vorgeſezten Pfarrer gehörig nachzuweiſen, wobei insbeſondere auf genaue Beobachtung 
der Borfchriften ded Stempelgefeged bei Vermeidung der gejezlichen Stempel » Strafen aufmerfs 
fam gemacht wird, 

Die Vorlage einzelner Klaſſen⸗ oder Frequentationds Zeugniffe ift überflüßig, es genügt 
die Einreihung der Gymnaflal» und Univerſitäts- oder resp. Lyceal-Abſolutorien über vollendete 
philofophifche und theologiſche Studien. Auch hat die Vorlage von Nachweiſungen über die Ers 
langung ber einzelnen niedern und höhern Weihen zu unterbleiben. 

Dagegen hat jeder Concurs-Candidat in feiner Vorftellung anzugeben, auf welchen Tiſch⸗ 
titel derſelbe ordinirt ſey, dann welche Gaplands ober Vikar⸗Stellen er feit feinem Eintritte in 
die GSeelforge, und wie lange er diefelben verjehen habe ? 

Die zugelaffenen Priefier haben fi fodann am 17. May Vormittags um 11 Uhr im fol. 
Regierungsgebäude zur Einfchreibung anzumelden, . 

Augsburg, den 3. März 1829. 
Königliche Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer bed Innern. 
Fürft von Dettingen » TBallerftein, Präfident. 


Einf, Rr. 12667. Erp. Rr. 15720. aan 
Abgabe des MWinterbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Bierbrauer Gundel zu Birnsberg und dem Wirthe Scheidel daſelbſt wurde deren Arte 
trag gemäß geftattet, tarifmäßig gebrautes Winterbier zur Erzielung eines beffern Abſahes unter 
£ * 24 
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der Tare und zwar bie Maas um 4 kr., einfchlüffig des gefeplichen Schenfuortheils, zu vers 
leitgeben, welche Berwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, am 10. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präffbent. 


Ein. No. 12666. Erp. Ro. 15723. 
( Abgabe des Winterbierd unter der. Tare betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Bierbrauern Franz Freund, Fran) Bed und Anton Freund zu Eſchenbach, k. Land 
gerichtd Heildbronn, wurde auf deren Anfuchen geftattet, ihr tarifmäßig befundenes Winterbier 
unter bem Sage unb zwar bie Mand um 4 Kreuzer einfchläffig des gefeglichen Schenkvortheils 
ur Förderung des Abfages zu verleitgeben, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, am 10. März 1829. 
Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Immer. 
von Mieg, Präffbent. 


(Die Mittpeilung vollftändiger Abfchriften ber Straf: Erfenntnife über die zu Zucht» oder Arbeitshausftra- 
fen verurtheilten Verbrecher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Da zur Anzeige gekommen ift, daß die Unterfuchungss Gerichte abgeurtheilte, im bie Zuchts 
ober Arbeitöhäufer einzuliefernde Verbrecher öfter blos mit einem einfachen Schreiben in ben 
Strafort überbringen laffen, und hiebei bemerfen, daß bie Urtheild s Abfchriften demnächſt nadıges 
fendet werben würben, welches in ber Regel auch erfolgt, zuweilen aber in Erinnerung gebracht 
werben muß; bie allerhöcften Berorbnungen vom 17. November 1814 und 1. October 1816 
aber, (Regierungsblatt vom Jahre 1814 Seite 1713 — 1715 unb vom Sahre 1816 Geite 
635, 636) die Weifung enthalten, bie vollftändigen Abfchriften der Straferfenntniffe fogleih bei 
Ablieferung ber Berbrecher mitzutheilen; fo erhalten fämmtliche Kriminalunterfuchungs » Ges 
richte des Nezatkreifes die Welfung, in vorkommenden Fällen jederzeit die Urtheils » Abfchriften 
fogleich mit den einzuliefernden Verbrechern abzufenden. 

Da Kriminalgefhäfte vor Allen befchleuniget werben müffen, fo kann bie Abfchriftfertis 
gung ber Straferfenntniffe den Strafvollzug ohnehin nur unbebeutenb verzögern, und dem Ber 
urtheilten bei allenfalls nöthig werbenden größern Zeitaufwanbe feinen Nachtheil bringen, da durch 
die allerhöchfte Verordnung vom 2. Febr. 1816 andgefprochen ift, daß bie Gtrafjeit bed Ber 
urtheilten nicht vom Tage des Eintritted in den Strafort, fondern vom Tage an, wo das redte- 
fräftige Urtheil verkündet wurde, zu laufen anfange, weßwegen and; bie Unterfuchungss Gerichte 
durd; die bemerkte allerhöchfte Verordnung vom 1. October 1816 angemiefen find, bie Gtraf- 
anftalt von dem Tage der Urtheild» Berfündung in Kenntniß zw fegen, auf welche Weifung die 
felben hiemit aufmerkffam gemacht werben. 

Ansbach, den 13. Mär; 1829. 
Könige, Bayer. Appellationsgericht für den Rezatfreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
Trifchel, Secretaͤr. 


521 
Einl. Rr, 1811. 
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— — — — 
(Die Stiftung der Geheimen Rathewittwe s, Jan in Wallerftein betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach eingekommener Berichtsanzeige des Dekanats Nördlingen bie Wittwe des Ge⸗ 
richtsarztes, Geheimerath von Jan in Wallerſtein, den Betrag von 200 fl. geſtiftet, um dafür 
der feit wenigen Jahren beſtehenden evangelifchen Pfarrgemeinde von Wallerftein, Ehringen bie 


nöthigen Requifiten bei vorkommenden Leichenbegängniffen anfchaffen zu laffen. 
Da hieburd; einem wejentlichen Bebürfniffe diefer Kirchengemeinde abgeholfen wurde, fo 
verdient diefe Stiftung bie öffentliche ehrende Anerkennung, welche hiemit ausgebrüdt wird. 


Ansbach, den 7. März 1829. 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
von Luzj. 





Dienſtes⸗Nachricht. 

Unterm 2. März d. 38. iſt der bisherige Schul⸗ 
lehrer Leonhard Stephan Hautſch zu Kalchreuth 
als Schullehrer und Kirchendiener in Georgens⸗ 
Hgmünd ernannt worden. 


Dolizeilihe Verordnung. 


„Die bereits unter dem 27. Auguft v. Irs. in 
Betreff der Entfernung der vorragenden Dad 
rinnen erlaffene und durch Inſertion in das Kreids 
Intelligenzbialk zur Kenntniß der Betheiligten ges 
brachte polizeiliche Verordnung folgenden Inhalts: 

Der Uibelftand, welcher durch vorfchießende, 
bad Regenwaffer auf die Fußwege und Straffen 
leitende Dachrinnen veranlaßt wird, indem bas 
durch nicht allein dad Steinpflafter leidet, ſon⸗ 
dern auch bie Borübergehenden beläftiget werben, 
bewog bereitd im Jahr 1797 den Magiftrat der 
Stadt Ansbach zur Bekanntmachung einer polis 
zeilihen Verorbnung, durch welche nicht allein 
die Anlegung neuer folcher Dachrinnen verboten 
wurbe, fondern auch Anordnungen getroffen wor: 
den find, um bie bereits vorhandenen allmählig 
abzufhaffen. Die zur Entfernung beffelben Uibel⸗ 
ftandes von dem vormaligen königl. General-Eoms- 
miffariat des Rezatkreiſes auf Beranlaffung eines 
allerhöchften Referiptes vom 21. September 1811 
erlaffene Verfügung vom 6. Oftober 1811 (Kreiss 
Iutelligenzblatt 1811 Seite 2053) verorbnete 


unter Bezugnahme auf bie von ber ehemaligen 
Lanbesdireftion in Bayern unter dem 15. Juni . 
1804 ( Regierungsblatt 1804 S. 596) erlaffene 
Bekanntmachung wiederholt, daß der in mehreren 
Städten und Märkten noch beftehende Mißbrauch, 
bad Regenwaffer von den Dächern in vorfchießen- 
ben Rinnen auf die Straffen herabflürgen zu laſ⸗ 
fen, nad und mad) abgeftellt werben folle, und 
wieß ſaͤmmtliche Polizeibehörben an, bie allmäh- 
lige Abſchaffung dieſes Uibelſtandes und die allges 
meine Einführung der ftehenden Abzugsrinnen ſich 
möglichft angelegen feyn zu laſſen. Durd; eine 
Bekanntmachung des vormaligen Polizeifommiffas 
riatd vom 14. März 1812 (Kreis⸗Intell. Blatt 
1812 ©, 336) wurden diejenigen Hauseigenthüs 
mer, beren Häufer noch vorragende Dachrinnen 
haben, an deren Abfchaffung erinnert und ein 
gleiches geſchah auf Veranlaffung einer von ber 
königl. Regierung, Kammer bes Innern erlaſſe⸗ 
nen Berfügung durch bie Befanntmachung vom 
26. März 1824 (Kreid- Intel. BI. 1824 ©. 
581) und zwar bas Leztemal mit dem Bemerfen, 
daß ſolches wenigſtens bei Hauptreparaturen an 
Häufern ober deren Renovationen nicht mehr un⸗ 
terlaffen werben dürfe. 


Allein, wenn gleich inzwifchen manche Haus⸗ 
befiger fenfrechte Abzugsrinnen haben anbringen 
laffen, fo findet man doch, dieſer wiederholten 
Anordnungen und Erinnerungen ungeachtet, in 
hiefiger Stadt noch viele Häufer mit vorfchießens 


573. 


den Dachrinnen. Es bleibt daher ber Polizeibes 
hörde, um enblich ben Zweck zu erreichen, nichts 
anders übrig, ald, wie bieß bereits auch in ans 
dern Städten gefchehen ift, einen beitimmten Ter⸗ 
min zur Entfernung ber vorfchießenden Dachrin⸗ 
nen zu fegen. Als diefer Termin wird der 1.08% 
tober 1830 beftimmt, und ergehet daher an alle 
diejenigen Hausbefiger, beren Häufer noch folche 
vorragende Dadırinnen haben, hiemit die Weis 
fung, dieſe längftend bid zum 1. Dftober 1830 
zu entfernen, wibrigenfalls von Amtswegen auf 
Koften der Säumigen foldyes bewirft werden wird. 
Der Magiftrat hat aus fchonenden Rüdfichten 
auf die Auslagen, weldye mit ber anbefohlenen 
Acnderung verbunden find, eine fo geräumige 
Friſt gefegt; er hofft aber auch, daß die Hauds 
eigenthümer, welche es betrifft, nunmehr mit 
Ernft auf die Wegnahme der vorragenden Rins 
nen und Umwandlung berfelben in ſenkrechte 
Abzugsrinnen bedacht feyn und zur Entfernung 
eines Uibelſtandes beitragen werben, welcher bies 
her der hiefigen Stadt mit Recht zum Vorwurf 
gereicht hat, und in anderen Städten fchon lange 
nicht mehr herricht. 

Uibrigens verbleibt ed, wenn in ber Zwiſchen⸗ 
zeit an Häufern Hauptreparaturen oder Renovas 
tionen vorgenommen werben follten, bei der Vers 
ordnung vom 26. März 1824 und müffen bems 
nad) die vorfchießenden Dachrinnen fchon bei Vor⸗ 
nahme diefer Reparatur oder Renovation bei Bers 
meidung der Anorbnung ihrer Wegnahme auf Kos 
ften des Haudeigenthümers entfernt werben.’ 


wird hiemit wiederholt befannt gemacht, 
Ansbach, den 14. März 1829. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Zufammenftellungen der im Monat Februar 1829 
bei unterfertigter Polizeibehörde unterſuchten 
und beftraften Hebertretungen: 

Zehn Perfonen wurden beitraft wegen Betteld und 
Bagirend, 
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- Dorfen wegen Anhaltend der Kinder zum 

ettel. 

en ee wegen Störung ber. öffentlichen 

uhe. 

Eine Perſon wegen Zufuͤgung koͤrperlicher Mi 
handlung. 

Sechs Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Vier Perſonen wegen eingegangener Winkelehe. 

Eine Perfon wegen Beherbergung einer Weibs⸗ 
perfon ohne Erlaubniß, . 

Ein Wirch wegen unterlaffener Anzeige von bes 
herbergten Fremden. 

Günf Perfonen wegen Frevels im ftädtifchen Forte 
Zeilberg. 

Eine Perfon wegen Holzfrevels und Berleugnung 
bed Namens. 

Ein Handwerfölehrling wegen heimlicher Entfers 
nung vom Meijter und wegen Entwendung. 

Ein Handwerkeburfhe wegen Mißbrauchs einer 
Reifelegitimation. 

Zwei Handwerföburfhe wegen Fälfhung des 
Wanderbuchs. 

Eine Perſon wegen einer die Feier des Sonntags 
herabwürdigenden öffentlichen Handlung. 

Eine Perſon wegen Ausfahrens von Dünger in 
verbotener Zeit, 

Eine Perfon wegen Verunreinigung öffentlicher 
Gebäude, 

Zwei Perfonen wegen Tabackrauchens auf der 
Straße. 

Ein Wirth wegen unterlaffener Anlegung bes 
Maulforbs bei feinem Hunde. 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizeiftunde, 
Zwölf Perfonen wegen Aufenthalts in Wirthes 
häufern nad; dem Eintritt der Polizeiftunde, 
Eine Perfon wegen Defraudarion des Fleiſchauf⸗ 
ſchlags und Pflaſtergelds. 
Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Gewerbs⸗ 

befugniſſe. 
Ein Muſikant wegen Aufſpielens ohne Erlaubniß. 
Eine Vorlegerin wegen Ankaufs ärarialiſcher Ef⸗ 
fecten von Soldaten, 
Ein Müler wegen Einführung ſandigen Mehls. 
Vier Perſonen wegen Hauſirens. 


Zwei: Perfonen wegen Führung zu leichten Ges 
wichts ayf dem Wochenmarfte. 
Zwei Tehrlinge wegen Berfäumniß ber Sonntage, 


ſchule. 

Wegen müffiger Lebensweiſe, Unorduung und 
Hang zu. beträgerifchen Handlungen iſt eine 
Derfon in die Zwangsarbeitsanftalt Plaffenburg 
eingeliefert worben. 

In die Beichäftigungsanftalt dahier find aufge 
nommen worben 

drei Mannsperfonen und 
drei Weibsperſonen. 
Es find daher polizeilich beftraft worben 
76 Individuen. 
Ansbach, den 14. März 1829. 
Magiftrat ber K. B. Kreishauptitabt Ansbach. 
Endres, Stirl, 


Bekanntmachung. 


Der Verwaltungsausſchuß der Unterftügungds 
Anftalt für Wittwen und Waifen der Schullehrer 
im Rezatkreife eröffnet hiermit den Mitgliedern 
diefer Anftalt, daß die Jahresrechnung pro 1857 
gelegt iſtz daß dieſe während bed Monats April 
bei dem Caſſier Herrn Gellinger eingefehen werben 
kann, und daß ed Jedem frei fteht, die etwa 
darüber zu machenden Bemerkungen dem Ausfchuffe 
zur Berüctfichtigung mitzutheilen. Für diejenigen, 
welche nicht felbit davon Einficht nehmen können 
oder wollen, bient folgende Ueberſicht: 

l. Einnahme 
a) Aus frühern Jahren. 
1) Kaffa » Beitand von dem vorigen fl. fr. 
Sahre s : R 7 12% 


2) An Zinfen . . . 196 19 
3) An Beiträgen aus öffentl. Kaſſen 500 — 
4) An gefeglichen und freiwilligen 
Beiträgen ber Lehrer 47 15 
5) An erhaltenen Vorſchuß aus ber 
Marimiliansftiftung 650 — 


6) An Nachholungen gefeglicher Beis 
träge der Lehrer . r 28 29 
7) An Anftellungstaren ber Lehrer 232 4} 


b) Aus dem Rehnungsjahre. 
fl 


1) An Binfen 2 202 122 15 
2) An Beiträgen aus öffentl. Kaſſen 750 


3) Angefeglichen Beiträgen d. Lehrer 2474 58 
4) An freiwilligen Beiträgen ber Leh⸗ 
rer und Hilföiehrer . . 29 39 
5) An Geichenten . . » 7:30 
6) An Aufnahmeurkunden . . 2 48 
7) An Anftellungstaren der Lehrer 630 — 
5677 374 


IT. Ausgabe 
a) Auf die früähern Jahre 
1) An Erfaspoften für zuviel bezahlte fl. fr. 


gefegliche Beiträge . 23 434 
2) An zurücerftatteten Borfhuß an 

die Marimiliansftiftung 650 — 
3) An gefeglichen Unterftägungen für 

Wittwen 205 — 
4) An gefeglichen Unterftügungen für 

Maifen . a i 91 40 

b) Auf das Redhnungsjahr. 
1) Un gefeglichen Unterftügungen für fl. fr. 

Wittwen 1380 — 
9) detto für Waifen 476 50 
3) An außerordentlichen Unterftüßs 

ungen . . F 240 — 
4) Auf Liſten, Scheine, Caffa und 

Grundbuch ıc. . . 22 12 
5) An Schreibmaterfalien 5 512% 
6) An Briefgelber R A 615 
7) An andgelichenen Gapitalien 2410 — 

5515 524 


Abfhluf. 
Einnahme 5677 fl. 374 fr. 
Ausgabe 5515 fl. 525 fr. 


Actio-Beftand 161 fl. 454 fr. 
Activ⸗Reſte 44 fl. 18 kr. 
Capitalſtock 12,450 fl. ⸗ 
Ansbach, den 13. März 1829. 
Der Bermwaltungsausfchuß ber Unterftügungscaffe 
für die Hinterbliebenen der Scullehrer im 
Rezatkreiſe. 


Dr. Faber. 
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1. Ich mache hiemit befannt, daß ich für bie 
fchon feit einer Reihe von Jahren rühmlichit bes 
Tannte Leinwand Bleiche zu Heilbronn am Nedar 
Die Beforgung der Leinwand übernommen habe. 
Der diefe Anftalt mit feinem Zutrauen beehren, 
und ihr feine Leinwand burch meine Bermittlung 
zum Bleichen zufommen laffen will, barf fic for 
wohl Hinfichtlich der fchönen Ausbleichung als 
aud; der Gonfervation ber Leinwand auf beite 
Bedienung verlaffen, weldye Zuficherung ſich durch 
geneigte Probe beftätigt finden wird. 

J. C. M. Lobter, 
naächſt dem Herrieder⸗Thor. 

2. Zur Uebernahme der Bleichwaaren, für 
die ſchon lange im beſten Ruf ſtehende Natur⸗ 
bleiche des Herrn Rebmann in Heidenheim, em⸗ 
pfiehlt ſich zur diesjährigen Beſorgung derſelben 
wieder beſtens, mit dem Bemerken, daß die Preiſe 
wie voriges Jahr bleiben, nemlich für die Elle 

Tud 2 fr., 1 Pfund Garn 18 fr, 1 Pfund 
Zwirn 20 fr. 

. Knopfmacher Braun auf bem obern Markt. 

3. Echwabacher Bleiche.) Hiemit habe ich 
die Ehre die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
meine, ganz mach fchlefiiher Art eingerichtete 
Bleiche diefed Monat ihren Anfang nimmt. Die 
Zufriedenheit, welche ich, fo lang ich num in den 
Befig der Bleche bin, durch meine Bedienung 
einärndete, laͤßt mich auch dieſes Fahr von meinen 
verehrlichen Gönnern und Freunden hoffen, mit 
Shrem gütigen Zutrauen in Ertheilung von vielen 
Aufträgen erfreut zu werben, und ich werbe alles 
aufbieten, bie mir anvertraut werbenben Bleich⸗ 
waaren, vorzüglich ſchön weiß, dauerhaft und 
ſchnell zurüdzuliefern. Dabei finde ich mich vers 
anlaßt zu bemerken, daß Opik wohl früher im 
Befig meiner Bleihe war, allein wicht mehr in 
meinen Dienften iſt und ich für alle Bleichwaaren 
garantire. Alle Aufträge am mich beforgt Herr 
5.4 Kron Witw. aufs pünktlichite, 

Garl Uhl. 
In Bezug auf obige Anonce, verbinde bie Ans 
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zeige, daß bei mir täglich Bleichwaaren zur erſten 
Bleiche nach Schwabach angenommen werben, 
und kann aud) die Berficherung geben, daß, fo 
lange Here Uhl im Befig der Bleiche iſt, alle 
Gegenfände blenbend weiß und in ihrer natin⸗ 
lichen Stärke zurücgeliefert und fonach auch Jeder⸗ 
.. zur vollfommenften Zufriedenheit bedient 
wurde. 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich ergebenfk 
I 4. Krons Mb. 
4. Folgende Artikel, ald: gut gebreunter 
Gyps und ungebrennter deögl. zum Düngen ber 
Kleefelder und Wiefen, dann ganz vorzüglich, 
haltbarer Sand aus gebrannten Steinen, zum 
Einmauern von Keffeln u. f. w., find in meiner 
Porzellain⸗ Fabrif, fo wie alle Sorten Acker⸗ 
Score und bergl, Sägen, Kraut⸗Ausreut⸗ und 
Reuthauen, Holzbeile, dergl. Keile, Radſchuhe, 
Dunggabeln und dergleichen Haden, Scaufeln, 
Stechſcheite, Bleifhbeile, Kopfmeffer u. f. w. 
von beiter Qualität und zw bilfigen Preifen, in 
meinem Eifenhammerwerk bahier täglich zu haben. 
Ansbach, den 11. März 1829, 
J. G. Sammeth, Fabrikant. 
5. GGutsverkauf.) Das dem Freiherrn von 
Lüttwitz gehörige, im Landgerichtsbezirk Heis 
benheim gelegene Gut: die Freihard genanut, 
fol im Wege freiwilliger Subhaftation unter Bars 
behait des Zuſchlages von Seiten des Beſitzers 
inelusive todten und lebenden Inventario vers 
kauft werden, und wird hiezu Termin 
den 15. April d. Irs. 
in dem Wohnhauſe daſelbſt abzuhalten, anberaumt, 
an welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich 
einzufinden hiermit erſucht werden. Gedachtes 
Gut, deſſen Wohn, und Wirthſchaftsgebäude ſich 
in gutem Bauſtande befinden, und auf dem bereits 
eine veredelte Schaafheerde von 200 Stüd ſtehen, 
bat einen Ader » Flächenraum von 167 Morgen 
7ZONR,, ben Morgen zu 360 OR. gerechnet; 
ed kann mit Zuziehung bed Herrn Schullehrer 
Schilffarth zu Wettelsheim im Augenfchein ges 
nommen werben, fo wie ber Unterzeichnete ald Bes 
auftsagter ſtets bereit feyn wird, über die übrigen 
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Gutsverhäftniffe auf besfallfige Anfragen, nähere 
Auskunft zu geben. 

Gunzenhaufen, ‚ven 13. Mär; 1829. 

G. Haaß, Apotheker. 

6. Ganz nahe an der Stadt find 2 Morgen 
Ader und 54 Tagwerk Wiefen in ganz guter. Lage 
zu verpachten. ‚Ueber die Bedingungen gibt bie 
Commiffionsanftalt, nähere Ansiunit. 

7. (Befanntmachung, die Verpachtung einer 
Wieſe betr.).. Es find drei Tagwerf dreimähdige 
Wieſen, bei Birkenfeld ohnweit Flachslanden lies 
geub, auf ein oder, mehrere Jahre zu verpadhten. 
Pachtliebhaber belieben fih binnen 14. Tagen 
bahier in Ansbach im Haus Nro. 28 A, in der 
Kirchengaffe zu melden, und dürfen ſehr billiger 
Pachtbedingungen gemwärtig fein. 

Ansbach, am 13. März; 1829. 

8. Es wünjcht Jemand um ein billiges Lehr⸗ 
geld Unterricht im Nähen und Stricken zu erthei⸗ 
den. Nähere Auskunft it im’ Haufe B. Ro. 75 
auf dem Kronachersbuck zu erfahren, 

9, In der Schloßvoritadt Hs. lit C. No. 139 
wird eim fchöner Kleiderſchrank mit zwei Thüren 
und guten Schloß gefucht. 

10. Lit. A. No. 13 über 2 Stiegen hoch fehet 
ein fehe gutes Hubertiſches Elavier zu verkaufen. 

11. A. No. 151 bei Steffter-find ganz gute 
Kartoffeln die Meg zu 6 fr. zu haben. 

12. D.R.267 am neuen Weg,. ‚fteht eine neue 
zoeifpännige Halb » Chaifen, mit fliegenden Bod, 


eine fchon gebrauchte Halb» Chaifen und verſchie⸗ 


dene Reiskoffer zu verkaufen. 


Zu vermierhende, Wohnmmgen. 

A. Ro, 41 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werben. 

A. No. 129 am Schloßplaz ift über eine Stiege 
ein ſchönes Logis für einen ledigen Heren zu ver 
nriethen. 

A. Nro. 191 am Obftmarft, ift der obere 
Gaben zu vermiethen, und kann bis Walburgi 
bezogen werden. 

D. Nro. 258 auf dem neuen Weg iſt ein 
“ Quartier, befichend in einer Stube, Küche und 
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Holzlege, zu vermierhen , und kann ſogleich oder 
auf Walburgi bezogen werden. Auch wirb das 
ſelbſt ein Garten in Pacht hingegeben. 

D. Ro, 417 ift täglich ein Logis zu vermiethen. 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 9. bis 15. März 1620. 

1. Maria Sophia, Tochter des B. u. Wirte 
Hämmerlein; 2. Theodor Auguft, Sohn des 8. 
Rentbeamten in Heidenheim Herrn Kleemann; 

3. Maria Barbara, Tochter des Köblerd Scheuer 
se in Kurzendorf., 

Getraut ben 15. März. 

Sohann Stephan Wagner, Wagnermeifter in 

Kurzendorf, mit, Eva Margaretha Edel. 
Begraben vom 9, bis 15. März. 

1, Georg Baumann, Mufitant, ft. 75 3. alt 
an Altersſchwäche; 2. Georg Michael Pfeiffer, 
Taglöhner, fl. 73-9. alt an der Abzehrung; 
3. Maria Barbara, Tochter des weyl. Nachts 
wächters Wagner, ſt. 1J. 9 M. 13 X. alt an 
Krämpfen; 4. Katharina, Tochter de B. und 
Sporermeifters Chorbadyer, 1.193. 2M.2 T. 
alt am Zahnfieber; 5. Georg Sigmunb Würth, 
B.u. Schuhmachermeiſter, ſt. 1 J.6 M. 5X. 
alt an Altereſchwäche; 6. Johann, Sohn des 
Koͤblers Wittmann in Dombach, ſt. s M. 12 T. 
alt am Frieſel; 7. ein todtgeborner Knabe des 
Bädermeifterd Kapp in Neuſes. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 9. big 15. März 1829. 


1. Getaufte. 

1. Ehriftina Margaretha, Tochtes des B. und 
Buchbindermeiſters Schindler; 2. Anna Chriſtiana, 
Tochter des B. und Schreinermeilters Himmler. 

2. Getraute. 

1. Herr Johann Heinrich Wibel, Kgl. Aktuar 
bei dem Landgericht Herzegenaurad), mit Fräu— 
fein Julie Liſette Bullemer; 2. Johann Simon 
Simon, B. und Inwohner, mit Eva Barbara 
Schwarzbed. 

* 
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3. Begrabene, 

1. Herr Georg Schleußner, Rechtspraktikant 
beim Koͤnigl. Landgericht, ft. 249. alt; 2. Anna 
Barbara, Ehefrau des Taglöhners Bogelhuber, 
ft. 51 3. alt an der Bruftentzündung; 3. Georg 
Friedrih, Zwillingsfohn des B. u. Melbermeis 
ſters Mofer, ſt. 8 M. 23 X. alt am Gefraifc ; 
4. Margaretha Maria, Witwe des Hafnermeis 
fterd Fauermeier in Weidenbach, ft. 67 J. 7M. 
15 X. alt an der Bruftentzündung. 


Fremden ⸗Anzeigen 
vom 8. bis 14. März 


Krone. Herr -Rammerherr und Forftmeifter 
von der Borche von Gunzenhaufen, Hr. Kaufın. 
Knapp v. Frankfurt a. M., Hr. Kfm. Spanier 
v Nürnberg, Hr. Kfm. Eberlein v. Frankfurt 
a. M., Hr. Parrverwefer Zipfel v. Nördlingen, 
Hr. Dr, Weinrich v. Mft. Breit, Hr. Infpector 
Ensleinv. Würzburg, Hr. Zahnarzt Levy v. Wien, 


Hr. Kfın. Wünih v. Mit. Breit, Hr. Kfm. Nür 


rendorf v. Mülheim a. R., Hr. Kfm. Seig von 
Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Held v. Stuttgart, Hr. 
Kfm. Härtel v. Leipzig, Hr. Oberzollinfpector 
Braun, Hr. Actuar Rapp v. Nürnberg. ' 

Stern. Hr. Kfm. Geisweiler von Nuits, 
Hr. Kaplan Reding v. Bamberg, Hr. Dr, Stein⸗ 
lein v. Erlangen, Hr. Dr. Burdhard v. Waſſer⸗ 
trübingen, Hr. Rentamtsgehülfe Kleemann von 
Heidenheim, 

Löwe, Mad. Allersberger v. Neuburg, Hr. 
Artillerie » Lieutenant Fahninger von Würzburg, 
Hr. Machinenbauer Bezner u. Bandagift Lesczinsky 
v. Kalizz, Hr. Acceffit Roth v. Würzburg, die 
Hrn. Deconomen Tafcher und Forfter v. Pfofeld. 

Traube, Hr. Pfarrer Bomhard mit Gattin 
v. Petersaurah, Hr. Nevierförfter Kleindienft v, 
Heilsbronn, Hr. Handelömann Herting v. Dachs⸗ 
bach, Hr. Kfm. Thon v. Hall ,-Hr. Kfın. Sandel 
mit Gattin v. Ninnberg, Hr. Kſm. Knauer von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Mayer v. Fürth, die Hra. 
Baufünftler Kuppler und Heidelof, Hr, Maler 
Heidelof fümtl. v. Nürnberg. * 
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Zirkel. Herr Kfm. Schumm von Ellingen, 
Hr. Weinhändler Röder v. Schweinfurth, Hr. 
Pächter Schmidt v. Hamburg, die Hrn. Kaufleute 
Gändler v. Dettingen u. Steinbrecher v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrmeßner Fiſcher v. Dettingen, Hr. Fas 
brifant Blaſchto v. Wien, Hr. Gaftwirth Siſchoff 
v Fürth, Hr. v. Schmidt (Künftler) ». Mainz, 
Hr. Handelömann Lang v. Stuttgardt. 


Weißes Roß. Herr Braumeifter Goͤtz von 
Dbernbreit, Hr. Kfm. Frändel v. Würzburg, Hr. 
Eantor Blum v. Lenkersheim, Hr. Mufltus Wolf 
v. Münden, Hr. Kfm. Koch v. Sommerhauſen, 
Hr. Handeldmann Ernft v. Nürnberg. 


Brandenburger Haus. Hr. Handelsmann 
Eribadyer v. Wilhermsdorf, Hr. Kfm. Ghilain 
v. Würzburg, Hr. Porhalter Stöder v. Langen, 
feld, Hr. Brauhausbefiger Hörlein v. Suggen⸗ 
heim. 

Schwane. Hr. Handelsmann Schmidtmeyer 
von Nürnberg. 

Strauß. Hr. Handelsmann Blechſchmidt v. 
Eurendorf. 

Silberne Kanne. Die Hru. Handelsleute 
Faul und Ripple von Gerſtetten. 

Schwarzer Bock. Hr. Kfm. Bäck v. Su 
genheim. 


— — — — 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Mathes Neurierer, Baner in Bud 
am Rannenberg hat ſich zahlungsunfähig erklärt, 
und ſich dem Konkursverfahren unterworfen. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 26. März. J., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf - 
Montag den 27. April l. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für. die 
Replik auf 
Sreitag den 29. Mail, 3. und 
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für die Duplik auf 

Montag den 15. Jung l. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiez 
fümmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ansfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fcheinen aber an den übrigen Ediftötagen bie Aus 
ſchlie fing mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen des Gemeinfchuldners im Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerft wird, daß bie 
im Hypothefenbuche eingetragene Schulden 2110 fl. 
ohne Zinfen betragen, während das Befigthum 
auf 3682 fl. gerichtlich eingewerthet iſt. 

Biffingen, den 9. März 1829. 

Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 

Herrſchaftsgericht. 

von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

2. Nachdem der Unlverſal⸗Concurs der Glaͤu⸗ 
biger des Müllermeiſters Joſehh Wenninger 
von Gansheim rechtskräftig erkanut werden, 
fo werben die geſetzlichen Edikltstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf - 

24. April 1829, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

26. May 1829, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf 3. Zuly 1829, 

b) zur Duplif auf 21. July 1829, 
jedesmal Morgend 9 Uhr anberaumt, wozu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil hiemit Bffentlich vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage den 
Ausfhluß der Forderung von ber gegenwärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Präclufion der betreffenden Handluns 
gen zur Folge haben werde. Zugleich werden 
diejenigen, welche von dem Vermoͤgen ded Ges 


.zufinden haben, 
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meinſchuldners etwas in Händen haben follten / 
aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rech“ 
te, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich bemerft man, 
daß das Activs Vermögen nad dem erhobenen 
Scyägungswerth.5540 fl., die Pafflumaffe aber 
9718 fl. beträgt, woren 6635 fl. bevorzugter 
Eigenfchaft: find. 
Monheim, ben 27. Febr. 1829. 
K. B. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis ⸗ umb 
Stadtgericht Ausbach hat auf Antrag der Erbs⸗ 
Intereffenten zur Berfteigerung des zum Nachlaß 
bed Schneidermeijtersd Johann Matthias Struls 
ler gehörigen in der Neuftadt dahier gelegenen 
mit lit. A. Nro. 271 bezeichneten auf 1650 fl. 
gerichtlich tarirten Haufes, Termin auf 

ben 2. April. 1829 Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, an weldem ſich Kaufsliebhaber in 
dem Commiffiongzimmer Nro. 2 ded Gerichts eins 
Der Zufchlag erfolgt, nur nach 
vorheriger Genehmigung ber Intereffenten. 

Ansbach, den 7. März 1829. 

Buſch, Director, ‚ 

2. Da in ben beiden erjien Terminen zum 
Berfauf des — dem Gaſtwirth Wilhelm Rötter 
bahier zugehörigen, in der Hauptitraffe nächſt 
dem Nürnberger Thor liegenden Wohns und Gaſt⸗ 
wirthshauſes zur goldenen Krone, Nro. 246, 
welches auf 3917 fl. 30 fr. gerichtlich tarirt iſt, 
fein annehmbared Gebot gelegt worden ift, fo fol 
baffelbe zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt werben. Cs wird baher ber dritte 
Berfteigerungstermin auf 

Mittwoch den 8. April 1829 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr anberaumt, und 
folches beſitz + und jahlunsmgen Kaufslichhas 
bern andurd; mit. > Bemerken befannt gemacht, 
daß nunmeh- ver Hinfchlag dieſes Haufes an den 
Meinrienden ohne Rückſicht auf den Schatzungs⸗ 
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Preis, nach Maasgabe des 5. 64:bed Hppother Im Zinferifchen Wirthehauſe dahier öffentlich ver⸗ 


kengeſetzes erfolgt. 
Erlangen, ben 13. Mär; 1829. 
K. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
19 Gareid, Direktor, 

3 Auf ben Antrag bes koͤnigl. Rentamts iſt 
anbertveiter Termin zum Berkauf des Wohnhaufes 
des bügerlichen Mezgermeilters Ignaz Wächter 
dahier auf Freitag 

den 20. Merz von Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
angefezt, an welchem ſich befig » und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber inhiefeitiger Gerichtöfanzlei 
einfinden, und ihre — zu Prolocoll geben 
Fönnen. t 
Hitpoltftein, ben 25. Februar 1829. 
K. 3. Landgericht 
Förg, Landrichter. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


1: Donnerdtags den 26. d. Vormittags 9 Uhr 
werben €. 93 Scheffel mit dem auf dem Königl. 
Getraidefpeicher zu Oberfcheinfeld liegenden alten 
Magazinskorn im Muünich'ſchen Gafthaufe allda, 
und — 
Freitags den 27. d. Nachmittags 2 Uhr 

c. 44 Sceffel gleichmäßiges Magazinskorn im 
ehemaligen Amthaufe zu Geinsheim , wofelbit 
ſolches gelagert ift, vorbehaltlich höchſter Negies 
rungsgenehmigung öffentlich. verftrichen, wozu 
man die Kaufsliebhaber hiemit einlabet, 

holen, am. 16. Merz 1829. 

Königliches Nentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 
2. Bom diesherrfchaftlichen Boden follen nach⸗ 
sftehende Getraidt» Quantitäten: 
56 Scheffel Korn, 
9 s s Waigen, 
35 s »- Dinfel und 
68 + s SHaber 
Dienfiag den 24. Wr d, 5. Morgens 
10 Uhr 


— 


zu übergeben. 


ſtrichen werden. 

Mit. Ippesheim, 11. Merz 1829, 
Freiherrlich v. Wöllwarthiche Rentenverwaltung. 
Schneider. 

3 (Bekanntmachung.) Allerhöchſter Bers 
fügung zu Folge, ſoll Brod und Fourage nach 
Portionen und Rationen an den Wenigſtnehmen⸗ 
den verfteigert werben; hiezu wird fowohl für die 


Garniſon Ansbach ald Triesdorf 


am 1. April Vormittags 9 Uhr 


‚Termin anberaumt. 


Ansbach, den 16. Merz 1829. . 
Die Deconpmiecommiffion. de K. B. 2. Ehevaur⸗⸗ 
leger⸗Regiments. 

(Fürſt von Thurn Tarxis.) 
von der Mark, Oberſtlieutenant. 

Muſſinan, Reg.⸗Quartiermeiſter. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Perſonen, welche der dieſſeiti—⸗ 
gen Anſtalt am Ziel Walburgi als Mitglieder beis 
zutreten wünfchen, haben ihre mit den gefeglidyen 
Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 Worhen 
Die Statuten Zter Auflage find 
bei unterzeichneter Stelle zu erhalten. 

Nürnberg, am 15. Merz 1829, 

Die Abminiftration der allgemeinen Penfionde 
Anfalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Ständen. 

Wagler, Caſſier. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 12. März 1829. 





Staatds: Papiere, Briefe. Geld. 

Obligationen mit Coup. a 4%) 100$ |100F 
eito R a5 $ 105% 105 

gott. Loofe E_M ah ö IE 108f 
een unvderzinel, Afl. 10. ı29 I — 
detto - - Afl, 25.) 122 — 
—8* Afl. 100. 122 — 


Mu Aner Beilage.) 


— 558 
Bayerifhes-. 
— a * 

genzblatt 


Für den Rezat⸗Kreis. 
Pro. 23. Ansbach, Samſtag den 21. März 1929, 


























Amtlide Artifel 





Bekanntmachungen. ber Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl, No, 12954. Exp. No. 15899. 
Das Stadt : Raplaney + Beneficium zu Obereſchenbach betr.) x 


. Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das ſchon feit Tängerer Zeit erledigte Stadt» Kaplaneys Benefichum zu Dberefchenbach foll, 
nachdem der bisherige Verweſer deſſelben zur wirklichen Anftelung gelangt ift, nunmehr deſinitiv 


„beſezt werben. i 
Daffelbe liegt in der Pfarrey gleiches Namens, im Bezirke des Landgerichts Kloſter Heild 


bronn / des Rırals Decanats Ornbau und der Diöcefe Eichftädt. 
-Seine Einkünfte betragen 473 fl. 315 kr., nemlich 
334 fl. 455 fr. 


an ftändigem Gehalte . . . . . 
an Realitäten » . . . . . . al 2 fr. 
an Rechten Br . . . . . — fl — Mr 
an befonders bezahlten Dienftverrichtungen . ; 101 fl. 44 Fr 
an herkömmlichen Gaben . . a . . sl. — Mr 
wogegen feine Laften ſich nur auf . ’ 5.57 kr. 


berechnen. 
Hiebei wird zugleich bemerkt, daß ber zeitliche Kaplaney⸗Beneficiat überdies auch die - 


Junctionen eines Gooperators bei ber Stabtpfarrey Obereſchenbach zu beforgen hatte, 
Das Beſetzungsrecht fteht Seiner Majeftät dem Könige zu. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
hierortö einzureichen. 
Ansbach, ben 10. Merz 1829. ä 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfident. f 
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Einl, Nr. 13288. Exp. Nr, 16907. a Karat —— u 
(An ———— —— sgerichte ' ed Kreiſes. Das Gtiftungss und Communal » Rechnungswes 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Hinweifung auf bie 55. 44 und 45 bes Negulativs zur Gefchäftsführung der Vers 
waltungen in den Rurals Gemeinden vom 24. September 1818 werben bie desfalls ergangenen 
Aus ſchreiben 
vom 4. April 1820 (Kreis-Intell.⸗Blatt Seite 571), 

vom 24. Suli 1824 (loc, cit. Seite 1580) und 

vom 11. Mai 1826 (Seite 1236 bed gedachten Kreisblattes) 
mit dem Beifügen- in Erinnerung gebracht, daß diejenigen Behörden, von welchen ber Vollzug 
der Rechnungs» Ablage und der primitiven Reviſion für bad Berwaltungs- Jahr 1837 nicht fpäs 
teftend bis zum 30. Fünftigen Monats April, welche erweiterte Frift jedoch nur ausnahmsweiſe 
geſtattet iſt, mittelſt der vorgeſchriebenen Ueberſichten nachgewieſen wird, die ohnnachſichtliche 
Realiſirung des unterm 11. Mai 1826 angedrohten Präjudizes zu erwarten haben. 

Nicht minder ſieht bie Aal. Regierung ſich veranlaßt, in Bezug auf bie Verrechnung der 
Diſtrikts-Umlagen die normativen Beflimmungen vom 8. und 25. April vor. Is. (Kr. Intel, 
Blatt Seite 434 und 466) nachbrüdlic; zu erneuern, nachdem ber beftimmte Termin zur Eins 
fendung der fraglichen Rechnungen oder zur Erflattung ber geeigneten Fehl- Anzeige bereits abge⸗ 
laufen iſt. 

Was die dermal noch rücditändigen Rechnungen mehrerer Magiftrate für das obenbemerfte 
Etats-Jahr betrifft, fo find. diefe bei Vermeidung einer Orbuungsitrafe von zehen Reichsthalern 
bis zum Schluſſe des laufenden Monats ohnfehlbar einzubefördern, übrigens aber auch diejenis 
gen Bemerfungen, welche bad Generale vom 17. Auguſt 1827 (AKr. Intel, Blatt Seite 2645) 
hinfichtlich des Rechnungsweſens der Stiftungen und Communen überhaupt enthält, zur möglich 
ſten Erleichterung und Abkürzung bed Revifiond »Gejcäftes mir pflichtmäßiger Sorgfalt zu beachten. 

Es kann hierbei der eigenen Aufmerkſamkeit ber Behörden nicht entgehen, welchen weſent⸗ 
lichen Einfluß eine ſtreng geregelte Gomptabilität auf das Wohl der betheiligten milden Inſtitute 
und ber Gemeinden Habe, und fie werden baher auch im Rückblick auf frühere Erfahrungen 
eiftigit barauf bedacht feyn, jene Nachtheile entfernt zu halten, die mit Rüdftänden in diefem 
Gefchäftszweige nothwendig verbunden find. 

Ansbach, den 15. März 1829. CIE 
Könige. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent. 


Einf. Nr, 9899, Erp. Nr. 11006. ’ 
(An fämmtlihe Gerichtsbehörden bes Rezatkreiſes. Die Stempel bei Gant: Inventarien und Prioritätds Er 


fenntniffen betr ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf dem Grund einer allerhöchften Entichließung vom 28. Febr. d. J. werben die Behör- 
den angewiefen, Fünftig in Beziehung anf die Stempel» Anwendung bei Gantinventuren und Prior 
ritätd» Erfenntniffen überall gleichförmig nach folgenden Beitimmungen zu verfahren: 

1) Nach 8. 3 Lit. g. bed Stempelmandats vom 18. Dezember 1812 unterliegen alle Ins 
vertarien dem Gradationsſtempel, jedoch nur nad) der Summe des reinen Vermögensftandes. 
Da nun in Gantverhandlungen gewöhnlich der Schuldenftand den Bermögensitand überfleigt, fo 
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laͤßt ſich der reine Stand beffefßen erſt nad gefchloffenen Gantverhandlungen und bei der Maſſe⸗ 


Vertheilung herſtellen. 

Es iſt daher: 

a) in allen Fällen, wo eine offenbare Uiberſchuldung bereits vorliegt, zum Inventar, wie 
zu andern gerichtlichen Verhandlungen, lediglich der drei Kreugers Stempel für jeden 
Bogen anzuwenden; 

b) in Fällen, wo ſich fpäter dennoch ein reines Vermoͤgen ergeben follte, ift- der treffende 
Stempel feiner Zeit gemäß Art. III. des Gefeged vom 11. Sept. 1825 zu dem Alten 
nachzutragen. , 

9) Die Prioritäts+ Erkenntniſſe enthalten. bald beftimmte, bald unbeftimmte Summen und 
entfheiden nicht bios über bie Größe derfelben, fondern auch Über ihren Rang und ihre Anfprüche 
auf die Gantmaſſe. Bei biefen Verhältnifen, und da es zweifelhaft erfcheint, ob der Gradas 
tionsſtempel nad dem Maafe ber eingedungenen Forderungen ober der wirklichen Gantmaffe zu 
bemeffen fomme, wird beftimmt, daß zu ben Priogitätss Erfenutniffen nur der Funf 
zehn Kreuzer-Stempel angewendet werben dürfe. Dagegen iſt: 

3) bei den Maſſe⸗ Vertheilungs» Protofollen ber Gradationds Stempel von der zur Vertheils 
ung kommenden Gantmaffe zu abhibiren und von den wirklich zum Zuge kommenden Greditoren 
nad) dem Maafe ihrer Forberungen zu erheben. 

4) Bei den in Gantverhandlungen vorfommenden Erfenntniffen IIx und „Ir Inftanz 'ift 
ſich übrigens, je nachdem diefelben bloß über die Priorität oder über die Liquibität einer For—⸗ 
derung entſcheiden, genau mad) ber Borfhrift des F. 3. Lit, d. des Stempelmandatd von 1812 
au achten. 

Ansbach, am 10, Mer; 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen, 
von Mieg, Präfivent. 
von Bever, Direktor. 





Einf. Nr. 12759. Erp. Ro. 15942. 
(Die Beſetzung der Schufftelle zu Altdorf, LG. Greding betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die erledigte Fatholifche Kirchendieners- und Scullehreröjtelle zu Altdorf, LG. Greding, 
wird mit ‚dem faffionsmäfigen Einfommen von 179 fl. 49 fr, zur Bewerbung darım bis zum 
Ende des fünftigen Monats hiemit auögefchrieben, 

Ansbach, den 11. März 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident. 





Einf, Ar. 12889. Erp. Nr. 16215. 


(Die Kundgebung ber hinterlegten Befhreibungen privilegirter Entdeckungen, Erfindungen und Verbefferungen 
im Gewerböfache betr.) 


Fm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Zu Folge allerhöcften Referipts vom 6. d. M. wird hiemit bekannt gemacht, daß die ges 
eigueten Einleitungen getroffen feyen, um von bem 1. May d. J. an diejenigen Befchreibungen 
neuer Entdefungen, Erfindungen und Berbefferungen, für welche Privilegien auf dem Grund bes 
Gewerbögefeges vom 11. Sept. 1825 Ben find, nach Ablauf des, im $. 59 ber 
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Voltzugs · Inſtruttien zum Gewerbögefege beſtimmten dreijährigen Termins, durch bem in Mändhen 
erſcheinenden wöchentlichen Anzeiger für Runit» und Gewerbfleiß auf geeignete Weife der Pius 
blieität zu übergeben, wofern nicht auf Anfuchen der Privilegien» Inhaber einer Verlängerung 
dieſes Termind in. außerorbentlichen Fällen und bei Rachweiſung wirhtiger Gründe bie längere 
Geheimhaltung ſtatt gegeben, werben würde, i 
Ansbach, am 12, März 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präſident. 





Einf. Nr. 12890. Exp. Nr. 16298. 
(Die Konkurs» Prüfung für die katholiſchen Prarramts» Kandidaten der Diözeſe Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Nach einem neuerlichen allerhöchſten Neferipte vom 6. und präfentirt den 11. dieſes Mo⸗ 
nats haben fümmtliche Pfarramts-Kandidaten die Admiſſion zur Konkurs-Prüfung unter Vorlage 
ihrer. Qualififationd » Zeugniffe und übrigen Requifiten bei derjenigen Kreis» Regierung nadızus 
ſuchen, weldyer die Leitung bed Konkurſes obliegt; — was zur Berichtigung des dieffeitigen 
Ausfchreibens vom 10. l. Mts. die Konfurds Prüfung für die katholiſchen Pfarramts-Kandida— 
ten der Diözefe Augsburg betr., nachträglich mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, daß hiernad die im Nezatkreife wohnenden Kandidaten der Diözefe Augsburg ihre 
Geſuche um Zulafung zur Konkurs Prüfung unmittelbar bei der kgl. Regierung bed Ober-Donaus 
Kreifes, Kammer des Innern einzureichen haben. 

Ansbach, den 13. März 1829. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. e 





Einl. Nr. 11990. Erp. Nr 16299. 


(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Nezatkreiied. Das ſtatiſtiſch-ſtaatsrechtliche Werk des Minifterialrathes 
v. Belli über Deutihlands lezte 30 Jahre betr.) “ 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Bon dem Minifteriafrathe von Beli in München ift ein ſtatiſtiſches ſtaatsrechtliches Merf 
über. bie ſaͤmmtlichen Beränderungen Deutſchlands feit der franzöſiſchen Revolution (1791) big 
zur vollendeten neuen Geftaltung deſſelben durch bie vwölferredhtlichen Beſtimmungen ber beiden 
Parifer Frieden, der deutſchen Bundes» Akte und der darauf gefolgten Gebietöberichtigungen 
(1821) erfchienen, worüber bie im öffentlichen Blättern vorkommende Ankündigung dieſes Wer⸗ 
kes dad Nähere befagt. 

Da biefe verbienitvolle Arbeit fo viele und fo nahe Beziehungen auf das Gefchäftsleben 
hat, fo werben in Folge allerhöchiten Refcripts des Könige. Staats» Minifteriumsd des Innern 
vom 21. v. M. fünmtliche Polizeibehörben des Nezatfreifes darauf aufmerkfam gemacht, damit 
die Kenntniß und Verbreitung diefed Werkes im jebem geeigneten Wege befördert werde. 

Ansbach, am 16. März 1829. . 
Königl. Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Immer. 
on Mieg, Präfident, 
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ANii männer aus der Klaſſe der Stäbte und der Landeigenthümer ohn 
(Die Entſchaͤ — wegen der Einberufung zur Wahl ber Landraͤthe betr) ; * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch hoͤchſtes Reſcript vom 12. Dezbr. 1828 iſt erklärt worden, daß wegen ber Ent⸗ 
fhädigung der Wahlmänner aus - ber Klafie -der Städte and Märkte und ber Landeigenthümer 
für die Koſten, welche ihnen durch die Einberufung: zur Wahl ber Lanbrathe- Mitglieder. verurs 
facht worden find, diejenigen Normen Anwendung finden follen, bie hinfichtlic der KRoftenvergütung 
an die Wahlmänner biefer Klaſſen bei den Stände» Wahlen in der allerhöchiten Entſchließung vom 
30. November 1818 gegeben worden find. 

Hiernach find die allenfallfigen Forderungen an die Gemeinden der treffenden Wahlbezirfe 
zu verweifen, wenn bie MWahlmänner nicht fchon in dem in fie gefezten ehrenden Bertrauen und 
in dem Gefühle ber ihnen übertragenen wichtigen Handlung ihre Belohnung finden. 

Die Volizeibehörben der Wahlbezirke haben dem gemäß für die Entfhäbigung der Wahl 
männer nad; vorgängiger Prüfung und’ argemeffener Feſtſetzung der angebrachten Koftenaufred;s 
nungen, die geeignete Sorge zu tragen. 

Zu ben Beiträgen für die Befriedigung diefer Forderungen Fönnen weber die Gutöbefiger 
mit Gerichtsbarkeit noch die Geiftlichen, wegen ihrer im biefer Eigenfchafs ihnen zufommenden 
fteuerbaren Befigungen beigezogen werben, da biefe Klaffen für ſich befonders an den Wahlen 
Theil nehmen. 

Ansbach, am 16. Merz 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Einl. No. 2090. Erp. No. 2356, 
(Die Erfebigung der Pfarrei Ehingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch dad Abiterben des Pfarrers Lampert iſt die Pfarrei Ehingen, Dekanats Waffertrüs _ 
bingen, erledigt worden, deren jährliche Einfünfte und Laften in ber abgefchloffenen Faſſion vom 
Jahr 1810 im Nachitehenden berechnet find: - 

1) an fländigem Gehalt A 1. A 5 : } 2190 4. 59% fr. 
nämlich 
2 fl. 38 fr. an baarem Gelbe, 


100 fl. 25 fr. Geldanfchlag von 20 Schfl. 2 Vlg. Dinkel ä 5. fl-, 
81 fl. 222 Mr. dergl. von 20 Schfl. 2 My 1 Sdl. Hader a Afl., 
2 fl. 145 Er. dergl. von 1 Mz. 1 Vlg. 18 Sdl. Korn a 10 fl. 


pr. Schfl., 
33 fl. 20: fr. von 8 Schbr. halb langem und halb kurzen Stroh 
incl, von 20 fr. für Süd und Ueberfehrig, 
219 fl. 59% fr. w. o. 
2) Aus Realitäten, welche außer den zit 50 fl. veranſchlagten Pfarrges 
bäuden in 24 Mg. Aedern, 2 Tgw. Wiefen, „5 Tgw. Garten und 
4 Mg. Gemeindetheilen beſtehen, » . ; . . 158 fl. 45 Mr. 
378 fl. 448 fr. 
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. w. 878 fl. 44} ir. 
3) Aus Rechten, worunter bie nad ben befannten Normalpreifen von ı 
1814 berechneten Gelbanfchläge von 11 Schfl, 1 Mz. Dulel und 
eben fowiel Haber mit 100 fl. 30 fr., dann 540 fl. 30 Fr. gehent⸗ ’ 
herrliche Bezüge begriffen find, . . . . . we '686 fl. 284 tr. 
4) Un Stolgebühren » . . . . . . . . 106 fl. 46 Mr. 
1171 f. 59 Mr 
Nach Abzug der Laften, unter welchen 30 fl. Canon und 84 fl. 27 Er. 
ordinäre Steuern enthalten find, mt . . e . R 122 fl. 12 fr. 
betragen. bie reinen Einkünfte. > 0. 1049 |, 47 
Die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. ; 
Ansbach, den 13. März 1829. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 





Ein, Nr. 2183, Exp. Nr. 2420. 

(Die Stiftung eines filbernen Kruzifires betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 

Die Waffertrübinger Dekanat, Berwefung hat angezeigt, daß der Nittergutöbefiser Yon 
Dennenlohe, Freiherr von Süßfind, die Pfarrfirhe von Unterſchwaningen mit einem Kruzifir, 
deſſen Haupttheile von Silber ſind, beſchenkt habe. 

Dieſe Schenkung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, um dadurch den ehrenden 
Dank auszudrücken, welchen ber wohlwollende Antheil an ben kirchlichen Verhältniſſen, der ſich 
dadurch zu erkennen giebt, vollkommen verdient. 

Ansbach, den 17. März; 1829. 
Königkiches proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben unterm 23. 
Februar d. J. die Pfarrei Weihenzell, im Defas 
nat Ansbach, dem bisherigen Pfarrer Johann 
Georg Friedrich Held zu Sulzfirchen, Defanats 
Pyrbaum, allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Unterm 5. März d. 38. ift der biöherige Schuls 
Sehrer Ehriftoph Meyer in Zanth zum Scyullehrer 
und Kirchendiener in Hohentrübingen beftellt 
worben. j 

Unterm 6. März d. 5. iſt der bisherige Schuls 
Iehter Johann Michael Schmidt in Lohr zum 
Schullehrer und Kirchendienek in Brodswinden 
ernannt worden, 


Das Königliche proteftantifche Conſſſtorium zu 
Ansbach hat unterm 14. März d. 58. das daſelbſt 
erledigte Gantorat der evangelifchen Stadtkirchen 
dem bisherigen Hofmuſiker Carl Bach zu Stutt⸗ 
gardt, gebürtig aus Nürnberg, proviſoriſch vers 
lichen, 


Polizeilihe Verordnung. 


„Die bereits unter den 27. Auguſt v. Irs. in 
Betreff der Eutfernung ber vorragenden Dad)e 
sinnen erlaffene und durch Inſertion in das Kreide 
Intelligenzblatt zur Kenntniß der Betheiligten ger 
brachte polizeiliche Verordnung folgenden Inhalte: 

Ber Uibelſtand,“ welcher durch vorſchießende, 
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dad Regenwaſſer Auf bie Fußwege und Straffen 
leitende Dadyrinnem veranlaßt wirb, indem bas 
durch nicht allein dad Steinpniafter leidet, ſon⸗ 
dern auch die Borübergehenden beläftiget werben, 
bewog bereitd im Jahr 1797 den Magiftrat der 
Stadt Ansbach zur Befanntmachung einer polis 
zeilichen Verordnung, durch welche nicht allein 
die Anlegung neuer ſolcher Dachrinnen verboten 
wurde, fondern aud; Anorbnungen getroffen wors 
den find, um die bereits vorhandenen allmählig 
abzuſchaffen. Die zur Entfernung beffelben Uibel⸗ 
ftandes von dem vormaligen koͤnigl. General⸗Com⸗ 
miffariat des Rezatkreiſes auf Beranlafjung eines 
allerhöchſten Nefcripted vom 21. September 1811 
erlaffene Berfügung vom 6. Oftober 1811 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt 1811 Seite 2053) verorbnete 
unter Bezugnahme auf bie von der ehemaligen 
Landesdirektion in Bayern unter dem 15. Juni 
1804  Regierungsblatt 1804 ©. 596) erlaffene 
Belanntmachung wiederholt, daß ber in mehreren 
Städten und Märkten noch beitehende Mißbrauch, 
dad Regenmwaffer von ben Dächern in vorſchießen⸗ 
den Rinnen auf die Strafen herabftürzen zu lafs 
fen, nad; und nad) abgeitellt werben fole, und 
wie fämmtliche Polizeibehörben an, die allmähs 
lige Abfchaffung diefes Uibelſtandes und die allges 
meine Einführung der fiehenden Abzugsrinnen ſich 
möglichft angelegen feyn zw laffen. Durdy eine 
Bekanntmachung des vormaligen Polizeifommiffas 
riats vom 14. März 1812 (Kreis⸗Intell. Blatt 
1812 ©. 336) wurden diejenigen Hauseigenthüs 
mer, beren Häufer noch vorragende Dachrinnen 
haben, an deren Abichaffung erinnert und ein 


gleiches geſchah auf Veranlaſſung einer von ber- 


Lönigl. Regierung, Kammer des Innern erlaffes 
nen Verfügung durch die Bekanntmachung vom 
26. März 1824 ( Kreiss Intel. Bl. 1824 ©. 
581) und zwar das Leztemal mit dem Bemerfen, 
daß foldyed wenigſtens bei Hauptreparaturen an 
Häufern oder deren Renovationen nicht mehr uns 
terlaffen werben dürfe. 
Allein, wenn gleich inzwiſchen manche Haus— 
beſitzer ſenkrechte Abzugsrinnen haben anbringen 
laſſen, fo findet man doch, dkeſer wiederholten 
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Anordnungen und Erinnerungen ungeachtet, in 
hiefiger Stadt noch viele Häufer mit vorſchießen⸗ 
den Dachrinnen. Es bleibt daher der Polizeibes 
hörde, um endlich den Zwecf zu erreichen, nichts 
anders übrig, ald, wie dieß bereits auch in ans 
bern Stäbten gefchehen ift, einen beſtimmten Ter⸗ 
min zur Entfernung der vorfchießenden Dachrins 
nen zu fegen. Als diefer Termin wird der 1. Of: 
tober 1830 beftimmt, und ergehet daher an alle 
biejenigen Hausbefiger, deren Häufer noch ſolche 
vorragende Dachrinnen haben, hiemit die Weis 
fung, biefe längftend bis zum 1. Oktober 1830 
zu entfernen, wibrigenfalls von Amtöwegen auf 
Koften der Säumigen folches bewirft werben wird, 
Der Magiftrat ‚hat aus fchonenden Rückſichten 
auf die Auslagen, welche mit der anbefohfenen 
Aenderung verbunden find, eine fo geräumige 
Frift geſetzt; er hofft aber auch, daß die Haud- 
eigenthümer, welche es betrifft, nunmehr mit 
Ernft auf die Wegnahme der vorragenden Rins 
nen. und Umwandlung berfelben in fenfrechte 
Abzugsrinnen bedacht ſeyn und zur Entfernung 
eines Uibelſtandes beitragen werden, welcher bid- 
her ber hiefigen Stadt mit Necht zum Vorwurf 
gereicht hat, und in anderen Städten fchon Tange 
nicht mehr herrfcht. 

Uibrigens verbleibt ed, wenn im ber Zwiſchen⸗ 
zeit an Häufern Hauptreparaturen oder Renovas 
tionen vorgenommen werben follten, bei der Bers 
ordnung vom 26. März 1824 und müfjen dem⸗ 
nad) die vorfchießenden Dachrinnen ſchon bei Bors 
nahme biefer Reparatur ober Renovation bei Vers 
meidung ber Anordnung ihrer Wegnahme auf Kos 
ften des Haugeigenthümerd entfernt werben.’ 


wird hiemit wiederholt befannt gemacht. 
Ansbach, den 14. März 1329. 
Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 


Polizeiliche Befanntmachung. 


Dei Annäherung bed Frühlings wird auf 
die, von Königl. Negierung, Kammer bed Ins 
nern, unterm 10. November 1820 durch das 
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fotchjährige Kreis⸗Intelligenzblatt pag. 2060 
bekannt gemachte Verordnung gegen ben beſonders 
zur Fruhlingszeit im feinen Folgen fo fhäblichen 
Fang der Meinen Waldvögel hiedurch mieberholt 
unter der Verwarnung aufmerffam gemacht, daß 
jeder, welcher dergleichen fleine Waldvoͤgel lebens» 
dig oder tobt zum Verkauf hieher bringt, durd) 
die hiegu angewiefene Polizeimannſchaft ohne weis 
terd angehalten und zur unnachfichtlichen Beſtraf⸗ 
ung werbe gezogen werben. 
Ansbach, den 16. März 1829. 
Der Magiftrat, 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Gekanntmachung, die Verpachtung einer 
Wieſe betr.) Es find drei Tagwerf dreimähbige 
Miefen, bei Birkenfeld ohnweit Flachslanden lies 
gend, auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
Pachtliebhaber belieben ſich binnen 14 Tagen 
dahier in Ansbach im Hans Nro. 28 A, in ber 
Kirchengaffe zu melden, und dürfen fehr billiger 
Pachtbedingungen gewärtig fein. 

Ansbach, am 13. März 1829. 

2, Nachruf.) Nicht einer üblichen Gewohnheit 
frönend, fonbern bem unwiderſtehlichen Drange 
unſers Herzens zu Folge, ſagt der unterzeichnete 
Orts vorſtand im Namen ber ganzen Gemeinde 
Ehingen, dem bisherigen Herrn Hilfslehrer Stie⸗ 
ber, welcher mit Gaben des Geiſtes reichlich aus⸗ 
gerüftet 43 Jahr lang unter unfern Kindern das 
chriſtliche Schulamt mit aller Treue eined rechts 
fchaffenen Lehrers verwaltete, bei feinem heutigen 
Abzuge auf die ihm verliehene Verweſers⸗Stelle 
Schauernheim, ſeinen tiefgefühlteſten Dank. Ja 
Daut ihm für alles Gute, welches er durch bie 
reinen Neligiondvorträge, durch bie gründlichite 
Lehre in den übrigen Unterrichtägegenftänden,, fo 
wie durch feinen mufterhaften Wandel an unfern 
Kindern wirkte. 

2 Möge der allgütige Vergelter ihm alles ſchen⸗ 
fen, was ihn hier zeitlich und dort ewig erquiden 
kann, möge er fegnen alle feine Wege, 


Da und nicht länger das Gluͤck zu Theil war, 
diefen geliebten Mann in unferer Mitte zu haben ; 
fo fprechen wir nur noch den Wunjch aus: Gott 
möge ihn und einſt als Schullehrer wieder zufühs 
ren, und bann foll nur der Tod und trennen. 

Ehingen, am 11. Mer; 1829. 

" Gemeindeverwaltung. 
Orts⸗Vorſteher Kunder. 
Rauhenzahner, Bevollmächtigter. 

Endsberger, Bevollmächtigter. 
Lehner, Stiftungs⸗Pfleger. 
Fidel, Bevollmächtigter. 
Leonh. Schäffer, Bevollmächtigter. 
Pfeiffer, Gemeinde» Pfleger. 
Kaiſer, Bevollmächtigter. 

3. (Gutsverkauf.) Das bem Freiherrn von 
Lüttwitz gehörige, fm Laudgerichtsbezirk Hels 
benheim gelegene Gut: die Freihard genannt, 
foll im Wege freiwilliger Subhaftation unter Bors 
behait des Zuſchlages von Seiten des Befigers 
inclusive todten und lebenden Inventario vers 
fauft werben, und wird hiezu Termin 

den 15. April d. Irs. 

in dem Wohnhaufe dafelbit abzuhalten, anberaumt, 

an welchem zahfungsfähige Kaufsliebhaber fich 

einzufinden hiermit erfuct werben. Gedachtes 

Gut, deffen Wohns und Wirthfchaftsgebäube fich 

in gutem Bauftande befinden, und auf dem bereits 

eine veredelte Schaafheerbe von 200 Stüd ſtehen, 
hat einen Ader » Flächenraum von 167 Morgen 

73 ON, den Morgen zu 360 OR. gerechnet; 

es kann mit Zuziehung ded Herrn Schullehrer 

Schilffarth zu Wettelsheim in Augenfchein ges 

nommen werden, fo wie ber Unterzeichnete ald Bes 

auftragter ftetö bereit feyn wird, über bie übrigen 

Gutsverhältniffe auf desfalfige Anfragen, nähere 

Auskunft zu geben, 

Gunzenhaufen, den 13. März 1829. 

©. Haaß, Apothefer, 

4. Ich mache hiemit befannt, daß ich für die 
ſchon feit einer Reihe von Jahren rühmlichit bes 
fannte Leinwand sDBleiche zu Heilbronn am Nedar 
die Beforgung der Leinwand übernommen habe, 
Wer diefe Anftalt mit feinem Zutrauen beehren, 


“ 


553 


und ihr feine! Leinwand durch meine Vermittlung 
zum Bleichen zukommen laſſen will, darf ſich ſo⸗ 
wohl hinſichtlich der ſchönen Ausbleichung als 
auch der Conſervation der Leinwand auf beſte 
Bedienung verlaſſen, welche Zuſicherung ſich durch 
geneigte Probe beſtätigt finden wird. 

J. 5 M. Lodter, 

nächſt dem Herrieder-Thor. 

5. (Schwabacher Bleiche.) Hiemit habe id) 
die Ehre die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
meine, ganz nach ſchleſiſcher Art eingerichtete 
Bleiche dieſes Monat ihren Anfang nimmt. Die 
Zufriedenheit, welche ich, ſo lang ich nun in ben 
Beſitz der Bleiche bin, durch meine Bedienung 
einärndete, läßt mic) auch dieſes Jahr von meinen 
verehrlichen Gönnern und Freunden hoffer, mit 
Ihrem gütigen Zutrauen in Ertheilung von vielen 
Aufträgen erfreut zu werden, und ich werde alles 
aufbieten, die mir anvertraut werdenden Bleich⸗ 
waaren, vorzüglich ſchön weiß, dauerhaft und 
ſchnell zurückzuliefern. Dabei finde ich mich ver⸗ 
anlaßt zu bemerken, daß Opitz wohl früher im 
Beſitz meiner Bleiche war, allein nicht mehr in 
meinen Dienſten iſt und ich für alle Bleichwaaren 
garantire. Alle Aufträge an mich beſorgt Herr 
3.4 Kron Witw. aufs pünktlichſte. 

‚Gars Uhr. 

In Bezug auf. obige Anonce, verbinde bie Ans 

zeige, daß bei mir täglich Bleichwaaren zur erften 


Bleihe nah Schwabach angenommen werden, 


und kann auch die. Verficherung. geben, daß, fo 
lange Herr Uhl im Beſitz der Bleiche iſt, alle 
Gegenftände blendend weiß und in ihrer natürs 
lichen Stärfe zurückgeliefert und fonach aud) Jeders 
mann zur vollfommenjten Zufriedenheit bedient 
wurde. 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich ergebenſt 
J. 9. Krons Wb. 
6. Folgende Artikel, als: gut gebrennter 
Gyps und ungebrennter desgl. zum Düngen der 
Kleefelder und Wieſen, dann ganz vorzüglich 
haltbarer Sand aus gebrannten Steinen, zum 
Einmauern von Keſſeln u. ſ. w., find in meiner 
Porzellains Fabrif, fo wie alle. Sorten Acker⸗ 
Score und dergl. Sägen, Krant-Musrents und 
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Repihauen, Holgbeile,, dergl. Keilen Radichufe, 
Dunggabeln. und bexgleichen Aare; Schaufel, 
Stechſcheite, Sleifhbeile,, Stopfmeiler u. fi m. 
von bejter Qualität und. zu billigen Preiſen, im 
meinem Eiſenhammerwerk dahier täglich zu haben, 

Ansbach, den 11. März 1829, 

I ©. Sammeth, Fabrikanr. 

7. Inder Gaffert'fchen Buchhandlung iſt 
zu haben: Formularbuch für angehende bayerifche 
Gefhäftemänner im Juſtiz - und Adminiſtrativfach 
3 Hefte Preis 1 fl. 48 fr. 

‚Bernharts praktiſch⸗ mercantilifcher Brieffteller 
mit, 42 Krographirten Mujtern von Facturen, Ans 
weifungen und Wechſeln aller Art, Regensburg: 
1829. ° Preis brochirt 2 fl. 42 fr. 

Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich obige Buchs 
handlung. 

8. Ankündigung.) Die von dem Mechaniker 
Herrn Blaſchko in Wien nenerfundenen Kunſt— 
Nachtlampen haben fi bisher fo algemein und 
trefflich bewährt, dag idy mir felche beigelegt: 
habe, und fie um fo mehr zur geneigten Abnahme 
enpfehle, als der Gebrauch diefer Yanıpen und der 
Dazu gehörigen, befonderd erfundenen Dodhte, 
mit bedeutender Delerfparung verbunden und der 
Preis (Feine a 24 fr. größere a 40 fr., Dochte 
12 fr.) gewiß ſehr billig iſt. 

©. Wolff, wohnhaft in der alten 
Poſt, Haus Are. 250. 

9. Die Unterzeichnete giebt audy heuer, wie 
in den verfleffenen Jahren, Mädchen in allen 
weiblichen Handarbeiten und in Berfertigung von 
Putzſachen Unterricht; auch kann ein Lehr» Mäp- 
em bei ihr Koſt und Wohnung, haben, Es bitter: 
befhalb um gütiges Zutrauen s 

Ansbach, am 18. März; 1829. 

Thereſe Schuh, Putzmacherin, wohnhaft 
in, der Pfarrgaffe A. Nro; 189 im 
Schuhmacher Heiſingerſchen Haufe, 


Commiſſious⸗ Anſtalt A. 115 ür Ansdach. 

‚D Nächten Roßmarkt ſucht mam ein’ bebeftes 

einſpaͤnniges Shaiöchen oder Trotfchfe zu kaufen. 

Berfäufer wollen: ſich bi&.dahin bei mir melden. 
27 
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2) Denjerigen Perfonen, welche überflhffige 
Möbeln, Kleider, Weißzeuch, Silber, Kupfer, 
Zinn u. f. wi’ zu verfaufen wünfchen, biete ich 
eine, Gelegenheit in einer nach Oftern bei mir abs 

zuhaltenden Auction an. - Das Nähere * ich 
mündlich mit. 

3) Ein Gürtfermeifter ſucht einen dehrling. 
Friedr. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nro. 191 am Dbſtmarkt, iſt ber obere 
Gaben: zu vermiethen, und kann bis Walburgi 
bezogen werden. 

A. No. 318 iſt über e eine Stieg für eine Fa⸗ 
milie täglich ein Quartier zu vergeben. 


‚Toded: Anzeigen, 


“Allen unſern lieben Freunden und Verwandten 


widmen wir mit betrübten Herzen die Tranerans 


äeige zur ſtillen Theilnahme, daß Gott heute’ 
Nachts um 12 Uhr unfere gute Mutter, Schwie⸗ 


ger s und Großmutter, Frau Sophia Barbara 
Flemmnitzer verwittibte Pfarrerin von Urs 
feröheim e. g. Göß von Dietenhofen in einen 
Lebensalter von 69 Fahren 11 Monaten an einer 
Bruftentzündung zum beffern Jenſeits abgerufen hat. 

Mit. Burgbernhein, ben 10. März 1829. 
at Die hinterbliebenen Töchter, Sci, 

gerföhne und Entel. 


Am 15. d. Mis. Abend 8 Uhr werfchieb fauft 


und feelig unfer guter Gatte und Vater, der quieds 


eirte Stadt + Gautor Ghriftian Friedrich Riedel.- 


Indem wir dieſes unfern fernen und nahen Anver- 
wandtemund Freunden hiermit anzeigen, eritats 
ten wir zugleich [den hiefigen Gönnern für die 
ehrenvolle Begleitung zum Grabe unfern aufrich 
tigen Danf, und empfehlen uns Ihrer fernern 
Gewogenheit ganz gehorfamft. 
— am 18. März 1829. 
DR Hinterbliebenen. 
— 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Bädermeifter Johann Michael 
Budelmüller von Waffermungenan, 
und deſſen Berlobte, bie Wegmacherswittwe 
Anna Catharina Roßbacher von Ebersbach, 
mittelft gerichtlid; verlautbarten Ehes nnd Erbs 
vertraged vom 7. Jenner d. 9. die an dem Wohn⸗ 
platze des Bräutigams, nach Fichftäbtifcher Obs 
fervanz geltende allgemeine Gütergemeinfchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben. 

Heildbronn, am 24. Jenner 1329. 

Königt. Landgericht. 
" Lindig, Landrichter, 

2. Geſcheid.) Yon dem Königlichen — 
richte Schwabach wird den verhandelten Acten 
geihäs hiemit für Recht erkannt: daß die zu Ver⸗ 
luſt gegangenen Staatsſchuld⸗-Urkunden, nämlich: 

1) über das Kapital ad’ 50 fl. vom 1. Juny 
1814 unb 
2) über das Kapital ad 90 fl. vom 1. Sept. 
1816, 
welche auf den Bauern Heinrich Simon zu Wen 
deijtein verlauten, und welche Kapitalien mit 4 
Prozent verzinglich im Schuldfatafter der Könige 
lichen . Staatsſchuldentilgungs + Spezialfaffa” zu 
Nürnberg über fapitalifirte Zinnsrückſtände Cata—⸗ 


1.38 


“ter XVII Nr. 228 und Gatafter XVII, Rr. 


180 eingetragen ſtehen, für ungültig zu erfläs 
ren, und die etwaigen Inhaber unter Anjlegung 
eines ewigen Stillfchweigend mit ihren Anforüchen 
auf dieſe beiden Dofumente zu präctludiren feyen. 
Urkundlich unter amtlicher Vollziehung ausgefertigt. 
Schwabach, den 25. Febr. 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Tröltich, Landrichter. 


Bekanntmachungen offenclicher Behoͤrden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Am erſten des künftigen MonatsApril 
wird der Bau der Vicinalſtraße, von der Hohen⸗ 
ſichte nach Großenried, wieder angefangen, und 
ununterbrochen fortgeſezt. 
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Gleich Anfang? biefed Baues, und fobann an 
mehrern Stellen bis über Sommersdorf hinaus 
finden fehr bedeutende Auffüllungen und Eineb⸗ 
nungen fatt, weshalb diefe Straffe, auf längere 
Zeit und bie auf Wiederbefanntmachung , nicht 
fahrbar iſt, weil nicht ausgefahren werden kann. 
Es ift demnach gleich von Kleiuried aus die Straſſe 
über Irrebach, Leidendorf. auf die Triedborfer 
Ghauffee einzuſchlagen. 

Herrieden, den 18. März 1829. 

Königliches Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 

2. In Gemäßheit allerhöchſter Entſchließung 
des Königlichen Staatsminiſteriums ber Finanzen 
vom 31. Januar d. 38. und der unterm 13. vers 
gangenen und 2. biefed Monats eingelangten höch⸗ 
ſten Regierungs⸗-Reſcripte vom 8. und 25. vori⸗ 
ge Monats, werben nachfolgende Staats⸗ Rea⸗ 
Ataten und öden Pläge unter den in den allerhöch⸗ 
ſten Verordnungen vom 30. September 1811 und 
15. Juny 1827 enthaltenen NormalsBebingungen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

1) 3 Morgen cultivirtes Land am ber Norbfeite 

der Kaufmann Schifflingſchen Gartenmauer, 
vor dem Spittler Thor liegend; 

2) 14 Morgen Plag und Anger an ber Peters 
Straße und dem Zollhaufe, welcher bid an die 
Freiherrl. von Holzſchuherſchen Felder gränzt; 

3) der freie Plag beim Vogelögarten 3 Morgen; 

4) der Sanbplag bei der Tulnau in einem Trias 
gel fiegend am Kreßen- Garten, Steuer: Dis 
ftrift Peter, F Morgen groß; 

5) der Pak vor dem Zimmermeiſter Schlenffchen 
Garten auf den Freiherrlich von Hallerfcyen 
Garten zu, vor dem Woͤhrder Ther, 9 bie 
10 Ruthen groß; 

6) «in Wasrlak auf der Miftgrube, fo bei dem 
Dr. Veillodterſchen Garten anfängt, und bei 
dem Adamfchen Garten fidy endigt, 3 Mg. groß; 

7) 14 Morgen ödes Land wor dem Schmaufens 

Garten vor dent Lauferthor ; 

8) + Morgen Abhang zwiſchen dem Stüzerfchen 
und Sebaftian-Spital:Glarten beim Schießhaus; 
9) der Abhang zwifchen der Grosweidenmühl 
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und beim Johannis» Garten, und zwar 1 Mg. 
Abhang hinter dem Doctor Kollmarfchen Gars 
ten, F Mg. cultivirtes Land hinter dem Schuh⸗ 
macher Hilpertfchen Haufe, 4 Q. Rth. ödes Land 
zwifchen der Müllermeifter Strobelfchen Stals 
lung, 4 Q.Ruthen deögl. hinter dem Hammer; 
ſchmied Leifauffchen Wirthehaufe, 4 Q. Rus 
then an der Vorſpitze gegen die Allerwiefe; 

10) 4 Morgen ödes Land zwifchen dem Hammers 
ſchmidt Engelharbtihen und dem Schuhmacher 
Hoͤruleinſchen Garten und an dem Pegnigfluffe 
an ber Weidenmühle; 

11) der öde Play hinter der Johannis» Kaferne 
und zwar 7 bis 8 Q. Ruthen, ein Theil, der 
groͤßtentheils cultivirt it, 2 Morgen Abhang 
an dem hintern Schießhausplatz; 

12) der Play vor dem Schießhauſe abwärts an 
die Straße nadı der Johannis, Kaferne, 5 Mor; 
gen enthaltend. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, ſich in 

dem auf 

Freitag, den 27. dieſes Monats 

Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine im 

Gefchäftö-Locale des unterzeichneten Rentamts 

einzufinden. 

Nürnberg, am 9. Merz 1829. 
Königl. Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter. 


3. Bon den bieponiblen Getraidtfrüchten aus 
bem Ernbtejahr 1828 unterftellet hiefiges Nents 
Amt eine Quantität Korn, Dinkel und Haber 
dem öffentlichen Verkaufe, und beſtimmt hiezu 
Termin auf 

Donneritag den 2. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
an welchem Kaufslichhaber in das rentamtliche 
Geſchäftszimmer eingelaben werben. 
Hersbruck, den 14. März 1829. 
Königl. Nentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

4. Vorbehältlich höherer Genehmigung ver: 

kauft das unterzeichnete Nentamt am 
Freitag den 27. d. Mts. Vormitt. 10 Uhr 
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fervirte Naturalien : 
itend eine Quantität Korn, von ber Ernbte 
1827, dann 
Atens eine Quantität Waiz, und 
3tend 23 Schober 39 Bund Koruftroh von ber 
1828er Ernbdte 
und madıt biefes hiermit öffentlich befannt. 
Windsbach, am 16. Mär; 1829. 
Königl. Rentamt. 
Huf, Rentbeamter. 

5. (Bekanntmachung.) Allerhöcfter Vers 
fügung zu Folge, fol Brod und Fonrage nad} 
Portionen und Nationen an ben Wenigſtnehmen⸗ 
den verfieigert werben; hiezu wird fowohl für bie 
Garnifon Ansbach ald Triesdorf 

am 1. April Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, 
Ansbach, den 16. Merz 1829. 
Die Deconomiecommiffion des K. B. 2. Chevaur⸗ 
leger «Regiments. 
(Fürft von Thurn Taris.) 
von ber Mark, Oberftlieutenant. 
Muffinan, Reg.» Quartiermeifter, 


Berichtliche Verſteigerung. 


f. Auf Antrag der Kreditoren werben bie zur 
Konkursmaſſe der Heinrich Rieg elſchen Eheleute 
zu Hellmigheim gehörigen Immobilien, ale: 

1) das Wohnhaus, Haus Nr, 92 ſammt Hofs 
raith, Scheune, Stallung, dem bazu gehör 
rigen Grad» und Sommergarten, einem ganz 
gen Gemeinderechte und 13 Morg $ Brtl. eins 
vererbten Aeckern und $ Morg Krautfeld, 
Str. Cat, N. 566, tarirt auf 930 fl., 

2) 3 Mg. Ader hinterm Adelsberg, Str. Eat. 
N. 562g, tarirt auf 28 fl., 

3) Mg. Ader ober der mittlern Klinge, Str. 
Cat. R. 562f, tarirt auf 20 fl., 

4) $ Mg. Ader in der Mühlhöh, Str. Eat. R. 


tarirt auf 30 fl., 
6) 3 Mg. Ader im fleinigten Weg, Str. Eat, 
N. 284, tarirt auf 15 fl., 
7) ein Drittheil von 2 Mg. Ader im der Udel⸗ 
bergäleiten, St. C. N. 13, tarirt auf 40 fl., 
8) 1 Mg. Ader im Langenlohe, St. C. N. 902, 
tarirt auf 18 fl., 
9) 1 Mg. Acker wieder allda, St. Eat. N. 902, 
tarirt auf 18 fl., 
10) 3 Mg. 30 Reh. 20 Schuh ober der Mühl, 
Str. Eat. N. 902, tarirt auf 36 fl., 
am Mittwod; den 13. April d. J. 
Bormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zw Hellmisheim dem öffents 
lichen Aufſtrich ausgefegt werden. Zugleich wers 
den nach dieſem Güterfiric; in bem Haufe des Ges 
meinfchuldnerd mehrere Bauereigeräthichaften und 
eine Kuh öffentlidy an bie Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Diejes 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß der 
Zufchlag der Güter noch Vorfchrift des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt, die nähern Strichbe⸗ 
dingniffe aber im Strichtermin befannt gemacht 
werden ſollen. 

Mt. Einersheim, den 14. März 1829. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speffeldjches 
Herrfchaftegericht. 

Fritſcher, Herrihaftsrichter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Unterzeichnete macht hiermit ganz ergebenik 
befammt, daß bei ihr mit Monat April die Stid: 
und Nähe » Unterrichts » Stunden wieder ihren 
Anfang nehmen. 

Frieberife Görner H. A. No. 111. 

2. 34 Tagw. Rezatwiefe, nahe bei der Gas 
ferne, find täglich zu verpachten; Bebingniffe und 
Auskunft erfährt man A. 130. 

3. Montag db. 23. ift die dritte Harmonimufif 





im Bad, wozu ergebenft einladet, Kleinſchroth. 


Fir 
Mi 912, tarirt auf 32 fl., 
(Mit einer Beilage.) 
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für den Rezat-Kreis. 
Mio. 24 Ansbach, Mittwoch den 25. März 1829. 
Amtliche Artikel. 











Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. No. 13267. Exp. No, 16461. i 
ir » (Die Erneuerung ber 7 —— beir.) _ 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die proteftantifhe Filiallirche zu Tiefenbach im Pfarrbezirfe Alfershaufen, Landgerichts 
Hifpoltftein, iſt im Jahre 1827 aus ben Mitteln dazu von einzelnen Dris» Einwohnern beſtimm⸗ 
ter. Schenfungen und freiwilliger Beiträge ber Gemeindeglieder unter Mitwirkung des dortigen 
Pfarramtes mit einem Aufwanbe von 154 fl. im Innern verfhönert und mit einer neuen. Or⸗ 
gel verfehen worben. RR 

Unter gebührender Anerfennung bed hiebei bethätigten. Sinnes für Verbefferung äußerer 
firchlicher Einrichtungen wird dieſes hierbard; zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

- Ansbach, den 16. Merz 1829. 
. Königl. Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Juneru. 
von Mieg, Präftdent. e 


Dienfted- Nachrichten. Unterm 16. Merz iſt der bisherige Schulamts⸗ 
Candidat und Schulverwefer Johann Georg Denns 
Unterm 11. Merz ift auf erfolgte Yräfentas höfer in Veſtenberg ald Schullehrer in Weigen⸗ 
tion der Freifrau Julie von Wöllwarth zu Mt. hofen beſtellt worden. 
Birkenfeld ber bisherige Maͤdchenſchullehrer Jo. 


hann Georg Scherer in Rothenburg als Schul⸗ Haiti 
iehrer und Kircenbiener im Mt. Ippesheim ber Polizeiliche Bekanutmachuug. 
— Bei Amäherung des Fruhlings wird auf 


Unterm 13. Merz ift der bisherige Schullehe die, von Könige. Regierung, Kammer bed Ins 
rer Anton Erhard in Otting als Schullchrer und nern, unterm 10. November 1820 burch das 
Kirchendiener zu Belzheim beftellt worden. folhjährige Kreis » Intelligenzblatt pag. 2060 
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befannt gemachte Verordnung gegen den befonberd‘ . 
zur Frühlingszeit in feinen Folgen fo ſchädlichen 
Fang der Kleinen Waldvögel hiedurch wieberhoft 
unter ber Verwarnung aufmerkffam gemacht, daß 
jeder, weldyer, dergleichen Heine Waldvögel lebens 
dig oder tobt zum Verfäuf hiehfr bringt, durch 
bie hiezu angewiefene-Pofizeimantifihaft olme weis 
ters angehalten und zur unnachfichtlichen- Beſtraf⸗ 
ung werde gezogen werben. 
Ansbach, den 16. März 1829. 
Der Magiftrat, 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel 


1. Unfern auswärtigen verehrten Verwandten 
und Freunden machen wir unfere am 16ten bie 
ſes vollzogene eheliche Verbindung befanut. 

Ansbach, den 19. Merz 1829. = 

Friedrich Adler, Glafermeifter. 


Friebrife Adler,‘ geborne Wieſet aus 


Gunzenhaͤuſen. 
2. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für 
die ſchon Tange im beften Ruf ftchende Natur 
bleiche des Herrn Rebmann in Heidenheim em⸗ 
pfiehlt ſich zur diesjährigen Beſorgung derſelben 
wieder beſtens, mit dem Bemerken, daß die Preiſe 
wie voriges Jahr bleiben, nemlich für bie Elle‘ 


Tuch 2 fr., 1 Pfund Garn 18 fr, 1 Pfund” 


Bwirn 20 fr. 
Knopfmacher Braun auf dem obern Marft. 
3. Die von Rebay'ſche Bleichanſtalt zu Hos 
henraunau hat im vorigen Jahr fowohl in Hins 
ficht der blendenden Weiße, der Dauerhaftigfeit 
und des billigen Preißes fo. günftige Reſultate 
geliefert, welche nichts zu wünjchen übrig laffeı. 
Bei herannahender Bleicyzeit kann ich fie daher 
mit voller Zuverficht empfehlen und mir zur Bor 
ſorgung der Bleichgegenſtande recht viele Auf 

träge erbitten, 

Joh. Juſtus Lofchge in Ansbach. 

4. Da jezt wieder bie Zeit ſich nähert, wo 
bei Unterzeichneten zu bleichen angefangen wird, 
fo erfuche ich alle diejenigen, weldye mir Tücher, 


' daher ein 
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Gary und Zwirn zum Bleichen übergeben wollen, 
au nachfichehde Herren Spebiteurd abzugeben, 
und zwar in 

Ansbach und bortiger Gegend bei — Kaufm. 

Auernheimer, 

Dinkelsbühl dal, bei Sen. Kauf. J U Sruner 
Eichſtadt dgl. bei Herrn Kaufmann — AdAnı ; 
Marktbreit dgl. bei Herrn Kfm. Georg Günther, 
Nördlingen dgl. bei Herrn Schönfärber Sening, 


Nurnberg dal. bei Herrn Kite. 3. Sg. Stumpner, 
“ Rothenburg dgl. bei Herrii Kfm. 3. F. Gärtner, 


—— — — 


Uffenheim dgl. bei Herrn G. M. Leidig, 


Wür zolrg dal. bei Herrn Kfm. E. A. Pfirfching. 
Das · Bleicherlohn iſt wie im vorigen Jahr. Mein 


eifrigftes, Bemühen wird bahin gerichtet ſeyn, 
viemir anberttauten Wanren gut und fchön ger 
bfeicht wieder zurückſenden zu fönnen; ich erfuche 
hes and vezehrliches Publifum, mid 
und meine nerren Spediteurs mit A vielen 
Aufträgen zu’ brehren. 
Waſſertrudingen den 9. Merz 1829. 
Braun und Comp. 
5.  ÜUnterzeichnete wünfcht zu ihren weiblichen 


‚Arbeiten noch einige Schüferinnen zu erhalten, 


Sennnette Memmert. 

6." Gnteverfauf,) Das dem Freiherrn von 
Lüttwitz gehörige , im Landgerichtsbezirk Hei— 
denheim gelegene Gnt: die Freihard genannt, 
fol im Wege freiwilliger Subhaftation ımter Bow 
behaft des Zufchlages von Seiten des Beſitzers 
inclusive todten und Lebenden Inventario ver 
Panft werden, und wird hiezu Termin 

ben 15. April d. Irs. 

in dem Wohnhauſe daſelbſt abzuhalten, anberaumt, 
an welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich 
einzüfinden hiermit erſucht werden Gedachtes 
Gut, deſſen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude ſich 
ur gutem Bauſtande befinden, und auf dem bereits 
eine veredelte Schanfheerbe von 200 Stück ftehen, 
bat einen: Acer + Flächenraum: von 167 Morgen 
73 OR., den Morgen zu 360 ON. gerecnet ; 
ed kann mit Zuziehung des Heren Schullchrer 
Schilffarth zu Wettelöheim im Augenfcein ges 
nommen werden, fo wie ber Unterzeichnete ald Bes 
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auftragter fietdibereit ſeyn wird, bex bie übitigen 
Gutsverhaltniſſe auf desfallſige Anfragen, nahere 
Auskunſt zu geben. ur 

Gungenhaufen, ben 


I; 
13. März 1829. : - 
G. Haaß, Apotheker. 

7. Das den Schuldirector Dertelfchen Res 
tikten dahier zuftändige Haus und Garten, ſoll 
Behufs der ‚Erbsauseinanderjegung aus freier 
Hand meijtbietend verfauft werben, Daffelbe 
liegt unmittelbar vor dem Würzburger Thore, 

iſt einftöcfig und enthält einen geräumigen Haus— 

ur, 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen und 
eine: Spridfammer , dann zwei gebretterte Böden. 
In der Hofraich befindet fich eine Stallumg und 
Holzfhüpfe, und hinter der Hofraith F Tagw. 
Barten mit Obftbäumen, Termin zum Berfauf if 
am 31. d, Mts. Vormittag 
im Hanfe ſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufs⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Reuſtadt a. d. U, ben 20. Merz: 1929. 

8. In der Dollfuß'ſchen Leſeanſtalt werben 
mehrere Bücher, darunter juriſtiſche, theologiſche 
amd einige philologiſche, zu billigen Preiſen im 
Gommiffien verfauft. F 

9, Beim Schloffermeifter Hegel in der Büttens 
gaſſe iſt vorzüglid; ſchönes eiſernes emällirted 
Kochgeſchirr angefommen, desgleichen Platten, 
Runds und Sparöfen, Sparheerde, Röfte. und 
dergl. mehr, welche er, fo wie jein anjehnliches 
Lager von Eifen, Stahl, Bed, Drath und 
Bratröhren dem gütigeu Zufpruch beſtens empitehlt, 

10. Beim Seiler Göhre beim Viehmarkt im 
der Schloßvorftadt giebts ächten Tiroler und 
Rießer Leinfaamen, wie auch gute Leinkuchen 
und fchöne gefraufte Roßhaare. i 

11. 1300 fl. find anf ein Haus bis Walburgi 
in biefiger Stadt zu verleihen... Wo? iſt zu er⸗ 
fragen lit, A. Ro. 28. 5 

12. Eine Frau die ſchon lange ald Haushältes 
ein gedient hat, wünſcht wieder eine foldye Stelle 
ober auch als Kindsfrau bis nächſtes Ziel unters 
zufommen. Nähere Nachricht iſt zu haben C. 
Nro..189 zwei Stiegen hoch. 


— — 
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13. D. Rro, 366 wird ein Lehrjunge geſucht 
ber Luft hat die Schmied⸗Profeſſion zu erlernen. 

14. Beiläufg 16 Gentuer guted Heu find zu 
verfaufen. Wo? ſagt die Redaction. 


Commiſſions⸗ Anſtalt A. 113 in Andbach. 


1) Kommenden Donnerftag den 26. Merz von 
Früh 9 Uhr an werben in. dem Haufe bed Hrır. 
Tuchfabrifanten Zeltwer über einer Stiege lit. C. 
176 verfdyiedene Gegenitände und zwar: eine 
fchöne Stockuhr, Kauapee, Seffel, Schreibtiſch, 
Waſchtiſch, Kommod, alles modern von Nuß— 
baumholz, Spiegel, ſchoͤne Kupferſtiche, Vor— 
hange, Rolleaux, Mannsfleiver, Tiſchzeuch, 
Betten, Zinn, eine neue Zimmerdecke, Bad—⸗ 
wanne u. ſ. w., gegen gleich baare Bezahlung an 
bie Meitbietenden öffentlich verjteigert und Kaufs⸗— 
Liebhaber hiezu eingefaben. 

2) Zur Hummelfcyen, großen Klavierjchule 
ſuche ich Abonnenten, 
3) 2 Bienenftöe find zw verkaufen, 
Friedrih Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A. 88. ifb ein Quartier mit Möbelns für einen 
ober zwei ledige Herrn täglich zu beziehen. 

D. Ro. 270 ift bis Walburgi eim mittleres 
Quartier mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 


— 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 16. bie 22. März 1829. 

1. Unna Babetta, Tochter des B. u. Schmied⸗ 
meiſters Schmidt; 2. Johann Georg, Sohn des 
B. uw. Taglöhners Pfeiffer; 3. Johann Friedrich, 
Sohn ded B. u. Wirths Rohnfelder, 

Begraben vom 16. bis 22. März. 

1. Margaretha Elifaberha Wilhelmina Stein 
brenner, 8.629. TM. 2%. alt an der Ab» 
zehrung; 2. Johann Georg Müller, ft. 6 M. 
28 T. alt: am Gefraiſch; 3. Eva Margaretha, 
Tochter des Köblerd Wittmann in Dombach, fl. 
3 J. IM. 17 T. alt am Friefel; 4. Maria 
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Barbara Ninglein in Dombach, fl. 4J. 8 M. 
15 T. alt am Frieſel. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 16. bis 22. März 1829. 
1. Getauft. 
Sohann, Sohn des B. u. Taglöhners Rutt⸗ 
mann. 
2. Getraute. 
1. Chriftoph Friedrich Adler, B. u. Glafers 
meifter, mit Johanna Friebrifa Wiefer; 2. Jo⸗ 


hann Leonhard Reichert, B. und Bäckermeiſter, 


mit Chriſtina Dorothea Kiefer. 
3. Begrabene. 

t. Anna Maria, Tochter des B. u. Taglähs 
ners Ittner, ft. 7 M. alt an der Bruftentzüns 
dung; 2. Eva Maria, Ehefrau ded Maurerges 


1, 


ſellen Schleier, ft. 35 I. 2 M. 6 T. alt an der 


Schwinds und Wafferfuct; 3. Frau Friedrifa 
Sophia, Wittive ded hochfürftlichen Hof-Juſtiz⸗ 
raths/ und Negierungd + Regiftratord Herru Bed, 
f. 7993. 2M. 10 T. alt am Schleimfchlag. 


Katholifhe GStadtpfarrei, 
Bom 16. bis 22. März 1829. 


Begrabene. 

1) Johann Joſeph Franz, Sohn der fedigen 
Danninger, ft. 2 Monat 4 Tag alt am Schleims 
ſchlag; 2) Madam Maria Francisca d’ Eslon, 
MWittwe des verlebten Herrn Majord Jean Bap⸗ 
tifte d’ Eslon, fl. 645. 3M. 3 & alt am 
Schleimſchlag; 3) Maria Barbara Bed, ledig, 
ft. 47 5. alt an ber Leberentzünbung. 


Todes» Anzeige. 


Sanft entfchlummerte für ein beifered Leben 
am Abend des 16. Märzed unfere zärtlichgefinnte 
und für das Wohl der Ihrigen bis an ihr Lebens⸗ 
ende treu beforgte, uns unvergeßliche Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmntter, bie verwittwete 
Hochfürſtliche Hof⸗Regierungs⸗ und Juſtizraths⸗ 
Regiſtratorin Friederifa Sophia Beckh, geborne 
Dubois dahier in ihrem 80oſten Lebensjahre am 
Schleimſchlag. 


368 
MWir danten Gott für einen fo langen Beflk der 
beiten Mutter, weinen aber auch gerechte Thräs 
nen bei diefem Berluft, ber und tief beugt. 
Ansbach, ben 20. März 1829. 
i Die Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 15. bis 21. März 1829. 


- Krone. Herr Schaufpiel » Director Haha 
mit Familie und Hr. Schaufpieler Diebolph ſaͤmil. 
v. Nürnberg, Se. Erz. Hr. Gefandter Frhr. v. Re⸗ 
biug, Hr. Baron v. Künsberg und Hr. General 
major Frhr. v. Dieg nebft Gemahlin fämtl. von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Flohr v. Mannheim, Hr. 
Kfm. Hoffmann von Afchaffenburg, Hr. Kfm. 
Jung von Frankfurt a M., Hr. Kapellmeifter 
Dietmeyer, die Hrn. Schaufpieler Bonhaf, Ber 
ninger, Lauber, Geißler, Kleining, Trautmann 
und Nolke v, Nürnberg, die Schaufpielerin Nert, 
Scharrer, Hartnagel und Trautmann v. Nürns 
berg, Frau Kanzlei» Directorin Viehbeck v. Rüs 
denhaufen, Hr. Kfm. Haller v. Augsburg, Hr. 
Gaftwirth Popp v. Graildheim, Hr. Kfm. Walds 
ſchütz v. Gerlachsheim, Hr. von Remörterre 
Taxis nebft Familie aus Holland, Hr. Kfm. 
Schill v. Stuttgardt, Hr. Banquier Trautmann 
mit 3 Gehilfen und Hr. Ober s Appellationd + Ges 
richts⸗Rath Stautner v. Mündhen. 

Stern. Herr Major v. Spraul und Here 
Forftamtsactuar v. Bößner von Neumarkt, Hr. 
Kfm, Mohr nebſt Familie v. Dinkelsbühl, Hr. 
Baron u: Riedheim v. Augsburg. 

Loͤwe. Madame Behr v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Ulmer v. Nürnberg, Hr. Kfın. Stein von 
Dettingen, Hr. Kfm. Tröger v. Reichenbach, 
Hr. Kfm. Neunert v. Mit. Breit, Hr. Kfm. 
Hoffmann v. Würzburg, Hr. Kfm. Lieb v. Ißny, 
Hr. Kfm, Funke v. Elberfeld, Hr. Weinhändfer 
Meinzinger v. Frikenhauſen, Hr. Pferbhändler 
Seckel v. Engelthal, Hr. Kunſthändler Krauß v. 
Nürnberg, Hr. Pferdhändler Frenkel v. Urfpring. 

Zirkel. Hr. Schneidermeifter Kuch v. Nurn⸗ 
berg, Gran Pfarrerin Kleemann v. Roͤthenbach 
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Fräulein Merz v. Mögelvorf, die Hru. Schau⸗ 
fpieler Ball, Frank, Rudahl, Sohanned, Mayer, 
Kleemann, Pfiter, Schwer, Wagner u. Rapp 
ſaͤmtl. v. Nürnberg, Dem. Giebel Schaufpielerin 
v. da, Hr. Candidat Schmidt v. Rothenburg, 
Hr. Forfipraftifant Habermeyer von Anernheim, 
Hr: Kfm. Bazelt von Thurnau, Hr. Fabrifant 
Dietfch v. Dinkelsbühl, Fabrifant Riegel v. Fürth, 
Hr. Weinhändfer Wadenflee v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Herr TonsKünftler 
Hierling v. Gotha, Hr. Kfm. Seide v. Ehemnig, 
Hr. Kfm. Taffv. Speyer, Hr. Fabrifant Schmidt 
v. Meinbernheim, Hr. Handeldmann Brock von 
Engenfeld, Dem. Willprodt v. Trois. 

Weißes Roß. Hr. Atademiter Häberlein v. 
München, Hr. Handlungs⸗Commis Paul v. Frei⸗ 
ſing, Hr. Weinhändler Schnorr v. Benzenheim, 
Hr. Handeldmann Lindner v. Dietfurt, Hr. Kfm. 
Müller v. Mit. Steft, Fräulein Scherer v. Ufs 
fenheim, Hr. Handelsm. Find v. Würzburg, Hr. 
MWeinhändler Fiſcher v. Mit. Breit, Hr. Pferd 
bereiter Geyer von Würzburg, Hr. Schullehrer 
Wurm von Hammerdheim. 

Traube, Herr Kfm. Thon von Hall, Sr. 
Kim. Wörner v. Crailsheim, Hr. Schullehrer 
Keller v. Haundorf, Mad. Schultheis v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Scheuer v. Fürth, Hr. Lands 
richter Engerer von Gabolzburg. 

Strauß. Die Hrn. Handelsfeute Gutmann 
v. Dettingen und Nehm v. Waffertrüdingen. 

Wallfiſch. Herr Weinhändfer Röder von 
Schweinfurt, Hr. Actuar Roth von München, 
Fränfein Bürger v. Nürnberg, Hr. Revierförfter 
Böfchel v. Wemdingen, Hr. Weinhändler Schmidt 
dv. Seegnitz. a 

Silberne Kanne, 
von Baireuth. 
Schwarzer Bor, Die Herrn Schaufpieler 
Düftelbahr, Dürmann, Brand und Schmidt von 
Nürnberg. 

Ente, Herr Fabrifant Schulfnecht v. Fürth. 

Wilder Mann, Herr Schaufpieler Woda 
Bon Nürnberg. 


Hr. Schaufpieler Meier 


— 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Beh 
— — — 


1. Am eriten bed Fünftigen Monats April 
wird ber Bau der Bicinalftraße, von der Hohen⸗ 
fichte nach Großenried, wieder angefangen, und 
ununterbrochen fortgefezt. . 

Gleich Anfangs diefes Baues, und fobann ah 
mehrern Stellen bis über Sommersborf hinaus 
finden fehr bedeutende Auffüllungen und Eineb⸗ 
nungen fatt, weshalb diefe Straffe, auf längere 
Zeit und bis auf Wiederbekanntmachung, nicht 
fahrbar iſt, weil nicht ausgefahren werden kann. 


Es iſt demnach gleich von Kleinried aus die Strafe 


über Irrebach, Leidendorf auf die Triesdorfer 
Chauſſee einzufchlagen. 
Herrieden, ben 18. März; 1829. 
Königliches Landgericht, 
v. Merz, Randrichter. 

2. Der burch den Tod des quiedcirten Ober 
förfters Kling erledigte Jagdpachtdiſtriet Zirns 
dorfer Revierd, wird gemäß hödyiter Weißung 
wieder verpachtet und iſt hiezu Strichtermin auf 

Mittwoch den 1, April I. 38. V. M. 
10 Uhr ' 
im Locale des Königlichen Rentamts Fürth anbe 
raumt. Pacyrfähige Liebhaber werden dazu hies 
mit eingeladen, und haben die Eröffnung der Bes 
dingniffe am Termin zu gewärtigen. 
Schwabach, am 19. Merz 1820, 
" Königl. Forſtamt. 
v. Delhafen, Forftmeijter. 

3. Zur Verpachtung der Pflafter » Arbeiten 
und Herjtellung einer neuen Pflaſterſtrecke von 
ohngefähr 22 Ruthen lang an den Wenigſtneh— 
menden ftcher auf ben 13. k. Mts. Nachmittags 
1 Uhr Termin an, wozu erprobte Pflafterer auf 
hiefigem Rathhaufe fich einfinden wollen und die 
näheren Stricbebingniffe zu gewärtigen haben. 

Mit. Emskirchen, am 20. März; 1829. 

Der Magiftrat. 
Bertholdt, Bürgermeilter. 
, 4. Nach einem hochſten Refeript Könige. Res 
gierung, Kammer bed Innern vom 5. d. Mts. 
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wird dad Brodbacken für die Straf⸗Auſtalt von 
jährlich circa 40000 Laib Brod, den Laib zu 
28 Pfund, vom 1. July d. Is. anfangend, im 
Weg der öffentlichen Herabfteigerung an den Min 
deftnehmenden veraccorditt. Gewerbsberechtigte 
werden hiezu auf 

Mittwoch den 8. April Vormittags 10 Uhr 
unter Hinweiſung auf bie allerhoͤchſte Verordnung 
vom 10. Nov. 1822 und mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die nähern Bedingungen vor der et 
citation gehörig bekannt gemacht werden und Dies 
jenigen, deren Bermögens s Berhältniffe hier nicht 
bekannt find, fich wegen der zu feiftenden Cau⸗ 
tion mit gerichtlichen Vermögens» Zengnüffen auds 
zuweifen haben. 

Lichtenau, den 15, Januar 1829. 
Königliches Polizei: Commiffariat. 
Engerer, Polizei» Commiflär. 

5. Unter Vorbehalt höchfter Genehmigung vers 
tauft die unterzeichnete Pfarramtds Berweflung am 
Donnerstag den 2. April Vormittags 10 Uhr 
in dem Pfarrhanfe zu Weihenzell 12 Schfl. Korn, 
4 Sch. Gerfte, 3 Schil. Waizen und 16 Schfl. 
Haber von der 1828er Erndte, was hiemit Of 

fentlich befannt gemacht wirb. 

Weihenzell, am 23. Mär; 1829, 

Königl, Pfarramtd + Dermefung. 
Borbrugg, Pfr. Berwefer. 

6. Im Folge Genehmigung des hiefigen kgl. 
Landgerichts als Curatels Behörde vom 28. v. 
Mis., werben folgende der Gemeinde entbehrlich, 
gewordene Realitäten, als: ; 

1) das untere Thorhans, worauf die reale 

Ragelfchieds » Gerechtigkeit haftet, 

2) ein Schorrgärtlein, und P} 

3) ber dritte Theil von 4 Morgen Huththeil, 
gum öffentlichen Verkauf auögefezt, und Bietungs⸗ 
Termin auf 

Freitag den 10. April 1, 38, Vormittags 
10 Uhr 
hiezu anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben wers 
den, daß die.nähere Beſchreibung dieſer Immo⸗ 
bilien, fo wie bie darauf haftenden Laſten und 


Abgaben auf hiefigen Rathhauſe erfahren werben 
können, und bie Kaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben follen, , 

Feuchtwangen, am 13. März 1829. 

Gemeinde » Verwaltung. 
Schäfer. 

7. Montag ben 30. diefes Monats Nachmits - 
tags 1 Uhr wird ber disponible Getraidt: Vorrath 
ber hiefigen Commune, beſtehend in 

17 Scyeffel 4 Megen 17 Maas Korn und 

49 Sceffel 5 Metzen 295 Maas Haber, 
auf dem Rathhauſe dahier , öffentlich verkauft, 
welches hierdurch zur Kenutniß der Kaufsluſtigen 
bringt 

Am 20. Merz 1829 

" die Gemeinde s Berwaltung Leutershaufen. 

Gabler, Gemeindevorjtcher. 

8. Bei hiefiger Heiligenftiftung find 5 Schi. 
Korn. 5 Schfl. 3 Meg. Dinkel und 11 Schi. 1 
Mes. Haber, Neuherberger Gültgetraidte zu vers 
kaufen. Hiezu wird Termin 

ben 4. April l. Irs. 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß fie fich am gedachten 
Tage Mittags 12 Uhr in dem hiefigen Gemeindes 
haus einfiuben, ihre Angebote zu Protocol geben, 
und den Zufchlag auf Genehmigung des Königl. 
Landgerichts zu gewärtigen haben. 

Flachslanden, den 19. März 1829. 

Die Verwaltung der Gemeinde ale 
Stiftungspflege. 
Neumeyer, Vorſteher. 
Kollert, Stiftungspfleger. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Gläubiger ſoll das zur 
Goncurömafle der Johann und Anna Huber ſchen 
Eheleute von Höfles gehörige Gut daſelbſt Haus 
No. 18 nebft Stadel, Badofen, Schöpfbronnen, 
Hofraith, Hausgärshen, 23 Morgen 44 Dec. 
Feld, 5 Tagw. 86 Dec, Wiefen, Gemeinde» und 
MWaldrecht, gerichtlich tarirt für 2300 fl., öfe 
fentlic; an den Meifibietenden verfauft werden. 
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Der Bietungstermin tfrauf · 

den 16. April d. 3. Vormitt. 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Höfled anberaumt, wozu bes 
fig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. Im Fall ſich ein annehmbas 
rer Käufer nicht einfinden follte, wird ein. Ders 
ſuch zur Verpachtung des Guts entweder im Gan⸗ 
zen oder theilweife gemacht werben, wornach ſich 
allenfallſige Pachtliebhaber zu achten haben. 

Erlangen, am 14. März 1829. 

König. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
2. Am Wege der Exekution werben hiemit 
die ‚beiden Gemeindtheile des Johannes Schalt 
in Hinterbreitenthann, beitehend in 

1 Morgen 26 OR. No. 20 am vordern Ran 

gen und 
& Morgen 54 OR. in der hintern Huth, 
anberweit fubhaftirt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen fich demnach zur Rizitation 
hierüber am 
| 10. April d. 38. 
bei Bericht dahier einfinden. 
Feuchtwang, den 10. Merz 1829. 
König. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Bon dem Fürſtlich v. Wredeſchen Herr 
ſchaftsgericht Ellingen wird hiemit bekannt ges 
macht, daß die zur Gantmaffe des verjtorbenen 
Unterthans Johannes Heel zu Wolterszell 
gehörigen Immobilien, ald 

1) Ein Lehenguth No. 6 allda mit den Wohn 
und Deconomiegebäuden, Z.Morg Garten, 


11% Mrg. Acer, 24 Tagw. Wiefen, X. 


Mrg. Holz, Gemeinbtheil und Gemeinde— 
recht, tarirt auf 950 fl, dann 

2) Morgen unvertheilten Gemeindtheil am 
Berg, tarirt auf 35 fl., und 


371 Morgen Holz, am Veitéerlbacher Weg, 


tarirt auf 25 fl., 
an den Meifibietenden öffentlich verkauft werden, 


— 
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wozu Termin auf * 

den 14. April I. Irs. 
anberaumt ijt, in welchem ſich befiz» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber Vormittags 10 Uhr beim 
hiefigen Herrfchaftögericht einzufinden haben, 

Ellingen, den 11. März 1829. 

Fürſtl. v. Wredefches Herrichaftsgericht, 
Weiß, Herricaftsrichter. 

4. Nachdem in dem den 19. Februar d. J. 
zum Verkauf der zur Anna Maria Ruider iſchen 
Sant gehörigen Immobilien anderweit anberaumt 
gervefenen Termin zu den J Morg. Ader im Lets 
ten und 3 Morg. bei der Ruhwieſen, welche auf 
120 fl. bewehrtet find, fich abermals fein Kamfe 
liebhaber gemeldet hat, fo werden diefe beiden 
Grundftücde zum drittenmal zum öffentlichen Vers 


kauf 

ben 15. Aprit 
ausgeboten, im weldyem ſich beſiz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber Vormittags 10 Uhr beim 
hiefigen Herrfchaftsgericht einzufinden haben. 

Ellingen, den 13. März 1829. 

Fürſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

5. Nachdem auf das halbe Wohnhaus obern 
Antheils N. 62 mit halber Hofraith, halben Kels 
ler, halben Hausboden, 4 Morgen Gnadenacker 
und halben Gemeindred;t bes verftorbenen hiefis 
gen Schneidermeifterd Leonhard Schnizer, wel⸗ 
ches Aumwefen auf 400 fl. bewerthet it, in dem 
auf den 3. Februar d. Jahre anderweit anberaumt 
gewefenen Termin fein Angebot gelegt worden iſt; 
fo wird der dritte Bietungdtermin auf den 

15. April 
anberaumt, wobei beflz» und zahlungefühige 
Kaufsliebhaber Vormittags 10 Uhr beim hiefigen 
Herrjchaftsgericht zu erfcheinen und ihre Angebote 


- zu Protofoll zu geben haben. 


Ellingen, den 13. Mürz 1829. 
Fürftih von Wredeſches Herrfchaftögericht. 
Weiß, Herrihaftsrichter, 
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ueberſicht 


des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid» Preife in den Schrannen 
des Rezat⸗Kreiſes, 


fir den Monat Febritar 1829. 
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Königlih Bayerifdhes. 
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Pro. 25. Ansbach, Samſtag den 23. März 1829. 








Yutlide Artikel, 
— — 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreid- Behörden, 


Eint. Nr. 10259. Erp. Nr. 11541. TEE: 
can ſaͤmmtliche Hypotheken- Aemter des Rezatkreiſes· Tax⸗ und. Stempelgebuͤhren in Hypothekenſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach einer allerhöchſten Entſchließung vom 13. Jan, d. Js. iſt in Beziehung auf bie Tars 

und Stempelgebühren in Hypothefenfachen allergnäbigft beftimmt worden: 

1) daß — wenn Hypotheken auf verfhiebene, in verfchiebenen Gerichtößezixten gelegenen Rea⸗ 

kitäten beffelben Schuldners ungetheilt zu beftellen find, und hierüber bei jedem dieſer Ge⸗ 
richte in ungetheilter Summe ein Hppothetenbrief ausgeftellt wird — die biefer Summe 
entfprechenden Tars mb Gtempelgebühren bei jedem dieſer Gerichte gan z zu erheben feyen; 

2) daß hievom micht anders eine Auönahme gelten Fönne, als wenn mit Bewilligung des 
Schuldners und Gfänbigerd die Schuldfumme gethellt, darüber die Hypothek theild bei 

dem einen, theils bei dem andern Hypothetenamte eingetragen, und hienach der beiberfeis 
tige Hypothekenbrief audgefertigt worden iſt; a‘ 

3) baß jedoch die Hypothefenämter anzumeifen ſeyen, in dergleichen Fällen bie Intereſſenten 
zur Erfparung vermehrter und erhöhter Tars» und Gtempelgebühren auf diefe Theilung 
der Summe aufmerkſam zu machen, und hierüber zu belehren. 

Von“ fämmtlichen Hypothefenämtern wirb in Anſehung ber Beſtinmumg ad 3 deren firengfie 
Befolgung umter Verantwortlichfeit gemwärtiget. 
Ansbach, den 20. März 1829. | 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
von Mieg, Präflbent. 


Bever, Direltor. 
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Ent. Ro 13209. Erpt Ne. 1690. Va U 6 
Gun des Winterbiers unter der Tare betr 


Im Namen „Majeftit des Könige. 
Den Bränern zu Flachslanden und ſo wie den Schentwirthen bafelbft, 


; a und Wirth Meyer zuggl en ‚auf * Autrag geſtattet Reg 
5. Sir 3 der, Tare und; g Vtr a Fi gefeglichen' Schent- 
* 


leitgeben zu Dürfen, ü dr Bernie Yon zur öffe 


den Kenntniß gebracht 
wird, Ansbach, den 20. 


Königl. Regi ammer vu Innern. 
5 von Mieg ——— TR 


Einf. Nr, 1319 Em. Nr. 16921. 
Verleitgebung! des Winterbierd unter der Tare- betr.) 
Ma? ‚Namen Seiner Majeftät des "Könige. 

"Den Bierbrauern Johann Hechtel, Heinrich Wiedmann und Leonhard Fuchs, Tom ber 
Wittwe Margaretha Lippold. zu Roth wurde auf beten Anfuchen geftattet, tarifmäßig gebrautes 
Winterbier unter. der Tare und zwar bie Mans um 4 fr. einfchlüfig des Lokal» Auffchlages und 
des geſetzlichen Schen AN iles A serleitgeben, N Bi auch dem Bierbrauer Adam Biegler zu 
Weingarten bewillt ein Wenfals zehn tismaßig befundenes Winterbier um Arche 
Preis einfchlüffig der re aus zuſchenken. A} | 

Dieſe Verwilligung wird, hiemit Vorſchrifts gemäß, befanut u — ——— 

Anebach/ am 20. März 1 
Körigt. Regierung‘ Reyattreifer, Kammer bes Innern, 


F jan ame u von Mieg/ Prandent. 4 
suadrag uai — mt: — WERTET m 
Einf. Nr. 130 ST VErWNE. gr irn ine rn. — 
— er ng — 17 Geſuche um ichend eine usrianung % DIE Berdient, 
Rn * in Karten ‚Seiner Majeftät des Könige. RR: 


a ga ine ji —* Reſcxipte des. Koönigl. Staatsminiſtexiums des Innern vom 9b 
Poli igeibehörten des Rezatkreijes: auf. die alierhoöͤchſte ‚Berorbuung- vom 8. 

a * ideholt aufmertſam gemacht werden, wonach „Die Einreichung 

M —— —* — ———— des hll⸗verdienſt /Ofdens unterfagt,. und ‚den eins 
& Stellen, Pic, gemaght iſt, don, AARON diesfalls die gerlaxien wu zu 


"Hiernäd haben id denn Fümmtkihe läreybehörven des Rreijes Senat achten, und in 
Barden Fällen 2 De ‚allsrgöhfen, Borjerift. zu verfahren, ten, 
Ansbach, ürz 1829. alu ne Tom Lie, ao 
— Regierung des Rezattreifed, , Kaunner des HET — 
si u Mieg,. präfihent. sit N ine 
AM mau 
Einf. Nr. 14043. Erpe Nr 17321 
car ſaͤmmtliche OR des Rezau Die Tare det Sommerbierd für dad Jahr 1829 betr.) 
Im Namen, Erin er. Majeſtaͤt des Königs. 
wirb fänmtlichen Poltzeibehörden je — hiemit eröffnet: daß nach dem Stande der 


381 


582 


Gerſten ⸗ und Hopfenpreife, fo wie biefelden auf dem vorgefchriebenen Mege erhoben wurden, 
der Ganter» Preis für die Mans Sommerbier in den Zar» Diftitten Ansbach, ° Dinkelsbühl, 


Erlangen unb Nürnberg 
Nenftadbt, Nörblingen, 


auf 4 kr. zwei Pfenninge, dann in den Tax⸗Diſtrikten Gunzenhaufen, 
Rothenburg and Schwabach auf 4 kr. einen Pfenning für biefes Jahr 


fidy berechnet, und in biefen Beträgen hiemit feſtgeſetzt wird. 


Die Polizeibehörden haben hienach das 


Geeignete anzuordnen, auf vorſchriftẽmaäßige Quas 


Htät des Biers zu fehen, und überhaupt die Vorfchriften: der allerhöchſten Berorbnungen vom 


95. Aprit 1811, 18: May 1812, 


und. 19. May: 1895 anf das pünktlichite zu vollziehen, 


fo mie audy bie hierauf -bezügigen: Regierungs +» Ausfchreiben. vom 24. Juni, 4. September und 


8. Dftober 1827, dann 


25. März 1828 genau zu‘ befolgen. 


Diejenigen Bierbräuer und Brauhausbeſitzer, welche gefonnen find, ihr biesjähriges Soms 


merbier ⸗Erzeugniß unter der feſtgeſetzten Tare zu 


verleitgeben, haben die desfallſigen Anträge an 


die ihnen vorgeſetzten Polizeibehörden-zu ftellen, von melden diefe Anträge nad) der gefeglic, 


vbrgenommenen allgemeinen 


Aufnahme und Unterſuchung der Lagerbier⸗Vorrathe mit, gutachtlichem 


Berichte der uuterfertigten fi Regicxumg vorzulegen find: 


Dergteichen Gefnche · um Verleitgebung des 


zum lezten May. I 5. bei 


folgende Anträge, dieſer 


Blers dunter der Taxe můſſen aber längftend, bis 


den treffenden Polizeibehoörden angebracht werden, indem fpäterhin ers 
Art nicht mehr, berüdtfichtiget: werben können. 


SEchlußlich werben auch" die plizeibehörden augewieſen, von jeder wegen zu hoher Guß⸗ 
chlüñl a 3 


führung verhängte Strafe 
Ansbach, den 25. März 1329. 


dem EL. Oberaufſchlagamte fe den Rezatkreis Nachricht zu 


4 „el. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 


von Mieg, MPeäfident, ? 





! sd 


Bekauntmachung J 


"Durch bie” Verſetzung des‘ Schullehrers 
Johaun Georg Scherer von hier kommt die 
Lehreroͤſtelle an der Aten Mädchenklaſſe dahier in 
Erledigung, womit ein firer Gehalt von 300 fl. 
jährlich verbunden iſt. Die Wirderbefeging ders 
felben erfolgt, auf Präfeitation des Magiftrats 
und ‚ber, jeingindebrvollmächtigteh. ‚Diejenigen, 
‚vortihe, Ti d, um. biefe Stelle "bewerten wollen, 
werben hiermit anfgeforbert, ihte Gefüche, mit 
ben, gorſchriftẽ maͤßigen Zeugriffen verfehen, inner⸗ 
a Reel Nische 44 8* einzureichen. 
Hierbei wirp 
berücichfigt 
ftellungsprüfung die Rote „, vorzüglich” erhalten, 
oder folche in der Folge erworben haben. 
Rothenburg, am 23. März 1829. — — 
Der Stadt» Magiftrat. ” 
Mayer, Bürgermeifter. | 


bemezft, daß nur, folche Bewerber 


werden, Eüitneh, weithe bei der Arte = 


Nichtamtliche Artikel. 


1 Frelitags den 10. April d. J. Nachmit⸗ 
tags '2 Uhr wird im Lokale der hieſigen Kaſino⸗ 
Geſellſchaft eine Generalverfammlung Behufs der 
Wahl der Directoren ftatt finden, . wozu bie or« 
dentlichen Mitglieder ‚der genannten Geſellſchaft 
hiermit eingeladen werden. Zugleich wird bemerkt, 
das die fonntäglichen Damen / Geſellſchaften im Cas 
ſino unaudgefegt ihren Fortgang behalten; -. 

Ansbadı, den 24. März 1829. 

9. - Den Freunden der Kuuſt zeige: ich hiermit 
ergebenſt am, daß ich ein ſehr ausge ſuchtes Sor⸗ 
iment trefflicher Steinabdeücte erhalten. habe. 

Da dieſe Blätter wegen ihrer ſorgfältigen Aus⸗ 
fatrung und ihrer Mauchfaltigleit zu Vorlagen 

ſehr geeignet ſind, ſo gebe ich mir hierdurch die 
Ehx⸗a die Herrn Beidngngglehner, „und andere 

Kunfifreunde daranf aufmerkſam zu machen, und 

fie zur gefalligen Anficht und geneigten Abnahme 
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iıaulaben. Zugleich bemerfe ich, daß künftig 
ale neuen Gegenftände biefer Art bei mir zu haben 
find, und daß eine reiche Sammlung ber lieblidys 
fien Berliner Stickmuſter zur Auswahl vorliegt. 
8. Wolff, " 
in ber alten Port, Hs. lit. A. No.250. 

3. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrlichen 
Publikum mit der Bitte ergebenft belannt, mich 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren und vers 
foreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare. 
Sanmtliche Waaren werden Lit. A, Ro. 3 a 
genommen und abgegeben. 

„Ansbach, den 24. März 1829. 
Michael Ebert senior, 

4. Untergeichneter bringt hiermit dem verehrs 
ungswürbigen Publikum zur Kenntniß, daß von 
num an wieder für feine Bleiche Tücher, Garn 
und Zwirn bei nachfichenden Spebiteurd ange 
nommen werden: In Ansbach bei Hrn. Kaufmann 
Strelin, in Dinfelsbühl bei Hrn. Präcepter Bürks 
fein, in Keuchtwang bei Hrm. Weißgerber Day, 
in Fürth bei Frau Kornd Wittwe, in Dettingen 
bei Frau Gürtler Beyhl, in Rothenburg bei Hrn. 
Friedr. Kohler, in uffenheim bei Hrn. Jopſt 
Weinreich, in Waſſertrũdingen bei Hrn. Martin 
Hauf. Die Bleichwreife find diefelben, wie im 
vorigen Jahr, Der Unterzeichnete wird ſtets bes 
mäüht ſeyn, alle ihm anvertrante Waaren aud 
diefes Jahr, fo wie früherhin, mit größter Sorg⸗ 
falt nnd Pünktlichkeit zu behandeln, ohne ihrer 
Dauerhaftigkeit zu ſchaden, und er fchmeichelt ſich 
mit recht bedeutenden Aufträgen beehrt zu werben. 

MWaizendorf bei Markt Bechhofen, den 18. 


Merz 1829. 
Friedrich Hand, Bleichmeiſter. 

5. Zur Bequemlichkeit meiner verehrlichen 
Kunden werbe ich künftig den Eingang zur hintern 
Thare meines Hauſes, beſonders an Schlußtãgen 
der Lotto⸗ Ziehungen, ben Tag — laſſen. 


ephthal. 
6. Beim Schloſſermeiſter Hegel in ber Butten⸗ 
gaffe {ft vorzüglich ſchöues eiſernes emällirted 
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Kochgeſchirr angelommen, desgleichen Platten, 
Rund» und Sparöfen, Sparheerde, Roͤſte und 
dergl. mehr, welche er, fo wie fein anſehnliches 
Lager von Eiſen, Stahl, Blech, Drath und 
Bratroͤhren dem gütigen Zufprud; beitend empfiehlt. 

7. Es wünfcht Jemand im He. lit. A, No. 
320 in der Schwanengaffe eine Guitarre zu kaufen. 

8. Montag ben 30. iſt die Ate Harmoniemu⸗ 
fit im Bad, wozu ergebenſt einlabet, Kleinſchroth. 


Zu vermiethende Wohnnngen. 

A. Ro. 183 ift ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend in 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Holz⸗ 
Ieg.und Keller. Das Nähere beim Yuchbinder 
Braunftein zu erfragen. 





"Amtliche Bekanntmachungen. 

1. Am eriten des fünftigen Monats April 
wird der Bau der Bicinalftraße, von der Hohen⸗ 
fichte nach Großenried, wieber angefangen, und 
ununterbrochen fortgefest. 

Gleich Anfangs diefed Baued, und ſodann an 
mehrern Stellen bis über Sommersdorf hinaus 
finden fehr bedeutende Auffüllungen und Eineb⸗ 
nungen flatt, weshalb biefe Straffe, auf längere 
Zeit und bid auf Wiederbekamtmachung, nicht 
fahrbar ift, weil nicht ausgefahren werben fan. 
Es ift demnach gleich von Kleinried aus bie Straffe 
über Irrebach, Leidendorf auf die Triesdorfer 
Chauſſee einzuſchlagen. 

Herrieden, den 18. März 1829. 

Königliches Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 

2. Ein Iediger junger Mann von unbeſchol⸗ 
tenem Ruf, der eine correcte flüchtige Handfchrift 
ſchreibt, kann fofort beim hieſigen Landgerichte 
gegen Copialien ober fire Beſoldung Auſtellung 


finden. 
Mit. Erlbach, den 23. Mär; 1829. 
K. Landgericht. 
Dellmer, Landrichter. 


Mit einer Beilage.) — 
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für dem Rezat-Kreis. 
Pro. 26. Ansbach, Mittwoch den 1. April 1829. 











Ymtlide Netiten 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 
Einf, Nr. 13275. Erp. Rr. 17002. 


(Ar ſaͤmtliche Poligeibehörden des Rezatkreiſes. Die Wahl der Kaſſiere für die Erhebung und Verrechnung der 
Diſtricts⸗ Umlagen ‚beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Su Gemäßheit allerhoöͤchſter Entſchließung des k. Staats miniſteriums des Innern vom 10. 
d. Mis. wird in Betreff der Wahl der Kaſſiere für die Erhebung und Verrechnung der Dis 
ſtricts - Umlagen folgendes fämtlichen Polizeibehörden des Rezatkreiſes zur genaueften Nachachtung 
bekannt gemacht: * 
1) Die Wahl des Kaſſiers ſtehet der nach 68. 4 und 5 des Geſetzes vom 11. Sept. 1825 
zu berufenden Diftrictd + Berfammlung zu. „ ‘ 
2) Da nur abfolute Stimmenmehrheit denjenigen zu bezeichnen geeignet iſt, welcher des Vers 
trauens ber Mehrzahl fich zu erfreuen. hat, fo kann die relative Majorität bei ber vorzu⸗ 
nehmenden Wahl nicht genügen Zur Abkürzung der Wahlhandlung find die Stimmen 
münblich zu Protocol zu geben, . x 
3) Die Gefege haben die Wählbarkeit zur Stelle eines Diftrictö-Raffierd durch die Bezeichnung 
gewiffer hiezu erforberlicher Eigenfchaften nicht befchränft; es ift daher auch den Diftricte- 
Verfammlungen hiebei volle Freiheit zugugeftchen, auf! die rechtzeitige Rechnungsablage aber 
von Amtswegen die gehörige Aufmerlſamkeit zu richten, 
Ansbach, am 21. März 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident. ne, 





Einl. No. 14075. Erp. No. 17329. : 
(An faͤmmtliche Gerichts, Nerzte des Rezatfreifes, Die Nevaccination betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Könige 
Nachdem in dem alerhöchften Neferipte vom £7; Jamar I. J., dem Ausbruch der natür⸗ 
; X 29 
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lichen Blattern betr., welches ben ſaͤmmtlichen Gerichtsärzten unter dem 26. Januar c. zugefer⸗ 
tiget worden, die Vornahme der Revaccination empfohlen worden und zu erwarten iſt, daß bei 
Gelegenheit der allgemeinen Schutzpockenimpfung mehrere Individuen die Wiederimpfung wünſchen 
werden: ſo werden ſämmtliche Gerichtsärzte des Kreiſes angewieſen, dieſe Revaccination mit 
gleichem Eifer und g'eicher Sorgfalt, wie bie allgemeinen Schutzpockenimpfungen, vorzunehmen, 
die Revaccinirten aber nicht in bie allgemeinen Jmpfprotofolle aufzunehmen, fondern in zwar 
gleichförmigen,, aber abgefonderten Liſten aufzuführen, und in biefen den Erfolg der Wieberimpfs 
ung beftimmt und genau anzugeben. Diefe Liften haben die Gerichteärzte mit ihrem Hauptimpfs 
berichte zur Einficht gegen Rüdgabe vorzulegen, und in dem Berichte die Zahl der Revaccinir⸗ 
ten und die Nefultate der Revaceinationen im Allgemeinen fachgemäß vorzutragen. 
Ansbach, ben 26. März 1829. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 

Einl. Nr. 14123. Exp. Nr. 17511. 

can —— Land» und Herrſchaftsgerichte. Die Bauliche Unterhallung der Kirhen» Pfarr» und Schul⸗ 


Gebäude betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die K.Kreids Regierung hat in nemerer Zeit vielfältig wahrgenommen, baß bie regelmäßige 
bauliche Unterhaltung der Kirchen» Pfarr» und Schul, Gebäude, befonderd in den Rural» Ges 
meinbebezirten, vernadjläßiget, baß dieſer wichtige. Berwaltungstheil von den Polizei» und Gus 
ratelbehörden nicht fortwährend und genügend beanffichtiget wird, und baß bie mangelhafte Um 
terhaltung der Gebäude nicht felten den Stiftungen, ben Gemeinden und Dritten, welde zur 
Bauhülfe verpflichtet find, durch bas frühere Bebürfniß von Smupt- Reparaturen und von Neu— 
bauten, bie bei .gehöriger Beforgung des Bauweſens zu vermeiden gewefen wären, zu großer Laſt 
und Beſchwerde gereicht. 

Es werben daher fümmtliche Land⸗ und Herrfchaftägerichte bed Kreifed erinnert und aufs 
gefordert, - diefen Berwaltungszweig mit vermehrter Aufmerkſamkeit zu beauffichtigen, und mit 
Nachdruck dafür zu forgen, daß die Gemeindes Kusfchüffe ihren beffallfigen DObliegenheiten (BO. 
v. 17. May 1818. $. 101. Ziff. 5.) rechtzeitig und- gebührend nachkommen. 

Insbeſondere iſt aber auch daranf zw fchen, daß wo mad) ben bejtehenden Normen (BD. 
über die Umlagen für Gemeindebebürfnfffe. vom 22. July 1819 Art. 1. lit, b, Ziff. 9. Gef. 
Bl. S. 87) den Nutnießern der Gebäude gewiffe Berbinblichkeiten in- Anfehung des Bauweſens 
sbliegen, die Erfüllung derfelben forgfältigft beauffihtiget, und nach Erforberniß bie geeignete 
Berfügung veranlaßt werde. 

Ansbach, den 20. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präſident. 





Einl. Nr. 11429. Erp. Nr. 17513. 


(an fämmtlihe Land: und Herr feafıs- » Gerichte, dann unmittelbare Magiftrate des Regattreijed, Die Ein: 
fendung der magiftratifhen Rechnungen betr.) r j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es it wahrgenommen worden, daß von mehrern Polizei» und Guratel» Behörben, bei Bors 
lage ber magiftratifchen Rechnungen das Ausfchreiben vom 4. Mer; 1825 (Kreid-Intelligenzblatt 
©. 593) bisher micht gehörig beachtet worden iſt. 


Diefelben werben baher befufs der Einhaltung der Regiftraturs DOrbnung wiederholt ange 

wiefen,, die Uebergabe der Rechnungen 

1) der Kämmereyen mit den dazu gehörigen. Neben Rechnungen, 

2) der Local» Stiftungen, 

3) ber Schulden» Tilgungsfaffen, 

4) der Lokal» Schulkaffen, 

5) ber Rofalarmen» Kafen, 

6) ber Spar» und 

7) der Leihhauskaſſen 
Fınftig mittels befonderer Berichte, ‚bei Bermeibung bed — in dem obigen Ausſchreiben ange⸗ 
drohten Präjudized zu bewirken. 

Ansbach, am 25. Merz 1829. N 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einf, Nr. 13605. Ep. Nr. 17342. J 
(Die Verleitgebung des Winterbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Förderung beffern Abfaged haben die Vierbräuer Georg Müller auf dem Forſt⸗ 
hofe, Bernhard Stadlinger zu Unternbibert, dann die Wittwe Magdalena Bräuninger alldort gebes 
ten, ihr tarifmäßig befundenes Winterbier unter ber Tare und zwar um 4 fr, die Maas eins 
fchlüffig des gejezlichen Schenfoortheiles zu verleitgeben. 

Die hierauf erfolgte Willfahrung diefer Bitte wird hiemit vorſchriftsmäſig bekaunt gemacht. 

Ansbach, den 25. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Einl. Nr. 14122. Exp. Nr. 17512. 


cAusichreiten an die fämmtlihen Sand» und Herrfhiaftägerihte, fo wie Magiffrate der Städte des Nezat- 
Breifed. Die Einbebung der Brandbeiträge für 1527/28 betr.) 


Im Namen Seiner Mäjeſtaͤt ded Könige, 

Mit Bezugnahme auf bie im Aiten. Stüd des diesjährigen Regierungsblattd par. 185 
bis 188 enthaltene Minifterials Verfügung vom 4. Febmar d. 8. die Hauptredinung der all 
gemeinen Brandverficherungsd » Anjtalt . für bad Jahr 1825 betr. werden die fämmtlichen Lands 
und Herrfchaftsgerichte, dann Magiftrate der Städte hiermit angemwiefen, zur Dedung aller Auss 
gaben des Jahres 1827, dann zur Bildung ausreichender Vorfhußr Fonds, Act Kreuzer von 
jedem Hundert ber Brandverfiherungd,Gapitalien nach der Vorſchrift der Brand» Verſicherungs⸗ 
Drduung Art. 22 und der dazu gehörigen Geſchäfts-Inſtruktion $ 11 unverzüglich zu erheben, 
worüber ſich bis zum 25. Lünftigen Monats April durch Einreichung des Zeugniffes der Kaſſen⸗ 
mitjperrer auszumeifen iſt. 

Da übrigens nad) dem obenbenannten allerhöchſten Reſcripte im Jahre 1827 im Königs 
seid;e nur 18 Branbfälle weniger ald im Jahre 1825 eingetreten und die Beranlaffungen von 
485 Brandfällen nur bei 83 derjelben entdedt worden find, fo werben bie Polizei» Behörden, 
die Gemeinde» Borfieher und zugleich die Mitglieder der Brandverfiherungs » Gefellfchaft wieder⸗ 
"holt aufgefordert, bie Vorſichts⸗Maßregeln zur möglictten Abwendung von Unglüdsfällen dieſer 
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Art nad den Beſtimmungen ber Feuer⸗Ordnung ſtrenge anzwwenben, bei den Unterſuchungen 
über die Veranlaſſungen einzelner Brandfälle genau zu verfahren, daun zur Eutdeckung derfelden 
gehörig mitzuwirken, und dadurch ihren: aufhabenden Pflichten zu a a 


Ansbach, den 26. März 1829. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer: bes Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Dienfted Nachrichen | 


Durch allerhöͤchſtunmittelbares Reſeript vom 
10. März d. J. iſt der zum Vorſtand des Landge⸗ 
richts Kirchenlamitz im Obermainkreiſe ernannte 
temporär quiescirte Negierungs =» Afjeffor Alerans 
der von Auſin auf fein Aufuchen in gleicher Eis 


genſchaft an das erledigte Landgericht Weiſſenburg 


im Rezatkreife verfezt worden. 

Seine Diajeftät der König haben am 10. März 
d. J. allergnädigit. genehmigt, daß die Pfarrei 
Mörsbah, k. Landgerichts Greding, von dem 
Herrn Bifchofe zu Eichftädt dem geprüften Pfarr 
amtsfandidaten und bermaligen Pfarrverwefer zu 
Mörsbach, Priefter Johann Georg Forfter übers 
tragen werbe, 

Unterm 10. März d. 3. haben Seine Majeftät 


- der König zu genehmigen gerubet,- daß die Pfars 


rei Stirn, Kgl. Landgerichts Pleinfeld von dem 
Herrn Biſchofe zu Eichſtädt dem bieherigen Kol. 
Pfarrer zu Mörſach, Kol. Landgerichtd Herries 
den, Priefter Johann Baptijt Doger, verliehen 
werbe. 

Unterm 16. Merz ift der bisherige Schulamt» 
Candidat Johann Carl Ehriftoph Enzenberg zu 
Wendelſtein ald Schullehrer und Kirchendiener in 
Unternbibert beftellt worden. 

Unterm 20. Merz d. 5. ift auf Präfentation 
des Stabtmagiftrats Wemding der bieherige Schul» 
verwefer Ignaz Zieger in Ried bei Neuburg als 
Schullehrer und DOrganift zu Wemding beſtellt 
worben, 


Bekanntmachungen. 


Die gewöhnliche öffentliche Schutzpockenimpf⸗ 
ung wird 


Freitag ben 3. April, 
. Freitag ben 10. April, 
Donnerftag den 16. Aprif,.und - 
Donnerfiag den 23. April, 
anf dem Rathhaufe, jedesmal Nachmittags um 2 


‚Uhr vorgenommen, weldes mit der Bemerkung 


befannt gemacht wird, daß alle, nod vor Ans 
fang des gegenwärtigen Jahres gebor 
nen Kinder, an welchen die Impfung noch gar 
nicht, oder nicht mit Erfolg vollzogen worden ift, 
ohne Rückſicht auf ihr Alter geimpft werben 
müſſen, und daß nur Ärztlid, befcheinigte Krank⸗ 
heit eine Ausnahme hievon geftattet. Da fih 
neuerlich an verfcdyiedenen Orten wieder die Mens 
fdhenblattern gezeigt haben, fo wird auf ben 
pünftlihen Vollzug des Impfgeſetzes mit aller 
Strenge gehalten, und jede abfichtliche oder nadh« 
Täffige Zurückhaltung der Kinder unnachſichtlich 
bejtraft werden. Hiernächſt dient zur Nachricht, 
daß erwachſene Perjonen, weldye ſich zu 
ihrer größeren Sicherheit einer nochmaligen Im⸗ 
pfung unterziehen wollen, ſich an den beiden lez⸗ 
ten Impftagen einfinden können. 
Ansbach, am 28. Merz 1829. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stierl. 

Durch die Verſetzung des Schullehrers 
Johann Georg Scherer von hier kommt die 
Lehrersſtelle an der Aten Mädchenklaſſe dahier in 
Erledigung, womit ein firer Gehalt von 300 fl. 
jährlich verbunden iſt. Die Wiederbeſetzung bers 
felben erfolgt auf Präfentation des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmächtigten. Diejenigen, 
weldye ſich um diefe Stelle bewerben wollen, 
werben hiermit aufgefordert, ihre Gefuche, mit 
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den vorfchriftämäßigen Zeugniffen verfehen, inner: 
halb drei Wochen einfach auher einzureichen, 
Hierbei wird bemerkt, daß nur folhe Bewerber 
berüctfichtigt werben können, welche bei der An⸗ 
ftellungsprüfung die Note ‚, vorzüglich‘ erhalten, 
oder folche in der Folge erworben haben. ' 

Rothenburg, am 23. März 1829. 

Der Stadt» Magiftrat, 
Mayer, Bürgermeiiter, 

Die Schulcommiſſion macht hiemit befannt, 
daß die öffentlichen Prüfungen in den Werktags⸗ 
ſchulen am 2. April ihren Anfang nehmen und in 
ber gewöhnlichen Reihenfolge bis zum 10. April 
im Saale ded Schulhaufes fortgefezt werben. 
Die Prüfung der ifraelitifhen Volks- und Nelis 
gionsſchule findet am 13. April Vormittags, die 
der Singfchule an demfelben Tage Nachmittags 
don 1 — 2, die der Taubitummenjchule von 2 
— 4 Uhr in demfelben Locale Statt. Die Eltern 


iind Freunde der Jugend werden eingeladen, bie 


Feier.diefer Prüfungen durch ihre Gegenwart zu 
erhöhen und zugleich dem allgemeinen Schulfeite 
und der öffentlichen Entlaffung ber austretenden 
Werktagsſchüler am 14. April Vorm. 9 Uhr in 
der Gumpertuskirche beizumohnen. 

Ansbach, den 27. März; 1829. 

Die Schulcommiffien der Stadt Ansbach. 

Endres, Faber. 


Nichtamtliche Artikel. 


1.8. Wolff's Kunfthandlung in 
Ansbach. 


Indem ich zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
daß mir von dem löblichen Magiftrate ber Stadt 
Ansbach unterm 17: Februar 1. 3. die Conceſſion 
zur Bereinigung meines Screibmaterialien » Las 
gerd mit einer Kunfthandlung ertheilt wurs 
de, empfehle ich mid; den verehrlichen Kunſtlieb⸗ 
habern zu geneigten Aufträgen, mit der Verſicher⸗ 
ung, daß ic) neben den bereits worräthigen Ineues 
ften Artitein, welche in das Kunſtfach einfclas 
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geit, alle Beftellungen promteft und billigſt befors 
gen werbe. 
Louis Wolff, 

Kunft » und Schreibmaterialienhänd« 
ler, dann Befiker einer Leſe⸗ und 
DBücherleih + Anftalt in der Neuftadt 
Lit, A. Ro. 250. - 


2. Die Dolfuß'fche Lefeanftalt giebt den fo 
eben angefommenen Katalog der Leipz. Oſtermeſſe 
an ihre verehrl. Lefefunden zur Einſicht gratis ab. 


3. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrlichen 
Publikum mit der Bitte ergebenft befannt, mid) 
mit recht vielen Aufträgen zu bechren und vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare, 
Simmtlihe Waaren werben Lit. A, No. 3 ans 
genommen. und abgegeben. 

Ansbach, den 24. März 1829. 

Michael Ebert senior, 


„4. Die Nörblinger Bleiche, die ſich von ihren 
zahlreichen Freunden in der Nähe und Ferne eines 
fehr vieljährigen Vertrauens erfreut, empfiehlt 
ſich denfelben wieder bei dem Beginnen des dieds 
jährigen Bleihgefhäfts, und verbindet mit ber 
BVerficherung des gewohnten reinen und unſchäd⸗ 
lichen Ausbleichens aller anvertrauten Waaren zus 
gleich die Bekanntmachung des äußerſt billigen 
Bleichlohns: für eine Elle glatte oder gedrilchte 
Leinwand 2fr., für 1Pfd. Garn 15 fr, und für 
1 Pfd. Zwirn 18 fr. 

Sebaſtian Boſch. 

Zur. Uebernahme der Bleichwaaren für vors 
ftehend annoncirte Bleiche empfiehlt fich mit Zus 
fiherung beiter und pünftlichiter Beforgung zw 
recht vielen Aufträgen ergebenft, 

Ansbach, den 26. Merz 1829, 

I. 9. Belzner. 

5. Da jezt wieder die Zeit ſich nähert, mo 
bei Unterzeichneten zu bleichen angefangen wird, 
fo erfuche ich alle diejenigen, weldye mir Tücher, 
Garn und Zwirn zum Bleichen übergeben wollen , 
an nachiichende Herren Spediteurs abzugeben, 
und zwar in 
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Ansbach und dortiger Gegend bei Herrn Kaufm. 

Auernheimer, 
Dinkelsbuhl dgl. bei Hrn. Kaufm. J. A. Gruner, 
Eichſtãdt dgl. bei Herrn Kaufmann Adam, 
Maritbreit dgl. bei Herrn Kfm. Georg Günther, 
Nördlingen dgl. bei Herrn Schönfärber Sening, 
Nürnberg dgl. bei Herrn Kfm. 3. Gg. Stumpner, 
Rothenburg dgl. bei Herrn Kfın. 3. F. Gärtner, 
Uffenheim dgl. bei Herrn G. M. Leidig, 
Würzburg dgl. bei Herrn Kfm. C. A. Pfirſching. 
Das Bleicherlohn iſt wie im vorigen Jahr. Mein 
eifrigfted Bemühen wird dahin gerichtet ſeyn, 
die mir anvertrauten Waaren gut und fchön ges 
leicht wieder zurückſenden zu können; ich erfuche 
daher ein hohes und verehrliches Publilum, mic) 
und meine Herren Spebiteurd mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. 

MWaffertrübingen, ben 9. Merz 1829, 

Braun und Comp. 

6. Unterzeichneter bringt hiermit dem verehr⸗ 
ungswürdigen Publikum zur Kenntniß, daß von 
un an wieder für feine Bleiche Tücher, Garn 
und Zwirn bei nachſtehenden Spediteurs anges 
nommen werben:. In Ansbach bei Hrn. Kaufmann 
Strelin, in Dinkelsbühl bei Hrn. Präceptor Bürks 
fein, in Feuchtwang bei Hrn. Weißgerber May, 
in Fürth bei Frau Korns Wittwe, in Dettingen 
bei Frau Gürtler Beyhl, in Rothenburg bei Hrn. 
Friedr. Kohler, in Uffenheim bei Hrn. Jopft 
Weinreich, in Waffertrüdingen bei Hrn. Martin 
Hauck. Die Bleicpreife find diefelben, wig im 
vorigen Jahr. Der Unterzeichnete wird ſtets bes 
müht jeyn, alle ihm anvertrante Waaren auch 
diefed Jahr, fo wie früherhin, mit größter Sorg⸗ 
falt und Pünfttichkeit zu behandeln, ohne ihrer 
Danerhaftigfeit zu fchaden, und er ſchmeichelt ſich 
mit recht bedeutenden Aufträgen beehrt zu werben. 

Waizendorf bei Markt Bechhofen, ben 18. 
Merz 1829 

Friedrich Hau, Bleichmeiſter. 

7. Einem werehrlichen Publikum macht Unters 
geichneter feine Bleiche befannt, und verfpricht 
wicht nur bie billigiten Preife, fondern auch die 
größte Sorgfalt und alle Aufmerkſamkeit darauf 


zu wenden. Der Bleichplat iſt in einer bazu ſehr 
vortheilhaften Lage, wozu nichts anders als rein 
zu bleichen nöthig it. Bleichwaaren nehmen für 
mid; an: in Ansbach 3. H. Deuffel, in Dintelds 
bühl Bortenwirker Wolff, in Rothenburg Fifens 
händler Haag, in Feuchtwang Spenglermeilter 
Petſchler. 

Wieſeth bei Feuchtwang. 

Johann Bandel. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fi allen hohen 
Herrſchaften und verehrlichen Einwohnern dahier 
und in der Umgebung der Stadt Ansbach zu die⸗ 
fer. Bleiche hoöflichſt und kann verſichern, daß die 
Bleichwaaren ganz rein und gut behandelt werden. 

J. H. Deuffel. 

8, Zur Uebernahme ber Bleichwaaren für 
die chen lange im beiten Ruf ftehende Naturs 
bleiche des Herrn Rebmann in Heidenheim em⸗ 
pfiehlt ſich zur diesjährigen Beſorgung derſelben 
wieder beſtens, mit dem Bemerken, daß die Preiſe 
wie voriges Jahr bleiben, nemlich für die Elle 
Tuch 2 fr., 1 Pfund Garn 18 kr., 1 Pfund 
Zwirn 20 fr. 

Knopfmacher Braun auf bem odern Markt. 

9. Uuterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er ſowohl neue Blizableiter mit eifernen und mefe 
fingenen Ableitungen um möglidyt billige Preife 
verfertigt und auch alte reparirt, fo wie auch im 
Schloſſergewerb alle einfchlägliche Arbeiten billigft 


— bei-ihm zu haben find, und bittet daher um ges 


fällige Auftraͤge. 
Friedrich Otto, Schloffermeifter, _ 
wohnhaft in ber Neuftadt. 

10. Eine theologifche und eine forftwifs 
fenfhaftliche Bibliothek find kürzlich von mir 
angefauft worben, worüber gefchriebene Verzeiche 
niffe zu Dienften ftehen. Vom Gonverfationd« 
Pericon Tte Originals» Ausgabe find nun vollftäns 


dige Eremplare für ben Prauum. Preis 27 fl. 


bei mir zu haben. 
W. ©. Saffert. 
tt. Das Gut No.4 zu Eyb, & Stunde vun 
Ansbach, ift aus freier Hand zu verkaufen; fers 
ner JTagw. Wiefen in brei Stücken, im Ganzen 
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uber theilweiſe zu verpachten, wie auch ein Quar⸗ 
tier mit aller Bequemlichfeit zu vermiethen. Auf 
Verlangen fann audy der Obſt⸗ Gras⸗ und Som 
mergarten dazu gegeben werden, unb kann fos 
gleich bezogen werden. Zu erfragen bei Gebr. 
Simonis in Ansbach. 

12. (Reihbibliothefs + Berfauf.) Die Saal 
mällerfche Lefebibliothet in Rothenburg, circa 
8500 Bänbe ftarf, viele gute und neue Werfe 
ber beliebteften Scriftiteller enthaltend, ift zu 
fehr billigen Preis zu verfaufen. Darauf Reflefs 
tirende wollen ſich an Buchbinder Bed bafelbft 
wenden, bei welchem aud; Kataloge zu haben 
find, 

13. CWelns und Faßverfauf.) 1819er und 
1822rrein gehaltene Weine von vorzüglicher Güte, 
Randersaderer Gewächs, find dem Eimer nach 
zu verfaufen; fo wie gute in Eifen gebundene 
weingrüne Föffer. Beim Buchbinder Bed in 
Rothenburg ift dad Nähere zu erfahren. 

14. Beim Mezger Weber auf der Schütt ift 
noch guted Sauerfraut zu haben. 

15. Unterzeichnete meldet hiermit, daß fle mit 
neuen Damenftrohhüten und modernen geſchmack⸗ 
vollen Auspuß dazu beftens affortirt ift; auch alle 
andere Sorten Hüte, Häubchen und Chemifette 
empfiehlt unter Zufiherung billigfter Preife zur 
geneigten Abnahme, Helene Johl. 


16. Beim Schreiner Bälz in der Büttengaffe 


iſt ein neuer eichener Kleiderfchranf zu verfaus 


en. 

5 17. Auf fichere Hypothek werben 1000 fl. aufs 

zunehmen gefucht. Das Nähere D. No, 345. 
18. 3% Tagw. Rezatwiefen, nahe bei der Ca⸗ 

ferne, find täglich zu verpachten; Bedingniffe und 

Auskunft erfährt man A. 130. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Ro. 10 ift ein großes Quartier zu vermie⸗ 
then und bis Laurenzi zu beziehen. 

A. No. Al ift ein Quartier zu vermiethen und 
konn täglich bezogen werben. 

A. Ro. 58 in der Büttengaß, beim Kamm 
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macher Spilfer iſt dad untere Quartier bis Laurenzi 
zu beziehen. 

A. Ro. 130 neben dem K. Schloß iſt täglich 
dad ganze obere Quartier zu vermiethen. 

A. No. 134 iſt bis Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 

D. Ro. 272 beim Schloffer Zenker ift das mitt« 
lere Quartier zu vermiethen, ed kann auch Garten 
Dazu gegeben werben. 

In dem ehemals von Reizenſteiniſchen Haufe 
ift im mittlern Gaben ein großes Quartier, bes 
fteht in 4 heizbaren Zimmern, einem heizbaren Saal, 
Küche, Keller, gemeinfhaftlichen Wafchhaus u. 
Boden, dann Stallung, Wagenremiß nebft Holzs 
lege, Heu» und Haber» Boden, aud; die Mars 
farde für einen ledigen Herrn bis aufs Ziel Lau— 
renzi zu vergeben. Dann ift noch Schorfelb und 
ein großer Weinkeller täglich zu verpadhten. 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 23. bis 29. März 1829. 

Margaretha Babetta, Tochter des B. u. Gaͤrt⸗ 
ners Seitz. 

Begraben vom 23. bis 29. März. 

1. Anna Barbara, Ehefrau des weyl. Tags 
loͤhners Kreßel in Meinharbewinden, ft. 67 I. 
10 M. 28 T. alt an der Abzehrung; 2. Johann 
Friedrich, Sohn ded B. u. Wirth Rohnfelder, 
ft. 4 T. alt an Krämpfen; 3. Johann Leonhard, 
Sohn des Bauern Egerödörfer in Kurzendorf, ft. 
22 T. alt am Gefraiſch; A. Johann Leonhard, 
Sohn des Wirths Schad in Hennenbach, ft. 2 I. 
1 T. alt am Schleimfhlag; 5. Anna Maria, 
Ehefrau des weyl.B. u. Bierbrauermeifters Meier, 
f. 6295. 7 M. alt an der Abzehrung; 6. Joh—⸗ 
hann Leonhard, Sohn ded Taglöhners Hilpert, 
ſt. IM. 2T. alt am Stickfluß; 7. Johann Gotts 
lieb Kunze, Taglöhner, ft. 54 3. alt am Schlag» 
fluß; 8. Herr Johann Ehriftian Schäfer, Königl. 
Gpmnaflals Profeffor, f. 34 J. 9 M. 265%. 
alt am nervöfen Wechielfieber; 9. Sophia Mais 
fonnier, Allmofenempfängerin, ft. 79 3. alt an 
Altersfhwäce; 10) Johann Ehriftian Süring, 
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penfionirter Stallbiener, ſt. 588 I. 5 M. 18T, 
alt am Nervenfhlag; 11. Johann Herrfcher, 
Landgerichtöbotengehülfe, ft. 63 I. alt am Zehrs 
fieber. j 
St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 23. bis 29. März 1829. 
1. Getraute, 

1. Valentin Opitfh, B. u. Webermeiſter, mit 
Marian Margaretia Steininger; 2) Johann Pes 
ter Förtinger, B. u. Maurergefell, mit Elifabes 
tha Magdalena Luger. 

2, Begrabene, 
1.. Anna Barbara, Wittwe bed Korbonliten 
Krauß, ſt. 51 J. 5M. 23 T. alt an Unterleibe- 
entzündung; 2. Johann Andreas, Sohn ber 
Fuhrmannstochter Eva Maria Biſchoff, fl. 13. 
3 M. 15%. alt am Zahnfieber; 3. Johann Wolf 
gang, Sohn des B. u. Schuhmachermeiſters Pfeifs 
fer, ſt. 2M.7 T. alt amSchleimfchlag; 4. Ras 
tharina Barbara, Tochter der Taglöhnerstochter 
Margaretha Wägmann, ft. 3 M. alt an ber Abs 
zehrung; 5. Frau Rofina Margaretha, Gattin 
des Oberlientenantd bei ber Jäger» Compagnie bes 
iten Landwehr Bataillond Ansbach und Knopf 
machermeifterd Herrn Scheuermann, fl. 41 J. 
EM. 7T. alt an der Wafferfucht; 6. Ehriftiana 
Magdalena, Tochter bed B. u. Buchbindermeis 
fierd Schindler, ft. 17 T. alt an Krämpfen; 
7. Georg Leonhard Meifel, B. u. Pergamenter, 
fl. 52 3. IM. 88. alt an der Lungenentzüns 


bung. 

Ratholifche Stadtpfarrei, 
Vom 23. bi8 28. März 1829. 
Getauft. 

Sohanna Henriette Sophia, bed k. b. Herrn 
Oberhallbeamten Freiheren von Reizenftein Toch⸗ 


ter. 
Begrabene. 


Friederica, des B. u. Tuchmachermeifterd Ans 
dreas Stabtmüller Tochter, ft. 8 J. 4 M. an der 
Waſſerſucht. 

Todes⸗Anzeigen. 


Don dem am 15ten dieſes Monats nach kurzer 
Krankheit erfolgten Tode unfrer Mutter und 


Schwiegermutter, ber Wittwe d’ Eslon in And» 
bach, fegen wir unfre Verwandte und Freunde 
mit ber Bitte um ftille Theilnahme an unfern 
großen Berlufte in Kenntniß. 
Um, dem 19. Merz 1829. 
Amalie Schum, gebohrne d’Eslon, 
Oberjuſtizrath Schum. 


Geſtern Nachmittags um 2 Uhr iſt unſer heiß 
geliebter,, älteiter Sohn, Johann Ehriftian Schäs 
fer, dritter Gymmaſialprofeſſor dahier, an ben 
Folgen eines langwierigen Wechſelfiebers, in 
feinem 34jten Lebensjahre geitorben. Er hat fein 
ſchoͤnes, durch umermüdete Thätigfeit in feinem 
Berufe und geräufchlofe Tugendübung. ausgezeich⸗ 
netes Leben in einem ſanften Schlummer geendet. 
Sein früher Tod trübt den Abend unſers bisher 
fo beglüdten Lebens; aber Gott wird und Kraft 
verleihen, dieſe ſchwere Prüfung. in hriftlicher 
Demuth zu ertragen.’ 

Mit diefer für uns höchſt fchmerzlichen Unzeige 
verbinden wir die Bitte um ftilles Beileid, 

Ansbach am 25. März 1829, 

D. Schäfer, K. Konflftorialrath, Lys 
zealprofeffor und Ehrenkreuz bes 
Lubwigsorbend 

und feine Gattin, geb. Burkhard. 

Zugleich im Namen ihrer zwei Söhne, 
ſechs Töchter und drei Schwieger⸗ 
föhne, 

Heute früh nach 7 Uhr endigte zum Genuffe 
einer beffern Welt, mit voller Ergebung in Gots 
tes unerforfchliche Fügungen, unſere — im Pes 
ben fo fehr geliebte ältere Schweſter Charlotte 


Schelhaß, ihre irdifche Laufbahn an einer Lun⸗ 


genlähmung im 7Aten Jahre ihres Lebens. Biel, 
fehr viel haben wir durch dieſe Trennung verlohs 
ren, und getrübt find dadurch unfre noch übrigen 
Lebend- Tage, was nur diejenigen: unſerer vers 
ehrteiten Verwandten und Freunde mit und zu 
fühlen vermögen, denen fie im Leben näher bes 
fannt war, daher und auch nur der frohe Ge 
banfe eines bafdigen jenfeitigen Wiederſehens als 
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leine als träftlich «enfchelnen fan. Um Ihre als 
ferfeitige file Theitnahme bittenb, ‚empfehlen wir 
ung zur fernern Gewogenheit und Freundſchaft 
gehorfamft. 

Ansbach, den 27. Merz 1829. 

Die hinterbliebene Geſchwiſter. 

Mit trauerndem Gefühl widmet der Unterzeich⸗ 
nete ſeinen ‚auswärtigen Verwandten, theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten die Anzeige: 
daß am 24. diefes Mies. früh halb 5 Uhr feine 
Gattin, ‚eine geborne Hellmuth, an den Folgen 
der leibenvollen Krantheit, bie Waſſerſucht, in 
ihrem noch nicht ganz erreichten 42ten Lebeus jahr 
ſelig verſchied. Von der Theilnahme ſeiner Ver⸗ 
wandten und Freunde ohnedies überzeugt, em⸗ 
pfiehlt ſich Denenſelben mit gebührender Achtung 
und reinfter Freunbichaft, 

Ansbach, den 29. März 1829, 

der Knopfmachermeiſter u. Goldſticker 
Simon Scheuermann. 


Fremden » Anzeigen 
vom 22. — 28. März 1829. 


Krone. Herr Dberjollinfpector Braun und 
Hr. Actuar Rapp v. Nürnberg, Hr. Kim, Cull⸗ 
mann v- Frankfurt a. M., ‘Hr. Dr. jur. Baron 
von Mannert mit Fräulein Schweſter und Fräu⸗ 
fein Weinhardt v. Nürnberg , Hr. Kfm. Schwarz 
v. Nürnberg, Hr. Kammerherr Graf Louis von 
Diteflers Limpurg von Burgfarınbad) , Hr. Kin. 
Sieudel v. Eßlingen, Hr. Gaftgeber Finſterer v. 
würuberg, Hr. Rath Weber v. Holztirch, Hr. 
Miniſterialraih v. Met nebit Familie v. Winz 
burg, Ihre Majeſtät die regierende Königin von 
Mürtemberg, Hofdame Barenin von Wimpfen, 
Hr. Kammerherr Graf Leutrum v. Ertingen nebit 
Gefolge on Stuttgardt, Hr. Hrediger Nitſchke 
nebit. Familie w. Cbersdorf, ‚die Hrn. ‚Gebrüder 
Romerio, "Kanflente von Schw.⸗ Gemind, Herr 
Drconom'Koöber v. Weiterdheiw, Hr. stm. Chance 
v. Kranffurt a. M., Hr. ‚Kammerherr und Poſt⸗ 
meitter Frhr. v. Berchem v. Memmingen, Kerr 

> t 
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Kfın. Mayer v. Bremen, Hr. Kfun. Gams von 
Frankfurt a. M., Hr. Kfm. Riſt v. Augsburg. 

Stern. Fran Oberſtlieutenantin v. Hetzen⸗ 
dorf, v. Nürnberg, Hr. Kfm. Treutlein v. Würze 
burg. 

Loͤwe. Herr Lieutenant Baron von Aretin, 
v. Triesdorf „Hr. Kfm. Wagner v. Weißenburg, 
Hr. Konditors⸗ Gehilfe Nopitſch von Thalmeſſing, 
Hr. Kfın. Roſcher v. Nürnberg, Hr. Bierbrauer 
Kammerer v. Hilpoltftein, Hr. Schr. v. Bonnet 


und Hr. Frhr. v. Sertz v. Nurnberg, Hr. Pfarrer 
Steuer mit Familie v. Kitzingen, Hr. Bierbrauer 
Eruſt v. Frauenaurach, „Hr, Actuar Dr. Tiſchin⸗ 


ger von Schillingsfürſt, Hr. Pfarrer Bucher von 


Frankenheim, Hr. Kim, Baum v. Heröbrud, Hr. 


Wiedermann von Kupferzell, Hr. Forſtverweſer 
Fleiſcher v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Schneider v. 


‚Kreuth, Hr. Kfm. Kling v. Nahen, Hr. Uros 
theter Fleiſchmann v. Nürnberg, Hr. Kfm. Gräs 


hener v. Heidelberg, Hr. Kfm. Oſchatz v. Schoͤn⸗ 


heida, Hr. Student Fleiſcher v. Erlangen, Hr. 
‚Kfm, Beck v. Nürnberg. 


Traube, Herr Landrichter Engerer v. Cadolz⸗ 
burg, Fran Nentamtmännin Zinn von Iphofen, 
Fräulein Meyer v. Kl. Frauenthal, Hr. Bäcker⸗ 
meifter Hauß v. Rothenburg, Madame Munß v. 
Rürnberg. 

Zirkel. Herr Lehrer Spieß von Herfheim, 
Hr. Korjtgehilfe Köhler mit Schweiter v. Kl. Sulz, 
Hr. Privatier Pechmann mit Selm :v. Schillingẽe⸗ 
farſt, Hr. Gaſtwirth Ziegler v. Erailsheim, vie 
Hru. Handelsleute Gebr. Veiſt v. Crailsheim, Or. 
Bart v. Bäpenjtein und Hr Ludwig v. Kupfer, 
bie Hrn. Ranfleute Memminger v. Nürnberg und 
Hru. Gebrüder Neumark von Wallerſtein, Herr 
Handelsmaun Herrmanı uebſt Sohn v. Dettingen, 
Hr. Atademiler Michel v. Wallerſtein, Fräulein 
Drittler v. Windsheim, Hr. Pfarrer Heinic v. 
Solenhoſen, die Hrn. Kaufleute Stadler v. Nürus 
berg und Panzert v. Auerbach, Hr. Parierfabris 
kant Vogther v. Georgen®-Gemimd, Hr. Privatier 
Meiffenbach und Hr. Lehrer Stumpner beide von 
Kürnderg, Madame Eiſſen v. Rürnberg. 
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: Brandenburger Haus. Herr Kfm. Leuchs 
v. Nürnberg, Hr. Thierarzt Jamin v. Trieddorf, 
Hr. Steuervorgeher Gehauf v. Mit. Ipsheim, Hr. 
Gaftwirth Wichner v. Nordheim, Hr. Pfarrer 
Merz famt Familie von Mögelvorf, Herr Kfm. 
Melzer v. Memmingen. 

Strauß, Herr Kfm. Guthmann von Feuchte 
wangen, Hr. Handelömann Lehmann v. Egen⸗ 
haufen, Hr. Roßhändler Roſenbuſch nebit Sohn 
v. Windsbach. 

Schwane. Hr. Gaftwirth Reif v. Nürnberg, 
bie Hrn. Handelsleute Amerand v. Bengniß, Ges 
brüder Meyer und Gebrüder Lippmann v. Pflaums 
Ich, Oppelt v. Augsburg und Leipold v. Würzs 
burg, die Hrn. Kaufleute Blumenſtein v. Gunzen⸗ 
haufen, Amond v. Roth, Breöler v, Würzburg, 
Berdolt v. Ulm. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Stetter v. Wie 
ſenbach, Hr. Handeldmann Stern v. Oenshofen, 
die Hrn. Gutäbefiger Schamann und Schwarz v. 
Enzfen, Hr. Groͤtſch v. Reichelshofen und Hr. 
Schmidt v. Habeldheim, dann Hr. Rofenberger 
v. Weißenbach, Hr. Weinhändler Lauf v. Seeg⸗ 
nis, Hr. Landarzt Bandel v. Schrotzberg, Hr. 
Handlungs-Commis Fackmann v. Nürnberg, Hr. 
Geometer Wüuſch v. Baireuth, Hr. Pfarrer Löhs 
lein v. Oberſulzbach, Hr. Wundarzt Nack v. Am⸗ 
berg. 

Schwarzer Bir, Hr. Fabrikant Steiten⸗ 
reiter v. Nürnberg. 

Grauer Wolf. Hr. Schullehrer Scherbel 
v. Reichenbach, Hr. Handelsmann Hellmann von 
Burghaslah, Hr. Fabrifant Bach v. Neuftadt a. 
d. A., Hr. Handelömann Wolf von Rohrbach. 

Wilder Mann. Hr. Händeldmann Gatterer 
von Hersbruck, Hr. Großpfragner Hannaberg v. 
Nürnberg, Hr. Schauſpieler Froſch mit Familie 
von Herrenvellburg. 

Rothes Kreuz. Die Hrn. Gaſtwirthe Hum⸗ 
mel von Treuchtlingen und Membart von Heiden⸗ 
heim, Hr. Handelsmann Roſenfelder v. Ditten⸗ 
heim. 


Gerichtliche Bekanntmachungem 

1. Am Mittwoch 8. April 1529 Vormittags 
9 Uhr werben dahier gegen fofort baare Zahlung, 
Handtücher, Bertüberzüge, Betten, Tiſchtücher, 
füberne Beſtecke, verfteigert. 

Pleinfeld, den 12. März 1829, 

Könige. Landgericht. 
MWunderer, Randrichter. 

2. Die Lorenz Gottlieb und Suſanna Lam 
brechtſchen Eheleute zu RuUdisbronn haben 
fid) heute der Rechte über ihr Vermögen zu dispo⸗ 
niren und läftige Verträge zu fchließen begeben, 
und ſich freimillig unter die Guratel ded Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten Johann Kirſchner zu Rüdisbronn 
geftellt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wirb. 

Windsheim, den 28. Februar 1829. 

Königliche Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhaltes, 


1. Ein lebiger junger Mana von unbeſchol⸗ 
tenem Ruf, ber eine correcte flüchtige Handſchrift 
ſchreibt, kann fofort beim hiefigen Randgerichte 
gegen Copialien oder fire Befoldung Anftellung 
finden, 

Mit. Erlbach, ben 23. März 1829. 

K. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, . 

2. Hoͤchſten Befehls gemäß foll eine äͤraria⸗ 
fische Wald» Parzelle bei Unterwurmbach, welde 
14 Tagwerk groß, und mit wenigen Stangen, 
Holz und Geftrüpp bewachſen it, unter den Now 
malbedingniffen vom Jahre 1811 vorbehältlich 
höchſter Genehmigung meiftbietend verkauft werden, 
Termin hiezu wirb auf 

Freitags den 24. April d. Irs. 
anberaumt,, an weldyem Tage früh 9 Uhr Kanfs⸗ 
liebhaber fich im Rentamtsiocale einfinden Pönnen, 

Gunzenhaufen, am 20. März 1829. 

Königliched Rents und Forſtamt. 
Braun, Schr. v. ber Bord, 
Nentbeamter. Forftmeifter, 
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3. Im Folge höchftverehrlicher Regierungs⸗ 
Finanz + Kammer⸗Entſchließung werden zur Forts 
fegung bed Baues ber Bizinal» Straffe von der 
hohen Fichten nach Waſſertrüdingen 487% Haus 
fen Steine an den Wenigfinehmenden mit Vor⸗ 
behalt hoher Genehmigung im Accord hingegeben. 
Zu dem Ende werden auf 

Freitag den 3. April Morgens 10 Uhr 
alle hierzu qualificirte Pachtluftige, welche dieſe 


Steine zu übernehmen {m Stande find, eingeladen, 


ſich in dem rentamtlichen Geſchäfts zimmer einzus 
finden, und bie nähern Bebingniffe zu vernehmen. 

Herrieden, am 27. Merz 1829. 

Königl. Rentamt. 
Heim , Rentbeamter. 

4. Am Montag den 6. April Nadmittag 
punkt 2 Uhr verfaufet das Königl, Rentamt 
Uffenheim 

zu Ergeräheim im Fluhrerifchen Gafthaus 

eine Quantität Waiz, Korn, Dinkel und Haber 
ald Zehentfrüchte aus ber legten Ernbte in’ eins 
zelnen ſchicklichen Parthien vorbehaltlich höchſter 
Regierungs⸗Ratification öffentlich an bie Meifts 
bietenden, und ladet hiezu alle Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß fämtliche Früchte von 
auserleferier Befchaffenheit find. Auch kann noch 
etwas Korn von den hiefigen Borräthen bazu 
übgegeben werden. Die Früchte liegen theild auf 
ber Zehentſcheune zu Ergersheim, theil® auf der 
zu Buchheim. Diejenigen zu Buchheim können 
allda am 6. April von Mittag 12 bis 1 Uhr und 
bie zu Ergerdheim von halb 2 bid 2 Uhr beaugens 
fcheinigt werben. 

Uffenheim, den 24. Merz 1829. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Pöhlmann, Rentbeamter. 

5. Da mit Michaelis h. I. die Pachtzeit ber 
herrfchaftlichen Schäfereien zu Burgwindheim und 
Dberweiler abläuft, fo wird zur Wieberverpachts 
ung berfelben, auf weitere ſechs Jahre, fohin 
von Michaelis 1529 bis dahin 1835 in dem 
Gefhäftszimmer der unterfertigten Behörde Tag⸗ 
fahrt auf 

Mondtag den 13. April Vormitt. 10 Uhr 
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anberaumt. Diefe Schäfereien umfaffen, und 
zwar bie zu Oberweiler die Schaafhuth auf Ober 
weilerer und Unterweilerer Markung Unters und 
Mittelfteinacher Fiur, links des Steinachbachs 
bis auf einen Keinen Diftrict, welcher zum vers 
hinnigen Scäfereis Hof gehörte, und nun abge 
löst iſt. Hiebei ift eine Schäferdwohnung Schaafs 
fheuer, Hofraith, und Gärtchen in Oberweiler. 
Die DOberweilerer Felder hat der Schäfer vor 
andern, gegen Auszug ber dritten Garbe zu pfers 
en, wogegen bie Oberweilerer Bauern, gegen 
Genießung ded Düngerd, den Schäfer mit dem 
benöthigten Stroh zu verfehen haben, unb das 
bebürftige Heu beifahren müffen. Die Burgwind⸗ 
heimer Schäferei- hingegen, welche ebenfalls mit 
Schäferewohnung, Schaafſcheuer, Hofraich und 
Gärtchen verfehen ift, hatdas ausfchließliche Trieb» 
recht auf Burgmwindheimer, Schrappacher, Kappler, 
Unters und Mittelſteinacher Markung nach dem oben 
beſchriebenen Grenzzuge. Der Schäfer kann gegen 
Auszug der dritten Garbe, auf Verlangen in dem 
ganzen Scyäfereibiftricte nach Belieben pferchen, 
Die Haltung einer gewiffen Anzahl von Schaafen 
{ft weder bei der einen, noch der andern Schäfes 
rei, Vorſchrift. Auswärtige dem Amte nicht 
hinlänglich befannte Strichsliebhaber haben ſich 
mit Leumunds⸗ und Vermoögens⸗Atteſten zu legi⸗ 
timiren. 

Burgwindheim, den 26. März 1829. 

- Könige, Rentamt Burgebrad. 

v. Hornberg, Rentbeanter. . 

6. Am Montag den 6. April Nachmittag 
2 Uhr werben im Lofale der Stiftungsrentantur 
mehrere dem Krankenhausinftitut aus dem Nach⸗ 
laß des verftorbenen Kammermufiftus Walter 
erbömeife zugefallene, noch ganz gut confervirte 
Mufitalien, für das Piano-Forte, die Violin 
und bie Flöte, von berühmten Meijtern, 3. B. 
Mozart, Pleyel, Elementi, Hofmeilter, Sterkel, 
Eozeluch u. ſ. w. öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, und wers 
den Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 10. Merz 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 
4. Im Mege ber Hulfsvollſtreckung werben 
am 28. April d. 36. Morgens 9 Uhr 
am ihiefigen Lardgerichtögebäube nachbenannte., 
dem Zohann Georg Niederlöhner von O ſi⸗ 
Heim bisher zugehörigen Immobilien, als: 

1) ein Soͤldenguth R. 63, beftehend in.Hauß., 
Scheme, Hofraith, 2 Tgw. Garten, das 
Gemeinde, und Waldrecht, ald: # Kraut 

beet inDörrling, „, Mg. im hintern Schwe⸗ 
ben, 4 Mg. im vorbern Schweden und 
Mg. im Krautwaanfen, 1 Mg. Greutader, 
nebſt Antheil an den och unvertheitten Ge⸗ 
‚wmeindgründen, Tare 1000 fl.; 

Vdie erſte Halfte vom LAten Rechenberger Schloß» 

lehen, beitehenb in 5 Mg. Aecker, 2CTgw. 
Miefe und 4 Mg. Laubholz, Rare 350 fl.; 

3) # Mg. Ader im Rauhatter, taxirt auf 15flz 

4) 2 Mg. Ader —* den-Gärten-, taxirt auf 
100 fl.; 

5) das 63te Beiferfrautbert, tarirt auf 5 fl.; 

6) 4 Mg. Gemeindtheil im Pröftlingäberg oder 
AMg. SOON, IMg- dal. im fchönen Berg, 
oder Mg 4 OR., I Mo. dgl. im Rangs 
waafen, oder Mg. 16 OR., Tare 50f., 

Dffentfich an den Meiftbietenden verkauft, und 

wenn die Tare erreicht wird, auch ſogleich adju⸗ 

dizirt. Die Laſten und Abgaben, fo wie bie 

Verkaufsbedingniſſe ſollen vor der Licitation bes 

tannt gemacht werben. 

Heidenheim, 13. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
2. Die zur Concursmaſſe der Walburga 

Schrötle, anderweit verehelichten Hüttlinger 

gehörigen Grundbefigungen, nämlich 
Das Sölden-Guth No. 6 zu Godheim, nebit 


Wohnhans, Stadel, Garten, 14 Mergen 


Gemeinbetheife, und Grmeindereht, 
2 Meg. Ader am Kreutzberg, 
Krautbeth am obern Weiher, 
Z Mrg. Wieſe am obern Uli), 
zig Mrg, Ader allda, 
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iegended Lehen 23. Mrg, enthaltend , 
rg. Ader am Schnitzberg, 
rg. Ader auf dem Sand, 
g. Ader allda, 
g Würfel» Uder, 
9. Kreugs der, 
rg. Hocheggert⸗Acker, 

. ber Bögeledös Acer, 
rg. Espanu⸗Egetten, 
vg. Hinterleiten« Ader, 
Mrg. Ader im Lehenberg, 
Mrg. Ader im Auloch, 
Virg. detto am Auweg, 


SERESSE 


Mrg. Ader im großen Hochfeld, 
Mrg . Ader im ‚zweiten Hochfeld, 
Mrg. Ader im dritten Hochfeld, 
Tagwerk Wiefe auf der Kieß, 
; MWrg. am Schießbuchel, 
Mig. Ader am Roßlopf, 
werben am 
9. April d. J. Frih 9 — 12 Uhr 
im biefigen Gerichts» Locale gum-öffentlichen Ver- 
fauf gebracht, wovon Beſiz⸗ und zahlungsfahige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerten in Kenntniß 
gefezt werben, daß der Bufshlag. nad Maasgabe 
bes $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 
1822 erfolgeu wird. 
Monheim, den 9. Febr. 1829. 
: ‚Königl. Landgericht. 
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Kurs der Bayerifchen Staat? «Papiere. 





Augsburg, ben 26. März 1829. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl, Rr. 13279. Em. Nr. 17655. 
(Das Bermähtnig des Domkapitulars Ainmüller in Eichſtaͤt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der k. Domfapitufar Ainmüler zu Eichfädt hat der Kirchen» Stiftung Stiru, k. Bands 
gerichtd Pleinfeld, Ein hundert und acht und adıtzig Gulden, wovon 88 fl, zu Haltung eines 
Jahrtages und 100 fl. zur Berichtigung einer Glockenſchuld verwendet werben follen, f fhanfungs« 
weiſe überlaffen, was mit danfbarer Anerfennung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ren 
wird. Ansbach, am 26. März 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Intern. — 
von Mieg, Präffdent. 


Einl. Nr. 13944. Em. Rr. 17631. 
(Die Berleitgebung des Winterbiers unter der Tare Setr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Den Bierbräuern Michael Knoll, Michel Dorner, Friedrich Rohm und Chriſtoph Sims 
meth zu Merkenborf wurbe auf beren Anfuchen geftattet, ihr tarifmäßig gebrautes Winterbier 
au ihre Wirshe um 34 fr. per Mans abzugeben, im Hasfe hingegen um 4 Er. die Maas. win 
fehlüfjig des ;gefaglichen  Scenfeortheiles aus zuſchenken, welche Verwilligung zur Verleitgebung * 
Biers unter dem Satze hiermit vorſchriftsgemäs befanmt gemacht wird. 

Ansbach, am 27. März 1829. 
—  Königl. Regierung des Mezatfreifed, Kammer des Gunter, vi 
j von Mieg, Präfieut. ar gl n 
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Einl. Nr. 13508. Exrp. Rr. 17712. 


(An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkreiſeß. Ordnungswidrige Einlieferung kranker Perſonen i 
Zwangsarbeitsbaus zu Plafenburg betr.) v derſ⸗ ie de⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterfertigte Königl. Regierung findet ſich veranlaſſet, den Polizeibehörden des Kreis 
ſes zu bedeuten, feine Kranken und durch Förperlide Gebrechen zur Arbeit untüchtige Individuen 
In das Zmangsarbeitshand zu Plaffenburg einzuliefern, fo wie von ber Einfieferung dorthin bes 
—— Perſonen durch ein gerichtsärztliches Zeugniß feſtzuſtellen, daß fie geſund und arbeite, 
ahig ſeyen. J 

Den dieſer Anordnung zuwider handelnden Polizeibehörden müſſen die Koſten für die Rüds 
lieferung der verordnungswidrig Eingelieferten, daun für ihre Verpflegung in ber Korrections⸗An⸗ 
ftalt, zum Erfage zugewiefen werben. 

Ansbach, am 28. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präffdent. 
Cinl. Nr, 13968. Er. Nr. 17720. 
(Abaabe des Winterbierd unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den Bierbräuern Daniel Burger zu Alberndorf, Michael Stadler zu Steinbach und Peter 
Schwarzbeck zu Schallhaufen wurde auf deren Anfuchen geftattet: tarifmäßig gebrautes Winters 
bier unter der Tare und zwar die Maas um 4 fr. einſchlüſſig des gefeglichen Schenfvortheils 
zu verleitgeben, welche Verwilligung hiermit vorfchriftsgemäß befaunt gemacht wird. 

Ansbach, am 28. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 

ER von Mieg, Präfident, j 
Einf, Nr. 13885. Exp. Nr. 17718. 
Abgabe des Winterbierd unter der Tare betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachbenannten Bräuern im Bezirke des k. Landgerichts Heidenheim, als: Chriftian Win⸗ 
ter, Georg Leonhard Memwarth, Johann Georg Stör in Heidenheim, Friederika Späth in 
Oftheim, Georg Leonhard Meyer in Weſtheim, Johann Georg Sauber in Sammenheim, Aloys 
Stollreuther in Spielberg, Georg Lutz und Chritian Kleemann in Dittenheim, Johann | Georg 
Feidner in Treuchtlingen, Johann Georg Gempel in Wettelsheim, Georg Leonhard Hättinger in 
Degeröheim, Kafpar Auernhammer und Andreas Geifelbreht in Auernheim, Chriſtian Böſenecker 
in Berolzheim, Georg Michael Würth und Regina Bühler in Dödingen, Maria Sibilla Gebhard 
in Ursheim, Paulus und Adam Eizinger in Hechlingen, dann Barbara :Pfahler in Steinhard 
wurde auf deren Anfuchen- geitattet, ihr tarifmäßig befundenes Winterbier unter dem Sage und 
zwar bie Maas um 4 fr. einfchlüffig des gefeglichen Schenkoortheild zur beſſern Förderung bes 
Abſatzes auszuſchenken, welche Berwilligung hiermit vorjcriftsgemäß zur öffentlichen Kenntnig ges 
brad)t wird. Ansbach, am 28. März 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Mieg, Präfident. 
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Einl. Nr. 13604. Erp. Nr. 17716. 
(Abgabe des Winterbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Dinjeftät des Könige, 

Den Bierbräuern im Bezirke des fgl. Landgerichts Waffertrüdingen wurde auf beren Ans 
fuchen bewilliget, tarifmäßig gebräutes Winterbier zur Erzielung eines beffern Abfaged unter ber. 
Tare und zwar die Maad um 4 fr. einfchlüffig des geſetzlichen Schenkvortheiles auszuſcheulen, 
welche Berwilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, am 28. März 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präftdent. 


Ein. No. 13862. Erp. No. 17926 4 

Die Eoncursprüfung der katholiſchen Pfarramts-Candidaten aus der Bambergifhen Discefe x 

; Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, ER 

In Folge der Verordnung vom 30. Decbr. 1806 ©. 270 des Regierungdblattd vom 
Sahre 1807 werden aud im Jahre 1829 wieder Concürsprüfungen für diejenigen 
fatholifchen Geiftlihen, welche dem Pfarramte fid widmen wollen, gehalten werben. 

Für die Candidaten, welche zu ber Diöcefe Bamberg gehören, wird dieſe Prüfung zu 
Bamberg fkatt haben, und am 6. Juli 1829 
beginnen. Die Ganbibaten aus ber Regensburgifchen Diöcefe, welche im Obermainfreife func⸗ 
tioniren, und ehebem bei den Prüfungen in Bamberg Antheil nahmen, haben nad) der königl. 
Verordnung vom 5. ehr. 1829 ©. 105 des Regierungsblattes dießmal, und für die Zufunft 
zur Prüfung in Regensburg ſich zu ftellen, und zu diefem Behufe in Folge eines neueren aller 
hoͤchſten Rejcriptes vom 6. Merz l. J. ihre Admiſſionsgeſuche bei der Negierung des Negenkreifes 
einzureichen, fo wie auch bie Klaffitcation ber geprüften Pfarrcandidaten fünftig nicht mehr nad) 
Kreifen,  fondern nad) Diöcefen geſchehen und jeder Ganbidat die, erfte Anftellung im Pfarramte 
fünftig in derjenigen Diöcefe erhalten wird, zu welder derſelbe bei Befichung des Goncurfes 

ehörte. 

* In gleicher Art haben die im Rezatkreiſe functionirenden katholiſchen Geiſtlichen aus der 
Bambergiſchen Diöceſe, welche der dießjährigen Prüfung ſich unterwerfen wollen, und an bie 
Hrüfungsftation Bamberg gewiefen find, ihre Gefuche nicht mehr bei der Regierung des Rezats 
freifes, fondern bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Gedem Admifftonsgefuche muß ein Zeugniß des betreffenden bifchöflichen oder erzbifchöflichen 
Ordinariats, des betreffenden Landgerichts, Hersfchaftsgerichts, ober Magiftrats, dann der Dis 
firietsfchuls Infpection, oder nad) Umftänden des betreffenden Studienrectorats beigelegt, die Ges 
fuche müſſen boppelt eingereicht, und biefe, wie bie Zeugniffe auf den verordnungsmäßigen 
Stempelpapier gefchrieben jeyn. 

Geber, ber admittirt werden will, muß nad; ber Verordnung vom 28. Merz 1827 Seite 
217 ded Regierungsblatted wenigſtens 4 Jahre lang in der Seelforge functionirt haben. 

Da zuweilen bie Eingaben mangelhaft find, und remittirt werben müffen, jo fordert man 
die Gandidaten auf, ihre Geſuche vechtzeitig und längitens 6 Wochen vor bem Anfange ber. 
Prüfung einzureichen. Bayreuth, den 16. Mer; 1829. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Schr. von Welden, Präfibent. 
* 31 
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Ein!. Nr. 1699. Erp. No. 2026. . 
(Die Erledigung der zweiten Pfarrftele zu Eafendorf im Defanate Culmbach und im Landgerichte Holfeld 


betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dutd) bie Beförderung bed zweiten Pfarrers Merz nach Tauberzell ift bie zweite Pfarr 
ſtelle Caſendorf im Dekanate Culmbach erledigt worden, deren jährlicher Ertrag ſich nach ber 
abgeſchloſſenen Faffion vom 14, May 1815 folgendermaßen berechnet: 

1) An fländigem Gehalt: 
a) aus den Staats» Kaffen 
2 Klftr. Ha 3 fl. 323 kr. — . . Te dt 
6 Schock Buſchel a3 af. » rn =» 1830 kr. 
b) aus Stiftungs⸗ Kaffen — — 
aus dem Gotteshauſe Caſendorf . 757 . 33 61. 48 fr. 
€) von andern Pfarreien 
von ber erften Pfarrei Safenborf eine jährliche 
Abgabe von . . r R j r 108. — M 
159 fl. 212 fr. 
2) An Zinufen von den gur Pfarrei geftifteten Eapitalien . ; : — 1 378 fr. 
5) Ertrag aus Realitäten: ; 
) freie Wohnung nebſt dem Genuffe der Delonomie⸗ Gebaͤude 25 f. — Mr. 
1 Zagwerf Ader . . . . . . BB — EM 
sit — M 
4) Ertrag and Rechten - . 91.57 M 
5) Einnahmen ans befonders bezalt werbenden Dienfted ‚Fanftionen . . R 90 fl. 44 ktr. 
6) Einnahmen aus — Gaben und — bei der Ge⸗ 
meinbe . . . . . . al. — MM 
Sa. A415 fl. 40% fi. 
Raften . 7 fl. 15 Mr 
Beſtehen die reinen Einkünfte in 408 fl. 255 fr. 
: Die Bewerber um biefe Pfarrftelfe haben ihre Gefuche binnen Sechs Wochen ra. 
dahier einzureichen. 
Bayreuth, den 27. März 1829. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 





Bekanntmachungen. anf dem Rathhauſe, jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr vorgenommen, weldyes mit ber Bemerkung 
Die gewöhnliche Offenttiche Schuppodenimpf- befannt gemacht wird, daß alle, noch vor Am 


ung wird fangbes'gegenwärtigen Jahres gebors 
Freitag den 3. April, nen Kinder, an melden bie Impfung noch gar 
Freitag den 10. April, nicht, ober nicht mit Erfolg vollzogen worben ift, 
Donnerfiag den 16. April, und ohne Rücficht auf ihr Alter geimpft werden 


Donnerfiag den 23, April, 


a1? 


miürfer, und daß nur Ärgtlich befcheinigte Krank⸗ 
heit eine Ausnahme hievon geſtattet. Da fih 
neuerlich an verfchiedenen Orten wieder bie Men—⸗ 
fhenblattern gezeigt haben, fo wird auf den 
pünftlichen Vollzug des Impfgeſetzes mit aller 
Strenge gehalten, und jede abfichtliche oder nach⸗ 
fäffige Zurüchaltung der Kinder unnachfichtlich 
beitraft werben. Hiernächſt dient zur Nachricht, 


daß erwachſene Perfonen, welche fd zu 


ihree größeren" Sicherheit einer nochmaligen Inh⸗ 
pfung unterziehen wollen, ſich am ben beiden lez⸗ 
ten. Impftagen einfinben können, 
Ansbach, am 28. Mer; 1529. 
Stabtmagiftrat. 0 
Endres. Stirl. 


Durch die Verſetzung des Schullehrers 
Johann Georg Scherer von hier kommt die 
Lehrersſtelle an der aten Mädchenkläffe dahier in 
Erledigung, womit ein firer Gehalt von 300 fl. 
jährlich verbunden iſt. Die Wiederbefegung der» 
felben erfolgt auf Ppräfentation ‚bed Magiſtrats 
und der Gemeindebevollmächtigten. Diejenigen, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 
werben biermit- aufgefordert, ihre Geſuche, mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen, inner⸗ 
halb drei Wochen einfach anher einzureichen. 
Hierbei wird bemerkt, daß mur folche Bewerber 
berückſichtigt werben können, welche bei der Ans 
ftellungsyrüfung die Note „, vorzüglich + erhalten, 
oder folche in ber Folge erworben haben, , 

Rothenburg, am 23. Marz 1829, 
Der Stadt Magiftret. 
Mayer, Bürgermeiiter.. 


14 
1.19 


; Bei, ber heute in der hiefigen Armenheſchaftig⸗ 
unugsauſtalt· Statt gehabten Gten. Ziehung. find 
nachſtehende Preife heransgefommen, al: ..,.. 
iter Preis zu 20. fl. auf Ne. 1795, J 
Ater m. zter Preis zu 10 fl. auf Ro. 6Gu. 502, 
Ater bid Tter Preis zu 5 fl. auf No. F66, 500, 
595 und 832, 
Ster bis 15ter Preis zu 251.30 fr. auf No. 3, 11, 
247, 409, 543, 629, 1534 m 2702, 
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16ter bis Ziter Preis zu L fl. 15 fr. auf Ne. 28, 
116, 172, 217, 341, 364, 39%, 
416, 473, 601, 616, 1257, 1267, 
1562, 1648 und 1698, 

32ter bid 40ter Preis zu 45 fr. auf No, 239, 
292, 588, 808, 1163, 1474, 1671, 
1866 und 2497, 

Aiter bis ASter Preis zu 30 fr. auf Ro, 320, 

„331, 566, 703, 1333, 1693, 1863, 

und 2720. 

Solches ‚bringt zur Kenntniß, 

Ansbach, den 1. April -1829,, 

die Ahminiftration ber Armenbefchäftigungss 

EZ Anftalt dahier. 


Nihtamtliche Artikel. 


1. Aufforderung.) Diejenigen Partheie, 
welche bie Bertretung ihrer Rechtsangelegenheiten 
bem verlebten Herrn Abvofaten Scheuffelhuth 
bahier übertragen hatten, werden aufgefordert, 
die Manuals Akten gegen baare Bezahlung ber 
Deferviten längftend innerhalb vier Wochen in 
Empfang zu nehmen und ſich biesfalls an dem 
Unterzeichneten zu wenden. Zugleich wird befannt 
gemacht, bag die reponirten Manuals Aften bes 
verlebten Herrn Advgfaten Scheuffelhuth von ben 
treffenden Partheien ebenfalls innerhalb 

vier Woden 
in Empfang genommen werden können. Nach 
Ablauf diefed Termind werben ſolche verkauft 
werben. 

Gunzenhaufen, am 30. März 1820. 

—XR Frauenknecht, Stadtſchreiber. 


2. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrlichen 
Publifmm mit der Bitte ergebenſt bekanut, mich 
mit recht vielen Aufträgen zu -beehren unb vers 
fpreche rein andgebfeichte und dauerhafte Waare, 
Sämmtliche Waaren werden Lit. A, Ro. 3 ame 
genommen und abgegebeıt. 

Ansbach, den 24. März 1829. 

Michael Ebert senior. 
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3. Einem verehrlichen Publikum macht Unter⸗ 
zeichneter ſeine Bleiche befannt, und verſpricht 
nicht nur die billigſten Preiſe, ſondern auch die 
größte Sorgfalt. und alle Aufmerkfamfeit darauf 
zu wenden. Der Bleichplatz iſt in einer dazu ſehr 
vortheilhaften Lage, wozu nichts anders als rein 


zu bleichen nöthig iſt. Bleichwaaren nehmen für 


mid; an: in Ansbadh 3. H. Denffel, in Dinfelds 


‚ bühl Bortenwirker Wolff, in Rothenburg Eifens 


händler Haag, in Feuchtwang Spenglermeilter 
Petſchler. * 
Wieſeth bei Feuchtwang. 
Johann Bandel. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich allen hohen 
Herrſchaften und verehrlichen Einwohnern dahier 
und in der Umgebung der Stadt Ansbach zu dies 
fer Bleiche höflichſt und kann verſichern, daß die 
Bleichwaaren ganz rein und gut behandelt werden. 
J. H. Deuffel. 

4. Unterzeichnete macht bekannt, daß bei ihr 
ſelbſt gefertigte Blumen, in Bonqueten, Guirlan⸗ 
den und einzeln um billige Preife zu verkaufen 
find. Zugleich macht fie auch befannt, daß fie 
den Unterricht in allen feinen weiblichen Arbeiten, 
wie bisher fortfezt; auswärtige Franenzimmer, 
von braven Neltern, welche fidy ihr anvertrauen 
wollen, auch zugleidy in die Koft und Logie nimmt. 

Ansbach, den 1. April 1829. 

Margaretha Stadelmann, 
wohnhaft lit. A. Nro. 240. 

5. Montag am 13. April wird die in den 
Kürftlich Bartenſteiniſchen Waldungen bei Wolfe 
au pro 1829 im Hiebſchlag anfallende eichene 
Glanzlohrinden, aus ohngeführ 30 bie 40 Klaf⸗ 
ter zu ſchälendes Prügelholz, (30 jähriger Ums 
trieg) beftehend, entweder wie biäher, nach ges 
ſchalten Klaftern, ober nach Lohbüfcheln bei Uns 
terzeichnetem meiſtbietend verfauft. Bemerlt wird 
jedoch, daß das Schälen unter ber Leitung bed 
Foͤrſters gefchichet, wofür jedoch der Käufer bie 
Laſten zu beitreiten hat. 

Plug, Revierfoͤrſter. 

6. Am Dienftag den 7. April d. Is. Bors 
mittags von act — und Nachmittags von zwei 
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Uhr an werben im zweiten Stocke bed Haufes lit, 
A, No. 277 in der Neuftadt mehrere Effecten, 
darunter ein gepolitertes Sopha wit 6 Seffeln, 
1. Schreibcommode, andere Commoden, Schränfe, 
Bertjtellen, alte Bücher, 1 KindersRennjchlitten, 
1 Korbwagen, 1 Wiegenpferd u. a. gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 

7. Bei dem Materialiften 3. €. König bas 
bier ift wieder reiner englifcher fogenannter weis 
for, von Farbe eigentlidy gelber Senf (Semen 
Sinspeos albae) angefommen, 


8 Sehr ſchöne Weidenhüte neuefter Fagon 
find zu den bilfigiten Preifen zu haben beim Huts 
machermeifter Wolff am obern Thor. 

9. Einiges Feldmeßgeräthe, beftchend in eis 
nem Meßtiſch, einer meifingenen Kippregel mit 
einem Tubus, einer bayerſchen Meßkette u. dgl. m. 
iſt billig zu verfaufen bei dem Maurermeifter Phis 
Iipp Krämer. 

10. (Aufforderung? Der Maler D. bahier 
wirb hiermit aufgefordert, den bewußten Dfens 
ſchirm endlich einmal fertig zu machen. 

Ansbach, den 1. April 1829. 

11. Beim Wirth Raab am Schießhaus find 
Erbbirnbeete, deſſen Ader ohnmeit dem ehemal. 
Herrſchaftsbrauhaus liegt, zu verpachten. 


12. Bei der Galgenmühle ſind Erdbirnbeete zu 
verpachten. Schack. 


13. In einer Landſtadt des Rezatkreiſes wird 
von Jemanden ein erprobter, geſchickter, erfahr⸗ 
ner, rüftiger Gärtner geſucht, welcher in ber 
feiien Zier » und Gemüfe- Gärtnerey ſowohl, als 
in der Dbjtbaum » Zucht volltommen bemandert 
und brauchbar, auch mit verläffigen Zengniffen 
über feine Treue und fonftig gepflogene gute Auf⸗ 
führung verfehen feyn muß. Auskunft berüber 
giebt die Nebaction bes Rezatkreis » Intelligenz 
blattes. e 

14. Auf Güter in den Fandgerichten Grebing, 
Hilpolsitein, Schwabach, Gunzenhaufen, Weiß 
ſenburg und Herrſchaftsgericht Ellingen und Paps 
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penheim koͤnnen gegen erſte und ſichere Hypothel 
Darlehn von großen und kleinen Summen, und 
zwar bis zu dem Betrage von 12000 fl. ſogleich 
erhoben werben. Nähere Auskunft ertheilt der 
bürgerfl. Knopfmachermeiſter 
Chriſtian Friedrich Korhammer zu 

Weiſſenburg. 

15. Auf ein um 5854 fl. gefchäjtes Brauerei⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gut wird ein Anlehen von 
1500 fl. auf erſte Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Das Raͤhere iſt bei dem Handelsmann Axonſtein, 
lit, A, Rre, 235, zu erfahren. 42 sch 

15: Im Haufe lit. A. No, 269 dahier..wirb 
ein fogenannter Windofen oder Caſſeroll für einen 
Eonditor zit’ kaufen gefucht. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


" D. No. 14 iſt eine Stiege hoch bis Laurenzi 
ein Quartier zu vermiethen. ' 


Todes - Anzeigen. 


Mit tiefgebeitgtem Herzen ertheilen wir allen 
Freunden und Gönhern bie traurige Nachricht, 
daß unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter Babette Meyer, geb. Roit aus 
Ipeheim am 24ten bied Monats ganz unerwars 
tet durch einen Schlagfluß in einem Alter von 
54 Jahren und entrifjen wurbe. 

Wer die Vorzüge ber Berewigten fannte, bie 
trene Liebe, die fein Opfer fehente, wo es das 
Wohl des "Gatten, das Wohl ber Kinder galt, 


die volle ‚Herzendgüte, mit der ſie Jedermann 


wohlwollend entgegen kam, ben tindlich frommen 
Sium, der fle in jeder Lage bes Lebens befeelte 


ber wird die Größe unferes Schmerzes, den uns 


ihr Verluſt verurſachte, gerecht finden, wird 
weinen mit den Weinenden. 

Nur in dem Glauben an eine allweiſe, allgü⸗ 
tige Borfehung, und in ber Hoffnung der einftis 
gen Wiebervereinigung finden wir Troft und Des 
zuhigung bei diefem unfern großen Schmerz. 

Mir bitten deshalb nur um ftille Theilnahme 


em 
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und empfehlen und bem fernern Andenken und 
Wohlwollen geehrter Freunde und Gönner. 

Uffenheim, am 28. März 1829. 

Wilhelm Meyer, Revierförfter, nebit 

feinen 3 Söhnen, Tochter und 

Scwiegerfohn Pfarrer Strebel zu 

Reuſch. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchie denen Inhaltes. 


1. Dazu Veraccordirung bed Baues bie Er⸗ 
weiterung des Schulhaufes zu Weidenbach betref⸗ 
fend, noch ein Termin auf 

den 15. April 1829 
von 8 Uhr Früh bis Mittags 12 Uhr in dem 
Sammeth'ſchen Gafthaufe zu Weidenbach anbes 
raumt ift, fo wird andurd in Beziehung auf bie 
in No. 8, 11, 12, Seite 135, 155, 170 
inferirten Befanntmachungen, dieß zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Die Niffe und Koftens 
Anſchläge können täglich bei dem Gemeindevorftcher 
Haffold zu Weidenbach, oder in der landgericht⸗ 
lihen Regiitratur eingefehen werben, 

Herrieden, ben 1. April 1529, 

K. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

2. Da mit dem 1. April d. 38, bie halbjähris 
gen Bodenzinnfe von abgelößten Lehen, dann mit 
dem 15. deſſ. Monats das lezte Ziel der Dominis 
fals Grund» und Hands nebit der Familienitener 
aus folchen pro 1823 verfallen find, fo ſiehet 
man der Berichtigung derjenigen Beträge, melde 
auswärtige Befiger gu dem unterzeichneten Rent: 
amte zu entrichten haben, bid Ende April zuvers 
Läffig entgegen, und Säumige haben es fich felbit 
beizumeffen, wenn fie durch wiederholte Auffor⸗ 
derungen in Koften verſezt werben, 

Kadolzburg, den 30. März 1829. 

Könige. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

3. Höcften Befehls gemäß foll eine Ararias 

liſche Wald» Parzelle bei Unterwurmbad;, welche 
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14 Tagwert groß, und mit wenigen Gtangens 
Holz und Geftrüpp bewachſen iſt, munter ben Nor 
malbedingniffen vom Jahre 1811 vorbehältfich 
hochſter Genehmigung meifibietenb verkauft werben. 
Termin hiezu wird auf 
" Freitags den 24. April d. Irs. 
anberaumt, am welchem Tage früh 9 Uhr Kaufs⸗ 
Jiebhaber ſich im Rentamtslocale rinfinden koͤnnen. 
Gunzenhaufen, am 20. März 1829. 
Königlihes Rent⸗ und. Forftanıt. 
Braun, Schr. v. ber Bor, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
4. Im Folge hoͤchſten Regierungs + Befehls 
werden von dem unterzeichneten Rentamte folgende 
nad) Vollendung der neuen Straffen» Anlage zwi⸗ 
ſchen Nürnberg nach Erlenftegen, von ber alten 
Straße übrig gebliebene Grundparcellen, als: 
1) 5 Morgen rechts an ber Straße, ehe man 
an den Brezengarten fommt, vor dem Gar⸗ 
ten bed Kaufmanns Georg Chriſtoph Merkelz 
2) 2,5 Morgen an berfelben Seire über ben 
Rechenberg vor den Befigungen des Herrn 
Dberlieutenants von Jaquet bis an ben Geis 
tenweg nach Mögeldorf; 
3) 35 Morgen an biefer Seite bri St. Jobſt 
zwifchen ben beiden Wegen; 
4) 138 Morgen am berjelben Seite 100 
Schuhe vom Wirthshauſe ab nach dem Brück⸗ 
chen beim Ochſentrieb zu; 
5) 175 Morgen an biefer Seite, von biefem 
Brückchen an gegen Erleuſtegen zu; £ 
unter ben allgemeinen Normalbedingumgen dem 
öffentlichen Verkaufe audgefezt, und wird Termin 
hiezu anf 

Mittwoch, ben 15. April d. Ye; 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben. 

Nürnberg, den 26. Merz 1829. 

Königliche Rentamt. 
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5. Da mit Michaelis h. I. die Padhtzeit ber 
herrſchaftlichen Schäfereien zu Burgwindheim und 
Oberweiler abläuft, fo wirb zur Wiederverpacht⸗ 
yug berfelben, ‚auf weitere ſechs Jahre, fohin 
von Michaelis 1829 bis dahin 1835 in. dem 
Geſchafts zimmer ber umtenfertigten Behörde Tag⸗ 
fahrt auf en 

Mondtag den 13, April: Bormist. 10 Uhr 
anberaumt. Dieſe Schäfereien umfaflen, umb 
zwar Die gu Oberweiler bie Schaafhuth-auf Ober⸗ 
weilerer und Unterweilerer Markung Unter⸗ und 
Mittelfteinacher Flur, links des Steinachbachs 
bis auf. einen Meinen Diftrict, welcher zum vor⸗ 
hinnigen Schäferei ⸗ Hof gehörte, und num abgen 
löst iſt. Hiebei it eine Schäferswohnng Schaaf 
ſcheuer, Hofraith, und Gärtchen in Oberweiler. 
Die Oberweilerer Felder hat ber Schäfer vor 
andern, gegen Auszug ber britten Garbe zu pfer⸗ 
chen, wogegen die DOberweilerer Bauern, gegen 
Genießung ded Düngers, dem Schäfer. mit dem 
benöthigten Stroh zu verfehen haben, und das 
bedürftige Heu beifahren muſſen. Die Burgwind« 
heimer Schäferri hingegen , welche ebenfalls mit 
Schäferdwohnung, Schaafſcheuer, Hofraith und 
Gartchen verjehen iſt, hat das ausſchließliche Triebe 
recht auf Burgwindheimer, Schrappacher, Kappler, 
Unter⸗ und Mittelſteinacher Markung nach dem oben 
beſchriebenen Grenzzuge. Der Schäfer kann gegen 
Auszug ber dritten Garbe, auf Verlangen in dem 
ganzen Schäfereidifiriste nach Belieben pferchen. 
Die Haltung einer gewiffen Anzahl von Schaafen 
iſt weber bei der einen, noch der andern Schäfer 
rei, Vorſchrift. Auswärtige dem Amte nicht 
hinlänglich bekannte Strichsliebhaber haben ſich 
mit Leumunds⸗ und Vermögens + Atteften zu legi⸗ 
timiren. 

Burgwinbheim, ben 26. März 1829, 

König, Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg, Rentbeanter. 


Krämer, Rentbeamter Pr 
“eg 
— —————————, 
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Ansbach Mutwoch den 8. April 1829. 















Betanntmachungen der Königlichen Kreid» Behörden, 
Eint. Nr. 14051. Erp. No. 18027. Zr 


Am 


(Die erledigte Schulftelle zu Graͤfenbuch betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die durch die Beförderung des Schultehrers Nenmeifter nach Nubolzhofen erledigte protes 
flantifche Schuliehrers⸗ und Kirchendienersſtelle zu Gräfenbuch, Landgerichts Ansbach, wird mit 
dem faffionsmäßigen Einfommen von 161 fl. 53 fr. zur Dewerbung barım bis zum Ende des 
künftigen Monats andurch ausgeſchrieben. — 


Ansbach, am 30. 
Königliche 


Einf. No. 14244. Erp. Ro. 17964. 


Märg 1829: nz ** 
Regierung des Repatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent. . = 


- - : 2 1. 336 


by 


Per 





(in ämmmıttiche Poligeibepörben.des Rezatfreifes. Die Einführung der Wanderduͤcher in den #. E. oͤſterreichi 


then Staaten Befr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Folge allerhöchften 


Staaten, anftatt der bisherigen Kundfchaften, 


Referiptd vom LZaſten d. M. wird fümmtlichen Polizeibehörben des 


engitiffe und Wanderpäffe, nunmehr Wanders 


Rezatkreifes hiemit eröffnet, daß, nahbem vom "Bien an im den laiſ. kön. oſterreichiſchen 


bücher für Handwerlsgeſellen 
ſtellten Wanderbũcher in ben 


und Arbeiter eingeführt werben ſollen, und die in Bayern audges 
k. k. Staaten ld hinreichend betrachtet werden, auf gleiche” Weife 


and) die in Deſterreich audgefertigten Wanderbücher zum Wandern in Bayern als genügend are 
mertennen ſeyen, und. hienach die uuter Ziffer 8 ber Verordnung vom 16. März 1808 (Hans 
werfäfundfchaften betr.) vorgefchriebene Ertheilung eines Wanderbuches an bie aus Defterreich 
kommenden Handwerker zur Fortf ihrer Wanderjhaft von ſelbſt zu unterbleiben habe. 
Ansbady, den 31: Märg1829. ; 
Königliche Regierung des Rezatfreife, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfivent. » 
31 
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Einf. Ar. 14227. Exp. Nr. 17968. 
(Die Befegung der erledigten Schullehrers⸗ und Kirchendieners » Stelle in Kalchreuth Ketr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. ii Ars 
Die durch die Beförderung bed Schullehrers Hautſch erledigte Schullehrers⸗ und Kirchen ⸗ 
bienerd , Stelle in Kalchreuth, Diftriftss Schulen» Infpeltion: Gründiach, wird mit dem faffions 
mäßigen Einkommen von 347 fl. 514 Er zut Bewerbung darum bis zum Ende des künftigen 
Monats andurch ausgeſchrieben. 
Ansbach, am 31. März 1829. 


Königh Regienung bes EHRT Kammer des Innern. 
a +: fi 7 De, 


Einl. Nr. 12758. Erp. Ar. 17963. Br ' ‚Do? = * 
(Die erledigte proteſtantiſche Schullehrer » ind Finhenpjanerk. Stelle zu Hirſchlach Betr.) 
. Im Namen, Seiner, Majeftkt des Königs, 
Die erlebigte proteftantifche Schullehrer⸗ und Kirchendieners⸗Sielle zu Hirſchlach Diſtriks⸗ 

Schulen⸗Inſpektion Windsbach, wird mit dem faſſionsmäßigen Einkommen von 191 fl. 46 fr. 
„sur Bewerbung barım bis zum Ende des fünftigen Monats hiemit ausgefchrieben. 
ä Ansbach, am 31. März 1829. 

Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 


FEN Are 


* 





Einl. Nr. 14443. Erp. Nr. 18057. 
(Die Abgabe des Winterbiers unter der Tare bein) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der fürftlichen Bräuhauss Verwaltung zu Dettingen, fo wie ben Bräͤuern Zimmermann — 
Kalteis, Schaller, dann ber Wittwe Bengboit alldort wurde geſtattet, tarifmäßig gebrautes Wins 
terbier unter der Tare und zwar um 4 Pr. einſchluſſig des geſetzlichen Schenkvortheils ju ven 
leitgeben, welche Berwilligung hiermit vorfchriftsgemäs öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, am 1. April 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg,, Präfibens, 


— 
‚rt DINEM 


Elnl. Nr. 14410, Erp. Nr. 18000. "m DH, 
RER DER (Die Berleitgebung des, Minterhiend unter der Tare betr.) 
Im. Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Dem Bierbräner Wilhelm Hörnlein zu, Hekngen: wurde auf deffen Anſuchen geflattet, fei 
— — erregen beſſern Abſatzes unter ber Ware und ; 
um: * e Schenlvortheils leitgeben bärfen weiches 
biemit öffentlich befannt gemacht wird. * * 

Ansbach, den 1. April 1829. un | 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kanmtr des Imnerm. 
von. Mieg, ſldent. 


— — 





“9 — aso 


Eis. Mr: wenn ie ——— 
Un fammih izeibebörben kreiſee. Berbütung ber ünttet h 

— Im — Semer Majeſtaͤt des Königs, its 

Da ſich feit einiger Zeit im verſchiedeuen heilen des Kreiſes bie Feuersbrünſte wicber 
fehr vermehren, fo werden bie Polizeibehörben in diefer Bezlejung zur größten Wachfamfeit 
aufgefordert, und angewiefen, ben Orts obrigkeiten eine gleiche Wachſamkeit einzufchärfen, fo wie 
diefelben für eine zweckmäßige Beforgung der Tags und Naht» Wachen, ald eined der wirkſam⸗ 
ſten Mittel zur Verhütung größerer Brandfülle verantwortlich zu machen, und auf Beaufſichti⸗ 
gung verbächtiger Perfönen, ſo wie auf den. tfichfien Vollzug der für die Löſch-Anſtalten, 
. dan Mufchaffung und Erhaltung der Li» Gerärffhpatten beſtehenden Anordnungen dem erforders 
lien Bedacht zu nehmen. 
Ansbach, den 3. April 1829. 

Königliche Regierung "Beh ’NMejaiftiifed, Kammer des Innern. 

ven Wieg,  Präffbent. 





Einl. Nr. 5948. — — * * 
(An ah Fun ee en eifes. Den Abfag von Wein und Mo an Jahrmaͤrkten oder mit, 

Wie von mehreren Seiten angezeigt worben, verſuchen hir und wieder einzelne Weinberges 
befiger, unter Probuzirung amtlicher Zeugniffe über ihren Grundbefig an Weinbergen, und mit 
Beziehung auf die durch das Gewerbögefeg eingeführten Grundſätze eines freiern Verkehrs, eine 
neue Art von Jahrmarktsabſatz mittelft Feilbietens von Wein und Moft in den Hleiniten Quan— 
fitäten einzuführen, und auf ſolche Weife fih bie im Allgemeinen ben Produzenten oder f. g. 
Selbftergeugern eingeräumten Begünftigungen anzumaßen, aber auch überbieß bem Vortheil ber 
MWaarenniederlagen, welcher durch bie gefeglichen wub infructiven Beſtimmungen über das Yes 
werböwefen ben Fabrikanten, Gewerbömeiltern und ſonſtigen Veredlern roher Producte zugedacht 
worden ift, auf fi überzutragen, 

Da nım aber weber in ben geſetzlichen Grunbbeftimmungen für dad Gewerböwefen, noch in 
der zum Bollzuge derſelben ergangenen allerh. Berorbnung vom 28. Dejbr. 1825, irgend eine 
Andeutung enthalten iſt, welche ald Aufhebung der bezüglich auf Scheukwirthſchaften von jeher 
beobachteten einfchränfenden Grundfägen angewendet werben fünnte; ba vielmehr ben hinſichtlich 
des Minutirend der Getränke, und um fo viel mehr ded Gäſteſetzens, im den Paragraphen 10 
17 und 21 oben ermähnter Vollzugsverordnung enthaltenen Beſtimmungen eine fortwährende Uns 
terfcheidung biefer Gewerbsart von den eigentlichen nbuftriegewerben zum Grunde liegt, welche 
Unterfcheidung ſich aus eben benfelben' porterdiihen Hickfichren auf die Claſſe der Produzenten 
von Getränken, als auf bie ber bloſen siehe, Arfiett, indem der Mifftand ambulanter 
Scenfen auf offenem Marfte immerhin vom»benferhen widrigen Folgen begleitet fein müßte; 
da ferner in ber erwähnten Verordnung den Produzenten von Getränfen ausdrücklich nur bie 
ſchon hergebradyten Nieberlagsorte zum Behufe bes Minntirens vorbehalten find, und ba endlich 
den Weinbauern insbefondere, felbft an den Orten ihrer Anfäffigkeit, nur das fchon hergebracte 
Minutiren nach Verhaͤltniß der Onantität ihres wirklich gewonnenen Productd auf beichränfte 
Zeit umb unter genauer Gontrofe gegei Alnterſchlebuug fremden Gewächfes erlaubt wird, fo konnen 
die eingangsgedachten Neuerungsverſuche nicht gebilligt werden, und es iſt von ben Polizeibehörs 
den dem Minutoverfchleife von Wein und Moft aus Marftbuben oder Niederlagsorten eins für 
allemal ein Ziel zu fegen, and der Abſatz biefer Getränfe im Großen d. h. nicht unter einem 
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Achtels⸗Eimer, aus Nieberlagdorten ben Weinbauern nur dann zu gefkatten, wenn von der Po⸗ 


lijeibehörde ihres Wohnortes bezeugt iſt, daß bie jedesmal te Quantität Getränfs wirf: 
Kid ‚eigenes Product fey. - Ansbach, den 2. April 182 j 


Königliche Regierung bed Rejattreiſes Kammer des Innern. | 
von Mieg, Praſtdent. — 





Einl. No. 14721. Ep: Ro. 18108. 
An ra vor örden. Das Verbot des Wuflf: und Tambaftens in der geſchloſſenen Zeit betr.) 


dr. Im Namen Seiner geſtaͤt des Koͤnigs. 


Das in ben Bekanntmachungen vom Silsber 1813, Kreise Int, Blatt Stück XLI. 
wud vom 6. Februar 1823, Kreis Inter Blatt Nr. 6 deutlich enthaltene Verbot bes Muſit⸗ 
und Tanzhaltens in ber geſchloſſenen Zeit, ‚nämich während der Adventzeit vom Item Abvent- 
fonntag bi8 zum Chriſttage und während. der Kaftenzeit vom Afchermittwoch bis zum Dſterfeſt⸗ 
tage, iſt biäher nicht überall beadhtet worden, weshalb fich die unterfertigte k. Regierung veran⸗ 
laßt ficht, die ſämmtlichen Polizeibehörben zur ftrengen Beobachtung biefer Anordnungen und zur 
unnachſichtlichen Bejtrafung der vorkommenden — — anzuweiſen. 

Ansbach, ben 3. April 1829. 

Königliche Regierung bes NRezattreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 





Cinſ. Nr. 10928. Exp. Nr. 12872. 
(Die Beförderung der inlaͤndiſchen Seidenzucht durch den Anbau bes Maulbeerbaums betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Zur Beförderung der inländifchen Seidenzucht wurde auch im vorigen Jahre wieber mehs 
reren Forftämtern im Rezatfreife ein Quantum weißen Maulbeerbaumfaamend Behufs beffen Ans 
baues in Staatswaldungen mitgetheilt, und ed ergab fid aus ber Zuſammenſtellung ber verfchies 
denen Refultare fowohl dieſer Saat, ald ber früheren, ein Pflangenvorrath von 4281 Stüden, 
wovon aus früheren Jahren 1946 Stüde zum weiteren Berfegung ind freie verwendet werben 
können. Bon diefen befinden fh 
1) im Forſtamtsbezirke Lauremzi zu Nürnberg 700 Stüd, 


2) im Bezirfe Sebaldi zu Nürnberg 656 $ 
3) im Bezirfe Erlangen . . 390 » 
Hy im Bezirfe Schwabach F 200 u. 


in Summa, 1946 Stüdf. 

Die Königl. Polizeibehörden werben hiervon. in Kenutniß gefept, um ben Seidenzuchtlieb⸗ 
habern anheim zu ſtellen, ſich wegen unentgeldlicher Abgabe, dann wegen Verſetzung und Pflege 
ber Maulbeerbaum⸗Pflänzlinge, an die benannten Königl. Forſtämter unter Vorweiſung polizei— 
licher Atteſte baldigſt zu wenden, damit der hödchiten Orts beabſichtigten Beförderung der Seiden⸗ 
zucht thunlichſt entſprochen werde. 

Die Königlichen Forftämter werden angewieſen, ben durch ſolche Atteſte beglaubigten Geis 
denzuchtliebhabern nach Maasgabe des vorhandenen Vorrge bie Pflänzlinge unentgeldlich zu ver» 
abreichen. Ansbach, den 4. April 1829. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Vräfideut. 
- von Bever, Director. 


* ag a5R 
Einl. Nr. 10876. Cry. Nr. 12615, Er ; B 


An fämmtlihe koͤnigl. Forſtaͤmter und Röntämter tes Resatkreifes. Die fegenannten Schleifer: ımd Ruͤcker 
 föpne für die Befoltungsdelger bite.) ii.. 


Am Namen Seiner Majeftät deö Könige. 
E⸗. Koͤnigliche Moejeſtat haben durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 20ten biejes Monats zu 

Selunnen geruht, 

„daß bie fogenannten Schleifer » und Nüderlöhne r welche bezahlt werben, um bad Holz aus 
dem Innern der Schläge und. aus dem jungen. Aufwuchſe heraus an bie für Abfuhr geeignes 
ten Stellen zu. fchaffen, zu den Arbeitslöhnen oder Fabrikationskoſten zu rechnen ſeyen, welche 
bie Befoldeten oder Berechtigten zu erfegen haben, (namentlich das k. Forftperfonale nach $. 
24 der Verordnung vom 22: Decke: I682 1) infoferne nicht — en fpegielle Defrete 
ober Urkunden ausnahmsweiſe deſſen entheben find.’ 

Was hiemit zur Nachachtung eröffnet *— 

Ansbach, den 27. März 1829. cam 
Königliche Regierung dee Regattreifes, Kammer. der Finanzen. 
von Mieg, Präffdent. 
von Bever, Direktor. 





Einl. Nr. 11213. Erp. Nr. 12616. 


(An ſaͤmmtliche Rentaͤmter und oͤffentliche Kaſen des Rezatkreiſes. Die Anwendung bed Stempels bei Beſold— 
ungs » Quittungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Rach Anleitung einer allerhöchſten Entſchließung vom 28. v. Mes. wird ſämmtlichen — 
behörden in Beziehung auf die Anwendung des Stempels bei Beſoldungs-Quittungen folgendes 
zur allgemeinen Nachachtung eröffnet: 

1) Bei eigeutlihen Befoldungen, welche monatlich Bezogen werben, iſt auf ber Ausſtellung 
monatlicher mit dem Gradationsſtempel verfehener Quittungen zu beftehen; dagegen 

2) bei kleinern Bezügen, oder PaffiwReichniffen, welche in der Regel, oder früher auf einmal 

erhoben worben find, bebarf es nur Einer geftempelten Jahresquittung. 

3) Ueber Naturalien, Weins und Holzbezüge ift nur Eine geftempelte Quittung auszuftellen, 
nämlich zur Zeit, wann fie anfallen und erhoben werben, wobei allerdings verichiebene 
Naturalien, weldye an einem und demfelben Termine verfallen, auch in Einer Quittung 
aufzunehmen find. Ansbach, den 2. April 1829. 

Königliche Regierung de⸗ Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
. von Mieg, Präfibent. - 
von Bever, Direltor. 
miocatu 


Einl. Nr. 14490. Erp. Nr. 18088. * 

(Die erledigte Nebenjhulftelle in th, Bezirks ing betr.) 

Im Namen Seiner FR des Königs, 

wirb die durch Beförderung des Lehrers Meyer erledigte Nebenfchulftelle in Zanth, Bezirks Heilds 
bronn mit dem zu Cinhundert und nfzig Gulden 20 Er. fatirtem Gehalte zur Bewerbung bie 
Ende dieſes Monats hiermit ausgeſchrieben. Ansbach, am 3, April 1829, 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 

von Mieg, Präfibent. 


J 
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F a Einl. Nr. 1725. Erp. * Em, — — 
4 (Die Erledigung der Pfarrei Gulj anatd Fhrsaum, erichts eumastt betr) 

J Im Namen einer Majeftät des Königs 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Held auf bie Pfarrei el ift die Pfarrei Sul 
firhen, Detauats Pyrbaum, in Erledigung gelommen. Die Einkünfte. diefer Pfarrei find in 
der abgefchloffenen Dienftertragd- Faffion vom Jahre 1825 folgendermaßen berechnet: 

1) An fländigem: Gehalt aus Staats» Kaflen baar . 0 — A 

13 Schfl. 4 ME. Korn ä 10 fl. . . . . 136 fl. 40 fr. 

9 Schfl. Gerſten & 7 fl. * * * 63 fl. — kr. 

18 Schfl. Dinkel a5. u „mail. mem, al — M 

36 Schfl. Habr a af, . — 1a. — tr. 

& Schober Korn» 1 Schober Dinfel 41 ur Sur: 





berficch . „iulla mat 12 Pe 22i fr 
20 Kiftr. weiches Hol; aan . hy — Bel. — Mr 
200 Stad Bauſchen a2. 2. :. 4 iI. — txr. 
1 Spanbaum * . * u . * 2 fl —— kr. 

574 ſt. 20 tr. 

2) An Zinnſen von dem zur Pfarrei geſtifteten Gapitalien , j . — fil. — Mr 


3) Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebſt bem Genuffe ber DefonomiesBebäude 50 f. — fr. 
18 Tagwerk Acker . . . + 100 fl. — Mi 
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24 Tagwerk Wieſen a ; . N . 1. — Mr 
Tagwerf Garten . . . . . AfL — Mn 
Kicchhofds Genuß die Hälfte . . r . bi — Fr 
J Tagwerk Gemeindetbeill . - .. Ti Mr. 
/ 183 fl. 45 Er. 
4) Ertrag aus Rechten ; r 60 fl. 572 fr. 


53 Einnahmen aus beſonders bejalt werdenden Dienſt / Junttionen 64 fl. 1: fr, 
6) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — EL — fr. 
Sa, 882 {L 46} fr. 
BI Raflen . 33 fl. 14 Mr. 
: =” Beitchen nen Einfünfte in 849 fl. 323 fr. 
Die Bewerber haben ſich binnen Schd Wochen vorfchri ig zu melden. 
Bayreuth, ben 30. März 1829. 
Königlich protefläntifches Waffkoriun 
Schunter. 





Bekanntmachung. 
— sur Reſtauration der Kirche, zur Errichtung einer Fchule, und eines Denkmals im Oberwit⸗ 
[3 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das unterzeichnete Präftbium zeigt hiemit dem Publico am, 9 bie in Aichach zum Ems 
 pfange der Beiträge für Neftauration der Kirche, Errichtung einer Schule und eines Denkmals 





. * 


niedergeſezt geweſeue Kommifften ſich in Folge bet neueſten en aufge⸗ 
—*F a. in ge für biefe Beiträge bei ber tgl. — bed Oberdonaukreiſes 
eigenids Tonpinicne Raſſe abgetreten hat. 
Das unterzeichnete k. Kegierunge + Präffbium erfucht baher das zu Beiträgen geneigte Pu⸗ 
klitem, - folde an. die für bie beſagten Beiträge in Augsburg miedergefegte Kaffe resp. an ben 
Der den K Oberrechnungs⸗ Kommiſſaͤr Böll. abbrefiien au wollen. 
Wugebhrg, "en 25. März 1829 ‘ 

Praſtdiam 'der kgl. Regierung bed Dberbonaufreifes, 
Firk von Dettingen Wallerſtein, Praͤſident. 


— 


Auf nachſtehende im verfloffenen Monat —* *2* 


Kreis Regierung dahier übergebene Vorſtellun⸗ 
gen kann theild wegen ihrer Uuförmlüchfeit, 
theild wegen. ihres ungeeigneten Inhalts wine 
Entſchlieſung nicht eriheilt werben. 
Vorſtellung der Einwohner zu Ziegelhaus und 
Teibeldshberg ©. 21. Febr.d. J 
* der Gilt» und Zehentpflichtigen - zu 
. ı Kriegenbronn u 22. Febt. d. J. 
D de3 Johannes Müller von Unter 
wurmbach vom 24. Februar d. I. 
⸗ des Iſae Emanuel Werthheimer 
aus Fürth-vom 27. Februar d. J. 
des Stephan Viertel von Allers⸗ 
bach vom 28. Februar d. J. 
D des Johann Wilhelm Wü ft v. Ickel⸗ 
heim vom 28. Februar d. J. 
, der Regina Barbara Ebner aus 
Feuchtwangen vom 2. v. M. 
’ ded David 3. Gunzenhäuſer in 
Feuchtwangen vom 2. v. M. 


arlanı zer 


Berhätung bed oh. Georg Neufam zu Gros⸗ 
N habersdorf vom 7. v. M. 

, des Johann Langzäumer von Helts 
mannsborf vom 7. v. M. 

’ des Michel Kammerer and Rauen⸗ 

buch vom 7. d. M. 
⸗ des Johann Thomas Heinlein aus 
Sadolzburg. vom. 8. v. M. 
⸗ der Gemeinde Rohen ſa as v. 8. v. M. 
des Johaun Hufnagel von Unter⸗ 
altenbernheim vom 9. v. M. 
bes Heinrich Wollersborfer aus 
Ansbach vom 9. v. M. 

‚ bed Johann Leonhard Salzner aus 
Winmelbach vom 9, v. M. 

⸗ bes Johann Valentin Müller von 
Dieteröheim vom 9. v. M. 

⸗ des Tohann Adam Rupp auf ber 
Bentelmühle bei Aböberg v. 10: v. M. 

⸗ bed Michael Amon in Langenzeun 
vom 10. v. M. 


». des Alois Weißmann von —— ihn ‚oder Gebrüder Carl und Friedrich; er 


bach vom 3.9. M. 


, des Jacob Stell von Dintelgbügf —RR 


vom 4. v. M. 

des Johamm Jacob Zwerner aus 
Haag vom 5. v. M. 

⸗ des Andreas Wilhelm aus Dieter⸗ 
ſtetten vom 5. v. M. 

⸗ des Friedrich Hofmann u. 
gu Aumerndorf vom 5. v. 

⸗ bes Georg Bogendörfer et Com, 
zu Bineengenbvonn vom 7. v. M. 


Anuuh 
⸗ 


p.beleifen vom 10. v. M. 
des Jacob Netenberger in Beers 
badı vom 12. v. M. 

bes Ehriftion Michael Glück in 

Waffertrüdingen vom 12. v. M. 

⸗ des Johann Hülf et Cons, zu 
Schüßbad vom 13. v. M. 

. ber Margaretha Preßlin von Wie 
ſenbruck =. d. et pr. ben 13. v. M. 

⸗ des Conrad Blümlein in Seiten⸗ 
borf vom 13. v. M. 
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Borftelung des Georg Adam Schne von 
* heim vom 13. v. m. 
des Johann Georg Seiz von Dorfs 
femathen, vom 15. m M. 
s der Maria Appollonia Fragmer in 
Weidenbach vom 15. MW 
» des Johann David Rühlin Ansbach 
vom 16. v. M. 


’ des Joh. Georg Neufnm in Srair,. 


habersborf vom 16.0. M. de mer 


. wahr 
⸗ des Conrad Hahn in Bellere haufen 


vom 17.0: M. N i 
‚ der Anna Margaretha Huffenäber 
in Büfchelbadh vom, 17. v. M. 
5 des Ulrich Bollaud in Cadolzburg 
vom 19. mM. 
⸗ des Johaun Georg Kaſtenhuber 
> im Degersheim vom 19. v. M. 
des Georg Roth in Hittendorf vom 
19. v. M. 4 ; i 
w des Konrad Hörber zu Harbach 


vom 20. v. M. 


der Walburga Schlumd zu Obererl⸗ 
bach vom 20. v. M. 
der Lkeonhard Eisni ſchen Kinder zu 
Dorftemmathen vom 28. v. M. 
⸗ bes Johann Olwãrter zu Hermers⸗ 
dorf vom 24. v. M. 
s bed Zacharias Seibold auf dem 
Spazenhof bei Absberg v. 25. v. M. 
Ansbach, den 4. April 1829. 


pr gen 


A IRA Polizeiliche Verorduuug. T 


Die Straſſen und öffentlichen Pläpe der -Gtabs 
find ‚ein Theil des Gemeindevermögens und zum 
gemeinſchafilichen Gebrauche beſtimmt. Demnach 
darf ſich kein Einzelner derſelben im ber Art bebie« 
nen, daß dadurch Andere in dem Mitgebrauche 


geſtoͤrt, davon ‚abgehalten oder wohl gar gefähr, 
„det werben. Es darf daher Niemand Baumates 


T 


— — an + Bretter und ders 
eichen auf Straffen oder öffentliche Pläge legen. 
Rıkkushaiensweife kann hiezu die Poligeibehörbe 
In Fallen, wo obige Rachtheife nicht zu beforgen 
find, die Erlaubniß ertheilen, ur 

-- Da man aber bie deßfalls ſchon unter dem 1. 
April 1811 erlaffene Verordnung des vormaligen 
königl. Polizeitommifjariats (Kreis Intelligenz 
Blatt 1811 Seite 656), welche unter Androh⸗ 
ung verhältnißmäßiger Strafe verbietet, die 
Straſſen und Öffentlichen Pläge der Stabt mit 
Baumaterialien, Brettern und dergleichen ohne 
Erlaunbniß der Poligeibehörde zu belegen, in Vers 
geifenheit gefommen zu feyn fcheint, fo wird folche 
mit. dem Anfügen erneuert, daß gegen bie Uiber⸗ 
treter neben der. Strafe die Wegrämmung auf Kos 


‚ ften derfelben verfügt werben wird. 


. Ansbach, am. 4. April 1829, 
Der Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachnngen. 


Dienees ⸗ Nachrichten. ZA gemöfntiche öhenttiche Schabboceuint— 


a 


. R u] Ber ) wird J 
Unterm 24. Maͤrz d. J. iſt ber bisherige Shut! Veh an Freitag den 3. Aprif, 


Ihrer Johann Ehriſtian Treu in ze, — 


als Schullehrer und Kirchendiener in Sch 
beſtellt worden. 

Unterm 27. März d. J. iſt der bisherige Schul⸗ 
amts⸗ Candidat Johann Georg Schwab in Lips 
prichhauſen als Schullehrer und Sirchendiener in 
Warzfelden beſtellt worden. 


— 


Freitag den 10. April, 
”. Donnerſtag den 16. April, und 
Donnerftag den 23. April, 

auf dem Rathhanfe, jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr vorgenommen, welches mit der Bemerfung 
befamit gemacht. wird, daß alle, nod vor Am 
fang bed. gegenwärtigen Jahres gebors 
nen Kinder, an welchen die Impfung noch gar 
richt, ober nicht mit Erfolg vollzogen worben iſt, 


gar 
ohne Nüdfiht auf ihe Alter geimpft werben 
müffen, und daß nur ärztlich beicheinigte Kraul⸗ 


heit eine Ausnahme hievon geftattet. Da ſich 
neuerlich au verfchiebenen Orten wieder bie Mens 
ſchenblattern gezeigt haben, fo wirb auf ben 
pünftlichen Vollzug bes Impfgeſetzes mit aller 
Strenge gehalten, und jede abfichtliche 
Käffige Zurüdhaltung der Kinber any fidrlich 
beftraft werben. Hiernãchſt dient gun, Nachricht, 


daß erwadhfene —— N 


ihrer größeren Sicherheit einer nochma 
pfung unterziehen wollen, ſich an ben 
ten Impftagen einfinden kämen, 
Ansbach, am 28. Merz 1529. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Aufforderung.) Diejenigen Partheien, 
welche die Vertretung ihrer Rechtsangelegenheiten 
dem verlebten Herrn Advolaten Schenffelhuth 
dahier übertvagen hatten, werben aufgefordert, 
die Manuals Akten gegen baare Bezahlung ber 
Deferviten laͤngſtens innerhalb vier Wochen in 
Empfang zw nehmen und ſich biesfalld an ben 
Unterzeichneten zu wenden. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß die repomirten Manuals Alten bes 
verlebten Herrn Advolaten Scheuffelhuth von den 
treffenden Partheien ebenfalls innerhalb 


vier Wochen _ 
in Empfang genommen werben koͤmenn M 


a Sur 
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Ablauf diefes Termins werden folhe) verfanfti 4 
werben, ee whbildisp 
Gunzenhaufen, am 30..März 1829. mmun 


Frauenknecht, Stadtſchreiber. 


2. Die von Rebay'ſche Bleichanſtalt zu Ho⸗ 
henraunau hat im vorigen Jahr ſowohl in Hin⸗ 
ficht der blendenden Weiße, ber Dauerhaftigteit 
und des billigen Preißes fo günftigeifefultate 
geliefert, welche nichts zu wünfcen übrig laſſen. 
Bei Gerannahender Wleichzeit kann ich. fie baher 
mit voller Zuverficht empfehlen unb mir zur Der 


ber nach⸗ 
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442 
forgung ber Bleichgegenfände recht viele Auf⸗ 


träge erbitten. 7. 
Joh. Juſtus Loſchge in Ansbach. 

3. Da jezt wieder bie Zeit ſich nähert, wo 
bei Unterzeichmeten zu bleichen angefangen wird, 
fo erfuche ich alle diejenigen, welche mir Tücher, 
Garn und Zwirn zum Bleichen übergeben wollen, 
an nachſtehende Herren Spebitenrd abzugeben, 


"unb zwar in 


** und bortiger Gegend bei Herrn Kaufm. 


‚ Uuernheimer , 
Dinteksbühl dgl. bei Hen. Kaufin. 5. U. Gruner, 
Eihftäbt dgl. bei Herrn Kaufmann Adam, 
Marktbreit dgl. bei Herrn Kfm. Georg Günther, 
Nördlingen dgl. bei Herrn Schönfärber Sening, 
Nürnberg dgl. bei Herrn Kfm. 3. Gg. Stumpner, 
Rothenburg dgl. bei Herrn Kfın. 3. 5. Gärtner, 
‚Uffenheim dgl. bei Herrn G. M. Leibig, 
Würzburg dgl. bei Herrn Kfın. €. A. Pfirfching. 
Das Bleicherlohm ift wie im vorigen Jahr, Mein 
eifrigfted Bemühen wirb dahin gerichtet feym, 
die mir anvertrauten Waaren gut und ſchön ges 
bleicht wieder zurüctenden zu können; id) erſuche 
daher ein hohes und verehrliches Publikum, mic 
und meine Herren Spebitensd mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. 
Waffertrübingen, den 9. Merz 1829. 
Braun und Comp, , 
4. Unterzeichneter bringt hiermit bem verehr⸗ 
ungswürbigen Publifum zur Kenntniß, daß von 
nun am wieder für feine Bleiche Tücher, Garn 
und Zwirn bei nachſtehenden Spebiteurd ange 
n werben: In Ansbach bei Hrn. Kaufmann 
trelin, in Dinkelsbühl bei Hrn. Präceptor Bürks 
lein, in Feuchtwang bei Hru. Weißgerber May, 
in Fürth bei Grau Korns Wittwe, in Dettingen 
bei Gran Gürtler Beyhl, in Rothenburg bei Hrn, 
Friedr. Kohler, in Uffenheim bei Hrn. Jopſt 
MWeinreich, in Waffertrübingen bei Hrn, Martin 
Hauck. Die Bleichpreiſe find biefelben, wie im 
vorigen Jahr. Der Unterzeicnete wird ſtets bes 
müht feyn, alle ihm anvertraute Waaren auch 
Diefes Jahr, fo mie fräherhin, mit größter Sorge 
falt und Pünftlichfeit zu behandeln, ohne ihrer 
55 
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Waizendorf bei Markt Bechhofen, ben 18. 


* 1829. 
Friedrich Hauck, Bleichbeſitzer. 
5. Einem verehrlichen Publikum macht Unter⸗ 


zeichneter ſeine Bleiche bekannt, und verſpricht 


nicht mer, bie billigſten Preiſe, ſondern auch bie, 
größte Sorgfalt und alle Aufmerkfaimfeit darauf 
zuwenden. Der Bleichplag iſt in einer dazu fehr 
vortheilhaften Rage, wozu nichts anders als rein 


‚zu bleichen nöthig iſt. Bleichwaaren nehmen für 


mich an: in Ansbach 3. H. Deuffel, in Dinfelds 
bühl Bortenwirker Wolff, im Rothenburg Eifens 
‚händler Haag, in Feuchtwang Spenglermeifter 
Petſchler. 
Wieſeth bei Feuchtwang. 
Sohanm Bandel. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich allen hohen 


Herrſchaften und verehrlichen Einwohnern dahier 


und in der Umgebung der Stadt Ansbach zu die⸗ 
‚fer Bleiche höflihft und kann verſichern, daß bie 


Bleichwaaren ganz rein und gut behandelt werben. 


5. H. Deuffel. 
6. Nach Auftrag der verwittibten Frau Räthin 
Stern zu Ickelheim, foll der Unterzeichnete, 
das berfelben allda gehörige Wohnhaus mit Zuges 
börungen, unter Borbehalt der Genehmigung bes 
fagter Fran Eigenthämerin meiftbietend verkaufen, 
wozu Termin auf den 24, diefed Monats Bor 
mittag zu Ickelheim in den verkäuflichen Haus 


hiermit anberaumt wird. Es if folches zwei⸗ 
ſtoͤckig aus Fachwerk. erbaut, enthält im untern 


Stock einen Tennen, zwei Zimmer bie ein Dfen 
heizt, gegen über eine geräumige Kammer, eine 
helle Küchen, eine Speiskammer, und unter dieſer 
einen Keller. Im obern Stock ift ein Tennen, 
ein heizbared Zimmer mit einer daran befindlichen 
Kammer, zunachſt biefer eine dergleichen Kleinere, 


, einen boppelten geräumigen Boden. Gegen Mors 


gen ift die Stallung angebaut. Außerdem gehört 
hierzu, ein mit Sandfchaalen belegte Hofraith, 
eine Scheuer an folher, dann ein Gemüß⸗ und 
Blnmengarten, der neu mit einen Stagettenzaun 
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Dauerhaftigfeit zu fchaden, und er ſchmeichelt ſich 
mil recht bedeutenden Aufträgen beehrt zu werben. 


umgeben worben it. Alles vorgefchriebene iſt in 
dem beſten Stand. 

Außerdem kann noch 3 Morgen Gemeindetheit, 
im Rachtwaaſen, hierzu verkäuflich abgegeben 
werden. 

— ben 2. April 1829. 

Dritter, Rentbeamter. 

* werben hiemit ſaͤmmtliche reſp. Orts⸗ 
Re erſucht, den fänmtlic hier eingezünftes 
ten. Meiterm des Weberhandiwerks zu eröffnen, 
bafi am Offermontag, als den 20. April der ges 
wöhntiche Jahrtag auf der Herberge zum weißen 
Roß daher Nadymittag 1 Uhr gehalten werben 
wird. Es werben hiezu bie vorgedachten Meiiter 
unter dem Bemerfen vorgeladen, baß fie an dem 
beftimmten Jahrtag fich einzufinden und die Auf⸗ 
lagen mit 20 fr. zu berichtigen, ober ſolche im 
Berhinderungsfall an den unterzeichneten Ges 
ſchwornen längftens binnen 3 Wochen zu übers 
‚fenden, auch ihre Gejellen anzuweifen haben, 
Tags darauf, ald am Ofterbienftag bei Ablegung 
der Gefellen » Jahresrechnung auf der Herberge zu 
erſcheinen, und ihre Auflagen ber biöherigen Orbs 
nung gemäß zu entrichten, indem im Unterlafs 
fungsfall unangenehme Mafregeln veranlaßt wer⸗ 
ben müßten, weil weber die Meifter» noch Ge 
fellen » Auflagen nicht mehr durch den Jungmeiſter 
eingeforbert und abgeholt werben. 

Ansbach, den 8. April 1829. 

Johann Mathias Adler, 
Enbröunterzeichneter macht befannt, daß 


8 
‚Die hieſige Bleiche wieder den 1. May ihren Uns 


fang ne. Die Tücher werben abgegeben beim 
Branbmeinbrenner Lehr in der Turmig No, 313 

Reuteröhaufen,, den 4, April 1829. 

‚Georg Reiſchel. 

9. Beim K. Unger iſt zu haben feiner Senf, 
wohlrüchende Seife, feine Vanille-Chocolate, 
Salat» Dehl, Portorico Tabak ımb andere vers 
ſchiedene Sorten, fo wie auch ven Bisquit und 
Manbelzeng, Ofterlämmer; er bittet um gütige 
Abnahme. 

10. Bel Unterzeichnetem find friſche Briefen 
und Pomeranzen angekommen, 


Bas. 

18. Ich bin gefonnen, Mädchen Unterricht 
im Stiftes, Nähen und Striden zu geben. 

. Louiſe Baur, 

in ber Würzburger Strafe. 

12. Ein Scloffermeifter fucht einen Lehriiüg. 

Näheres ift No. 167 in ber fangweil zu erfragen. 

13. Vor ca, 2 Monaten it von Ans bach bie 

Feuhtwangen auf der Chauſſee ein Armband, 


maffto von Gold mit einer einfachen Keite mit 
breitem goldnen Schloß, auf welchem ſich ein 
Türkis befindet, verloren gegangen. Der Finder, ' 


welcher biöher aus Mängel an Nachfrage die Abs 
Lieferung unterließ, möge dieſes Armband gegen 
reichliche Belohnung bei der Redaction biefes 
Blatted abgeben. 


Eommiffions- Anftalt A. 113 in Ansbach, 


1) Gegen dreifache Sicherheit werben 1200 fl. 
auf erfte Hypothek gefucht und bie pünftlichfte 
Bipnfenzahlung zugefihert, 

2) Ein Mädchen von 15 Jahren, das ſchon 
einige Kenntniffe im Hauswefen befizt und von 
rechtfchaffenen Eltern ift, fucht einen für fie ges 
eigneten Dienft. Bei guter Behandlung macht 
fie auf Lohn feine Anſprüche. j 
- 3) Drei fehr gute Stranßenbüfche find für 7fl. 
30 kr., 8 fl. und O fl, zu verkaufen. Wo? fagt 

Friedr. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 40 iſt ein Quartier gu vermiethen und 


ann täglid, bezogen werben. 


A. Ro. 251 in der Neuftabt ift eine Wohnung, 


beftehend in 6 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, 
‚ Garten nebft allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
die Ausficht geht auf die Promenade, 

A. No. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
- mit Möbels täglich zu bezichen. 

A. Ro, 317 if ein Quartier zu vermiethen 
und bis Laurenzi zu beziehen. R 

B. Ro. 79 auf dem Kronachersbuck iſt ein 
Quartier zu vermiethen. 

D, No. 348 iſt ein Onartier zu vermiethen. 


delemanns und Nablermeifters 
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Beim Knopfmacher - Braun auf bem ober 
Markt it im Hinterhaus für eine eine Haushal⸗ 
tung ein Quartier zu vermiethen. 


St. Johaunis⸗Kirche. 
Getauft vom 30. März bis 5. April 1829, 
‘4. Johann Leonhard, Sohn des B, und Tuch⸗ 
machermeiſters Spambalg; 2. Johann Simon, 
Sohn des B. u. Webermeiſters Koch. 
— wer ben 1. April, 

Johann Leonhard Polfter, B. u. Melbermei⸗ 
fer, ſt. 76 J. 1 M. 17 T. alt an ber Rungens 
lähmung. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 30. März bis 5. April En 
— 1. Getauft. 
. Karla Auguſta Wick; 2, Johanne 
ſtine Emilie, Tochter des Lehrers je Aion 
Bürgerfchule Herrn Strebel, 
2. Begrabene, 

1. Sräulein Anna Katharina Eharlotta, 
ter bed hochfürftlichen Pagen » Hofmeifters Herra 
Schellhaß, ſt. 74 J. 8 M. 13T. alt'an ber 
Eungenlähmung; 2.) Eva Katharina, Witiwe des 
kalirers Fürhäußer, fl. 68 3. alt an der Abzehr⸗ 
ung; 3. Johann Andreas, Sohn bes Taglöhnere 
Sorg, ſt. 35 9. alt an der Leberentzündung ; 
4 Helena, Ehefrau des penflonirten Stallbebiens 
ten Riegel, fi. 613. 2M. 26T, altam Na 
turnaßlaß; 5. Karl Auguſt, Sohn des B. Han⸗ 


errn Le 
a 2 g, s n. Ir N —— 
Katholiſche Stadtpfarrei 
Vom 29. März bis 4, u 1890” 
— — 
) ophia, bed 8. B. Lycealprofeſſors 
Herrn Dr. Friederich Tochter; 2) — 5 
tin, bed K. B. Wachtmeiſters des 2ten Chevaur- 


Zoch⸗ 


leger-Regimentes (Fürft von Thurn Taris) Hrn. 


Gotter Sohn. 
Getraut. 
Der K. B. Reviexförſter Herr Friedrich Helde⸗ 


rich mit Fräulein Henride Auguſte Wilhelmine 


Reumeyer. 
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Fremden «Anzeigen 
vom 29. März bis den 4. April 1829, 


Krone. Herr Stabtpfarrer Kugel v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. 9, Stadler v. Nürnberg, Herr 
Eonfulent Ringer v. Rügland, Hr. Kfm. Fabre 
v. Marfeille, Hr. Dber + Poftmeilter v. Arthelm 
v. Nürnberg, Hr. Profefior Schmid v. Wien, 
Hr. Kfm. Schlör v. Landbau, Frau Re 


Directorin Gietl nebit Familie v. Würzburg, Hr. 


Kfın. Kobbe und Hr. Kfm. Kellermann v. Frants 
furt a, M., Hr. Kfın, Rüb v. Langenprozelten, 
Sr. Ober» Nechnungs» Rath Fischer v. München, 
Hr. Kfın. Daumer v. Nürnberg. 

Stern. Herr Fabrifant Tardy nebſt Fami⸗ 
lie von Paris, Hr. Frhr. v. Lüttwig aus Schles 
ſien, Hr. Apothefer Han v. Gunzenhauſen. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Mauerhofer v. Langenau, 
Hr. Forſtverweſer Meyer v. Ensfeld, Hr. Ober 
aufſchlags⸗ Inſpector Reindl v. München, Hr. 
Pfarrer Goöß v. Stetten, Hr. Kfm. Fleiſchmann 
v. Erlangen , die Hrn, Fabrifanten Dorfner und 
Uefle v. Hirſchau, Fräulein Stahl von München, 
und Fräulein Behr v. Würzburg, Madame Stans 
gier v. da, Hr. Kfm. Schmidt und Hr. Kfm. 
Neumeyer von Nürnberg, Hr, Rechtspraktikaut 


Heldric von Herzogenaurach, Hr. Forfigehilfe- 


Heldrich v. Röttenbah, Hr. Rechnungscommiſſar 
Maurer. v. Baixeuth, Hr. Kfm. Steinert v. Mtt. 
Steft, Hr. Revierförſter Mayer v. Schwand, 
Hr. Fabrifant Volkert u, Schwabach. 


Traube, Herr Bierbrauer Bayer v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Kfm Mayer v. Regensburg, Here 


Kin. Erdel p. Erlangen, Hr. Kunſtgärtner Rohe 
v. Unternzenn, Hr. Landarzt Dauner v. Unterns 
zenu, Hr. Fabrifbefiger Stattler v. Bruckberg. 
Zirkel. Madame Wander nebit Schweſter 
v. Kienberg, Hr. Fabrifant Krönlein v. Neuftadt, 


Hr. Birrdrauer Beyſchlag und Hr. Fabrifant Lemp 


v. Nördlingen, die Herrn Kaufleute Gebrüder 
Seidel v. Auerbady, Hr. Helbing, Gutmann und 
vLaudauer v. Wallerſtein u. Haarburg, Hr. Kfm. 


Jäger v. Miltenberg, Hr. Handelsmann Kegel v. 
Kanböberg, Hr. Kfm. Ulthere v. Herebrud, die 


He. Pfarrverweſer Nash und Keller v. Roßſtall, 
Hr. Kaplan Seßler v. St. Veit, Hr. Kfm. Kraus 
nebſt Gattin v. Nürnberg, Hr. Kim, Koͤnigsber⸗ 
ger v. Fürth, die Hrn. Studenten Beingärtner 
dv. Würzburg und Steurer v. Erlangen, Fräulein 
Schnell v. Dinfelsbühl, die Hnt. Studenten Mai 
v Wurſburg und Hüttlünger v. Erlangen, bie 
Hr, Kabrifanten Maier und Heinlein v. Nurn⸗ 
berg und Furth. 
Braudenburger Hand. Hr. Pfarrer Lam 
pert d. Binzwaug, Hr. Kfın. Bed v. Mit. Sugen 
beim, Frau Poſthaͤlterin Stöcker v. Langenfeld, 
Hr. Sewinariſt Fickenſcher von Altdorf. 

Weißes Roß. Die Herrn Studenten won - 
Mürzburg Schmitt, Bach, Eberle, Randel und 
Asmus, Hr. Weinhändler Höfer v. Wieſenbronn, 
Madame Scherer v. Uffenheim, Hautboiſt Raug 
v. Münden, Madame Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Student Schömm 9. München, Hr. Hands 
lungs⸗ Sommmis Wind v. Würzburg‘, Hr. Fabris ‘ 
kant Wolfmuth v. Salzburg, Hr. Ortsvorſteher 
Esper v. Altheim. 

Schwarzer Bo. Herr Kfm, Seegert von 


Nüurnberg, Hr. Muſikus Lang von Nürnberg. 


Engel, Herr Kfm. Hautjch von Hermitadt. 
Goldner Apfel. Here Handelsmann Brühl 
von Düffeldorf. 





Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 


verſchiedenen Juhaltes. 


1.Da zu Veraccordirung des Baues die Er⸗ 
weiterung des Schulhauſes zu Weidenbach betref⸗ 
fend, noch ein Termin auf 

den 15. April 1829 

von 8 Uhr Früh bis Mittags 12 Uhr in dem 
Sammeth'ſchen Gafthaufe zu Weidenbach anbes 
raumt ift, fo wird andurch in Beziehung auf bie 
in Ne. 8, il, 12, Seite 135, 155, 170 
inferirten Bekanntmachungen, bieß zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Die Riſſe und Koftens 
Anſchlage fönnen täglich) bei bem Gemeindevorſteher 
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Haſſold zu Weidenbach, ober in der Tandgericht- 
lichen Regiſtratur eingefehen werben. 

Herrieden, den 1. April’ 1929. 

K. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. ‚ 

2. (Staatörealitäten-Berfanf.) wi Be 
allerhoͤchſter Entſchließung, vom 12, 
ber Verkauf des alten Nentamtdg Hannes 
an der Schloßgaffe daher, "mit a MPoenden 
zwei Gärten, wegen nicht © gung des 
frühern, anberweit bewirkt werden Ich, {over 
den diefe benannte Staatsrealitäten, deren au— 
führlichere Beſchreibung in No. 70, 72 und 74 
des Rezatfreid-Blattö, ingleichen Ro. 241, 243 
und 245 ded Nürnberger Friedens, und Kriegs, 
Kutierd, v. 3 1828 enthalten ift, nochmals 
hierdurch ausgeboten, und Die beſitz⸗ und zah⸗ 
Inngsfähigen Kaufsliebhaber zu dem am 

Mittwoch, ber 22. f. Mts. Abril 
? Vormittags 10 Uhr 
bei dahieſigem konigl. Nentamt anftehenden Bies 
tungstermin eingeladen. Der Verkauf gefchieht 
unter den normalmäßigen Bedingungen; auch 
ſteht die Einficht der Verkaufsgegenſtände frei, 

Altdorf, am 30. Merz 1829. 

Königl. Nentamt Altdorf. 
von Ammon. 

3. Diendtagd den 21. April 1829 Bormits 
tags 9 Uhr, wird im dem rentamtlichen Gejchäfts- 
Locale von den disponiblen Getraidfrücten aus 
dem Embter-Jahr 1828, etwas Waißgen und 
Gerften, dann weriges Stroh, ingleichen eine 
Quantität Korn, Dinkel und Haber, salva Ra- 
tifieatione öffentlich verfauft, welches zur Kennt 
niß gebracht, und Kaufsliebhaber hierzu eingelas 
ben werbeit. 

Geuchtwang, am 5. April 1829, 

Königliches Rentamt. 

Fifcher, Nentbeamter. 
A. Das königl. Nentamt Nördlingen verkauft 
an den nächſten Samftagen, als ben hiefigen 
as, Nachmittags mehrere 100 Schil. 
Kern, Roggen, Dinkel und Haber unter Vorbes 
halt königl. Regiernngsgenehntigung an die Meiſt⸗ 
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— md recht blele Kaufeluſtize werden 


Nördlingen, den 2. April 1929. 
Königlich Rentamt. 
Wiedmann, Rentbermter, 

5. Im Folge hoͤchſten Regierungs « Befehls 
werben von dem unterzeichneten Rentamte folgende 
nach Vollendung der neuen Straffen » Anlage zwi⸗ 
ſchen Nürnberg nach Erlenftegen, von der alten 
Srrnpe übrig gebliebene Grundparcellen, als: 

1) $ Morgen rechts an der Straße, ehe man 
an ben Brezengarten fommt, vor dem Gars 
ten bed Kaufmanns Georg Chriſtoph Merketz 

2) 2% Morgen am derfelben Seite über der 

« Rechenberg vor den Befigungen des Herrit 

Oberlientenants von Jaquet bis an den Seis 
tenmweg nach Mögeldorf ; 

3) 35 Morgen an biefer Seite bei St. Jobſt 
zwiſchen den beiden Wegen ; 

4) 138 Morgen an berfelben Seite 100' 
Schuhe vom Wirthshauſe ab nad: dem Brüds 
* beim Ochſentrieb zu; 

5) 125 Morgen. an dieſer Seite, von dieſem 
Brückhen an gegen Erlenftegen zu; 

unter den allgemeinen Normalbedingungen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und. wird Termin 
hiezu auf 

Mittwoch, den 15. April d· 38. “ 
Vormittags 11.Uhr anberaumt, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 26. Merz; 1829. 

Königliche Rentamt. 

0 Krämer, Nentbeamter 

nn Mit Borbehalt der höchſten Genhnigmg 


Dienftag den 14. April 1829 Borm. 10 Uhr 
eine Quantität Korn aus bem lest verfloffenen 
ErndtesJahr bei dem unterzeichneten Rentamte 
öffentlich verkauft und Kaufsliebhaber DEN; 

Schwabach, den 3. April 1829.) 

Könige. Rentamt. 
Döhlemanın, Rentbeamter. 

7. Zur nochmaligen Verpachtung des hiefigen 

Wildbades hat der —— Magifrat Ter⸗ 
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min auf ben 15. April 6.98. Vormittags 10.lihr 
anf dem Hiefigen Rathhanfe anberaumt; wobei zus 
gleich bemerkt wird: daß nur folche Perfonen zum 
Pacht zugelaffen werben fönnen, melde fich 

1) über Befähigung zur Führung einer Wirt 
haft, 

2) über untabelhaften Lebenswandel, 

3) über Aufrechtmachung einer Gaution von 
1000 fl. und noch 1000 fl. baarem Bermös 
gen zur nöthigen Cinrichtung ber Wirth⸗ 
ſchaft ausweiſen fönnen, 

Jedoch wird ſich noch die Auswahl unter mehreren 
Licitanten vorbehalten. 
Mt. Burgbernheim, ben 2. April 1829. 
’ Magiftrat. 
Hartner, Bürgermeijter. 

8. Donnerftag ben 23. diefed Monats Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werben auf dem hiefigen Rath 
hauſe folgende Getraidt» Borräthe ber Stiftungen 
und Kämmerei bahier, als 

13 Sceffel Kern 

67» » Kom 

is s Dinted 

— ⸗ + EM; Erbſen 

150 » » Haber 
öffentlich an ben Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung verkauft und Liebhaber hiezu eins 
geladen, 

Ufenheim, den 1. April 1829. 

Stadt Magiftrat. 
Schubert, Bürgermeifter, 

9 Mittwochd den 15. laufenden Monats 
Vormittags 9 Uhr wird eine beträchtliche Parthie 
Korn, Dinkel und Haber von den Getraidt⸗Vor⸗ 
räther der hiefigen Kämmerei und Stiftungen 
aneifibietend in der gewöhnlichen Art verkauft. 
KRanfsluftige werben eingelaben, ſich an biefem 
Termine in der hiefigen Magiſtrats⸗Canzlei einzu⸗ 
finden, 

Windsheim, am 3. April 1829. 

Stadtmagiſtrat. 

Ungerland, Buͤrgermeiſter. 

10. Vermoͤge Allerhöchſten Reſcripts hat das 
unterzeichnete Regiment eine Anzahl an Pferden 
für die leichte Cavallerie anzukaufen. Diejenigen 


1828er Früchte, 
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PferbesBefiger „ welche Pferbe zu verkaufen wün⸗ 


ſchen, werben daher in Keuntniß geſezi, daß bie 
zum Anfaufe der Pferde beftimmte Commifſion, 
täglid; von 11 bis 1 Uhr auf ber hiefigen Haupts 
wache verfammelt fein wird, 

Ausbach, am 2. April 1829. 
Das Königlich, Bayeriſche 2te Chevaurlegers 
Bine, Regiment 
2 PEREE CFurſt von Thurn Tarie,) 
eu Taris, Oberſt. 
hd Da gemaͤß allerhoͤchſten Reſcripts die, 

dem Regimente benoͤthigten Remontepferde im 
Wege oͤffentlicher Erſteigerung angeſchaft werden 
ſollen, ſo wird hiezu Termin auf 
Dienſtag den 14. I. Mts. V. M. 9 Uhr 
in der Teutfchhaus « Kaferne dahier anberaumt. 
Es werben daher Pferdebefiper biezu mit dem Be⸗ 
merfen eingelaber, daß die Pferde gegen 14 — 
15 Fäufte hoch, nicht unter 4 und nicht über 6 
Jahre alt, überhaupt gut, cavaleriedienſttauglich, 
fehlerfrei, und von edler Abkunft fein müſſen. 
Hauptſachlich hat jeder Pferdebeſitzer ſich über ins 
landiſche Zucht feiner Pferde mittelſt gerichtlichen 
Bengniffe legal auszumeifen. 

Nürnberg, ben 1. April 1829. 

8. DB. 6. Chevaurleger» Regiment 
cHerzog v. Leuchtenberg.) 
Dichtel, Oberft. 


Berichtliche Bekanntmachungen. 

1. Nachbenannte zum Nachlaß des Zaglöhs 
nerd Zehann Stephan Hertlein zu tehrberg 
gehörigen Imimobilien, namlich ein halbes Häus⸗ 
lein Rv. 980, ©t. B. No. 126 bei Lehrberg, wo⸗ 
gu 3 Tgw, Garten am Haufe und ein Schewerlein 
gehört, dann 3 Morgen eigenen Ader, das Kaps 
pelbucäderlein, werden auf Antrag der Bormünder 
ber Hertleinifchen Kinder und mit obervormunds 
fhaftlicher Genehmigung auf 6 Jahre an bie 
Meiftbietenden verpachtet. Hiezu wird Termin auf 

Montag den 4. May L. J. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber in dem 
Landgerichte einzufinden, Die Pachtbedingungen 
zu vernehmen, und bei annehmlichen Angebothen 


cv. 
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ben Zuſchlag Mittags 12 Uhr vorbehaltlich ober 
vormundſchaftlicher Genehmigung zu gewaͤrtigen 


haben. Ausbach, den 27. Diärz 1829. 
Königl. Randgeriht, 
Lens, Landrichter. i N 
2. In der Todederflärung wider Geerg 


Meyervon Mausdorf, Andreas Banreiß 


von Leontod, Georg Adäͤm Schönknecht 


von Dietenholz und Johann Martin Bör⸗ 


ner, wird bekaunt gemacht, daß dieſelben laut 

der heute publicirten Erkenntniſſe vom 17 u 22 - 

Sanyar 1. 38. für todt erklärt worden ſind, und 

deren: Bermögen ben nächiten. Erben nunmehr 

ohne Gantion ausgeantwortet werben wird. 

Mt. Erlbach, den 10. März 1829, 
Königl. Landgericht”, 1» 
Mellmer, Landricdhter. » 5 

3. Im Bierbraner Schöllerfhen Wirths⸗ 

hand. bahier werben ö 

am 14. April I. 38. V. M. 10 Uhr‘ 

2 Ochſen, 2 Kühe; 1 Schwein, 1 gerüfteter 

Wagen, 2 Pflüge, mehrere Wirthſchafts⸗ und 


3 


Hausgeräthfchaften, Strohs und Henvorräthe, 


Betten ıc. gegen gleich. banre Bezahlung an die 
Meiftbietenden ‚verkauft. -- RR * 
Mtt. Erlbach, am 30. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

4. Es wird hiermit, bekannt gemacht, baf 
das in der Eoncursfacdhe des zu Meinheim vers 
ſtorbenen Johann Andread: Welfch heuteerlaſ⸗ 
ſene Prioritätsurtheit — flatt der Eröffnuhg — 
an das Gerichtöbrett angefchlagen worden iſt. 

Heidenheim, 25. Februar 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf, Aſſeſſor, sp- ©. 





> 
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5. In ber. Toncursſache des Johann Leonhard 
Dietlein zu Demantsfürth wurde heute 
das Priorität.» Erkeuntniß publicationis loco 


“ an dem Gerichtöbrette affigirt, welches hiermit 
» gar Öffenflichen Kenntniß gebracht wird. 


Neuftabt a. d. A., ben 3. März 1829. 
' RB. Landgericht 
y Heffels, Landrichter. 

6, Am Mittwoch 15. April 1829 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben bahier 2 Pferde, 2 Kühe, 
1 Kalben, 1 Wagen gegen fofort banre Bezahls 
ung verfteigert. 

Pleinfeld, am 28. März 1829. 

K. B. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

7. Das in der Schuldenſache des Krämers 
Michael Eichn er von Klofer-Anhaufen 
über deffen Borg» und Nachlaß» Vergleich gefällte 


. Urtheil wurde heute publicationis loco an bie 


Gerichtstafel angeheftet. 

Dettingen, am 31. Merz 1829. 

Fuͤrſtliches Stadt, und Herrfhaftsgericht. 

Baur, Stabt» und Herrſchaftsrichter. 

» 8 In der Gantfache ded Schneidermeiſters 
Sohann Le dert von hier wurde dad Prioritätds 
Erfenntuiß publieationis loco heute an das Ges‘ 
richtsbrett affigirt, welches hiermit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Neuhaus, den 30. März 1829. 

Freiherrlich v. Crailsheim'fhes Patrimonial⸗ 
Gericht. * 


Heim, Parimonialrichter. 





(Mit einer Beilage.) 





Montag ben 13. d. Mts. verfauft bie unterzeichnete Behörde von dem Materialvorräthen 
einzelner Nummern bed Rezatkreis »Intelligenzblatts von den Jahren 1827 und 1828 und von 
andern Papieren beiläufig 2 Gentner, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag an den Meiftbietenden Mittags 11 Uhr vorbehaltlich höchſter Genehmigung ers 


folgt, Ansbach, den 4. April 1829. 


Königl; Redaetion des Mizaikreis, Intelligenzblatts. 


v. d. Pfordten, Verweſer. 
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TZabelte 
über 

die Taren und Preife verſchiedener Lebeusbeduͤrfniſſe in der Stadt 
Ansbad. -. 


für den Monat Aptil 1829, 
Tariäti e 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einf. Nr. 14915. - Erp. Nr. 18414. j 
can ſaͤmmtliche Potizeibehörden des Rezatkreiſes. Einem dem Anſchein nad, ſtummen, wegen Beiteln in ber 
Stadt Kempten aufgegrifenen Menſchen ter.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, . 
Nachftehende von’ der Königl. Regierung bed DOberbonau = Kreifes am die bafigen Polizeis 
Behörden unterm 29. v. Mts. erlaffene Verfügung 


“ Inm Namen ꝛc. 

„Am 20. Jänner d. Is. wurde in der Stadt Kempten ein dem Anſcheine nach ſtummer 
Menfh wegen Bettel aufgegriffen — Alle Bemühungen waren bisher fruchtlos, feine Heimath 
ausfindig zu machen. 

Derfelbe hört gut, und bejaht oder verneint die meiſten am ihm gerichteten mündlichen 
Fragen durch die gewöhnlichen eguugen. , 

Auf die oft wiederholten Fragen, bejahte er, jedoch nicht ganz conſequent: Er heife 
Stephanus Diff, fey 9 Tagreifen von Kempten weg zu Haufe, evangelifcher Neligion, und 
bayeriſcher Unterthan. 

Sein Vater. ſey geſtorben, die Mutter lebe noch, er habe einen Bruder, und zwei Schwe⸗ 
fiern, erfterer heiße Johannes, von den leztern eine Eliſabetha, die andere Urfula, Der Bruder 
und Die Urfula feyen verheirathet. — Die Urfula habe zwei Kinder, und fey in der Hoffnung, 
ber Bruder habe ein Kind von 3 Jahren. Sein Bater heiße Balthafar, feine Mutter Babette, 
Leztere gehe an einem Stocke, fpinne und wohne bei feinem Bruder. — Die Urfula fep 30 
Jahre alt, er felbit 23. — Seines Bruderd Weib heiße Margaretha. Wenn der Aufgegriffene 
das Wort Ansbach hört, fo zeichnet er deutlich die Zahl XXV. 

Auf die Frage nach feiner Heimath zeichnet er einen Meinen Ring. Er hatte nichts Schrifts 
liches bei fich, giebt ſich viele Mühe, articulirte Töne herauszubringen, aber wie es fcheint, 
immer vergebend. ; 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden des DberbonausKreifed werben daher beauftragt, der Heimath 
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des bezeichneten Judivſduums nachzuforſchen, und im alle folhe befannt iſt, dem Magiftrat 
der Stadt Kempten hievon unverzügliche Nachricht zu geben. 


Augsburg, den 29. März 1829. 
Königl. Regierung bed Oberbonau- Kreifes, Kammer des Innern. 


Fürſt von Dettingen Walleritein, Präfident. | 
| Verfonal:Beihrieb: 

Er mißt 5° 9% 6 umd hat ſchwarzbraune Haare, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Au— 
gen, eine hohe Stirne, ſtumpfe reg Mund, gie Zähne, und einen fchwarzen 
Bart. Sein rechter Arm, und feine rechte Hand find ganz Fein, und beinahe lahm. 

Er trägt alte fchlechte Kleider, ald: ein blaus und rotbgeftreifte® Halstuch von Wollenzeug, 
eine blaue Jade von Tuch, ein geſtricktes Kittelchen auf dem Leibe, Hoſen von grauen, geftreifs 
ten Sommerzeug, Stiefel und eine Kappe von grünen Tuch. j 

Sein Ausjehen it übrigens gefund, und verräch ziemliche Gemüthruhe. — 


wird den fämmtlichen Polizei» Behörden des Rezatkreifeg zur genauen Nachachtung hiemit befannt 


gemacht. 
Ansbach, den 7. April 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präſident. 
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Einf. Nr. 2489. Erp. Nr. 2733. 
——— ber Pfarrer wegen verringerter Dienſteinnahme betr.) 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nachfolgende von dem f. Ober» Eonfiitorium am 1. 1. M. ergangene Eutſchließung: 
Im Namen x, 

„Aus vorkommenden Zulage» und Entſchädigungs-Geſuchen geht hervor, daß fehr viele 
Pärrer der Meinung find, als wenn in dem Falle, wenn ihre Pfarreien denjenigen Dienfters 
trag nicht gewähren, mit welchem fie ausgefchrieben find, ihnen von Rechtswegen eine Ents 
fhäbigung aus der allgemeinen Pfarrunterftigungs » Anftalt gebähre. Einen ſolchen Rechtsan—⸗ 
ſpruch kann man jedoch nicht zugeſtehen, denn 

1) find die Pfarrfafftenen, auf deren Grund die Ausfchreibung geſchieht, eigene Angaben ber 
Pfarrer und können daher Unrichtigfeiten enthalten, welche man bei der Reviſſon nicht 
entdeckt, wie denn ſchon häufig vorgefommen it, daß Einnahmen ald fire Bezüge aufs 
getragen waren, welche man fpäter ald precaire auf Gnaden oder freiem Willen bes 
ruhende Reichniffe erkennen und bei deren Verweigerung man ſich beruhigen mußte. 

2) das f. ObersGonflitorium eben fo wenig, ald das ausjchreibende Provincial⸗ Conſiſtorium 
verbürgen die unbedingte Richtigkeit der Pfarrfaſſſonen, auf deren Grund in ben Aus— 
ſchreibungen die Dienſteinkünfte angegeben werden, welche 

3) ohnehin, im fo weit fie von Getraide-Renten und Oeconomien herrühren, mit den wars 
delbaren Preifen des Getraides und der fonftigen Erzeugniffe fleigen oder fallen. 

Das kgl. Ober» Confiftorium wird ferner wie biöher bei eintretenden bedeutenden Verluſten 
und damit verbundener geringer Dientteinnahme und hinzufommender Dürftigfeit auf 
Entfhädigungsgefuche billige Nückficht nehmen, Nechtsanfprüde auf dergleichen Entſchädig— 
ungen jedoch zurüdweifen, welches durch das Kreis »Intelligengblatt befannt zu machen iſt.“ 
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wird hiemit, wie darin beſtimmt worden if, ſaͤmmtlichen Defanaten und platrern durch das 


Kreids Sutelligenzblatt bekannt gemadht.: 
Ansbach, den 8. April 1829. 


Königlich proteftantifches Gonfiksriun. . 
von Luz. . 





Nihtamtlihe Artikel, 


1. Im Haufe Lit. A. 107 über 2 Stiegen 
wird fünftigen Mittwoch; ben 15. dieſes Mittags 
1 Uhr Silber, Zinn, Weiszeuch, meiſtens neues, 
und mehr dergl., jedoch nur gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber eingeladen. 

2. Zu denen bei mir angekommenen Weidens 
hüte empfehle ich auch vorzügfid ſchöne Seidenhüte 
neuejter Fagon zu den billigiten Preifen, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 

Kelir Wolf, 


Hutmächermeifter am obern Thor. 


3. Im dem Haufe fit. D No. 10 dahier in 
Ansbach, find J Tagw. Wiefen an der Altmühl, 
unterhalb Sachfen bei Leutershauſen zu verleihen. 
Pachtliebhaber wollen fh binuen 8 Tagen melden. 

4. Künftigen Dienftag, ald den 14. d. Mts. 
fährt eine Chaife nach Frankfurt a. M., wozu 
no eine Perfon mitgenommen werden kann. 
Näheres ift in der Neuftabt lit, A No. 305 zu 
erfragen. 

5. Beim Kammerbiener Hermann. it Mais 
zenftroh vom Erndte-Jahr 1827 uud 1828 um 
billigen Preiß zu haben. 

6. Im Lit.D. No. 78 find fehr gut erhaltene 
Erdbirn Sädeweis zu verfaufen. 


Eommiffiond-Anftalt A, 113 in Ansbach. 

1) Gegen fichere Hypothek können auf ein hies 
figed Haus 500 fl. angelegt werben. 

2) 750 fl. ſucht man in hiefiger Stabt unters 
zubringen. Friedr. Mofer. 


Toded> Anzeige, 

Montags den 30. Merz d. 58. Früh 4 Uhr, 
endete unfer heißgeliebter Gatte, Bater, Bruder, 
Tochtermann , Schwager und Onfel, der quies⸗ 
eirte Fürftlich Detting Spielbergfche Rentbeamte 


Ehriftian Ernſt Keerl zu Auhauſen, nad) einem 
6 monatlichen fehr ſchmerzhaften Krankenlager, 
welches ihm, Haͤmorr hoidal⸗ Umſtande verurſachten, 
mit vollem Bewußtſeyn, ſanft und ruhig an einem 
dazu gekommenen Schleimſchlag im 49. Jahr ſeines 
Alters, nur zu früh für und fein fo thätiges 
Leben. 

Indem wir, beſeelt von namenlofen Schmerze 
und tieffter Wehmuth allen unfern theuern Vers 
wandten und theilnchinenden Gönnern und Freun⸗ 
ben dieſes traurige Ereigniß zur. Kenutniß bringen, 
bitten wir um ftille Theilnahme an dieſem hoͤchſt 
fchmerzlichen Verluſte, und empfehlen und Ihrer 
fernern Freundfchaft und Gewogeuheit. 

Klofter Auhaufen, am 1. April 1829. 

Die. Hinterbliebenen. 





Amtlihe Bekanntmachungen, 

1. Da zu Beraccorbirung bed Baues die Er⸗ 
weiterung des Schulhanfes zu Weidenbach Pe 
fend, noch ein Termin auf 

den 15. April 1829 
von 8 Uhr Früh bis Mittags 12 Uhr in dem 
Sammeth’fchen Gafthaufe zu Weidenbach anbes 
raumt iſt, fo wird andurch in Beziehung auf bie 
in No. 8, 11, 12, Seite 135, 155, 170 
inferirten Bekanntmachungen, dieß zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, Die Riſſe und Koitens 
Anfczläge können täglich bei dem Gemeindevorſteher 
Haffold zu Weidenbach, oder in der landgericht⸗ 
licdyen Regiftratur eingefehen werben. 

— den 1. April 1529, 

K. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

2. Da gemäß allerhöchſten Reſeripts die 
bem Regimente benöthigten Remontepferde im 
Wege öffentlicher Erfteigerung angefchaft werben 
follen, fo wird hiezu Termin auf 
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Dienftag den. 14. 1. Mid. V. M. 9 Uhr 
in ber Teutfchhaus » Kaferne dahier anberaumt. 
Es werden daher Pferdebeſitzer hiezu mir bem Bes 
merken eingeladen, baß bie Pferde gegen 14 — 
15 Fauſte hoch, nicht unter 4 und nicht über 6 
Sabre alt, überhaupt gut, cavaleriedienſttauglich, 
fehlerfrei, und von edler Abfunft fein müſſen. 
Hauptfäcjlich hat jeder Pferdebefiger ſich über ins 
ländijche Zucht. feiner Pferde mittelft gerichtlichen 
Zengniffe fegal auszuweiſen. 

Nürnberg, den 1. April 1829. 

8. Bi 6. Ehevaurleger» Regiment 
Herzog v. Leuchtenberg.) 
: Dichtel, Oberſt. 
>: Bieferungs + Accord betr.) Die Ockono⸗ 
—— — der Kgl. 7. Genbarmerie » Goms 
pagnie hat für. das Etats» Jahr 1855 an Dions 
turs⸗ Materialien beilänfig 
1200 Elfen fiahlgrüned Tuch, 
800 Ellen dunkelgraues Tuch, 
70: Ellen ſcharlachtethes Tuch, 
1800 Ellen Futterleinmand 
nöthig , und befhäftiget den Abfrid; am Mitt- 
woch den 13. Mai d. 3. Vormittags ven 9 bis 
12 Uhr. ' Lieferumgeberechtigte ladet fie hiezu ein, 
und bemerft, daß die Bedingungen vor dem Abs 
firihe den Goncurrenten. eröffnet werben. 
— BWürzburg, den 8. Merz 1829. F 
Pfrätſchner, Compaguie⸗Chef. 
Schneider, Rechnungs ſührer. 

a, Zur nochmaligen Verpachtung des biefigen 
Wildbades hat der unterzeichnete Magiftent Ters 
min auf den 15. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumt; wobei zur 
gleich bemerkt wird: bag nur folche Perfenen zus 
Pacht zugelaffen werben fönnen,, welche ſich 

2) über Befähigung zur Führung einer Wirth 
ihaft,. +; 

2) über nntabelhaften Lebendwanbel, 

3) über Aufrechtmachung einer Gautier von 
1000 fl. und noch 1000 fl. baarem Bermös 
gen zur nöthigen Einrichtung der Wirth⸗ 
shaft ausweifen konnen. 
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Jedoch wird fid noch die Auswahl unter mehreren 
Licitanten vorbehalten. 
Mt. Burgbernheim, den 2. April 1829. 
Magiftrat. 
FHartner, Bürgermeifter. 

5. Dad unterzeichnete Amt verkauft mittelft 
Öffentlichen Aufſtrichs und salva ratifieatione in 
feinem Geſchäftslokale dahier 

Dienſtag ben 26. April d. Is. von 
früh 9 Uhr an 
eirca 60 — 70 Fuber 1825er Moft, dann bie 
davon abfallende Hefe, ferner 


s 10 Auder 1818er Wein, 
⸗ 8 » 1810er » 
⸗ A» 182er » 
» A s 4182er. » 
. 8 » 1827er + 


wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Sommerhaußen, am 19. März 1829. 
Graͤflich Nechteren Limpurg Spedfeldifches 
Kammeralamt. : 
Lampert. 

6. Mittwochs ben 15. laufenden Monats 
Vormittags 9 Uhr wird eine beträchtliche Parthie 
Korn, Dinfel und Haber von den Getraidt« Bow 
räthen ber hiefigen Kämmerei und Stiftungen 
meiftbietend in der gewöhnlichen Art verfauft. 
Kaufstuftige werben eingeladen, ſich an dieſem 
Termine in ber biefigen Magiſtrats⸗Canzlei einzu⸗ 
fluden, 

Windsheim , am 3. April 1829. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerlaud, Burgeruciſter. 

7. Montag, den 13. dieſes Monats, Früh 
9 Uhr, werden dm hieſigen Leihhanſe mehrere 
Gegerftände von Gold und Silver, Uhren, Klei⸗ 
der, Betten, Weiszeng ıc. gegen baare Bezalaug 
an den Meiitbierenden verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber biezu eingeladen. 

Ansbach, am 8, April 1829. 

Leihhaus⸗Verwaltung. 
Brendel. 


— — — F 
(Mit einer Beilage.) 
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Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen ber Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Nr. 14546.:- Erp. Nr, 18669. 
(Die zu frommen Zwecken beftimmten Legate der Margaretha Stock zu Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unlängft zu Erlangen verflorbene bortige Handelsfrau Margaretha Stock hat folgende 
Legate zu frommen Zwecken teſtamentariſch beftimmt ; 

1) den dortigen armen Waifen 3000 fl., 

2) dem dortigen Gymnaſium zur Anfchaffung vor Büchern für arme Stubirende 2000 fl., 

3) der dortigen Neuftäbter Kirche 2000 fl., IR 

4) zum Anfaufe des Brods für die Kinder, welche jährlich confirmicen 2000 fl, 

5) der Nenftädter Gottesader- Kirche 2000 Fb Rn? 

6) derfelben Kirche zur Unterhaltung ihres Begräbniſſes 500 fl., 

7) ber fatholifchen Kirche zu Erlangen 3000 ff., 

8) dem dortigen Mädchen» Znititute den größten Theil des Meublements einſchlüſſig des Gol⸗ 

des, Silbers und Geſchmucks, 

9) dem dortigen chirurgichen und mebizinifchen Elinicum bad Wohnhaus mit Einrichtung, 

10) der Wohlthaͤtigkeits⸗Kaſſe alldort 2000 fl. 

Dieſe der Stifterin zu hohem Ruhme gereichenden wohlthätigen Verfügungen werben mit 
dankbarer Anerkennung ber edeln Gefinnungen der Erſtern hiermit zue öffentlichen Keuntniß ges 
bracht. Ansbach, am 8. April 1829. 

Konigl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 





Einl, Nr. 4805. Exp, Rr. 18544. 
(An fämmtliche Polizeibehoͤrden bes Nezatkreifes. Warnung vor Unglädsfälie Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Neuere durch Verfcättungen in Gandgruben herbeigeführte Unglüdsfäle veranlaffen bie 
35 


ui T Bet Ber 
Königliche Regierung fämmtlihen Polizeibehörden aufzugeben, nicht nur bie Unterthanen auf ders 
gleichen Unglücksfälle durd die Ortsobrigfeiten aufmerffam machen und davor verwarnen zu fafs 
fen, Sondern auch den Gemeinde-Borjtehern die gemeffenfte Auflage zu ertheilen, für gehörige 
Verſicherung aller dergleichen in ihren Bezirken gelegenen Erb» kehm⸗ und Sandgruben bei eis 
gener Verantwortung möglichft beforgt zu feyn. 

Ansbach, am 9. April 1829. ⸗ 15. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präffbent. 


Erp. Nr. 13241. 
(Die in Wechſelſachen anzumendenden Tars Normen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund einer allerhöciten Entichliefung vom 3. d. M. mird in Beziehung auf 
die in Wechfelfachen anzumwendenden Zar s Befiimmungen Folgendes zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht: 

Durch das Geſetz vom 22. July 1819 wurbe an bie Stelle ber in einigen Theilen bes 
DObermayn» und Rezatkreiſes im flreitigen Rechtögegenitänden gebräuchlichen preußifchen Sportels 
Tare die Altbayertfche eingeführt. Zur altbaperifchen Tarordnung in flreitigen Nechtögegenftäns 
den gehört nun auch die im Jahre 1785, elugeführte, gegenwärtig noch gültige Taxordnung in 
Wechſelprozeßſachen. 

Da der Grund der obigen geſetzlichen Beſtimmung bie gleichmäßige Behandlung bei Tarir⸗ 
ung in flreitigen Rechtögegenjtänden war, fo unterliegt ed feinem Zweifel, daß ſowohl im Ober 
mains ald Rezatkreife in Wechjelprogeßs Sachen die Taxordnung von 1785 ohne Unterfcieb, ob 
biefe Prozeſſe noch nach der Preußifchen Gerichtsorbnung oder von den neu orgamifirten Wed 
felgerichten geführt werben, die allein geltende ey. . 

Ansbach, den 9, April 1829. j . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 
von. Mieg, Präſident. 


Einl, Nr. 11735. 


— —s—e NIT 
Er an eat — 
EN 


f 
» 
H 
- 
’ 
J 


von Bever Director. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 27. Merz iſt auf Präſentation des 
Gutsherrn Chriſtian von Gohren der bisherige 
Schulgehülfe Ernſt Bauer zu Betzenſtein als Schul 
lehrer und Kirchendiener zu Forth beſtellt worden. 

Unterm 30. Merz iſt der bisherige Schullehrer 
Johann Chriſtian Groͤtſch in Haundorf als Schul⸗ 
lehrer und Kirchendiener in Aha beſtellt worden. 

Unterm 6. April d. J. iſt der bisherige Schuls 
lehrer Johann Roſa in Laubendorf als Schulleh—⸗ 
Srer und Kirchendiener in Brodswinden beſtellt 
worden. 


Polizeiliche Verordnung. 


Die Straſſen und öffentlichen Plätze der Stadt 
ſind ein Theil des Gemeindevermögens und zum 
gemeinſchaftlichen Gebrauche beftimmt. Demnach 
darf ſich kein Einzelner derſelben in der Art bebies 
nen, baß baburch Andere in dem Mitgebraudhe 
geitört, davon abgehalten oder wohl gar gefährs 
det werden. Es darf daher Niemand Baumates 
rialien, Brennholz, Werfholz, Bretter und ders 
gleichen auf Straffen oder öffentliche Pläge legen. 
Kur ausnahmsweiſe kann hiezu die Polizeibehörbe 
in Fällen, wo obige Nadıtheife nicht zu beforgen 
find, die Erlaubniß ertheilen. 
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Da num aber bie deßfalls chen unter bem 1. 
April 1811 erlaffene Verordnung des vormaligen 
tönigl. Polizeikommiſſariats (Kreis s Intelligenzs 
Blatt 1811 Seite 656), welche unter Androh⸗ 
ung verhältnißmäßiger Strafe verbietet, bie 
Strafen und öffentlichen Pläge ber Stadt mit 
Baumaterialien, Brettern und dergleichen ohne 
Erlaubniß der Polizeibehörbe zu belegen, in Ders 
geffenheit gefommen zu ſeyn fcheint, fo wird ſolche 
mit dem Anfügen erneuert, daß gegen die Llibers 
treter neben der Strafe die Wegräumung auf Kos 
ſten derfelben verfügt werben wird, ' 

Ansbad), am 4. April 1829. 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Durch die allerhöchfte Verordnung vom 5. Ju⸗ 
Ip 1809 (Reg. Bl. 1809, &.1059) find fümmts 
liche Polizeibehörden beauftragt, Aufſicht darüber 
zu führen: 

daß die Bligableiter in zweckmäßig brauchbaren 

Zuftande erhalten werben. 

Dem gemäs werben hiemit die Befiger oder Vers 
walter der mit Blipableitern verfehenen Gebäude 
aufgefordert, dieſe Ableiter unterſuchen und als 
Ienfallfige Mängel längitend binnen vier Wochen 
herſtellen zu laſſen, indem nach Verlauf dieſer 
Zeit jede Vernachläßigung, welche ſich hierinn 
bei der Unterfuchung, welche alsdann vorgenom⸗ 
men wird, zeigen würde, mit angemeſſener Strafe 
geahndet werben müßte. 

Ansbach, am 11. April 1829. 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die durch Sterbfall erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle bei der mit der proteſtantiſchen Pfarrei zu 
St. Anna verbundenen Filial-Kirche zum Heil. 
Kreutz wieder befezt, zuvor aber bad ben protes 
ſtantiſchen Pfarr » Gemeinden der Stabt Augsburg 


——— 
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allerhoͤchſt verliehene Praͤſentations⸗Recht zu ben 
erledigten geiſtlichen Stellen in Ausübung gebracht 
werden ſoll: ſo wird ſolches mit der doppelten 
Bemerkung hiemit bekannt gemacht, daß 1) die 
Amtsgeſchäfte des Pfarrers an genannter Filial⸗ 
Kirche ſich nicht auf dieſe allein beſchränken, ſon⸗ 
dern derſelbe auch in der Pfarrs Kirche zu St. 
Anna gewiffe Predigten und Amtsverrichtungen 
zu übernehmen habe, und daß 2) der Ertrag 
biefer Stelle an ftändigem Gehalte (mit Inbegriff 
ber zu 100 fl. angejchlagenen Amtswohnung) auf 
900 fl., am Accidenzien von Taufen, Trauungen 
ıc. aber auf 120 fl. beredinet werde. Diejenigen 
nun, welche fich um dieje Pfarritelle zu bewerben 
gedenten, haben ihre Gefuche, nebit ihrer bei der 
Anftellungsprüfung erhaltenen Note und den amts 
lihen Zeugniffen ihrer vorgefezten Behörden an 
das unterzeichnete, mit ber Leitung ber Wahls 
verhandlungen beauftragte Defanat im Berlaufe 
der mädhiten ſechs Wochen einzufenden. 
Augsburg, den 26. März 1829. 
Königliches proteftantifches Defanat. 
Krauf. 


Nichtamtliche Artifel, 


1. Unfern nahen und auswärtigen verehrten 
Verwandten und Freunden machen wir unfere am 
6. diefes vollzogene eheliche Verbindung befannt 
und bitten um Shre fernere Freundfchaft und 
MWohlgewogenheit beitens. 

Ansbach, den 9. April 1829. 

5. Leonhard Hörlein, Gaftgeber zum 
Brandenburger Haus, 

Sohanna Hörlein, geb. Schröppel aus 
Feuchtwang. 

2, Allen Freunden und Bekannten, von wels 
hen ich wegen Mangel an Zeit nicht perjönlich 
Abfchied nehmen Fonnte, fage ich und die Meinigen 
ein herzliches Lebewohl, und bitte um Fortdauer 
ihrer Freundſchaft. 

Heidenheim, am 9. April 1829. 

Mozart, Könige. Nentbeamte zu 
Neuburg a. d. Donau. 
"35 
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3. (Nachruf.) Nach nenzehnjährigen Hier⸗ 
ſeyn verließ und heitte ber König, Herr Nentbes 
amte Mozart, um feiner neuen Beftimmung 
nach Neuburg zu folgen. Mit der Treue gegen 
den Staat verband berfelbe bie menfchenfreunds 
liche Abficht, das Wohl feiner Amtsuntergebenen 
möglichit zu befördern, und er ließ baher auch 
gegen felbige, fo oft ed mur immer bie Berhälts 
niſſe geftatteten, Schonung und Nachſicht recht 
gerne eintreten. Er war Rathgeber der Bebrängs 
ten und Wohlthäter der Armen, und bie Unters 
ftügungen,, welche er ben Leztern, zumal in dem 
verhangnißvollen Thenerungs » Zahren, zufließen 
ließ, bleiben gewiß in fegensvollem Andenfen. 
Gm Namen der fümmtlichen Amtseingefeffenen 
drücken wir daher auch hiemit öffentlich noch bie 
Geſinnungen des innigften Danfes für alles Gute 
aus, welches ber Königl. Herr Rentbeamte Mos 
zart während feines Hierſeyns leiftete und bes 
wirkte, und wünſchen zugleich, daß die Vorfehr 
ung ihn und die Seinigen mit demjenigen Wohl⸗ 
ergehen beglücken möge, deſſen er fih um uns 
fo fehr verdient gemacht hat. 

Heidenheim, dem 9. April 1829. 

Die ſaͤmmtlichen Gemeindevorfteher. 

4. (Bekanntmachung.) Mit höchiter Res 
gierungd Genehmigung wird ber Unterzeichhete 
am fünftigen Ofterformtage die Ehre haben, allen 
Gönnern und Berehrern der Kunft im hiefigen 
Scaufpielhanfe das große Oratorium 

Samfon, 
von Händel, vorzutragen, wobei Herr Stadtkantor 
Badı die Direction gefällig übernimmt. Der Eins 
trittöpreißift beim Abonnement und an der Kaſſe für 
einen Togenplag 36 fr. , für einen nummerirten 
ab 36 kr., dad Parterre 24 fr. Der Tert 
it an der Kaffe zu haben. Der Anfang Abends 
7 Uhr, 
G, Martin, Contra » Baßift. 

5. Aufforderung.) Diejenigen Partheien, 
welche die Vertretung ihrer Nectsangefenheiten 
dem verlebten Herrn Advokaten Scheuffelkuth 
dahier übertragen hatten, werden aufgeforbert, 
die Manuals Aften gegen baare Bezahlung der 
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Deſerviten langſtens innerhalb vier Wochen in 
Empfang zu nehmen und ſich diesfalls an den 
Unter zeichneten zu wenden. Zugleich wird befanmt 
gemacht, daß bie reponirten Manual» Aften des 
verlebten Herrn Advofaten Scheuffelhuth von ben 
treffenden Partheien ebenfalls innerhalb 
vier Wochen 

In Empfang genommen werben koͤnnen. Rad 
Ablauf diefes Termind werden ſolche verkauft 
iverben. vs 

Gunzenhanfen, am 30. März 1829. 

Franenfneht, Stabtfchreiber. 

6. Aufforderung.) Alle diejenigen, melde 
ber num veritorbenen Modewaarenhändlerin Uran- 
gois d’ Eslon bahier aus irgend einem Grunde 
etwas fchulden, werben hiermit aufgeforbert ‚bie 
fhuldigen Beträge binnen ſechs Wochen an bie 
bisherige Gefchäftsführerin Anna Piel in der 
d’ Eslonfhen Wohnung (lit. A Nro. 251) 
zu bezahlen. 

Nach Ablauf diefer Frift werden die Über biefe 
Rückſtände aus dem Conto » Buch; gefertigten Aus—⸗ 
züge einem Rechtsanwalte zur Einklagung der 
angjtehenden Beträge übergeben werben. 

Ansbach, den 11. April 1829. 

7. Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 
des verlebten Herrn Dechants nnd Pfarrer Kafpar 
Reuß zu Iphofen eine rechtliche Foderung zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelbe 
binnen 30 Tagen vom Tage ber Bekanntmachung, 
bei dem Unterzeichneten anzuzeigen und gehörig 
nachzuweiſen. 

Kitzingen, den 6. April 1829. 

Val. Frans, 
Königl. Poſt⸗Stallmeiſter. 

8. Die Gemeindeverwaltung zu Winterhaus 
fen ift gefonnen, circa 15 Fuder Wein 1827er 
Sahrgangs, der ſich im Rathhauskeller allda bes 
findet, in fchielichen Partien öffentlich verjteigern 
zu laſſen. Hiezn it Strichdtermin auf Mittwoch 
den 22. April 1829 Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, und werden die Strihsliebhaber dazu 
höflichft eingeladen. 

Winterhauſen, den 8, April 1829. 

Hamm, Genieindevorftcher, 
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9. (Gaus ⸗Verkauf.) Eine zu Gunzenhaufen, 
mitten auf dem Haupt» Marftplage belegene halbe 
Behanfung,; worauf feit vielen Jahren die Schnitt⸗ 
handlung mit dem beften Erfolg betrieben wurde, 
wird hiemit and freier Hand zum Berfauf audges 
boten; Liebhaber belieben ſich desfalls in dem 
Haufe No. 293 daſelbſt zu melden. Anfragen 
erbittet man ſich portofrei und wird bemerft, daß 
dieſes Haus fich zur Ausübung mehrerer Gefchäfte 
eignet. 

10. Dienftags den 21. April 1829 und bie 
darauf folgenden Tage werden aus bem Radhlaffe 
der verftorbenen Madame d’ Eslon im Haufe A 
No. 251 mehrere Putzwaaren, Geidenzeuge, 


Bänder, fehr fchöne Federn, dann Meubles, _ 


Weißzeuch, Betten und ſonſtiges Hausgeräthe an 
die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezalung 


Öffentlich verfanft, wozu ercuieccater hiermit 


eingeladen werden. 

11. (Literatur.) In ber Gaſſert'ſchen Buche 
handlung iſt fo eben angekommen: Die Buckeliade, 
ein epiſcher Schwank für Erlangens Zeitgenoſſen 
aus den Jahren 1820 — 1823. Erlangen 1829, 
brojchirt, Preis 1 fl. 30 fr. 

12. Der gefchriebene Katalog über die von 
mir erfanfte Bibliothek des feel. Herrn Stabtfans 
tor Scherzer fteht zur Durchficht zu Dienften und 
empfiehlt fich zu Aufträgen 

mM. ©. Gaffert. 


13, Im hiefigen Gottesacker links oben fteht 
eine mit No. 96 bezeichnete, fchön renovirte Gruft 
billig zu verkaufen, worüber ber Tobtengräber 
MWörrlein nähere gefüllige Auskunft ertheitt. 
14. Sehr fchöne Weidenhüte wie aud) vorzügs 
Lich fchöne Seidenhüte find zu den billigiten Preis 
fen zu haben beim Hutmachermeifter Wolff am 
obern Thor. 

15. Mehrere 1000 fl, Pırpillens Gelder find 
gegen genügende Hypothek auszuleihen. Wo? 
fagt Eifenhändler Schnürlein. 

16. Zur 869. Regensburger Lotto + Ziehung, 
wird bis zum Oftermontag Nachts wie ge 
mwöhnlich Einlage angenommen. 

Joſephthal. 


ara 

47. Ein Schreinermeifter ſücht einen kehrling 
Näheres iſt C, No. 137 zu erfragen. 

18. Es ſucht Jemand Befhäftigung im Notens 
ſchreiben. Nähere Auskunft ertheift die Redaction. 

19: Künftigen Oftermontag, den 20. d. M. 
iſt ftatutengemäs im Kaſino großer Ball, welder 
um 8 Uhr beginnt. 

Ansbach, am 11. April 1899. 

Die Kafinodireftion. 

20. Am Oftermontag iſt Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenit einladet, Kleinfchroth. 

21. Den 21. April, als am Oſterdienſtag iſt 
Tanzmuſik auf dem Nußbaum. 

22. Am Oſtermontag it Tanzmuſik bei Mehrer, 

23. Künftigen Oftermontag ift Tanzmuſik bei 
Döller, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


Bei dem Stadtwaagmeiſter Steurer auf dem 
untern Markt Hs. Nro. 124 ift bis Lanrenzi der 
obere Gaten zu vermiethen. 

A. No. 156 iſt ein großes Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen, 

A. No. 281 ift der größere Theil des mittlern 
Gaben und dad Quartier im Hinterhaufe daſelbſt 
zu vermiethen. 

C No. 183 ift ein Quartier bis Walburgi zu 
vermiethen, beſteht in 2 Stuben mit Alkov, 2 
Stubenfainmern, 1 Tennenfammer, 1 Rüde, 
Boden, Keller, Holzlege und Wafıhgelegenheit. 

D. Ro. 3 find 2 Gaden mit allen Bequemlid;s 
feiten zu vermiethen, und können bis Laurenzi 
bezogen werben, 

D. Ro. 14 in der Wethgaſſe ift eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen, beftchend in 
einer geräumigen Stube, zwei Stubenfammern, 
Küche, Boden, Keller und Holzleg, und kann 
auf Laurenzi bezogen werben. 

D. No. 71 tft der mittlere Gaben mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

D. No. 363 find einige Quartiere zu vermies 
then, welde bis Walburgis und Laurenzi bezo⸗ 
gen werden fönnen, Das Nähere ii Lit, D, 
No. 78 zu erfragen, 


De 
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D. N. 451 find drei Stuben, eine Kammer, 
Küche, Keller, Holzlege taglich zu vermiethen. 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft-vom 6. bie 12, April 1829, 
- 1. Johaun Midjael, Sohn des Bauern Herbft 
in Kammerforft; 2. Johann Chriftian Carl, Sohn 
ded Herrn Stadtfämmerers Werthhammer; 3, 
Maria Margaretha, Tochter des B., Wirths 
und Metzgermeiſters Winter. 
Getraut den 6. April. 

Herr Johann Leonhard Hörlein, Gaftwirth zum 
Brandenburger Haug, mit Jungfer Johanna Mars 
garetha Schröppel, 

Begraben vom 6. bis 12. April, 

1. Anna Margaretha Friedrifa Louiſa, Toch⸗ 
ter des Kaufmanns Herrn Rehm, ft. 8 M. 12%, 
alt am Gefraifh; 2. Anna Maria, Tochter des 
abmweienden Büchfenmadhers Roth, ſt. 2J. 3 M. 
11 X. alt an der Wafferfuht; 3. Franz Gott 
fried, Sohn des B. und Sporermeijters Chor⸗ 
Bacher, ft. 23. 11 M. 31T. altan ber Luft⸗ 
röbrenentzündung; 4. Anna Sibilla ‚ Ehefrau 
des weyl. herrfdyaftl, Kutſchers Stadler, ft. 70 J. 
1 M. 15 T. alt au ber Waſſerſucht; 5, todtge⸗ 
borner Knabe des Pflaſterergeſellen Loͤſchel. 

St Gumpertuͤs-Kirche. 
Vom 6. bis 12. April 1829, 
1. Getaufte. — 

1. Wilhelmine Barbara Philippine, Tochter 
des B. und Kauſmanns Herrn Mackeldey; 2. Su 
ſanna Helena Eleouora Schmidt; 3. Urſula Mar: 
garetha Aroldz 4. Johann Michael, Sohn bes 
DB. und Inwohuers Simon. 

2. Begrabene. 

1. Ernft Chriſtian Theodor Wilhelm Eichmann, 
Porzellainmaler, f.49%.7M. 4 T. alt an der 
Abzchrung; 2. Johann Georg Heinlein, 8. und 
Perückenmachermeiſter, fi. 353.9 M. ı T. alt 
an Entfräftung; 3. Georg Konrad, Cohn des 
B. und Fuhrmanns Wießmeier, ſt. 8 M. 20 T. 
alt an der Abzehrung; 4. Eva, Wittwe des Ko⸗ 
blers Berghold von Bud am Wald, f. 749, 
alt au Altersſchwäche. 


Todes⸗ Anzeigen, 


Gejtern Abende um 73 Uhr fchlug die Stunde 
ber Trauer. Unſer inniggeliebter Gatte, Bater 
und Schwiegervater, der Wundarzt Joh. Stolz 
zu Roth, verſchied ſanft und ergeben in den Wil, 
len des Herrn, in feinem 5öjten Lebens jahre nach 
mehrmonatlichem Kraulenlager an den Folgen ber 
Abzehrung. Still und geräujchlos war fein Leben, 
fanft war fein Ende, Groß iſt unfer Schmerz, 
und unerjeglich fein Verluft; nur die Religion 
hilft ung dieſen und fo fehr darniederdrüdendeg 
Fall in ſtiller Demuch tragen, Dieſe traurige 
Anzeige allen unſern und des Verewigten Vers 
wandten, Freunden und Befannten bringend, 
bitten wir um ſtilles Beileid, 

Roth, am 10. April 1829, 

Die tiefgebeugte hinterbliebene Wittwe, 
geb. Pfeiffer, nebſt ihren trauern, 
den zwei Söhnen, drei Tödjtern 
und Einem Schwiegerfohne, 

Mit diefer Anzeige verbinder die biuterbliebene 
Wittwe die Bitte, das ihrem feligen Manne wäh 
rend feines 26 jährigen Wirkeng in Roth und 
ber Umgegend geſchentte Zutrauen aud) auf fie 
und ihre Familie überzutragen, 

Mein lieber Vater der penſtonirte markgraͤſlich⸗ 
Ansbach ſche Landfourier Georg Friedrich Keyl 
dahier, iſt heute Abends nah 5 Uhr ſanft und 
feelig verfchieden. 

Einem, vor 14 Tagen ihn befallenen Katarrh, 
iſt bald darauf eine Laͤhmung der linken Seite 
gefolgt, und dieſe hat ſeinem edlen Leben welches 
der Verblichene nicht auf volle 63 Jahre brachte, 
fo bald ſchon ein Ende gemacht, 

Indem ich diefen für ut, als eine num ganz 
dater» und mutterlofe Waife, fo ſchmerzlichen 
Todesfall den vielen hochgeſchäzten Freunden und 
Bekannten des Verewigten gchorjanıft anzeige, 
verbitte ich mir, in der Ueberzeugung, daß Sie 
fnsgefammt an meinem gererhten Runner gütigen 
Hnzheil nehmen , zugleid; alfe Kondelen;. 

Ansbach, am LI. April 1329, 

Sohanne Chriftiane Keyl. 
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Am 17. b. ME. Vormittags 10 Uhr entfchlief 
zum beffern jenfeitigen Erwachen unſre gute Mut⸗ 
ter und Schwiegermutter, bie vermwittiwete Frau 
Rentbeamtin Schmidt, geb. Richter ans Ips⸗ 
beim, im 79ften Lebensjahr an Altersſchwäche. 

Verehrten Freunden und Verwandten theilen 
wir diefe fchmerzliche Nachricht. mit der Bitte um 
ftilfe Theilnahme mit, und empfehlen und Ihrer 
Wohlgewogenheit. 

Ansbach u. Kabolzburg ben 15. April 1829. 

Wilhelmine Engerer, geb. Schmibt. 
Henriette Schmidt. 
Engerer, 8. B. Lanbrichter. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königl. Rentamte Iphofen wers 
den nachfolgende Getraidefrüchte der legten Ernte, 
unter Vorbehalt höchſter Regierungsgenehmigung 
meiftbietend verfteigert , nämlih 

Dienftags, ben 21. d. Nachmitt. 2 Uhr 
im ehemaligen Amthaufe zu Seinsheim, die das 
ſelbſt aufgefpeicherte Waizen, Kom und — 


früchte, 

Mittwochs, am 22. l. Mts. 
im Mai ſchen Gaſthauſe zu Herbolzheim Vormit⸗ 
tags 10 Uhr eine Partie von ben auf daſiger 
Zehentjchenne gelagerten Waizen, Dinkel und Has 
berbeftänden, und 

Donnerstags, den 23..d. 
{m rentamtlichen Büreau, Vormittags 10 Uhr, 
eine Quantität Waizen, Korn, Dinfel und Has 
ber, theils dahier, theild zu Mit. Einersheim 
und Willanzheim aufgefreichert. 

Sphofen, am 6. April 1829. 

Königlihhes Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 

2. Im Folge: eingelangten hoͤchſten Befehls 
verfauft dad unterzeichnete Rentamt von feinen 
disponibeln Getraidt» Vorräthen aus bem Ernbte 
Sahr 1828 eine Quantität Kern, Korn, Dinkel, 
Gerfte und Haber, anf den Magazinen Ipsheim, 
Dttenhefen, Windsheim, Ickelheim, Neuhof und 
Altheim aufgefpeichert, unter Vorbehalt höchſter 


478 


Genehmigung am 

.. Freitag ben 24. April ®. M. 10 Uhr 
bahier im Rentamte, und labet Kaufeliebhaber 
hiezu ein. 

Speheim, den 8. April 1829. 

Königlicyes Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

3. Aus den Staatöwaldungen der Forfimars 
theiTafchendorf £. Forſtreviers Münchiteinach 
werben vom unterzeichneten k. Forſtamte 

Donnerſtags den 23. April 1829 
eircan 156 Klaftern hartes u. weiches Brennholz, 

» 3850 Stüd dergleichen Wellen‘, 

» 125 fichtene Hopfenitangen, unb 

»: 225 Stüd dergl. Bohnenfteden, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Zus 
fammenfunft ift am benannten Tag Früh 9 Uhr 
im BWirthöhaufe zu Hombeer, wo den Stridy 
luſtigen die Berfaufsbedingniffe befannt gemacht 
werben. . 

Neuftadt a. d. A., ben 9. April 1829, 

Koͤnigliches Forfkamt. 
Graf v. Soden, Forfimeifter, 

4 Am Mittwoch mad) Oitern den 22. April 
L. 3. werden im f, Revier Schnaitt ach aus 
verfchiedenen Forjtdiltriften 58 Bauholzſtämme, 
107 Klaftern Scheicholz, 314 Klafter Stöd und 
70 Stüd Stangen öffentlich verfteigert. Zah— 
Iungafähige Liebhaber haben ſich an obenbezeichnes 
tem Tage Morgend 8 Uhr im Dißrifte Himberg 
einzufinden. 

Nürnberg, am 9. Aprif 1829, 

Königl. Forſtamt Sebalbi, 
Ziment, Forftmeifter. 

5. Am Dienjtag den 21. dieſes Monat? Vor 
mittags 10 Uhr wird mit Vorbehalt höherer Ges 
nehmigung eine Quantität Korn und Haber von 
dem Erndtes Jahr 1828, dahier und zu Merkens 
dorf aufgefpeichert, in dem rentamtl. Geſchäfts— 
Lokale öffentlich verkauft: Diefes wird hiermit 
zur Kenntniß gebradjt und Kaufsliebhaber wer 
den eingeladen, 

Windobach, den 10. April 1829. 

Königl. Nentamt. 
Huß, Rentbeamter. 
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6. Zwanzig Scheffel Korn und nd Sch. 
Haber des Hospitals umd dreizehn Schfl. Kom 
der Waifenpflege werden am 

Dienftage, den 21. April d. J. m: 
11 Uhr Vormittags 
dem Meiftbietenden Äberkaffen, wozu bie Raufes 
fuftigen hierdurch eingeladen find. 

Ansbach, am 8. April 1829. 

Königliche Adminiſtration ber unmittelbaxen 

Stiftungen, 
Wunſch. 

7. Montag den 27. dies Monats wird bie 
unterfertigte Commiſſion das vormalige Militair⸗ 
Krankenhaus Vormittags 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden salva ratificatione vertaufen; ſelbes 
if 2 Rödig, maſſiv gebaut, hat 9 große heigbare 
Bimmer mit eifernen Defen, fünf Kammern, 
zwei fehr 'geränmige Böden, eine Waſchküche mit 
laufenden Waffer, einen Keller, einen Hofraum 
mit Holzlege und einen Heinen Garten, Kaufs⸗ 
liebhaber werden: hiemit eingeladen. 

Ansbach, am 7. April 1829. 

Die Local s Bau » Gommiffier. 
von der Mark, Oberftlieutenant, 
Mufiinan, Reg.» Quastiermeifter. 

8. Montags den 27. April Nachm. 1 Uhr 
werden im Wening'ſchen Wirthehanfe zu Mt. Die 
tenhofen an den Meiftbietenden salva ratifica- 
tiöne verfirihen: 5 Sra. HM; 10 Ms. Wai⸗ 
zen, 10 Sra. 5 My. 4 Ms. Korn, 1 Sra.10M;. 
4 Ms. Gerjten und 4 Sra. 14 M;. 12 Me. Has 
ber Dietenhöfer Maas und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Rügland, den 10. April 1529. 

Freiherrl. v. Crailsheimiſche Reutenadminiſtration. 


Fremden » Anzeigen 
som 5. bis 11. April 1829. 


Krone. Hr. Kim. Fell von Franffurt, Hr 


Stadttommiſfar ZJehler v. Fürth, Hr. Vanquier 


Dürnböfer nebft Gattin v. Nürnberg, Ihro Mas 
jekät die Königin von Würtemberg nebſt Gefolge, 


Hr. Banquler Springer nebft Kamille v. Frank 
furt a. M., Hr. Kfm. Fürſt v. Mit, Breit, Hr 
Dr. Rofe u. Hr. Kfın. Göller v. Nürnberg, Hr, 
Geheime Legationsrath Gös v. Stuttgarbt, Hr, 
Kfın. Klein v. Nürnberg, Hr. Kfın. Helm v. Lahr, 
Hr. Kfm. Wagenfeil v. Kaufbeuern, Hr. Kfm. 
Rumpen v. Achen, Hr. Kfm. Wagner v. Frank 
furt a. M. 

Stern. Hr. Rentbeamter Mozart v. Heiden 
heim, Hr. Rentenverwalter Rittinger v. Unterns 
zenn. 

Löwe, Hr. Lieutenant v. Aretin v. Triesdorf, 
Hr. Kfm. Neſtel v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Kühn⸗ 


reich v. Schweinfurt, Hr. Tiſchlermeiſter Voll 


nebſt Frau und Nichte v. Würzburg, Hr. Hans 
delsmann Naumann 9. Marburg, Hr. Hautboift 
Büttner v. Würzburg, Hr. Studiofus Ernft von 
Augeburg, Hr. Stubiofus Conradi v. Würzburg. 

Brandenburger Haus. Hrn. Fabrifanten 
Gebrüder Seiborh u. Hr. Bierbrauer Leitner von 
Neuftadt, Hr. Tonkünftler v. Gärtner v. Paris, 
Hr. Kfm. Aichingen v. Kigingen, Hr. Gutsbeſitzer 
Nagler v. Duzenthal. _ 

Weißes Roß. Hr. Student Hollter von 
Würzburg, Madame Gebhardt, Gutsbefigerin 
v. Hof, Hr. Dekonom Kafpar v. Feldheim, Hr. 
Fabrifant Amann v. Memmingen, Hr. Student 
Meierling von Eichſtädt, die Hrn. Fabrifanten 
Dörring und Biel v. Bamberg, Hr. Student 
Scendel v. Erlangen, Hr. Handeldmann För⸗ 
fter v. Würzburg. 


Kurs der Bayerifchen Stantd- Papiere. 








Augsburg, den g. April 1829. 
Staats» Papiere, Briefe. 
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Pro. 31. Ansbach, Samſtag den 18. April 1829. . 











Umtlide 


Artikel. 





Dienſtes⸗ Nachricht. 


Mittelſt allerhöchſtunmittelbarer Entſchließung 
vom 27. Merz I, J. haben Seine Majeſtät ber 
König zu genehmigen geruhet, daß die Stadt—⸗ 
pfarrei gu Iphofen, K. Landgerichts Mt, Bibart, 
von dem Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem Pfars 
- rer Johann Baptift Schwager in Oberaildfeld, K. 
Landgerichts Hollfeld übertragen werde, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
Durch die allerhöchſte Verordnung vom 5. Ju⸗ 
ly 1809 (Reg. Bl. 1809, ©. 1059) find fimmts 
liche Polizeibehörden beauftragt, Aufficht darüber 
zu führen: 
daß die Bligableiter in zweckmäßig brauchbaren 
Zuftande erhalten werben. 
Dem gemäs werden hiemit die Befiger ober Vers 
walter der mit Bligabfeitern verſehenen Gebäude 
aufgefordert, dieſe Ablelter unterfuchen und als 
Ienfallfige Mängel längftens binnen vier Wochen 
herſtellen zu faffen, indem nad Verlauf biefer 
Zeit jede Vernachlaäßigung, welche fich hierin 
bei der Unterfuchung, weiche alsdann vorgenoms 
men wirb, zeigen würde, mit angemeffener Strafe 
geahndet werben müßte, 
Ansbach, am 11. April 1929. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Zuſammenſtellung der im Monat März 1829 bei 
unterfertigter Polizeibehörde unterfuchten und 
beftraften Uebertretungen: 

Ein und vierzig Perfonen wurben beftraft wegen 

Betteld und Vagirens. 

Zehn — wegen Störung ber öffentlichen 

uhe. 

Bier Perſonen wegen Zufügung körperlicher Miß— 

handlung. 

Fünf Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Zwei Perfonen wegen verbotswidrigen Aufent⸗ 

halts dahier. . 

Eine Perfon wegen Beherbergung ohne erflattete 

Anzeige. 

Eine Perfon wegen Betrugs. 

Zwei Perfonen wegen Diebſtahls. 

Drei Perfonen wegen Frevels im fäbtifchen Forite, 

Zwei Perfonen wegen Defrandation ded Fleiſch⸗ 

aufſchlags. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Weg⸗ und 

Pflaſtergelds. 

Eine Perſon wegen Mißbrauch eines zum Holy 

ſammeln ertheilten Atteſts. 

Sechs Perſonen wegen Verunreinigung öffentlicher 

Plaätze, Strafen und Gebäude, 

Zwei Perjonen wegen Dungansfahrens in ver 

botener Zeit, 
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Zwei Perſonen wegen Tabakrauchens in einem 
Stalle und auf der Strafe. 

Zwei Wirthe wegen Hebertretung der Polizeiftunde, 

Eine Perfon wegen Winfelagentie. 

Ein Bäder wegen ſchlecht gebackenen Brods. 

Ein Bäder wegen Verkäufs von nicht gewichtigem 

Brod. 

Sieben Gewerbs⸗Inhaber wegen unerlaubter Eins 
griffe in die Befugniffe anderer Gewerbe. 

Ein Handwerfögefelle wegen Pfufcherei und une 
ordentlicher Lebensweiſe. 

Ein Lehrjunge wegen eigenmächtiger Entfernung 
vom Meifter, 

Drei Perſonen wegen unerlaubten Auffaufs auf 
dem Bictualien» Marfte. 

Zwei Perfonen wegen Haufirens. 

Ein Volfafchüler wegen Verſäumniß ber Schule, 


' Drei Perfonen find wegen fortgefejten fchlechten 


Lebenswanbeld in die Zwangsarbeitsanftalt 
Plaſſenburg abgeliefert worden. 

Zwei Mannsperfonen und drei Weibsperfonen 
find in das Beſchaͤftigungshaus dahier aufge 
nommen worben. 

An die zuftändigen Gerichte wurben abgeliefert : 

zwei Verfonen wegen Diebſtahls, 

eine Perjon wegen Siegelverlegung. 

Ein Bagant iſt der treffenden Polizeibehörbe auf 

en Schub zugeliefert worden. 

Es find Daher 

111 Individuen yolizeilich beftraft und 
4 Individuen zur Unterfuchung abgegeben wor: 
den. 
Ansbach, 11. April 1829. 
Magiſtrat der Königl. Kreishauptſtadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 


Alle diejenigen hieſigen Einwohner, welchen 
zum Klaubholzſammeln in ben umliegenden Wals 
dungen für ihren eigenen Bedarf bis zum 1. dies 
ſes Monatd gültige Hofzzettel ertheilt worden 
find, werben hiedurch aufgefordert, folche unges 


ſaumt vorzulegen und dabei die Gründe zur Ders 


Längerung berjelben anzuzeigen. 


Zur Warnung wirb bekannt gemacht, daß jes 
ber, ber ſich mit Holz ohne eine verlängerte Er⸗ 
laubniß in oder außer dem Holze betreten läßt, 
angehalten, das Holz ihm abgenommen und er 
als Holzfrevler der Polizeibehörde überliefert und 
bejtraft werden wird. 

Ansbadı, den 11. April 1829. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

Der Schuhmacher Amthor dahier iſt wegen 
Winkelſchriftſtellerei abgeſtraft worden, welches 
zur Warnung des Publikums hiermit öffentlich 
befannt gemacht wirb. 

Ansbach, am 15. April 1829. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Aufforderung) Alle diejenigen, welche 
der nun verſtorbenen Modewaarenhändlerin Fran- 
gois d’ Eslon dahier aus irgend einem Grunde 
etwas fchulden, werben hiermit aufgefordert, die 
ſchuldigen Beträge binnen ſechs Wochen an die 
bisherige Gejchaftsführerin Anna Piel, welche 
das ganze Gefchäft bereitd Fäuflich übernommen 
bat, in der d' Eslonfchen Wohnung (lit, A Rro, 

251) zu bezahlen, 

Nach Ablauf diefer Frift werden die über dieſe 
Rüdjtände aus dem Gonto + Buch gefertigten Auss 
züge einem Rechtsanwalte zur Einklagung der 
ausjichenden Beträge übergeben werben. 

Ansbach, den 11. April 1829. 

2. Beillnterzeichneten find Damenfchuhe nad 
dem neuften Geſchmack zu billigen Preis zu haben. 

Loonhard Neudeder, wohnhaft A. 
No. 90 auf dem obern Markt. 

3. Dienftags den 21. April 1829 und die 
darauf folgenden Tage werben aus dem Nachlaſſe 
ber verjiorbenen Madame d’ Eslon im Haufe A 
No. 251 mehrere Putzwaaren, Geidenzeuge, 
Bänder, fehr fchöne Federn, dann Meubles, 
Weißzeuch, Betten und fonftiges Hausgeräthe an 
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die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezalung 
öffentlic, verkauft, wozu Kanfsliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 

4. In einem Gafthaus, mit welchem zugleich 
die Schwarzbrob » Bäderei verbunden ift, wirb 
ein Bäderfnecht geſucht. Derfelbe muß alle Theile 
feines Handwerfs genau kennen, vorzüglid; aber 
dem Gefchäft am Dfen gewachſen ſeyn, muß ein 
vortheilhaftes Aeußere befigen und ein fittlich gus 
ter Menſch fepn. 

Bei Erfüllung diefer Bedingungen wirb ihm 
eine anftändige Behandlung und guter Lohn zus 
gefichert. 

Um deßfalls Aufjchluß zu erlangen, wolle fidı 
fhriftlich in franfirten Briefen oder mündlich an 
den Procurator Klärlein in Windsheim 
gewendet werben. 

5. Mehrere 1000 fl. Pupillens Gelder find 
gegen genügende Hypothek auszuleihen Wo? 
fagt Eijenhändfer Schnürlein, 

6. Am Dfter s Montag iſt Tanzmuſik beim 

Keil. 

7. Am Dftermontag ift Tanzmuſik, wozu ers 
gebenit einlabet, Wellhöfer. 

8. KünftigemMontag it Tanzmuſik zu Neus 
fes, wozu höflichſt invitirt, Ruͤckert. 

9. Oſterdienſtag iſt Tanzmuſik auf der Winds 
můhl. Geyer. , 


Zu vermiethende Wohnmmgen. 
. D. Re. 326 im Hinterhanfe ift eine billige 
Mohnung mit und ohne Möbel, dann mit Aueſicht 
ind Freie täglich zu bezichen. 


Fortiegung der Fremden = Anzeigen, 


Traube, Die Hrn. Studenten Bernet, Hauf 
u. v. Wächter v. Münden, Hr. Kfm. Micahels 
les u. Hr. Schuhmann v. Nürnberg, Hr. Kfın. 
Mayer von Regensburg, Hr. Kfın. Knauer von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Leitzmann v. Schwabach, 
Hr. Theolog Könhardt v. Berlin. 

Zirkel. Hr. Hauptmann von Güftlürgen nebit 
Gattin von Nürnberg, Hr. Stubiofus Möller v. 
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Erlangen, Hr. Stubiofus Betfchler und Blrin⸗ 
ger Erlangen, Hr. Kfm. Herrnbein von Linden, 
Hr. Kfın. Woher v. Jeny, Hr. Kalligraph Rieße 
nebft Gattin v. Regensburg, Hr. Maler Schimpler 
v. Düffeldorf, Hr. Studiefus Stumpf v. Erlangen, 
Hr. Rath; Eramer v. Wallerſtein, Hr. Pfarrer 
Köbler 9, Nenftetten,. Hrn. Studenten Kreuß u. 
Hoffmann v. Erlangen, Hr. Rabbiner Kabenels 
lenbogen u. Hr. Lehrer Nenburger v. Dettingen, 
Hr. Studioſus Nopitſch v. Altershaufen, Hr. Fas 
brifant Uhlig v. Annaberg, die Hrn. Handelds 
leute Sedel u. Franf v. Schw, Hall, die Hrır. 
Kaufleute Rüb v. Steiß u. Teupoldt v. Nothens 
burg, Hr. Studioſus Schwarz v. Neuftadt, Hr. 
Stubiofus Zinn v. Gnotitatt. 

Strauß. Hr. Kfm. Wunſch von Nürnberg, 
Hrn. Kaufleute Gebrüder Pepper v. Bielefeld. 

Wilder Mann. Hr. Handeldmanı Löben⸗ 
mayer v. Baierddorf, die Hrn. Studenten Weldi 
v. Zurzach, Oberrieder v. Leutershauſen u. Fro⸗ 
benius v. Berolzheim, Hr. Fabrikant Bayer von 
Dehringen, Hrn, Handelsleute Gebrüder Stras ' 
harfa v. Koſteletz. 





Amtliche Bekauntmachungen. 


1. Da der Bau der Picinalftraße von Nies 
deroberbach über Sommerdborf bis Großenried 
im heurigen Jahre herzuitellen iſt, ſo wird zu 
Nccordirung an den Wenigiinehmenden 

dad Setzen ber Leifteniteine, des Grundbaues, 

Anfertigung ber Schotterbedfe mit gehöris 

ger Wölbung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genchmigung der Kal, 
Regierung, Kammer bes Innern hiemit Termin 
auf 

den 5. May Vormittag 8 bis 12 Uhr 
auf dem Landgerichts Büream angefest und Ae— 
corbölnftige dazır vorgeladen. Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termin felbit befannt ges 
macht. 

Herrieden, den 12. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
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2%, Nach einem vorliegenden Befchluß ber Ges 
meinden des bieffeitigen Gerichtsbezirks follen 
heuer noch folgende Strafjenftreden vicinaliſirt, 
ad im Wege der Admobiation an ben Wenigfts 
nehmenden überlaffen werben : 

1) eine Strede der Ausbacher Vicinalſtraße von 
dem Dorfe Heinersdorf an durch den Weiler 
Fröfchau gegen die Landgerichtsgrenze zu 275 
Ruthen lang in der Heinerödorfer Flurmar⸗ 
fung, 

9) eine Strecke ber Gunzenhäufer Vicinalſtraße 
von dent Dorfe Oberfehwaningen an, bis an 
die’ Landgerichtsgrenze, ungefähr 300 Rus 
them lang in der Oberfhwaninger Flurmark⸗ 
ung. 2 

Dagu iſt Termin auf 

Sonnabend den 2bten d. Mts. 

anbersinmt worden, welcher in der Art abgehals 
ten wird, Daß ſich eine Landgerichts⸗ Commijflon 
ar- biefem Toge Vormittags 9 Uhr in dem Orte 
Heinersdorf einfinden, fid von da um 11 Uhr 
nach Oberichwaningen begeben, am jedem Orte 
die genannten Straſſenſtrecken einfehen und eitte 
weifen, und am Nachmittag 2 Uhr in dem Baueris 
ſchen Wirthebaufe zu Unterfchwaningen die Anges 
Bote zu Brotofoll nehmen wird. Diejenigen aljo, 
welche diefe Arbeit in Accord übernehmen wollen, 
werben daher eingeladen, ſich au dem beſtimmten 
Tage zur beſtimmten Zeit in den genannten Orten 
einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, dann wes 
gen des Zuichlags das Weitere zu gewärrigen, 

Waſſertrüdiungen, den 9. Aprü 1529. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


3. Zwanzig Scheffel Korn und nem Schfl. 
Haber des Hospitals und dreizehn Schfl. Kom 
der Waiſenpflege werden am 

Dienftage, den 21. April d. J. um 
11 Uhr Vormittags 
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bem Meiftbietenben überlaffen ,. wozu. bie Kaufs⸗ 
Iuftigen hierdurch eingeladen find, 
Ansbah, am 8. April 1829. 
Königliche Adminiſtration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
MWünfd.. 


Gerichtliche Bekauntmachung. 

1. Bon dem Königl. Kreis- und Stadtge—⸗ 
richte Ansbach wird hiermit befannt gemacht, daß 
mehrere zur Nachlaßmaſſe des Kal. Bayer. Pofts 
meiſters v. Mühfholz gehörige Gegenftände, als 
Betten, Kleider, Weißzeug, Meubles, Porzel⸗ 
lain, Kupfer, Landkarten, Bücher, mehrere 
Gegenſtände von Gold und Silber, gut erhaltene 
Jagdgewehre, dann eine Chaiſe 

am 6. May und den darauf folgenden Tagen 
jedesmal von Vormittag 9 bis 12 Uhr und Nach—⸗ 
mittag von 2 bis 6 Uhr in dem Haufe Lit. A. 
Nr. 127 öffentlich gegen baare Bezahlung ver 
jteigert werben. 

Ansbach, am 11. April 1829. 

Buſch, Direktor. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Die zur Ruker'ſchen Concusmaſſe von 
Marrheim gehörigen Immobilien, nämlich 
ein Söldengut nebit zehn walzenden Grundftüden, 
werben, ba ſich bis jezt ein Kaufliebhaber nicht 
gefunden hat, 

'am 9. Juni d. J. Vormitt. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale zum dritten Mal 
zum öffentlichen Verkauf gebracht, und befig- und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber wit dem Bemerfen 
hievon in Kenntnis gefezt, daß der Zuſchlag nach 
Mansgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werde. 
Monheim, am 7. Aprit 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor. v. u 


Mit einer Beilage.) 
Wegen unvorhergefehener" Hinderniſſe kann das angefündigte Oratorium nicht aufgeführt werben, 
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a Neo. 32. Ansbad, Mittwoch den 22. April 1329. 
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Bekanntmaltitirfen der Koͤniglichen Kreis» Behörden, 


Eat. Sr. 15424. Ew. Nr. Tante 
(Die Erledigung des Landgetichte Phyſikates Ingolſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Durch den Tob des k. Landgerichtsarzts Dr. Schreiner zu Ingolftabt iſt das dortige Phys 
at in Erledigung gefommen. Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorfchriftiimäßig belegten 
Gefuche bei der k. Regierung bed Regenkreifes, Kammer des Innern, einzureichen. 

Ansbach, am 15; April 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfibent. 


Ent. Nr. 14279. Erp Re. 18000... 
(Die Wiederbefegung des Freiberrhch,; n.Grailebeimifhen Patrimonialgerichts ar Klaſſe 
Im N 37 Seiner. Majeſtaͤt des bnind. I OR 
Die MWiederbefegung dei, rei grtlich von Craildheimifchen Patrimonialgerichts 1ter Klaſſe 
zu Neuhaus, königl. Landgericht a. dem geprüfter Rechtspraktikanten Friedrich 
Adam Ludwig Heim aus Neutadbt a. d. A. iſt von dem Fönigl. Kreis» Stellen beftätigt, und der 
Patrimonialrichter Heim verpflichtet und in fein Amt eingewiejen worden. 
Ansbach, am 15. April 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Prüfident. 


Ein. Mr. 13726. Erp. Nr, 19000. 
(Die Verwaltung bes Patrimoniafgerichts_ıfer Klaſſe zu Wald betr.) 
- Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Das Freiherrlic von Fallenhauſiſche Patrimonialgericht 1ter Klaffe zu Wald wird mit 
57 
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Genehmigung beider Kreis⸗Stellen nach $. 45 des Edikts über bie gutöherrlichen Rechte und 
bie gutsherrliche Gerichtöbarfeit von dem k. Landgericht Gunzenhauſen einsweilen verwaltet, 
Ansbah, am 15. April 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präfident. ’ 


Einf. Nr. 14661. Erp. Nr. 19040, 
(An ſaͤmmtliche Poligeibehörden und befondere Gtiftungs - Abminiftrationen des Rezatkreifes Die Bolziehung 
des Geſetzes vom 41. J 1825 $. 13 für 1828'29 betreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben vom März 1827 GRezat⸗Kreis-IJIntell. Blatt 
von 1827, Seite 1012— 10169 umerhoben gebliebene Staats» Paffiv»Capitalien und Rotteries 
Gewinnfte betreffend, wird bie meuerlich im 14ten Stüde des bießjährigen Regierungsblattes 
hierwegen erjchienene Befanntmachung der Königl. Staats » Schulden» Tilgungs, Sommifflen vom 
25. vor. Mies, nachftehend eingerüdt, und von den betheiligten Behörden erwartet, daß fie bie 
geeigneten forgfältigen Recherchen im gebachter Beziehung ungefäumt anorbnen werden, um hier⸗ 
durch die Stiftungen und Gemeinden gegen die nadıtheilige Wirkung bed Gefeges vom 11. Sept. 
1825, $. 13, ſich ſelbſt aber gegen eigene Berantwortlichkeit ficher zu ftellen. 

Ansbach, den 17. April 1829, * 
Königl. Regierung bed Ne fed, Kammer bes Innern. 
von Mi ngräfldent, 


Bekanntmachung. 2) Unverzindfiche Haftſcheine über Schulden 
[» 
(Unerboben gebliebene Kapitalien, Lotterie» Sewinnfte en Lie A — * Perſonal⸗ Ver⸗ 











und Praͤmien betreffend.) Nr 1108, . 
Die hienad) verzeichneten, in Gemäßhelt vers ! 20. 21. 22. 23. 
fchiedener Bekanntmachungen ſchon vor längerer Zain chen 1731. 
Zeit zahlbar gewordenen Kapitalien, Lotterie⸗ ’ u 
Gewinnſte und Prämien find bisher noch nicht ers ee EEE 1860. 
m 
hoben worden. 4A une 10, 
I, Kapitallen. Bin — 
1) Staats-Lotterie- Anlehen vom“ — Br 
% März 181%. u% 19 
„ » . * * [3 * 
Verzinslihe Roofe zu 500 fl. —— 2727. 
Lit. E. 167. 168. 169. 171. 172. 173. 2 
» 6. 36. 404. 411. 412. 1809. 1817. 189. I. Lotterie-Gewinnſte. 
1848, 1549, Staatds Rotterie s Anlehben vom 
„ HB. 1831. 2. März 1812. 
„ L 155. 1307. a) Unverzinsliche Looſe zu 100 fl. Lit. A. 
„ BR. 41. 1232. 
„ L. 108. 313. 333, b) Unverzinsliche Looſe zu 25 fl. 
„ M. 404. Lit. AC. 25%. 


3 — 


\ 


Lit. BD. 1757. v al . „ LB. 1585. 1779. 
» CD. 1655. „. LC. 1024. 
» DC. 1936. „» NA. 664. 917. 
„ EA. 894. Ill. Prämien: 
„ EB. 1515. Wegen Emittirung nachſtehender Gewinnſt⸗ 
„ FA. 1377. Looſe — freiwilligen EN 
insliche Foofe zu 10 a) Unverzmmsliche Looſe zu 100 fl. 

R; m . ® Lit. A. 612. 1232, 
„ AB. 1518. » €. 1937. 1949. 
„ AC. 1618. b) Unverzinsfiche Looſe zu 25 fl. 
„ AD. 1723. 1750. Lit. AA. 425. 1323. 
„ BB. 1512. c) Unverzindliche Looſe zu 10 fl. 
» BE. 1056. — Lit. AB. 24. 1518. 
„ CB. 484. migiliad.d mc nu” ve 1723. en 
„ CC. 3. mung plane’ 73 — — II: 
» CD. 802. 967. ti ar unse m DA--104, 1600. 
„ CE. 1949. BR diahbrinwanii.n.D 0 1661. 
"DC: 1006. | a ‘ 

. . e Bariyyluzı r * 
A DD. 008. m. rn Die Inhaber der unter Nro. I. und IT. vers 
” DE. 1365. jeichneten Staatspapiere, und die Emittenten 
„ EA. 204. ber unter Nro. IH. verzeichneten Gewinnſt⸗ Loofe 
„ EB. 1660. werben aufgefordert, fic ohne weitern Verzug 
„ EE. 221. 292. 669. bei ber Staats » Schulden » Tilgungs « Haupts 
„ FB. 612. Eaffe dahier zur Erhebung der rreffenden Be, 
„ FC. 16%. träge zu melden, um der Wirkung des Ges 
„ FD. 872. feges vom 11. September 1825. $. 13, nad) 
„ FE. 6%. 942. weldem alle Forberungen,an die Staats⸗Schul⸗ 
„ 6C. 660. den⸗Tilgungs⸗Caſſen für Kapitalien, Zinfen, 
„ HC. 747. Lotteries Gewinnfte und Prämien nad) Ablauf 
„ HE. 1450. von brei Jahren, von bem Tage der Zahlbars 
„ JB. 1372. 1898. - Feit an, erlöfchen, auszuweichen. 
„ JC, 1487. Münden, den 28. März 1829. 
„ JD. 1317. Königliche Staats Schulden» Tilgungs⸗ 
„ KA. 598. Eommifflon. 
n HB. 1849. von Sutner. 
„ HE. 1757. Sigriz, Sekretär, 
„ LA. 1%00. 
— — 


Einl. Nr. 12441. Exp. Nr. 13736. 


(Die Aufſtellung der Inſinuations ⸗ Mandatarien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachdem bei jüngker Reviſion der Taxrechnungen bemerkt worden iſt, daß ein großer Theil 
ter Sportel⸗Ausſtaͤnde feinen Grund barkın bat, daß dem außerhalb ber Gerichtsbezirle wohnen⸗ 
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den Partheien die Beſtellung von Infinuations-Mandatarien neuerlich zu ſehr nochgeſehen, auch 
dei gegenſeitigen Requiſitionen der Gerichte um baldige Einziehung ber Taren fein entſprechendes 
Genüge geleiftet wird; ſo ſiehet die unterzeichnete Stelle ſich veranlaßt, ſaͤmmtlich treffende Bes 
hörben des Rezatkreiſes auf das deßfallſige Generale vom 12. Februar 1819 CIntellig.» Blatt 
pag. 246) mit dem Beifag hinzuweiſen, daß fünftig jene ZXarrüdftände, welche von Unter 
laffung oben gedachter Verordnung herrühren, aus bem Libellen geftrihen ‘und dem treffenden 
Gericht zur Selbftvertretung heimgemwiefen werden müßen, wonach fih alfo allfeitig zu achten ik 
Ansbach, den 16. April 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
son Mieg, Präfldent, 
von Bever, Director, 





Einl. Nr. 11142. Erp. Nr. 11886. — 
(Die dießjährige ParzRonfurts Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt das Königs. 

Da gemäß allerhöchiter Anordnung von mın an die Narr » Konkurs» Prüfungen nicht nadı 
ber Ausdehnung der Kreife, fondern mac jenen ber Diägkfen veranftaltet werden follen; fo 
wird für jene Pfarramtss Kandidaten, welche der Diögäp;;Fichftäbt angehören, ebenfalls das 
Konkurd » Examen zu Fichftädt vorgenommen werden waznefür dad laufende Jahr der 14. Juli 
ald- der Tag des Anfanges der Prüfung feſtgeſezt iſt.— 5 

Dieß wird demnach jenen Kandidaten ‚ber benannten Diözös, welche bereitd 4 Jahre in 
der Seelforge gedient haben, mit dem Anhange eröffnet, daß fie längitend binnen 4 Wochen 
ihre Admiffions » Gefuche hierorts einreichen, amd felbe fowehl mit den GtmbiensZeugniffen als 
Den Niteftaten s , ' 

a) des bifchäflichen Ordinariats Eichſtaͤdt, dann j 

. by bes treffenden f. Landgerichts, und 

<) ber Diftrifts, Schul » Infpeftion 
zu belegen. 

Regensburg, den 6. April 1829. ‚D£- 

Konigl. Regierung des Negenfreifed, Kammer bed Inuern, 
von Link, Präſident 





Exp. Nr. 18022. ER 
Die Afüttenten Stelle in der Entbintungs;Anftalt zu Bamberg Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Se. Majeflät der König, haben durch eine allerhöchſte Entſchließung vom 6. Februar d. 
Is. bewilligt, daß ein Aſſiſtent in der Entbindungs-Anſtalt zu Bamberg aufgeſtellt werde und 
derſelbe freie Wohnung, Koſt, Holz und Licht von der Anſtalt nebſt 50 fl, and ber Staatskaſſa, 
jährlich zu beziehen habe. te a 2 
Se. Majeftät haben dabei allergnädigſt beſtimmt, daß: 
1) diefe Stelle durd; Konkurs Prüfung vergeben werden foll, 
2) die Prüfung mündlich und fchriftlich abgehalten werden, und ſich ſowohl auf die theoreti⸗ 
ſche als auf die praktiſche Geburtshülfe erſtreden fol, — 1F 


’ 


‘ 


. 


3) auch junge Aerzte, welche ſchon bie Proberelation und bie Repfurd Prüfung abgelegt har 


ben, zugelaffen werben ‚bürfen, 


4) bei gleicher Note, jedenfalls auf den vermögendfofen Arzt vorzüglich Rüdficht zu nehmen fey, 
5) jeder Aſſiſtent längftend 3 Jahre in ber Anftalt zu verbleiben habe, 
6) die Gefuche der Aspiranten mit Diplomen bei der Kreis⸗Regierung übergeben werden müffen, 
Termin zur Konkurs» Prüfung wird mun hiemit auf 
Montag den 25. May db. 38. 


feſtgeſetzt. 


Die Aspiranten haben ſich unter den vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingniſſen mit Vorlage 


der Diplome innerhalb 14 Tagen an die unterzeichnete k. Stelle zu wenden und ſodann das 


weitere zu gewärtigen, 
Baireuth, den 9. April 1820. 


Könige: Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
‚geht von. Welden, Präfivent. 


UF, 


Dienftes-Nacriditen. 

Unterm 7. April it auf Präfeiizttor der Frhrl 
v. Erailsheim ſchen Patronatshertihäft Per bis“ 
herige Schullehrer Joh, Conrad Gundel in Ho hen⸗ 
birkach ais Schullehrer und Kirchendfener in 
Neuhaus beſtellt worden. 

Unterm 10. April d. J. iſt ber bisherige Schul⸗ 
Ichrer Wilhelm Friedrich Haas in Bertholdsdorf 
zum Schullehrer und. Kirchendiener in Königs⸗ 
hofen ernannt worden. 


Michtamtliche Artikel. 

1. (Leiteratur.) Die Gafferrfche Buche 
Handlung nimmt Beftellungen an, auf? Schillers 
faͤmmtliche Werte, Ausgabe in AndikWB ande mit 
Schillers Portrait. Der Preis Alt die bis Ende 
Mai fich meldenden Subſeribenten At 8 fl. — 
Im Herbſte dieſes Jahres wird" bie erſte und zu 
Dſtern 1830 die zweite Abtheilung geliefert. 
Borandbezahlung wird nicht verlangt. Auch find 
noch Eremplare in der Taſchenausgabe broſchirt 
in 18 Bänden für 7. fl. zu haben. Zu geneigter 
“ Abnahme empfiehlt fich obige Buchhandlung. 

2. Da von Einen, Hochlöblichen Stadtmagi⸗ 
ſarat die Errichtung einer fünften Leichen « Hayes 
Gefellfchaft genehmigt worben iſt, fo wird den 
Mitglieder derfeiben befaunt gemacht, daß biefer 
-Berein mit bem 24. Mai d. J. ſeinen Anfang. 


siehmen wird. Zugleich wird bemerkt, daß Pers 
fonen, welche in dieſe Gefellichaft aufgenommen 
zit! werden wünſchen, im Hanfe A. No: 270 


di der Neuſtadt beim Melbermeifter Mofer ein 


geichrieben werben können; » wenn fie nicht das 
52, Lebensjahr überfchritten haben. 
Georg Simon Holzel, als 
Kaffter, Kar 
Johann Heinrich; Deuffel, als 
f: Mechnungs fuͤhrer, 
Johaun Georg Albrecht, als 
Vorſtand, 
Michael Horn, Vorſteher, 
Georg Adam Moßer, als Con⸗ 
—W trolleur. 
3: Montags ben 27. April Nachmittags 1 Uhr. 
werben bei Zeilrieglingen mehrere Tanfend ftarfe 
Fichtenwellen verfauft und Ranfetlebhaber eingelaa 
ben. Die Zufammentunft iſt auf der neuen Mil 
4. Ein blauſeidener Regenſchirm, mit dem 
Buchftaben A bezeichner, ift irgendwo! tehen des 
blieben. Man bittet, benfelben in dem Haus 
le DNo: 451 abzugeben. er 
8. Mehrere 1000 fl. Pupilier- Gelder finb 
gegen genügende Hypothek auszuleihen. - Wo? 
ſagt der Eiſenhändler Schnürlein. 
6. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
invitiirt Engelhardt. 


——— 
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a99 
Coinmiſſions⸗ Anſtalt Am 15 in Ansbach. 


1) Für ein filled Haushalten wird in einer 
ſchönen Lage ein Logis von 2 — 3 hubſchen Zins 
wern bis Kaurenzi geſucht. 

2) Zu verfaufen find: mehrere große Wein— 
fäffer 10 — 12 Eimer haltend mit Eifen befchlas 
gen, und guted Heu. 

3) Einige 100 Kutterkrüge werben zu faufen 


gefuct. 2 
4) Bon denjenigen Gegenftänden, bie mir 


zum Verkauf in einer Privat-Auktion angezeigt 


worden ſind, muß ich mir dieſe Woche die Ver⸗ 
zeichniſſe erbitten. Friedrich Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A Ro. 25 find zwei Quartier zu. vergeben; 
eind mit Stall und Heuboden, fünnen ſogleich 
vder bis Laurenzi bezogen werden. 9 

A No. 44 iſt die Wirthſchaft zu verpachten 
und auch ein Quartier zu vergeben, fönnen auf 
Walburgi oder Laurenzi bezogen werben. 

A. Ro. 75 in der Büttengaffe find bis Laurenzi 
2 Quartiere zu vermiethen. 

A. Ro. 110 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A Ro. 207 in der Mühlgaffe ift ein Quartier 
bis Laurenzi für ein filed Haushalten und eines 
für eine lebige Perfon täglich zu vermiethen. 

. A. Ro, 251 iſt eine Wohnung, beftchend in 
6 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, Garten, 
nebſt allen Bequemlichfeiten bis Laurenzi zu beziehen. '- 

C Ro. 183 iſt ein Quartier bis Laurenzi zu 
vermiethen; beſtehend in 2 Stuben mit Wow, 2, 
Stubenfammern, 4 Tennenfammer, eine Küche, 
Boden, Keller, Holzlege, und Wafchgelegenheit. 

O No. 193 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D.Ro, 287 in ber Sonnenſtraße ift ber mit⸗ 
kere Gaben, auch ein Mein Quartier zufammen, 
auch theilweife, mit Pumpbromen, Waſchhaus, 
Mange, Heljleg, Keller, fogleich oder auch bis 
kaurenzi zu bezieheıt. 

D. No. 363 find: einige Onartiere jır vermie⸗ 
then, welche bis Walburgis und Laurenzi bezo⸗ 


“ 


gen werben kömmen. Das Naähere ift Lit, D, 


No. 78 zu erfragen. 


St Johannis-Kirche. 
Begraben vom 13. bis 19. April 1829, 
1. Elifaberha Enefrau des B. u. Gartners Kaatz, 
ſt. 60 3.85 M. 3 T. alt am Katarrhfieber; 2. 
Johann Thomas, Sohn des B. u. Fuhrmannd 
Baßler, ſt. 6 M. 11 €. alt am Zehrficher. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Begrabene vom 13. bis 19. April 1829. 
1. Herr Georg Frie drich Keyl, penfionirter 
marfgräflisher Yandfourier, ft. 62%. 7 M. 17 
zZ. alt, am Schlagduß; 2. Frau Dorothea Wils 


‚u Melmina, Wirte des Kgl. Rentbeamten Herrn 
+, Schmidt zu Ipsheim, ft. 79 I. alt an Entträfe 


dung zu00 Chriſtigna Appolonia, Wirrme des Pos 
LHzeinieneeinfäteg, I. 78 J. 5M. 16T, ” 
an Altersjchwäde. 

na Tode Anzeigen. 

Den 19. April Abends #8 Uhr endete nach 
langem Leiden an ber Warferfucht unfere innigſt 
geliebte Muster, Schwieger« und Großmutter, 
bie verwittibte Seniorin und Pfarrerin von ber 
Pforbten, eine geborne Otto aus Kulmbach im 
72ten Jahre ihres thätigen Lebens. Wer bie 
reblidyitenue, nur für bad Wohl ihrer Kinder 
beforgte Mutter kannte, kann unſern gerechten 
Schmerptübtr-Aenfern unerfeglichen Verluſt ermefe 
‚fen undnwird uus bin filled Beileid nicht verfagen. 
‚Theuere:Berionibte: und Freunde, denen wir biefe 
‚Anzeige ibm, : bitten wir um Ihre fernere 


Liebe und Gemwogenheit. 
Neuſtadt a A., Altdorf, Ansbach, Res 
thenburg und Sphofen. 
Die Hinterbliebenen, 


Unfere geliebte Mutter, Frau Juliana Doros 
then, Wittwe bes ſchon wor 35 Jahren verſtor⸗ 
beuen Herru Pfarrers Enslin zu Clofter Sulz , 
eine geborne Bernhold, if geitern Nachmittags 
9.0 im 73 Eebensjahre im Familienhauſe zu 
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El. Heilbronn, wo Siefelt Ihrem Wittwenſtande Fremden » Anzeigen 
febte, am den Folgen einer ſchmerzlichen Unter, vom 12. bis 18. April 1820. 
leibstrankheit janft entfchlummert. 

Shren und unſern verehrten Freunden nnd Ders Krone. Herr Kammerherr und Regierungde 
wandten widmen wir biefe Anzeige in der feiten Rath v. Münfter von Baireuth, Hr. Major Graf 
Ueberzeugang, daß wer diefe am Geijtund Herzen vom Sedendorf von Dbernzenn, Hr. Oberförter 
vortreffliche Frau kannte, Ihren. Verluſt mit und Mayer v. Mauern, Hr. Oberamtmann Elsner 
gewiß im Snilen betrauern wird. . v. Breslau, Hr. Kammermuſikus Neukirchner v. 
° Sanft rube Ihre irdiſche Hülle und Ihr ver⸗ Prag, Hr. Kfm. Volker v. Mainz, Hr. Haupt⸗ 
Märter Geit empfange feinen Lohn vor dem Thron mann v. Achilles nebjt Gattin v. Regensburg, 
Gottes. Hr. Studiofus Ebermayer v. Gunzenhaufen, Hr. 
“ Ihr Andenten wird und ewig im Seegen bleiben. "Hofcondiror Hillarg und Haushofmeifter Möhl v. 

Sphofen, am 17. Aprit 1829. > 0. 1 Münden, Hr. Mpothefer Gruner von Dresden, 
Julie Sophie Eleonore Silk, geb Hr. Partikulier Bäßler v. Stuttgardt, Hr. Ges 

Enslin. lag 1: 3 Merals Lieutenant Graf v. Hompefch nebſt Familie 
Chriſtian Ludwig Zinn pitgl? Rente: iind Dienerfchaft v. Kondon, Hr. Kfm. Büfche v. 
beamter, für fich u. in amen derNeuenrode, Hr. Gcheimer Legations⸗Rath Göß 
Geſchwiſter hhanbjessiik ip, Stuttgardt, Hr. Dechant Göß v. Baiersdorf. 
Friederite Philippine und Stern. Herr Fabrifant Jegel u. Hr. Kfm. 
Theodor Ehriftian Friedrich Enslin, Banig beide von Nürnberg, Hr. Kfm. Krätſch⸗ 
Buchhändler in Berlin, meier von Augsburg, Hr. Kfm. Krieger v. Nürns 
— berg, Hr. Baron v. Dankelmann v. Altenmuhr, 

Raum find 13 Jahr verfloſſen, als meine Hr. Kfm. Kollmer v. Furth. 
füngite Schweiter, Iuliana Magdalena, Löwe, Herr Prinz v. Salm v. Ludwigsburg, 
geborne Werner aus Hohentrüdingen, bie Hr. Stubiofus Wagner v. Tübingen, Hr. Kim. 
gewefene Gattin des Bürgerd und Bergmüllerd Schlupper v. Nürnberg, Hr. Auditor Raulbadı u. 
Konrad Schmidt zu Augsburg ihrer ältern Hr. Auditor Segin v. Nürnberg, Hr. Kfın. Jaus 
Scwefter, Friederifa Richter allda, imTode v. Augsburg, Hr. Pferdarzt Wellenhofer v. Müns 
nachfolgte. rue re, Hr. Handelsmann Stahl v. Dinkelsbühl, 

Sie ftarb unvermuthet ſchnell benmB.rhiufedhn Madante Neumayer v. Nürnberg. 
nach kurzem aber fchmerzhaften KraukenlagerainnennnanWeißes Roß. Herr Kfm. Gonva v. Würz⸗ 
44. Lebensjahre am Brand, und hinsenliekmehemuthrg, Herr Weinhändler Kölber v. Iphofen, Hr. 
einem fehr betrübten Gatten, vier mmaäibige, Student Schmidt v. Würzburg, Hr. Drechsiers 

« Kinder. paastd Hm Aneiſter Fiſcher w. Erlangen, Hr. Handels mann 

Beauftragt zu diefer fchmerzlichen Runben urdti · Holzbauer von Oberhochbach. 
ſtzire ich dies harte Geſchick der Vorſehung den Traube. Herr Pfarrer Held nebit Familie 
vielen Anverwandten und Bekannten ber Verſtor⸗ v. Weihenzel, Hr. Kfm. Herrmann v. Nürnberg, 
benen in hiefiger Gegend, bes gütigen Beileided Hr. Kfm. Horn v. Baireuth, Hr. Gutsbeſitzer 
and; ohne Berficherung überzeugt, andurch ganz Reiß v. Geröberg. 
gehorfamft. Zirkel, Hr. Fabrikant Schreiber nebſt Gattin 

Hilpoltftein, am 15. April 1829. und Hr. Typograph Glietſch v. Nürnberg, Hr. 

Johann Ehriftoph Ernft Werner, 8. Studioſus Eichner v. Nürnberg, Hr. Studiofug 
B. Neutbeamter , in feinem, feiner Meier v. Erlangen, Hr. Profeffor v. Staudt v. 
Schweltern, Schwager und Gattin Nürnberg, Hr. Lehrer Dollinger von Steinach, 
Namen. 
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Hr. Schulverwefer Leibig von Buchheim, Herr 
Weinhändler Brückner v. Mainſtockheim, Fran 
Verwalterin Rappolt v. München, Hr. Polizeis 
offiziant Beck v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Grau 
v. Dinkelsbühl, die Hrn. Handelsleute Haas von 
u St. Georgen und Hr. Sedel v. Hall, Hr 
Fabrifant Herrmann 9. Mündjen. 

Schwarzer Adler. Hr. Tanzmeifter Baum 
gärtner von Augsburg. 





Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhaltes. 


1. Da der Bau der PVicinalftraße von Nies 
deroberbach über Sommersdorf bis Großenried 
im heurigen Jahre herzuftellen ift, fo wird zu 
Accordirung an den Wenigitnehmenben 

das Segen der Feifteniteine, des Grundbaues, 

Anfertigung ber Sgotterdede mit gehoͤri⸗ 

ger Wölbung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung ber Kgl. 
Regierung, Kammer des Innern hiemit Termin 
anf 

den 5. May Bormittag 8 bid 12 Uhr 
auf dem Landgerichts» Büreau angefegt und Ac⸗ 
cordeluftige dazu vorgeladen. Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen werben im Termin felbit befannt ges 
macht. 

Herrieden „ den 12. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, in 6 

2, Nach einem vorliegenden Beſchluß der Ges 
meinden des dieffeitigen Gerichtäbezirts ſollen 
heuer noch folgende Straſſenſtrecken vieinalifirt, 
und im Wege der Admodiation an ben Wenigit- 
nehmenden überlaffen werben: 

1) eine Strede der Ansbadyer Vicinalftraße von 
dem Dorfe Heinersdorf an durch den Weiler 
Fröſchau gegen die Wandgerichtdgrenzge zu 275 
Ruthen bang in der Heinerödorfer Flurmar⸗ 
fung, 

2) eine Strecke der Gungenhäufer Vicinalſtraße 
von dem Dorfe Oberjchwaningen an, big an 


die Randgerichtägrenge ‚ ungefähr 300 Rus 

then lang, in ber Oberſchwaninger Flurmarl⸗ 

ung. 
Dazu iſt Termin auf J 
Sonnabend den 25ten d. Mts. 
anberaumt worden, welcher in der Art abgehab 
ten wird, daß fidy eine Landgerichts⸗Commiſſion 
an diefem Tage Bormittagd 9 Uhr in dem Orte 
Seinersborf einfinden, fih von da um 11 Uhr 
nach Oberfchwaningen begeben, an jedem Orte 
bie genannten Straffenftredfen einfehen und eine 
weifen, und am Nachmittag 2 Uhr in dem Baueri⸗ 
fchen Wirthehaufe zu Unterfhmwaningen die Auges 
bote zu Protokoll nehmen wird, Diejenigen alfo, 
welche diefe Arbeit in Accord übernehmen wollen, 
werben baher'eingeladen, ſich an bem beftimmten 
Tage zur befimmten Zeit in den genannten Orten 
einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, dann we⸗ 
gen des Zufchlags das Weitere zu gemärtigen. 

Waffertrübingen, ben 9. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 

3. Die fänmtlichen hiefigen Steuerpflichtigen 
werben hierburd; aufgefordert, bad am 15. die 
Mts. verfallene lezte Ziel der Gründes und Hä 
feriteuer, fo wie die hieraus ſich berechnende Fa⸗ 
milienfteuer pro 1825 an das unterzeichnete Rent« 
amt unverzüglich zu entrichten, Zugleich wird 
auch bemerft, daß zur Bermeibung läftiger Ges 
—— die het die Steuern nıtr an den fchon 
= fr hr hiefige Stadt beftimmten Steutertäs 

nei Montag und Donnerjtag angenom⸗ 
El enverden fünnem, 
Ansbach, am 14. April 1829. 
Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

4. Das unterzeichnete Königl. Rentamt vers 
fauft salra ratificalione 

Dienftag den 28. dies Monats Vormittags 

1090 Uhr, 
einige Quantitäten Waizen, Roggen, Dinfel und 
„aber aus dem Erndtejahr 1828 und eine Quan⸗ 
tität Haber aus dem Jahr 1527 auf den hiefigen 
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und Pirnsberger » Käften aufgeſpeicherl. Raufs 
fiebhaber werden eingeladen ſich zur beſtimmten 
Zeit im rentamtlichen Gefhäftszimmer einzufinden. 
Ansbach, am 18. April 1829. 
Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Im Kgl. Forſtrevier Heilsbronn, Wartei 
Miünchzell werben heuer wieder in dem Forſt⸗ 
ort Jungholz gegen 25 bis’30 Klafter eichenes 
Schlagholz zur Füllung gebracht. Um bie davon 
abfallende Fohrinde für Lohgerber benügen zu fürs 
nen, wird biefelbe im Verjleigerungswege vers 
fauft. Diejenigen, welche hiezu Luft haben und 
dem Forſtamt rücfichtlich der Zahlungsfähigkeit 
befannt find, haben fich an den Montage den 27. 
1. M. Vormittags 9 Uhr inr Wetlet Kehtutüng 
feftgefegten Xermin einzufindetd Baia To 

Ansbach, den 18. Apritrag2 9“ 

König. Forſtamt⸗ 
Pauſch, Borihemn= = * 

6. Da für das laufende'KEtiis Jahr’ 793 F 
in dem Forſtort Stammhölzlein der’ Forſtei 
Hennenbach 10 — 12 Klafter altes Eichen⸗Breun⸗ 
hofz gefchlagen werben nnd die davon abfallende 
Rinde zu Lohe bemüzt werden fann ; fo wird dies 
felbe Dienftags den 28. 1. M. Nachmittags 2 Uhr 
verfteigert und bie Zufammenkunft im Breiterfchen 
Wirthshaus zu Neufes bei Ansbach beftimmt, wo⸗ 
zu zahlungsfähige Lohgerbermeifter ſich einfinden 
können. 

Ansbach, den 18. April 1829, 

Koͤnigl. Forma 
Pauſch, Forſtmeiſter 
7. Das Königliche Rentamt Ansbach mache 
hiedurch bekannt, daß 
Dienſtag am 28. d. Mts. B. M. 10 Uhr 
fm Rentamtlihen Geſchäftszimmer dahier, bie 
Beifuhr von j 
29 Kit. Scheitholz aus Ansbacher Revier, 


+ 


23 » de » Gchallhäufßer do, 
63 — do ⸗Virnsberger do, und 
258 do und 22 Klafter Stöckholz aus 


Flachslander Newier, 
an ben Miundeſtnehmenden um Lehn verliehen 





Reviers Lindenbühl. 
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werde, wozu verläßige Fuhrleute ſich einfinden 
können. s 
Ansbach, den 16. April 1829, 
Königl. Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 

8. Freitags den 24. April 1829 Vormittags 
10 Uhr, werben in dem rentamtlichen Gejchäftss 
Locale ungefähr 8 Gentner altes Papier und 8 
Gentner bergleichen zum Cinitampfen, salva Ra- 
tificatione an den Meiſtbietenden öffentlich vers 
fauft, wozu Kaufsliebbaber hiermit eingeladen 
werben. 

Feuchtwang, am 15. April 1829, 

Königliches Rentamt. 
Fifcher, Nentbeamter, 


9 Am 1.k. Mts. Mai wird ein bedeutendes 
Quantum Klafters und Wellenholz öffentlich vers 
fauft, und zwar im vordern Mönchäberg des 
Zufammenfunft V. M. 
um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf. 

Gunzenhauſen, den 14. April 1829, 

Königl. Forftamt. 
Frhr. von der Bord), Forſtmeiſter. 


10. Von dem aufgefpeicherten Korn aus dem 
Erndtes Jahr 1828 verkauft das unterzeichnete 
Rentamt salva ratificatione . 

Donnerftag den 23. April eurr, Bormitt. 

10 Uhr 
in deſſen Büreau eine Quantität, wozu Kauflich- 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
diefes Korn fehr gut confervirt ift. 

Schwabad), den 10. April 1329. 

Königl, Rentamt, 
Doͤhlemann, Rentbeamter, 


41. Da indem, zum Ankauf infändifcher Res 
monte auf geitern anberaunten Termin diejenige 
Anzahl folcher Pferde nicht erfauft werden konnte, 
welche dem Regimente nothwendig it, fo wird 
hiemit bekannt gemacht, daß won nını am im dem 
Bormittageftunden von 10 bis 12 Uhr eines jeden 
Tages Pferdebefiger mit guten, fehlerfreien Dfers 
den, die jedoch, wie unter Hinblick auf die Bes 
fauntmachung des geftrigen Terming bemerkt wird, 

268 
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woeber unter AZ noch über 6 Jahre alt, vollkom⸗ 
men gefund und zum Gavaleriedienft tauglich fein 
müffen, nur im einer Höhe von 14 Fäufien 3 
Zoll bis 15 Fäuften angenommen werben fönnen, 
und über deren inländijche Ablunft ſich Durch ges 
richtliche Zeugniffe Segitimirt werben kann, vor 
ber hiezu angeordneten Gommiffion in ber Teutſch⸗ 
haus » Kaferne dahier erfcheinen, und ihre Pferde 
porführen können. 

Nürnberg, den 15. April 1820. 

K. 8. 6. Chevaurfegerd Regiment. 
(Herzog · von Leuchtenberg.) 
Dichtel, Oberſt. 

12. Das unterzeichnete Amt verkauft mittelſt 
Öffentlichen Aufſtrichs und salva ratiliealione in 
feinem Geſchaͤftslokale dahier 

Dienftag den 28. April d. Js. von 
früh 9 Uhr an 


£irca 60 — 70 Fuder 1828er Moft, dann bie” 


bavon abfallende Hefe, ferner 


» 10 uber 1818er Wein, 
⸗ 8e 13831der— 
⸗ A» 1822er ) 
s 4» 1820er > 
⸗ 8e183827er⸗ 


wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Sommerhaußen, am 19. März 1829. 
Gräflid Necteren Limpurg Spedfeldifches 
Kammeralamt. 
Lampert. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Es wird hiermit bekannt gemacht, ba 
die mittels Vorladung vom 26. Merz 1828 öfs 
fentlidy vorgeladenen Berfchollenen Conrad Tha e⸗ 
ter von Gersdorf et Cons. mitteld am gejtris 
gen publicirten Erkenntniſſes für todt erklärt 
worden find. 

Altdorf, den 28. Merz 1820. 

Königl. Landgericht. 
Zernett, Landrichter. 

2. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 

das Präclufiond und Priorität» Erfenntniß in der 


—⸗ 
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Georg Rust ii Fichen Gantfahevon Shwar 
zenbach, am eutigen an bie Gerichtötafel ans 
geſchlagen worden iſi. 

Altdorf, den 31. Merz 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
Daß das in der Gantſache des Köblerd Conrad 
Krazer von Offenhauſen am 31. Merz c. 
gefälte Prioritäts- und Präclufions  Erfennmiß 
am Hentigen am ſchwarzen Brett der unterfertig- 
sen Gerichtsbehörde affigirt werben ift. 

Ro, Deu 2, April 1820. 

„ Königl, Randgericht. 

Zernptt, Fanbrichter. 
Auen Benbem, Königl. Kreis⸗ und Gtabtger 
richte, Ansbach, wirb, diermit befannt gemacht, daß 
mehrere zur Nachlaßmaſſe des Kgl. Bayer. Poſt⸗ 
meiſters ». Mühlbofz-gehörige Gegenitände, als 
Betten, Reiben; Weißzeng, Meubles, Porzels 
fain, Kupfer, „eandfarten , Bücher, mehrere 
Gegenftänpe pon Geid und Süber, gut erhaltene 
Jagdgewehre, dann eine Chaiſe 

am 6. May und den Darauf folgenden Tagen 
jedesmal von Bormittag 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 6 Uhr in dem Haufe Lat. A. 
Nr. 127 öffentlich gegen baare Bezahlung ver- 
fteigert werden. 

Ansbach, am 11. April 1829, 

nenn Suſch, Direktor. 

5. Am 29. April N. M. 1 Uhr werben zu 
Oberniederndorf lolgende Gegenftände 

21 fchmoarzid gigte Kühe, 

8 fbmazjscherfigte Kalben, 

2 ‚einjährige Kalben, 

Arothſcheckigte Kalben, 

2ſchwarzſcheckigte Stiere, und 

1 Wagen mit Leitern und Ketten, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft, wozu man Kaufsliebha⸗ 
ber hiermit einladet. 

Mt. Eribah, am 6. Avril 1829. 

K. 3. Landgericdıt. 
Wellmer, Landricter, 
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ners und Austräglers Jakob Sch der von 


Kölburg wird ſämmtlichen Intereffenten eröffs 
net, daß das gefällte Prioritäts s Erkenntniß amt 
9. April d. 3. am Gerichtöbrett angeheftet wer, 
den wird. 

Monheim, am 16. Merz 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Lippert, Alfeffor, v. n. 

7. Bon dem Fürftlich von Wred'ſchen Herrs 
ſchafsgericht Ellingen wird hiemit befannt gemacht, 
daß die zur Gantmaſſe bed dahier verftorbenen 
Fürftlich von Wred'ſchen Rentbeamtens Heuber 
gehörigen Bücher gegen baare Dezalung zum öffents 
lichhenBerfauf gebracht werben. Hiezu it Termin auf 

den 30. April 1824." 


Bormittagd 9 Uhr beim hiefigen ——— 
anberaumt, wozu Kaufsliebhäßtk ”" ehuigeltiken 
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werben. —2* 
Ellingen, den 11. April En rs 
Furſtlich v. Wred'ſches Herrſch —8 i 
Weis, Herrfchaftsrichtgr. 744 

8. Nachdem der ledige Müllergeflttt Fehde" 
Georg Gechter von Brud wegen Unfähigkeit 
zur eignen Verwaltung feined Vermögens unter 
Turatel gefegt, und ihm der Baͤckermeiſter G. Fr. 
Hofmann zu Bruck und der Bierbrauer Berns 
hardt Gechter zu Baiersdorf zu Euratoren 
bejtellt worden, fo werben alle diejenigen, welche 
Forderungen am denfelben zu machen haben, hiers 
mit aufgefordert, binnen 4 Wochen, längftend 
aber am Kalk BE U Ze. 


4. 
11° 


il 


30. Mai Vormittage!d Upedummın 2 


bei dem k. Landgericht davon aitzetge Yeiachen , 
oder zu gewärtigen, daß bie ſpafer gunt Vorſchein 
kommenden Gläubiger dafür, DAB ſie dem Curan⸗ 
den erſt nach der Euratelbeſtellung Trebit gegeben 
haben, werben angenommen werben, bis ſie das 
Gegentheil vollftändig erwieſen haben, 
Erlangen, am 11. April 1829. 
K. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


1. Wer immer an den Nachlaß der im Jahre 
1798 zu Appetshofen verfiorbenen, 9 Jahr 
alt gewordenen Anna Maria Ott, aus weld) 
immer für einen Rechtögrumd Anfpruch zu machen 
hat, wird hiermit zur Anmeldung und Nachmei⸗ 
fung deffelben binnen 60 Tagen edictaliter vorges 
laden, indem nach fruchtloſen Ablauf berjelben, 
der Nachlaß den bereits ſich gemeldeten Erbsins 
terejfenten audgeantwortet werben mwürbe. 

Nördlingen, den 15. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


2. Die ledige Barbara Götz, Tochter des 
verlebten Georg Götz, Korporalbei dem vormaligen 
Furſtlich Schwarzenberg'ſchen Kreiscontigent, iſt 
am 15. d. Mis. dahier mit Hinterlaſſung einer 
leztwilligen Verfügung verſtorben. Da die Ins 
igitaterben ber Verlebten unbekannt find, fo wer« 
‚den ſolche hiemit edictaliter vorgeladen, ihre 
‚allenfallfigen Anfprüche an deren Nachlaß binnen 
einer Frift von 3 Monaten und fpäteftend 
Donnerftags den 11. Juni I. Je. 
Morgens 9 Uhr dahier anzumelden, widrigen 
Falls fie bei der Nachlaßbehandlung nicht weiter 
berücfichtiget werden, und die unbebingte Aus— 
antwortung des Nachlaſſes an den eingefezten Ers 
beu vorgenommen wird, 
Scheinfeld, am 28. Februar 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Banerd Conrad Roming zu Buch, zur Hilfe, 
vellſtreckung, nmämlid; des Gnted Haus No. 6 zu 
Buch, beitehend aus einem Wohnhaufe, einem: 
Nebenhäuschen, einer Scheune, einem Badtofen, 
Schöpfbrunnen, einer Hofraith, 17 Tagwerk 
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77 Decimalen Feld, 4 Tagw. 6 Decimalen Wies 
fer, dem Gemeinde» und Waldrecht, tarirt für 
2800 fl. (Zwei Tanfend adıt Hundert Gulden) 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
Mittwoch den 13. Mai Vormittags 9 Uhr 
an gewähnficher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereſſe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird zus 
gleid) eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und alten, fowie die TarationdsBers 
handlung bei Gericht eingefehen werben Fan, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. anf die 
Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hin 
gewiefen. s 
Erlangen, den 31. März 1829, 
Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
2. Bon dem nnterzeichneten Gericht iſt di 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung des 


Maurergeſellen Johann Gottfried Frand von 


Frauenaurach zur Hülfsvollſtreckung, nämlich 
1) des halben Wohnhauſes No. 23 zu Frauen⸗ 
aurach, ſammt Hofraith, Stallung, Scheune, 
halben Backofen und Gärtlein, tarirt für 
488 fl. 20 fr., 
2) # Morgen Feld am Kriegenbronner Weg, 
tarirt für 53 fl. 20 fr., 
3) * Zagwerf Wiefen am Schafrangen, tarirt 
für 186 fl, 
befchloffen, und zweiter Bietungstermin auf 
ben 11. Juni Vormittags 10 Uhr 
en gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer fenft ein In— 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröfftet, daß die nähere Befchreibung 
zer Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationds 


— 
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verhanblüng bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags auf die Bes 

Rimmungen des Hupothefen » Gefeges hingewiefen. 

Erlangen, am 6. April 1829. 

K. B. Landgericht 
Puchta, Landrichter. 
3. Auf Andringen eines Gläubigers ſollen 
die nachbenannten Realitäten des Georg Enſer 
zu Pirkach, nämlich: 
a) dad Tropfgätlein Hs. No. 16 allda, wozu 
1 eingädiges Wohnhaus, 4 Badofen, £ 
Schopfbrunnen, F Hofraith, 2 Schmweins 
fälle, 1 Scorgärtlein, und $ Gemeinds 
recht» Antheil gehören, tarirt auf 375 fl., 
b) Z Morgen Land vom großen Thon, Münde 
auradıcr Flur Str. Bef. No. 637 21 ches 
maliger-Domainenwald, tarirt auf 30 fl., 
gerichtlich verfauft werben. Stridytermin ift auf 

den DM. 9 — 12 Uhr 
dahier hei Gericht anberaumt,, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hlermit eingeladen werden. 

Mit. Each, am 20. März 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Mellmer , Landrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Stantd- Papiere. 





Augsburg, den 16. April 1829. 
Staatd: Papiere, Briefe, Geld. 


—— 
en 


bligationemmit Coup, & 4 | 1008 Jı00$ 
et able 
Rott. Looſe E—M prompt 084 |1073 
detto unverzinslL af. ı0. ı2 | — 
detto — afl, 26. 13213 — 


dene wi. Al. 100. 1222— 





Tom ft. fünftigen Monats an befindet fi das Bureau der umterzeichneten Nedaction in 
Bent Hang des Handelsmanus Löw David Steiner neben dem f. Nentamte gegen ben untern Marks 


a. Ausbach, den 18. April 4829 


Könige. Nebaction ded Kreis: Intelligenzklattd, 
v. d. Pforbten, Vermweier. 


— 


wit einer Beilage) 
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Kboniglich Bayeriſches 


Intelli— 





genzblatt 


für den Kerats»Kreis 





Pro. 33. Aunsbach, Samſtag den 25. April 1829. 











YUmtlide Artifel 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Nr. 12441, Exp. Nr. 13735. 
(Die Aufftellung der Infinuations » Mandatarien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem bei jüngfer Nevifion der Taxrechnungen bemerkt worben iſt, daß ein großer Theil 
der Sportel-Ausftände feinen Grund darinn hat, daß den außerhalb der Gerichtöbezirfe wohnen 
den Partheien die Beſtellung von Infinuationd »Mandatarien meuerlich zu fehr nachgefehen, auch 
dem gegenfeitigen Requiſitionen der Gerichte. um baldige Einziehung der Zaren fein entfprechendes 
Genüge geleiftet wird; fo ſiehet bie unterzeichnete Stelle ſich veranlaßt, ſämmtlich treffende Bes 
hörden des Rezatkreiſes auf das deßfallſige Generale vom 12. Februar 1819 (Intellig. Blatt 
pag. 246) mit dem Beiſatz binzuweifen, daß fünftig jene Tarrüdftände, welche von Unter 
laffung oben gedachter Verordnung herrühren, aus ben Libellen geftrihen und dem treffenden 
Gericht zur Selbftvertretung heimgewiefen werden müßen, wonach ſich alfo allfeitig zu achten ifk. 
Ansbach, ben 16. April 1829. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer ber Finanzen, 

— von Mieg, Präffbent, 
von Bever, Director, 





‚nl. No. 14552. Exp. No. 19151. 
— Die Kommerzien ⸗Kommiſſaͤr Veckhſche Armenſtiftung betr.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Reliften des am 23. Juni v. J. zu Schwabach werftorbenen Kommerzien⸗Kommiſſaͤrs 
Bedh haben zur Fundirung einer nunmehr unter dem Titel: „Kommerzien-Kommiſſär Davib 
Friedrich Beckhſche Armenitiftung‘ beſtehenden wohlthätigen Einrichtung ein Kapital von 
1,200 fl. ausgeſezt und daſſelbe dem Stadtmagiſtrate zu Schwabach nebſt dem Stiftungäbriefe 
Abergeben. 

38 
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Bon tiefem Kapitale follen bie jährlichen Nenten in’ beftimmter Theilen an Schwabacher 
nothleidende Bürger, oder beren Familien vertheilt werben. 


Diefe wohlthätige ben Stiftern zum Ruhme gereichende Handlung wirb mit banfbaren A 


erfenntniffe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Ausbach, am 15. April 1829. 


Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 


—l 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Den Reformirten Ansbachs und der Umges 
gend thue ich hiermit zu wiffen, daß das heil. 
Abendnahl am 3. Mai Früh 8, Uhr im Fürſten⸗ 
ftande der Stiftskirche daſelbſt werde schalten 
werden, 

Tribon, Pfarrer ber reformirten Ges 
meinde zu Schwabach. 

2. Ankündigung für Tanzunterriht) Da 
ich auf mein geziemendes Anfuchen von Einem 
Wohllöblihen Magiftrat allhier die Erlaubniß 
habe, Unterricht in der Tanzkunſt zu ertheilen, 
fo erfuche ich hiermit nicht nur die verehrten Ael⸗ 
tern, mir ihre lieben Kinder anzuvertrauen, fons 
dern biete auch allen andern Verfonen, bie in 
ber Tanzkunſt noch hohere Fortſchritte zu machen 
wünſchen, meine Dienſte mit dem Verſprechen 
ergebenſt an, alle meine Kräfte anfzubieten, um 
ihr gütiges Sutranen und ihre Zufriedenheit zu 
erwerben. Bon 27. d. M. an, bin id) im Gafts 
haus zum ſchwarzen Adler zu ferechen, und bin 
fo frei, diejenigen zu erfuchen, welche mich mit 
ihren lieben Kindern, oder perſonlich ſelbſt be⸗ 
ehren wollen, ſich gefälligſt bei mir zu melden, 
wo dann das Nähere beſprochen werben kann. 

Ansbach, den 25. April 1829. 

Ludwig Baumgärtel, 
Balletmeifter und Lehrer der Tanzkunft. 

3. Der unterzeichnete empfichlt fich während 
feines kurzen Aufenthaltes dahier in Bildnifmalen 
auf Leinwand. Seine Malart kann in feiner 
Wohnung, Gafthaus zum Stern, eingeſehen 
werben, wo auch zugleid, eine Heine Sammlung 
Dehlgemälde von alten unb neuern Meiftern zum 


Berfauf aufgeftellt ift, wozu ich die Til. Herrn 

Kunfttenner und Liebhaber ergebenft einlade; auch 

wird das Retouchiren veralteter oder ſchadhafter 

Gemälde mit einer den Kimftfennern gewiß ganz 

entfprechenber Behandlung von mir beftend beforgt. 
Korbmant, 

Maler und Retoucheur aus München, 

4. Künftige Mais Meffe, habe ich auf bem 
sbern Marfte, in einer Boutique, meine felbft 
von beſter Güte fabrizirten Lebkuchen und ber das 
mit verbundenen Zuckerwaaren feil, und ſchmeichle 
mir zum Boraus, wegen ber billigen Preife eines 
guten Abfaged. Diefed zur gefälligen Nachricht 
an bad verehrungsmwürdige Publikum. 

I. F. Ammon, Lebküchnermeiſter in 
Nürnberg. 

5. Unterzeichneter, welcher viele Jahre, und 
zwar bis 1810 die Anebacher Meffen mit feinen 
eigenen Baumwollen⸗Fabrikat bezogen, und jedes⸗ 
mal bedeutenden Abſatz gefunden hat, empfichlt 
fih hierdurch neuerdings zur nächſtkommenden 
Walburgiss Meffe ergeben. Die Fabrifate bes 
ftehen in fchmalen und breiten Baummollenzeuchen, 
aus Sack⸗ und Halstüchern und auch Sommers 
geuchen zu Beinkleivern. Der Stand zum Bers 
kauf dieſer Artikel it zunächſt am obern Thor. 

Heinrich Hager, aus Crailsheim. 

6. Künftigen Montag, ald am 27. dieſes 
Monats, werben lit. D Ro. 9 im Nebengebäude 
bed Gymnafiums dahier, von Früh 9 Uhr und 
Nachmittag 2 Uhr, und die darauf folgenden 
Tage mehrere Effekten gegen gleich baare Bezahls 
ung verkauft. Ald: Zinn, Kupfer, weißed Zeuch, 
befonders mehrere Garnituren, damajtened Tafel 
zeuch ohne Naht, Betten, Kannapee und Seſſel, 
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;ortraitö, Gläfer, Porzlain, worunter ſich ein 
vollftänbiged Service befindet, dam Weißzeuch 
und Bucherbehalter, ein Hubert'ſches Clavier, 
Arbeitöpulte, Komode, eine fehr gute Schlag⸗ 
uhr, fo wie eim vorzüglicher Barometer, eine 
Mange und mehrere andere Geräthfchaften, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


7. Zu Mit. Berolzheim, Landgerichts 
Heidenheim, wirb Mittwochs den 10 Junius 
diefed Jahrs von Abends um 5 Uhr an in dem 
dafigen Gafthaus zum weißen Roß ein Verſuch 
gemacht werden, eingeln oder im Ganzen, 
aus freier Hand zu verkaufen: 


I. ein Söidengut, Nr. 43, beſtehend 


baulichen Standes, mit zwei heizbaren Stus 
ben, angebanter Stallung und Scheune, zu 
2500 fl. für Brandfälle verfihert, und 4 
Morgen 34 Quadrat-Ruthen Hof mit Pomps 
bronnen und Garten» Antheil, 

9) in einem Hofhäuschen mit Stallung auf 32 
DuabratsRuthen Hof und Gartens» Antheil, 

3) dem gewöhnlichen ganzen Gemeindes und dem 
eigenen Rechte, ſechzehn Stück Schanfe zu 
halten, und 

4) in S Morgen an 2 KrautsBeeten und $ 
Tagwert Espann in der Aue, 

II, ein fliegendes Feldlehen betragend: 

Morgen bei ber Zieglerin, 

Morgen in 2 Theiten am Heibenheimer Weg, 

Morgen Otterfleck, : 

Morgen am Rohrweg, fümtl. im Vergfeld, 

Morgen im Langlohe, 

Morgen im Langlohe, beides im Wettels⸗ 

heimer Feld, 

Morgen bei der Klinge, 

Morgen bei der Lacherweg-Hecke, beibes 

im Meinheimer Feld, 

Tagwerk bei der Zieglerin, 

Tagwerk bei der Klinge, 

Tagwert Bühls Wiefe. 


ein odarcdhs of afrec 


SAnamam jhöle 


höflich ft einladet 
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8. Die Auetion von dem Nachlaß der Madame 
d’Eslon wird Montag ben 27. d. M. fortgefeit, 
welches zur Nachricht dient. 

9. A, No. 77 in der DBüttengaffe ift gutes 
Sauerkraut zu haben. 

10. Lit. A. Ro. 293 tft ein fchön erhaltener 
eichener Kleiderfchrant mit doppelten Thüren und 
vorzüglic; guten franzöfiihen Schloß nebft einer 
großen Kifte um billigen Preiß zu verfaufen. 

11. Am Sonntag den 26. ift Tanzmufif beim 

12, Sonntag den 26, iſt Tanzmuſik, wozu 
Heilmann. 


4 — Zu vermiethende Wohnungen, 
i Aumigen Wohnhans, befriedigend * 
—— — — ANo. 77 in der Büttengaffe find 3 Quar⸗ 


tiere zu vermiethen, können bis Walburgis oder 
bis Laurenzi bezogen werben. 

A. 111 iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
fiehend aus 2 Stuben, 2 Stubenfammern, 1 
Küche, Tennenfammer, Keller, Holzleg. 

Bei dem Stadt» Waagmeifter Steurer auf ben 
untern Markt H8. No. 124 iſt bis Laurenzi der 
obere Gaben zu vermiethen. 

C Ne. 119 ift bis zum nächſten Ziel Laurenzi 
ein kleines freundliches Quartier zu vermiethen, 
und wird auch ein im guten Stand fid, befindlicher 
eiferner Dfen zu Faufen gefucht. , 

Bein Banmeiiter in der Schloßvorſtadt iſt täge 
Tich ein Heined Quartier zu beziehen. 





Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Vom Königlich Bayerſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach wird hierdurch befannt ges 
macht, daß zum vffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaß der verftorbenen Margaretha Eliſabetha 
Wilhelmine Steinbrenner, verehelicht gewe⸗ 
fene Schmidt, gehörigen Effecten, ald Schrein 
zeug, Kleidungsſtücken, Betten, Küchen» und 
fonſtigen Handgeräthe, Tagsfahrt vor bem Com⸗ 
miſſar, Kreis⸗Gerichts⸗Aczeſſiſt Hohenadel auf den 
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97. biefed Monat? N. M. 2 Uhr 
anberaumt worden ift, in welchem Kaufsliebhaber 
in dem Haus No. 66 lit. A im ber Büttengaffe 
dahier, mit dem Bemerfen zu erfcheinen eingelas 
den werben, daß nur gegen fofortige baare Bes 
zahlung etwas verabfolgt werben fan. 

Ansbah, am 16. April 1829. 
Königl, Bayerfched Kreis» und Stabtgericht. 
Buſch, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Concursmaſſe bed Handelsmanns 
Johann Michael Frickinger gehörige Wohn⸗ 
haus in der Neuſtadt lit, A Ro, 272, welches anf 
900 fl. gerichtlich gefchägt wurde, wird hiermit 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und Termin 
auf den — 

8. Mai el. J. Vormittags 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer No. 22 anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben 

Ansbach, am 16. April 1829, 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers der 
Taglöhner Johann Seit und Balthafar Nacht⸗ 
mann zu Röttenbach, ſollen nachfolgende 
Immobilien derſelben, nämlich: 

1) das Wohnhaus No. 67 zu Röttenbach, nebſt 
Stall, Holzſchüpfe, halber Hofraith, und 
gemeinſchaftlichen Bronnen, belaſtet mit 
264 fr. Hausſteuer⸗Simplum, 7. fr. Erb⸗ 
zins, dem Zehenten und dem Handlohn zum 
10 fl, auf 143 fl. gefchägt, 

2) 1 Morgen bis 14 Morgen Feld und Wiefe, 
dad Baumgartenfeld genannt, gefchägt auf 
72 fl. 30 fr., belaitet mit 6 fr, Grund 
ſtener⸗ Simplum, 3 fr. Erbzins, 1 Viertel 
Korngült, dem Zchenten und ber Haudlohns 


. 620 


barkeit zum 10 fl., beide dem Johnn 
gehörig, j * 
3) 3 Mrg. Feld der Mittelbachsacker genannt, 
gefhäzt auf 32 fl. 30 fr., und 
4) % Morgen Feld, das lange Aeckerlein, ges 
fhäzt auf 21 fl, beide dem Balthafar Nachts 
mann gehörig und mit 6 fr. Grundſteuer⸗ 
Simplum, 2 Brl. und 2 Sedyz. Korngült, 
dem Zehenten und der Handlohnbarfeit zum 
"10 Gulden befaftet, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu iſt Termin auf 
den 12. Mai I. 38. V. M. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die Verfaufsbedinguns 


"gen im Termin befannt gemacht werben und ber 


Zufhlag der Immobilien fofort, jedoch nicht 
unter ber gerichtlich erhobenen Taxe, erfolgen 
wirb. 
Herzogenaurach, ben 11. April 1829. 
Könige. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Dienflags den 12, May d. 3. werden fol 
gende Weine, ald: 2% Fuber 1826er, 84 Fun 
der 1827er, 28 Fuder 1828er, 13% Fuder 
detio von ber berühmten Rage Hohnhart, ſämm⸗ 
liche Weine eigenes Erzeugniß und theils daher, 
theild in Rüdenhaufen gelagert, bann 6 Fuber 
Obereiſensheimer Gültmpft mit Vorbehalt herr 
ſchaftlicher Genehmigung verftrihen. Die Kaufs⸗ 
liebhaber werben eingeladen, ſich Vormittags 
10 Uhr bei der unterzeichneten Behörbe einzufin« 
den und die Stricdbebirgungen zu vernehmen, 

Gaftell im Untermainkreife, am 22. April 1829, 

Gräflich Caſtellſches Domainen- Amt, 
Weſternacher. 


— — — — — 
Mit einer Beilage.) 
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—— Bayerifges | 


Intelli— genzblatt 
für den Ne jat sKrei & 
Nro. 34. Ansbady, Mittwoch den 29. April 1829. 

















Yuntlide Artikel. 





— der; Rönigliceg greit - Behörden, 


ds — Schul⸗ pe Kirhendienerd« telle zu Happurg betr.) . 


Im Namen Seiner‘ Majeſtaͤt des Königs, 


Durd) den Tod bed Schullehrers Kochert iſt die Schul⸗ und Kirchendieners⸗-Stelle zu 
Happurg im Bezirke Hersbrud mit einen reinen -Ertrage von 527 fl. 31 fr. erledigt und %Yol: 
en nun baran ein Hauptlehrer mit 327 fl. 31 Ir, und ein Hilfelchrer mit 200 fl. Gehalt. ai: 
geitellt werben, was für diejenigen, weldye fi um den einen ober- den «andern Dienſt bewerben 
wollen, mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß ber Hauptlehrer zugleich Kirchendiener iſt 
und der Anmeldungstermin bis. Ende May offen bleibt, 

Ansbach, am 18. April 1829, 
Könige. Regierung. bed Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mirg, Präſi — 
Einl. Nr. 15845. Erp. Nr. 19382. 
( Die Erlediguug des’ Landgerichts : —**— Volkach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Das Landgerichtsphyſikat Volkach iſt durch den Tod des dortigen Gerichtös Arztes erledigt. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorfchriftgemäß befegten Geſuche bei ber une POS 
des Untermainfreifes;, Kammer · des Junern, eiajuweiihen, 

Ansbach, am 21. April 1829, 
Königliche Negterung des Rejattreiſts Kamner des Innern. 
von Mieg, Präſident. 
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Einl. Nr. 14391. Exp. Nr. 19497. 
—— 78 Mittel gegen die Rinderpeſt betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Da nach einem Gutachten der phyſikaliſch-mathematiſchen Claſſe der Atademie ber Willen 
fhaften zu Münden der Chlorkalk als das befte Präfervatiomittel gegen die Rinderpeit betrady 
tet werben fan, unb die allgemeine Verbreitung und Anwendung biefes Mittels fehr zu wünſchen 
it; fo wird in Folge eines allerhöciten Nefcrintes vom 25. v. M. die von ber bezeichneten 
Elaffe über die Art der Anwendung dieſes Mitteld entworfene Inftruction nachitehend öffentlich 
befannt gemacht, und werben zugleich die Polizeibehörden, Gerichtsärzte und; Pfarrer, dann auch 
die übrigen practifchen Aerzte, Lands» und Wundärzte, Scullehrer, überhaupt alle Perfonen, 
welche einen allgemeinen Wirkungsfreis haben, aufgefordert, in vorkommenden Fällen für bie 
möglichft ausgebreitete, zweckmäſige Anwendung dieſes Mitteld wirkfam zu feyn, deſſen entfchies 
dene Wirkung zur fchnellen Zerftörung der mephytiſchen bydrogenirten Subſtanzen, der Miasmen 
und Gontagien, daher ald Präfervatiomittel gegen Anftefungen, und zur Vertreibung übler, faw 
lichter Gerüche, nach mannichfach gemachten Erfahrungen feinem Zweifel unterliegt. 

Die aus gefchehener Anwendung dieſes Mitteld ſich ergebenden Refultate find feiner Zeit 
hieher anzuzeigen. 

Ansbach, den 23. April 1829, 

Königliche Regierung des Rezatfreifed; Kammer bed Innern. 
non; ig — 


u f ruoetion 
Über die Art ber Anwendung bes Chlorfaltes ald Präſervativmittel. 


Zwei Loth Chlorfalf werben auf einens flachen Scherben mit fo viel Waſſer angerührt, 
daß ein dünner Brey daraus entſteht. Diefer Scherben mit dem benezten Chlorfalf wird auf 
den flachen Boden geftellt, und muß jeden Morgen mit einem Stabe umgerührt werben. 

Menn er etwa nad; 12 bis 14 Tagen feinen Geruch mehr von fic giebt, muß er ent 
fernt und durch eine neue Portion Ehlorkalk, mit etwas Waſſer benezt, erfezt werben. 

Die angegebene Menge Ehlorfalfs ift hinreichend für einen Stall von 24 Fuß Länge und 
12 Fuß Breite. Iſt die Seuche in der Nähe der, Oriſchaft, und fteht eine Anſteckung fehr zu 
befürdten, fo müffen die Viehſtücke mit einem Waffen, 5 worin Chlorkalk aufgelöfet ift, gelinde 
abgewafchen werden. Dazu werben in einem Eimer, welcher 12 Maß Waſſer enthält, vier 
Loch Chlorkalk Hefchüttet, und oft unmgerührt: Nachdem fich cin weißes Pulver zu Boden gelegt 
bat, wird dad Wafchen mit demſelben Waffer, welches über dem Bodenfage fteht, mittelt eines 
Schwammes vorgenommen, und alle 3—4 Tage wieberholt. 





Einf, Nr. 15963. Erp. Ne. 19499. 
(An fämmtlihe Poligeibebörden des Rezatkreiſes. Die Berlekung der Verfiherung an den Sradtwägen betr.) 
Am Namen Seiner Majeitär des Könige. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Kreiſes werben hiemit in Folge allerhoöchſten Auftrages 
vom 1Bten db. M. angewiefen, in dem Falle, wenn ein Frachtführer fich bei denfelben wegen 
einer zufälligen Verlegung ber Schnüre und Siegel an dem Fraditwagen in Gemädheit ber 
Vorſchrift des 8. 101 ber Zollorbnung meldet, jedesmal ben MWicderverfchluß der verlegten 
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— mittelſt des Amtöfiegels proviſoriſch zu verfügen. 


Drtsvorftände anzumeifen. 
Ansbach, den 23. April 1829. 


In gleicher Art find auch die 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Inner 
von Mieg, Präfident, 





Einl. No. 4275. Erp. No. 19500. 


can fänmtlihe Land » und Herrfhaftsgeridte, iu unmittelbare 


ter Berpflegung beimatblofer Perjonen_betr.) 


Magiftrate des Rezatkreiſes. Die Roften 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem bis jezt von den meiſten Polizeibehörben weder die verlangten Liquidationen über 
diejenigen Koften für die Verpflegung heimathlofer Perfonen, melde von den Gemeinden beitrits 
ten — und durch die betreffenden Nentämter nicht ſchon dahin wieder erfezt worden find, — 
vorgelegt, noch Fehlanzeigen darüber erjtattet wurden; fo werben biefelben mit Bezug auf das 
Ausſchreiben vom 20. November v. J. (Kreisblatt Seite 1271 und 1272) an die zuverläffige 
Erledigung diefed Gegenftandes bis zum 10rem Fünftigen Monats mit den Beifügen erinnert, daß 
im Unuterlaffungsfalle jede im Rückſtande befindliche Behörde eine Drbnungs » Strafe von 1. 
Reichsthaler und die Einholung des Berichts durch eigene Bothen zu gewärtigen haben. 


Ansbach, am 24. April 1829. 


* 


Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfident, 





Dienfted- Nachricht. 

Unterm 16. April d. 3. ift auf erfolgte Praͤ⸗ 
entation des k. Kaämmerers, Generallieutenants 
und Adjutanten Sr. Majeftät des Könige, Gras 
fen von Dtting und Fünfftetten, ber biöherige 
Schullehrer Franz Braun in Emskeim, ald Schul 
lehrer und Kirchendiener in Dtting beftellt worden, 


Polizeiliche Verordnung. 


Da ſich ergeben hat, daß Blatterkranke mels 
ftens ſehr fpät zur Kenntniß der Poligeibehörbe 
und bed Stabtgerichtdarztes gebracht werben, fo 
werben hiemit fämmtliche Einwohner der Stabt, 
bie Diftrifövorfteher, ingleichen die Aerzte, Lands 
und Wundärzte aufgefordert, bei Vermeidung 
nadhdrüdlicher Strafe don Perfonen, welche mit 
einem Blatterausſchlage befallen werben, unvers 
zuglich Anzeige bei dem Magiftrate und bem 
Stadtgerichtsarzte zu machen. 

Ansbach, den 24. April 1829. 

Stabtmagijtrat. 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Das Koͤnigliche Bayeriſche Polizeikommiſſariat 
Plaſſenburg hat die Nachricht hieher ertheilt, daß 
hänftg Leute dahin fommen, welche ſich für Freunde 
und Verwandte von in ber Zwangsarbeitsanftalt 
verwahrten Perfonen ausgeben und mit biefen 


ſprechen wollen, ohne mit dem erforderlichen Aus⸗ 


weis -verfehen zu feyn, ob wohl Jeder, weldyer 
keinen befonderen Vorweis feiner Heimathöbehörde, 
daß er mit einem in der Anftalt verwahrten noth⸗ 
wendig zu fprechen habe, und diefe Zuſammen⸗ 


funft ohne weiteren Nachtheil gebilligt werben . 


bürfe, mitbringe, ohne weiters zurückgewieſen 
werde und dadurch Foftfpielige und zeitraubenbe 
Reifen vergeblich mache. Da baffelbe den Antrag 
geftellt hat, hierauf die Einwolser des Amtsbe⸗ 
zirks in Kenntniß zu fegen, fo geichieht dieß 
durch dieſe Bekanntmachung, und werben alle 
biejenigen, welche Berwanbte in Plaffendburg bes 
fuchen wollen, darauf aufmerfjam gemacht, daß fie 
ſich mit dem erfoderlichen amtlichen Vorweis zu 
* 59 
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weriehen haben ,. u. feite vergeblichen Reiſen zu 


machen. 
Ansbach, den 23. April 1829. 
Stadtmagiſtrat. 


Stirl. 
Nichtamtliche Artikel. 


1. Johann Weidinger aus Erlangen empfiehlt 
ſich wieder in dieſer Meſſe einem hohen Adel und 
verehrungẽwürdigen Publikum mit einer ziemlichen 
Inswahl Weber-Artikel, nemlich Cotnat zu Klei⸗ 
der, Bettuberzüge, bald leinen, auch ganz baums 
wollen, Barchent, auch Cinſchlag, 1% Ellen 
breite feine leinene Hofenzeuge, fo wie auch ganz 
feine leinene Herren» Zadtüder. Da fänmtliche 
Waaren von befter Qualität und ächten Farben 
find, fo bittet er um geneigte Abnahme, Beine 
Bude ift am untern Markt, ‚nahe an der Apo⸗ 
iheke. 


Endres. 


2. Einem hohen Adel und verehrungswurdigen 


Publikum zeige ich andurch ganz ergebenſt an, daß 
bei mir wieder neue fein lakirte Blechwaaren an⸗ 
gelommen find, als vorzüglich ſchöne gothiſche 
Seilenlampen, Studierlampen neueſter und ſchoön⸗ 
ſter Art, eine ausgezeichnet ſchöne Auswahl von 
Leuchter, hübſche Blumenvaſen, Rauchdoſen, 
Mauchtabakmagazin, Serviettbaud, Meſſerſtöck⸗ 
det, ‚ganz beſonders ſchöne Damenridiküle, fo 
wie auch hübſche Art Schreibzeuch, ſehr hübſche 
Präfentirteller, Obſt⸗ und Brodkörbchen, welche 
‚Säunntliche Hrtifel mit den feinjten und ſchönſten 
Kupferſtichen verfehen find. Ferner fehr ſchöue 
gothiſche Uhrgebänfe, und fowohl Münchner Schön: 
beitswajler ald auch ächtes Köllniſches Waſſer, 
welches Leztere mit dem glaubhafteſten Wappen 
verſehen iſt. Indem ich mich zugleich mit allen 
Arten Augeugläſern empfehle, verſpreche ich die 
billigſten Fabrisreife,.und verbinde hiemit die Ans 
zeige, Daß ich die fommende Walburgis Meife. auf 
dem obern Markt am Haufe des Herrn Kaufmann 
Schubel feil habe, I. Kriegdmann, Optikus. 
3. Unterzeichneter macht befanut, daß er fein 
Logis bei Hrn. Geldarbeiter Rupp verläßt und bei 
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str. Melbermeiſter Brechtelöbauer dem ſchwarzen 
Bär gegenüber einzieht. .. 
Baumgertner, Schuhmachermeilter. 

4. Beim Schreinermeijter Popp in der Schloßs 
vorſtadt find alle Arten lafirte Möbeld, ganz mer 
bern gemacht, um die billigiten Preife zu haben. 

5. echte waſſerdichte Seidenhüte auf Filz 
empfiehlt und fünnen nad) beliebiger Fagon vers 
fertigt werben beim Hutmachermeiiter Brand in 
Ausbach in der Uzeuſtraße Lit. A. Ne. 340. 

6. A, No. 292 in der Seronengaffe find eis 
jene Fenftergitter zu verfaufen; auch iſt bafeldft 
gutes Sauerfraut zu haben. 

7. Bei Vebender auf dem obern Marft fi 
Wiener Regeuſchitme angefommen, rothe u. blaue, 
das Srüd für 3 fl. 30 fr, bis zu 5 fl. 30 fr. 

8. Beim wilden Mann» Wirth Oberfeider iſt 
ganz Achter überrheiner Leinſaamen zu haben, 

9. Man fucht einen Mitſchüler zur Erlernung 
ber italienifchen Spradie. Näheres A, 305. 

10. Lit, A. Ro, 13 über zwei Stiegen hoch 
werden 1 oder 2 eiferne Defen zu kaufen gefucht. 

11. Ein großer Bogelbauer, welcher in eis 
‚nem Garten zum Bevejiigen an der Mauer ges 
braucht werben kann, wird zu kaufen geſucht; 
wo? fagt die. Redaction. 

12. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik bei 

Döller. 


Zu vermicthende Wohnungen. 


A. No. 25 find zwei Quartiere, eins mit 
Stallung, zu vermiethen, 

A, Ro. 44 iſt die Wirthfchaft und ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, kann fogleich oder bis Lau⸗ 
renzi bezogen werden. 

A. No. 110 it ein Quartier zu vermiethen. 

A.No. 116 iſt ein Quartier anf kaurenzi zu 
beziehen, beſtehend aus einer Stube, 2 Stuben 
fammern, Küche, Boden, Keller, Holzlege und 
Waſchgelegenheit. 

A. No. 123 iſt im Hofgebäude ein kleines 
Quartier täglich zu vermiethen. 

.A. No. 293 in der Kronengaſſe iſt ein Logis 
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von einer Stube, Iwei Kammern, Küche - und 
‚übrigen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu beziehen. 
A. No. 342 Uzenftraße If im Hinterhaus ein 
Quartier zu vermiethen. 
C Ro.'119 iſt bis zum nachſien Ziel Laurenzi 
ein kleines frenndliches Quartier zu vermiethen, 


‚und wird auch ein im-guten Stand ſi fid) befindlicher 


eiſerner Ofen zu kaufen geſucht.· 


C. Ro. 140 iſt für eine jtiffe Hauẽhaltung bis 
tom Haufz 2) Konrad, Sohn des B. und Fuhr⸗ 
‚mann Hauf; 33 Helenn! Barbara, Tochter bed 


Laurenzi ein ſchoͤnes Quartier zu vermiethen. 

C. Ro. 193 iſt ein Quartier zu vermierhen. 

D. Ro. 71 ift der mittlere Gaben mit allen Brs 
auemlichkeiten bie Faurenzi zu vermiethen. 

D. Ro. 363 find einige Quartiere zu vermie— 
then, melde bis Walburgis oder Laurenzi bezo⸗ 
gen werben können. Das Nähere be Li, D. 
‚Mo: 78 zu erfragen. 

, Beim Bäder Spaß iſt ein — a ver⸗ 
miethen. 

Bei Baumann in der Schloßvorſtadt iſt * 
mittlere Gaden zu vermiethen. 

Beim Schuhmacher Beil iſt der mittlere Gaden 
täglich zu vermiethen. 


Johannis-Kirche. 
Getauft vom 20. bis 26. April 182% 
15) Anna Barbara, Tochter des Taglöhners * 
Baumeiſter in Hennenbah; 2) Julie Exrne ſiue 
Margaretha, und Emilie Friederike Johanne, 
Zwillings⸗Töchter des B. u. Conditord Hrn. Lang ; 


* 


3) Johanna Klara, Tochter Yes B. u, Medails 


leurs Hrn. Hollenbach. 
Getrant den 21. April. 

Simon Chriſtian Hellmuth, Gaſtwirth zur 

Krone in Neufes, mit Eva Babetta Breither, 
Begraben vom 20. bid 26. April 

1) Kunigunda Sabina, Ehefrau des B. und 
Handelsmann Nicol, ft. 60 9.6 M. 4 T. alt an 
der Abzehrung; 2) Eva Margaretha, Ehefrau des 
weyl. Brauknechts Schöppler, fl. 829.7 M. 6 
T. altan Altersſchwäche; 3) Eva Marta, Ehe 
frau des weyl. B. Inftrumentenmachers u. Schlei⸗ 
ford Koh, ſt. 63 I. I T. alt an den Folgen des 
Gichts; 4) Maria Barbara, Ehefrau des weyl, 


Chriſtiana, 


330 


B. * Mamreruseifters: Mitzam, 205. 7 M. 
8 T. alt an Altersſchwäche; 5) eham Michael, 


Sohn des Webermeiſters Reinthaler in Bernhards⸗ 
winden, ft. 7 I 9 M. 18.7. alt am Schleim⸗ 
"schlag. 


St. Gumpertus⸗ Kirche. 
Vom 20. bis 26. April 1820. 
4, Betanfte, 
1) Eva Barbara, Tochter" des B. und Decos 


B. u. Schneidermeiſters Scheidenberger; 4) Pers 
dinand Rudolph, Sohn des’B, und Schloffermeis 
ſters Zeucker. 
2. Begrabene. 
15Johann Michael, Sohn des B. u. Schuh 
machermeiſters Wittmann, ſt. I1l M. 19 T. alt 


“an Zehrfieber; 2) Frau Anna Eliſabetha Agata, 


Gattin des Gemeindebevollmaächtigen Kunſt- Waid⸗ 
und Schönfärbermeiſters Hru. Ebert, ft. 34 5 
7 M. 19 T. alt an Zehrſieber; 37 Johanna 
Tochter des DB. und Fiſchmeiſters 
Hrn. Dengler, ft. 22 I. 2 T. alt an Zehrfieber. 

Ratholifbe Stadtpfarrei 

Geränfte. 

Amalie Shriftine Thereſe, Tochter bed Herrit 

VDuſtizcommiſſairs Nußet. ni 


Todd: Anzeige, 
Nach langen und ſchweren Reiben endigte ruhig 


und fanft, heute Nachmittag gegen 3 Uhr, meine 


geliebte Gattin, Auna Elifabethä;z deborne 
Faafen, ihr edles und tugendreiches Leben, 

Sie ftarb nach fünf mongdtlichen Krankenlager 
an einen Zehrfieber in ihrem Zaſten Lebensjähre, 
und im Sechsten einer gufriedenen Ehe. 

Ich widme dieſe Trauerkunde meinen verehr« 
lichen Verwandten und Frennden, und bitte für 
die Entſchlafene mm ein Kebevolles Andenfen. 

Ansbach, am 23: April 1820, 

Friedrich Ebert, 
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Amtliche Bekanntmachungen, 


1. Da ber Bau ber Bicinalftraße von Nies 
beroberbady über Sommersdorf bis Großenried 
im heurigen Jahre herzuftellen ift, fo wird zw 
Accordirung an den Wenigitnehmenden 

dad Sesen der Reiftenfteine, des Grundbaues, 

Anfertigung der Schotterdecke mit gehöris 

ger Wölbung, 
jedoch unter Borbehalt der Genehmigung der Kal. 
Regierung, Kammer des Innern hiemit Termin 
auf 

ben 5. May Bormittag 8 bis 12 Uhr 
auf dem Landgerichts » Büreau angefegt nnd Ace 
cordsluftige dazu vorgeladen. Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen werben im Termin felbjt bekannt ges 


madıt. 


Herrieben, ben 12. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

2. Borliegend höchften Beitimmungen gemäß, 
bringt das unterzeichnete Rentamt hiermit zur 
Kenntniß, daß: 

1) ber Königliche Nentbeamte ale Ausſtände, 
fo wie die Getraid » Einnahme percipirt und 


quittirt, und in der legalen Abwefenheit. 
befjelben aber der Oberſchreiber Schmaus 


hierzu beauftragt iſt; 

2) der Leztere percipirt und quittirt auch alle 
unftändige Cinnahmen, an SHanblöhnen, 
dann bad Geld für die Zehenten, fo wie die 


ftändigen Getraidgülten ıc., und ber Amtes: 


vorftand fontrafignirt, in Gemäßheit des 
Referiptd vom 12. Februar 1821 $. 3 
ſolche Quittungen. 

3) Der Seribent Juncker percipirt und quittirt 
die ſämmtlich ordentlichen und außerordent⸗ 
lichen Staatsauflagen, dann bie Foritgefälle 

vom Forft» Amt Dinkelsbühl, 

4) Der Scribent Schröppel percipirt und 
quittirt die Waldftrafen und Taren. 

5) Der Scribent Hegel percipirt und quittirt 
die ſämmtlichen Grundgefälle, und grunds 
herrlichen Zaren, dann bie Forftgefälle bei 
dem Korft- Amt Rothenburg. 


Die Quittungen bed Beamten, und biefer Amts⸗ 
gehilfen find nur giltig, und erhalten ihre Vers 
tretumg, jede andere Quittung ift ungültig, und 
wirb an den Ausfteller verwiefen, 
Feuchtwang, am 20. April 1829. 
Königl. Rentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 


3. Donnerftags den 30. April werben in bem 
Stadtwald Zeilberg 63% Klafter Scheit» und Abs 
holz, dann einiges Wellholz an den Meiftbieten 
ben verfteigert. Die Zufammenfunft ift auf der 
Ziegelhütte um 8 Uhr. 

Ansbach, den 26. April 1829. 

Stadbtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. (Lieferungs⸗Accord betr.) Die Oekonb⸗ 
mie⸗Commiſſion der Kgl. 7. —— ———— 
pagnie hat für das Etats⸗Jahr 1833 an Mom 
turs⸗ Materialien beiläufig 

1200 Ellen ftahlgrünes Tuch, 
800 Ellen dunfelgraues Tuch, 
70 Ellen ſcharlachrothes Tu, 
1800 Ellen Futterleinwand 
nöthig, und befchäftiget den Abtrid; am Mitt 
woch den 13. Mai b. I. Vormittags von 9 bie 
12 Um. Lieferungeberechtigte labet fie hiezu ein, 


"mb bemertt, daß die Bedingungen vor dem Abs 


ftriche den Woncnreenten eröffnet werben. 
Würzburg, den 8. Merz 1829. 
Pfrätichner, Compagnie Chef. 
Schneider, Rechnungsführen, 


5. Bermög hoöchſten Referipts vom 18. d. M. 
hat die fgl. Regierung, Kammer des Innern, zu 
befchließen geruht, daß die Veramcordirung bed 
Brodbackens für die hiefige Strafanftalt mit der 
Beifuhr, vom 1. July dies Jahrs an, verbums 
den werben fol. Unter Hinweifung auf das dies⸗ 
feitige Ausfchreiben vom 15. Januar v. J., And 
bacher Intelligenzblatt No. 6, 16 und 24, wird 
zu Veraccordirung an den Mindeftnehmenden Ters 
min auf 

Montag den 1. Juny d. J. Vormitt. 10 Uhr 
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in dem biesfeitigen Gefchäfts- Zimmer anberaumt, 
und Gewerböberechtigte hiezu eingeladen, 
Lichtenau, den 23. April 1829. 
Königliches Polizey » Commiffartat. ” 
In Tegaler Abwefenheit bes Borftandes, 
Cramer, penf. Lieutenant als Redynungsführer. 
6. Mit Lichtmeß künftigen Jahres endiger ſich 
der Pacht dr herrichaftlichen Maierei zu Rüvdens 
haufen und e3- foll diefelbe mit Vorbehalt herrs 
fchaftlicher Genehmigung auf 6 oder mehr Jahre 
wieder verpachlet werden. Die Maierei beſtehet 
{n einem wohlgebauten, geräumigen Mohnhaufe‘, 
hinlänglichen Scheunen und Stallungen, 382 
Morgen Ackerfeld, 62 Morgen Wieſen und ei⸗ 
nem beträchtlichen Inventar an Vieh, Mobilien 
und Bauereigeſchirr. Zur öffentlichen Verpach⸗ 
tung wird hiemit Termin auf 
Dienftag, den 26. May d. I. 
anberaumt, an welchem bie Pachtliebhaber bei 
der unterzeichneten Behörde zu erſcheinen eingtla⸗ 


den werben und die Bedingniſſe vernehmen Fönnen,, 


Caſtell im Untermainfreife, am 22. April 1829. 
Graͤflich Enftelliches Domainens Amt, 
Mefternad)er. 


Fremden » Anzeigen 
vom 19. bis 25. April 1829. 


Krone. Hr. SalinensDireftor Thon nebſt 
Familie v. Schw. Hal, Hr. Kfın. Dannıer yon, 
Günzburg, Hr. Kfm. Haas nebit Familie ©, El⸗ 
berfeld, Hr. Künſtler Mayer nebſt Familie von 
Nürnberg, Hr. Profeſſor Dr. Helfert v. Prag, 
die Frauen Weiß, Hoffmann und Dberetter, in 
tgl. Hofdienften, v. Würzburg, Hr. Pfarrer Dr. 
Ruft v. Erlangen, Hr. Kfm. Winter v. Sferlohe, 
Hr. Kfın. Wölfing v. Erlangen, Hr. Kfm. Kurath 
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v. St. Gallen, Hr. Kfm. Eich nebſt Sohn von 


Kaulbeuern, Madame Kupfer nebit Tochter von 


Wien, Hr. Herrſchaftsrichter Rummel v. Schik 
lingefürft, Hr. Kfm. Träger v. Schweinfurt, 
Hr. Kim. Göller v. Nürnberg, Hr. Kfm. Suff 
v Augsburg, Hr. Kim. Mayerhofer v. Schw. 
Gemünd, Hr. Kfm, Riedel v. Mannheim, Hr. 
Kfm. Elch v. Frankfurt a. M. 

Stern. Hr. Maler Korbmann v. München, 
Hr. Oberamtmann Elsner v. Breslau, Hr. Kfm, 
Roͤßner v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Apotheker Habholz v. Weingarten, 
Hr. Acceffit Greßer von Waffertrüdingen, Hr. 
Kin. Baumgärtner v. Stutrgardt, Hr. Pfarrer 
Meyer v. Dinfelebühl, Hr. Kfm. Treuer v. Heil 
bronn a. N., Hr. Pfarrer Löſch und Hr. Fabris 
kant Käftner von Nürnberg, Hr. Revierförfter 
Mayer mebit Tochter v. Weiltingen, Hr. Dr. We⸗ 
ber nebft Familie und einem Geſellſchafter, von 
Nürnberg, Hr. Stubiofus Müller und Fräulein 
Müller v. Gerabronn, Hr. Studiofus Lüfeus v. 
Oldenburg, Hr. Stubiofus Bouterweck v. Han⸗ 
nover, Hr. Studioſus Deharde v. Oldenburg, 
Fräulein Frank v. München, 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





* Augsburg, den 28. April 1829. 
Staats⸗Paplere. Briefe. Seld. 
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Bom 1. fünftigen Monats an befindet fih das Bureau der unterzeichneten Redactlon in 
dem Haus des Handeldmanns Löw David Steiner neben dem #. Rentamte gegen ben untern Marft 


im. Ausbach, den 18, April 1829. 


Königl, Rebaction des Kreids Intelligenzblattd. 
v. d. Pforbten, Verweſer. 
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für den Rezat-Kreiß. 





Nro. 35. Ausbach, Samſtag den 2. May 1829. 











Amtliche Urtifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 15509. Er. Nr. 19626. 
(Die erledigte Schulſtelle zu Traisböhftadt betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die erledigte proteftantifche Schulftelle zu Traishöchftadt, Diftrifts» Schulen « Tnfpeftion 
Uehlfelb, wird mit bem faffionsmäßigen Einkommen von 155 fl. zur Bewerbung bis zum 
Ende des künftigen Monats andurch ausgefchrieben. Ansbach, am 23. April 1829. 

Königl. Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Einl. Nr. 16085. Erp. Nr. 19594. ü 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Rejatkreifes. Die Beobachtung der allerhöhften Verordnungen über das 
Lohnkutiher · Weſen betr.) j , b 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Aus wiederholten Beſchwerden über unterlaffene Beobachtung der allerhoöͤchſten Verorduungen 
vorn 2. December 1819 und 11. September 1821 über bie Schranfen der Befugniffe der Lohus 
tutſcher hat die unterzeichnete Stelle bie unangenehme Ueberzeugung erhalten, daß biefe Vor⸗ 
fehriften bei den Gewerbögenoffen beinahe ganz iu Bergeffenheit gerathen find, von ben Polizeis 
behörben aber nicht nachdrüdlich genug gehandhabt werben. 

Diefe Leztern werben baher zu pflihtmäßiger Strenge hierin ermahnt und beauftragt, die 
Regierungs» Audfchreiben vom 11. December 1819 (Kreisblatt 1819, Beilage zum 51. Stüd) 
dann 15. September 1821 (Kreisblatt Seite 1876) allen bad Miethfuticer» Gewerbe treiben 
den neuerdings einfchärfend befannt zu machen und das vom benfelben zu unterzeichnende Ber 
fanntmadjungd+ Protokoll bei den Amtsacten zu verwahren. 

Ansbach, am 27. April 1829. 
„Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Pröfdent. 
\ 40 






— Nr. 16346. Exp. Nr. 19870. 


Im 


gerichtet werben wirb. 
Ansbach, den 29. April 1829. 


Bekanntmachung. 


Die armen Staarblinden und am Bla 

Sfenftein Leidenden werden vom 20. Mai 

bis 20. Auguſt d. 98. unentgeldlich in bie 

chirurgiſche Klinik des k. Univerfitäts Kranken 

hauſes aufgenommen. ' 

= Erlangen, den 26. April 1829. 

3 Die Direction der chirurgiſch⸗augenaͤrztlichen Klinik. 
e Profeffor Zäger. 


Nihtamtlihe Artikel. 


vg 
= 
= 


Bes 1. Bei Joh. Michael Bub jun. in ber Uzen⸗ 
“ 3 ftraße, iſt ganz fchöne und feinite rohe Baumwolle 
6 das Pfund 40 fr., ganz ächte Holländer Rauch— 
tabacke das Pfo, a 1 fl. 12 fr, big zu 24 fr, alter 
U Rouifiana von Juſtus in Hamburg 48 Fr. das Pfd., 
raffinirtes LampensDehl, fo gut wie Baum-Dehl, 
das Pfd. 20 fr., beiten Schweizer und Limburger 
Kaäs dad Pd. 18 fr., geringere Sorte Schweizer 
Käs per Leib das Pfd. 13 fr., englifche Glanz⸗ 
Miüdrfe in Schüßlein a 3 und 6 fr. das Stüd, 
WVeilchen Rappe⸗Schnupftaback das Pfv. 12 fr., 
. Pfälzer Rollens Tabad das Pfd. 8 kr., nebit allen 
> Sorten ſchönſte Einſchuß und Stridgarne, und 
ganz ächte Türfengarne, find zu ben billigiten 
Preijen zu haben. 


(An fammtliche —2 des Nezatfreifes. 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Gemäsheit allerhöchſten Reſcripts vom 28ten I. M. werden hiemit die Polizeibehörben 
des Nezatkreifes aufgefordert, zu Verhinderung ber häufigen Leberfchreitungen der ben berechtigs 
“ten Boten im $. 14 ber Botenorbnung vom 16. Nov. 1822 eingeräumten Befugniffe ſaͤmmt⸗ 
lichen Boten die gewiſſenhafte Beobachtung der Vorſchriften der Botenordnung neuerdings einzus 
R ſcharfen und den $. 22 derſelben genau zu vollziehen, auch gegen vorkommende Uebertretungen 
ad) den 65. 7, 8 und 21 befagter Ordnung einzufchreiten. 
Hiebei wird zugleich das Lithogeaphirte Kreisausfchreiben vom 6. July 1826 In Erinnerung 
"gebracht, und ber pflichtmäßigen Erfüllung obiger allerhöchſten Anordnungen ſich verfehen; übris 
gend wird bemerkt, daß bei Amtsvifitationen auf biefen Gegenftand ein befonderes Augenmerk 
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Die Auffiht auf das Botenmwefen betr.) 


Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präſident. 





2.  Unterzeichnete haben die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum ergebenft 
—— daß bei ihnen alle möglichen Mode— 
Artitel von ber Frankfurter Meſſe angefommen 
find, als ein ſchönes Sortiment feiner und mittel 
feiner franzöſiſcher und nicberländer Tücher, 
Drapps Zephyr, Damen⸗Tücher, Circaſſiennes 
und $# breit, Caſſimir in allen Farben, alle 
Sorten Pers oder Cattun nad) neuejien Defins, 
Indienned, Jaconets, alle Sorten weiße Waaren, 
Weſtenzeuge, franzöſiſche und englifche Merinos, 
alle mögliche Sorten wollengewirkte Shawls, for 
wohl in lagen als vieredigten, verfchiebene Sorten 
feiden und leinen Sacktücher, weiße und farbige 
Dedbetten, feidene Madras, Jaconertes, Barege 
und Grep » Haldtücher für Herren und Damen, 
nebſt mehreren andern Mobe- Artikeln im allers 
neneften Geſchmacke; fie verfihern die billigiten 
Preiſe und reelle Bedienung, und bitten gehors 
famft fie mit gütigiten Zufpruch zu beehren. 

Gebrüder Simonis. 

3. Unterzeichnete bringen hiermit ergebenft 
zur Anzeige, daß fie ihr Maarenlager wieder 
vollftändig und modern fortirt haben, Es befteht 
aus feinen, mittlern und orbinären Tüchern in 
allen Farben, Gafimir, Gircaften, Trills, Nans 
auinetted, Nanquins, Weltenzeuche, Seidenzeuche, 
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Merinos, Bis, Gattun, Geftreiftes, Battift, 
Shawls, Halstücher, Seidentücher, Sammt, 
Manchefter und noch mehrere im dieſes Fach eins 
fchlagende Artikel. Da wir uns ſchmeicheln dür⸗ 
fen, daß unfere gütige Abnehmer fowohl mit der 
Dualität als den Preifen unfrer Waaren ftets zu⸗ 
frieden waren, fo bitten wir ein verehrtes Publis 
kum um fernern Zuforuch und verfprechen billige 
Preife, gute Waare und reele Bedienung. 

Ansbach, den 29. April 1829. 

S. Hirſchmann Wittib und Söhne, 
wohnhaft Lit, A, No, 244 ohnweit 
dem Herrieder Thor. 

4. Meinen verehrten Abnehmern bringe id) 
biemit zur gehorfamften Anzeige, daß ich wieder 
mit einem affortirten Waarenlager angefommen 
bin, beftehend in Tuch, Gircas, Gircaffiad, Mes 
rinos, Seidenzeuch, Batift, Jaconets, Moll, 
Piques, Geſtreiftes, Ginghams, Kattun, Rips, 
Toilinetts, mehrere Sorten Sommerhoſenzeuche, 
Gaze, lange und viereckige Shawls, Spitzen⸗ 
grund, Gaze, Caché und Ginghams glace zu 
Kleidern, Orientine, ſeidene Tücher nach dem 
neueſten Geſchmack, Franzen, Morens, Saſſe— 
net, Sammt, Flanell, Mancheſter und noch 
mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Mit 
der Verſicherung billiger Preiſe und reeler Bes 
dienung hoffe ich mit zahlreichen Bejuch beehrt zu 
werben. Ansbach, den 30. April 1829. 

Löb David Steiner. 

5. Emnbesunterzeichnete machen einem hohen 
und verehrungswürbigen Publifum_ hiermit erges 
benft befannt, daß bei ihnen folgende Waaren 
von ber Franffurther Oftermeffe angefommen find, 
nemlih: Ein Affortiment feine ſedaner, franzds 
fifche und niederländer Tücher, aud; 2 breites 
Billarbtuh, auch alle Sorten mittel und ordi⸗ 
näre Tücher, alle Gouleuren Gaflmir, Circasine, 
Drap Zephyr, Drap de Serail, Drap de Ce- 
sar, Everladteng und Camlots zu HerrnsRöde, 
auch glatte Eircafflad, Drills, Nanquin, Mar- 
mora Graeiano, Waves zı Beinkleider; aud) 
eine fchöne Auswahl in Weftenzeuche, als Pique, 
Satins, Valentias und Toilinets. Ferner ein 


547 


Affortiment in modernen Seidens und Halbfeidens 
Zeuch, als Cote Pally, lithographirt und glatt, 
Stoffes imperiales, Silk Stripes, French 
Campries, Fancy Cheks ct Stripes, Gros 
Epengle, Gros de Berlin, Gros de Naple, 
Satin Royale und Gros de Navarin zu Das 
menfleider; ferner eine bedeutende Auswahl im 
langen und vieredigten, aud; Bourre de Save 
Varlequin-Shawls, auch alle Goufeuren frans 
zöſiſchen F und 3 Merinos et Vigonea- Meri- 
nos, fo wie auch faconirten Bombafın. Auch 
alle Gattungen Herren» Tücylein und Cravattes 
de Helene Indiens uni und mit Portrait, 
Ferner alle Sorten Damentüchlein, Crepe Li- 
thographie, Praescennes, auch ſchwarzen und 
weißen Spigengrund, Schleier und Pellerins, 
fo wie auch franzöfifche und jchottifche Batifte, 
auch eine Auswahl in Zig nach dem neueiten Ges 
fhmad, mie auch alle Sorten glatte und faço— 
nirte weiße Zeuche nebit Vorhang» Moufeline und 
Franzen; ferner ſchwarzen Damaft und alle Far⸗ 
ben Morend zu Meubles, fo wie alle Sorten Gas 
nefas und Sarfenetö: auch alle Gattungen weiße 
Leinewand, and holläudijche fuperfein zu Gads 
tüchern ; ferner Pique und Piquededen, alle Fars 
ben Baumwollenfanmt , nebit feine und ordinäre 
Flanelle, wie auch Hemdenflanell. Wir vers 
ſprechen reele Bedienung und fehr billige Preiſe 
und bitten gehorfamft, und mit gütigem Zuſpruch 
zu beehren. 
R. M. Wilhermsdorfer und Söhne. 

6. Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenſt an, 
daß er eine Niederlage von einem der bedeutend⸗ 
ſten Tabakfabrikanten übernommen, und ſowohl 
mit den geringften big zu den feinſten Sorten von 
Tabafen verjehen, als auch folche zu den allerbils 
ligften Babrifpreifen abgiebt. Er bietet zugleich 
feine Dienfte ald Gommiffionair jedem Fabrifans 
ten und Beredler aller Gewerbszweige an, mit 
ber Berfiherung, daß ſowohl fein Wohnort und 
Gegend, als auch feine Bekanntſchaft und raſt⸗ 
loſes Arbeiten febem Produkte den audgebehntes 
ſten Abfag verfchaffen wird. Auch zeigt er zus 
gleich an, daß Lehrlinge ohme Unterſchied ber Res 


n 
Su 


une = 
a En, ae vo 


— 1 Zu eg 


EEE 


rer —— 


Be —— — 


— 


——— —— 
ee gen — 


wi 


p: 
4 
& 





figion bei ihm gegen annehmbare Bedingniſſe Uns 
terfimft finden könuen. 

Heidenheim, den 30. April 1829. 

Sfidor Bernharbt, 
Bürger und Schnittwaarenhänbfer, 

7. Einem hohen Adel und verehrungsmürbis 
gen Publifum zeige ich hiemit an, daß id} bevors 
ftehende Meffe mit allen Gattungen Damen s als 
aud; Landhüte aus der Windsheimer Strohhuts 
fabrif beziehe. Da ich diefe Hüte wegen ihrer 
Güte und Feftigfeit befonders empfehlen kann, 
fo bitte ich um gefällige Abnahme, 

Babette Speier aus Windsheim. 

8. Einem verehrungswärdigen Publikum zeige 
ic; hiemit ergebenft an, daß ich von der Franf- 
furter Meffe ein fchönes Affortiment meiner be« 
fannten Waarenartifel mitgebracht ‚habe, mit 
welchen ich meine geneigten Gönner reell und um 
die billigften Preife zu bedienen verfpreche. 

Michael Wolfsheimer Lit. A. No, 305. 

9: Georg Lederer von Nürnberg bezieht, 
wie gewoͤhnlich, auch gegenwärtige Mai» Meffe 
mit feinem feit mehreren Jahren fchon befannten 
MWaarenlager , beitchend in guten Gold» und Gas 
Ianteriewaaren, nach neuefter Fagon bearbeitet. 
Kerner befizt derfelbe die bereits fo fehr beliebte 
Mundharmonika, in verfchiedenen Formen, wors 
unter fih eine Sorte a la Papagino befindet, 
die allgemeinen Beifall erhält und ganz leicht zu 
blafen if. Noch find zu haben bie unverbeffer- 
lichen Abzichriemen, ober der fogenannte Schnell 
fehleifer mit dem dazu nöthigen Mineraltaig , bie 
nicht nur jedem Befiger von Rafir- und Feder⸗ 
meffern anzuempfehlen find, fondern auch den bes 
fien Dienit beim Tiſch- und Küchenmeffer leiſten. 
Unter Berficherung billiger und reeller Bedienung, 
bittet derfelbe um geneigten Zufprud. Das Las 
ger befindet fi in der großen Bude bem Ecke des 
Rathhaufes gegenüber. 

Ansbach, den 29. April 1829, 

10. Sophia Ruttmann empfichlt fich mit Tiſch⸗ 
tüchern, Handtücern, feiner Tucyleinwand, lei⸗ 
nenen Tüchlein, |Bargent von allen Sorten ge 
fireifter. Ihre Ankunft ift erft ben 5. Mai, die 


Halbbutike ſteht an ber Kirche gegen der Hofapo⸗ 
thefe. 

11. Ehriftian Gottlieb Braun aus Plauen, 
empfiehlt ſich zur bevorfichenden Meffe mit einem 
vorzüglihen Sortiment feiner Baummwollenwaaren 
aus eigener Fabrik: Als Z breiten Vorhang Mull 
a 18 fr., glatten Jakonet Z breit a 33 fr., ges 
mufterten Jalonet» Kleidern, roth und Lilla gegits 
terten Jafonet, geftreiften Hoſen⸗Kepper, Chemis 
fetten und Krägen. Seine Boutique ift auf dem 
obern Markt Nro. 12. 

12. J. E, Kern, aus dem Kanton Appen⸗ 
gell in der Schweig, empfiehlt feine fchon fehr bes 
kannten Schweiger Mouffelin s Waaren zu den bil- 
ligiten Preifen, als: 

Zu Borhängen. 

Jacquonets und glatte Mouffeline, Batiſtmouſ⸗ 
feline F bis %# breit, feine Jacquonets und glatte 
Molls, feine Gaces, feinen englifchen u. Schweiger 
Organdi, fehr fchönen ſchottiſchen Batiſt, fehr gus 
ten leinwandartigen Hemden⸗Percal, croifirten 
Percal zulleberdeden, ganz feinen und orbinairen 
glatten Battit $ bis %2 breit, eine große Aus 
wahl weißer glatter Herrenhalstücher in allen ges 
mwöhnlichen Größen bad Dugend von 5 fl. bie 
12 fl., fehr jchöne gefchmadvolle färbige Herren« 
halstücher in Jacquonet und Percal. 

In Stidereien. 

Geftite Hauben in Moll, Gace und Jacquo⸗ 
net, Kinderhäubchen, geftidte Garnirungen in 
allen Mouffelingattungen, ſchöne Einfagitreifen , 
eine große Answahl von einfachen und doppelten 
Auslegkrägen nach allen Schnitten in Mol, ars 
quonet, Th und Gace von 30 fr. bis 6 fl. das 
Stück, große Pellerinfrägen, kleine Krägen für 
Mädchen, Knabenfrägen, geftidte Mollhalstücher 
mit oder ohne Krägen, geftidte Sadtücher in Jac⸗ 
quonet und Fabenbatift, halbe und ganze geſtickte 
Herrenhalstücher, ſehr fchöne geftickte Herren Che 
mifetten, geftidte Molls und Jacquonets am Stüd 
zu Kleidern. 

In fürbigen Waaren. 

Sehr fchöne geftreifte Waaren oder Baummol- 

lenzeug J bis & breit, von 13 bie 36 fr., wie 
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aud; Barchet, bie die ganze Bettbreite haben, 
Brabant auf Matragen oder zu Uinterbetten, weiße 
und gefärbte leinene und baummollene Sadtücher, 
fehr fchöne Halstücher, gedruckte und gewirkte, 
mit ober ohne Franzen, von allen Sorten Wes 
ftenzeug in Seide und Kameelgarn zu 1 fl. 36 fr. 
nebſt noch mehreren Artifeln, die hier nicht bes 
merft. find. 

Er verfichert die reellfte unb promptefte Bes 
dienung, und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

Verkauft auf dem obern Markt an der Johan⸗ 
niskirche. Dieſer Laden wird erſt wegen ber 
Nürnberger Meſſe Mittwoch früh eröffnet. 

13. Der großherzoglich badifche Hofzahnarzt, 
Hirſch Salomon, aus Abelddorf bei Erlangen, 
macht den hohen Herrfchaften und einem hochver⸗ 
ehrlichen Publikum feine Ankunft dahier befannt, 
und empfiehlt fich zum geneigten Zufprud,. Zus 
gleich recommandirt er aud) fein approbirted Zahn⸗ 
pulver , welches den übeln eruc aus dem Muns 
de und den Zähnen vertreibt, die Zähne befeitigt 
und das Zahnfleifch conferwirt, ohne zu befürdhs 
ten, daß die Glafur der Zähne Schaden leidet. 
Logirt im goldenen Löwen. 

14. Daß ich wieber diefe Meffe mit meiner 
ſchon befannten Mefferfchmidts » Arbeit beziche, 
bringe ich hiemit zur Anzeige und bitte um geneigs 
ten Zuſpruch. Meine Boutife it auf dem obern 
Marfte. 

5. ©. Ringel, Mefferfchmidt v. Erlangen. 

15. A. No. 60 in der Büttengaffe find mehrere 
1000 fl. im Ganzen oder theilweije in Commifs 
fion auszuleihen. 

16. Sonntag den 3., Dienftag den 5., Mitts 
wod; den 6. May iſt Tanzmuſik, wozu ergebenft 


einladet, Wellhöfer. 
17. Sonntag den 3. Mai iſt Tanzmuſik bei 
Heilmanıt. 
18. Bei Unterzeichtetem it an der Meile 


Dienftag und Mittwoch Tanzmufit, wozu ſich 
empfiehlt, 
Ganzenmüller zum blauen Karpfen. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 115 iſt ein Quartier eine Stiege hoch, 
beftehend aus einem Laden nebſt Stube, Stuben 
und Bobenfammer, Küche, Keller, Holzlege und 
Wafchgelegenheit, bis auf Raurenzi zu besiegen, 

A No. 318 if ein Onartier zu vermiethen 
und kann täglich bezogen werben. 

A, No. 129 ift ein Quartier fogleich oder big 
Laurenzi zu vermiethen. 

Mit dem Ziel Kaurenzi 1829 ift im Haufe lit. 
AND. 137, in der f. g. alten Buchdruderei, ber 
ganze mittlere Baden zu vermiethen. Das Nähere 
iſt bei dem Unterzeichneten ſelbſt zu erfahren. 

Ansbach, ben 28. April 1829, 

Kernſtock, Wirth zum ſchwarzen Bod. 

A No. 184 iſt ein Logie für einen ledigen 
Herrn und für «ine Heine Haushaltung zu vers 
miethen. 

A. No. 189 iſt der mittlere Gaben bis Lau— 
venzi d. 58. zu vermierhen, und beftcht im 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, 2 Kammern, einer Küche, dann 
im Hofhaus einer Stube, Kammer, Vorplatz, 
Boden, Holzlage, Keller, Waſchhaus u, Bronnen. 

A, No. 234 it ein Quartier zu vermiethen. 

A, No. 298 beim Schreinermeifter Bälz in 
der Kronengaſſe ift der mittlere Gaden zu ver 
miethen. 

B. Ro. 65 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
lann täglich bezogen werben. 

D No. 3 find zwei Gaben mit allen Bequem⸗ 
lidjfeiten zu vermiethen, und können bis Laurenzi 
bezogen werben. 

D. No. 8 ift das mittlere Quartier bis aus 
venzi zu vermiethen, . 
D No. 373 in der Marimiliandfteaße ift ein 
Quartier mit allen Bequemlichfeiten bis Laurenzi 

zu beziehen. 

Im Lurifchen Haufe it ein Onartier für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

Beim Schuhmacher Beyhl iſt der mitlere Gas 
ben täglich zu vermiethen. 





Bekanntmachungen - Öffentlicher. Behörden 
verichiedenen Juhaltes. 


1. Da ber Bau ber Vicinalftraße von Nies 
beroberbad; über Sommerddorf bi Großenried 
im heurigen Jahre herzuftellen ift, fo wirb zu 
Accordirung an den Wenigiinehmenden 

das Setzen ber Leiftenfteine, bes Grundbaues, 

Anfertigurg der Schotterdecke mit gehöris 

ger Wölbung, 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung der Kal. 
Regierung, Kammer des Innern hiemit Termin 
auf 

den 5. May Bormittag 8 bie 12 Uhr 
auf dem Landgerichts» Büreaı angeſetzt und Acs 
eordöluftige Dazu vorgeladen. Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen werben im Termin felbit befannt ges 
macht. 

Herrieden, den 12. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Yandrichter. 

2, Eine bedeutende Partie alter Alten und 

Pappendeckel wird 

- Montags den 11. Mai Bormittags 10 Uhr 

im- rentamtlichen Geſchäftszimmer dahier öffent 
lich, verfteigert, und werben bie Liebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, baß bie meiften 
Akten und Bücher aus ganzen und halben Bogen 
zum Gebrauche für Handeldleute befichen, und 
daß nur ein Kleiner Theil zum Einftampfen bes 
ſtimmt fey. 

Sohofen, am 27. April 1829, 

Königl. Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 

3. CSchaafvich: Verkauf ans der fl. Stamm» 
fhäferey Waldbrunn betr.) In Gemäßheit höch⸗ 
fer Genehmigung von ber Königl, Regierung 
des Kreifes werden pro laufendes Jahr an übers 
sähligen Schaafvich aus der königl. Stammfchäfes 
zei verkauft: 

1) an feinen Widdern von einem bis vier 

Jahre alt 55 Stüd, 

37 an feinen Mutterfchaafen ebenfall von eis 
wem bis vier Jahre alt 50 Stüde, und 


3) an einjährigen Hammeln und übrigen Schlacht 
vieh 44 Stücke. 

Nachdem nun die hiefige königl. Stammfchäferei 
durch die Güte und Dichtheit ihrer Wolle, fo wie 
burd) die Größe und fchöne Körpergeftaltung ber 
Thiere ald reine Rambouilleter Rage befannt 
ift, bebarf es wohl hier feiner weitern Erwähns 
ung. Der Berkauf dieſes Schaafviches wird in 
loco Waldbrunn auf dem königl. Schäfereihofe 
vorgenommen, und wie feither vom fönigl. Rent⸗ 
amte linfd des Maind in Würzburg befchäftiget , 
wozu Verfaufss Tagfahrt auf den’ 13. July l. J 
früh 8 Uhr beftimmt iſt. Indeſſen fann das zu 
verfaufende Schaafvieh täglich in Einficht genoms 
men und jedem Iufttragenden Herrn Käufer auf 
Verlangen Wolleproben überfendet werben, was 
jedoch nur vor der Schurzeit geſchehen kann; nad) 
berfelben aber legt man jedem das Mollefortirs 
ungs-Regifter zur gefälligen Einficht vor. 

Indem man obiges zur Öffentlichen Keuntnig 
bringt, ladet Kaufsliebhaber ergebenft ein, 

Waldbrunn bei Würzburg den 20. April 1829, 

die Königl. Staatsguts⸗ und Stammſchäferey⸗ 
Inſpection. 
Ensliu. 

4. Dienſtag den 12. May wird die unters 
fertigte Sommiffion bie jährliche Reparation von 
1400 Stüd Halfterfetten an den Wenigfinehmens 
den in Arbeit geben, uud macht ſolches hiemit 
bekannt. 

Ausbach, den 29. April 1829. 

Die Dekonomies Commiffton ded K. 2ten 
ChevanrlegersRegiments (Fürft von Thurn Tarie.) 
Dertel, Majer. 

Muffinan, Reg, Quartiermeifter. 

5. Dienftags den 12. May d. 9. werden fol 
gende Weine, ald: 23 Fuber 1826er, 84 Fe 
der 1827er, 28 Fuder 1828er, 13% Puder 
deito von der berühmten Lage Hohnhart, ſämmt⸗ 
lihe Weine eigenes Erzeugniß und theils bahier, 
theild in Rüdenhauſen gelagert, dann 6 Fuder 
Ohereifensheimer Gültmoſt mit Vorbehalt herre 
fchaftlicher Genehmigung verftrichen. Die Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, fih Bormittage 
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10 Uhr bei ber unterzeichneten Behoͤrde einzufin⸗ 
den und die Stridybebingungen zu vernehmen. 
Caſtell im Untermainkreife, am 22. April 1829. 
Gräflid; Caſtellſches Domainens Amt, 
Weſternacher. 


6. (Getraidt-Berfauf.) Rächſten Dien⸗ 
ſtag den 5. May Vormittag werden von ben herr⸗ 
fchaftlichen Getraidt » Borräthen 5 Scheffel Korn, 
50 Schäffel Dinkel und 40 Schäffel Haber salva 
ratificatione im Wege ber Steigerung verkauft, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werben, 

Obernzenn, den 28. April 1829. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendfche 
Nitterguths + Berwaltung. 
Erdert. 


Berichtliche Bekauntmachungen. 


1. Der unter dem 18. Merz ausgefchriebene 
und auf den 25. Mai d. 38. anberaumte Termin 
zum öffentlichen Verkauf der dem Ackerbürger Ans 
dread Walz zu Baiersporf gehörigen 3% 
Tagwerk Wiefen wird auf Verlangen bed Ertras 
henten hiermit aufgehoben. 

Erlangen, den 21. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landriditer. 


2%. Daß ber Schufmachermeifter Chriſtian 
Gerftader zu Hummelftein undıfeine Ehes 
frau Urfula Catharina Geritacer, eine - geborne 
Heffel von hier, laut Vertrages vom heutigen bie 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Nürnberg, den 4, April 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 


3. Es wird‘ hiemit bekannt gemacht „ daß 
durch das, an die Gerichtstafel angefchlagene 
Urtheil vom heutigen Sofann Adam vor Mau d, 
geb. am 7. Junius 1747, und Matthias Adam 
von Wallisau, geb. am 25. Auguft 1753, 
für todt erflärt worden find, und baß deren Ber 
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mögen ben ſich Yegitimirten nächften Verwandten 
berjelben zuerfannt worben iſt. 

Pleinfeld, am 14. Merz; 1829, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Am Mittwoch ben 20. Mai 1829 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden dahier, die zum Nachlaß 
ber Creſcentia Freyin v. Erolzheim gehörigen 
Effecten, an Betten, Leinwand, Zinn, Bilder, 
Bücher , und Kleidungsftücen, nebit Uhren, an 
die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 29. Merz 1829. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt Ansbach hat man auf Antrag der Erbinterefs 
fenten zur BVerfteigerung bed zum Nachlaß des 
Scneidermeifterd Johann Matthias Struller 
gehörigen, in der Neuftadt dahier gelegenen mit 
lit. A No. 271 bezeichneten, auf 1650.f5 ge⸗ 
richtlich tarirten Haufes, Termin auf ben 

8. Mail, 5. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Kaufsluftige in dem 
Commiſſions zimmer No, 2 des Gerichts einzufins 
den haben. Bemerkt wird, daß bereits ein Anz 
gebot von 1651 fl. vorliegt, und daß ber Zufchlag 
nur nach vorheriger Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten erfolgt, 

Ansbach, am 18. April 1929, 

Bufch, Direktor. 

2. Auf Antrag eines Nealgläubigerd werben 

Samſtag den ' 

23. Mai Früh 10 Uhr 
im koönigl. Landgerichte dahier, nachbenannte, 
dem Lorenz; Semmes zu Iphofen bisher zus 
gehörigen Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus No. 295, im Aten Stadt⸗ 

viertel, mit Scheuer und Scorrgärtlein, 

C. No. 3402, und 66 Rthn. jährlich Laub⸗ 

holz aus dem Gemeindewald, 6. No.3408, 
tarirt auf 280 fl., 
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2) 18. Mrg. 1 Rthn. Weinberg in ber Sand⸗ 
gruben, C. Ro. 3403, tarirt* auf 200 fl., 
3) 2 Mrg. 39 Rthn. Ader im Feld ober dem 
Steinmüllerdweg , €. No. 3406, tarirt 
auf 70 fl, 
4) 1 Mrg. 23 Nthe. Ader im Spies, €. 
No. 1763, tarirt auf 60 fl., 
5) 1 Mrg. 9 Rthn. Weinberg im Steinfurth, 
6. No. 3404, tarirt 150 fl., und 
6) 1 Mrg. Ader in den Zwifchenwegen, €. 
No. 3407, tarirt auf 60 fl., 
in vim executionis an den Meifibietenden öffents 
lich verkauft, und Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, baß bie Laſten und Abgaben 
vor der Licitation befannt gemacht, und ber Zıts 
fchlag nad $. 64 bed Hypothefengefeged werde 
ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 17. April 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Auf Antrag eined Hypothefargläubigers 
werden Samjtag ben 
23. Mat Früh 9 Uhr 
im koͤnigl. Landgerichte dahier nachbenannte, dem 
Georg Köhler zu Iphofen zugehörige Grund» 
befigungen, ale: 
2 Morgen 37 Rthn. Weinberg im Hündlein, 
€. Ro. 4052, tarirt auf 100 fl., 
3 Mrg. 20 Rthn. Weinberg in der Heinleiten, 
6. No. 4054, tarirt auf 150 fl., 
14 Mrg. Wiefen nun Krautader im Hünblein 
€. No. 4060, tarirt auf 150 fl., 
1 Mrg. 16 Rthn. Baumader in ben Buchen, E. 
No. 4072, tarirt auf 60 fl., 
1 Mrg. 4 Rthn. Aeder in den Zwiſchenwegen, 
C. No, 4080, tarirt auf 80 fL, 
öffentlich an ben Meifibietenden in vim execu- 
tionis verfauft, und Kaufsliebhaber werden mit 
dem Bemerfen eingelaben, daß die Bebingniffe 


des Kaufs, fo wie die Laften und Abgaben vor 


ber Ricitation werden befannt gemacht werben. 
Mt. Bibart, ben 17. April 1829, 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


Fortſetzung der Fremden Anzeigen 
vom 19. bi 25, April 1829, 


Zirkel. Hr. Baus Eonducteur Popp v. Närns 
berg, Hr. Konditor » Gehülfe Herrmann v. Det 
tingen, Hr. Anpellationd » Gerichts s Direftor von 
Tils nebſt Tochter v. Landshut, Hr. Kfm. Engels 
harbt und Herr Lehrer Wazner v. Nürnberg, Hr. 
Lieutenant Sartory v. Würzburg, Hr. Scribent 
Roth v. Feuchtwangen, Hr. Studiofus Hüttlins 
ger v. Erlangen, Hr. Handeldmann Seyboldt u. 
Hr. Handlungs» Commis Langbein v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Kahr v. Mauren, Hr. Studioſus 
Aichener v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kippa aus Ita⸗ 
lien, Hr. Kfm. Helbel v. Aſchaffenburg, Ma— 
dame Kollenbach v. Würzburg, Madame Seilerin 
v. Vorndorf und Madame Offenhäuſerin v. Din 
kelsbühl, Hr. Fabrikant Krönlein v. Neuſtadt. 

Weißes Roß. Hr. Rentamts⸗Seribent Kün⸗ 
nert v. Windsbach, Hr. Landgerichtsdiener Lazi 
v. Rothenburg, Hr. Studioſus Färber v. MWürz 
burg, Hr. Kim. Weis v. Rothenburg, Hr. Land 
gerichtödiener Müller v. Windsheim, Hr. Hands 
lungs » Commis Schmidt v. Regensburg, Hr. Als 
tuar Riedmann dv. Ingolftadt, Hr. Handelsmann 
Hoflinger v. Friedberg. 

Traube. Hr. Pfarrverwefer Net v. Lauben⸗ 
zedel, Hr. Studioſus Scyeuerlein v. Nürnberg, 
Hr. Stadtfchreiber Hartung v. Goldkronach, Hr. 
Kfm. Remshard nebft Sohn v. Göppingen. 

Brandenburger Haus, Hr. Fabrifant 
Schröppel v. Feuchtwangen. 

Engel, Hr. Pfarrer Greg v. Langenſteinach. 


— ———— —————— 
Mit einer Beilage.) 
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für den Kezat-Rreie 





Nro. 36. Ansbach, Mittwoch den 6. May 1829. 











Ymtlihe Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Nr. 15925. Erp. Nr, 19868. 

(Die erledigte katholiſche Schul und Meßners⸗Stelle in_Stirn betr. ) 

Arm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird die durch den Tod des Lehrers Dormor erledigte katholiſche Schul: und Meßners-⸗Stelle zu 
Stirn im Diftrifte Spalt mit dem fatirten Gehalte von Zweihundert fünf und fechzig Gulden 
44% fr. zur Bewerbung darım bis Ende Maps hiermit ausgefchrieben. 
Ansbach, am 29. April, 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Ein!. Ar. 16281. Erp. Nr. 20134. 
(Den neuen Schulpfan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben den Allerhöchſtdenſelben vorgelegten Plan über die ränftige 
Einrichtung ber lateinischen Schulen und Gymnaſien in Bayern mit großem Vertrauen auf den 
Gemeinfiun der Magiftrate und Gommunen am 8. Febr, diefed Jahrs zu genehmigen geruht. 

Um aber das gemeindlihe Mitwirken zur Begründung und Erweiterung folder kehranſtalten 
deito gewiſſer hoffen zu können, wird die landbeswäterliche Abficht Seiner Majeſtät des Königs 
biemit in einem furzen Umriſſe befannt gemacht. 

Die Lateinifhe Schule fol abgefondert von dem Gymnafum beſtehen, und nicht allein für 
-daffelbe vorbereiten, fondern auch dem Gewerbiland, mit vorzüglicher Rückſicht auf deffen Theils 
nahme am öffentlichen Gefchäften, eine mehr ald gemeine Bildung geben. Sie ſoll im drei zweis 
jährigen Lehrgängen (Curſen) je in zwei Abtheilungen, Knaben von Sten Jahre an Bid nach vol⸗ 
lendeten 14ten im Latein » und Griechifchen, in der deutfchen Sprache, in der Religion, Arithmetif, 
Kalligraphie, Geographie, und vaterländiſchen Geſchichte unterrichten, und in diefer Voltändige 
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keit an jedem Orte von mehr als 3000 Einwohnern errichtet werden, wobel jedoch an kleinern 
Orten deren vorſchriftsmäßige Befchränfung auf zwei Gurfe oder auch nur auf Einen geftattet 
if. Eine vollitändige lateiniſche Schule hat zwei Präceptoren und einen Oberlehrer, welcher zus 
gleich Rector derfelben iſt. Knaben, welche lateinifch lernen follen, find in ihrem Sten Jahre von 
den beutfchen Schulen auszufcheiden, Feiner darf aber in dem untern Curſus aufgenommen wers 
ben, welcher nicht die Hauptftüde des’ chriftlichen Glaubens weiß, lateinifche und deutſche Schrift 
fertig lefen und Ieferlich ſchreiben kann, aud das Einmaleins im Gedächtniß hat. R 

Das Gymmnaſium bereitet die den Wiffenfchaften ſich widmende Jugend für die Univerfität 
gründlich vor, hat, wenn es vollftändig ift, 4 Klaffen, und jede derfelben einen eigenen Pros 
feffor, außerdem für die Mäthemarhif und Religionslehre befondere Profefioren, von welchen ber 
Profeffor an der Oberklaſſe zugleich das Rectorat beforgt, 

Zur Erhaltung der Schulzuht wird fowohl bei dem Gymnaſium, als bei ber Tateinifchen 
Schule ein aus einem Drtegeiftlichen, einem Mitgliede bed Magiftrats und ber Gemeindes Be 
vollmächtigten beitehendes Scholarchat errichtet, zu welchem in Gymnaſial⸗Städten aud der Rec 
tor bed Gymnaſiums gehört. 

Ohne deffen Erlaubniß dürfen die Schüler auch nicht in Geſellſchaft ihrer eltern öffents 
liche Orte befuchen, und beide Anftalten entfheiden allein, und ohne daß weitere Berufungen ges 
ftattet wären, über Aufnahme, Borrüden und Entlaffen der Schüler, über Gegenftände der Lehre 
und Zucht, die Außfchliefung von der Schule nicht audgenommen. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 15. October, und endet für das Gymnaſium mit dem 1. 
für die Iateinifhe Schule aber mit dem 15. September. Außer diefen Herbftferien find nod die 
Tage vom Sonnabend vor Palmfonntag bis Mondtag nach der Oſterwoche freigegeben, 

Der Kreis-Regierung fteht zu, über die Ordnung und den Gang biefer Lehranftalten im 
Allgemeinen zu wachen. 

Mit Anfange des Schuljahrs 1833 wird ber neue Pan unter ben geeigneten Rüdfichten 
auf die Verhältniffe des Uebergangs in Vollzug gefezt, wozu die nöthigen Verfügungen heute 
erlaffen worben find. 

Die treffenden Stabtmagiftrate werben aus ber Ueberzeugung, wie höchſt wichtig die Iateinis 
ſchen Schulen für den Gewerbsftand find, um fo lieber zu deren Errichtung und Austattung 
beitragen, als fie nach dem Berhältniffe, in welchem fie dieſes thun, zum Vorſchlage tüchtiger 
Lehrer befugt ſeyn follen. 

Ansbach, am 1. Mai 1829. . = 

Königliche Negierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 

5 von Mieg, Präfident, 


Einl. No. 16281. Er. No. 20103. 
(Die Prüfung für das Lehramt der untern Kurſe der lateiniiben Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

tadı der am 8. Februar dieſes Jahre ertheilten Inſtruction für die Kreis-Regierungen 
Über die Einführung der Iateinijchen Schulen $. 16 foll die im $. 56 bed neuen Schulpland 
verordnete Prüfung für das Lehramt ber beiden unteren Curſe gedachter Schulen bei Zeiten ab» 
gehalten werden. “ 

Um jedoch denjenigen, welche daran Antheil nehmen wollen, bie Zeit zu Iaffen, ſich mit 
dem im Drude erſchienenen Plane der Fünftigen Einrichtung der lateinifchen Sculen und Gym 
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naſlen, München 1829 und Indbefondere mit ben SS. 13 ff. dann 65. 55 ff. beffelben befannt 
zu machen, und fi auf die Prüfung gehörig vorbereiten zu fönnen, wirb dazu erft bie lezte 
Woche des Monats Juli diefed Jahre, und zwar Mondtag der 27. Juli und bie folgenden 
Tage hiermit beftimmt. Die Anmeldung wird aber bei Vermeidung bed Ausſchluſſes bis Ende 
Zuni unfehlbar gemwärtigt, und iſt mebft dem Lebenslaufe mit ben nach $. 55 erforderlichen 


Studien » und Sitten» Zeugniffen zu belegen. 
Ansbach, am 1. Mai 1829, 


Königl, Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
‚von Mieg, Präffdent. 


Dienfted » Nachricht, 


Unterm 25. April d. J. iſt auf Präfentation 
des Herrn Fürften Alois von Dettingen Spielberg 
der biöherige zweite Mähchenlehrer Johann Georg 
Bolk in Pappenheim, als Schullehrer und Kirs 
chendiener in Dornſtadt beftellt worden. 


Zweiter öffentlicher Rechenſchaftsbericht 
über die Sparcaffenanftalt der Stadt 
Gunzenhauſen pro 184}. 


Nach ber gelegten zweiten Rechnung p. 1835 
oder vom 1. Mai 1828 bis dahin 1829 find bei 
biefer Anftalt \ 

a) Schulden der Auftalt m3ig M. Mr. 

verzinglich angelegt. » + » 9808 39 

dann find ans Zinfen hieraus 

radtändig ©» 0 +.» 33 358 

Sa. ber Schulden . 9842 144 

b) Schulden zur Anftalt: 

Ausgelichen fund . » v 
Hieraus refliren Zinfen . » 
Die Rechnung von 1873 enthält 
8319 fl 374 fr. effective 

Einnahme u. 

8200 fl. 243 fr. Ausgabe, 

folglich 119 fd. 12 m... 119 128 

baaren KRaffenbeftand. — 
Sa. des Vermögens . 10191 15% 


. 9904 19£ 
167 43$ 


Werben obige Schulden ber Ans 
flaltvon - 2 2 02. 
‚ davon abgezogen, fo ergiebt fich 
ein Ueberjchuß von 
weldyer bad Stammvermögen bildet. 
Im Jahre 1837 war ein Ueberſchuß 
von. s . . 
vorhanden, mithin hat fich diefer 
im Laufe des Jahrs um . 
vermehrt. 
Bon den Schulden der Anftalt haben 
zu fordern fl. fi 
a) 37 Dienftboten m. Handwerksge⸗ 
fellen . . . - 3189 30 
b) 13 Familien für ihre Kinder . 835 48 
und 
ec) 36 andere Perfonen und Inflitute 5783 21 


8. wieder wie oben 9808 39° 
Dagegen find ansgelichen zu 5 pCt, 
a) an Gemeinden 21235 — 
b) an Stiftungen . .  . 314 17£ 
ec) anf gerichtliche Schuldurfunden 2675 — 
und 
e) auf Haftung von Selbſtſchuldnern 
neben den Entuehmern . 4790 2 


Sa, wieber wie oben 9904 19& 
Aus diefer kurzen Ueberſicht Ik zu entnehmen, daß 
diefe Anftalt von ben erfprießlichften Erfolgen ift 
und daß der beabfichtigte Zweck, 
3) Dienftboten zu Erfparungen aufzumuntern 
und 


9842 14% 


349 1 


212 44 


136 17 


® a 
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2) momentanen Zalungsverlegenheiten ohne 
Sporteln und Taren abzuhelfen, 
immer mehr erreicht werben fann. 
Gunzenhaufen, am 1. Mai 1829. 
Der Stadtmagiitrat. 
Hezuner, Bürgermeliter. 
Frauenknecht ats Rechnungsführer. 


Anzeige, 


Mit tiefgefühltem Dante gegen Alle, wel—⸗ 
che mit liebevoller Theilnahme die Marimiliande 
Heilungs+Anftalt für arme Augenfranfe auch im 
verwichenen Verwaltungs » Jahre unterftügten, 
machen wir befannt, daß der fünfzehnte Jahress 
bericht diefet Anftalt die Preffe verlaffen habe, 
und empfehlen bie hilfsbebürftigen Leidenden fer 
nerer milder Theilnahme, deren Zahl ſich immer 
wieder vernenert und deren Blicke eben fo, wie 
die ihrer Vorgänger hoffend nach der fid nicht 
minder ſtets verjüngenden Menjcenliebe gerichtet 
find, 

‚Nürnberg, am 27. April 1829. 
Der Vorftand der Marimilian Heilungd + Anftalt 
für arme Augenkranke. 
"Dr; Kapfer. M. Seidel. Karl Frhr. von Holz 
ſchuher, Rechnungsführer. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Ich gehorſamſt Unterzeichneter mache den 
reſp. Hrn. Abonnenten befannt, daß das am Oſter⸗ 
fonntage befannt gemachte Dratorium, Samſon, 
fünftigen Samftag den 9. May Abende 7 Uhr 
ftatt finden wird, wozu ich meine ergebenfte Eins 
ladung madıe. . 
C. Martin, Gontras Bapift. 


2. (Tanzunterricht.) Da ich den Anfang meis 
nes Unterrichts bereits gemacht habe, und gefons 
men bin, nech mehrere, die im Tanzen unterrich— 
tet ſeyn wollen, anzunehmen, fo erfuche ich dies 
jenigen, welche mid) mit ihren lieben Kindern 
oder perſoͤnlich felbft beehren wollen, ſich bald ges 
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fättigft bet mir zu melden. Mein Logis it im 
Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 

Anebach, ben 5. Mai 1829. 

Ludwig Baumgärtel, 
Balletmeifter u. Lehrer der Tanzkunſt. 

3. Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, 
daß ihm von dem verehrlichen Magiftrat die Kons 
zeffion zu einer Galanterie « und Modewaaren⸗ 
Handlung, jedoch mit Ausfchluß der fogenannten 
Schnittwaaren, dann der Gold» und Silberars 
beiten, gütigft ertheilt wurde, und empfiehlt ſich 
ergebenit zu geneigter Abnahme. 

Samuel Hönig, 
Upehitraße- A. No. 343. 

4. Endesunterzeichneter giebt ſich hiemit bie 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er mit fol 
genden Waaren von ber Frauffurther- Oſtermeſſe 
zurüdgefommen ift, nemlich ein Affortiment feiner 
Sebaner , franzöſiſcher und Niederländer Tücher, 
fo wie alle Gattungen. mittelfeiner und ordinärer 
Tücher, Billardtuch, Drap Zephir, Drap de 
Serail, Drap Cesar, alle Farben 8 breite Cir- 
casienne und Damentücher, Circas, Greece Sa- 
teins, Drills, geftreifte und glatte Nanquinets, 
ganz moderne Gilletzeuge, eine bedeutende Aus— 
wahl langer und vieredigter Shawls, alle Fars 
ben Seidenzeuche, Merinos, framzöfifche und 
englifche in aller Farben, Batiſtmouslin, Moll, 
Organtin, Piqud, feinene Sacktücher, feine 
Leinwand, Meubledr Zeuche, Mancheſter, Sar⸗ 
finette, Canefas und nod) mehrere in dieſes Fach 
einſchlageade, Artikel. Er verfpricht vorzüglich 
gute Waare, ſo wie äußerſt billige Preiſe, und 
ſchmeichelt ſich Ihrer werthen Beſuche, denen er 
mit reeler Bedienung begegnen wird. 

Hen. Marr Berliner, 

5. Joh. Kolbe Sohn und Braun aus 
Nürnberg empfehlen ſich diefe Meſſe mit ihren 
ſelbſt fabrieirten ganz neumodiſchen Sonnenſchir⸗ 
men von Taffent und Zeuch, welche auf dag ges 
ſchmackvollſte eingewirkt und gedrudt, und mit 
Beins und Metalligöden verfehen find, und haben 
außer den gewöhnlichen Sorten der Größe, noch 
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Eiite ganz greße Serie forwohl‘ im Taffent "ale 
eudy, nebit allen Sorten taffende Negenfchirme, 
——2 — mit Klappen auf das moberns 
ausgearbeitet, und jeber Gattung Baumwol⸗ 
Tertzeiihener von haftbarer Farbe verfehen find, 
tvelches"fte alled unter Verſicherung promter Ber 
dienung und ‚den bilfigften Preifen‘ zur gütigen 
Abnahne beſtens empfehlen. AhreBontite iſt auf 
dem obern Marfr'#o. 20 beim Sprigenhaus. ° 


6. Umterzeichneter, ſich jüngft erft in Weifs 
fenburg etablirter Mefierfchmidt, macht einem 
hohen Adel-und verehrlichen Publikum die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er gegenwärtige, und in Zus 

„kunft jede Ansbacher Meffe mit feinen ſelbſtverfer— 
tigten Stahlwaaren befuchen wird. Außer Meſſer 
und Scheeren verfertige ich auch nach Muſter 
chirurgiſche Inſtrumente. Reparatur aller Art 
Stahlarbeit, die mir mitgegeben oder in Zwiſchen⸗ 
zeit der Meſſe zugeſendet wird, beſonders was feine 
Politur betrift, verſpreche ich die Ausgezeichneteſte. 

Fern von Betrug, Fabrikwaare unter dem Nas 
men Eigen zu verfaufen,- garantire ich für Alles, 
was mit meinem Namen bezeichnet iſt; follte auch 
etwas nicht guten Schnitt halten, fo bin ich bes 
reit, ed gegen ein anderes zurücdzunehmen. Nach 
Verhältniß der Qualität. mache ich auch billige 
Preife, wodurch mich zu geneigter Abnahme bes 
ſtens zu empfehlen ſuche. 

Ludwig Strobel, Mefferihmidtmeifter 
von Weiffenburg. 


7. Nachdem ‘ich Unterzeichneter von einem 
hochlöblichen Stabtmagiftrat die Erlaubniß erhal 
ten, mich als Echreidermeifter etabliren zu dürfen, 
ſo habe ich die Ehre einem "hohen Adel und vers 
‚ ehrung&wfrbigen Publikum dieſes mit. der unters 
thänigft gehorfamften Bitte anzuzeigen, mich mit 
recht vielen Aufträgen zw beehren, indem es mein 
eiftigſtes Beſtreben fein wird mit der fhönften 
umd beten Mannsarbeit die billigſten Preife zu 

verbinden. j 
Sch. Michael Pfaffenlehner, wohn haft 
in der alten Poſtſtraße bei dem Mez⸗ 

germeifter Wit D. No. 355. 


— — 
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"8. In Brugels iich. Anſlalt Fönnen man auch 
Kırpferptatten gedruckt, und gefälfige Beſtellangen 


hierauf zur Zufriedenheit erledige werben; bet 


ihm find auch für Kapitaliften ſehr zweckmäßig 
eingerichtete Tabellen zu haben, 

9. Aufs nene mit MWeidenhüten von fehr ſchö⸗ 
nen und dauerhaften Geflechten, fo mie auch mit 
vorzüglich ſchoͤnen wafferdichten Seidenhüten vers 
fehen, empfehle ich ſolche zur gefälligen Abnahme, 

Felix Wolff, Hutmachermeifter,. B Ro, 82. 

10. Bei Unterzeichnetem fteht ein ganz neues, 
von ihm felbit verfertigtes, wach ber neueſten 
WienersArt gebautes. Forte» Piano zu verkaufen. 
Hierauf Reflectirende können folches täglich in 
meiner Wohnung einfehen, und den Preis babei 
erfahren. 

Leuteröhaufen, am 1. Mai 1829. 

Heinrich Mad, 

ft: 20 Nußbaumbichlen 2+ 3⸗ Azöllige, 18 
Schuh lang, 30 Stüd’zweizölliige Kirfchbaums 
diehlen, ganz gefundes Holz, kann man haben 
bei Johann Georg Krug, Stabtmüllermeifter in 
Waſſertrüdingen. 


12. Beim Seiler Gähre beim Kühmarkt in ber 
Schloͤßvorſtadi iftächter Tyroler⸗, Rheiniſcher u. 
Rißer Leinſaamen um billgen Preis zu haben, 

13. Lit, D. Ro. 296 bei Ferdinand Franf, 
ohnweit ber Schranne find wieleriei "Sorten feine 
Kopals und Bernitein » Lad zu haben. 


14. Aechter Rigaer Leinſaamen die Maas für 
20 tr. ift zu haben bei 
H. M. Wühermödörffer in Bayreuth. 
15. A. No. 240 in der Kirchengaſſe ſteht eim 
Fortepiano mit 5 Octaven billig zu verfaufen, 


16. Bel Schreinermeifter Rappold ift ein gi 
ter, ſchon gebrauchter eichener Sleiderbehälter 
mit zwei Thüren zu verfaufen. 


17. Vergangenen Sonntag, den 3. Mai, 
Vormittags zwifchen 11 und 12 Uhr wurde auf 
dem Wege vor der obern Promenade, durch das 
Herrieder Thor bis zum Haufe bee Kaufmanns 
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König ein in Bronze gearbeitetes Bracelet verlo⸗ 
ren. . Der rebliche Finder wird gebeten, foldhes 
gegen ein angemeffeneds Douceur in ber Beils 
ſchmiede abzugeben. 

18. A. No. 60 in ber Büttengaffe find mehrere 
1000 fl. im Ganzen ober theilmeife in Commiſ⸗ 
ſion auszuleihen. 

49. Kanftlgen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
einfabet ; Engelhardt. 


Tommiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1.) 2500 fl. werben zu Proz. auf ein hiefiges 
Hans unterzubringen gefucht. 

2.) Für den nächſten Sommer wünſcht man, 
ber Nadjeiferung wegen, wie auch zur Berringers 
ung ber Koften, den Beitritt etlicher Rechenfchüler. 

3.) Ein vollftändiger Uniform für einen Offis 
zier der Landwehr ift zu verfaufen. 

4.) Wer einen verſchließbaren Gitterftand in 
der St. Gumpertäfirche dahier nahe der Kanzel 
zur ebenen Erbe zu verfaufen Willens ift, kann 
durch die Sommiffiond + Anftalt einen annehmlichen 
Känfer finden. 

® 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 auf dem obern Markt find zwei 
Quarfier zu vermiethen. 

A. Ro. 37 auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier , beftehend in zwei Stuben, zwei Kammern, 
Küche, Holzlege, Waſchhaus und Keller, bis 
‚Raurenzi zu vermiethen, aud lann es täglich bes 
zogen werben. 

A 111 iſt ein Quartier zu vermiethern, ber 
ſteht aus 2 Stuben, 2 Stubenfammern, Tennene 
fammer, Küche, Keller, Holjleg, kann täglich 
oder bis Laurenzi bezogen werben. 

A. No. 123 im Hofgebäude it ein Kleines 
Quartier zu vermiethen. 

A. 151 ift ein Quartier mit einer beſondern 
ſchönen Ausficht, aus 7 Zimmern beitehend, 
Waſch⸗ und Gartenhanfe, einer Küche, Holz 
lege nebſt andern vielen Bequemlichkeiten täglich 
zu vermlethen. 


A. No. 152 iſt das mittlere Quartier bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen und eine Mang zu verfaufen, 
A. No. 155 nächſt der St. Johanniskirche z 

bis Laurenzi zur ebenen Erbe eine Wohnung 
allen Bequemlichkeiten, dann ein geräumiger. Las 
den zu vermiethen, kann — auch früher 
bezogen werden. 

No. 163 iſt der mittlere Gaden Pr vermiethen 
und kann täglich bezogen wer : 

A. No. 188 bei Kaufmanns» Wittwe Kron {ff 
bis Laurenzi der mittlere Gaben mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiefhen. 

A. No. 197 in der Ugenftraße ift eine Wohns 
ung mit aller Gelegenheit zu vermiethen. 

A, No 231 iſt der mittlere Gaden täglich zu 
beziehen, 

A No. 249 ift ein Meines Quartier tägfich zus 
beziehen. 

A. No. 250 ift fogleich oder bis Laurenzi im 
mittlern Gaden ein geräumiges Quartier mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. 

A 298 in ber Kronengaffe beim Schreiner 
Meifter Bälz ift der mitlere Gaden zu vermiethen, 

A. 308 ift bad untere Quartier zu vermiethen. 

A 326 iſt im dritten Stod ein Quartier zu 
vermiethen. - 

A. No, 342 in der Ugenftraße it die mittlere 
Etage zu vermiethen. 

B. Ro. 12 bei Schneidermeifter Schmidt iſt 
ein Quartier par terre zu vermiethen, Tann ſo⸗ 
gleich oder bis Laurenzi bezogen werben. 

B No. 24 in ber obern Vorſtadt iſt ein beque⸗ 
mes untered Quartier zu vermiethen. 

B. No. 68 ift die Manfarde täglich oder bis 
Laurenzi zu vermiethen. 

B. Ro. 73 iſt ber mittlere Gaden entweder im 
Ganzen oder vertheilt zu vermiethen, und kann 
ſogleich bezogen werden. Derſelbe beſteht aus 
2 heizbaren u. 2 unheizbaren Zimmern, 2 Küchen, 
2 Kammern, 2 Kellern und Bronnen, 2 Holz 
legen, fchöne Wafchgelegenheit, beſonders audy 
zum Trodnen ber Wäfche, aud; können auf Bere 
langen einige heizbare Zimmer in der Manfarde, 
fo wie auch auf 9 Pferde Stallung dazu gegeben - 
werben, 
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V. No. 119 ift bis zum nächften Ziel Laurenzi 
rin kleines freundliches Quartier zu vermiethen, 
und wird auch ein im guten Stand ſich befindlicher 
eiferner Ofen zu kaufen geſucht. 

C. No. 193 it ein Quartier zu vermiethen, 

D. No. 345 if ein Quartier mit 2 Stuben, 
1 Kammer, Küche, Keller u. Holzlege zu vermiethen. 

D 348 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D Ro. 419 ift ein Quartier eine Stiege hoch 
bis Laurenzi zu vermietben, befteht in 1 Stube, 
2 Kammern und hat fonft alle Bequemlichkeiten. 

D. Ro. 454 am Ludwigsplatze ift bis Laurenzi 
ein geränmiges Quartier par terre zw beziehen. 

Belin Wald in der Kirchengaffe ift ein ſchönes 
Zimmer mit Meubels täglich zu vermiethen. 

Beim Saifenfieder Baumann in der Schloßvors 
ſtadt ift der mittlere Gaben ſogleich oder bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen. 

Ber Schuhmacher Beyhl ift ber mittlere Gaben 
täglich zu vermiethen. 


St. Johannis-Kirche. 
Getanft vom 27 April bie 3. Mai 1829. 
Maria Margaretha, Tochter des Stößers in 

‚der Hofapothefe Schell, ' 
Begraben vom 27. April bie 3. Mai. 

1. Maria Zulianna, Tochter ded weyl. Par 
lirs Häußer fl. 50 3.9 M. 2 T. alt, am nervös 
fen Fieber; 2, Regina Margaretha, Tochter des 
weyl. Wildmeifters Hrn. Schäfer, ft. 44 9. 11 
M. 26. X. alt, an der Abzehrung; 3. Georg 
Michael Maderer, Gefrepter im k. b. Aten Che⸗ 
vauxlegers⸗Regiment (Fürſt von Thurn u. Taxis) 
ft. 36 J., alt am Faulfieber; 4. Louiſa Katharina 
Ichanna Sufannt, Tochter ded B. und Eaffetier 
Beyerlein, ft. 2M.2T. alt am Schleimfchlag; 5. 
Johann Matthäus, Sohn bed Taglöhners Kraus, 
ſt. 6 M. 17 T. alt, am Gefraifh; 6. Maria 
Regina Friederifa Beyerlein, ft. 10 M. 17 X. 
alt, am Zahnen. 

St, Gumpertus- Kirche. 
Bom 27. April bis 3. Mai 1829. 
1. Getaufte. 
Margaretha Babetta Neuhöfer, 


566 
2. Getraute. 4 

Jehann Paul Wurzinger, Taglöhner, mit 
Apollonia Heydingsfelder. 

3. Begrabene. 

1. Johann Adam Nölp, B. u. Mezger, ff. 
62J. 10 M. 17 X. alt, an nervöſen Fieber; 2. 
Anna Margaretha, Ehefrau des gemwefenen Brau⸗ 
meijterd Förfter in Waſſertrüdingen, ft. 66 J. 
9 M. 2 T. alt, an den Folgen des Gichte, 


Todes⸗ Anzeige, 


Den 23. April entfchlief zu einem beffern Ers 
wachen unfere geliebte Mutter und Schwiegermuts 
ter Anna Maria” Lezius. Unerwartet ſchnell 
ſchlug ihr die Todesſtunde, fanft fchied fie ans 
dem Leben in einem Alter von 65 Jahren, an ers 
ner Lungenlaͤhmung. 

Gott fegne ihre Aſche. Die Tieftrauernden 
zeigen dieß allen ihren Verwandten und Freunden 
ergebenft an, und bitten um ftilles Beileid. 

Weiß, Kaufmann. 
Margaretha Weiß. 


Fremden + Anzeigen 
vom 26. April bis 2. Mai 1829. 


Krone. Hr. Geheime⸗Legationsrath v. Traut⸗ 
vetter nebſt Gattin von Dresden, Hr. Conſulent 
Ninger v. Rüglarnd, Hr. Juſtizkommiſſar Macco 
v. Uffenheim, Hr. Kammerherr und Geheimerath 
Baron v. Ventingen v. Mannheim und Hr. Fire 
'tenant Baron v. Venningen v. Münden, Hr. Kfm. 
Kraus von Nürnberg, Hr. Kfm, Probit v. Kits 
zingen, Frau Apothekerin Solger v. Dinkelsbühl, 
Hr. Rechtsfandidat Wißmüller v. Nürnberg, Hr, 
Kfm. Bechmann v. Dresden, Seine fönigl. Ho— 
heit Prinz Mlerander von Würtemberg, nebſt Ges 
fofge. j 

Stern. Hr. Oberlientenant Baron v Brand 
v. München, Fräufein v. Haller v. Nürnberg, 
Frau Oberſtlieutenantin v. Hetzendorf v. Nürnberg, 
Hr. Pfarr⸗Euratus Hepp v. Virnsberg, Hr. Apo⸗ 
theker Wirth nebſt Familie von Saulgau, Hr. 
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Oberlieutenant Spieß v. Nürnberg und Hr Graf 
v. Clonibuch von da, Hr. Kfm. Lödel nebſt Fami⸗ 
lie von Nürnberg. 

Löwe. Ir. Studioſus Täglichsbeck v. Hof, 


. Herr Kfm. Braun von Eberfeib, Herr Renbant 


Barth v. Waffertrüdingen, Hr. Bierbrauer Amon 
v. Di. Breit, Hr. Pfarrer Küſtner v. Pufchen- 
derf, Hr. Stubiofus Boferl v. Tübingen, Hr. 
MWeinhändfer Kühn v. Mainſtockheim, Hr. Pferd 
häudfer Hailmann v. Stuttgarbt, Hr. Oberaufs 
ſchlags⸗Inſpektor v. Reindl v. München, Fräulein 
Reiß v. Haßfurt, Hr. Gerichtsarzt Dr. Wenz v. 
Schillingsfürſt, Hr. Kfm. Auer v. Mt, Breit, 
Hr. Hofzahnarzt Hirſch v. Adelsdorf, Hr. Pfarrer 
Geywitz nebft Sohn v. Gattenhofen, Hr. Kfm. 
Fiſchbach v. Memmingen, Madame Bed v. Freu⸗ 
benbad). 

Weißes Roß. Hr. Forfigehilfe Köhler von 
Kiofter Sulz, Hr. Cantor Holfenfteiner nebſt Toch⸗ 
‚ter v. Guͤlchsheim, Hr. Künftler Dietrich; v. Müns 
dien, Hr. Pfarrer Efenbet v. Senheim, Hr. 


Studioſus Durani v. Leipzig, Hr. Handlungs ) 


Commis Speier von Windsheim, Hr. Schreiners 
meiſter Kurzmann v. Binzwang, Hr. Handeld- 
mann König v. Opferftadt, Hr. Lithograph Wirth 
v. Bamberg, Hr. Kfm. Daßer v. Allerftadt, Hr. 


MWeinhändfer Lauck v. Seegnitz, Hr, Student | 


Bergbach v. Würzburg, 
Traube. Hr.. Bädermeifter Meißel v. Burk, 
‚and Hr. Handeldmann Gerjt von da. 
‚ Zirkel. Die Hru. Studirenden Krauß unb 
Frodenlus v. Erlangen, Hr. Mühlbefiger Buch 
x von Harburg, Hr. Stubiofus Biringer von 
‚Erlangen, Hr. Berwalter Meyer v. Planfitetten, 
Hr. Kfm. Gänpler von Dettingen, Hr. Stadt⸗ 
farrıneßner Fischer v. Dettingen, Hr. Lithograph 
di v. Stuttgarbt, Madame Weifert von Heils 
onn a. N., Fräulein Heſſel v. Nürnberg, Hr. 
Studioſus Schumm v. Rothenburg, Hr. Studio⸗ 
{us Spitz v. Augsburg, die Hrn. Kaufleute Ku⸗ 
rathly v. St Gallen und Marchtaler v. Eßlingen, 
O Fabrifant Mauns v. Dresden, Frau Handelsfr. 
"Kud) v. Dinkelsbühl, Hru Gebrüder Kuhn Kauf— 
leute v. Braunsbach, Hr. Studioſus Partholomä 


v. Dettingen, Hr. Lehrer Volk v. Pappenheim, 


Studenten Albrecht und Waldvogel v „1... 
Hr. Student Lilienthal v. Frankfur, Fräulein 
Kündinger v, Ravensburg, Hr. Stubiofus Schell 
v. Rothenburg, Hr. Studioſus Boß v. Equarho⸗ 
fen, Hr. Organift Wich v. Rothenburg. 

Brandenburger Haus, Hr. Forſtmeiſter 
Graf v. Soden v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Kfm, 
Lugelmayer v. München. 

Strauß. Hr. Operateur Kahn v. Ofthofen. 

Wilder Mann. Hr. Fabrifant Weigel von 
Regensburg, Hr. Handelsmann Heil v. Flieden. 

Grauer Wolf. Hr Kunftmaler v. Winkels 
mann nebjt Sohn v. Regensburg. 

Bir. Hr Haudelsmann Roth v. Fammerde 
badı. “ 


Hr. Kfm. Affelder nebſt Sohn v. Fürth, die Arır. 





Kurs der Bayerifhen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 30. April 1829. 
Staats: Papiere, | Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup. & 4 $| 1004 100 
detio r . ii a5 | 1058 


Lott. Looſe E— M prompt 1075 jı0 
detto unverzinsl. afl. 10. ee * 
detto .. fl. a26. m 
detto . . Afıo| ıa | — 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhaltes. 


1. Hoͤchſter Verordnung zu Folge wirb hie⸗ 


mit zur Kenutniß gebracht, daß die Einnahmen 


bei dem hiefigen Reutamte nachſtehend perzipirt 

und quittirt werben: 

1) vom Reutbeamten ſelbſt die Handlöhne und Er⸗ 
löfe aus verkauften Getraidern. In deffen Abs 
wefenheit quittirt der Oberfchreiber Schreyer; 

2) vom Oberfchreiber Schreyer fümtl. Ausſtände; 

3) vom Amtsgehülfen Lölius fümtl. direkte Staates 
auflagen und bie Forſtgefälle; 
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4) vom Amtögehülfen Weißmann fümtl. ftänbigen 
Grund gefãlle, dann didwzu Geld abgelößten 
1 el nound Zehntgetraider ; 
5) vom Winsögehülfen Preiß die grundherrlichen 
Taxen; 
6) vom Amtsgehülfen Huß bie Familienfteuer der 
eriten bis 6. Abtheilung. 
Die Quittung vorjtehender Offizianten in ben 
ihnen zugewiejenen Perceptionen werben von dem 
Beamten vertreten. 
Neuſtadt a. d. A., am 30. April 1829, 
Königl. Rentamt. 
Butterd, Rentbeamter, 


2. Das Forſtamt Altdorf verfauft Freitags 
den 8. f. M. Mai 
in ber k. Forſtrevier Schönberg 
9 Fohrenfchröt, 
20 w. Bauftämme, ’ 
109 Kaftern Sceits und Oberholz, 
60 Klaftern Stöd, und 
30 Fohren» Athaufen, 
meiftbietend, und ladet Kaufsliebhaber ein, ſich 
am gedachten Tage Vormittags 9 Uhr in ber 
Neſſenau Waldung und zwar im Forſtdiſtrikt 
Fleiſchbach einzufinden. 
Altdorf, den 27. April 1829. ; 
König. Forſtamt. 
v. Egloffitein, Forſtmeiſter. 

3. Dienſtag den 12. Mai d. J. werden im 
Konigl. Forſtrevier Unterferrieden nachſtehende 
Hoͤlzer, als: 

108 Saͤgſchröt, 

6 Bauftämme, 
146 Klaftern Scheit» und 
127 Klaftern Abholz, dann 

- 182 Klaftern Stöde, 

meifibietend verfauft, und Kaufsliebhaber einges 
laden, ſich am beftimmten Tage im Forſtort Geis» 
thal Vormittags 8 Uhr einzufinden, wo ber Au⸗ 


fang gemacht wird. 
uiltdorf, den 29. April 1829. 
Königl. Forſtamt. 


v. Egloffſtein, Forſtineiſter. 


670 
4. Die kleinen Dedungen in den Staatswald⸗ 


ungen der Reviere Arberg und Kellenfelb 


fommen am 
11. nächſten Monard Mai 
zur Öffentlichen Verpachtung. Zufammenkunft um 
9 Uhr V. M. im Wirthshauſe zu Roöttenbach. 
Gunzenhaufen, den 28. April 1829, 
Königt. Forftamt, 
von der Borch, Koritmeiiter. 
5, Das unterzeichnete Renamt verfauft mit 


Vorbehalt höchiter Genehmigung von feinen dies 


poniblen Getraidvorrärhen aus den Erndtejahren 
1827 und 1528 eine Parthie Kern, Waiz, Korn, 
Dinkel und Haber auf den Magazinen, Ipsheim, 
Dttenhofen, Neuhof, Dietenhofen, Windsheim 
und Altheim am 

Freitag den 15. May Vormittags 10 Uhr 
bahier im Amthaufe, und ladet Kaufsliebhaber 
hiezu ein. i 

Ipsheim, ben 29. April 1829. 

Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

6. Das Königl. Rentamt Nördlingen vers 
fanft an den näcften Samitagen, als den hiefies 
gen Schrannentagen, Nachmittags zwifchen 4 und 
5 Uhr mehrere 100 Scheffel Dinkel, Haber und 
Roggen vom vorigen ErndtesJahr und Haber vom 
Sabre 1827 an die Meiftbietenden unter Borbes 
halt Königl. Regierungs Genehmigung, wozu 
recht viele Kaufsluftige einladet 

Nördlingen, den 28. April 1829 

Wiedmann, Rentbeamter, 
7. Montags den 11. Mai 1829 werben aus 


den Statswaldungen der königlichen Forftrevier 


Hoheneck nachſtehende Holzjortimente öffentlich 
verſteigert, als: 
1 Eichenbloch zweiter Klaſſe, 
& Klafter Eichenausfchußholz, 
10% Klafter Eichen» Scheit und Abholz, 
3 Klaftern Eichenes Stöde, 
11% Klafter Fichten» u. Fohren- Scheit und 
Abholz, 
Klaftern weiche Stöck, und 
Buchene Wellen. 


130 
3350 
3: 
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Zufammenkunft it am benannten Tage Vormittags 
9 Uhr im Wirthshaufe zu Eichelberg. 
Königl. Forſtamt Weuftadt a. d. A. 
Graf v. Soden, Forjtmeifter 


8. Aus den Statewaldungen der kgl. Forſt⸗ 


revier Neuhof werden 

Mittwochs den 13. Mai 1829 
86 Klafter weiche Stöde öffentlich verfleigert. 
Kaufslichaber werden eingeladen, ſich am benanns 
ten Tag, Vormittags 9 Uhr im Gafthaus zur 
Krone in Neuhof einzufinden, 

Konigl. Forstamt Neuftadt a. d. A. 
Graf v. Soden, Forftmeifter. 


9 Bom unterzeichneten k. Korftamte werben 
Freitags den 15. Mai 1829 
66 Kiaiter weiches Scheits und Abholz, 
150 Klafter weiche Stöde, 
aus ben Forſtdiſtrikten Stalleitenu. Rofens 
teich £. Forſtrevier Münchſteinach öffentlich 
verſteigert. Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neuebersbach. 
Koͤnigl. Forſtamt Neuſtadt a. d A. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 


10. Bon dem Korn⸗Vorrath aus dem Ernbtes 
Jahr 1828 verkauft das unterzeichnete Rentamt 
salva ralificatione fünftigen 

Freitag den 8. Mai eurr. Borm. 10 Uhr 
in den Büreau eine Quantität und ladet Kaufe 
liebhaber hiezu ein. 

Schwabach, den 30. April 1829. 

Königl, Rentamt. 
Döhlemann, Rentbeamter, 


11. Am Donnerftag ben 7. künftigen Manats 
Mai Vormittags 10 Uhr werden in bem rentamt- 
lichen Gefchäftss Local verfchiedene Quantitäten 
Korn und Haber von dem Erndtes Jahr 1828 
dahier, zu Efchenbad und Merkendorf aufges 
fpeihert und am Freitag den 8. deffelden Monats 
zu berjelben Stunde in dem Pofthaufe zu Heilds 
bronn, ebenfalls Quantitäten von Korn und Has 
ber, vom Erndte-Jahr 1828, auf den Speichern 
zu Heilsbronn aufgejchüttet, vorbehaltlich höherer 
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Genehmigung meiftbietend verfauft und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 

Windsbach, den 29. April 1829, 

Königl, Rentamt. 
Huf, Rentbeamter. 

12. Freitags den 8. Mai I. 3. werben in dem 
Stadtwald Zeilberg 26. Klafter Sceit » und Abs 
hofz, dann einiges Wellholz an den Meiftbietenden 
verfleigert. Die Zufammentunft ift auf der Zies 
gelhütten um zwei Uhr. 

Ausbach, den 2. Mat 1829, 

Der Magiftrat. 
Enbdres, Stirl. 


13. Am Samftag ben 9. May Bormittags 
11 Uhr wird in biefiger Getraidrfchranne eine 
Partie Getraidtabfall mezenweife, gegen gleich 


baare Zalung, an den Meijtbietenden verkauft. 


Ansbach, den 30. April 1829, _ 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


14. Der in mehreren Sorten von ſelbſtverfer⸗ 
tigten Strohhüten in unſerer Befhäftigungsanftal 
beftehende Vorrath, und zwar: 

a) an gewöhnfichen Sonmerhüten für Weibs⸗ 
perfonen mittlern und: niedern Standes 
Cnehmlidy fogerannte Pferdtsköpfe) von 12 
fr. bis 1 fl. 45 fr, 

b) runde Landhüte mit niedern Köpfen von obis 
gen Preifen, “ 

e) an bürgerlichen und Damenhüten von 36 fr. 
bis 20 fl. 

d) an bergl. Kinberhüten von- 24 Er. bis 5 fl., 

ift in einzelnen fo wie aud) in größern oder kleinern 
Quantitäten zum Verkauf beſtinmt, weöwegen 
ſich diejenigen, welche ſich zum Handel mit dieſen 
Fabrikat hinzugeben gedenken, hierorts melden, 
und die nähern Bedingungen erlangen können. 

Windeheim, den. 29, April :1829, ı 

Der Stadtmagiftrat. 

Ungerland, Bürgermeifter, 

15. Dienftag ben 12. May wird bie unter⸗ 
fertigte Commiſſion die jährliche Reparation von 
1400 Stück Halfterfetten ah ben Wenigfinehmens 
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den in Arbeit geben, und macht ſolches hiemit 
bekannt, 
Ansbach, den 29. April 1829. 

Die Oekonomie-Commiſſion ded K. 2ten 
Chevaurieger-Regiments (Für von Thurn Tarie.) 
Dertel, Wajor. 

Muffinan, Reg. Onartiermeifter. 
16. Bermög höchſten Reſcripts vom 18. d. M. 
hat die fgl. Regierung, Kammer des Innern, zu 
befchließen geruht, daß die Beraccordirung des 
Brodbackens für die hiefige Strafatftalt mit der 
Beifuhr, vom 1. July dies Jahre an, verbuns 
den werben foll. Unter Hinweilung auf dad bieds 
feitige Augfchreiben vom 15. Januar v. J., Ands 
bacher Intelligenzblatt No. 6, 16 und 24, wird 
zu Beraccordirung an den Mindejtnehmenden Ters 
min auf j 
Montag ben 1. Juny d. I. Vormitt, 10 Uhr 
in dem biesfeitigen Gejchäftd- Zimmer anberaumt, 
und Gewerböberechtigte hiezu eingeladen, 
Lichtenau, den 23. April 1829. 
Königliches Polizey » Commiffarlat. 
In legaler Abmwefenheit des Borjtandes , 
Eramer, penſ. Lieutenant ald Rechnungsführer. 
17. (Scyaafvich » Berfauf aus der fgl. Stamm 
fhäferey Waldbrunn betr.) In Gemäßheit höch⸗ 
fter Genehmigung von der Königl. Regierung 
bed Kreifed werden pro laufendes Jahr an übers 
zähligen Schaafvieh aus der königl. Stammfchäfes 
rei verfauft: 
1) an feinen Widdern von einem bis vier 
Sahre alt 55 Stüd, 
2) an feinen Mutterfchanfen ebenfalls von eis 
nem bis vier Jahre alt 50 Stüde, und 
3) an einjährigen Hammeln und übrigen Schlacht⸗ 
vieh 44 Stüde. 
Nachdem num die hieſige koͤnigl. Stammfchäferei 
durch die Güte und Dichtheit ihrer Wolle, fo wie 
durch die Größe und Schöne Körpergeftaltung ber 
Thiere ald reine Rambouilleter Rage befannt 
ift, bedarf es wohl hier feiner weitern Erwähns 
ung. Der Berfauf dieſes Schaafviches wird in 
loco Waldbrunn auf dem königl. Schäfereihofe 
vorgenommen, und wie feither vom koͤnigl. Reut⸗ 


574 


amte links ded Mains in Würzburg befchäftiget, 
wozu Verkaufs⸗Tagfahrt auf den 13. July l. J 
früh 8 Uhr beſtimmt it. Indeſſen fann das zu 
verfaufende Schaafvieh täglidy in Einficht genom⸗ 
men und jedem Iufttragenden Herrn Käufer auf 
Verlangen Wolleproben überfendet werden, was 
jedoch nur vor der Schurzeit gefchehen kann; nach 
berfelben aber legt man jedem das Wollefortirs 
ungs⸗Regiſter zur gefälligen Einficht vor. 

Indem man obiges zur öffentlichen Kenntnig 
bringt, ladet Kaufslichhaber ergebenft ein, 

Waldbrunn bei Würzburg den 20. April 1829. 

bie Königl, Staatsguts⸗ und Stammfchäfereys 
Inſpection. 
Enslin. 

18. Mit Lichtmeß künftigen Jahres endiget ſich 
ber Pacht der herrfchaftlichen Maierei zu Rüdens 
haufen und ed foll diefelbe mit Vorbehalt herrs 
fchaftlicher Genehmigung auf 6 oder mehr Jahre: 
wieber verpachtet werden. Die Maierei beftehet 
in einem wohlgebauten, geräumigen Wohnhaufe, 
hinlänglichen Sceunen und Stallungen, 382 
Morgen Aderfeld, 62 Morgen Wiefen und eis 
nem beträchtlichen Inventar an Vieh, Mobilien 
und Bauereigejchirr. Zur öffentlichen Verpach⸗ 
tung wird hiemit Termin auf 

Dienftag, den 26. May d. J. 
anberaumt, am welchem die Pachtliebhaber bei 
ber unterzeichneten Behörde zu erfcheinen eingelas 
den werben und die Bedingniffe vernehmen können, 

Caſtell im Untermainfreife, am 22. April 1829. . 

Gräflich Eaftelliches Domainen +» Ant. 
Weſternacher. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach werden mehrere zur Nachlaßmaſſe des 
Bäckermeiſters Chriſtian Schmetzer gehörige 
Mobilien, unter andern Betten, Weißzeuch, Zinn 
und ſonſtige Hausfahrniß 

am 14. Mai Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſär, Koͤnigl. Kreis» und Stadt⸗ 
gerichtsprotololliſten Dr. Bſcherer im Haufe lit, 
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C. Ro. 136 an den Meiftbietenben gegen 'gleich 
baare Bezahlung verfteigert, Hierzu werben 
Kaufsliebhaber eingeluden, 

Ansbach, den 18. April 1829. 

Buſch, Direktor. 

2. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß in der Konkursſache des hiefigen Bürgers und 
Meisgerbermeifters Chriſtian Wilhelm Lüitens 
öder dad unterm Hentigen erlaffene Präftufionds 
und Priorität» Erfenntniß am 30. dieß in vim 
publicati an das Gerichtöbrett angeſchlagen wers 
den wird. 

Dinkelsbühl, den 18. April 1829. 

Königl. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 

3. In der Berlaffenfchaftsfache der verftorbenen 
Maria Magdalena Barbara JohannaGaroline von 
Stauff zu Kalchreuth find alle diejenigen, 
welche ſich in dem — zur Geltendmachung ihrer 
Erbs⸗ oder fonftigen Anſprüche an gedachten Nach⸗ 


laß am 25. Februar d. Is. anberaumt geweienen 


Termin wicht gemeldet haben, mitteljt Erkennt⸗ 
niffed vom 16. April präcludirt und dieſes burd) 
öffentlichen Anſchlag befannt gemadyt worden. 

Erlangen, den 16. April 1829, 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
durch das, an die Gerichtstafel angeſchlagene 
Urtheil vom heutigen Johann Adam von Maud, 
geb. am 7. Zunius 1747, und Matthias Adam 
von Wallisan, geb. am 25. Auguft 1753, 
für todt erflärt worden find, und daß deren Bers 
mögen ben ſich legitimirten nächſten Verwandten 
derfelben zuerkannt worben iſt. 

Dleinfeld, am 14. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Am Mittwoch den 20. Mai 1829 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben bahier, bie zum Nachlaß 
ber Creſcentia Frepin v. Erolzheim gehörigen 
Effecten, an Betten, Leinwand, Zinn, Bilder, 


Bücher, und Kleidungsſtücken, nebit Uhren, an 
die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 
Pieinfeld, den 29. Merz 1829. 
Konigl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Hitfevolitredung werden 
am 1. Juni d, JE V. M. 9 — 12 Uhr 

vor bem Gommiffarius, k. It:n kandgerichtsaffeffor 
Scherer an ordentlicher Gerichteitelle die dem We— 
ber Johann Blos zu Offenhauſen gehörigen 
Immobilien, ald: 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 
4 Schweinſtall, 1 Badofen, 3 Morg. Garten, 
35 Morg. Gemeinderheil, das Gemeinderecht, 
weiche Realitäten zufammen auf 1000 fl. gewürs 
diget worden, zum öffentlichen Berfaufe audges 
ftellt, und hiezu befigs und zalungsfähige Kaufes 
liebhaber eingeladen. 

Altdorf, den 27. April 1829, 

Königl. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 

2. Auf den Antrag eines Hypothekargläubi— 
gers werben die bem Köbler Andreas Linsner 
zu Altenthann gehörigen Immobilien, beftehend 
aus einem Wohnhauje, einem Badofen, 2 Mrg. 
Gärtlein, dem-Gemeindes und Waldrecht, öffent 
lih an den Meiftbietenden verkauft, Es wirb 
baher zum Verkaufe des fraglichen Anweſens Ter⸗ 
min auf den 

29. Mai d. 38. Vormittags 10 Uhr 
angefezt, an welchem befig» und zalungsfähige 
Kaufsliebhaber vor dem fgl. 1. Landgerichtsaffeffor 
Scherer ſich einzufinden, und ben Zuſchlag, nadı 
Masgabe des Hpnorhefengejeges $. 64 zu gewär⸗ 
tigen haben. 

Altdorf, den 27. April 1829. -» 

Koͤnigl. Rentamt, 
Zernott, Landrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





No. 37. 


Ansbach, Samſtag den 9. May 1829, 








Ymtlide Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Auf nachſtehende im Laufe ded vergangenen Mos 
nats bei ber fgl. Kreis⸗Regierung bahier eins 
gefommene Borftellungen kann theild wegen 
ihrer Unförmlichfeit, theild wegen ihres unge⸗ 
eigneten Inhalts eine Entſchließung nicht er 


folgen. 


Borftellung der Maria Sibila Walter aus Dam⸗ 


⸗ 


bach vom 6. Maͤrz d. J. 

des Stephau Viertel und Paulus 
Pfannenmüller von Ailersbach vom 
7. März d. J. 

bes Georg Renter zu Altmannshau⸗ 
fen vom 20. März d. J. 

des Georg Hofmann zu Abenberg vom 
24. März d. J. 


des Johann Scheidel von Virnsberg 


vom 31. März d. J. 

des Adam Schwab u. Eonf. aus Ham⸗ 
merbach vom 2. v. M. 

des Thomas Pfanu in Rennhofen 
som 2. v. M. 

des Mathias Hiemer in Aurach vom 
3. v. M. 

der forſtberechtigten Einwohner von 
Stadel ic. vom 3. v. M. 


Vorſtellung des Georg Leonhard Kreitlein von 


⸗ 


⸗ 


⸗ 


⸗ 


Linden vom 4. v. M. 

des Jacob Nießler von Absberg vom 
4. v. M. 

bes Joh. Vitus Lechner aus Traishöch⸗ 
ſtadt vom 4. v. M. 

des Anton Kuhn aus Abenberg vom 
5.0. M. 

des Georg Michael Hilpmann in 
Windsbach vom 7. v. M. 

des Konrab Unger in Schnaittach 
vom 8. v. M. 

des Peter Neubauer und Joh. Schwab 
in Niederndorf vom 11. v. M. 

bed Kafpar Söllmann vor Unterroßr 
bach vom 15.9. M. 

des Werner Waid in Herzogenaurach 
vom 22. v. M. 

des Andreas Simon u. Conſ. in Ger⸗ 
hardshofen vom 22. v. M. 

des Georg König u, Eonf. ze Ober⸗ 
höchftabt vom 22. v. M. 

des Georg Hinkelmann zw Kleinvieb 
von 26. v. M. 


Ansbach, den 2. Mai — 


45 
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Nihtamtlihe Artikel, 


1. CEheliche Verbindungsanzeige und Gaſt⸗ 
hbausempfehlung.) Indem wir hierdurch unſern 
verehrten Verwandten und Freunden unfere am 
28. April vollzogene eheliche Verbindung gezie⸗ 
mend anzeigen und um bie Fortdauer Ghrer, 
Freundfcaft und Ihres Wohlwollens ergebenit 
bitten, empfehlen wir zugleich Einwohnern und 
Fremden unfer ganz neu eingerichtetes Gaſthaus 
gehorfamft und verfichern in jeder Bezichung mög» 
lichſt befriedigende Bedienung. 

Nothenburgo.d. T., den 2. Mai 1829. 

Thomas Wald, Gaftgeber zur Schwane. 
Emma Wald, gebsrne Herrmann. 


2. (Nothenburg. Bad⸗Anzeige.) Das Wild 
bad bei Rothenburg an der Tauber, welches fos 
wohl durch bie wirffamen Heilfräfte feiner Mines 
ralwaſſer, ald auch durch feine zweckmäßigen und 
beauemen Wohnungen und Badanftalten, fo wie 
durch feine angenehme Lage in dem lieblichen Taus 
berthal vor manchen andern Bädern fich wefentlich 
angzeichnet, wird auch für dieſes Jahr Mitte 
May's wieder eröffnet. 

Der Unterzeichnete hat dag Bad und die Wirthe 
fchaft in Pacht übernommen, und verbindet mit 
obiger Anzeige die Einladung zu recht zahlreichen 
Beſuch beffelben mit der beigefügten Verſicherung, 
daß er ſichs äußerft iangelegen fein laffen werde, 
feine verehrlichen Gäfte auf das Beſte und Billig- 
fe zu bedienen. Mit der Bitte wegen Beftellung 
auf Betten und Zimmer an ihm felber ſich zu wens 
den empfichlt ſich ergebenft. 

G G. Altrenter, Bads und Wirth 
ihaftss Pächter, vormals Oberkell⸗ 
ner im goldnen Helm zur Gaffel. 


3. Nachdem ich mein Wohnhaus in der Pfarr 
gaffe verlaffen und an Herrn Gonbitor Bogel käuf⸗ 
lich übergeben habe, bezog id} ein Quartier im 
Haufe des Herrn Tucmachermeifter Bub in der 
Nürnberger Straße. Ich danke daher meiner bis⸗ 
herigen verehrten Nachbarfchaft für das mir ber 
zeigte Wohlwollen und bitte diefelbe, fo wie auch 


— — 
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meine neue Nachbarſchaft, mir daſſelbe noch fer⸗ 


ner zu fchenfen. 

Ansbach, den 7. Mai 1829. 

Catharina Heifinger,, 
Schuhmachermeiſterswittwe. 

4. Aechter Rigaer Leinſaamen die Maas für 

20 fr. iſt zu haben bei 
HM. Wilmersbörffer in Bayreuth. 

6. Am Sonntag ben 10. diefes it Harmonie 
Mufit auf dem Weinberg, wenn ed die Witters 
ung erlaubt. 

6. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 

Döller. 

7. Iſaac Lallmann Heller, Handelsmann aus 
Dennenlohe an ber Haide, hat feine alte Brief 
tafche, worinnen ſich fein Hauflrs Patent, ein 
Brief an Moſes Mandelbaum dahier, einige Cons 
tos von Kaufleuten und ein kleines Schuldenbüchs 
fein befinden, entweder in Ansbach liegen laſſen, 
oder auf bem Heimweg verloren, und erfucht den 
reblichen Finder, ſolche gegen ein angemeffenes 
Douceur auf feine Koften zuzufenden. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 64 iſt ein Meines Quartier, mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. 

A. 178 iſt bis Laurenzi ein kleines Logie zu 
vermicthen. 

A. No. 181 ift der untere Gaden bis Laurenzt 
zu bezichen. Auskunft it in C. N. 3 zu erfahren. 

A. No. 188 bei Kaufmanns Witwe Kron it 
bis Lanrenzi der mittlere Gaden mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 

A. Ro. 342 Uzenftraße find 2 Quartiere zu 
vermietheit. 

B. Ro. 73 iſt der mittlere Gaben entweder im 
Ganzen oder vertheilt zu vermiethen, und fann 
ſogleich bezogen werden. Derfelbe beſteht aus 
2 heizbaren u. 2 unheizbaren Zimmern, 2 Küchen, 
2 Kammern, 2 Kellern und Bronnen, 2 Holy 
legen, fchöne Wafchgelegenheit, befonberd auch 
zum Trocknen der Wäfche, auch Fünnen auf: Ber 
langen einige heigbare Zimmer in der Manfarde, 


681 


fo wie auch auf 9 Pferde Stallung dazu gegeben 
werben. 


Todes» Anzeige, 


Sanft und ruhig entjchlief zu einem beffern Er⸗ 
wachen am 3. bied Monats unfer guter unvers 
geßlicher Gatte und Vater, ber Bürger und Tuch 
machermeifter Johann Georg Hein, nach audges 
fiandenem jahrelangem Bruftübel, am gänzlicher 
Entträftung, in einem Alter von 48 Jahren. 
Mer den Seligen Fannte, wird unfern Schmerz 
gerecht finden, und und eine file Theilnahme 
nicht verfagen. 

Allen unfern Freunden und Bekannten banfen 
wir hiemit auch gehorfamft für bie theilnehmens 
den Befuche. während feiner Krankheit, fo wie für 
Shre Begleitung zu feiner Grabeöftätte, und bitten, 
die dem Seligen gefchenfte Freundſchaft auf und 
übergehen zu Iaffen, da wir das Gefchäfte gemeins 
ſchaftl. fortführen, und ung das bisherige Zutrauen, 
fowohl in beiter Qualität der Waaren, als audı 
in den billigſten Preifen, zu erhalten eifrigft beftres 
ben werden. Ansbach, den 7. May 1329. 

Margaretha Heing, geborne Kuch ald 
Wittwe. 
Johann Michael Heintz, als Sohn. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Dienftag den 12. Mai d. 9. werben im 
Könige. Forftrevier Unterferrieden nachſtehende 
Hölzer, als: 

108 Siofchröt, 

6 Bauftänme, 
146 Klaftern Schelt» und 
127 Klaftern Abholz, baum 
182 Klaftern Stöde, 


meiftbietend verfauft, und Kaufsliebhaber einge⸗ 


laden, ſich am beftimmten Tage im Forftort Geis, 
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thal Vormittags 8 Uhr einzufinden, wo ber Ans 
fang gemadjt wird. 
Altdorf, ben 29. April 1829. 
Königl. Forftamt. 
v. Egloffitein, Forftmeifter. 


2. Montag den 11. May l. 3. werben in 
bem Korfirevier Minchaurach, Warten Neufed, 
und zwar 5 

im Forſtort Klofterwald 136 Kltr. weiche Stöde, 

s »  MNömerreuh 8- » dergleichen, 

» » Burgmald 26 + bergleichen 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, und ift 
die Zufammenfunft Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Hiebsplage im Kloſterwald. 

Erlangen, den 2. May 1829, 

Königl. Forſtamt. 
von Paſchwitz, Forftmeifter. 

3. Es werden die Dienftgründe, welde bies 
her von dem hiefigen Forſtbedienten benutzt wors 
ben find, am 15.0. M. May öffentlich auf ein 
Jahr verpachtet. Zuſammenkunft Vormittags um 
9 Uhr im Eommerkeller des Wirthed Grimm von 
hier. 

Gunzenhaufen, den 2. May 1829. 

Königl. Forſtamt. 
Frhr. von der Borch, Forſtmeiſter. 


4. In Gemäsheit höchſter Negierungs + Ent 
fehliefung vom 15. v. M. wird das auf Abjterben 
des Thomas Gaiwanger in Georgendr 
gmünd dem Aerar heimgefallene vormals lehen⸗ 
bare 3 Tagwerk Wiefen am Bad) ald freyed Eis 
genthum, vorbehaltlich höchfter Genehmigung uns 
ter den normalmäßigen Bedingungen an den Meift- 
bietenden verkauft, und hiegu Termin auf 

Montag den 18.5. M. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich befiz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber, im hiefigen Nentamtslofale 
einfinden wollen. 

Spalt, am 5. Mai 1820. 

Königl. Rentamt. 
Foͤttinger, Rentbeamter. 
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38. Ausbach, Mittwoch den 13, May 1929, 
⸗ẽ 


! 


Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 16725. Erp. Nr. 20389, 


(Die eriedigte proteftantifhe Schullehrerd, und Kirdendieners : Stelle zu Bertholsdorf betr, > 
Kamen Geier Majeftit des Königs, 
Die erledigte proteſtantiſche Schullehrers- und Kirchendienerd- Stelle zu Bertholsdorf, Dis 
ftriftöfchuleninfpeftion Windsbach, wird mit dem faffiondmäßigen Einfommen von 287 17 ir. 
zur Bewerbung darum bis zum 15. fünftigen Monats andurch ausgefchrieben. 


Ansbach, am 5. May 1829. 


Koͤnigl. Regierung des Rejatkreifed, Kammer des Immern. 
von Mieg, Präffdent. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Su Folge allerhöchſt unmittelbaren Reſkripts 
dom 22. April laufenden Jahrs haben Seine Mas 
jeſtät ber König die Pfarrei Zeil, Landgerichts 
Hilpoltitein, dem bisherigen Kuratus in Wülzburg, 
Priefter Andreas Schenermann allergnäbigit zu 
übersragen geruht. 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. Die Erlebigung der Heinrich Lorenz und 
Ehriſian Friedrich Göckel'ſchen Familienſtlpen⸗ 
dien wird andurch bekannt gemacht, damit, wenn 
ſtudirende Auverwaudte der Stifter vorhanden, 


dieſelben ſich binnen vier Wochen, mit den Be⸗ 
weifen ihrer Anverwandtfchaft und beit Stubiens 
und Gittenzeuguiffen, bei dem. unterzeichneten 


Collatoren wegen der Präfentation meiden koͤnnen. 


Erlangen und Höditabt, den 1. Mai 1820, 
Peter Ehriftian Auguft Gödel, Kol. 
.  Abvofat. 
Heinrich Wilhelm Auguſt Goͤckel ‚ 
Dekonom. 


2. GEinladung auf Subfeription.) Zum 

Beſten einer zahlreichen, in dev größten. Dürftigs 

feit ſchmachtenden, ſehr achtungswerthen Familie 

‚bin ich bereit, 24 Ghoralvorſpiele auf Subferips 

tion heraus zu gebt. Sch bitte alle Fremde des 

Drgelfpield und iöbefondere meine verehrten Hru. 
44 
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Kollegen, mir zu bene wehlkhäfigen Wntgruahmgn’'preis und bie Übrigen fehr billigen Bebingniffe 


durch zahlreiche Subfeription, die id) jedoch um, 
des Zweckes willen möglichit befchleunigt wünſche, 
menfchenfreundlich ihre Hand zu bieten. Das 
Merk wird nicht über einen Gulden rhein. zu ſteh⸗ 
en fomnten; 'bei fehr zahlreicher Subfeription viels 
leicht auch niedriger. Auf 10 Exemplare wird 
das Ulte frei gegeben. 
”" Gungenhaufen, den 6. Mai 1829. 
© Witpelm Krauß, Organifl 
3. Den verehrlichen vier Solofängern, fowie 


find bei dem Kronenwirth Kober dahier in Ers 
fahrung zu bringen. Inzwiſchen it diefes Haus, 
welches täglich eingefehen werden fann, bis Lau⸗ 
renzi d. J. zu vermiethen, und wird dem Bewoh⸗ 
ner deſſelben, nach abgeſchloſſenen Kauf, ein uns 
geftörter Befig von 6 Mönaten garantirt. 

8 Bu Mit. Berolzheim, Landgerichts 
Heidenheim, wird Mittwochs den 10 Junius 
dieſes Jahre von Abends um 5 Uhr an in dem 
daffgen Gaſthaus zum weißen Roß ein Verſuch 


den 47 Chorfängern und dem ganzen Orcheſter, gemacht werben, einzeln oder im Ganzen, 
die mich bei Aufführung des Oratoriums Samfon - and feier Band zu verfaufen: 


fo-theilnehmend unterftugtei, fage ich hiemit mei⸗ 
nen innigiten Danf, „ + Martin. 

4. Chriftiane Beltz, geborne "Grün, min 
Mädchen in weiblicen Arbeiten unterrichten. 
Wohnhaft bei Lederhändler Rupp. 

5. Das Bildniß unferes allergnädigften Königs 
in Lebensgröße, Halbfigur, im Krönungsornat, ift 
bei Unterzeichnetem zum Verkauf aufgeitellt. Dass 
ſelbe ift geeignet für ein Amtslokal, Rathhaus ıc, 

Korbmann, Bildnifmaler aus Müns 
chen, wohnhaft im golbnen Stern. 

6. In Würzburg iſt erfchienen: die erläus 
terte b. Gerichtsordnung in bürgerl, Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten, oder die Formen, welche im ganzen 
Prozeß» Verfahren von den Parteien ſowohl als 
von dem Richter beobachtet werden müffen. Ein 
Handbuch zu Beförderung des mündlichen Ges 
richtöverfahrens für Rechtskundige wie für Rechts⸗ 
unkundige, damit jene das Nachſchlagen ber vies 


len einzelnen Gefezesftellen erfparen, diefe aber 


in ihren meiften Rechsangelegenheiten ſich felbft 
Raths erholen können. Der Preis biefed ges 
meinnüßigen Handbuchs, welches nidyt nur Ges 
fhäftsmännern, fondern auch Diftrictds und Ges 
meinde s Borjtehern beſonders zu empfehlen ift, 
beträgt 48 fr. Aufträge in portofreieh Briefen 
beforgt auf Verlangen der Herausgeber, 
Ansbach, aim 9. Mai 1829, 
der App. Ger, Reg. Gehülfe Hefenberger. 
7. Das Haus Lit, A. No. 279 an der Neus 
ſtadt ift aus freier Hand zu verkaufen. Der Kauf 


. ein Göldengut, Nr. 43, befichend 


1) in einem geräumigen Wohnhaus, befriedigend 


baulichen Standes, mit zwei heizbaren Stu⸗ 
ben, angebauter Stallung und Scheune, zu 
2500 für Brandfälle verfihert, und £ 
Morgen 34 Duadrat:Ruthen Hof mit Pomps - 
bronnen und Garten» Antheil, 
2) in einem Hofhäuschen mit Stallung auf 32 
Dvadrat-Ruthen Hof und Gartens Antheil, 
3) bem gewöhnlichen ganzen Gemeinde» und dem 
eigenen Rechte, ſechzehn Stück Schaafe zu 
halten f} und ẽ * 
4) in 2; Morgen an 2 Kraut-Beeten und £ 
Tagwerk Espann in der Aue, 
II, ein fliegendes Feldlehen betragend: . 
4 Morgen bei der Zieglerin, 
$ Morgen in 2 Theilen am Heidenheimer 
3 Morgen Otterfleck, 
Morgen am Rohrweg, fümtl. im Bergfeld, 
Morgen im Ranglohe, 
$ Morgen tm Langlohe, beides im Wettelds 
heimer Feld, 
& Morgen bei der Klinge, 
# Morgen bei der Lacherweg » Hecke, beides 
im Meinheimer Feld, 
Tagwerk bei ber Zieglerin, 
& Tagwerf bei der Klinge, 
2 Tagwert Bühl» Wiefe, ne 
9, Beim Seiler Herbit am obern Markt Lit. 
A. Ro. 38 ift fchöner weißer Ueberzug per Pfd. 
9 fr. zu haben. 
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10. In der Salomen’fheits Weinhandlung iſt 
auch die Maas guter Wein für und: 12 fr zu 
haben. 

11. Im-Haufe Lit D. Ro. 296 ift ein Waſch⸗ 
keſſel von mittlerer Größe nebft Dreifuß, wie auch 
ein Kindertifch- nebft- Seffel zu verfaufen 

12. 1000 fl. find im Ganzen ober theilweife 
in hiefige Stadt auszuleihen. Wo? fagt bie 
Redaction. 

13. Zu den gewoͤhnlichen Beſuchen im Garten 
auf ver Windmühle, beſonders auch an Freitä⸗ 
gen, ladet wieder ein, 

Geyer: 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 25 ift ein Quartier zw vermierhen und 
kann bis Laurenzi bezogen werben, 
A. 73 iſt ein kleines Quartier zu vermiethen. 


‚890 

Bellte „ Solzlöge taglich zui vetmitthen. Auch 
find. dafelbft zwei Violinen zu verfaufen, 

Bei Sädler Güllich nächit dem Schießhaus iſt 
bis Laurenzi ein Quartier zu vermiethen. 


Berichtigung. Das im vorigen Intelligenzblatt 
angefündete Quartier im Haus B, Nr. 73 
enthält fieben heizbare Zimmer, 


St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 4. bis 10: Mai 1829. 

1. Sophie Charlotte Emilie Mathilde, Toch⸗ 
ter, des KRönigl. Appellationd » Gerichte + Affefforg 
Herrn, Glück; 2, Georg Michael, Sohn desTags 
loͤhners Schorr in Difmannsdörf; 3. Caroline 
Augufle, Tochter des Kgl. Kreis, und Stadts 
Gerichts s Raths Herrn Schnizlein. 

Begraben vom 4. bis 10. Mai. 

1. Maria Magdalena, Tochter des Halbbauern 
Sichermann in Bernharbewinden, ft. 23. 6 M. 
5 T. alt an ber Euftröhrenentzündung; 2, Jo— 


A. Ro. 115 iftein Quartier eine Stiege hoch, haun Georg Heinz, B. und Tuchmachermeiſter, 


beſtehend aus einem Laden, Stube, Stuben⸗ und 
Bodenkammer, Küche, Keller, Holzlege u. Waſch⸗ 
gelegenheit, bis Laurenzi zu beziehen. 

A, No. 172 iſt das untere Quartier, dann für 
einen ledigen Herrn 1 Stube im mittlern Gaben. 
zu vermiethen, und bis Laurenzi zu beziehen. 

A, No. 197 in ber Ugenftraße ift eine Wohns 
ung mit aller Gelegenheit zu vermiethen, 

A. No. 284 ift das Hinterhaus im Ganzen oder 
getheilt zu vermiethen. Das Nähere A, No. 182. 

B. No, 23 in der obern Vorſtadt iſt ber mitt 
Iere Gaben zu vermiethen. 

B. Ro. 24 in der obern Borftabt ift ein. beque⸗ 
mes unteres Quartier zu vermiethen. 

B. No. 65 in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen und täglich zw beziehen. 

D. Ro. 13 in der Wethgaſſe ift ein Quartier 
zu. vermiethen. 

D. Ro. 336 ift ein Quartier mit 2 heizbaren 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Holz⸗ 
lege zu vermiethen und bis Laurenzi zu beziehen. 

D. Ro. 451 find drei fchöne Zimmer, die Ms⸗ 
ſicht im K. Schloßgarten, eine Kammer, Küche, 


ſt. 48 J. 4 T. alt am Zehrfieber; 3. Michael 
Philipp, B. und Taglöhner, fi. 733.3 M, 
23 T. alt an Altersfhwädye; 4. Johann Georg 
Uibelhör, Bu. Atreiß, ft. 685. alt am Schlag» 
fluß; 5. Anna Marin, Tochter des weyn 8, u, 
Schneidermeiſters Kirſchner⸗ ft. 42 3. 24 T. alt 
an den Folgen einer ſchweren Niederfunft, 
Gt. Gumperrus- Kirche, 
Dom 4. bis 10. Mai 1829, 

a 1. Getaufte, 

+. Maria Elifabetba Schlund; 2. Jo 
Hofmann ; 3. Heinrih Oskar Aubin, Bingen 
Majors im 8. B. 2ten Chevaurlegers » Regiment 
(Bürft von Thurn Taris) Herrn Dertel; 4. Karl 
Eruſt Wilhelm, Sohn des B., Hufs und Waf⸗ 
fenſchmiedmeiſters Fifher; 5. Johann Stephan, 
Sohn des B. und Maurergejellen Föttinger ; 
6. Heinrich, Sohn des B. u. Hafnermeifters Held: 
7. Michael, Sohn des 8. und Handeldmannd 
Frilinger. 

2. Begrabene. 

1. Johann Friedrich, Sohn des Briefträgers 

uab Poftpaders Heren Beyer, ſt. AM. 9X. 
44 
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alt an Krämpfen;..2) Konrad, Sohn des B. u. 
Lohnkutſchers Hauf, fl. 21 T. alt am Gefraiſch. 


Todes-⸗Anzeige. 


Am Oten d. M. Nachts 11% Uhr entſchlief zu 
einem beſſern Erwachen unſer geliebter Bruder, 
ber vormalige Bauverwalters⸗-Skribent Jakob 
Engelhard in einem Alter von 79 Jahren 5 Mo⸗ 
naten an Entfräftung. 

Die tieftrauernden Schweftern zeigen dies allen 
ihren Verwandten und Freunden ergebenft an, und 
bitten um filled Beileid. 

Ansbach,. den, 10. Mai 1829. ‘ 

Kunigunda Sara Ehriftiana Engelharb- 
und Margaretha Sufanna Engelhard, 


Fremden + Anzeigen 
vom 3. bis 9. Mai 1829. 


Krone. Hr. Kfm. Wagner v. Nürnberg, Hr. 
Dr. Rupprecht mit Familie v. Rürnberg, Herr 
Kim. Kleemann v. Schweinfurt, Hr. Kfın. Graf 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute Gebrüder Zais v. 


Gonftadt, Hr. Gonfulent Ringer mit Familie v. 


Nügland, 3 Fräuleins v. Weinrich v. Würzburg, 
Hr. General Frhr. v. Moltfe v. Stuttgardt, Hr. 
Senior Feder v. Weimersheim, Hr.Candidat Rhau 
v. Adelshofen, Hr. Hofconditor Hillary und Hr. 
Haushofmeifter Möhl v. München, Hr. Kammer: 
herr u. Forftmeifter Baron v. d. Borch v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Privatmanı Stahl u. Frau Pfarrerin 
Lampert v. Burgbernheim, Hr. Kfın, Landauer 
nebſt Familie v. Krumbach, Hr. Kfm. Tauber v. Mt. 
Breit, Se. k. Hoheit Prinz Alerander von Würtem⸗ 
berg, Hr. Privatmann Auernheimer v. Würzburg. 

Yowe, Hr. Hauptmann Leutner mit Familie 
v. Würzburg, Hr. Lebfüchner Amen v. Nürnberg, 
Hr. Lieutenant Baron v. Aretin v. Triesdorf, Hr. 
Kfm. Weghorn v. Nürnberg, Hr. Stadtgerichtds 
acceifit Kraft v. Neuftadt, Hr. Eonditorgehilfe 
Nopitſch v. Würzburg, Hr. Kfm. Weiß v. Würz⸗ 
burg, Hr. Stadt⸗Organiſt Gackſtatter v. Rothens 
burg, Hr. Nechtspraftifant Nürnberger v. Cas 


bolzburg, Herr Kfm. Engel von Wallerftein, 
Fräulein Beyer v. Burd, Fräulein Weinberger 
v. Nürnberg, Hr. Student Sieger v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Student Rhau v. Erlangen, Hr. Hans 
belömann Gebhardt v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Eantor Hollenfteiner von 
Güthsheim, Hr. Scribent Schald v. Werthingen, 
Hrn. Kaufleute Felbinger u, Federer v. Nürnberg , 
Hr. Fabrifant Harding v. Uffenheim, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Schmidt v. Dettingen, Hr. Fabrifant Denz⸗ 
ler v. Windsheim, Hr. Handeldm. Bäß v. Windes 
bach, Hr. Pfarrer Löhlein v. Oberſulzbach, Hr. 
Weinhändler Arnold v. Thängersheim, Schweitern 
Gaßuer Kfleute. v. Windebah, Hrn. Gebrüder 
Schloß u. Braunfkhild v. Königshofen, Hr. Bürs 
germeifter Hartner, Madame Reiter nebft Tochter, 
Fräulein Göttler, Hr. Cantor Hügelmeier nebt 
Frau, Frau Stabrfchreiberin Hörrold u. Fräulein 
Pulmer fümtl. v. Mt. Burgbernheim, Hr. Cautor 
Gackſtatter von Ergersheim, Herr Weinhänbdler 
Lauf v. Seegnitz, Hr. Kfın. Kraus nebſt Tochter 
v. Hof, Hr. Verwalter Kieskeil v. Trautsfirchen, 
Frau Landärztin Allmoslägner nebit Tochter und 
Fräulein Stellwag v. Uffenheim, Hr. Kirfchners 
meifter Zierlein v. Rothenburg, Hr. Gutsbeſltzer 
Endres v. Nordheim. -- 

Traube. Hr. Pfarrer Tribon v. Schwabah, 
Hr. Kfın. Goßler und Hr. Gaftwirth Schuldheig 
v. Nürnberg, Hr. Fabrifant Löwe nebft Familie 
v. Brucberg, Hr. Candidat Glaßer v. Nürnberg, 
Hr. Stubiofus Dtto v. Tübingen, Hr. Kaufmann 
Knauer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Mayer v. Stutts 
garbdt. 

Zirkel, Hr. Studioſus Schmeter v. Rothen ⸗ 
burg, Hr. Drechslermeiſter Stich u. Hr. Einf v. 
Nürnberg, Hr. Dr. Guſtav v. Schwabach, Hr. 
Stubiofus Laubender v. Münden, Hr. Studiofus 
Ulrich v. Kigingen, Hr. Apothefergehilfe Steiner 
v. Würzburg, Hr. Student v. Wildeifen v. Ers 
langen, Hr. Kfm. Steinamm nebit Sohn v. Fürth, 
Hr. Kfm, Gruber v. Fürth), Madame End nebit 
Tochter v. Fürth, Hrn. Fabrikanten Mezger und 
Braun v. Nürnberg u. Heller v. Coburg, Herrn 
Kanflente E. Tochtermann, ©. Tochtermann u. 
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Merkel v. Fürth, Hr. Handelsmattt Gran von 
Dinfelssühl, Hr. Vürgermeifter Raab v. Dinkels⸗ 
bühl, Hrn. Lehrer Leidinger, Storchmeier von 
Dürrwangen u. Adelhard v. Grofohrenbau, Hr. 
Handelsman Schmitz v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Binngießer nebſt Familie v. Klſt. Sulz, Hr. Ad» 
niniftrater Walther v. Dinfelsbühl, Hrn. Kfleute 
Unger u. Baumann v. Eibenftot u. Dämerich v. 
Plauen, Hr. Lehrer Gutermann u. Hr. Pofamens 
tier Baner v. Rothenburg, Hrn. Kilente Panzert 
v. Auerbah, Thoma v. Falfenftein u. Lorenz v. 
Zwota, Hr. Kflte. Gebr. Kuhn v. Brannsbach, 
Hr. Eonditor Wanderer v. Georgägemünd, Hrn. 
Kauflente Merillat, Voigt u. Fried v. Neufchatel, 
Herrnhut u. Lubwigeburg. 

Brandenburger Hand. Hr. Wedermann 
v. Nürnberg u. Hr. Stellmag v. Rothenburg, Hr. 
Lederfabrifant Balbach v. Uffenheim, Frau Pugs 
handlerin v. Drelli v. Nürnberg, Hr. Dechant 
Prinzing v. Neuſtadt a. d. A. 


Straͤuß. Die Hrn. Handelsleute Weigel u. 


Hansmeier v. Regensburg, Hr. Fabrikant Goppel 
nebſt Sohn v. Crailsheim, Hr. Künſtler Schreiber 
v. Frankfurt, Hr. Fabrikant Henſold v. Gunzen⸗ 
hauſen, Hr. Handelsmann Lehmann v. Egenhau⸗ 
fen, Hr. Handelsmann Nehm v. Waſſertrüdingen. 

Engel, Hr. Handelsmann Schleiger v. Nürn⸗ 
berg. 

Schwane. Die Hrn. Kaufleute Beck v. Nörds 
lingen, Fleiſchhauer u. Baus v. Dinfelsbühl, 
Gebr. Noperth v. Gronheim, Schmidt v. Fürth, 
Stoder v. Heidenheim u. Schwarz v. Weißenburg, 
die Kaufmanndfranen Bradenhofer v. Nördlingen, 
Fifcher,, Brenner, Dürr u. Rebmann v. Heiden, 
heim, Hr. Kfm. Kraus v. Nördlingen, Hr. Hans 
delsmann Schmibt v. Donauwörth, Hr. Handelds 
mann Kahlmann v. Gunzenhauſen. 

Wallfiſch. Hr. Kim. Mamolo nebſt Sohn v. 
Nürnberg, Hr. Forſtpraktikant Wieſer v. Pappen⸗ 
heim, Hr. Student Winter v. Altenburg, Hrn. 
Handelsleute Wiegmann, Roth, Stabelmeier, 
Fleiſchmann u. Preu v. Weißenburg. 

Wilder Mann. Hr. Kfm. Kern aus der 
Schweiz. 
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Schwarzer Adler. Hr. Kfm. Schubert von 
Münchberg, Hr. Kfm. Leize von Ellwangen, 
Hr. Fabrifant Funk v. Langenzenn, Hr. Handels 
mann Huber v. Weiler, Hrn. Handelsleute Ros 
peloto v. Trient u. Schagner v. Nürnberg, Fräus 
lein Wolf v. Würzburg, Hr. Handeldmann Wor⸗ 
jinger v. Crailsheim. 

Bar, Hr. Handeldmann Brühm v. Bamberg, 
Hr. Fabrifant Schlegel v. Sparneck, Hrn. Hans 
delgleute Path v. Baireuth, Funf v. Langenzenn, 
Schmauck und Willer-v. Wilhermödorf. 

Schwarzer Bo, Hr. Kfın. Würfhing nebſt 
Tochter v. Fürth, Frau Hanbdelsfrau Büller von 
Nürnberg, Hr. Handelsmann Rauenbuſch nebſt 
Gattin v. Weißenburg. 

Silberne Kane, Hr. Fabrifant Hönig von 
Schwabach, Hr. Handeldmann Stippberger nebſt 
Familie v. Schweinau, Hr. Mechanitus Karrer 
von Grisgarten. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Mittwoch den 20. I. Mts. Vormittags 
10 Uhr werden im Büreau der unterfertigten 
Stelle eine Quantität gut conferpirted Getraidt 
an Walzen, Korn, Dinkel und Haber an bie 
Meiftbietenden salva rauificalione öffentlich vers 
kauft, wozu Liebhaber hiermit eingeladen find. 

Dinfelsbühl, am 9, May 1829. 

Königliche Rentamt. 
Köppel, Nentbeanter, 
2. Künftigen Montag ben 18. d. M., Bors 


mirtagd 10 Uhr, werben in dem Gefchäfts s Los’ 


fale des unterzeichneten Rentamtes, verſchiedene 
Quantitäten an Kom, Dinkel und Haber von 
den Borräthen aus dem Erndte⸗Jahr 1828 an 
den Meiftbietenden, unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung, öffentlich verkauft und Kaufsluſtige 
hiezu eingeladen. 
Maffertrüdingen, den 11, Mai 1829, 
Königl. Rentamt. 
Köppel, Rentbenmter, 
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3. Das, burd den, hoͤchſten Orts genehmig⸗ 
ten Neubau eines Spitals, entbehrlich werdende 
Krankenhaus ſammt Garten. vor dem Zollner⸗ 
Thore dahier, ſoll dem öffentlichen, Verkaufe un⸗ 
teritellt werden. Dieſes freieigene zweiſtöckige 
Gebäude, im welches zwei bequeme Miethwohn⸗ 
ungen eingerichtet werben fönnen, liegt an der 
Ulmer Strafe, ed gehört dazu ein- circa 4 Mors 
gen großer Schorgarten und ein kleines Höfen 
Der Verkauf geſchieht in, dem anf 

Mondtag, den 29, Juny d. Is. 
Bormittage 9 Uhr 
diesortd anberaumten Termine, und. zwar, mit 
Beobachtung aller Modalitäten, unter. welchen 
nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Febr 
1808,. (Reg. Bl, pro. 1808,. ©. 457), bie 
Veräußerung eines. Stiftungs⸗ oder Communak 
Guts vollzogen werben muß. Kaufsliebhaber 
haben fid) im Termin einzufinden , der Haus+ Bes 
fihtigung beizuwohnen, und das Nähere zu ver 
nehmen; “ un... = . 
Schwabach, den 1. May 1829. 
Der Stadt, Magiitrat. 
Martini, Bürgermeifter. 

4. Der in mehreren Sorten von felbitverfer 
tigten Stroßhüten in unferer Befhäftigungsanflalt. 
beftehende Borrath, und-zwar: 

a) au gewöhnfihen Sommerhüten für Weibs⸗ 
verfonen mittlern und nicdern Standes 
Cnehmlic, fogenannte Pferbsföpfe) von 12 
fr. bis 1 fl. 45 kr., 

b) runde Landhüte mit niedern Köpfen von obi⸗ 

gen Preifen, 

c) am’ bürgerlichen und Damenhüten von 36 fr. 
bis 20 fl. 

d) an dergl, Kinderhüten von 24 fr. bie 5 fl, 


— 


iſt in einzelnen fo wie auch in größern ober kleinern 


Quantitãten zum Berfauf- beftimmt, weswegen 
fih diejenigen, welche fih zum Handel mit diefen 
Fabrikat hinzugeben gebenfen, hierorts melden, 
und die nähern Bedingungen erlangen können. 
Windsheim, den 29. April 1829. 
Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter, 
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5. Vermoͤg höchſten Reſcripts vom 18. d. Ma 
hat die kgl. Regieruug, Kammer des Innern, zu 
befchließen geruht, daß die VBeraccordirung des 
Brodbackens für die hiefige Strafanftalt mit der 
Beifuhr, vom 1. July dies Jahre an, verbuns 
ben werben fol. Uuter Hinweifung auf das diede 
feitige Anefchreiben vom 15. Januar v. J., Ans 
bacher Intelligenzblatt No. 6, 16 und 24, wird 
iu Veraccordirung an den Mindeftnehmenden Ter⸗ 
min auf ’ 

Montag den 1. Juny d. I. Vormitt. 10 Uhr _ 
in dem diesfeitigen Gefchäfts- Zimmer anberaumt, 
und Gewerböberechtigte hiezu eingeladen, 

Lichtenau, den 23. April 1829, 

Königliches Polizey » Eommiffariat, 
In legaler Abmwefenheit des Vorftandes , 
Eramer, penf. Lieutenant als Rechnungsführer, 

6. Mit Lichtmeß fünftigen Jahres endiget ſich 
der Pacht der herrſchaftlichen Maierei zu Rüden 
haufen und es fol diefeibe mit Vorbehalt herr⸗ 
fhaftlicher Genehmigung auf 6 oder mehr Jahre 
wicder verpachtet werden. Die Maierei beſtehet 
in eifem wohlgebauten, geräumigen Wohnhaufe, 
hinlänglichen Scheunen und Stallungen, 382. 
Morgen Aderfeld, 62 Morgen Wieſen und eis 
nem. beträchtlichen Inventar an Vieh, Mobilien; 
und Bauereigefchirr. Zur öffentlichen Berpad, 
tung wird hiemit Termin auf i 

Dienftag, den 26. May d. J. 
anberaumt, an weldem die Pachtliebhaber bei 
ber unterzeichneten Behörbe zu erfcjeinen eingela⸗ 
ben werden und bie Bedingniffe vernehmen koönnen. 

Caſtell im Untermainkreife, am 22. April 1829. 

Gräfic Eaftellides Domainen » Amt, 
Weſternacher. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den Antrag der Beneſicial⸗Erben des 
verftorbenen Schmiebmeifters Johannes Segrig, 
zu Hemmersheim werben beffen befannte und- 
unbefannte Gläubiger hiemit aufgefordert, am 

Mittwoch ben 27. diefes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
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bahier perfönfich oder burch zulkgige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen an der Nach⸗ 
laßmaffe anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Nichterfcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
für verfuftig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch Nbrig 
bleiben möchte, verwiefen werben. 
Ufenheim, 1. Mai 1829. 
Königl. Landgericht, 
Boveri, Randridjter. 


2, cGfänbiger-Borladung.) Stephan Lenz 
von Schönaich hat auf Zufammenberufung feis 
ner Gläubiger zur Bewirfung eined Stündungds 
Termind angetragen. Dem zu Folge nun wers 
den feine Gläubiger auf 

beu 26. May d. Is. Vormittags 9 Uhr 
mit dem Anfügen hierher vorgeladen, daß diejenis 
gen, welche nicht erfcheinen, für einwilligend in 
den Beichluß der übrigen Gläubiger angenommen 
werben. 

Rudenhauſen, den 8. May 1829. 

Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird der 
dem Hafnermeiſter Simon Reiß dahier gehörige, 
an ber Stadtmauer zunächſt am Buckenhoͤfer Thor 
gelegene, auf 144 fl. tariete Brennofen nebſt ber 
“darüber gebauten Remis zum öffentlichen Bers 
Kaufe gebradht, und auf Montag 

den 1. Juny 1829 Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen vorgeladen werben, baß der Hinfchlag 
nad) $. 64 des Hypsthefengefeged. vom 1. Suuy 
1822 umverweilt ftatt findet, wenn ein die 
Schaͤtzung erreichenbes Anboth erfolgt ſeyn wirdi 

Erlangen, den 8. May 1829. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Gareis, Direkltor. 
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2. Nachdem auch das am zweiten Termine 
Helegte Angebot auf die zur Concursmaſſe der 
Wittwe Catharina Vitzthum zu Unterrieden 
gehörigen in den Nummern 12, 15 und 27 des 
diesjährigen Kreis » Intelligenzblatted näher bes 
zeichneten Immobilien, die Genehmigung ber Mafs 
fegläubiger nicht erhalten hat, fo werden diefels 
ben wiederholt feilgeboten, und hiezu anderweiter 
Termin auf 

den 27.0. M. V. M.9 — 12 Uhr, 
vor dem Commiſſarius, Kgl. erften Landgerichtds 
affeffor Scherer am Gerichtöflz anbernumt mit dem 
Bemerken, daß der Meiftbietende in Gemäßheit 
bes Hypotheten⸗Geſezes $. 64 nunmehr den Zus 
ſchlag zuverläßig zu gemärtigen habe, 

Altdorf, ben 1. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zerndtt, Randrichter. 

3, Nach dem Antrag ber Intreffenten follen . 
die zur Barbara Kurzifchen Concursmaſſe in 
Roßendorf gehörigen Immobilien : 

1) das handlohnbare Gütlein No. 3 zu Roßendorf, 
tarirt auf 220 fl.; 

2) 13 Morgen ber Kutjcherader, tarirt für 75 fl; 

3) 2 Morgen Ader beim Kammerholz, tarlrt 
für 67 fl. 30 kr.; 

4) 14 Morgen der Siebenmorgenader, gefihäßt 

‚auf 75 fl; 

5) Morgen das Lanberäderlein, gefhägt auf 
25 fl; 

6) 1 Morgen ber Birken» oder Stodader, 
tarirt um 30 fl.; 

7) 24 Morgen Gemeindewalbtheil im Nägeleins⸗ 
graben, tarirt auf 100 fl.; 

8) 3 Tagw. Wiefen beim Gödershof, geſchätzt 
auf 50 fl., 

nochmal dem öffentlichen Verkaufe unterfteltt 

werden. Hiegu wird Termin auf 

den 27. Mai cc. Nacmittags 1 Uhr, 


in der Kurziſchen Wohnung zu Roßendorf anbe⸗ 


raumt, wozu befigs und zahfungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber hiemit eingeladen werben, 
Kadolzburg, am 2. Mai 1829. 
Kol. Bayer. Landgericht, 
Engerer, Lanbridjter. 
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4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
den Johann Conrad uud Chriſtiana W eil er iſchen 
Eheleuten zu Dombach zugehörige Gut No. 6 
dortſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, ei⸗ 
ner Scheune und einer Schüpfe, 14 Morgen 
Garten, 13 Morgen Feld, 4 Tagw. Wiefen, 
2 Morgen Holz und dem Gemeinberecht, gefhägt 
auf AYLO fl. zum öffentlichen Verkaufe auögeboten, 
und wird Bietungstermin auf 

Mittwoch den 10. Juni d. J- V. M. 

10 — 1% Uhr 


anberaumt; wozu befigs und zahlungsfähige Kaufe 


liebhaber hierdurch eingeladen werben. 
Nürnberg, ben 15. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

5. Das zur Gantmafle ded Häderd Johann 
Schrieder zu Wäfferndorf gehörige Wohns 
haus von Holz, Befig No. 835 alldort tarirtauf 
‚325 fl. und 1% Mrg. Ader der Reutlinger ges 
nannt tarirt arf 125 fl. werben 
am Montag den 15. Juni Morgend 9—12U. 
"an ordentlicher Gerichtöftelle meirbietend verfauft, 
„wozu befiz und zahlungsfähige Kaufliebhaber hie, 
mit eingeladen werben. 

Seecehaus, am 30. April 1829. 
Furſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandäberg. 

Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 
6. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
hiermit zur gerichtl. Hülfsvollftrefung das ber 


Stephan Reuters Wittwe zu Altmannshau—⸗ 


fen zugehörige Bauerngut bortfelbit, genannt eis 
ne ganze Hube, beitchend in: 1 Wohnhaus No. 
5, Hofraith, Scheuer, Stallungen, 4 Morg 
Z1 Rurhen Krautfeld, 824 Morg 15 Ruthen 
Acker, 204 Morg 27 Ruthen Wiefen, 4 Rth. 
jährl. Brennholzrecht aus dem Gemeindewalde, 
und dem ganzen Gemeinderechte, welcher Gutes 
compfer zufanmen unten 23. d. M. auf 4336 fl. 


derichtlich taxitt worden iſt, Öffentlich zum Ber 
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kaufe an ben Meiftbietenben feilgeboten, und iſt 
Berfaufstermin auf 
den 11. Juni früh 10 Uhr, 
am Gerichtäfige bahier anberaumt werben, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufsliehaber unter der 
Bekanntmachung hiermit eingeladen werben, daß 
in diefem Termine der unbedingte Zufchlag nach $. 
64 bed Hppothekengefeged bei erlangtem Schägs 
ungspreife erfolgt. 
Mt. Bibart, den 30. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter 


7. ‚Die zur Ruker'ſchen Concursmaſſe von 
Marxheim gehörigen Immobilien, nämlich 
ein Soldengut nebſt zehen walzenden Grundſtücken, 
werden, da ſich bis jezt ein Kaufliebhaber nicht 
gefunden hat, 
am 9. Juni d. J. Vormitt. 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtöfofale zum dritten Mal 
zum öffentlichen Verkauf gebracht, und befig« und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
bievon in Kenntniß gefezt, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werde. ‚ 
Monheim, am 7. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Affeffor. v. n. 
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Augsburg, ben 7. May 1829. 
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Ymtlide Artifel, 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. No. 16786. Exp. Ne. 20436. 
(Mn die f Diſtrikts⸗ Schuf » Infpeftionen im Nezat» Kreife. Die Adhibirung der Stempel zu Gehalts + ıc. 


Quittungen betr.) ; Ä 
Im Namen Sewmer Majeſtaͤt des Königs. 

Bei Prüfung der Rechnung über bie Volks» Schulen: Dotationd »Rate für den Rezatfreis 
pro 1827 hat ſich gezeigt, daß mehrere Quittungen über Gehalts⸗ und andere Bezüge aus der: 
felben nicht auf das vorfchriftmäßige Siegelpapier audgeftellt, und von den betreffenden Diftriftss 
und Lokal» Schuls Infpeftionen nicht atteflirt worben find. 

Zur Befeitigung diefer Defekte werben daher die ſaͤumtlichen Diftriftö-Infpeftionen angewiefen, 
fragliche Quittungen nur bann mit der amtlichen Atteftation zu verfehen, wenn folche auf Sie 
gels Papier ausgefertigt worden find, im Unterlaffungs » Falle aber zu gewärtigen, daß die mang« 
elhaft befundenen Quittungen auf ihre Koften zur Umfertigung zurücdgefendet werden. | 

- usb, am 6. May 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
S von Mieg, Präſident. 





Einl, Nr. 17239. Exp. Ar, 20670. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Rezatkrejſes. Küdftände an Privilegientaren betr.) 
Am Namen Seiner Diajeftät ded Königs, 

Die hinfichtlicd der fünftigen Erhebungsweife der erfien Hälfte ber Privilegientaren ers - 
gangene allerhöchfte Entſchließung wird anmir ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Rejatkreiſes zur 
genauen Nachachtuug in vorkommenden Fällen befannt gemacht. 

Ansbach, den 10. Mai 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präffdent. 
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Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Nachdem wahrgenommen worden iſt, daß ſich die Rückſtände an der erſten Hälfte der 
Taren für ertheilte Gewerbs-Privilegien und zwar wahrſcheinlich aus dem Grunde ſehr häufen, 
weil ordnungswidrig die Privilegiums-Urkunden an die Bewerber ausgeantwortet werben, ohne 
daß zuvor von diefen die erſte Hälfte der angefezten Tare berichtiget worden it, fo werben bie 
K. Kreiöregierungen 8. d. J. hierauf mit dem Bemerfen aufmerkſam gemadyt, daß in Zufunft 
bie PrivilegiumssUrkunden an die Individuen, welchen fie zugedacht find, nur gegen Bezahlung 
ber erften Hälfte der angerechneten Tare, und zwar bei eigener Haftung der zuftellenden Bes 
hörde für den betreffenden Betrag, ausgehändiget werden follen. 

Münden, den 5. May 1829. 

= Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Schenf. 
An die K. Regierung des Rezatkreiſes. Durch den Minifter der Generals Sekretär 
5. v. Kobell. 


Einl. Nr. 13451. Erp. Nr. 15354. 
(Die Firirung und Umwandlung der Frohnen im Rezat > Kreis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachdem durch die bis jezt im hiefigen "Kreife bewirkte Firirung und Umwandlung einer 
Zahl von 226525 ärarial. grumdherrlicher Spann» und Handfrohnpflichtigfeiten, fowohl der Vor⸗ 
fhrift des F. 8, Beilage VI, zur Verfaſſungs⸗Urkunde, ald der Abficht der allerhöchſten 
Deklarationen vom 8. Februar 1825, und 13. Februar 1825 in der Hauptfache genügt 
worben ift, jo wirb wegen ber bei Vollendung dieſes Geſchäfts bethätigten Umficht und befons 
dern Bemühungen den f. Rentämtern Ansbach, Altdorf, Erlangen, Feuchtwang, Heidenheim, 
Hilpoltſtein, Monheim und Uffenheim hiermit die befondere Zufriedenheit der unterzeichneten 
Stelle zu erfennen gegeben. 
Ansbach, den 11. May 1829. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfldent. 
von Bever, Director. 


Einf. Nr. 11645. Erp. Nr. 20743. 


An fämmtliche Polizeibehoͤrden des Nezatkreifes, Lofalabgaben für Aufnahme in den Gemeinden bei Anfäl: 
ſigmachungen und Weberfiedlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

werben bie von ber allerhöchſten Stelle, unter einftweiliger Geftattung des Fortbezuges der Aufs 
nahmegebühren in den einzelnen Gemeinden nad) den proviforifh regulirten Sägen, getroffenen 
Verfügungen zu NAbftellung der nachbemerften an verfciedenen Orten beftchenden Ungehörigkeiten 
anmit fämmtlichen Polizeibehörben eröffnet : 

a) Können bei der Aufnahme eines Gemeinde» Mitgliedes oder Schuß » Verwandten Spor⸗ 
teln nur nad) den Beftimmungen der proviforifhen Tax -Ordnung erhoben und ber Gemeinde, 
Kaffe verrechnet werden. Jede Abgabe dieſer Art, welche ſich hierauf nicht gründet, fie möge 
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nun als Dienfted + Emolument für bie Borflände ber Communen ober das fonitige Dienftperfonafe, 
oder felbft zum Beiten der Gemeinde» Kaffe bisher erhoben worden feyn, hat in der Folge als 
ungefeglich zu unterbleiben. 

b) Bei den Aufnahmegebühren it, ſoweit folhe der Communalfaffe zufließen, jede 
Ausfcheidung einzelner Beträge nad; verfchiedenen Commumal» Zweden zu bejeitigen und ber Ges 
fammtbetrag in einer Hauprfumme auszufprechen, ba ber Bedarf ader Gemeindezwecke aus dem 
Gemeinde» Bermögen vollſtändig zu beitreiten „und die Zumeifung beitimmter Cinnahmen zu eius 
zelnen Zweden ungeeignet und mit den Grundfägen einer einfachen Comptabilität unvereinbar ijt. 

c) Kann nur für das Familienhaupt, nicht aber für die übrigen Mirglieder der Familie, 
eine Aufnahme» Gebühr in Anfpruc genommen werben. 

d) Sobald ein Schugverwandter in die Klaſſe der wirffihen Gemeinbeglieder oder Orts⸗ 
bürger übergeht nnd dadurch gleiche Rechte mit, diefen erlangt; fo find die in feinem früheren 
Berhältuiffe ſchon entrichreten Gebühren, welche geroöhnlich geringer find, als die bei der Aus 
nahme eines Gemeinde Mitgliedes oder Ortsbürgers zu entrichtenden, bei der Bezahlung neuer 
größerer Gebühren, foferne diefe herkömmlich feyn follten, mit einzurechnen. 

©) Iſt die Erhebung der fogenannten Schuggelder von Hinterſaſſen ben Beftimmungen 
der Verordnung vom 25. Nov. 1808 entgegen und dieſe PerfonalsBeiteuerung für die Folge 
um fo weniger zuläßig, ald das Gejeg über die Gemeindes Umlagen vom 22. July 1819 die 
Soncurrengpflicht aller Klaſſen von Orts» Einwohnern zur Dedung von Gemeindebedürfniffen und 
den Maasſtab ihrer Beiträge genau beſtimmt hat. 

f) Sind die Juden in Bezug auf die Entrichtung von Aufnahmdgebühren mit den Chris 
fin gleihzuhalten. 

g) Die jährliche Abgabe von fogenannten Rekognitionds Gebühren und Herbergageldern, 
welche von den Gommunen hie und ba noch erhoben werden, haben die Eigenfchaft der Schutz⸗ 
gelder und ſind wie dieſe für die Folge nicht mehr zu leiſten. 

h) Eben fo hat die an einigen Orten übliche Erhebung von beſonderen Gebühren bei 
MWohnungs-VBeränderumgen der Hinterfaffen in der Gemeinde felbit zu unterbleiben, 

i) Verſteht es ſich übrigens von ſelbſt, daß keine nenen bisher nicht üblich gemefenen 
Gebühren bei Anfüßigmahungen geftattet werben bürfen und eben jo wenig eine Erhöhung der 
bereitö beftehenden und proviforifch regulirten zuzulaffen fey, weshalb auch jene Anträge, welche 
dad Gegentheil bezweden, jederzeit zurücgewiefen werben müffen. 

Die Polizeibehörden ded Kreifes baben pflichtmäßige Sorge zu tragen, daß dieſe allerhödh- 
fien Beltimmungen überall in ihren Bezirken pünktlichſt beobachtet werben. 

Die alfenfalld befannt werdenden Webertretungen find fofort anher anzuzeigen und, wenn 
fie innerhalb des Amtsbezirkes ftatt gefunden haben follten, ſogleich abzuſtellen. 

Ansbach, den 1. Mai 1829. 
Königl, Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfivent. 





Einf. Nr. 16897. Em. Mr. 20711. 
(Berleitgebung des diesjährigen Sommerbiers unter der Tare betr.) 
Am Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der fürſtlich Wallerfteinifchen DomainensBerwaltung und bem Bräuereibefiger Hofrathe 
Abendanz zu Wallerflein wurde auf deren Auſuchen geftatter, ihr biedjähriges tarifmäßig befun 
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denes Sommerbier zur beſſern Förderung bed Abſatzes unter ber Taxe, nemlich um 4: fr. 
die Maas einichlüffig des gefeglichen Schenkvortheiles zu verleitgeben, welche Berwilligung hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Ansbach}, am >20. May 1829. 
Königl; Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präffbent. 


Einf, Ar. 17117. Em. Nr. 20707. 
(Die Verleitgebung des Lagerbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Den Bierbrauern und Wirthen Johann Weorg Weidinger, Johann Dorn, Jacob Hoffman, 
Sohann Ulrich Schmidt und Johann Hollederer zu Eſenau wurde auf deren Anfuchen geftattet, 
ihr diesjähriged tarifmäßig gebrauted Sommer» Bier zur Erzielung eines beifern Abfages unter 
der Tare und zwar bie Maas um 4 fr. 2 pf., einſchlüſſig des geſetzlichen Schenkvortheils zu 
verleitgeben, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen Reiae gebradjt wird. 

Ansbach, am 10. May 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes , — des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Einl. Nr. 17118. Exp. Nr. 20709. 
( Die Verleitgebung des Sommerbiers unter der Tare betr. ) 
Im Namen Seiuer Majeftät des Könige. 

Den Bierbrauern der Stadt Erlangen wurde auf deren Anfuchen geflattet, tarifmäßig ges 
brautes Sommerbier zur beffern Förderung ber Abnahme unter dem Sate und zwar die Maas 
um 5 Er. einfchlüffig des Lokal-Aufſchlages und des gefeglichen Schenkvortheils zu verleitgeben, 

welche Verwilligung hiemit vorfchriftsgemäs zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

“Ansbach, den 10. May 1829. 

Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. Nr. 17181. Exp. Nr. 20705. 
(Die — des Sommerbiers unter der Taxe betr.) 
Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Könige. 
Den ſämmtlichen Bräuern des Landgerichtsbezirks Herzogenaurach wurde auf deren Antrag 
geftattet, tarifmäßig gebrauted Sommerbier zur Erziehung eines beſſern Abſatzes unter ber Tare, 
und zwar die Mans um 4 Er. einfchläffig des: gefeglidjen OMERERTNENE m verleitgeben, 

welche Bewilligung hiemit öffentlich beauut gemacht wird. 

Ansbach, den 10. May 1829. 

Königliche — des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Praſident. 


Einf. Nr. 17349. Exp. Nr. 20838. 
(Die Tare des Sommerbieré für das Jahr 1529 betr.) . . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. a: 
Den Bräuern der Stadt Dinfelsbühl wurde auf deren Anfuchen gejtattet , tarifmäßig ger 


. 
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brautes Sommerbier zur beffern Foͤrderung Des Abſatzes under der Tare, nemlich, bie. Mans um 
4 kr. 2 pf. einfchlüffig bed Localpfenniugs und bes gefezlichen Schenfvortheils zu verleitgeben ‚ 
welche Berwilligung hiemit Yorfchriftsgemäs zur öffentlichen Kenntniß — wird. 
Ansbach, den 13. May 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des une 
von Mieg, Präſſdent. 


Befauntmadhungem 


Konkurs für die Aufnahme von Eden in die Pöniglihe Central » Veterinär » Schufe betr.) 

Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven in bie königliche Gentral»Beterinär » Schule 
hat biefes Jahr am 26ten Oftober ſtatt, und fängt früh 8 Uhr an.“ 

Diejenigen welche biefen Konkurs zu machen gedenken, müſſen bie in bem organijchen 
Edikt über Dad Veterinärs Wefen (Regierungs⸗Blatt 1810, VIIL Stüf s. 17 und 19) vor 
geſchriebenen und gehörig geftempelten Zeugniße, nämlih: 1) den Tauffchein, 2) die 
Schulzeugniße, 3) das gerichtsärztliche Atteſtat, 4) das Sitten» und 5) dad Vermögengzengniß, 
entweder noch vor dem erften Dftober hieher einfenben, oder biefelben bei ihrer perfönlichen 
Anmeldung zum Konkurs gehörig beybringen, 

München, ben 6. Mai 1829. 
Königlich Bayeriſche Gentrals Veterinär» Schule; 
Frhr. von Kesling. 
Waymar. 





(Den Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß der, durch das organifche Edikt über 
bad Veterinär-Weſen (Regierungss» Blatt 1810, VI. Stück, 5. 24) vorgefhriebene Unters 
richt für die Huf-Befchlagfchmiede mit dem 1. November diefed Jahres feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Approbation bebürfen, haben bey 
biefem Kurfe um fo ficherer zu erfcheinen, als ſolche nach Eröffnung ded Unterrichts nicht mehr 
angenommen werben bürfen, fondern bis auf dem wieberbeginnenden Sommer » Lehrkurs, welcher 
am 1. April 1830 feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werben müſſen. ; 

Münden, den 6. May 1829. Kr 

Königlich Bayeriſche Gentral» Veterinär « Schule. 
Fryhr. von Kesling. u. 
Waymar. 


Bekanntmachung. — jedesmal Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rath⸗ 

- haufe dahier fortgefegt wird, anmelden beiden 

Da nenerlich einige hiefige Einwohner von Tagen nicht nur alle ſchon in diefem Jahr gebor- 

den Menfcjenblattern befallen worden ſind, ſo iſt nen Kinder,  fondern aud) —— ſich ‚wur 
die Anordnung getroffen worden, daß bie öffent» Impfung einfinben können. 


liche Schutzpockenimpfung am ag. am 13. Mai 1829. 
Mittwoc den 20. und . Stadbtmagiitrat. 


Mittwoch den 27. biefed Monats Endres. Stirl. 


—F —*— 





amtliche Artikel. 

rt 1. ar ZN 

1. Machtuf.) Das Inner ſte unſers Herzens 
macht ed und zur Pflicht, unſerm Herrn Schul⸗ 
verwefer Johann Ehriftepb Roth, bei feinen Abs 
zuge, ſewehl für fein aufgezeichnet humaues und 
fittliches Berragen während feiner 53 menatlichen 
Verweſung dabier, ale auch beionders für den 
unermübeten fleiß, durch weichen die Kenntniſſe 
unſerer Schuljugend (ob ſchon die Zeit kurz war) 
unverfennbar erweitert, und in fo vielem Guten 


emporgebeben worden find, unfern berzlichiten 








Dant zu fagen, ihm ein mit Gefundheit 
verbundenes lan; 1, und rufen ihm an 
feinen neuen Be Fert ein herzliches Leber 
—— den 13. May 1829. 
— - Im Namen der Schulgemeinde 
Hubinger, Vorſteher. 


2. mache hiemit befannt, daß bei mir 
wie früher alle Arten Kattun und Geitreiftes .“ 
werben. Ich werde mich beeifern, eben 
fchöne wie billige Arbeit zu liefern. 
Meibermitr. Dietrich auf dem neuen Weg. 
3. Im dem Bauhefs Gebäude No. 102 das 
hier werben am 25. May d. J. einige Fuder als 
ter Franfenwein, baare Bezahlung, in 
Heinen und großen Theilen öffentlich verfteigert. 
4. Eine bedeutende Sammlung, hauptfächlich 
theologiiche, zum Theil neuer Schriften, find zu 
verkaufen beim Handelsmann Obermeier Lit. A, 
No. 26 in der 
5. Am Sonntag den 17. iſt — 


6. Sonntag den 17. iſt — * 
Wellhöfer. 

7. Sonntag den 17. ik Tanzmuſik, wozu 
hoͤlichſt eiuladet, De 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A, No, 118 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 121 ifi zu vermiethen ein Laden, Stu⸗ 
ben, Kammer, Küdje, Holzlege, gemeinſchaft⸗ 
liches Waſchhaus, Aaufender Bronnen, kanu bis 
Laurenzi bezogen werden. 


—— 
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A, Ro. 181 iſt der untere Gaben bis Laurenzi 
zu bezichen. Auskunft it in %. 3 zu erfahren. 

A. 298 in der Kronengajfe bei Schreinermeis 
ſter Bälz it der mütlere Gaden zu vermiethen. 

A. Ro. 308 in der Neuſtadt bei Schneidermeis 
fer Meändlein it das untere Quartier bie Lau 
zenzi zu vermiethen. 

A. No. 334 im fhwarzen Bärn it ein Quars 
tier zu vermierhen. 

A. 342, Uzenftraffe, find 2 Quartiere zu 
vermicthen. 

C, No. 172 in der ſchönſten Lage der Vorſtadt 
it ein Quartier in 3 Stuben, 1 Kammer, Küche 
und Holzlege, dann eins zu ebner Erde in einer 
Stube, Kammer und Kuche bejtchend, lezteres 
täglich und eriteres bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. No. 336 it ein Quartier mir 2 heigbaren 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Holzes 
lege zu vermierhen und bis Yaurenzi zu beziehen. 

Beim Screinermeifter Popp in der Schloß» 
vorſtadt ift ein Quartier zu vermiethen. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen  Fubaltes, 


1. Zum Berfauf der im Revier Schallhaufen - 
bifponibeln Stödfe hat das unterzeichnete Ger 
amt nadyftehende Termine anberaumt : 

a) im Bocksberg und Schönfeldden 18. d. M. 

b) im Rothenberg den 19. d. M. 

Die Zufammenkunft findet am eriten Tage in 
Schallyaufen, und am zweiten in Doruberg, 
jebesmal früh 8 Uhr Statt. 

Ansbadı, den 12. May 1829. 

Königl. Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
2. Am 22.d. M. Mai werben 
70 Klafter weiches Scheit- und 
45 *  bergl. Stock⸗Holz 
öffentlich auf dem Revier Arberg und zwar aud 
ben Foritorten Cichelberg und Diftelbud verkauft. 
Zufammenfunft früh um 9 Uhr amı Gungenbrunuen. 
Gunzenhaufen, den 9. Mai 1829. 
Königl. Forftamt. 
Frhr. von ber Bord), Forſtmeiſter. 
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3. Das, durch den, höchſten Orts genehmigs 
ten Neubau eines Spitald, entbehrlidy werdende 
Krankenhaus fammt Garten vor dem Zöllners 
Thore dahier, foll dem öffenrfihen Berfaufe uns 
terftellt werben. Diefes freieigene zweiftödige 
Gebäude, in welches zwei bequeme Miethwohns 
ungen eingerichtet werben können, liegt an der 
Ufmer Strafe, ed gehört dazu ein circa + Mors 
gen ‚großer Schorgarten und ein Feines Höfchen. 
Der Verkauf gefchieht in dem auf 

Mondtag, den 29. Juny d. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
diesorts anberaumten Termine, und zwar mit 
Beobachtung aller Modalitäten, unter welden 
nach der allerhöchſten Verordnung vom 1. Febr. 
1808, (Reg. Bl. pro 1808, S. 457), bie 
Veräußerung eined Stiftungs⸗ oder Gommunals 
Guts vollzogen werden muß. Kaufsliebhaber 


haben fich im Termin einzufinden,, ber Hauds Bes 
fihrigung beizuwohnen, und das Nähere zu vers 
nehmen. 
Schwabah, den 1. May 1829, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Martim, Bürgermeifter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlichen Kreis + und Stabtgericht 
Nürnberg wird befannt gemacht, daß in dem auf 
Antrag der in der nachflehenden tabellarifchen 
Uiberficht benannten Perfonen eingeleiteten Urkuns 
den » Amnortifationd » Prozeffe durch erftrichterliches 
Erfenntniß vom -Heutigen, welches an dad Ger 
richtöbrert angefhlagen wurde, die in ber ers 
wähnten tabellarifchen Wiberficht bezeichneten Ur⸗ 
kunden für Eraftlos erflärt worden find, 


Tabellarifche Ueberficht. 


— — — — — — — ——— — — 


Namen und Stand 
der 
Antragſteller. 


Bezeichnung der Urkunden. 


——— — — ——— — — —— — — — — 


J. Hr. Joh. Sigmund Carl Freyh. von Ein Aktienſchein der 1. Rürnbergifchen Leibrenten » Gefellfchaft 


Geuder, quiedz. Landgerichts⸗Aſſeſſor 
zu Heroldsberg. 


dd. Nürnberg 1. Auguſt 1778, VI, Claſſe Ro. 373 über 
106 fl. auf Herrn Ehriftoph Carl Joſeph Ludw. Freyh. v. 


Geuber in den Büchern der k. Staatsſchulden⸗Tilg. Spez. 

Caſſa Nürnberg eingetragen, 
11. Frau Sophia Maria Friederife von/a) Aprogentige f, bayer. Mobiliffrunge » Obligation auf den 
Grundherr, Wittwe des f. St. Schul. Namen des Schullehrers Mid. Wilhelm Dorn in Kettens 


den» Tilg. Eafflerd v. Grundherr zu 
Rürnberg. 


höchſtaͤdt zu 100 fl. vom 1. Febr. 1825, No. „AS, mit 
Coupons bie 1. Febr. 1843, 


b) Aprozentige f. b. Mobilifirungss» Obligation auf den Nas 
men ded Mathias Stöfel, Feldwebel im k. b. 5. 8. Inf. 
Regiment zu 500 fl. vom 1. Febr. 1825, Nr. „SS, mit 
- Coupons bis 1. Febr. 1843, 

c) Aprogentige Mobilifirungs » Obligation auf den Namen des 
nemlichen Stöfel zu 100 fl. vom 1. Febr. 1825, Nr. 

: 3535, mit Coupons bis 1. Febr. 1843, 
III. Frau Maria Hedwig Eyrich, geb.lein Aktienſchein der I. Nürnberger Feibrentengefellfchaft dd. 


v. Scyeuerl zu Nürnberg. 


Nürnberg 1. Aug. 1778, VI. Claſſe, No. 216, über 


106 fl. auf das Leben der Frau Maria Hebwig Eyrich, 
geb. v. Scheuerl ausgeſtellt. 


rw 





615 — 616 
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‚Namen und Stand 


der 
Antragſteller. 





Bezeichnung der Urkunden. 


— — — — — — 
IV. Die Güterbeftätters« we Bars] Ein Attienſchein ber I. Nürnberger Leibrentengefellfchaft dd. 
bara Jakobina Zeidler zu Nürnberg. Nürnberg 1. Auguſt 1778, VII. Claſſe, Nr. 252 über 
110 fl. auf das Leben des Erhard Chriſtoph Carl Zeidler 


ausgeſtellt. 
V. Die Vorſteher der Schuhmacher⸗Pro⸗ Eine Sbligation über ein Capital von 100 fl. für die Leichen⸗ 
feſſion zu Nürnberg. Safe der Schuhmacher » Profefjion in Nürnberg zu 5 Proz. 


verzinslich durch die k. Schulden » Tilg. Spez. Caffa Nürn⸗ 
— berg unterm 29. April 1822 und Nr. 4335 ausgeſtellt. 

II. Johaun Jakob, Strobel in Woͤhrd Ein Aftienfhein der I. Nürnberger Leibrentengeſellſchaft dd. 
und die Schletfegeröwittwe Johanna| Nürnberg 1. Auguft 1778, IV. Claffe, Nr. 31, über 
Eberhardine Catharine Guttenberg zu 90 fl. auf den Namen und bad Leben ber Predigerd Witt 
Nürnberg. we Regina Carolina Strobel in Wöhrd ausgeſtellt. 

WI. Die, Schneidermeifterd +» Ehefrau Eine über ein auf den Buchern ber f. Staats » Schulden » Tilg. 
Maria Helena Riedel, geborne Bauer Spez. Caſſa Nürnberg in Eatafter VI. sub Nr. 70, Nr. 
zu Nürnberg. ig. 127 eingetragenes vormalig nürnbergifh vormund- 

a amtl. mit 3 Proz. verzinsliches Capital von 50 fl. unterm 
1. Nov. 1806 für Helena Maria und Magdalena Wil 
helmina Bauer, Uhrgehänsmacerstöchter ausgeſtellte Oblis 
gation. 

‚VIII. Frau Catharina Franzisla Helena Ein Aftienfchein der J. Nürnberger Leibrentengefellichaft dd. 
v. Muhlholz, geb. v. Scheuer, Ge| Nürnberg 1. Auguſt 1778, V. Glaffe, Nr. 150 über 
nerald » Wittwe zu Erlenſtegen. 104 fl. auf das Leben der Fräulein Katharina Franziska 

| Helena v. Scheuerl ansgeitellt, 
Nürnberg, ben 22. April 1829. 
Frhr. von Müller, abs, Dir. 


2. Das gefüllte Prioritäts + Erkenntniß im 3. Das über den — in der Concurdfache 
der Sabina Stümpflefchen Concursſache von des Handelsmannd Hirfc Jonas Gutmann das 
MWemdingen wird flatt der Publikation hier am erjten Edifistage zır Stande gefommenen 

am 15, Mail. I. Vergleich gefällte Urtheit wurde heute publica- 
an die Gerichtötafel angefchlagen werden, was tionis loco an dad Gerichtöbrett angeſchlagen. 
hiermit zur Keuutniß der Betheiligten gebracht Dettingen, ben 8. Mai 1829. 
wird. ' Fürftliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
Monheim, am 22. April 1829, Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 
8. B. Landgericht, er 
Demharter, Landrichter. 


en ED 
Mit einer Beilage) 
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für den J— Kreis. 
Nro. 40: Ausbach, Mittwoch den 20. May 1829. 

















Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der u Kreid« Behörden. 


Einl, Ar. 17706. Erp. Nr. 21182. 
(An — Konferiptiond« Behoͤrden des Rezat⸗Kreiſes. Die Einſendung der Militär: Entlaffungs = 


Zaren betr 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Damit bie bisherige K. Konfcriptiond» Kaffe an ber Legung der Schlußs Rechnung nicht 
gehindert fey, wird den fänmtlichen Konfcriptiond» Behörden des Nezats Kreifes andurch der Auf 
trag ertheilt, die noch rückſtandigen Militärs Entlaffungs » Taren längitens bis zum 

15. Sunt d. Ge. 
bei Vermeidung eined Wartboten, dahin abzuliefern und mit berfelben volftänbig abzurechuen. 
Ansbach, den 15. May 1829. 
Königl. Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präfident. 





Ein!. Nr. 17413. Erp. Nr. 20958. 
(Die Berleitgebung des Sommerbiers unter ber Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Bierbranern Klee von Rügland und Michael Stürmer, dann Martin Wening zu Bruckberg 
wurde auf deren Anſuchen geſtattet, ihr tarifmäßiges Sommerbier zur Erzielung eines beſſern 
Abſatzes unter der Taxe, nemlich die Maas um 44 fr. einſchlüſſig des geſetzlichen Schenkvortheils 
verleitgeben zu dürfen, welche Verwilligung hiemit yorfchriftgemäs zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Ansbach, den 14. May 1829, 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident, 
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Einl, Nr. 17526. Erp. Nr. 21038. 
(Die Berleitgebung bed Gommerbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den Bierbrauern der Stadt Ansbach wurde auf deren Anfuchen geftattet, tarifmäßig ges 
brautes Sommerbier zur befern Förderung des Abſatzes um einen Pfenning unter ber Tare, 
nemlic, die Maas um fünf Kreuzer einfchlüffig des Locals Pfennings und des geſetzlichen Schenk» 
vortheild auszuſchenken, welche Berwilligung hiemit vorfhriftsgemäs zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, Ansbach, den 15. May 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präftdent. 





Einl, Nr. 16871. Erp. Nr. 21183. ° 
(Die Verhandlungen über Wildfhäden betr.) _ 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Um das Verfahren bei Wildſchadensklagen aller Orten übereinftimmenb zw reguliren, und 
mit den gefezlichen Vorfchriften in Einklang zu bringen, ift durch allerhöchſte Entjchliefung vom 
29. ©. pr. 4 d. Me. angeordnet worden, daß ald Norm hiefür das nachftehende Ausfchreiben 
der k. Regierung des Ifarfreifes, Kammer des Innern vom 8. Aug. 1826 analog in Anwendung zu 
bringen ſey. Diefes wird daher hiermit öffentlih, und mit dem Auftrag für alle Polizeibehörs 
den befannt gemacht, ſich nach bemfelben, infoweit ed mit ben im Rezatkreiſe gültigen Gefegen 
vereinbarlich it, in vorkommenden Fällen jederzeit zu achten. 

Ansbach, den 15. Mai 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Abſchrift. Im Namen ꝛc. 


Es hat die allerhoͤchſte Stelle aus häufigen Erfahrungen die unangenehme Ueberzeugung 
geſchöpft, daß bei der Unterfuchung und Konftatirung der Wildſchäden, fo mie bei der Abjchägs 
ung berfelben, eine große Einfeitigfeit und Willkühr herrſche; daß häufig die auffallenditen mit 
der wirklichen Bejchädigung in feinem Verhältniffe ſtehenden Schätzungen unbedingt ald richtig 
angenommen, und ungeachtet ber dagegen vorgetragenen Bedenken feiner weiteren Prüfung und 
Unterfuchung gewürbiget werben; und daß endlich im wielen Fällen weder auf den Zeitpunkt, 
in welchen die Abichägung des wirklich ſich darjtellenden Wildfchadens vorgenommen werben foll 
— mod) auf den Umfang der Fläche, auf welcher ber Schaden erfichtlic; ſeyn follte — 
noch auf das Derhältniß der Ausfaat zw biefer Fläche — noch endlich, auf irgend einen 
andern fihern Anhaltspunkt für eine dereinftige richtige Schägung Nücficht genommen, fondern 
serwöhnlid den Schätzleuten der manchmal felbit betheiligten Ortsgemeinden überlaffen werde, ben 
Schaden ohne alle nähere Beſtimmung nad; willführlichen Averfalguanten von Scheffeln oder 
Mesen in Körner auszufprechen. 

Dabei haben and noch andere Erfahrungen zu der Vermuthung geführt, baß von vielen 
Unterthanen und felbft von ganzen Gemeinden im Einverſtändniſſe gehandelt, und dergleichen 
Scyadens-Bergütungen gleichſam als eine herfömmliche permanente Reichniß des Aerars oder des 
ſonſtigen Zagdinhabers angefchen und gefordert werden — daß bei dem feit einiger Zeit fih aufs 
fallend mehrenden Eingaben über Wildbefchädigungen jowohl von einzelnen Unterthauen, als von 
ganzen Gemeinden, heimliche Aufreigungen und Umtriebe Statt finden, aus welden ſehr viele 
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theils übertriebene, theils ganz ungegründete, unwahre und ſelbſt anmaßliche Reklamationen her⸗ 
vorgehen, und wobei es darauf abgeſehen zu ſeyn ſcheint, durch eine große Zahl von Unterſchrif⸗ 
ten dergleichen Beſchwerden, wenigſtens der äußern Form nach, jenes Gewicht zu geben, welches 
denſelben nach ihrem materiellen und rechtlichen Werthe bei ſtrenger Prüfung niemals zukommen 
könnte, 

Die unterzeichnete Stelle iſt daher durch eine allerhöchſte Entfchliefung vom 17. des vor. 
M. beauftragt worden, den Polizei-Behörden des Iſarkreiſes eine den beftchenden Gejegen anges 
meffene Inſtruction für die fünfrige Behandlung der Wildjchäben zw ertheilen — und fieht fid) 
dadurch veranlaßt, zu dem bezeichneten Zwede folgende Anorbnungen zu treffen: 

1) Im Allgemeinen wird erinnert, daß bei allen Klagen über Wildjchäden nach dem Mais 
date vom 9. Auguft 1806 $. 1 nur das höchit ſummariſche Verfahren Statt finden dürfe, defs 
fen Formen in der Gerichtös Ordnung Cap. IL. 5. 3 vergl. mit der Novelle vom 22. Zul. 1819 
6. 1 bis A beſtimmt find. 

2) Was die befondern allerhöchſten Ortd gerügten Gebrechen ber bisherigen Behandlung der 
Wildſchäden betrifft, fo ift vor Allem erforderlich, daß dem Anbringen und der Ausführung der 
Klage bei dem Beginnen der Inftruction die gehörige Aufmerkſamkeit gemibmet werde. 

Die Thatumjtinde, aus welchen die eingeflagte Forderung abgeleitet werden will, und die 
daraus abgeleitete Forderung felbit, müſſen mit der höchſten Beſtimmtheit und Genauigkeit vors 
getragen werben, damit ber Beflagte in beiden Hinfichten den an ihn gemachten Anfpruc prüfen, 
und durch rechtzeitige freiwillige Erfüllung deſſelben das weitere Verfahren abſchneiden könne; 
und damit in dem Falle, wenn bie gütlihe Schlichtung der Sache nur durch überfrannte und , 
übermäßige Forderungen vereitelt wird, ber Kläger allein die dadurch veranlaßten Koſten trage, 
der Bellagte aber von dieſer unverfchuldeten Laſt befreit bleibe, 

Es it daher unabweichlid darauf zu beſtehen, daß jede Klage auf Wildſchadens-Erſatz: 

a) das, oder die Grundſtücke, am welchen die Befchädigung erfolgt fein fol, ihren Flächen—⸗ 
Inhalt und ihre Bonitäts⸗Klaſſe — alles mit Bezugnahme auf das Steuerkataſter — ges 
nau bezeichne, daß darin ferner 
b) die Fruchtgattung, weld;e bejhädiget worden, das Quantum des Ausbaues, und die Aus— 
dehnung der Bejhädigung — auf weldem Theile des Flächeninhalts diejelbe fichtbar, und 
welhe Quote des Ausbaues dadurch ald zerſtört ober verlegt zu betrachten jey — ganz 
beftimmt angegeben werde; und dap endlich 

c) das Klags Petitum die Größe der aus dieſen Prämiffen abgeleiteten Entfchädigungss Forders 
ungen fowohl nad dem Maaße ded Entgaugs an der zur erwartenden Ernte in Körnern 

u. dgl., als auch nad; dem Geldanfchlage deutlich ausſpreche. 

Jede nicht mit den hier bezeichneten Erforberniffen verfehene Klage it zur Emendation 
zurückzuweiſen. 

3) Dem Beklagten muß in allen Fällen noch vor ber Vornahme des Augenſcheins Geles 
genheit gegeben "werben, fich über die Klage zu erflären, und durch Anerkennung der Forderung, 
fo weit fie gegründet it, und durd dad Erbieten zus Befriedigimg des Klägers die mit der 
Fortjegung des Streited verbundenen Koflen entweder ganz abzuwenden, ober wenigitend ſich 
felbjt gegen bie dereinftige Ueberbürdung zu fichern. j 

Daher it jedesmal bei der Mittheilung der Klage eine Tagsfahrt zur protofollarifch münd⸗ 
lichen Inſtruktion der Sache anzuberaumen, und der Beklagte hiezu peremtorifch vorzuladen. 

Nachdem aber die Befihtigung ded Schadens in der Regel feinen fangen Auffchub erleiden 
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darf, fo kann gleichzeitig mit dieſer Ladung auch ber Tag zur Erhebung des Augenſcheins even⸗ 
tell angefegt werben. 

4) Kein Augenfhein ift bei Wildfchadensffagen ohne Hinzuladbung beider Theile und nas 
mentlich des betheiligten Jagdbedienſteten oder Privat-Jägers zu erheben. ' 

5) Da die Befichtigung 

a) die Eriftenz eines Wildſchadens und 

b) den Betrag der Beſchädigung 
beritellen fol, und da die Beantwortung der Frage, ob ein wirklich vorhandener Schaden durch 
Wild zugefügt worden fey, befondere Jagdfenntniffe erfordert, fo hat das inftruirende Polizeis 
gericht bei jedem Augenfchein nicht nur zwei unpartheiiſche Landwirthe, fondern auch einen uns 
betheiligten Jagdverſtandigen beizuziehen. Die Auswahl diefer Sachverſtändigen ſtehet nach ber 
Gerichtsordnung Cap. XII. $ 3 Ziff. 2 dem Richter zu; es it dabei vorzüglich darauf zu fehen, 
daß die Landwirthe aus einer entfernteren Gemeinde des Amtsbezirfed genommen werden, und 
daß über ihre Unpartheiligkeit und Sachkenntniß fein Zweifel obwalte. 

6) Die zu beantwortenden Fragen find: 

3) Ob ein durch Wild verurfachter Schaden fihtbar fey? 
b) Wie hoch diefer Schaden ſowohl in Körnern u. d. gl. als in Geld angefchlagen werden 
tönne? 

In beider Hinſicht find die finnlic wahrnehmbaren Erfcheinungen am Streitgegenftanbe, auf 
welche fich das Urtheil der Sachverſtändigen gründet, von denfelben genau zu Protofoll zu geben, 
und ed haben insbefondere die Taratoren fi mit Beftimmtheit zu erflären: 

Welchen Theil der befichtigten Grundfläche und der darauf ftchenden Früchte fie als befchäs 

diget anerkennen ? 

Wie hoch der Ausbau ſich belaufen könne, und welcher Ertrag (bei der Beſchädigung uns 
reifer. Früchte) nach diefem Ausbau, nad; dem Flächeninhalte und nach der Fruchtbarkeit 
des Grundſtücks, dann nach dem Stande der befichtigten Frucht zu erwarten gewefen feyn 
würde ? 

Wie hoch demnach der Schaden anzufchlagen und ob etwa mad ber Jahreszeit noch zu 
hoffen few, daß ſſch derfelbe durch Nachwuchs wieder erfegen werbe ? 

Der Inſtruktionskommiſſär it für die genaue Abfaſſung des Augenfcheinsprotofofles. verants 
wortlich, und hat nicht nur fo weit er es nöthig „findet, feine eignen Wahrnehmungen beizus 
ſetzen, fondern auch die Vartheien nach befcloffenem Augenfchein mit ihren etwaigen Erinnerungs 
en zu hören, wie es die Gerichtsorbnung Cap. Xll. $ 3 Ziff. 4 vorfchreibt. 

7) In wie weit einer Wiederholung des Augenſcheins auf Anfuchen bes einen ober des 
andern Theil ſtatt gegeben werden dürfe, iſt in der Gerichtsordnung a. a. D. $ 6. entjchieden. 

8) Dei der Beſchädigung unreifer Früchte ift der Beklagte berechtigt zu verlangen, daß 
dem erften Augenſcheine noch ein zweiter — bei eintretender Zeitigung der Früchte — nachfolge, 
damit feftgeitelle werde, ob die früher worgefundene Beſchädigung noch wirflid, in dem nämlichen 
Maaße befiche? 

Das Mandat vom 9, Auguft 1806 hat in dem $ 1. den Eigenthümern liegender Gründe 
hinſichtlich des Wildſchadens nur jene Rechte ertheilt, die wegen anderer Beichädigungsarten 
fremden Cigenthums in den Gefegen begründet find: das bürgerliche Gefegbucd Th. IV, Cap 16, 
$ 6. Ziff. 9 aber verordnet deutlich , 

daß bei dem Anſchlage eines am unzeitigen Früchten zugefügten Schadens bie Rüdficht anf 
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das, was man wahrſcheinlicher Maſſen in dem Falle, da ſelbe zur Zeitigung gekommen 
wären, davon zu Nutzen gebracht haben würde, nicht völlig bei Seite geſetzt werben ſolle. 

Ueberdieß aber ift in vielen Fällen die Möglichkeit gegeben, daß durch Nachtrieb der bei 
dem eriten Augenfcheine wahrgenommene Schaden fich ganz oder theilmeife wieder erfege. 

Dem Beflagten ift daher gleich nad) der Beendigung bed erjten Augenfcheined die Erklärung 
abzuforbern, ob er von jenem Rechte Gebrauch machen wolle; es liegt fobann im bejahenden Falle 
dem Kläger ob, bei eintretender Zeitigung der befchädigten Früchte zu gehöriger Zeit die Anzeige 
beim Amte zu machen, damit die zweite Befichtigung Statt finde: zu berfelben find nach ihrem 
Zwecke als Sachverſtändige, mur die beiden für die Einwerthung ded Schadens auserwählten Lands 
wirthe zuzuziehen. 

9) Bei der Berechnung des zu erfeßenden Schadens ift, wenn das befchädigte Grundſtück 
zehentbar und ber Kläger nicht felbft im Genuffe des Zehents ift, dafür der gehörige Abzug zu 
machen, und auf die Verminderung der Erndte⸗Koſten geeignete Nücjicht zu nehmen. 

Bei der Beſchädigung von Getraid werben dieſe Koften in der Regel mit dem Entgange an 
Stroh zu kompenſiren ſeyn. a 

10) Die Streitfoften find jenem Theile zur Laft zu legen, ber diefelben veranlaßt hat, alſo 
dem Kläger, wenn berfelbe übermäßige Forderungen ftellt, dem Beklagten aber, wenn er gegrüns 
dete und billige Forderungen unbefriedigt läßt. . 

Sind beide Theile in der Schuld, fo hat bie Koftenfompenfation einzutreten. 

Bei offenbar muthwilligen Klagen und unterlaufenden Umtrieben ift noch nebſtdem gegen 
bie Kläger mit polizeilichen Strafen einzufchreiten, 

Die unterzeichnete Stelle vertrauet zu den fämmtlichen 8. Land» und Herrfchaftägerichten 
des Iſarkreiſes, daß diefelben bie voranftchenden BVorfchriften auf das piünftlichite einzuhalten, und 
den im ingange bezeichneten Umtrieben mit allem Nachdrucke zu begegnen bemüht jeyn werben. 

München, den 8. Auguſt 1826. 
Königl. Bayer, Regierung des Iſarkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Widder, Präfident. 
Nofch, Secretär. 


Einl. Nr. 15480. Exp. Nr. 21186. 


(An fämmtliche Polizei « Behörden, Parrs Nemter und Gerichts: Aerzte des Rezatkreiſes. Die Abgaben von 
Arzneyen an arme Kranfe auf dem Lande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es it Seiner Majeſtät dem König angezeigt worden, daß die beftchenden Verordnungen 
über die Pflege der armen Kranfen, und über die unentgeldliche Abgabe von Arzneyen an bie 
felben vorzüglich auf dem platten Sande nicht überall mit jener Sorgfalt, und mit jenem Eifer 
zum Bollzuge gebracht werben, welche Allerhöchſtdieſelben der Unterftügung eines jeden hilfsbe— 
bürftigen Unterthanen gewidmet wiſſen wollen. 

In Folge allerhöchiten Auftrages werben baher nicht nur die Armenpflegichafts » NRäthe in 
den Städten und Märkten, fondern auch die Gemeinde: Ausfhäffe in den Rurals Gemeinden, 
denen bafelbft nadı $. 101 Ziffer 3 und $. 94 bed Gemeinde: Eviftd, und nach $. 9 des Mes 
gulativs für die Gefchäftsführung in ben RuralsGemeinden, die Leitung der Armenpflege unter 
dem Borfige und der Mitwirfung bed Orts-Pfarrers obliegt, auf nachſtehende Beſtimmungen 
aufmerfjam gemacht. 
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Die Verordnung vom 17. November 1816 beftimmt in dem Artikel 34: 

daß die Armenpflegen in Beziehung auf arme Seranfe, für angemejjened Obdach und Las 
ger, für Wartung, ärztlihe Hilfe und Arzneyen forgen, — gleiche Sorgfalt auch den armen 
Gebährenden widmen und biefen insbefondere den Beiftand einer öffentlichen Hebamme verfchaffen 
follen. — Es ſollen zw diefem Ende die Gerichts-Land- und Wundärzte auf bie verfchiedenen 
Abrheilungen in den Städten und auf die Bezirfe des platten Landes nad) einer gewiſſen Orb 
nung dergeitalt hingewiefen werden, daß es an ihrer Hilfe nirgends ermangle. 

Den Urmenpflegen it dabei die Abfchliefung der geeigneten Uebereinkunft mit den erwähn⸗ 
tem Nerzten zur Pilicht gemacht, den Regteren aber bei ausgezeichneten Anfirengungen und Ber 
dienften befondere Belohnung zugefichert. 

Schon die Verordnung über die Errichtung ber Landärztlichen Schulen vom 29. Juni 1808 
Art. 3 Ziff. 8 bewilliget den Landärzten eine angemeffene Vergütung aus der Armenfaffe für die 
Beforgung der Gemeinddarmen. — 

Ko einzelne dürftige und mit Armen überlabene Gemeinden ber Unterftügung ber übrigen 
zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten bedürfen, oder wo nicht blos örtliches Bedürfniß durch ges 
meinfame Kräfte zu bereiten it, ba haben nad Art. 6 der Berorbuung vom 17. November 
1816, nah $. 7 lit. d, des GemeindesEbdifted und nad Art. 7 lit, d des Gefeged über Ges 
meinde⸗Umlagen — die für den Umfang eines jeden Land» und Herrſchaftsgerichts zu bildenden Bes 
girkspflegen die nörhige Hilfe zu gewähren — Für jene Arme aber, welche wegen fehr hohen Alters, 
Dölliger und bleibender Gebredjligfeit und Unbehilflichkeit auf das öffentliche Mitleid vorzüglichen Ans 
ſpruch zu machen haben, namentlich auch zu Gunften blödfinniger und fogenannter unweltläufiger 
uber mit aufferordentlichen Mängeln behafteter Menfchen follen eigene Verforgungshäufer in dens 
jenigen Bezirken, wo ſich durch bie bedeutende Zahl folder Unglücklichen des Bedürfniß offenbart, 
ansgemittelt werben, — 

Das Gebäude der Verpflegungs + Anftalten für arme hilfsloſe Kindheit, für Kraukheit, Ab 
ter und Gebrechlichkeit erhält endlich in ben nadı Art. 36 ber Verordnung vom 17. November 
1816 für ganze Kreiſe oder auch für das gefammte Königreich durch Berwendung der ſchon vors 
handenen Fonds, oder in Ermanglung berfelben burch allgemeine Zufammenwirfung der Pflegichafs 
ten zu begründeten Gebähr-Findel- und Kranfenhäufer, durch die zum Theil nochfehlenden, zum 
Theil wefentlich zu verbeffernden Irrenhäufer und endlich durd die von Seiner Majeftät dem 
König mit wahrhaft Königlicher Großmuth theils neu begründeten, theild mehr ausgebildeten Ers 
giehungs » und Verpflegungshäufer für Taubfiumme und für blindgeborne Kinder feinen Schlußs 
jlein. — 

Wie die Armuth einzelner Hilfsbedürftiger herzuftellen fey und wie dabei, wenn die Theil 
nahme an der Armenpflege wegen Krankheit oder körperlicher Beichaffenheit, angeſprochen wird, 
ärztliche Unterfuchung einzutreten habe, it in den Art, 15 — 23 ber erwähnten Berorbnung bes 
ſtimmt und zugleid; durd den Art, 69 dafür gejorgt, daß ſolchen Armen, die ſich im Drange 
unvermeidlicer Noth befinden, die erforderliche augenblickliche Hilfe aus eingg zu dieſem Zwecke 
dent Pfarrer anzuvertrauenden verhältnifmäßigen Summe geleiſtet werde. 

Damit nun die bis hieher augeführten Beſtimmungen Fünftig mit der dem Landesväterlichen 
Millen Seiner Majeſtät ded Königs eutſprechenden Pünktlichkeit und allgemeinen Gleichförmigkeit 
in Vollzug gejegt werden, fo erhalten die Polizei» Behörden hiemit die Weifung bad für ben 
Nezat- Kreis am 25. März 1817 erlaffene Regierungs-Ausſchreiben im Betreffe der Verpflegung 
der Franken Armen den obigen allerhöchſten Befiimmungen auf das Genaueſte anzupafien, wo, 
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zu noch beſonders bemerkt wird, daß die Geſuche um Armuthö-Zeugniße und Unterſtützung in 
den Rurals Gemeinden künftig bei ben treffenden Pfarrern als Vorſtänden der Armen» Pflege 
Ausfchüffe der Landgemeinden anzubringen find, und bie K. Land » und Herrfihaftsgerichte 
indbefondere baldigit dafür Sorge zu tragen haben, daß bie Formation der Bezirks-Pflegen, wo 
ſolche noch micht beftehen, fo wie die Errichtung der durd das Zufammenwirken mehrerer Armens 
Pilegen zu gründenden Anftalten erfolge, worüber bie Polizeys Behörden zur Erholung ber weiter 
erforderlichen Entſchließungen anber zu berichten haben. 

Da Seine Majeftät der König zugleich wollen, daß bie über biefen Gegenftanb beftchenden 
Vorfchriften in allen Gemeinden zur allgemeinen Kennmiß gebracht werden, damit die Armen 
daraus erfehen Können, wohin fie fich in einzelnen Fällen zu wenden, und welde Hilfe fle an— 
zufprechen haben, fo haben bie Polizeys Behörden hienach ungefäumt das Weitere zu verfügen, 
und den Bollzug dieſer allerhöchten Anordnungen ſich bejonders angelegen fein zu laſſen. 

Ansbach, den 15. Mai 1829, 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, 
von Mieg, Präfident, 





Einf. No. 16189. Erp. No. 20954. 


(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. Die Gebühren der Landwehr bei allgemeinen Streifen und kei 
Baganten» Transporten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 
Nachſtehende allerhöchſte Entjchliefung vom 20. v. Mts. 


Köinigreich Bayern. 


8 


Staats-Miniſterium des Immern. 


Da bie Landwehr öfters zu allgemeinen Etreifen umd zu Banantens Trandporten verwendet 
werben muß, fo werben hinfichtlich der dießfalls angeſprochenen Gebühren zur Erzielung eines 
durchaus gleichheitlichen Verfahrens nachitehende Vorfchriften ertheilt: 

1) In Anfehung der Verwendung der Landwehr zu allgemeinen Streifen foll es lediglich 
bei der dießfalls fchon unterm 19. März 1825 ergangenen allerhödyiten Entfchliefung fein Verbleiben 
haben, wonach die Landwehr hiefür Feine Taggebühren aniprechen kann. Es iſt jedoch bei der An— 
ordnung allgemeiner Streifen Bedacht zu nehmen, daß die Landwehr zu dergleichen Dienſtleiſtungen 
in ber Regel nur innerhalb des Bezirfes ihrer vorgefezten Diſtrikts-Polizeibehörde verwendet werde. 

2) Wenn die Landwehr zu Baganten» Transporten, welche in der Regel den Polizeis und Ges 
richtödienern, oder bei deren Verhinderung ber Gendarmerie-Mannſchaft obliegen, verwendet werben 
muß, fo follen dem eftortirenden Landwehrmann für jebe Meile des Transportes (ſohin ausschließlich 
des Nücdweged, wofür eine befondere Vergütung nicht ftatt hat) 15 fr. begahlt werben, welche in dem 
Falle, wenn ber Trandportant am nämlicen Tage nicht mehr in feine Heimath zurückkehren kann, 
fondern außerhalb derfelben zu übernachten genöthiget ift, auf 18 fr. für Die Meile zn erhöhen find, 

Dabei wird jedoch voraudgefezt, daß der Landwehr nur diejenigen Transporte übertragen wers 
ben, welche durch bie Polizeis und Gerichtädiener oder durch die Gendarmerie durchaus nicht beforgt 
werben Fünnen, und die Polizeibehörden find daher wegen jeder ungeeigueten Verwendung der Yands 
wehr zum Transpertdienfte, fowie für die dadurch veraulaßten Koſten auddrüdlich verantwortlich zu 
erklären. Auch verſteht ſich von ſelbſt, daß die Verbindlichkeit der Gemeinden, bie in ihrem Bezirke 
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anfgegriffenen Bettler und Landftreicher an bie vorgefezte Polizeibehoͤrde zu Kiefern, in ihrer bisherigen 
Ausdehnung vorbehalten fey. 

Uebrigens it von der Uebernahmsbehörde nicht nur bie richtige Ablieferung des Vaganten, fons 
dern auch die Meilenzahl der Entfernung ber betreffenden Drte und der allenfalls eintretende Umftand, 
daß der Trandportant an demſelben Tage nicht mehr in feine Heimath zurüdfommen könne, auf dem 
Vorweiſe zu betätigen, ba von ber Behörde, welche den Transport angeordnet hat, mur auf den 
Grund biefer Nachweifungen die Zahlung der hienad) treffenden Gebühren geleifter werden darf, _ 

Die k. Regierung hat hienad) das Geeignete zu verfügen, und über den genauen Bollzug pflichts 
mäßig zu wachen. 

München, den 20. April 1829. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

r von Scent. 

An die K. Regierung ded Rezatkreifes. Dur den Minifter ber General » Selretat 
5. v. Kobell. 
wird hiemit fämmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes zur FROH befannt gemacht. 
Ansbach, den 15. Mai 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kommer bed Innern. 
von Mieg, Präfident: 


Einf. Ar. 17321. Erp. Nr. 20762. 
(Berleitgebung des Sommerbiers unter der Tare betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Bierbrauern Chriſtoph Samet und Michael Dorner zu „Merkendorf wurde auf deren 
Anfuchen geitatter, ihr dies jähriges Sommerbier, weldes von guter Qualität befunden wurde, 
zur Erzielung eines beffern Abfaged unter der Tare, nemlich die Maad um 4 fr. zu verleitges 
ben, melde Berwilligung hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 12. May 1829. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed,- Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident. 


(Die medizinische Affiftenten - Stelle im allgemeinen Krankenhauſe zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch allerhöchſte Entfchliefung vom 11. v. M. wurde genehmigt, daß bie mebizinifche 
Affiitenten» Stelle im allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg durch eine bei dem königl. Medizinal⸗ 
Komite dortſelbſt abzuhaltende Cencurs⸗ Prüfung vergeben werde. 
Dabei wird beftimmt: 
1) Der Aſſiſtent bezieht freie Wohnung, Kot, Holz, Licht und jährlih 50 fl. 
2) Promovirte Aerzte werden zugelaffen, ſelbſt auch alsdann noch, wenn fie ſchon die Probes 
relation und den Konkurs beitanden haben. 
3) Bei gleicher Note wird vorzüglic auf den vermögendfofen Arzt Rücficht genommen. 
4) Jeder Aſſiſtent darf längſtens nur 3 Jahre in der Anftalt verweilen, 
5) Die Prüfung wird mündlich und fchriftlich abgehalten und erſtreckt ſich fowohl auf. die 
allgemeine ald foezielle Therapie. 
Termin zur Konkurs: Prüfung wird hiemit auf Montag ben 16. Juny db. . feſtgeſezt. 
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Die Afpiranten haben innerhalb 14 Tagen ihre Geſuche unter Vorlage ber Diplomen bei 
ber unterzeichneren fönigl. Stelle einzureichen, ihren Vermoͤgensſtand zugleich befcheinigenb anzu⸗ 
heben und das Weitere zu gemärtigen. Bayreuth, den 3. May 1829. 

Königliche Regierung bed DObermainkreifed, Kammer bed Juneru. 
Freiherr von Welden, Präfldent. 


Einf, Rr. 2919. Exp. Nr. 3195. 
(Die Anftellungs- Prüfung protefantifher Vfarramts · Candidaten für das Jahr 1929 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da zu Folge des verfafjungsmäßigen Edikts über die innern Kirchenangelegenheiten ber pros 
teftantifchen Kirche $ 8. zu den Anftellungss Prüfungen der Pfarramts-Gandidaten jährlich Eoncurds 
Termine auszuſchreiben find; fo mwirb' die Ausfchreibung der Anftellungs Prüfung für das gegenwär« 
tige Jahr 1829 in Gemäsheit hödhiter Entfchließung des Könlgl, ObersKonfiftoriums vom 13. d. M. 
hierdurch vollzogen, und dem Inhalte ber PrüfungsZnftruftion vom 23. Januar 1809 Abfchn. III. 
$. II. CAmtshandbuch ıc. Seite 97) gemäs öffentlic; befannt gemacht: 

daß ſich alle Pfarramts⸗Candidaten, welche nach ihrer Befähigungs-Note und Dienfteszeit ſich 
in diefem Jahre zur Anftelung im Pfarramte melden zu bürfen glauben, oder von einem Pas 
tron auf eine Mediatpfarrei präfentirt zu werben Hoffnung haben, zur Prüfung pro mini- 
sterio anmelben können. 

Mit diefer Bekanntmachung wird zugfeih bie Weifung verbunden: 

4) daß die Anmeldungen bei dem unterzeichneten Confitorium zu Ansbach, ald der eigentlichen 
PrüfungsBehörde, einzureichen find; 

9) daß biefe Einreihung vor dem erjten Juli lauf. 38. gefchehen muß, indem wegen An⸗ 
beraumung der Prüfungs-Termine fpätere Eingaben in dem gegenwärtigen Jahre nicht mehr 
berücfichtigt werben können; 

3) daß diejenigen Eandidaten, bie einer zu hoffenden Präfentation wegen zu biefer Prüfung zus 
gelaffen zu werden fuchen, bie erforberliche Beglaubigung ihrer Angabe beizubringen haben, 

Nach diefen Beftimmungen wird nunmehr die baldige Einreichung der einzelnen Meldungen 
ober allenfallfiger Diſpenſationsgeſuche, welche durch $ 7 der Beförderungd:Drbnung begründet find, 

um fo zuverläßiger gewärtigt, als eine befondere Aufforderung hiezu an die treffenden Individuen 
von unterzeichneter Stelle nicht ergeht. Wegen Anberaumung der Prüfungs Termine aber wirb 
feiner Zeit nähere Entſchließung folgen. 
Ansbach, den 18. Mai 1829, . 
Königlich proteftantifches Eonfitorium. 
von Enz. 





jebeamal Nachmittags um 2 Uhr auf bem Rath 
Belanntmachungen. haufe dahier fortgefetzt wird, am welchen beiden 
Da neuerlich einige hiefige Einwohner von Tagen nicht mar alle ſchon in biefem Jahr gebors 
den Menfchenklattern befallen worden find, fo ift nen Kinder, fondern auch Erwachſene ſich zur 
bie Anorbnung getroffen worden, daß bie öffent» Impfung enfinden können. 
liche Schutzpockenimpfung am Ausbach, am 13. Mai 1829. 
Mittwoch den 20. und Stadtmagiſtrat. 
Mittwoch den 27. dieſes Monats Eundres. Stirl. 
47 
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Die armen Staarblinden und am Bla 
fenftein Leidenden werden vom 20. Mai 
bis 20. Auguft d. 38. unentgeldlic im bie 
hirurgifche Klinit des k. Univerfitätd » Kranfens 
hauſes aufgenommen. 

Erlangen, den 26. April 1829. 

Die Direction der hirurgifch-augenärztlichen Klinik. 
Profeſſor Jäger, 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die Erledigung der Heinrich Rorenz und 
Ehriftian Friedrich Gödel’ihen Familienftipens 
dien wird andurch befannt gemacht, damit, wenn 
ſtudirende Anverwandte der Stifter vorhanden, 
diefelben fich binnen vier Wochen, mit den Bes 
weifen ihrer Anverwandtfchaft und ben Stubiens 
and Sittenzeugniffen, bei dem unterzeichneten 
Sollatoren wegen der Präfentation melden können, 

Erlangen und Höchſtadt, den 1. Mai 1829. 

Peter Ehriftian Auguft Gödel, Kol. 
Advofat. 

Heinrich; Wilhelm Auguſt Gödel, 
Defonom, - 

2. (Weinhandlung und Weinſchenk Empfehs 
fung.) Da id) mit Genehmigung des hochlöblichen 
Magiftrard fowohl das von meinem Vater, dem 
Weinhändler Lorenz Holzinger bahier bisher betrier 
bene Gefchäft ded Weinhandels in hiefiger Stabt 
und der Umgegend, abgetretten erhalten, als auch 
die in meinem Haufe Lit. A, No. 82 nächſt dem 
Dbernthor zur ebenen Erde feirher etablirt gewe⸗ 
fere Weinſchenke wieder eröffnet habe; jo empfehle 
ih mic; dem hiefigen hodjverehrlichen Publikum 
und den fänmtlichen resp. Hrn. Weinabnehmern 
und biöherigen Kunden meines Baterd in ber Nähe 
und Ferne mit.allen Sorten ächten und guten Frans 
feus Weinen zum Berkauf unter dem Reif und in 
Bouteillen, fowie zum Ausſchenken nach der Maas 
hiemit ganz gehorfamft, verfpreche billige Preife 
und promte Bedienung. 

Ansbach, den 15. Mai 1829, 

Johann Ehriftoph Holzinger, Bürger 
und Weinfchent, Lit, A, No, 82 
am obern Thor, 
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3. Daß ich mein biöheriged Logis verändert 
habe, und nunmehr H. N. 65 D. wohnhaft bin, 
zeige ich hierdurch gehorfamft an. 

Schwarz, Lithograph. 

4 In dem Bauhofs, Gebäude No, 102 das 
hier werden am 25. May db. I. einige Fuber als 
ter Franfenwein, gegen baare Bezahlımg, in 
Heinen und großen Theilen öffentlich verfteigert. 

5. Dad Haus Lit. A, No. 86 in der Lang» 
weil ift aus freier Hand zu verfaufen. 

6. Montag den 1. Juni werben in ber Wild» 
meifter Steurerfhen Wohnung zu Niederoberbad 
allerlei Hausgeräthichaften, ald Silber, Kupfer, 
Zinn, Betten, weißes Zeuch, Küchengefchirr , 
allerlei höfgerne Geräthichaften, auch Hopfenftans 
gen, Treibzeug zum Hühnerfangen, dergl. Sted- 
garn, Wachtelgarn, Tiras, Kugelbüchs, Dreh—⸗ 
flinten, einfache Flinten und Kleidungsſtücke ges 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert. 

7. Bon dem, fich feit mehrern Jahren fo fehr 
bewährten Wanzens Bertilgungs + Spiritus, das 
Glas 16 Fr. von demgroßbritt. penf. Hauptmann 
Hrn. Müller erhielte ich neuerdings wieber eine 
Parthie, und ift ber weitern Empfehlung werth. 

5. Höger. 
"8. Friſches Egerwafler ift der Krug zu 24 
Kreuzer zu haben bei 
Joſeph Wengner. 

9 Beim Wirth Krauß in der Marimiliands 
ftraße {ft guted Sauerkraut zu haben. 

10. Ein junger Menſch, fann im Buchbinder⸗ 
und Galanteriearbeiterfac; einen Lehrheren befoms 
men. Man wende ſich in franfirten Briefen an 
Buchbinder Schindler in Ansbach. 

11. Mittwoch den 20. Mai ift die erfte Hars 
monier Mufif auf dem Weinberg, und alle Mitt 
woch bei fchöner Witterung. 

12. A. No. 25 find 500 fl. in hiefiger Stadt 
auszuleihen. 

13. Künftigen Sountag it Tanzmuſik bei 

Döller. 
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Eommiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) 2500 bis 3000 fl., dann wieber 325 fl. 
find gegen hinlängliche Sicherheit im hieſigen 
Stadt » oder Landgerichts » Bezirke auszuleihen. 

2) In der Marimiliansitraffe find ſchoͤne Logis 
für Tedige Herren mit und ohne Möbel zu vers 
miethen. 

3) Diejenigen Schuldner des verſtorbenen Kaufs 
manus Florian Göringer, weldye ſich noch nicht 
mit mir über die Abzahlung ihrer Nefte geeinigt 
haben, müſſen gewärtigen, wenn dies nicht in 
den erften 14 Tagen erfolgt, daß bie Klage ges 
gen fie angebracht werben wird. 

Frdr. Mofer, Verwalter. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Ro. 2 ift der obere Gaben zu vermiethen. 

A. Ro. 25 iftein Quartier zu vergeben. 

C. Ro. 119 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 148 in der Herrieber Vorftabt ift ber 
mittlere Gaben zu vergeben, befteht in 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzlege, gemeins 
fchaftlihem Waſchhaus und laufenden Bronnen, 
bid Laurenzi zu beziehen. 

D. Ro. 336 ift ein Quartier mit 2 heigbaren 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Holz 
lege zu vermiethen und bis Laurenzi zu beziehen. 

Beim Herrn Weinhändfer Schi ift täglich ein 
ſchoͤnes großes Quartier eine Stiege hoch mit als 
len Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


St. Fohannid- Kirche. 
Getauft vom 11. bis 17. Mai 1829. 

1. Iohanna Elifabetha, Tochter des D. und 
Zimmergefellen Engelhard; 2. Georg Michael, 
Sohn des Halbbauern Hagenbud; in Bernharbes 
winden, wurde jach getauft. 

Getraut vom 11. bis 17. May. 

1. Herr Johann Chriſtoph Holzinger, B. 
Meinhändfer und Weinfcenfer, mit Jungfer 
Friederika Klee; 2. Johann Martin Popp, Kuts 
ſcher dahier, mit Anna Maria Pfeiffer. 
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Begraben vom 11. bid 17; Mai. 

1. Georg Michael, Sohn bed Halbbanern Ha 
genbuch in Bernhardswinden, ft. 1 St. alt um 
Stickflug; 2. Eva Maria, Tochter des went. 
Maurerögefellen Sperber, ft. 32 3.4 M. 14T. 
alt an Menfchenpoden; 3. Maria Barbara, Ehe 
frau des weyl. Kutfcherd Huber, ft. 73 I. alt 
am Bruftfieber. „ 

St. Gumpertud- fire, 
Dom 11. bis 17. Mai 1829. 
1. Getaufte, 

1. Sohann Georg, Sohn bed B. m. Wirths 
Späth; 2. Eleonora Charlotte Friederife Mas 
thüde,! Tochter bed Kandgerichtss Sportel» und 
Depofital» Nendanten Herrn Grünmedel, 

2. Getrante, 

Sohann Michael Endres, Schutzverwandter unb 
Pflafterergefell, mit Margaretha Barbara Dehm. 
2. Begrabene, 

1. Herr Johann Jacob Engelhard, vormaliger 
Scribent im Königl. Baramt, fl. 793.4 M. 
13 T. alt an Altersſchwäche; 2. Wilhelmine, 
Tochter des B. u. Schneidermeijterd Ritz, ſt. 2). 
1 M. 1 X. alt an der Bruftentzündung; 3. Jos 
hann Leonhard Rummel, B. u. Perückenmacher⸗ 
meifter, 1. 76 I. 3M. 1 X. alt an ber Waſſer⸗ 
fucht; 4. Iohanı Michael Baumgärtner, B. und 
Wirth, ft. 74 J. 2 M. alt an der Abzehrung. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 

Bom 11. Bid 17. May 1829. 
Getaufte. 

1. Maria Walburga Wilhelmine, des Bürgers 
und Schreibmaterialienhändlerd Herrn Klein d. J. 
Tochter; 2. Johanna Amalia Anna Eugertia, bed 
f. b. Appellationegerichtsaſſeſſors Herrn Wehner 
Tochter. 

Getraut. 
Herr Anton Sommer, Buchdruckergehülfe und 
Linienpapierfabrifant, mit Jungfer Anna Elifas 
betha Dannenbauer. 

Begraben. . 

Sophia Wilhelmine Maria Anna, bes f. b. 
Regierungsaffeffors Herrn Amon Tochter, ft. 3 M. 
alt am Schlagfluß. 
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Toded.- Anzeigen, 


Noch bintet die Wunde, die und erjt durch den 
vor wenigen Wochen erfolgten Tod unferer ewig 
unvergeßlichen guten Mutter gefchlagen wurde, 
und fchon wieder raubte und heute der Tod unfer 
einziges geliebtes Kind Chriftiana Karolina, an 
allzuheftigem Zahnen, Diefes unfern theuern 
Berwandten und Freunden zur Nachricht mit ber 
Bitte, und Ihre ftille Theilnahme an nnjerm 
gerechten Schmerze nicht zu verfagen. ß 

Rothenburg, den 14. Mai 1829. 

F. Weiß, Kaufmann. 
M. Weiß, geb. Lezius and Ansbach. 


Am 11. d. M. endete unfere theuere Tochter 
und Schweiter, Friederife Keerl, in dem Alter 
von 26 Jahren an ſchneller Entfräftung zu Speier, 
wo wir fie vor wenigen Monaten, ohne Trauris 
ges zu ahnen, in den Armen treuer Schweiters 
liebe zurücdgelaffen hatten. Uns, ben Entferns 
ten, iſt der Troft nicht geworben, ben legten Ses 
gen ber Hingefchiedenen von ihren fterbenden Lips 
pen zu vernehmen; aber wir bliden, obgleich; mit 
trübem Auge und biutendem Herzen, banfend zu 
dem auf, deffen ewige Güte der ſtillen Dulderin 
den bittern Tobedfeldy durch bie zärtliche Pflege 
der Lieben, die ihr nahe waren, verfüßt und die 
Erle nad kurzem Kampfe unter den Segnungen 
des Evangeliums zum Engel des Lichtes verflärt 
hat, Alle, die der Vollendeten im Reben wohls 
wollten, werben in ftiller Theilnahme unſern 
Schmerz ehren und und die Bitte um Fortdauer 
Shrer Gewogenheit nicht verfagen. 

Andbadt, den 16. Mai 1829. 

Margaretha Keerl, Appellationsräthin. 
Wilhelmine Keerl, in ihrem und ihrer 
abwefenden Gefchwiiter Namen. 





Belanntmacungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhaltes. 


1. Montags ben 25. diefed Monats Vormits 
tage” 9 Uhr. werben in dem Geſchäftslokale des 


unter zeichneten Rentamts verſchledene uantitäs 
ten an Korn, Dinkel und Haber von den Bor 
räthen aus dem Erndtejahr 1523 an ben Meifts 
bietenden salva ratifieatione öffentlich verkauft, 
und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Feuditwang, am 14. May 1829. 

Königliched Nentamt. 
Fiſcher, Nentbeamter. 

2. Die unterzeichnete Behörde verpachtet mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung an den beftimms 
ten Terminen folgende Staatsrealitäten, als: 

Freitag den 22.May 1829 Nachmittags 1 Uhr 

{m dem Kronenwirchehaus zu Ohrubau 
25 Tagmwerf Arberger Schäfereis Wiefen, 

18 Tagwerf die lange Brücdenfundationdwiefe, 

23 Tagw. 34 OR. 4 OF. die Winfelfteigwiefe, - 
4 Tag. Wiefe, Gemeindetheil im Roößwaaſen, 

1% Tagm. im Schießwaaſen, 

43 Tagw. 80 Rth. 37 Fuß die Nentwiefen, 

1 Tagw. Wiefe aufm Anger, 

1 Tagw. Wieje auf der Ley; 

Montag den 25. May 1829 Nachmittags 1 Uhr 
im Kirhbörferifchen Wirthehaufe zu Soms 
merdborf 

1 Tagw. Miefe an der Altmühl, Beſoldungs⸗ 
Grundſtück des Amtödienerd, 

137 Tagw. bie untere Reichenauer Schaafhofs⸗ 
wieſe, 

53 Tom. 41 Rth. die Forſtwieſe, 

83 Tagw. 4 Rth. die Schwäbin, eine Ohmats 
wieſe, 

85 Tagw. 41 Rth. die Melcherin, eine Ohmat⸗ 
wie,‘ 

4X Tgw. 29 Rth. die Rohrwiefe, 

65 Tgw. 11 Reh. die Brucdbergerin, eine Ob 
mathwieſe, 

113 Tagw. 413 Rth. die obere Reichenauer 
Schaafhofswieſe; 

Tgw. 35 Rth. Wieſe in ber Schwammerin; 

Dienſtag den 26. May 1829 Nachmittags 

2 Uhr in dem rentamtlichen Geſchäftszimmer 
23 Tagw. bie Schlichtenwiefe bei Mühlbrud, 
4% Tagw. 24 Rth. ber Kohweiher, 
4 Tagw. 39 Rth. Wiefe beim Kohweiher, 
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& Xagm. 161 Rth. Wieſe bei der Fiſchgruben, 

1 Tagw. Wiefe im Schneckenzirkel bei Neuuſtetten, 
SIE Rth. Wiefe an der Kühnbergswieſen bei Roth, 
1 Zw. Wiefe im Brühl Rr. 1, 


1» ⸗ ⸗ ⸗ 2, 
1» „en “u . 3, 
1 0 on. A, 
tl » Pa BE —656, 
1» 8 ” ⸗ ⸗ 6, 
1» „eo u ss 7, 
15ER 8, 


- Mittwoch den 27. May 1829 Nachmittags 
1 Uhr im Zehifchen Wirthshaus au Wieſen⸗ 
bruck 

15 Tgw. Wieſe über bes Baffemiders ft, 

gi Tgw. bergl. allda. 

Pahnaſig⸗ werden unter der Bemerkung biezu 
eingeladen, daß die bem Amte unbefannten Pacht⸗ 
liebhaber ſich über ihre Zahlungsfähigfeit audzus 
meifen, oder ihre im Amtsbezirke angeſeſſene Con⸗ 
forten zu benennen haben, 

Herrieden, am 13. May 1829. 

Königl. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 

3. Das unterfertigte Amt verfauft Fünftigen 
Freitag den 29. dieſes Monats Vormittags 10 
Uhr salva ralif, 

eine Parthie Korn und Haber vom Birfenfels 

ber Boden, 

eine Parthie Waiz und Korn vom Dachsbacher 

und Emslirchner Boben, 

eine Parthie Korn vom Münchanrarher Boben, 

eine Parthie Korn, Dinkel und Haber vom 

Mündyfteinacher Boden und 

eine Parthie Haber vom Neuftädter Boden. 
Die Früchte find vom Jahre 1828 und fämmtlich 

gut erhalten. 

Reuftabt a. d. Aifch, den 11. May 1829. 

Königl. Rentamt, 
Butters, Rentbeamter. 

4. Das, durch ben, höchten Orts genehmig⸗ 
ten Neuban eined Spitald, entbehrlich werdende 
Krankenhaus ſammt Garten vor bem Zöllners 
Thore dahier, fol dem öffentlichen Verkaufe un⸗ 


‘ terftellt werben. 
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Diefes freieigene zweiſtoͤckige 
Gebäude, im welches zwei bequeme Mierhwohns 
ungen eingerichtet werben fönnen, liegt an ber 
Ulmer Straße, es gehört dazu ein circa $ Moers 
gen großer Schorgarten und ein Fleined Höfchen. 
Der Berfauf gefchieht in dem auf 
Mondtag, ben 29. Jung d. IJs. 
Bormittags 9 Uhe 
diesorts anberaumten Termine, und zwar mit 
Beobachtung aller Modalitäten, unter welchen 
sach der allerhöchiten Berorbnung vom 1. Febr. 
1808, (Reg. Bl. pro-1808, ©. 457), bie 
Veräußerung eines Stiftungs⸗ oder Communals 
Guts vollzogen werben muß.  Kaufsliebhaber 
haben fic im Termin einzufinden, ber Hauds Bes 
fichtigung beizuwohnen, und das Nähere zu ver⸗ 
nehmen. 
Schwabad, den 1. May 1829, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Marti, Bürgermeilter. 


5. Mit Vorbehalt höchiter Genehmigung wers 
den die noch dDisponiblen Getraid » Quantitäten an 
Korn, Haber und Erbfen in Parthieen meijtbies 
tend verfauft, wozu Termin in ber hiefigen Ads 
lerwirtbfchaft auf 

Dienftag den 26. LM. Vormittags 10 Uhr 
feftgefezt und dies Liebhabern andurch befannt ges 
madıt wird, 

Triedborf, den 16. May 1829. 

Königl. Dekonomies Verwaltung. 
Gutmann. Uhde. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den Köbler Georg Schmidt zu 
Hüttenbad hat das unterzeichttete Landgericht 
anf den Antrag feiner Gläubiger durch rechts⸗ 
Fräftige Entſchließung vom 8. April diefes Jahre 
ben Konkurs erkannt. Es werben baher die ges 
fezlichen Ediktstage, 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag ben 15. Juny diefed Jahre, 
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2) zur Vorbringung der Einreben gegen die‘ 

angemeldeten Korberungen auf 

Freitag den 17. July dieſes Jahre, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) fir die Replik auf- 

Montag den 17. Auguft biefed Jahre, 

b) für die Duplif auf‘ ! 

Montag den 31. Auguft diefes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden , daß das Nichterfcyeinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber ges 
geniwärtigen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen 
arm den übrigen Eviftätagen aber die Ausichließs 
ung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
Iungen zur Folge hat. Zugleic werben alle dies 
jenigen, welche etwas, don dem Bermögen bed 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nocdmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Endlich wird bemerkt, daß dad Activ⸗ 
Vermögen des Gemeinjchuldnerd auf 1561 fl. 
37 tr. gefchägt worben ift, bie Paſſiva aber auf 
1796 fl. 16 fr., worunter 269 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden, fich belaufen. 

Lauf, den 7. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

2. Gegen den Häcker Michael Rauſch zu 
Mt. Seinsheim iſt der Konkurs rechtskräftig 
beſchloſſen. Es werben daher bie gefezlichen 
Edictstage, als: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweife über die Nichtigkeit 
derfelben und deren Vorzugsrecht auf 

Freitag den 5. Juni, 
2) zur Borbringung der Einwendungen bas 
gegen auf 
Montag den 6. Juli, 
3) zur Schußverhandlung anf 
Mittwoch den 5. Anguft 1. J., 
jededmal morgens 9 Ur anfangend feitgefezt, und 
die unbefannten Gläubiger hiezu unter dem Rechtes 
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nachtheile andurch Yergeladen, daß bie verabs 
füumte Liquidation am erften Edictötage den Aus⸗ 


ſchluß ber Forderung von der Maffe und das Bers 


fäumen der übrigen Edictötäge dem Ausfchluß der. 
treffenden Handlung zus Folge habe. Zugleich 
werben alle diejenigen, weldye von dem Bermögen: 
bes Gemeinfhuldnerd etwas: in Handen habem,: 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung der doppel⸗ 
ten Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bei Gerichte zu übergeben. Auch dient zur Notiz, 
daß dad Vermögen des Gemeinfchuldners auf 900 
fl. gerichtlich gefchäzt worden it, die befannten 
Schulden aber 1638 fl. betragen. 

Schloß s Seehaus, am 29. April 1829. 
Furſtlich Schwarzeunbergſches ai 

Hohenlandeber 
Schwingenſtein, Herrfehaftrichter, 

3. Auf ben Antrag der Beneficial» Erben bes 
verfiorbenen Schmiedmeifters Johanned Segrig 
zu Hemmersheim werben befjen befannte und 
unbefannte Gkäubiger hiemit aufgefordert, am 

Mittwod; ben 27. diefed Monate 

Vormittags 9 Uhr 
bahier perfönlich oder durch zuläßige Bevollmädy 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen an der Nach⸗ 
laßmaffe anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
und zwar unter dem Rechtönachtheile, daß bie 
Nichterſcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch a, 
bleiben möchte, verwiefen werben. 

Uffenheim, 1. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

4. Sofeph und Anton Ramsbed, rüdge 
laffene Söhne des Schuhmachermeiſters Georg 
Ramsbek und feiner Ehewirtbin Barbara von 
Heidek, haben ſich fchon vor ungefähr 50 Jahren 
als ledige Schuhmachergefellen in die Fremde bes 
geben, umd feither von ihrem Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag bed Curas 
tors werden biefe Abwefende, oder die von ihnen 
etwa zuräcgelaffene Erben und Erbnehmer, und 
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zwar TAngftens auf den 12. Feber 1830 vorgela⸗ 
den, um fich fchriftlich oder perſönlich bei dem uns 
terfertigten Gerichte zu melden, und weitere Ans 
weifung zu erhalten, wibrigenfall® dieſelben für 
tobt erflärt und ihr Vermögen an die nächte Ans 
verwandte gegen Kaution hinausgegeben werben 
wird. 
Hilpoltftein, den 10. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


1. Nachdem der Bauer Georg Michael 
Amesöder von Dberasbad fi freiwillig 
der Verwaltung feined Vermögens begeben und 
unter Vormundſchaft geftellt hat; fo wirb dies 
hiermit unter dem Anhange öffentlich bekannt ges 
macht, daß der Gemeindevorficher Stengel von 
Oberasbach ald Vormund dieſes Amedöber aufges 


ſtellt und beftätiget worben ift, ohne beffen Zus - 


ſtimmung alle läftigen Verträge und Erflärungen 
des Amesöder über fein Vermögen wirfungslos 
ind, 
. Gunzenhauſen, am 7. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Am 26. diefed Monats Bormittags 9 Uhr 
werben in ber Gerichtöftube Ziffer 8 bahier 

2 Schnüre Perlen, 

1 goldener Ring mit einem Brillanten ,, 

1 Worſtecknadel mit einem Tafel» Diamant, 

2 DOhrenringe mit Dünnfteinen 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich, baare 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufsliebhaber vorge, 
laden werden. 

Gungenhaufen, am 5. May 1829. 

Koöonigliches Landgericht. 
Klingsohr, Landricter. . 

3. Georg Mitterer MWebermeilter von 

Kers bach kann mad) einer am 3. April biefes 
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Jahrs abgefchloßenen Uebereinkunft ohne Zuſtim⸗ 
mung ſeines Bruders Johann Mitterer zu 
Kersbach weder neue Schulden aufnehmen, 
noch ſonſt läftige Verträge abſchließen. Dieß wird 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Lauf, den 6. Mai 1829. 
- AÆ. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


4. Es wird zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht, daß nadı rechtäfräftigem Erfenntniß der 
Gemeindehirth Johann Matthäus Belican zu 
Gallmerdgarten ald Berfehmender erflärt 
worden ift, und allein ohne Zuftimmung feines 
Curators Johann Michael Stahl in Gallmerdgars 
ten rechtögültige Berträge nicht fchließen kann. 

Windsheim, den 10. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


GBerichtliche Verfteigerungen. 


1. Das zur Jakob Zech’fchen Konfardmaffe 
gehörige Wohnhaus zu Wemd ingen wozu blos 
das Gemeinde» und Waldrecht gehört, ferner: # 
Mrg. Gemeindetheil im Schorpeter, $ Mrg. des⸗ 
gleichen in der Schwalberhaib, ein Beet Krantgars 
ten, 3 Zagw. Wiefe in der Mepenau wird zum 
brittenmal öffentlich feilgeboten, da auch in dem 
zweiten Ricitationds Termin ein annehmbared Ans 
gebot nicht gegeben worben iſt. Bietungstermin iſt 
auf 

ben 29. May V. M. 9 Uhr 
in dem Randgeridyts» Bürean anberaumt worben, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und bes Zuſchlags nach $. 
64 bed Hypothekengeſetzes verfichert fein dürfen. 
Monheim, am 9. May 1829. | 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter 


— — — — 
| (Mit einer Beilage.) 


UeberfiWht 


des Getraids Verkaufs und der Getraid» Preife in den Schrannen 
des . Rezat: Kreifes, 


für den Monat April 1829. 
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—— Bayerifges 


Intelli— genzblatt 


für den — 
Nro. 41. Ausbad, Samſtag den 25. May 1829. 

















Amtlüde Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreids Behörden, 


Einl. Rr. 17199. Exp. Nr. 21190. 
(Die Vermaͤchtniße der zu Erlangen verfiorbenen — 3 uias- betr.) 
j Im Namen Seiner Majeftät des 
Die zu Erlangen verjtorbene Margaretha Feigel hat li ee vom 6. wrie 
1829 den Armen der Stadt Ruͤrnberg 100 fl., und dem Armen der Stadt Erlangen ebenfalls 
100 fl. Iegirt, welche fromme, ber ———— zum Sn" oereigende Handlung hiemit zur 
— Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 16. May 1820. - -. -- 
Königliche Regierung bed Regätferifek, Kammer des Janeın. j 
won Mieg, Präfbent. 


Einf. Mr. 17756. Exp. Ar. 368. m — 
can Hmunutäiae Polizeybehoͤrden bes Rejat« Kreifes; Einen im 2 BR — — Taut ſtum⸗ 


men betr 
- Zr Namen Seiner ner Mojefidt ded Könige, 

Die unten beichriebene taubitumme Mann sperſon iſt am 31. Januar l. J. zu Dachau 
angehalten worden. 

Sämmtliche Polizeibehoͤrden des Kreifes werben aufgefordert, der Helmath diefed Menfchen 
naczuforfchen umd im Falle fle ihnen befannt wäre, dem E, — — — 
Nachricht zu geben. 

Ansbach, den 17. May 1829, 
Koͤnigliche Regierung des Rejzatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Gerfonalbefhreibung 
Der Angehaltene iſt zwiſchen 40 und 50 Jahre alt, mißt 5 Schuh 2 Zoll, hat wenige 
48 
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“kurze feine dunkelbrauns Kopfhaare, Welche erſt nach abgäheilteh — nachgewachſen 


zu ſein ſcheinen, blaugraue Augen und dunnbehaarte Augenbraunen, dicke Naſe, einen vorragens 
den dicken Mund, etwas wenige X feinen Badenbart, vorhängenden Kopf, blaffe Ges 
—— —* ende — 2 iſt blatternarbig, nicht wohl genährt, und am Leibe mit 
nik —* 38 mir immerftändliche Laute von ſich, ſcheint blödfinnig, und 
nicht) vi dh fünf bei rigens bisher nicht ohne Pflege ‚gewefen zu ſeyn, und. bürfte 
nad) der Reinheit as Er d feiner Schuhe zu urtheilen, höchſtens adıt Tage herumziehen. 

Er trägt am Leibe zur Kopfbedeckung eine Meine baumwollene Zipfelhaube , ſchwarzleinenes 
zerlumptes Halstuch, einen abgetragenen geflitten Janker von weißem Zwilch, mit ſchwarzbeinenen 
großen Knoͤpfen, Und! eine ſolche Hofe, blau tüchene zerriſſene Weite mit bleienen hochrunden 
Knöpfen, —— —2 lederne — * mit —— m ” wen am Leibe, noch 
an der Kleidun ein beſo e } 

9 ein beſonderes ey zu * 
ein N 17554. Exp· Rr- 211191. EEE EEE 
(Die Verleitgtbung des Sommerbiers unter*dertTäfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Die gräflih von Dürkheimiſche Rentens und Brauverwaltuug fo u die fümmtlichen Brauer 
zu Feuchtwang und die vom Dombüht) MWieferh, Dentlein amd Weinberg haben zur mögliciten 
Beförderung des Abſates ihres Sommerbiers von — ————— und 
zwar: 

1) Die Bratvermaßlung’ Shhrahefen, die- Maag, um J fo an üöre Egeniwirthe, mithin um 
2 pf. unter dem Ganterpreis, —J 

* bie, ſammtlichen · Brauer in Dombäht, Wielcih, Denen mad: Meinerg einfetäffg bes 
Schentvortheils um 44 tr. Mans; 

8 die Brauer Adlerwirth Hanfelt, Greifenwirth Sur, PR Bünfepenmeier, Ramnınde 
wirth Hanfelt, Glockenwirth Wünjchenmeier, Sonnenwirth .Lurı und: Falkenwirth Uebel, 
fämmtlih von Feuchtwangmit —⸗ — — Localbieraufſchlags um 
43 fr. pr. Maas und 

4) bie beiden Brauer, Sternwirth Georgi und. Eöwennoirtf Georgi zu ——— mit Ein⸗ 
ſchluß des Bieraufſchlags und Schenkvortheils aber um * tr. pr. Maas 


abgeben resp. ausſchenken zu dürfen! m nun. 
Welde Verwilligung bei, bezeugter armer —* des Biere ertheilt würde, und 
hiemit. zur öffentlichen. — "gebracht wird, — a a 
ES I, Br 16 May 1a, a 


Königliche Negigrung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Praſident. 


Einl. Nr. 16971. Erp. Nr. 21193. ie 
fl hung des ee er x Taxe Betr, PORT 
Ar) ne © — Win KR Mag 
Den Bierbrauern Michael Dorner, ilhelm —9 le und Leonhard Federer zu Chälmeffingen, 
Michael Bauer, Jacob Geyer, Sofern) Mayer und Martin Rohmayer zu Greding, Wolfgang 
Lederer zu Alvershauſen, Geprg Bernreuther zu Eifölden, Leonhard Leidel zu Schwimbady, Fried 
rich Graſſer zu Offenbau, Franz Bauer zu Naitenbuch, fo wie dem Brauhausbeſitzer Ignatz 
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ex aus Neuburg, zu Titting, „wurbesnuf, deren Anſuchen geifaktet, geile rautts Som⸗ 
Lan um I unter ber Zare,, mithin bie Maas nit 4 Fr. — ae wel⸗ 
che. Verwilligung hiemit vorſchriffsgemas ‚zuröffentlichen, — Mn are 
ai den 16. May „18200 „.. ih 





n Kon 3 Kegieruug, bei, feyatfreifes, Kammer des Im. ran 
AR ieg, Praha; msınz mm. fr. zen Aka ARE 
MY F d: nf Im) 
Cint. Rr. 17664. &p. Ne. 81378. a ee Des & 


—— des Sommerbiers unter der Tare betr. * eher. det” 
Namen Seiner, Majeftie des Könige... - 

"Den Bräuern zu ic Michael Herrle, Mathias Gruber, En Zinf, Berg Zinf, 
fowie dem Pächter. der dortigen. fürftl, Brauerei Caſpar Mepger wurde. auf deren; Anfuchen ge 
ftattet, tarifmäßiges Sommerbier um einen pfenning pr. Maas unter dem — Satze zu 
verleitgeben, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebrach wird. vo 39 

- Ansbach, den 16. May 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bei Innern. 
von Mieg, Praſident. 
de v1 0 te “ j tur 
Einf, Ar: 2390. Erp. Nr. 3202. — 
N Er ledigu er Pfarreĩ Eauarhofen Beir.) . —A t 
Namen © einer Majeſtaͤt Des Koͤnigs. . 

Durch den Tob er Pfarrers Boß iſt die Pfarrei Equarhofen im Defanat Uffenheim — 

diget worden, deren jährliche Einkünfte und Laſten in der haſſen vom Zahr 1818 im RNach⸗ 





ſtehenden berechnet find: et ae a ı 7 
1) an ftindigem Gehalt und zwar an baarem Ge: ie . ik 1 27% 
2) an Zinfen von geftifteten Gapitalien . — 51 


3) Ertrag aus Realitäten, welche außer ben * 30 A. veranfchlagten Darrgebäns 
den in circa 3 Morgen — 2 oa — und 7 Tagw. Garten 
beftehen . A . . . — 100 304 
4) Ertrag aus Rechten 706 14 
worunter der Geld » Anfchlag von; 15 all. 4 m. 2 V. 2. SH. Gültkorn 
a 10 fl. pr. Schfl. mit 157 fl. 43% fr., dann 41 fl. 9 fr. Handlöhne nadı 
10jährigem Durchſchnitt, und 488 . 28 fr. zehentherrliche Bezüge enthalten 


find, 
5) An Stolgebühren . W W te . 44 28 
853 40% 
Nach Abzug der Pafftvreichniffe und Behentperceptiondfoften mit se 3 R 73 42 
betragen bie reinen Einkünfte . "779. 583 


Die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen vorf Hriftömäßig zu weiber, 
Ansbach, ben 18. May 1829. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


”a8 
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Poltzeiliche Bekanntmachung. 
Bufammenfehung der im Monat April 1829 


bei unterfertigter Polizeibehörbe unterfuchten 


und beftraften Uebertretungen: 
Fünf und zwanzig Perſonen wurden beſträft we⸗ 
gen Bettels und Vagirens. 
Eine Perſon wegen verbotswidrigen Aufenthalts. 
Drei Perſonen wegen Diebſtahls. 
Zwei Perſonen wegen Betrugs und Begünftigung 
diefed, 
Acht Verfonen wegen öffentlichen Unfuge. 
Bier Perſonen wegen Förperlicher Mißhandlungen. 
vn Perfonen wegen Öffentlicher Befchimpfun 


ein *— wegen Defraudation des Weg» und 


Pflaſtergelds. 

Eine Perſon wegen Defraudation bed Fleiſchauf⸗ 
ſchlags. 

Drei Perſonen wegen Verunreinigung von Gebäus 
den, Öffentlichen Plätzen und Straffen. 

Fünf Perfonen wegen Tabakrauchens auf der 
Straſſe. 

Zwei Perſonen wegen Winkelagentie. 

Eine Dienſtmagd wegen eigenmächtiger Entfern⸗ 
ung aus dem Dienfte und unorbentlicher tes 
bensweiſe. 

Eine Dienſtmagd wegen Derfälfhung des Dienſt⸗ 
botenbuchs. 

Eine Perſon wegen unerlaubten Kartenſchlagens. 

Ein Mezger wegen Aufblaſen des Fleiſches wi 
dem Munde, 


Y 


Einr perfon wegen ımerfaußter BenÄging eines 
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VGemeindeplatzes. 


Woegen wicherholter Beträgereien und nnorbents 


licher Lebensweiſe iſt eitte Mannsperſon in bie 
— Plaſſenburg abgeliefert 


Drei Mannsperſonen und eine Weibsperſon ſind 


in das Beſchãftigungshaus dahier aufgenommen 
worben. 


“Eine Perſon iſt wegen Diebftahld an bad zuftäns 


dige Gericht geliefert werben. 
Es find daher 90 Individuen pofizeilich befraft 


worden. 


Ansbach, den 16. Mai 1829. 
Magiftrat der K. B. ar ae 
Bu. Tnteh, 


Nihtamtlihe Artikel, 
1. Das Gerücht, daß id) ber Anna Maria 


Kirſchner, welche unlängft an den Folgen einer 


ſchweren Geburt geftorben ift, meine Hülfe vers 
fagt hätte, ift ganz ungegründet, indem ic gar 
nicht zu derfelben gerufen wurbe; eben fo unges 
gründet ift die Sage, daß ich mich dem Entbins 
dungsgefchäfte nicht mehr anterziehen möge. 
Dr. Horladyer, Medicinalrath. 

2. Wer zum Nachlaß ber verftorbenen Mos 
dehändlerin Frangoise d’Eslon nad) mit Bude 
vder Auctions» Schulden ſich im Nüditande befin⸗ 


det, wird hiermit aufgefordert, langſtens bis zum 


Ein Bäder wegen Bertaufs von nicht — 


Brod. 

Der Gewerbs⸗Inhaber wegen unerlaubter Eins 
griffe in die Befugniſſe anderer Gewerbe. 

Ein Handwerfegeielle wegen Pfufcherei. : 

Zwei Derfonen wegen Uebertretung ber Ordnung 
im Viehmarkte. 

Sieben Perſonen wegen Verkaufs — dem Markte 
zu verbotener Zeit. 

Eine Perſon wegen Hauſirens. 

Zwei Perſonen wegen Führung zu leichten Gewichts 
auf dem Wochenmarkte. 


24. Juny d. 3. feine Verpflichtungen zu erfüllen, 


indem nach Ablauf diefes Termins die Einklagung 
der noch beſtehenden Reſte bei den treffenden Ges 
richten ohne Weiters erfolgen muß. 


g - Der ehemald Graf von Drechfeliche Gars 
ten {ft von mir käuflich übernommen , zur Wirth⸗ 
ſchaft eingerichtet, und der geſelligen Unterhaltung 
eroͤffnet worden. Ich ſetze davon das verehrliche 
Publikum in Kenntniß, verſichere, daß ich Alles 
aufbieten werde, um ganzen Geſellſchaften ſowohl, 
als einzelnen Perfonen durch gut zubereitete Spei⸗ 
fen und Getränfe beftmöglichit zw dienen, und 
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BONCHE 
lade hiemit zu einem fleißigen Befuche des Gartens 


unterthänigft und gehorfamft ein. Zn da 
" Ansbach, am 19. May 1829. — 
Ferdinand Dorfinger, 


4. Der Golbarbeiter Türd in Ansbach zeigt 
einem hochverehrlichen hieſigen und auswärtigen 
Yublitum andurch an, daß er feine feitherige Woh⸗ 
nung verlafen und feine neue im Hanfe des Knopf⸗ 
machermeifterd Herrn Braun am oberen Marfte 
A. No. 6 bereits bezogen hat, Er arbeitet auf 
Beitellung in Gold und Silber nad) dem neueften 
Geſchmack, beforgt alle dahin einfchlagenden Res 
paraturen zu beu billigften Preifen, und empfiehlt 
ſich zu hochgeneigtem Zuſpruche ergebenſt. 


5. Ich habe die Ehre anzuzeigen, baß ich 


meine Wohnung bei Hrn. Tuchmachermeifter Wei⸗ 


gel in der Würzburger Straße verlaſſen Aund ge⸗ 
genmwärtig im Hauſe Lit, A. No. 336 im der Ugens 
firaße bei Hrn. Büttnermeifter Wedel gezogen bin. 
Sch empfehle mich gegen recle und billige Preife 
zu gütigen Aufträgen gehorfamft. 
Sohann Adam Wünfch, 
Schuhmachermeiſter. 

6. Einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kum bringe ich hiermit ergebenſt zur Kenntniß, 
daß ich von ber Franffurther Meffe nahbenannte 
fehr geſchmackvolle Waaren mitgebracht habe, als 

Pariſer Porzellain. Blumenvaſen mit 
zierlichen Flamender Gemaͤlden, Caffe⸗ und Thee⸗ 
fervice mit und ohne Plateaur, Caffe⸗ um 
fons Zaffen A.la foular, ä fleures dieramge, 
nnd à la forme toulpe, Nahtlampen, Keen 
telfer, Port cigarres ıc. u 

Glaswaaren. Pofalförmige Blumenvafen‘, 
Liqueurferwice, Lavoire, Tafelleuchter, Trinfs 
gläfer, Senfkännchen ıc, 

Galanteriemaaren. Portemontres und 
Portebijoux von Perkmutter und Bronze, Tois 
Iettfpiegel, Necellaires, Gürtelfchnallen, Braß⸗ 
fetten, Damentaſchen a la fonlar, Kindertäſch— 
chen, Ohrenringe, Kreuge, Ketten, Vorſteck⸗ 
nabeln, Glockenzieher, Spielteller, Brieftafchen, 
Plumeaux ıc. 


DT 


— 
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Lakirte Blehmaaren. Kaffebretter mit 
und ohne Malereien, Brobkörbe, Tafelleuchter, 
Spudtäftchen, Bonteillen» unb Gläferunterfäße, 
Servietten» Ringe ıc. 

Indem ich mich zu genelgtem und zahlreichen 
Zufpruch gehorfamft empfehle, verficere ich zu⸗ 
gleich, daß der Modernität und Eleganz meines 
MWaarenlagerd eine reele und billige Bedienung 
nicht nachitehen fol, 

N. A. Obernbörffer. 


7. Im dem Haufe der Commiffiond » Anftalt 
Lit. A, 113 werben am fünftigen Dienftag den 
26. Mai von Morgens 8 Uhr allerlei Gegenftände 
des Hausweſens verfauft, worunter ſich auszeich⸗ 
nen: moderne Ofenfchirme, Spieltiſche, Bette 
Converts, Kronleuchter, neue Stiefel und Schuhe, 
eiferne gDefen „ dann Silber, ſchönes Schreins 
euch, männliche und weibliche Kleider, Kunfer, 
Zinn, und Kaufsliebhaber höflich eingeladen. 

Frdr. Mofer, Berwalter. 

8. Bei Unterzeicnetem ift ganz feiner alter 
Emmenthaler Kaäs ite Sorte zu 28 fr., Lie Sorte 
zu 24 fr. pr. Pfb. in & und Laib, als wie fehr 
guter Schweizer» und Backſteinkäs das Pfd. zu 
16 fr., nebſt ganz feinen Schnupftabafen von 
verſchiedenen Sorten und frifche Maronennudeln 
zu.haben. Martin Eidig. 

9. Indem Haus des verftorbenen Zeuchmachers 
Bach B. No. 85, werben Montags den 25. Mai 
Nachmittags 2 Uhr, verſchiedene Kleidungsſtücke, 
Schreingeuh, Zinn, Mefing, Silber und ders 
gleichen: Beräthfchaften an den Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufes 
liebhaber eingeladen werben. 

10. Aus dem Nachlaffe der Mabame d’Eslon 
find noch um billigen Preis zu verfaufen: die 
Jahrgänge 1502 bis 1809, dann 1819 bis 
1829 des Journals des Dames et des Modes 
im Haufe A. N. 251. 

11. Im wilden Mann gibt es Selterd + Fa— 
chinger⸗ u. Geilnauer⸗Waſſer, auch Saidſchützer⸗ 
und Billnauer⸗Bitterwaſſer. 

12. In dem Bauhofs-Gebäude No. 102 das 
hier werden am 25. May d. 3. einige Fuder ab 
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ter Franfenwein, gegen ‚baare Bezahlung, , in 
fleinen und großen Theilen öffentlic; verfteigert. . 
13. Eine, 20 Etr. haltende, Schaalenmaage iſt 
zu verfaufen. Näheres bei J. Höger. - 
14, Unterzeichneter fucht einen Knaben in die 
Lehre zu nehmen. ts Rz 
Joh. Zander, Manndkleidermader, 
. wohnhaft bei Herrn Bädermeilter 
Melthöfer in der Neujtadt, E 
15. Hinter dem.Eifenhammer dahier ift eine 
mit filberbefchlagene Tabakspfeife, verloren wors 
den. Der rebliche Finder wird gebeten, dieſel⸗ 
be gegen angemefiene Belohnung Lit. D. 413 
abzugeben. — 
16. Vergangenen Sonntag ben 17. dieſes iſt 
von der goldnen Kugel aus, durch die Wethgaſſe 
über den Kronachersbuck bis and obere Thor ein 
Zabatötopf, worauf eine Schweinsjagd deſchnit⸗ 
ten uud unbefchlagen, verloren. Der Finder, wird 
gebeten, ſolchen bei Hrn. Schlofjermeiiter Hezel 
abzugeben, wofür er eine Belohnung erhalten wird. 
17. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenit einlabet, Engelhardt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. No, 52 it bis Laurenzi ein Quartier 
zu beziehen. 

A. No. 66 iftein Feines Logis für einen les 
digen Herrn, ober für eine Heine Haushaltung, 
täglidy oder bis Laurenzi zu beziehen. 

A. Ro. 34% in der Ugenftraße, find 2 Quars 
tiere zu vermiethen. 

©. No. 119 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 13 ift ein kleines Quartier zu beziehen, 

Bei Wirth Krauß in der Pfarrgafje iſt ein Los 
als für einen ledigen Herrn und für eine Haus⸗ 
haltung bi Raurenzi beztehbar. 

Dei Conditor Sartori ift bis Laurenzi ein Quars 
tier mit allen Bequemlichfeiten verfehen zu. vers 
miethen. 


Todes - Anzeigen. 


Unter dem 15. d. M. entfchlummerte mein gıts 
ter Vater Johann Leonhard Rummel, Bürger und 


Perüfenmachen, an ben Folgen einer Lchernerhärs 
tung und Bruſtwaſſerſucht. Cinfam und verlaſſen 
ſtehe ich an dem Sarge meines innigf geliebten 
Vaters und vorangegangenen Mutter und 6 Ge 
ſchwiſterten. ‚In feinem 7öten Jahre duldete er fein 

Ibjähriges Leiden mit chriftlicher Gelaffenheit. 
° Mit feinem Hintritt im das beffere Seyn, ging 
mir die lezte Hoffnung, und mit ihe die Freuden 
des Lebens mit in's Grab. Ich widme die traus 
tige Nadjricht als doppelte Waife meinen ſchätzba⸗ 
ren Verwandten, und den Freunden des Verbli—⸗ 
henen, mit der Bitte, die Liebe und Gewogens 
heit, diefte ihm ſchenkten, auf die tief betrübte 
hinterfaffene Tochter übergehen zu laſſen. ei, 

Ansbach, den 16. May 1829. 

MM. Friederifa Rummel. 


Am Heutigen verfchieb unfer guter Gatte und 
Vater, der. gewefene Regierungs + Kanzlift Jofeph 
Dismas Jöchl daher, im 59ften Jahre feines 
Alterd, an einer Abzehrung. Wir bringen dies 
ſes ung fo ſchmerzliche Ereigniß unfern Berwands 
ten und Freunden zur Keuntniß, und bitten um 
filled Beileid. - , 

Ansbach, den 20. Mai 1829. 

Die tiefgerührte Gattin mit ihren 3 
unmündigen Kindern. 


Fremden » Anzeigen 
vom 10. bis 16. Mai 1829. 


Krone. Hr. Poſterpeditor Kober v. Uffenheim, 
Hr. Yetuar Dr. Tiſchinger v. Schillingsfürft, Hr. 
Kfın. Wittefind v. Frankfurt a, M., Hr. Banquier 
Mayer v. Würzburg, Hr. Kfm. Strauß p. Hars 
burg, Hr. Heifer v. Weimar, Hr. Kfm. Cavalle 
nebit Gattin v. Mannheim, Hr. Kfm. Waguer v. 
Eningen, Ihre Erzellenz Fr. Staatsräthiu Gräfin 
v. Drechſel v. Regensburg u. Fr. Forftmeifterin 
Gräfin v. Soden v. Neuſtadt a. d. A. Hr. Kfur. 
Wohlmann v. Regensburg, Se. Erzellenz Hr. Ges 
fandter Frhr, v. Reding v. Nürnberg, Hr. Anıts 
mann Baltheifer mit Familie v. Dürnhofen, Hr. 
Privatmann Garr dv, Frankfurt a. M. 
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Stern. Hr. Privatmann Vollmuth v. Matıns 
Hein, Herr Archiv ⸗Nath Dr. Kiefhaber nebſt 
Nichte v. Münden. g 

Loͤwe. Hr. Kunftgärtner Tiſchinger v. Berlin, 
Hr. Stabtorganift Gadjtatter v. Rothenburg, Hr. 
Geomeler Bonalfer v. Iphofen, Hr Magiſtrats⸗ 
rath Kelber von da, Hr. Kfm. Günther, v. Met. 
Breit, Hr. Oekonom Schmidt v. Kleinfaſſen, 
Hr. Kfin. Steinhofer v. Stuttgardt. 

Weißes Roß. Hr. Handelsmann Buſch von 
Bamberg, Hr. Gutsbeſitzer Sauerhammer von 
Hochbach, Hrn. Gebr. Kraus Bierbrauer v. Spiels 
badı, Hr. Handelsmann Fid v. Nürnberg, 

Traube, Hr. Kfun, Kleinknecht v. Nürnberg, 
Hr. Fabrifbefiger Stattler, Pr. Revierfötiter, d, 

fotho und Hr. Studioſus v. Plotho ſamintlich v. 
ruckberg, Hr. Gaſtwirth Berfmann nebſt Frau 
v. Nürnberg... RER 

“ Zirkel. Hr. Stubiofus Schumm v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Stockheimer v. Seegnitz, Herz 
Lehrer Gutermaun und Hr. Buchbindermſtr. Bars 
fuß v. Rothenburg, Frau Stabtfchreiberin Müls 
fer v. Wemding, Hr. Handeldmann Feilt v. Erailds 
kim, Hr. Kfur. Impefoven v. Würzburg, Herr 

irſchnermeiſter Schaupner v. Nördlingen, Hr. 
Kfm. Bühler v. Schwabach, Hr. Sergeaut Ehlin⸗ 
ger v. Aſchaffenburg, Hr. Candidat Dürr d. Nũrn⸗ 
berg, Hr. Lithograph Lang v. Stuttgardt, Herr 
Pfarrverweſer Roth v. Roſtall, Hr. Fabrikant 
Hahn v. Nüruberg, Hru. Lehrer Luber v. Herru⸗ 
deuſes, Lauer v. Dettendorf u. Haunemaun von 

eerbach. wi 

Brandenburger Haus, Hr. Kfm. Löwig 
g Pforzhein OR Meitenvermälter Nittinger vı 
— Hr. Cautor Fickenſcher vi di, Herr 

fm, Eberhardt v. Neuburg, Hr. Kfm. Altgeyer 

Malnz, Hr. Kin. Marlius v. Nürnberg, , Hr! 
Kim,, Winter v. Friffentheid, Herr Gntshefiger 
Helmreich von Krautoſtheiml FE TE Da ET Ve 
Sdwane. Hr. Lehrer Schweizrrv. Krenheim, 
br Hanbelemartn Kretsmaiet v. Furth. 

Wider Marin Hr. Commiſſar Niperger 
mit Familie v. Berlin. 
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Aumilithe Bekanntmachungen, 

1. Bon den vorhandenen Borräthen an Wais 
zen und Korn aus dem jüngft verflojjenen Aerndtes 
Jahr wird fünftigen 

‚ Dienftag den 26. May d. J. Borm. 10 Uhr 
im Bureau-.ded; unterzeichneten Rentamts eine 
Quantität unter Borbehalt- der Genehmigung der 
Kol. Regierung öffentlich an den Meijtbietenden 
verfauft, wozu KHaufsliebhaber eingeladen wers 


der Schwabach, ben 19. May 1829. 
Königliche Rentamt. 

— Doͤhlemann, Rentbeamter. 

2. Das Freiherrl. von Crailsheimiſche Amt 


Sonmersdorf verkauft salva ratificatione 
am 11. Juny d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
beiläufig 20 Schfl. Korn, 45 Schfi. Haber, 1% 
Schfl. Waizen von der Erndte 1828 und ladet 
Kaufliebhaber hiezu ein. 
Sommersdorf, am 16. May 1829. 
Frauenholz. 


- Gerichtlihe Bekanntmachung.  _ 
1. Es wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß-am 20. May d. 3. das im Konkursverfahren 
gegen den Grundeigenthümer Johann Georg 
Schmide von; Altendettelsau heute, ges 
fällte Klaffenerfenntniß zu Jedermanns Willens 
ſchaft an die Gerichtöftätte ansgehängt wird. 
Heilöbronn, am 9. Febr. 1829. 
Köntgl. Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1.._ Auf Antrag eines Neafgläubigers fell das 
in der hiefigen Stadtmarkung am ber f. g. Sal 
lee gelegene Huttheilgärtlein der vermwittweten 
ten Sattlerin Manz dahier sub Nr. 286, das 
mit“ mehrern * Obſibaͤumen beſetzt und 
für 20 fl. gerichflich geſchätzt worden iſt, 
"du 12. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich An den Meiitbietenden verfauft werben. 
Beſitz⸗ und zahklungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich zudem Ende dahier an Gerichtöflelle im Ters 
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min einzuſinden und ihre Angebote zu Protokoll db. e. 0) 3 Tagw. Weiherwieſe in brei Stüden, 
gu gebeit. tarirt auf 900 fl., welche einzeln verfauft 


Feuchtwang, am 8. Mai 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

2. Zum Verkaufe des Wohnhauſes bed Ans 
dreas Schäfeneder zu Beitsaurach famt 
2 Morgen Obftgarten iſt der dritte Derfteigerungd> 
termin auf 


ben 15. Juni v. M. 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag gemäß $. 64 des Hypothelengeſezes ohne 
Ruckſicht auf den Schäyungswersh, jedoch mit 
Vorbehalt des, den Hyvothefargläubigern geftats 
teten Wblöfungsrechtes binnen 8 tägiger Friſt ers 
folgen wird, 
Heitsbronn, den 9° Mai 18279. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
3. Aus der Konkursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Philipp Afam zu Spalt werben am 
Freitag 12. Juni 1829 V. M. 9 Uhr 
als dritten Termin 
1) der 4. Theil von 8} Morgen 33 OR. bei 
den Engelhof, 
2) 14 Morgen Hopfengarten und Wieſe im Al 
leroͤbach 
dahier verſteigert. 
Pleiufeld, am 15. April 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4. Auf den eignen Antrag der Wirth Frie⸗ 


drich Federerifchen Relicten zu Buſchendor f 
ſollen die nachbenaunten Realitäten derſelben Be⸗ 
hufs der Befriedigung der Gläubiger ſubhaſtirt 
werden, naͤmlich 
a) der Gutsreſt Nr. 2 alla, beſtehend aus einem 

zweigädigen Wohnhaus, 1 Stallung, dem hal 
ben Antheil an 2 Brunnen, $ Badofen, & Hof 
raith, 1 Morg Garten, Mg. Feld und £ 
Gemeinderecht, taxirt auf 1145 fl, 


werben, 

e) 25 Mg. Stangenholz im Winterrangen von 
5 Mg. beim Gut, tarirt auf 250 fl., 

f) 4 Mg. Blöße von vorgenannten 5 Morgen 
Holz, tarirt uf 10 f., 

g 13 Mg. Sommerrangen, halb Buſchholz, 
halb Dedung von obigen 5 Mg. Holz, tarirt 
auf 100 fl., 

1) 1 Mg. Stangenholz am Hochgraben, tarirt 
auf 100 fl., 

i) 1 Mg. Geld, das Rechenſtück, tarirt auf 50 fl., 

k)EMg Hofäderlein, tarirt auf 15 fl, 

HA1ZMg. Ader aus dem Gtrattuerifhen Gut, 
tarirt auf 75 fl, 

m) Z Mg. von 8 Mg. Feld in Zweifelsheimer 

* ag 25 fl. und 

n) & von 2 Morgen am Kir 

m “ 8 hberg, auf 20 f. 

Strichtermin ift auf 

den 17. Juni V. M. 9— 12 Uhr 
im MWirthöhaufe zu Bufchendorf anberaumt und - 
ſteht den Kaufsliebhabern frei, Bis zum Termin 
das TarationdsPrototol dahier bei Gericht ein» 
difehen. | 
Mt. Erlbach, am 13. April 1829, 
Könige. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augdburg, den 14. May 1829. 
Staards Papiere. Beisfe. | Geld 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der ae Kreis: en. 


Einf. Nr. 17551. Erp. Rr. 21405. _ 
(Den Abgang eines Gemeinde + Bevollmächtigten zu Weißenturg betr.) 
Zn MNamen Semer Majſeſtat Des Koͤnigs. 

Für den mit Ted abgegangenen burgerlichen Magiſtrats-Rath und Färbermeifter Friedrich 
Schnitzlein zu Weißenburg iſt der bisherige Vorſtand der dortigen Gemeinde-Bevollmächtigten, 
Apotheker Carl Brenner als Erfagmann eingerückt, welches hiermit zur öffentlichen Kenniniß gm 
bracht wird, Ansbah, am 18. Way 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 5* 
Einf. No. 17787. Erp. No. 21671. 
(Die Berleirgetung des Sommerbier# unter der Tare betr.) 
De Mamen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. - 

Den Bräuern im Yandgerichrsbezirte Altdorf wurde, auf deren Anfuchen geflattet, tarifmaͤßig 
gebrautes Sommerbier zur Erzielung eines befjern Abfages um einen Pfenning per Maas unter 
der Taxe auszuſchenken, welche Bermwilligung hiemit vorſchriftsgemäs zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. Ausbach, den 20. Way 1829. 

- Königl. Regierung des Rezarfreifes, Kammer ded Innern, 
von Mieg, Präfivent. 


Einf, Ar. 17882, Exp. Nr. 21675. 
i . Das Ansihenten des: Semmerbiert unter der Tare betr.) 
. Gm Yamen Gemer Maijeſtat des Koͤnigs. 
Den Bräuern zu Nördlingen wurde auf deren Anfuchen geitattet, tarifmäßig gebrantes 
Sommerbier zur beſſern Förderung des Abſatzes unter der Tare und zwar die Mass um Alte 
“9 
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einfhläfftg des Lofals Pfennings und des gefeglichen Schenfoortheild zu verfeitgeben, welche Ber 
willigung hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 20. May 1829. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


Einf. Nr. 17883. Exp. Nr. 21673. 


( Bier » Abgabe unter der Tare betr. , 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der fürſtlich Dettingen» Wallerfteinifchen Bräuhaus» Verwaltung zu Biffingen, Diamant 
ftein und Karlöhof wurde auf beren Anfuchen bewilliget, das bießjährige Sommerbier in tarif- 
mäßiger Qualität zur Erzwedung eines beffern Abſatzes um einen Pfenning unter der Tare auds 
zufchenten, fo wie.aud; der Bierbrauer Bergmüller zu Brachſtadt die Erlaubniß erhielt, fein dieß⸗ 
jähriged Sommerbier in vorfchriftsmäßiger Qualität um brei Pfenninge unter ber Taxe gu vers 
feitgeben. Diefe Berwilligungen werben hiermit vorfehriftägemäs befannt gemacht. 

Ansbach, am 20. May 1829. 1 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Praͤſident. 


Einl. Nr. 17789. Exp. Nr. 21872. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Sondernohe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholifche Pfarrei Sonbernohe, im Landgerichte Ansbach und Defanate Gebfattel, 
zur Erzdlögefe Bamberg gehörig, auffer dem Pfarrorte in einer Entfernung von $ bis 1 Stunde, 
8 Dörfer, zwei Schulen begreifend, 1150 Seelen zählend, ohne Hilfspriefter, iſt durch Abs 
fterben des ‚bisherigen Pfarrers erledigt. Sie erträgt an ftändigem Gehalte 409 fl. 34 kr., aus 
Realitäten 308 fl. 43 kr., and befonders bezahlten Dienftverrichtungen 94 fl. 414 fr., an hers 
kömmlichen Gaben "iind Sammlungen bei ber Gemeinde 1 fl. 50 fr., im Ganzen alfo 1060 fl. 
403 fr., wogegen ſich die Laften auf 91 fl. 3 fr. berechnen. 

Das Patronatss und Beſetzungsrecht wird von Seiner Majeftät dem Könige ausgeübt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfchriftemäßig belegten Gefuche innerhalb vier Wochen 
zuverläffig hierorts einzureichen. i 

Ansbach, am 22. May 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 








Nihtamtlihe Artikel, 


1. ( Beinhandlung » und Weinfchent » Empfehls 
ung.) Da ich mit Genehmigung bed hochlöblichen 
Magiitrats ſowohl das von meinem Bater, dem 
Weinhändler Lorenz Holzinger bahier bieher betries 
bene Gefchäft des Weinhandels im hiefiger Stadt 
und der Umgegend abgetreten erhalten, als auch 


von Mieg, Präfident.. 


bie in meinem Haufe Lit, A. No. 82 naͤchſt bem 
obern Thor zur ebenen Erde feither etablirt gewe⸗ 
fene Weinfchenfe wieder eröffnet habe; fo empfehle 
ich mich bem hiefigen hochverehrlichen Publikum 
und den fänmtlichen resp. Hrn. Weinabnehmern 
und bisherigen Kunden meines Baterd in der Nähe 
und Kerne mit allen Sorten ächten und guten Frans 
tens Weinen zum: Verkauf unter dem Reif und in 
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Bonteillen, ſowie zum Ausſchenken nach der Mans 
hiemit ganz gehorfamft, verfpreche billige Preife 
und promte Bedienung. 

Ansbach, den 15. Mai 1829. 

Johaun Chriſtoph Holzinger, Bürger 
und Weinſchenk, Lit, A. Ro. 82 
am obern Thor. 

9%, Meinem Verſprechen gemäß feße ich bie 
verehrlichen Kunftliebhaber in Kenntniß, daß ich 
wieder eine Kieferung neuer Kupferſtiche, 
Darunter um fehr billigen Preiß die Portraits ©, 
M. unfers Königs und ber Königin, welche jes 
des Gaſt⸗ und Schul» Zimmer ſchmücken werden, 
erhalten habe. Zugleich bemerfe ih auch, daß 
idy die im Korrefpondent von €. Catta neuerlichſt 
angefündigte Karte von der Türfei ıc, in 6 Blatt 
zu dem angefündigten Preiß vom ık:flı ablaffe. 
Nebft noch fehr vielen andern Gegenftänden iſt in 
meinem Lager zu befommen und immer vorräthig : 
1) Biolins Saiten von vorzüglicher Güte und 
Billigkeit das Stück Eu.G zu5fe, Au D 
zu 6 fr. und beforge, was nach Muftern beftellt 
wird; 2) eine große Auswahl einfärbiger, dop⸗ 
pelfärbiger und gepreßter Papiere, von befonbes 
rer Schönheit, und von allen möglichen Abftufs 
ungen; 3) eine Auswahl ganz neu erfunbener 
Spielwaaren, welche noch wenig befaüt feyn werben. 
Ich made mir ein Vergnügen daraus, bie For⸗ 
derungen eines verchrlichen Publikums um die bils 
ligften Preiße zu befriedigen. 

Louis Wolff'ſche Kunſthandlung in 
Ansbach. 

3. Unterzeichneter hat die Ehre, hiemit bes 
lannt zu machen, daß bei ihm verſchiedene Sor⸗ 
ten WBeins und Fruchteffige in großen und feinen 
Dyantitäten um billige Preife zu haben find; auch 
können die Faß von 6 Maas bis zu 6 Eimer zur 
gegeben werben. Da ich ihn ſelbſt fabricire, 
fo kann ich für die Hechtheit und Reinheit garans 
tiren. 

Körner, Büttnermeiiter und Eſſig⸗ 
fieder, wohnhaft in ber alten Poſt⸗ 
firaffe Lit. D. Nro. 364, nächſt 
der Promenade. 
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4. Empfehlung.) Rachbem ber Unterzeidinete 
feine Prüfung ald Mafchinift bei dem k. Kreisbau⸗ 
Bureau zu Ansbach bereits unterm 12. März l. 
J. erftanden hat; fo empfiehlt er ſich hiemit dem 
hodyverehrlichen Publikum, und insbefondere als 
len reſp. Herren Fabrifanten, Gutd + und Mühls 
befigern zu geneigten Aufträgen in Anfertigung 
von Mühlwerfen, Del» Rafineries und fonjligen ' 
Mafchinen, wobei er nebit billigen Preißen, auch 
ganz gute Arbeit zufichert. 

Herrieben im Rezatkreiſe, ald dem dermaligen 
Aufenthaltsort, den 19. Mai 1829. 

Johaun Georg Flurer , geprüfter Mas 
ſchiniſt und verpflichteter Mühlens > 
Vifitator im Bezirk bes k. kandge⸗ 
richts Herrieden. 

5. (Aecht engl. Univerſal Glanzwichſe von 
G. Fleetwodt in London.) Dieſe Wichſe, mir 
Recht die Unübertreffbarſte genannt, welche alle 
Vortheile in ſich verbindet, die nur je eine voils 
fommene, gejunde Widyfe haben Fonnte und am 
denen alle übrigen unter fingirten Namen nachge—⸗ 
machten Wichfen fcheitern müſſen, it einzig und ° 
allein in Ansbadı dem Hrn. J. Höger zum Verkauf 
übertragen und ftetd bey demfelben in Büchfen von 
4 Pfd. zu 15 fr. und in $ Pd. zu 74 fr. mir 
Gebrauchszettel zu haben. 

6. Bei E. Epärh und Hebel, find nad neus 
efter Fagon Weiden und Bands Herrenhüte, zu 


„billigen Preis angefommen, zu deren gütigen Abs 


nahme wir und beftens empfehlen. 

7. Beim Hutmacher Wolff am obern Thor, 
find wieber fchr fchöne Weidenhüte angekommen. 

8 Im Haufe Lit. D. Ro. 366 ift ein ſchönes 
polirted Ganapee mit Epringfebern nebſt 6 Seſ⸗ 
feln und einem runden Tiſch zu verfaufen. 

9. Eine, 20 Etr. haltende, Schaalemwange iſt 
zu verfaufen. Näheres bei 3. Höger. 

10. Bei Jacob Lamberti u. Comp., ift wieder 
frifches Kiffinger Ragoziwaffer angefommen. 

14. In der Gaffert’schen Buchhandlung ift 
zu haben: Bemerfungen über bie Heilfraft des 
weißen Senfjaamens, von John Turnor, engs 
lifcher Edelmann. broſchirt Preise 4 fr, 

A 49 
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12. Beim Seiler Herbit am obern Marft Lit. 
A. No. 38 iſt jchöner rheiniſcher Flache zu 24, 
26, 25 uud 30 Er. per Pfund, wie aud feiner 
weißer Schuhmacherhauf in ganzen Pfunden zu 
28 fr. zu haben. j 

13. Bei Frieß in der Schleßvorftadt find 2 
Tgw. Wieſen unter der Windmühle und 24 Tgw. 
ohumeit der Aumuhle zu verpachten, lejtere wird 
in halben Tagwerfen abgegeben. 

14. A No 60 in der Burtengaffe find mehrere 
1000 fl. im Ganzen oder theilweiſe in Commifs 
fion augzuleiben. 

15. Es ut ein goldner Ohrenring mit einem 
rothen Stein und 6 weipen Perlen auf der Winds 
mühle verloren gegangen, der redliche Finder 
wolle felden im Haus A. No. HL gegen ein 
Doucenr abgeben. . 

D. No, 444 im dien Thurn, iſt ein Kleiner 
Magen zw verkaufen, 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) In der nächſten Umgebung Ausbachs find 
1 Morgen Wald und 1 Morgen Wiefen von gur 
ter Beſchaffenheit und aneinander liegend, zu vers 
kaufen. 

2) Ein modernes filberplattirted Pferdegefchire 
für 2 Chaifenpferde und ein englifcher Damenfats 
tel find gleichfalls zu verkaufen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A, Ro. 6 auf dem obern Markt it ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

A. i iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 121 it zu vermierhen ein Laden, Stuben, 
Kammer, Küchen, Holzleg, gemeinfchaftliches 
Waſchhaus, laufender Bronnen und kann bie 
Laurenzi bezogen werben. 

A. No. 178 iſt ein Logis zu vermiethen. 

A, Ne. 342 in der Uzenftraße, find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermietheit. 

h. No, 24 in der obern Borftadt iſt ein beques 
med unteres Quartier zu vermiethen. 

B. Ro. 52 am obern Thor ift ein meublirres 
Quartier täglich zu begichen. 
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C. Ro. 23 in der Braubausgaſſe ift eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermierhen, beſtehend 
in einer Stube, Kammer, Küche, Bodenfams 
mer, Keller und Holzlege, bis Raurenzi zu beziehen. 

C. %o. 119 ift cin Quartier zu vermiethen. 

D. %o. 373 in der Marimiliangftraffe, ift ein 
Quartier im mittlern Gaden mit allen Bequem 
lichteitea bis Yaurenzi zu beziehen. 

D. No. 417 iſt ein fchöned Logis zu vermiethen. 


St. Johaunis-Kirche. 
Getaufit vom 18. bis 24. Mai 1829. 

1. Gart’Georg Andreas, Sehn des vormall 
gen Buchhalters Herbſt; 2. Ichann Andreas, 
Sohn des Taglöhners Klaus; 3. Regina Nicolina 
Barbara, Tochter ded Kunit: und Schreibmateris 
alien» händler u. Bücher » Antiquar Hrn. Klein. 

Begraben vom 18. bis 24. Mai. 

1. Johann Heinrich Bog, fl. 3 J. 4M. 22T, 
alt an der Adzehrung; 2. Margaretha Barbara, 
Ehefrau des Schuzverwandten Käferlein, ſt. 
433.85 M. 28T. alt an der Bruftentzundung ; 
3. Georg Adam, Sohn des B. und Scmiedmeis 
ſters Heßlein, ſt. 3M. 27 T. alt am Gefraifd). 

St. Gumperrus- Kirche, 
Bom 18. bis 24. Mai 1829. 
1. Geraufte, 
Anna Eva Schmidtbauer. 
2. Gerraute, 

Herr Johann Leonhard Schnürlein, B. und 

Gaftwırth, mir JZungier Anna Margaretha Gög 
3. Begrabene, 

1. Johann Georg, Sonn des Taglöhners Witte 
mann, 9 M. 23T. alt, ander Abzehrung; 
2. Johann Heinrich Mindlein, B. u. Schneiders 
meilter, 8. 70 3. 11 M. 2ı T. alt, an ber 
Mafferfucht; 3. Anna Margaretha, Ehefran des 
B. u. Webermeifters Hübſch, ft. 52 3. 4 M. 
11 T. alt, an der Schwinds und Waſſerſucht. 

Katholiihe Stadtpfarrei. 
Begraben den 22. May 1829. 
Herr Joſeph Diemas Jöcht, k. b. quiedcirter 

Regierungskauzliſt, fl. 59 I. 6 M. alt, an 

der Abzehrung. 
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Fremden » Anzeigen 
vom 17. bis 23. Mai 1829. 


Krone. Hr. Privatmann Ertel nebit Sohn 
v. Münden, Hr. KunfimalerKieulv. Nurnberg, 
Hr. Kfm. Förderreurber nebit Familie von Nurns 
berg, Hr. Kim. Echneider v. Yahr, ar. Kol. 
Mürtb. Generalmajor Bar. von Epigenberg von 
Stuttgardt, Frau Poſthalterin Fauſt u. Hr. Cans 
didat Fauft v. Burgfarrubach, Hr. Privatmann 
Dehninger nebft Schweſter v. Wurzburg, Herr 
Kfın. Schmidt v. Wiesbaden, Hr. Forſtmeiſter 
Mayer v. Mauren, Hr. Kfm. Bape v. Yudenfche,d, 
Hr. Kfm. Boßhardt v. Zurch, Hr. Kfm. Gaſer v. 
Franffurta.M., Ce. Durdyl. Kürft Franz zu 
Hobenloh » Schillingsfürft und Herr Altnar Dr, 
Tiſchinger von Schilingsfürt, Herr Gafftwerth 
Schlotter v. Paſſau, Hr. Dr. Buchholz v. Berlin, 
Hr. Geheimes Kath v. Nieffnebit Gatıin v. Trier, 
Hr. Privamm. Erthel nebit Sohn v. Münden, 


Hr. Appellationsgerichts-Rath Jäck v. Bamberg. - 


Stern. Hr. Graf v. Beckers v. Nünberg. 

Lowe. Hr. Pfarrer Ebenauer v. Kangenzenn, 
Hr. Kfm. Geiſendorfer v. Kıgingen, Hr. Hofs 
uhrmacher Brenner v. Thannhaufen, Hr. Pfarrer 
E chymidt nebit Gattin v. Wertringen, Hrn. Pferds 
händter Eiſig u. Stern v. Würzburg u. Furth, 
Mabame Bed v. Freudenbach. 

Weißes Roß. Hr. Kfın. Welzuer v. Zwils 
kan, Hr. Forſtpraktikant Schmidt v. Obernheim, 
Hr. Handlunge-Gommis Meier v. Münden, Hr. 
Handelsmann Berger v. QTubingen, 

Traube. Madame Rother nebit Familie von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Bauſchinger v. Regensburg, 
Hr. Schullehrer Andrae nebit Sohn v. Heiden 
heim, Madame Haß v. Schwabach, Madame 
Hauck nebit Familie v. Etraßburg, Hr. Kim. 
Mayer v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Caudidat Gerling v. Stuttgardt, 
Hr. Rechts » Eandidar Rumpf v. Eichitädt, Herr 
Kfm. Stern v. Mt. Breit, Hr. Schönfärber Höf⸗ 
ler v. Nürnberg, Hr. Kim. Neumark v. Waller 
fein, Hr. Aftuar Ziegenhain v. Speier, Herrn 
kabrilanten Schäfer v. Fiſchbach u. Krönlein von 


674 


Reuftadt a. d. All, Hr. Kſm. Meter v. Nörds 
lingen, Hr. Kfm. Ebner nebft Tochter v. Auges 
burg, Herr Kfm. Reichel von Würzburg, Herr 
Rendant Franz v. Dinfelsbihl. 

Brandenburger Haus. Herr Defonom 
Rouff v. Reuſtadt a. d. A., Hr. Kfm. Schröppel 
v. Blaufelden, Hr. Weinhändler Rudolf v. Weit 
fereheim. 

Strauß. Hr. Pfarrer Schneider v. Lenggrich, 
Hr. Ockonom Schneider v. Burghaufen. 

Schwarzer Bod, Hr. Rechtspraktikant kle⸗ 
berih v. Mt. Erlbach. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Sonnabends den 30. May J. J. werden 
die noch vorräthigen Stöcke in der Zummerlach, 
Forſtreviers Fladıslanden , ’ meiftbietend verfauft, 
wozu die Zuſammenkunft Vormittags 8 Uhr zu 
Birfenfels ſtatt findet und zahlungsfähige Kaufer 
eingeladen werben. 

Ansbach, den 22. May 1829. 

Königl, Forftamt, 
Panic, Foritmeifter: 


2. Im K. Forftrevier Mündyaurach werben 
Montag den 1. Juni 1829 Bormittag 9 Uhr im 
Birkenbuhlwalde 275 Klafter weiche Stöde; 
an demfelben Tage Nadymittag 2 Uhr im Dohn 
bei Herzogenaurad), 9 Klafıer weiches Abholz, 
400 Stüd weiche Wellen, 105 Klafter weiche 
Stöde; 
und am Dienftag den 2. Juni Vormittag 10 Uhr 
im Langelohewalte, 36 Klafter weiches Echeits 
holz, 73 Klafier Eichen» Scheits und Abholz, 
36 Klafter weiche Gtöde öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft. Die Zuſammenkuuft ift zu den 
beſtimmten Stunden auf den Hieböplägen in den 
angegebenen Forſtorten. 

Erlangen, den 20. Mai 1829 

Königl. Foritamt, 
von Pafhwig, Forkmeilter 
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3.. Höcitem Auftrage gemäß wirb die bis⸗ 
herige Landrichterd » Wohnung dahler nad den bes 
ftehenden Normen an den Meijtbietenden öffent 
lich verfteigert: Diefelbe befteht in einem maffiv 
gebauten, mit Ziegeln gebedten zweiſtöckigem 
MWohnbaufe nebft dabei befindlichen Waſchhauſe 
und Keller, einer Stallung, Wagenremiße und 
Holzlege; auch befindet fidy daran eine geräumige 
Hofraith, ein Gemüfes und Grasgarten. Zum 
Verkauf diefer Realität, weldye zu jeder Zeit eins 
gefehen werben lann, iſt 

Mittwoch ber 1. Zuly I, 38. Vormittags... 

9 bis 12 Uhr 
beftimmt, an welchem Tage Kaufsluſtige in der 
hiefigen Rentamts « Kanzlei fi einfinden wollen. 
Zugleich wird erinnert, Daß außwärtige — bem 


Amte unbefannte — Licitanten über ihre Zahl⸗ 


ungsfähigkelt fidy vorher legal auszumeifen haben, 
und daß. übrigens nach beendigter Steigerang 
Nachgebote nicht mehr angenommen werben. 
Heidenheim, den 21. May 1829. 
Koͤuigl. Nentamt. 
Kleemann, Rentbeamter. 


4. Das unterzeichnete Rentamt verkauft ums 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung von feinen 
disponiblen Getraidvorräthen aus den Ernbtejahs 
ren 1827 und 1528 eine Quantität Waiz, Korn, 
Dinfel und Haber auf den Magazinen Ipsheim, 
Altheim, Rüdisbronn, Külsheim, Ditenhofen, 
Windsheim und- Neuhof am 

Freitag den 12. Juni V. M. 10 Uhr 


dahier im Amthaufe, und ladet Kaufsliebhaber | 


hiezu ein, 
Ipsheim, den 18. Mai 1829. 
Königl. Rentamt, 
Gebhard, Nentbeamter. 


5. Vom Sol. Nentamt dahier werben Quan⸗ 
titäten an Waiz, Kern, Roggen, Dinfel und 
Haber meiftbietend verfauft, und zwar: 

am 1. Juni c. vom Boden zu Markoffingen, 

» 2. Juni e vom Boden zu Belzheim, 
» 3. Juni c. vom Boden zu Dettingen. 


Der Berkauf gefchieht in biefen Orten felbit, und 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, wozu Kaufstuftige 
eingeladem werden, 
Dettingen, am 21. Mai 1829, 
Königl. Rentamt. 
Erb, Rentbeamter. 


6. Am Montag ben 1. Juni Nachmittag um 
2 Uhr verfaufet dad Königl. Rentamte Uffenheim 
zu Ulfenheim auf dem dortigen Rathhaus im öfs 
fentl. Aufſtrich und in einzenen Parthien vorbes 
haltlich höciter Regierungs + Genehmigung die auf 
bem bortigen Getraidfpeicher gelagerten fehr guten 
Gervaibfrüchte an Waiz, Korn, Dinkel und Has 
ber der lezten Erndte, wozu auf Verlangen auch 
einiges Korn, von den hiefigen Vorräthen noch 
mit abgegeben werden fann, Es werben hiezu 
alle Kaufsliebhaber eingeladen. 

Uffenheim, den 21. Mai 1829. 

Königl. Rentamt. 
Poͤhlmann, Rentbeamter, 


7. Donnerftag den 25. Juni wird die unters 
fertigte Defonomie + Gomiffton die für dag Etats— 
jahr 1833 nöthigen Bedürfuiße an den Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen, und zwar: 

von 8— 10 Uhr die Montourmaterialien, ber 

fiehend in 1500 Ellen grünen Tuches, 
3000 Ellen Hemder⸗Leinwand, 2000 Er 
len Futter s Leinwand, 1000 Ellen $ breiten 

Gradl, 6008t. Kalbfelle, 50 ſchwrz. Schaaf⸗ 

felle, 300 Pr.Bundihuh, 200 St. Haarbüſch; 
von 10 — 12 Uhr fümmtliche Sattlerei und 
fonftige Seiler» Materialien, beftchend in 

60 Pfund Spagat, 100 Pfd. Untergurten, 

200 Paar Fouragieritrid, 60 Laternſeiler, 
20 Sattelkiſſen, 50 Stück braune Kalbfelle, 
50 Paar Steigbügel, 150 Striegel, 1000 
Kartätfchen; 

Nachmittags von 2? — 3 Uhr, 10 Heine 
Tiſche, 25 eifene Häfen, 6 Veberhädel, 
12 Heine Schmalzpfannen, 15 Leberbreiter 
20 Dunggabeln; 
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von 3—4 Uhr, 80 Paar leinene Soden, 
50 Paar Pantoffel. 
Ansbach, den 22. May 1829. 
Die Dekonomie⸗Commiſſion des Kgl. 2ten 
Chevaurlegerds Regiments 
(Fürft von Thurn Taxis.) 
Oertel, Major. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege ber Hülfvollftredung wird das 
dem Strumpfmürfer Jacob Frank zu langem 
zenn gehörige Grundftüd von $ Morgen 9 OR, 
theils Wiefe, theils Feld im Tiefthafwanfen.ger: 
legen, St. E. No. 742 zum öffentlichen Berkaufe : 
hiemit feilgeboten, und wird Bietungstermin auf 

ben 16. Juni c. V. M. 10 — 12 Uhr 
am hiefigen Gerichtsfige angefet, in welchem 
ſich Kaufliebhaber einzufinden und ben Zufchlag 
nach Maasgabe $. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben. 
Kabolzburg, am 15: Mai 1829. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4 


2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johann Regenfuß von Marlo f⸗ 
ſte in zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: J 
19 3 Morgen Feld in 3 Stücken im Adlitzer 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl., } 
2) 14 Morgen Feld in 2 Stüden ‚ tarirt für 
318 fl., und 
3) 1 Morgen Feld, tarirt * 150 fl., 
beſchloſſen, und dritter Bietungstermin auf 
den 15. Jung d. 3. Borm, 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt worden. 
Inden die Kaufsluſtigen und wer fonft ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
— zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchrei⸗ 
ng der Realitäten und Laften, fowie bie Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
können, im übrigen aber wegen des Zufchlags 
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ıc. auf bie Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes 

$. 64 hingewieſen. 

Erlangen, am 11. Mai 1829. 

8. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Für Rechnung ber Chriſtiana Brauneker⸗ 
fhen Debitmaffe werden nachftehende in der Flur 
von Heröbrud gelegene Grunbbefigungen 

am 5. Juni V. M. 9 Uhr 

öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft: 

& Tom. Garten am Steinberg, 

? Tgw. Ader im Fichtach, ber obere Theil, 

& Xgm. Acker dafelbft, der untere Theil, 

i Tgw. Wald daſelbſt. 

Kaufluftige haben fich in dem Termine bei dem 

unterzeichneten Randgerichte einzufinden, und kön⸗ 

nen Tare und Laften diefer Grundſtücke täglich das 
hier einfehen. 

Hersbrud, ben 16. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Köbler Johann und Ras 
tharina Wagner ’fchen Eheleute zu ttenfo08 
werben die benfelben zugehörigen Grunbbefigungen 
und zwar: 

1) ein Gütlein alda, Nentamtölchen, mit jährs 
ih 57 Mr. Erbzins, ber Steuer aus 
960 fl. Kapital, und aufferdem der Hands 
Iohnbarfeit zu 6% proc. belaftet; 

2) ein fünftels Morgen Ader im grägigen Graben, 
gleichfalls Rentamtslehen, mit einem Kapital 

- von 10 fl. zur Steuer eingewerthet ; 

3) folgende Gemeindetheile, ald 3 Theile auf der 
Gehrharböreuth, 2 Theile auf dem Auanger, 
1 Theil auf dem Waffergraben, 2 Theile 
auf dem neuen Anger, 1 Theil von Neflens 
bach, 1 Theil au dem Kühtrieb, 1 Theil 
am Sand 

öffentlich feilgeboten und Käufer zu bem auf 
Montag ben 15. Juni 1. 3. V. M.9 Uhr 

am Gerichtsſitze dahier anberaumten Strichter⸗ 

mine eingeladen. 

Lauf, den 17. Mai 1829. 

RK. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
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5. Das zur Nonkursmaſſe des Ich. Michael 
NR omig zu Linden gehörige Gutlein He. No. 2 


nebſt Eins und Zugehörungen wird zum dritten 


und leztenmal 

den 4. Juni V. M. 10 Uhr 
am. Gerichtsfig dahier dem Äffensiichen Berfauf 
unterftellt, wozu Kaufstiebhaber mir Dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Zufchlag, 
auch wenn die Tare nicht erreicht werden follıe, 
unbedingf erfolge. 


Nenjtadt a. d. A., den 5. May 1829, ___ 


Königl. Landgericht. 
Heffels, Yandrichter. 

6. Aufden Antrag eines Hypothekenglãubigers 
des Zieglers Jobann Michael Diez zu Unten 
firalbadı wird das von demſelben befigende Zier 
gelgut, beſtehend: in einer Ziegelhutte, nebſt 
Kalch⸗ und Ziegelefen, tarirt auf 1425 fl. dann 
4 Morgen Ader, der feimenader genannt, tarirt 
auf 525 fl. im Wege der Erecution verkauft, und 
hiezu vor unterfertigter Behörde Strichtermin auf 

den 11. Juni B. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig: und jahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, 

Neuſtadt a. d. A., den 16. May 1829. 

König!. Bayer. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

7. Am freitag 10. Juli 18529 V. M. OU. 
werden bahier das Wohnhaus No. 158 zu Spalt, 
und 14 Morgen Hepfengarten im Eckenreuth, 
dem Seilermeiſter Anton Stegmeper und deſſen 
Ehefrau Veronifa Stegmeyer zu Spalt ge 
börig, veriteigert. 

Pleinfeld, den 8. Mai 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Bunderer, Randrichter. 

8. Auf geftellien Antrag des Webermeifters 
Brunner zu Redbnizhembad follen deſſen 
Befigungen ald; 

1) das Wohnbaus mit „4 Morgen Schorrgarten, 
tarirt um 890 fl., 

2) 3 Morgen Garten ber Herrngarten, tarirt um 
150 fl., 


(Mit einer Beilage.) 


3) 13 Mg. Feld am Pruppacherweg, tarirt umt 50fl. 
4) 4 Morgen Feld das Dimpfeläderlein, tarirf 
um u l., 


5) z Zagw. Wieſen am Hembacherweg alter Ges 


meindetheil, tarirt um NO fl., 
6) # Morgen Holz im Hafnerstreug, Gemeinde 

ıheil vom Jahre 1814, tariıt um 60 fl. 
7) 3 Morgen Feld in der Mittelgemeinde, Ges 

meinderheil v. Jahre 1814, tarırr um 50 fl.w. 
8) 4 Morgen Feld im Gemeindeweiher, von 
1814, tarırr um 35 fl. 
öffentlich verfauft werben, beſitz⸗ und zahlunges 
f Kaufsluſtige haben ſich daher im Termine 
— den 1, Juni bis Mirage 12 Uhr 
‚an ı hiefiger Gerichteitelle treffen zu laffen, und 
"den Buichlag mit Genehmigung der Iutereffenten 
gu gemärtigen. 

Schwabach, den 2. April 1829, 

K. B. Landgericht, 
von Troltſch, Yandrichter, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 

1. Der zum VBerfauf ber Weber Johann 
Bloß'ſchen Immobilien zu Dffenbaufen auf 
den I. Jung d. 3 anberaumte Termin (vid. Beis 
lage zum Kreis Intellgzbir. vom Jahre 1829. N. 
38 und 40) iſt aufgehoben werden, was hiermit 
öffentlidı befanrt gemacht wird. 

Altdorf, den 15. Mai 1829. 

Königt. Landgericht, 
Zernott, Yandrichter, 


durs der Bayeriſchen Staatd« Papiere. 
“> . 
Augsburg, den 21. May 1829. 
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für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 43. Ansbach, Samſtag den 50, May 1829. 















Amtliſche Artikel. 
Betauntmachungen der Königlichen Kreis ⸗Behörden 





Einl. Nr. 18001. Erp. Nr. 22100... ; A ec 
(Berleitgebung ded Sommerbiers unter der Tare betr. 7 - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Brauern Thomas Kettler, Elias Kettler, und Georg Gärtner zu Mt. Lenkeräheim, 
wurde auf berem Anfuchen geftattet, ihr tarifmäßig eingebrauted Sommerbier zur Erzielung eines 
beffern Abſatzes umter der Tare und zwar die Maas um 45 Fr. einfchlüffig. des geſetzlichen 
Scyenfvortheild zu verleitgeben, welche Berwilligung hiemit- öffentlich; bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 23. May 1829 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs »Präffbentem 
von Bever, Direktor, 





Einf,. Ar, 17821. Erp. Rt, 22093 - 
(Die Berleitgefung des Sommerbierd unter ber Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Gutspächter, Bierbraner Dornauer zu Wilhermsdorf wurde auf deffen Anfuchen ges 
flattet, tarifmäßiges Sommerbier: zur Erzielung beſſern Abfages unter ber Tare, nemlich die 
Maas um 4% fr. einfhlüffig des gefeglichen Schenfoortheils zu verleitgeben, welche Berwilligung 
hiemit vorfchriftsgemäs befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 23. May 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
= In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfidenten. 
von Bever, Direktor. u 
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Einf, Nr. 18118. Exp. Nr. 22096. | 
(Die Berfeitgebung des Sommerbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner, Diajeftit, ded Könige, 
Den Brauern zu Fürth wurde auf berem Anſuchen geftattet, tarifmäßig gebrantes Lagers 
Bier zur beffern Förderung des Abfages unter der Tare und zwar bie Maas um einen Pfens 
ning unter dem feſtgeſezten Ganterpreife zu verletgeben, welche Berwilligung hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 23. May 1829. 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Junern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präffdenten. 
von Bever, Direktor. 


Einl, Nr. 18119. Erp. Nr. 22094. 
(Die Berleitgebung bes Sommerbiers unter der Tare betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Bräuern zu Hilpoltftein und Heide wurde auf deren Anfuchen geftattet, ihr tariimäfs 
fig befundened Sommerbier in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguft zur Erzielung eines 
beffern Abjaged um einen Pfenning per. Maas unter bem Ganterpreife auszuſchenken, welche 
Berwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 23. May 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed JInnern. 
In Abweienheit ded K. Regierungs » Präfibenten. 
von Bever, Direftor. 


Einl. Nr. 18120. Erp. Nr. 22092. 
(Berleitgebung des Sommerbierd unter der Täre betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Den Brauern Leonhard Erbar, der Wittwe Elifabetha Schufter, dem Andreas Ziegler, 
Sebald Eckſtein, Chriftoph Perl und der Wittwe Catharina Diftler zu Heroldöberg wurbe auf 
deren Anfuchen geftattet, ihr tarifmäßig erzeugtes "Sommerbier zur Erzielung beffern Abfages 
unter ber Taxe, und zwar die Mans um 4 fr. 2 dr im Schentpreiſe zu verzapfen, welche 
Verwilligung hiemit bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 23. May 1829. 1. 

Königliche Regierung bed — Beier bed Innern. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs „Yräffdenten. 
von Bever, Direktor," 


int, Nr. 18240. Erp. Ro. 22089. 
(Berleitgebung des Sommerbierd unter ber Tare betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Den Brauern Caspar Hübfcher zu Obernzenn, dann den Bräuern Herold und Nüdert allda, 
forie dem Bräuer Martin Heinrich zu Straffenhof wurde auf deren Anſuchen geflattet, tarifmäfs 
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ſiges Sommerbier zur Erzielung eines beffern Abſatzes unter ber Tare und zwar bie Maas um 
4% fr. im Schenfpreife zu verleitgeben, was hiemit vorfchriftsgemäs bekannt gemacht wird, 


Ansbach, den 25. Mai 1829, 


Königliche Regierung des Mezatkreifes, Kammer bed Innern, 
In Aowefenheit des K. Regierungs »Präfidenten, 
von Bever, Direktor. 


Einf, No. 18194. Erp. No. 22090, 


(Berleitgebung bes Sommerbierd unter ber Tare betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den Brauerelbefigern Hofrath Abendanz und Johann Haid zu Fremdingen wurbe auf berem 
Antrag geftattet, tarifmäßiged Sommerbier zur beffern Förderung bed Abſatzes unter der Tare, 
nemlich die Maad um 44 fr. im Scenfpreife zu verleitgeben, was hiemit worfchriftsgemäß bes 


fannt gemacht wirb. 
‚Ansbach, den 25. May 1829. 


Königliche Regierung, bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungs⸗-Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 


Dienſtes⸗ Machrichten⸗ 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben die, von ber 
freiherrlih von Sedendorffichen Patronatöherrs 
ſchaft zu Sugenheim für den Pfarramts» andis 
daten, Chriftian Heinrich Jorns aus Hennebach, 
auf die erledigte Pfarrei Deutenheim, im Defanate 
Mt. Eineröheim, ausgeſtellte Präfentation unter 
dem 14. May d. J. allergnädigſt zu beftätigen ges 
ruht. 

Seine Majeftät der König haben die von ber 


Winkler von Mohrenfelsiſchen Vatronats hertſchaft 


zu Hemhofen für den Pfarramtslandidaten, Jo⸗ 
hann Georg Chriſtian Schneider aus Erlangen, 
auf bie Pfarrei Hemhofen, im Delanate : Erlangen, 
auögeftellte Präfentation unter dem 14. Map b. 
3. allergnäbigft zu beftätigen geryht. 

Unterm 18. May ift auf erfolgte Präfentation 
des Magiſtrats ber Stabt Nürnberg der biäherige 
Scullchrer an ber Mittelllaffe der Lödelfchen Ars 
menfchule in Rürnberg, Salomon Wolf ald Schuls 


Ichrer an der Mittelklaffe ber Sebalber Mädchens, 


ſchule beftellt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In Gemäsheit des nachftehenden höchſten Res 
feriptd der Königl. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern vom 24, März 1827: 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem durch höchftes Nefeript vom 3, Nov. 
v. 38. der Regierung eröffnet worden ift, daß 
nad) der Abficht Seiner Majeftät bes Könige zwar 
eine ununterbrochene ftrenge polizeiliche Aufficht 
auf die Hunde ftatt finden, jeboch zur Unterftügs 
ung ber Polizei» Maasregeln vor der Hand nur 
eine mäßige Abgabe zu Dedung der Koften für 
die Zeichen und wegen der vermehrten Aufficht 
beftehen folle; fo werben die unterm 2. May v. 
gs. rücfichtlicd; ber Abgabe für die Hundezeichen 
ertheilten Vorfchriften dahin abgeändert, daß 
1), von num am nur eine Gebühr von vier und 
zwanzig Krenzern für die Zeichen gefordert, 
dagegen 
2) dieſe Gebühr ohne Unterſchied, zu welchem 
Zwed von den Eigenthümern bie Hunde gehals 
tem werben, in gleichem Betrag von allen ers 
hoben, auch 
* 50 
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Zeichen geloſet, ein theilweiſer Rückerſaz fer⸗ 
ner nicht geleiſtet werben fol, ; 
Hier nach iſt die erforderliche Bekanntmachung zu 

erlaſſen. N 
Ansbach, den 24. März 1827. as 
Königl. Regierung des Nezatkreifee, 
Kammer des Innern. 
von Mieg, Praſident. 
werden. ſaͤmmtliche hieſige Einwohner, welche 


Hunde halten, hiedurch aufgefordert, innerhalb 


14 Tagen die auf 24 fr. bejtimmte Abgabe für, 
jeven Hund auf das laufende Jahr gegen den Ems 
pfang eines mit der Jahrzahl und ber laufenden 
Nummer verfehenen blechenen Zeichens auf bem 
Rathhaus während der Bureau: Stunden zu erle⸗ 
gen ober zu gewärtigen, daß im Unterlaſſungs⸗ 
fall die Säumigen, außer Nadızahlung der vor 
erwähnten Gebühr vom 24 fr. nad) den Beftims 
mungen der höchſten Verfügung vom 2, May 
1826 mit einer Strafe von einem bis fünf Guls 
ben belegt werben würden. 
Ansbach, den 26. May 1829. 
Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. ‚Unfere am Heutigen dahier vollzogene ches 
fiche Verbindung, machen wir unferen entfernten 
verehrlichen Verwandten und Freunden mit der 
Bitte um wohlwollendes Andenten ergebenjt bes 
launt. 

Mauren bei Harburg, am 22. May 1829. 

G. Mayer, fuͤrſtlich Wallerſtein'ſcher 

Forſtmeiſter. 

Chriſtiane Mayer, geborne Ringer. 
2. Empfehlung.) Nachdem der Unterzeichnete 
feine Prufung als Maſchiniſt bei dem Fi treisbau⸗ 
Bureau zu Ansbach bereits unterm 12. März I. 
J. erftanden hatz fo empfiehlt er fich hiemit dem 
hocwerehrlichen Publikum, und insbeſondere als 
Ien reſp. Herren Kabrifanten, Guts+ und Mühl 
befigern zu geneigten Aufträgen in Anfertigung 


an Weihe) Woelche nach det Motfahrift folhe von Miähwerten, Del» Rafinerle # und ſonſtigen 


Mafchtelen ; wobei er nebit billigen Preißen, auch 
ganz gute Arbeit zufichert. * 
Herrieden im Rezatkreiſe, als dem bermaligen 
Aufenthaltsort, den 19. Mai 1829. 
r Johann Georg Flurer, geprüfter Mas 
> ſchiniſt und verpflichteter Mühlen, 
Viſitator im Bezirk des k. Landge⸗ 
"richte Herrieden. 

3. (Aecht engl. Univerſal Glauzwichſe vor 
G. Fleetwodt in London.) Diefe Wichſe, mit: 
Recht die Unübertreffbarfte genannt, welche alle-, 
Vortheile in ſich verbindet, die mar je eine volls 
fommene, gejunde Wichſe haben konnte und an 
denen alle übrigen unter fingirten Namen nachge⸗ 
machten Wichſen fcheitern müffen, iſt einzig und 
allein in Ansbach dem Hrn. 3. Höger zum Berfauf 
übertragen und ſtets bey demfelben in Büchfen von 
4 Pfd. zu 15 fr. und in F Pfd. zu 73 fr. mit 
Gebrauchẽ zettel zu habt. ; 

4. Ich habe dieChre anzuzeigen, daß ich nun 
außer Filghüten auch Seidenhüte in jeder Befichis 
gen Fagon und Qualität verfertige. Ich verfpreche 
felbige von guter und ſchöner Arbeit und zu ſehr 
bilfigen Preifen zu liefern, — 
ne NRaffer, Hutmacher. 

5. Endes Unterzeichneter macht attmit befannt, 
daß bei ihm folgende Waaren angekommen find, 
beftehend aus allen Sorten mwollenen Tüchern, 
Caſſimir, Zirtas, Weſtenzeug, Anfonets, frans 
zöſiſche und deutſche Merinos, alle Sorten Ger 
flreifted, Kattun, Seidenzeug, Shawltücher, 
Batiſtmuslin, Schafonet, Gas, Mull, Organs 
tin, Saſſenet, Kanefas und mehrere dergleichen 
Artikel, er verfpricht die billiäften Preife und 
bittet um geneigten Zufpruch. 

eb i . z M. BC Obermeier, * 

an der Kirchengaſſe Lit, A. No, 26, 

6. Zu Mit. Berolzhe im, Landgerichts‘ 

wird Mittwochs den 10Junius 

dieſes Jahrs von Abends um 5 Uhr an in dem 

dafigen Gafthaus zum weißen Roß ein Verſuch 

gemadjt werben, einzeln oder im Ganzen, 
aus freier Hand zu verkaufen: 


689 
It ein Säldengkt, Nr. 43, beſtehend 
1) in einem geräumigen Wohnhaus, beftlehigend 
baulichen Standes, mit zwei heigbaren Stu⸗ 
ben, angebauter Stallung und Schenne, zu 


2500 fl. für Brandfälle verfichert, und E 


Morgen 34 Quadrat · Ruthen Hof mit, Pomp⸗ 
bronnen“und Garten» Arithell; ' Be 
9) in einem Hofhänschen mit Stallung anf 3% 
QuadratsRuthen Hof umb Gartens Antheil, 
3) dem gewöhnlichen ganzen Gemeinbes unb ben’ 
eigenen Rechte, ſechzehn Stüd Schaafe zu 
halten, und — es 
4) in S Mörgen an 2 Kraut⸗-Beeten und F 
Tagwerk Eöpann in ber Aue. 2 
II. ein fliegended Feldichen betragenb: 
Morgen bei der Zieglerin, = 
Morgen in 2 Theilen am Heidenheinier Weg, 
Morgen Dtterfled, | a 
Morgen am Rohrweg, ſämtl. im Bergfelb, 
Morgen im Langlohe, 
Morgen im Langiohe, beides im Wettels⸗ 
heimer Feld, 
Morgen bei der ‚Klinge, 
Morgen bei der Lacherweg + Hecke, beides 
im Meinheimer Feld, 
Tagwert bei der Zieglerin, 
Tagwerk bei der Klinge, n 
3 Tagwerk Bühl: Wiefe. 
7. In meinem Verlage iſt fo eben erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu. haben: 
Oratio funebtis in ohitum J. Chr. Schae- 
feri, Professoris in Gymnasio Onoldino, 
scripta a Rectöre Gyrmasii 4 maj 1829: 
Druntpapier 12 kr., Schreibpapier 18 fr. 
Ansbach, ben 20. May 1829, 
W. ©. Gaffert. 
8. Waſſerdichte Seiden⸗ Hüte auf Fils von 
leichter und beſter Qualität empfiehlt, und können 
nach bellebiger Fagon verfeftigt werben ‚bei 
Ba Hutmacher Brandt in Ansbach. 
0,' A.R0.345 ift ein’Kelfer'mit einem Obſt⸗ 
lager verfehen’ jur vermiethen. 
2 Zur — Zeitung, ſchwãbiſchen 
Merkur Nelarzeitung, Korreſpondenten, Frie⸗ 


dee he 


an 
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dens⸗ und-Striegs Edurier, baher. Beobachter 
Stuttgardter Stadtpoſt, Flora, Volksfreund, 
Landboten, Dorfzeitung, Freie Preife, reifende 
Teufel’; wig auch zum’ Dr. Kalbe Teufel, wers 
ben Mitlefer in der Stadt und in ben Vorſtäbten 
angenommeh,‘ tom Fichtner in ber Kirchengaffe 
Lit, A. Ro. 26. he ac 
“11. Die in No, 40 dieſes Watts angefünbigte 
Auction in der Wildmeifter Steiirer’fchen Wohns 
ung zu Nieberoberbach findet erft am Dienſtag 
den 2. Jung Statt. - R 

12. Unterzeichneter iſt gefonmen, bis kommen⸗ 
ben Dienſtag den 2. Juny bei Afhängung feines 
nen verfertigten Schilded ‚auch ‚Gartenmufif „zu 
halten und ladet hiesu alle refp. Herrn Gäſte ges 
horfamit ein. Beyerlein, Kaffetier. 

13. Mittwochs am 27. Mai, wurde auf dem 
Lege vom Kafernendamm nach Kammerforft und, 
der Windmähle und von da zurück nach Ansbach. 
ein. Bracelet von ſchwarzem Sammt mit- vergols, 
deter Schließe verloren. ° Der Finder wolle fols 
ches gegen angemeffene Belohnung in der obern 
Borftadt im Haus Lät. B. Ro, 56. abgeben. 


Zu vermiethende Wohnmgen.. 
B. No. 19if ein kleines Quartier zu vermiethen. 


Todes⸗Anzeig. 


Heute den 10. Mai Vormittags 9 Uhr iſt unſer 
lieber Gatte, Vater und Schwiegervater, der 
bisherige königl. bayer. Pfarrer zu Equarhofen, 
Johann Caſpar Boß, in ſeinem 6Aſten Lebens⸗ 
jahre, nach hartem Leiden, durch den Tod von 
uns genommen worden. 

Dieſes für und höchſt ſchmerzliche Ereigniß 
machen wir allen Berwandten und Freunden bes 
kaunt, und empfehlen uns ihrer fernern Gewbgens 
heit und’ Freundſchaft. Ma 

Die Wittwe mit ihren Kindern und 
Schwiegerfohn. 
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auntmachungen öffentlicher Behörden 
* en ale, 


1. Einige Gentner unbrauchbar geworbene 
Akten follen 
am 23. Juni V. M. 9 Uhr 

im Gommiffionszimmer des Landgerichts öffentlich 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung zum Eins 
ftampfen verfauft werden, und haben ſich Kaufds 
luſtige hiezu einzufinden. 
Ansbach, am 12. Mal 1829. 

K. B. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 


2. Am Montag den 1. Juni Nachmittag um 
2 Uhr verfanfet das Königl. Rentamte Uffenheim 
zu Ulſenheim auf dem dortigen Rathhaus im öfs 
fentl. Aufſtrich und in einzelnen Parthien vorbes 
haltlich hochſter Regierungs » Genehmigung die auf 
dem dortigen Getraidfpeicher gelagerten fehr guten 
Getraidfrücdhte an Waiz, Korn, Dinkel und Ha⸗ 
ber der lezten Erndte, wozu auf Verlangen auch 
einiges Korn, von ben hiefigen Borräthen noch 
mit abgegeben werden kaun. Es werden hiezu 
alle Kaufsliebhaber eingeladen. 

Uffenheim, den 21. Mai 1829. 

Königl. Rentamt, 
Pöhlmann, Rentbeamter, 


3. Zur Verpachtung der 4 Tagwerk Herbſt⸗ 
mühlwiefe bei Irrabach auf 6 bis 9 Jahre, wird 
Termin auf 

Sonnabend den 6. Juni Vormittag 10 Uhr 
anberaumt , und Pachtliebhaber hiezu eingelaben. 

Ansbach, am 26. May 1829. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


4 Sonnabend den 6. Juni Bormittag 11 


Uhr wird die diefeitige Stiftungsrentantur die 


Lieferung des Brennholzbebarfs für das Kranken 
und Verforgungshaus mit 
33 Klafter eichenen, 
53 # weichen und 
6 »  Gtödhelz 


— 
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an dem. Minbeftnehmenden veraffobiren, wozu 
Lieferungsiuftige eingeladen werben. 

Ansbach, den 27. May 1829. 

3 han.g Gtadtmagiftrat. 


5. Zum Verkauf einer Quantität Kohlen, 
von 42 Klaftern Holz verſchiedener Gattung, 
wirb hiermit Termin auf 

Donnerftag den 4. Juni c. a, 
anberaumt, und haben ſich Kaufsliebhaber bis 
längftend Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lichen Brauhaufe zu Egenhaufen einzufinden. 
Unternzenn , den 26. Mai 1829. 


+ 


Frhrl. von Secke ndorff ſche Rentenverwaltung. 
re àa Nittinger. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 

1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgeticht Ansbach wird hierdurch bekannt ger 
macht/ daß zum öffentlichen Verlauf des zum 
Nachlaß des verftorbenen Decans Hugger zu 
Sondernohe gehörigen Biches, namentlich 
zwei Kühe mit Kalben, zwei Kuhjährlinge und 
vier Schweine, dann einer Parthie Kom, Din 
fel und Haber, Termin auf 

Montag den t. Juni 1.3. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt worben ift, im welchem Kaufsliebha⸗ 
ber in bem Orte Sondernohe bei Birndberg, Kgl. 
Landgerichts Ansbach mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß die zu verfaufenden Gegenftänbe 
nur gegen baare Bezahlung können verabfolgt 


werben. 
Ansbach, am 25. May 1829. 
Konigl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
5 Buſch, Direktor. 


ri 1a 


sn Berichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den, Köhler Georg Schmidt zu 
Hüttenbad hat das unterzeichnete Landgericht 
auf den Antrag feiner Gläubiger durch rechts⸗ 
Fräftige Entſchließung vom 8. April dieſes Jahre 
den Konkurs erkannt. Es werben daher bie,ges 
fealichen Goiftötage, | 
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‘ 4) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 15. Juny diefes Jahrs, 

9) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 17. July dieſes Jahre, 
3) zur Schylußverhandlung und zwar 

a) für die Reptit auf 

Montag den 17. Anguft diefed Jahre, 

b) für die Duplif auf ö 

Montag den 31. Auguft diefes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
fümmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit ‚öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung ber Forderung von ber ges 
genmwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Evdiftstagen aber bie Ansichließ- 
ung mit den an benfelben vorzunehmenben Hands 
fungen zur Folge hat. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des mochmaligen Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Endlich wird bemerkt, daß das Activ⸗ 
Bermögen bed Gemeinſchuldners auf 1561 fl. 


37 Er. gefchägt worben üt, bie Paffiva aber auf 


1796 fl. 16 fr., worunter 263 fl, Hypotheken⸗ 
ſchulden, ſich befaufen. 
Lauf, den 7. May 1829, 
K. 8. Landgericht. —— 
Lang, Landrichter. En 
2. Das Königliche Bayerifche Landgericht 
pleinfeld hat in dem Schuldenweſen des Gaſtwirths 
Joſeph Plan und feiner Ehefrau Joſepha Plan 
zu Spalt den Univerfalfonfurs vechtöfräftig ers 
kannt, Es werden daher bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Freitag 19. Juny 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf 
Dienftag 28. Juli 1829, 
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2) zur Schlußverhanblung und zwar für die 
Replik auf 
Mittwoch 26. Auguft 1829, 
für die Duplit auf 
Freitag 11. September 1829 

jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefest, und 
hiezu ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger der Jofeph 
und Joſepha Planifchen Eheleute öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktetage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konfurds 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Das 
Activ⸗ Vermögen berechnet fih auf 5140 fl., der 
Schuldenſtand auf 10963 fl. 58 fr. unter welchen 
fit) 9479 fl. 22 fr. Hypotheffchulden befinden. 
Am erften Ediftötage wird eine Erledigung dieſer 
Angelegenheit im Wege eines Vergleichs wieder⸗ 
holt verfucht werben, und ed haben fich zugleich 
die Betheiligten über die Genehmigung eines auf 
fümtliche Realitäten gelegten Gefamtangebots von 
5140 fl. zu erklären. Zugleich werben dies 
jenigen welche irgend etwas von dem Bermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Bers 
meidung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleinfeld, ben 20. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


3. Das Königliche Landgericht Schwabach, 
hat über den Nachlaß des verftorbenen Engelwirths 
und Zimmergefellen Johann Lang zu Wendel 
ftein, da ſich bad Vermögen auf 2053 fl. 24 fr., 
und die Schulden auf 2262 fl. 504 Er. ergeben, 
den Univerfaltonturs befchloffen. Es werben bems 
nach die gefezlichen Edictstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 1. Juni, 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Mittwoch den 1. Zuli, 
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} 3) sur Schlußverhanblung , uud zwar: 

fiir die Replik auf 
‚ ben 31. Juli, 
für die Duplik auf 
den. 31. Auguſt, 

jebesmal-.Bormittags. 9 Uhr fefigefezt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners ‚nun 
deffen Nachlamaffa hiemit ‚öffentlich unter dem 
Rechtenachthei geladen , , daß bad Richterſcheinen 
im-erjten Edietstage die Ausfchließung ber Forder⸗ 
ungen von der. gegemwärtigen Konlurs maſſa/ das 
Nichterfcheinen gu den übrigen Edictstägen aber 
die Ausfchliefung mit dem in denfelben. vorzunehe 
menden Handlumgen zit Folge hat. Zugleich wers 
den alfe diejenigen, welche etwas von dem verſtor⸗ 
benen Lang in Handen haben, bei Vermeidung 

nochmaligen Erfages ‚aufgefordert, ſolches unter 
dem ‚Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Hbers 
geben. ©, - * 
Schwabach, ben 24. April 1829. 
: Königlich Bayer. Landgericht. 

. von Tröltſch, Landrichter. 

4. Der von hier gebürtige Schneidermeiiter 
Johann Leonhard Schag, it am 26. März d. I. 
in einem Alter von 36 Jahren hier verjtorben ,’ 
ohne ‚eine leztwillige Verordnung zu hinterlaffen, 
und..es find ‚auc feine, gefeglichen Erben feines 
Nactaifes bekannt. Es werden daher bie von 
ihm etwa zurückgelaſſenen / unbekaunten Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, ſich binnen 9. Monaten 
und ſpateſtens in dem auf den 

15. Juli 1829,8. Mm. 9 Ur 
angefegten- Termine, hier. bei Gericht schriftlich 
oder perſonlich zu melden, und ihre Nedhte auf 
pie Erbſchaft anzumelden und nach zuweiſen, in⸗ 
dem nad) dem fruchtloſen Ablauſe dieſes Termins 
ter Nachlaß als herrenloſes Gut dem Kgl. Fislus 
querfannt und zur freien Diepofition verabfolgt 
werden wird, und ber ſich etwa erſt nachher 
meldende Erbe deſſen Handlungen und, Digpoſi⸗ 


is 


2 1.0873 


tionen ‚anzuerkennen und zu chuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fons 
dern, fic) lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden wäre zu begnügen 
verbunden fein wuürde.. 
Uffenheim, 29. September 1828. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Gerichtliche Berfteigerung. 


1. Die zur Debitmaffe des Unterthand Stes 
yhan Meyer von Reichenau gehörigen Im— 
mobilien, ale 

1) das Gut N. 4 daſelbſt, beftehend aus einem 
Wohnhauſe mit angebauter Scheuer, einer 
ungefchloffenen Hofraith mit einem Scöpfs 
bronnen, 3 Tagw. Waads und F Tagm. 
Schorgarten in 3 Stüden, dann 6 Morgen 
Aeckern nebſt bem Gemeinderecht, taxirt auf 
30 fl, 
2) 1 Morgen handlohnbarer Acker im Brand, 
tarirt auf 40 fl., 
3) 1 Morgen dergleichen bei der Leimengruben, 
taxirt auf 30 fl., 
4) 1 Tagw. fogenannte Beitslchenwiefe in ber 
Schulek in der Flur von Großenried, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausdges 
fegt, und Bietungstermin auf 
den 25. Juny Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Bauerifchen Wirthshaufe daſelbſt anberaumt, 
wozu befiz und zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werben. In biefem Termine wird auch 
fogleich die Verfteigerung des Mobiliare, naments 
lic; eined Wagens und einer Kuh, vor ſich gehen. 

Herrieden, am 8. May 1829. 

KRönigl. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis - — 


Einl. Nr. 18041. Ba Rri 22171. 
Die ——ã te Fifial» Schuflehrers «Stelle in uͤnterreiche ya betr.) 


Im n ‚ Seiner Majeftät des 
Die durch den Tob des —52 Kelber erledigte —— —— zu Unter⸗ 
reichenbach, Diſtrittsſchuleninſpeltion Schwabach, wird mit dem faſſionsmäßigen Einkommen von 
291 fl. 332 fr. jur Bewerbung darum bis zum Ende des fünftigen Monats Juny andurch 
ausgeſchrieben. Ansbach, am 22. May 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Negierungs sPräfidenten. 
von Bever, Direktor, 


Einf. Nr. 18269. Erp. Nr. 22310. . 
(Berfeitgeßung bed Lagertlers unter der Taxe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Brauhausverwaltung zu. Simmelsdorf und Diepoltöborf wurde auf deren Anſuchen 
geftattet, ‚tarifmäpig erzeugtes her zur Erzielung eines beffern Abſatzes unter der Tare, 
nemlih die Maas um 4 kr. zu verleitgeben, welche Verwilligung hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird. Ansbach, den 25: May 1829. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


Einf. Rr. 18328. Exp. Nr. 22312. 
(Die Abgabe des Biers unter ber Tare b 


Im Namen Seiner Majeftät des Ronig s. 
Dem Bierbrauer und Wirth Lierhammer zu Brodswinden — auf deſſen Anſuchen ge⸗ 
ſtattet, fein tarifmäßig erzeugtes Sommerbier zur Förderung des Abſatzes unter der Tare, nem: 
51 
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lich die Mans um 4X Mr. einſchluſſig des Schenkvortheils zu verleitgeben, melde Verwiligung 
biemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Ansbach, den 25. May 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, 


ä ö von Mieg, Präfident. 


Einl, Nr, 18329. Exp. Ar. 22308. 
(Das Ausihenfen des Lagerbiers ımter der Tare betr.) 
Am Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Den Bierbrauern Johann Memmert und Conrad Memmert zu Bruf, dann dem Bräuer 
Wilhelm Ernit zu Frauenaurach wurde anf deren Antrag bewilligt, tarifmäßiges Sommerbier 
zur Erzielung beffern Abfaged unter der Tare, nemlich die Maas um 45 fr, im Schenfpreife 
ju verleitgeben, welche Verwilligung hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 26. May 1829. 5 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded JInnern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. Nr. 18400. Erp. Nr. 22480, e 
(Abgabe des Sommerbierd unter ber Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dem Bierbrauer Leopold Neichherzer zu Markt Dffingen wurde auf fein Anfuchen geftats 
tet, tarifmäßiged Sommerbier zur beſſern Förderung des Abfaged unter der Tare und zwar bie 
Maas um 44 Er. auszuſchenken, welche Bermilligung hiermit befannt gemacht wird, 


Ansbach, den 27. May 1829, 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präſident. . 


Einl, No, 18444, Erp. No. 22524. 
(Das Ausihenfen des Sommerbierd unter ber Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Den Brauern zu Hersbruck wurde auf deren Anſuchen geitattet, tarlfmäßiges Sommerbier 
zur beffern Förderung des Abfaged unter der Tare, nemlich um 4 Fr. die Maas im Ganters 
und Schenfpreife auszufchenfen‘, welche Berwilligung biemit befannt gemacht wird. 


Ansbach, den 27. May 1829. . 
Könige. Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präffbent. 


Einl, Nr. 18280. Erp. Nr. 22523. 
(Den Transport der Baganten burd die Landwehr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachträglich zit dem Ausfchreiben vom 15. d. M. (Nezatkreisblatt No. 40) wirb ben 
Volizeibehörden aufgegeben, die nach bemjelben zu atteftirenden Transport» Bormweife jederzeit ben 
Koſtenaufrechnungen bei Vermeidung bed Abftrichd anzulegen, und um bie bisher häufig vorge 


20 — 202 
tommenen· Meviflond » Erinnerungen zu umgehen, au bie Borfpannd, Yufrechnungen jedesmal 
durch ärztliche Zeugniffe zu begründen, 
Ansbach, den 26. May 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreife, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfivent, 


i . . 1 514. Erp. Ro. 22617. " 
— (Berleitgebung des oo. unter dem tarifmäßigen Satz betr.) 


Im Namen Semer Majeſtaͤt des Königs, 

7" Den Brauern Georg Geier und Friedrih Gößwein zu Forth, Paul Gottſchalk zu Brand, 
und dem Schenkwirthe Ernft Meier zu Büg wurde auf deren Anfuchen geftattet, tarifmäßiges 
Sommerbier zur Bewirfung beffern Abſatzes unter der Taxe, nemlich die Maas um 4 fr, aus zu⸗ 
ſchenken, welche Verwilligung hiemit bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 29. May 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 





Einl. Nr. 18513. Erp. No. 22619. 


( Berleitgebung des Sommerbierd unter dem Gage betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs, 

Nahbenannten Bierbrauern, ald Leonhard Göttler von Hohentrüdingen, Georg Sauber von 
Sammenheim, Johann Georg Feldner von Treuchtlingen, Johann Georg Gempel von Wettelds 
heim, Georg Michael Würth von Dödingen, dann der Regina Bühler dafelbft, dem Paul Eis 
zinger von Hechlingen, Leonhard Leitel, Chriftian Böfeneder und Chriſtian Kirchdörfer von Bes 
rolzheim, Alois Stollreuther von Spielberg, Chriſtian Kleemann und Georg Luz von Dittens 
beim, dann Leonhard Hüttinger von Degersheim und Johann Georg Stör von Heidenheim wur⸗ 
be auf deren Anfuchen geftattet, tarifmäßiges Sommerbier zur Förderung ded Abfaged unter der 
Tare und zwar im anterpreis bie Maad um 4 fr. und im Scenkpreife zu 4& fr. zu vers 
leitgeben, welche Berwilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemer, 
fen, daß bie Bräuer Johann Georg Feldner und Johann Georg Gempel diefe Berwilligung jes 
doch mur bis auf Jafobi l, J., die übrigen indeſſen folche unbedingt verlangt und erhalten haben. 

Ansbach, den 29. May. 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Dienfted - Nachricht. 


Unterm 15.May h. 38. ift der bisherige Schuls 
amts » Gandidbat Johann Gottfried Stieber in 
Schauerheim ald Schullehrer und Kirchendiener 
in Hirſchlach bejtellt worden. 


Bekanntmachungen. 


1. (Die Defraudations⸗ Unterfuchung “gegen 
den Brauer von Wald, Michael Rechl zu Neus 
Ötting.) Das Erfenntniß der eriten Inſtanz vom 
1. Dec. 1827 wurde im der zweiten Inftanz den 
16. July 1828 und in ber dritten Imftanz den 
22. November v. 3. beftättiget. Hiernach ift der 
Braufandbefiger von Wald, Michael Rechl zuNenöts 
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ting, wegen eines zum zweitenmale wiederholten 2") ia minterſeichneter macht befannt, daß Bänds 


Betruges an ben landesherrlichen Malzaufſchlags⸗ 
gefällen zur Strafe von 300 Reichtöthaler, zum 
Erfage bes Auffchlagsentganges, und zur öffent 
lichen Ausfchreibung verfället worben. 
Paßau, ben 25. May 1829. 
Könige. Oberauffchlagamt des Unterbonanfreifes. 
von Granvogl, ° Steyrer, Eontrolenr. 
Oberaufichläger. 


2. Die Zte Mädchenflaffe an ber hiefigen Volls⸗ 
ſchule ift durch die Verſetzung des Lehrers an ders 
ſelben in Erledigung gelommen und muß demnächſt 
wieder mit einem gehoͤrig qualificirten Lehrer be⸗ 
ſezt werden. 

Der unterzeichnete Stadtmagiſtrat, dem das 
Praſentations⸗Recht desfalls zuſteht, iſt daher 


veranlaßt, dies anmit oͤffentlich befannt zu machen iss 
im 


und hiebei zu bemerken, 
1) daß mit ber erledigten Schule ein firer Geld⸗ 
Gehalt von 300 fl. verbunden iſt, 


chen von Walter Scottd Werken, (Subſcriptions⸗ 
ausgabe) fo jemand abgängig feyn ſollten, bis 
zum 15. July d. Js. einzeln bei ihm zu befommen 
find. Zugleich zeige ich an, daß ich meine Bis 
bliothet bereits mit fehr vielen neuen beiletriftis 
fhen Schriften wieder vermehrt habe, amd fol 
ches beftändig fortfegen werde, und lade zum Les 


fen höflichft ein. - 
8. Wolf, Leihbibliothefar. 

3. Empfehlung.) Nachdem der Unterzeichnete 
feine Prüfung ald Maſchiniſt bei dem f. Kreisbaus 
Bureau zu Ansbach bereits unterm 12. März I. 
9. erftanden hat; fo empfiehlt er ſich hiemit dem 
hodjverehrlichen Publikum, amd insbefondere als 
Ien refp. Herren Fabrifanten, Gutd, und Mühls 
befigermmundglucigsen Aufträgen in Anfertigung 
von Muͤhlwerken, Del» Rafinerie« und fonftigen 
ca) Anebft billigen Preißen, auch 
RAT RAR reife, als dem bermaligen 

arte o. Mai 1829, 


5. 
2) allenfallfige Bewerber um biefelbe ihre Ges 19 nah gchhukelgeorg Flurer, geprüfter Mas 


fuche binnen 14 Tagen biedorts einzureichen 
haben, jedoch 
3) die Note „„vorzüglidy” befigen müffen, wenn 
fie auf einige Berücfichtigung hoffen wollen. 
Rothenburg, am 26. May 1829. 
Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter, 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Ich werde mich vier Tuge hindureh 
hier im Galthofe zum Stern aufhalten, am 9; 
d. M.aber beftimmt nach München 'abreifen. 
Alle Jene, welche‘mich zu sprechen wün- 
schen, können mich in No, g und ı0 diefes 
Galthofes treffen. Beftellungen bitte ich, 
um allen Irrungen zu begegnen, schriftlich 
an mich gelangen zu lallen, 

Ansbach, den 3, Juni 1829. 

Dr. Ringelmann, 
Königl. Leibzalınarzt und Profelfog, 


- 


an 


Eger 


fchinift und verpflichteter Mühlen» 
Viſitator im Bezirk des k. Landge⸗ 
richts Herrieden. 

4. Anzeige.) Nächſtkommenden 2ten Pfingſt⸗ 
tage wird wie gewöhnlich der erſte Gefellfchaftstag 
resp. dad Kirchweihfeſt im Wildbaad bei Burgs 
bernheim'gehalten, wozu unter Verſicherung guter 
u — eblbnmg hoͤflichſt einladet, der Päch⸗ 
ter Johann Stahl. 

RR Be lage iſt fo eben erfchienen 
und durd; alle Buchhiitblungen zu haben: 

Ba — obitum Ai Schae- 
Rp —— Gymnasio Onoldino, 
igre Gymnasii 4 maj ı$2g. 
Drhpanter HP Hr., Schreibyapier 18 fr. : 

Ansbach, ben 20. May 1820. 

W. ©. Gaſſert. 

6. Zur Abwendung aller nachtheiligen Folgen, 
welche für mein Haus Lit. D. No. 402 auf der 
Promenade, durch den bisher mißbrauchten Durdys 


gang durch den Garten ſich ergeben könnten, ſehe 
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{ch mich veranfaßt, hiermit zur Öffentlichen Kennt, 

niß zu bringen, daß diefer Garten vom 15. d. M. 

an verſperrt wird, und daß nur den reſp. Caſino⸗ 

Mitgliedern der Durchgang durch u zuſteht. 
er. 

7. Das Predigtbuch zur Befoͤrderung 
der häuslichen Andacht, herausgegeben vom 
Pfarrer Brandt zu Roth, Sulzbach 1829, ift er 
fchienen und es Fönnen die ungebundenen oder 
gebundenen Eremplare von den Subfcribenten 
bei mir abgeholt werben. 

Ansbach, am 1. Juni 1829, 

Dr, Hoffmann, Lit. A. No. 275. 

8. Dienftags den 11. Jung 1829 Nachmits 
tage 2 Uhr wird bei Zellrieglingen eine große 
Partie dürre Fichtenftöde verkauft, was Kaufs⸗ 
liebhabern zur Nachricht dient. 

9. Wegen dem Pfingſtfeſt kann ich zur 1250. 
Münchner Ziehung am Sonn» und Montag am 
Tag über feine Einfage einfchreiben ; ich erfuche 
meine verehrlicdyen Runden, deren beliebige Aufs 
träge entweder nächſten Freitag ober Montag 
Nachts bis 10 Uhr mir gefälligft zugehen zu laſſen. 

Sofephthaf. 

10. Ein in Nürnberg wohnender Staatsdiener 
wünfcht zur Führung einer Meinen Haushaltung 
ein junges Frauenzimmer, wo möglich aus ber 
Kaffe der höhern Stände in Dienft zu nehmen. 
Auf die franfirten Briefe hierüber, in welchen 
über die Qualififation Auskunft zu geben ift, und 
an die Fran Klara Volkert, verwittwete Kur 
pferftecherin, wohnhaft in der neuen Gaſſe R.-1077 
in Nürnberg, zu adbreffiren ſind, wird fogleich 
Antwort ertheilt werben. 

11. Zu einem Weins ober Bierlager {ft ein 
Keller auf der Schütt zu verpachten ober zu vers 
kaufen. Auskunft erhält man in der Kanzleibuch⸗ 
druckerei. 

12. Vergangenen Sonntag wurde in der Stifts⸗ 
tirche beim Ausgehen nach dem Gottesdienſte ein 
ſchwarzer Filzhut vertauſcht; derſelbe kann in ber 
Commiſſions⸗ Anſtalt eingewechſelt werben. 

13. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmufif im Bad, 
wozu ergebenſt einladet, Kleinſchroth. 
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14. Am Pfiugſtdienſtag iſt Tanzmuſik auf 
dem Nußbaum. 

15. Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik in Heunen⸗ 
bach, wozu höflichſt einladet Schack. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No, 13 in der Kirchengaſſe find mehrere 
Quartiere mit und ohne Laden bis Laurenzi zu vers 
miethen. Die Benugung eines Wafchhaufes mit 
laufenden Bronnen, Böden, Keller und Holzlegen 
bieten dem Bewohner alle Bequemlichkeiten dar. 

A. No. 27 beim Ickelhelmer ift ein Quartier 
zu vermiethen, und bis Laurenzi zu beziehen. 

A. No. 121 ift zu vermiethen 1 Laben, Stus 
be, Kammer, Küche, Holzleg, gemeinſchaft⸗ 
liches Waſchhaus, laufender Bronnen und kann 
bis Laurenzi bezogen werden. 

AN. 155 nächſt ber St. Johanniskirche if 
ein Laden mit oder ohne Wohnung, ſogleich oder 
bis Laurenzi zu bezichen. 

D. Ro. 258 ift ein Onartier für eine Haushal⸗ 
tung ober ledigen Herrn mit allen Bequemlichkeiten 
bis Laurenzi zu vermiethen, es kann auch Stals 
lung dazu gegeben werben. 

D, 417 ift ein fchönes Logis zu vergebert. 

Sn dem Kaufmann Kron'ſchen Haufe Lit, A, 
No. 188, iſt ein Quartier im erfien Stod bis 
Ziel Laurenzi zu vermiethen. 


St Johannis-Kirche. 
Getauft vom 25. bis 31. Mai 1829, 

1. Johanna Margaretha, Tochter des Königl. 
Appellationsgerichtss Secretärd Herrn Triſchel; 
2, Johann Friedrih, Sohn des B. u, Kupfers 
ſchmiedmeiſters Eder; 3, Johann Leonhard, Sohn 
bed B. und Metzgermeiſters Winter; 4. Georg 
Thomas, Sohn des B. und Schrannenbienerd 
Glanz. 

Begraben vom 25. bis 31. Mat. 

1. Frau Henrietta Friederifa Sohanm, Ehe⸗ 
frau des Kgl. Defans und Stadtpfarrers Herrn 
Lehmus, 423.0 M. 8 T. alt an Entkräftung; 
2. Georg Michael Zellhöfer in Hennenbach, ft. 
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EM. 18T. alt am Gefraifh; 3. Georg Michael 
Steiner, Taglöhner in Waſſerzell, fl. 52 I. 
14 X. alt am Unterleibds Entzündung; 4. Eva 
Barbara, Tochter des Taglöhners Siller in Neus 
ſes, ſt. 1 J. 1 M. 17 T. alt am Zahnfieber; 
5. Anna Carolina Feilinger, Inwohnerin bahier, 
ft. 84 J. altan Alterefhwähe. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 25. bis 31. Mai 1829. 
1. Getaufte. 

1. Anna Elifabetha Mai, wurde jach getauft; 
2. Maria Margaretha Apollonia, Tochter des 
Bedienten Kiftner; 3. Johann Heinrich, Sohn 
bed B. u. Kammmachermeiſters Ziegler; 4. Mas 
via Elifaberha Wilhelmina, Tochter bed B. und 
Kaufmanns Herrn Höger; 5. Maria Apollonia 


Pfeiffer. 
2. Getraute. 

1. Johann Simon Winter, B. u. Metgermels 
fter, mit Jungfrau Wilhelmine Louiſe Hechtlin; 
2. Johann Konrad Leuchs, Zimmergefel und Las 
ternanzünder, mit Jungfrau Anna Barbara Edert; 
3. Sohann Ernſt Knörr, Kleiderhändler, mit 
Anna Rofina Rauenzahner. 

3. Begraben. 

Anna Eva, Tochter der Taglöhnerstochter 
Maria Apollonia Schmidtbaner, ft. 12 Tag alt 
am Gefraiſch. 


Toded- Anzeige. 


Der ewige Erbarmer hat nad feinem weifen 
und unerforfchlichen Rathſchluß die fromme, gute 
Sattin und Mutter, Tochter, Schweiter und 
Schwägerin, Henriette Frieberife Johanne Lehr 
mus, geb. Mohl, die treue Lebensgefährtin des 
Dekans und Stabtpfarrerd Dr. Lehmus in And 
bad), Dienfiag am 26. May Mittags 12 Uhr 
aus unferer Mitte genommen. Im vorigen Jahre 
litte fie lange und fchmerzlich und wurde wunderbar 
wieder gerettet, biesmal folgte einer bald wieder 
gehobenen Bruftentzündung eine fchnelle Entkraͤf⸗ 
tung, in ber Sie fanft und ohne Schmerzen, im 
Frieden Gottes ihr an Wohlthun reiches Leben im 


noch nicht zurüdgelegten Adften Jahre endete, 
Die Innigkeit und "Heiterkeit des Glaubens und 
der Liebe, mit der Sie ihrer legten Stunde ent 
gegen gieng, hat unfere Herzen zerriffen, aber 
aud; geheilet, gebeugt aber auch aufgerichtet, und 


Jeder, der das in jedem Betradhte treffliche Weib, 


Jeder, der die treue aufopfernde Liebe, mit ber 
Sie und liebte, fannte, wird mit und Schwerge⸗ 
pruften im Stillen trauern. 
Ansbach, ben 28. Mai 1829, 
Die Hinterbliebenen, 
Den vielen Freunden und Freundinen aus als 
Ien Ständen, die meiner theuern feligen Gattin 
in Leiden und Freuden, im Leben und im Sterben 
Liebe erwiefen, und fie noch geftern durch die Bes 
gleitung auf ihrem legten Wege öffentlich, geehrt 
haben, danke ich mir gerührt.m Herzen. Es 
würde mir zu ſchwer fallen, diefen Dank durch 
perfönliche Befuche zu erftatten, und bitte deshalb 
wegen der Unterkaffung derfelben um Entſchul⸗ 
digung. Ansbadı ‚den 30. May 1829, 
Dekan Dr. Lehmus. 


Fremden + Anzeigen 
vom 24. bid 30. Mai 1829, 


Krone, Hr. Kfım. Martin v. Bamberg, Hr. 
Kfm. Rehm v. Rotterdam, Hr. Kfm. Bayer v. 
Coburg, Hr. Kfın. Geigel v. Müucen, Ihro 
Durch. Fürftin v. Dienburg nebft Gefolge v. Ofs 
fenbach, Hr. Kfm. Breott v. Elmangen, Herr 
Kfm. Graf von Genf, Madame Sandel nebft 
Tochter v. ſchwäb. Hall, Seine Durchl. Fürft 
Franz zu Hohenloh- Schillingsfürft, Hr. Negies 
rungss Direktor Frhr. v. Soden v. Ellwangen, 
Hr. Amtsnotar v. Stöhlin v. Abtdgemünd, Herr 
Kfm, Engelhaf v. Ellwangen, Hr. Kfm. Klees v. 
Franffurt a. M., Hr. Kfm. Maron mit Familie 
v. Münden, Fräulein Ruft u, Frau Kaufmans 
nin Engeljell v. Bayreuth, Hr. Graf v. Dürkheim 
Moutmartin mit Gemahlin v. Thürnhofen, Fräu—⸗ 
lein v. Strauß v.da, Hr. Kfın. Schmidt v. Frank 
furt a M,, Hr. Kfm. Marr v. Mündyen, 

Stern, Hr. Kfm. Mad v. Augsburg, Herr 
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uſſeſſor Roth v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Wörfhing 
von ba. 

Löwe. Hr. Privatmatın Morel v. Nürnberg, 
Hr. Fabrifant Rofenbaum v. Klſt. Unterzell, Hr. 
Kfm. Diehl v. Frankfurt a M., Hr. Acceſſiſt 
Brögleb v. Erlangen, Hr. Privatmann Cuts 
macher v. Nürnberg, Madame Heller von Nörds 
fingen, Hr. Kfın. Schill v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Schindler v. Stuttgarbt, Hr. Kfm. Stoll p. 
Nürnberg, Hr. Amtmann Henfel v. Altdorf, Hr. 
Handelemann Stahl v. Dinfelsbühl, 

Weißes Roß. Hr. Handlungs + Eommis 
Knab v. Würzburg, Hr. Fabritant Deming von 
Bamberg, Hr. Handlungs» Commid Munfel von 
Mürzburg, Hr. Künftter Brüger v. Speier, Hr. 
Handlungs » Commis Wirth v. München, Herr 
Ortsvorſteher Stein v. Oberntief, Hr, Handels⸗ 
mann Wagner v. Oppingen, Hr. Juwelier Hahn 
v. Frankfurt a. M., Hr. Rothgerbermeifter Werh 
v. Rothenburg, Herr Wundarzt Senckle v. He 
fingen, Hr. Kfm. Raug v. Bern, 


Traube. Hr. Kupferſtecher Poppel, Hr. Steine ⸗ 


ſchneider Dallinger, Hr. Privatmann Merz, Hr. 
Kfın. Mayer, Hrn. Maler Weider, Bürringer 
und Bauer ſaͤmmtlich v. Nürnberg, Hr. Pfarr 
verweſer Red v. Laubenzebel, Hr. Kfm. Höppel 
v. Fürth. 

Zirkel. Hr. Schriftfabrifant Zanfer v. Nürn, 
berg, Hr. Adfpirant Wulz v. Dinkelsbühl, Hr. 
Kfm. Wüftenfeld v. Würzburg, Hr. Kfm. Hertel 
v. Adorf, Hr. Rechtspraktikant v. Staudt v. Ros 
thenburg, H. Brauereibeſitzer Eckard u. H. Schul⸗ 
verweſer Leibold v. Kalchreuth, Hr. Kfm. Bore⸗ 
tias nebſt Schweſter v. Nürnberg, Hr. Kfm. Dieſel 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute Lebrecht und Huber 
v. Nürnberg, Hr. Fabrifant Honig nebft Schwer 
fier v. Roth, Hr. Brauereibefiger Mayer u. Hr. 
Handelsmann Halbrichter v. Greding. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Inhaltes. 

1. In der Pfarrfirche zu Altenſittenbach ſoll das 

- Atargemälbe nebft dem Altar und allenfalls auch 
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die Kanzel zwar einfach doch mit Geſchmack reſtau⸗ 
rirt und beforirt werben, worüber die Stiftunges 
verwaltung bie nörhige Inſtruktion in Händen hat, 
Diejenigen Maler, weldye diefe Arbeit übernehs 
men wollen, haben ſich binnen 14 Tagen bei dem 
Gemeindevorfteher Planf zu Altenfittenbady zu ers 
flären und nad genommener Rückſprache mit dems 
felben und bem fol. Pfarramte und vorgenommes 
nen Augenfchein über die zu reftaurirenden Gegens 
fände den Koftenüberfchlag daſelbſt zu übergeben, 
welcher fodann dahier vorzulegen if, Der befte, 
geſchmackvollſte und angemefjenft fheinende Libers 
flag wird die Genehmigung erhalten, wenn bie 
Koften nicht allzuhoch berechnet find, und bem 
Künftler fonft die tüchtige Ausführung der Reftaus 
ration zugetraut werden darf. Die Koften für 
die Reife, den Augenfchein und ben Uiberſchlag 
werben übrigens nicht vergütet. 

Hersbrud, den 27. May 1829, 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Randrichter. 

2. Hohem Regierungds Auftrage vom 14. d. 
Mis. gemäs, verkauft das hiefige Königl. Rent⸗ 
amt den- höchſter Herrſchaft zuſtehenden Neudorfer 
Weiher bei der Neudorfer Mühle 65 Tagw. 32 
Ruthen haltend, unter den normalmäßigen Bes 
dingungen vom 30. September 1811 und 15. 
Juny 1827 an den Meiftbietenden, wozu Termin 
auf Mittwoch den 10. Juny diefes Jahrs an Ort 
und Stelle andurd; anberaumt wird, an welchem 
ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber Vormittags 9 
Uhr in der Reudorfer Mühle einfinden wollen. 

Ansbach, den 30. May 1829. 

Königliches Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 

3. Im dem königlichen Forftorte Stammhoͤlz⸗ 
lein am Strüther Bud, Forftei Hennenbach wers 
ben Dienftag den 9. Junp l. 3. eichenes Scheits 
Abs und MWellenholz meiftbietend verfauft, wel—⸗ 
ches hiermit befannt gemacht und die Zufammens 
funft bemelten Tages Vormittags 9 Uhr auf dem 
Hau dafelbft beftimmt wirb, 

Ansbach, den 1. Juny 1829. 

Königl. Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 





7ı1 


4 Bom Königlichen Nentamte Dinkelsbühl 
wird mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Mitt 
wochs den 10. Jung Bormittags 10 Uhr im beffen 
Amtslofale eine Quantität ferntig und vorferntis 
ges Getraidt an Waizen, Korn, Dinfel und Has 
ber an bie Meiftbietenden öffentlich verfauft, wo⸗ 
bei fich allenfallfige Liebhaber einfinden können. 

Dinkelsbühl am 29. May 1829. 
Köpyel, Rentbeamter. 


5. Biele Landleute verlangen ſchon jest Ab⸗ 
gaben von Walditren aus den Staatswaldungen, 
vorzüglich; aus denen des Revierd Lindenbühl. 
Den beftehenden Verordnungen zu Folge kann jes 
doch vor Eintritt der Herbftmonate eine Abgabe 
an Bobenftreu nicht ftatt finden, wogegen mit 
Heidekraut, Mood und alten unterdrückten Unter 
wuchs audgeholfen werben darf. Mehr als eine, 
mitunter auch nur eine halbe Fuhr Nabel: und 
Laubſtreu wird auf jeden Landmann treffen, um 
beswillen erhalten ſolche die Weifung, fich bei 
Zeiten mit den oben gedachten Behelfen zu verfehen, 

Gunzenhanfen, ben 26. May 1829. 

Königl. Forſtamt. 
Frhr. von ber Borch, Forſtmeiſter. 

6. Mittwod; den 10. Juni werben von beim 
hiefigen Stiftungs » Getraidfpeicher nachbenannte 
Früchte aus dem Aerndtejahr 1828 an bie Meiſt⸗ 
bietendenten salva ratificatione parthieenweife 


verkauft: 
15 Schäffel Waizen, 
1458 °s , Dinfelumnb 
28098 ⸗Haber. 


Kanfsliebhaber wollen fich deshalb am gedachten 
Tag Vormittags 9 Uhr in der Magiftrarsfanzlei 
einfinden. 

Dinkelsbuhl, den 29. Mai 1829. 

Stadtwagiſtrat. 
Raab, Bürgermeifter. 

7. Dienſtag den 9. Juni laufenden Sahra 
Vormittag 9 Uhr wird eine beträchtliche Parthie 
Korn, Dinkel und Haber von den Getreib : Bors 
räthen der Känmterei und Stiftungen meiftbietend 
in gewöhnlicher Art verkauft. Kaufsluſtige wer 
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ben eingelaben, ſich an diefem Termin in ber 
Magiftrats » Eanzlei einzufinden. 
Windsheim, am 29. Mai 1829. 
Stabtmagiftrat. 
Eunfenbein, v. n. 
8. Für diefen Sommer und Herbſt ftehen die 
zum Königlichen Hofgarten gehörigen Wiefen, im 


‚Ganzen oder sheilweife abermald zu verpachten, 


unb zwar: 
1) bie fogenannte große Hofgartens Wiefe, 
am Anfang der Eyberſtraſſe gelegen und 
2) bie fogenannte Maillen + Wiefe, 
Pachtliebhaber koͤnnen ihre Pachtangebote auf bes 
nannte Grundſtücke taͤglich bei der unterfertigten 
Garten »Infpection abgeben, wenn fie es nicht 
vorziehen follten, im dem zur öffentlichen Verpach⸗ 
dung anberaumten Termin 
Donnerstag den 11. Juni 1829 V. M. 
zwiſchen 11 und 12 Uhr 
im Orangerie Haufe fich einzufinden und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, wo ſodann bem ala 
Meiftbietend verbleibenden Pachtluftigen ber Pacht 
durch Zufchlag salva ratilicatione überlaffen 
werben fol. ’ 
Ansbach, den 29. May 1829. 
Königliche Hofgarten » Infpection, 
Morig. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Durch das am 30.5. M. an die Gerichtds 
tafel angefchlagene Erkenntniß vom 23. May 
1329 wurde der abwejende Johann Andreas 
Krämer von Boxau für tobt erflärt und bie 
Aushändigung des Nachlaſſes an die legitimirten 
Erben verfügt. 

Ansbach, am 25. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lenz, Landrichter. 

2. Die abgefchiedene Dorothea Sauber, 
geborne Baumgärtner von Altenmuhr, hat ſich 
freiwillig unter Bormundfcaft begeben, welches 
man unter dem Bemerfen öffentlich befannt macht, 
daß biefe Dorothen Sander ohne Genehmigung 
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ihres Vormunds, Gemeinbevorfichers Herrmann 
im Altenmuhr, keine laͤſtigen Verträge eingehen 
kann. 

Gunzenhauſen, ben 8. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. (KodessErflärung) Vom König 
lichen Landgericht Windsheim wird zur öffentlichen 
Kenntniß ‚gebracht, daß durch Erkenntniß vom 
12. Mai d. 3. Johann Ludwig Feghelm von 
bier für tobt erflärt worden, und deſſen Bermös 
gen den nächften ſich Iegitimirenden Erben andges 
antwortet wird. 

Windsheim, ben 12, Mai 1829, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Borladimgen. 
1. Das Königliche Bayeriſche Landgericht 


Pleinfeld hat in dem Schuldenwefen des Gaftwirthe 


Sofeph Plam und feiner Ehefrau Joſepha Plan 
zu Spalt den Univerfaltonturs rechtäfräftig er⸗ 
tannt. Es werben baher, bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, unb zwar 
1) zur Unmelbung der Forberungen und berem 
gehörigen Nachweifung auf 
Freitag 19. Juny 1829, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Dienftag 28. Juli 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 1 
. Mittwoch, 26. Auguſt 1829, 
für die Duplik auf 
Freitag 11. September 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier fetgefezt, und 
biezu fümtliche unbekannte Gläubiger der Jofeph 
und Joſepha Planifchen Eheleute öffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichts 
ericjeinen am erften Ediftötage bie Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Richterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit ben an benfelben 
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vorzunehmenden Hanblängen zur Folge hat. Das 
Activ» Vermögen berechnet fih auf 5140 fl., der 
Schuldenſtand auf 10063 fl. 58 kr. unter welchen 
fih 9479 fl. 22 fr. Hypothekſchulden befinden, 
Am erſten Ediftötage wird eine Erledigung dieſer 
Angelegenheit im Wege eined Vergleiche wieders 
holt verfucht werben, und ed haben fich zugleich 
bie Betheiligten über die Genehmigung eines auf 
fäntliche Realitäten gelegten Gefamtangebots von 
5140 fl. zu erklären, Zugleich werben dies 
jenigen welche irgenb etwas von dem Bermögen 
bed Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Pleinfeld, ben 20. April 1829. 
Konigl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


2. Nachdem der Bauerdmann Heinrich Bos 
kentanz bdahier feine Ueberfchuldung angezeigt 
und zugleich feine Immobiliar s Befigungen an 
feine Hypothefargläubiger abgetreten, fofort ſich 
dem Goncuröverfahren unterworfen hat; fo wers 
ben nunmehr die gefezlichen Ebiftötage, und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen 
auf ben 23. Juny, 
b) zur Abgabe der Einreden 
anf ben 28. July, 
c) zur Schlußverhandlung 
auf den 28, Auguſt I. 3. 
jebesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter Androhung 
des Rechtsnachtheils hiermit öffentlich vorgeladen 
werben, daß bas Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß ber Forderung von ber gegen⸗ 
wärtigen Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediltstagen aber die Präflufion der betreffenden 
Handlungen zur Folge haben werde. Zugleich 
werden biejenigen, welche von dem Bermögen 
bed Gemeinſchuldners etwas in Handen haben, 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Bermeidbung bes nochmaligen Erſatzes, bei 
52 
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Gericht zit übergeben. Schlüßlich wirb bemerft, 
daß das Activs Vermögen nach bem erhobenen 
Schätzungswerth 970 fl. beträgt, und bie darauf 
eingetragenen Hypotheken ſich auf 937 fl. belaufen. 
Burghaßlach, den 18. May 1829. 
Gräflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 


3. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
gegen den Nachlaß der dahier verſtorbenen Chirur⸗ 
genwittwe Maria Eva Pelikan, nachdem ſchon 
die befannten Schulden bie Aftivmaffe überfteis 
gen, und bie Erböintereffenten deshalb die weis 
tere Behandlung der Sache dem Gerichte überlafs 
fen haben, den Univerſalkonkursprozeß eröffnet, 
Es werben baher die gefeglichen Ediltstage, 
uemtich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mondtag den 8. Juny, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag ben 9. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf A 
ur Mondtag den 10. Auguſt und 
für die Duplik auf 
Mondtag den 24. Auguft b. I. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit feftgefegt und 
hierzu ſammtliche unbefannte Gläubiger hiermit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage die 
Ausichliefung der Forderung von der gegeimeärtis 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfheinen an den 
übrigen Eviftötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge: haben würde. Zugleich werden alfe dies 
fenigen,. meldye etwas von dem Vermoͤgen der 
Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Vermiels 
dung des nochmaligen Erfagts aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt’ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben.  Schlüßlic wird bemerft, daß der 
Tarationswerth des. Immobiliar » Vermögens 
950 fl, der des Mobiliard-aber 14 fl. 57 fr. 
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'betrage, ımb daß darauf, ausfchlüffig der Zinfen 


620 fl. hypothekariſch verficherte Schulden haften, 

Pappenheim, am 6. May 1829. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 
Bunte, Herrichaftärichter. 

4. Gegen den Bauern Leonhard Thomas 
zu Ulfenheim ift der Univerſalkonkurs befchlofe 
fen worben. Es werben daher die geſetzlichen 
Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen famt Dars 
legung der Beweismittel, über die Richtige 
feit und den Borzug derfelben auf 

Freitag den 26. Juni, 
2) zur Vorbringung von Einwendungen dages 
gen auf 
Montag ben 25. Juli und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 26. Auguſt h. 3. 
jedesmal morgens 9 Uhr beginnend, feſtgeſezt, 
und die unbekannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß die Unterlaſſung 
der Liquidation am Item Ediktstage ben Ausſchluß 
von der Maffe und dad. Berabfäumen ber übrigen 
Ediktstage den Ausſchluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe. _ Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, anfgeförbert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erfazed jedoch vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte dahier zu übergeben. 

Sechaus, am 2. April 1829, 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 

a Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

5. Nachdem die zwiſchen dem jüdiſchen Han⸗ 
delsmaun Samuel Wolf Angel von Bruck und 
der Sara Angel von da bisher beftanbene Ehe 
durch Scheidung getrennt worben, fo werden nun⸗ 
mehr der zwiſchen beiden gefroffenen Uebereintunft 
zu Folge alle diejenigen, welche aus Gefchäften 
mit dem Elyemanır etwa Anfprüce an bie gefchies 
bene Frau zu machen gedenfen, hiemit aufgefors 
dert, fich binnen neun Wochen, fpäteftens aber in 
dem auf — 

den 29. Julins Vormittags 9 Uhr 
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anberanmten peremtor. Liguſdatlons ermin bel dem 
unterfertigten Landgericht zu melden und zwar un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil, daß die ſich fpäter mel⸗ 
denden Auſprecher ſich lediglich an den Samnel 
Wolf Angel zu haften für ſchuldig erachtet werden 
würden. Wornach fich zu achten — 
Erlangen, am 6. Mat 1829. 
K. B. Landgericht. . 
Puchia, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur Berichtigung einer Hypothekenfor⸗ 

derung ſoll der den Johann Bognerifchen Res 
Kitten von Weiherhof schörige freieigne Acker, 
der Huſaren⸗Acker genannt, 2 Morgen haltend, 
nachſt der Steuer mit 20 fr. Grögins belaſtet, und 
auf 140 fl. gerichtlich gewürdiget, 
"am 19. June. V. M. von I— 12 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Lokale Affentlich vertauft 
werden, wozu man Kaufsli tbhater — eins 
Inbet, 

Gadolzburg, am 22. Mah 1829: 

K. B. Landgericht! <= * 
Engerer, Landrichter. 
“Bon Dem unterzeichneten Gert ift die 5ß 
—** Feilbietung nachbenannter Beſi tzungen 
des Georg Mörsberger von ————— 
zur Hulfsvollſtreckung, newlich: 
1) das Gut No. 15 zu Elteroborf, brſtehend u 
einem Viertelshof wozu 38 2 Wohnhaus, 

1 Stabel, "die Hefratch/ a’ . 49 Decim. 

Felder’ und 1" Tagıw! rain Wieſen, 

taxirt für 1000 fl; 


2) das Gut Ne. 17 dafelßit, beſtehend dus einemitt 


Halbhofe wozu gehört 1 Wohnhaus ‚sine... 
— Schrunee Brunnen, 2. Schweinftälte,.., 


° 50 Deeimaler Felder und 6 Tagw. 5H& 
eimalen Wieſe, taxixt für 2600 fl. 
beſchloſſen und erfier Bietungdtermin auf, 
ben 5. Auguft Bormittags 10 Uhr . 
am gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt wor⸗ 
den. Indem Kanfsluftige und wer ſonſt ein Ins 
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fereffe hiebel Hat, hievon benachrichtigt-werben, 
wird zugleid; eröffnet; daß die mähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tiondverhandlung bei Gericht« eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ıc. 
auf die Beitimmungen bed Hypothetengeſetzes 5. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, den 21. Mai 1829, 

Königliches Landgericht; 

Puchta, Landrichter. - 

3. Das Gantanweſen des Söldners Joſeph 
Färber zu Wolferſtadt Siehe die frühere 
Ansfchreibung im 67.68: und 69. Stüd des Ins 
telligenzblatts für den Rezaffreis Jahrgang 1828 ) 
wird. hiemit wiederholt zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, Dietungöteruin bahier iĩ im Landgerichts⸗ 
lokale auf‘ . 

ben 15. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und beſitz⸗ daun zahlungefahize Kauft 
Siebhaber hie zu elugekaden 1° 
Monheim, ben 14. Mai 1829. 
önigl. Landgericht. 
Demharter Landrichter. 
4.* Auf Antrag der Glanbiger werben nach⸗ 
benaunte Immobilien "des Schuh magermeiſters 
Michael Zeug zu — —— 
1) ein Gütlein Ro; 23° zn Atzenhoöf ſammt Eins 
und Anächörungen tarirt auf 800 fl.; 
2) 15 Tagw. Wiefen Gemeintheil, No. 6 in 
‘4 Hreifiofet Far, tarirt auf 400 fl. 
ODienſtags den 16. Zunft. J. VB. Md — 12 U. 
eiht Gerichfäfst dahier at den Meifthietenben vers 
Fauift Arnd’ befike und · zahlungsfahige Kaufoliebha⸗ 
ber dahin eingeladen. 
— 2. May 1829. 
u Koͤnigl. Landgericht. 


al 


ve Kohlhagen, Kandrichter, 
der Mitgenuf eiheg, Bädsfens, 30 Morgei,, Rr *. 6 


equifitton des k. Kreiss und Stadt⸗ 


De⸗ VVeſis Nürnberg fol der zur Gantmaffe des 


Kaufmanns Candido Mamolo dahier gehörige 
“Halt No. 62 und 63 zu Schweinan, wozu 
zwei Wosnhäufer, ein Stadel, ein doppelter 
Schweinſtall, eine Hofraith, ein Bronnen, ein 
Gärten, 20% Morgen Feld, 24 Tagw. Wie 
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fen, das doppelte Walbrecht im Laurenger Wald 
und das Gemeinberecht gehören, gewürbigt auf 
6400 fl. fubhaftirt werben. Hiezu ift Bietungs⸗ 
Termin auf 
Dienftag ben 23. Juny I. I. Vormittag 
von 9 — 12 Uhr 

am Gerichtöfige bahier vor dem Commiſſarius ir 
Affeffor Häckl anberaumt, und werben befig, und 
zahlungsfähige KRaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, ben 8. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

6. Da fich im Termin zum Berfauf bed Metz⸗ 
germeifter Michael Siebenfäsifhen Haufes 
Mo. 117 dahier fein Kaufsliebhaber einfand, fo 
wird ſolches auf Antrag des Hypothefgläubigerd 
anderweit dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt, 
und bazu Termin auf 

ben 1. July c. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiffair, Kreisrath v. Killinger ans 
beraunit, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Tiebhaber unter dem Beifügen eingeladen werben, 
baß ber Zufchlag erfolgen wird, fobald das Ans 
gebot den Schägungspreis erreicht. Die Tare 
und nähere Befchreibung der Nenlität Fann in ber 
Regiftratur eingefehen werben, 

Fürth, am 12. May 1829. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 

7. Das der Wittwe Katharina Bogel zu Jp⸗ 
hofen bisher zugehörige Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung und Hofraith, EN. 1547 wozu $ Mrg. 
ungemeffene Holzwiefe, ER. 1550 und 66 Rth. 
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jährl. Laubholzrecht aus dem Gemeinbewalde, €. 
N. 1551, tarirt auf 800 fl. gehören, wirb bem 
geftellten Antrage gemäß wiederholt zum Berfaufe 
audgefezt, da im erften Licitationstermine fich 
kein Kaufsliebhaber eingefunden hat. Termin 
zum öffentlichen Berkaufe ift auf 
ben 12. Juni früh 9 Uhr 
im tgl, Landgerichte anberaumt, wo ſich Kaufe 
liebhaber einzufinden uud bei erreichter Taxe den 
Zufchlag zu erwarten haben. 
Mt. Bibart, den 11. Mai 1829. 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. » 
‚16. Das zur Concursmaſſe ded Johann Gg 
Binder vog Morlizwinden gehörige Bau 
erugut Haus Ro. 1 daſelbſt, beitehend in 1 Wohns 
haus, 1 Scheuer, 2 Stallungen, Hofraith, £ 
Mg. Schorrgarten, 4 Mg. Krautgarten, 3 Tag 
werk Peunt, 345 Mg. Aecker, 154 Tgw. Wiefen, 
4 Mg. Huth und 7 Mg. Holz, tarirt um A995 FL 
wird hiemit zum britten und lejtenmal zum Bers 
kaufe ausgeboten. Beſitz⸗ und zahlumgsfähige 
Kaufsliebhaber werben zur Steigerung auf 
Donnerftag ben. 11. Juni l. I. V. M. 9lhe 
ind hiefige Gerichtölofale unter ber Bemerkung 
eingeladen, daß ber Hinfchlag an den Meiftbietens 
den ohne NRüdficht auf den Schägungspseis und 
nur mit Vorbehalt bes nad $. 64 bed. Hppothefens 
Hefeges den Gläubigern zuftchenden Einſtands⸗ 
rechts erfolgen foll, 
Leutershaufen, ben 22. Mai 1829. 
Kr B. Landgericht. 
Erhr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


Zur Entrichtung des Pränumerationspreifes für das zweite halbe Jahr 1829 mit 1 FL 
30 fr. für jedes Eremplar bed KreidsIntelligengblattd bis zum 15. d. Med. werden hiermit 
diejenigen Abonnenten eingeladen, welche nicht ſchon für bad ganze Jahr die Borausbezahlung ger 


keiftet haben, 


Ansbach, den 1. Juny 1829. 
Königliche Nebaktion des Rezatkreis + Intelligenzblatts. 


von ber Pforbten, Verweſer. 
— u” u VE — 
Mit einer Beilage.) 
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Königlid —— 
Intelli— genzblatt 


für den Nezat⸗Kreis. 
Nro. 45. Ansbach, Samſtag den 6. Juny 1929. 














Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Cinl. Ar. 18767. Exp. Nr. 22640. 
(An fämmtliche Polizeibehörden des Freiſes. Die Konkurrenzen der Stiftungen und Gemeinden zur Diftrifts- 


Kreis» und Eentral= Dienftes » Erigenz für 1528/29 betr.) , 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


In der nachitehenben Ueberſicht wirb bie Berechnung und Haupt» Repartition ber, mittelft 
allerhoͤchſten Reſtripts vom 14tem- biefed Monats feitgefezten Erigenz bed Dienſtes der Oberfis 
zatel der Stiftungen und Gemeinden bed Nezatkreifes für das Berwaltungs-Jahr 1838 zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, nachdem wegen der fpeziellen Konkurrenz» Quoten unterm heutigen Zage 
das Erforberlihe an die betreffenden SPolizeibehörden und befonderen Gtiftungss Verwaltungen 
verfügt worden if, - Ansbach, ben 26. May 1829. 

Koͤnigl. Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Praͤſident. ‘ 
| veberfidte 
der für dad Verwaltungs» Jahr 1838 erforderlichen Konkurrenz der Stiftungen und Gemeinden 
bed Rezatkreiſes zur Diftriftss Kreids und Central» Dienfted- Erigenz. 

Vermoͤg allerhöchſten Referipts vom 14. d. M. ift ber Etat der Perfonal» und Realr 
Erigenz der Stiftungs» und Kommunal» Dberkuratel des Regatkreifes für 1838 auf die Summe 
von 21291 fl. 58 Mr, 
nämlih auf 2615 fl. 40 fr. Diſtrikts⸗Laſten und 

18676 fl. 18 fr. allgemeine Exigenz, 


21291 fl. 58 fr. 
feſtgeſezt worden, welch lejterer Betrag mach Abzug bed pro 1857 verbliebenen Kaffes Beftande , 
und mit Hinzurechnung des Mehrbeirags ber Natural» Befoldungen des activen Perfonald, we⸗ 
gen bed erhöhten Normals Preifes, mit 1 fl. 215 fr. vom Hundert des Brutto» Ertrag anf 
das konkurrenzpflichtige Stiftungs⸗ und Gemeindes Dermögen umgelegt worden if, fo, daß nad) 
z 53 
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dieſem Maaßſtabe die Stiftungen 10990 fl. 25 fr. und die Gemeinden 7376 fl. 35 fr. ein⸗ 
fhlüffig des durch Bruch» Pfenninge veranlaßten Ueberfchuffes von 16 fl. 10 kr. beizutragen haben. 
Ansbach, den 26. May 1829. 
Königliche Negierung bed Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 


* 


Einf. Nr. 18862. Erp. No. 22729. 
can bie ug en Herrſchafts⸗ Gerichte), dann unmittelbaren Stadtmagiftrate des Rejatkreifeh. Die * 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Sn der an —* Lands und Herrſchafts⸗ Gerichte, dann unmittelbare Stadt» Magi 
firate des Rezatkreiſes unter bem 22. v. M. wegen Bildung ber chirurgifchen Diftricte erlaffes 
nen fithographirten Verfügung it unter Zif. 2 ftatt „‚Inndgerichtlichen Diſtricte““ zu Iefen „land⸗ 
ärztlichen”, welches zu Vermeidung eines Mißverftändniffes ben genannten Behörben hiemit bes 
kannt gemacht wird. ‚ Ansbach, den 1. Zuni 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kanrmer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


Einl. Nr. 18585. Erp. Nr. 22713. 


(Berleitgebung des Sommerbierd unter der Tare beir. ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Sämmtlihen Bräuern ber Stadt Windsheim wurde auf derem Anfuchen geflattet, tarifs 
mäßig eingebrauted Sommerbier zur Befferung bed Abfaged unter der Tare, nemlich die Maas 
um 5 fr, einfchläffig des Eofals Pfennings und gefeglichen Schenkvortheils zu verleitgeben. 

Nachbemerkten Bräuern aus dem Landgerichtöbezirte Windsheim, nemlich: 1. fämmtliche 
Bräuer zu Ipsheim, 2. Leonhard Ströbel zu Dettenheim, 3. Simon Pofchett zu Altheim, 4 
Jehann Georg Müller zu Oberneffelbah, 5. Johann Hartmann zu Rüdisbroun, 6. Martin 
Krauß in Külsheim, 7. Leonhard Haffelt zu Icelheim, 8. Wittwe Düll zu Urferöheim, 9. 
Johann Leonhard Henninger und 10. Johann Georg Göller zu Weſtheim, 11. Michael Kilian 
zu Dttenhofen, 12. Deder zu Preuntöfelden, 13. Johann Georg Kettler, 14. Johann Georg 
Schmidt, 15. Johann Heinrich Kettler, 16. Zohann Wagenftell, 17. Johann Michael Hennins 
ger, 18. Michael Henninger, 19. Wittwe Flurer, 20. Wittwe Reuter, 21. Leonhard Kom 
bacher, 22. Georg Schneider ſämmtlich zu Burgbernheim, 23. Johann Hauf in Schwebheim, 
24. Friedrich Herold und 25. Michael Henninger zu Illesheim wurde aus gleichem Grunde ers 
Taubt, ihrem Antrage gemäd, bad Sommerbier ebenfalld unter der Tare und zwar einſchlüſſig 
bed Scenfoortheiles um AL kr. die Maas auszuſchenken, wobei nod; bemerkt wirb, daß von 
ben vorgenannten Bräuern Johann Martin Boß in Ipsheim und Leonhard Ströbel in Dottens 
heim die Erlaubniß zur Berleitgebung unter dem Sage nur bi Jakobi d. Js., die Übrigen hins 
gegen ſolche unbedingt nachgeſucht und erhalten haben. 

Diefe Berwilligungen werben hiemit vorfchriftsgemäs befannt gemacht. 

Ansbach, den 31. May 1829. 

Königliche Regierung ded Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
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Einl. Ne. 18932. Exp. Nr. 22834. 


An fämmtlihe Konferiptiond » Behörden des Reyatkreiſes. Die bei der le Aushebu erſchiene 
( Konferibirten der Altersflaffen 1806 und 1807 betr.) RE we hi wo 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ueber biejenigen Konferibirten der Wlteröflaffen 1806 und 1807, welche bei der lezteren 
Audhebung einzureihen geweſen wären, bis jest aber ihret desfalfigen Verpflichtung noch nicht 
nachgefommen find, haben fänmtliche Konferiptiondbehörben bed Kreifed genaue und zuverläffige 
Verzeichniffe, gefondert nach Jahrgängen unverzüglich anzufertigen und folche binnen 8 Tagen bes 
richtlich vorzulegen, oder wenn dergleichen Individnen in ihren Bezirken nicht vorhanden fein 
follten, Fehlanzeige zu erftatten, damit bad weiter Geeignete fofort hierüber verfügt werden 
fann. And am 2. Zuny 1829. . 

Königliche Regierung, ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. j 


(Die Kontursprüfung der Fatholifchen Pfarramts» Eandidaten aus der Bambergifhen Diöcefe betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
In Folge ber Verordnung vem 30. Dechr. 1806 ©. 270 bes Regierungsblatts vom 
Sahre 1807 werben auch im Jahre 1829 wieder Konfurspräfungen für diejenigen 
dar ran welche dem Pfarramte fid widmen wollen, gehalten werben. 
r bie Gandidaten, welche zu ber Diöcefe Bamberg gehören, wird bi 
a Er berg gehören, iefe Prüfung zu 
6. Suli 1829 


beginnen. Die Candidaten and ber Regensburgiſchen Diöcefe, welche im Obermainfreife funktio⸗ 
niren, umb ehebem bei ben Prüfungen in Bamberg Antheil nahmen, haben nach der föniglichen 
Verordnung vom 5. Februar 1829 S. 105 bed Negierungsblattes, dießmal, und für die Zu 
kunft zur Prüfung in Regensburg fich zu ftellen, und zw biefem Behufe in Folge eines neueren 
allerhoͤchſten Reſcriptes vom 6. Merz L 3. ihre Admifflondgefuche bei der Regierung ded Regen 
kreiſes einzureichen, ſowie auch die Klaffififation der geprüften Pfarrcandidaten künftig nicht mehr 
nad) — ga = —— — * jeder Candidat bie erſte Anſtellung im Pfarr⸗ 
amte ig in berjenigen Diöcefe erhalten wird, zu welcher derſelbe b 

—— ch ſelbe bei Beſtehung des Kon⸗ 

An gleicher Art haben die im Nezatfreife funktionirenden katholiſchen Geiſtlichen aus 

Bambergifchen Diöcefe, weiche der diepjährigen Prüfung fich unterwerfen — pe 
Prüfungsftation Bamberg gemiefen find, ihre Geſuche nicht mehr bei der Regierung bed Rezat- 
kreiſes, fondern bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben, 

Jedem Aomiffionsgefuche muß ein Zeugniß des betreffenden bifchöflichen oder erzbi 
Ordinariats, des betreffenden Landgerichts, Herrſchaftsgerichts, oder Magifrats. wege 
—— ⸗Inſpektion, —— Umſtaͤnden des betreffenden Studienrektorats beigelegt, die 

uche müſſen doppelt eingereicht, und dieſe, wie die Zeugniße äßi 
— ——————— ‚ ’ gniße auf dem verorbuungdmäßigen 

Jeder, ber abmittirt werben will, muß mad) ber Verorbnung vom 28. M 
217 des Regierungsblattes wenigſtens 4 Jahre lang in der Seelforge funftionirt —— > 

Da zuweilen die Eingaben mangelhaft find, und „remittict werden müſſen, fo forbert 
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man bie Candidaten auf, Ihre Geſuche rechtzeitig und Längfiens 6 Wochen vor bem Anfange 


der Prüfung einzureichen. 
Bayreuth, den 16. Merz 1829. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes , Kammer bed Innern. 
Frhr, von Welden, Präſident. 





Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß einige der hieſigen Herren Aerzte bie Privat 
impfungen an Erwachſenen, und zwar: Medizis 
nalrath Dr. Horladjer und die praftifchen Aerzte 
Dr, Seuferheld und Heidenreih, am Mittwoch 
ben 10. dieſes Monats, dann Landgerichtsarzt 
Dr. Albert Donnerstag den 11. diefes Monats, 
in ihren Wohnungen fortfegen. 

Ansbach, den 4. Juni 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Leh⸗ 
rersſtelle an der Mittelklaſſe der Loͤdeliſchen Ar⸗ 
menſchule dahier betr.) Vom Magiſtrat der Kgl. 
Bayer. Stadt Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß durch Beförderung des Lehrers Wolf, 
die Stelle an der Mittelklaſſe der Loͤdeliſchen Ars 
menfchule dahier, deren Ertrag in 350 fl. firer 
Befoldung beitehet, erledigt it. Die Wieberbes 
fegung erfolgt auf Präfentation des’ Magiftrats 
mit Zukimmung ber Gemeindebevollmädjtigten. 

Diejenigen, weldye um biefe Stelle fich zu bes 
werben gebenfen, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen vier Wochen von heute an, 
einfach, mit Anführung ihrer Dienftess Familiens 
und perfönlichen Verhältniſſe, und Beilegung vers 
flegelter Befähigungs » und Leumundszeugniſſe, 
hier einzureichen. 

Es fünnen aber nur folche Bewerber berückſich⸗ 
tiget werden, welche bei der Anftellungsprüfung 
wenigitendg die Note „ſehr gut’ erhalten, 
oder in ber Folge erworben habeı. 

Nürnberg, den 29, May 1829. 

Binder. Scharrer. 


3. Die Ite Mädchenklaſſe an der hieſigen Volks⸗ 
ſchule ift durch die Berfegung bed Lehrers an ders 
felben in Erlebigung gefommen und muß demnächit 
wieber mit einem schönggnualiftcirten Lehrer bes 
fezt werben. j 

Der unterzeichnete Stabtmagiftrat, dem bas 
Präfentationd» Recht desfalls zufteht, iſt daher 
veranlaßt, died anmit öffentlich bekannt zu machen 
und hiebei zu bemerfen, 

1) daß mit der erledigten Schule ein firer Geld» 

Gehalt von 300 fl. verbimbden ift, . _ 

2) allenfallfige Bewerber um diefelbe ihre Ges 
ſuche binnen 14 Tagen diesorts einzureichen 
haben, jedoch 

3) die Note „vorzüglich”’ befigen mäfjen, went 
fie auf einige Berüdfichtigung hoffen wollen. 

Rothenburg, am 26. May 1829. 

Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 


Nihtamtlihe Artikel, 


4. Sonntag ben 5. July von Bormittags 9 Uhr 
am ift in bem Saale zur Krone bahier die gewöhtts 
liche Austellung der zum Frauen» Bereine für's 
1te Scmefter 1829 gefteferten Arbeiten, und am 
barauf folgenden Montage Vormittags 9 Uhr bes 
ginnt die Verfteigerung derfelben, wozu Jeder⸗ 
mann hiemit eingeladen wir. 

Ansbach‘, den 2. Juny 1829; 

Die Borfleherinnen des Franc: Bereind. 
dr. v. Freyberg. E. Bell, 6. von Dietrich. 
Mußinan. 

2. Die Freiherrn von. Eyb Eierloher Linie 
wünjchen ihr Schlößchen zu Eierlohe, welches 
eine Stunde von Leutershauſen und. eine halbe 
Stunde von Aurach in einer jchönen Gegend ges 
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legen und mit allen Einrichtungen für eine Familie 
verfehen ift, unter fehr billigen Bedingungen zu 
vermiethen. Liebhaber koͤnnen bei dem Unterzeich⸗ 
neten, ber ermächtigt ift, ben Miethakkord ſo⸗ 
fort abzuſchließen, das Nähere erfahren. 

Ansbach, ben 31. Mai 1829. 

Hofrath Hofmann, k. Advokat. 

3. Da der Nachlaß des verſtorbenen Sena⸗ 
tors Johann Heinrich Keß ler dahier, nach Its 
halt der leztwilligen Diſpoſition nunmehr zur Ver⸗ 
cheilung gebracht werden ſoll, fo werden allenfalls 
unbefannte Gläubiger des Berftorbenen, aufges 
fordert, ihre Anſprüche biunen brey Monaten bei 
dem unterzeichneten - zur Bertheilung Bevollmäch⸗ 
tigten anzumelden. 

Neuftabt, am 30. Mai 1829. 

Sieger, k. Appell. Ger. Advolat. 

4.. Ich habe die Ehre, befannt zu machen, 
daß ich außer meinem Specerey « Geidhäft, 
auch einen Eifen= Handel auf: hiefigem Plage 
errichtet habe, und empfehle mic) demnach barin 
ebenfalls den verehrten Einwohnern hiefiger Stadt 
. und umliegender Gegend zur geneigten Abnahme, 
verfpreche zugleich ganz gutes Eifen zu liefern und 
die Preife auf das billigfte zu ftellen. 

Merkendorf, den 1. Juny 1829. 

Georg Michael Earl, 
wohnhaft am obern Thor. 

5. Montags den 15. Juny Nachmittags 1 Uhr 
wird im Hufnagelfchen Wald bei Unterfulzbad) 
eine große Partie bürrer- abgeſchnappter Fichten: 
wellen verkauft, wobei ſich Kaufsliebhaber einfins 
den wollen. Die Zufammenkunft ift bei dem Wirth 
Kleeflügel in Unterfulzbach. 

6. Die fämmtlihen im Innern des Hofgars 
tens gelegenen Wiefen nebit allen Örasplägen wers 
den — erfiere entweber im Ganzen ober getheilt, 
— verpachtet. Pachtliebhaber wollen fid am 
nächften Dienftag den 9, d. M. Nachmittags 3 Uhr 
in der Wohnung des Kgl. Hofgärtuerd. einfinden, 

7. Am Pfingitmontag iſt Tanzmufi bei 

. Mehrer. 
8 Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik . 
e 


— 


il, 
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Knftigen Pfingitmontag ift Tanzmuſik bei 
Döller, 
10. Pfingftimontag it Tanzmufit, wozu erges 
benft einladet, Wellhöfer. 
11. Künftigen Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik zu 
Neuſes, wozu hoͤflichſt invitirt, Rückert. 
12. Pfingfidienftag it Tanzmuſik auf der Wind⸗ 
mühle. Geyer. 
13. Vergangenen Montag iſt in einem Hauſe 
ein blautuchener Regenſchirm ſtehen gelaſſen wor⸗ 
den. Der ehrliche Innhaber wird erſucht, ſolchen 
gegen angemeſſene Belohnung in der Commiſſions⸗ 
Anftalt abzugeben, 


9. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


In dem Kaufmann Kron’ichen Haufe Lit. A. 
No. 188, it ein Quartier im erften Stod bie 
Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

Ein fehönes, großes Quartier, eine Stiege 
hoch, mit allen Bequemlichkeiten für eine ganze 
Familie, iſt täglich zu beziehen und beim Profeſ⸗ 
for Dertel zu erfragen. 

C. N. 119 ift ein Quartier zu vermiethen, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhaltes. 


1. Eine Ouantität unbrauchbarer Akten aus 
der. ältern Amts Regiftratur foll dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſezt werben. Hierzu it Termin auf 

Montag den 22. Zuny V. M. 9 Uhr 
anberaumt, und werben Raufsliebhaber eingelas 
‚ben, ſich auf hiefigem Gerichtöfofale hierzu ein, 
zufinden. 

Windsheim, am 31. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Höchſtem Auftrage gemäß wird bie bis— 
herige Landrichters-⸗Wohnung dahier nach den be ⸗ 
ſtehenden Normen an den Meiſtbietenden öffent 
lich verſteigert. Dieſelbe beſteht in einem maſſiv 
gebauten, mit Ziegeln gededten zweiſtöckigem 
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Mohnhanfe nebſt dabei befindlichen Waſchhauſe 
und Keller, einer Stallung, Wagenremiße und 
Holzlege; auch befindet ſich daran eine geräumige 
Hofraith, ein Gemüfe» und Grasgarten. Zum 
Verkauf diefer Realität, melde zu jeder Zeit eins 
efehen werden kann, iſt 
Mittwoch der 1. July l. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
beftimmt, an weldem Tage Kaufsluſtige in der 
hieſigen Rentamts« Kanzlei ſich einfinden wollen. 
Zugleich wird erinnert, daß anßwärtige — dem 
Amte unbekannte — Picitanten über ihre Zahl 
ungefähigfeit fich vorher legal auszumweifen haben, 
und daß übrigens nach beendigter Steigerung 
Nachgebote nicht mehr angenommen werben. 
Heidenheim, den 21. May 1829. 
Königl. Rentamt. 
Kleemann, Rentbeamter. 

3. Am 22.5. M. Juni wird ein bebeutended 
Quantum Ruß» und Brennholz auf dem Revier 
Lindenbühl verfauft. Zufammenfunft V. M. 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Stadeln. Am 23. ald dem 
darauf folgenden Tag will man mit dem Gefchäft 
fortfahren. Zuſammenkunft B. M. 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Haundorf. 

Gunzenhaufen, den 1. Juni 1829. 

Königl. Forftamt. 
Frhr. von der Bor, Forſtmeiſter. 

4. Da die Zehendholden zu Lenteröheim, Als 
tentrübingen und Unterfchwaningen den biedamts 
lichen Antheil am fogenannten Freitags + Zehenden 
nicht zu firiren gefonnen find; als foll bie 
fer Zehend»Antheit, gemäß höherer Anordnung, 
auf die nächftfolgenden drei Jahre verpachtet wer 
den. Man hat deshalb einen Termin auf 

Mondtag, den 22. Juny d. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welcher Zeit Pachtliebhaber in 
dem Nöfchelifchen Gaſthauſe gu Gunzenhauſen ſich 
einfinden, und die nähern Bedingniffe vernehmen 
fönnen. 

Schwabach, den 2. Juny 1829. 

Der Stadt » Magiitrat. 
Martini, Bürgermeifter. 
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5. Dienftag den 9. Juni laufenden Jahrs 
Bormittag 9 Uhr wird eine beträchtliche Parthie 
Korn, Dinfel und Haber won den Getreid + Borr 
räthen ber Rämmerei und Stiftungen meiftbietend 
in gewöhnlicher Art verkauft. Kaufsluſtige wers 
ben eingelaben, fich am biefem Xermin im ber 
Magiftrats » Ganzlei einzufinden. 

Windsheim, am 29. Mai 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Runtenbein, v, n. 


6. Das Schloßgut zu Meßelhaufen im Groß 
herzoglich Badifchen Amtsbezirte Gerlachäheim, 
eine Stunde feitwärts von der Landſtraße zwiſchen 
Bifhofsheim an der Tauber und Mergentheim 
gelegen, foll von Lichtmeß 1830 an, auf 9 oder 
12 Jahre verpachtet werben. Daffelbe beftehet in: 

a) den fchr geräumigen Defonomies Gebäulich 
feiten und einer Brandweinbrennerei; 

b) Felbgüter: 

227 Morgen 43 Rth. Gras+ u. Baumgarten, 
4825 Morgen 4& Rth. Artfelder, 
245 Morgen 28 Rh. Wiefen; 

c) ber Schäfereis Huth» und Triftgerechtigfeit 
auf Meffelhäufer, Hofſtetter und Marſtadter Ges 
marfung ausfchließlich, und auf Oberballbacher, 
Deubacher und Sailtheimer Gemarkung commulas 
tiv mit den Gemeinde» Schäfereien ; 

d) den Heinen Feldzehenten auf den ad c brei 
erfigenannten Gemarkungen. 

Das vorhandene Inventar an Rinds und ver 
ebelten Schaafvich, Schiff, Gefcirr, Hausges 
räthichaften u. d. 9. wird auf Verlangen mit in 
ben Pacht gegeben. Das Gut wurde bisher auf 
gutsherrliche Regie bewirthfchafter, und befindet 
fich im beiten Zuftande. Die Berpachtungstags 
fahrt wird am Mittwoch den 1. July b. 3. früh 
10 Uhr im Amthaufe zu Meſſelhauſen abgehalten; 
wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß fie ſich über öfonomifche Kennt 
niffe und Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeug- 
niffe auszumeifen haben, unb bei Uebernahme des 
Pachtguts mit dem Inventar 6000 fl, ohne lez⸗ 
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tered aber 3000 fl. Cantion zu ſtellen ift, und 
daß das Gut täglich eingefehen werben Tann. 
Meffelhaufen, den 30. Mai 1829. 
Grundherrlich v. Zobeliſches Rentamt. 
Ra 


ſch. 

7. Für dieſen Sommer und Herbſt ſtehen die 
zum Königlichen Hofgarten gehörigen Wieſen, im 
Ganzen oder theilweife abermald zu verpachten, 
und zwar: 

1) bie fogenamte große Hofgartens Wiefe, 

am Anfang der Eyberftraffe gelegen und 

2) die fogenannte Maillens Wiefe. 
Dachtliebhaber können ihre Pachtangebote auf bes 
nannte Grundftüde täglich bei der unterfertigten 
Garten »Infpection abgeben, wenn fie ed nicht 
vorziehen follten, in dem zur öffentlichen Berpady 
tung anberaumten Termin 

Donnerstag den 11. Juni 1829 V. M. 
zwiſchen 11 nnd 12 Uhr 
im Drangerie- Haufe ſich einzufinden und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, wo fobann dem ald 
Meiftbietend verbleibenden Pachtinftigen der Pacht 
durch Zufchlag salva gatificatione überlaffen 
werben fol. 

Ansbach, ben 29. May 1820. 

Königliche —— Juſpectlon. 
Moritz. 

8. Bon ber Oekonomie⸗GCommiſſion der kgl. 
Sten Gendarmerie⸗ Compagnie wird am Donner⸗ 
ſtag den 16. July, Vormittags 10 Uhr, die kie⸗ 
—— der —————— pro 

835, beiläufig 

600 Ellen ftahlgrünes, 

300 Ellen dunkelgraues und 

40 Ellen ponceaurothed Tuch, dann 

600 Ellen ungebleichte Futterleinwand 
an den Wenigfinehmenden, nach ben allgemeinen, 
befannten Beftimmungen, in Accord überlaffen, 
und hiezu Fieferungs + Berechtigte eingeladen. 

Ansbach, am 3. Juny 1829. 

Wilhelm von Imhof, Hauptmann, 
Wilhehm Pfeiffer, Rechnungsführer. 

9. Donnerſtag, den 11. Juny Nachmittags 

1 Uhr, werben im Klee'ſchen Adlerwirthshauſe 


754 


zu Rugland bie vorjährigen Mt. Bergler Zehnd⸗ 
getraider ſchoͤnſter Qualität, beſtehend aus 6 Mitr 
4 My; Kom, 67 Mir. Dinkel und 65 Mitr. 
Haber, alles im Nothenburger Gemäß, vorbes 
haltlich zehmbherrichaftlicher Genehmigung vers 
ftrichen und Kaufsluftige bazu eingeladen. Die 
Getraider können Montags, Dienſtags und Mitte 
wochs vom 8, bi 10. d. Me. Nachmittags in Mt. 
Bergel eingefehen werden, auch kommen ächte 
Muiter zur Vorlage beim Verſtrich. 

Rügland den 2. Juny 1829. 
Freih. v. Crailsheimiſche Rentenabminiftratiom 

10. In biefiger Forfiey werden Montag am 
15. Juni 1829 Vormittags 9 Uhr mehrere Eichens 
und Buchen » Blöcher von verfchiebener Länge, 
3% Klafter Buchen » Felchenhol;, 1% Klafter 
eichen Büttnerholz und 2 Klafter Weißbuchens 
Ausſchußholz; dann am Dienftag den 16. Juny 
Vormittags 9 Uhr das vorhandene harte und 
weiche Scheit» Ab» und Stockholz unter Borbes 
halt der Genehmigung meiitbietend verkauft, 
Kaufsliebhaber wollen fich zur angegebenen Zeit in 
dem Forftorte Braunsklingen einfinben, 

Trautöfirchen am 30. May 1829. 
Freiherrl. von Seckendorffſche Rentenverwaltung: 

Kipfalt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf die eigene Snfolvenzerffärung des 
Handelsmanns Hirſch Samfon Helbing in 
Walleritein wird gegen benfelben ber Univer⸗ 
ſallonkurs eröffnet. Es werben baher folgende 
Ediktstage feitgefezt, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Korberungen 
Dienftag ben 16. Juni l. J., 
2) zur Beibringung ber Einreben 
Donnerftag ben 16. Juli l. J., 
3) zum Sclußverfahren, und zwar für bie 
Replif 
Montag den 17. Anguft I. J., 
für bie Duplik 
Dienftag den 1. September I. 3. 
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Es werden baher fümmtliche ſowohl befannte alt 
unbefannte Gläubiger hiemit vorgelaben, am dem 
bezeichneten Eviftstagen dahier zu erſcheinen, wis 
drigenfalls das Ausbleiben an bem eriten Ediktsta⸗ 
ge den Ausſchluß der Forderungen von ber Gaut⸗ 
maſſe, und an den übrigen Ediltstagen die Präs 
elufion mit ber betreffenden Handlung zur geſetz⸗ 
lichen Folge haben würde. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche Sachen bed Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, biefe, unter Por 
behalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, bei Gericht zu übergeben. Nach 
$. 82 der Prioritätdorbuung werben‘ bie Gläu⸗ 
iger hiebei benachrichtet, bap das Activvermögen 
des Gemeinſchuldners in 1832 fl. 37 fr, 6 Hl. 
beftche, dagegen bie befannten Schulden 17620 fi. 
51 fr. betragen, und von biefen 5874 fk als 
Hypothelenforderuugen in das Hypothekenbuch ein⸗ 
getragen ſind. 

Wallerſtein, am 2. Mai 1829, 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 

2,, Nachdem ber Bauerdmann Heinrich Dos 
kentanz bahier feine Ueberſchuldung angezeigt 
and zugleich feine Immobiliar s Befigungen an 
feine Hypothefargläubiger abgetreten, fofort ſich 
dem Goncuröverfahren unterworfen hatz fo wer 
dem nunmehr bie gefezlichen Ediktstage, und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derun 
auf den 23. Juny, 
by zur Abgabe der Einreden 
auf den 28. July, 

e) zur Schlußverhandlung 
: auf den 28. Auguft l. J. 
jedesmal Morgend 9 Uhr” anberaumt,, wozu 
fänmtliche nubekaunte Gläubiger unter Androhung 
des Rechtsnachtheils hiermit öffentlich worgelaben 
werben, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage ben Ausſchluß der Forderung von der gegen, 
wärtigen Maffe, das Auebleiben am dem übrigen 
Eviftötagen aber die Präftuften der betreffenden 
Handlungen zur Folge haben werde. Zugleich 
werden ‚biejenigen, weldje von dem Vermögen 
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bed Gemeinfchuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfapes, bei 
Gericht zü übergeben. Schlüßfich wird bemerkt, 
daß das Activs Vermögen nad dem erhobenen 
Scägungewerth 970 fl. beträgt, und die darauf 
eingetragenen Hypotheken ſich auf 987 fl. belaufen. 

Burghaßlach, ben 18. May 1829, | 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

3. Gegen den Schuhmacher Georg Mettzg er 
von Örosforheim wurde durch Urtheil vom 
28. April d. 3, der Concursprozeß erfannt. Der 
Schuldner hat auf bad Rechtsmittel der Appellas 
tion verzichtet, ed werben ſonach bie gejeglihen 
Ediktstage und zwar : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

, ber Forderungen 
Freitag ben 26. Jung 1.3. Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einteden gegen bie 
angentelbeten Forderungen 
Montag den 27. July 1. J., 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Abgabe der Replik 
Donnerftag den 27. Augufl, 
b) zur Abgabe der Duplit 
Breitag den 11. September 
angefegt und fümmtliche Betheiligte unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Richter 
fheinen am erften Ediltstage den Ausschluß der 


Forderungen, das Nichterfcheinen an den andern 


Goiftötagen aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge haben wird. Diejenigen, 
welche aus dem Bermögen bed Gemeinſchuldners 
irgend etwas in Händen haben, werben aufges 
fordert, es unter Borbehalt ihrer Rechte dem 
Gantgericht zu übergeben und zur Würdigung ber 
Verhältniffe wirb bemerft, baß dad Gantvermö⸗ 
gen auf 898 fl. 19 fr. eingewerthet wurde, dem 
Gerichte aber bis jegt ſchon 1464 fl. 43 fr., 
— 1406 fl, Hypothekeuſchulden bekannt 
ind. 
Harburg, den 7, May 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftorichter. 
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4. Gegen ben Soͤldner Kaſpar Hertle von 
Allerheim wurde der Univerſalkonkurs erfannt 
und nachdem berfelbe auf das Nechtömittel der 
Appellation verzichtet hat, werben bie gefeslichen 
Ediftstäge, und zwar 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


Dienftag den 30. Juny 1829 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemelbeten Horberungen 
Donnerftag den 30. July 1829 
3) zum Scylußverfahren, 
a) zur Reptif 
Montag ben 31. Auguft 1829, 
b) zur Duplik 
Donnerftag den 15. September 
" angefegt, und fünmtliche Intereffenten unter bem 

Nechtönachtheile vworgeladen, daß das Nichters 

fcheinen an dem erften Ediltstage den Ausſchluß 

der Forderungen von diefer Maffe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediftätagen aber ben 

Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Fol 

ge hat. Wer von dem Vermögen bed Gemein 

ſchuldners irgend etwas in Hanben hat, wird 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt der Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. Schlüßlid; wird 
bemerkt, daß in dem Hypothekenbuche 377 fl. 

Schulden vorgetragen, bie Bermögensftüde aber 

nur auf 303 fl. eingewerthet find, 

Harburg, den 20. Mai 1829. 

Fürftliches Herrichafts « Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

5. Bon dem Königl. Bayer. Landgericht Heis 
benheim im Rezatkreife werden auf Anfuchen ihrer 
Verwandten, Guratoren und bed Königl. Fiskus 
nachgenannte Verſchollene: 

1) Johann Michael Kirſſch aus Meinheim, 
geb. 29. April 1787, vermißt im Kriege 
1812; 

2) Georg Michael Käferlein aus Dödin 
gen, geboren 11. April 1784, vermißt feit 
1812; 

3) Georg Chriftoph Birnmeyer aus Oftheim, 
geb. 30. Det, 1792, vermißt feit 1813; 
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4) Georg Ehriftoph Meyer aus Oftheim, geb. 
15. März 1791, vermißt feit 1813; 

5) Johann Georg Knoll ans Dödingen, 
geb. 11. Dec. 1791, vermißt feit 1812; 

6) Ehriftoph Ludwig Kernt aus Berolzheim, 
geboren zu Bernwalde, vermißt feit länger 
ald AO Jahre, deffen Erben, unter welchen 
ber Schuhmacher Earl Gottlieb Kernt in Kop⸗ 
penhagen war, aller Mühe ungeachtet, nicht 
mehr ausgemittelt werden fönnen,, und beifen 
Bermögen in 210 fl. beftcht; 

7) Johann Kafpar Eihner aus Aurnheim, 
geb. 1767, verfchollen als Dienftfnecht feit 
34 Jahren, 

nebit ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbs 

nehmern hiermit öffentlich vorgeladen, dergeftalt, 

daß fie fich binnen 9 Monaten und zwar längfteng 
in dem auf 
ben 22. December d. 34. V. M. 9 Uhr 

bei dem hiefigen Kgl. Landgericht anberaumten 

Termin perfönlich oder fchriftlich zu melden, und 

dafelbft weitere Anmweifung — im Falle ihres 

Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie 

werben für tobt erklärt, und ihr ſaͤmmtlich zuriick 

gelaffenes Vermögen ihren befannten näßhften Era 
ben, bie fich als folche gefegmäßig legitimiren kön⸗ 
nen, und hinfichtlich des Georg Ludwig Kernt und 
deſſen unbekannten Erben — dem königl. Fiskus 
ohne weiterd werde zugeeignet werben. 
Heidenheim, den 10. Februar 1829, 
K. B. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 


6. Nachdem die Reliften des verftorbenen 
Sofeph Nothhofer von Flotzheim ben Ans 
trag auf Eröffnung bed Univerfalfonkurfes geftelle 
haben, fo werben bie geſetzlichen Ediftötäge und 
jwar ; 

a) zur Anmeldung der Forderungen und gehös 

rige Nachweiſung derfelben auf 
3. Juli d. J., 
b) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
11. Anguſt d. J., 
64 
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<) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replif auf 
” 11. September, 
b) zur Duplif auf 
1. October, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und fämts 
liche unbefannte Gläubiger hiezu unter Androhung 
des Rechtönacdhtheiles vorgeladen, daß bad Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstag die Ausſchließung 
der Forderung von ber Mafle, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Präckufion 
der an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye von dem Vermögen ded Gemeins 
ſchuldners etwas in Händen haben follten, aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei dem Kom 
Furdgericht zu übergeben. Sclüßlich wird bes 
merkt, daß das Activ s Vermögen in ben auf 
1544 fl. gefhägten Immobilien beſteht, bie Pafs 
fiomaffe aber über 2000 fl. beträgt, wovon bie 
Haͤlfte in privilegirten Forderungen befteht. 
Monheim, am 2. Mai 1829. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Da ſich auch am angeſtandenen zweiten 


Termine ein Kaufsliebhaber zu dem No. 6, 7, 
10, 27, 28 u. 29, dann 3, 4, 5, 14, 15 u. 


16 ber diesjährigen Andbacher Kreis» Intelligenz . . 


und Mt. Breiter Wochenblätter nad feinen Bes 
fiandtheifen befchriebenen Mühlgute ded Michael 
Erb zu Billanzheim, die Zapfenmähle ges 
nannt, nicht gefunden hat; fo ift auf weitern 
ereditorifchen Antrag zum öffentlichen Verkaufe 


dieſer Realität dritter und lezter Licitationdtermin 


auf den 

2. Juli früh 10—12 Uhr 
im Neuterfchen Wirthshauſe zu Willanzheim ans 
beraumt worden, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange hiermit eins 
geladen werben, daß ber unbedingte Zufchlag am 


diefem Tage ohne Rüͤckſicht auf bie Taxe nach 


$ 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht. | 
Mt. Bibart, den 22. Mai 1829, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


2. Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gerd werben die Grundbeflgungen des Michael 
Ramler zu Absberg 1) das Lehengut Ro. 
19 beitehend aus 1 Haus mit daran gebauter 
Scheuer, 1 Werkſtatt, 1 Korbhaus, 2 Tagw. 
Garten, 3 Morgen Hopfengarten im Berglein, 
14 Morgen Gemeinbeholz für 700 fl., 2) 1 Mg. 
40 OR. Ader im Kagentopf für 200 f., 1% 
Morgen Ader im Greiner für 100 fl, 4) 1& 
Mg. Ader beim fteinenen Kreug für 225 fl., 5) 
3. Mg. Ader im Weinberglein für 50 fl, 6)1% 
Mg. Ader der Deifenweiher genannt für 20 fl., 
7) 3 Mg. Hopfengarten im Keſſel No. 15 für 
60 fl., 8) 3 Mg. dergleichen allda No. 10 für 
75 fl., 9) 2 Mg. Ader und Wiefe im Keſſel No. 
22 für 100 fl., 10) 15 Mg. Ader und Wiefe 
allda Ro. 23 für 80 fl., 11) 14 Mg. Ader und 
Wieſe daſelbſt No. 24 für 75 fl. gerichtlich ges 
würbiget, 

am 6. Juli Vormittags 8 Uhr 
dahier öffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufstiebhaber werden 
hiezu eingeladen. 
Gunzenhaufen, am 12. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. 
u Klingsohr, Landrichter. 
3. Die Immobilien ded Johann Georg Horn 
tafch zu Jsmannsdorf werben 
am 15. Zum V. M. j 
zum zweitenmale zum öffentlichen Verkaufe feil- 
geboten, nemlich: 
1) ein Gütchen, beſtehend aus Haus No. 11, 
Gemeinderecht, 4 Tagwert Garten und Hof 
raum, 43 Morgen zehntbaren Aeckern und dem 
Maldrechte zu 1 Klafter jährlich aus Linden 
Bühler Revier, grundbar zum k. Nerar, mit 
dem #3. fl. Handlohn, 1 fl. 20% fr. fändigen 
Herbſigefallen, und der herfömmlichen Abgabe 
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vom Waldrechte belaſtet, auf 790 fl. gericht⸗ 

lic; tarirt, 

2) & Tagwerk Wiefe im Bambach, Iemannds 
dorfer Flur, grundbar zum f. Aerar, mit jähre 
lich 6 fr. Erbzins, dem 33. fl. Handlohn bes 
laftet, auf 30 fl. gerichtlich tarixt, 

wozu Kaufliebhaber zu Gericht hieher vorgelaben 

werben. 

Heilsbronn, den 9. Mat 1829. 

Königliches Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

4. Nachdem auf das Kaufmann Köllners 
ſche Bauernguth zu Nieberndorf-in. dem auf 
den 17. July 1823 anberaumt geweſenen Strichters 
min fein Angebot gelegt worben ift; fo wird ſolches 
auf Anrufen- des hiefigen Domainenamtes wieder⸗ 
holt dem öffentlichen Verkauf ausgeſezt und Dies 
tungstagsfahrt auf 

den 10. July Vormittags 

am hiefigen Gerichtäflge anberaumt, wozu beflzs 

und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wers 

den. Die nähern Bedingungen werben bei ber 

Eröffnung der Strihtagsfahrt befannt gemacht. 

Befchreibung ded Guts. 

1) ein Wohnhaus, Hofraith, Scheuer, Gärts 
fein hinter dem Haus, und „4 Mrg. Gärtlein 
bei ber Scheuer „. tarirt um 550 fl., 

9) 2 Zagw. Wiefe neben bem Schopfenfee, Tar 

300 fl, 

Tgw. Wiefen allda, Zar 15 fl., 
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2 Tgw. Wiefe Über dem Vach rechter Hand- 
auf Elfendorf zu, Tar 25 fl, 
ein Stüdlein Wiefen und Feld am Weg gegen 
Elſendorf, Tar 25 fl., 
3 Zagm. Herbftwiefe über dem Weiswaſen, 
Zar 15fl., 
3) 3 Mg. Feld an der Herbſtwieſen, Tar 25 fl., 
ein Ader beim Weiswafen, Tar 30 f., 
4 Mrg. Feld an den Weg floßend, Tax 20 fl., 
J Mrg. Ader, der Lochader beim Weiswaa⸗— 
fen, Zar 20 fl, _ 
ein rg von 4 Mg. bei der Steig, Tar 
25 fl, RR 
& Mrg. vergl. am Dorf, Tar 40 fl., 
ein Stücklein Feld an der Abelödorfer Leiten, 
Zar 30f., 
ein Stüdlein auch allda, das Leitlein genannt, 
Tar 20 fl, 
zwei Heine Aeckerlein von 4 Mg. beider großen 
Wiefen, Tat 25 fl, 
3 Mrog. Ader, an bie große Wiefen und den 
Scopfenfee ftoßend, Tar 18 fl., 
ein Acer in ber’ Klingen, J Mrg., Tar 60 fl. 
” Hiebei wird bemerft, daß die Tare, melde in 
dem Ausichreiben vom 29. May 1823, 1665 fl. 
betragen hat, durch die neuere Einfchägung um 
422 fl. geringer ausgefällen ift. 
Burghaßlach, den 25. May 1829. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 


— — — 


Bekauntmachung. 


Zur Entrichtung des Pränumerationspreiſes für das zweite halbe Jahr 1829 mit 1 fl. 
30 Mr. für jebes Eremplar des KreidsIntelligenzbintts bis zum 15. d. Mis. werben hiermit 
diejenigen Abonnenten eingeladen, welche nicht fchon für das ganze Jahr die Vorausbezahlung ger 


feiftet haben. 


Ansbach, den 1. Juny 1829. 


Königliche Redaktion des Rezatkreis » Intelligenzblatte. 
von der Pfordten, Bermeier. 
ee ” RE 
Mit einer Beilage.) 
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Intelli— genzblatt 


für den Kegats-Rreis, 
- Pro. 46. Ansbach, Mittwoch den 10. Juny 1829. 

















Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Eint. Ar. 18677. Exp. Nr. 22877. 
(VBerleitgekung ded Sommerbiers unter der Tare betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Bräuern zu Scheinfeld wurde auf ihr Anfuchen geftattet, tarifmäßiges Lagerbier zur 
Förderung beſſern Abſatzes unter ber Tare, memlicd die Maas um 45 Fr. einſchlüſſig des ges 
jeglichen Schenfvortheild zu verleitgeben, welche Berwilligung hiermit befannt, gemacht wirb. 

Ansbach, am 2. Juny 1829. 
Königliche Negierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Kgl. Negierungss Präfidenten. 
von Bever, Direktor, 


Einl, Nr. 18853, Exp. No. 22954, 
= (Mn fämmtlihe Conferiptions » Behörden des Rezatkreiſes. Das Tragen militärischer Auszeichnungen durch 
Eivil » Perionen betreffend.) 
Sämmtlicdye Sonferipriond» Behörden bed Kreifed werben audurch beauftraget, genaueft dar⸗ 


über zu wachen, daß dem Inhalt nachſtehenden aterhege⸗ Reſcripts allenthalben genau ent⸗ 
ſprochen werde. 
Ansbach, den 4. Juni 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Prüfibent, 


KSönigreih Bayern 


Staats » Minifterium des Innern. 
Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte Entfchliefungen vom 4. Februar und 
- 30, Wuguft 1826 zu beſtimmen geruht, daß die Offiziere ſammtlicher Waffengattungen als mis 
55 
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litäriſche Auszeichnung und Embleme auf den Schirm» Mügen eine Krone zwifchen einem Eichen⸗ 
und Lorbeerzweige, in Gold geſtickt, wenn die Knöpfe gelb, in Silber, wenn fie weiß fiud, 
die Soldaten des Heeres aber eine aus Tuch gejchnittene Krone, gelb ober weiß, nach der 
Kuöpfe Farbe, zu tragen haben. ; 

In diefer Form und Befchaffenheit macht die Schirm Müge einen’ Theil der militärifchen 
Uniform aus, und wird in bienftlichen Berhältniffen getragen; es kann daher. Civil» Perfonen 
nicht geftattet werden, fi des nämlichen Emblems zu bedienen. 

Da nun wahrgenommen worben {ft, daß Bürger und Civil» Angeftellte, vorzüglich in ben 
Eleinen Städten und auf dem Lande, häufig die in Frage ftehende militäriſche Auszeichnung auf 
ihren Müten ſich zu tragen erlauben, fo wird bie Kreiöregierung K. d. Innern auf biefe Uns 
gehörigfeit zu dem Ende aufmerlſam gemacht, um an bie ihr untergebenen Polizeibehörben zur 
Abſtellung unverzüglich die geeigneten Weifungen zu erlafen. 

Münden, den 29. May 1829. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
tyra Shen! 
° RUHT HT - Durch den Minifter der Generals Sekretär 
An die koͤnigl. Regierung bed: Megatfreifed, mt. 5. v. Kobell. 
lmeami —— 
Einl. Nr. 18717. en mars kg 
( Berleitgebung des ior® unter art 5 
. Im Namen Seiner Ninjerdr des Königs. 

Dem Wirth und Bierbrauer Johann Georg Dorn zu Großhaslach, dem Wirth und Bier 
brauer Daniel Burger zu Niberndorf, dem Wirth und Bierbrauer Michael Stadler zu Stein 
bad, dem Wirth und Bierbrauer Johann Georg Schuler zu Beftenberg, dem Wirth und Biers 
brauer Peter Schwarzbef zu Schallhaufen, den Bierbrauern Georg Peter Arold und Adam Werh 
zu Flachslanden und der Bierbrauerswittwe Juſtina Henninger zu Wippenauhof wurde auf der 
ren Anſuchen geftattet, ihr bei eſetzlichet Unterſuchung tarifmäßig erkanntes Sommerbier zur 
Förderung des Abſatzes unter ee die Maas um 48 fr. einfchlüffig des geſetzli⸗ 
hen Schenkvortheild zu verleitgeben, was hiemit befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 2. ——— —9 mie 
Königliche Regierumd dis Nezaurtifes, Kammer des Innern. 


3 Yp Die, pröftent. 
Eint. Nr. 18976. Erp. Nr. 229hA7> 94 ana" 
{An die Conferiptionsbehörten des Kreifes. Den Confcriptionsftempel betr.) 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige. 

Die wegen der erforderlichen Formufarien zu den Entlaffungs- Urkunden unterm 1. v. M. 
an dad Hauptitempelverlags» Amt ergangene höchſte Entſchließung wird ben Eonferiptiongbehörden 
nachſtehend zur Wiffenfchaft gebracht. " 

Andbadı, -den 4. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Auf Befehl ic. 

Nachdem durd das Gejeg vom 15. Aug. 1828 über die Ergänzung bes ftehenben Heeres 

00 ein beſonderer Conſcriptionsſtempel ad 6 fl. und 12 fl. angeordnet worden iſt, fo Mt 


, 40 
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man unterm Heutigen das koͤnigliche unmittelbare Hauptnslnzaitt zur Anfchaffung des hiezu erfors 
berlichen Stempelpapierd, wozu baffelbe die abverlangten Zeichnungen mit Bericht vom 2. April l. J. 
worlegte, beauftragt, und das Hauptftempelverlagsamt erhält dieſemnach in Bezug auf deu Con— 
feriptiond » Stempel nachftehende Weifungen: 

1) Das Eonferiptionds« Stempel + Papier beftcht nach dem angeführten Gefehe $ 90 
a) in den lithographirten Militär, Entlaffungsfcheinen verfehen mit bem Cons 

feriptiond» Stempel zu Sechs Gulden und dem Klaffenftempel zu 15 fr; 

b) im den Stempelbögen für Militär-Einftands,Berträge verfehen mit einen Con⸗ 
feriptionsftempel zu Zwölf Gulden und dem Gradationöftempel (nach Berhältnif 
der Vertrages Summe) zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl. 

2) Beide Gattungen von Stempelpapieren find von dem Hauptitempels Berwaltungs» und Bers 
lagsamte gleich dem übrigen Stempelpapier an bie Stempel» Berlagsämter der 7 Kreife 
dieffeitd bed Rheins abzugeben — und von biefen nad; ben Borfchriften über die verbefs 
ferte Einrichtung des Stempelmefend an bie: Eunferiptiondbehörden gegen Abredys 
nung ober Baarzahlung zu überfenden. — Die Bereinnahmung unb Verrechnung gefchicht 
mit den übrigen Stempelgefällen, jedoch unter einerieigenen Rubrik. 

Das Hauptftempels Berlagsamt wird beauftragt,- die Kreiöverlagsämter in Bälde mit dem 
nöthigen Conſeriptions /Stempelpapier zu verfehen, da bereits‘ mit dem 1. d. M. bad Geſetz über 
die Ergänzung bed flehenden Heeres in Wirtſameit tritt. 1 mac 

Münden, am 7. Map 1829. J M: men 





750 


1341) 


Einl. No. 18861. Erp. No. 22952. 
(An die Confcriptionsbebörden des Kreifes; Den vom Negierungs- Gefretär Stimel im Drud heraudgege: 
benen Inder zum Gefez über die Ergänzung des ftebenden Heeres betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das in obigem Betreff unterm 28. ©. Da ergangene hoöchſte Reſerlpt wirb den Eon: 
feriptiondbehörden des Kreifes nachftehend zur, Kemntniß gebracht. 
Ansbach, den 4. Jung 1829. 1.1 >; — 
. Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer, des Innern. 
von Mieg,. Praͤſident. 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterumm des Junern. 

Aud VBeranlaffung einer Bitte bed k. Regierungss Gefretär Stiwel zu Augsburg in Bes 
treff der Abnahme des von ihm hergeftellten Index zum Gefege über die Ergänzung bed fichens 
den Heeres wird geflattet, daß bie f. Gonferiptiondbehörben jenen Inder, welchem ein Abdruck 
bed Geſetzes felbit, ein Gejchäfts, Kalender, dann mehrere einfchlägige Beftimmungen und Ueber⸗ 
fihten beigefügt find, um den herabgefeiten Preis von 1 fl. 12 fr. aus ber angemwiefenen Re- 
gie⸗Exigenz anfaufen dürfen, wonach die f. Regierung das Geeignete zu verfügen hat. 

Münden, den 28. May 1829. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtäͤt allerhoöchſten Befehl. 
von Schenf. 
Dur; den Minifter der Generals Sefretär 
Un die 8. Regierung des Rezat⸗Kreiſes. z 5. von Kobel. 
55 
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Ein, Nr. 18809. * Nr. 23013. 
ws, abe des Sommerbiets unter ber des König 
amen Seiner Majeftät d 8, 

Der ER. 3 Katharina Neichherger zu Mt. — — wurde geſtattet, tarifmaͤſ⸗ 
figed Sommerbier zur Forderung bed Abſatzes um einen Pfenning per Maas unter ber Tare zu 
verleitgeben. Ansbach, den 5. Juny 1829, | 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Sun 
von Mieg, — 
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Einl. Nr. 18323. Erp. Nr. 23011. 
(Bier: Abgabe unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit de Könige. 

Den nie Gebrüder Uibeleifen zu Herrieden, dem Brauer Schülein zu Oroßenrieb „ 
Grumbach, Sameth und Bergfer zu Weidenbach, Bauer zu Mörfah, Adam. Zottmann und 
Kantmerer zu Ornbau, Dorn zu Neunfletten , Hauf zu Burgoberbach, Beyhl zu Thann, Kat 
ner zu Waitenderf, Bet zu Sachsbach, Kirchdörfer zu Sommersdorf und Dorner zu Bechho— 
fen wurde auf deren Anfuchen geſtattet, sarifmäßig gebrautes Sommerbier zur Erzielung beffern 
Abſatzes ımter der Tare zu veräußern, nemlich an ihre Wirthe die Maas um 4 fr. abzugeben, 
in ihren eigenen Wirthichaften, hingegen bas Bier um 4 fr. 2 pf. per Mans zu verleitgeben, 
weldye Verwilligung hiemit befanns: gemacht, wird, 

Ansbach, den 5. Juny 1829. u 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von. Mieg, Präfident. 


(Die Martmifiand: Heilungs>Anftalt für arme Augenfranfe In Nürnberg betr.) 
' Das in oben bemerktem Betreff at das K. Negierungs » Präfibium ergangene allerhöchſte 
Defeript vom 4. d. M. wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am 6. ee 5 
2; Konigliches Regletungs⸗ Prãſidium. 
ride Mieg, Prãſident. 


.d 4 h ' Albſchꝛift. * 
Staats⸗ Miniſterium des Imern. 

Seine Majeſtät der König haben von dem fünfzehnten Jahresberichte der Marximilians + Heil⸗ 
ungs⸗Auſtalt für arme Augenkranke in Nürnberg allergnädigſt Einficht genommen und wollen, dag 
den Vorſtanden diefer feit 15 Jahren beitehenden wohlthätigen Anſtalt für ihre menfchenfreundlichen 
Bemühungen das allerhöchite Wohlgefallen zu erfennen gegeben, —* ſolches — das Kreis In⸗ 
telligenz⸗ Blatt bekannt gemacht werde. 

Dem Praͤſidium der K. Regierung des Rezattreiſes wird bieſes eröfet, im hienach das Wei⸗ 
tere zu verfügen. München, den 4. Zuny 1829, DT 

Auf Seiner Könige. Majeftät allerhöchſten Befeht. 
von Schenf. 
Durch den Minifter der Genemls Sekretär 
An das Prüfdiuns ber K. Regierung des Nezatkreifes. F. v. Kobell 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben unter ben 
für die Zte Pfarrftelle bei ber h. Geiftfirde in 
Nürnberg von dem Magiftrat im Einverftändniffe 
mit den Gemeindebevollmächtigten in Vorſchlag 
gebrachten 3 Geiftlichen dem Pfarramtskandida⸗ 
ten Gottfried Thomaſius die allerhöchſte landes— 
fürſtliche Beſtätigung am 14. May d. Is. aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 

Unterm 30. May b; 3. iſt ber Siöherige Schul⸗ 
amtskandidat Georg Friedrich Müller in Rothen⸗ 
ſtein zum Schullehrer in Großbreitenbronn ers 
nannt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zuſammenſtellung ber im Monat May 1829 bei 
unterfertigter Polizeibehörde unterfuöjten und 

beftraften Uebertretungen: 

Bierzehn Perfonen wurden beftraft wegen Bettels 
und Bagirens. 

Eine Perfon wegen Verſuchs eines Diebitahls. 

Drei Perfonen wegen Betrugs und Hülfeleiftung 
dabei. 

Dreigchn Perſonen wegen Störung ber öffentlichen 
Ruhe, 


Fünf Perſonen wegen Verübung "geringerer eden: 


perlichen Mißhandlungen. 
Dreischn Perfonen wegen Sffenticher Veſchinrhen 
gen. | 


Dreischn Knaben wegen Werfen$ nad) ben Bär 


men auf der Promenade, 

Eine Perſou wegen unbefugten Aufenthalts gu 

Fortſetzung einer Winfelehe. 

Drei Verfonen wegen Beherbergung bon Dienft- 
boten ohne erftattete Anzeige, 

Eine Perfon wegen Defraudatien des Fleiſchauf⸗ 
ſchlags. 

Eine Perſon wegen Defraudation des Weg⸗ und 
Pflaſtergelds. 

Drei Perſonen wegen Frevels im ſtädtiſchen Forſte. 

Ein Burſche wegen Beſchädigung der Alleebäume. 

Eine Perſon wegen unterlaſſener Anzeige bei An⸗ 
nahme eines Geſellen. 
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Eine Dienſtmagd wegen Veruntreuung. 

Eine Dienſtmagd wegen vorgefundener Veränder⸗ 
ungen im Dienſtbotenbuch. 

Zwei Perſonen wegen ſchnellen Fahrens in der 
Stadt. 

Eine Perſon wegen Hutens ber Schaafe zu vers 
botener Zeit, 

Fünf Perfonen wegen Verunreinigung von Gebäus 
ben, öffentlichen Plägen und Straffen. 

Zwei Perfonen wegen Tabadraudens auf ber 
Straffe. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung ber Polizeis 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen unterlaſſenen Abraupens der 
Baume. 

Eine Perſon wegen unterlaſſener Aufſicht anf das 
Federvieh. 


Zwei Gewerbeheſellen wegen Pfuſchens. 


Eine Perfon wegen Hebertragung von Arbeit an 

dieſe Gefelfen. 

Zwei Perfonen wegen Weberfchreitung ihrer Ges 
werböbefugnifje und unerlaubter Eingriffe in 
die Befugniſſe anderer Gewerbe. 

Zwei Perfonen wegen Ankaufs und Verfatinahme 
militärischer Effeften. 

Ein Witth wegen Ausſchenkens von trüben, un—⸗ 

sayfchmadhaften Biers. 

Drei Bäder wegen Verkaufs von nicht gewichti⸗ 
"gem Brode. 

* Bäder wegen Verkaufs von ſchlecht gebacke⸗ 
nem Broden 

Zwei Mezger wegen Hetend der Kälber mit Huns 
den. 

Bier Perſonen wegen Führung zu leichten Gewichts 
auf dem Wochenmarkte. 

Eine Perfon wegen Berfaufs auf dem Marfte zu 
verbotener Zeit. i 

Eine Perfon wegen Ueberfihreitung ber Tare bei 
dem Berfauf auf dem Mochenmarfte. 

Bier Perfonen wegen Hauſirens. 

Ein Burfche wegen Schulenverfäumniß. 

Eine Manndperfon” ift in die Beſchäftigungsan⸗ 
ftalt dahier aufgenommen werben, 
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Zwei Perfonen find wegen Diebſtahlsverdachts an 
die competenten Behörden abgeliefert worden. 
Es find daher 117 Individuen polizeilich beftraft 

worden. 
Ansbach, den 4. Juni 1829. 
Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Kreishaupt⸗ 
Stadt Ansbach. 
Endres, Stirl. 


en 


"4. (Die Wiederbefegung der e m 
reröftelle an der Mittelklaſſe 
menſchule dahier. betr.) Vom =. 4 


Bayer, Stadt Nürnberg wird 


1) baß mit ber erlebigten Schule ein firer Gelb⸗ 
Gehalt von 300 fl. verbunden ift, 

2) allenfallfige Bewerber um dieſelbe ihre Ges 
fuche binnen 14 Tagen diesorts einzureichen 
haben, jedoch 

3) die Note „vorzüglich befigen mäfjen, wenn 
fie auf einige Berüdfichtigung hoffen wollen, 

Rothenburg, am 26. May 1829, 

Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeiiter. 


Privat » Befauntmacungen. 


1. (Verehelichung.) Indem wir unfere vers 
ehrten Anverwandte und Freunde von unferer 


befanı 
macht, daß durch Beförderung ‚de En * heute dahier vollzogenen ehelichen — er⸗ 






die Stelle an der Mittelklaſſe der. 9 he 
menfchule dahier, deren Ertrag in 350 fl, 
Beſoldung beftchet, erledigt iſt. "Die 
fegung erfolgt auf Präfentation.ded Magiitre 
mit Zuſtimmung der Gemeinbebevoffmächtigten, 

Diejenigen, welche um biefe Stelle ſich zu bes 
werben gebenfen, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen vier Wochen von heute ar, 
einfach, mit Anführung ihrer Dienfted+ Familien 
und perfönlicen Verhältniffe, und Beilegung vern 
ſiegelter Befähigungs » und — —— 
hier einzureichen. 

Es fünnen aber nur ſolche Bewerber berhetjiche 
tiget werden, welche bei ber Anftellungsprüfung 
wenigftend bie Note „fehr gut —“ 
ober in der Folge erworben haben. 


Nürnberg, den 29. May 1829. 


„ Binder. Scharrer. 


3. Die Ite Maͤdchenklaſſe an der hieſigen Volko⸗ 
ſchule iſt durch die Verſetzung des Lehrers an der⸗ 
ſelben in Erledigung gekommen und muß demnächſt 
wieder mit einem gehörig qualificirten Lehrer bes 
fezt werben. 

Der unterzeichnete Stabtmagifirat, dem das 
Dräfentatiend« Medyt desfalls zuſteht, iſt baher 
verantaft, Died anmit öffentlich bekannt zu machen 
und hiebei zu bemerken, 


8 


gebenft benachrichtigen, bitten wir Diefelben, und 
ihr Wohlwollen und ihre Freundfchaft auch in 
dem neuen Lebendverhältniffe nicht verfagen zu 


wollen. 


Ansbach, ben 2. Juny 1829. 
Friedrich Scherer, kgl. erfier Landge⸗ 
richts/ Affeffor zu Altdorf. 
Amalie Scherer, geborne Hertel. 
Wilhelm Knab, kgl. Landgerichtös Air 
ſeſſor zu Lauf. 
Elorentine Knab, geborne Hertel. 


‘2, Ich gebe mir die Ehre, anzuzeigen; 
dafs ieh erst am Samstage den ı3ten von hier 
abgehen werde. 

Ansbach, den 7. Juni 1829, 
Dr, Ringelmann, 
Kgl Leibzahnarzt und Professor, 


FR Da ber Nachlaß des verſtorbenen Seum 
tors Johann Heinrich Kepler dahier, nach In⸗ 
halt der leztwilligen Diſpoſition nunmehr zur Ver⸗ 
theilung gebracht werden ſoll, ſo werden allenfalls 
unbekannte Glaͤubiger des Verſtorbenen aufge⸗ 
fordert, ihre Anfprüce binnen drey Monaten bei 
dem unterzeichneten - zur Bertheilung Bevollmaͤch⸗ 
tigten anzumelden. 
Neuftadt, am 30. Mai 1829. 
Sieger, k. Appell, Ger. Advolat. 
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4. Bon ber Reglerungspräfident von Stuart 
ſchen Stiftungsverwaltung dahier fünnen gegen 
gerichtliche Berfiherung 4 bis 500 fl. rhn. auds 
geliehen werben. 

Schilliugsfürſt, am 4. Juni 1829. 

Rattelmülfer, 

5. Zu dem auf Montag ben 29. d. M. vers 
anitalteten folennen Freifchießen im hiefigen Schieß⸗ 
hauſe laden wir in Auftrag ber Schügengefellichaft 
alle Freunde dieſes Vergnügens hiermit ergebenſt 
ein. Windsheim, am 5. Juny 1829. 

Die Schütenmeilter 
" Weißmann. Schuſter. 
6. Bei Meinfchent Chriſtoph Holzinger am 


vbern Thor dahier find von allen Sorten Sram © 
fenweine die Maas zutfl.Afr., 1 fl, 48 kr., 


48 fr., 36 kr., 24 fr, 20 kr., 16 fr, 12 fe. 
und 8 fr., fd wie ansländifche Weine, nemlich: 
Burgunder, Malaga, Affenthaler ıc. angekom⸗ 
men und leztere in Bouteillen zu billigen Preiſen 
zu haben; auch wird ganz ächter Weineſſig die 
Maas zu 8 Kreuzer verläuflich abgegeben. 

7. Unterzeichneter macht ergebenft die Anzeige, 
daß bei ihm wiederum fehr ſchöne Waaren ange 
fommen, und empfiehlt zugleich ergebenft feine 
ſelbſt fabrigirte Seidewatt in gleicher Lage und 
von fehr feiner — —— Baumwolle, in der 
Gröfe von $, Z und 32 zum Preis von 8 bis 
16 Fr. das Stüd und pr. Did. en gros noch " 


Tiger. 


gaffe Lit. A. No. 235. 

8. Montag den 15. Juny Nadmittag 1 Uhr 
werben in dem Heubeckſchen Wirthshauſe zu Neus 
ftetten mehrere Tagwerf Wiefen verpachtet, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 


Zu vermierhende Wohnungen, 


In dem Kaufmann Kron’ichen Haufe Lit. A, 
Ro. 188, iſt ein Quartier im erjten Stoc bis 
Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

B. Ro. 19 ift ein Quartier zu vermiethen. 

C. N. 119 ift ein Quartier zu vermierhen. = 


nid Rand). 275 


Nathan Aronftein in ber Refenbah, Rear 
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A, No. 185 find 2 Quartiere zu vermiethen. 


Johannis-Kirche. 
Getauft vom 1. bis 7. Juny 1829. 

1. Helena Margaretha, Tochter des Maurerd- 
gefellen Philipp, wurde Jachgetauft; 2. Johann 
Wolfgang, Sohn des B. u. Schuhmachermeiſters 
Würth. 

Begraben vom 1. bid 7. Juny. 

1. Johann Paulus Langkammerer, Müller 
meifter in Eglofswinden, ft. 70 3.11 M. 15 
T. alt, an Altersſchwäche; 2. Helena — 
retha, Tochter des Maurerögefellen Philipp, ſt 
1 AA: a Stickfluß; 3. Johann Ehriftian Peter 

Di EM. 3 T. alt, an der Abzeh- 
rt Johqann Simon Windler, Dienſtknecht 
ai ‚ol KH M. 15 X. alt, am Klem: 


dl eh 5. ie Rothgang, Gemeiner im f. b, 


— — Regiment ( Fürft von Thurn 
3. alt, an ber Lungenfdywind- 
ſucht 1: Georg Thomas, Sohn des B. u. Schranz 
nendibners Glanz, ſt. 9 T. alt, an Krämpfen. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 1. bis 7. Juny 1829. 
1. Getraute. 

1. Herr Friebrig Karl Auguſt / Scherer, Iter 
tglebanb a chis⸗ Affeffor zu Altdorf, mit Fräu—⸗ 
jean Kbberikt Ehriſtiana Amalia Hertel; 2. Herr 
Friedrich Wilhel m Gottlieb Knab, 2ter Hal. Land⸗ 

gertahts län Lauf, mit Fräulein Frieder 
tina Hertel, 

nstiode "ing Begraben. 

1. Anna Eliſabetha, Tochter der Nachtwäch— 
terötochter Anna Dorothea Mai, ſt. 1X. ak, 
an ſchwacher Geburt; 2 Johann Thomas Haas, 
Zaglöhner, ft. 60 J. alt, an Entfräftung; 3 
Maria Margaretha Barbara, Tochter der Tage. 
löhnerdtochter Maria Barbara Ever, fi. 10 M. 
8 T. alt, an ber Abzchrung. 

Karholifhe Stadtpfarrei. 

Getraut. 
Herr Friedrich Karl Auguſt Scherer, k. b. erſter 

Landgerichtsaſſeſſor in Altdorf, mit Fräulein 

Friederila Chriſtiana Amalia Hertel. 


Ye 
" 


—— 





Fremden + Anzeigen 
von 31. Mai bis 6. Juni 1829, 


Krone, Hr. Kim. Weyermann v. Vierfen, 
Hr. Kfm. Kaupert v. Kaufbenern, Mad. Schäs 
fer mit Sohn u. Mad. Wagenfeil v. Kaufbeuern, 
Hr. Oberforitsänfpeftor v. Schulge u. Hr. Forſt⸗ 
amts⸗Aktuar Schulge v. Münden, Hr. Privats 
wann v. Müng u. Hr. Lord Gommende nedit Gats 
tin v. London, Hr. Graf Montecuculi v. Wallers 
fein, Hru. Buchhändler Steinfopf, Franf und 
Gärtner v. Stuttgardt, Hr. Baron v. Degenfeld 
v. Eichenhof, Hr. Baron v. Ellrichshauſen u. Hr. 
Kevierförfter Nippmann, v. Meifenhalden, Herr 
Herrjchaftsrichter Rummel v. Schillingsfürſt, Hr. 
Domainenrath Schorn nebſt Gattin v. Gaftell, Hr. 
Kim. Schwab u. Hr. Rechtspraktikant Groß von 
Mt. Steft, Hr. Buchhändler Eichhorn nekit Gats 
tin v. Nürnberg, Hr. Kammerherr v. Pöllnitz v. 
Frankenberg, Hr. Lord Spencer v. London, Yaby 
Sollen v. London, Hr. Dr. Barth nebjt Gattin v. 
Eichſtädt, Ihre kgl. Hohheit Herzogin Henriette 
in Würtemberg u. Prinzeffin Elifaberh v. Würtens 
berg nebit Gefolge v. Kirchheim a. d. Tauber, Hrn. 
Kaufleute Rode, Herforth, Prüdner u. Moller 
v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Kfm. Bannig v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Weller v. Augsburg. 

Loͤwe. Fräulein Schuhbauer v. Würzburg, 
Fräulein Cunrade von Wertheim, Fräulein Breys 
er, Hr. Gymmafiaft Planner u. Mad, Birelle v. 
Mürzburg, Hr. Kfm. Böſchel v. Nürnberg, Hr. 
Fabrikant Käftner u. Hr. Kfm. Neumayer v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Probit v. Langenan, Frau Rektorin 
Mittermager v. Würzburg, Hr. Kfm. Semmter 
v. München. 

Weißes Nof. Hr. Scribent Künnert von 
Windsbach, Hr. Student Mögelin v. Ipsheim, 
Mad. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kaindel 
v. Augsburg, Hr. Handelsmann Vogter v. Gürs 
ringen, Hr. Mufitus Gleißner v. Regensburg, 
Hr. Maler Kern v. Jnunſpruck. 

Traube Hr. Kfın. Lindauer v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Köſtner v. Lauf, Hr. Kfın, Knauer von 


Nürnberg, Hr. Kfın Mayer v. Augsburg, Hr. 


Su, Erdinger u. Hr. Kim. Jackel v. Nürnberg ,; 


Fräufein Groß v. Dinfelsbähl, Hr. Großpfrag⸗ 
ner Waldmann, Denckler, Rofa u. Mayer von 
Fürth, Hr. Privatmann Faber nebſt Familie v. 
Grailöheim. 

Zirkel. Hr. Student Täglichsbek v. Hof, 
Hr. Fabrifant König uebit Frau v, Yangenburg, 
Hr. Schaufpieler Herrmann nebſt Familie v. Leip— 
sig, Hr. Kfın. Ullmann v. Fürth, Hr. Handels⸗ 
mann Nagele nebſt Schweſter v. Baiknau, Herr 
Kfm. Seidel v. Auerbach, Hr. Kfm. Mitz u. Hr. Des 
konom Hugener aus dem Canton Appenzell, Hr. 
Kim. Memmirger v. Nürnberg, Hr. Lebküchner 
Engelhardt v. Erlangen, Hr. Kfm. Trautmann 
v. Bernek, Hr. Fabrilant Zielde v. St. Peters⸗ 
burg, Hr. Kfım. Zamponi dv. Augsburg, Hr. Fa⸗ 
brifant Mayer v. Lindenberg, Hr. Kfm. Sulbeck 
v. Maiubernheim. 


——D —— — — — — — 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Die Heßelberger Meſſe beginnt heuer am 
Sonntag dem dten und endigt am Sonntag ben 
12. July d. J. und am Donnerstag den 9, July 
hat der damit verbundene Viehmarkt ſtatt. Dieß 
auf Antrag der Gemeindeverwaltung zu Röckingen 
mi Nachricht für Verkäufer, Käufer und Narurs 
reunde mit höflicher Einladımg zum fleigi 
höflich 9 zum fleißigen 

Waffertrüdingen, ben 30. May 1829, 

K. B. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

2. Eine Quautität unbrauchbarer Akten aus 
ber Ältern Amts-Regiſtratur ſoll dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſezt werden. Hierzu iſt Termin auf 

Montag den 22. Juny V. M. 9 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufslichhaber eingelas 
den, ſich auf hiefigem Gerichtslofale hierzu ein⸗ 
zufinden. 

Windsheim, am 31. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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3. Das Königl. Reutamt Ansbach verkauft 
Montag den 15. Juni d, 5. Vorm. 10 Uhr 
eine Quantität Haber aus: den Jahren 1827. und 
1828: von hiefigen Getraibfpeichern, wozu ſich 
Kaufsluftige in dem rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer 
zur beftimmten Zeit einfinden wollen, 

: Ansbach, den.5. Juni 1829 
Königliches Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter, 


4. Dienſtags, am 16.'d, Vormittags 10 Uhr 
wird in dem. Maiiſchen Gafthaufe zu Herbolsheim 
eine Quantität Walzen, Korn, Dinkel und Has 
ber, fe auf dem bafigen Zehntfcheunenboden ges 
lagert ift, bann 

Mittwochs, am 17. d. gleichfalls: Vormittags 
10 Uhr im ventamtlichen Gejchäftezimmer dahier 
eine Partie von dergl. Früchten, fo theils bahier, 
theild zu Willanzheim aufgefpeichert, ſaͤmmtlich 
von beiter Befchaffenheit und vom Testen Erndte⸗ 
jahre find, öffentlich unter Vorbehalt höchſter Res 
gierungsgenehmigung verjteigert, 

Sphofen, am 6. Juni 1829, 

Königl. Rentamt. .r 
Zinn, Rentbeamter, 


5. Für diefen Sommer und Herbit ftehen bie 
zum Königlichen Hofgarten gehörigen Wiefen; im 
Ganzen oder ıheilweife abermals. zu verpachten, 
und jwar: I 

17 die fogenannte große Hofgarten⸗Wieſe, 

am Anfang der Eyberftraffe.gelegen und 

..2) bie fogenannte Maillen⸗Wieſe. 
Pachtliebhaber können ihre Pachtangebote auf bes 
nannte Grundſtücke täglich bei der unterfertigten 
Garten⸗Inſpection abgeben, wenn fie es nicht 
vorziehen. follten, in dem zur öffentlichen Verpach⸗ 
tung anberaumten Tergim ie, mm eh: 

Donnerdtug;den: 11. Juni 1829 B.M. : 
Awiſchen 14 und: 12 Uhr 
im Orangerie» Haufe fich einzufinden und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, wo fobann dem als 
Meiftbietend verbleibenden Pachtluftigen ber Pacht 
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burch Zufchlag salva ratificatione überlaffen 
werben joll, 
Ansbach, den 29. May 1829, 
Königliche Hofgarten » Infpectiom, 
Meris. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Johann Paulus Holzer, Strumpfwirs 
ker meiſter dahier, hat ſich freiwillig der Verwal⸗ 
tung feines eigenen Vermögens begeben, und iu 
dieſer Beziehung unter Bormundfchaft geitelft 
wes halben der Schuhmachermeifter Johann Geu 
lob Melzer bahier als Eurator für ihn aufgeſtellt 
worden iſt. Wegen der hieburd, eingetretenen 
Unfähigfeit bed gedachten Holzer, daß er ſich ohne 


Zuziehung und Einwilligung ſeines Curators ges 


fetzlich nicht verpflichten Kann „wird dieſe Bors 
mundſchafts ⸗Beſtellung zur Darnachachtung oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 
Erlangen, am 19. May 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Gareid, Direktor. 


2. Der Schullehrer Johann Michael Hoffe 


‚Mann von Pfäfflingen bei Nördlingen und 


deſſen Braut, die ledige Margaretha Sabina 
Schnaufer von Hagenbücad haben in ihrem 
heute dahier gerichtlich verfautbarten Chevertrage 
die eheliche allgemeine Gütergemeinfchaft ausges 
fehloffen ; was hierdurch mach gefezlicher Borfchrift 
zu Jedermanns Nadjacht Öffentlich befannt ge⸗ 
macht wird. | 
Markt Erlbach, am 19. Map 1829, 
Königl, Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


3 + Bermöge des zwifchen dem Büttnermeiiter 
Michael Rudolph von Langenzenn und der 
ledigen Urfula Neumeilſter von Am s höſch⸗ 
ſtadt heute gerichtlich errichteten Ehevertrage 
haben beide Berlobte bie dieſſeits gefeglich gültige 
eheliche ütergemeinfhaft-ausgefhloffen, was in 
—— des Th. II. Tit. 1. 5. 422 des Preufis 
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— — 
is Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Ziegler Friedrich Ammon: von Des 
berndorf hat. fich für inſolvent erflärt und auf 
Heffels, Landrichter. Eröffnung des Koukurſes über fein Vermögen ana 
4. Bor dem Königlichen Bayeriſchen Lands getragen. Es wird baher der Konkurs hiemit ers 
gericht Pleinfeld als Gommiffions» Gericht wird kannt und werben bie Ediktstage folgenbermaflen 
bhiermit-befannt gemacht, daß das, in dem Con⸗ ausgefchrieben: .. 
cur» Prozeffe gegen die Gold⸗ und Silberbrefiens 1) zur Anmeldung ber Forberungen und den 
fabrifanten Johann Georg Roth und Johann Nachweis 
Zahariad Roth von Meiffenburg gefällte ber 13. Zuli 18298. M. 8 Uhr, . 
KlaffensUrtheil heute flatt der Publilation an die 2). zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
Gerichtötafel angefchlagen worden ifts - . ‚angemeldeten Forderungen ; 
Pleinfeld, am 30. May 1829, RR: der 17, Auguſt 1829 Borm, 8 Uhr, 
Wunderer, Landrichter. —959) zum Schlußverfahren und zwar 
5. (Todes⸗Erklaͤrung.) Bon Könige. , zur Abgabe der Replif - j 
lichen andgericht Windsheim wird zur.öffentlichen, > , ber 21. September 1829 Vorm. 8 Uhr, 
Kenntnig gebracht, daß durch Erfenntniß nem: , zur Abgabe ber Duplif . 
12. Mai d. 3. Johann Ludwig Feghelm von der 5. October 1829; Vorm. 8 Uhr. 
hier für tobt erflärt worben, und deſſen Bermds Wille diejenigen Gläubiger , welche auf Das gegen⸗ 
gen ben nächſten ſich legitimirenden Erben ausge wärtige Bermögen bed Zieglers Friedrich Ammon 
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ſchen Landrechts hiemit zur Öffentkichen Kunde ges 
bracht wirb. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den 29. May 1829, 
Königl. Landgericht, 


antwortet wird, 
Windsheim, den 12. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. „. 


zu Deberndorf, Anfprüche zu machen haben, wers 
den aufgefordert, fih an den benannten Terminen 


* am hieſigen Gerichtsſitze einzufinden, und den tref⸗ 


Engerer, Landrichterx . 5 fenden Handlungen beizuwohnen, unter ber Ver⸗ 

6. Der in der Wirth Andreqs Hexale {che warnung, daß diejenigen, welche ſich am erſten 
Schuldenſache von Anhauſen Zefaͤllte Diſtribu⸗ Ediktstage nicht melden, von der gegenwärtigen 
tionsbeſcheid wurde heute puhlicatignis Joco au Maſſe gänzlih, — Diejenigen aber, welche an 
das Gerichtsbrett angeheftet. den übrigen Ediktstagen wicht erſcheinen, mit ben 
Dettingen am 4. Funy 1829. ttreffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Zu⸗ 
Fürftliches Stadt» und Herrfchaftägericht, . — gleich ergeht; am ‚alle diejenigen, welche an ben 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter, Gemeinſchuldner Zahlungen zu machen, ober von defs 

7. Im Beziehung auf die Edictalladbung vom. fen Vermögen, erwas in Händen haben, hiemit bie 
7. vorigen Manats werden alle diejenigen, welhe Weiſung, - eriiere bei - Bermeidung: nochmaligen 
ſich innerhalb des dort beftimmten Termins mit ets Erſatzes nicht an den Ziegler Ammon, ſondern an 
waigen Forderungen und Anfprüchen an ben Nach- Das, unterzeichnete Konkursgericht zu leiſten, letz⸗ 
laß des veritorbenen Herrn Kammerbirectord teres aber unter Vorbehalt ihrer Mechte gleichfalls 
Meyer dahier nicht gemeldet haben, mit dieſen hieher add depositum einzuliefern. ESchlußlich 
hiermit präcludirt. wird ſammtlichen Creditoren zur Dermeibung ver⸗ 
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Pappenheim, am 23. May 1829. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftsgericht, 
Bunte, Herrichaftsrichter. 


geblicher Anmeldungen und Koften hiermit eröff⸗ 
net, daß der Ativftand bed Gemeinſchuldners 
nach dem ‚Gantinventurd » Protofoll,,1823 fl. ber 
trägt; dagegen die von dem Gemeinjchufbner au⸗ 


, gegeigten Schulden und zwar die Hyp othelenſchul⸗ 
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den: 2950 fl: excl. der Zinsrückſtände bie nicht 
privilegirten Schulden dagegen 4254 fl. betragen, 

Gabolzburg, am 17. Mai 1829. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Eugerer, Laudrichter. 

2%. Das unterfertigte Herrſchafts⸗ Bericht fat 
in dem Schuldenwejen ber Unterthan Job. Georg 
Löfflerfchen Eheleute zu Büttelbronn, dem 
Antrage ber Gläubiger und ber eigenen Infolvenzs 
Erklärung des ‚Schuldners gemäd, den Univers 
falfonfurd» Prozeß eröffnet... Es werben baher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 8. July d. Is., 
2) zur Borbringuug der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 6. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandfung, und zwar 
für die Replik auf 
Mondtag den 7. September, 
und für die Duplif auf 
Mondtag den 21. Sept. d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit fejtgefebt, 
und hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger ber 
Gemeinfchuldner hiermit ‚öffentlid; unter. dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung aus der Maſſe, das Richterſcheinen 
an ben folgenden Ediftötagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben würde. Zugleich werben 
alle diejenigen, "welche etwas. von bem Bermögen 


der Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vers 


meidung bed nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
foldyes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Scylüßlich wird 'befannt ger 
macht, daß bad ActivsMWBermögen nach der er⸗ 
hobenen Tare 1090 fl. 20 £r.,. ber dermalen bes 
fannte Schuldenftandb aber 1656 fl., worunter 
1230 fl. hypothekariſche und fonft bevorzugte ſich 
befinden, beitehe, 
Pappenheim, am 27. May 1829. 
Gräflih Parpenheimifches Herrihaftägericht. 
Bunte, Herrichaftsrichter: 
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3. Gegen den Bauern Leonhard Thomas 
zu Ulfenheim ift der Univerjalfonkurd befchlofs 
fen worden... Es werden daher die gefeglichen 
Ediftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Korberungen ſamt Dars 
legung ben Beweismittel, über die Richtige 
feit und den Borzug berfelben auf 

Freitag den 26. Juni, 
2) zur Vorbringung von Einwenbungen — 
gen auf 
Montag den 25. Juli und 
3) zur Schlußverhandlung auf. = 
Mittwoch ben 26; Auguft h. 9. 
jebedmal morgens 9 Uhr beginnend, feſtgeſezt, 
und die unbekannten Gläubiger unter dem Rechtes 
nacıtheile hiezu vorgeladen, daß die Unterlaffung 
ber Liquidation am Lten Ediktstage den Ausſchluß 
von der. Waffe und das Berabfäumen der. übrigen 
Ediktstage den Ausſchluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, aufgefürdert, ſolches 
bei Bermeidung nochmaligen Erſazes jedoch vors 
behaltlich ifter Rechte dahier zu übergeben. 

Seehaus, am 2. April 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

4. Johann Winkler von Roßſtall, ges 
bohren im Jahre 1776, gieng als Soldat mit 
dem königl. bayeriſchen 13ten Linien-Infanterie⸗ 
Regimente im Jahre 1812 mit in den Feldzug 
nach Rußland und: wurde bei, dem Rückzuge vers 
mißt. Das Vermögen deſſelben beſtehet in einener 
Einſtandskapital von Funfhundert Gulden. Auf 
Antrag des Vormundes und der nächſten Auver⸗ 
wandten deſſelben wird Johann Winkler ſowohl 
als deſſen etwa hier unbekaunte Erben aufgefor⸗ 
— ſich binnen 
Nenn Monaten 44 
uch fängftens i in bem auf den... 

dritten November 1829 
anberaumten Termine bahier perfönlich ober fchrifts 
‚lich zu melden, widrigenfalls derjelbe zu gewärs 
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rigen Kinder. und der Kuratel, werben die Orunds 
befizungen ber Reztern: 

a) dad Söldengut zw Ezelheim Hs. No. 17, wozu 
außer ben Gebäuden 2 Gärtchen hinter dem 
Haus, die volle Gemeindegerechtigfeit, 3 Gers 

ten. Hol im Gemeindewald und die zur Ber 

theilung gefommenen Giemeinde-Grünbe, 14 an 

ı ber Zahl, ohmgefähr 24 Morg haltend, gehören, 

der Branbverficherung mit 400 fl. einverleibt, 
rittergutsherrfchaftliches Lehen, B. NR. 930, 
Steuerfimpl. 33 fr., tarirt auf 650 fl; 

b) $ Morg 14 Rth. zehendbarer Ader hinter ber 
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tigen hat, daß er für tobt erklärt, und ſein Vermö⸗ 
gen feinen nädyiten befannten Anverwaudten ohne 
Kautionsleiftung hinausgegeben werden wird, ı. 
OEL: am Br Februar 1829. 
Landgerichts. 
a, Verweſer. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich im Termin zum Verkauf des Metz⸗ 
germeiſter Michael Siebenkäs iſchen Hauſes 
No. 117 dahier fein Kaufsliebhaber einfandı, ſo 
wird foldies auf Antrag des Hypothekglätibigers Kirche. Ein gleiches Lehen, s, No. 362,2. 
anberweit dem oͤffentlichen SEM: ausgeſet v  N0.931, Steuerſimpl. 14 kr., Tare 20 fl.; 
und dazı Termin auf wre el ey Morg 16 Ruthen zehendfreier Ader in ber 

den 1. July c. Bormittage: P uhr Beil. Ein gleiches Lehen, s. No. 226, B. N. 
vor dem Commiſſair, Kreisrarh'v. Killüiger ans! 932, Steuerſimpl. 1& fr., Taxe 10 fl.; 
beraumt,, wozu beſitz⸗ und gahlungsfähige Kaufes'  d)' 4 Morg. 25 Rth. jehenbbarer Ader am Ger 
Liebhaber unter dem Beifügen eingeladen werben; | roldebadh. Ein gleiches Lehen, 5. Ro. 697, 
daß der Zuſchlag erfolgen wirb, ſobald bas An⸗ B. N. 933, Steuerfimpl. 24 fr., Tare 20 fl; 
gebor den Schaͤtzungspreis erreicht. - Die Tare e) F Morg 14 Rth. zehendfreier Ader im Hedens 
und nähere Bejchreibung der Realität fann in der flur. Ein gleiches Lehen, s. No.483, B. No. 
Rrgiftratur eingefehen werben. 934, Steuerfimpl. 25 fr., Tare 20 fl.; 

Fürth, am 12. May 1829. ” f) # Tagmw. 15 Rth. —* Wieſe baſelbſt 

Konigl. Kreis» und Stadtgericht. "Ein gleiches Lehen, 5. No. 941, B. No. 935, 

: Lehmann, Director. »u 9° +4, ı Steuerfimpf. 24 fr., Tare 25. fl; 

2. Das in die Gant gefommene Anweſen der "g).Z Morg gehenbfreier Ader im Eufengefchrei, 
Scyäfer Ludwig Makiſchen Eheleute zu Klo Ein Ezelheimer PfarreisKchen, s. No. 6386, 
fterzimmern, beitehend in einem Söldenhauſe B. No. 1120, Steuerſimpl. 55 kr., Kar 
mit Zugehör und Gemeinbsgerechtigleir, "dann Ad fl 
1 Mg. eigenen Ader, wird am. 1 wit 0 am 6. Juli d. 3. V. M. 8— 12 Uhr. 
dahier im Gericht öffentlich verkauft, wozu Kaufe 
Inftige mit dem Bemerken eingelaben werden, daß 1) 
die Grundſtücke gehörig beftellt find, 2) der Zufchlag 
fogleich erfolgt wenn die Xare erreicht wird und 
3) bie näheren Bebingungen täglich dahier erfahr 
ren werben fönnen. 

Mt. Sugenheim, ben 1. Juni 1829. 
DENE v. Seckendor ff yches Patrimon ialgericht 





Dienſtag den 7. Juli l. J. er 
Bormittags in hiefiger Gerichtöfanzlei ‚öfenttic 
verfteigert, wozu befigs und zahlungsfähige — 
liebhaber hiemit eingeladen werden, 

Wallerſtein, am 30. May 1829. 
Fiürſtliches Herrſchaftsgericht. 

voun Langen, Herrſchaftsrichter. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers und mit 
Zuſtimmung der Schuldner, berBüttnerdwittwe Ans 1. Klaſſe. 
na Barbara Reh von Ezelheim, deren großjähs: Nittinger, Patrimonialrichter. 


En Bu Per zn ... (Mit einer Beilage.) 
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Jutelli⸗ genzblatt 


für den —— 


Nro. 47. Ansbach, Samſtag den 13. Juny 1829, 
| Amtliche Artifel 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Er. Nr. 17047; 
(An — allgemeine Rentaͤmter des Rezatkreiſes. Penſtons Abgangsanzeigen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Sämmtliche allgemeine Nentämter werben an dad Negierungss Ausfchreiben vom 29. "Dez. 
1826 (Kreis, Intell. Blatt v. I. 1827, Stüd 1. pag. 66) rubrizirten u. erinnert. und bes 
fonderd auf den $. 3 deſſelben aufmerkfam gemacht. 

Ausbach, den. 9, Juny 1829. 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfibent. 
von Bever, "Director. 


Eint. Nr. 19178. Erp. Ar. 23286. 
(Die Prämien für Löfung ber War ar Air dee Aufgaben beir.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Die. von Seiner Majeftät bem Könige, allergnäbigft bewilligten Prämien für. eöſung * 
vorjährigen Fabrikationsaufgaben, fo mie; die noch weiter bewilligten Ermunterungspreiſe und 
ausgefprochenen öffentlichen Belobungen verbieuftlicer Beftrebungen in verſchiedenen Induſtrie— 
zeigen, werben hiemit durch Einrädung des in obigem Betreff. ergangenen a. h. Referiptd vom 
2ten I. M., unter dem Anfügen zur öffentlichen Senntniß gebracht, daß die zum Zwecke der 
Preisbewerbung eingefenbeten Gegenftände und Radyweifungen bei ber; fönigl. Negierung des Iſar⸗ 
freifed von ben Eigenthümern in Empfang genommen werben können. 

Ansbach , den 8. Juni 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg,: Präfident. 
57 
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Ludwig x 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 


Auf die Uns über die Prämien für Löfung der vorjährigen —————— vor⸗ 
gelegten Anträge, ertheilen Wir folgende kniſchließung: 

I. An Prämien bewilligen Wir 

1) für das gelungenfte Gewebe aus inlänbifcher Seide, dem Seidenzeugfabrifanten. Georg 
Wurz aus der Vorftadt Au die ausgeſezte 2te Prämie von 400 fl.; 

2. a.) für die Verfertigung des beiten. feinen Tuches aus infänbifcjer Wolle, dem Tuchfa⸗ 
brilanten Chriftoph Weigel aus Ausbach die Prämie von 1500 fl; - 

2. b.) für die Berfertigung des beiten ordimären Tuches aus Inländifcher Wolle die 
Prämie von 1000 fl. den Tuchmachern Chriftöph Andrä aus Reuth und Chriftoph Weigel 
aus Andbach zu gleichen Theilen ; 

3.) für die Fabrifation von Belitwoftpapler, dem Papierfabrifanten Goffler aus Frans 
fenegg im Rheinfreife und dem Papierfabrifanten Ehriftian Wilhelm Kay aus Memmingen 
die beflimmte 2te Prämie von 1000°fl., weiche gleichheitlich zu theifen ift.; 

4,) für Erfindung einer bleifreien und der Gefunpheit nicht nachtheiligen Töpfer » Slafurs - 
Maffe, dem Hafnermeifter Sebaftian Feibel von München die Prämie von 1000 fl. und. 

5.) Tür den fchwunghaften Betrieb des Safflor»Baued, dem Steuers und Gemeinde» Eins 
nehmer Johann Georg Braun von Großbodenheim im Rheinfreife, die Prämie von 1000 fl. 

Da auffer diefen vollftändigen Leitungen noch mehrere, wenn auch nicht preiswürbige, doch 
fehr lobenswerthe Proben einer gemeinnügigen Verbefferung oder Bearbeitung in verfchiedenen - 
Sndyitrie» Zweigen vorgelegt worden find, fo werben 

II, nadyfolgende Ermunterungs + Preife bewilliget: 

1.) für die mefentliche Verbefferung einer Ligen Mafchine, dem Litenfabrifanten Se ba—⸗ 
ftian Wilhalm aus Kempten eine Belohnung von 1500 fl.; 

2.) für Berbefferung der Ceinwandfabrifation, dem Franz Zaver Schmidt aus Strauws 
bing, fo wie dem Andreas Wölfel ans Sechef, Landgerichts Bilshofen, jedem eine Be 
Iohnung von 300 fl; 

3.) für die vorgelegten ausgezeichnet jchönen Proben von BelinPoftpapier, dem Papierfabris 
fanten Goffler aus Franfenegg und dem Papierfabrifanten Katz aus Memmingen nebſt ber 
ihnen bewilligten Prämie, noch eine befondere Belohnung jedem von 300 fl.; 

4) dem Tucmader Chriſtoph Andrä au Reuth für das ald preiswürdig erkannte 
ſehr vorzügliche ordinäre Tuch zum ſchwunghafteren Betriebe ſeines Gewerbes eine Unterſtützung 
von 300 fl. aus dem hiezu beſtimmten, aus ben Privilegientaren fi fid; bildenden FYonbe. , 

Aus gleichem Grunde haben ſich Nachftehende einer öffentlichen Belobung würdig gemacht 

und foll denfelben 

III. Unfere befondere Zufriedenheit zu erfennen gegeben werben. 

1) Wegen der vorgelegten ſchönen Gewebe aus inländifcher Seide, ber Armenbef häf 
tigungs-Anftalt zu Ausbach unter Leitung des Berwalterd Schnürlein und dem fehr im 
dujtriöfen Leinwandfabrifanten Johann Georg Kolb zu Bayreuth. 

2) Wegen Verfertigung des feinen Tuches, dem Tuchmacher Chriftoph Glüd aus 
Waſſertrũdingen. 

3) Wegen Gerbung inländiſcher Häute nach Art des Lütticher Sohlleders, den Lederfabri⸗ 
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kanten Ignatz Majer in Minden, Simon Wagner aus Klingenberg und Simon Rei 


ans Afchaffenburg. \ ö 
4) Wegen Berfertigung von Maroquin oder Gaffian » Lederd, dem Weißgerbermeiſter 


Georg Frieß von Lauingen. 
5) Wegen vorgelegter fchöner Proben von Belin » Poftpapier, dem Papierfabrifanten 

Martin Müller von St. Wolfgang, Landgerihts Schwabah, Alois Bullinger von 

Chriſtgaden, Herrſchaftsgerichts Wallerſtein und Joſeph Kandler von Deggendorf. 

6) Wegen Stahl» Arbeiten, dem Hammerſchmied Johann Käſtner zu Elbach, Lands 

gerichts Miesbach. 

7) Wegen Erfindung und Verbeſſerung won Mafchinen, dem Zeugfchmied Scholz von 
Straubing, Darmfaitenfabrifanten Jafob Oberthür zu Münden und Geidenfabrifanten 
Wurz aus ber Borftadt An. 

8) Wegen Beförderung bed Saffler »Baned, dem Regiftrator Nagel zu Münden, Ca 
yar Brügel and Haarburg nnd Präzeptor Andrä aus Heidenheim und 

9) Wegen Berbefferung der Leinwanbfabrifation, der Frau von Tautpheus von Grod- 
Mahtftadt, Pfarrer Pottenhofer zu Teunz, Landgerichts Neuburg, Armenbefhäftigunge 
Anftalt zu Ansbach, unter ber thätigen Leitung des Verwalter Schnürlein, Bartholomä 
Reuter von Heiligertshanfen, Landgerichts Aichach, Webermeifter Franz Zahlbrecht von 
Hilpoltftein und Stabt» Kämmerer Schnürlein zu Regensburg. 

München, den 2. Juny 1829, 


Ludwig. 
von Scent. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl ber Generals Sefrefär 
An die Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 5 v. Kobel. 


Einl. Nr. 19048. en Nr. 23285. j 
An —— a: en Pferdbemufterung und Prämienvertheilung zu Ende Augufis 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das von dem kgl. Oberfiftallmeiftersftab über rubrieirten Gegenftand ergangene Schreiben 
wirb nachitehend ſämmtlichen Polizeibehörben bed Kreiſes und indbefondere ben Stationsbehörben 
umter dem Auftrage zur Kenutniß gebracht, hiernach bad Geeignete zu verfügen, damit bei dem 
Eintreffen der Commiſſion alled gehörig vorbereitet und angeordyet befunden werben möge, 

Ansbach, den 9. Juni 1829, 
Königliche Negierung bed Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präſident. 


„Nach Vorſchrift der General» Verordnung vom 18. Juny 1818, in Bezug auf die Stell⸗ 
ung bed allgemeinen Landgeftütes, gehet and) im diefem Jahre abermals eine Landgeftütd » Gommifs 
fion von hier aus an ben Sig einer jeben erhobenen Befchälftation ab, und nimmt die Muſter⸗ 
ung ber Pferde, fo wie bie Bertheilung ber Prämien vor. 

Diefelbe trifft in Thalmäßingen, fgl. Landgerichts Greding am 28. Auguft ein, und hält 
Mufterung und Stationds PreifesVertheilung in Thalmäffingen am 29. Auguſt, in Heidenheim 
trifft diefelbe ein am 30. Auguft, und hält Mufterung und Stationd« Preifer Bertheilung am 
31. Augufk 
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In Wafferträdingen trifft fie ein. am. 1. September und halt Muflerumg- und Stations⸗ 
PreifesBertheilung am 2. September, 

In Feuchtwangen trifft diefefbe ein am 3. ‚September und hält Duferung und Stations⸗ 
Preife» Vertheilung am 4. September. 

In Uffenheim trifft ſſe ein am 5. Septeniber und hält Muſterung uud Stationds Preife 
Vertheilung au 6. Sentember. 

In Gunzenhanfen trifft dieſelbe ein am 7. September, muftert die Mutterpferde, vertheilt 
die Stations-Preiſe am 8. September, und.am 9. September findet daſelbſt die Kreispreifes 
Bertheilung der fämmtlichen Stationen des Rezatkeifes, als: Thatmäffingen, —— Waſſer⸗ 
trüdingen, Uffenheim und Gunzeuhauſen ſtatt. 

Wir ſeben hievon seine Konigl. Regieuung in Keuntniß, und ſtellen abermals das Anſin⸗ 
nen, die Lokal-Behörden auf geeignetem Wege, bie Unterthanen durch die Kreis⸗ und Zeitungs⸗ 
Blätter, und die entlegenen Ortſchaften und Höfe durch zweckmößige Verfündungen, „fowohl von 
den Stations- ald Kreife » Prämten zu unterrichten, und aufmerkjam zu machen, daß für den 
Nezatfreis am 9. September nach der allegirten Verordnung Lit, b. die Kreispreije» Bertheilung - 
in Gunzenhaufen, wozu alle Stationen: des Kreiſes zu konkurriren haben, in Vollzug gefegt wird, 

Man fügt übrigens noch die Bemerkung bei, daß nad) dem Innhalte der erwähnten Allers 
hödyften Verordnung 8. 14 zur jedesmal jlatt findenden Musterung alle jene Mutterpferde, deren 
Bedeckung durd Landbeſchäler gewunſchen wird, ſo wie auch die Heugſte der ſogenaunten Gaus 
reiter nach $ 17, zahlreicher wie bisher vorzuführen find. 

Diejenigen Mutterpferde, welche im nächſten Frühjahre von tonigl. Beſchalern bedeckt wer⸗ 
den ſollen, und bei dem Aft ber Prämien-Vertheilung aus Mangel an Zeit oder fonftigen Urs 
fachen nicht beichrieben werben konnten, find von ‚den königl. Landgerichten wie im vorigen und 
heurigen Jahre zu einer ſchicklichen Zeit mit Auhandennehmung von Sacperfländigem geeignet 
vorzuehmen, und wie fchon befannt, mit Approbationsfcheinen a verſehen. 

München, den 2. Juny 1829. 
Bene von Kesling. 
Weimar, Staabd» Rath. 


Eint. re — Erp. No, er —— 
(An ſammtliche Polizeitchörden des Rezatkreiſe eige über PBreife — im Induſtriefache betr. 
8 Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 

In dem Negierungsangichreißen vom 16. Auguſt 1827 ift zwar die Erſtattung beſonderer 
Anzeigen über die einzelnen Preifebewerbungen angeordnet worden, es find jedoch diefe Anzeigen 
bisher größtentheild unterblieben. 

Für die Vergangenheit haben nun die Polizeibehörden die Ueberficht aller von ihren Amtös 
bezirfen ansgegangenen Preifebenserbungen mit Benennung ber Bewerber und ihres Wohn⸗ 
orted, dann Bezeichnung der zur Vorlage gebrachten induſtrioſen Leiſtungen, nachträglich einzu⸗ 
senden, für die Zufunft aber die ſpezielle Anzeige anher jedesmal fogleich bei Einbeförderung 
der einzelnen — an bie Fünigl. Regierung bes Iſarkreiſes zu richtenden — Bewer bungen unſehl⸗ 
bar zu erſtatten. Ansbach, den 8. Juni 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
yon Mieg, Präfident, 
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Ent, Rr. 19380. Exp. Nr. 23284. 
4 Die diesjährige —5 ber Rechts-Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird andurch bekannt gemacht, daß die Konkursprüfung für die Adſpiranten zum Staatsdienſte 
vorſchriftsmaͤßig auch diesmal am 15. September h. J. beginnen wird. Die in der Borbereis 
tungd » Praxis ſich -befindenden Rechts » Candidate, welche "derfelben beimohnen wollen, werden 
noch befonderd mit dem Bemerfen hierauf aufmerkfam gemacht, daß fie ſich hinfichtlich ihrer Zus 
Laffungsgefucdye und vornãmlich in Anſehung des peremtoriſchen Termins zur Anmeldung genaueſt 
nach dem Inhalte der Ausſchreiben vom 9. Juli 1827 (Kreis-Intelligenzblatt No, 29 Seite 
2277) und 29. Mai v. I. CKreissIntelligenzblatt No, 45 Seite 649) zu achten haben, 
Ansbach, den 9. Juny 1829. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, "Kammer bed Intern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl, Nr, 18745. Exp. Nr. 23036. 
(Die erledigte Schul» und Kirchendieners⸗Stelle zu Yaubendorf betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 

Wird die durch die Beförderung des Lehrers Roſa erledigte Schul» und Kircjendieners + Stelle 
zu Saubendorf im Diftrifte Mt; Erlbach mir dem fatirten Gehalte von Einhundert acht und adjt- 
zig Gulden 47 fr. zur Bewerbung darum bid zum Ende biefed Monats ausgefchrieben. 

Ansbach, am 4. Juni 1829. , 
Königliche Regierung bed Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Ein. Nr. 3163. Erp. Nr. 3557. 


(Die zur Erbauung eines evangefiihen Schul« und Betbaufes zu Kemmoeden im Jſarkreiſe eingegangenen 


Beiträge betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemädheit Refcripts des K. proteftantifchen Ober» Gonfijtoriumd vom 29. v. M. wird 
die Nachweiſung der freiwilligen Beiträge zu Erbauung eines evangelifchen Schul- und Belhau—⸗ 
ſes zu Kemmoden im Iſarkreis nachftehend durch das Kreis-Intelligenzblatt befannt gemacht. 

Ansbach, den 11. Juni 1829. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorlum. 
von Luz. 


Nachweiſung 
ber freiwilligen Beiträge zu Erbauung eines evangeliſchen Schuls und Bethauſes zu 
Kemmoden, im Iſarkreiſe. 


. 
I. Eonfiftorial: Bezirk 2 Bayreuth. Betrag 9 fl fr. 
fl J Durch das Dekanat Hof — 29 374 
Durch das Dekanat Krenfen °. + 27 53 Uettingen 756 
Rüdenhanfen 5 24 RR Kleinlangheim 12 — 
Gräfenderg . 53 408 ———— Thüngen. 1 30 
Walteröhaufen. 3 263 J J Bayreuth . 5 15 
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fl. fr. ” fl. fr. 

Durch dad Defanat Rentweinsborf . 12 14 Durch bed Dekanat Andtah . » . 39 43 
Memmingen . +» 20 10 Iufingen . . » 9* — 
Kempten. » » 39 12 — (34 14 
Schweinfurt . 20 6 — 2 < C 3 51 
Ludwigitadt . . 44 508 Dettingen. » » 7 58 
Vettingen u. Wal⸗ rt Roth» » . .» 64 18 


tershbanfen . 5 103 
Kafendorf . .» » 6 314 
(8 33 

Michelau . - (448 
Weiden ee 22 44 

j Augdburg .» » 12 — 
Dom Freiheren von ber Zaun. - » 5 24 


— 


Summa im Eonfitorialbezirt Bayreuth 390 27% 


11. Sonfitorial- Bezirk Ansbach. 


Durch bad Dekanat Thalmeffingen . 43 22 
Neuftabt a. d. A. 37 6 


Erlangen. » » 83 dt 
Dappenheim . » 54 43 
Schwabach . » 34 — 
Weißenburg . - 57 38% 
Nürnberg. . » 109 518 
Dinfelsbühlt . » 28 34 
Hersbruck... 59 40 
Nördlingen . . 128 10 
Gunzenhaufen : . 70 22 
Rothenburg . » 67 36% 
Ufenheim. . . 58 4 
Mit. Erlbach . 38 15 
uUhlfed .„ . . 144 
Altdorf . » . 41 — 
Dittenheim . . 72 84 
Leutershauſen 67 29% 
Geucstwangen . (75 > 
Burghaslach . . 16 218 
Mafertrüdingen. 52 37% 
Windsbach . . 22 598 
Ebermergen . „ 31 29 
Met, Eineröheim 17 43 


. 


ir 


Summa im Gonfitorialbezirt Ansbach 1600 23% 


Ur. Eonfiftorial- Bezirk Speier, 

Aus dem Rheinfreife, und zıwar vom 
Pfarramte Winden, im Decanate 
Germersheim, und vom Pfarramte . 

Leinsweiler, im Decanate Landauu 5 — 


\ Summa per se, 

IV. Decanats⸗-Bezirk Mindhei. 
(237 48 
Durch bad Decanat Münden. . A111 30 


( 0 1 
Ferner ein demſelben von Wohlthätern 
in der Schweiz zugefommener Beis 
trag + [ * . . * . * » 100 — 


Summa 539 19 





Recapitulation, Betrag 

fl Mm 

I. Aus dem Eonfiftorialbezisf Bayreuth 390 27 
U. » »s 5 Ansbah 1600 23 
IH» » . Speier 5 — 


IV, ⸗⸗Decanatsbezirk Münden 539 19 


Gefammtbetrag aller eingegangenen 
BrElE > 3: 8% 
Münden; ben 29. Mai 1829. 
Königl. proteftantifches Ober, Eonfiftoriums 


Dienfted + Nachrichteir, 


Unterm ‚18. Map ift der bisherige Schulamtds 
Eandidat Johann Conrad Lauer in Dettendorf zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Gräfenbuc ber 
ſtelſt worben. 
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Seine Königliche Majeftät haben das Defanat 
und bie erfte Pfarritelle Maffertrüdingen dem 
Pfarrer Joh. Friedr. Theod. Be von Unterbibert, 
Dekanatd Ansbach, unter bem 31. May d. 3. als 
lergnãdigſt zu verleihen geruht. 

Unterm 3. Juny iſt der bisherige Schulverwes 
fer zu Gleiſenau, Schulamtskandidat Joh. Jobſt 
Berwind ven Rudern im Landgerichte Windsheim 
als Schullchrer in Zanth beſtellt worden. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Bon den 18287 Naturalien-Vorräthen 
werden on 
Donnerstag den 18. Juni 1829 Vorm. 10, Uhr 
gegen 60 Malter Dinkel, 100 Malter Haber, 
80 Zentner fehr gutes Heu dann nach Gutbefinden 
auch ein Quantität Korn dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefezet, und Liebhaber hiezu hieher eins 
geladen. 

Unternzenn, ben 8. Juni 1829. 

Frhrl. v. Seckendorff ſche Rentenverwaltung. 

Nittinger. 

2. Die Pfänder von den Monaten März, 
April und May 1828, No. 6041 bi 8189, 
find fängitens bis 30. biefed Monate audzulöfen , 

„oder burch Verzinfung zu erneuern, außerdem dies 
felben verkauft werben. 

Ansbach, am 8. Juni 1829. 

2 Leihhaud s Verwaltung. 
Brendel, Bermalter. 

3. Da ber Nachlaß des verftorbenen Sena⸗ 
tors Johann Heinrich Kepler dahier, nad) Im 
halt der leztwilligen Difpofition nunmehr zur Vers 
theilung gebracht werben foll, jo werden allenfalls 
unbefannte Gläubiger des Verftorbenen aufge: 
fordert, ihre Aufprüche binnen drey Monaten bei 
dem unterzeichneten - zur Bertheilung Bevollmädy 
tigten anzumelben. 

Neuftadt, am 30. Mat 1829. 

. Sieger, k. Appell. Ger. Abvofat. 

4. Verpachtung.) Am Montag den 22. dies 
fed Monats Nachmittags 3 Uhr werden in dem 
Windmühler Wirthshauſe an der Feuchtwanger 


— 
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Straße bie ber Unterzeichneten gehörigen, Im Alt⸗ 
mühlgrund gelegenen Wiefen verpachtet, wozu 
zahlungsfähige Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werben. 

Ansbach, den 9. Inni 1829. 

Margarethe Charlotte Kober, 
Poftitallmeifterdwittwe. 

5. Dienftag den 16. d. M.und bie folgenden 
Tage jedesmal von Morgens 8 bis 12 und Nach—⸗ 
mittags von 2 bi 6 Uhr werben im Haufe Lit. 
D. Ro. 402 parterre mehrere Effekten, als Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Weißzeug und fonftige Hause 
geräthichaften gegen gleich baare Bezahlung am 
den Meifibietenden öffentlich vwerfleigert, und 
Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

6. Bei mir werden, wie bisher Damenfleis 
der und Eommerbeinfleider geglättet. 

Faafin, Wittwe, Lit, A. No. 340. 

7. Im ſchwarzen Bären ift frifches Selzers 
Waſſer den ganzen Krug um 20 fr. und ben hals 
ben Krug um 13 fr. zu haben. 

Schmidt im Bären. 

8 Beim Wirth Spiegelberger ift Montag 
und Donnerstag frifher Butter und Buttermild, 
zu haben. 

9. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 

Döller. 


Eommiffiond-Anftalt A. 115 in Ansbach. 

1) Für ein filled Haushalten oder für Iebige 
Herren find 2 Zimmer in der fhönften Lage 
der Stabt mit oder ohne Möbel täglich zu vers 
miethen. i 

2) Ein junges Frauenzimmer von guter Erzichs 
ung evangelifcher Religion , das alle weibliche 
Arbeiten auch Kleidermachen hinlänglich vers 
fieht, wünfcht als Kammerjungfer oder auch 
zu Kindern baldigft eine Unterkunft. Gefällige 
Anfragen unter der Addreſſe E. P. befördert 
die Commiſſions⸗ Anitalt. 

3) Ich biete wieder eine Gelegenheit zum Verfauf 
entbehrlicher Mobilien im einer bei mir abzu⸗ 
haltenden Berfteigerung an. 

Friedr. Mofer. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 10. iſt ein kleines Quartier bis Raus 
. zu vermiethen. 

A. No. 163 bei der Regiftrator Müllerin ift 
der mittlere Baden täglich zu vermiethen. 
EN. 119 iſt ein Quartier zu vermiethen. 


Toded- Anzeigen. 


Unfer geliebten Vater und Schwiegervater 
Johann Peter Geret, Lederhändler dahier, ent⸗ 


riß der Tod am 5ten aus unferer Mitte; indem 
wir dieſes unſern verehrten Verwandten und 
Freunden, überzeugt von Ihrer gütigen Theil 
nahme, hierdurch ergebenit befannt machen, Bits 
ten wir um die Fortdauer Shrer fchägbaren 
Freundſchaft und empfehlen und hochachtungsvoll. 
Rothenburg, den 9. Juni 1829, 
Margaretha Barbara Geret, geborne, 
Wolff als Witwe. 
Margaretha Scheer, geborne Geret. 
Sohann Michael Scheer. 
Margaretha Barbara Gränmüller, 
geborne Geret. 
Ferdinand Gränmiller, 


Am Sten d. M. Vormittags 11 Uhr entriß 
und der Tod unfre treue, unvergeßliche Mutter, 
Henriette Felichtad Eliſabetha Würth, des vors 
maligen K. Würtembergifhen Pfarrerd Würth 
zu Kreilsheim hinterlaffene Wittwe, im 80tem 
Lebensjahre. Ihrem feligen Hinfcheiden gieng 
nur ein zweitägiges fchmerzlofes Krankenlager 
voraus, und die fie begleitende jtille Heiterkeit bes 
Seiftes, fo wie die Ruhe ihrer lezten Stunde, 
war die Bürgfchaft ihrer himmlifchen Verklärung. 

Ein beſſeres Menfchenherz ſchlug nicht für ung 
auf Erden — Bei der regen Theilnahme und 
Sorgfalt der treneften Mutter für Alles, was 


das Gluͤck der Ihrigen betraf, hatten befonders 
ihre entfernten Kinder und Enkel jederzeit bie 
Stunde des Wiederfehens in ihrem Famitienfreife 
zu fegnen, denn ihr zur Seite gieng bie Liebe, 
der Friede und eine alles Herbe audgleichende 
Milde. Als eine ächte Wittwe im: Sinne ber 
Schrift, und ehrwürdig an Geift und Herz, ach⸗ 
teten. fie Alle, die fie näher fannten. Keinen 
Feind, wohl aber der Freunde viele ſelbſt unter 
der Klaſſe der Dünftigen hinterlaffen zu haben, 
bleibt ihr ſchönſter Nachruf. 

Zur. gerechten Anerkennung beifen, was fie 
war, und aus ſchuldiger Achtung gegen unfere 
verehrten Verwandte und Freunde, erlaffen wir 
diefe Anzeige, und halten und, Ihnen allen das 
befte Wohk von Herzen wünfhend, Ihrer ftillen 
Theilnahme verfichert. 

Ansbad den 10. Juny 1829. 

Friedr. Carl Würth), Magiſtratsrentant. 

Friedr. Soph. Carol. Benediktine Würth. 

Joh. Chr. Sigm. Fr. Ludw. Würth, fol. 
Pfarrer in Martinsheim. 

Anna Mar. Reg. Würth, geb. Mannert. 

Dtto > 

Herrmann ) Würth. 

Wh I 





Kurs der Bayerifchen Staatd-Papiere. 





Augsburg, den 4. Juni 1829. 
‚Gtaatds Papiere. Briefe. | Selb 


REN mit Eoup. . 4 J 100 
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Nro. 48. Ausbach, Mittwoch den 17. Juny 1829. 








Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Eint. Rr. 19043. Ep. Nr. 23224. 
Die Entfernung * beiden bürgerlihen Magiſtrats-Raͤthe Paul und Franz Kelber aus dem Magiſtrate zu 


Sphofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


In die Stellen der andgetretenen bürgerlichen Magiftrats-Räthe Paul und Franz Kelber 
zu Iphofen, Egl. Landgerihts Bibart, find bie beiden Erfagmänner Friedrich Ciöner, Färber, 
und Matthäus Roth, Häder, eingerüct, welches in Gemäßheit des Art, 63 der Gemeindewahls 
Orbnung hiermit befannt gemadjt wird. 

Ansbach, am 8. Juny 1829. 
origliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer de mern. 
von u Aa Präfident, 


Einf. Nr. 19121. Erp. Nr. 23223. 
(Die erneuerte Wahl des rechtskundigen Magiſtratsrathes — air betr. > 
m Namen Seiner Majeftät des K 
Die erneuerte — wodurch ber rechtöfundige Mogikrabarath Wilhelm Ehrlicher in 
Dinkelsbühl nach Ablauf einer dreijährigen proviforifhen Dienftzeit in ber biäherigen Eigenſchaft 
beftätiget worden ift, hat die Genehmigung der fol, Regierung m. 
Ansbach, den 8. Juni 1829. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Sun, 
von Mieg, Präfident. 


Eint, Ro. 19109. Erp. No. 23298. 
Bier : Berleitgebung unter der Tare 6 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Brauer Jonas Prügel zu Hohenaltheim wurde ee beifen Anfuchen geſtattet, tarifs 
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mäßiges Sommerbier zur Erzweckung eines beſſern Abſatzes um einen Pfenning per Maas unter 
der Tare zu verleitgeben, welche Verwilligung hiemit bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 8. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 





Einl, No. 19183. Em. Nr. 23294. 
(Abgabe des Sommerbiers zu Leutersdaufen und Oberſulzbach unter der Taxe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den Brauern zu Leutershaufen, fo wie dem Brauer Arnold zu Oberſulzbach wurde beren 
Antrag gemäß geftattet, tarifmäßiges Lagerbier um & fr. unter der Tare, nämlich die Maas 
um AL fr., einfchlüffig des gefeglichen Schentvortheils, anszufchenfen, um einen beffern Abſatz 
ihres Fabrifats zu erhalten, welche Verwilligung hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, am 8. Juny 18294, 
Königliche Negierung ded Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
— von Mieg, Präfident. 


Einf. Nr. 19110. Exp. Mr. Eee 
(Ausihenfen von Sommerbier unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachbemerkten Brauern im Landgerichtsbezirke Dinkelsbühl wurde auf deren Anfuchen ges 
flattet, tarifmäßiged Lagerbier zur Erzwedung eines beſſern Abfates unter ber Tare und zwar 
um nachgemeldete Preife einfchlüffig des gefeglichen Schentvortheild zu verleitgeben, nemlich 
1) den Bräuern Michael Lug von Sinnbronn, Chriftian Ehrmann von Weidelbach, Friedrich 

Ammersdbörfer von Schopfloh, Adam Ammerdbörfer von Kehengüthing, Andreas Steinader 
von Hellenbach und Leonhard Franf zu Sinnbronu um 4 fr. die Maas. 
2) Den Bräuern Michael Probit zu Michelbach und Franz Anton Reicherzer zu Duͤrrwang 
um 4% fr. die Maas, endlih - =- 
3) dem Brauer Sebaftian Böhle zu Durrwang von jegt bis zum Item Auguft I. Is. um 4 fr. 
von dert an aber um 4 fr. die Maas. 
Diefe Bermwilligungen werben hiemit Borfchriftsgemäß bekannt gemadıt. 
Ansbach, am 9. Juny 1829. 
Königliche Regierung | bes Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident, 





Einl. Nr. 15590. Exp. Nr. 17365. 
(An fümmtlihe k. Gerichtöbehörden des Rezatkreiſes. Die Poftgebühren von Staatspapier / Sendungen au 
die Kreis» Kaffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
wird fämmtlichen k. Gerichtöbehörben des Nezatkreifed befannt gemacht, daß für bie nach aller, 
höchſter Verordnung vom 29. July 1821 anbefohlene Einfenbung beponirter Staatöpapiere zur 
fgl. Kreis⸗Kaſſa, gemäß allerhöchſter Erläuterung vom 31. May 5. I. Fein Poſtporto bezahlt 
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werben darf, ba gebachte Affervation der Slcherheit des allerhöchften Aerars wegen angeordnet, 
fomit ald reine Offizials Sache zu betraditen if. 
Ansbach, den 14. Juny 1829, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Bam der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direltor. 


Ein, Nr. 19372. Exvp. No. 23536. 
(Die ae bes Sommerbiers unter ber Tare betr.) 


m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den Bierbrauern zu Gunzenhauſen wurde auf beren Antrag geftattet, ihr biesjähriges 
Sommerbier, welches bei der damit vorgenommenen Unterfuchung tarifmäßig gebräut befunden 
worden ift, zur Förderung des Abfages um 2 pf. per Maas unter ber Taxe zu verkaufen, 
welche Bermwilligung hiemit vorfchriftsgemäß befannt gemacht. wird, 

Ansbach, den 10. Juny 1829. 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Ranmeı bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl, Nr, 22745. Exp. Nr. 23520. 
(Das erledigte Yoyfifat Münchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Berfegung ift das Phyfifat Münchberg , Landgerichts — Namens, erledigt. — 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen innerhalb 
14 Tagen ber unterzeichneten Königl. Stelle zu übergeben. 

Bayreuth, ben 29. May 1829. 
- Königliche Regierung des Ober» Main» Kreifed, Kammer bed Innern. 
Freyherr von Welden, Präfident. 


Einl, Nr. 3181. Exp. Nr. 3503. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterbißert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd) die Beförderung des Pfarrers Bed iſt bie — Unterbibert, Dekanats Ansbach, 
erledigt worden, beren jährliche Einkünfte und Laflen im der noch nicht abgefchloffenen Faſſion 
fl. kr. 


vom Jahr 18311 im Nachftehenden berechnet m} R R 
1) an fländigem Gehalt Sr Ra De —— . 93 13% 
nämlidy : 


27 f. 30 Mrs an baarem Gelb, 

55 fl. 433 fr. Gültanfchlag von 5 Schfl. 3 Mz. 1 Dig. $ SH. Kom, 

93 fl. 133 ir. m. o. 
2) aus Realitäten, welche einfchläffig ber zu a fl. verinfchlagten Pfarrgebäude In 

72 Tgw. Nedern, 10 En Wieſen und „5 En Garten ro. A ...308 48 
3) aus Rechten . ._ . . P . . . 132 27% 

und zwar: 
10 fl. 46% Fr, ftändige Geldgefälle, - 
12. fl. 343 Mn, fractionsmäßige Handloͤhne, : 
67 


2791 — 292 


88 fl. 26% fr. zehentherrliche Bezüge, 
12 fl. 30 fr. Gemeindredhtäholz » Ertrag, 
6 fl. 40 fr. Waidrechts/ daun 
— fl 30. fr. Eichelrechts⸗ und 

1f. — fr. Streurechts⸗ Send, 


132 L2Emm. on. 
4) an Stolgebühren mit " Einfetuß von 10 fl — . 668 508 


5) an Sammelflach3 und Eiern J ar . . 9 — 
LE 609 19% 
Nach Abzug der Holz» und Bejentperceptiondtoffen: mit eh 7 30 
berechnen ſich die reinen Einkünfte uf . 601 49% 
Die Berserber. haben fich binnen ſechs Boden vorfchriftsmäßig, zu melden. 


Ansbach, den 9. Juny 1829. 
Königliches — Conſiſtorium. 
von Luz. 





Cinl. Nr, 278. Em. Nr. 3062. 
(Die Befegung ber. Pfarrei Untermerzbach, im Defanate Memmeistorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 

In Gemäshelt allerhödfter Genehmigung vom 15. April d. 38. und Oberconfiftorials Res 
feriptd vom 2. d. Mts. wird bie bereitd unterm 15. November v. Is. audgefchriebene Pfarrei 
Untermerzbadh, Dekanats Memmelsborf, bierburd -mit dem Zufag der von dem Gutsherrn 
Grafen von Rottenhahn und deſſen Gemahlin für den jegigen Fall der erfien Befezs 
” g —— zugeſicherten u — — — nochmals zur Bewerbung 
efannt gemacht. 
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Ar 1) An ſtändigem Gehalt: - = 2* 
a) aus Staatd » Kaſſen + * 4 + > Wi '. — — fl. — fr. 
9 an Naturalien: 

J Hr: 1 Megen 5 Mand ober 5 Sattel Daten, & a 12 fl den Sala 2 fl. 372 fr. 
Br wen 1 Scäffel 3 Maas oder 3 Saidel ‚Korn, a 10 fl. ben Schäffer 10 fl. 183 kr. 

BR.) — —E aus Stiftungs⸗Kaſſen: in he 3 ———— 
"and dem Gotteshaufe Untermergbadh ET Fr 
J 56 fl. 6364 fr. 
{ 2) An Zinfen von den zur Pfarrei — Gopitelien. .. een Me — 

| 2 3) Ertrag aus Realitäten: . A — — 
freie Wohnung nebft dem Genufte ber Detonomie» Gebäude 0 U —— 
134 Tagw. Aecker ——— — en ED REST: Us 
8 Tagw. Wiefen . a gt a a er OB 
3 2 Tag. Watdung NEE NN EB Fe 
RB fr 
4) Ertrag and Rechten — fſ. 314 Fr 


5) Einnahme aus beſonders bezahlt werdenden Diifiesfunttionen 3 = 98 fl. 2 M 


gr * 
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6) Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
meinde » R n . < 


Hiezu nach vorliegenber Erklärung des Herrn Grafen von Rottenhahn: 


FE 
Gaben. und Sammlungen bei ber Ges 


294 


st24 Mr 


Summa 449 fl. 14 fr. 
fl Mr 


Laften 
Meine Einfünfte 449 fl 14 fr. 


1) die 5 Procent alljährlich von einem von ber Frau Gräfin Louiſe von Rottenhahn, geb. 
Reichsgräfin von Wallmodens Gimborn geftifreten Eapital von 500 fl. aus ber Rottenhahns 


fchen Rente zu Untermerzbach; 


2) am Naturalien 4 Klafter. Holz und 2 Schoͤck Reipig . 
Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorfhriftsmäßig einzureichen. 


. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Scunter. 





Bekanntmachungen. 


1. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Leh⸗ 
veröftelle an der Mittelklaſſe der Lödeliſchen Ars 
menfchule dahier betr.) Vom Magiſtrat ber Kgl. 
Bayer. Stadt Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß durch Beförderung bed Lehrers Wolf, 
die Stelle an ber Mittelflaffe der Ködelifchen Ars 
menſchule dahier, deren Ertrag in 350 fl. firer 
Befoldung beſtehet, erledigt if. Die Wiederbes 
fegung erfolgt auf Präfentation bed Magiftrats 
- mit Zuſtimmung ber Gemeindebevollmächtigten. 

Diejenigen, weldye um biefe Stelle ſich zu bes 
werben gebenten, werben hiemit aufgeforbert, 
ihre Gefuche binnen vier Wochen von heute an, 
einfach, mit Anführung ihrer Dienſtes⸗ Familien 
und perfönlichen Berhältmiffe, und Beilegung ver⸗ 
fiegelter Befähigungs # und Leumundszeugniſſe, 
bier einzureichen. 

Es können aber: nur ſolche Bewerber berüdiids 
tiget werden, welche bei der Anftelungsprüfung 


wenigſtens bie Rote „fehr gut“ erhalten, 


ober in der Folge erworben haben.» " = . 
Nürnberg, den 29. May 1829, 
Binder, Scharen  -" 


J 1 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. ‚Zum Verkauf einer Quantität Korn, Wai⸗ 
gen, Dinkel und Haber, vom biesherrfchaftlichen 
era 15287 Erndte, wird andurd Termin 
au 7 
Freitag ben 26. d. M. Nachm. 2 Uhr 
im Spoͤhrerſchen Wirthshauſe dahier, auberaumt. 
Samnmtliche Fruchtgattungen find von bekannter 
vorzüglicher Güte. 

Mt. Ippesheim, ben 12. Juni 1829. 

Frhrl. von Wollwarthſche Reutenverwaltung. 

Fu Schneider. 

2. Bon dem Predigtbuche zur Befdrder- 
ung häuslicher Andacht; welches vom Pfarrer 
Brandt in Roth herausgegeben iſt und in feinen 
zweiten Muflage 73 Betrachtungen enthält über 
die Sonn⸗Feier / und Feſttagsevangelien, find: 
nach Befriedigung der Subfcribenten noch Erem⸗ 
plare: bei utix zu 1. 15 fr. vorräthig. 
Ansbach; den 15. Juny 1829, 4 
nis or, ie Air Hoffmant 
Br Sm ‚meiner Handlung: kaun ein jungee 
Menſch von auswärtigen ſoliden Aeltern und mit 


gehörigen Borfenntniffen verfehen, gegen Koſt⸗ 


geld in die Lehre genommen werben. 2 
amu 402 Joh. Höger. 
var Da es jetzt Zeit iſt, Pelzwaaren vor Scha⸗ 


4 24 
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ben zu bewähren, fo bitte ich bie Hertſchafter, — D. Ro. 326 iſt ein Meines Quartier mit ober 


die mir foldye in Verwahrung geben wollen, fie 
jest zu fenden. Ich verpflichte mich, die mir 
übergebenen Gegenftände diefen Sommer gut vor 
Schaben zu verwahren, füge mich Übrigens aber 
auf meine Befanntmahung vom 27. Mai 1827, 
Ansbach, den 13. Juni 1829. . 
Lippacher, Kirfchner, 
5. Zudem bei mir errichteten Effiglager habe 
ic) wieder eine bedeutende Quantität Weineffig, 


welcher fi) durch feine Güte von felbit empfiehlt, 
aus einer der vorzüglichiten Fabriken erhalten. 


Indem ich dieſes Einem hiefigen und auswärtis 
gen verehrlihen Publifum ergebenft anzeige und 
um gefällige Abnahme bitte, mache ich auch zus 
gleich befannt, daß bei mir noch Sauerkraut zu 


haben it. ; RN 
Hefenberger, Büttnermeiſter. 
6.: Das Haus Lit. D. No. 484 in der Son⸗ 
nenftraffe wird verkauft. Das Nähere iſt bei der 
Befigerin deffelben zu erfragen. =» 
7. Befonders gute dürre Franken-Zwetſch⸗ 
gen, Grünfern und andere Colonia’ Wadten 
ſind friſch angekommen und zu billigen Preifen zu 
ben bei Joſephthal. 
8. Lit. A. Nr. 24 in der Kirchengaſſe iſt 
noch gutes Sauerfraut zu haben. 
9. Lit. D. Ro. 122 bei Karl Dürrner find 
2 Tagw. Wiefen zu verpachten, welche in fehr 
gutem Stande find, 
10. Muf bem Kronacheröbuc Lit, B, No. 79 
find A Tagwerk Wleſen zu verpachten. 
1. A. No. 25 ift bei der Ziegelhätte am Zeil, 
berg ein Tagwerf Wiefen zu verpachten!!’ 
12. Künftigen Donnerftag ben 1% di’ M. if 
die erſte diesjährige Harmoniemufit auf den Nuß⸗ 
baum, el 33 bring 
13. Donnerftag den 18. Juni ift Tanzmuſſtt im 
Bad, wozu ergebenft einladet Kleinſchrot. 
14. Künftigen Sonntag ift — beim 
oͤller. 


Zu vermiethende Wohnmgen. 
A. No. 10. iſt ein kleines Quartier bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen. 


ohne Möbels und Bett täglich zu beziehen, - 


St. Johannis-Kirde, 
Getauft vom 8. bis 14. Juny 1829. 

1. Johann Stephan, Sohn des Zimmergefel, 
len Mohr in Hennenbah; 2. Johann Philipp, 
Sohn ded B. u. Bierbrauermeifters Herrn Lips; 
3. Maria Margaretha, Tochter des B. u. Tags 
loͤhners Hößlein. — ee 

Getraut von 8. bi 14. Juny. - 

1. Johann Veit. Kaſtner, Taglöhner in New 
fed, mit Anna Maria Gig; 2. Johann Adam 
Broße!, B. u. Taglöhner, mit Maria Barbara 
Dommel. 


Begraben vom 8. bis 14. Juny. 

1. Maria Magdalena, Ehefrau des weyl. B. 
us Gaͤrtners Schufter, fl. 69 I. 8 M. 26 X. alt 
am Zehrfieber;. 2. Anna Dorothea, Ehe fran des 
weyl. Taglöhners Prog in Neuſes, ft. 77 9. alt 
an Altersſchwäche; 3) Maria Barbara, Tochter 
des weyl. Hafnersgefellen Springer, fi, 42 3. 
AM. 11T. alt an der Abzehrung; 4. Anna 
Margaretha, ‚Ehefrau des weyl. B. u. Schneis 
dermeiſters Uibelhack, f. 683. 1M. 2 Thalt 
an ber Abzehrung; 5. Friedrich Chriftoph Erhard, 
Sohn des 8. u. Bäckermeiſters Wolf, ſt. 33. 
12 T. alt am Schleimſchlag. , 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 8. bis 14, Juny 1829. 
An 1. Getauft. 2 

Iofeph, Sohn des B. u, Baupoliers Herrn 


Stenzendörfer. 


2. Begrabene. 

1. Katharlna Barbara, Tochter des Fabrit⸗ 
arbeiters Niederreuter in Nürnberg, fl: 26 I. 
6 M- 23 T. alt am Zehrficher; 2. Johann Ras 
frar, Sohn der Mezgermeiiterstochter Ama Mas 
via Wit, ſt. 9 J. 5 M. 28%, alt am Zahnfies 
ber; 3. Frau Henriette Felicitas Eliſabetha, 
Wittwe des Herrn Camerarius und Stadtcaplans 


Würth zu Grailsheim,’ fl, 79 3.6 M. 13%. 


alt am Schleimſchlag. 


79? 


Katholifhe Stadtpfarrei. 
vom 8. bis 14. Juni 1829. 
Getauft. 
Johanna Margaretha. Clara, Kochter di bed Herrn 
Berwalter Schnürlein. 
Getraut. 
1) Johann Baptiſt Schönberger, Schmiedgeſelle, 
mit Maria Margaretha Honig; 
2) Johann Hofmann, Maurergeſelle, mit ber 
Jungfrau Margaretha Barbara Beißmann. 
Begraben. 


Babette Antoinette, des f b. Bataillondarztes bei . 


bem 2ten Chevaurleger»Regimente ( Fürft von 
Thurn Taris) Herren Knidtlmeier Töchter 
lin, ſt. 1J. 8 M. 4 T. alt, am Zahnen. 





REF EER öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Unter Bezug auf die in dem Kreis⸗Inkelll⸗ 
genzblatt vom 10. d. M. No. 46 Seit 748 und 
749 eingerüdten allerhöchften Entfchliefung vom 
7.9 M., ben ‚Konjeriptiongftempel--betreffenb, 
wird hiermit zur Nachricht bemerft, daß heute 
bereit eine bedeutende Parthie von Formularien 
zu den Militärs Entlaffungs s und Einftands Urs 
Funden, bei dem unterzeichneten Kreis» Stempel: 
Verlags + Amt eingetroffen ift, wovon bie äufs 
fern Verlags» Aenter unverzüglich verfehen wers 
den, und bei welchen fpfche erhalten werden kön⸗ 
nen. Ansbach, den 15. Jung 1829, 

Königliches Dber » Auffchlag « Amt als 
Kreid + Stempel: Verlags» Amt. 
Ulmer. Dietrich. 

2. Höͤchſtem Auftrage gemäß. wird bie bid« 
berige Randrichterd» Wohnung dahier nach dem ber 
fehenden Normen an den Meiftbietenden öffent« 
lid) verſteigert. Diefelbe beſteht in einem maffiv- 
gebauten, mit Ziegeln gebedten zweiſtöckigem 
Wohnkaufe nebft dabei befindlichen Waſchhauſe 
und Keller, einer Stalung, Wagenremiße und 
Holzlege; auch befindet fih daran eine geräumige 
Hofraith, ein Gemüfe, und Gradgarten. Zum 
Verkauf diefer Realität, welche zu jeder Zeit ein, 
geſehen werben fan, ift 


M 47 
fi tt 39 


798 


.. Mittwoch, der 1. July I. Is. Bormirtags 
; 9 bis 12 Uhr 

beftimmt, , an welchem Tage Kanfsluftige in ber 
hiefigen Rentamts · Kanzlei ſich einfinden wollen. 
Zugleich wirb erinnert, daß außwärtige — dem 
Amte unbekannte — Licitanten über ihre Zahls 
ungsfähigfeit fi vorher legal auszuweiſen haben, 
und daß übrigens mach beemdigter Steigerung 
Nachgebote nicht mehr angenommen werden. 

Heidenheim, den 21. May 1829. 

Königl. Nentamt, 
Kleemann, Reitbeamter. 

3. In Folge hoben Negierungs » Refcripts 
vom 5. uni 1.5. follen diejenigen herrfchaftlichen 
Domainenwiefen, bei meldien die Taren nich 
erreicht, wurden, zum nochmaligen Aufjtric ges 
bracht werben, als: 

14 Tagın. bie lange Bructenfunbationdwiefe , 

22 Tgw. 34 Rth. 4 Fuß die Winfelfteigwiefe, 
1 Tagw. Wieſe auf der key, 

A Tagw. 39 Rth. die Kohweiherwieſen, 

314 Rth. an der Kühnbergswieſen. 

Zur Verpachtung diefer Wiefen wirb Termin auf 
Freitag ben 19. Juni L. I. Früh 9 Uhr 
anberaumt, und werben Pachtluftige eingeladen, 
ſich zur beftimmten Zeit in dem reutamtlichen Ges 

fchäftszimmer einzufinden, 

Herrieden, am 10. Juni 1829, 

Königl, Reutamt. 
Heim, Rentbenmter. 

KL YMm 19. d. M. Juuy findet in den Staates 
walbungen, Haid und Burgitall im hiefigen Forſt⸗ 
revier der Öffentliche Berfauf von einigem Stods 
und andern Brennholz ſtatt. Zufammenfunft V. 
M. um 9 Uhr auf dem Fridenfelderfchlag. 
Sunznhauſen, den 11. Juny 1829. 

' Königl. Forftamt. 
Frhr. von der Bor, Forftmeifter. 

5. Es wird hiedurch noch befonders zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß nach ber im dies⸗ 
jährigen Ansbacher Kalender enthaltenen Zeitbes 
ftimmung der zweite Wollmarkt am 29. bes lau⸗ 
fenden Monats Juny und an den darauf folgens 
ben zwei Tagen, wie in ben verfloffenen Jahren, 
in den Hallen des Seipelifchen Fabrifgebäudes 


2 an — * — — er. — 
* Fa erlag Sur Te er PT Er 2 * 
See . u ee — 
* TR a « a a er er ; z e Be —& 
rc t —X — Pr NZ 
. 5 Z) . Ei * — — Hop. rege Eee ra nm I — 
—* 7 5 - En t ; 1 3 
5 — * rue * ? a * * ** — 
2 - / Br - x b , aan 
ae er = un —— — * 
— — p = - >= 
7* * * 
J —— = 





TE FERR 


799 — — 800 


auf ben Subwigsplag dahier abgehalten werben 
wirb. 

Mit diefer Bekanntmachung wird bie Einlas 
dung zum zahlreichen Beſuch dieſes Wollmarktes 
unter der Berficherung verbunden, daß bie früher 
verheifenen Begünftigungen binfidytlich der Bes 
freiung von Nieberlagsgebühren und von dem 
ftädtifchen Pflaftergeld fowie in Beziehung auf 
Geldvorſchüſſe auch bei bem diesjährigen zweiten 
Wollmarkt ſtatt finden werben. 

Ansbach, den 13. Juny 1829, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

6. (Getraidverkauf.) Freitag ben 19. d. 
M. Nachmittags 1 Uhr verfauft der unterzeichnete 
Magiftrat in dem Sonnenwirth Henningerifchen 
Gafthaufe dahier, eine Heine Parthie Dinkel und 
Haber, von der Kämmerei und Pfründtpflege im 
öffentlichen Aufitrich und ladet Kaufliebhaber ans 
mit ein. SE 

Mt. Burgbernheim, ben 11. Juni 1829; 

Magiftrat, 
Hartner, Bürgermeifter. 

7. Der vermöge biedamtl. Bekanntmachung 
vom 2. d. M. auf den 22. d. M. anberaumte 
Behendverpachtungs » Termin, welcher im bieds 
jährigen Kreis» Blatt pag. 731 öffentlicd; ausge, 
fchrieben worden ift, wird eingetveiener Hinder⸗ 
niſſe halber zurückgenommen. 

Schwabach, am 9. Juni 1829: 

Der Stadt » Magiftrat. 
Martini, Bürgermeifter. m’ 

8. Samftag den 27. dieſes Bormittage 9 U. 
ift die gewöhnliche Dung » Verfteigerung für bie 
Garnifon Ansbah, und den darauf folgenden 
Tag um biefelbe Stunde in ber Garniſon Trieds 
dorf. ' 

Ansbach, am 9. Juni 1829. 

Die Defonomie » Commiffion bed K. 2ten 

Shevaurleger » Regiments 
cFürft von Thurn Taxis) 
von der Mark, Obriftlientenant. 
Mufinan, Reg. Quartiermeifter. 


9. Allerhöchfter Beſtimmung zufolge, fol 
das hiefige alte MilitärsKranfenhaus noch einmal 
verfteigert werben, hiezu wirb Termin anberaumt 

auf Montag den 6. Juli Vorm. 9 Uhr, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Ansbach, am 13. Juni 1829. 

Die Delonomie » Eoımmiffion des K. 2ten 
Ehevaurleger Regiments. 
( Furſt von Thurn Taxis.) 
von der Mark, Obriſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Auf Requiſtton des Könige. Kreis » und 
Stadt » Gerichts Ansbach fol der Mobiliar» Nadys 
laß des verftorbenen Pfarrers Schandig zu 
Dberntief, beftchend in Zinn, Kupfer, Bet 
‚ten, Menbeln, Hansgeräthe, Kleidern und Bis 
chern meiftbietend verkauft werden. Hiezu iſt num 
Termin auf 

den 22. d. M. Vorm. 8 Uhr 
anberanme worden, in wlechem ſich Kaufslieb⸗ 
arten im Pfarrhauſe zu Oberntief einzufinben 
en. 

Windsheim, am 10. Juni 1829. 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Kurs der Bayerifchen Staatd» Papiere. 





Augdburg, den 11. Juni 1829. 
Staatös» Papiere. Briefe. Geld. 
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Intelli— genzblatt 


für den Kerat- Kreis, 
Neo. 49. Ansbach Samſtag den 20. Juny 1829, 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreiss Behörden, 


Ent. Nr. 18973. Erp. Nr. 23634. 
(Die Wahl eines Bürgermeifters der Stadt Pappenbeim, betr. ) 
Am Namen Seiner Majeftit des Pr 

Die nad; Ablauf der ebittmäßigen Funktionszeit des biäherigen Bürgermeifterd ber Stadt 
Pappenheim unterm 14. v. Mts. vorgenommene aufferordentliche Zwifchenwahl für die Stelle 
eined dortigen Magiftratss Borftandes iſt genehmigt, und ber in biefer Eigenfchaft — 
Bürger und Handelömann Earl Franz Steinlein beftätigt worben. 

Ansbach, am 13. Juny 1829. E 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bes Sinner 
von Mieg, Präfdent, 





Ein. Rr. 19465. Enp. Nr. 23891. 
. (Die Berleitgebung ded Biers unter ber Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤni 3. 

Den Brauern Michael Stadler, Friedrich Stadler, Friedrich Klee und Michael Weiß zu 
Lehrberg wurde auf deren Anſuchen geſtattet, ihr bei der Unterſuchung tarifmäßig befundenes 
Sommerbier zur beſſern Förderung bed Abſatzes unter der Tare, nemlich um 4 kr. 2 pf. die 
Maas einfhlüffig des gefeglichen Schemfvortheild zu verleitgeben, welche Verwilligung hiemit bes 


fannt gemacht wird. Ansbach, am 13. Zuny 1829. 
Königliche Regierung des —— Kammer bed Innern. 


von Mieg, Präſident. 


Einl. Nr. ‚9188. En. Nr. 3873. 
Milde: Stiftungen für die Kirche zu Dieteräborf be ’ 
Namen Seiner Majehit des Könige. Ä 
Mehrere Gemeindeglieder der Pfarrei Dietersdorf, Defanatd Schwabach, — — dutch 
swestmäßige und nicht unbebentende Stiftungen gu einer würdigen Ausſchmũckung der — 
69 
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Kirche rühmlich andgezeichnet, was hiermit zur verdienten’ und ermunternben Anerfennung öf— 
fentlich erwähnt wird. Ansbach, den 13. Jung 1529. 

Königlic, proteſtantiſches Conſiſtorium. 

von Luz. 


Einl. Nr. 282. Exp. Nr. 3098. 
(Die Erfebi en der Mr rei Unfinden ketr. ) 
Am Namen © einer Mojeftär des Könige, 
Durch ben Tod ded Pfarrers Freißlic) ift die Pfarrei Unfinden im Defanate Rügheim, 
erlediget worben, deren jährlicder Ertrag fih nad) der — deſſon, vom 12. July 
1821 folgendermaffen beredjnet: 
1) An Rändigem Gehalt: 
baar . . » . . . . . . . . 153 f. 13 fr 
ah Naturalien: 
1 Schäfel 1 Meben 34 Maad Kon . ; F ; 


. 12 f. 2 A. 
4 Schäffel 1 Megen 13 Maas — 16 fl. 544 Mr. 
5 Klafter Scheivhog . . . — 20 f. — Mr 
75 Wellen W 1 fl. 30 fr 
2) An Zinfen aus Stiftungs »Gapitalien . . 21.55 Fr 
3) Ertrag aus Realitäten: 
- Bobnung - . ER, . — 25 fl. — Mr. 
2 Tagw. 60. Kuchen Aecker, 3 Tagw. 20 Ruthen Wiefen, .280. Ru _ 
“then Weinberg in ber Unfindermarfung  . . 65 fl. 30 Mr 
3 Tagw. 250 Ruthen Aecker, 1 Fa; 80 Rn Wirfen im ber 
Junckersdorfermarkung « . gm — Ar 
Der Ertrag. bes Frühmesgütfeing bejſehend aus Eoge- 240 Surgen 
Aecker, 2 Tagw. 180 Ruthen Wieſen 170 fl 24 fr 
4) Ertrag aus Rechten & ? 91. 333 ir 


5) Einnahmen aus beſonders dezahli werbenden Dien ietſumttionen — pe kr. 


Summa 657 fl..143 fr 

baſten 6 fl. 12 Fr 

Reine Einkunfte 651 fl. 24 fr. 

die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorfäriftig zu 





melden. Bayreuth, den 13. Juny 1829. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter, en 
Dienſtes⸗Nachricht. — - Amtliche Betanntmachungen. 


Unterm 9. Juny iſt der biäherige Schullehrer 1. Much uf, dem Grund ber zum Vollzug des 
Franz Anton Adelhard in Großohreubrvnn als Gewerbsgeſetzes unterm. 28. Dezember 1825 ers 
Schullehret und Kirchendiener in Altdorf Landges folgten Inftruftion ‚nach welcher $: A.lit, b, das 
richts Grebing beſtellt worden. Arbeiten der Geſellen für eigene Rechnung nach 


wie vor verboten bleibt, wird auf wieberhelte Be 
fchwerden des hieſigen Mauxerhaudwerls über 
eng gern durch die Pfurfchereien 
der Gejellen, -abermals an bie — leztmals 
unterm 26. May 1326 durch das felhjährige 
Intelligen zblatt pag. 1379 erueuerte Belannt⸗ 
machung erinnert, gemäs weicher nicht allein je⸗ 
der Maurergeſell, der ohne Vorwiſſen und Au⸗ 
weiſung eines Meiſters bei Miethaverqͤnberungen 
ober fonfigen Gelegeuheitan ſich einer Arbeit un⸗ 
terzicht, ſondern auch derjenige. hieſige Cinwehner, 
welcher durch Maurergeſellen ohne Vorwiſſen des 
Meiſters Arbeiten vornehmen laͤßt, für jeden zur 
Anzeige gebracht werdenden Uebertretungsfall uns 
ntachfichtlich mit einer Strafe von. Einem Gulden 
30 fr. beiegt werden wird. 
RR den. 13. Juny 1829, 
2 Der Magifrat, 
Enbred. Stirl. 

2. Donnerſtags ben 25. Jung werben in dem 
zur Ansbacher Stabtfämmerei gehörigen Forftorte 
Stelzenbach bei Schmalad; rirca 60. Klafter- 
Stödboly an den Meiftbietenben verfteigert. Die’ 
Zufammenkunft it im Forſtorte jelbft um 9 Uhr, 

Ansbach, den 18. Juny 1829, 

Der Magiſtrat. 
Enbres. Stirl. 


Privat « Bekauntmachungen. 
t. : Wegen der im kommenden Monate Huly 
gehalten. werdenden Heffelberger « Meffe, wirdeder 
Peters und Pauli» Markt iu Ai von 5. 


Zuty:auf 
ben. 28. Bunt. L Ya. 
biewit: zurũckverlegt, und aid: — —— 
gemacht. 
Mt. Bechhofen ; vends: gast FT i 
r Gemeindeyerwaltung allda. 

2. Den 23. Jump. werben: zu Lichtenau in 
der Wohnung des Hausmeiſters Betten, Klriber, 
Bücher) und ſonſtige Hausger aͤthe gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, bi Raufslirbhaber — 
geladen. Der Anfang iſt Morgens 8 Uhr. 


806 
- 4, Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich 
durch Anfıhaffuug. 2er feiner verbefferter Strumpf⸗ 
webühle in bes Stand gefezt bin, auch feidene, 
fuperfeine wollene und baumwollene Strünmfe, 
Trico ‚Kittel und Unterzieh⸗Hoſen zu fertigen, 
fo Wie ich auch diefe Gegenſtande renarire und 
vorwirfe., Ferner werben allerlei Sorten feine 
nad orbinäre gemalfte und mugeronlfte Sommers 
und. Winter» Strümpfe, Kappen und Handſchuhe 
geinacht, p wie ic) auch dergl. beſtritte walle 
8. P. Straub, 


Steumpfwirfermeifter, wohnhaft in 

der Nofengaffe Lit. A. No, 42. 

du: Bon einem Herrichaftögerichte wird ein im 
Juſtiz⸗ und Abminiftrativ » Gefchäften geübter, 
geprüfter Nechtöpraftifant gefucht. Die Redaks 


' tion giebt nähere: Ihrifunft.:: 7 


6. Im. meiner Handlung Tann ein junger 
Menſch von auswärtigen foliden Aeltern und mit 
gehörigen Borkenutniffen: verfehen, gegen Kofts 
geid in die sen — — RER 


"Joh, Höger. 
Es Ar — 2 —— oe Unterſchieb 
der — oder ohne. Lehrgeld an. 
Strumpfwirlermeiſter Straub. 
Sonntag d. 21. iſt Tanzmuſik bei Wellhoöͤfer. 
Sonntag den 21. iſt Tanzmufil bei 
G. Gnrzumäben | im ie 


Sinmif ons⸗ Anſtalt A. 115 in Ansbach, 

1) Am künftigen Montag wird im Haufe des 
Unterzeidneten eine Berfleigerung verfchiedener 
Mobilien, Silber, Kupfer, Uhren, eifene Defen, 


8. 
TR 


en, Portraits, abgehalten, wozu Runfeliets 


haber eingeladen werden. .: 

.:2) ‚In: einem Maiktieden: am Site eines Gr 
vichtes iſt eine. ſehr frequente Spezerei⸗ Taback⸗ 
und Conditor⸗Handluug / wobei auch Saifen ſieden 
und Lichterziehen. betrieben wird, mit einem gut⸗ 
erhaltenen Hand, Garten, — aus freier 
Yan zu verkaufen. 

- 3) Ein junges Srauenzionmer ans vn gebifder 


3. Das Haus No. 65 auf ber Schütt ins ten Stande wünfcht bei einer Herrfchaft auf dem 


freyer Hand zu verkaufen. 
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ſtimmungen bed Hypothelen⸗Geſetzes 5. 64 hin⸗ bezielt. Befige und zahlungsfählge Kaufsliebha⸗ 


gewieſen. 

Erlangen, den 15. Juny 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Gaſt, vn. 

6. Bon dem unterzeichneten Gerichte werben 
die Befigungen der Elifabetha Margaretha Ho f⸗ 
mockel zu Fiſchbach, als: 

1) ein Gut, beſtehend in einem neuerbauten Hauſe, 
ſammt angebauter Stallung und Scheuer, und 
in derſelben ein gewölbter Keller, nebſt einem 
Plage hinter dem Haufe zum BViehgange und - 
zur Ausfuhr, dann einem noch unansgebauten 
Schweinſtalle, 55 Mg. Aecker, 1 Mg. Stang» 
und Buſchholz, dem Mitgenuß des Antheils 
von den noch umvertheilten Gemeindegründen , 
zu ein Biertheil von dem Gemeinderechte, warb 
im ganzen auf 400 fl. gerichtlich gewürdigt; 

2) ein Viertel Tagw. Peunt, gefhägt auf 25 fl. 

fimmtlich auf Fiſchbacher Flur, in dem — auf 

Dienftag den 14. Juli d. 3. Rachm. 
2 — 6 Uhr 

vor dem Commiffarius, erſten Landgerichtsaffeſſor 

Heuber anftcehenden Bieturgetermin, bahier an 

ordentlicher Gerichtäftätte zum 2tenmale, auf dem 

Wege richterlicher Hülfe, zum öffentlichen Vers 

faufe aufgeboten, und befig» und zahfungsfähige' 

Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 

Hellöbronn, am 5. Juni 1829. 

Könige. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

7. Da ſich in dem am 29. v. M. angeftanbenen 
Termine zum Berfauf ded der Wittwe Efifaberha 
Lebender zu Bühenbad zugehörigen Gutes 
HsNo. No. A zu Büchenbach fein annchmbarer 
Kaufslichhaber eingefunden hat, fo wird zum wie 
berholten Verkaufe diefed Gutes, wie ſolches in 
ben Beilagen No. 35 und 37 bed biesjährigen 
Kreis » Intelligenzblatted näher befchrieben iſt, 
anderweiter Termin auf 

Freitag den 17. Juli l. 3. Vorm 9— 121. 
in bem Dorrfuß ſchen Wirthshauſe zu Büchenbach 


ber werben hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß 
die Berfaufsbedingungen im Termine befannt ges 
macht werden und der Bufchlag fofort , jedoch 
nicht unter ber gerichtlich erfchöpften Tare erfolgt. 

Herzogenaurach, ben 16. Juni 1829. 

Königl, Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

8. Die zur Concurömaffe des Johann Leon 
hard Belgmer zu Rüdersborf gehörigen Im⸗ 
mobilien werben hiemit wiederholt feilgeboten und 
Käufer zu dem auf 

Donnerftag ben 9. Juli Borm. 9 Uhr 
anberaumten Berfaufstermine hieher unter dem 
Bemerfen vorgeladen, daß am dieſem Tage der 
Hinfhlag erfolgen kann, ! 

Lauf, am 12. Juni 1829, 

8. 3. Landgericht. 

j Lang, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
len die, dem Georg Müller zu Geißlingen 
gehörigen Immobilien, nemlich: . 

a) ein Wohnhaus Ro. 16 mit Scheuer, Hofraith, 
mn wed Sommergärslein nebſt Gemeinde 

1t; 

b) 3. Mg. 20 Rth. Ader im Neffelbufch, 

%) 3 Mg. Ader in der Taufendhaiden; 

d) 2 Mg. 10 Rth. Ader in der Lach; 

e) 2 Mg. 3 Rth. Ader am Oberickelsheimerweg 

im Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich an den 

Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt Ter⸗ 

min auf 

Mittwoch den 8. Juli 1829 Vorm. 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslokale anberaumt, wozu 
beſitz und zahlungafähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß die auf ben 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben, fowie 
die Kaufsbedingungen im Termine bekannt ges 
macht werben. 

Uffenheim, ben 25. Mai 1829. 

Köni 


Boveri, Landrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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Inter EN 


für den Rezat⸗-Kreis. 
Pro. 50. Ansbach, Mittwoch den 24. Juny 1829. 
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Betanntmachungen dee Königlichen Kreis Vehörden. 


Einl. Rr. 16032. Exp. Nr. 17760. 
(Den Prüfungs Eoncurs für Bewerber zum unterm Finam- Dienft betr. ) 
x Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach dem $. 114 der allerhöchſten Verordnung vom 17. December 1825 bie Formation 
der oberfien Verwaltungs Stellen in ben Kreifen betreffend, hat es wegen Prüfung der Adfpis 
ranten zum Finanz» Dienft mod; bei den über bie Eoncnröprüfungen und über bie Aufnahme von 
Acceffiiten erlaffenen, Verorbuungen (vom 8. Auguft 1809 Meg. Bit. pag. 1332 dann der als 
lerhöchſten Erläuterung vom 14. April 1820 Geret Band 10 pag. 897) fein Verbleiben. 

In Folge beffen wird bei unterzeichneter Stelle eine Goncurd- Prüfung für die Bewerber 
zum untern Finanz» Dienft im Berlaufe d. Je abgehalten, und am 14, Septbr. d. Is. begon⸗ 
nen werben. 

Diejenigen Adfpiranten, melde dieſe Prüfung beftehen wollen, haben wenigſtens 3 Wochen 
vor gebachtem Termin ihre Gefuche um Zulaſſung dahier einzureichen, und die Zeugniffe entweder 
in Original ober in beglanbigter Abſchrift vorzulegen, 

Es werben übrigens zur fraglichen Prüfung mar jene Individuen zugelaffen, melde ent⸗ 
weber die Gymmaflal» Studien vollendet und mehrjährige Rentamtd+Prarid erſtanden haben, oder 
welche nachweifen können, daß fle ſchon vor Ende bes Jahrs 1809 (wo diefe Studien als 
Borbebingung bezeichnet wurben) bie Amtspraris angetreten haben. 

Eben fo müffen die gedachten Adſpiranten vortheilhafte Zeugniſſe über ihre Befchäftigung 
und Moralität feit dem Abgang von den Studien und während ihrer Amtsprarid beibringen, 
jeber derfelben hat aber auf fein Geſuch beſondere Entſchließung über bie Zulaffung oder Zus 
rücweifung zu gewärtigen, ir © 

Ansbach, den 18. Iuml 1829. 
‚ Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfldent, 
von Bever, Direktor. 
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Einl. Nr. 20025, Exp. Nr. 24460. ng 
(Mehrere Stiftungen au Fuͤrth Betr 
Am Namen Seiner Majeftär de. Könige. 

Eine Perfon zu Fürth, deren Namen dem ausdrücklichen Be gemäß verſchwiegen 
bleiben fell, hat 25 fl. zur evangelifchen Stabtfirhe, 25 fl. zur Auferftehungefirche, 25 fl. zum 
Hofpitale und eben fo viel zur Fatholifchen Kirche daſelbſt vermacht. 

Ferner verdanft die fatholifhe Schule diefer Stadt dem Wohlthätigkeitsſinne des geiſtlichen 
Raths Schellenberger in Bamberg bie Stiftung ‚eines Kapitald von 400 fl., deſſen Ziufe zur 
Anterhaltung eines Lehrers beftimmt worden find. 

Diefe milden Gaben erhaften hiermit durch öffentliche Belanntmachung Ähre verbiente dauk⸗ 
bare Anerkennung: Ansbach, am 19. Zum 829, 

Königliche Regierüng des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Kgl. Regierungss Präfldenten. 
son Bever,, Direktor. 





Einl. No. 20295. Erp. Nr. 24398. j 
(An ſaͤmmtliche Eonferiptions » Behörden des Nejatkreifet. Die Anwendung des Eonferiptiond» Gtempels betr > 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem durch das Gefeg vom 15. Aug. v. Is. über die Ergänzung bed fehenden Hee—⸗ 
xres $. 90 befondere Gonferiptionds Stempel angeorbnet worden find und jet zur Anwendung 
fommen; ſo werben in Bezug auf ſolche nachſtehende Weifungen ertheilt: 

1. ) Bei der Begutachtung zur Ansferfigung der Militärs Entlaffungss Scheine, wofür 6 fL 
A9E fr. zu entrichten find, muß forgfältiger wie bisher unterfucht werden, ob ber Gonferibirte 
sahlungsfähig ſey oder nicht, und im erſten Fall it fogleich ber Geldbetrag einzuziehen und an 
das Taraturs Amt der unterzeichneten Stelle einzufenden, indem die — nur mit Schwierigfeis 
ten verbundene Answechdlung des Gonferiptionds Stempel von 6 fl. 15% fr. Fünftig nicht mehr 
Statt finden fan, und diejenigen Gonfcribirten, welche ihre Vermögensloſigkeit durch das vors 
gefchriebene Atteft des treffenden Armenpflegfchaftsraths nachweiſen können, ben Entlaßs Schein 
gleich fonften unentgeldlic erhalten, für. bie Abweſenden aber ſolche erft nad) deren Zurückkunft 
abzuverlangen find. 

Dei jedem Namen des Conſeribirten iſt nebſt der Altersklaſſe auch die Nummer ber Gons 
ſcriptionsliſten beizufügen, damit dieſe lithographirten Scheine vorfchriftsmäßig ergänzt werden 
können. 

2.) Die Stempelbögen für Militär » Einftands + Verträge, verfehen mit einem Gonfcriptionds 
Stempel zu 12 fl. und dem GrabationdsStempel (nach Verhältniß der Bertrags- Summe zu 
15 fr., 30 fr. und 1 fl.) find von ben Gonferiptionds Behörden anzuwenden und zu verrechnem. 

Ansbach, den 20. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 





Einf, Nr. 19844. Erp. No. 24357. 
(Die Ba der erfedigten Kuratie auf ber Feſtung Wülzburg Betr.) 
Kamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch bie Beförderung ded Priefterd Andreas Scheuermann auf bie Pfarrei Zell, Lands 
gerichts Hilpoltſtein, ift die Kuratie auf der Feſtung Bug erlediget worden. 


Sie liegt im Bezirke bes k. Landgerichts Weiſſenburg, des Dekanats Hilpoltftein, dann 
ber Diözefe Eichſtadt, iſt königlichen Patronats und ihre Verrichtungen erſtrecken ſich auf vie 
Seelſorge und geiftlichen Funktionen für die Bewohner diefer Feitung. 

Der zeitliche Kuratus erhält hiefür eine freie Wohnung, befichend aus zwei heitzbaren 
Zimmern, zwei Kammern fammt Küche und Keller, dann einer jährlichen Nemuneration von 
400 fl. an baarem Gelbe, ferner 2 fl. 2 Ar. aus beſonders bezalten Dienft »Berrichtungen, fo 
wie jährlich; ſechs Klafter Brennholz aus dem Militär » Magazine. 

Die Laften betragen dagegen 1 fl. A fr 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit dem vorfchriftsmäßigen Zeuguiſſen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen hierorts einzureichen. 

Ansbach, am 20. Juny 1829. 2 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bes Innern. 
Im Abwefenheit des Kol, Regierungss Präfibenten. 
von Bever, Direktor, 





Einl. Nr. 19184, Exp. Nr. 24360. 
(Das Patrimoniafgeriht Unternzenn betr.) 


Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nach Einverſtändniß der Kreis-Stellen iſt der Patrimonialrichter Speier in Minbähelm 
als Freiherrlich von Seckendorfſcher Patrimonialrichter von Unternzenn beſtätigt und in die Vers 
waltung dieſes ſeines Amtes eingewieſen worden. Ansbach, am 22. Juny 1829, 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
son Mieg, Präfivent. 


Einl, Nr. 18898. Erp. Nr. 24477. 
(Die Berleitgebung bes braunen Sommerbier# unter der Tare betr.) 
Im Namen Geiner Viajeftir des - Könige. 

Der Fürfl. Brauhausverwältung zu Dettingen, dann ben bortigen Brauern Joſeph Krater, 
Sohann Böller, Georg Kalteifen und der Leonhard Bergtolds Wittwe, dann dem Kronenmwirthe 
Schann Lorenz wurde auf deren Antrag geftattet, tarifmäßiges Sommerbier zur Förderung des 
Abſatzes unter der Taxe, nemlic un 4 fr. 2 pf. die Maas auszuſchenken, was hiemit befannt 
gemacht wird, Ansbach, den 22. Juny 1829, 

Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungss Präfidenten. 
von Bever, . Direltor, 


Eint. No. 20122. Erp. No. 24674. 
can fämmtlihe Eonferiptionsbebörden des Rezatkreiſes. Die Poftwagens - Porto + Freiheit in Militär» Zitfat: 
Gegenftänden betr.) — ſ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das von der kgl. Militär-Fonds-Kommiſſion zu München anher gelangte Schreiben vom 
10. et pracs, 19. e, wird nachſtehend fümmtlichen Conferiptionsbehörben bes Kreifes zur Kennt 
nid und Nachachtung mitgetheilt. Ansbach, den 22. Juny 1829. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
von Mieg, BARON. 
J * 1 
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Nach der neuen Formation bed königl. Kriegs» Minifteriumd vom 31. Ienner h. I. Num. 
4, $. 25 iſt das k. Militärfisfalat mit der k. Fonds Commifjion vereinig.. Da unfere Fonds 
befanntlich feine Poftwagend» Portos Freiheit genießen, und öfterde vom dem äußern k. Behörben 
Sendungen mittelft Poſtwagen unter der Addreſſe „an die zur Berwaltung der Militärfonds als 
lerhöchſt angeordnete Fönigl. Commiſſion“ einfaufen, welche reine Aerarials und Fisfals resp, 
f. Dienft» Sache betreffen, wofür den k. Militärfonds fein Porto aufgerechnet werden barf, fo 
beehren wir und, mad; dem Antrage bed k. Oberpoſt⸗Amtes, das ergebenite Anfuchen zu ftellen, 
die ſämmtlichen f. Lands» und Herrfdyäfrsgerihte, dann Stadtmagiftrate anzuweiſen, bei Einfens 
dungen fisfalifcher Sachen durch deu Poſtwagen auf: der Addreffe nebit der Bezeichnung „K. D. 
S.“ auch jene, „in Militärfisfalate- Angelegenheiten, beizufügen. 

Münden, den 10. Juny 1829. 
Freih, von Ströhl, Generallieutenant. " 
von Stedingf, K. Admin. Commiff. 


Einf, No. 20427. Erp. No. 24675. — 
(Die Anftellungs » Prüfung der Schulamta- Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. . 

Die Anftellungsprüfung der Bolfd- Schulamts, Eandidaten wird für das laufende Jahr 
am 17. Auguft und am den folgenden Tagen von einer eigenen Regierungs-Commiſſion bahier 
vorgenommen werden. Diejenigen Gandidaten, welde an derſelben Theil nehmen wollen, has 
ben ſich fpäteftend bis zum 20. Juli diefes Jahre bei der unterzeichneten Regierung anzumelben 
und in ihrer von den k. Lokal» und Diftrifts- Schul» Infpeftoren Fürzlid am Rande zu beitätis 
genden und mit dem Fleiß» nnd Sittlichkeitszeugniſſe zu verfehenden einfachen Vorftellung ihre 
Vors und Zunamen, ihre eltern, die Zeit und ben Ort ihrer Geburt, ihre Glaubens» Eons 
feffton ‚ die Orte ihrer Bildung und ihrer biöherigen Verwendung, und das Datum des Zeugs 
a. ihrer Yufnahmsprüfung mit den dadurch erlangten Noten ganz genau und beflimmt ans 
zugeben. ‚ ® 

Die iſraelitiſchen Lehramts⸗Candidaten, welche der jübifchen Jugend Neligiondunterricht 
ertheilen wollen, haben diefe Prüfung in Hinficht der allgemeinen Slementar» Unterrichts» Gegens 
Rände mitzubeftehen, und werden nach dem Scjluffe derfelben noch befonderd in der hebräiſchen⸗ 
Sprache, über ben ifraelitifchen Lehrbegriff, über die jüdifche, befonders bibliſche Gefchichte, 
über die Auslegung der heiligen Schrift, über die gewöhnlichen Gebete, über die Erläuterung 
und Deutung des jübijchen religisfen Geremonield und Rituals, über den Talmud und deſſen 
einzelne Theile und über die Verhäftniffe der Juden zum Staat und zu den Gemeinden mit Zus 
siehung des hiefigen Rabbiners geprüft werben. 

Sie Haben ſich alfo gleichfalls im dem obenangefegten Termin ganz auf die nemliche 
Weiſe mit Angabe und Beicheinigung aller geforberten perfönlichen Nachrichten anzumelden 
und werben ſodann gleich ben chriftlichen Gandidaten wegen ihrer Zulaflung zu diefer Anfiels 
lungsprüfung ben erforderlichen Beicheid erhalten. 

Ansbach, den 24. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präffdenten. . 
von Bever, Direktor. 





Einl, Rr. 19622. Exp. Nr. 24418. 
(Die Schule zn Ma 
Im Namen Seiner Majertät des Koͤnigs 
wird ie durch den Tod des Schullehrers Krauß erledigte proteftantiiche Schuls und Kirchen 
Dienerd, Stelle zu Mainheim im Landgericht Heidenheim mit dem zu vierhundert und acht Gulden 
12 Er. fatirten Gehalte, zugleich aber auch mit ber Verbindlichkeit, einen Gehülfen zu halten, 
zur Bewerbung bis Ende Juli hiemit ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 20. Juni 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs, Präfidenten, 
von, En. Direktor. . 


* ee berg durch den Taglöhner Rei z dem Pegnitzlluſſe betr.) 
Die Rettung einer Bürgersfrau zu enberg bar n ner Beiger au egni e betr 
: i Im Namen Seiuer Majeftit des Köni 8, . 

Dem Georg Neiger von Nörblingen wurde für bie durch ihn beiwirfte Errettung einer 
Bürgersfran zu Nürnberg aus dem Pegnigfluffe eine öffentliche Belobung und ein Geſchenk in 
Gelde zuerkannt, Andbah, am 22. Juny 1829, 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes , Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗-Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 





Einf. Nr. 21921. Erp. Nr. 24211. 
(Die medizinische Afiitenten : Stelle im allgemeinen Kranfenbaufe I ‚Bamberg Kir.) 
Im Namen Seiner Kane des Königs, 

Die unter dem 3. May d. I. auögefchriebene Concurd» Prüfung zur Erlangung ber mebis 

ziniſchen Aſſiſtenten » Stelle im allgemeinen SKranfenhaufe zu Bamberg wird auf 
den 27. Juli d. 38. 
binans verlegt, und allenfalliige Afpiranten können ſich baher innerhalb 14 noch an 
unterzeichnete . Königliche Stelle wenden. 
Bayreuth, den 19. Juny 1829. 
Königliche. Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Inuern. 
Freiherr von Welden, Präfldent. 


Einf. Ar. 3313. Eırp. Nr. 3637. 
* J mg der Aen Pfarrftelle-zu Neuſtadt a. d. A. betr.) 
amen Seiner Majeftät des König 8 
Durch den Tod F — Kraft iſt die zweite Pfarrſtelle Neuſtadt am der Aiſch, 
Dekanats gleichen Namens in Erledigung gekommen, deren jährliche Einkünfte und Laſten nad) 
einer hierorts vorliegenden, jedoch noch nicht ſuperrevidirten Fafflon vom Jahr 1811 ſich folgen 
dermaßen berednen: 
1) An ftändigem Gehalt und zwar 
a) aus Staatöfaffen  . u Ze . . .. . .': 108 E25 Fr. 
40 fl. — fr. an baarem Gelbe, F 
52 fl. — Mr für 4 Sra. Korn Neuſtädter Gemäß & 13 fl, 
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— fl 45 fr. für 3 Stück fogenannte Gefellenfifche , 
15 fl. 40 fr. für 4 Klafter Buchen» Scheiholg a 3 fl. 55 Fr; : 
b) aus GStiftungsfaffen . . . . — 51 f.17 r. 
24 fl. 50 fr. aus der Kirdhenftiftung und 
21 fl. 27 fr. aus der Hofpitalftiftung Reuſtadt, dann an Naturalien 
5 fl. — fr. für ein Malter Dinkel aus dem Hofpital Neuftadt ; 
oO aus ber zur zweiten Pfarrftelle gehörigen Walvung .  » . 14 fl. 433 fr. 
nemlid) 
10 Hl. 378 fr. für 3 Klafter weiches Scheitholz, 
2 fl. 40 Mr. für 2 Klafter weiches Stoͤckholz, 
1 fl. 26% fr. für 13 Schod weiche Wellen; 
d) aus Gemeindelfen © On 23 fl. 288 fr. 
nemlich f 
a fl. 55 fr. für 1 Klafter Buchen Scheitholz, 
9f. 50 Er. für 2 Klafter eichen Scheitholz , 
TR — fr für 2 Klafter weiches Scheithofz, ' 
— fl 58% fr. für 50 Stüd Wellen, 
— fl 40 fr. für 1 Klafter weiche Stöde, fo alle 2 bis 3° Jahre erfolgen. 
.D An Ertrag aus Realitäten. 
Diefer befteht einfchlüffig ber freien Wohnung im Anfihlage zu 40 fl., von 
17 Mg. Acer, 3 Tgw. Wiefen, 45 Mg. u. 35 Rth. Waldtung ° . 128 fl. 83 Mr. 
3) An Ertrag aus grundherrlihen Rechten „ . . . . . 244 fl. 543 fr, 
37 fl. 18 Er. flänbiger Gelbgefälle, 
14 fl. 118 fr. für 1 Schfl. 15°; Mz. Korn und 1 Schil. Haber, 
47T fl. 59 fr. für fractiondmäßige Handlöhner, 
145 fl. 26% fr. zehentherrliche Bezüge. 
4) An Stolgebühren mit Einfluß von 150 fl. 51 fr. Beichtgelden . 230 fl. 308 fr. 
ia — Seite 801 fl 273 Mr. 
Nach Abzug der auf der Pfarrei haftenden Paffivreichniffe u. Perzeptiondfoften 19. 9A 
berechnen ſich die Einfünfte auf . . . . . . = 782 fl. 188 fr. 
wobei jedoch bemerkt wird, daß dieſe Summe ſich in Rückſicht der Natural» Anfchläge u. Beichte 
gelder um etwas mindern bürfte. j 
Die Bewerber haben fi binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 22. Juny 1829. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


* 


Einl. Nr, 2310. Exp. Nr. 3155. 
(Die Befegung der Pfarrei Weſtheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem vermöge allerhöchſter Entfchließung vom 23, Dezember v. Is. bie Wiederherſtel⸗ 
fung der bisher mit Lindelbach combinirt gewefenen Pfarrei Weitheim, Dekanates Würzburg und 
Landgerichts Kigingen, bewilliget worden, wobei Se, Königl, Majelät die Verleihung der Pfars 
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zei Wertheim Allerhöchft Sic; vorbehalten haben, fo wird biefe Pfarrei nad der unterm 24. 


März 


I. 38. fuperrevidirten und abgefchloffenen Faſſion hierdurch ansgefchrieben; 


1) An ftändigem Gehalt: 
aus Stiftungss Kaffen an baarem Gelbe 
an Naturalien: 

4 Sceffel 4 Metzen 114 Maas Korn 
AE Eymer 154 Maas Traubenmoft 
aus Gemeinde» Kaffen an baarem Gelbe 

2) Ertrag aus Realitäten: 


Tagwerf 17 Ruthen Meder 
Tagwerk 19 Ruthen Wieſen 
Tagwerk 36 Ruthen Garten 
Tagwerf 1 Ruthe Weinberg 


7 —* 
3 * 


J 


3) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien 


Die Bewerber haben ſſch binnen Sechs Wochen 
Bayreuth, den 20. Juny 1829. 


an.S Bus 


freie Wohnung nebft Genuß der Oekonomie-Gebãude | 


* — — 


451 fl. 374 fr. 
a 10 fl. 


» 


+ 47 fl. 14! 
af — 


—— 


* 


36 fl. — 
60 fl. 15 
15 fl. — 
3.45 
. . . 6 fl. 33 
fted » Functionen 26 fl. 15% 
Summa 684 fl. 40 fr. 
Laſten 5 fl. 307 fr. 


Reine Einkünfte 679 fl. 94 fr. 
vorfchriftsmäßig zu melden. 
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Königlich, proteftantifches Confiftorium. 
Schunter. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


1. Unter Hinweiſung auf die ſchon früher ers 
laſſenen Verorbnungen, fieht man ſich veranlaßt 
bemerklic zu machen, daß nicht nur das Sonnen 
and Reinigen der Betten, und bag Trocknen ber 
Mäfche vor ben Häufern, auf den Straffen und 
an öffentlichen Plägen ber Stadt, fondern aud) 
dad Aushängen der Betten und ber Wäfche an 
Fenſtern, welche auf die Straffe herausgehen vers 
boten fey, und daß Uebertretungen biefes Berbots 
mit ber geeigneten Strafe belegt werben, 

Ansbach, am 22. Juni 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis » und 
Stadt » Gerict Ansbach hat als Curatelbehörde 
über die minderjährige Mathilde Hattermann zur 
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Verſteigerung einer aus mehr ald 1300 Erempla⸗ 
zen bejtehenden Sammlung von Pajten, größs 
tentheils Abdrüde von Gemmen aus ber Mytholo⸗ 
gie und Geſchichte der Griechen und Römer ent⸗ 
haltend, und durch einen ausfuhrlichen Gatalog -» 
erläutert, Termin auf 
den 27. Juli Vorm. 11 Uhr 
anberaumt, an weldem ſich Kaufsliebhaber in 
dem Commiffionszimmer No, 2 einzufinden haben. 
Der Zuſchlag erfolgt mit vormundſchaftlicher Ges 
nehmigung. 
Ansbach, den 6. Juni 1829, 
—Buſch, Direktor. 

2. Im ber Goncursfache über das Bermörcn 
des Bauern Leonhard Spieß von Kleingründ. 
Lady ift unterm heutigen das Lofationd s Erfennts 
niß flatt der Publifation an dag Gerichtöbrett aus 
geſchlagen worben, 
., Erlangen, am 20. Mai 1829. 
” Königl, Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 
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3. Das Präcufiond » Erfenntniß in der Bern 
hard Ledyner’fchen Concursſache von Lattens 
buch wird am 19. d. M. ftatt der Publikation 
ons ſchwarze Brett bei Gericht bahier angeſchla⸗ 
en. 
— Feuchtwang, den 15. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
4. Am Mittwoch 1. Juli 1829 Vormittags 
9 Uhr wird dabier ein Bett gegen fofortige Zah⸗ 
lung verſteigert. 
Pleinfeld, am 12. Juni 1829, _ 
Königl. Landgericht. 
Wunberer, Landrichter. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Da bei bem häufigen Regenwetter ber 
Pfingſt⸗ Markt zu Frankenheim nicht abge 

halten werden fonnte, fo wird derfelbe 5 Wochen 
nachher, und zwar auf Sonntag ben 12. July 
verlegt. 

Schilliugsfürſt, am 22. Juni 1829. 

Gemeindevorficher Grüber. 

2. Im der Armenbefhäftigungsanftalt dahier 
wird am 1. Juli l. Is. Vormittags 10 Uhr die 
Tte Ziehung Statt finden, wozu die Loostheilneh⸗ 
mer hiemit einlabet 

Ansbach, den 24. Juny 1829. 

Die Adminiftration ber hiefigen Aruters 
beihäftigungs » Anftalt, 

3. Mittwochs ben 8. Juli d, 3. ald an dem 
Geburtäfefte Ihrer Majeftät, ber Königin, it 
großer Ball im Kaſino, welcher um 85 Uhr bes 
ginnt. 

Ansbach am 20. Juny 1829. 

Die Kaſinodirektion. 

4. Nach mancherlei Verſuchen iſt es mir end» 
lich gelungen, einen ſchwarzen Bernſtein » Lad 
Cauf Leder) zu verfertigen, der auf Chaifens 
Verdecken, Geſchirr, Reitzeig bie erprobteiten 
Dienſte geleiſtet hat, ja ſogar uf Schuh, Reits 





übertrifft. 


80 


hofen ac, geftrichen, alle Michdarten bei weitem 
Mit diefem Lad it die Behandlung 
einfach, wohlfeil und zeiterfparend, weil er fchuell 
trodnet, dad Leber konſervirt, und eine fleine 
Duantität hinreichend ift, eine bedeutende Ober⸗ 
fläche zu überzichen. Diefer Lack nimmt jebe fette 
Einreibung vor» wie nadı an, wodurch ber 
Wunſch eined Jeden, ber fchön glänzendes daw 
erhaftes Lederzeig liebt, vollkommen befriebiget 
werden wird. Die ſchnelle und bedeutende Abs 
nahme, welcher ic; mic von ben reſp. tiebhabern 
ber Lade zu erfreuen babe, fegen mich in ben 
Stand billig abzulaffen, und zwar das Pfund um 
1 fh 245, das Loth zu 3 fr. 

Ferdinand Frank in Ansbach, wohn 

haft ohnweit der Schranne. 

5. Unterzeichnete Gefelfchaft giebt ſich bie 
mit die Ehre bekannt zu machen, daß ben 6. Juli 
ein folennes Freyſchießen dahier abgehalten wird, 
wozu ergebenſt einfabet 

bie Schügengefelfchaft in Uffenheim. 

6. Abermals fortirt mit Malländer Seidens 
hüten und fehr ſchöͤnen Weidenhüten, fo wie auch 
dergleichen Kinderhütchen allerneuefter Fagon, 
empfehle ich ſolche unter Zuficherung allerbilligfter 
Preife zur geneigten Abnahme, 

Felle Wolff, am obern Thor. 

7. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
einlabet, Engelhadt. 

8. Sountag den 28. iſt Tanzmuſik bei Keil. 

9. Sonntag ben 29. Juni wird ein Lamm 
mit Nebengewinnſten audgefugelt. 

G. Gangenmüller, zum Karpfen. 


Znu vermiethende Wohmmgen. 


A. No. 168 find 2 Quartiere mit und ohne 
Möbels täglich zu vermierhen; auch find daſelbſt 
auf ein einfpänniges Wägelein 2 Sie mit und 
ohne Decken zu verfaufen. 

Ber Schuhmacher Beyhl ift der mittlere Gaben 
täglich zu vermiethen, 


Mit einer Beilage.) 
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Königlih Bayerifhed 


Intelli— aenzblatt 


für den Rezat-Kreis. 
Pro. 53. Ansbad, Samſtag den 4. July 1829. 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 


Ein. Ro. 20598: Erp. No. 24978. 
; (Die Erledigung des Grühmepbeneficiums zu Heyded betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, - 


Durdy die Verfegung des biöherigen Beneficiaten Georg Geißler, iſt das im Bezirke des 
‚ Landgerichtd und Decanats Hilpoltftein, dann in der Diöcefe Eichſtädt gelegene Frühmepbenefis 
cium zu Heydeck im Erledigung gekommen. Der zeitliche Beneficiat ift dem Stabtpfarrer im 
Heydeck untergeordnet, hat auf dem Dörfern und Weilern gegen Bezug ber Stollgebühren bie 
Seelſorge zu verfehen, in Heydeck aber zu cooperiren, und bie Felertagsfchulen zu halten. 
Die Einkünfte diefer Pfründe betragen 407 fl. 11 kr., nemlich: 
219 fl 23 fr. an baarem Gelbe, 
30 fl. an Realitäten, 
5i fl. 48 Fr. an beſonders bezahlten Dienftverrichtungen und 
6 fl. an herkömmlichen Haber, wogegen fich die Laſten auf 1 fl. 45 fr. berechnen, 
Das Patronatrecht fieht Seiner Majeftät dem König zu. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfchriftögemäs hierorts 
einzureichen. Ansbach, den 26. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreife®, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs» Präfdenten. 
von Bever, Direktor, 





Einl. Nr. 19775. Exp. Nr. 25076. ß 

C Un ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die Erhebung ber aufgefündeten Gtaatsfapitalien betr. ) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Königs 
Zur Befeltigung ber Nachtheile, welche mit dem längern Verzug in der Erhebung ber aufs 
gefündeten Staats» Kapitalien verbunden find, wirb bie im 25. Gtüd bed biesjährigen Regier⸗ 
ungsblattes Seite 491 erſchienene Bekanntmachung ber Kgl. Staats» Schulden» Tilgungs - Com» 
miffien vom 10, L M. auch hier nachſtehend eingerüdt, insbeſondere aber den etwa hierunter 
63 
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betheiligten Stiftungs und Communal⸗Verwaltungen bie. moͤglichſte Beſchleunigung ber ange⸗ 
ordneten Erhebung mit Hinweiſung auf die — Ausfchreiben vom 4. Auguſt und 22, 
Dezember 1827 zur Pflicht gemadıt. 
Andbad) , den 27. Zuny 1829. 

nd Regierung des EEE Kammer bed Irinemm. 
$ Abweſenheit des K. Negierungs + Präflbenten. 
son — Direktor. 

Abſchrift. 

In ben Jahren 1827 .und 1828 ſind 
8) die feit dem Jahr 1816 gegen Ber; fung zu Au; vom RN RR 1 alas; Ropitafien, 
b) bie Obligationen des allgemeinen sand e — vom 1. Rein, 1899 und 1. Sep⸗ 

tember 1810,17" 6 
©) fünmtlihe, Privaten —— —— Rapitalien der Altern Schul mit Aus⸗ 

nahme ber fogenannten Mobilifeunge- Dbligationen) 
aufgefündet worden. 

Da nody gegenwärtig nicht alle unter dieſen Anftuudtgungen — Kapitalien erhoben 
find; fo will man die betreffenden Gläubiger wieberholt- auf den. Nachtheil aufmerkſam machen, 
der "ihnen aus der laͤngeren Liegeitbelaffung erwächſt, weil feit Ablauf der in den Befanntmas 
a. u — Termine eine "Bine Mer: nicht mehr ſtatt Rabe. 

. — den 10. Juny 1829. : 
—3* Bayerliche Staats ⸗ Schulen: Tilgungd, Gommiffen. 
AT * jr RTL 4 
— I 29° — mea PL 1 n Bar Sie, 


— UELE KA EEE 
Einl. Nr. 20201. Erp. Rt. 05046. 
(Die erledigte Seuliehreräfeile A — Betr. ) . 
Im Namen Seiner Majeitit des Königs, 

Die erledigte katholiſche Schullehreräftelle in Großohrenbronn, —2* Schulen ⸗Inſpel⸗ 
tion Dinfelsbühl, wird mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 150 fl. zur — bis 
zum Ende’ des künftigen Monats andurch aͤusgefchrieben. 

Ansbach, am 24. Juny —J — 
— Negierutg des Reſattreiſes, "Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſſdenten. 
von Bever, Direktor. 
— 
Einl. Nr. 16765. En. De 18611. * ie aa —*— 
(Die ————— iranten zum niedern Forſtſtaatedien 
amen 86 Sn Königs 28 

Es wird zur — gebracht, daß im nachſten A bahier eine Konfurspeifung für 
bie Adfpiranten zum niederm Forſtſtaatsdienſt, nemlidy zum Grade der unmittelbaren Revierges 
häffen, der Stationggehülfen, Forſtwarte, Forſtamtsaltnare, Forſtei » und Revierförfter, ſtatt 
‚Piper: fol, wozu der Termin zu feiner Zeit noch nachträglich beftimmt werben wird, 

Diejenigen, welche berfelbent, unfer ‚Beachtung der in ber. alferhöchften Berncbling som vom 
22. Dejemder 1821 5. 3A Ro. 18 und $. 38 Kgl. Regierüngsblaft v. I. 1922 Stüd 
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111. bemerkten Vorbehalte und Vedingungen, Beizumohnen wünfden, haben ſich bei der Koöͤnigl. 
_ Regiening, Kammer der Finanzen, dahier friftlid anzumelden, und ‚ihren geftempelten Eingaben 
Die erforderlichen, beglaubigten Artejte über debustäort,.; ( mit, Angabe bed Kreifes, Landgerichts 
2c.) über Stand und Charafter, Lebensalter, Namen und Stand.ihrer Eltern, eine kurze Darr 
Stellung. ihrer Bildungslaufbahn, bie beglankigten Zeugniſſe über vorſchriftlich vollendete Gymnaflals 
ftudien, wenigitend bed vormaligen Progymnaflumg, dann über ‚die. vorfchriftlich vollbrachte zwei⸗ 
jährige Forſtiehrzelt und Forſtprarxis, ferner bie, Zeugnüffe über fittliches, tadellofes Verhalten, 
und über Nichttheilmahme an gefegwibrigen "Verbindungen, und endlich Probezeichnungen aus 
der Forfichartirungsfunde — beizufügen,  _- ., 

Bemerkt wird fchlüßlich, daß bei dieſer Prüfung felbſt diejenigen, in ber. Eigenfchaft alg 
inftabife Hülfsſubjecte (5 10, und 11 jener allerhöchſten Berorbuung ), biäher angejtellten Indie 
viduen, welche theild noch gar Feiner Konkursprüfung. beivohnten,. theils bei einer früher bes 
ftandenen dergleichen Prüfung nur die Qualififationenoten ',, zureichend oder „ſchlecht“ zu dem 
bisher beffeideten Dienſtgrade zu erringen vermocdten, ſich einzufinden haben, wenn fie einer 
weitern Beförderung fid zu erfreuen haben. wollen, . Er ‘ 

Ansbach, ben 27. Juny 1829. Ei ler ’ 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ber Finauzen. 
In Abweſenheit des K. Regierungss Präfibenten. ., 
von Bever, Direltor. 





Einl. Nr. 20596. Erp. No. 25077. | 
(Derfeitgebung des Sommerbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Königs, 

Den Bierbräuern Lorenz Freund, Franz Ber und Anton Freund zu Eſchenbach murbe 
af deren Anſuchen geftattet, tarifmäßiged Sommerbier zur beſſern Förderung: des Abfages ums 
ter der Tare, nemlich die Maas um 4 fr. auszufchenfen, welche Verwilligung hiemit befannt 
gemacht wird. Ansbach, den 26. Jmy 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Inner, 
: In Abwejenheit des K. Regierungs + Präfidenten.; j nr 
von Vever, Direktor, — ZEN 


Einl. Nr. 2955. Erp. Nr. 3705. 
(Fine Stiftung zu woblthaͤtigen Zwecken in Benerberg betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige, 

Nach; Anzeige des Pfarramtes von Beyerberg hat ber verſtorbene Schmidtmeilter Rang 
daſelbſt fünfzig Gulden als Legat beſtimmt, wovon die Hälfte für kirchliche Bedürfniffe verwens 
bet. werben ſoll. Dieſer Handlung, welche einen achtungaͤwerthen Antheil an: dein Gedeihen der 
kirchlichen Anſtalt zu erkeunen giebt, wird hiemit zur Ermunterung Anderer die verdiente Aller, 
fennung andgedrädt, Ansbach, det 25. Juny 1820: er 

Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
von Big: 





Monat Mai und Juni, 1829 überreichten Eins theilt werben kann: 


Berzeichuig ber, . bei ber Königl. Regierung, kur ſchriebenen Erlorderniſſe Keine äntfchtiegung ers 
2 —X * 
gaben, auf welche wegen Mangel der vorge⸗ "65 
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Borftelung des Georg Schmeter aus Mittelefchens 
bach, vom 29. April 1829, 
+ s Melchior Ulrich aus Kleingründs 
fach, vom 9. Mat. 

. » Strumpfwirfermeifterd Koch aus 
Erlangen, vom 12. Mai, 

» ber Katharina Bollanbin aus Latten⸗ 
buch, vom 15. Mai, 

P des Johann Georg Winterbauer aus 
Gerharböhefen, vom 15. Mai. 

* » Johann Simon Grefel aus Ger 
harbehofen, vom 15. Mai, 

⸗ Johann Paulus Schuh und Johann 
Friedric; Büttner aus Gerharbes 
bhofen, vom 17. Mai. 

⸗ Peter Schmidt aus Oſternohe, vom 
20. Mai. 

Georg Heubeck und Conſ. aus Mt. 
Taſchendorf, vom 26. Mai und 

⸗ der Walburga Hufnagel aus Cron⸗ 
heim, vom 2. Juni. 

Ansbach, am 1. July 1829, 


Dienfted- Nachricht, 


Unter dem 17. Juny 1. 3. haben Seine Majes 
ftät der König das erledigte Caplaney⸗Beneficium 
in Oberefchenbach, Landgerichts Heilbronn, dem 
Pfarrprovifor, Priefter Joſeph Streibel in Thann⸗ 
haufen, Landgerichts Neumarkt, allergnädigft zu 
übertragen geruhet. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Das Präclufiond » und Locations » Ers 
enntnig in der Goncursfache des veritorbenen 
Kaufmanns Johann Friedrich Fifcher dahier ift 
heute an das ſchwarze Brett angefchlagen worden, 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Schwabach, ben 16. Juni 1829. 

* Königliches Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 
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2. Daß Iohann Valentin Spörrer, Satt 
lergefelle und Bürger bahier, und deſſen Ehefrau 


‚Anna Margarerha, geborne Ollmann, bie das 


hier geltende allgemeine Gütergemeinfchaft, laut 

Vertrags vom 29. May d. 3. unter ſich 

ſchloſſen haben, wird hiemit gefezlicher Vorſchrift 
zu Folge befannt gemacht. 

Mr. Sugenheim, den 18. Juny 1829. 
Breigerrlid von Sedenborffiches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaffe. 

Nittinger, Patrimoniafrichter. 

3. Sämmtlich hiefige Einwohner werben hies 
mit aufgefordet, die am 15. d. Mts. fällige 2re 
Hälfte der Gewerb⸗ fowie bie einfache Familien⸗ 
Steuer pro 1825 618 dahin zu entrichten, damit 
nicht fpäter die Erinnerung durch Fordergebühren 
eintreten müßte. Hiebei wird auch bemerkt, daß 
zur Bermeidung läftiger Geſchäftsſtörungen die 
Steuern nur an den fchon früher für die hiefige 
Stadt beftimmten Steuertägen, nemlic Montag 
und Donnerflag angenommen werben koͤnnen. 

Ansbach, deu 1. Zuly 1829. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

4 Säammtliche Einwohner hiefiger Stadt 
werden hierburd; aufgefordert, bie Armenunters 
Rügungsbeiträge für das zweite Semefter 1838 
innerhalb 3 Wochen, und zwar in den Bormits 
tagsſtunden, unter Angabe ber Buchftaben und 
neuen Nummern ihrer Wohnhäufer, zu berichs 
tigen und ihre Quittungsbücher mit zur Stelle zu 
bringen. Hiebei wird wiederholt bemerft, daß 
Jeder, welcher dem Staate Familienfteuer zahlt, 
aud) zur Zahlung der Armenunterftügingsbeiträge 
verpflichtet «it und das Doppelte der Familien 
iger als. ——— ————— zu entrich⸗ 
ten hat. 

Ansbach, den 27. Juny 1829. 

Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

5. Die hieſigen Einwohner werden aufgefor⸗ 
bert, "bie zur Kämmereikaſſe ſchuldigen direkten 
Gefälle an Wachtgeldern, Wochen» und Weg 
geldern, Schuz⸗ ober Herbergögelbern, "dan 
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Beleuchtangstoftenbeiträgen für das Ctatsjahr 
1838 ungefäumt zu berichtigen; und wird hiebei 
zugleich Bemerft, daß bie bisher beſtandenen, mit 
den Gefehen unverträglichen Befreiungen Einzel 
ne? vom Wachtgelde, dann vom Wochen» und 
MWeggelde völlig aufgehoben worden find, und bas 
ber alle Diejenigen, welche auf Häufer oder Ges 
werbe aufäßig find, leztgebachte Gefälle von 
1838 einfchläffig am, ohne alle Ausnahme zu 
entrichten haben. Zahltäge find: Montag und 
Donnerflag. l 

Ansbach, ben 29. Juny 1829. 

Der Magiftrat. 
Endred, » Stirl. 

6. (Die Wiederbeſetzung der erledigten keh⸗ 
rerẽſtelle an der Mittelklaſſe der Knabenſchule des 
Aegidier⸗Spitaler⸗Sprengels betr.) Vom Mas 
giſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch ben Tod 
des Lehrers Schmidt, die Mittelklaſſenlehrersſtelle 
der Knabenſchule bed Aegidier /Spitaler ⸗Spren⸗ 
gels dahier deren Ertrag in 500 fl. firer Beſol⸗ 
dung befteht, erledigt ift. 

Die Wiederbeſetzung erfolgt auf Präfentation 
bed Magiftratd nach eingeholter Erklärung der 
Gemeindebevollmächtigten. 

Diejenigen, weldye um dieſe Stelle ſich zu bes 
werben gebenfen, werben hiermit aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen vier Wochen von heute am, 
einfach, mit Anführung ihrer Dienftess Familiens 
und perfönlichen Verhältniffe und Beilegung vers 
flegelter Befähigungss und Leumundszeugniffe hier 
einzureichen, 

Es können aber nur ſolche Bewerber berückſich⸗ 
tiget werben, welche bei der Anftellungs » Prüs 
fung wenigitens die Rote „Sehr gut” erhalten, 
ober in ber Folge erworben haben. 

Nürnberg, ben 26. Jung 1829. 

Binder. 

7. Nachdem bie durch abermaligen Sterbes 
fall erledigte zweite Pfarritelle an ber Pfarrkirche 
gu St. Anna dahier wieber beſetzt, hiezu aber, 
in Folge des den proteftantifchen Pfarrgemeinden 
der. Stade Yugsburg allerhöchft verlichenen Prä⸗ 
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fentationdrechtö, brei qualifizirte Subjectt in Bors 
fchlag gebracht werben follen; fo wird hiemit jene 
Erledigung mit der Anzeige befannt gemacht, daß 
ber Ertrag biefer Stelle an fändigem Gehalte 
750 Gulden im Gelbe, freie Amtswohnung im 
MWerthe von 100 Gulden, und 120 Gulden an 
Accidenzien von Taufen, Trauungen u. ſ. w. bes 
trage, wozu noch freiwillige Gefchenfe fommen, 
von welchen jedoch feine verläßige Summe anges 
geben werben kann. — Es werben baher diejenis 
gen, welche ſich um dieſe erledigte Stelle zu. bes 
werben gebenfen, eingeladen, ihre Gefuche mit 
Beilegung ihrer QualifitationdsRote und des amt» 
lichen Zeugniffes ihrer vorgefegten Behörbe, an 
das unterzeichnete Decanat im Berlauf der naͤch⸗ 
ften Sechs Wochen unfehlbar einzufenden, 
Augsburg, den 28. Junius 1829. 
Königlicd, proteftautifches Decanat, 
Krauß. 


8. (Fortgeſetzte Anzeige der Beitraͤge zu der 
Altdorfer Seminars Stiftung betreffend.) Zu 
ber zu gründenden Seminar » Stiftung zu Altdorf, 
aus welcher Anlehensweiſe folche bürftige und 
würbige Zöglinge unterftügt werden follen, für 
welche das Staats» Stipendium nicht hinreichend 
ift, und die überdieß keine Weltern, Anverwandte 
und Freunde haben, von benen fle eine Unter⸗ 
ſtützung erhalten fönnen, find inzwiſchen folgende 
weitere Beiträge eingegangen: 

fr 


5 24 von ber Pfarrgemeinde zu Kirchenfittens 


’ . 
1 528 vonder Pfarrgemeinde zu Forrenbach, 
3 6 vonder Pfarrgemeinde zu Velden, 
13 12 von bem fol. Defanat Dinkelsbühl, und 
gwar: 2 fl. 42 fr. vom Herrn Defan 
Mohl, 1 fl. vom Herrn Pfarrer Stell⸗ 
wag, 1 fl. vom Herrn Pfarrer Maier, 
30 fr. vom Herrn Bifar Schüßel, 1 fl. 
vom Herrn Rektor Hechtlin, 48 fr. 
vom Heren Kantor Kraft, 48 fr. vom 
Herrn Schullehrer Haufer, 30 fr. vom 
Herrn Schullehrer Schmidt, 30 fr. 
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vom m Herrn Schufichrer Schilling, 1fl. 
vom Herrn Senior Scheidemandel, 
zu Schopfloch, 24 fr. vom Herru 
Schullehrer Schwarz daf., 30 fr. vom 
Herrn Schulgehlilfen Mebold dafeldit, 
24 fr. vom Heren Schullehrer Feuchte 
wanger daf., 18 fr. vom Hrn. Schul⸗ 
lehrer Baum zu Cehengüttingen, 1 fl. 
von der Pfarrgemeinde Illenſchwaug, 
48 fr. von ber Pfarrgemeinde Ober 
michelbach, 

vom Herrn Pfarrer Müller zu Ausbach, 

vom Herrn Pfarrer Feder und beffen 
Scwefter zu Berne, 

von der Stadt Gungenhanfen durch ‚ben 
Magiftrat daſelbſt, 


von fänmntlichen Lehrern der Altflabt 


Kempten, 
von einem Ungenannten in Andbadh , 
von ber Pfarrgemeinde zu Groffelfingen, 
von der Frau Magiftratsräthin Leerz 
zu Sct. Georgen, 
vom Hetrit Siegelbeamten Berner zu 
Et. Georgen, 
vom Heren Sailermelſter Fehn daſelbſt, 
vom Herrn Schullehrer Rüger daſelbſt, 


von einem Ungenannten daſelbſt, 


von den Mitgliedern der Schullehrer⸗ 
Fortbildiängss Anftalt zu Mt, Breit, 
durch Herrn Pfarrer Bauer dafelbft, - 


ven der Pfarrgemeinde zu Kafenborf, 
von ber Pfarrgemeinde zu Rögelsbach, 


von dem Defanate Uffenheim, u. zwar: 


13 fl. von Uffenheim, 1 fl. von Adels - 


hofen,- 18 fr. von Enheim, - 51 fr. 
von Ermeghofen, '6 fl. 6 Er. von Gnott⸗ 
ftadt, 24 fr. von Gollachoſtheim, 3 fl. 
von Gollhofen, 3 fr. von Herrnbergt⸗ 
heim, 40 fr. von Holzhaufen, 18 fr. 
von Pangenfteinah, 2 fl. 9 fr. von 


Ripprichhaufen/' 2: fl. 18 kr. von Mar  . 
e , 2 87 Ars von Ulfenheim, 
30 fr. von Welbhaufen, 


ihren 
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von ber Pfarrgemeinde zu Schwand, 


von drei unbekannten Schulfreunden, 


durch Heren Pfarrer Michahelles zu 


Set. Johannes hei Nürnberg, 


‚von dem Defanate Dittenheim, nemlich: 


1 fl. 24 fr. von Dittenheim, 2 fl 


837 fr, von Hechlingen, 12 fl. 15 fr. 


6 52 


733 


— 40 
5 25 
38 303. 


von Heidenheim, 3 fl. 30 fr. von 
Meinheim, 4 fl. 30 fr. von Oftheim, 
44 fr. von Weſtheim, 

von ber Pfarrgemeinde zu Kohlberg, 

von ben Herren Lehrern zu Fürth, durch 
Herren Pfarrex Gerlach dafelbft, nems 
lidy: 48 fr. vom Herrn Barfus sen,, 
24 fr. vom Herrn Barfus jun., 48 fr, 
vom Herrn Hägner, 36 fr. vomHerrn 


Maier, 48 fr. vom Herris Kern, 


48 fr. vom Herrn Weigandt, 24 fr. 
vom Herrn Wolfram, 40% fr.. vom 
Herrn Schenf, 48 fr. vom Herrn We⸗ 
ber, 48 Er. vom Herrn Preflein, 

von dem Pfarramte Hauesheim, und 
zwar: 2 fl. 42 fr. vom Herrn Ritt⸗ 
meiſter Freiherrn v. Volderndorf, 2 fl. 
24 fr. vom Herrn Rittmeifter v. Hals 
fer, 1 fl. 21 fr. vom Heren Pfarrer 
Walther, 48° fr. vom Herrn Schul 
Ichrer Tſchagleni, 

von ber Pfarrgemeinde Teilenhofen, 

von der Pfarrgemeinde Haundorf, 

von ber Drefanatöverwefung zu Weißens 
burg, nemlih: 48 fr. von ber Gm 
meinde Alesheim, 1 fl. vom Herrn 
Pflaum bafeibit, 1 fl. 40 fr. von ber 
Pfarrgemeinde Bubenheim, Afl. 4 fr. 
von ber- Pfarrgemeinde Ottenſtadt u. 
Neuth, 42 fr. von.der Pfarrgemeinde 
Gundelsheim, 1 fl. 21 fr. vom Herrn 
Dekan bafelbit, 1 fl. 48 fr, von ber 
Pfarrgemeinde Höttingen, 7 fl. 2 fr. 


von der Pfarrgemeinde Kattenhodyftadt, 


5 fl: vom Herrn. Deban Witjchel daf., 
1, 30 fr. vonder Pfarrgemeinde 


869 


A. ı 28 
Oberhochſtadt, 3 fl. 14 fr, von ber 
Pfarrgemeinde Weibalbshanfen, 7 fl. 
42 fr. von ber Pfarrgemeinde Weis 
meröheim, 2 fl. AL fr. von ber Pfarr 
gemeinde Emezheim, 

von ber Pfarrgemeinde zu Herboldheim, 

von der Pfarrgemeinde zu Hohenftabt, 

von der Pfarrgemeinde zu Efchau mit 
Einfluß der befondern Beiträge des 
Herrn Defanatds Berweferd und ber 
Herren Schullehrer, 

von der Pfarrgemeinde Unteraltertheim, 

vom Herrn Diftriftövorfteher Schmidt 
zu Nürnberg, 

vom Herrn Diftriftsvorfteher Weiß daf., 

vom Herrn Diftriftsvorftcher Schlegel 
zu Nürnberg, 

vom Herrn Diftriftövorfteher — 
zu Nürnberg, 

vom Herrn Diftriftsvorficher Roos daſ 

vom Herrn Diſtriktsvorſteher Roth daſ., 

vom Herrn Diftriftsvorfteher Pabft daſ., 

vom Herrn Diftriftövorficher Neumann 
dafebit, - 

vom Herru Diftrifsvorfteher Pauli daf., 

‚vom Herrn Diftriftsvorficher Nenner zu 
Nürnberg, 

vom Herrn Diftriftövorfichet Markt’ zu 
Nürnberg. ' 

Indem wir ben Empfang dieſer Beiträge bes 

fcheinen und ben befannten und unbefaunten Freun⸗ 

den des hiefigen Inftituts ergebenft banken, fügen 

wir ben Wunfch bei, baß die hieſige Stipendien« 

Stiftungs / Angelegenheit- in fortdanerndem gütis 

gen Andenken erhalten werben möchte, indem’ nur 
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allein bei einer fortgefezten liebenden Theilnahme 


unſer Zweck erreicht werben kann. 
Altdorf, Ben 3. Juni 1829. 
Königliche Infpection ded Schulfehrer s Seminare 
ald Seminar» Stiftungs- Verwaltung. 
Merz. Sp 
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Privat « Bekanntmachungen · 


1. Freitag den 10. July d. J. werben im 
Echrberger Gemeindewald, Diftritts Schönam63 
Klafter weiche Stöde meiltbietend verlauft, und 
Strichluftige hiezu höflichſt eingeladen, Die Zus 
fammentunft. ift auf der Frigmähl bei Lehrberg, 
Vormittags 9 Uhr. 

8. Bei ber heute früh 10 Uhr in. ber hiefigen 
Armenbefhäftigungs » Anftalt Statt gehabten Tem 
Ziehung, find nachftehende Preife herausgefoms 
men, ale: 
iter "preis zu 20.fl., No. 1107, 
2ter und Iter Preis a 10 fl., No. 43 1.598, 


Ater bis incl, Tter ‘Preis A 5 fl., No, 85, 


549, 1627 und 1895, 
öter biß incl. 15ter Preis à 2 fl. 30 fr., No, 
353, 781, 994, 1504, 1776, 1885, 
2244 und 2615, 
16ter bis incl. Ziter Preis a 1 fl. 15 fr., No. 
74, 159, 215, 245, 268, 279, 
408, 427, 509, 523, 555, 697, 
1176, 1283, 2490 und 2517, 
32ter bis incl. I6ter Preis à 45 fr, No. 
107, 381, 843, 1104 und 2832, 
3Tter bis incl, ATter Preis a 30 fr, Ro. 
44, 73, 301, 614, 1257, 1535, 
1630, 1665, 1759, 2362 und 2416. 
Solches bringt zur Kenntniß 
Ansbach, den 1; Zulp 1329. 
Die zur Abminiftration der Armenbeichäftigungss 
Anfalt ernannte Commiſſion bed. Armen» 
pflegſchafts⸗Rathes. 
* Endres. 
Grhtr- Ei OA, Birckmeyer. Bürger. 
Schmürlein, Berwalter. 
q, Domnerftag; ‚ben 9. d. Mis., früh 9, Uhr 
werben: im: hiefigen Leibhaufe mehrere Kleider, 
Wetten, Weißzeuch, einige, Parthien Damwnfchube, 
mehrere Gegenftände von Gold und Silber, Uh— 
ren ıc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers» 


' wir iftelgerd, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Ansbach, am 1. July 1829. 
Leihhand s Verwaltung. 
Brendel, Berwalter. 
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4. Durch ben Tod meined Mannes, bed ges 
wefenen Stabtmaurermeifters Joh. Georg Sauer 
finde ich mich veranlaßt, einem hochgeehrten. Pu⸗ 


blikum hiemit gehorfamft anzuzeigen, baß ich bad 


Geſchäft meines feeligen Mannes unter Leitung 
meined Sohnes, ber es ſchon während feiner oͤf⸗ 
tern Kränflichfeiten pünktlich führte ,_ fortfege. 
Ich ftelle deshalb die gehorfamfte Bitte, das mels 
nem feeligen Manne gefchenkte Zutrauen auch mir 
als Wittwe ferner zu ſchenken, und füge zugleich 


die Verſicherung bei, ‚alle in biefem Gefchäft vors 


Zommenden Arbeiten, welche mir gütigit anvers 
traut werden, mit möglichiter Afkurateffe und 
Billigfeit auszuführen. 
Ansbach, am 2. July 1829. ; 
Margaretha Sauer, Wittwe. 
5. Mit soeben erhaltenen Tapeten, Dra- 
perieen und Borduren, ‘die zu den Fabrik- 
preisen verkauft werden, empfiehlt sich 
G.M. Rappold, A. 328. 


6. Zur bevorftehenden diesjährigen Ziehung 


"der Königlich Bayerifhen LotteriesRoofe, 
welche dem Vernehmen nach ſchon im Monat 
July vor ſich gehen fol, und wobey 
fl. 20,000, 6,000, 4,000, 3,000, u. f. w. 
und aufs Wenigfte 50 fl. gewonnen werben föns 
nen, find bei mir bis zum Tage, an welchem die 
Ziehung beginnen wird, fowohl 25 fl., ald auch 
10 fl. Loofe zu haben. ® 

Ansbach, den 28. Juny 1829. 

N. A. Obernbörfer. 

7. Das von bem Unterzeichneten in fehr gu⸗ 
ten Zuftand erhaltene, mit einer bisher fortbetries 
benen realen Peuergerehtigfeit und 

Schloſſerwerkſtatt verfehene, im einer fehr ange 
nehmen Lage zu Ansbadı ftehende Iftödige Wohn⸗ 
haus, welches nebenbey einen fehr bedeutenden 
Miethzins ertragen hat, beftehend in 6 heizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, 3 Küchen, 3 Böden 


mit verſchloſſenen Holzlegen, 3 Kellern, in eis 
nem Hintergebaͤude mit eingerichteter Werkſtatt, 
Waſchküche und Boden, wird 
Dienftag den 18. Auguſt Borm. 10 Uhr 
im Gafthaus zur goldenen Kugel aus freier Hand 
zum Verfaufe audgefezt, und Kaufsliebhaber mit 
bem Benerfen hiezu eingefaden, baß die innere 
Einrichtung dieſes gegenwärtig bewohnt werben, 
ben Gebäudes täglich eingefehen werben fann. 
Friedr. Weiß, zu Rothenburg a. d. Tauber. 

8. Am 22. Juni d. J. hat ſich in Ammerndorf 
ein braun gefledter, 1% Jahr alter, noch nicht 
dreſſirter Hühnerhund verlaufen. Wer denfelben 
zu bem Bierbrauer Efert in Weinzierlein, k. Land⸗ 
gerichtd Cadolzburg bringt, erhält nebit dem Erfag 
der Zutterfoften, eine angemeffene Belohnung. 

9. In Lit. D. No. 356 find drei Gänfe zus 
gelaufen, ber rechtmäßige Eigenthümer kann ffe 
gegen Einrückungss Gebühren und Futtergeld zu 
rüd erhalten. 

10. 500 fl. werben Lit. D. No. 328 gegen 
erſte Hypothel auszuleihen geſucht. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 183 find 2 Quartiere zu vermiethen; das 
. = bei Braunftein zu erfragen. — 
o. 342 in der Uenftraffe find 2 Logis 
su vermiethen. m: 
Lit. B. R. 63 ift ein Quartier für einen lebis 
gen Herrn mit oder ohne Möbeld zu vermiethen, 
— SR * werben kaun. 
No. 13 in der Wethgaſſe iſt eine Wohn⸗ 
ung zu vermiethen. ' 
D. Ro. 298 find 2 freundliche tapezirte Zim⸗ 
mer mit Meubeld täglich zu vermiethen, das 
Nahere bei Tapezirer Hohwald. 


Mit einer Beilage) 
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genzblatt 
für den Kezat-RKRreis 


Neo, 54. Ansbad, Mine ben 8. July 1829, 
ö— ———— — — — — 


Bekanntmachungen der Köwiglüheh Kreis» Behörden, 
MT. 


a a uhank Dem ogainflfe Beta.) 
ie Rettung va Buttenberger a ' uſſe 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dem 2öjährigen Lelmſiedersſohn Gottlieb Friedrich Pollet, welcher am 4. Juny bie 58- 
jährige. Eva Guttenberger aus ber Pegnig in dem Augendlicke des Ertrinfend ekrettete, wird 
hiemit die hierdurch; wohlverbiente Belobung zu Theil, indem er die Rettung -berfelben nicht. als 
fein mit eigener Lebensgefahr vollzogen, fondern auch eime Belohnung für befagte That ausge⸗ 
ſchlagen hat. Ansbach, den 29. Juny 1829. 

ö Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innere. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 








Einf, Nr. 21246 —— Nr. ns * — 
(Außerordent nterftügungen au gen Waifenfond betr, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 
Aus dem Ueberſchuſſe vom Ertrag des Kreis-Intelligenzblattes im Jahre 1825 ſowelt 
derfelbe bis jetzt Riftungsmäßig zum hiefigen Waifen +: und Erziehungshauss Fonde gefloffen iſt, 
empfangen außerordentliche Unterftügungen, und zwar 
20 fl. die Pfarrerswittwe Johauna Friederika Vogtherr zu Merkendorf, für ihre 6 ummrüns 
digen Kinder; = oa : * 
10 fl. Be Pot Brifrigenämlume Ana Katharina Möhting zu Ansbach, für ihre 2 jung⸗ 
ſten Kinder; der 3 y 
0 fl die Mesgerneiftersiwittwe Ama Dorothen Runmtel zu Feuchtwangen, für ihren un 
müänbigen Sohn; — 
10 fſk die Taglöhnerswittwe Anna Margaretha Ohr zu Kaltenbrum, für ihre mmündige Tochter; 
10 fl die Scneidermeifterswittwe Magdalena Lirdharb bahier, für ihre beiden Kinder; 
0 fl. die Stallbedientenwittwe Chriſtina Barbara Nonnenmacher zu Triesborf, für ihre pwei 
jängften Kinder ;; rw 
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10 fl. die Zimmergefellenwittwe Anna Maria Erb zu Burck, für:ihre 3 Kinder; 
10 fl. die Bauerswittwe Maria Barbara Herrmann zu Heidenheim, für ihre zwei jüngften- 

Kinder; — 

10 fl. die "Taglönerswittwe Maria Eva Hörauf zu Willendorf, für ihre vier Kinder; 

10 fl. die Doppelwaife Anna Margaretha Baier von ber Mettlachsmühle, Landgerichts Ansbach; 
10 fl. die Maurermeiſterswittwe Juftina Barbara Sad zu Lehrberg, für deren unmändiges Kind; 
10 fl.-die Wittwe Apollonia Maierhöfer zu Lehrberg, für ihre ſechs Kinder; 

10 fl. die Uhrgehausmacherswittwe Maria Stark zu Cabolzburg, für ihre 3 jüngften Kinder; 
10 fl. die beiden Waifen ber verftorbenen Taglöhner Joh. Michael Schwabſchen Eheleute dahier; 
10 fl. die Taglöhnerswittwe Apollonia Bauer ahier, für ihre 2 unmündigen Kinder; 

10 fl. die Bäckermeiſtergwittwe Eva Margaretha Stümpfing zu Burck, für deren unmündiges 

Kid. j Re 

10 fl. die Webergeſellenwittwe Anna Sufanna Haspel zu Ansbach, für’ derem unmündige 
Tochter; 

10 fl. die Taglöhnerswittwe Anna Katharina Körber dahier, für ihr jüngfted Kind; 

10 fl. die Taglöhnerswittwe Birumaier zu Merkendorf, für deren unmündigen Sohn; _ 

15 fl. die fünf Doppelwaifen der Johann Michael Bauerfchen Eheleute zu Waffertrüdingen; 

10 fl. die Taglöhnerswittwe Katharina Riedel zu Neudorf, für ihre 2 unmünbigen Kinder; 

15 fl. die ſechs Doppelwaiſen der Johann Friedrich Fröfcetfchen Eheleute zu Weidenbach; 

10 fl. die Taglöhnersiwittwe Katharina Neifner zu Bad, für ihre 3 Kinder; 

10 f bie Köblerswittwe Maria Anna Göttler zu Voggendorf, Landgerichts Herrieben, für 
re 3 Kinder; \ 

10 fl. die Potaſchenſiederswittwe Heinlein zu Anfelden, für ihre 3 unmündigen Kinder 
2ter Chez se 

10 fl. die Taglöhnerswittwe Eva Margaretha Barthel zu Hirſchlach, für ihre fünf unmüns 
digen Kinder; 

10 fl. die Pergamenterdwittwe Katharina Margaretha Meifel zu Ansbach, für ihre zwey 
jüngften Kinder; 

10 fl. die Maurergefellenwittwe Anna Barbara Macht zu Ansbach, für deren jüngfte Tochter; 

10 fl. die Parücenmachermeifterswittwe Margarerha Heinlein dahier, für deren zwei unmüns 
digen Kinder; 

10 fl. die Bäcermeifteröwittwe Katharina Gerber zu Gunzenhaufen, für deren ımmündigen Sohn; 

15 fl. bie fieben ummindigen Doppelwaifen der Wurzelgräber Georg Gottlieb Karwerſchen 
Eheleute zu Weißenburg, und 

15 fl. die Hirtenwittwe Anna Margaretha Mic zu Hennebach, für die beiden Knaben Jos 
hann Martin umd Johann Andreas Wick. 

Diefe außerordentlihen Unterftägungen wird bie hiefige Kgl. Stiftungsabminiftration fofort 
gegen Beicheinigung an bie oben genannten Mütter oder Pfleg-Aeltern, nach Umftänden aber am 
die Armenpfleg» Räthe, oder Ausſchüſſe auszahlen. 

Aunsbach, den 29. Zuny 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
j Sn Abwefenheit des K. Negierungss Präffdenten. r 
von Bever, Direktor. 








Eint, Nr, 21245, Exp. Nr. 25602, 
CBerleibung. Ansbachſcher Baifenpfrünben betr.) 


Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


WVom 1, Jänner l. J. anfangenp empfängt eine Ansbachiſche Waiſenpfründe iter Klare 
Johann Andreas Müller aus Morſtein auf Präſentation der Freiherren von Crailsheim, ferner 
vom 1. April dieſes Jahres anfangend eine Pfrüude Iter Klaſſe Spbilla Paulus aus Neuhaus 
ebenfalls auf Präſentation der Freiherren von Crailsheim. 

Weiter erhält: eine Pfründe erfter Klafſe Julien Charlotte Bomhard aus Ansbach, Toche 
ter eines verſtorbenen K. Rechnungs-Commiſſairs vom 1. April I. J. anfangend. 

Eine Pfründe 2ter Klaſſe ebenfalls vom 1. Aprik anfangend ‚empfängt: Johann Georg 
. Schön zu Lentersheim, Sohn eines verſtorbenen Zimmermeiſters. 

Pfründen Zter Klaſſe vom 1. April anfangend erhalten: Suſanna Maria: Weitz zu Ca⸗ 
dolzburg, eines verſtorbenen Tagloͤhners Tochter und Johann Michael Fiſcher zu Ansbach, Sohn 
eines verſtorbenen Rentamtsdieners. ur 

In: Pfründem. Ater- Klaffe rüden ein vonn 1. April I. I. anfangend: Georg Michael 
Lang zu Kreffenhof, Landgerichts Leutershauſen, Doppelmaife; Johann Matth. Schwegler zu 
Ansbach, Sohn eines verfterbenen: Taglöhıterd, und Eva Batbara Roßmann zu Eolmberg, Toch⸗ 
ter eined verſtarbenen Maurermeiiterd.-‘ 1 Ein 

Erziehungsbeiträge erhalten: vom 1. April l. J. anfangen: 

Johann Georg: Engerer zu Ansbach, Sohn eines vormaligen Bäckermeiſters, 25 fl.; 

Zuftina Chriſtiana Wilhelmine. Müller aus Ansbach, Tochter eines vormaligen Schneibermeis 

ſters, 20 fl. unde-' Be * ae 

Johaun Leonhard Gottfried Kraus zu Leutershauſen, Sohn elitesvormaligen: Färbermeifters; 25 4. 

fämmtlich eheliche Kinver. R ; 

Diefe Pfründen wird die Abminiffration der allgemeinen Stiftungen dahier vierteljährlich 
gegen Befcheinigung an die Mütter oder Pfleg⸗Aeltern der Waifen auszahlen, 

Ansbach, den 29. Juny 1829.. 
Königliche: Negieriing des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungd » Präfidentem, 
von Bever, Direltor, 





Eint. Ar. 20915. Erp, No. 25428. T N 
var (Die erledigte Schufftele zw Haundorf betr.y 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs 

wirb die durch Beförberung.bed Lehrers Grötſch erlebigte proteftantifche Schulſtelle zu Haunborf 
im Randgerichte Gunzenhaufer, mit dem zu 265 fl. 20 fr. fatirten jährlichen Gehalte zur Bes 

werbung darum bis in die Mitte Auguſts hiemit audgefchrieben. a 
Ansbach, den 2. Juli 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkdeifes, Kammer bed’ Yen, 

In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfldenten, - " di 

von Bever, Direktor,  T- 1m 
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Einl. Re. 20976. u De 2* ER ” — 
ie gung » Yoyffat . 
Im Namen Seiner Malehät des Könige. 

Durd; ben Tod des Kgl. Landgerichts» Arztes Dr. Panzer zu Hersbruck iſt das Landge⸗ 
eichtö» Phyſikat Hersbruck erlediget worden. + Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit 
deu erforberlichen Belegen innerhalb ſechs Wochen bei unterfertigter Kreisitelle zu übergeben, 

Ansbach, den 3. July 1829, ' 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Jnnern. 
von Mieg, Präfibent, ; 


Einl, Nr. 21019. Exp. Nr. 25641. 
(Abgabe ded Sommerbierd unter ber Tare en i . 
Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Bräuern Anton Hilpoltfteiner zu Möhren und Georg sn Gundels heim 
wurde auf deren Anſuchen geflattet, tarifwäßiges Lagerbier zur Förderung des Abſatzes unter 
der Zase, nemlih um 4 Er. zu werleitgeben, weiche Berwilligung hiermit bekannt gemacht wird. 

Ansbah, am 2. July 1829. 
Königliche Regierung des Regatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Einl. No. 20947. Erp. No. 25643. r 
CAbgabe des Sommerbierd unter der Tare betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Bräuern Joſeph Reichherzer uud Johann Wunderle in Deggingen, fowie bem Bräuer 
Jalob Schick aus Balgheim wurde auf deren Antrag geflattet, tarifmäßiged Sommerbier, um 
einen beffern Abſatz zu erhalten, um einen Pfening pr. Maas unter der ausgefchriebenen Tare 
du verleitgeben, was hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbah, am 6. July 1829, 
Königliche Regierung des Rejattreiſes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präffbent. 











Einl. Nr. 3257. Erp. Nr. 3765. 
(Die Erledigung ber erften Bfarrflelle in Roftall, Decanats Ziendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch das Ableben des Pfarrers Eberhard iſt die erfte Pfarrei zu Roßſtall im Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe wird daher zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem Bemerfen ausgefchrieben , 
daß die jährlichen Einkünfte und Laſten mady der noch nicht vewidirten Dienftesertragsfaffion _ 
folgendermaffen berechnet find» > 1 u.! 

I. An fändigem Gehalte: m’ nd 
1) aus Staatskaſſen — 
83 fl. 20 kr. an baarem Gelbe von bem kgl. Rentamte Cadolzburg 
An Naturalien, ale: 
56. — Mr. für 5 Scheffl. 4 Megem 1 Biertel 1 Vrl. bayer. oder 4 - 
Sra. Nürnberger Ormäs Korn, zu 14 fl. das Siere; 
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208 — Mr. für 8 Klafter weiches Scheitholz aus ber Nevier 
Gadolzburg a 5 fl pr. Klftr. 
— fl. 268 pr. 40 Stüd weiche Wellen; 
2) Aus Stifrungstaffen: fl. 
von der Stiftungsadminiſtratlon ia Nürnberg an baarem Ge 1 
II. Ertrag aus Realitäten: 


1) Gebänte, | die freie Wohnung im FIRE em 50 — 
2) Gründe, & Morgen Ader . . F . . 10 — 
1 Kom _ . . . . . . 24 — 
4— » * 12 7. 
ee . . 1 30 
III. Ertrag aus Rechten: 
1) vom Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzeheuten 355 16% 
b) vom Fleinen ober Schmalfatehenten . . . . . 70 305 
c) vom Heuzehenten « . . 0 . . . 17 223 
d) vom Küh⸗ und Kätgehenten . . . . . . 7 46 
e) vom Blutzehenten 0 . . m. 24 
IV. Aus befonders bezahlt werbenden Dienftesfunftionen ai Einſchluß von 
192 fl. 13 fr. x. vom Beichtſtuhl . . . . . 454 23% 
 Summa 1184 38# 
tie auf » + ö s F r A 87 333 


berechneten Laſten abgezogen, ergiet ſich ein a * von . 1097 4 
Ansbach, ben 2. July 1829. 
Königliches — Eonfiftorium. 


Dienfted» Nachrichten. Geldern, Schuz⸗ ober Herbergegeldern, dann 
rag für das Etats jahr 

Unterm 22, Juny ift ber bisherige Schullehrer 35 ungefäumt zu berichtigen; und wird hiebei 
Johann Gebhard in Auerbruch zum Scullehrer u bemerkt, daß die biäher beſtandenen, mit 
und Kirchendiener in Kalchreuth beftellt worden. den Gefegen unverträglichen Befreiungen Einzels 
Unterm 30. Juny iſt der biäherige fatholifche ner vom Wachtgelde, dann vom Wochen» und 
Scullehrer Bitus Pöppel in nbeld ‚ ald Weggelde völlig aufgehoben worden find, und das 
Schullehrer und Kischenbieuer I ı ‚Stirn beſtellt her alle Diejenigen, welche auf Häufer oder Ger 
worben. 2. anfäpig find, leztgedachte Gefälle von 
833 einfchläffig an, ohne alle Ausnahme zu 


rkomntntodungen sfentinee Vatorden un . Zahltäge find: Montag und 
f en Inhalts Donu 


verſchieden — EEE a ek, 
t. Die hiefigen Einwohner werben aufgefor⸗ Der Magiltrat. 
dert, bie zur Rämmereifaffe fchulbigen bireften Endres. Stirl. 
Gefaͤlle am Wachtgeldern, Wochen⸗ und Weg 
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2. Dienftag ben 14. dieß Vormittags 8 Uhr 
wird bie unterzeichnete Commiſſſion mehrere Kgl. 

Dienftpferde an den Meiftbietenden auf der ofs 
fenen Reitbahn dahier verkaufen, und ladet Kaufds 
Liebhaber hiezu ein, 
Ansbach, den 5. July 1829. 
Die Oekonomie-Commiſſion des Königlich 2ten 
Chevaurleger » Regiments 


— 
—— 


Privat⸗Bekanutmachungen. 


1. Dounerſtag, ben 16. July 1829 Nachm. 
1 Uhr werden im Wirthshauſe zu Roſenberg von 
den daſelbſt und in Rügland aufgefpeicherten Ka⸗ 
fiengetraidern 28 Sra. Rügl. Ms. Korn und- 
eben foviel Haber aus dem Erndtejahr 1828, gut 
erhalten, an den Meiftbietenden salva ratilica- 


Er 


in — 
—* | 
—— 


nn 


.nav, 


= — 
Tre 


views» 


2 ya a U er 
nn _ - 
er Var a, 
— er nt nn 
ve un. re re ae» 


—— nn 


— — — — 


- 


BET 
E20 
k 4 
J 
It; 
5 


RE Ta ha) 


! 
il 
U} 
. 
I 
HF 
Kr. 
T 
\ 
SE 





(Fürft von Thurn Taris.) 
Dertel, Major. 


Mufinan, Reg. Quartiermeifter. 


3. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 

Getauft vom 29. Juny bis 5. July 1829. 

1. Eva Maria, Tochter des B. und Schloffers 


meijterd Franz; 2. Maria Urfula, ‚Tochter des 


B. und Hafnermeifterd Held. 
Begraben vom 29. Juny bis 5. July 1829. 


1. Regina Margarerha, Ehefrau des weyl. B. 
und Handelsmanns Dürner, f 735.2 M. alt, 


an der Waſſerſucht; 2. Johann Michael, Sohn 
de3 B. und Tuchmadjermeifterd Weigel, ft. 16T. 


alt am Schleimſchlag; 3. Maria Magdalena,’ 


Ehefram des weyl. Schrannendienerd Röſch, ft. 
54 5. alt am Zchrficher. . 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 29. Juny bie 5. July 1829, 
1. Getauft. . 
Anna Maria, Tochter des B. u. Büttnermels 


fierd Burkas. 
2. Begrabene. 


1. Anna Barbara, Wittwe bed Hofzimmerges 
fellen Stüger, ſt. 52:I.1M. IT) alt am Seis 
tenftechfieber; 2. Herr Georg Michael Kernſtock, 
3. u. Wirth zum ſchwarzen Bod, ft. 569. 10M. 
ar. alt an der Abzehrung; 3. ein todtgeborner 
Knabe des Maurergefellen Gerſtuer; 4. Johann, 
Sohn der ledigen Schneiderdtochter Eva Hof 
mann. 
Katholifhe Stadtpfarrei, 

vom 29. Juni bis 5. Juli 1829. 

Getauft. 

Emilie Friederfe Eliſabetha, Tochter bed. Herrn 

Appellationsgerich tͤraths Voll. 


lione verſtrichen und Kaufdliebhaber hiezu einges 


laden. 

Rüugland, den 3. July 1829. 

Sreiherrl. v. Grailsheimifche Rentenabmintftration, 
2. (Bierbrauerei» Berpacdhtungen.) 1) Die 


Freiherrl. von Franfenfteinifche Bierbrauerei iu 


Langenfeld mit Zugehörungen, nemlich 

a) bie Bierbrauereis Gebäude mit Wohnung, 
Stallung, Schiff und Gefchirr, Bierbrauereis 
und Branbweinbrennerei » Geredhtfame, und 
einem guten Felfenkeller, J 

b) 1 Kraubeet, i 

c) 1 Gärtchen, 

d) 1 Hopfengarten, ie & 

e) jährlich, 3 Klafter Holz und 3 Schober Welten, 

H jährlich, 100 Stüd Reifftangen, 

g) das Recht, Vieh zur Gemeindes Kuhs und 
Schweinheerde zu treiben, 


ſoll neuerdings auf 4 — 6 Jahre verpachtet wer⸗ 


den. Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch ben 19. En d. 5. Nachmittags 
2 Uhr 


im Brauhanfe zu Langenfeld bezielt. Langenfeld — 
ein Ort mit 500 Seelen — liegt an der. fres 
quenten Nürnberger Landſtraße und ſichert einen 
reichlichen Bierabfag.  : „ 
2) An demfelben Tage, und zwar Vormittags 
9 Uhr im Amthquſe zu Ulftadt wird die Freihertl. 
Sranfenfteinifche Bierbrauerei daſelbſt mit Zuge⸗ 
hörungen, nemlic, 
a) bie Bierbrauereigebäude mit Wohnung, Sta 
lung, Schiff und Gefchirr, Bierbrauereis und 
Brandweinbrennerei ⸗Gerechtſame und Gaſt⸗ 
wirthichaftögerechtigkeit,. 3 
b) ber große Keller mit Kellerhaus (Felſenkeller) 
und der Bierfeller unter der Bierbranerei, 
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c) 3 Tagwert Wicfe, 

d) 1 Krautbeet, 

e) 3 Beete Nübenfeldb, 

M # Hubrecht Holz, 

g) der Weidgang und bad Eichelrecht, 

h) 14 Morgen Hopfengarten, 

i) die benöthigte Quantität Reifſtangen, 
öffentlich auf mehrere Jahre verpachtet, U 
ſtadt — ein Ort von 580 Seelen — ift der 
gewöhnliche Aufenthalt ber Freiherrl, von Frans 
fenjteinifchen Guräherrfhaft und ber Gib eines 
Patrimonials Gerichts 1. Klaſſe, und verfpricht 
gleichfalls einen guten Bierabſatz. Padhtluftige 
werben mit dem Bemerfen eingelaben, baß die 
Pachtbdingniffe am Termine eröffnet werden, 

Ullſtadt, den 17. Jung 1829. 

Freiherrlich Frankenſteiniſche Rentei. 
Bauer. 

3. Dem Magiſtrate, denen Herrn Gemeins 
bebevollmächtigten und allen Bürgern dahier, fage 
ich bei meiner heutigen Abreife nach meinen neuen 
Beltimmungsort, hiemit öffentlich ein herzliches 
Lebewohl. 

Spalt, am 15. Juny 1829. 

Fifenfcher, Freiherrlih von Secken⸗ 
dorficher Amtmann zu Wonfurt, 
im Untermainfreife, 

4. Unterzeichnete bringt hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß, daß folche für ihren Sohn Johann 
Leonharb Fiſcher, Büttnermeiſter dahier, feine 
Zahlung irgend einer Art ferner mehr leifte, wors 
nach jedermann fich richten möge. 

Trautöfirchen, ben 3. July 1829, 

Urſula Barbara Fifcher, 

5. Nächten Montag den 13. Julius Vormit⸗ 
tags 8 Uhr werden in dem Hufnagelfden Wald 
bei Hanau circa 60 Klafter bürre Fichtenſtöcke 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingefaben find, 

6. . Die Unterzeichnete hat ihre bisherige 
Wohnung verlaffen, und biefelbe in dem Haufe 
des Handeldmannes Herrn Eidig Lit, A. No. 

117 in der Pfaffengaffe genommen, zeigt biefes 
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ihren verehrten Goͤnnern mit ber Bitte um feritere 
geneigte Aufträge hiedurch an, dankt ihrer vori⸗ 
gen Nachbarſchaft für das ihr gefchenfte Zutrauen 
und bezeugte Wohlwollen, und empfiehlt ſich ihrer 
neuen Nachbarſchaft gehorfamft. 

Ansbach, am 4. July 1829. 

Lottocollecteurswittwe Thereſia Schuh, 
Putzmacherin. 

7. Das Haus Lit. A, Nr. 86 in ber Lang⸗ 
weil ift aus freier Hand zu verkaufen. 

8. Zum zahlreichen geehrten Beſuch der Uns 
terfulzbacher Kirchweihe auf den 12. u. 13. Juli 
macht der Unterzeichnete feine ganz. ergebenite Eins 
ladung. Wirth Kleeſlilgel. 

9. A. No. 60 in der Büttengaffe find mehrere 
taufenb Gulden ju 4 pro Cent audzuleihen. 


Eommiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Zu kaufen werden gefucht: Preuß. Gerichtes 
ordng. mitRegifter, Morig, Novll. zur baier. Ger. 
Ordnung 4 Bde., Anmerkungen zum Strafgefeßs 
buch, Buß Inteftaterbfolge und Gönnerd Comment. 
zur Novelle vom 3. 1819 und zum Hyp. Geſetz. 

2) Bis Martini ift in einer hübfchen Lage ein 
Quartier von 4 heizbaren und 4 unheizbaren Zims 
mern mit allen Hausbequemlichfeiten zu vermiethen. 

3) Berminderter Localität wegen wünfcht man 
bad Sommiffiond + Lager eines gangbaren. inländis 
fchen Fabrifates abzugeben. Friebr. Mofer. 


Zoded - Anzeige, 


Allen verchrungswärbigen hiefigen und auds 
wärtigen Freunden und Befannten, resp. Gäften 
zeige ich den Tod meines feel. Ehemannes, des 
MWirthed Georg Michael Kernſtock zum ſchwar⸗ 
zen Bo, mit der ergebenften Bitte an: mich 
fernerhin mit Ihrem geneigten Zuſpruche zu bes 
ehren, indem ich wie bieher meine Wirthfchaft 
fortführen werde. 

Ansbach, de 3. July 1829. ° 
Sohanne Friederike Kernſtock 
Wittwe. 


Mit einer Beilage.) 
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Bekanntmachungen der. Königlichen. Kreis- Behörden, 


Einl. Nr. 20921. Erp. Nr. 25548. ’ f F 17 
(Die für die Jahre 1929 und 1520 beſtimmien Infuiftrie» Aufgaben betr. ) 
I ee Hramen: Seiner Majefkit Des Königs. 

Die biöherigen Erfolge der durch die Fabrifationsaufgabenfür die Jahre 1827 und 1828 herz 
uorgerufenen induſtrisſen Beftrebumgen find zwar au und für ſich ſchon, fo wie fie in ben Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblättern vom Jahr 1898. Geite 249: u 361, dann vom Jahre'1829. Seite 769 yur öffentl, 
chen Kenntniß igelange find; vermoͤgend, alle tüchtigen Gewerbtreibenden: zur Nacheiferung, und 
einen großen ‚Theil. derſelben zum Wetteifer in Erfirebung der für 1829: und 1830 audgefejten und 
bereits unterm 28. Febr. v. J. (Hr. Int, BL. ©. 251.) öffentlich bekannt gemachten Preife zur erregen. 
Indeffer will bie unterfertigte Stelle nichts unterlaffen, was diefen Wetteifer erhöhen und fördern, 
die fernerm Erfolge zu Oumfien der Preisbewerber aber ſichern kann. Es ſind diesfall® unterm heutie 
gen: beſondere Weiſungen an die einfchlägigen Behörben.in Folge allerhoͤchſten Auftrages erläffen wor⸗ 
ben, und es wird überdiep: noch die Bekanntmachung der für die Jahre 1829 und 1830 audgefezten 
Preisaufgaben im Anhange erneuert, wobei zugleich ned) die hinfichtlich der Preis» Aufgaben für das 
Jahr 1829: erfolgten beſonderen Beſtimmungen nachſte hendermaßen zur allgemeinen entf ges 
bracht. werben. SAFT 

4) Die techniſche Prüfung der einzelnen Leiftungen, und die Beſtimmung über Preiswürdigfeit und 
Vorzug wird zu München: einer verhältnißmäfigen Anzahl von Schiedsrichtern wie bisher übertras 
gem, welche mit Nückſicht auf die Verfciedenheit der Aufgaben ernannt werbem 

2) Dieſes Preisgericht wird in dem erften Tagen des Dftobers zufammentretem- 

’ 3) Die auf die Preisbewerbung bezüglicher Vorlagen, welchen bey Verkaufs Gegenflinden ein 
zur techrtifchen Unterfuchung und Beurteilung dienliches Mufter und’ die Angabe ded Verkaufet 
a — iſt, haben daher im Monate September bis zum 1. Oktober ausſchließend 
zu geichehen, 

4) Nach Bestauf dieſes Termins kaun fir die erft fpäter eintreffenden Skntingen ein Anſpruch auf 

Beurtheilung des verfpätet eingefendeten Gegenſtandes nicht begründet werben. 

d) Blofe Ankündigungen, daß der Preisiverbende Gegenſtand nachkommen werde, währen ben zur 
Einſendung der auf Preisbewerbung begüglichen Vorlagen gefegtem Termin nicht, 
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6) Die rechtzeitige Einlieferung diefer Vorlagen zu beforgen, iſt und bleibt Iediglich den Preisbe⸗ 
werbern überlaffen. 

7) Jede Sendung ift an bie Königl. Regierung bed Ifarkreifes, Kammer des Innern in ber Regel 
„koſtenfrey“ zu richten. 

Nur die bey diefer Stelle rechtzeitig eintreffenben Vorlagen Fönnen Anſpruch auf Berückſich⸗ 
tigung machen. Jede andere Vermittlung, deren fich ber Preisbewerber bebienen mag, fie ge» 
ſchehe durch öffentliche Behörden oder durch Private, gefchieht lediglich auf feine Gefahr. 

8) Zum Zwecke ber Bewerbung um einen ausgeſezten Preis bürfen an ‚bie Königl. Regierung bes 
Iſarkreiſes feine andern Inbuftrier Erzeugniffe eingefendet werben, als ſolche, welche bie Auf⸗ 
gaben ſelbſt berühren. 

9) Die königl. Regierung bed Iſarkreiſes wird eine Commiſſion anorbnen, welche für bie fichere 
und font angemeffene Unterbringung aller Sendungen im Zwecke der Preisbewerbung zu forgen, 
ben Empfang zu befcheinigen und die einftige Zurücitellung der überfendeten Gegenitände zu 
übernehmen hat. Ansbach, den 2. July 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident,!” 


KEBEREETEHA 
ber Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung und Erweiterung verſchiedener Fabrikations⸗ 
Zweige für das Jahr 1829. " 

1. Derjenigen infändifhen Fabrik, welche Mods Stahl, gleich dem beten Steyermärfifcen, 
Im Großen erzeugt, und auch im Preife mit demfelben zu fonfurriren im Stande it, 3000 f. - 

2. Für das geſchmeidigſte, zähefte, behnbarfte und dem beften Steyeriſchen ganz gleiche 
Schmiedeeiſen, welches auch im Preife nicht höher, als dieſes bis zur Grenze von Bayern zu 
fiehen kommt, und in großer Menge und im verfchiedenen Sorten erzeugt wird, 3000 fl. 

3. Für BVerfertigung von Kardätſchblättern zu Wollen» Karbätfchmafchinen, in erforberlicher 
Breite gleich den beiten umd feinften fogenannten miederländifchen, welche fowohl im Stich und 
Satz, fowie in glatter, gleicher Oberfläche der Krempelbrähte, ald auch) in ber Zubereitung des 
wo. Leders und hinfichtlic; der Preife diefen gleich oder wenigftens fehr nahe kommen, 
1500 . 

4. Für DVerfertigung von Preßfpänen (zur Appretur wollener Tücher), welche an Schönheit, 
Güte und Preis den franzöfifchen gleich Fommenr, 1000 fl. 

5. Für Verfertigung ganz reiner Spiegelgläfer von fogenanntem Juden- und Zollmaße, 
von vollfommen ebener Fläche, gleicher Die, frei von Blafen, Kaltfprüngen, Streifen, Wellen ıc. 
welche weder im Preife noch an Schönheit und Güte den ausländiſchen nachftehen, und in großen 
Duantitäten an inländifche Spiegelfchleifereien abgejegt werben, 3000 fl. 

6. Derjenigen Spiegeljchleiferei, welche nachweislich am meiften inlänbifchen Spiegelglafes 
von fogenanntem Juden⸗ und Zollmaße jährlich; abnimmt und fchleift, 1000 fl. 


Veberfidhe 
ber Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung und Erweiterung verfchiebener Fabrikations⸗ 
: Zweige für bad Jahr 1830. \ 
1. Demjenigem, welder aus inländifchem Stroh die mittelfeine und ganz feine Strohflecht⸗ 
Arbeit und Strohhutfabrifation nach Florentiner Art auf dem Lande binnen 2 Jahren berges 
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ſtalt eingeführt, daß wiele Landbewohner Beſchäftigung finden, und daß biefe Fabrikation mit 
gutem Erfolge und in gehöriger Ausdehnung fortgefegt werde, 2000 fl. an Geld, nebſt einer 
Strohhut s Appretur ⸗ Maſchine im Berhältniß zur Ausdehnung und zum Erfolge, 

2, Demjenigen, welcher bie Fabrifation von gefärbten maffiven, und auch fogenannten 
Hohl» Perlen, erſtere geſchlifſen, von vorzüglich hohem Farbenglanze und fchöner Politur, gleich den 
ſchoͤnſten ausländifhen Fabrifaten der Art, in ärmeren bergichten Gegenden Bayerns einführt, 
welche auch im Preife den ausländifchen nicht nachitehen, 2000 fl. 

3, Für BVerfertigung von gefchliffenen und gejchnittenen Gläfern im Großen, aus felbjt 
erzeugtem Kryſtall, welche ben ausländifchen fowohl hinſichtlich der Reinheit und Weiße des Glas 
fes felbit, als hinfichtlicd; der geſchmackvollen Arbeit und des Preiſes gleicdifommen, 3000 fl, 

4. Demjenigen inländifchen Rothgerber, welcher bem bisherigen Mangel an guten und erw 
giebigen Loh auf eine zwechdienliche Weife abhilft, eine Prämie von 3000 fl. (unter der Beding⸗ 
ung jedoch, daß nicht fchen im Großen zur Anwendung gefommene Loharten zur Sprache gebracht 
werben, ſondern daß auf einem neuen Wege, entweder durch Auffindung unbefannter gerbeftoffe 
Haltiger natürlicher Körper, ober durch einen auf künftlichem Wege erzeugten Gerbeftoff, dasjenige 
auf vortheithafte Art erzielt werbe, was biäher mur mir dem beften Eichenloh zu erreichen war; 
auch muß fireng nachgewiefen werben, daß bie neue Art zu gerben ſchon mit einer Quantität von 
wenigftend 50 Häuten betrieben worben ſey, unb bereits einen guten Fortgang gemacht habe. 

5. Demjenigen, vom welchem binnen 2 Jahren im Koͤnigreiche eine Mahlmühle von wenig 
ſtens drei Gängen, nad; dem Mufter ber in England und Nord Amerifa-feit längerer Zeit mit 
dem beiten Erfolge ausgeführten Mühlen oberſchlächtig ober unterfchlächtig mit vertheilhaftefter 
Anwendung der vorhandenen Wafferkraft, mit eifernem Räderwerke und Getrieben, und mit der 
englifchen Mehlfieb» Vorrichtung ( ſtatt ber ‚gewöhnlichen Bentel) vollftändig hergeſtellt wird, 
3000 fl. 


Einl, No. 19639. Erp. No. 25310. 
(Abgabe des Sommerbierd unter ber Tare betr. 


) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Der fürftlich Hohenlohe'ſchen Brauerei» Verwaltung zu Scillingsfürft und dem Brauer Jos 
Hann Georg Ströhlein zu Bodenfelb wurbe auf deren Antrag geflattet, tarifmäßiges Sommer 
bier. zur Wörderung des Abjaged um, 2 Pfenning pr. Maas unter der Tare zu verleitgeben, 
welche Berwilligung hiemit befannt gemacht wird, 

Ansbach, am 28. Juny 1829. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident, 








Einf, Ar. 17192. Erp. Nr. 18845. R 
An fämmtlihe allgemeine ‚und befondere Mentämter des Rezatfreifes, Die A 
V gi ben — venion —*— andern Ouittungen & —* Eee wein —— bed Stempels 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In der Anwendung bed Stempeld zu den Befolbungss Penfions» und andern Quittungen 
über ftänbige Bezüge beſtehen, ohnerachtet ber vorliegenden gejezlichen Beſtimmungen, noch inte 
mer verſchiedene Anſichten, welche bei der Prüfung der Rechnungen für 1837 ſowohl won Geis 
ten ber primitiven, ald auch der Superreviſion zu befondern Erinnerungen Anlaß gaben. Ins⸗ 
befonbere ſcheint es mehreren Aemtern an einem | feiten Anhalt zu mangeln, den 
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Stempel fogleich ber vorgeſchriebenen Norm gemäs, in richtige Anwendung zu dringen. 
Deshalb :wirb unter ‚Beziehung aufdie in Geret XIII. 3b, ©. 30: mb XIV. ‘Bb. ©. 
90, dann Kreise Intelligenzbt. 1829 16 Aa. — — BERNER: ‚erlänte 
zungsweife verorbnet, wie folgee 1. 0° 

1) Alle, Befoldungen, Penfiowen und ne: u Aberhaupt alle fländige nicht alle 
Bahre der erneuerten allerhoͤchſten Bewilligung bedärfende Ausgaben von jährlichen 100 fl. 
amd darüber, dürfen nur in monatliben Raten, wenu nicht andere Termine aus⸗ 
drũcklich beſtimmt ſind, ausbezahlt — er dem bie — Rate gretkem 
Den Stempel verſehen werden, . 

2) Beiheinigungen über dergleichen fire: Bejüge ni. 3 oder x. - jährigen Paten ii: aber 
nur daun geſtattet werben „wenn durch die Auweiſungs⸗ Neferipte: die Ausbezahlung-än dies 
fen Raten ausdrucklich befohlen ·oder bewilllget it, und in diefom Falle: müßte in der trefs 
fenden Rechnung das Berhältwiß -erläntert werden. 

3) Einzelne Gchaltsbegikge- und andere einjelne ſtaudige Ausgaben unter dem Jahresbetrag vor 
300. fl., dürfen aufreinmal- erheben und in einer geftenpelten Jahres⸗Quittung : befcheinis 
get werben, Bei partiellen Zahlungen an dieſen kleinern Bezügen hat ſich aber die Stenw 

ꝓil ⸗Abhibirung nach dem jedesmal quittirten Betrag zu richten. Bei Penſſons⸗ oder Gua⸗ 

den ⸗Gehaltsbezügenn, deren Fährlicher Betrag die Summe von OV9 fl. nicht überſteigt, hat 
es jedoch bei der in dem ⸗Stempel⸗-Ediet von 18. December 1812 Abſchnitt IV. ad c, 
enthaltenen Beſtimmung, daß nur die legte Monats-Quittung mit dem betreffenden Stems 
pel für den ganzen Yahred+ Betrag verfehen-feyn darf, die übrige BER: aber auf 
angeſtegeltes Papier ausgeſtellt werden dürfe; Fein Verbleiben. 


A Mehrere‘ ſtandige Berge eines Empfängers in einer und derſelben cigenaft, welche aus 


einer und derſelben Kaffe vergütet, nnd im derſelben Rechnung vertechnet werden, fie mögen in 
Geld oder jährlichen Geld » Averfen--für-Ratural » Genüffe an Getraid, Wein, Holz, 
Wohnungs Miethen, Verköſtigungsbeiträgen ıc. beftchen, dürfen ohne Unterfchied ob fie jährlich 
über ober unter 100 fl. betragen, zuſammengerechnet in monatlichen Raten, wenn nicht 
andere Termine beſtimmt find, bezahlt und in eine. und dieſelbe nach bem Gefammtmonatte 
betrag geſtempelte Quittuug aufgenommen werden. J s 
5) Eigentiche und wirkliche — — an Bu au we) Ser, Anſchtag der Wohn⸗ 
unge und ‘ber Dlenſtgrunde sc deren —X ter B etedın —8 Geldanſchlags wire 
naturaliter zu beſcheinigen iſt, bebürfeht "b —5* er ———— —— wobri 
der zur Verrechnung kommende Geldbetrag deg betreffenden Naſuralbezugs als Maasſtaab 
zur Stempel⸗Anwendung gift. Es iſt aber au ſich far, daß da in der Regel jedes Mas 
gazim über das aus demfelben'beraͤbre ichte- Ritual? befonders quittirt werden muß, auch 
foviele verfchiedene Jahres s Quittungen auegeftelt werdenn muſſen, als Bezüge ı aus verſchie⸗ 
enen Magazinen zu beſcheit en fi B 
y Be Geldverguůtung EN ibie Nriich Aeguliet, ‚werdenden sähe muß 
in den durch die. Ammeifangs Delrrte beſtimmten Terminen, weiche in den, Rechnungen zu 
allegiren ſind, erfolgen; rnangeriem aber: regelmäßig im Fjäßrigen Maren: zealiftrt, sund bie 
Muittungennhierũbrr ijebeimmt, fopfeich: anfudas- treffeude Stempelsnpier: ausgefteltimerben. .ı 
9 nee beit der Rochnungslegnag fürtdtazs: sand Finftige dası Exrfordeukicheiurgen ber 
Unisentang des · Stevels gu ibeobuhteh,öin mpeifelhuften. Mällen - aber · noch vorher igurı hefondern 
Eut ſcheidgug anzufragen, denu u a a ne Rach kaffieungen wien bieher, finden 
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xünftig wicht mehr ſtatt, fondern es müſſen alle Suittungen dem Gefetz gemas, ſoghe ich Mus 

fangs auf das verordmungsmäßige Stempelpapier geſchrieben werden. Samnuliche Rafeniellen 

werben deshalb hierauf beſonders aufmerklſam gemacht, weil bei künftiger, Prüfung ber Rech⸗ 

nungen in mangelhaften Bällen, in ‚Folge des Geſetzes die im demſelben $. X. auf Ueber 
tretungen enthaltenen Beftimmungen realijiet werben müßten. 

Ansbach, am 4. Juli 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 

von Mieg, Präfident. 

von Bever, ‚Direltor, 


Einl. Nr. 20277. Exp. Nr. 25715. 
Abgabe des Eommerbiers unter ber Tare betr.) 
s Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Den Bierbräuern im Landgerichtöbezirke Waſſertrüdingen wurde auf beren Anſuchen ‚ger 
ftattet, tarifmäßiges Sommerbier zur Erzielung eines beſſern Abfages unter der Tare, nemlid 
zu 48. fr. die Maad einfhlüfig des geſeblichen Schenkvortheils auszuſchenken, welche Berwil 
ĩigung hiermit befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 3. July 1820. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 





Einl. No. 20747, Erp. Ro, 25717. 
(Abgabe des Sommerbieré unter der Taxe betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Den Bräuern zu Schnaittach wurde geftattef, tatifmäßiges Sommerbier zur Förderung 
bes Abfages unter ber Tare, nemlic die Maas um 4 Tr. zu werleitgeben, welche Verwilligung 
vorſchriftsgemaͤs bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 3. July 1829. " 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
ü von Mieg, Praſſdent. 


Einl. Nr. 20079. Erp. Nr. 25640. dr 
(Die Entlafung des-Magiftrateratbs Kreihauf in Pappenbeim von feiner Stelle betr.) 

Im Iamen ‚Seiner Majeſtaͤt des Koͤniggßs. F 

Für den bei dem Magiſtrate der Stadt, Pappenheim ausgetretenen bürgerlichen Nat 

Goorg ⸗ Friedtich Rreichauf It der betreffende Erſatzmann Michael Straßner als actives Mitglied 

des Magiſtrats eingeruckt. 13 N * ine: . 
Ansbach; am 3. July 1829. — 

Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer bed Innern. 

von Mieg, Prüfdent J 


r, 





Eial NE 21639.) Eyp. Mr. 25058: —— F 
nm En + (Diercbirnrgifchen Difrifte betr.) J Pur 
Br 1 eni Namen Seiner. Majeſtat des Könige, "u" 


Diejenigen Rand And Herrſchaftsgerichte des Mejatkreifes;, ’ welche den bls zum letzten 
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vorigen Monats abgeforberten Bericht wegen Bilbung ber chirurgifchen Diftrifte noch micht 
eingefchitt haben, werden angewiefen, benfelben unverzüglich einzufenden. 


Ansbach, den 8. Zuli 1829. 


Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs s Präfidenten. 
von Bever, Direktor. - 


> Dienfted » Nachrichten. 


Unterm 22. Juny d. I. ift der Revierförfter 
Johann Nicolaus Pöhlmann in Kleinſeebach durch 
allerhöchſtes Refcript zum Nevierförfter in Mündjs 
fteinach auf fein Anfuchen ernannt worden. 

Unterm 26. Zuny ift der Forftmeifter Rinaldo 
von Herder zu Dinfelsbühl durch allerhöchftes 
Refeript aus adminiftrativen Erwägungen in tems 
poraire Quiescenz verfegt worden. 

Unterm 26. Juni ift das bisherige Forftamt 
Dinfelsbühl in eine Forftverwaltung durch aller 
höchited Refeript umgewandelt, und ber bisherige 
Nevierförfter von Munchaurach und bermalige 
Aıntöverweier Johann Conrad Fleifcher zum Forſt⸗ 
verwalter in Dinkelsbühl, mit benfelben Diens 
fesleiftungen und Obliegenheiten eines Forftmeis 
fterd ernannt, auch im Rangverhältniß, fowie 
in der Amtskleidung einem Horftmeifter gleichgeftellt 
worden. 

Unterm 30. Juny iſt der bisherige Schulamts⸗ 
Candidat Johann Jacob Heinkel in Geslau als 
Schullehrer in Trais hoöchſtadt beſtellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
ler Spset, r 


1. (Deffentlicher Dank.) Die unterzeichnete 
Behörde, von ber k. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer bes Innern, durch hohe Entichliefung 
vom 11. d. Ms. authorifirt, beeilt fih, für bie 
zur Unterflügung ber am 5. May 1826 durch 
Brand, zwar fchwer, jedoch ſchuldlos, verun⸗ 
glüdten Bewohner ded Marktes Tännesberg eben 
fo milde, als reichlich gefpendeten Gaben, bie 
dankbarſte Anerkennung mit ber Berficherung öfe 


fentlich auszufprechen, daß bie Gefühle bed ins 
nigften Danfes für die menfchenfreunblichen Geber 
in den Herzen der fpäteften Nachkommen zu Täns 
nedberg unvergänglich fortleben werben. 

Bohenftrauß, im Negenfreife, am 25. Jung 
1829. 

Der k. b. Landrichter Haunold. 

2. Wer ſich als Eigenthümer eined von hier 
auf dem Wege nach Neuſtadt a. d. A. gefundenen 
leichten Radſchuhes ausweiſen kann, hat ſich 

am 24. July Vormittags 9 Uhr 
dahier zu melden, widrigenfalls ſolcher dem Fin⸗ 
der als Eigenthum zuerkannt werben wird, 

Mt. Erlbach, am 30. Juny 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Eberdt, vn. 

3. Am 17. July Nachmittags 1 Uhr werben 
im Kronenmwirthshaufe zu Neuhof mehrere Stüde 
Vieh, Betten und Hausgeräthfchaften gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verkauft und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen, 

Mt. Erlbach, am 6. July 1829. 

8. 8. Landgericht. 
Eberbt, v.n. 

4. In der Eoncurdfache bes penflonirten Lands 
gerichtöbienerds Georg Wagner bahier wurde 
am 3. Zuly d. 38. das Prioritätdurtheil an der 
Gerichtötafel angefchlagen, was hiermit zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Monheim, ben 6, Juli 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Mittelſt des an das Gerichtsbrett dahier 
angeſchlagenen Erkenntniſſes, wurde der Wittwer 
Johann Michael Treuheit zu Baudenbach, 
für wahnſinnig erllaͤrt, und folder unter Curatel 
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geſtellt, was hiernach zur Öffentlichen — 
gebracht wird. 

Neufiadt a. d. A., ben 15. Juny 1829. 

K. B. Landgericht. 

- Heffels, Landrichter. 

6. (Die Wiederbeſetzung ber erledigten Lehr 
-reröftelle an der Mittelklaſſe der Knabenſchule des 
Aegidier » Spitaler» Sprengeld betr.) Bom Mas 
giftrat der Königlich Bayerifchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch den Tod 
des Lehrers Schmidt, die Mittelflaffenlehrersitelle 
ber Knabenſchule des Negidiers Spitaler» Sprens 
geld dahier deren Ertrag in 500 fl. firer Bejols 
dung beiteht, erledigt iſt. 

Die Wiederbefegung erfolgt auf Yräfentation 
des Magiftrats nach eingeholter Erklärung ber 
Gemeindebevollmächtigten. 

Diejenigen , welche um biefe Stelle ſich zu bes 
werben gedenken, werben hiermit aufgefordert, 
ihre Geſuche binnen vier Woche von heute an, 
einfach, mit Auführung ihrer Dienftes + Kamiliens 
und perfönlichen Berhältniffe und Beilegung vers 
flegelter Befähigungd» und Leumundszeugniſſe hier 
einzureichen. 

Es können aber nur folche Bewerber berückſich⸗ 
tiget werben, welche bei der Anftellungs » Prüs 
fung wenigftend bie Note „fehr gut” erhalten, 
oder in ber Folge erworben haben. 

Nürnberg, den 26. Juny 1829. 

Binder. 

7. (Die erledigte Oberlehrerds Stelle an ber 
Mirthfchen Armenfchule betr.) Bom Magütrat 
der Königl. Bayer. Stadt Nürnberg wird hiemit 
befarnt gemacht, daß durch den Tod bed Lehrers 
Dmeis die Dberlehreröftelle ber Wirthſchen Ars 
menfchnle, deren Ertrag in 450 fl. firer Befols 
dung befteht, erlebigt if. Die Wieberbefegung 
erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats, nad 
eingeholten allenfalfigen Erinnerungen ber Ges 
meinbe» Bevollmächtigten. . Diejenigen, welche 
um biefe Stelle ſich zu bewerben gebenfen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ihre Gefuche binnen 
vier Wochen, von heute an, einfach mit Ans 
führung ihrer Dienftess Familien » und perfüns 
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lichen Verhäftniffe, unter Beilegung verfiegelter 

Befählgungd» und Leumundszeugniffe hier einzu⸗ 
zeichen. Es fönnen aber nur ſolche Bewerber bes 
rücfichtiget werben, welche bei der Anitellungss 
prüfung wenigftend bie Note „ſehr gut’‘ erhalten, 
ober in der Folge erworben haben, 

Nürnberg, ben 3. July 1829. 

Binder. Scharrer. 

8. Der Stadtmagiſtrat zu Windébach vers 
kauft Montags ben 13. July Bormittags auf dem 
bafigen Rathhaufe 35 Schäffel Korn ferndige 
Frucht und von fehr guter Qualität, und ladet 
Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Windsbach, den 3. July 1829. 

Scnürlein, Bürgermeifter. 

9. Dienftag den 14. dieß Vormittags 8 Uhr 
wird die unterzeichnete Commiſſion mehrere Kol. 
Dienftpferde an ben Meiftbietenden auf der of⸗ 
fenen Reitbahn dahier verkaufen, und ladet Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu ein. 

Ansbach, den 5. July 1829, 

Die Oekonomie⸗-Commiſſion des Königlic, 2ten 
Chevaurleger » Regiments 
(Fürft von Thurn Tarie.) 
Dertel, Major. 
Mupinan, Reg. Ouartiermeilter, 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Nachdem die, der Freiherrlich von Wel⸗ 
ſeriſchen Familie, Nürnberger Linie, gigenthümlich 
zugehörige Zehent-Schener im dem Orte Rofftall, 
durch die vollzogene Zehentfirirung entbehrlich ges 
worden iſt, fo fol ſolche ald frey lauteres Eigen⸗ 
thum, von der unterzeichneten Adminiſtration, 
jedoch salva ratificatione ſammtlicher Intereſſen⸗ 
tem, 

Dienftag ben 28. Juli 1829 Borm 9 — 12 Uhr 
in dem Fiſchhaberſchen Wirthehaufe öffentlich 

an ben Meiftbietenden verkauft werden. Indem 
nun hiezu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha—⸗ 
ber eingeladen werben, wird zugleich bemerft, 
daß bie fragliche Scheuer in baulichem Stande 
fehr gut unterhalten, und aud zur Einrichtung 
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von Wohnungen vollfommen geeignet iſt; ferner 
daß die näheren Kaufsbedingniſſe, am Tage ver 
Berfteigerung befannt gemacht werben follen, daß 


- aber inzwifchem der verfäufliche Begenftand von 


Kaufeluftigen täglich eingefeben werden kann, ins 


dem ber zunächſt daran wohnende Sattlermeiſter 


Georg Haller, Hs. No. .5 beauftragt iſt, den⸗ 

ſelben auf Verlangen vorzuzeigen, endlich daß ſol⸗ 

che Kaufsliebhaber, welche ver: Adminiſtration 

ganz unbekannt find, ſich über ihre Vermögens⸗ 

Verhältniſſe durch legale Zeugniſſe, auszuweiſen 
F 


hab 
Nürnberg, ben 1. Juli 1829, 


Die Adminiftration der Frhrl, von Welferfhen 


Güter und Renuten. : 
P: W. Freiher von Imhof. 

%, Diejenigen Perfonen, welche bet bieffei> 
tigen Anftalt am Ziele Laurenzi ald Mitglieder 
beizutreten wünſchen, haben ihre, mit den geſetz⸗ 
lichen Zengniffen verfehenen Gefuche binnen vier 
Wochen zu übergeben. Die Statuten Zter Aufs 
lage find bei unterzeichtteter Stelle zu erhalten. 

Nürnberg, am 3. Juli 1829, 

, Die Adminiftrafion der allgemeinen Penfionds 
Anfalt für Witwen und Waifen aus allen 
Ständen, 

Kaffier Wagler, 


3. Im Verlage der Unterzeichneten ift eben 
erfchienen und bei Gaſſert in Ausbach zu haben: 
Hahn, K. Dr. m; Prof., der Rezatkreis des Kö⸗ 
nigreichd Bayern geographiſch, ſtatiſtiſch und hir 
ſtoriſch befchrieben, gr. 8. 1Rthlr. oder 1 fl. 
48 kr. Der vorzügliche Werth des Rezatfreifes 
hinſichtlich feines Gewerbfleißes, feiner Bildumgs⸗ 
Anſtalten, iſt allgemein anerklannt, ed war daher 


ein Werf Bedürfniß, welches in gedrängter Kürze 


deffen Befchreibung umfaßt und eben fo fehr dem 
Gefchäftämanne dient, als es mit Nutzen in dem 
Schul» Anftalten gebraucht werden fan. Diefe 
Forderungen erfüllt das vorliegende vollkommen 
und reiht fich glücklich am- die früher ahnlichen 
Arbeiten des Herrn Verfaſſers art! Es ift durch 
alle Buchhandlungen um den Preis von 1 fl. 48 fr. 
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zu beziehen, ber aber bei Abnahme vom mehreren 

Eremplaren für Schul» Anftalten gemindert wird, 
Riegel.und Wießner in Nürnberg. 

4. In LitC. Ro. 16 werben Dienftags den 
14. July 1 Ehaiſe, 1 Chaifenfaften, 1 Schlits 
tem, 1 Wagen, Geſchirr, Pflug und mehrere ans 
dere zue Defonomie gehörigen Gegenftände an den 
—* öffentlich verlkauft. 

5: Es ſind am Sonntag den 5. July, 
Gänfe, welche anf dem untern Marft frei — 
gingen und ohne alle Aufſicht waren, in Verwahr⸗ 
ung genommen worden. Der wahre Eigenthümer 
kann diefelben, gegen Entrichtung der Gebühren 
für diefe Bekanntmachung und ber Futterkojten, 
in bem Hanfe Lit: A. No, 121 auf dem untern 
Markte in Empfang nehmen. 

6. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 


einlabet, Engelhardt. 
7. Sonntag ben: 12: ifb Tanpanıfif bei 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A, Ro. 75 in ber Büttengaffe 
Quartier zu vermiethen. ’ u en 
Ar No, 66 if ein kleines Logis täglich zu 


A. Nr. 181 iſt der untere Gaben ſammt Raben 
bis Laurenzi zu: begichem Nähere Auskunft iſt 
lit. C Nr. 3 zu erfragen: 

Av No. 342 iſt ein vogis zu vermierhen. . 

In dem Keil’ichen: Garten ohnweit von dem 
Herrſchaftsbrauhaus, iſt ein Quartier mit allen 
Bequemlicht eiten zw vermiethem 


ode / Anzeige. 


Vom tiefſten Schmerʒ gebeugt, benachrichtigen 
wir unſere themen Anverwaudte und Fremde, 
daß unfere einzige innigſt geliebte Toditer Wil⸗ 
heimine, Heute uns durch ben Tod entröffen wurder 
Ein Zehrſteber endigte nach langen Leiden, ihr 
nur auf 21 Jahre gebrachtes Leben. — 

Indem wir von Ihrer ſtillen Theilnahne über 
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zengt ſind, empfehlen wir und zur fernen Fteund⸗ 
ſchaft und Gewogenheit. 
Ansbach, ben 6. Julyh 1829; s 
‘ J. F. Dort; Degierunge » Regifeater 
und deſſen Ehegattin. 


Fremden » Anzeigen 
vom 28. Juni bis 4, Juli, 1829. 


Krone, Hr. Kammerherr und’ Korfkneifter wi 
ber Bord v. Gunzenhaufen, Hr’ General Major 
und Brigadier v. Horadam, Hr. Oberlieutenant 
i.. Brigader Adjntant Engelhardt u. Hrn, Kauf 
leute Stumpner und Hofmann v. Nürnberg, Hr. 
Lehrer Hofmann v. Fürth, Hr. Rittmeifter Bar, 
v. Scendendorff v. Cöln, Hr. EaſtwirthSchie⸗ 
Iein v. Spalt, Hr: Pofthalter Schielein v. Neus 
ſes am Sand, Hr Kriege,Commilfir Wigand 
v. Nürnberg, Hr. Baron v. Vogel nebit Familie 
v. München, Hr. Privatm. v. Peterfen v. Stutts 
gardt, Hr: Kfm. Beitelmaper v. Nüruberg, Hr. 
Kfm. Herold v. Negensburg, Hr. Kfm. Billet v. 
Freiberg, Mad. Sotie v. da, Hr. Ludwig Graf 
9. Püdlersimpurg nebft- Gemahlin v. Burgfarıts 
bach, Hr. Nentbeamter Zinn v. Iphofen, Hr. 
Kfm. Korn v. Breslau, Fräulein Holfelder von 
Heifsbrenn, Hr. nn Direktor v. Schön⸗ 
leutner v. Schleißheim, Hr; Doktor Schwingham⸗ 
mer v. Münden, Hr: Küuflente Kelfermann u. 
Reckmann v. Franffurt a. M. u Elberfeld. 

Stern, Frau v. Schertul w. Fränfein Zobel 
v. Ergersheim, Hr. Baron v. Haller nebſt Fami⸗ 
lie u. Hr. Amtmann Sad nebſt Gattin / v. NRürn⸗ 
berg. 

-Föne, Hr. Poſtgehulfe Hönide v. Mt. Bür⸗ 
gel, Hr. Oberlieutenaut Schlenfe' vi’ Würzburg, 
Hr. Pfarrer’ Reinhardt v. Thumſenreuth, Hr. 
Pferdhändler Stern v. Fürth, Hr. Kfm. Weiß v. 
Nürnberg, Hr. Rittmeiſter v. Böhnen u. Hr. 
Student v. Boͤhnen v. Zweybrücken. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Strams 
pfer v. Windöheim, Hr. Defomom Bürger von 
Waſſertrübingen, St: fin Holzinger v. Wir; ⸗ 
a Hr. Fabrikant Lehner v. Weißenburg. \' 
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Weißes Roß. Hr. Oberfchreiber Loͤder Yon 
Eoimberg, Hr. Handlungscommis Wagner von 
MWärzburg, Hr. Cantor Plumm v. Lenkersheim, 
Hr Künftler Bürger v. Münden, Hr. Student 
Vogel v. Landshut, Hr. Apotheker Wagner von 
Schwabach. 

Traube. Fräulein Hiebs v Rothenburg, 
Mad, Heß nebſt Tochter u. Hr. Gaſtwirth Wid⸗ 
der v. Nürnberg, Hrn. Kauflente Baumann und 
Sißmund v. Nürnberg u. Mad, Orelli u. Mad. 
Reinhardt dann Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg> e 
Hr. Hübrifbefiger Stadler v. Brurberg, Hr. 
Mrfarrverwefer Leiniſch v. Barthelmesaurad;. 

Zirkel. Hr. Handelsmann Grünwald v. Fulda, 
Hr. Pharmazent Daubert v. Rothenburg, Herr 
Kfm. Kulmus v. Weiler, Hr. Fabrikant Scha⸗ 
fer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schönau v. Obwei⸗ 
bach, Hr. Fabrifant Kraft v. Würzburg, Herr 
Echrer Nenburger v. Fürth, Hr. D. mid. Heiden 
u. Hr. Caſſier Huber v. Nürnberg, Hr. Kſmann 
Sieman v. Herfen, Hr. Kfm. Hertel v. Adorf, 
Hr. Kim. Sulzbadyer u Fürth, Fräulein Frör v. 
Nürnberg, Mad. Boulon v, Erlangen. 

Wilder Man. Hr. Fabrifant Helmreich v. 
Fürth, Hr. Braumeiſter Vorbrug v. Schwabach. 





Gerichtliche Vorladungen, 


1: Bon bem unterzefchneten Gerichte iſt auf 
eigenen Antrag ber abgefchichenen Elifabetha Ho fr 
mockel, vormaligen Witwe Riegel von 
Fiſchbach, Über deren Vermögen der Konkurs 
eröffnet worben, und werden bie geſetzlichen 


Ediktstage, 


1) zur Anmeldung der Forderungen ber Gläus 
biger und Vorlage der Beweismittel hier- 
über auf 

Dienftag ben 14. July, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
j „.angemelbeten Forderungen auf 
de reitag ben 14. Auguſt, 
2 aut Sr tupckfähnbtinig auf 
Dienſtag den ‘15: Sept, d. J. 


* * 
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jedesmal Vormittags 8 Uhr, vor dem Kommiſ⸗ 
farius, erften Landgerichts sAffeffor Heuber bes 
ſtimmt. Sämmtlie Gläubiger der Gemein 
ſchuldnerin werden hierzu unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Ausbleiben am erſten 
Eviftötage die Ausfchließung von der Maſſe — 
das an den folgenden Ediftstagen aber die Aus⸗ 
fchliegung von ber treffenden Handlung zur recht» 
lichen Folge habe. Hierbei wird den Betheiligs 
ten befannt gemacht, daß das Uftiv» Bermögen, 
einfchlüffig eines ungemwiffen Aktiv » Ausftandes 
von 400 fl., 860 Pl. abwerfe, die größten Theile 
nicht bevorzugten Schulden aber zwiſchen 1000 fl. 
bis 1100 fl. ſich belaufen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von der Gemeinſchulduerin its 
gend einen Gegenftand vom Werthe in Händen 
haben, aufgefordert, folchen mit Vorbehalt ihrer 
Nechte, bei Bermeibung des doppelten Erfageg, an 
das Depofitorium des Konfurögerichted abzuliefern. 

Heildbronn, am 4. Juny 1829, j 

K. Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 

2%. Der Nachlaß des Zimmermeiiters Georg 
Michael Billhöfer und feiner Ehefrau Anna 
Eliſabetha Billhoͤfer zu Artelshofen reicht zur 
Befriedigung feiner Gläubiger nicht hin, -indem 
bei einem Activs Vermögen von 312 fl. 28 fr. 
bereits an Schulden angemeldet find 931 fl, 28 fr., 
unter welchen fi ein Hypothek⸗Kapital von 
150 fl. befindet. Es ift daher der Concurs ber 
Gläubiger beantragt und befchloffen worden. Dem 
gemäß werben nunmehr bie gefezlichen Ediltstage 
hiemit ausgefchrieben, und zwar 

a) zur Anmeldung und zum Nachweis der. For⸗ 

berungen 
am 14. Auguft V. M., 
b) zur BVorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen 
am 16. Sept. V. M., 
©) zur Abgabe der Replif und Duplik 
am 21. October, 
und werben hiemit die fänmtlidyen Gläubiger der 
Binhöferifhen Eheleute hiezu vorgeladen, unter 
dem Redtönachtheile, daß das Nichterfcheinen 


am erſten Edittstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen am dem übrigen Ediftstagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge haben würde, 

Hersbruck, den 3. July 1829. 

Königliches Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

3. Das Königlich Bayerifche Landgericht Uf 
fenheim hat in dem Schuldenweſen des Schuh⸗ 
machermeifterd Gg. Friedrih Keplerzu Walls 
mersba cd auf eigenen Autrag beffelben den Unis 
verjalfonfurs erlaunt. Es werben daher bie ges 
feglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung der For⸗ 

derungen auf 
Mittwoch den 22. Juli, 
2) A; Vorbringung ber Einreben ne " 


E Eonnabend ben 22. Auguſt, 
5) zur Abgabe ber Gegen» und Schlußerklä⸗ 
rungen auf * 

Mittwoch den 23. September d. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners öfs 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediftstage die 
Ausſchließung der Sorberung von ber Konkurds 
maffe, an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulduers 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages, unter Borbes 


» halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Die 


Activmaffe ift auf 1194 fl. 45 fr. gefchägt, bie 
Schulden find anf 3012 fl. 32 fr. angegeben, 
darunter 1950 fl. Hypotefenfapital und 600 fl 
Eingebrachted der Ehefrau. 
Uffenbeim, am 8. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
4. Nachbenanute Perfonen | find feit mehreren 
* abweſend, ohne von ihrem Leben ober 


2 
xmaligen Anfenthaltäorte Nachricht gegeben 
haben, und follen deshalb nad; dem Antrage ber 
nachſten Verwandten derfelben öffentlich vorgelas 
den und zur Geltendmachung ihrer Rechte an das 
ihnen, während ber Abweſenheit erblich zugefallene 
Vermögen aufgefordert werben. Dieſe oder bes 
ven allenfalld zurückgelaſſene Leibegerben werben 
deshald hiemit angewiefen, binnen 9 Monaten, 
und fpäteftend am RER: 

26. Auguft 1829 

bei unterzeichneten Gerichte fchriftlich ober pers 
fönfich ſich zu melden, widrigenfalls dieſelben für 
tobt erklärt, uud bie einzelnen Bermögenstheile 
ben bei Gericht ald ſolche bereits ſich legitimirt 
habenden Anverwandten zugemwiefen werben wür⸗ 
den. Diefe Abwefeuden find: 

a) Wühelm Friedrich Morig, Sohn des quicds 
eirtem Polizeis Infpectord Georg Friedrich Mos 
rig, geb. ben 15. April 1797 und 1817 nad) 
Ditindien gereift; 

b)> Lorenz Michael Scheurer, Sohn bei Mi- 
chael Scheurer zu Schornweifach, : geb. am 
15. November 1788, im Jahr 1812 dem 
Feldzuge nach Rußland beigewohnt ; 

©) Georg Adam Rupprecht, Sohn bed Johann 
Michael Rupprecht zu Mittelfteinad , geb. am 
25. November 1787 und gleichfalls dieſem 
Feldzuge ald Bayer. Soldat beigewohnt ; 

d> Johann Paul Zwanzger, geb, am 15. May 
1788, Sohm bed Konrad Zwanzger zu Iris 
gelhörhftädt, ſeit eben dieſer Zeit vermißt; 

+) Georg Martin Schmidtlein, Sohn des 
Georg Schmibtlein zu Mosbach, ‚geb. den 
3. Juny 1771, ſeit derfelben Zeit abwejend, 

Neuftadt a. d. A., am 5. November 1828. 
Königl, Landgericht. ° 
B Heffels, Landrichter. k 


u. 


5. Wer an dem Nachlaß des, zu Earolah 


verftorbenen, vormaligen Kammerdieners und 
nachherigen Schenkwirths Joh. Ehriftian Krauß 
von Unterfhmwaningen irgend etwas zu, fors 
dern haben follte, der wird hiemit aufgefordert, 


feine Forderung , unter Angabe ber beifahfigen, .; 


Beweißmittel, bis 


— — 


am 31. Juli d. J. 
im Geſchafts zimmer No. 2 hiefigen Gerichts ans 
zumelden, ‚wibrigenfalld er ſich felbft die Folgen 
unteklaffener Anmeldung nach erfolgter Yuseinans 
derſetzung ‚det Krauß'ſchen Nachlafactivinaffe beis 
zumefjen hat.” Dabei verfteht ſich von felbit, daß 
diefe Aufforderung nur die angehen köune, bie 
ihre ‚Forderung bisher noch nicht angemeldet has 
ben, ober zum gerichtl. am 10. December 1828 
abgehaltenen Termin fpeciel nicht vorgeladen wor⸗ 
ben waren. 
Waffertrüdingen, ben 18. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. ' 

Geggel, Landrichter. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Nachdem ſich im angeftandenen erften Termine 
zum öffentlichen Verkaufe des Stephan Reuters 
fhen Bauerngutes zu Altmannshanfen kein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo ift auf weitern 
Antrag zweiter Licitationdtermin zum Verkaufe 
diefer 

in Woht » und Dekonomiegebäuden, 82% 
Morgen 15 Ruthen Aecker, 20% Morgen 
27 Ruthen Wiefen, 4 Ruthen Holzrecht 
und dem Gemeindenugen 
beftehenden Realitäten auf den 
30. Juli Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmannshauſen anberaumt 
"worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber dazu, werden hiermit‘ unter der Eröffuung 
eingeladen, daß der’ unbedingte Zuſchlag nach $. 
64 des Hppothefengefeges gefchieht. 
Mt. Bibart, den 26. Juny 1829. 
Kol. Landgericht. 
ger Fellner, Kandrichter, 
2% Zum öffentlichen Berkanf des ben Johann 
Conrad und” Ehriftina MWeiler’fchen Eheleuten 
zu Dombadı gehörigen Gutes No, 6 bortfelbit, 
beftchend aus: 
einem Wohnhaufe, einer Scheune und einer 
Sbüuͤpfe; 
14 Morgen Garten, 
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er. Morgen Feld 
— ie. — * ee 

- 2 Morgen Holz und beit eillderkeht ;' 
J—— iae 9% 
„ Mitwod, Fi. 19. —5 — 8.36, Dahn. 


Epic Ga — — und werden 
und sahfungsfähige Kaufsliebhaber ie — 
den. 


la 
miribeig ben — Juni — 
gl, Laudgeri 
— ————— eh u. 


3. Auf feibftgeftelften Ertrag der Erben ber 
verftorbenen Bortenmacherdwittwe Kunigunda 
Burgerdähter, foll das zur Nachlaßmaſſe ges 

ohnhaus No, 173 im Kappenzipfel 
Bes mit Halber Hefraith alben 
halben Waldrscht und — ty of 
verfäuft werben, beffg- und zäht —* 
ige —— ben sch daher im Termine 
den 32. Fuli bis Mittags 12 Uhr 


5 ‚sang Kirk und ben Zuſchlag int 


se 
* a bi ‚ütereffenten 1. —2 


un“ & 
— Landgeticht· * 
* X fh; Landrichter. 


Wege der Hulfsvollſtreckung werden 


die — des Michael Tobenwein ‚von 

Untermainbach, als: 

Hder doſereſt No, 7 in Untermainbach, ent⸗ 
hal 8* ein Wohnhaus, eine Scheune, einen 
gemeinſchaftlichen Backofen und Bronnen, 2 
Schorgärtlein, 15 Tagw. Wieſen, 137 Mg. 


hit Im · Termin namhaft gemacht werdenden und 
beſonders taritten Borräthen und Bauereizeuch 
Montags den 27: Juli von früh 
hei —— — — 
an hieſig toſtelle dem öffentlichen Berka 
adsgeftent, und ed, hat ber Meiſtbittenbe den 
flag, wenn das Angebot ben Se 
wenigftend erreicht‘, zn gewärtigen. 
Schwabach, et De, 1829. 
Bye: ——* 
— Rd, > yalz 88 "tanbttäter, eu 
an 2... 5 Brut Me inch vrothefengläns 
bigers wird 12 Tagwerf Wiefe, Sn ag 
grnannt, it Drnbmier Markung liegend und am 
16ten dieſes auf 225 fl, geſchaͤzt, öffentlich am 
den bietenden ihr hitfigen, etichtilelale vers 
fa aft, ‚ Sefuiterunn iſt auf 
di 4 fe Vermiiags An uhr 
anberaumt, wozu Kaufe. und * sfähige 
Amburch ehrgefnben foekdei. — 
Herrieden, ben 27. ung 1329, 
RB, Landgericht, - 
Me, Eemorite. 


„dm aılld 





Kurs der —* riſchen Staats/ Papiere. | 
dl ie; den 2. Juli 1829. 


Staats« ——— Briefe. GSeld 
WIE u——— 


* 


Dbligätioneh‘ 4.172 Ep: a Ein 2 —* 


ort. Boofe. "EM ara 


'ı04# jı05 
— 1074 
12 


Feld, 4 Mg. Salz, wozu das Biehtrifts u | andcauinei. u. [2 
;  ‚Gemeinderedht gebört, tarirt für 11005. ‚ detto —— * * * — — 
2) Mg.Holz auf Düchenbadjer —— vn re nee 
irt für 40 fl. STH“ ee ran 
var B ’ un GELBEN SE rl, de rn . j 
Van — Bee 3 re 
I nme. ; 
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Pro. 56. Ansbach, Mittwoch den 15. July 1829, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 17305. Erp. Nr. 18876. 
(An fümmtlihe f. Stadt » Land » und Herrichaftägerihte. Die Aufrechnung der Criminalgerichtskoſten Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Um aud; das Gefchäft der Eriminalgerichtstoften » Aufrechnungen zu ‚vereinfachen, werben 
ſaͤmmtliche Unterfuchungsgerichte hiemit angewiefen, von nun an nur monatlich die Berzeiche 
niffe der bei benfelben erwachſenen derley Koften mit einem Berichte zur Prüfung und Zahl: 
ungsds Anweifung einzufenden, wobei aber bemerkt wird, daß dieſe Koften gehörig ausgefchieden 
und über jede einzelne Gattung, als: 

a) über diejenigen Koften, die dem kgl. Aerar zur Laſt fallen, 
b) über die, welche bad Aerar vorfchußmweife zu zahlen hat, dann 
c) über jene, welche der Inculpat zu tragen hat, ferner 
d) über die polizeilichen Koften und endlich 
e) über bie Brands» Unterfuchungsfoften ein Berzeichwiß angefertigt werben. muß. 
Fehlanzeigen hierüber bedarf es aber nicht. 
Ansbach, den 28. Juny 1829, 
Königliche Megierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
In Abweienheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Bever, Direktor. 
Nagler, Regierungs⸗Rath. 





Einf, Nr. 21231. Exp. Nr. 25055. 
Clinbefugte Ausübung des Botengewerbes betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Es iſt zur Kenntniß der umterfertigten Kreisftelle gefommen, daß dad im $. 11. ber Bos 
tenordnung vom 16. Novbr. 1822 enthaltene Berbot der Anmaſſung des Botengewerbes nicht 
felten von Bictualiens und befonderd Hefenhändlern, Lohmfutjchern, Fuhrleuten, Lottoßoten und 
bergleichen Leuten ungefchent verlegt werde, und fogar heimliche Briefs und Paquet- Sammlung 
en im folhen Orten, wo biefe Leute ſich gewöhnlich einzufinden pflegen, beſtehen. 
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Zu Abftellung dieſes Unfuges, welcher nicht blos die Zuſtändigkeiten ber zum Botengewerbe 
Berechtigten und bad Poſt-Aerar beeinträchtigt, ſondern auch noch zu andern Unterſchleifen 
führt, wird hiemit dad Verbot der Uebernahme und Beftellung von Briefen, Paqueten, Maas 


„ven, Gelder und anderen Verſendungen, wieberholt befammt gemacht, und für Strafe gewarnt. 


Zugleid aber ergehet an die Polizeibehörden bie Aufforderung, fo wie fle gegen allen« 
fallfige Uebergriffe ber conceffionirten Boten nach Maadgabe der angeführten Verordnung zu 
wachen haben, fo auch diefelben bei ihren Befugniffen von Amtswegen oder auf erfolgende Ans 
zeigen zu fchüsen und gegen Uebertreter mit unnachſichtlicher Strenge zu verfahren. 

Ansbach, den 7. July 1829. 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präfident. 


Einf, Nr. 11413. Erp. Nr. 25845. 
= (Die Umlagen für die Armenpflege im Landgerichtöbezirfe Lenterbaufen für 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Röige, 
Die Rechnung über die im Jahre 1837 im Bezirke des fgl. Landgerichts Lenterähaufen 
fatt gefundene Umlage zur Beftreitung der Koften für die Aruenpflege, welche 
in Einnahme . * . * * . u . ” “ 425 fl. 40 fr. 
und im Ausgabe “ . . ’ — 329 fl. 145 fr. 


alfo mit einem, neben 29 fl. 142 fr. Activausſtänden, auf-1835 über 
gehenden Activbeftand von . ‘ ; ä F a 8 96 fl. 258 fr. 
abichließt, hat heute nach voransgegangener Superreviſſon die bieffeitige Beflätigung erhalten, 
was in Gemäsheit bed Gefehed vom 22. July 1819, dann der allerhöchſten Verordnung vom 
8. April 1828 hierdurch mit dem Anhange befannt gemadjt wird, daß dazu von ben ſämmt⸗ 
lichen Gemeinden des genannten fol. Landgerichts aus einem GefammtsSteuerbetrage von 
29040 fl. 203 Fr. 400 fl. durch Umlage beigetragen worben, bie übrigen Einnahmen aber 

aus der Polizei» Gewalt gefloffen find. 
Ansbach, den 2. July 1829. e 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs» Präfidenten, 
von Bever, Direftor, 





Einl. Nr. 17287. Erp. Nr. 19037. 
CAn fämmtliche allgemeine K. Rentämter des Rezatkreiſes. Den Abflug der Gefäl » Bücher und deſſen Ders 

gleihung mit den Perzeptions » Negiftern betr.) i 

Sn Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Schon durch ben $. 5 des bieffeitigen Generale vom 9. April H. 3. wegen ber Vorbes 
reitung zur bießjährigen Rednungss Ablage iſt anbefohlen worden, daß jene Aemter, bei denen 
wicht ſchon förmliche Perzeptiond» Regifter - Abjchlüffe vorliegen, ſolche nachzuholen und eine Vers 
gleichung derfelben mit den Gefälls Büchern und Rechnungs-Reſultaten für 1835 herzuftellen haben. 

Da nun durch allerhöchtes Refeript vom 4. d. M. befonders angeordnet wurde, vorbes 
merkte Rechnungs, Grundlagen mit dem Stand der finalifirten Rechnungen für ebengebachtes Jahr . 
in Einflang fegen zu laffen, fo wird eingangsgebachter Auftrag mit dem Beifügen wiederholt, 
dag bis Ende & M. die Nefultate ber fämmtlichen- jenfeitigen Perzeptions »Regüiter - Ubfchlüffe, 
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mit den Vorträgen des jüngften Rechnungs Stiockes verglichen und allenfallfige Differenzen hiebei 
dahier zur Anzeige gebracht werben müffen, 

Uihrigens verftchet es ſich von felbit, daß die Vereinfachung bed Zuſammentrags mehrerer 
einzelner Gefällgattungen unter eine Haupt-Rubrif in den Gefällbüchern und Rechnungen, ſich 
auch auf die Journaliſirung und Buchführung zu erſtrecken hat. ; 

Ansbach, den 10. July 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
- von Mieg, Präfivent. 
von Bever, Direftar. 





Einl. Ro. 19937. Ep. No.-25910. , 
(Bierverleitgebung unter dem Gate betreffend.) 


Im Namen Semer Majeftät des Königs. 

Nachbemerften Bräuern und Wirthen im gl. Landgerichte Pleinfeld wurde auf beren Ans 
fuchen geftattet, tarifmäßiges Lagerbier zur befferm Förderung des Abſatzes unter der Taxe auds 
ufchenten: ü 
. in Spalt — dem Johann Hofmann senior, Johann Hofmann junior, Marquarb Poland, 

Georg Schielein, Adam Kranzer, Joſeph Weilhamer und Anton Hofmann zu AI fr, 

dem Michael Reindel aber zu A fr. die Mans; 

zu Roth — ber Margaretha Lippold, dem Johaun Hechtel, Heinrich Wiedmann, Konrad 
Graſer, Michael Schiller und Johann Wecheler zu 43 fr. die Maas, dann dem Michael 
Grafer und Leonhard Fuchs alldort ebenfalls um 43 fr. die Maas, diefen beiden jedoch 
nur bis zum lezten biefes Monats, 
zu Edersmühlen — dem Wirthe Martin Ruppredit um 4% fr. bie Maas, dann zu 
Abenberg bem Lorenz Philipp, Leonhard Schmidkunz, Wirthe Adam, Michael Beit und 

Anton Pram; 
zu Mäbenberg, dem Wirthe Koͤſtter; 
zu Georgensgemünd, dem Ernſt Heinrich Graſer, 
zu Stirn, dem Wirthe Adam, 
zu Mühlſtetten, der Wirthswittwe Buckel und zu 
Weingarten, dem Wirthe Biegler, ſämmtlichen zu 48 fr. die Maas, 

Diefe Berwilligungen werben hiermit vorfchriftsgemäß befannt gemadıt. 

Ansbach, am 5. July 1829. 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Mieg, Präſident. 





Einl. Nr. 21478. Exp. Nr. 26798. 
(Den Kurs der durchloͤcherten Muͤnſſorten befr.) 
Km Namen einer Majeftät des Königs. 

Mit Beziehung auf die in No. 26 bed Regierungsblatted von laufenden Jahre erſchienene 
Berordnung, den Kurs ber durchlöcherten Münzforten betr., wornach bergleihen Münzen bei 
feiner Gaffe angenemmen werden dürfen, und auch im Privatverfehre niemand fich biefelben aufe 
dringen zu laffen verbunden if, dagegen aber das K. Hauptmürzamt ſolche Ausſchußmunzen jes 
dem Ueberbringer gegen die gleiche Sorte inländifcher Münzen auswechſeln und fid dafür nur 
den wirklichen Gewichtsabgang in ben befichenden ati vergüten laſſen wird, bringt 
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man hiemit bie Beftimmungen ber Artiklel 344 und 431 Thl. 1. des Strafgeſetzbuches In Er⸗ 
innerung, gemäs welcher derjenige, ber ächten, im Lande umlaufenden Münzen durch Beſchnei⸗ 
den oder andere Mittel Ähren innern Werth verringert und folche verfälfchte Gtüde ausgiebt 
ober ausgeben läßt, dem vierfachen Werth des erweislich gezogenen Gewinnes als Strafe bezah⸗ 
len, und über dieſes nach dem Geſetze wider den ausgezeichneten Betrug erſten Grades (Art, 


263) geftraft werben fol, derjenige aber, ber verrufene oder andere fchlechte Münzforten in ge⸗ 
winnſüchtiger Abſicht einführt und verbreitet, um den vierfachen Betrag bes Rennwerthes folder 


Münzen beftraft wird. 


Hiernach hat Jedermann fih vor Schaden ober Strafe zu hüten. 


Ansbach, bet 8. July 1829. 


Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Inner. 
von Mieg, Präſident. 





Dienfted- Nachricht. 


Unterm 3. Juli it auf erfolgten Vorſchlag der 
JDudenſchaft im Cronheim ber bisherige israelitifche 
Religionsiehrer David Schweiger in Cronheim ald 
gleichzeitiger Elementarſchullehrer dafelbft beſtellt 
worben. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
ver — a 


1. Das Abladen des Schuttes auf Öffentlichen 
Plägen, an Strafen und Wegen ift bereits durch 
mehrere frühere polizeiliche Verordnungen verbos 
ten und nur geftattet worden, den Schutt auf 
ſolche von der Stadt entfernte Pläge zu bringen, 
welche der ftäbtifche Weginfpeftor Steurer auf 
Anfuchen hiezu anweifen wird, Da nun aber bies 
fer Anordnung öfters entgegengehandelt und bes 
ſonders häufig Schutt an die öffentlichen Straffen 
und Wege an ben Ausgängen der Städt hinges 
worfen wird, fo fieht man ſich veranlaßt, die 
deßfalls erlaffenen Berorbnungen mit dem Anfüs 
gen in Erinnerung zu bringen, daß man die Ueber⸗ 
treter unnachfichtlich zur Strafe ziehen wird. 

Ansbach, den 11: Zuly 1829. 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Es gehört mit zur Öffentlichen Reinlichkeit, 

daß dad Gras, welches auf den Straffen an den _ 


Haãuſern, Floſſen und auf Plägen, welche felten 
betreten werden, hervorbricht, entfernt werde, . 
Da nun mehrere Hausbefiger ſich hierinn nachläßig 
bezeigen, fo werden fie hierauf mit dem Anfügen 
aufmerffam gemacht, daß die Richtbefolgung dies 
fer Verordnung mit angemeſſener Strafe geahn⸗ 
bet werben wird. 

Ansbach, den 11. July 1829, 
. Der Stadbtmagijtrat. 

Endres. Stirl. 

3. Es wird hiedurch zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaften befannt gemacht, daß bie in der Preiss 
und Tarens Tabelle zum Intelligenzblatt vom 8. 
laufenden Nr. 54 auf 8 fr. 2 yf. ausgeſchriebene 
Taxe für das Pfund Schweinfleiſch wieder auf 
8 fr. für den innftchenden Monat Zuly herabges 
ſezt worben iſt. 

Ansbach, ben 11. July 1829. 
Der Magiitrat. 
Endres. Stirl. 
4. Pfarramtliche Anzeigen. 
Gt. Johaunis-Kirche. 
Getauft vom 6. bis 12. July 1829. 
1. Georg Michael, Sohn des Zimmergefellen 
Töfhel; 2) Johann Michael, Sohn des Heubin⸗ 
ders Frojchauer; 3. Johann Leonhard, Sohn 


des B. u. Taglöhners Bucher. 


Getraut ben '12; July. 
Johann Leonhard Lederer, Kutfcher, mit Ans 
a Katharina Dürr. ri 0 


au 


Begraben vom 6. bis 12. July. 

1. Johann Jacob Wedler, B. u? Schuhmacher 
meifter, fl. 663: 9M: 27T. alt an der Abs 
zehrung; 2. Johann Martin Lechner in Bern 
hardswinden, ft. 28T. alt am Gefraiſch; 3. Bars 
Bara, Tochter des weyl. Taglöhners Hofmodel 
in Hennenbach, fi. 44 I. alt an Unterleibs » Ents 
zündung; 4. Margaretha Barbara, Tochter bes 
weyl. 3. u. Schneidermeifterd Schuldheiß, ft. 
89 J. 4 M. 27T. alt an Alterdfchwäche; 5. Jo⸗ 
hanna Rofina Chriftiana Georgi, fi. 26T. alt 
am Gefraifh. ” j 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 6. bid 12. July 1829. 
1. Getauft. 

Leonhard Johann, Sohn bed B. u. Handelds 
manns Windler. 

f 2. Begrabene. 

„1. Ein tobtgeborner Knabe bed Taglähners 
Gramer; 2. Johann Leonhard, Sohn des B. m. 
Melbermeifters Mofer, ft. 19. 20 X. alt an ber 
Abzehrungz 3. Fräulein Jacobina Wilhelmina 
Juliana Augufta Clara, Tochter des Königl. Res 


gierungs + Regiftratord Herrn Doert, fl. 21T. 


1 M. 27 X. alt am Zehrfieber; 4. Herr Johann 
Kaſpar Michling, Könige. Appellationd s Ges 
richte, Bot, fr 61 J. 8 M. 29 8. alt an ber 
Abzehrung. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. (Nachruf) Die ſämmtlichen Mitglicder 
der Pfarrgemeinde Rohr rufen ihrem bisherigen 
hochehrmwürbigen Pfarrverwefer, Herrn Lindner 
aus Nürnberg, bei feinem heutigen Abſchlede von 
ihren, ein Lebewohl aus dankbar gerührten Her 
zen nach, für alle bie Liebe und Treue, für alle 
die Sorgfalt und Mühe, "womit er fid dem Pres 
bigts und Geelforgeramte, dem Jugend» unb 
namentlich bem Confirmanden⸗Unterrichte, wah⸗ 
rend ſeines halbjährigen Aufenthaltes bei ihnen, 
widmete. Möge ber Herr ihm vergelten, was 
er an und dethan; und möge er im bem Glücke ſei⸗ 
ner zufänftigen Pfarrgemeinde, bad er unfehlbar 
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gründen wird, ben fchönften Lohn feined froumen 
Wirkens finden! 

Rohre, am 10. Juli 1829. 

Rayıend der ganzen Pfarrgemeinde die Vorftcher, 
Danner , Gemeinde» Borjtceher. 
Ketlein, Gemeinde» Borficher, - 
Grofberger, Gemeinde: Borftcher, 
Meyer, Gemeinde + Vorfteher. 

2. Samflags ben 18. d. M.ift, bey günftis 
ger Witterung, muſikaliſche Abendunterhaltung 
im Kaſino. Anfang 6 Uhr. 

Das Direktorium der Gefellichaft. 

3. Behufs ber Erweiterung der Seidenzucht 
bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß meine diese 
jährigen Geidenraupen circa 10000 bereits fo 
weit herangewachjen find, daß fich felche in Zeit 
von 8 biö 10 Tagen einfpinnen werdet Wem 
ed Bergnügen macht folche zu befichtigen und wüns 
ſchenswerth ſich feiner Zeit damit zu befaffen,. abe 
ich hiemit ergebenft ein, mid in ber hiefigen 
Armenbefhäftigungds Anftalt; Lit. B. Haus No, 
49 zu beehren. 

Ansbach, ben 13. July 1829. 

Scnärlein, Verwalter, 

4. Im der Dollfuß'ſchen Leſeanſtalt find fols 
gende Journale zu billigen Preifen zu verfaufen, 
und werben Angebote erwartet. 1) Kirchenztg. 
1827; 2) Einheit d. evang. Kirche, 3 Hfte; 3) 
Sophrenizon, Br m. 9r Bb.; 4) Der Proteflant, 
3 Hfte.; 5) fath. Literaturztg. 18275 6) Higige 
Stfchrft. 1826 u. 27, 14 Hfte.; 7) deſſen Ans 
nalen 1828, 16%. 38 Hft.; 8) Schunk Jahrb. 
Ir und Ar Bd.; 9) Archiv f. Kameralredht, 3 
Hfte.; 10) Polizei fama 1826 1.27, 18 Hfte.; 
11) Henke, Staatdarzneifunde 1827 u. 1828, 


-gHfte.; 12) Mebicin.chirurg. tg. 1827; 13) 


Nufts Magazin, 24r — 26r Bd; 14) beffen 
Repert., 157 Bb.; 15) Hufelands Journal und 
Bibl. 1827 u. 28; 16) Frorieps Notigen, 13r 
bis 207 Bb.; 17) Archiv f. d. homöopath. Helif., 
5r u. 6r Bd.; 18) Hallefche Biteraturgtg. 1827 
n. 28; 19) Götting. gel. Anzeigen 1827 u.28; 
20) Wiener Jahrb. 1827 0.285 21) Berliner 
Jahrb. d. will. Kritif 1827 u. 28; 22) Blätter 
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- fi fiter. Unterhaltung 4826 — 1828, 30 Hfte.; 


23) Minerva 1827 u. 28; 24) Buchholz Mor 


natsjchrift 1827-0. 285 25) Hesperus 1827 u. 
1825; 26) Hertha 18285 27) Ausland 1828; 
28) Polis Jahrb. d. Staatefunft 1828; 29) 
Gartenmagazin 1826, 6 Hfte.; 30) Morgens 
gtg. 18275 31) Merkur 18275 32) Berliner 
Gonverfationsbl. 1828; 33) Flora 1827 u. 28; 
34) Allgem. Anzeiger 1827 u. 18283 35) Kunſt⸗ 
u. Gewerbebfatt 1827. 

5. (Melbereiveränderung.) Daß ich meine 
Wohnung und Laden in der Pfaffengaffe im Haufe 
des Herrn Kaufmann Berg verlaffen und jegt in 
dem Haufe des Herrn Medicinal» Rath Dr. Hors 
lacher Lit, D. No. 407 in der Thereſienſtraſſe 
eingezogen Win, zeige ich hiermit ergebenit an. 
Sch danfe meinen verehrlichen Gönnern und Abs 
nehmern für alle mir erwiefene Freundfchaft und 
Güte mit dem Wunfche ferneren Zufpruchd und 
Wohlwollens. Ich empfehle mic; auch zugleich 
meiner neuen Nachbarſchaft mit der gehorfamften 
Bitte um gütige Aufnahme und geneigten Zufpruch. 

Schell, Melber, 

6. Den Königlichen Gerichten mache ich hiers 
mit befannt, daß das vorgefchriebene lithegraphirte 
Papier zu Auszügen aus ben Orundbücern für 
die Theilnehmer bei der allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungs » Anftalt, gegen den von Königlicher 
Regierung feftgefegten and portofrei einzufendenden 
Preis von 5 fl. 36 fr. für ein Rieß, bei dem Uns 
terzeichneten gefertigt wird, 

Andbadı, ben 13. July 1829. 

Knaufcer. 


7. Drei größere Delgemälde, Knieſtücke in 
Lebensgröße, Spieler und Zahnoperateur vors 
ſtellend, fehr alte Gopieen ber geſchäzten Drigis 
nale des italienischen Malers Pietro della Ve- 
chia, find nebft vielen andern Heinern Originals 
Delgemälden, meiſtens Jagdſtücke, von guten Mei⸗ 
fiern zu verfaufen. Wo? iſt in der Commifs 
fiong » Anftalt zu erfahren. 

8. Mittwoch den 22. Zuly fräh 7 Uhr ans 
fangend, werben in dem Forfthaufe zu Thann, 
verfchiedene Hausgeräthidhaften, danı Silber, 
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Zinn, Betten, Weißzeuch, Kleidungsſtücke, Pors 


jelain, Uhrefl, Banerei » Requifiten, mehrere 


Jagdgewehre, Kugelbüchs, auch einige Gentner 
Hopfen und dergl., gegen fofortige baare Bezahls 
ung verjteigert. 

9. Das Haus Lit. A. No. 40 ift mit dem 
Laden im Ganzen zu vermiethen, oder zu verfaufen. 

10. Unterzeichneter empfiehlt ſich ergebenft mit 
verfchiedenen Obſtbackwerk, welches täglic) zu has 
ben it. Auch werden bey demfelben alfe Sorten 
feine Liqueurs ‚anf Berlangen zu dem billigiten 


Preis verfertiget, 
" Sartori, Conditor. 

11. Lit. A, Ro, 78 in der Büttengaß ift ein 
Schuhmachers-Werkzeuch, Hausrath und Kleider 
auf den 16, Juli zu verfaufen. 

12. Am 21. d. Mis. fährt eine vierfisige 
Chaiſe nach Stuttgardt. Das Nähere it beim 
Wirth Köhler in der Feuchtwanger »Straffe zu 
erfahren. 

13. Der Finder einer am vorigen Mittwoch 
verloren gegangerien Tabadpfeife, an weldyer der 
Kopf mit Silber befchlagen war, wird erfucht, fels 
bige in dem Wirthehaufe zu Hagenbüchad, im kgl. 
Landgerichte Mit. Erlbach abzugeben. 

14, Mittwoch den 15, biefes iſt Harmonie 
muſik auf dem Weinberg. 

15. Den Wünfchen vieler Herren zw genügen, 
zeige ich hiemit an, daß zu der am 19, July bes 
giunenden Lichtenauer Kirchweih, nädıft dem Mons 
tag ich auch Dienftags noch gut befegte Tanzmu⸗ 
ff halte, wozu ergebenft einladet. 

. J. G. 8% 

16. Künftigen Sonntag als den Pier iſt 
bie Schallhäufer Nachtirchweih, die beiden Wirthe 
bitten um zahlreichen Zufpruch. 

f Hauf und Schwarzbed 
"17. Den 19, biefes findet bei Unterzeichnetem 
ein Kegelſchieben zu 25 Preifen, das Loos zu 
3 fr. aus 3 Kugeln beftchend Statt. Der erfie 
Preis iſt 4 Kronenthaler nebit einem feidenen 
Tuch, ber zweite 3 Kronenthaler nebſt bergleidyen 
u. ſ. w. Hiezu ladet.ergebenft ein 
Oanzenmühler,, zum blauen Karpfen. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 110 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A, Ro. 163 bei der Regiftrator Müller ift ber 
mittlere Gaben täglich zu beziehen. 

A. No. 179 hinter der obern Kirch iſt ber 
zweite Gaben mit aller Bequemlichkeit zu vers 
miethen. 

©. No. 191 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. No. 13 iſt täglic; oder bis Martini eine 
Wohnung zu vermiethen. 

D. Ro. 326 ift im Hinterhaufe ein Feines 
Quartier mit oder ohne Möbels täglich zu bes 
ziehen, 

Beim Bäder Spaß ift ber mittlere Gaben im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

Bei Hutmacher Wolff am obern Thor iſt ein 
meublirte® Quartier mit fchöner Augficht zu ver« 
mietben, und bis 1. Auguſt zu bezichen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 5. bid 11. Juli 1829, 


Krone. Hr. Regierungss Director von Soden 
nebit Familie v. Ellwangen, Hrn. Kaufleute Sul 
zer u. Eulmann v. Franffurt, Hr. Prediger Grus 
ner v. Oenabrück, Hrn. Kaufleute Graubner von 
Franffurt a. M., Beder v. Wertheim u. Mittens 
berger v. Dinterhaufen, Hr. Hofrath Albrecht v. 
Idſtein, Hr. Amtoverweſer Denner v. Rothenburg, 
Hr. Pofthalter Herrmann v. Kirchberg, Hr. Pfars 
rer Wolf nebfi Famile v. Lindersborf, Hr. Steuers 
Aſſeſſor Gobel, Hr. Trigenometer v. Imsland u. 
Hr. Geometer Heim v. Münden, Hr. Kfm. Blank 
v. Würzburg, Hr. Kriegsrath v. Quandt v. Leip⸗ 
zig, Hru. Kflte. Franf v. Franffurt a. M. u. Dreer 
nebſt Tochter v.- Augsburg, Hr. Kammerherr Bas 
ron v. Biedefeld v. Altenburg, Hr. Stabtfaplan 


Pfiſter v. Nürnberg, Hr. Hofmufifus Eichhorn 


mit Familie v. Coburg, Hr. v. Krätz, fol. preuß. 
Regimentds Arzt v. Torgau, 
Stern. Hr, Doftor Guſtav u. Hr. Kfm. Sen 
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ger v. Nürnberg, Hr. Private, Kleinfeller v. Ki» 
ingen, Mad. Kauf v. Münden, Hr. Cadet Maas 
gus v. Augeburg, Hr. Bierbrauer Götz v. Bam⸗ 
berg, Hr. Baron v. Siesfind nebft Gattin von 
Dennenlohe, Hr. Rentbeamter Hofmann v. Mon⸗ 
heim, Hr. Nentbeamter Ritter u. Hr. Nentanttds 
oberjchreiber Krieg v. Fürth, Hr. Funktionär 
Brems v. Kelheim. 2 

Löwe, Hr. Oberlientenaut Antelöperger nebſt 
Gattin v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Zöpprig v. 
Heidenheim, Breitenbach u. Würzbadı v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Rehtepraftifant Nürnberger von 
Gadolzburg, Hr. Pfarrer Uhl nebft Gattin von 


. Bröhftodheim, Hr. Herrfchaftsrichter Mayer v. 


Sommerhaujen, Hr. Pfarrverwefer Sirt v. Lindl⸗ 
bay, Hr. Patrimonialricyter Eſenbeck v. Pottens 
fein, Hr. Stadtpfarrer Schöner v. Kigingen‘ 
Hr. Privatm. Schöner nebſt Gattin v. Dresden, 
Hrn. Kaufleute v. Mielach v. Augsburg, Gaigl 
v. München, Madert v. Würzburg u. Scherer v. 
Augsburg, Hrn. Gebrüder Cadeten Pillement v. 
Kempten, Hr. Oberfanonier Mühlbauer v. Voh— 
enſtrauß, Hr. Beuerwerfer Schwab v. Landau, 
Hr. Gabet Freiherr zu Rhein von Würzburg. 
Brandenburger Haus, Hr. Mundfocd Heß 
nebſt Gattin v. Münden, Hr. Gonditor Ullens 
berger v. Würzburg, Hr. Kfm. Hartzſeld v. Würp 
burg, Hr. Weinhändler Humßer v. Randsader, 
Mad, Schröppel nebft Tochter v. Langenzenn, 


— — — nn — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


— — 


Augsburg, den 9. Juli 1829. 


Staats⸗Paplere. Briefe, Geld. 
Obligatlonen mit Coup. 8 
—* 
Lott. Looſe E—M prompt 1073 |107} 
detto unverzindl, Afl, 10. 31* 
detto Afl. 25. 122 — 
detto - ..- Af 100. | ı3 | — 
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Königlid Bayerifaen 


Intelli— genzblatt 


für den KeratsRKreie 
ro. 57. Ansbach, Samftag den 18. July 1929. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 3587. Erp. Nr. 3944, 
. (Die diesjährige Anftellungs » Prüfung proteftantifher Pfarramt» Eandidaten betr.) 


m Kamen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 

Sn bem —— vom 18. May I. J. über bie Anftellungs « Prüfung wurden nach 
Inhalt der K. Ober» Eonfiterial» Entfchliefung vom 13. May mur ſolche Caudidaten aufgefors 
dert, ſich zu melden, welche vermög ber Prüfungs Inftruction vom 23, Jan. 1809, Abſch. III. 
$ 2, Seite 97 des Amtshandbuchs, nad ihrer Befähigungs-Note und Dienftezeit ſich in dem⸗ 
felben Jahre zur Anſtellung im Nfarramte melden zu dürfen glauben oder auf eine Mediatpfar 
rei präfentirt zu werden Hoffnung haben. Nichts befto weniger hat ſich eine große Anzahl der 
Gandidaten, ohne auf die eben angeführte Beſchränkung Rückſicht zu nehmen, um Zulafung zur 
Prüfung gemeldet, Bon dem Königl. Ober» Eonfiitorium iſt indeffen nur jenen die Theilnahme 
an ber naͤchſten Prüfung bewilliget und demnach auch die Einberufung an ſie erlaſſen worden, 
bei beuen die vorerwähnten Beſtimmungen in, Anwendung fommen, 

Dies wird zu dem Ende befannt gemacht, damit alle, welche feine ſpezlelle Vorladung 
erhalten, ſich darnach bemeſſen können und. ihre Anſtellungs ‚Prüfung in einem der nädften Jahre 


erwartet. Ansbach, den 16. July 1829. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sefretär. 
Dienfted - Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtät haben unter bem 3. d. Ms. July die Pfarrei Weiſſenkirchberg, Der 
tanats Reuteröhaufen, dem biäherigen Pfarrer zu Clojter Sulz, Dekanats Feuchtwangen, Johann 
Ludwig Heinrich; Pinggiefer, allergnädigk zu verleihen geruht. 

Unterm 7. Zuly ift der bisherige Schulamts-Gandibat Georg Chriſtiau Friedrich Fleiſchmanu 
in Wieſeth als 2ter Schullehrer in Happurg beitellt worden. 
Unterm 7. Zuly iſt auf erfolgte Präfentation bed Magiftrats ber Stadt Rothenburg der bis⸗ 
—* Knabenlehrer Georg Michael Bieringer u Rothenburg ale * Madcheuſchullehrer daſelbn 
marbeu. 8 
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Auszug aus dem Kunfk» und fatte det wincheiee = Bereind für das Koͤnigreich Dälen, 

ripi —X 
ren ne 

Die Regierung, von dem Grundfage ausgehend, daß das Mittel zur Erhöhung und Vervoll⸗ 
fommmung der einheimifchen Juduſtrie in der Anerkennung der Bertrebungen ded Einzelnen, und in 
der für eine gewiffe Anzahl von Jahren gefeglichen, ſelbſt durch Strafandrobung gegen Eingriffe 
drittdoppelr verbirgten Sicherung des Genußes der aus dergleichen Beftrebungen erwachfenden 
Früchte liege, führte in Uebereinftimmung mit den Ständen des Reichs durch den Artikel 9 des Ges 
feßes vom aiten September 1828, die Grundbeftimmungen des Gewerbwefens betreffend, das früher 


fon in England, Frankreich, Preußen und Defterreich bekannte Spfiem der Gewerböprivis 


legien ein, 

Abſicht der Geſetzgebung bei diefer Einführung war der Vortheil der Nation, welchen diefe das 
durch erhält, daß nach Verlauf der Jahre, für welche das Privilegium ertheilt iſt, die Erfindung, 
Entdeckung oder Verbefferung Gemeingut wird, 

Dieß ift jedoch mur dann möglich, wenn die Verfahrungsweife SeB Erfinders fein Geheimniß bleibt. 

Deßhalb verordnete num die Juſtruktion zu den Grundbeftimmungen des Gewerböwefens vom 
28. Dez. 1825 in dem Artik. 1. des $. 48., daß jeder Bewerber un ein Privilegium mit feinem Ges 
fuche eine In deutſcher Sprache verfaßte, oder doch mit einer Ueberfegung in diefe Sprache begleitete, 
in allen Beziehungen erfbhbpfende und in dem Maaße genaue Befchreibung der Entdedung, Erfinds 
ung oder Verbefjerung verfchloffen einzureichen habe, daß jeder Sachverftändige mit den darin anges 
gebenen Mitteln und in der befchriebenen Weife das Mefulfat der Erfindung zu bewirken, oder den 
Gegenftand darnach zu verfertigen-im Stande fen. — Bei Gefuchen um ein Privilegium auf die erſte 
Einführung eines noch nicht in Ausabung ftehenden Fabritationszweiges, oder. eines verbefferten 
Verfahrens, verordnet ber angeführte Artikel, daß insbefondere die Merkmale derjenigen, wuo nen 
ift, oder worin die Verbefferung ſich von der Haupterfindung ober von dem fchon befannten Mecha—⸗ 
nismus, Merfahren oder im der Wirkung unterfcheidet, in ber Beſchreibung beſtimmt ausgedrädt, 
und zur Verfinnlichung oder Vergleihung mit richrigen Zeichnungen, Modellen oder Muftern nach⸗ 
gewiefen feyn muͤſſen. 

Diefen Befchreibungen wird num nad) $. 59. der angeführten Inftruftion nach Verlauf von drei 
Jahren vom Tage der Bekanntmachung des verlichenen Privilegiums an gerechnet, die ausgedehnteſte 
Publicitaͤt verfchafft. 

Diefes will das K. Staatöminifterium dadurch erreichen, daß ed dad Kunſt- und Bewerber 
Blatt des polytechniſchen Vereins fir Bayern gentäß einem allerhbchften Mefcripte d. d, 6. Maͤrz 
1829 ald das Organ der Bekanntmachung der Beſchreibungen der privilegirten Entdeckungen, Erfinds 
ungen und Verbeſſerungen erwaͤhlte. 

Dem Beginne dieſer Bekanntmachungen moͤgen folgende Bemerkungen vorhergehen: 

Bei der Privilegien-Ettheilung wird auf ven Werth und die Wichtigkeit der Erfindung u, ſ. m. 
feine Rüdficht genommen; die Privilegiumötare fol Bewerber um Privilegien für geringfügige und 
werthlofe Erfindungen abhalten, 

Eine vorläufige Unterfuchung der Entdeckung, Erfindung oder Werbefferung findet nur bei Ge 
genffänden, welche in das Sanitätöfach eihfchlagen, Statt. — 

Die eigentliche Prüfung über die Exiftenz der Bedingungen des Privilegiums ift dem Dublis 
kum üÄberläffen. 

Obwohl naͤmlich nach F. 67. Nr. 5. der angeführten Juſtruktion, im Falle die Beſchreibung 
ber Erfindung mangelhaft, wenn ein zum Gelingen des Verfahrens weſentlich gehdriger Umſtand 
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verſchwiegen, ein anderes, nicht den gleichenErfoig hervorbringendes Mittel angegeben iſt; oder 
Im Falle aus der Beſchreibung die Kennzeichen der Neuheit oder des Unterichiedes der Berbefferung 
undeutlich fcheinen, die Behörden von Amtowegen ohne Anrufen eined Gegentheils, talfo 
ohne Klage einzufchreiren haben; fo ift doch dadurch Keinem das Recht benommen, die amts 
liche Thaͤtigkeit der Behoͤrde durch eine Anzeige zu veranlaffen. Die Prüfung über die Neuheit 
einer Erfindung überläßr das Geſetz jedoch gänzlich den Betheiligren, indem jeder die Guͤl— 
tigkeit eines ertheilten Privilegiums widerfireiten und auf deſſen Einziehung antragen ann, der 
legal nachzuweiſen vermag, daß die privilegirte Entdedung, Erfindung oder Verbefferung entweder 
ſchon vor dem Tage und der Etunde der aͤmtlich audgefertigten Befcheinigung von ihm eutdeckt, 
erfunden oder nad einer ſchon befannten Befchreibung verfertiget, und in einem und dem andern 
alle vor ihm im Abnigreiche faltiſch In Ausuaͤbung gebracht worden fey. Daffelbe Recht hat der Ins 
baber eines in Kraft ftehenden Privilegiumsd, wenn er mit Beziehung auf die eingelegte Befchreibung 
darthut, daß ber fpäter privilegirte Gegenftand mit feiner eigenen, früher vorfchriftmäßig angezeigs 
ten und privilegirten Entdefung, Erfindung oder Verbefferung identifch fey. 

Da in allen diefen Fällen die Befchreibung des privilegirten Gegenftandes, welche vor Erlangung 
des Privilegiums hinterlegt werden mußte, die Grundlage der Beurtheilung macht; da ferner bie 
Erfindung der Abficht des Gefeges gemäß in allen ihren Theilen Gemeingut werden foll; fo glaubte 
der Eentrals Verwaltungs = Ausfhuß, welchem die Beftimmung der dem Privilegienzwede angemefs 
fenen Weiſe der Bekanntmachung der Beſchreibung überlaffen war, benfelben nur durch einen volle 
ftändigen woͤrtlichen Abdruck der niedergelegten Befchreibung erreichen zu koͤnnen. 

Dadurch hält ſich jedoch derfelbe nicht filr verhindert, zuweilen durch Anmerkungen einzelne 
Ausdruͤcke zu erläutern, oder eine unumgänglich nothwendige Veränderung des Styls vorzunehmen, — 

Möge die Abficht der Geſetzgeber bei Einführung des Privilegienmwefens erreicht werben! 


Privilegien 
1) Erzeugung von Wallratb, gereinigten Talg, Fettwachs, und Compofitiond: Wahölich- 
tern durh Mar Schroͤdl. E 
Reinigung bed Talges. 

Das im Mafferbabe ausgefhmolzene Rindstalg wird mit einem Zufat von Mores Zinei (mweiffen 
Zinf: Drid) bis zum Kochen des Talges erwärmt, Die Quantirät diefes Zufages ift vom civil Pf. 
Talg, eine Drachme Apotheker-Gewicht Zinkoxid. Nach dem Erkalten diefer Compofitions: Maffe 
muß fie noch einmal bis auf denfelben Grad von Wärme erhigt, und fo lange bei einer Wärme, die 
jedoch 27 bis 28° nicht Überfteigen darf, ‚Aüffig erhalten werben, bis fi) der unaufgeldfte Zuſath 
bes Zinkoxides mit dem wäfferigen und ımzeinen Theilen des Talges abgefegt hat, und der Talg 
ganz wafferhell und farbenlos erfcheint. lu 23 

Diefer fo gereinigte Talg wird num zu Kerzen gegoffen. Die Wachskerzen werben aus gleichen 
Theilen Wachs und Talg verfertiget, indem diefen legtern noch ein Scrupel Campher auf das Civil 
Pf. geſetzt wird. : 

Wallrath⸗Lichter. 

20 Theile Wallrath (sperma ceti) werden mit einem Theile weißen Wachſes zuſammengeſchmol⸗ 
sen, und dieſe Iufammenfegung fehr warm in die Lichtformen gegoffen.- Das Gelingen diefer Arbeir 
beruht vorziiglich darauf, daß die gegoffenen Lichter bei einer Temperatur von 17 bis 15° Wärme 
geftehen und erfalten. Bei einer geringern Temperatur und deßwegen fchnellerm Erkalten bekom— 
men die Lichter Sprünge und verlieren das ROCATRANIN Die Farben werden in Nußdl» Bir 

8 
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niß aufgerieben und fo der Maſſe beigemiſcht Der Nußdl⸗Firniß muß aber mit Zinkorid 
— werden. 


e Lu ze 2 I u s. ; 

Das von allem * gereinigte —5* — vud daan geſchnitten, und die Stuͤcke in einem hol⸗ 
zernen ganz durchlöcherten Schlauch in fließendes Waller ‚gehängt. Hier muß es fo lange bleiben, 
bis das Fleiſch in Fettwachs umgewandels if. Die Schnelligkeit des Fließens vom Waſſer, das 
dilnn Schneiden und Eintauchen in verdilnnte Salpeterfäure kürzer die Zeit der Umwandlung ab, fo 
das ein mit dieſer Worficht eingehängtes Fleiſch ſchon in Zeit von 5 bis 6 Monaten in Fettwadhs 
umgeändert wird, 

AUllgemeine Bemerkungen. 

Alle dieſe Arbeiten muͤſſen in eiſernen Gefäßen vorgenommen werden *9), und bie Lichtformen 
möffen aus einer Metallmifhung von Zinn, Zink, Wißmuth und Blei verfertiget werden, und zwar 
in Verhaͤltniſſe von 5, 25 und 6 Theilen. 

Zur Reinigung des Talges find alle Oxide tauglich, das Zinkoxid iſt aber das vorzüglichite, 
weil es die weiſſeſte Rarbe giebt und der Gefundheit im — ganz unſchaͤdlich iſt, was der 
Gall beim Blei niche wäre. 

Minden den sber 1925 F). — 


2, Aus fuhrliche Beſchreibung über bie Verfahrung bei Bereitung des Knochenmehls als 
Dungungsmittel, von Gebrüder Rebaf.” 

Zweifach find die Verfahrungsarten, die man bei Werfertigung des —— als vorzigs 
lich wirffames Diingungsmittel anwenden kann, und diefe beftehen wie folgt: 

Die in Rouen gemachte Entdeckung, das der Fochfalzfaure Kalk als ein hoͤchſt wirkfames Dilng« 
mittel angewendet werden koͤnne, hat und auf den Gedanken gebracht, dieſes kuͤnſtliche Daͤngmittel 
mit dem Knechenmehl in Verbindung zu bringen, weldyes man auf folgende Urt bewerkjielligen kann. 

Nachdem das Knochenmehl fein genug geftampft und gefiebt worden ift, fo laffe man in einem 
bölgernen Gefäffe fo viel kochfalzſauren Kalk aufldfen, bis die Fluͤßigkeit gänzlicp damit gefärtige ift. 

Ein Killogram 7) von diefem Salze Ibfer ſich mit 60 litres Waſſer auf. Mit diefer Aufldfung 
begicht man das bereitete Knochenmehl, läßt ed gut durch einander arbeiten, und fahre mit bem 
Begießen fo lange fort, bis das Mehl ſich ballt, wornad es dann in Faͤſſer gefchlagen und feft 
eingeſtampfet wird, Dadurch erhält diefes Mehl nicht nur allein die Eigenfhaft, daß es ſich 
länger eonferbiren läßt, foudern gewinnt auh ungemein an befruchtender 
Wirffamkeit, 

Mo es die Localität geſtattet, Kann, man: ‚noch eine Miſchung verfertigen laſſen, die in England 
unter dem Namen Urate befannt ift, uud; wuppom eiruh 25 Pf. unter einem Zentner Knocheumehl vers 
mischt, die Wirkſamkeit deffelben ungemein vermehen? 

Diefes Urate wird auf folgende Art verfertiget: Man nehme gelöfpten. oder an ber Quft zer⸗ 
fallenen Kalt, miſche felben fo lange mit Urin oder Jauche, bis ein fteifer Teig daraus wird, laffe 
ihn trocknen, ſtampfen und verfege davon 25 Pf. mit 200 Pf. Anochenmehl.. 





*) Sm Kalle die Kerzen gefaͤrbt werben follen, 

"+, —H Fintauden in verbünnte Galpeterfänre muß in einem Gefäß von Glas, Gteingut oder Porcallan 
ac ben, 

+) ©e lebt dad Datum im binterfegten Manuferipte. i 

+7) 1 Kilogramm — 2 Pf. 25 Loth afıı Qu. Baperifched Handelsgewiht. 4 Liter — aofaı bayer. Maas. 
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Wird diefe Teste Methode In Anwendung gebracht, fo Fann man bie ganze Maffe des fo bereitee 
ten Knochenmehles anſtatt mit hier oben befcpriebener falzfaurer Kalfauflöfung blos mit einer Mifche 
ung von MWaffer und Ealzfäure durchnetzen, welche Mifhung folgendermaßen bereiret wird. Man 
gieße an gewöhnliches Brunn: Bachs oder Flußwaffer ſorviel Salzſaͤure, bie die Miſchung ben Ges 
fhmad eines ſtarken Eſſigs erhält, In welchem Zuftande fie fodann angewender wird, 

Günzburg den 15. Jäner 1826. 





Zufammenftellung. ber in ben Jahren 1826, 1827 und 1828 in Bayern ertheilten Ger 
werböprivilegien. 

Die Zahl der ertheilten Gewerböprivilegien beträgt in dieſem Zeitraume 171, 

Davon wurden ertheilt im Jahre 1826 53 

nn m 1827 53 
„nn 31828 65 

‚Hlevon waren Privilegien für Erfindung oder Einfilfrung von Mafchinen 685 für andere Er⸗ 
findungen oder Einführungen 105. 

Nach den einzelnen Gewerbözweigen betrachtet, theilen ſich biefe Privilegien ein: 

In das Bergbauweſen ſchlaͤgt ein: ı Privileglum wegen Bereitung eines geruchlofen Torfes. 

Ein Privilegium, eine Futterſchneidmaſchine dient der Landwirthſchaft. 

Zur Hauswirthfchaft gehörig Fann man halten die Privilegien für eine Waͤſcheſchwungs⸗ 
mange und eine Faͤltelmaſchine; für eine eigenthuͤmliche Methode der Fleiſchraͤucherung und der 
Schnellraͤucherung; fuͤr eine eigenthuͤnliche Bereitung des Senfes; fuͤr ein eigenthuͤmliches Ver⸗ 
fahren bei Bereitung der Eichelchocolade. 

Der Mehlbereitung dient die privilegirte Einführung der engliſch⸗ amerikaniſchen Mahlmuͤhlen. 

Die Baͤckerey erhielt eine privilegirte Brodknetmaſchine. 

Zur Oehl bereitung gehdren bie Privilegien wegen Verbeſſerung ber Oehlpreſſe, ẽinfuͤhr 
ung einer hydrauliſch doppelwirkenden Oehlpreßmaſchine, einer Oehlmuͤhle von Eiſen; wegen Laͤu⸗ 
terung des Brenndbhls, Raffiniren deſſelben und wegen Erzeugung feiner Brenndhle durch mechani⸗ 
ſche Vorrichtung. 

Zur Verfertigung von Wollenwaaren hanen gerechnet werden die privilegirte Dampf⸗ 
decatirmaſchine und der privilegirte Geſundheitsfilz. 

Einſchlagend in die Leinenfabrikationfiud bie Privilegien 1 wegen Einfuͤhrung und ı 
wegen Berbefferung der Flachsbrechmaſchine, 2 wegen Flachſſpinnmaſchinen, wegen einem Ellips⸗ 
fpinnrad, 2 wegen Webftüglen. Tal 

Zur Verfertigung feidener Zeuge dient die privilegirte Einführung eines Organfüırs 
webſtuhls; auch wurde ein Privilegium auf-eine eigenthuͤmliche Bereitung Fünftliher Blumen 
und Guirlanden aus Seiden-Cocons ertheilt. 

Das Privilegium zur Verfertigung haͤnfener Schlaͤuche und Feuereimer gehbrt zur Verfertig⸗ 
ung von Haufwaaren, ' 

Die Strumpfwirkerel erhielt-eine privilegirte Strumpfmwebmafchine, 

Auch in die Schneiderei ſchlaͤgt ein Privilegium ein, nämlich von Kleidersufchnirtätabellen, 

Die Schuhmacherei erhielt privilegirte Fußmaſchinen und privilegirte Galofchen. 

Zur Handihuhfabritation gehdrt das Privilegium auf ein eigenthilmliches Verfahren 
bei Verfertigung und Behandlung Icderner Haudſchuhe. 
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Bei der Hutfabrilation wurden eine Merbefferung ber Filzhutverfertigung u 
eigenthimliche Verfahren bei der Verfettigung / von eidenhüren privilegirt, ——— 

Zur Verfertigung geflohtemeripdnf gehdren die Privilegien wegen eigentlichen Ver⸗ 
fahren bei Verfertigung der Florentiner' Sreohhäte; wegen Appretirung von Etrophiten, und mes 
gen einer Stohhutappretirmafchine; enblid wegen Huͤten aus Pfauenfedern. 

Ein eigenthimliches Verfahren bei Berfertigung von Wachs mas ken erhielt ein Privilegium. 

Bei der Berarbeitung von Perlmutter wurde die Bereitung von GalanteriesAndpfen 
aus Perlmutter privilegirt. 

Don Sägmafhinen wurden !privilegirt eine Geſims- und verbefferte Schneidfäges Mas 
ſchine, dann eine Rundfäge oder Fournirmaſchine, fo wie eine Schuellſchneide⸗, Zieh⸗, Fuͤll⸗ und 
Polirmaſchine und Lochmaſchine. 

In die Schreinerei ſchlagen 2 Privilegien ein, eins wegen einem eigenthimlichen Vers 
fahren bei Reinigung und Austrodnung des Holzes, eined wegen eigenthilmlichen Verfahrens beim 
Poliren deſſelben. — 

Die Schloßerel erhielt eine neue Art von Schloͤßern und die Verfertigung von Bändern 
aus Eifens und Meſſiugblech privitehiet? 1; . 

Die Papierfabritartion erhielt pripilegirt die Einführung der engliſchen Mafchinen zur 
Verfertigung und Trodnung des Papiers; dann die Verfertigung vom Papier aus Flachs⸗ und 
Hanfabfälen; aus Stroh, und endlidy die Verfertigung von waferdichtem Papiere. 

Bei der Papparbeit wurde eine verbefferte Methode, die Cartons und Papparbeiten zu 
verfertigen privilegirt. 

Privilegirt wurde ferner eine Maſchine zum Schleifen optifcher Gläfer, 5 

Don phyfitalifchen Apparaten erhielt Privilegien: eine Mafchine zur Befdrderung der 
Newegung; ein Mechanismus, anwendbar zu einer einfachen Dampfmafchine, zu einer Waffers 
fäulens: Maſchine, zu einer Saug- und Drudpumpe, und zu einem Gebläfe mit unmittelbarer 
Madbewegung ohne Ventile und ohne Steuerung; eine Luftcompreſſionsmaſchine. 

Ferner die Verfertigung von Decimals und Juwelenwaagen, fo wie bie Einführung von 
Druck⸗ und Bruͤckenwaagen. J —— 

Don mathematiſchen und andern Juſtrumenten und Maſchinen wurden privis 
legirt: ein Cosmoglobus; drei Linirs und Nafteirmafhinen und eine Verbefferung einer ſolchen; 
die Einfügrung der Mafchine zum Schärfe. er. Schneideinftrumenten ; eine Werbefferung der 
Caffeemuͤhlengeſtelle. 

Don chirurgifhen Inſtrume utenmerhielten Privilegien das cirialifche lithotomiſche 
Inſtrument und ein Bruchband ; hierher konnen auch moch gerechnet werden die Privilegien wegen 
einem Krankenſeſſel, einem Apparate zum Etaubbaden und einer Dampfbadmafchine, 

Die Zahl der muſikaliſchen Suftrumente wurde durch das privilegirte Hlerochord 
vermehrt. 

Dr Dreberei erhielt eine privilegirte Drehbank. 

Bei den Hornarbeiten wurde ein eigenthilmliches Verfahren beim Preffen privilegirt. 

In die Wagmegei ſchlagen ein bie Privilegien für eine Fahrmaſchine, eine verbefferte 
Structur der Frachtwagen; und auf einen eigenthümlichen verbefferten Wagenbau. : 

Die Seiler erhielten eine privilegirte eigenthuͤmliche Maſchine zur Werfertigung von Fäden, 
Spagat und Schnüren ohne Gehuͤlfen. 

Sn die Meffingbereitung ſchlaͤgt dad Privilegium zur Vereitung harter Faßwaaren durch 
Schlagwerke aus Meſſing. 


—* 
u nn. nt 


——— 





g41 — 942 


Sn die Bereitung von Metallcompoſſithonen gehbren die Privilegien wegen eigens 
thumlichen Verfahren bei Vereitung verfchiedeher Ergengniffe aus Meffing, Kupfer, Argentan und 
Moſaikgold; wegen eigenthämlicher Art der Verfertigung yon Gold» und Silber s Doublen, und 
wegen eigenem Verfahren, Meffing » und Tombaksarbeigen bronceaͤhnlich darzuftellen. 

Bei der Blechfabrikation ift privilegirt die Verzinnung von Schwarzblech und bie Bes 
reitung von Kiftenblech. 

Zur Nägelfabrifation gehdrt die privilegirte Mafchine; fo wie drei Mafchinen zur Vers 
fertigung von Hol zſchrauben ein Privilegium erhielten, 

Eben fo wurde auch eine Feilenhaus Mafchine privilegirt, 

Die Gewehrfabrikation erhielt 5 Privilegien, welche alle Percuffionsgewehre betreffen; 
und zwar 2 die Verbefferung der Schhlöffer; ı die Sicyerftelung der Schlößer ; 1 die Hahnenfperre; 
endlic eines die Verfertigung von Zuͤndhuͤtchen. 

Es wurde auch privilegirt eine eigenthämliche Vorrichtung und eigenthämliches Verfahren bei 
der Schrotfabrifatiom. z 

Von hydrauliſchen Mafhinen erhielten Privilegien: die Einführung ber dietziſchen 
Madpumpe umd einer neuen Radpumpe; eine Hebs, Drudz und Schdpfmafhine; ein Wafferzus 
—— mit einem Dampfaparate, und eine verbeſſerte Feuerloͤſchmaſchine; blelerne Waſſerleitungs⸗ 
sbhren. . . » 
Eben fo wurden auch Berbefferungen in der Drathfabrifation privilegirt. 

Bei der Lampenbereitung erhielt eine Verbeſſerung der Deblglaslampe und ein eigens 
thuͤmliches Verfahren in Bereitung der Lampen; fo wie eine eigenthimliche Bereitung von Dochten 
zu Dehllampen Privilegien. Hieher kann auch der privilegirte Kogenfchieber und Springer an 
Platina : Zindmafchinen gerechnet werden. 

Zahlreicher find. die Privilegien bei der Lichterfabrikation. Hierher gehört 1 wenen 
einer eigenthämlichen Methode der Talgreinigung ; zwei betreffen die Wachöbleicherei; eins wurde 
ertheilt ‚für VBerfertigung von Lichtern aus Wallrachs Eompofition und Fettwachs, aus gereinigtem 
Talg, aus Talg mit Wachs; ein ferneres für Verfertigung plattirter Talglichter; drei Privilegien 
betreffen die Verfertigung von Talgkerzen mit hohlen Dochten. * 

Zur Tabakspfeifen-Verfertigung gehort das Privilegium einer Maſthi 
fertigung und Ueberflechtung elaſtiſcher Pfeifentohre. 

Aa Privilegium zur Werfertigung fchortifcher Holzdofen gehört zur Tabakspofen: Far 
brifation, F 

Sn die Buchdruckerkunſt ſchlaͤgt ein die privilegirte Einführung einer Druckmaſchine; 
die Lithographie erhielt eine privilegirte Preſſe, und endlich wurde eine neue Kunſt, die Stein 
ſterotypographie privilegirt. 

Die Gärberei erhielt 4 Privilegien: 1 für die Einführung der norbamerifanifchen Schnell 
gerbungsart; 1 für verbefferte Sohliedergärberei ; eins auf eine elgenthämliche Methode das Kalds, 
Minds und Sohlleder zu gärben; eins auf eine verbefjerte Bereitung des Kalbleders. s : 

Eben fo ward auch dle Stärfebereitung privilegirt. 

Die, Farbenfabrifation erhielt ein Privilegium auf verbefferte Bleiweißbereitung, auf 
einen Apparat zur Brongefarbenbereitung und anf eine Farbenreibmaſchine. 

Bei der Lalbereitung wurde privilegirt die Erzeugung von Eopallad und bie Anwendung 
von feuerhaftenden Flußlack auf Gallanteries Tbpferarbeit. 

Dun shemifben Fabrikaten erhielten Privilegien: ein eigenthümliches Verfahren bei 
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ber — von Mineralien: die Verfertigung von mineraliſirtem Holze und andern Stoffen; 
ein eigentbilmliches Verfahren bei Bereitung des tragbaren Beleuchtungs-Gaſes; die Bereitung 
von Schwefelfäiure; die Erzeugung von Soda, Knochenleim und Salmiak, 

In bie Bierbrauerei einfchlagend ift ein Privilegium zur Einführung und Bereitung des 
fogenannten Berliner: oder Königesbiers; fo wie eines file eine Bierpumpe. 

Zur Deftillation gehdren folgende Privilegien; auf einen Apparat zur Fabrikation des 
Meingeiftes, 2 Privilegien auf Deftillirapparate; auf ein verbefferted Werfahren bei der Deſtilla⸗ 
tion des Branntweins; auf Bereitung von MWeingeift aus Getraide und Kartoffeln; und 5 Privis 
legien für wehlziechende Waſſer unterfchiedener Namen. 

Zur Topferei gehört das Privilegium auf eim eigeuthümliches Verfahren bei Vereitung 
weiß verglaster Schlottkruͤge, Einmach⸗ und Aporhefergefäffe. 

Die Steingutfabrilation berührt das Privilegium wegen einem eigenthämlichen Ders 
fahren bei Bereitung des gebrammten Steingutes jeder Art aus einer talfhaltigen Eteingutmaffe, 
dann auf die eigenthimliche Behandlung einer Kiefels, Narrons und tallyaltigen Maffe zu Steins 
gut ohne Brand. 

Bei der Schmelztiegelfabrifation wurde die Verfettigung gepreßter Schmelztiegel 
privilegirt. 

Zur Verfertigung von Thonwaaren für das Bauweſen gehdrem folgende Privilegien: 
zwei für Mafchinen zur Ziegelbereitung; 1 auf Bereitung kuͤnſtlicher Bauſteine; 1 anf eine vers 
befjerte Vorrichtung zur Fabrikation von Baufteinen und Thonwaaren, 1 auf Fabrikation von Baus, 
Hausverzierungss und Grabſteiuen; 1 auf Verbefferung der Bereitung von Steins und Thons 
waaren; eind ber Verfertigung von Eteinröhren, Hähnen und Steinreiben zu Wafferleitungen ; 
eined auf Bereltung ſteinerner Waſſerrbhren. 

Zum Landbauweſen gehören die Privilegien, zwei, auf eine eigenthümliche Weiſe. Ges 
bäude mit Schiefer zu decken; eins auf eine eigene Dachbedeckungs-Methode; Auftrich für Käufer, 
Dächer und Mauern; eines für Austrocknung feuchter Mauern, 

A bene erhielt eine privilegirte Mafchine zum Meinigen des Kiefed und zur 
fi r größern Steine, 

Bei der Glasfabrikation ift, privilegire ein verbeffertes Verfahren und eine Mafchine 
zur Bereitung des Monds und Echeibengiafes. 

Das Bleichen erhielt 5 Privilegien, zwei auf Schnellhleichen und eine auf Einführung 
einer Dampfbleich: und Dampfwafcanftalt, 

Bei der Faͤrberei wurde ein eigenthürliches Verfahren beim Drude der Merinod: Wols 
gewebe privilegirt. 5 

Die Seifenfiederei erhielt eine privilegirte burchfichtige Seife und eine privilegirte 


citcaſiſche. 


Anzeige der im Jahre 1829 bis Ende Juni ertpeften Berserböprivilegien. 

1) Dem Joh. Nep. v. Kurz, Gonfervator im topographifchen Bureau, and Wenzeslaus 
Steigauf, vormaliger Handelemann zu Münden, für ein eigenthuͤmllches Verfahren zur Aufen 
tigung wafferdichter Gegenſtaͤnde; 

2) dem Anton Bernhard, Dampfſchifffahrts-Director zu London, auf Einfägrung eines neuen 


KRrafterzeugungs > Upparated ; 
3) dem Salomon R. Kaula, Groshändiersfohn aus Minen, Auf deſſe- ergeuthämliches 


Verfahren bei Fabrifation einer Art Seife „weiße Minchuer: Seife‘ genauns. 
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4) bem Fr, Anton Hueber aus Abſam im Throk, und dem Micchanifus Ertel in 
Münden, auf eine neu erfundene hydrauliſche Pumpe; 

5) dem Tabaksfabrikanten Joh: Ferd. Schmidt et Comp, zu Augsburg, auf ein eigens 
thumliches Verfahren bei Bereitung einer Sorte Rauchtabak „Cumana’’ genannt; 

6) dem Freiheren v. Bobenhaufen zu Memmingen, auf eine von ihm erfundene Flachs⸗ 


fpinnmafchine ; 


7) dem Vergolder Lillich zu Nürnberg, auf ein eigenthümliches Berfahren bei Berfertigs 


ung von Dofen aus Papier- mache; 


8) dem Scneidermeifter Joſeph Reicheld in Augsburg auf eis eigenthümliches Verfahren 


bei Berfertigung von Oberröden und Fracken. 


Bekanntmachungen öffentlicher: Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


4. Das Abladen des Schutted auf öffentlichen 
Plägen, an Straffen und Wegen ift bereits durch 
mehrere frühere polizeiliche Berorbnungen verbos 
ten und nur geftattet worden, ben Schutt auf 
ſolche von der Stadt entfernte Plätze zu bringen, 
weiche der fäbtifche Weginfpeftor Steurer auf 
Anfuchen hiezu ammeifen wird, Da nun aber dies 
fer Anordnung öfterd entgegengehandelt und bes 
ſonders häufig Schutt an bie öffentlichen Strafen 
und Wege an den Yusgängen der Stabt hinges 
worfen wird, fo fieht man fich veranlaßt, Die 
deffalld erlaffenen Verorbnungen mit dem Anfüs 
gen in Erinnerung zu bringen, daß man bie Ueber⸗ 
greter unnachfichtlich zur Strafe ziehen wird, 

Ansbach, den 11. July 1829. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Es gehört mit zur öffentlichen Reinlichkeit, 
daß das Grad, welches auf den Strafen an den 
Häufern, Floſſen und auf Plägen, welche feltem 
betreten werden, hervorbridht, entfernt werde, 
Da nun mehrere Hausbeſitzer ſich hierinm nachläßig 
bezeigen, fo werben fie hierauf mit dem Anfügen 
aufmerffam gemacht, daß bie Nichtbefolgung dies 
fer Verordnung mit angemeffener Strafe geahn⸗ 
det werben wird. 

Unsbach, den 11. July 1829, 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


— (Fortſetzung folgt.) 


3. Bon dem Koͤnigl. Kreis+ und Stadtgerichte 
Ansbach wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
daß zum Berfauf der zum Nachlaß der Kaplans⸗ 
wittwe Sophia Steinmann hiefelbft gehörigen 


Mobilien, beſtehend aus Betten, Schreinzeuch, 


Küchengerãthſchaften, Kleidungsſtücken ıc, Ter⸗ 
min auf den 
23. July 1829 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſar Kreis » und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſten Dr. Bfcherer anberaumt worden ift, 
in welchem Kaufe liebhaber zu erfheinen eingela⸗ 
ben werben, mit dem Bemerfen, daß nur gegen 
gleich baare Bezahlung etwas verabfolgt werben 
fann. 

Ansbach, am 4. July 1829. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Diteftor, 

4. Nachfolgende Refultate bed am 9. b. M. 
auf dem Heſſelberge ſtatt gefundenen Biehmarfts 
werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bad: 

pro 1829 pro 1828 

mwurben zu Marfte gebracht 
2171 Stüd Bieh. 2062 Stüd Vieh. 
Berkauft wurben 

502 Stüd 431 Stüd 

für die Summe von 

28502 fl. 22470 |. 

Mehrerloͤs pro 1829, 6032 fl. 

Baffertrüdingen, den 13. July 1829. 

Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
79 
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5. Das Königl. Landgericht Monheim macht 
hiermit befannt, daß das in der Johann Pfadis 
ſcher. Concursſache von Wemdingen gefallte 
Prioritatserkenntniß am 6. Juli d. J. an das Ges 
richtsbrett ftart der Publikation angeheftet werden 
wird. 

Monheim, am 15. Zuny 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. Mittelft des an das Gerichtäbrett daher 
angefchlageuen Erfenntniffes, wurde der Witwer 
Schann Michael Treuheit zu Baudenbach, 
für wahnfimig ertlärt, und ſolcher unter Curatel 
geſtellt, was hiernad * öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Renpadt a. d. 4, 4 15. Juny 1829. 

K. 8 Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. (Die erledigte Oberichrerd » Stelle an ber 
Wirthſchen Armenſchule betr.) Vom Magiftrat 
der Königl. Bayer. Stadt Nürnberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß durch den Tod des Lehrers 
Omeis die Oberlehrersſtelle der Wirthſchen Ars 
menſchule, deren Ertrag in 450 fl. firer Beſol⸗ 
dung beftcht, erledigt it. Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation des Magiftrats , ‘ nach 
eingeholten allenfalfigen Erinnerungen der. Ges 
meinde⸗ Bevollmächtigten Diejeniget, welche 
um biefe Stelle ſich zu bewerben gedenfen, wers 
den hiemit aufgeforderr, ihre Geſuche binnen 
vier Wochen, von heute an, einfach mit Ans 
führung ihrer Dienjtess Familien» und perfüns 
Then Verbaltniffe, unter Beilegung verfiegelter 
Defahlgungss und Leumundszeugrife hier einzu⸗ 
reihen. Es fünnen aber nur ſolche Bewerber bes 
rüekfichtiget werden, weldye bei der Auſtellungs⸗ 
vrüfung wenigitens die Note „ſehr gut’‘ erhalten, 
oder in der Folge erworben haben, 

Nürnberg, den 3. July 1829. 

‚- Binder. Scarrer, 

8 Montag den 17. Auguſt Bormittags 9 Uhr 
wird im Wege der Herabfteigerung * Bedarf 
für die dieſſeitige Strafauſtalt pro 1833 von 
225 Paar Soden 
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‚angefauft, und hiezu inländiſche Kabrifanten und 
Gewerbsleute unter Hinweifung auf die allerhöchs 


fie Verordnung vom 10. Nov. 1822 eingeladen. 
Lichtenau, den 14. July 1829, 
Königl. Polizei» Commiffariat der Criminal⸗ 
Straf; Anſtalt. 
i Frhr. v. Pechmann. 
9. Zum Ankauf des Bedarfs an Leinwand und 
Zwiller pro 1833 für die dieffeitige Strafanftaft, 


und zwar von 


50 Ellen Hächfenen " 
1400 Ellen wergenen f Leinwand- Tuch, 
400 Ellen Kleider sZmwiller und 
800 Ellen Strohſack⸗Zwiller 
hat man Termin auf 
Montag den 17. Auguſt Vorm. 10 Uhr 
anberaumt. Inlandiſche Fabrifanten und Ges 
werbsleute werben unter Hinweijung auf die aller 
höchſte Verordnung vom 10. Norbr. 1822 hiezu 
eingeladen. 
Lichtenau, den 14. Juli 1329. 
Königliches Polizei» Gommiffarfat, 
Frhr. von Pechmann. 


Vrivat-Bekanntmachungen. 


1. Unfere. heute durch prieſterliche Trauung 
vollzogene eheliche Verbindung machen wir unjern 
entfernten Anverwandten und Freunden mit der 
Bitte um Ihre fernere Wohlgewogenheit und 
Freundſchaft hiermit befannt. 
Hugsburg am 12. July 1829, | 
Zaver Weiß, Handlungs» Gommig. 
Margarerha Weiß, geborne Pluntfy, 
2. Das von dem Unterzeichneten in ſehr gu⸗ 
tem Zuſtand erhaltene, mit einer bisher foribe⸗ 
triebenen realen Feuergerechtigkeit und 
Schloſſerwerlſtatt verfehene, in einer fehr anges 
nehmen Yage zu Ansbach jtchende Zſtöckige Wohns 
haus, welches biöher nebenbei einen fehr bedens 
tenden Mierhzind ertragen hat, beitehend in 6 
heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 3 Küchen, 3 
Böden mit verjchloffenen Holzlegen, 3 Kellern, 
in einem Hintergebaude mit eingerichteter Werks 
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ſtatt, Wafchküche und Boden, wirb 

Dienftag den 18. Auguft Vormtt. 10 Uhr 
im Gaſthauſe zur golduen Kugel and freier Hand 
zum Verkaufe ausgeſezt, und Kaufsliebhaber mit 
Dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die innere 
Einrichtung diefes gegenwärtig bewohnt werden 
ven Gebäudes täglich eingefehen werben kant. 

Fr. Weiß zu Rothenburg an der Tauber. 

3. Supplementband zum Gonverfationd - Leri⸗ 
con für die Befiger der ſech ſten und frühern 
Auflagen, Leipzig, Brofhaus, Prän. Druckp. 
4 fl. 30 tr., Schreibp. 6 fl. 45 fr., iſt jo eben 
eingetroffen bei 

W. G. Saffert. 

4. Am künftigen Dienſtag, den 21. dieſes 
Monats Mor;ens 8 bie 12 und Nadımittags von 
2 bis 6 Uhr werben in dem Hanfe Lit. D. No. 62 
über 2 Stiegen hed; verjchiedene Gegenftände, 
als: Betten, weißes Zeug, Schreinzeug, Kupfer, 
Zinn, Mannds und Frasenkieider gegen baare 
Bezahlung öffentlich verkauft, und Kaufslichhas 
ber hiezu eingeladen. 

5. Im Haufe Lit, A. No. 159 find mehrere 
Zanfend ädıre Safran» Zwiebeln zu haben, wels 
de Anfangs Auguſt eingelegt werden muſſen, wo 
fie für diefen Herbſt noch blahen. 

6. CAnzeige) Im Wilvbaad bei Burgberns 
heim it am Sonntag den 26. Juli der gewöhns 
liche Jalobi⸗ Geſellſchaftstag, wozu — ein⸗ 
ladet, 

Wildbaad bei Burgbernheim d. 14. Juli 1829, 

Sohann Stahl, Tracteur, 

7. (Diartiers Beränderung.) Ich habe die 
Ehre hierdurd ern: daß ich mein bisheris 
ges Quartier Lit, A, No. 13 verlaffen und mein 
erkauftes Haus Lie A. Ro. 25 bezogen habe. 

Löw Uhlmann. 

8. Ju der Dollfuß'ſden Leihbibliothek iſt ein 
Regenſchirm ſtehen geblieben, und fann von dem 
Eigenthumer gegen Vergütung der Einrückungs— 
gebühren taglich ım Empfang genommen werben. 

9, Auf ein hieſiges Beſtzthum im Werth von 
10,000 fl. ſucht man 2,000 fl. aufunehmen, 
worüber die Cemmiſſions⸗Auſtalt Auslunft giebt. 


ſchaftliches 
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— —40. Wer ein ſchwarzſammtnes Armband mit 


einer Schließe von Bronge gefunden hat, wolle 


ſolches gegen ein Tranfgeld im Haufe Lit. D Ro, 


356 gefallig abgeben. 

11, Einige Schriften und Volksblätter giengen 
verichren. Der Finder wird erſucht, folche im 
Haus A. Ro, 146 abzugeben. . 
: 1%, Bergangenen Mittwoch ben 15, Juli Nach⸗ 
mittags lit von einem Wagen auf dem Schallhaͤuſer⸗ 
weg ein Paquet verloren gegangen, Es beitand 
aus ein Paar grün tuchenen und einem hellgrauen 
Paar Sommerbeinfleidern, die mit einem Frauens 
Corjett und einer Weſte in eine Serviette gebunden 
waren. Wer es gefunden hat, oder Nachricht 
davon geben kaun, wird gebeten, ſolches gegen ans 
gemeffene Belohnung bei der Redaction anzu—⸗ 
zeigen. 

13. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſſk bei 

Döller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 24 in der Kirchengaffe ift ein kleines 
Quartier für einen ledigen Herrn mit oder ohne 
Möbeld täglich zu vermiethen, 

A, No: 85 auf dem obern Marft ift ein Quar⸗ 
tier mit Möbels täglich zu vermiethe., 

B. No. 73 find 2 große Logis im Lten Gaben 
zu vermiethen, das Ite enthält 6 heisbare uud 1 
unheizbared Zimmer, einen Alkov, 2 Kammer, 
2 Kücen, Keller nebſt Holzlege; das 2te, 4 


heizbare und. 1 unheizbares Zimmer, eine Hans 


mer, Küche, Keller, nebſt Holjlege, gemeins 
Waſchhaus, Ironnen und Waſchhäng, 
auch fiud auf 9 Pferde Stallung vorhanden, 

Diefe Logis können täglich bezogen werden. 

©, Ro. 169 am Schießhans it im mittlern 
Stock ein ſchönes Quartier, beiichend in 1 Stube, 
Kammer, Küche, Keller, Holzleg und Waſch⸗ 
haus, bis Laurenzi zu beziehen, 

D. No. 252 über eine Stiege ift ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten bis Martini zu beziehen. 








951 


Gerichtliche Borladungen, 


4 Wegen Unzufänglichfeit bed Georg Michãel 


Scyürerfchen Hauss resp, Güterfaufigillings 
"von Herbolzheim it der Gläubiger + Concurs 

eröffnet wörben. Es werben daher bie geſetzlichen 

Eviftötage, 
9) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 
4. Yuguft d. J., 
9) zur Borbringung der Einreden auf ben 
4. Septbr. d. J., 
3 Sclußverfahren auf dem 
5. October d. 9, 

jedeämal früh 9 Uhr im kgl. Landgerichte bahier 

ausgefchrieben, und fämmtliche unbefannte Glau⸗ 

biger des Gemeinſchuldners Georg Michael 

Scyürer zu Herbolzheim, welche auf dieſe Kaufe 

ſchillingegelder Anfprüche machen wollen, hiermit 
unter dem Bedrohen dazu vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage ben Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Maſſe, das Ausbleiben in 
den beiden übrigen Tagen den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Dabei wird 
noch zur Notiz ber Gläubiger bemerft, daß bie 
Actiomaffe im Ganzen 900 fl. beträgt, wogegen 


ſich ſchon die bevorzugten Kapitalfchulden excl, 


Zinfen und Koften auf 920 fl. berechnen. 
Mt. Bibart, den 4. Juli 1829. 
Kgl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter, 
2. Das Kgl. Landgericht Greding hat in dem 


Schuldenweſen ded Matthias Hofmeier von 
gr felberg durch Er:ichließung vom.26. Mai’, 


1829 ben Univerfalfonfurd erfannt. Es werden 
daher die gefeßlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und -beren 
gehörigen Rachweiſung anf 
Donnerftag den 6. Yuguft 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
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Mittwoch den 9. September 1829, 
) zur Sclußverhandlung auf 

Samſtag den 10. Detober 1829 
jebedimal Morgens 9 Uhr fefigefegt und hiezu 
fünmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung ber Forder⸗ 


ung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 


Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausjchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge, 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird befannt 
gemacht, daß die Realitäten des Hofmeier auf 
775 fl. geihägt find und daß deffen bis jetzt bes 
fannte Schulden 1376 fl., worunter 976 fl. ber 
vorzugt find, betragen. 
Greding, den 22. Juny 1829. 

- Königl. Landgericht. 

Herrlein, Laudrichter. 


3. Der verwittibte Mezger und Austrägler 
Johann Georg Förfhner von Löpfingen 
hat ſich in einem Alter von 68 Jahren fchon in 
dem Theuerungsjahre 1817 vom Haufe fortbeges 
ben, ohne daß biöher von feinem Aufenthalt oder 
Leben eine Kunde eingelangt wäre, Derſelbe 
‚wird num hiemit aufgefordert, binnen 3 Monas 
ten, oder längftens bis zum 9. Dftr. I. 3. Rady 
sicht von feinem Leben und Aufenthalte anhero zu 
geben, widrigenfalls er für verfchollen erklärt, 
und fein Bermögen an feine nächſte Verwandte 
ohne Caution hinausgegeben werden würde. 

Wallerſtein, am 8. Juli 1829, 

Fürfliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


(Mi einer Beilage.) 
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Sntelli- genzblatt 


für den RezatKreis. 





No, 58. Ansbach, Mittwoch den 22. July 1929, 


* 











Nr. 822. 
Das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes. 


(Eingaben bey den Miniſterien betreffend. > 


In Folge eined am das unterzeichnete Präfibium ergangenen höchſten Neferiptd vom 14, d. 
Mes. werden meucrbings bie Borfchriften in Erinnerung gebracht, gemäs welchen alle Eingaben 
der Partheien ober Bittfteller bei den Kgl. Staats » Minifterien in Doppelichrift eingereicht 
werben müſſen, widrigenfalls bie Betheiligten zu erwarten haben, daß ihre Vorſtellungen ohne 
Eutfchliefung zu den Aften genommen werben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwa Beſchwerden gegen Verfügungen der Mittels 
fielen vorzubringen haben, angewiefen, daß fie jeberzeit ihren Eingaben fogleich Abfchriften dee 
Eutſchließungen beifügen, durch welche fie fich für beſchwert erachten. 

Ansbach, den 18. July 1829. 
von Mieg, Präfident, 


Bekanntmachungen der Königlichen Sreid- Behörden, 


Einf, Nr. 21817. Exp. Nr. 76357. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Herzogenaurach betr. ) 


Im Ramen Seiner Majeftär ded Könige, 

Die Pfarrei Herzogenaurach im Landgericht gleihen Namens, worüber das Patronat Gets 
ner Königlichen Majeftät zufteht, iſt erledigt. Sie liege in der Erzdiöceſe Bamberg im Der 
kanatöbezirfe Herzogenaurach amd zählt 

2883 Pfarr» Genoffen in der Stadt Serzogenaurach nnd 17 umliegenden Ortſchaften. 

Beinebſt wird die Seelſorge über bie in 5 andern benachbarten Orten wohnenden Kathe⸗ 
liken charitatir von Herzogenaurach aus verſehen. 

Eine Filialfirche befindet ſich in derſelben nicht, 

Zur Beforgung ber Gerlforgers Gefchäfte ift dem Pfarrer ein Kaplan, zugleich Fruͤhmeg⸗ 
Benefiziat beigegeben, welcher aus den Einkünften des der Pfarrei einverleibten Benefljiums er⸗ 
falten wirb, ‘ 

70 








yo» 





956 


Mit Einfchluß derſelben find bie Renten der Pfarrei auf 
100 fl. — fr. an ftändigem Gehalte, 
35 fl. — fr. Anſchlag der Wohnung, 
451. — fr. Miethzins aus dem Benefiziathaufe, 
772 fl. 40 Mr. an Ertrag ber Grundjtüde, 
180 fl. 408 fr. an Zehenten, 
232 fl. 34 fr. an Grundzinſen und Gilten, 
20 fl. 20 Fr. an Forftrechten, 
111 fl. 458 Mr. aus Stiftungs- und Gemeindelaffen für u Berrichtungen. 
214 fl. 50 fr. am Stolgebühren and herkömmlichen Gaben 
148 fl. 45 fr. an Kapitalzinfen 
1861 fl. 35 fr. zufammen fatirt, die Paften aber auf 
- 715 fl. 45 fr. ſonach der reine Ertrag auf 
1145 fl. 50 Fr. angegeben. 
Die Bewerber haben ihre gehörig belegten — in verorbrungemäßiger gu bei 
Königlicher Regierung einzureichen. 
Ansbach, den 13. July 1829. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sefretär. 





Einl. Nr. 21699. Erp. Nr, 26820. 
(un — Polizei⸗ und Bezirks⸗Bau⸗- Behörden tes Rezatkreiſes. Straſſen-Allee-Pflanzungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ob ſchon den ſammtlichen Polizeis und Bezirks⸗-Bau-Behörden Ge Rezatkreifes auf den 
Grund eines allerhöchſten Befehle vom 5. Dftober v. Is. unterm 21. deſſelben Monats ger 
naue Anweifung über die Behandlung der Strafen» Baum sAlleen ertheilt wurde, fo mußte man 
jedoch vielfältig wahrnehmen ‚ daß ſowohl die f. GStraffenbau » ald die f. Polizei, Deamten 
derfelben nicht durchaus mit derjenigen Sorgfalt nachgekommen find, die durch Erfüllung dieſes 
Auftrags hätte bethätigt werben können. 

Um fo unangenehmer it diefe Beobachtung, da fogar Seine Majeftät der König bei der 
jüngſt ſtatt gefundenen Reife durch den Rezatfreis die Wiberzeugung gewonnen haben, daß an 
verjchiedenen Straffenitellen die verdorbenen Bäume nicht nachgepflanzt, und hin und wieder 
früppelhafte Bäunchen, von welchen ein freubiger Bus ‚gar nicht zu erwarten it, geiegt 
werben, 

Die k. Bezirks Ingenieure, fowie die k. Polizei» Behörden werben daher aufgefordert, über 
die. vorliegenden Beſtimmungen, diefen Gegenftand betreffend, und befonderd über bie in dem 
Ausſchreiben vom 21. Dftober 1828 $. 3 lit. f. enthaltene Vorſchrift ſtrenge zu wachen, und 
durdjaus nicht zu geftatten, daß die Straffenbaumpflanzungen durd; ſchwache und früppelhafte 
Bäume verunftalter werben. 

Die f. Bezirks Ingenieure werden wiederholt beauftragt, das Bau ⸗ Unterperfonal anzus 
weiſen, zur Erhaltung der bereits beſtehenden Straſſen-Alleen, ſowie zu regelmäßiger Anlegung 
neuer Pflanzungen, alle mögliche Sorgfalt anzuwenden, auch im Falle, daß Gemeinden, oder 
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einzelne Grunbbefiger, Bäume an bie Straffen fegen wollen, gehörig mitzuwirken, und nicht 
erſt baun, wenn bie Pflanzung vollzogen und nicht vorſchriftsmäßig ausgeführt ift, einzufchreiten. 

Bei gehöriger Achtfamfeir können unangenehme Beranlaffungen bejeitiget werden, 

Die k. BezirtörIngenieure werden, in ber Boraudfegung, baß bie k. Polizeis Behörden 
Ihre Schufbigfeit erfüllen, für verantwortlich erklärt, wenn die Strafen» Aleen ſchlecht unters 
halten, und neue Anpflanzungen vorfchriftswidrig befunden werden. 

Zu weiterer Erläuterung der in diefer Angelegenheit bereitö gegebenen Beſtimmungen wird 
noch beigefügt, daß diejenigen Gemeinden, oder Örumdbefiger, welchen nad 6. 2 der Verfüg— 
ung vom 21. Dftober v. Is. die Unterhaltung. ber Alleen obliegt, fi am 1. Dezember jeden 
Jahres mit einem Atteft von dem k. Bezirks-Ingenieur bei der ihnen zugehörigen Polizei» Bes 
hörde audzuweifen haben, daß fie ihrer obliegenden Verbindlichkeit. hinfichtlic der Baum + Alleens 
Unterhaltung nachgelommen find, und im Falle, daß diefe Attefte die vorfchriftsmäßige vollfoms 
mene Erfüllung ber Verbindlichkeit micht ausſprechen, hat die k. Polizei» Behörde kräftig einzus 
fchreiten, und die Saumfeligen, bei eigener Haftung, zur gehörigen Strafe zu ziehen. 

Die f. Bezirtös Ingenieure haben über die Beflger der beftehenden Strafen »Allcen Vers 
zeichniffe zu fertigen, und folche bis zum 15. September d. 38. den k. Polizeis Behörden mit 
zutheilen, damit leßtere von ben Befigerm, welche fid mit den vorgefchriebenen Atteiten aus zu⸗ 
weiſen haben, in Kenntniß ſtehen, und die nöthige Controle führen können. 

Die k. Bezirfd- Ingenieure bleiben für die Austellung ber Attefte verantwortlich. 

Bei new anzulegenden Straffenbaunpflanzungen haben die an die Straffen angrenzenden 
Feldbefiger deu f. Polizei»Behörden die Anzeige zu machen und letztere bie F. Bezirks » Inger 
nieure in Kenntniß zu fegen, damit ein Individuum von dem Bauperfonale abgeordnet werben 
fann, welches die Pflanzung leitet, und dafür forgt, daß ſolche vorſchriftsmäßig vollzogen wird, 

Sollten ſich Anftände ergeben, jo erwartet man, daß durch gegenfeitiges freundfchaftlicheg 
Benehmen zwifdyen den k. Baus und Polizei» Behörden foldye gehoben werden. 

Mit Ende des Monats Dezember jeden Jahre haben die f. Polizeis und Baus Behörden 
über den Zuftand der Strafen» Mlleen ber unterzeichneten Regierung unter namentlicher Bezeichs 
nung jener, welche ihre Bemühungen am bereitwilligiten unterjtügt haben, Bericht zu erflatten, 
fo wie überhaupt diefer Angelegehheit bie thätigite Sorgfalt zu widmen, 

Der k. Regierung wird edsjeinerangenchme Pflicht ſeyn, den Eifer jener Beamten, Ges 
meinden und Privaten, welche ſich in Beförderung diefer nüglichen Sache befonders auszeichnen, 
allerhöchiten Orts verdientermaßen anzurühmen, ſowie fie ohnehin des Dankes eines für gute 
Anftalten empfänglihen Publikums verfichert ſeyn dürfen. 

Ansbah, am 12. July 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 21534. Exp. Nr. 26541. , 
(Abgabe des Sommerbiers unter ber Tare ketr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den Bierbräuern Georg Federer zu Bonhof, Johann Michael Rohm zu Lichtenau, Yos 
hann Georg Leuchd dafelbit, dann der Brauerd- Wittwe Barbara Xödel zu Heildbronn wurde 
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auf ihr Anfuchen geftattet, tarifmäßig gebrautes Sommerbier zur Erpielung eines beffern Abſatzes, 
um AZ fr. die Maas, ſonach unter der Tare verleitgegen zu dürfen, was hiermit befannt gemacht 
wird, Ansbach, am 13. July 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Junern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Geeretär. 





Einl. Nr. 21789. Exp. Nr. 26539. 
(Abgabe des Sommerbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Den Bierbräuern Johann Georg Uebel zu Buch, Matthiad Kammerer, Veit Meyer iu Binz 
mwangen, Michael Körber zu Brunft, Georg Böbel, Martin Schmidt, Friedrich Thürauf zu 
Golmberg, Georg Wolfgang Roſenbauer zu Egenhauſen, Friedrich Klemens Hetzner zu Froms 
mebfelden, Elias Kurz, Johann Georg Schmidt zu Geslau, Georg Adam Neindler zu Jochs— 
berg, Friedrich Haag zu Oberbachitetten, Jacob Kilian und Georg Friedrih Grötſch zu Windels— 
bach wird die durch das kgl. Landgericht Leutershaufen nachgefuchte Erlaubnif, ihre Sommerbiers 
Vorräthe unter ber Tare um 4% fr. per Maas verleitgeben zu dürfen, bei atteftirter tarife 
‘ mäßiger Qualität hiermit ertheilt. 
Ansbach, am 13. July 1829. \ 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 


Einf. Nr. 22240. Erp. Nr. 26043. 


(Die für Aerzte an den K. Medicinaf» Comiteen zu Bamberg und Münden im laufenten Jahre 1529 abzu: 
haltende Goncurs = Prüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ju Gemäsheit eines allerhöchſten Refcriptes vom 13. d. M. wird hiemit befannt gemacht, 
daß am 13. Detober I, 3. bei den Kgl. MedicinalsGomiteen zu Bamberg und Münden eine 
ärztliche Concurs-Prüfung in der gewöhnlichen Weiſe abgehalten werden wird, weshalb die hiezu 
afpirirenben Aerzte ſich dießfalls rechtzeitig an eines ber’ beiden, genannten Gomiteen zu menden, 
und den BVorfchriften der allerhöchiten Verordnung vom 8. Dezbr. 1808 (Meg. Bl. v. 5. 1808, 
©t. 72, 8. 2. lit. a. 1. m. und n.) genau nachzukommen haben. 

Ansbah, ben 17. July 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sefretär. 


Einf. Ne. 817. Erp. No. 26739. : s . 
(An ſaͤmmtliche Den des Rezatkreiſes. Das Central» Landwirtbichafts + Fett in Münden für das 
11 * 


ahr 1829 e 

m Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mit der nachftehenden Bekanntmachung ded von dem Generals Somite ded landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Bayern anher gefandten Programımd über das am 4. Dftober d. I. auf 
der TherefiensWiefe bei Münden zu fenerude Ceutral-Landwirthſchafts-Feſt, erhalten ſämmtliche 
Polizeis Behörden des Rezatkreiſes den Auftrag: 


—— 
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1) biefed Programm in allen Orten ihres Bezirks zur öffentlichen Kenntniß zu bringen; 

2) die preisbewerbenden Landwirthe befonderd auf bie genaue Beobachtung der Formulare 
ber Zeugniffe für fämmtlide Viehgattungen, mad) Anleitung des im 84ten 
Stüf ded KreidsImtelligenzblatteds vom Jahre 1822 enthaltenen Ausfchreibens vom 17. 
Auguft deffelben Jahres und auf bie Beftimmurngen bed $. X. ded gedachten Programme 
aufmerffam zu machen, bamit nicht Preisbewilligungen wegen unrichtiger Zeugniſſe zurück⸗ 


gewiefen werben müffen. 


Uebrigens bürfen für dergleichen Attejte weber Stempelgebühren noch Taren erhoben werben. 


Ansbach, den 16. July 1829. 


Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 


Perogramm 


Hopp, Sefretär. 


zu dem Ceutral⸗Laudwirthſchafls⸗ oder Oftober-Feite in Muͤnchen 1820. 


Seine Majeftät der Kbnig haben das 
unterzeichnete General: Comite des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins durch eine großmichige Uns 
terftügung in den Stand gefet, auch in dieſem 
Fahre die Feier diefes Fefted anordnen, und hie— 
mit ausichreiben zu kͤnnen. Bon den in der 
dffentlichen WVerfammlung des landwirthſchaft-— 
lichen Vereins am 3. * 1820 geaͤußerten 
Wuͤnſchen, und hiernach in einer gemeinfchaft: 
lichen Sigung mit einer Abordnung von Seite 
„ der fonigliden Akademie der Wiffenfäyaften, 
"28 Sradtmagiftrats vom Münden, des poly— 
technifchen Vereind ıc, bearbeiteren Vorfchlägen, 
die Wereinigung aller Präigvertbeils 
nungen, ſowohl in Anfehung der Landwirchfchafe 


als der Induſtrie, Wiffenichaften amd bildenden _ 


Künfte, fobald ald mbglich hergeſtelſt, und dies 

ſes große Nationalfeſt in feiner vollen Ausbild⸗ 

ung bezweckt zu ſehen, kann audy heuer noch 

nicht das Vollendete erjcheinen. vr 
T. 


Diefes Feft wird in diefem Jahre am 4. 
Detober, ald am erften Gonntage im dieſem 
Monate, auf der Therefien » Wiefe bei Münden 

_ gefeiert. 5 


Die zu vertheilenden Preife find: 
A. Für diebeften vierjährigen Zuchts 
bengite 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
alter Preis . . . 50 bayer. Thaler 
2a [7 0. [73 
7 » ’ * * 25 „ ” 


ater Preis . - . 20 bayer. Thaler, 
5% ” 0. 1 ” ” 
6„ ” + «+ 10 ,„ ” 
b) 12 Nacpreife. Jeder befteht in ber Ders 
einsdenkmuͤnze ſammt Fahne und einem 
Buche. Diefe Nachpreife werden olme Ents 
ang der für die Hauptpreife biöher bes 
—52 Summe ertheilt, und zwar fuͤr 
diejenigen Landwirthe, die fonft für ihre 
preiswirdigen Viehſtuͤcke keine Preiſe er⸗ 
halten würden, die man alſo nicht unbe: 
lohnt davonziehen laffen will. Auch erfieht 
dad General-Comitée dabei die guͤnſtige Ge⸗ 
legenheit, nützliche landwirthſchaftliche 
Schriften unter die Landleute zu bringen. 
Solche Bücher werden ſich mit der Jahres: 
reihe in den Dörfern häufen, und einen 
Samen ausftreuen, der die fchönfte Aernte 
erwarten läßt. 
B. Für die beften vierjährigen Zucht— 
tuten, 
a) Seht Hauptpreife mit Fahnen. 


after Preis . . » 55 bayern. Thaler. 
2” 7 . +. 20 „u ” 
5 ” ”„ . . . 15 * 
4 [73 [73 ‘ . . 12 „# „ 
5 [7 2 [73 * [2 + 10 [77 [74 


6 ’ ” ‘ ° 6 ” ’r 
b) 12 Nachpreife. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
miänze, einer Fahne und einem Buche bes 
ſtehend. 
C. Kür die beſten ein einhbalb» und 
zweijährigen, zur Zucht tauglichen 
Stiere, 
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a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen, 
) after ei . + 20 bayer, Thaler. 
Lu +2 m ” 
Sun 0.120 u 'n 
b) 8 Nacpreife auf obige At“ 
) 8 Nachpre 
D. Fuͤr beiten Zuctfühe mit dem 


erften Halbe, welches zugleich dabei 
fteben muß. 
) Vier Hauptpreife mit Fahnen, 


after Preis . . . 20 bayer, Thaler, 
2 7 " * Fe RR 73 ” 
5 ” ” ® nd 10 ”„ ” 


4 ” [23 ae, Ser 8 ”„ [73 
b) 8 Machpreife auf obige Art. 
E. für die Zucht ber fein wolligen 
Schafe im Alter von 2 — 4 Jahren 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 


after Preis . . . 25 bayer. Thaler. 
2? ” 2 20 ” ” 
8 ” Re a ” [7 


4 ”„ ” * * ’ 10 " [73 
b) 4 Nachpreife auf obige Urt. 
F. ge die Schweinszucht. 
a) Vier Hauptpreife famt Fahnen. 


after Preis . . . 12 bayer, Thaler. 
2 ” [23 . — ® ” ” 
In [73 DR A 6, ” ” 


Eee RN, 50 — 
b) 4 Nachpreife auf ob. Weiſe. Die Schweine 
famt dem Zungen müffen auch auf den Platz 
geführt werden, und es reichen nicht die 
nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniffe 
zu Es gelten daher die Haupts und Nes 
enpreife auch nur fir die Schweinsmuͤtter. 

G. Für die edle Ziegenzudt. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt find , fo bleiben diefe Preife 
einftweilen zuruͤck. 

H. Um aud) die fo wichtige Maftung zu ermun⸗ 
tern, werden heuer und aud für 
künftige Jahre folgende Preife dafür 
angeordnet. 


Shfem 
Die nämlich in a Zeit und auf bie 
wohlfeilfte Are am ſchwerſten gemacht find. Den 
Tharbeftand hierdber muß auf die richtigen Uns 
gaben des Gemeinde: Vorfteherd und Eigenthilz 
mers des Maftviehes ein obrigkeitliches Zeugniß 
nachweifen, welches auch auf die Kühe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. Dieſes sung 
feitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stuͤcke 
genau ausweiſen: 
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1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
5) Alter, 4) Gewicht A ber Ma * 
egenwaͤrtiges Gewicht, 6) Dauer ber 
af, 7) Urt der Fuͤtterung, —— 
der Maftung, 9) Entfernung v. Münden, 
Auch wird in Anfehung des Maftviches nod) 
weiter verorbner, dap ein Städ Maſtvieh, das 
chon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer 
einen weitern empfahgen fann, Um andern 
Klagen abzuhelfen und damit entfernte Lands 
wirthe auch mit allen Unternehmern ber Maftung, 
auch vorzüglich mir denen in München, concurriren 
Tonnen, hat man nicht nur die Preife vermehrt 
und die Preife für die Landwirshe und hiefige 
Metzger getrennt, fondern ed werden nach den 
verſchiedenen Entfernungen des hergebrachten 
Maftviches noch ‚Beneficien von Gewichtnachlaß 
für den durch das Hertreiben verurfadhten Ges 
wichtverluft bei den Maftochfen und Maſtkuͤhen 
12 Pfund pr. Tagreife zugeftanden, welcher Ges 
wichtnachlaß unter gleichen Verhaͤltniſſen in Rech⸗ 
nung fommt, daß fomit ein Gleichgewicht zwis 
ee und entfernten Maftviehe her⸗ 
wird, 
Dreife für die Maſtochſen der Lands 
wirthe. 


after Preis » . . 20 bayer. Thaler, 
Ze ecke A ‚4 » 
Sun ...10 „ ” 
in u —— ” ” 
famt Fahnen. — 
Vier Rachpreiſe, ein jeder aus der Vereins⸗ 


einem Bude 025 


hend. — 
Bei dieſen Preiſen onnen nur Landwirthe 
und nicht die Me 
ei —— en Muͤnchen und dafigen 
Preife für die Maftohfen der Metzger 


denkmuͤnze, einer Sahne und 
end — 2 — 


von Münden und dafige 
ftädten. s ara Be 
after Preis . » . 15 bayer. Thaler. 
2 ’„ ” * * 10 ”„ 

5 [73 ” . + ® ” ”„ 

4 77 ” — 4 


ſamt Fahnen und Nachpreife wie oben. 
Die fogenannten Kluppochſen find von der 
Preifeverrheilung überall ausgejchloffen. 
Maft: be, 


after Preis . . . 15 bayer. Thaler, 
2% BE ee 8 » ” 
5 [22 ” ne m 6 ” ” 
4 ” ” . . 0 4 ” ” 
5% 2 ” 


[22 . * * 
famt Bahnen, 
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ier Na ife wie obem, 

Bieße — ch bei den Maftkühen nicht 
eoncurriren. Auch find die Metzger von München 
und Vorftddten hier von der Preisbewerbuug 
Ausgeſchloſſen. 

„Maſt-Schweine. 
after Preis. 6 bayer. Thaler, 


ln * «A 4 „ 

5 ” ” * . ® 8 * [73 

4 » m ‘ » + 2 [73 ” 

5 ” ” . 2 4 1 ” 2 [73 
famt Fahnen. Vier Nachpreife wie oben, 

Maſt-Kaͤl ber 
ıfter Preis . ». 8 bayer. Thaler. 
2 [7 Da 4 ir ” 
u ” 3 ” 0 
4 „er . 2 ” ” 
5% "„ ..  ' ” 7 
ſamt Fahnen. 


Vier Nachpreife wie oben. 

Die Mafkliber dürfen nicht Alter als 5 Mor 
nate feyn, um einen Preis erhalten zu Fonnen. 
j Melt: Schafe 
baͤyer. Thaler, 


after Preis». . 06 

2 ’” * * . 4 ”„ [24 
8 [23 ”„ » 2 [27 [73 
a ’” 1 ’r [73 


famt ahnen, 

Und vier Nachpreiſe wie oben. 

Uebrigens veritehr fich von ſelbſt, daß alle 
diefe Thiere auch preiswirdig, das ift, im ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig feyn 
milffen, außer deffen bleiben die treffenden Preife 
zuruͤck. 


111. 

Meitere Preife find noch für diejenigen Land» 
wirthe beflimmt, die im Jahre ,a828 — und 
zwar nur für diefes Jahr allein das 

- Wusgezeichnefte in der Landwirthſchaft geleis 
fter, 3. B. große dde Gtreden feltivirt, eins 
mähdige Wieſen zweimähdig gemacht, große 
Gärten, Obſtbaum⸗ Alleen oder andere nuͤtzliche 
Holzarten gepflanzt, naffe Wiefen durch Gräbens 

iehen verbeſſert, Wäfferungen hergeftellt, große 

— bezweckt, den Brachanbau und 

zweckmaͤßige Notation oder Fruͤchtenwechſel eins 
efährt , und durch die Hefte Feldbeatbeitung bie 

—* Fluren erlangt, die Reinlichkeit und 

Verſchoͤnerung eines Dorfes bezwedt, einen 

Schul: und Volksgarten ins Leben gerufen, 

volle Stalfütterung, felbft die der Schafe, eis 
eleitet, fohin ben ganzen Nomadenitand' vers 
annt, dutch einen vermehrten Futterbau ben 
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Biehftand anfehnlich vermehrt und verbeſſert, 
angemeffenere Stallungen und landwirthſchaft⸗ 
liche Gebäude, beffere, auch warme Futterungs⸗ 
weife und volle Reinhaltung des Wiches, Reins 
haltung und Kultur der Alpen zu Stande ges 
bracht, einen fchönen reinlichen Hofplag und 
ordentliche Düngerjtärte nach Achten Grundfägen 
geregelt, dazu die geruchlofen, beweglichen Ab: 
tritte eingeführte, eime fdrmliche, allen Koth 
und Mit umfaffende Dingerbereitung und ges 
eignete Bendgung felbit in Anfehung des Auss 
führend und ber Unterbringung in den Acker be: 
forgt, Eompoft:Dünger, oder Dinger: Magazine 
gefammelt, die Gülle: oder Brabanter Dünger: 
bereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des 
fläffigen und auch grünen, des Knochenmehls-— 
und Salzdiingers, fo wie anderer verſchiedener 
Dilngermittel eingeführt, gute Dorf: und Feld: 
wege zu Stande gebracht, neue nuͤtzliche Acker⸗ 
werkzeuge oder Mafchinen in —— geſetzt, 
Kulturs⸗Kongreſſe geſtiftet, die Abtheilung der 
Gemeindeweiden oder Gemeindewaldungen, oder 
die volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann 
die Abldfung der Feudal:Laften, Zehenten ıc. 
veranlaße, Suͤmpfe ausgetrodnet, neue große 
Ziegels, Klays, Kalle, Mergel: und Gipsbrens 
nereien, Gips» oder finochenmählen errichter, 
Torf und Steintohlen in große Benuͤtzung ges 
bradıt, den Anbau der Oehl- und Handlungss 
pflanzen vermehrt und veredelt, auch vorzüglich 
Oehl- und derlei Mühlen hergeftellt, eben fo 
den Are ferner die Bienenzucht, den 
Hanfs und Flahsbau, ihre Zubereitung, dann 
die Leinwand: Epinns und Mebereien verbeffert, 
nicht minder ben Weinbau gehoben, die Raͤucher⸗ 
ungen gegen Reife in Weins und Obftgärren mit 
er. eingeführt, diefe auch gegen Inſekten 
eſchuͤtzt; vorzüglich auch für Die, welche ſich in 

flanzung und Pflege der Manlbeerbäume, dann 
is der Geidenzucht felbit ausgezeichnet haben ; 
ferner die das Milche, Butter- und Käfewejen 
in einen erhdhten Zuftand gebracht, die neue 
Schnellräucherungs: Merhode des Fleifches, dann 
die der Käfe in Anwendung gebracht, neue edle 
ThiersRagen oder neuen Früchrenban, bejonders 
ben der Handlungspflanzen eingeführt, oder was 
Großes in diefer Art in ihrem Dorfe, Gegend, 
errichtet, oder Überhaupt wichtige Entdeckungen 
und Erfindungen gemachte haben u. dal. Die 
Mitbewerber müffen das Geleiftere durch obrigs 
feitliche .. nachweifen, welche Zeugniſſe 
bis zum 10. September fiher andas Generals 
Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins einge 
ſchickt ſeyn muͤſſen. Ein vom Generals Comire 





ar 
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67 
aufgeftelltes Preitgericht wird dann.darüber ents _ 


eıben. ‚ 4 
m Es verfiehr ſich, daß, wie überhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieje Preife 
fich bewerben Founen, und es thut nichts zur 
Sadıe, wenn felbe bei dem Kreigfeften oder auf 
andere Meife, das Dftoberfeit in Anfehung des 
nänlichen Gegeuſtandes allein ausgenommen, 
für ihre a — & ſchon Preije oder Des 

ungen erhalten haben. ae: 
NE edle erſten a cht Preife werden nebft Vers 
einds Denfmänzen vorzägliche landwirthſchaft⸗ 
liche Mafchinen gegeben, um dieſe nach und 
mac) unter die eier gg —— 
reis. Der neue engliſche Heuwender mi 
— ——— filbernen Vereins⸗ 
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ſteher der Gemeinden abhaͤnge, und faͤhlt ſich 


Johin verpflichtet, dieſe auch jährlich durch Preife 


ermuntern umd auszeichnen zu müflen, Es wers 
ben daher auch heuer bei dieſem Feſte 8 doppelte 
filberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen Ges 
meindevorſteher vertheilt, welche ſich durch obrigs 
feitliche Zeugniffe ausweifen konnen , daß fie im 
Jahre 1028 et was VBorzigliches zum Froms 
men der Landwirthſchaft in ihrem.Bezirfe geleis 
ſtet, ‚oder ganz befonder& mirgewirkt haben. 
3.2. in Bezielung von Kulturs:Kongreffen,, der 
Abrheilungen der Gemeinde Weiden und Walde 

ruͤnde, Der genauen Aufrechthaltung der bes 

ehenden Kulturgefeße, der Kultur von Sims 
pfen und andern oden Streden, in der Einleitz 
ung zur Zweimaͤhdigmachung einmähdiger Wiefen, 


- MS u rer 
— De * n * 
u N ET TE gan 1 nn m 
TE‘ rg 


k einer 

; h ber Aufhebung der MWBeidenfchaften nnd Edyafz 
h eg FR Plug ſamt Ege  triften auf fremden Gruͤnden, fohin voller Ver— 

2 ” er > il x 

\ mit einer doppelten filbernen Vers tilgung des Nomadenzuftandes , des Brachan— 
43 einsdenkmuͤnze. baues, in Sicherung der Fluren ohne Verzaͤunuu⸗ 
. 3. Der Kartoffel: Häufel: und Schaufel» gen, der Aufſtelung vor Flurfchuhen, des vollem 
— = pflug mit der ſilbernen Vereinsdenks Schutzes und Schadenerfates gegen Baum =, 
$ miünze, 7 Gartens, Walds, Wild» und Feldfrevel, der 
x 4. "+. Die neue Gerreidputmühle ſamt der Anfchaffung des beſſern Zuchtviehs, der ſchnellen 


filbernen Vereinsdentmünze. Beendigung oder Ausgleichung aller Landwirths 


Die neue BrodsAnermafcine mit der ſchafts Proͤceſſe. Es gebdren auch hierher: die 
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ae ee nen Vereinedenkmünze, Vefdrderung — der Anfiedelungen, Kolonien, 
ART ER RN © —5 — Meifenbachiiche einfputiche der Heirathen, Zerträmmerung der Güter, Ars 
tr ihr. Spinurad mit der filbernen Vereinse rondirungen, ber Abldfung der Reudallaften, 
Eile ut F denfmänze. zu. ꝛc., oder wenigitens der Abſtellung der 
4 1) ’ 7. und \ Das neue Doppelfpinnrad famt der Mißbräuche dabei; die Einführung einer gutem 
4 * 5 ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. und ſtrengen Dorfs und Felöpolizei, einer allge⸗ 
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Dann 30 — von Büchern mit der 
Vereinsdenlmuͤnze. 
er das übrige Geleijtere foll uoch ehrenvoll 


t werben, . 
ee es Jahr wird das für 1829 Geleiftere 


zur Wirdigung fommen, und damir jedes Jahr 
forrgefahren werden, en 


Da im vergangenen Jahre die Preiſe für die 
beſten inlkubifipen laudwirthſchaftlichen Schrif⸗ 
ten von-1818 bis 1625 incl. vertheilt wurden, 
fo faun eine weitere Ausfcpreibung erjt im fünf: 
tigen Fahre geſchehen. 


Die übrigen ansgefegten Preife kdunen nicht 
ertheilt werben, da die Preisaufgaben nicht ges 
löfer wurden, ; 


vi. 

Das General:Comite des Tandwirthfchaft: 
Tichen Vereins bat ferner erwogen, wie viel zur 
Befdrderung landwirthſchaftlicher — von der 
Einfidht, dem Fleiße und der Thätigkeir der Vor⸗ 


einen Anſtalt zur Sicherung gegen Inſekten, 

aupen 2 im Fluren und Gaͤrten, guter 
Sehmiede und Vichärzte, der vollen Reinlichkeit 
der Dörfer ıc, und Hofpläge, fo wie ihrer anges 
wmeflenen, Bey nerung, unter Zugrundlegung 
eines NornalsDorfplanes, der Eindämmung und 
Reinhaltung der life und Bäche, der zweck⸗ 
mißigen landwirtbichaftlichen Gebäude und Stall⸗ 
uanen,;giner —2 Bau⸗Polizeiordnung, beſon⸗ 
ders auch, in Bezug auf die Abtritte mittelſt Eins 
fihrung der beweglichen und geruchloſen ıc. , der 
Beuerfiherungsanftalten, der zahlreichen Wiefenz 
waͤſſerungen, der durch Reinlichkeit bervorgeheite 
den ordentlichen Daͤugerſtaͤtten — Dingerbereits 
ung und Benuͤtzung, guter und reiner Dorfs und 
*7 — ſicherer Bruͤcken und Stege, mehrerer 

isinalftraßen, der Obſtbaum-Alleen, überhaupt 
der zahlreichen Obſtbaumpflanzungen, wie auch 
der Holzkultur, der Schulgärten mir Unterricht 
in der Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Etäds 
ten und Flecken, der Pflanzung von Maulbeer- 
bäumen und Einfüprung der Seidenzucht, einer 
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genauen Dienfiborhenordnung; bie Abftellung ber 
abgewärdigren Feiertage, oder fonftigen Mijfige 
gangerage, der überbandgenemmenen Freinaͤchte 
und Zigellofigkeit der Dienftborhen; die Errichts 
ung von Dienjtborhen:Eparkaffen, zweckmaͤßigere 
Yrmenverforgung mit voller Abftellung des Betz 
tels, Vieh⸗Aſſekuranzen, und mehrere andere 
derlei wohlchärige Anftalten und Vorkehrungen, 
Die Herren Gemeindevorfteher, die fohin ‚als 
Preiswerber auftreten wollen, muͤſſen die dieß— 
fallfigen Zeugniffe bis 10. September an das 
General:Gomite uͤbermachen. Auch diefe Preifes 
vertheilung wird jedes Fahr State haben, und 
von allem vorzüglich Geleiſteten, felbjt ders 
jenigen, die feine Preife mehr empfangen fonnten, 
rühmliche Erwähnung gefcbeben. 

Es wird zugleich verkinder, dafs heuer 1829 
weitere 12 aroße filberne Werdfaifimedailien an 
diejenigen Gemeindevorfteher vertheilt werden, 
welche dur obrigkeitliche Zeugniffe darlegen 
koͤnnen, daß fie im Dorje die Benuͤtzung des 
Odels, oder noch beffer ver Gülle, volltommen 
bewirkt, fobin den Mipitand, daß der Odel vor 
den Häufern und in den Dorfgaffen unndg, und 
{handlich umherfließt, befeiriger haben, 


Für feine und gute Flachs- und Hanfges 


fpinnfte, dann Yeinwand: Fabrikation werden 
befondere 4 Hauptpreife, und zwar erjter Preis: 
das Weiſſenbachiſche einfpulige Spinnrad ſammt 
der filbernen Vereingdenfininze. zter, ster und 
aAter Preis das neue Doppelipinnrad ſammt der 
filbernen Bereinsdenfmünze — danı 4 Nadıs 
preife im Qüchern und der fübernen Vereins: 
Medaille bejichend gegeben. - ©; 

Eben fo werden zur Ermaßhtecung der Geis 
denzucht und Maulbeerbaunz Pranzung wie Im 
vorigen Jahre die a2 Preife gerzheilt — beſteh— 
end im 2 großen goldenen, 2 Kleine goldenen, 
dann 2 großen filbernen, 2 doppefttn und 4 fleis 
nen filbernen Medaillen famnrirSPreisbüchern. 
Auch die übrigen Leiftungen hiebei follen ehrens 
voll erwähnt werden. En 


Jedem Sinechte ober jeder Dirme, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine befondere Denfmünze zum Lohne ihres 
Fleißes zugeftellt. 


Das General s Comits wilnfcht die Veran: 
laffung treffen zu fonnen, daß die Viehſtücke, 
welche bei den Bezirks : Kandmwirchfchafrsfeiten 
die erften Preife erhielten, wenigiteno größten: 
theils bei dem Gentralfefte erfihienen, wodurch 
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das leztere feinem Zwede als Gentralfejt erft 
ganz entfprechen würde. Nachdem ed aber an 
Mitteln, um die biezu ndthigen Entſchaͤdigun⸗ 
gen beftreiren zu bbunen, zur Zeit noch fehler: 
fo werden, wie bieher, die Beſitzer von preies 
merbenden Pferden, welche wenigitens 25, und 
von Stieren, Kuͤhen, Schweinen und Ecafen, 
die wenigſtens 15 Stunden weir herbeigefuͤhrt 
werden, injoferne die Vieoſtüͤcke übrigens zur 
Preifebewerbung geeignet find,  fogenannte 
Weirpreife erhalten, und zwar felbit dann, 
wenn ihnen einer der vorausgefezten Preife zu 
Theil geworden iſt. Wielleiche möchte diefes 
noch den Ehrgeiz fo manches entfernen Lands 
wirthes aufreizen. 

Die großern Entfernungen, welche nach den 
an ben Yandjtraßen befindlichen Stundenffülen 
auf dem fürzeften Wege nah München bered)s 
net werden, und welche in dem beizubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt ſeyn muͤſſen — beſtim⸗ 
men den Vorzug; fo wie unter einer Entferns 
ung für die andern Viehgatrungen fein Anſpruch 
auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 

Weirpreife für Hengfte und Stutem. 
aiter Preis . . 12 bayer. Thaler, 
2 nm . . 10 ,„ ” 
On * * * 8 ” * 


4 ” „” F . hd 6 * * 
Für die Stiere, Kahe, Schweine und 


& 
ıfter Preis . . 8 bayer. Thaler. 
2 „ „ . * ”» 7 
5 * v 49 . 4 ” J 


4n ” . . 2 ”„ * 
Weitpreiſe —— oihen und Maflts 


% 
after Preis . P 


6 bayer, Thaler. 
2 ” . . + * * 
8 2 * 

1 


4 * * “ ” 
Dann fir Maſtſchweine, 


Maftäth 
und Maſtſchafe. * 


after Preis 5 bayer. Thaler, 
2» ” . . 2 * * 
8 


* 1 * * 
Zu jedem ſelchen Preiſe eine Fahne mit 
ber Infchrifte Weitfahne des Central 
feßes 1829. 
IX. 


Fuͤr die Vertheilung der Vreife werden fols 
gende Beftimmungen feſtgeſetzt: 
1) Um alle Preife konnen nur inländifche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
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des Königreichd, und zwar vorzuͤglich ſelbſt 
jene werben, welche bei irgend einem Areids 
efte fchen Preife erhalten haben. 
2) Zur Auswahl und Priifung der Viehſtuͤcke 
und Zuerfennung der Preife wird ein Schiedds 
ericht vom fachverftändigen und unpartheiis 
Bus Männern bejtellt. 

Das Generals Comite, um dem entfernteften 
Schein einer Partheilichkeit. und dießfalljige Kla⸗ 
gen zu befeitigen, will, daß hierüber eine forms 

ihe Fury beſtehe, und daß feiner davon ein 
Mitglied ſeyn könne, welcher felbit ein Preiss 
werber if. Zur fchnellern und beſſern Beurs 
theilung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Fury 
oder Preisgericht: aftens für Hengfte und Stus 
ten, 2tend für Stiere, Kibe und Schweine, 
stend fiir die feinwolligen Schafe, und endlich 
atend für das Maftvieh aufgeftellt. Erſteres 
befteht aus 8 Richtern, von den übrigen 3 jedes 
aus 6 Nichtern, wovon überall das Generals 
Comite die ätfte der Michter, die andere 
* der hieſige Magiſtrat waͤhlt. Jedes 
olches Preisgericht erhält zugleich ein leitendes 
Mitglied des General-Comité, welches auch 
das Protokoll zu flhren, und von den Richtern 
die Erklärung abzunehmen hat, daß fie nad 
ihrer beften Ueberzeugung ganz unpartheiifch ihr 
Urtheil ausſprechen. 


5) Zur Preifewerbung koͤnnen nur foldye Vieh⸗ 


üde fonkurriren, deren Beſitzer durch ers 
tderliche Zeugniffe nachweifen: 
a) ber e ſelbſt ausilbende Landwirthe find, 


aß fie : 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 
dem bedingten Alter der Preismiürdigkeit 
felbft erzogen, oder die Erziehung wenig: 
tens ſeit der erften Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlis 
hen Viehſtuͤcke beim Gentral=Fefte noch 
nicht Preife erhielten. 

0) Da bisher in Anfehung des preiswuͤrdigen 
Rindviehes viele Mißbräuche vorfamen, fo 

‚ wurde beitimmt, daß alle Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigftens noch 
ein Jahr zur Zucht verwendet werben 
muͤſſen, wenn nicht andere Umſtaͤnde das 

Schlachten unvermeidlich erfordern. Ein 
folder Eigenthiimer und Preis: Empfänger 
at demnach nach Verlauf eines Jahres 
ch mit einem obrigkeitlichen Zeugniffe 
aus zuweiſen, daß fein Stier oder feine 
Kuh noch ein Jahr zur Zucht dienten; aus 
Perbeffen muß der ganze Preis wieder zu: 


rüdgegeben werden. — Es verſteht fich, 
daß es den Gigenthiämern unverwehrt 
bleibt, dieſes YPreisvieb an Gemeinden 
oder Defonomen inner diefer Zeit wieder 
zur Zucht zu verfaufen. 

d) Daß die Deronomien der Eigenthiämer übers 
baupt gut beſtellt, und das preiswerbende 
Viehſtuͤck nicht mir Vernachlaͤßigung der 
übrigen beſonders gepflegt worden ſey. 

e) Nur bei dem Majtvieh oder Maſigeſchaͤft 
ift die nr eines wirklichen Lande 
wirtbes nicht erforderlich, weil bei jedem 
Mäften, und zwar von wen immer der 
De der Landwirthſchaft erreicht. wird. 

och kann nur derjenige einen Preis erbals 
ten, der fich ausweifer, Das Maſtgeſchaͤft 
felbft ausgeführte zu haben. 
Alle diefe amd alle andern Zeugniffe muͤſſen 
bis zum 10. September zum General: &os 
mire eingefchidtr Werken: 


Mie die Zeit für das Zucht: und Mafts 
vieh befchaften ſeyn müffen, darüber geben die 
in vorjährigen Intelligenzblättern befannt ges 
machten Formularien genaue Auskunft, und es 
muß ſich von den Preiswerbern, wie von den 
Stellen, puͤnktlich hiernach aerichtet werden. Es 
muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes fols 
ces Atteſtat eingefhhickt werden. Die von ber 
fonigl. bayer. Landgeftüts s Commiſſion ausges 
ftellten Zeugniffe find nicht zureichend, fondern 
nur die nach oben bemerkten Kormularien aus: 
gefertigten ald gültig anzuſehen. Den Atteſta⸗ 
ten für die Schafe And noch befonders Wollen: 
mufter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle 
den Hauptausichkag gibt. Die Zeugniffe muͤſſen 
alle vou dem Drtövorjteher gewiſſenhaft ausges 
ftellt, und von der einfchlägiaen Obrigkeir über 
deu ganzen Tharbeftand legalıfirt werden. Mes 
benbei werden aber ſaͤmmtliche Stellen erfucht, 
über die Thatſachen genaue Einficht zu nehmen, 
weil nad) vorgefommenen Unzeigen bereis meh: 
rere Unterfchleife eingetreten find. Zugleich 
werben auch diejenigen Tit. Herren Preiéwer— 
ber, die mit Patrimonialgerichten verfehen find, 
erfucht, die Zeugniffe von den benachbarten Ger 
richtsftellen ausfertigen- zu laffen, weldyes auch 
auf Güter » Adminiftrationen ꝛc. Bezug bat. 
Megen diejer Atteſtate wird nochmals die ges 
feßliche — wiederholt, wie ſchon in vos 
rigen Jahren vorfümme: „Sehr unangenehm 
drang ſich auch heute wieder die Bemerkung auf, 
daß mic Ausftellung der Zeugnijfe, ſo— 
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wohl in Anfehung ber Viehzucht und Maftung, 
als der Kultur- feiftungen und Befbrderungen, 
die Sache nody nicht im gehdriger Ordnung ift, 
und dadurch die Preisgerichte in große Verle— 
genheit gerathen, auch aus Mangel vollitändis 
ger Zeugniffe manche Preisbewerber unſchuldig 
zu leiden haben. Es find doch durch die Intelli⸗ 
genzblätter der k. Kreids Regierungen die Kors 
mulare für bie Zeugniffe genau voraefchrieben 
worden, und wenn bei jeder Gerichröftelle die 
— —————— wie es die Ordnung mit ſich 
ringt, vorhanden find, fo koͤnnen für dieſe Zeugs 
niſſe alle Jahre die Rubriken genau autgefült, 
und fo alles berichtigt werden. Die Borjteher 
der Gemeinden mdgen auf diefe Art nicht fehlen 
bei diefen Ausfertigungen, und fo auch die Ges 
richtöftellen nicht, welche nicht bloß die Unters 
fchrift des Vorſtehers, fondern ſtets den In— 
halt des Zeugniffes zu beitdtigen, und 
dadurch dem Alt zu legaliliren haben, weil aus 
Berdem jede Preisbewerbung zuruͤckgewieſen wird, 
Es ift auch fchon wiederholt bemerft worden, 
daß in Unfehung der Pferde die Zeugniffe der k. 
Landgeſtuͤts⸗ Commiffion nicht zureichen, fons 
dern auch noch die ordentlich vorgefchriebenen 
tn mit ibergeben werden müffen, auch 
uͤr jedes Viehſtäck nach den Gattungen abgefons 
derte Zeugnifle erforderlich find. Einzelne und 
war nur wenige Stellen erlaubten ſich bei diefen 
eugniffen auch Taxen zu nehmen, und Stem⸗ 
elbdgen zu fordern. Es kann biefes nur dem 
rrthume zugefchrieben werben‘, indem aus ber 
Matur der Sache fir foldye Fälle feine Taren, 
wie feine Etenmpelbdgen zuläßig find, vielmehr 
Alles zufammenwirfen muß, um eine fo wichtige 
Bingelegenheit, wie die Ermunrerung der Lands 
wirtbfchaft des Reichs vorftelle, mbdglichit zu 
erleichtern und zu befbrdern, wie aud nur fo 
der allerhöchften Regierungs » Abficht bei biefem 
Feſte enfprochen werden kann.“ 

4) Landwirchfchafts = Anftalten des Staates 
begeben fich der Bewerbung um die Preife 
in dem Maße, daß fie zwar an ihrem Drte 
—— werden, wenn ihnen ein Preis ges 

uͤhrt, der Preis felbit aber dem naͤchſt ol⸗ 
— Privat⸗ Oekonomen zu Theil wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis für dies 
felbe Vieh: Gattung erhalten; wenn baber 
Jemand mehrere der folgenden Preife wiürs 

—* Stuͤcke zur Ausſtellung gebracht haben 
follte, fo wird die Preiswuͤrdigkeit der übris 
gen Stüde und der ihnen 2322 Platz 
ausgeſprochen, auch dem Eigenthuͤmer die 
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treffende Denkmuͤnze zugeſtellt, der Geld: 
preis aber und die Fahne dem naͤchſtfolgen⸗ 
den fchönften Stuͤcke eines andern Kandwirs 
thes zuerkannt. 
Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ans 
bern Thiere geſchieht am Tage vor der 
Preifevertheilung auf dem Zeughaus— 
Platze nächft der neuen Reirfchule; fie fängt 
Fruͤhe um 7 Uhr an, und diejenigen Stüde, 
welche um 10 Uhr Morgens noch nicht 
eingetroffen ſeyn follen, können nidyt mehr 
zur Konkurrenz gelaffen werden. Weil aber 
die vielen Pferde die meiſten Gefchäfte vers 
anlaffen, und daher bisher oft Verzdgerun 
und Verwirrung entftanden, fo ift zuglei 
—X worden, daß ſich das Preisgericht 
ür die Pferde ſchon Freitags Nachmittags 
um 5 Uhr verfammelt, damit die [dom vor⸗ 
handenen Pferde um diefe Stunde fogleich 
auf den neuen Reitfchulplag geführt und bes 
fichtige werden konnen, um fo eine Vorar⸗ 
beit fürden Samftag Morgen zu bezweden. 
7) Am Sefttage felbft Vormittags gegen 9 Uhr 
werben die Freitag und Samſtags zuvor auf 
den befagten Zeughausplage zur beftimms 
ten Zeit erfchienenen und von dem Richtern 
bef&priebenen Stüde auf die Therefiens 
wiefe gebracht, und in die filr die verfchies 
denen Viebgattungen beftimmten Abtheils 
ungen gefäbre, worein nur diejenigen ges 
lajien werden, deren Befiger ſich durch die 
auf dem Zeughausplage erhaltenen Zeichen 
legitimiren fonuen, 
XI. 


Sollten einige Landwirthe das Feft durch Aus⸗ 
Pens neuerfundener Ncergeräthe oder durch 
Vorzeigung ſchoͤner Mufter befonders wohlgeras 
thener Erzeugniffe erhöhen wollen; fo werden zur 
Yufnabme diefer Gegenſtaͤnde zweddienlihe Vor⸗ 
bereitungen Statt finden. Huch bad Generals 
Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge vergans 
gener Jahre, befondere neue Adergeräthe, Mas 
ſchinen, Sämereien, fo anders, zur Schau und 
Benrtheilung bringen. 


6 


u 


XII. 

Nachdem Se. Majeſtaͤt der Kbnig das 
Feſt nach allerhöchfter Zufage durch Fhre Ges 
genwart beglüden, fo werden Nllerbbcfts 
diefelben bei Ihrer Ankunft von einer heſon⸗ 
dern Abordnung, dann von dem gewählten 
Schiedérichtern ehrerbierigft empfangen, 
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XI. 
Nach der von Sr. Majeftätdem Kbnig 
epflogenen Beſichtigung der durch gedachtes 
S hiedägericht —“ Wahl beginnt die feis 
erliche, von Mufitchoren begleitere Preifevertheils 


ung ausder Hand Sr. Ercellenzdesd Herrn 


StaatssMiniftert des Innern, 
XIV. 


Sowohl filr die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und filr andere gewöhnliche Sicherheits⸗ 
maßregeln, als für den Frohſinn und die Bes 
quemlichkeit der Zufeher, wird von den einfchlis 
gigen Behörden alle nörhige Fuͤrſorge getroffen 
werden. XV. 

Nach der Preifes Verrheilung fchlieft ſich das 
Pferde: Rennen an. In den im Eingange bes 
merften Borfchlägen ift zwar auch auf eine zweck⸗ 
mäßigere Einrichtung diefer Rennen, auf höhere 
Preiſe, befonders auf einen bedeutenden foniglis 
chen Preis fir ben eriten Renner angerragen, 
damit diefe Nennen ihrer erjten Abſicht, zur 
Veredlung der Pferdezucht, immer mehr entfpres 
hen, Allein es konnte auch fir heuer noch nichts 
Meiteres gefcheben. Daher wird das Rennen in 
Anſehung der Preife auf die gewöhnliche Weife 
gehalten, wofür der Magijtrat der k. Haupt: 
und Refidenzitadt Miinchen, ß wie filr andere 
Sell: Vereitungen, Spiele, fo anders, Eorge 
und Koften übernommen haben. 

Unterdeijen bleibe feftgefezt, und 
wird hiemit im Voraus verfünder, 
1)daf heuer 1829 und weiter fort bei 
dem Haupt-Rennen nur inländifcde 
Renner, das ift Pferde, welde im 
Lande geworfen und erzogen wurden, 
gleihviel von welch ausländifcher 
oder inländifher Rage fie ftammen, 
zugelaffen werden; 2) jedoch wird daß 
Nacdhrennen — den Sonstag darauf 
ſtets auf gewöhnliche Weife, wie bi8s 
ber, für ausländifhe und inländifce 
Pferde aller Art geAnIsen, 


Den andern Tag — Montag ben sten bes 
ginnt des Morgens der Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmarkt wird Lünftig allezeit am 
Montag nach dem erjten Sonntage im Dftober 
schalten, weßwegen die Kalender des Reichs 
aud) diefen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Diefer Markttag dient nebenbei für alle Saͤ⸗ 
mereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Buͤcher, 
Geräthe und Mafchinen, wofuͤr auch die ndthigen 
Bontifen aufgeſchlagen werden. 


* + 
a tn 
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Zugleich dffnen fih am dieſem Tage die Vogels 
gie » und Scheiben-Schießen, und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewöhnliche Schuls 
Gluͤckshafen und ein Glüdehafen von landwirth⸗ 
ſchaftlichen ——— 


Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche dau—⸗ 
ern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gym⸗ 
naſtiſche Uebungen — — 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Los 
Tale des landw. Vereins in der Tuͤrkenſtraße 
Mr, 342. Jedermann, gebffner, um alle Samm⸗ 
lungen landwirthſchaftlicher Maſchinen und Ges 
raͤtſchaften, die Modelle, Bücher, Saͤmereien ıc. 
einzufehen; und man wird ſich Muͤhe geben, über 
Alles befondere — zu ertheilen. 


Da die Dienftboten der Landwirthſchaften, 
bie ſich ausgezeichner haben, bei den verfcpiedes 
nen Kreis: gelten die Dienjt: Medaillen erhals 
ten, fo fommen bier nur diejenigen des Iſarkrei⸗ 
fes vor, welche alſo bier am erſten Tage gedachte 
Dienftborben: Medaillen empfanıen, Es find 
bie obrigkeitlichen Zeugniſſe hierüber bis zum 
re an das General: Comite einzus 
enden. 


xXX, 

Uebrigens wird über ven Vollzug des Feites 
ein umjtandlicher Bericht,» wie bisher immer ges 
fcheben, erjtatter, und in felben neben obigen 
Individuen auch die Tier. Herren Beam: 
ten genau angeführt, welcden, im Laufe des 
Jahres, in Anfebung der eingeſchickten Belege 
und Berichte, für ihre nefferarhenttte 
hen Keiftungen zu Gunften der Lands 
wirthſchaft, bie großen Vereinsdenkmuͤnzen, 
oder andere a zuerkannt find, 


Diefes Programm foll in allen Kreifen durch 
die Intelligenz s und andere dffentliche Blätter, 
fo bald als möglich, genaueſt befannt ges 
macht werden. Eben fo werden alle Ortövors 
fände erſucht, für die Belanntmachung in ihrer 
Grgend, befonderd auch in den Dörfern, beftens 
zu forgen. e 


München, den 8. Junlus 1829. 


Das GeneralsComite des landwirch« 
ſchaftlichen Vereins in Baiern. 
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Einl. Nr. 3625. Em. Nr. 3931. 
(Die erfebiate Pfarrei Schmweinstorf betr.) 


Am Namen Seiner, Majeſtaͤt des Königs, 

Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers if. die Pfarrei Schweinsdorf, Dekanats Nos 
thenburg in Erledigung gefommen, diefelbe wird daher zur. Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
dem Bemerfen ausgefchrieben, daß der Ertrag biefer Pfarrei nach der vorliegenden, noch nicht 
Definitiv berichtigten Faffion vom LM 18510 — angegeben iſt: 

1. An Realitäten .3806 fil. — fr. 

50 fl. bie Gebäude, 

174 fl. die Aecker, 27% Mrg., 

96 fl. die Wiefen, 114 Tgw., 

30 fl. die Gärten, J Mrg., 

350 fl. 

2 An Rechttee4838 . a0 
1 fl. 30- kr. Geldgült, 


5 fl. 30 fr, Handlohn, 
7 fl. 585 fr. Grundzinfe, 
348 fl. 25% fr. für den großen Zehenten nach Abzug von. 60 fl. Einheim⸗ 

fungstoften, 

30 — fr. für den Heinen Zchenten, 

27 f. 17 Er für den Heuzehenten, 

9f. — fr. für den Blutzehenten, 

fl — A für-das Waidrecht, 


435 fl. 4028 fr. 
3. An Stol» Gebühren, worunter 15 fl. vom Beichtftuhl - A . 77 fl. 3 Me 
Summa 862 fl. 432 fr. 


Hievon die Grund» und Dominikalſteuern abgezogen mit R . ; 71 fl 573 ir. 
verbleibt reiner Ertrag . R ,t3 . . . 790 f. 46 kr. 


Ansbach, ben 14, Zuly 1820. 
Königlich proteftantifched Conſiſtorium. 
von Luz 
Memminger, Sekretär. 





Dienfted - Nachrichten. 


Unterm 7. July iſt ber bisherige Schullehrer Johann Wolfgang Mörlein zu Welhenzell 


ald Schullehrer und Kirchendiener in Happurg beftellt worden. 
Seine Königlihe Majeftät haben am 4: 1. Mis die Pfarrei Infingen und bad damit vers 


bundene Dekanat dem bisherigen Pfarrer zu Franfenheim, Defanats Inſingen, Johann Karl 
Auguſt Bucher allergunädigſt zu verleihen geruht. | 


— — 








Autzug aus dem Kunft» und a —— en — für das Koͤnigreich Bayern. 
Beſchreibung des Verfahrens bei der Verfertigung von Papier und Pappendeckel aus 

den holzigen Abfällen oder Acheln der nachſtehenden Pflanzen, nemlich: Hanf, 

Flachs, Nefiel, Hopfen, Baumfauger, Türkiſchwaizen, mit Ausnahme der faferigs 

ten. Beftandrheile diefer Pflanzen, wehhe unter dem Namen Hanf, Flachs, Werg 

x. befannt find, welche ſich zwar ebenfalls zum Papiermaden eignen, die aber 

bier weagelaffen werden, weil es fid blos von ihren bolzartigen Abfällen handelt; 

worauf Friedrid Meyer in Münden am 21, Jänner 1826 ein Privilegium 
auf den Zeitraum von 10 Jahren erhielt. 

Man kann aus den Stengeln aller diefer Pflanzen’ weißes, graues, oder farbiges Papier 
machen, für letteres it das Berfahren Fürzer und einfacher. 

Fürs weiße Papier. 
Erfte Berrihtung Einweihung. 

Man weicht die Acheln während wenigſtens 24 Stunden in ein beftändig erneuertes Waſ⸗ 
fer: man erkennt, daß fie genug geweict haben, menn man fie zwifchen Daumen und Finger 
drückt, und bemerft, daß fie ſich biegen, ohne zu zerbrechen. 

Zweite Berrihtung Ausfafekn 

Denn das Waffer abgelaufen üft, thut man die eingereichten Acheln in einen Trog, wo 
fie geflopft werben, bis fie recht ausgefafelt find, memlich in Meine Stückchen von 2 bie 3 
Linien Länge zerhadtz fie dürfen aber nicht bis zu Staub zerhadt werben, dad Waſſer läßt man 


ablaufen. 
Dritte Berrihtung Gährung 

Die fo eingemweichten und ausgefafelten Acheln werben, wenn bad Waſſer abgelaufen iſt, 
in die Fanlbütte gebracht. Man benegt fie wieder mit Waffer, im welchem Kleien im Berhält- 
nid eines Pfundes zn 20 Maas Waffer eine PViertelftunde lang gekocht worden; man läßt’s 
ruhig ftehen und dad Waſſer darauf langjam ablaufen; dieß Waffer muß bis zu 30 Grad Rtaumur 
erhigt feyn. Die ganze Maffe wird nur wenig benegt und von Zelt zu Zeit begoffen, um die 
gehörige Feuchtigkeit zu unterhalten, bis daß bie Gährumg bewirkt und genug fey, was man 
leicht mit dem Reaumürfchen Thermometer fehen kann, der 30% zeigen muß; das Waffer wie 
die Temperatur der Faulbütte müffen 30° haben. Die Gährang muß auf das Marimum der 
fauern und bis zum Anfang der faulen Gährung gebracht werden; man hält fie in dem Augens 
bii auf, wo ſie dieſen legten Grab erreicht hat, man nimmt den Teig aus der Faulbütte und 
fährt wie folgt fort. 

Dierte Berridtung Bafden 

Man wäſcht den Teig in vielem Waffer, um ihn von allen heterogenen Theilen zu reini⸗ 

gen, bis das Waſſer ganz heil ohne fcharfen Geſchmack abläuft. 
Sünfte Berridtung Auslaugen. 

Dieß gefchieht auf Lmal. Zuerſt thut man den Teig 24 Stunden lang in eine Kufe mit 
Kaltwaffer, dann in die, in England gebräuchliche, in dem bulletin de la société d’encou- 
ragement "Tom 14 pag. 18 beſchriebene Kufe, und man laugt ihn in einer Auflöfung von Lau⸗ 
genfalz zw 13 höchſtens 2 Grab bed Areometerd von Baumk. - 

Auf diefe Weife gefchieht das Auslagen von felbft ohne Koften und ohne Manipulation. 
Man kann jedod auf gewöhnliche Art felbit mit Afche auslaugen, aber die gewöhnliche Art der 
Waſcher braucht mehr Holz und Arbeit. 
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Der Teig nimmt bei dieſer Verrichtung eine gelbliche Garde an, aber fie ift für bie nad 
folgenden Verrichtungen nicht ſchädlich. 

Sehfte Berrichtung. Das käutern 

Man bringt den andgelangten und autgewafcenen Teig unter bie Rolle *) auf bie nemliche 
Art, wie bei der Bereitung bed Papierd und der Lumpen. 

Siebente Berridtung Bleiden. 

Der geläuterte und auf gleiche Weife, wie der Lumpenteig in einer Preffe von allem Wafs 
fer befreite Teig wird in eine Kufe gebracht, von beren Raum er nur ein Drittel einnimmt, 
und die einen fo hermetifch ald möglich gefchloffenen Dedel hat, Diefe Kufe, wirb fie eigens 
gemacht, fol rund feyn, aber die ovalen Hufen, der großen Papiermühlen, in welche man mit 
Chlore gazeux (Chlorgas) bleicht,  Lönmen auch dienen, man darf mur dem Dedel ändern, 
der auf bie Art gemacht ſeyn muß, wie ich. fie ſogleich für bie runden Kufen befchreiben werde. 
Diefer Dedel ift ein Drittheil feines Durchmefjerd durchſchnitten, die beiden Theile fügen fich 
durch Falzen aneinander, der größere fann als fefthaltend betrachtet werden, ob man ihn gleich 
im Nothfalle wegthun kann; in ihm iſt eine Art kupferne Büchfe befetigt, durch weldye die Achſe 
eines Aufrührers läuft, ber innwendig angebracht ift; ber bewegliche Theil des Dedeld dient, 
um den Teig in die Rufe zu thun, und wieber heraudzunehmen, wenn er gebleicht. if. Wähs 
rend des Aufrührend iſt er mit eifenen Hasen feitgemacht, wie berjenige Theil, ber gleich ans 
fange fejtgemacht wird, Der Aufrührer wird ganz langfam durch irgend eine Kraft oder durch 
Dampf bewegt, wenn diefe Kraft vorhanden iſt; bie Koſten diefer Kraft können in keinen Ans 
fchlag kommen. — Wenn der Teig in die Kufe gebracht ift, befeſtigt man den beweglichen 
Theil ded Dedeld, und gießt durch ein in dem feititehenden Cheil deffelben angebrachtes Loch 
vermittelit eine: bleiernen : Trichterd bie Stufe bis auf 2 bis 3 Zoll vom Rand voll mit einer 
Kaltauflöfung *) zu zwei Grade des Chlorometre von Goy-Lussac. Man läßt den Aufrührer 
wenigitend 12, hochſtens 24. Stunden lang in Bewegung, und beobachtet, in welchem. Zuftande 
ſich die Maffe befindet; iſt fie noch nicht ganz entfärbt, fo läßt man alles Waſſer in eine dar⸗ 
unterftehenden Rufe ab, und behält ed zu einer fpätern Bleiche auf. Man thut nun wieber 
Kalkwaſſer zu 2 Graben hinein, und. braucht all diefes Waller, bid es fein Zeichen von Ente 
fürbung mehr ‚bei Anwendung ded Chlormetre giebt. _ Auf dieſe Weife und bei der nöthigen 
Vorficht verliert man nicht das mindefte an der Chlorure de chaux (Ghlorfalf) und braucht 
davon nur höchſtens 3 Pf. auf einen Zentuer Teig. 

Man drüdt hierauf die Maſſe recht aus, um alles Kalkwaſſer heraus zu bringen und gießt 
das Waſſer zu dem Uibrigen in ‚bie untere Kufe, um zur ſpätern Bleiche noch einmal zu bienen. 
Man muß die Maffe ftarf auswaſchen, um den Kalk abzuſpülen. 

Achte Verrichtung. Verſchönerung. 

Wenn das Bleichen beendigt iſt, giebt man dem Teig mehr Glanz, wenn man ihn in 
ein Bad von Schwefelſäure zu 66 Grad in einer großen Menge Waſſer aufgelöſt bringt; man 
nimmt 2 pro Ceut Schwefelfäure, thut alles in die oben befchriebene Kufe und läßt ed wenig, 
ftend 3 Stunden fang umrühren. Man läßt das Waffer ablaufen, gießt frifches nach, big feine 
Spur von Säure mehr da it, was man an der Lackmustinktur erkennt, wenn fie nicht mehr 
roth gefärbt wird, Der Teig it nun bereit zum Papiermachen. 

Neunte Berridtung Papiermachen. 

Wenn der Teig auf die bisher befchriebene Weiſe hergerichtet if, giebt er, wenn er aus 

ber Form und Preffe kommt, ein ſchönes weißes Papier, welches aber im Trocknen zu durch⸗ 
”) Holländer, **) Sol wahrſcheinlich bier und weiter unten immer Ehlorfalfauflöfung heißen. 
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fiäptig wird · Um es bichter und für ben Handel geeigneter zu machen, tut man unter 100 
Pf. Teig 20 Pf. feine Kreide, die ohmgefähr 1 fl. faten, und man erhält’ dadurch 120 Pf. 
Papier, nachdem die Maffe juvar unter die Rolle gebracht iſt, umd beide Subſtanzen wohl mit, 
einander. vermifcht ind.; Di iofer- Mae wird mn weiter verfahren, wie bei dom Papier 
aus Lumpen. R .l er a | 
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Zehn Perſonen wegen öffensticher Beſchimpfung. 
Bier Perfonen wegen körperlicher Mißhandlung. 
— wegen unanſtandigen Benehmens vor 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
— verſchiedenen Inhaltes. 


1. Allerhöchiter Anordnung gemäs iſt zur 
Verſteigerung des Papierbedarfs der kgl. Regie- 
zung bed Rezatkreiſes pro 1853 auf- ' 

9 pen 5. Auguſt Vorm. 9 Uhe 
in dem fol. Schloſſe dahier Termin amberaumt 
worden, mozu Lieferungsluitige mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß der jährliche Be⸗ 


— wegen: Defraudation bed Weg⸗ 

ge * 8 E 

Drei Perfonen wegen Forfifrevele. 

Zwei Perfonen ; wegen Feldfrevels durch Grafen 
an verbotenem Platze. 


Eine Perſon wegen Hutens der Schaafe zu ver⸗ 


darf circa in * bhbotener Zeit 
30 Rieß feinen Canzlei,Drei Perſonen wegen unterlaſſener Aufſicht auf 
150 Rieß mittel Ganzleir, ihr Vieh. . — 


eu - 


Eine Perſon wegen Einfangens von. Dögeln. 
- Eine Perfon wegen unterlafjener Anlegung dee 
Maultorbs bei feinem Hunde.  - 
* Perſonen wegen ſchnellen Fahrens in der 
tadt. * 
ZwelisPerfonen wegen Wibertretung der Polgeis 


40 Rieß Eonceptr, 
15 Rieß großen» und 
20 Rieß Heinen Packpapier, | 
“Hanni 1* 
4 Rieß Aktendeden » 000. 
beſtehet, und die Lieferungs⸗Bedingungen im Ter⸗ 
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min ſelbſt werden bekannt gemacht werden, 
Die Lizitanten haben die Papiermuſter öͤffent⸗ 
lich aufzuegen nnd wird bei ber Verſteigerung 
{nnländifches Fabrifat bevorzugt, ausländifches 
aber nur dann zugelaffen werben, wenn ſolches 
das innländijhe an Güte und Wohlfeilheit übers. 
trifft. 
Ansbach, am 16. July 1829. 
Königliche Regierungs⸗ Regie» Verwaltung. 
2. Zufammenftellung der im Monat Juny 
1829 bei ünterfertigter Polizei» Behörde unters 
fuchten und bejtraften Uibertietüngen. "1° 
Faunfzehn Perfonen wurden beftraft wegen Bettels 
und Vagirens. ur. oz 
Eilf Weibsperfonen wegen lüderlichen Wandels. 
Eine Perfon wegen Anhaltens der Kinder zum 
Bettel. © et ’ 
Zwei Perſonen wegen ber Störung der öffent⸗ 
lichen Ruhe. * 


ſtunde. 

Zwei Perfonen wegen Verunreinigung der Straife 
‚mit Dünger. z 

Eine Perfon wegen Tabackrauchens Auf ber 
Straſſe. = & | 


Eine: Perfon wegen fahrläßiger Behandlung des 


Fenetd. ; 


Zwei Gewerbegeſelen wegen Pfuſchens. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Anzeige bei Ans 
nahme eines Lehrjungene. 

‚Zwei Handelsleute wegen Führung ungeftempelten 


Gewichts. 


Zwei Handelslente wegen Führung von ungeſtem⸗ 


pelten, leichten Gewichte. 


Vier Bäder wegen nicht gewichtigen Brods. 
Eine Verſon wegen Uiberſchreitang der Raitungs⸗ 


22 


Zwei Perſonen wegen Führung. zu Teichten Ger 


ir 1:0 H 


wichts anf deut Wochenmarkte. 
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— Katholiſche Stadtpfarrei, 

orduung.n zum yo 13. bis 19, Juli 1829. 
Drei Derfonen. wegen —— wur Am Geltauft. Hr 


Eine: Perfon wegen verbotswidriger Sales 
eined Gemeindeplages. 
Zwei Mannsperfonen und 
Eine Weibsperfon find wegen Fortſebung von Ar⸗ 
beitsſcheue und Luderlichteit in die 2 
beitsanſtalt Plaſſenburg abgeliefert Werbe 2 
Zwei Danndperfonen und 
Sechs Weibsperfonen find in das — 
haus dahier aufgenommen worden. 
Es ſind daher polizeilich beſtraft worden 96 Er 
dividuen und fInd außerdem 
Zwei. Perfonen auf dem Schub in ihre Heimath u. 
Eine Verfon wegen Diebftahld an das treffende 
Unterfuchumgsgericht abgeliefert worden. 
Ansbach, den 45. July 1829. .. , 
Magiltrat der Königlich Bayerifchen Pe 
- Haupt Stadt Ansbach. 
Eudres. Stirl. 
8. Pfarramtliche Auzeigen. 
St, Johaunis-Kirche. 
Getauft vom 13. bis 19. July 1829. 


Sohann Ulrich Juſtus, Sohn bed Bu Sohuh⸗ 
machermeiſters Seidel. 


Begraben vom 13. bis 19. July. 

1. Johann Michael Engerer, ſt. 8 T. alt am 
Klemgefraifch; 2. Johann Georg Windiſch, B. 
u. Zimmtermeifter, ft. 73 3. 10 T. altan Ents 
fräftung; 3. Johann Conrad Caspar Winter, 
B., Wirth u. Mesgermeifter, ft. 39 I. 6 M.12 
T. alt an der Abzehrung; A. Joh. Georg Krauf, 
Zimmergefell, ft. 36 I. 11 M. 24 Talt an 
ber Abzehrung; 5. tobtgeborner Knabe des B. u. 
Schneidermeiſters Schmidt. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 13. bis 19. July 1829. 
Getauft. 

Chriſtian Eduard, Sohn dee Bu Melden 

meiſters Mofer. 


y —— Barbara, — des Teastons, 
Schwides Bridenlein. ir 


Privat « - Bekanntmachungen, . 

i. Samſtags den 25. d. M. iſt bei günftiger 
Witterung wmuſikaliſche Abendunterhaltung i im Ras 
find, und beginnt folche um 6 Uhr. 

m —— au 18. JZuli 1829, . 
Das Direftorkum. 

% Am 12. biefed Monats wurde auf deut 
Wege von hier nach Rügland ein gefiegelter Brief 
an den Heren Pfarrer. Lügelberger. in Trauts⸗ 
kirchen abreffirt verloren. - Derfelbe enthält ein 
önigl. bayer. Lottoxie Loos lit. A. C. No. 1004 
über 25: fi. ein dergleichen koos lit, G, B. Ro, 
251 über 10 fl. und einen Plan der FottoriesZiche 
ungen. Der rebliche Finder wird erſucht, die 
Looſe an Unterzeichneten gegen angemeffene Ber 
lohnung zurücdzugeben: Rod wird bemerkt, daß 
ſchon die nöthigen Anftalten getroffen worden find, 
daß der. nllerfallfige Gewinn, fowie das Gapital 
ber Looſe felbft dem rechtmäßigen Eigenthümer 
nicht entzogen ‚werben kann. 

—— am 19. July 1829. 

N, A. Oberndörfer. 

N) 1 C Dühtanwefensverfauf oder Verpachtung.) 
Die Mühle in Käferbach, koniglichen Landgerichts 
Ansbach, die Mittelmähle genanut, 1% Stunde 
von Ansbady entfernt, nahe an der Strafe von 
Ansbach nad) Stuttgardt liegend, - mit 2 Mahls 
gängen und einem Gerbgang mit Griesmühle, 
baran gebantem Wohnhauſe, beftehend aus Stube, 
Kühe, Sammer, : Keller, Rindviehſtall, einer 
Scheuer, neuen Schaaf » und Schweinſtällen, 
neuem Badofen, alles im beitem Zuftande erhals 
ten, wozu an Grundftüden 

a) 18 Tagwerk Baum⸗ und BODEN; 

«bJı5: "Morgen Aecker, 

c) 1 Tagwerk Wieſen, ferner 
ı 4) Morgen Ader, : 

> L Tagwerk Gemeindethell auf Harbt, 
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dann ba6 Gemeinderecht gehört, und woraus im 
Ganzen, einfchlüfig der Gewerbe» Steuer, nur 
13 fl. Steuern zu leiften find, wird aus freier 
Hand verkauft oder verpachtet. Da. bei der Mähle 
nicht nur alle dazu gehörigen Mühlgeräthſchaften, 
fondern auch ein vollftändiger Hausrath an Bet 
ten, Stubens und Küchengeräthfchaften, ferner 
ein volltändiger Bauernzeic; und andere zum Bes 
triebe der Defonomie nöthigen Werkzeuche ſich bes 
finden, fo kann ber Käufer ober Pächter biefes 
Mühlammefens ſolches fogleich beim Einzuge in 
jeber Hinficht benügen, ohne vorher irgend eine 
baare Ausgabe nöthig zu haben. . Auch kann bem 
Käufer ein Theil des Kauffchillings gegen Verzinn⸗ 
fung an ben Mühlanwefen jtehen bleiben. Leber die 
Höhe des Kaufpreiſes und über die Kaufss ober 
Pacıtbedingniffe wird Auskunft ertheilt im Haufe 
Ro. 3. Lit, A. auf dem obern Markt in Ansbach. 

4 Bel Eonbitor Unger ift frifcher Weichfels 
Saft zu haben. 

5. Ich mache hiemit ergebenjt bekannt, daß 
ich mein Logis bei Herrn Knopfmachermeiſter 
Scheuermann verlaffen und bei Herrn Knopfmas 
hermeiter Hönig in ber Upenftraffe eingezogen 


bin. 
Molff, Frauenkleidermachermeiſter. 

6. Ich mache meine Dankfagung ‚für die Bes 
gleitung meines Mannes zum Grabe und bitte, 
indem id; meine Wirthichaft und Mebgerei fort 
führe, um fernern gütigen Zuſpruch. 

Ansbach, den 15. Juli 1829. 

Maria Barbara Winterin. 

7. In einer Stadt des Königreichs Bayern im 
Rezatkreife, fucht ein Mefferfchmied einen jungen 
Menfhen von guter Erziehung mit Lehrgeld in 
die ‚Lehre zu nehmen, nähere Auskunft ertheils 
auf franfirte Briefe Garl Unger in Ansbach, 
wohnhaft in der Uzenſtraſſe. 

8. In eine Eonditorei mit fehr bebeutendem 
Spezerei⸗ Geichäft fann ein junger Menſch als 
Lehrling durch die Gemmeiiious + BIHBAES. unters 
tommen, 

9. Auf dem Gaifengrund if ‚ben 26. Juli 
Nachtirchwelh und Tanzmuſit, wozu man einladet. 


10. Auf erſte Hypothek werben 1000 fl. vor⸗ 
gelichen. Das Nähere hierüber ift im. Hauſe Lit. 
A, Ro. 303 zu erfragen. 

11. A.R0.342 iRein Döfteer zu vermieten. 


Zu vermietheride Wohnungen. 


A. No. 25 find auf Laurenzi 2 Logis zu ver, 
miethen, das eine mit Stall und Heuboden, 

A, 110 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 342 in der Upenftraße ift ein Logis 
mit allen Bequemlichteiten zu vermiethen. 

C. Ro. 117:in der Schloßvorftadt ift ein Quar⸗ 
tier bid Martini zu beziehen, 

C. No. 193 ik ein Quartier zu vermiethen. 


Fremden » Anzeigen 


vom 12. bis 18. Juli 1829. 


Krone, Hr. Dberhofmeifter Baron v. Ende v. 
Carlsruh, Hr. Herrihaftsrichter Rummel u. Hr. 
Gerichtsarzt Dr. Wenz v. Scillingsfürft, Hr. 
Kfm. Elericnd v. Nürnberg, Hr. Lord Dtter'nebit 
Bamilie u. Lady Guly v. London, Hr. Kirchen 
Rath u. Oberfchulcommifir Stamm v. Darmftadt, 
Hr. Major Graf v. Sedenborff v. Obernzenn, 
Hrn. Kaufleute Koch v. Rohrborf u. Winkler v. 
Branffurt, Hr, Rentbeamter Krämer v. Nürnberg, 
Hr. Banquier Meyler nebſt Gattin v. Frankfurt, 
Hrn, Kauflente Schäfer v. Stuttgardt u. Eramer 
nebjt Gattin v. Nürnberg, Hr. Dechant D. Gams 
pert nebſt Familie v. Regensburg, Hr. Magis 
ſtratsrath Kühbacher v. Paſſau, Hr. Aſſeſſor von 
Rheinl nebſt Gattin v. Eichſtädt, Hr. Artillerie⸗ 

ptmann Klier v. Würzburg, Hr. Kfm. Bol⸗ 
ger v. Rheims. 

a Hr. Hauptmann Baron v. Schent v, 
— Hr. Rechtspraktikant Roͤckelein v. Heils⸗ 

ronn. 

Löwe, Fran Apothekerin Hebenſtreit v. Winds⸗ 
heim, Frau Landgerichtsaſſeſſorin Breviſius von 
Nördlingen, Hr. Juſtiz⸗Commiſſär Crämer und 
Hr, Stadtorganiſt Gackſtatter v. Rothenburg, 
Hr. Kfm. Scherer v. Augsburg, Hr. Siegelbe⸗ 
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auter Kabenfteiner nebſt Kamille v. Würzburg, 
Hr. Dberfchreiber Bed v. Spalt, Herr. Laquai 
Braune v. Würzburg, Hr. Kfm. Mohr v. Din 
felsbühl, Hrn. Künftler Browon u. Schmibing 
v. London, Hrn. Kaufleute Leutemann v. Annas 
berg u. Weiß v. Würzburg, Hr. Bierbrauer Döls 
ler v. Oberndreit, Hr. Kfın. Müller v. Bamberg, 
Hr. Pfarrer Bunt v. Dbernbreit. 

Weißes Roß. Hr. Ortövorftcher Bald von 
Mainheim, Hr. Weinhänbler Kiginger v. Mit. 
Breit, Hr. Candidat Weiß v. Schweinfurt, Hr. 
Handelsmann Paulmichel nebſt Gattin aus Heid 
in Tyrol, Hr. Dekonem Scharf v. Wittingen, 
Hr. Bierbrauer Schirmbeck v. Heydeck, Fraulein 
Saummüller v. Würzburg. 

Traube. Hr. Fabruüant Wolfelmann nebſt 
Frau v. Nürnberg, Hr. Unteraufſchläger Niegg 
v. Lauf, Hr. Kfm. Lochner v. Nümberg, Herr 
Fabritbefiger Eberlein v. Stuttgardt. 

Zirkel. Hr. Kfm. Overmann v. Nürnberg, 
Hr. Fabrifant Mayer v. Lindenberg, Hr. Hans 
delömann Kalb v. Eoblenz, Hr. Candidat Lebens 
der v. Zirndorf, Hrn. Kaufleute Sabtler v. Ulm 
u. Had v. Franffurt, Hrn. Privatleute Weidner 
u. Schrenf v, Weimar, Hr. Geifllicher Banga v. 
Straßburg, Hr. Kfm. Memminger v. Nürnberg, 
Hr. Gandidat Rottenheim v. Wallerftein, Herr 
Weinhändfer Lehmann v. Mt. Stefft, Hr. Kfın, 


Lozbect nebſt Gattin v. Niürnberh, Hr. Handlungds _ 


Commis Kanner v. Heilbronn a.R., Hr. Kauflte. 
Steiner v. Nurnberg u. Adlerſtein v. Sulzbach, 
Hr.. Conditor Wucherer v. Hall, Hr. Muſikus 
Stadler v. Würzburg, Hr. Rector Höchtlen von 
Dinkelsbühl, Hr. Weinhändler Hartwig v. Mains 
ſtockheim. 

Brandenburger Haus. Hr. Graf v. Holn⸗ 
ſtein v. Rupferzell, Hr. Privatmann Lederer von 
Augsburg, Hr. Kunſthändler Moron v. Münr 
den, Madame Gunthermann v. MWallerftein, Hr. 
Privatmann Sommer v. Salzburg, Hr. Kfın. 
Dietrich; v. Mainz, Hr. Kfm. Stirner v. Regends 
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burg, Hr. Privatmann Scharnhorft v. Wien, 
Hr. Kfm. Spanier v. Nürnberg, Hr. Fabrikant 
Mayer v. da, Hr. Mechanikurs Bauer v. Saly 
burg, Hrn. Kaufleute Ehilein v. Würzburg und 
— v. Günzburg. 

trauß. Hr. Schull Neumeiſter v. 
deshofen. * ee 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


1. Da ber Taglöhner Georg Dit in Roͤt⸗ 
tenbach, welcher fih mit der Katharina Gaft 
in Hannberg anderweit verheirathet, bie in 
KRöttenbach der Regel nach geltende allgemeine 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hat; fo wird 
diefed der Borfchrift gemäß befannt gemacht. 

Herzogenaurach, ben 16. July 1829. 

Königl, Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

2. Bon dem Fürftlic von Wrebeichen Herr - 
fchaftögericht Ellingen wird hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht, daß das in der Eoncurdfache ber 
Wittwe Anna Maria Rüderin zu Alesheim 
ergangene Prioritätd- Erfenntniß publicationis 
loco heute an bad Gerichtöbrett angejchlagen wor» 
den ift: 

Ellingen, ben 9. Juli 1829. 

Fürftlicd) von Wredefches Herrichaftsgericht. 

Weiß, Herrfchaftsrichter. 





Kurs der Bayerifchen Staatd» Papiere. 


Augsburg, den 16. Juli 1829. 


Staatdös Papiere, Briefe, | Gelb. 
ya rer mit Eoup. A 4 &| 1004 |100} 
eito . . a5 8 1034 |105% 

gott. Looſe E—M prompt 107& |107$ 
detto underzinsl. Afl. 10. 156 
detio ·— fl. ab. — 124 
detto - #. af 100. | — |15 


— — — 
Mit einer Beilage.) 





Be ee fit 5 * * * * 
hai er won und — * ben ice — 
he AR, den ® Monat. Iuny 1829. 


tr.) R.lEr. fl. te. US nte 
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Preis p. Schäffel. ‚Preis g —— Preis pr Schäf . 
Nie Gods [mittel nier * dhe· mer ve Kaufe höhe] mitte] mies 
lerer * auft fer lerer Rrige fier Leser beige 
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Ansbah . 
Dinkelsbuͤhl 
Erlangen . 
Ellingen » 
Beuchtiwangen 
gürtb u.» 441) alö2) 4l23 
Hilpoitftein , BAR EI Eng Bun 5 
Nördlingen . 88|10|25 10, 7| 9/50] 2358| #j22| 3]57] 5150 
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Königlich Bayeriſches 


genzblatt 


für dien Reget- Kreis, 
Pro. 56. Ansbad, Sanifag, bei ‚den 25. July 1006. 
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Bekauntmachuugen der Königlühen Kreis Behörden. 


Ein, Nr. 17698. Eip. Ar. 26995. 
(Die Bertifaung der Zuabeufhreden beir- 7 
Im Namen Seiner. Majeſtat Des Königs. 

Die im Gommer 1823. in ‚Siebenbürgen eingetretene Verwüſtung durch < bie — oder 
Wanderheuſchrecken mußte allgemeine Aufmerkſamkeit erregen, weil ſich ein verderbliches Uebel 
wieder ben Gränzen Deutſchlands näherte, welches ſchon ine Jahre 1749 große Verheerungen 
in Bayer und Franken angerichtet hat, von welchen: man ſeitdem nichts bemerkt noch gefürch— 
tet hatte. Die Vorkehrungen, welche von den Landesbehoͤrden in Siebenbürgen getroffen wurden, 
waren zwar fo umfaſſend, daß nicht zu beforgen ficht, ed möge: biefe große Landplage wiebers 
Echren oder fich weiter verbreiten; allein es ift doc) für alle Fälle nöthig, die höchſte Aufmerkſamkeit 
auf bie abermalige Erfcheinung foldyer Landplage zu richten: Daher fand es die allerködhite 
Stelle für räthlih, das landwirthſchaftliche Publikum, forwie fämmtlice Polizeibehörden. des Re— 
gatfreifes in dieſer Beziehung auf einen ſehr beiehrenden Auffag aufmerlſam zu machen, welder 
in der Wiener Zeitfchrift für Kunft, Litteratur und Mode aufgenommen ift, und den f. Fi öfter 
reichifchen Juſpector am 8. k. Hof-Naturalien» Kabinete Vincenz Koller zum Verfaſſer hat. Ders 
felbe enthält fehr viel ausführliches über bie Zug» und Wanderheufchreden, über bie Verwüſtungen 
welche diefe Thiere anrichten, dann aber auch über die Mittel, welche zu ihrer Bertilgung ans 
zuwenden und mit Erfolg angewendet worden find. 

Auf allerhöchſten Befehl wird. nachſtehender Auszug and. bem erwähnten Aufjage zur alffeitis 
gen Belchrung hiermit bekauut gemacht. 

Die Zugs oder Waunderheuſchrecken find eigentlich in Arabien, and in Egypten und an ben 
nördlichen. Küften Afrikas, zu Haufe Nach Europa kommen fie: mw. felteır, aber - dann in gror 
ben Zügen. Der im — 1747 nach Siebenbürgen gekommene Schwarm ſolcher Zugheuſchrek⸗ 
fen hatte mehrere hundert Klafter im Durchmeſſer und dehnte ſich in eine ſolche Laänge aus, daß 
er vier Stunden brauchte, um am Rothenthurnipag vorbei zu. kommen. 

Diefe Thiere flogen ſo hicht, daß fie die Sonne verfinſterten und beim Niederfegen an 
ben Bäumen armbicde. Aeſte-abdrückten. Bon der gemeinen Heuſchrecke iſt diefe Zug» oder Wan⸗ 
derheuſchrecke wenig, verjchieben, nur zeichnet: fie ſich durch ihre. ungeheure" Zahl and. 
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Die mit theilmeifem Erfolge bagegen getroffenen Vorkehrungen waren won großem Umfange 
und müfen aucd mit aller Anſtrengung und dem möglichfien Kraftanfwande gejchehen, wenn Abs 
wendung des Uebels burd fie bewirkt werden fol, 

Die - Polizeibehörden haben daher Alles anzuwenden, um bie Thätigfeit ihrer Untergebenen 
allgemein in foldhem Falle gegen die brohende Landplage aufzuregen. a 

E83 müffen taufende von Menfchen aufgeboten werden, um bie gefallenen Schwärme in 
einen fich immer werengenden Kreis zufammen zu treiben ünb zu töbten, was durch Befen ober 
sufammengebundene Ruthen geſchieht. Dieſe Jagd auf die Heufchreden muß aber unmittelbar 
nad) ihrem Einfalle gefchehen, wo fie durch ben Flug ermübet find, oder Morgens und Abends, 
wo ihre Flügel durch den Than bemezt, fie am Auffliegen verhindern. Die Erfchlagenen werben theils 
tief vergraben, theild verbrannt. Was biefer Bertilgung entgeht, könnte durch die Eyer, bie in 
zahllofer Menge im Sande, befonderd an fonnigen Hügeln und Grabenrändern und an Orten, welche 
gegen bie Nordluft gefchügt find, gelegt werben, wieder vermehrt werben und es iſt daher im 
mer die größte Sorge auf Bertilgung ber Eyer ober ber im Frühjahre daraus zum BVorfchein 
Hefommenen Jungen zu wenden. Die Eyer find einzeln nur fo groß, wie ein kleines Roggen 
korn, werben aber von den Heuſchrecken aneinandergeffebt, fd daß fie einen Tänglichen cylindris 
fchen Klumpen von einem halben bis einen Zoll in ber Länge, und drei bis vier. Linien in ‚ber. 
Dicke bilden. Der mit einem Gefpinft überzogene Klumpen ftellt einen braunen fchwammigen 
Körper bar. Diefe Eyer müffen noch im Herbite des nemlichen Jahrs und noch vor Anfang 
des Frübjahrs, fobald es die Witterung erlaubt, aufgefucht werben. 

Die Erde wird hierzu 7 bis 8 Linien tief, theild mit dem Pfluge, theils mit ber Hacke 
aufgerifien, die gefammelten Eyer werben verbrannt, oder tief vergraben, vorher aber mit fies " 
dendem Waſſer übergofjen, ‚oder mit ungelöfchtem Kalte überfchütte. Die Jungen, bie fidy in 
der erften Zeit ihres Dafeind in Erdrigen und Löchern aufhalten, und beim Sonnenſchein her⸗ 
vorfommen, können leicht durch Treiben in ſchnell zu ziehende ober ſchon beſtehende tiefe Gräs 
ben gebracht und bort getöbtet werden. Die geti.teten Körper müffen aber auch bier verbrannt 
ober tief vergraben werden, weil ihre Berwefung einen der Geſundheit äußerft machtheiligen Ges 
ſtank verbreitet. . : 

In Frankreich, wo die Heufchreden im Jahr 1819 einftelen, wurde auch folgendes Mit⸗ 
tel zu ihrer Bertilgung angewandt, 

Es wurbe Tücher von grober Leinwand zufammengenähet, in deren Mitte ein durch einem 
Neif offen gehaltener tiefer Beutel war. Je zwei und zwei Menfchen hielten bie Tücher an 
den. äufferften Enden anfgefpannt. Eine Menge mit folhen Tüchern verfehener nach ber Fänge 
aufgeitellter Menfchen, bildete fonach eine Fangs Linie, gegen welche von Andern mit Befen vers 
fehenen Menſchen die Heufchreden getrieben, mit den ausgefpaunten Tüchern aufgefangen und in 
bie tiefern Beutel gefchürtelt, fobann aber in Gruben ober durch Feuer vertifgt wurden. 

Auch mit zwei Schub tiefen Beutel aus grober Leinwand über einen Reif von 18 Schuß 
im Durchſchnitte gefpannt, und mit einem Stiele verfehen, können die auffliegenden Henfchreks 
fen erhafcht, und die auf ben Bäumen und Pflanzen figenden abgeftreift und ſonach getödtet 
werden. Schweine, Enten, Gänfe, find ebenfalls ein Bertilgungsmittel, wo fie ohne Nachtheil 
des Grund und Bodens eingetrieben werden können. 

Die jungen, Heufchreden haben and an Meinen Vögeln und an Eidechſen thätige Feinde, 

Thätige für das allgemeine Beite- beforgte Polizeibehörden und aufmerffame und auf he 
Beſtes wachſame Defonomen werben wohl thun, wenn fie ſich noch mäher mit dem ‚oben bezeiche 


weten Auffate befanmt machen, um in Zeiten. mit einem Uebel und deſſen Abwendung vertraut 
zu werben, welchen nur mit fräftigem Willen und gehörig angewendeten Verfahren begegnet 
werben fann. .* 
Ansbach, am 16. July 1829. 
Königliche Regierung. des Rezatkreifes,: Kammer bed Innern, 
: von Mieg, Präfident, 
Donner, Sefretär, 





DE REINIE ei ar » Rireubienerd» Belle zu Auerbrud) betr. ) 

(Die erle e ul un iX tenerd» ey erbr eier, 

Im Namen ‚Geier, Majaſtaͤt des Königs 
wirb bie durch Weförderung des Lehrers, Gebhardt arlehigee Schul» und Kirchenbienerd , Stelle 
zu Auerbruch, Landgerichts Leutershauſen, mit dem. einſchlüßlich des Sonntags» Schulgelds zw 
Zweihundert ſechs und zwanzig Gulden 14% Er. fatistem Gehalte zur Bewerbung darum bie Ende 
Auguft hiermit ausgeſchrieben. . 
Ansbach, am 17. July 1829, 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präffbent. 


#, 


Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 22109. Erp. Nr. 26988. 
(Die erledigte proteftantiihe Schullehrerd» und Kircendienerd » Stelle zu Abelhofen betr. ) 
- Bm Damen Gemer Majeftär des Koͤnigs. 

Die erledigte proteftantifche Schullehrerd » und Kirchenbiemerd« Stelle zu Abelhofen, Diſtrikts⸗ 
fchulens Infpektion Uffenheim, wird mit dem faffionsmäßigen Cinfommen von 218 fl, 55E Fr, 
wovon jedoch dem emeritirten Schullehrer Trummer auf Lebenszeit 60 fl. jährlich abzureichen 
find, zur Bewerbung darum bis Ende des Fünftigen Monats andurch ausgeſchrieben. 

Anebach, am 17. July 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 22434, Exp. Nr. 27126. 
i (Abgabe des Sommerbierd unter der Taxe betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Abgabe bed Sommerbierd unter der Tare um 4 fr. wird den Brauern Paul Frank, 
Konrad Sammhammer, Konrad Hafner, Georg Froſch und Friedrich Gebert von Altdorf unter 
der ausbrüdlichen Bedingung der tarifmäßigen Qualität beffelben, auf ihr Anfuchen hiermit ges 
ftattet, Ansbach, am 19. July 1829. 

Königliche Regierung bes Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
son Mieg, Praͤſident. 
Donner, Sekretär, 
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Wil Mr .M0tR. Exp. N 3. er. 


(Die Erledigung Per‘ —— = Here. 
Im Namen Seiner — 33 — 





Durch die Vefoͤrderung des Pfarrers —— ieſer iſt d Kloſter Sulz erledigt worden. 
Der Ertrag derſelben iſt nach der ir Pier Art berechnet. 
An ftändigem Gehalt * J * 379 fl. 318 fr. 
nemlich= 
147 fl. 30 fr. baar, : 
73 fl 57% ET ee Bun ano He, Ba 
RER 3 WHERE 
10 f. 50 Re Sc a “ Ba nt : 
55 fl. — fr. für 10 Schober Kornſiro va * 
60 il. — fr. für 20 Klafter weicher se, 
3 fl. 45. fr. für 300 Stüd dergleichen Wellen ä 15 fl, 
1 fl. 24 fr. für 1 Schleißforl an ac J 
379 fl. 313, - wi. } — 
Ertrag aus Realitäten R * * * F ⸗ 4-4 * . * 110 fl. — fr. 
j Ya fr. “für d ee; 
TL— fr fürd 
65 I. — Mr. für bie m und Peunt, 
21 — kr. für den Garten 
110 1. — Mr. wie sodhe: — 
Ertrag aus Rechten 3 fl. — MM. 
Ans beſonders bezahlt derdenden Bieten, i worunfer 87 . 574 fr. 
vom Beichtſtuhl 191 fl. 49 fr. 
iu. — — 684 fl. 214 fr. 
Die Laften abgezogen mit . HRS Wr ER: Se & r oa 7 
Beſtand ber reinen Einkünfte P s { 675 fl. 13} fr. 
Die Bewerber haben fid binnen 6 Boden gu-melden. i 
BO den 18. July 1829. 
/ Konigliches Ka Genfer. 
; i et» " en; # . - 
ee RS ne ern, — 
ER ——— 


Eint. No. 333. Erp. Ro. 3403.. — 
(Die Erledigung der erſten Pfarrei und des —* stehen Defanates: ö, Zeipheim betr. ) 
Im Namen , Seiner Majeftdt: des Könige. 
Durch bie Beförderung des Defand und Pfarrers Gabler auf die erfte Pfarrei u das 


Dekanat zu Sulzbach iſt die erfte Pfarrei mit dem damit verbundenen Defanate zu Reipheim, 
im Landgerichte Untergänzburg, in Erledigung - 


Die Erträgnüfe diefer Stelle find folgendermaffen berechnet : 
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J. Mn flänbigem Gehalt: ch 37 * er? 43 F Mi 
1) Aus Staats « Kaffen ee a ar we. 
an baarem Ge u En — A 5 ARE r. 
an Rätmalien RN IR — n — wlã 
8 Tagw. Stroh, nemlich: 2Verſen, 2 —* Se, AUuLUNTTARgG 
Haber, dafür. wird vom Rentamt bezahlt" . i m. — Mr. 
133 Klafter Holz — —— 69 fl. 128 fr. 


1500 Wellen .» ———— ,‚ ——— .. 22 f. 30 Mr. 
2) Aus —— * —7— —— 
an baarem Gebe} N TG 176 fl. itt 
an Naturalien nee u 

8 Schr. 2 My. 3 Vrl. 3 Beh, Roggen ’ä 10 Fl : * 84 fl. 533 fr. 

33 Schffl. 5 M 3 Bel, Berfen a 5 fl. — * 169 fl. 478 kr. 


an baarem Geld . er . ; . . ü 52 fl. 45 Mr 

3) Aus Gemeinde Kaffen e 
an baarem Gele . .» . R . r . . . 1f.45 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: | 
freie Wohnung . . . . . Er ; RE Mr. 
3 Tagw. Wiefen . . R . . A a Zah Site © — 6 
2 Tagw. Luſtmaad — 5 Ef Mr 
Ein Garten . . R A . s ; . ; 12 fl. Mr 
III. Ertrag and Rechten . A 6 fr. 
IV, Einnahmen ‚aus beſonders bezahlt werbenben Dienfieb«unftionen ."ı BI Wi 
“ Summa 729 fl. 573 fr. 
Laſten 29 fl. 38 kr. 


Reine Einkünfte 700 fl. 223 fr. 
Die Bewerber haben fi, binnen 6 Moden vorfchriftsmäßig zu melden. 
—— den 16. July1829. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſi ſtorlum. 
Schunter. 
Miz, Sekretaͤt. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 

Selne Königliche Majeſtät haben am 4. d. M. bie Pfarrei Windelsbach, im Dekanat Feus 
tershauſen, dem bisherigen Pfarrer zu Ermreuth, Defanate Gräfenberg, Georg ehriſtorh Bezold 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Seine Koöͤnigliche Majeſtäͤt haben an 5. d. Ms. die Pfarrei Seenheim, im Dekanat Ufs 
fenheim, dem biöherigen Pfarrer zu Degeröheim, Defanatd Dittenhein, Ghriftian Friedrich Sey— 
denſchwanz, allergnädigit zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeftät haben am 6. db. M. die Pfarrei Kirnberg, im Defanat Rothens 
burg, dem biäherigen Pfurramts⸗ Candidaten phiitipp Ludwig Pfeiffer aus MrIRODt, a. d. mM ak 
Tergnäbigft zu verleihen geruht. 
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Unterm 9. July iſt ber bermalige Forſtmeiſter zu Gunzenhaufen, Freiherr von ber Bord, aus ad» 
miniftratioen Erwägungen durch allerhoͤchſtes Refcript in temporäre Quiedzenz verfept worden. 
Unterm 9. July ift der dermalige Foritmeifter zu Neuftadt, an der Aiſch Graf von Soden, burch 
allerhoͤchſtes Reſcript zum Forſtmeiſter in Gunzenhauſen ernannt, reſp. dahin verfept, und zugleich 
angeorbnet worden, dad Forſtamt Neuftabt aufgulöfen, ud mis dem Foxſtamte Erlang zu vereinigen, 
— — Er 


Auszug auf dem Kunſt / und — des pofitchnif—en Vereins für das Koͤnigreich Bayern. 


legien » Beſchreidung betr, 


Befchreibung einer verbefferten Ziegelfabrifation überhaupt, und, ber Bereitung von ges 
preften thönernen Wafferleitungs; Röhren und marmorartig gebrannten Pflafierfteis 
. nen indbefondere, worauf der 3 exmeiſter und, Brunnröhren: yabrifant Georg Frie⸗ 
drich Büpl von Waiblingen im Königreich Würtemberg unterm 17. November 1825 
ein Privilegium auf 10 Jahre im Königreiche Bayern erhalten hat. R 
Im Allgemeinen muß ich vorausſchicken, daß zu meinen verfchiedenen, hienach befchriebenen 
Fabrikaten verfdiedene Thonarten genommen werben müſſen, und daß die Beimifchung von Sand und 
die Bearbeitung der Thonmaffe, fo wie deren etwa nothwendige Reinigung lediglich, von den veſtand⸗ 
theilen bed anzuwendenden Thones abhängt, und ſomit je nach der Thonart immer wieder verſchieden iſt, 
daß alſo hierüber ohne vorhergegangene Verſuche mit einer beſtimmten Waare, nichts Beflimmtes ans 
gegeben werben kann, daß jedoch diejenigen Thonarten, weldye am wenigften Kalftheile. enthalten und 
zum Bearbeiten bie nöthige Zähigfeit befigen, immer die beiten zur Ziegelfabrifation find, . 

Meine Verbefferungen und Erfindungen find nun folgende, worüber ich an ben landwirthſchaft⸗ 
Then Verein in München Proben eingefchift hafe, welche Natt aller Befchreitung hinreichend wären, 
au zeigen, was ich zu leiſten im Stande bin. . 

Pr Di 1. Ziegel: Baare. 
N 1) Gegräthete Dadıplattem. 

Durch bie neuere Banart ber Häufer, daß nämlich; denfelben Feine fo ſteile, fondern möglichit 
flache Dächer gegeben werden, geleitet; habe ih auf die, für unfer Klima, am tauglichiten Dachplat⸗ 
ten mein Augenmerk gerichtet, und nad; vielen Verſuchen gefunden, daß die im, der Fig. 1. abgebil- 
deten, munter allen bie jezt befannten, bie-beften find, und daß biefe Platten vorher nod von Nies 
manben gemacht worden. Cie find in Würtemberg bid daher mit Erfolg angewendet 

a. auf einem meiner Fabrifgebäude in Waiblingen feit 1807. Diefes war bas erfle Gebäude bie, 
fer Art; 

b, auf einem königlichen Pavillon in dem Garten bei Bellevue bei Canſtadt feit 1816; 

c. auf dem Hintergebäude der Föniglichen Drangerie feit bem Jahr 1818, und feit 1819 auf 
mehreren Meinen Dächern, > — 

d. neuerdings auf einem Fabrikgebäude feit 1820; i 

e. auf dem großen Saale im Frößnerifchen Bade in Canſtadt feit 18215 

$. auf dem Füllhauſe und Kurſaale beim Sauerbrunnen zu. Canſtadt feit 18225 - 

g. auf dem Archiv- und auf dem Katharinen» Spitalgebäude zu Stuttgarbt ; 

h. auf einem Gewächshaufe im botanifchen Garten zu Stuttgardt. — 

Diefe Ziegel laſſen ſich ſelbſt auf Dächer von einem. Winkel von 20% Grab mit Erfolg anwen⸗ 
den, und id; nenne fie gegräthete Dachplatten. . Thonfabrifatiom it folgende: Der dazu 
erforberliche Lehm iſt ein gewöhnlicher Zieglertgon, oder Lehm, nur muß er, frei von Kalkſteinchen 


* 
J 
N 2 
J 
FA 
J 
Wir 
etz 
7% 
I 
€ 
Bi 
h 
J 


IE! 
I: 


2 





1008' ee” 1006 
ſeyn und tüchtig durchgearbeitet Werben. ° It bleſed geſchehen, fo wird ein Mobel aus 2 Theilen bes 
fichend genommen, das die Form, wie Fig. 1. abgebildet iſt, enthält, - Im unseren Theile des Me⸗ 
ders Test bie Platie und im aufgelegten Cheite find die 3’Gräthe, Siud die Ziegel in dieſen Mos 
del geftricyen, fo werben fie, wie gewöhnlich, herausgenommen, auf Brettchen gelegt und bis auf 
FH Tage, je nachdem die Witterung ift; abgetrodsier, bis ſie rine ſolche Conſiſtenz haben, daß ſie 
feine Eindrücke mehr annehmen, ſich nicht mehr biegen und mit einem Meſſer ſchneiden laſſen. — 
Hierauf wird am untern Theil die Kerbe eingeſchnitten, damit die Platte mit derſelben immer in die 
Gräthe paſſen, und die Ziegel werben ſonach gefälzt. Das Brennen diefer Platten: gefchieht in einem 
guten Ziegelofen oder noch beifer in nmeinem verbefferten weiter unten näher befchriebenen. "" 
2) Verbefferte römifhe Dadıplattem, 

Die römischen Dachplatten haben befanntlich auf beiden Seiten einen erhabenen Rand, fle wers 
den in Speis aufgelegt und ber die beiden Ränder wird ein Hohlziegel aufgemauert. Diefe Dächer 
find zwar fehr gut, haben aber den Nachteil, daß fie ſehr fchmer werben und daß ber Mörtel am 
Hohlziegel gerne los wird. Um beiden Fehlern abzuhelfen, und doch das Aeußere den römiſchen Dächern 
gleich zu machen, habe ich die in Fig. 2. abgebildeten Dachziegel verfertigt. Daß zu dieſen Ziegeln 
ein Model nach ihrer Form nothwendig iſt, verſteht ſich von ſelbſt, und eine Beſchreibung dieſes 
Models liegt in der Fig. 2. ſelbſt. - Das dieſe Platten ein vorzügliches Dach geben, geht ſchon aus 
ihrer Form hervor, daß übrigens-biefe Platten theurer ald bie Inter Nro. 1. bejchriebenen kommen , 
beweiſt fchen ihre Form, auch find fie ſchwerer, ald dieſe. Der bazu erforderliche Leimen und das 
Brennen find eben jo, wie bei Nro. 1. 

3) Verbefjerte holländifhe fhieferfarbene Dachplatten. 

Diefe unterfcheiden ſich von den gewöhnlichen Dadıplatten dadurch, daß fie eine Form has 
ben, durch welche lauter Sechsecke gebildet worden (Fig. 4), was dem Dache ein gutes Aus⸗ 
fehen giebt, und daß fie eine Scieferfarbe haben, die durch und durch geht. Ihre Verfertigs 
ung und ber dazu erforderliche Lehm verſtehen fih aus der Form von ſelbſt, ihre Farbe aber 
wird ihnen dadurch gegeben, daß inan am Eude bes Brennend grünes Erlenhol; in den Ofen 
bringt, und benjelben alsdann verfchließt und abkühlen läßt. 

4) Holländifhe Dadıpfannen, oder Sähfifche S Ziegel. 

Durd die Figur 5 ift die Art ſchon beſchrieben, wie dieſe Ziegel gemacht werben; übri⸗ 

gend tangen diefe Ziegel zu feinen flachen, fondern nur auf fleile Dächer, 
5) Firftjiegel nadı einer verbefferten Form. 

Der Bortheil liegt darinen, daß diefe Ziegel, wie Fig. 6 zeigt, ganz nach jedem Dadys 
winfel gemacht werden fönnen und ſomit viel fatter aufliegen, als die halbrunden gewöhnlichen. 
Sie werden weniger vom Winde gehoben, ald die runden, erfordern weniger Mörtel, und 
haben ein beſſeres Ausjehen. Ihre. Vereitungsart liegt in der Form und der Lehm und das 
Brerinen find wie bei allen übrigen, 

: ) Gebrannte Einfaffungen auf Teraffen, Altanen unb Gärten ıc. 

iefe Steine dienen’ als Erfag für Holz, Stein oder Eifen und find von zweierlei Form, 
Fig: 9 anf wieredige Art, Fig. 10 auf runde Art, Zu diefen Einfaffungen muß vorzüglich 
guter Lehm genommen und fie müſſen ganz gleich hart gebrantt werden. Die einzelne Stüde 
werben init Traß oder hydrauliſchem Gemente zuſammengekittet. Ihr Vorzug ft, daß eine ſolche 
Einfaffung viel wohlfeiler, als eine foldye von Stein und Eifen, und nicht theurer, als ein Stas 
quetten» Zaun von Holz zu fichen kommt, dagegen aber fo lange-ald Stein und Eifen dauert, 
Diefe Steine Finnen auf Verlangen wie No, 10 entweder alle ſchwarz, oder auch abwechfelungss 
weife gefärbt gebrannt werben. 
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7) Bad keine verfgiedenee Ir 
. Diefe, find ‚die achfolgenben 

* a) gewöhnliche IM: jeder —E Größe. nur Seffer bearbeitet, - and) in meinem. Diem 
gebrannt 
by —E mit. verflebenen. Berbindungegapfen, in. ‚Brennöfen, Herden, Kaminen und. 
andern. feiten Diauerwerten Big. 5, 18, 11 und 12. Die Bereitung biefer Badfteine gefchicht 
auf die, nemliche Art wie bie ber 9 wöhnlichen Steine, , nur ſiud bie Formen wie bie Figuren. 
Die, Bartheife diefer, ‚Steine. find, | eitbar. ‚Kein Kamin, kein Herb, fein Brennofen und 
—— ‚teing: Mauer. tom 2 aufeisanher eben, wenn -biefe Steine dazu angewendet 
werben, 

— Basikejne, mit nveierlei Berbindungsjapfen Gig. 8 und. g in. einer belichigen Bogenform 
werben; wie Die bei, b. befchriebenen gemacht, und paſſen zu allen Arten von runden Gemäner, 
zu, Waiferöehäkern mit Troß- Kitt ausgemauert, und befonderd auch zu Lohgruben in Gerbereien. 
In der Keplerifchen Fabrit habe ich ſogar eine — 425 Würtemberger Eimer. 


haltend, zuit ‚ganz gutem Erfolg davon gemadit, 


Geſchlierſteine. 
—2 Gebäude, des Holzes, Strohes und. Lehms 


bdiemn Ein folches Geſchlier aber hat niemals eine ſolche Feſtigkeit, daß man ſicher darauf 
gehen Aapın, durch den feuchten Lehm. wird, öfters das Gebalk angefteft, und in Gebäuden, wo 
ſich viel Feuchtigkeit zeigt, wie in Stallungen, Bräuereien, ‚Eifigfiedereim, Garn « und andern 
Mäfien, fällt, sim, ſolches Geſchlier gerne, ab. 

Alle- dieſe Kacıtheife haben meine Schlierfeine (Fig. 7 ‚ide, uud fie find babei noch 
sit — ringeſebt, als “ gewöhnliches, Geſchlier. 

jr 68) Bodens» Platten. 

" Diefe fü * 

a) nach jeder beliebigen Zeichnung, und fomit nach jeder Ferm, ſchwarn roth und gelblicht. 

b) Marmorartige Bodenplatten, gleichfalls nach jeder hellebigen Zeichnung. Das Marmor⸗ 
artige wird denſelben auf) falgende Art gegeben. Will man weiß und ſchwarz marmorite Steine, 
fa; muß , man, neben, ganz. ‚eifenfreien Thon noch Braunſtein beimifchen,, zu. grünen nimmt man 
ausgewafchene Kupferafche, zu. blauen etwas Schmalte, zu braumen fehr wenig Braunftein. Alle 
diefe Farben kann man hefler oder, dunkler machen, je nachdem man mehr, oder weniger Metall 
ride. beimijcht. Will man fiat der weißen Farbe Gelb bis in's. flarf Rothe, fo nimmt man 
mghr, oder weniger eifenfreien Thon, Nachdem nun die eine oder andere Farbe gewählt iſt, 
mengt man dad Metall-Drid mit. dem Thon;wohl Durdeinauder und macht aus dieſer Mifhung - 
Stucke in der Form, wie, Blumenssherben,, und: dann gleich; grof: von ungemijchtem Thon, beide 
ſchneidet man in lauter ganz bünne Scheiben ‚ und legt das einemal, eine. mit dem Metalorid 
gemiſchte, dag quderemal eine von:den-ungemikhten Thom u. ſ. w. übereinander. ‚Hierauf wird 
die Maſſe mit den Fingern heruntergefragt und geformt. Sind die fo, geformten Ziegel itwas 
feit, fo. werden ſie gepreßt, vollends ausgetrocknet und gebrannt. Ueber die Bereitung aller 
dieſer vorgenannten. Ziegelwaaren muß. ich, noch im Allgemeinen bemerlen, daß cd, wenn man 
Schöne und, guts Wpare, haben, will, haupſächlich auch, darauf -aufömmt, daß man dag Schwinden 
des angewendeten, Thones uud Lehe genau Feung,, mas mit jeden Thone vorher zu verfuchen 
iſt. Nimmt manıbierauf keiue Rückſicht, fo fan die Waarr wie, gleichfönmig werden, Es muß. 
ferner genau, darauf gelehen werden, daß der Thon von allen Kaltıheiten freigemadıt werde, uud daß 
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bie verfertigte Waare vor. dem Brennen durchaus Winbdrocken ſey. Wird hier gefehlt, fo bes 
kommt man riffige Waare und viel. Ausfhäß.: Es muß ferner genau daranf gefchen werben ’ 
daß man dem zubereiteten Thon won: gleicher Möhtgkeit und Feuchtigkeit nehme, denn ſonſt bu 

fommt. man ungleiche und fchlehte Waare, ' 
. 1b Ad Thon geprefte Bafferleitungs. Röhren 

Rad; vielen und koſtbaren Bekfucew: iſt es mir gegluckt, dieſe Röhren durch eine Preßma⸗ 
ſchine zu machen, wodurch allein gute Röhren hervorgebracht werden können, indem jede anders 
Bereitungsart Mängel hat, die mie gehoben‘ werben koͤnnen. 

Bon diefen Röhren find bereits mit:Erfolg in Wärtemberg: 25 Brunttenleitungen angelegt wor⸗ 
den, ‚welche zuſammen eine Ränge von 836800 wurtemb. Fuß haben, und worunter mehrere bedeu⸗ 
tende Spannungen bis auf 16: Fuß Höhe ſich befinden, ©: DienEigenthümlichkeit meiner Rifern und 
fomit ihre Vorzüge vor andern bejtehen barin, daß fle 

a)-gepreßt find, wodurch fie weit mehr Dichrigfeit ald ambere aus freier Hand dargeſtellte belom⸗ 
men, und 

b) daß fie fo feſt gebrannt find, daß fle fein Waſſer durchlaſſen, jedoch aus keiner glasartigen 
Maſſe beſtehen, welche die Folge hätte, * fe feine — aushalten ut und überhanpt 
Leicht zerfpringen würben. 

Die Bereitungsart ift folgende: - 22 

Der Thon muß, ſo wie er aus der Stube kommi — autgetrodnet — und zwar 
entweder an ber Luft, oder durch künſtliche Wärme, Erſteres erfordert einen bedeutenden Raum, 
und legtered zu viel Brenn» Material, was ich aber burch meinen weiter unten befchreibenden Brenne 
ofen ohne befondern Aufwand von Brennmaterial erreiche. 

So wie der Thon getrodnet iſt, fo wird derfelbe auf eine gewöhnliche Thonmühle gebracht, und 
gemahlen. Die Mühle. muß jedoch einen Boden won Holz haben, damit die, etwa im Thon enthalte 
nen Steine nicht zermahlen werden können. Hierauf werben von dieſem fo zubereiteten Thone 5 
Theile mit einem Theile reinen Quarzfandes ‚wohl vermiſcht und es wird dann fo viel Waffer beige» 
mengt, als zur. fernern Bearbeitung des Thones nöthig ift, worauf bie Maffe in die Thonſchneid⸗ 
Mühle gebradyt und gehörig burchgearbeitet wird, Hat man feine foldye Mühle, fo muß die Maffe 
vermittelft Stämpfeln gehörig burchgearbeitet werben. Mit der fo zubereiteten Thonmaffe werben 
nun die Röhren auf ber weiter unten zu befchreibenden Preßmafchine gemacht,  Diefe gepreßten Röhre 
zen werben num fogleid; Stüd für Stück, wie ſie aus der Preife tommen, auf eine Stellage gebracht, 
gleich weit von einander auf derſelben aufgeſtellt, und damit ſie gleichförmig trocknen, von Zeit zu 
Zeit umgewendet. Sind fie nun fo weit getrocknet, daß fie bie ſogenannte Lederfeſte haben, fo wer⸗ 
ben fie über einen höͤlzernen Dorn auf die Topfetſcheibe geſtellt, welcher Dorn unten bie Form des 
Becherd hat, Die Becher werben gleichfalls gepreßt und fo lange fie noch feuchter und weicher, als 
bie Röhren find, auf ber Scheibe.an biefelben gepaßt und angedreht. Die groͤßere Feuchtigkeit ber 
Bechermaſſe iſt nothwendig, damit ſich bie Becher weder im Trocknen, noch im Brennen von den 
Roͤhren losreißen. 

Die fo verfertigten Röhren werben nun auf Platten von Gyps ober gebranuten Thon zum Troa⸗ 
wen geſtellt. Die Platten haben Löcher, über welche man die Röhren ſteilt, damit die Luft von ins 
nen durchſtreichen kann. Hiebei müſſen fie aber dennoch täglich 1+ bis 2Qmal umgedreht werben, 
bamit fie auf ſolche Art gleichförmig trocknen. Sind fie nun völlig windtreden, fo werben fie 
in einen Dfen eingefegt, aber fo genau ald möglich ſenkrecht. Iſt der Ofen voll, fo wirb in dem⸗ 
ſelben zuerſt ganz vornen Feuer gemacht, dann 8 — 10 Stunden gänz langfam fortgefenert, Hierauf 
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wird dad Feuer allmähligverftärkt,. nach 8 Stauden nach hinten gejogen, Hd daun 6 Stunden fang 
wieder ‚vorgezogen. Hieranfı brennt man Das fogenannte Halkfener am, welches 10 Stunden bauer 
&.4,1 und banu das Vollfener, welches Ad — 45 Cbntben dauernmmuße IR das Ganze gar gebrannt, 
fo wird der Ofen fo gut ald möglich verfhloffen, nicht allein mit Backſteine, wie. es viele Brenner 
machen, zugelegt , ſoudern möglihitkufreich pegeınanert.: Alla Zuglöcher werden zugeſchoben und 
dann der Ofen 3—4 Tage zum Aktählen. — De — — um nach 
geöffnet und die. Waare herausgenonuntu. ji 
111. Daten FAR Mafhinen 


Diefe, find; die nachfolgenden „ durch geichuun gen werfüntlichte: 

15. En von min xxfundenern neuer Nreuns ſeu Fig. 10 2.mınd 3. — Dieſer Ofen hat 3 
Siodweste und geht durqn das gaute Haus und Haft. bt CE) Dahplattch.i Es wirb-darin:bie Halfte 
Brennmaterial gegen einen gewöhnlichen Ziegelsfennerfpart:: "Seine ganze Einrichtung iſt aus deri 
Zeidmung genau erfichtlich, und er hat demngrnfen Barthel, vaß die aus demfelben (römende Wärme, 
die fonft bei andern Ziegelöfen verloren geht, hier zum größten Vortheil zum Trodnen ber Ziegelwaare 
und der Erde im Winter benügt wird, Somit kann bie Ziegelfabritatlon das ganze Jahr fortgeführt, 
nad big Magre im obern Theil⸗ vorgebrannt averden / wodurch gleichfalls Zeit und Holz erfpart werben, 
9) Eine Thons unb Shaun äh, die genau aus der Zeichuung . — werden fans.) 
— Eine von mir erfundene Teuchel⸗Preßmaſchine Tab. 34: :7 

HERRIN: beuiA0. April 1827. \ 

.„ Georg Friebrid Bahl, 
. Biederneite and ——— —— — 


aber nur daun zugelaffen werden, wenn ſolches 

* verchudenen Fetauesn 306 inefändtjce. an Oüte mad Wohtfeihit über 
Re 3 Allerhoͤchſter —— * int zu arifft. 
Derfteigerung des Papierbebarfs der Fgl, Regie Ansbach, am 16. Zuly 1829. 
rung des Rezatfreifed, pro 1833 auf Königliche Regierungs » Regie» Verwaltung. 

den 5, Yuguft Vorm. 9 Uhr 2. In Gemäsheit allerhöchfter Anordmung iſt 
in dem fgL Schloffe dahier, Termin anberaumt ‚zur Verſteigerung des Papierbedarfs des Königl. 
worden, wozu Lieferungsluſtige mit dem Be⸗proteſtantiſchen Conſiſtoriums für 1833 auf den 


merfen.zingelahen werben, daß ber. jahrliche Bei 5. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
darf-eirca in. in. dem Geſchäftszimmer des K. Conſiſtorial⸗Se⸗ 
30 Rieß feinen Canzlei⸗, kreiariats inn Königlichen Schloſſe dahier Termin 
150 Rieß mittel Gangleiry.. © » 1%  ‚ambenmmmtmprben. Hiezu werben Lieferungslu⸗ 
40 Rieß Concept⸗ A Le FDP Tr © füge: eingelaben. Der jährliche Bedarf beſtehs 
+15 Rieß großen⸗ und, Yon +. Keiläufig in; 
20 Rieß Heinen Packpapier, 10 Rieß feinen Kanzleipapier, 
Dann in nat nr u Mir mittelfeinen Kanzleipapier,- 
. A Nie Attendeckeln x 10.Rieß Eonceptpapier, _ - 
beſtehet, und die dieferungs⸗Bedingungen ‚im Tem. 1 Rieß großem, 
min ſelbſt werden befannt gemacht werden. 3 3Rieß Fleinem Packpapier, dann 
Die Lizitanten, haben. die Papiermuſter Sfente, . : 1 2:Rieß Uchendeiteli : 


io ‚aafg wlagsm und. wird bei; Der, — Die Biefemlegsbpingnägen werden. mess ber 


2013 


tannt gemacht werben. Die Pipiermufter fin® 
im Termin öffentlich aufzulegen. Auslãndiſches 
Fabrikat wird nur danu angenomineſwenii dafs 
felbe dns inlämbifche an Qualitãt und) Wchifeite 
heit überteiffti - TA TBETE grunn DI ElIE} 


Ansbach/ 20. Juli 1820. m" ‚ri 
8: Conſiſtorial⸗ Regie Verwaltung. 
Memminger. — 


3. Nachſtehende Bekanntmachung des Könige. 
Bayer. Haupt» Salze Amtes if Berchtes gaben 
wirb denen: Konigl. Landgerichteit und’ Pekyeibe- 
hörden des Rezaikreiſes mit dem hoͤfligen Anſuchen 
gur allgemeinen Keuntniß gebracht, die in ihren 
Gerichtsbezirken mit Flachsbau ſich befhäftigenben 
Landleute zur Flachswerch⸗ kLieferung am die Kol. 
Saline Berchtesgaden, und zu irgend einer Abe 
tordübernahme ‚gefällig. aufzumuntern, und moͤg⸗ 
lichſt zu unterſtützen. 

Ansbach, dem 21. July 1829. 

Königliches Salz Amt Ansbach. 
Märkl, Salgbeamter, 


C Flachswerch⸗ Lieferung betreffend.) Die 


Lieferung -ded im 1000 Gentnern beitehenden 
Flachswerch⸗ Bedarfes für bie unter diesamtlicher 
Refpieieng ſtehende Koh Salzfäde» Mamıfaktur 
in Schellenberg pro 183% wirb in zwanzig gleich 
großen Loofen mittel öffentlicher Licitation, wor 
bei jedoch nur Inlander zugelaffen werben, am 
Donnerfiag dem 13: des nächitfünftigen ' 
Monats Auguff 1829 
an bie Wenigſtuehmenden vergeben. Steigere 
ungsluftige werbem alfo mit dem Bemerken, daß 
die dem Amte Unbefannten über ihre Anfäffigkeit, 
und Zahlungs faͤhigkeit ſich aus zuweiſen haben, kins 
geladen, am beſagten Tage Morgens 8 Uhr in 
dieſamtlicher Kanzlei, weſelbſt auch die Lie fer⸗ 
ungs / Bebiugniſſe eingeſehert werben lonneit, zit 
erfcheinen, und ihre Angebote- zie Protololl zu 
geben. 
Berchtesgaden, Bert 14, July 1820; J 
Königlich: Bayeriſches Haupt ⸗ Salz⸗ Amt, 
W. RR Snſpektor. Ned 
A. Unter Bejug anf Die Aufforderung Yon 
27. vor. Mis. (Kreis /Iutelligemblatt pag. 850 
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unt 564 wird die Birichftäung ber Armenuner⸗ 
ſtutzumgs · Beiträge mochmals in Erlimerung 9% 
dehcht / and haben diejenigen, welche wider Ver⸗ 
athen dieſe Baliihg bis zum lezten d. Mid, den 
noch nicht ieiſten Follien, ſſih es ſeibſr ſaſe 
ven. weun fie gegen bie geſezlichen Gebuhrru an 
bie Erfüllung ihrer Obliegenheit durch kürch Pos 
atzeiſoldaten gemahnt werdet müßten. Es wirk 
UkigenB noch bemerkt, daß biefe —S 
jeder Beitragopflichtige ohne alle Ausnahme auf 
why beztehen hat, und daß ſie alſo and) die jeni⸗ 
gen angeht Weiche es bioher auf eite befondere 
ſchriftliche Auffordernug oder auf Zuſendung ber 
Quittung durch einen Polizeiſoldaten haben a 
tommen laſſen, da dieſe beſonderen —— 
ger ind Zuſendingen, inden fie zu zeitraubend 
find und bie Polizei» Soldaten ihrem eigentlichen 
Dienft entziehen, sticht mehr verfügt werben Föne- 
nen. » - Unsbadr, den 20. July 1829, 

i Der Magiſtrat. 
Endris; Stirl. 
5. Seine Majeftät der König haben zu be 
fehlen geruhet, daß zur Beförbernng des Ger 
werböfleiße® it allen größeren Stäbten des Kö⸗ 
nigreiches Gewerbsſchulen errichtet, in welche 
die jenigen Järgfinge, welche die Entlaſſung aus 
ber Vollsſchule erhalten haben und ſich dem Ges 
werböftande widmen wollen, infoferne fie die no⸗ 
thigen Vorkenniniſſe befigen, aufgenommen uͤnd 
neben dem Unterricht im dem Feiertagsſchulen im 
Bezug anf Gewerbe Unterricht und Unteriveifung 
erhalten folleni 

Die Koſten der Erhaltung biefer Anftalt ſollen 
gemichft and örtlichen Quellen gefchöpft werben, 
bad Staatsärar wird jedoch hirzu angemeſſene 
Behtägk lälffen: ER: ; 
Der den Behörden atiegefcifoffene Plan, nach 
welchem diefe Gewerbfihulen errichtet gad behan⸗ 
delt werden ſollen, enthält nun in Bezug auf die 
Ergänzung des Bedarf, danit auf Leitung und 
Berwaltung biefer Stätten folgende Beſtim⸗ 
gen zii RUE ug ar i 
ER, Zur Erg bleſes eh u Hilden 
Wii beſondere Bereine von freiwilligen Beförbdrerm 
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der vaterlãndiſchen Induftrie; welchen unter Bors 
eines Regieruugs + Gommiffärs und Beiziehung 
8. Magiftratsgliehes bie, — der Schulen 
ber Art anvertraut üft, ‚daß. Diefelben durch 

hl alljährlich —— — rag an ihrer, A: 






Bra Er zu. ernennenden den Gehe ‚in, — 52 


zu bringen, und die Prüfungen, der 


Teiten und zu fontrofiren hat. Dinge er ; 


Mitglieder fließen. in die & kaſſe. FALL 

$. 3. Wer 25 Jahre, Mitglied, ‚eines, folchen 
Vereins und 10 Jahre, im Ausichuffe war, erhält 
eine befondere Auszeichnung. ., 

$. 4. Die nad} der Verorduung vom 11. Set. 
1325 gebildeten . Gewerbd+ Bereine —2 

1, neßuien gegen Entrichtung angemeffener ar 
träge aus den Vereins» Gafien. ebenfalls Theil an 
ber geitung und Verwaltung diefer Schulen. Zu 
diefenn Ende wählen die, Gewerbs » Vereine aus 
ihren Gliedern jährlich, einen befonbern Auseſchuß, 


ſich 
—95 wo ich sach 5.2, volptechnifche, Ver⸗ 
eine bilden, zu. dem Aus ſchuſſe dieſer im Leis 


tung der Schufen in eben das Verhältniß fest, - 


in welchem die Bevollmächtigten in den Städs 
ten zu den Magiftraten fichen, dort aber, wo 
ſolche polytechniſche Vereine nicht zu Stande 
kommen, bie Leitung, uund Verwaltung der 
Schulen unter -Vorfis, des Regierungd + Come 
miffärs allein fuhret ʒ 
b) bie Rechnung und Caſſe der jahrlihen 
nahme, fo wie die Verwaltung des ſich bilden⸗ 
den Schul» Vermögens fowohl an Asıioen, ale 
Inventarſtücken beſorgt; 
©) bas Recht hat, die Vorarbeiten Der, Schte. m 
benennen und, die praftifche Prüfung. der Zög- 
linge zu Teiten und. zu kontrolireu. 
$. 5. Die. Lehrer der Anftalt werben von der 
Kreis » Regierung, welche vorher bie leitenden 
Ausfchüfe mit ihren Wünjchen zu vernehmen ‚hat, 
ernannt, bie Zeichenlehrer und etwaige fonitige 
Meifter, ‚aber von deu Ausſchüſſen unter Beſtati⸗ 
gung. ‚der Kreisregierung, die ‚Diener beſetzt 


der Ausſchuß der GewerbösBereine, ſaͤmmtliche 
auf Ruf und Widerruf.“ 

. Da nun, dem Siadimagiſtrate der, Auftrag ga 
worden Aft, zum Bollzuge- der allerhoͤchſten Wile 
Iensmeinung die geeigneten Einfeitungen; zu trefe 
fen, und hiezu die Bildung des im 5. 2. bed 
Planes. bezeichneten polytechniſchen Vereines nds 
thig wird, fo ergehet hiemit am alle Freunde der 

uiikrie die Aufforderung, an dieſent Bereine 

heil zu nehmen und. dadurch zur Förberung:der 
Jandesväterlihen, Abfichten Seiner Majeftät des 
Königs mitzuwirken. 
Es wird zu diefem Behufe eine Subfcripfion 
eröffnet, und jeder, welcher diefem Bereine beis 
zutreten gebenft, wird eingeladen... bieß-burch 
Einſchreibung feines. Namens: in die- Unterzeicze 
nuusliſte, welche ihm, vorgelegt werden. wird; 
unter Bezeichnung des Beitrags, welchen er lei⸗ 
ſten will, zu erklären. Der Magiſtrat zweifelt 
nicht, "daß die Bewohner der Stadt durch zahl 
reichen Beitritt zu dem Bereine ihre Theilnahme 
an einem Unternehmen zu erfennen geben werben, 
weiches von ‚fo hoher Wichtigkeit für das Natio⸗ 
nalinterefje iſt. 

Nach erfolgter Sammlung ber Linterfchriften 
werden Diejenigen, welche. fi durch folhe für _ 
ben Beitritt zum Verein erflärt haben, zur Vers 
fammlung Behufs der Wahl des im Schulplane 
bezeichneten Ausſchuſſes eingeladen worden. 

Ansha ‚ am 19. Juli 1829. : 
—8 der —S?c —————— 
Endres. Stirl. 


6. Nach s XV der Schrannenorbaung vom 
2A, Noyember 1812 für hiefige Stadt ift verord« 
net, ‚daß; alled Getraide, welches außer dem 
Schraunentagen erfauft und in die Stabt.gebradht 
Pird bei dem. Schrannenmeifter, zur Anzeige zu 
bringen it! 

Die hiefigen Einwohner werben - auf: die be⸗ 
ſtehende Verordnung aufmerkjam, gecacht, mit 
dem Bemerken, daß bie geforderte Auzeige zum 
Zwecke hat, bie Schrannenregiſter und · Couſum · 
tionstabellen vollſtandig zu erhalten und ‚daß bie 
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Unterlaffung berfelden mit dan Strafe von 30 
Kreugern vom Scheffel geahndet wird, 
Ansbach, ben 22. July 1829. 
Magiſtrat der K. B. Kreishauptitabt Ans bach. 
Endres. Sitirl. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Nach einer vorliegenden gutäherglichen Ver⸗ 
fügung ſoll die Schafhuthgerechtigkei auf ber 
Flurmarfung Altenſchoͤnbach auf weitere 3 ober 
6 Jahre von Michaelis d. Is. anfangend mittelft 
Äffentlichen Aufſtrichs verpachtet werden. Der 
Pächter erhält eine geräumige Wohnung. mit ans 
gebantem Biehftalle, Hofraith, eine zu 4 — 500 
Erüt Schaafe geräumige Schaaffcheuer,. Bads 
ofen, Scmweinftall, fodann‘den an diefen Ge 
bäuden liegenden, ohrigefähr 2 Morgen halten 
ten Gemüßs und Gradgarten, nebſt denen zur 
Schaͤferey gehörigen, in ber .hiefigen Markung 
liegenden 40 Morgen gute Wiefen in Genuß, auf 
welch Legteren das erforderliche Winterfutter ers 
baut werden kann. _ Berpachtungstermin ift auf 
Montag den 10. k. Mts. Auguft früh 9 Uhr im 
biefigen Wirthöhaufe beftimmt, wozu Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß der 
Pächter eine Caution von entweder 500 fl. in 
haarem Gelde oder 800 fl. durch Pfanb oder Bürs 
gen aufrecht zu machen habe. Die übrigen Pacht⸗ 
bedingungen tönnen taglich im der hiefigen. Regis 
ftratur eingefehen werden. 

Altenſchoͤnbach, am 12. Juli 1829. 

Freiherrlich von Crailsheimiſches Rentamt. 

Fürft, Amtmann. 


24. Die Pachtzeit von dem diedherrfchaftlichen 
Mayereigute, ber Sechpf genannt, melder an 
der von Nürnberg nach Würzburg ziehenden Kands 
ſtraſſe, eine viertel. Stunde ober der. Poſtſtation 
Voſſenheim liegt, gehet bis. 2. Februar 1830 zu 
Ende, und foll von dort an auf weitere 6 bis 9 
Sahre vermiethet werben. Dieſes Mapereigut 
beftehet and den geräumigften Wohn- und Oekono⸗ 
wiegebänden, ‚dann 35 Mrg. Baumgarten, 60: 


— —* 
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Mig. Wieſen, 200% Mrg. Artfeld und zur * 


pachtung iſt Termin auf 
Dienſtag den 22. September d. J. 
früh 10 Uhr 

im Geſchaftelotele des unterzeichneten Amtes das 
hier anberaumt. Pachtliebhaber, welche ſich zur 
Uebernahme eines folchen Gutes für fähig erachten, 
auch Gantion ftellen fönnen, werben mit ben Ber 
wierfeit zum angefegten Strichtermine eingeladen, 
daß Auf Verlangen and) ein bebeutendes Gutes 
Inventar übergeben werben fann. Uebrigens kann 
von den Padhtobjecten täglich Einficht genommen 
werden, wenn fid die Interefienten deshalb am 
ben Herrn Bermalter Binnweck in Mt. Einers⸗ 
heim wenden wollen. 

Sommerhaufen, den 9. July 1829. 

Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeldſches 

Kameral» Amt, 
Lampert. 

3. Der durd Ausſchreiben vom 17. Juni d. 
3. auf ben 19. Auguft I. 3: angefegte Termin zur 
Berpachtung ber Brauerei in Langenfeld 
wirb nicht abgehalten, was — aus 
Keuntniß gebracht wird. 

Ullſtadt, den 17. July 1829. 

Freiherrlich Frankenſteiniſche Rentei. 
Bauer. 

4. Bei dem fuͤrſtl. Hohenloheſchen Herrſchafts⸗ 
gerichte dahier wird ein geprüfter, in Juſtiz / und 
Adminiftratios Gefhäften geübter Rechtopratu⸗ 
Pant, dem auch die Verweſung bed Aftuariare 
auf längere Zeit gegen den gewöhnlichen Funke 
tionsgehalt und andere Emolumente übertragen 
werden kann, gefucht. Bewerber wollen ſich im 


Hszeiter Zeit an den Unterzeichneten wenden. 


Sa illingofurſt am 18. Juli 1829. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

6. Im Haufe Lit. A, 203 über eine Stiege 
wird fünftigen Donnerſtag als den 30. biefes von 
Morgens 9— 12 und Nachmittags von — 5 
Uhr Schränke, Tische, Bouteillen, Krüge, Küchens 
geſchirr, eine Badwanne, Wafchichäffer und mehr 
dergl. Handgeräthichaften gegen gleich baare Bes 


sahlung verkauft und Kaufsliebhaber eingeladen, 
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6. Mit Genehmigung ber Herren Gebrüber- 
von Rebay in Günzburg a d. D. kanu ich den 
Zentner des von ihnen in Kommifflon habenden 
Knochenmehld zu dem Herabgefegten Preiß von 
zwei Gulden erlaffet. 

Johann Juſtus Lofchge in Ansbach. 

7. Im Ansbach iſt a) ein moderner fchöner 
GStäferwagen, 1) eine, and) auf Reifen zu ges 
brauchende vellfommen gut erhaltene bedeckte 
Troſchke mit fliegendem Bod, für annehmlichen 
Preiß zu verfaufen. Näheres ift zu erfahren im 
Haufe No. 3 am Herrieder Thor. 

8. Montag den 3; Auguft Nachmittag 1 Uhr 
werben bei dem Wirth Wallner zu Unterhesbad; 
1) ein Bauerngut mit Eingehörungen, 2) mehrere 
eigene Grundftüde, Wiefen und Aecker, in der 
Hesbacher und Lehrberger Flur liegend, ans freier 
Hand an die Meiftbietenden vertauft, und Kaufe 
luſtige hiezu eingeladen. 

9. Friſches Eger Waſſer iſt wieder angekom⸗ 
wen und gu 24 fr. ber Krug zu haben bey 

Joſeph Wengner. 

10. (Haus ⸗Verkauf.) Eine zu Ennzenhanfen, 
mitten auf dem Haupt» Marktplage befegene halbe 
Behaufung, worauf früher Leblüchnerei und feit 
vielen Jahren die Veortenmacherei und Schnitts 
handlung mit. bem beiten Erfolg betrieben wurbe, 
wird hiemit aus freier Hand öffentlid, verfteigert. 
Der einzige Bietungstermin ift Montag ben 24, 
Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zahlungs 
fähige Kanfeluftige werden hiemit eingeladen und 
haben ſich daher an Unterzeichneten zu wenden, 
und Kann täglich eingefehen werben. 

Gungenhauſen den 23. Juli 1829. 

* — Kiſpert, Zeuchmacher⸗ 


Meiſter. 

#1. Bei Conditor Unger iſt friſcher Weichſel⸗ 
Saft zu haben. 

12. Im weißen Roß iſt guter Weichſelwein 
die Maas zu 24 Kremer zu haben. 

13. Der —— beehrt ſich hiermit in 
Kenntniß zu bringen, ba er von dem hochlöbl: 
Magiſtrat die Erlaubmiß erhalten, flatt feinem 
bioher geführten Schild zum Falten im ber Pfarre 


gaffe minmehr den Elephanten zu führen. De 
derſelbe bis Montag den 27. d. M. ausgehängt 
wird, fo bitte ein verehrliches Publikum zu 

fen. Einweihung um vecht zahlreichen Zufpr 

für gute Speifen, Getränfe und Muſit ift befteng 
geforgt, und verfichere promte und reele Bes 


bienung. - 
Krauß, Birth. 
"14. Ein vollfommen gut erhaltenes Piang 


forte in ‚Flügel » Form zu 5 Dctaven von ıc. Bos 
dechtel, iſt gegen ein länglichsvierediged zu 6 


Dctaven, von einem vorzüglicen Meifter, zu . 


vertaufchen. Näheres if zu erfahren in Ansbach 
Haus No. 3 am Herrieder Thor. 


15. Ineiner Stadt des Königreichs Bayern im 
Rezatkreiſe, ſucht ein Meſſerſchmied einen jungen 
Menſchen von guter Erziehung mit Lehrgeld in 
bie Lehre zu nehmen, nähere Auskunft ertheilt 
auf franfirte Briefe Cart Unger in Ansbach, 
—— in ber Uzenftraffe. 

- 16. Es wird eine Trofchfe zu kaufen gefucht, 
einfpännig und leicht zweifpännig, gedeckt. Das 
Nähere ift zu erfahren in D. No. 17. 

17. A.R.342 iR ein Obſtleller zu vermiethen.. 

18. Pupillengelder find gegen fihere Hypolhek 
andzuleihen Hans A, No. 233. 

19. Künftigen nun — st wor 
rinladet, ngeldardt. 

20. Sonntag ben 26. iſt Kane bei Keil. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 342 in der Upenftraße iſt ein Logis mie 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. Ro. 183 if ber ganze usittlere Gaden mit 
allen Bequemlichkeiten zw vermiethen; Fam füge 
lich oder bie Martini bezogen werden, 

Beim Bäder Spatz ift der mittlere Gaben Im 
Ganzen oder in 2 Quartiere einzeln zu verwies 


them. 

Lei Schuhmacher Beil am Herrieder Thor in 
— ein Quartier zu beziehen, beſteht aus 2 
heigbaren Zimmern, Kammer, Küche und Holzlege. 
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Für eine, ſtille Familie iſt Lit. D. No. 422 in 
der Garolinenftraffe ein parterre Quartier bis 
Martini zu vermiethen. 3 


Todes» Anzeige. 


Bor einigen Wochen fhieb meine gelichte 
Schweſter, Karoline, aus dem Kreife ihrer. Ge⸗ 
ſchwiſter, um ſich in der Familie des Herrn Dr. 
Pohlmann zu Oſtheim des: Umgangs. geliebter 
Freunde zu erfreuen. Nach einem kurzen, frohen 
Aufenthalte erkrankte fie plötzlich an einem Gals 
lenfieber und entfchlief. am 2iten Tage ihrer 
Krankheit, den 18. d. M. fanft und ruhig, wie 
fie gelebt, in meinen unb ihrer Freundinnen Ars 
men. Kurz war ihr fchönes Leben, ewig wer» 
den wir in ihrem Verluſt eine unferer jchönften 
Freuden beweinen. 

Ich bitte um ein freundliches Andenken für bie 
Bertlärte, und um flillen Antheil am unferer 
Trauer. 

Dfiheim, beu.19. July 1829. 
Wilhelmine. Bayer, Tochter des vers 
fiorbenen Eonſiſtorialraths Dr, 
Bayer zu Ansbadı. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. DemScneidermitr. Joh. Chriſtoph März 
aus Leinburg wird auf ben 20. Auguſt 1829 
das Tröpfhaus No. 25 zu Leinburg mit einer dem⸗ 
ſelben angebauten Schupfe und daran liegenden 
Schweinſiall, tarirt um 150 fl., im Wege ber 
Huifsvollſtreckung dahier an: ben Meiftbietenden 
verkauft. Kanfsliebhaber haben ſich einzufinben, 

Altdorf am.6- Juli 1829. . 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf Requifition des Fürftl, Schwarzes 
bergfchen Herrichaftögericht zu Mt. Sceinfelb 
wird Montag ben 

24. Auguſt früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier der dem Adam Hu d⸗ 
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ler von Appenfelben zugehörige Ste Antheil. 
am Biſchoffswalde, beftchend in 
103 Morgen 12 Reh. von bem Erlengrunde 
No.2, 
23 Morgen 12 Rtha von der hohen Strafe 
No. 7 und 
94 Morgen 21 Reh. von ber fogenannten 
Wieſe No. 8, freieigen, tarirt auf 276 fl., 
öffentlid,an den Meiftbietendem verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerlen hiezu- einge 


‚ Inden. daß bei. erreichter Tare der unbedingte Zus 


ſchlag werde ertheilt werben. 
Mt, Bibart, den 18. Juli 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung: des 
Johann Lindſtädt zu Brand zur Hülfevoll⸗ 
ſtreckung, nemfic 1 Morgen 73 Derimalen, der 
Grundelader, im Brander Flurbezirf, tarirt für 
200 fl., beſchloſſen und erfter Bietungstermin anf 

den 24, Auguſt Bormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsjtütte anberaumt worben. 
Indem die KRanfluftigen und wer fonft ein In⸗ 
tereffe hiebei har, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laſten, ſo wie die Taras 
tionds Berhandfung bei Gericht eingefchen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beflimmungen des Hypothelengeſetzes S. 
64 Bingewiefen. 
Erlangen, den 6. Juli 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


4. Am Donnerſtag den 20. Auguſt von Vor⸗ 
mittags 8 bie Mittags 12 Uhr werben die zur 


Weißgerber Philipp Maidr’fchen Gantmaffe das 


bier gehörigen Realitäten, welche in No, 34 ded 
Kreis⸗Intelligenzblattes Seite 647 näher bezeich⸗ 
net find, mit Ausnahme von & Mg. Feld und 3 
Tagw. Wiefe an der Eichelmühlgaffe zum 2tenmal 
im hieſigen Gerichtäfofale und zwar im Commiſ⸗ 
ſions zimmer No. 5 zum öffentlichen Verkaufe auds 
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geboten, wozu beſitz und zahlungsfähige Kauf /⸗/ 


liebhaber eingeladen werben. 
Herzogenaurach, den 17. Juli 1829, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


1024 
Gerichtliche Vorladung. 
1. Das Furſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 


Gericht Elingen hat in dem Schuldenweſen des 
Korbmachers Michael Rachinger zu Suffers⸗ 


5. Da ſich imdem am 17. I. MB. ee —*5* eigenen Antrag deſſelben, da deſſen 
rs.’ 


nen 2ten Termin zum Berfauf bed Leben 


ſchen Guts H8. No. 4 zu Büchenbad abermals, 
hat,i fo 


Kein annehmbarer Kaufsliebhaber — 
wird dieſes Gut wie ſolches in den 
35 und 37 bed diesjährigen Kreids Iutelligenys 


blattes näher befchrieben if, zum drittenmal dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu Terntin 


auf Freitag den 21. Auguft I. 3. Vormittags 
12 Uhr 


in dem Dörrfußjchen Wirthehanfe zu Büchenbach 
bezielt, Befig» und zahlumgsfähige Kaufsliebhas 
ber werben hiegu mit bem Bemerfen geladen, daß 
die Berkaufsbebingungen im Termine befannt ges 
madıt werben und ber Zufchlag bed Gutes fofort 
erfolgen wird. F 

Herzogenaurach, den 20. July 1829. 

K. B. Landgericht. 

Müller, Landrichter. 

6. Die der Wittwe Anna Maria Ruderer 
zu Spalt zugehörigen Realitäten, beftehend in 

1) einem Wohnhaus N. 243, tarirt zu 1250 fl., 

2) 1 Mg. Wiefe und Ader in der Höl, tarirt 

zu 150 fl, 
. 8) 1 Tagwerk Hopfengarten und 2 Tagwerk 
Waldung im Allersbach, tarirt zu 1200 fl., 

4) F Morgen Hopfengarten beim Kirchhof, tarirt 

zu 250 ft, 

5) 28 Tagwerf Waldung, tarirt zu 112 fl., 
werben bem öffentlichen Berfauf audgeftellt, und 
hie zu Termin auf * 

14. Auguſt 1829 Vormittag OU 
dahier anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eitgeladen werben. - ie 

Pleinfeld, den 19. Juny 1829. 
Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


en mur in 626 fl. beficht, dagegen die 
Schulden 1019 fl. betragen, worunter 503 fl. 


R? 30 Hei Hopothelſchulden begriffen find, folglich 
die Schulden 


dad Vermögen um 393 fl. überfleis 
‚gen, durch Entſchließung vom 30. Juny d. Js. 
den Univerſallonkurs erfaunt. Es werden daher 
die geſeztichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 20. Auguſt, ; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
R = 23. September, 
) zur ußverbandfung und zwar di 
Res und Duplik auf i a u 
den 24, Dctober, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hie zu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners hiemit öffentlich, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am ers 
flen Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
don ber gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichts 
erſcheinen an ben übrigen Ediltstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen, 
ben Handlüngen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Bermös 
‚gen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
—— nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte b 
Gericht zu übergeben. rn . 
Ellingen, den 9. Julius 1829. 
. Furſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
— Weiß, Herrſchaftsrichter. 


(Mit einer Beilage.) i 


(® 
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Neo, 60, Ausbach, Mittwod) den 29. July. 1929, 











Belanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf. Nr. 21901. Erp. Nr. 27233. 
(Die Schuffelle in Muͤnchaurach Betr.) 

| Im Namen Geiner Majeftit des Königs, 

Durch den Tob des Schullehrers, Gantord, Drganiften und Meßners Maurer in Mündjs 
aurach, Landgerichts Mt. Erlbach, iſt diefer vereinte Dienft mit einem zu 72 fl. 13 fr. fatir⸗ 
ten Gehalte erledigt worden, welcher wegen ber großen Schülerzahl mit zwei Lehrern beſetzt 
werden muß. Es wird daher bie dortige Hauptlehrerss und Kirchendienersſtelle mit einem Ein— 
kommen von 300 fl. 13 fr., bann die bafelbft new errichtete Hilfslehrersſtelle mit dem Gehalt 
son 172 fl, zur Bewerbung darum bis zum Ende des künftigen Monats andurch ausgeſchrieben. 

Ausbach, am 20. Suly 1829. 
Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer des Inner, 
von Mieg, Präfibent, i 
Donner, Sefretür, 


Eiul. Nr. 22751. Erp. Nr. 27438, gr 

(An ſaͤmmtliche Eonferiptions» Behörden bes Neratfreifes. Militär s Entlafungs» Scheine betr.) 

Im Namen“ Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da bis jest wahrgenommen wurde, daß die fümmtlichen Eonferiptiong » Behörben bed Res 
zat⸗Kreiſes dem Generale vom 20. v. Mid. sub No, 1. nicht Folge geleitet haben, indem mit 
ber beantragten Ausfertigung der Militär» Entlaflungs Scheine nicht fogleich auch die Geldbes 
trlige hiefür am das Zar» Amt, eingefanbt worden find; fo wirb unfer Hinweilung auf das — 
ku Kreis» Intelligeng » Blatt‘ ©, 747— 750 befannt gemachte allerhöchſte Nefeript vom 7.: Mai 
d, Is. denfelben hiemit der Auftrag ertheilt, vom 15. k. Mtis. an, bei der Begutachtung zur 
Ertheilung diefer Entlaß» Scheine au zahlungsfähige Eonferibirte, den Berichten nicht nur jedes⸗ 
mal fogleich die — von bem K. Kreis» Stempels Verlags» Amt dahier gegen Abrechnung ober 
baare Zahlung zu bezichenden Tithographirten — mit dem Conferiptiond « und Klaffen» Stempel 
verfehenen Militärs Entlaffungs» Scheine, Behufs der Ausfüllung und Ausfertigung von ber un⸗ 
terzeichneten Stelle, fondern auch zugleich für jeden 34 fr, AusfertigungssTare und Juſinua⸗ 

75 


# 
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tions» Geblihr beizulegen, dagegen bie umentgeldliche Ausfertigung berfelben eintretenden Falls 

mit bem vorgefchriebenen — von dem Armenpflegihaftgrath auszuftellenden Armuths-Atteſte zu 

begründen. Diejenigen Berichte, welche ohme diefe Erfordernife einfommen, müffen ohne Verücs 

ſichtigung auf Koften der Amtsverflände remittirt werben. 

Ansbach, den 20. July 1829. \ — 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 

von Mieg, Präſſdent. ea ET 

* Donner, Sekretär. 





Eint. Nr. 22640. Erp. Nr. 87595:.° 8 EEE 
(Den entwihenen- taubftummen Johann Thomas Schuhmann von Mt. Tppesheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. * 
Sonntags den 12. July entfernte ſich der blödfinnige Johann Thomas Schuhmann vor 
Mt. Ippesheim ans dem Älterlihen Haufe, und hat ſich wahrfcheinlich im dem Walde in bortis 
ger Nähe veriret, da er feit biefer Zeit bisher micht wieder zurüdfehrte. Nachdem biefer blöd» 
ſinnige Meuſch fche wenig und diefes nur fehr undeutlich ſprechen kann, den Ort feiner Ge 
burt ſelbſt zu nennen nicht vermag, daher auch Feine Auskunft über feine Perfonalverhältniffe 
zu geben im Stande it, fo folgt hier feine Perfonalbefchreibung mit dem Anftrage an fammt⸗ 
liche Volizeibehörben des Nezatkreifes, denfelben da, wo er betreten wird, im feine Heimath lies 
fern. zu laſſen. j — —— 
Ansbach, den 23. July 1829. 
» Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Präfident, ; 


Derfonalbeihreibung. 

Der ıc, Schuhmanm it 5° 6% groß, hat braune Haare, niedere Stirn, braune Augen 

braunen, hellgraue Augen, ftumpfe Nafe, großen Mund, fpigiges Kinn, bleiche Geflchtöfarbe , 

unterfegten Körperbau, unfteten Blick, feine Kleidung beftchet in einem blaw tuchenen Wamms, 

einer weiß baummollenen Kanye, fchwarzen kurzen Iedernen Hoſen, eine geitreiften wollenen 

Bruftjlet mit verjchiedenartigen Kuöpfen, ans weiß baummwollenen Strümpfen und Baͤndelſchuhe, 
fhmarzbaummwollener Halsbinde mit blau und welher Einfaſſung. 





Einf. Ar. 3721. Exp. Nr. 4126. 
4 (Die Erledigung der Pfarrei Degersheim betr.) _ 2 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Degerähelm, Delanats 
Dittenheim in Erfebigung gefommen. Diefelbe wird daher zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
hiemit auggefihrieben und bemerkt, daß deren Ertrag nad) der bereits abgefchloffenen Zaffion aufe 
fer 14 fl. Gefchenfen auf 536 fl. 17% Er. nach Abzug von 59 fl. 50 fr Abgaben, wie folgt, 
berechnet iſt. ae u ME 
l 1) An ſtändigem Gehalt * Er . * * rip 8 280 fl. 403 fr. 

a) nemlid aus Staatsfaffen: non . 

90 fl. ar Yuf fr, an Geld, 
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59 HL 28-- fr. für 5 Shi. 5 My. I Brt. J Sol. Korn a 10 fl. 
per Schfil., 
27 fl. 318 fr. für 5 Schffl. 3 My. $ Sol. Dinkel ä 5 fl, 
22 fl. 114 Mr. für 5 Schffl. 3 My. zZ Sol, Haber a A fl., 
1 fl — fr für 2 Schober langes ) 
5 fl 30: fr. für 2 Schober kurzes g Ciroh, 
20h. — fr für 5 Klafter Buchenholz & 6 fl, 
25 fl. — Mr. für 5 Klafter gemifchtes Holy a 5 fl, 
10 fl. — Mr. für 500 Wellen a 2-fl, 
280 fl. 40! ir. m. o. — 
b) Aus Stiftungskaſſen . ——4 8 fil. 40 fr. 
7 fl 30 fr. baar, ) 
1. fl. 10 fr. dergleichen an Zinfen 
8 f.40 Mr. wie vorher 


9 Aus Realitäten * * * * * * 122 fl. 58 fr. 


3) Aus Rechten . * 2 73 fl. — fr. 
4) Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunctionen  .» 5 R fl Br 
5) am obfervangmäfigen Gaben » . . * 15 fl — fr. 
—— —— 

zuſammen 596 fl. 74 fr, 

Hievon bie Laſten ab mit . . . . . . . 59 fl. 50 Mr. 
bleibt reiner. Ertrag . . . . . . . . 536 fl. 174 Er. 


Ansbach, den 23. July 1829. 
Königlich proteftantifche® Conſiſtorium. 
von Luz. 
Menminger, Sekretär. 


Dieuſtes⸗Nachricht. 


Unterm 20. July iſt auf erfolgte Praͤſentation des Magiſtrats der Stadt Nürnberg ber 
bisherige Schullehrer Johann Heinrich Braun in Cammerſtein als Schullehrer an ber Praͤbes— 
ſchen Armenſchule in Nürnberg beſtellt worden. 





Anzeige der im Jahre 1829 bis Ende Juny, ertheilten Gewerbsprivilegien. 
(Fortſetzung von Ne. 57 des Kreis» Intelligenz» Blattes.) 


9) Dem Mechaniker Dar Weißenbach In Münden auf deffen eigenthümliche Verbefs 
ferung des einfpuligen Flachsſpinnrades; 
10) den Ghemifern Carl von Herrnböd und Joh. Baptift Bauernfeind aus Bam 
berg, auf deren eigenthämliche Bereitung Füntlicher Wallrath » und Wache Kerzen; 
11), benfelben auf die von ihnen gemachte Erfindung einer eigenen Art Seife „,chemifche 
Seife" oder auch „wohlrie chende Waſch⸗ und Örfundheitd, Seife” genannt; 
1 








. 
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127 dem Mehanits und gebritanten won eh von chirurgifcen Inſtrunenten, Wilhelm Scheine 
lein von München, auf beffen eigenchümliche Verbeſſerung der Rafirme firmeffer; 

43) dem Joſeph Georg Jacob Weiß, Inhaber eines Gommiffionsburenu in Yugeburg, 
auf bejjen eigenthünliche Behandlung der inländifchen Tabafsblätter mitteld eines Danıpfapparates. 

14) dem Weinhändler Franz Michel aus Landan im Nheinkreife, dermal in München, 
auf deſſen eigenthümliche Verbefjerungen der Beigen für feine Sorten Rauch» und Schuupftabat; 

15) dem Hofmuſikus Theobald Böhm in Münden, auf die ihm eigenthümliche Verferti⸗ 


gung von Floͤten; 


16) dem Franz Forſter in — deſſen eigenthümliches Berfahren Siegelad 


zu gießen; 


17) dem Univerfitätsbibfiothefdiener in Miugen, Grang Rathreiner, auf ein eigene 


hünliches Verfahren Brennöl zu reinigen; 


18) dem Büchſenmacher Gleniens Defelein mberfenbling, auf beffen eigenthümliche 


Verbeſſerung an Perfuffiondgewehren; 


19) dem Mechanikus Franz Schwarz zu Wöhrd und dem Kaufmann Wilhelm 7} äs 
fer zu Nürnberg, auf ihr eigenthümliches Verfahren bei Erzengung des Argenton; 
20) der Anna Katharina Dannhornzu Hugsserg, für bie verbefferte Barfertiging 


von Manndfappen wmit elaſtiſchem Nandez 


21) dem Georg Heinzelmann in Kaufbenern, für die Einführung einer seven 
CBortfegung folgt.) 


Hauf⸗ und Flachs⸗-Brechmaſchine. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis/ und 
Stadtgericht Ansbach werben in ber erbfchafts 
lichen Riquibationg s Progeßfache Über ben Nadılaf 
der Riemermeifterswittwe Maria Margaretha 
Scenermann bayier alle diejenigen Gläubi— 
ger, welche in .bem am 10; dies Mts. u. Js. 


angeftandenen Riquidationstermine im demjelben 


und bis dahin ihre Forderungen an dem gedachten 


Nachlaß nicht angemeldet haben, auf den Grund . 


des durch Bekanntmachung vom 22. April I. 38. 
gedrohten Präfudizes aller ihrer Vorrechte verlu⸗ 
fig hiermit erflärt und ‚mit ihren. Forderungen 


nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich 


gemeldeten Glänbiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen. — 
Ausbach, den 18. July 1829. 
Buſch, Direfton 
2. Da der Taglöhner Georg Dit in Roͤt⸗ 
senbad, welder ſich mit der Katharina Gaſſt 


in Hannberg anderwelt verheirathet, bie in 
Roͤttenbach der Megel nach geltende allgemeine 
Gütergemeinfhaft ausgefchloffen hat; fo wird 
dieſes der Vorſchrift gemäß befannt gemacht, 

Herzogenaurach, den 16. July 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. Durch die rentamtlichen Bekanntmachungen 
vom 28, Yuguit 1812 und 12. Januar 1822. 
C1812r und 1822r Kreis» Jutelligenzblatt Seite 
1217 und 102) wurbe bie bamald bezweckte 
Bereinigung ber Landanlehens Actionaird zur Ems 
pfangnahme einiger noch vorhandener Landanleh⸗ 
ens⸗Obligationen Itenn. 2ten Termind von 1809 

d:1510 nicht ganz erreicht, und ed wurden bas 
Be dief e Obligationen im Jahr 1822 dem Kgl. 

Kreis: und Stadtgericht ſofort zur gerichtlichen 
Dielen übergeben, Da nun diefes Königliche 

ericht nach eingezogener Erkundigung fragliche 
Landanlehens » Obligationen inzwifchen eingelößt, 
und den Geldbetrag dafür'deponirt hat, mithin 
die früher unablöpliche Vereinigung der Inter 
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fenten nicht mehr noͤthig iſtz fo werben in udn 
Hoher Regierungs » Entfchließung vom 21. März l. 
J. alle diejenigen unbefannten Theilhaber dieſer Ob⸗ 
Tigationen, welche wegen ‚geleifteter Landanleh⸗ 
endbeiträge gegründete Anfprüche hieran zu machen 
haben, hiemit zum biesfallfigen legalen Nachweis 
von heute an innerhalb 6 Wochen und eventuell 
zur Empfangnahme ihrer Geldraten von bem unters 
zeichneten Rentamte hiemit öffentlich und mit ber 
Bemerkung aufgefordert, daß zur Vermeidung 
mehrfacher Gefhäftsftörung, zwei Tage in der 
Woche, nemlich Mittwoch und — * Auf⸗ 
nahme obiger Nachweiſe beſtimmt ſind. 

Ansbach, den 24. July 1829. Bm. 

Königl. Nentamt. 7 
Recknagel, Rentbeamter. 

4. Das Königl. Nentamt Ansbach verpachtet 
Donnerftag den 6. Auguſt diefes Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
in feinem Gefchäftszimmer unter Borbehalt hoöch⸗ 
fer Regierungs- Genehmigung, das Obſt von 
den Bäumen an der Straße nad; Nürnberg bie 
zu Ende der Külbinger Markung, fowie daffelbe 
von ben Bäumen am Schloßbuck zu Dornberg, 
und Inder zahfungsfähige Pachtliebhaber hiezu ein, 

Andbach, den 25. July 1829, 

Könige. Rentamt. 
Der Kol. Rentbeamte legal abweſend. 
Beyerlein, 1ter Rentamtsgehilfe. 

5. Dad Rentamt Ansbach verkauft unter Vor⸗ 
behalt hoher Genehmigung Freitags den 31. dies 
fed Monats Bormittags 10 Uhr eine Quantität 
Korn von hiefigen Speichern und eine Quantität 
Haber aus den Jahren 1827 nnd 1828 auf den 
hiefigen und Birnsberger Böden Aufgefpeichert 
und ladet Kauföliebhaber ein, ſich zur beſtimm ⸗ 
ten Zeit im rentamtlichen Geſchaͤftzimmer dat ier 
einzufinben. 

Ansbach, den 25. Juli 1829, 7 

Königl, Rentamt. m 
Der Kgl. Rentbeamte legal abmefenb. 
Beyerlein, ter Rentamtögchilfe. 

6. Seine Majeftät der König haben zu ber 

fehlen geruhet, daß zur Beförderung des nl 


— 
— 
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Folge werbäflelßed. in alten größeren Städten ded RU 
wigreiches Gewerbsſchulen errichtet, im melde 
diejenigen Fünglinge, welche die Entlaffung aus 
der Bolfdfchule erhalten haben und fid dem Gr 
werbsitande wibmen wollen, infoferne fie die ds 
thigen Vorkenntniſſe befigen, aufgenommen und 
neben dem Unterricht in ben Feiertagsſchulen im 
Bezug auf Gewerbe Unterricht und Unterweifung 
erhalten follen. 

Die Koften der Erhaltung dieſer Anftalt ſollen 


zunachſt aus örtlichen Quellen gefchöpft werden, 


dad Staatsärar wird jedoch hiezu angemeifene 
Beiträge Ieiften. 

Der ben Behörben audgefchloffene Plan, nach 
welchem biefe Gewerböfchulen errichtet und behan⸗ 
delt werben follen, enthält num in Bezug auf die 
Ergänzung des Bedarfs, dann auf Leitung md 
Verwaltung diefer Schulen folgende Beſtim— 
mungen: 

$. 2. „Zur Ergänzung dieſes Bedarfo bilden 
ſich befondere Bereine von freiwilligen Beförberern 
der vaterländifchen Induftrle, welchen unter Vor 
fis eines Regierungs + Commiffärd und Beizichung 
eines Magiftrategliedes die Leitung der Schulen 
in der Art anvertraut it, dag diefelben durch 
Wahl alljährlich einen Ausfhuß aus ihrer Mitte 
bilden, welcher das Bebürfniß der Schule zu bes 
rathen, bie zu ernennenben Lehrer in Vorſchlag 
zu bringen, und bie Prüfungen der Schüler zu 
leiten und zu fontroliren hat. Die Beiträge der 
Mitglieder fließen in die Schulfaffe. 

$. 3. Wer 25 Jahre Mitglied eines folchen 
Vereins und 10 Jahre im Ausfchuffe war, erhält 
eine befondere Auszeichnung. 

$.4. Die nady der Verordnung vom 11. Sept. 
1825 gebildeten Gewerbs-Vereine derjenigen 
Städte, in welchen diefe Schulen gebildet wer: 
den, nehmen gegen Entrichtung angemeffener Bei» 
träge aus ben Bereinds Caſſen ebenfalls Theil an 
ber Leitung und Verwaltung diefer Schulen. Zu 
biefem Ende wählen die GewerbdsBereine aus 
ihren Gliedern jährlid, einen befondern Ausſchuß, 
welcher ſich 
a) dort, wo ſich nad 5. 2. polytechniſche Der 





i 
14 
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eine bilden, zu dem Ausſchuſſe dieſer in Leis 

tung ber Schulen in eben dad Verhältniß ſetzt, 
in welchem die Bevollmächtigten in den Städ⸗ 

ten zu ben Magiftraten ftchen, dort aber, mo 
ſolche polytechniſche Vereine nicht zu Stande 
fommen, die Leitung und Verwaltung ber 
Schulen unter Borfig des NRegierungs » Eoms 

‚mifjärs allein führer ;.. 

b) die Rechnung und Caſſe der jährlihen Eins 
nahme, fo wie die Verwaltung bes ſich bilden» 
den Scjuls Vermögens fowohl an Activen als 
Inventarſtũcken beforgt; 

©) das Recht hat, die Vorarbeiten der Schule zu 
beuennen und die praftifce Prüfung der Zög- 

linge zu feiten und zu fontrolirem. 

8 5, Die Lehrer der Anſtalt werden von der 
Kreis.» Regierung, welche vorher die leitenden 
Ausſchüſſe mit ihren Wünfchen zu veruehmen hat, 
ernannt, bie Zeichenlehrer und etwaige fonftige 
Meifter ‘aber von den Ausſchüſſen unter Beſtäti⸗ 
gung der Kreisregierung, die Dienerftelle befegt 
der Ausſchuß der Gewerbd- Vereine, fümmtliche 
auf Ruf ımd Widerruf.’ 

Da nun dem Stabtmagiftrate der Auftrag ges 
worden iſt, zum Bellzuge der allerhöchften Wil 
Iendmeinung bie geeigneten Einleitungen zu trefs 
fen, und hiezu die Bildung des im $. 2. bed 
Planes bezeichneten polytechniſchen Vereines nö⸗ 
thig wird, ſo ergehet hiemit an alle Freunde der 
Induſtrie die Aufforderung, an dieſem Vereine 
Antheil zu nehmen und dadurch zur Förderung der 
landesvaterlichen Abſichten Seiner Majeftät des 
Könige mitzuwirken. | 

Es wird zu diefem Behufe eine Subfeription 
eröffnet, und jeder, weldyer diefem Vereine beis 
zutreten gedenft, wird eingeladen, dieß durch 
Einfcreibung ſeines Namens in die Unterzeich 
nungslifte, welche ihm vorgelegt werben wird, 
umter Bezeichnung des Beitrags, welchen er lei⸗ 
ften will, zu erflären. Der Magiftrat zweifelt 
nicht, daß die Bewohner der Stadt durch zahle 
reichen Beitritt zu dem Bereine ihre Theilnahme 
au einem Unternehmen zu erfennen geben werden, 
welches von fo hoher Wichtigkeit für das Natios 
salintereffe If. 
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Nah erfolgter Sammlung der Unterfchriften 
werben Diejenigen, welche ſich durch ſolche für 
ben Beitritt zum Verein erklärt haben, zur Vers 
fammlung Behufs der Wahl des im Schulplane 
bezeichneten Ausſchuſſes eingeladen werden. - 

Ansbadı, am 19. Juli 1829. 

Der Stadtmagifira. — 
Endres. Stirl. 

7. Dad dem unterzeichneten Magiſtrat an 
Zahlungsſtatt zugefallene Wohnhaus No, 301 das 
hier wird in dem hiezu auf 

Freitag den 14. Auguſt 1. I. Vormittag 
11 Uhr 
anberanmten Termine im Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots verfauft, und befigs und zahlungbs 
fähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Windsheim am 21. Juli 1829. 
Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

8. Die nachſignaliſirte taubftumme Mannes 
perfon wurde bahier aufgegriffen, und von ihrer 
Heimath bis jezt nichts weiter ermittelt, als daß 
fie aus ber Gegend von Ausbach jeyn foll, Es 
ergeht daher au alle treffenden Polizeischörden das 
Erfuchen, die benfelben etwa befannten Notizen 
über den Arretirten alsbald anher mitzutheilen. 

Würzburg, den 17. Zuly 1829, 

Stadt » Magijirat. 
Benfert, Bürgermeifter, 

Signalement. Beilänfiges Alter 40 Jahre, 
Starr mittel, Haare braun, Augen blau, Ges 
ſicht oval, Nafe groß mit weiten Löchern, Mund 
groß, etwas aufgeworfen, Zähne mangelhaft, 
Gefichtsfarbe, gefund. Beſondere Keunzeichen: 
hat einen Satthals (Kropf) umd athmet hart, 
auch har er dicke Knorren, und etwas auswärts ” 
Rehende Beine. Deſſen Kleidung beficht in einem 
dunfelblau tuchenen Oberrode mit Meinen weißen 


* Metallfnöpfen, an welchem an der rechten Seite 


eine Tafche hellblau und wein geftreift eingenäbt ift. 
Unter dem Rode iſt derjelbe befleidet mit einem Leib⸗ 
chen von weißem Flanell. Derſelbe trägt weiter 
gelblederue kurze Hofen, weiße garnene Strümpfe, 
rindslederne Schuhe mit Iedernen Reſſeln, ein 
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ſchwarzes baumwollenes Halstuch, eine Weſte 
won: hauẽgemachtem Zeuge, blau, roth und weiß 
geſtreift, mit weißen Metallknoͤpfen, ein grobes 
Hemd und einen runden Filzhut, woran wine 
ſchwarze Quaſte ſich befindet. 

9. Nachſtehende Bekanntmachung bed Koͤnigl. 
Bayer. Haupt⸗Salz⸗Amtes in Berchtesgaden 
wird denen Koönigl. Landgerichten und Polizeibe⸗ 
hörden des Rejatkreiſes mit dem höflichen Anſuchen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, die in 
Gerichtsbezirken mit Flachsbau ſich beſchaftigenden 
Landleute zur Flachswerch-Lieferung an bie Kgl. 
Saline Berchtesgaden, und zu irgend einer Als 
forbübernahme gefällig aufzumantern ‚lid miss 
lichſt zu unterſtützeu. 

Ausbach, den 21. July 1829. 

. Königtiched Salz» Amt Ansbach. 
Märfi, Salzbeamter. 

C Flachswerch⸗ Lieferung betreffend.) Die 
2ieferung bed in 1000 Gentnern beftehenden 
Flachswerch⸗Bedarfes für die unter biesamtlicher 
Reſpicienz fichende Kgl. Salzfüdes Manufaktur 
in Schellenberg pro 1832 wird in zwanzig gleich 
großen Loofen mitteld öffentlicher Licitation , wor 
bei jedoch nur Inlander zugelaffen werden, am 

Donnerftag den. 13. des nächſtkünftigen 

Monats Auguſt 1829 

an die Wenigſtnehmenden vergeben. Steiger⸗ 
ungsluftige werden alfo mit dem Bemerfen, daß 
bie dem Amte Unbelaunten über ihre Anfäffigkeit, 
und Zahlungsfähigkeit fidy auszuweiſen haben, eins 
geladen ‚, am befagten Tage Morgens 8 Uhr in 
diesamtlicher Kanzlei, woſelbſt au bie fiefers 
ungs +» Bedingniffe eingefehen werben fünnen, zu 
erſcheinen, und ihre Angebote “Fir Protokoll zu 
geben. 

Berchtesgaden, ben 14. July 1829. 

Königlich Bayeriſches Haupt» Salz Amt. 

W. Knorr, Infpeftor, 

10. In Gemäsheit allerhödyfter Anordnung ift 
zur Berfteigerung des Papierbedarfs det Koͤnigl. 
proteſtantiſchen Conſiſtoriums fir 1833 auf den 

5. Auguft Vormittags 11 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer des K. Conſiſtorial⸗ Ser 


Sohn bed B. u. 
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kretariatd im Koͤniglichen Schleffe bahier Termin . 
anberaumt worden. Hiezu werden Fieferungelus 
ſtige eingeladen. Der jährliche Bedarf beiteht 
beiläufig in 
10 Rieß feinem Kanzleipapier, 
15 Rieß mittelfeinem Kanzleipapler, 
10 Nie Eonceptpapier, 
1 Rich großem, 
3 Rieß Heinem Padpapier, dann 
17.1 Rieß Aktendedelit. 
Die: Lleferungsbedingungen werden im Termin bes 
fannt gemadyt werden. Die Papiermufter find 
ar Termin öffentlich aufzulegen. Yusländifches 
Fabrikat wird mır daun angenommen, wenn dafs 
felbe das inſändiſche an Qualität und Wohlfeils 
heit übertrifft. 
Ansbach, am 20. July 1829. 
"8 Eonfiforial» Regie» Berwaltung. 
Memminger. 
Pfarramtlihe Anzeigen. 
St Fobanunid- Kirche, 
Getauft vom 20. bis 26. Zuly 1829, 

1. Margaretha Babetta, Tochter des B. u. Lohn⸗ 
kutſchers Barthel; 2. Maria Anna, Tochter bes 
B., Orgel» u. Inſtrumentenmachers Näßer; 3. 
Georg Midjael,. Sohn des B. und Gutsbeſitzers 
Buches; 4. Eva Barbara, Tochter des Pilafterers 
geſellen Seßler. 

Getraut den 26. July. 
Georg Peter Käferlein, Schutverwanbter, 
mit Magdalena Barbara Guttenberger. 
St Qumpertus-Kirde, 
om 20. bid 26. July 1829. 
Getauft. 

1. Johanna Helena, Tochter bed B. u. Burſten⸗ 
bindermeiiterd Brandner; 2. Georg Albrecht, 
ldarbeiters Herrn Herrmann ; 
3. Wilhelm Ferdinand, Sohn bes Gemeindeber 
vollmächtigten u. Seifenfiedermeifterd Hrn. Haus 
boſdz 4. Ehriftian Ludwig, Sohn bed Stößers 
Kapfenberger in der Hofapothete. 

2. Getraut. 

Heinrich Leonhard Frank, B. u. Tuchmacher⸗ 

meiſter, ars Frau Maria Margaretha Kämpfe. 


11. 
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3. Begrabene. 
Johann Georg Gerber, B. u. Taglöhner, fl. 
673. 2M. 13 T. alt, am Bruſtſieber. 


Privat »- Bekanntmachungen. 


1. Bel dem fürſtl. Hohenfohefchen Herrſchafts⸗ 
gerichte bahier wird ein geprüfter, in Zuftiz» und 
AdminiftrativsGefchäften geübter Rechtsprakti⸗ 
Kant, ben auch; die Berwefung des Aftuariats 
auf längere Zeit gegen den gewöhnlichen Funk 
tiondgehalt und andere Emolumente übertragen 
werben kann, gefücht. Bewerber wollen fich im 
fürzeiter Zeit an den Unterzeichneten wenden, 

Schillingsfürſt am 18. Juli 1829. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

2, Nach einer vorliegenden gutöherrlichen Bers 
fügung fol die Schafhuthgerechtigleit auf ber 
Flurmarkung Altenſchönbach auf weitere 3 ober 
6 Jahre von Michaelis d. 38. anfangend mitteljt 
öffentlichen Aufftrichd werpachtet werden. Der 
Pächter erhält eine geräumige Wohnung mit aus 
gebauten Viehſtalle, Hofraith, eine zu 4 — 500 
Stück Schaafe geräumige Schaaffchener, Bades 
ofen, Schweinftall, fodann ben an biefen Ges 
bäuden liegenden, ohngefähr 2: Morgen haltens 
den Gemüßs» und Grasgarten, nebit benen zur 
Schyäferey gehörigen, in ber hiefigen Marfung 
liegenden 40 Morgen gute Miefen in Genuß, auf 
welch Letzteren das erforderliche Winterfutter ers 
baut werten kann. Verpachtungstermin iſt auf 
Montag den 10. k. Mid. Auguft früh 9 Uhr im 
hieſſgen Wirthshaufe beftimmt, wozu Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, baß ber 
Wächter eine Gantion von entweder 500 fl. in 
baarem Belde oder 800 fl. burch Pfand oder Bürs 
gen aufrecht zu machen habe. Die übrigen Pachts 
bedingungen können täglich in der hiefigen Regis 
firatur eingefchen werben, 

Altenſchönbach, am 12. Juli 1829. 
Freiherrlih von Crailcheimifches Nentamt. 
Fürft, Amtmanıt, 

3. (Bierbranereis Verpachtung.) Mittwoch 
den 19 Anguſt d. 5. Vormittags 9 Uhr wird im 


Amthaufe zu Ullſtadt bie Freiherrl. Frankenſteini⸗ 
— daſelbſt mit Zugehörungen, nems 
a) bie Bierbrauereigebäude mit Wohnung, Stal⸗ 
lung, Schiff und Geſchirr, Bierbrauereis und 
Branbweinbrennerei » Gerechtfame und Gaſt⸗ 

wirthfchaftsgerechtigfeit , 

b) der große Keller mit Kellerhaus ( Felſenkeller) 

und der Bierfeller unter ber Bierbrauerei, 

0) Tagwert Wiefe, 

d) 1 Krautbeet, 

ec) 3.Beete Rübenfeld, 

5) Hnubrecht Holz, 

g) der Weidgang und das Eichelrecht, 

h) 1£ Morgen Hopfengarten, 

i) die benöthigte Quantität. Reifitangen,, 
Öffentlich, auf mehrere Jahre verpachte. Ull⸗ 
ſtadt — ein Drt von 580 Selm — iſt der 
gewöhnliche Aufenthalt der Freihertl. von Frans 
kenſteiniſchen Gutsherrſchaft und ber Sig eines 
Patrimonials Gerichts 1. Klaſſe, und verfpricht 
einen guten Bierabſatz. Pachtluſtige werben 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Pachtbe⸗ 
dingniffe am Termine eröffnet werben. 

Ullſtadt, den 17. Juny 1829. 

Freiherrlich Frankenſteiniſche Rentei. 

Bauer. 

4. Unfere am [22. d. M. zu Großcarofinens 
feld vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir uns 
fern hochgeehrten Freunden und Verwandten hiers 
mit ergebenft at, und bitten, und Ihre Gewo⸗ 
genheit und Freuudſchaft auch in ber Ferne zu er⸗ 
halten. ; 

Berdjteögabeg, den 24. July 1820, 

C. Biſchoff, Kgl. Salinen⸗Conduckeur. 
Louiſe Biſchoff, geborne Lasperg aus 
Ausbach. 


5. (Empfehlung.) Ich gebe mir die Ehre 
anzuzeigen, daß ich mich bereits mit einer Dampf⸗ 
decatir⸗ Maſchine von vorzüglicher Güte verſehen 
habe, empfehle ſolche mit dem Bemerken, daß je⸗ 
des, mir zum Decatiren anvertraute Tuch nicht 
nur feinen Schaden nimmt, ſondern auch feine 
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natürliche Milde behält, und bitte, mich mit wie» 
fen Aufträgen zn beehren, 

Johann Ehrenbrandt, Tuchfcheerermeifter. 
“6. Ich bin gefonnen, jungen Bürgerstöchtern 
und Söhnen Walzer, Caloppade, Cotillon, Ca⸗ 
loppdreher und Eecofaifen für einen Kronenthaler 
a Perfon zu lehren. Diejenigen, bie daran An⸗ 
theil nehmen wollen, werben höflichſt erfucht, fi) 
noch diefe Woche bei mir zu melden. Mein os 
gis ift beim Herrn Ballenberger in der Pfarrgaffe. 

Ansbach, ben 28. Guly 1829. 

Ludwig Baumgärtel, Balletmeifter, 

7. Im Hauſe C 146 werben folgende Bücher 
für billige Preife verkauft; Angebote werden eins 
zeln erwartet. De Beaumont geheime Nadıs 
richten zur Gefchichte berühmter Frauen 1760; 
Triſtram Schandis Feben und Meinungen 1776, 
4 Bde. mit Kupfern; von Feuerbachs Lehrb. ded 
gem, in Deutſchl. gültigen peinl. Rechts; von 
Feuerbach über Oeffentlichk. u. Mündlichk. 2 Bde, 

8. Kommenden Dienftag den 4. Aug. wird 
im Haufe Lit. C. 105 von Morgens 9— 12, 
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr Zinn, Kupfer, 
Betten, Schreinzeuch, dann fonftige Hausgeräths 
fchaften nur gegen gleich baare Bezahlung am die 
Meiftbietenden verfleigert und Kaufsluftige dazu 
eingeladen, 

9, Wein» Verzeichniß von J. G. Boß in Ansbach. 
1811er Mardelsheimer die Me. zu 1 fl. 30 fr, 

Wertheimer die Me. zu 1 fl, 20 fr, 

»  beögl. die Ms. zu 1’. 
1807er desgl. die MS. zu 48 fr. 
1811er Mürzburger die Ms, zu 1 fl. 20 Fr. 

deẽsgl. bie Me. zu 1 fl. 
1807er desgl. die Me. zu 40 kr. 
1822er desgl. Schalköberger die Ms. zu 48 fr, 

» Rheinwein Forſter die Mi. zu 48 fr. 

⸗desgl. bie Me. zu 40 fr. 

s beögl. Deitesheimer die Mi, zu 48 fr. 
1825er dedgf. bie Ms. zu 30 fr. 
1819er Franfenmwein bie Ms, 24 fr. 
1827er besgl. bie ME. zu 16 fr. 

»  beögl. bie Me. zu 12 fr, 
1828er beögl, die Ms, zu 8 fr. 


— — * 
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Weine in Bouteillen. 
1811er Greſſenwein mit der Bout. 1 fl. 27 fr 

*»  Gteinwein der Bocksbeutel 1 fl. 36 fr 
1807er Leiftenwein 1 fl. 51 fr. 

Champagner 3 fl. 6 fr. 
Malaga 1 fl. 24 fr. 
Muscat Fünel 1 fl. 12 kr. 
„ Burgunder 1 fl. 18 fr. 
” Russillon Coullioure 54 fr, 
1822er rother Affenthaler 42 Er, 
" Arrac de Batavia 1 fl. 30 fr. 
Rum Jam. 1 fl. 27 kr. 
‚Alter franzöfischer Gongnac 1 fl. 21 fr, 
Biſchoff⸗Eſſenz das Glas 18 fr, 
‚MWeinbrandwein die Me. 40 fr. 
ächter Weineffig die Me. 8 fr. 
Nach dem Eimer wird billiger abgegeben. 

10. Montag den 3. Auguſt Nachmittag 1 Ahr 
werden bei dem Wirth Wallner zu Unterhesbach 
1) ein Bauerngut mit Eingehörungen, 2) mehrere 
eigene Grundſtücke, Wiefen und Aeder, in der 
Hedbacher und Lehrberger Flur liegend, aus freier 
Hand an die Meiftbietenden verfauft, und KHaufs 
Iuftige hiezu eingelabet. 

11. A. N. 123 iſt eine Chaife zu verkaufen. 

12. Die Erben der verftorbenen Seniords und 
Pfarrerswittwe Eder find geſonnen, die von ders 
felben hinterlafjene halbe Behaufung zu Pappen⸗ 


heim an den Meiftbietenden verfäuflich abzugeben, 


und laden Kaufsluftige ein, fich kommenden 
Mittwoch den 19. Auguſt d. J. 
in Pappenheim im gedachten Haufe Nachmittags 


2 Uhr einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll, zu 


geben und des Zuſchlags gewärtig zu feim, 

13. David und Gumpert aus Offenbach 
a. M. empfehlen ihr vollftändig affortirtes Schnitt 
und Mode» Waarenlager wiederum zur naͤchſtlom⸗ 
menden Meſſe, beftehend in allen nur möglichen 
Sie bitten um zahlreichen Beſuch und 
Iogiren in der Krone Ro. 14. 

14. Bei Conditor Nager iſt friiher Weichſel⸗ 
Saft zu haben. 

45. Kommenden Donnerdtag als den 30. d 


Mis. it Harmonie Mufit auf dem Rußsaum , 


26 
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wo fie wie gewöhnlich alle Donnerstage fortgefezt 
wird, und um 5 Uhr der Anfang it. 

16. Ineiner Stadt bed Königreichd Bayern im 
Rezatkreife, ſucht ein Meſſerſchmied einen jungen 
Menfchen von guter Erziehung mit Lehrgeld in 
die Lehre zu nehmen,. nähere Auskunft ertheilt 


auf franfirte Briefe Carl Unger in Ansbach, 


wohnhaft in der Uzenſtraſſe. 
Zur vermiethende Wohnungen. 


macher Braun im Hinterhaus ein bequemes Quars 
tier zu vermiethen. * 

A. No. 110 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 162 hinter der obern Kirche iſt der 
ganze mittlere Gaben mit allen Bequemlichfeiten 
zu vermiethen. Auch kann Stallung für zwei 
Dferbe und ein Stüd Garten dazu gegeben wer⸗ 
dei. 

A. No. 172 ift das untere Quartier, ber obere 
Gaben, eine einzelne Stube und ein guter Keller 
zu vermietden. Das Nähere in Lit. A. Ro. 94, 

B. Ro. 73 find 2 große Logis im zweiten Gas 
ben zu vermiethen; bad Ite enthält 6 heizbare 
und ein unheizbares Zimmer, einen Alltov, 2 
Kammern, Küche, Keller nebft Holzlege; bas 
2te 4 heizbare und ein unheizbares Zimmer, Kam⸗ 
mer, Küche, Keller, nebſt Holzlege, gemeins 
ſchaftliches Wafchhaus, Bronnen u. Wafchhänge, 
aud) find auf 9 Pferde Stallung vorhanden, 
Diefe Logis. fönnen täglidy bezogen werben. 

C. Ro. 189 ift täglich ein Quartier zu vergeben. 

D. No. 270 in der Turniß ift ein mittlered 
Quartier mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen, 


Fremden » Anzeigen 
vom 19. bis 25. Juli 1829. 


Krone. Frau von Eſcherolles und Fräulein v. 
Eſcherolles, herzogl. würtemberg. Ehrendamen v. 
Kirchheim a. d. T., Hr. Kfm. Sommer v. Affol- 
terny Hen. Kaufleute Gebrüder Oppenheimer von 
Granffurt a. M., Hr. Architelt Schmietner {von 


— — 


1043 


Nürnberg, Hr. Kfm. v. Heufer v. Augsburg, 
Hrn. Kauflte. Gebrüder Numerio v, ſchwab. Ger 
mind, Hr. Kunftmaler Kreul v. Nürnberg, Hr. 
Bandrichter Leidner nebit Familie v. Feuchtwans 
gen, Hr. Kanmerherr u. Oberjuftiz- Rath Frhr. 
v. Eyb v. Ellwangen, Hr. Obrift Vogt nebſt Fami⸗ 
Tie v. Neuburg. 


A Hr. Kfm. Hilpert nebit Gattin und 


üb, Stödel v. Nürnberg, Hr. Kriegskoumiſſär 


Wihand, Hr. Major Baron v. Peller u. Fräus 


lein v. Deller v. Nürnberg, Frau Dechantin Hofe 
A. No. 6 auf dein obern Markt ift beim Kitopfs Bi 14 f 


Leutershauſen, Frau Pfarrerin Berger 


nebſt Familie v. Oftheim, Hrn. Kauflte Glafer 


nebſt attin v. Bamberg, Kraft v. Leipzig und 


Jeger v. Hamburg. 

Loͤwe. Hr. Kaſſier Weber v. Darmſtadt, Hr. 
Doktor Zehler v. Nurnberg, Hr. D. Zeitmann 
nebit Familie v. Frankfurt, Hr. Pferdhändler 
Mendel Eiſig v. Würzburg, Hr. Regiſtrator Herr⸗ 
mann nebſt Gattin v. Heidenheim, Hr. Obriſt v. 
Flad nebſt Gattin v. Aſchaffenburg, Hr. Rechts⸗ 
Rath Schneidt u. Hr. Studienlehrer Nagl von 
Schwabach, Hr. Mundkoch Groß nebſt Gattin v. 
Münden, Hr. Appell. Ger. Sefretär Söllner 
nebit Familie v. Würzburg, Hrn. Kauflte Tröger 
dv. Reichenbach, Dietrich v. Pforzheim u. Strelin 
v. Mt. Breit, Hr. Patrimonialrichter Eſenbeck v. 
Pottenitein, Fran Obers Appell, Ger. Räthin v. 
Hofmann nebit Familie v. München, Hr. Kfm. 
MWünfh v. Mt. Breit, : 

Weißes Roß. Hrn. Lehrer Ernit u. Obers 


dorfer v. Heinsfurt, Hr. Handeldmann Koch von 


Afcaffendurg, Hrn. Weinhandler Gebrüder Rofs 
fenheim v. Heidingsfeld, Hr. Kfm. Mägler von 
Stuttgardt, Hr. Gaftwirth Grörfh v. Welbhaus 
fen, Sr. Handlungsfommis Ritter v. Augsburg, 
Hr. Künftler Nagler v. Augsburg, Hr. Handelss 
man Wolf v. Dettingen. 
Traube, Hr. Kfm. Bogelfang v. Volkach, 
Hr. Fabrifant Volkert v. Fichtenmühl, Hr. Pfarr 
verweſer Reck v. Laubenzedel, H. Zollbeamter Herbſt 


v. Obershauſen, Hr. Oberlieutenant Bieberbach 


nebſt Familie v. Wilhermsdorf, Hru. Kauflte. 
Hardimann b. Schweinau u. Bauer v. Salzburg. 
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Zirkel. Hr. Kfm. Weitelein v. Nürnberg, Hr. 
Brauereibefiser Baßler v. Windsheim, Hr. Kflte. 
Engelhardt v. Nürnberg u. Putzing v. Bayreuth, 
Hr. Fabrifant Schäfer v. Nürnberg, Hr. Fabris 
fant Honig v. Roth, Hr. Maler Böhm v. Müns 
chen, Hr. Handeldmann Haas v. St. Georgen, 
Hr. Scribent v. Morgenfänder v. Sulzbach, Hr. 
Hofoffiziant Spett nebft Familie v. Dünben, 
Hrn. Studieſen Boß u. Stiefel v. Dietenpofen, 
Hrn. Kauflıe. Giwion v. Franffurt Üblerfein 
v. Sulzdach, Hr. Negierungsrarh Kal v. Würz 
burg, Hr. Fabrikant Honig v. Roth. _ 

Brandenburger Haus. Hr. Rittweifir Bas 
ron v. Eyb nebit Familie v. Augsburg, Hr. Kim. 
Diet v. Um, Hr. Oberfehrer Röthlingshöfer von 
Günzburg, Hr. Gafigeber Schätzler v. Windes 
beim, Hr. Kim. Juſtus v. Düffeldorf, Hr. Kfm. 
Bafel u. Hr. Fabrifant Wieſer v. Wintersfeld, 
Frau Stadtgerichtödireftorin Hörl nebſt Familie 
v. Würzburg, Hr. Schulverwefer Andrean von 
Stubach, Hr. Conditor Weinbach v. Eichſtädt. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigenen Antrag des Unterthanen und 
Bauern Andreas Sandreuther von Rüdis— 
bronn iſt von unterzeichnetem Gerichte die Ers 
Öffnung des Univerſalkonkurſes über das Vermö— 
gen bed Erſtern befhloffen worden. Es werden 
dem gemäs die gefeplichen Ediktsſtage, uud zwar : 

1) zur Anmeldung und Nachmeifung der einzel⸗ 

nen Forderungen auf 
Mittwoch den 19. Auguſt b,S.,, 
9) zur Borbringung der Einreben-auf 
Montag den 21. September ds ; 
3) zur Schlußverhandlung, und zmmarzı. 
a) zur Abgabe der Gegenreden auf, ; 
Mittwoch den 7. Dftober d. J., 
b) zur Borbringung der Schlußreden auf 
Mittwoch den 28. deſſelben Monats, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr in dem Geſchafte im⸗ 
mer No. 3 des hiefigen Gerichtetofals. init, eſt⸗ 
geſetzt, und die Gläubiger unter dem Nech tonach⸗ 


— — 
— 
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thelfe vorgelaben, daß das Ausbleiben im erſten 
Termine den Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Gantmaſſe, der Ungehorfame in den übrigen 
Ediktstagen aber die Präckufien mit der jededs 
malig treffenden Handlung zar Folge haben wird; 
Hiebei werden diejenigen, welche einen, zum Vers 
mögen des Gemeinſchuldners gehörigen Gegenitand 
in Händen haben, aufgefordert, folchen unter 
Vorbehalt befonderer Rechtsanfprüche bei Bermeis 
dung doppelten Erſatzes dem unterzeichneten Kon⸗ 
kursgerichte zu übergeben. Bemerkt wird zugleich, 
daß die Ucberficht des Activ⸗ und Paffivjtandes 
nebſt aftenmäßiger Nachweifung den Gläubiger 
im eriten Termine wird vorgelegt werben, um 
erfolgloſen Liquidationen dadurch vorzubeugen. 

Windsheim, den 7. July 1829. 

K. B. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

2. Ueber den Erlös aus dem verkauften Goms 
rad Benedicrfchen Wirthshaus zu Breiten 
lohe ift unterm geftrigen ein Ganterkenntniß ges 
fällt worden, weil ſolcher nur 6000 fl. beträgt 
und zur vollitäindigen Befriedigung der vorläufig 
auf 9603 angegebenenSchulden, worunter 5963 fl, 
bevorzugte Poſten ohne Zinfen begriffen ſind, nicht 
hinreicht. Es wird beöhalb der Concurs der 
Gläubiger eröffnet, und werben die Ediltstage, 
und zwar —— 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf j 
den 17. Auguft, 

b) zur Abgabe der Einreden auf 

1.3 ben 18. September, 

c) zur Schlußverhandfung auf 

den 20, October ; 

anberaumt, Sammtliche Gläubiger des Gonta 

Benedict haben fich am den erwähnten Ediktstagen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor bem unterzeidnes 
ten Concursgericht einzufinden, und ihre Rechte 
zu wahren, außerdem aber zu gewärrigen, daß 
bad Ausbleiben am erften Ediktstage den Verluſt 
ber Forderung, das Audbfeiben -an den weltern 
Ediltstagen aber den Ausfchluß mit der eins 


Thlägigen Prozefhandlung zur Folge hat, Bei 





ur un 


2047 


** 
dieſem Maſſezuſtande werden die nach der zweiten 
Elaſſe folgenden Gläubiger vorläufig auf den $. 
33, der Priorirätsorbnung vom 1. Juni 1822 
rückſichtlich des verhaltuißmaßigen Koſteuvorſchußes 
aufmerkſam gemacht, wenn fie das Liquidations⸗ 
und Priorisätsverfahren unter ſich fortzufezen ges 
benfen. 


— 
—* bei Gericht wmeiſtbietend verkauft 
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werben, 
wozu Lichhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß der Hiuſchlag bei erreichter Tare erfolgt 
und bie auf dieſen Vefigungen haftenden Laſten 
aus ber Tarverhandlung in der Regiftratur ers 
fehen werden fünnen, 

Mt. Erlbach, den 16. July 1829, 


Burghaßlach, den 10. July 1829. K. B. Landgericht. 
Gräflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. Eberdt, von. 

Eißelein, Herrſchaftsrichter den Antrag eines Nealgläubigers ſoll 
, 3 Geit dem 1. Jänner 1813 ift Leonhard der der Margareta Schramm zu Hemhofen 
Dumfer, Soldat. des K. B. 6. Lin. Inf New + zugehörige Z Morgen Acker, ber Heine Ader am 
giments, als in Rußland vermift, in den Liſten Nifcherberg genannt, belaftet mit 24 Scchezehntl, 
abgeſchrieben, chne dep bisher über fein Leben Korngilt, dem Handlohn zum 10ten Gulden, dem - 
ober feinen. Aufenthalt irgend etwas befannt ges Beitrag zu den beitändigen Zchenten und 3 fr. 
worden wäre. Dem Antrage feiner Geſchwiſterte Grundſteuerſimplum, geſchätzt auf 22 fl. im Wege 


nt, 


gemäß, um ihmen deſſen elterliches Vermögen mit 
1532 fl. 334 fr. augantworten zu können, er» 
gehet hiemit an Leonhard Dumfer oder deſſen Des⸗ 


der Hülfsvoftrefung öffentlich an den Meijtbies 
tenden verfauft werden. Hiezu it Termin auf- 
Mittwoch den 26. Auguft L. 3. Bor, 


zendenten die Ladung, innerhalb 6 Monaten vom 9— 12 Uhr 

Zage diefer Aufforderung an über Leben und Auf⸗ am ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
enthalt Nachricht zu geben, fo wie ihre Anfprüdye befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
legal nadhzuweifen. Nach fruchtlofem Ablauf dies mit dem Bemerfen vorgeladen, daß bie Verkaufs 
ſes Termins wird Leonhard Dumfer für verjchels bedingungen im Termine befannt gemacht werden, 
Ien erflärt und deſſen Vermögen feinen Gefhwis und der Zufchlag fofert, jedoch nicht unter der 





ſterten gegen Sicherheitsteiftung ausgeantwortet 
werben. 
Greding, den 9. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fols 
fen bie den Schuhmacher Chriftian Schmidts 
fhen- Eheleuten zu Hirfchneufes zugehörigen 2 
Morgen Feld von dem ehemaligen Domalırenforft, 
die Heine Haard No. 1 und 2, tarirt auf 40 fl, 
und bad halbe Gemeindrecht derfelben, beſtehend 
in unvertheilten Gemeinbegründen, aus‘ dem 
Schemunſchen Gut daſelbſt, tarirt auf 30 fl., 

am. 21. Auguft c. Bormittage 9 — 12 Uhr 


J 


gerichtlichen Taxe erfolgen wird, 

Herzogenaurach, ben 21. July 1829, 
8. 3. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 














Augsburg, den 23. Juli 1829. 
Staats: Papiere, ‚Briefe, | el, 


Obligationen mit Eoup. : - 8 
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Königlich Bayeriſches 





Pro, 61. Ansbach, Samſtag den 1, Auguft 1829. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Einl. Ar. 22821. Erp. Nr. 27756. . — 
can ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Den Mißbrauch jübiiher Matrifelausjüge als Vorweiſe 
zum Herumziehen in Handelägeihiften betr-) ’ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Mehrere Wahrnehmungen haben gezeigt, daß die Matrifelangzüge, welde in Folge des 
Ebdiftö über die Verhältniffe der jüdifchen Glanbensgenoſſen vom 10. Juny 1813 ausgefertigt 
werben, um ald Ausweiſe über bie erfolgte Anerkenuung einer israelitiſchen Familie, als inläns - 
diſch und am einem bejtimmten Drte anfüßig, zu dienen, häufig dazu mißbraucht werben , um bie 
vorfchriftmäßigen Gewerbsconceffionsurfunden, Patente und Autorifationen zu erfeßen oder zu vers 
doppeln, jo daß mitteljt jener Matrifelauszüge ber Handel auf Sahrmärften orbuungsmwidrig vers 
vielfältige, und ſelbſt auch mancher andere, vom Gefeß noch weniger begünftigte, und nur aud« 
nahmsweiſe ald Nothbchelf im Wege der Patentertheilung geduldete Erwerb, wohin hauprfüchlich 
der Haufichandel und das Herumziehen zum Muſikmachen zu zählen it, ungefchent getrieben wird. 

Es ergehet daher, umter Rüdbezug auf das Tithographirte Kreisausfchreiben vom 20ten 
April 1825, zweckwidrige Befhäftigungen der Judenpurſche betr., auf bas Generale vom 14ten 
Febr. 1828, Patentifirung berumziehender Mufitanten betr. (Kr. Int. BL 1828, S. 227) dann 
auf das lithographirte Kreisausſchreiben vom 4. Sept. 1828, die Ausftellung ber Borweife zum 
Verkaufe von Probucten und Gewerbserzeugniſſen betr., an fümmtliche Polizeibehörben des Kreis 
fes die gemeſſenſte Weifung, jeden Juden, ber ſich zum Handel, zum Muſikmachen ‘oder zu 
irgend einem andern mis herumziehender Lebensweife verbundenen Erwerbe nur mit einem Matris 
kelaus zuge zu legirimiren fucht, amukalteı, ihm den Matrikelauszug abzunehmen und ihn im 
feine ‚Heimath zu weifen oder nad; Umjlanden zu verſchieben, bie betreffende Behörde aber unter 
Bufendung des Matrikelauszuges hievon zu benachrichtigen. 

Diejenigen Poligeibehörden, in deren Bezirken judiſche Familien anfüßig find, werben. nad) 
beſonders angewiefen, die geeigneten Verbote und Warnungen zu erlaffen, auch fämmtlihe Mas 
trifefauszüge unter Beziehung auf deu gegenwärtigeit"Ainftrag mit dem amtlichen Beifage zu vers 
fehen, daß diefelben micht als Vorweiſe zu irgend) einem Gefcjäftöbetriebe - gebraucht werben 
tkoͤngen. 

77 





i 
it 
y} 

' 

I 

nl 


l 
. . 
h 1 
D 
J . 4 
J 
— 
—* 
Ki j 
2 u N 
— 
HM 
e 
E 


— e— 
rer 


er. 





a — 


1051 — 1052 


Es wird ſich des pliuttlichſten Vollſuges obiger Anordnung, wodurch allein ein weit ver⸗ 
breiteter Unfug ausgerottet werben fann,. von allen einſchlagigen Behörden verſehen. 
Ansbady, den 25. July 1829. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präfident, on. 5 
nn Donner, Schetär. 
Einl. Nr. 23057. Erp. Nr. 27784. 
(Die Berichte über die bießjährige Suppen mr betr.) 
Am Namen Seiner Zenit) zoͤnigs. 

Diejenigen Volizeibehörden und Gerichtsãrzte des en er ben — Be⸗ 
richt über den Vollzug der dießjaährigen Schutzpocken ⸗Impfung noch nicht eingeſendet haben, 
werben hiemit aufgefordert, benjelben zuverläffig, und bei Bermeibung einer Orbnungsftrafe bie 
zum 8. Auguft curr. einzuſchicken. 

Ansbach, den 27. July 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Junern. 
von Mieg, Vrafarmt. 
ae: Donner, Selretär. 


Einf. Nr. 23097. Erp. Nr. MT. un > 
An fämmtliche Diftriftd Polizeibehörden, sine Magiftrate und Gerichts: Phufikate des Rejatfreifes. 
Die ——— Apparate fir Scheintedte 


Am Namen Seitier Majeſtaͤt des Königs, 

Dis 30ten Tünftigen Monats iſt von oben benannten Behörden im gemeinfamen Cinvers 
ſtändniſſe anzızeigen, was bei Ihnen, und in ihrem Amtsbezirke bei den Gemeinden an Rets 
tangs» Apparaten für Sceintodte vorhanden, und was daran zur Erfüllung des Zweckes noch 
abgängig fey. 

Ansbach, ben 27. July 1829, 
Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär. 


Einf. Nr. 23096: Erw. Nr. 27757. 

An ſaͤmmtliche Polizeischörten, königl. Nent» und Forftämter, dann Phyſikate des Rejattreifes. Die 

Vervollſtaͤndigung der General-Acten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Das köonigl. Regierungs-Praſidium hat gelegenheitlich vorgenommener Amts-Inſpektionen 
die Bemerlung machen müſſen, daß bei mehreren Unterbehörden die durch bie beſtehenden Ins 
fruftionen. vorgefchriebene forgfältige Trennung der General »Wcten über bie verfchiedenen Ger 
genftände der Bermaltung von ben gr ur fireng beobachtet werde, nnd daß bie 
Generals Acten fehr mangelhaft angelegt find. - 

Insbefondere hat ſich auch gefunden, daß von den im den Regierungss und Kreis »Intellls 
genzblättern ergehenden allgemeinen Nusiäreiben feine — zu den — Aeten ge⸗ 
macht zu werben pflegt. ES % 

Es wird daher ben fänmtlichen Unterbehörben nachdraclichſt anempfohlen, auf gehörige 
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Ausſcheidung und Vervollſtaͤndigung ber Geueral⸗VActen die größte Sorgfalt zu verwenden, und 
auch die in den Regierungs- und Sreids Iuteligenzhlättern ergebenden Generalien den einfchlägis 
gen General» eten unter befönderer Erhibitionds Nummer entweder abjchriftlid oder wenigſtens 
durch Beziehungöbögen jederzeit einzuverleiben. 3 

Ansbach, den 27. July 1829. — 

Konigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
von Mieg, Präſident. 
Donner, Sekretär. 


Bekanntmachung. 


Seine Majeſtät der König haben bereits im verfloſſenen Jahre dem alferhöchften Bes 
fehl ertheitt, daß eine auserwählte Sammlung vorzüglicher Gemählde aus der alten ober- und 
niederdeutſchen Schule im der zu ſolchem Zwede einzurichtenden Set, Morizr Kapelle zu Närns 
berg aufgeitellt werden folle, 

Der Bollzug dieſes Befehls, im welchem eim neuer fprechender Beweis großmüthiger Plege 
ber Kunft, Königlichen Wohlwollens für die Stadt Nürnberg und Iandesväterlicher Fürforge für 
die Verbreitung ächter Kunſtbildung mur mit beminntgften Danfe erfannt werden fan, it durch 
den ber alten Künftlerheimath würdigen Eifer ded Magiftrats und ber Gemeindebevollmächtigten 
im Bereine mit der einſichtsvollen Sorgfalt der königl, Gentrals Gemählde « Gallerie » Direfrion 
und ber funftbefeelten Thätigkeit des Architeften -fowsit gebichen, daß die Aufſtellung der Ges 
mählde bemnächit vollenber ſeyn wird. 

Seine Majeſtät der König haben daher unterm 16, dieſes Monats alfergnädigft zır 
verordnen geruht, daß biefe Kunſtſammlung am 25. Auguft diefes Jahrs als an Allerhöchit 
Ihrem Geburts» und Namensfeſte dem freien Befuche geöffnet werden folle, 

Indem das unterzeichnete Präflvium ſich in Folge weitern höchſten Auftrages vom 27ten 
biefed beeilt, dieſe erfreuliche Nachricht zur öffentlichen Kenutniß zu bringen, ladet es zum dank» 
baren Befuche der neueröffneten Kunſthalle als zur fchönften Beyer eines jedem patriotifchen Here 
zen theuern Tages: hiemit ein. 

Ansbach, den 30. July 1829. 
Praſidium ber Fönigl, Regierung des Rejatkreiſes. 
von Mieg, Präfivent. 


g rn h und verpflichtet morben, was öffentfich mit dem 
ee — ren Beifügen aumit befannt gemacht wird, daß Feld⸗ 
/ ner aud; feine läfligen Verträge ohne Zuftimmung 
ft. Der ledige Georg Peonharb Felbner von feines Vormunds und Genehmigung des yormunde 
Grüb, geboren am 23. Dezember 1787, iſt fchaftlichen Gerichts eingehen könne, 
nad Erfenntmiß unterzeichneten Gerichts vom 6 MWaffertrüdingen, den 15. Juli 1829, 
vorigen Monats für blödfinnig erklärt, und deſ⸗ K. B. Landgericht, 
fen Schwager, der Bauer Johann Georg Schrö⸗ Erggel, Landrichter. 
ber von Grüb ald Vormund über ihm aufgeſtellt F 
77 
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2. (Erinnerung an die refp. 
Abonnenten.) Das. unterfertigte Konigüche 
Poſtamt ficht fich zu. folgenden Erinnerungen vers 
anlaft: 

a) Es koͤmmt häufig vor, daß die gewähns 
lihen und regelmäßigen Beftcllungen 
auf Zeitungen ıc. zc. immer, erſt ganz am Ende, 
wohl auch erit nadı Anfang eines neuen Seme⸗ 
fterd gemacht werben, während die treffenden 
Nedactionen, wegen Auflage ihrer Blätter, 
rechtzeitige Beftellungen wünjchen müffen. Die 
reſp. Abonnenten werben daher hiemir erinnert, 
ihre Beſtellungen wo möglich immer und fpates 
ſtens im der erjten Woche des legten Monate 
eines jeden Semefterd — nemlich bis 8. Juni 
oder 8. December — zu machen. 


b) Auswärtige Beftellungen werden nur fhrifrlich 


angenommen. 

©) Die Beſtellung von Seite der dieſſeitigen Poft- 

amtszeitungs » Erpebition geſchieht nur gegen 

Torausbezahlung des treffenden Beträge. 

Mündliche oder fchriftliche Anmeldungen. ohne 

Beifügung des vollſtändigen Gelbbetras 

ges, werden zwar vorgemerft, allein bie weis 

tern Beftellungen an ben Bezugd » Orten erfolgt 
erſt nach vollftändig geleiiteter Zahlung. 

d) Der Empfang der Geſetz⸗ und Regierungsbläts 
ter, banıt ber ftändifchen Verhandlungen müjr 
fen beim Poſtamte von Abnehmern, ben Lands 
bothen ıc. ıc. jedesmal befcheinigt werben, wo⸗ 
durch jeder Reclamation begegnet wird. 

e) Auf die Neclamationen von andern Zeitungen 
wird nur dann Nücficht genommen, wenn bie 
Reclamation aut dem treffenden Pofttag ange 
bracht wird, da jeder Abonnent weiß, an wels 
chem Pofttag er die Zeitung und weldye 
Nummer zu empfangen hat. Auf Reclamas 
tionen von frühern Nummern, nachdem fpätere 
Blätter abgelangt wurden, Fann Feine Rückſicht 
genommen, und foldye auf Verlangen nur. ges 
gen Bezahlung nachbeftellt werben, in for 
ferne fie noch zu haben find. 

f) Die Zeitungen für auswärtige Abonnenten 
werben inder Regel nur an die treffenden berech⸗ 





Zeitungẽ⸗ 
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tigten Landbothen abgegeben. Ghelegenheitliche 

Abnahme durch denAbonnenten felbit oder mittelft 

eined andern beauftragten Individuums kann nur 

gegen Beicheinigung oder fchriftliche Vollmacht 
geichehen, welch' legtere bem gewöhnlichen Bor 
then alddann ſtatt der bereits abgelangten Zeis 
tung übergeben werben. 
Da eine angemefjene ftrenge Ordnung in biefer 
Beziehung den reip. Zeitungs » Abonnenten nur ans 
genehm ſeyn kann, da folche in ihrem eigenen In—⸗ 
tereſſe liegt, fo dürften gegenwärtige Erinner— 
ungen nicht unbeachtet bleiben. 

Ansbach, am 27. July 1829. 

Koͤnigliches Poitamt. 
Freih. v. Berdiem, K. Poitmeifter. 

3, Die förderung bed zur Erhaltung ber 
Hauptſtraſſen im Bezirk des Landgerichts Ansbach 
erforderlichen Materiald, foll in Akkord überlaf- 
fen-werden. Diejenigen, weldye Material, Steine 
oder Kies zu liefern gedenken, haben ſich mit den 
Muftern am 

11. Auguft I, 5. Vorm. 8 Uhr 
im Landgericht einzufinden und ihre Erklärung zu 
Protokoll zu geben. 
Ansbach, am 24. July 1529. 
Königl. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

4. Carl Gottlieb Freyer if beim unters 
zeichneten Randgerichte ald Rendant eingetreten, 
daher nur deſſen Quittungen über Sporteln und 
Zaren vom unterzeichneten Gerichtsvorſtand vers 
treten werben, 

Hilpoititein, den 21. Juli 1829. 

K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

5. Durch die rentamtlichen Bekauntmachungen 
vom 28. Auguſt 1812 und 12. Januar 1822. 
( 1812r und 1822r Kreis» Intelligenzblatt Seite 
1217 und 102) wurde bie damals bezweckte 
Vereinigung der Landanlehens Actionzird zur Ems 
pfangnahme einiger noch vorhandener Landanleh⸗ 
ens-Dbligationen Itenu. Lten Termins von 1809 


. und 1810 nicht. gauz erreicht, und ed wurben das 


her diefe Obligationen im Jahr 1922 dem Kgl. 
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Kreiss und Stadtgericht fofort zur gerichtlichen 
Depofition übergeben. Da nun dieſes Königliche 
Gericht nach eingezogener Erfundigung fragliche 
Landanlchend » Obligationen inzwiichen eingelößt, 
und den Geldbetrag dafür beponirt hat, mithin 
die früher unabläfliche Vereinigung der Interej- 
fentem nicht mehr nörhig iſt; fo werden in Folge 
hoher Regierungss Entfchliefung vom 21. März l. 
J. alle diejenigen unbekannten Theilhaber dieſer Obs 
ligationen, weld;e wegen geleiſteter Landanleh— 
enäbriträge gegründete Aufprüche hieran zu machen 
haben, hiemit zum diesfallſigen legalen Nachweis 
won heute an innerhalb 6 Wochen und eveutnell 
zur Empfangnahme ihrer Öeldraten von dem unters 
zeichneten Nentamte hiemit öffentlic) und mit der 
Bemerkung aufgefordert, daß zur Vermeidung 
mehrfacher Geichaftditörung, zwei Tage in ber 
Woche, nemlich Mittwoch yud Samftag zur Auf⸗ 
nahme obiger Nachweiſe bejtimmt find, 

Ansbady, den 24. July 1529, 

Königl, Rentamt. 
Recknagel, Nentbeamter. 

6. Montag den 17, Auguſt Vormittags 9 Uhr 
wird im Wege der Herabiteigerung ber Bedarf 
für Die dieffeitige Strafanialt pro 1838 von 

225 Paar Soden 
angefauft, und hiezu inlandiſche Fabrifanten und 
Gewerböleute unter Hinweiſung auf die allerhöchz 
fie Verordnung vom 10. Nov. 1822 eingeladen. 

Lichtenau, ben 14. July 1829. 

Königl. Polizeis Sommifjariat,der Criminal⸗ 

Straf Anjtaltı 
Frhr, v. Pechmann. 

7. Zum Ankauf des Bedarfs an Leinwand und 
Zwiller pro 1832 für die dieſſeitige Strafanftalt, 
und zwar von 

50 Ellen flächfenen } 

1400 Ellen wergenen | Leinwand⸗ Tuch 

400 Ellen Kleider» Zwiller und 

800 Ellen Steohfad » Zwiller 
hat man Termin auf 
Montag den 17. Auguft Vorm. 10 Uhr 
anberanmt.  Imläudiiche. Fabrifanten und Ges 
werböleute werben unter Hinweiſung auf Die aller 
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höchſte Verordnung vom 10. Novbr. 1822 hiezu 
eingeladen. 

Lichtenau, den 14. Juli 1829. 

Königlidyes Polizei» Gommiffariat, 
Schr. von Pechmann, 

8. Dad dem unterzeichneten Magiftrat an 
Zahlungsjiatt zugefallene Wohnhaus No, 301 das 
hier wird in dem hiezu auf 

Freitag den 14. Auguit l. J. Vormittag 
11 Uhr 
anberaumten Termine im Wege des öffentlichen 
Meitgebors verkauft, und befig» und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Windsheim am 21. Juli 1829. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 


Privat⸗Bekanntmachnungen. 


1. Rach einer vorliegenden gutsherrlichen Ver⸗ 
fügung ſoll die Schathuthgerechtigkeit auf der 
Flurmarkung Altenſchönbach auf weitere 3 oder 
6 Jahre von Michaelis d. Is. anfangend mittelſt 
öffentlichen Aufſtrichs verpachtet werden. Der 
Pächter erhält eine geräumige Wohnung mit an⸗ 
gebautem Vichitalle, Hofraich, eine zu 4 — 500 
Stuck Schaafe geräumige Scyaaficheuer, Bad 
ofen, Schweinſtall, ſodann den an diefen Ges 
bäuden liegenden, olmgefahr 2 Morgen haltens 
ben Gemuß- und Örasgarten, nebſt denen zur 
Schäferey gehörigen, in der hiejigen Marfung 
liegenden, 40 Morgen gute Wiefen in Genuß, auf 
welch Letzteren das erforderliche MWinterfutter ers 
baut werden kann.  Berpachtungstermin iſt auf 
Montag den 10. £. Mid. Auguft früh 9 Uhr im 
hiefigen Wirthehaufe beftimmt, wozu Pachtluſtige 


“mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 


Pächter eine Gaution von entweder 500 fl. in 
bagreu Gelde oder 800 fl. durch Pfand oder Bürs 
gen aufrecht zu machen habe, Die übrigen Pacht 
bedingungen können täglich in der hiefigen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Altenſchönbach, am 12. Juli 1829. 
Feiherrlich von Erailsheimiſches prealamt, 
Hürft, Amtmann. 
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2. Bei dem fürftl. Hohenloheſchen Herrſchafts⸗ 
gerichte dahier wird ein geprüfter, in Juftigs und 
Adminiſtrativ⸗ Gefchäften geübter Mechtäpraftis 
tant, bem auch die Verweſung des Weruariats 
auf längere Zeit gegen den gewöhnlichen Funk 
tionegehalt und andere Emolumente⸗ nbertragen 
werden kann, gefucht. Bewerber wollen fich in 
fürzefter Zeit an den Unterzeichneten werben. 

Schillingsfürſt am 18. Juli 1829. 

Rummel, Herrichaftsrichter. 

3. Den Freunden der Seidenzucht dahier 
und in der Umgegend zeige ich hiermit ergebenjt 
an, daß meine diefjährigen erzeugten Seiden⸗ 
Cocons von jezt an bis zu Ende künftiger Woche 
in ber hiefigen Armenbeichäftigungsantalt durch 
meine Ehegattin abgehafpelt werden, und lade 
hierzu Jedermann höflichtt ein. 

Ansbach, den 30. July 1829. 

Scynürlein, Bermalter. 

4. Davis und Gumpert aus Offenbach 
a. M. empfehlen ihr volltändig affertirtes Schnitt⸗ 
und Moede-Waarenlager wiederum zur nächſtkom⸗ 
menden Meffe, beflehend in allen nur möglidyen 
Artikeln. Sie bitten um zahlreichen Beſuch und 
Iogiren in der Krone No. 14. 

5. In Bezug auf meine im Monat Februar 
1. 3. gemachte Anzeige bechre ich mich, ein vers 
ehrfiches Publikum zu benachrichtigen, daß bei 
mir fortwährend, außer Spezerei + und Farbwaas 
ven, fo wie den gangbarften Randy» u. Schnupfs 
tabafen, auch alle Sorten Türfengarne, englifche 
und dentfche Web « und Strickgarne von beiter 
Qualität, nebft Bettbarchente, Bett» und Kleis 
derzeuge zu den billigften Preifen zu haben find, 
zu deren Abnahme ich mid) unter Berfidyerung 
reeller Bedienung beſtens empfehle. 

- 3.9. Kron. 

6. Die Erben der verftorbenen Seniors⸗ umd 
Pfarrerömittwe Eder find geſonnen, die von dere 
felben hinterfaffene halbe Behaufung zu Pappens 
beim an den Meiftbierenden verfäuflid) abzugeben, 
und laden Kaufsluftige ein, ſich kommenden 

Mittwoch den 19. Auguit d. J. 
in Pappenheim im gedachten Hauſe Nachmittags 
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2 Uhr einzufinben, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben und des Zuſchlags gewärtig zu fein, 

7. Dienftag den 4. Auguſt werden im Heu⸗ 
beckſchen Wirthshauſe zu Neunftetten von dem 
Buckelſchen Hof mehrere Morgen Aecker mit Wais 
zen und Haber auf dem Halm verpachtet, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 

8. Bei Johann Michael Bub junior in der 
Upenftraffe ift ganz fchöne und feinfte rohe Baum⸗ 
wolle das Pfund 40 fr., ganz ächte hellänber 
Nauchtabafe das Pfo. 1 fl. 12 fr. bis zu 24 fr, 
alter Louiſiana von Juſtus in Hamburg das Pfd, 
48 fr., SPerlsGerften das Pfd. 16 fr., feinſtes 
Lampenöl das Pfd. 20 fr., Emmenthalerkäs das 
Pd. 32 fr., beiter Schweizer » und Rimburgers 
kas das Pfd. 16 fr, englifche Glanzwichſe im 
Schüflein a3 und 6 fr. das Stück, Beildyens 
Rappe / Schnupftabat das Pfd. 12 kr., pfälzer 
Rollentabak das Pd. 8 Fr. nebſt allen Sorten 
fhönfte Einſchuß⸗ und Stridgarne und ganz ädıte 
Türkengarue, zu den billigiten Preifen zu has 
ben. 

9%. A. No. 154 iſt ein Schreibtifch und ein 
anderer Tiſch zu verkaufen, 

10. Lit. A, No. 136 ift ein großer, fehr gut 
eingerichteter Gerraidboden zu vermiethen. 

t1. Sonntag den 2. Yuguft werben bei dem 
Wirth Weidemann 4 Gewinnfte herausgekugelt. 
Der Ute Gewinnt iſt eine hornene Spielbofe, 
welche 2 Stücke fpielt und jedes Stüf 12mal 
repetirt; der 2te Gewinnt beftcht in 2 Kroutha⸗ 
lern, der 3te Gewinnt 1- Kronthaler und der 


lezte Gewinnft $ Kronthaler. Das Loos zu 
6 fr. 
12. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik bei 
Döller, 


D. No. 267 ſteht eine neue und eine gebrauchte 
vierfigize Halbchaiſe zu verkaufen. 


Zu vermiethende Wohunngen. 


A. No. 118 find 2 Quartiere’ zu vermiethen. 
A, No. 115 iſt ein Quartier mit oder ohne 
Laden zu vermierhen, 2 
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x A: Ro. 129 neben dem Schloß find. zwei Quar⸗ 
tiere bis Martini zu verniethen. 

A: No. 121 iſt ein Quartier mit Laden zu vers 
miethen. 

A, Ro. 270 in der Reuſtadt iſt täglich, en 
bis Martini ein Quartier eine Stiege hoch zu 
vermiethen. ' 

D, Re, 21 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Bei 3. M: Bub jun, im ber Uzenſtraße ift ein 
ſchoͤnes Quartier non großer Stube, Kammer 
und Küchen täglich zu vergeben, 

Bei Kunſtſchreiner und Vergolder Pfeiffer auf 
dem Kronachersbuck iſt ein Feines Quartier zu 
vermiethen, auch für einen Herrn mit ober ohne 
Bett und Meubels, 

Beim Schreinermeilter Popp in ber Schlofs 
vorftadt ift ein Quartier zu vermiethen und kann 
ſogleich oder bis Martini bezogen werden, 


—— rn | 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf die Iufolvenzerffärung des Taglöh—⸗ 
nerd Chriftoph Ziegler zu. Herrnneufes 
wurbe über deſſen Vermögen, gerichtlich tarirt 
auf 233 fl., dagegen die angezeigten Schulden, 
darıınter 355 fl. Hypothekenſchulden, 400 fl. bes 
tragen, der Univerfal» Concurs eröffnet, in Felge 
deſſen die gefelichen Ediktstage dahin ausgeſchrie⸗ 
ben werben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung auf 
ben 19, Auguft d. J., 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 18. Septbr. d. J., r 
3) pur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik anf 
ben 19. Dctober d. J., 
b) für die Duplif auf 
den 2. Novbr. d. J., 


jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtäfofale. dahier 
wozu fänmtliche unbefannte Gläubiger uuter deun 


Rechtönachtheil porgelaben werben, baß der Aus⸗ 


1063 


bleibende im eriten Ebiftstage mit feinen Forders 
ung von der gegenwärtigen Goncurömaffe, in den 
übrigen Edictstagen aber mit der au denſelben 
vor zunehmenden Handlung ausgeſchloſſen werben 
wird.. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 6. July 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

2. Ueber ben Erlös aus dem verkauften Com⸗ 
rad Benebict'jchen Wirthshaus zu Breiten 
lohe it unterm gejtrigen ein Ganterkeuntniß ges 
fällt werben, weil ſolcher nar 6000 fl. berrägt 
und zur vollitändigen Befriedigung der vorläufig 
auf 9603 angegebenen Schulden, worunter 5063 fl, 
bevorzugte Poften ohne Zinfen-begriffen find, nicht 
hinreicht.. Es wird deähalb -der Concurs der 
Gläubiger eröffnen, und. werben die Ediktstage, 
und zwar 7 

a) zur Yumeldung und Nachweifung der For⸗ 

derungen auf 

en. den 17. Auguſt, 
b) zur Abgabe der Einreden auf 
ben 18. September, 

©) zur Schlufverhandlung auf 

den 20. Detober 
anberaumt,  Sümmtliche Gläubiger bed Conrad 
Benedict haben fi) an ben erwähnten Ediltstagen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichnes 
ten, Goncurdgericht einzußuden, und ihre Rechte 
zu wahren, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
dad Audbleiben am erfien Ediktstage den Verluſt 
ber Forderung, das Ausbleiben an ben weiter 
Evifistagen aber den Ausſchluß mit der eins 
fhlägigen Prozeßhandlung zur Folge bat, Bei 
biefem Maffezuftande werden die nach der zweiten 
Elaffe folgenden Gläubiger vorläufig auf den $. 
33 ber Prioritätdordnung vom 1. uni 1822 
rückſichtlich des verhaltnißmäßigen Ko ſteuvorſchußes 
aufmerlſam gemacht, went fie das Liquidations⸗ 


und Prioritateverfahren unter ſich fortzuſezen ges 


denken. 
Barahanfdh , ben 10. July 1829. 
Gräflih Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Eißelein, Herrſchaftsrichter 
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3. Vom Patrimoniafgerichte Ullſtadt wurde 
über das Vermögen ber Webermeiſter Ehriſtoph 
und Dorothea Stubnerfcen Eheleute dahier der 
Univerfalfonturs eröffnet. — ——“ die 
geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und decen 
genügenden Nachweiſung auf 
Dienſtag den 1. September d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden auf 

Dienftag den 6. Oktober d. I, 
3) zur Schußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 10. November d. J., 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 27. November d. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt und hiezu 
fäntmtfiche Gläubiger der gemeinſchuldneriſchen 
Eheleute hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorges 
Inden, daß das Nichterfiheinen am ten Edikts⸗ 
tage den Ausfhluß der Forderungen von der Kons 
furömaffe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Diejenigen, 
"welche etwas von bem Bermögen der gemeinſchuld⸗ 
nerifchen Eheleute in Handen haben, werden aufs 
gefordert, bei Strafe ded Erſatzes ſolches vor 
Gericht mit Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Die genane Ueberfiht des Activ» und Paſſivſtan⸗ 
bes wird den Glänbigern am item Edittetage vor⸗ 
gelegt werden. 

Ullſtadt, den 21. July 1829. 

Freiherrlich Frankenſtein'ſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das, der Wittwe Katharina Barbara 
Scharrer zu Roth gehörige Wohnhaus No. 
99 zu Roth; mit Zugehör wird hiemit wiederholt 


zum Verkauf audgeftellt, und dritter Verlaufs⸗ 
termin auf 
"Montag den 7. September Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, an welchem der Hinſchlag au 
deu. Meiftbietenden ohne Rat auf: den Schat⸗ 
ungspreis, erfolgt. 
Pleinfeld, am 8. Julius 1829. 
Kgl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 
2%. Die zur Debitmaffe des Bürgerd Thomas 
Röſel dahier gehörigen Grundbefigungen, ald 
a) ein Wohnhaus dahier No. 207, mit + Tags 
werk Gemeindeflef am Sand, werth 1800 fl., 
) 5 Tagwert Wald im Fichtach, Gemeinde 
theil No. 113, mit Hopfenitangen, werth 
400 fl, 
werben auf 
den 10. Anguft M. 8 Uhr‘ 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
am weldyem Termin Kaufliebhaber ihre Angebote 
abzugeben haben. 
Heröbrud, den 19. Juni 1829. 
- Königl, Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
. 3 Bon dem unterzeichneten Herrſchafiag⸗⸗ 
richt iſt auf Anrufen eines Realgläubigers der 
Wiederverkauf des Chriſtoph Diet j ch' ſchen Bau⸗ 
ernguts zu Roſenbir kach auf Koſten und Ger 
fahr des vorigen Käufers Jacob Diet ſch junior 
bejchloffen worden. Die Beſtandtheile dieſes Gus 
tes find: 1 Wohnhaus, 1 Scheuer mit einem 
Gemeindercht und darein gehörigen Feldern und 
Wiefen, um 1500 fl. taxirt. Bietungstermin 
ftchet auf - 
den 18. Auguſt d, I. Vorm. an 
und werden ſonach befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu diefem Ende hieher eingeladen. 
Burghaßlach, ben 15. July 1829, 
Gräflich Caſtell'ſches Herrihaftsgericht. 
Eyfelein, Hertichaftsrichter. 


— — ⸗ — — er 
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Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Unterm 26. July it der biäherige Herrſchafts⸗ 
Gerichtö» Arzt Dr. Eichhorn zu Burghasladı als 
functionirender Gerichts» Arzt für das Landgericht 
Herzogenaurady aufgeftellt worden. 

Seine Königliche Majeftät haben unterm 11. 
July d. 3. die Pfarrei Langenſteinach, Defanats 
Uffenheim, dent bisherigen Pfarrer zu Franfens 
hofen, Defanats Dettingen, Ghriftian Franz Zip» 
pelius, allerguädigft zu verleihen geruht. 


e Pfarramtliche Anzeiger. 


St, Johannis-Kirche. 

Getauft vom 27. July bis 2. Auguft 1829. 

1. Gottlieb, Sohn des B. u. Melbermeilterd 
Büttner; 2. Apollonia Katharina, Tochter des 
B. u. Zieglers Dunz; 3. Eva Margaretha, Tod) 
ter des Taglöhners Nußbeck; 4. Anna Maria, 
Tochter des B. und: Maurergefellen Kromeder; 
5. Johann Leonhard, Sohn des Zuchtdieners 


Graufz; 6. Elifabetha Magdalena, Frieberifa Bers | 


tha, Tochter des Schullehrerd Herrn Pfeifer. 
Getraut ben: 27. Zuly. 

Johann Konrad: Häußinger, B. und Schuh⸗ 
machermeiſter, mit Jungfer Margaretha Weller.. 
Begraben vom 27. July bis 2. Auguſt. 

1. Johann Schmidt, B. m Schuhmachermei⸗ 


Ausbach, Mittwoch den 5. Auguſt sie 





fir, 733.6 M. AR. all an Altersfchwädez 
2. Anna Margaretha, Ehefrau des weyl. Heu⸗ 
binderd Lug, ſt. 77 3. 1M. 24 T. alt an Ab 
tersfhmwähe; 3. Johann Sophoniad Michael, 
Sohn des B. u. Sattlermeifters Faaßen, ſt. 15. 
11 M. 28 T. alt an der Hautwafferfucht; 4. Jo⸗ 
hann Leonhard Grauf, Bauer in Struth, ſt. 75 J. 
5M. 16 T. alt an Altersſchwäche; 5. Johann 
Ramming, Bädergefelle, ſt. 21 3. alt am Faul⸗ 
fieber ; 6. Johann Friedrich Mandel, Altreiß, 
ft. 63 3. alt an der Wafferfucht. 

St. Gumpertus-Rirde, 

Dom 27. July bis 2. Auguſt 1829. 

1. Getauffe. 
1. Johann Andreas Schreiner;, 2. Nana Ror 
fina Burkhard, 
2. Getraute; 

1. Johann Michael Schleier, B., Maurer u. 
Steinhauergefell, mit Anna Helena Büringer; 
2. Johann Ludwig Petermann, B. und Schuh⸗ 
madhermeilter,, mit Jungfer Eva Katharina Wag⸗ 
ner. 

3. Begrabene: 
‚1. Eva Maria, ‚Ehefrau bes Tagloͤhners 
Stamminger, ft 505. alt an der Wafferfucht ; 
2. Maria Apolonia, Ehefrau des Maurergefels 
len und: Aufſehers im bürger!. Holzgarten Meiers 
höfer, R. 465. 1M. 26T. alt am Nervens 
ſchlagz 3. Johan Peter. Neutelöhöfer, B. und 

78 
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Tagloͤhner, fl. 68 3.4M. 7 2. Alta der er 


berverhärtung; 4. Johann Andreas, Sohn der 
ledigen Taglöhnerstochter Anna Elifabetha Schreis 
er, * 2 Stund as an früher — 


Privat - — 


1. (Die Beförderung der inländiſchen Pferdes 
zucht betreffend.) Die vom Induſtrie-Verein zu 
Nürnberg begründete Unſtalz zuXBeförderuhg vater, 


laͤndiſcher Pferdezucht geht durch die guädigen Un⸗ 


terftügungen der K. Kreis Regierungen und der 

meiſten Kgl. Landgerichte und Dagütrate der 7 

Kreife dieffeits des Rheins Fräftig ihrer Vervoll⸗ 

fommnung entgegen, und ‚zähle bereits über 1000 

Actionäre und gegenwärtig ſhon bei 2000 Mit 

glieder, wodurch der Verein ſchon in dieſem Jaht 

in den Stand geſezt iſt, außer einer gewiſſen Ahr 
zahl Aktien, die mit’Pferde und Fohlen zurückbe⸗ 
zahlt werden, auch 

@) einige fchöne Zuchtftuten am rechtliche Lands 
wirthe gegen mächfelgende gewiß fehr billige 
Bedingniſſe zum Betrieb und Verrdluug der 
Pferdezucht zu vertheilen; 

b) eine große Anzahl Randıoirtfie ‚ bie fid) biäher 
im Betrieb der Pferdezucht ſchon audgezeichnet 
haben, mit Preifen zu belohnen; 

©) eine Anzahl Mitglieder der Anftalt zur Beförs 

derung vaterlandiſcher Pferdezucht, melde 
durch das Loos beſtimmt werden, mit Preifen 
zu erfreuen, und zum fernern thätigen Wirken 
zu dieſem patrietifihen Zmwe zu ermunterm, 
Es werden baher alle jene‘ Landwirthe und Pfer⸗ 
dezüchter, welche a) geſonnen find, eine fchöne 
Zucheftute gegen nachfolgende Bedingniffe zu 
uübernehmen, eingeladen, ſich deshalb Angend 
bis zum 1. September I. 3. fehriftlid, beim Die 
reftorium des Induſtrie⸗ und Kulturs Bereins 
in Rürnberg zu melden, und ihre Eingabe mit 
einem Zeugniß ihrer Behörde fiber ihre Ans 
fäfigfeit und Fähigkeit ald Landwirth nnd Pfer⸗ 
dezüchter , ſo wie über ihre Rechtlichfeit zu bes 

’ tegen; b) jene Landwirthe, welche ſich bisher 

in der Pferdezucht fchon- andgezeichhet Men, 


s068 
und auf einen Preid Anſoruch machen zu Fürs 
nen glauben, haben fich ebenfalls beim obigen 
Vereins» Direktorium laugſtens bis zum Iten 
September ſchriftlich zu melden, und ihren bis⸗ 
herigen Betrieb in der Pferdezucht, fo wie ihre 
Verbdienfte in derſelben durch ein gerichtiches 
Zeugniß zu beweifen. 
Die Bedingniſſe unter welchen * Verein 

fihöne Zuchtſtuten unentgeldlich an rechtliche Land⸗ 


wirthe im ‚Baterkinde vertheilt, find vorläufig fol⸗ 


— — 

ne Beſitzer einer Zuchuſtute des Vereins, 
maß fl ee, Hin guten Stand erhaften, darf fich 
ihrer nur zur Landes-Dekonomie und in feinem Ges 
werbe bedienen, muß ſich aber ſchriftlich verpfliche 
ten, dieſelbe wedet zum⸗ Haudern nod) zum Vor⸗ 
fpann für Perten, ‚ned Fuhrleute zu verwenden. 
Sollle er durch die Amts⸗ oder Ortöbehörde jum 
Spann⸗Frohndienſt requirirt werben, fo barf er 
bie vom Berein empfangene Zuchtänte nicht hiezu 
verwenden, fondern muß feine Frohnyflichtigkeit 
fur die Pferde, dem treffenden Gericht in baarem 
Gelde leiſten, oder auch durch andere Men ers 
füllen laſſen. 

$. 2. Die Stute darf nie durch ſchiehte Baw 
reiter / Gengite, fonderm ſtets won edlen K. Lande 
geftüts » Hengiten belegt werden, wobei in ber 
Folge Über: die Ausivahl der Hengite nod) eine 
nähere Beſtimmung erfolgen wird. 

$. 3. Jeder Beſitzer einer ſolchen Stute muß 
ſich verpflichten, die erzeugten Fohlen von derfelbdn 
anf feinen Fall Ind Anstand zn verkaufen, fons 
bern’ it gehalten, wenn er die Fohlen nicht ſelbſt 
aufziehen will, fondern zu verkaufen gedenft, felbe 
dem Verftt zum Kaufe zuerit angubierhen, welcher 
fie, mein, fie einen quten Bau befigen mit folk, 
ben reifen bezahlen wird. 

* 54 Geber Fandwirch der vom Verein eine 
Zuchtſtute übernimmt, hat das erfte Fohlen, wel⸗ 
ches er von derfelben erhält und 5 Monat larıg 
an derſelben faugen ließ, -den Verein ald Erfag 
für die Stute zugeben,  Gollte das erfte Fohlen 
vor 5 Monaten zu Grunde gehen, fo gehört das 
zweite und: auch im gleichen Unglüdsfall das dritte 


* 
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ohlen dem Verein. Ein Fohlen mug der 
Verein für.die Stute erhalten, die übrigen 
Sohlen fund dann mit Berügtfichtigung der oben ers 


. wüähnten Bebingniffe, daß er fie gicht ind Ausland 


verkauft, freyes Eigenthum bed Beſitzers. 
$ 5. Wird die Stute zufälligerweife binnen 2 
Jahren nicht teächtig, fo giebt der Befiger diefelbe 
an den Verein zurüd, und erhält dagegen unbes 
dingt eine andere, — 
5. 6. Eben fo darf er immer die Stute, wenn 
fie zur Zucht tangbar befunden, vor 8 Jahren 
richt verkaufen, in fo lange behält ber Bereiu das 
Eigenthumsrecht anf diefelbe, nach 8 Sphren iſt 
fie vollſtandiges Eigenthum des Beſitzers. Wenn 
ihr Beſitzer während dieſer Zeit ſterben ſollte, und 
feine hinterlaſſene Familie wunſcht dieſe Stute 
nicht mehr zu behalten, fo gehört dieſelbe dem 
Verein und wird damit ein anderer Orfonom bes 
Tohnt werben. Daffelbe gilt, wenn der Beſther 
der Stute verarmen und von feinem Anwefen Fonts 
men follte. j 
$. 7. Alle 2 Jahre muß der Befiter eines fols 
chen Mutterpferbes baffelbe einer vom Verein in 
feinem Amtsbezirk dazu ernannten Kommiſſton zur 
Mufterung verführen, welche diefelbe unterfucht, 
ob fie feine Gebrechen erhalten hat, welche ür der 
Zucht erblic, find. Finder die Kommiſſton, daß 
bie Stute ſolche befitst, fo wird fle zur Zucht für 
- untanglich erflärt, von ber Kommifjion verkauft, 
und dem Bereit die Anzeige eritatter, daß diefem 
Delonomen aldbald eine andere fchöne Zuchtſtute 
verliehen werbe. 
$. 8. Findet die Kommiſſtion die Mutterftute 
im guten Erand, fo erftattet fie hierüber ebenfalls 
bem Verein Anzeige, damit der Befiger mit einer 
Prämie belohnt werde, 
$. 9. Erhält der Verein mit Beweifen belegte 
Anzeige, daß ber Befiger einer ihm unentgeldlich 
verliehen wordenen Stute diefelbe nicht in gutem 
Stand erhält, oder die Verpflichtungen verlegt, 
mit weldem das Pferd ihm anvertraut wurde, 
fo muß er es auf Verlangen wieder zurüc geben, 
- ab wird ein anderer Oekonom damit belohnt. . 


* 
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. 10. Es ſteht auch jedem Defonomen frey, 
aus war immer für einen Grund diejelbe dem 
Verein zurüdzugeben, er hat jedoch dieſes 4 Jahr 
demſelben vorher. anzuzeigen, und kann auf keine 
Eutſchadigung für Futter und Verpflegung Ans 
ſpruche machen. 

$. 11. Geht vor bem oben beſtimmten Zeit 
raum von 8 Jahren eine ſolche Musterjtute au 
Grund, fo hat der Befiger derſelben die Verpflich⸗ 
tung, dieſelbe durch einen abſolvirten Kgl. Thier⸗ 
arzt unterſuchen zu laßen, welcher hierüber mit 
———— Angabe über bie Urſache des Todes ein 
Parere auszuſtellen hat, weiches dem Bereine 
einzuſenden iſt. Ergibt ſich hieraus, daß dem Be⸗ 
figer. hinſichtlich einer Vernachläffigung, ſchlechten 
Behandlung und Urſache des Todes feines Muts 
terpferdes Feine Bejchuldigung gemacht. werden 
fan, fo hat er nichts zu erſetzen. Beweiſen aber 
dad Zeugniß des. verpflichteten Thierarzted und 
bie allenfaljige Unterſuchung der in der Folge im 
den meiſten Kgl. Landgerichtsbezirken beſtehenden 
Kommiſſionen der Anftalt der Pferdezucht, daß 
der Vejiger die Stute vernachlaßigt, ſchlecht bes 
handelt, feiner Behandlung eines gerichtiichen 
Thierarzted anvertraut und ſohin vorzüglich mit 
Urſache des Todes feiner Stute it, fo hat er die 
Hüfte des Aukaufspreifes derſelben an den Verein 
zu erjeßen. 

$. 12. Ueber alle biefe Verpflichtungen unter 
welchen er eine Stute zu übernehmen gebenft, hat 
er vor dem Empfang der Stute einen fchriftlichen 
Neverd auszuſtellen, und hiernach ſogleich dieſelbe 
an den vom Verein ihm beſtimmten Ort auf ſeine 
Koſten in Empfang zu nehmen. Schlußlich wer 
den noch alle edle Vaterlandsfreunde eingeladen, 
den fo hoͤchſt nuͤtzlichen als nothwendigen Zwed 
Befoͤrderung der vaterländifchen Pferde 
zucht durch Theilnahme an unfern Verein entiwes 
ber ald Actionär oder Mitglied gütigft zu unter 
fügen. Bon 1100 Actien zu 11 fl. find noch 50 
vorhanden, und der jährliche Beitrag eined Mit, 


glieds iſt nur 30 fr, gewiß ein geringes Opfer 


um das wir unſere Mitbürger auſprechen, und 
doch wird durch Vereinigung vieler kleiner Kräfte 
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‚eine große Wirkung hervorgebracht werben. Ges 
der der fich daher zu biefem gemeinügigen Wirken 
vereinigen will, fen ung herzlich willtommen! 
Das Diteftorium des Induſtrie und 

Kultur »Bereind in Nürnberg. 
2. Samftagd, den 8. Auguft, ift, wenn die 
Pitterung es geflattet, muftfalifche Abendunters 
haltıng im Garten bed Kaſinos, welche Abends 


6 Uhr beginnt. gt 


Das Direktorium. 


Fi Der Lehrer Herr Wörlein wirfte ſeit 


zwolf Jahren in Weihenzell zum Segen der Schule 
und Gemeinde; Er hat fidy durdy feine Tiebevolle 
Freundlichkeit, Neblichfeit und Amtstrene „Dach 
feinen edeln Sinn für alles Gute und Rechte und 
durch fein würbiges mujterhaftes Leben als Lehrer 
md Familienbater, allgemeine Achtung, Liebe 
und Bertrauen erworben, fo daß wir feine Treu⸗ 
ang‘ von und’ und unſern Kindern tief zu be. 
danern haben. Gott wird ihm vergelten r was 
er Gutes an ums gethan! 
Im Namen der Schulgemeinde und Gemeinbes 
Vermaltung Weihenzell, 
BBeidenjeh, ben 29. Juli 1829, 
Schuitheiß, Vorftcher; 
Wellhoͤfer, Stiftungspfleger ; 
Potter, Gemeindepfleger; 
Sicher, Schulpfleger, 
und die übrigen der Pfarr» und Schul 
gemeinde Weihenzell. 3 
4, Im der Gaffertfchen Buchhandlung iſt' ge⸗ 
beftet-für 6 Fr. zu haben: Rede bei der Beerdi⸗ 
gungefeier der Frau Defanin Lehmus am 29. Mai 


1529, gehalten von Dr, Fr. Faber, I. Diſir. 


Schuleninſp. und Stadtpfarrer. 

5. Die hieſige Armenbeſchaͤftigungsanſtalt hat 
gegenwartig ſchon eine bedeutende Quantität Ser⸗ 
vierten, Handtücher, Corſett⸗ und Tiſchzeuche 

Sacktücher, Zwiller und Leinwand $ bie 7 breit 
von der bießiährigen Bleiche fehr fhön mb gut 
gebleicht zurückerhalten. Der käuflichen Abnahme 
wegen bringt man ſolches hiermit zur Kenntniß 
und bemerft hierbei, daß in ber nächitfommenden 


Meſſe vom 9. bis 12. d. Mi, die Bontique No, 


41 vor bem Brandenburger Haufe dahier mit Fa⸗ 
brifaten der gedachten Anftalt begogen wird. Die 
Solidität der Waaren iſt bereits befannt, und 
die billigſten Preife werden zugeſichert. . 
Ausbach, den 1. Auguft 1829, 
! Die Verwaltung der. obigen Anftalt. 
Schnürlein. 
6. Die unterzeichnete Handlung empfichlt zur 


———— ihr wohlaſſortirtes Lager von Ga⸗ 


‚feln in Geld, Silber und Bronge, 


fowie von modernen Rod: und Weitenknöpfen, 


und bemerkt), daß neue Vorräthe von dem belichs 
ten — 4 Fi Schnellſchleifern und Niebers 
Linder Abziehfteinen zu Nafirs und Federmeffern, 
von Mineralteig und englifdyen Stahlpfatten und 
von der bewährten Schweizer Kräuter Fled:Seife 
pi. Dugend 2 fl. pr. Stuͤck 12 fr. angefommen 
find, Berner wird ein vorzügliches Putzpulver 
auf Kupfer, Meſſing und Glas pr. Pfd. 48 fr. 
und engliſche Stiefelwichje in Paqueten a 24 fr. 
empfohlen. Ihre Boutique it vor der St. Jos 
hanuislirche, dem Eingange der Kirchengaffe ges 


genuber, 
3. M. C. Holfenbady’fche Kunſt / und 
.  Galanterie» Waarens Handlung 
7. Mar Herr aus Bamberg, bezieht die bes 
vorjtchende Meſſe und verkauft im Laden des Hru. 
Appellariondgerichtds Secretär Trifchel nächſt ber 
obern Kirche auf dem Hafenmarkt nachſtehende 
Artilel: Eine große Auswahl Shawls und Ums 
ſdlagtucher in Thibetwolle, Bourre de soie, 
Tissu, ‚Grep de China, eben fo Fichus, Steds 
und K ni plrusher in allen Stoffen, blau und kohl⸗ 
Ka IR hl, als färbigte feidene Herrentücher 
in all iD * Alle Modefarben in Gros de 
Naple, a de Mexico, Satin Ture, Sa- 
tin Russig, Gros de Berlin, Marcelline, 
Florenge, Levantin, Tissa reduit, Geiden - 
Bartge, Popplin Hais- und Sacktücher. Hals— 
und Tafıhentücher, Betts und Futterzeuche nebft 


dem ned) eine befondere Auswahl in ganz feinen 


$ breiten Kleiderzeuchen. Die neueften Stoffe zu 
Meften, gang rim in halb und ganz Wolle Flas 
elle von 4 bis 2 preit 16. Die neueften Defe 
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ſins Cattune C-oder Zige, ) eine große Auswahl 
‚glatter und croifirter Percals, oftindifche und ans 
dere Mulld und dergleichen Jaconettd, ganz feine 
Organtin, Rips, Satin, färbigte und weiße 
Weſten, glatte nnd mattirte Pique, Mancheſter, 
Halbſammt, Gingang oder Baumwollenzeuche zu 
Kleidern, Bettzeuche, alle Gattungen und zu als 
Ien Preifen Hals» und Sadtücer, eine gnoße 
Auswahl in Beinfleidern, und noch vigge inbien - 
fem Fade einfhlägige Artikel, ah —— 


8 Louis Bar Weinfchent feel. Wittwe 
aus Welbhaufen, bezieht die bevorftchiäite‘ Fan, 
renzisMeffe mit einem vollftändigen ah 
der neumodifihten Schnittwaaren, welche fie for 
wohl im Großen ald im Kleinen zu den billigiten 
Preifen abgeben wird. Ihre Boutique ift "auf 
dem untern Marft an der Seite der Stiftskirche. 


9. Die Unterzeichneten haben die Ehre, hiemit 
Bekannt zu machen, daß fie die Mobehandlung der 
verftorbenen Madame d’Eslon Fäuflid übernoms 
men haben und nun zu beren .unveränderter Forts 
führung unter bisheriger Firma fonzeffionirt wors 
den find. Sie bitten, fie bad Zutranen, welches 
der frühern Handlungsbefigerin zu Theil wurde 
fortwährend genießen zu laffen um fo mehr, als fie 
fchon feit geraumer Zeit die Beforguug des fraglichen 
Gefchäfts übernommen hattenz an den Beftreben, 
ſolches zu verdienen und es fich für die Felge ims 
mer mehr zu fihern, wird es nicht-mangeln. Ihr 
Magazin werden fie fortwährend mit den neueſten 
und geſchmackvollſten Artikeln zu bereichern Tall, © 
um mit ber billigften und reelſten Bediertund Ferch 
Wunſch der verehrlichen Abnehmer eutſprechrk Yır 
können. Mit biefem verbinden fie die ergebenſte 
Anzeige, daß fie ihr Magazin und Logis vom 4, 
d. M. an, auf dem obern Markt No, 10 
werben. Bi 

Ansbach, den 1. Auguft 1829, 

Pickel und Samhammter. 


10. C. Ne. 27.in der Schönfärberei bei Gärts 
ter und Saamenfündler Erdininnsdörffer find alle 
Sorten Holländer gefüllte Hyacinthen, fowie auch 


* 


— 


Tulpen⸗ Zwiefel um bie billigſten Preiſe zu haben, 
wozu ich mich jedem Garten⸗ und Blumenfreund 
empfehlen und fie garantiren laun. 


11. Beim Schreinermeifter Popp in der Schloß—⸗ 
vorftabt find alle Arten lalirte Möbels, ganz mos 
dern gemacht, um die billigiten Preife zu haben. 

12. Bei Unterzeichnetem ift guter Weichſelwein 
die Maas um 24 fr. zu haben, auch find andere 
Weine zu verfdyiedenen billigen Preifen auch gus 
ter Weineffig die Maas um 6 fr. zu haben. 

1 Krauß, zum Elephanten. 


13. A, No. 168 bei Weinhändfer Nicolaus 
Helzingey in der Langweil üt guter Weichſelwein 
zu haben die Maas um 20 kr., auch weißer Wein 
die Mans zu 8 fr. " 

14. Beim neuen Thor A. No, 263 if ein 
neues einfpänniges Chaiſchen zu verkaufen. 

15. A. No. 123 ift eine braudybare Ehaife zu 
verkaufen. 

16. Ein merfwürdiger, wunderbar ausgezeich⸗ 
neter lebendiger Rehbock ifb dahier zu fehen. Der: 
felbe hat fünf Geweihe, oder fogenannte Stangen 
auf einem Stock gewachſen, welde eine Krone 
bilden, und weiter noch viele Heine Gewächſe vors 
nen an dem Hirne, welche eine Nofe oder Meine 
traube bilden. Stanbesperfonen, oder Jagdlieb⸗ 
haber zahlen nach Belieben, andere Perfonen 3 fr. 
und die Kleinen 2 fr, Der Aufenthalt it beim 
Herrn Meier, Wirth und Gaftgeber zum ſchwrz. 
Adler in Andbad). 

17. Ich zeige andurch ergebenft an, daß ich 
meine bieherige Wohnung verlaffen und im Haufe 
B. No. 76 auf dem Kronachersbuck eingezogen 
bin. Emilie Dumonccau, 


28.) Sch habe die Ehre einem verehrlichen Pub⸗ 


schlfum hiemit anzuzeigen, daß ich meine biäherige 


Wohnung in Lit, D. Ro, 26 in der Feuchtwanger 
Straffe verlaffen, umd das käuflich am mid) ges 
brachte Recheis’fche Haus Lit, A. No. 272 in der 


Neuſtadt bezogen habe. Indem ich mir von Herrns 


und Damen » Schuhen. eine. geneigte Abnahme 
fchmeichle, verfpreche ich bei ſtets vorräthigen 
als and; beftellten Arbeiten die billigſte und promp⸗ 
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tefte Bedienung, und empfehle mic, hiebei meiner 
neuen Nachbarſchaft gehorfamit. 

Philipp Sichotter, Schuhmachermeiſter. 

19. Unterzeichnete bringt hiermit zur allge⸗ 


"meinen Keuntniß, daß ſolche für ihren Sohn Jos 


bann Leoahard Fiſcher, Büttnermeiſter dahier r 
feine Zahlung irgend einer Art ferner mehr leifte, 
wornach jedermann ſich richten möge. I” 
Zrautöfirchen, ben 3. July 1829. 
Urfula Barbara Fifcher., 
80. Lit. A, No. 136 iſt ein großer, ſehr gut 
eingerichteter Getraidboden zu vermiehen 
24. Sonntag und Montag, als den 10, As 
zuſt ift ein Kegelfchieben zu 12 Geldgewinnften, 
wozu höflichit einladet ’ 
Wirth Krauß, an der Marimilianditraffe, 
29, D. No. 426 find 400 fl. auszuleiheit. 
23. Am Kirchweihfenntag ift Garten» und 
Zanzmufif im Baad, erftere von 4 Uhr Nachmits 


tag bis 8 Uhr Abends, legtere von da an bie 3- 


rgend, wozu ergebenft einlabet 

Uhr Morgens, & gs — 

24. Am Kirchweihmittwoch iſt Ball im Bad, 
wozu ber Unterzeichnete ergebenſt einladet. Der 
Anfang ift Abends 8 Uhr, und ber Eintrittspreis 
36 fr. Kleinſchroth. 
28. Kirchweih Sonntag, Dienſtag und Dons 
nerſtag iſt Tanzmuſik auf dem Nußbaum, ſo iſt 
auch Kirchweih Sonntag, Montag und Donners⸗ 
tag Harmoniemuſik allda. 

26. Kirchweihdienſtag iſt Tanzmuſik auf der 
Windmühle. Geyer. 


Zu vermiethende Wohuungen. 


A. No, 10 iſt ein großes Quartier bis Mars 
tini zu vermiethen. 

A. No. 110 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 121 iſt ein Quartir mit Laden täglich 
sit vermiethen. 

A. No. 184 iſt ein Logis für einen Tedigen 
Herrn und für eine Haushaltung bis Laurenzi bes 
ziehbar. i 

A, No. 342 find 2 Logis zu vermiethen. 


C. No. 4 ift ein Quartier zu vermiethen und 
kann täglid) bezogen werben, 

C Ro. 6 it der mittlere Gaben und bie Man⸗ 
farde mir allen Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und fann bis Martini bezogen werden. 

C, Ro. 173 it ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro, 270 in der Turmig iſt ein mittleres 
Quartier mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 
BE Fr 296 iſt ein Quartier zu vermiethen , 

hend aus einer Stube, 2 Kammern u. Küche, 
und kann täglidy bezogen werden. Nähere Auss 
kun — re C. Ro. 6 zu erfahren. 
Bei Kunftjcreiner und Bergoider Pfeiffer auf 
bem Kronachersbuck iſt ein fleines Quartier mit 
ſchöner Ausficht zu vermiethen, auch für einen 
Herrn mit ober ohne Bett und Meubels, 


Todes. Anzeige, 


Geftern Abends um 5 Uhr verſchled meine mir 
ewig unvergeßlice Gattin an den Folgen einer 
Bruftentzündung, in ihrem erft 25ten Lebensjahre. 
Wer die Selige kannte, wird ihr gewiß eine ſtille 
Thräne der Wehmuth nachweinen. 

Ansbach, am 3. Auguft 1829, 

G. Raab, Badgerechtigfeitöbefiger. 


Fremden » Anzeigen 
vom 26. Juli bi 1. Auguft 1829, 


Krone, Frau Generalkommiſſärin Gräfin v. 
Gravenreuth u. Fräulein v. Burgau v. Augsburg, 
Hr. Ptivatmann Baron v. Radiges v. Stuttgardt, 
Mad. Bect nebſt Tochter v. Genua, Hr. Kim. 
Maier v. Stuttgardt, Hr. Geheimer Legationds 
Rath / v. Varnhagen nebſt Familie u. Hr. Baron v. 
Hobe v. Berlin, Hr. Kammerher Baron v. Ber⸗ 
lichingen v. Jaxthauſen, Hr. Rechtspraktikant 
Zinn v. Uffenheim, Hr. Kriegs» Zahlmeifter Mel⸗ 
zer v. Munchen, Fräuleins v. Bauer, v. Häfner 
u. Buſch v. Aſchaffenburg, die Hrn. Privatleute 
Krauß u. Seidel v. Bamberg, Hr. Oberforſtin⸗ 
ſpeltor v. Schulze u. Hr. Oberforſtamts⸗Actuar 


« Baron v. Rasfeld v. München, Hr. Rentbeamter 
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Butters n. Hr, Nentamtsoberfchreiber Schreier v. 
Neuftadt a. d. A. Hr. Staatsrath v. Schiferlein 
u. Hr. Lieutenant v. Schiferlein v Petersburg, 
Hr. Kfm. Fürſt v. Mt. Breit, Mad. Cleminius 
u. Hr. Privatmann Wilhelm v. Nürnberg, Herr 
Rienterant v. Spechhan v. Fiebenburg, Hr. Stadt 
rath Bohle, Hr. Amtmann Käftner, Hr. een 
Dueht u, Hr. Kim. Georgi v. Erfurt, 


Sterm Hr. Forſtrath Baron v. Sedendorff 
v. Wallerftein, Hr. Baron v. Süßfind nebft Sats 
tin v. Dennenlche, Hr. Regierungerafh Vösner 
v. Regensburg, Hr. Kreis: Baus Jufgekror | pon 
Sohenhaufen v. Nürnberg, Hr. Piarrer Mäier 
nebſt Familie v. Nürnberg, Hr. Kfın. Gickhuf 
v. München, Freiin v. Rieth, Aebtiſſin v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Rentamtöſchreiber Reißenleider v. Hil⸗ 
poltſtein, Hr. Aſſeſſor v. Geuder nebſt Familie 
v. Heroldsberg, Hr. Kfin. Schmidt v. Frankfurt, 


Hr. Rentbeamter Erb u. Hr. Rentamtsoberfchreis 


ber Feberfiel v. Dettingen, Hr. Nentbeamter 
Merner v. Hilpoltftein, Hr. Kfm, Cramer von 
Stuttgarbt, Hr. Privatmann Maier v. Dresden, 
Hr. Kin, Frank v. Wien, Hr. Kfm. Geyer v. 
Lindau. 

Lowe, Hr. Braumeiſter Rammerer v. Hil⸗ 
poltſtein, Hr. Pfarramtskandidat Heinlein von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Franz v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Gulienetti v, Münden, Hr. Bürger Strüs 
berger v. Wien, Hr. Kfm. Brochier v. Altona, 
Hr. Oberſchreiber Bet v. Gunzenhauſen, Hr. 
Spradhlebrer Pauly v, Würzburg. 


Brandenbinger Haus, - Hrn. Stublofen 
Kalb, Steurer u, Sperr v. Erlangen, Sen, Bier 
brüder Bullnheiner, Gonditoren v. Uffenheim, Hr. 
Defonom MRöllfing v. Mainftodbeim, Hr. Kerik 
meifter Graf v. Soden v. Reuftadt a, d. A., Hr. 
Major v. Maiernof v. Berlin, Hr. Mechanikus 
Drefcher v. Augsburg, Hr. Kfın. Maier v. Nürns 
berg, Hr ‚Fabrifant Schmidt u, Hr. Defonom 
Rehm v. Mainbernheim. 


Traube. Hr. Kfın. Strung v. Schwabach, 
Hr. Gaftwirth Sand v. Roth, Hr. Kfm. Knauer 


v. Nürnberg, Hr. Fabrilbeſitzer Stadler v. Bruck⸗ 
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berg, Hr. Unterauffchläger Goͤtz v. Heräbrud, 
Hr. Kim. Stadtler v. Stuttgardt. 


Zirkel. Hr. Pfarramtskandidat Wucherer von 
Nördlingen, Hr. Hilfdiehrer Ebensperger v. Alts 
borf, Hr. Gymnaſiaſt Cammerer v. ‚Dettingen‘, 
Hr. Regierungs-Sekretär Holtzhey nebft Gattin v. 
Breslau, Hr. Fehrer Endres v. Burf, Hr. Kfm. 
Mocer v. Jeny, Hr. Forftpraftifant Simon von 
rmeishaufen, Hr. Saalmeiſter Rilzſchel, Hrm 
Hofoffizianten Alleröberger u. Bärtel, Hr. Hoflas 
quai Kabſcheu. Fräulein Obmann fünmttic von 
Würzburg, Hr. Studiofus Boß v. Equarhofem, 
Hr. Fabrifant Honig v. Neth, Hr. Endet Frhr, 
zu Rhein'v. Würzburg, Hr, Feuerwerker Schwab 
v. Landau, Hen. Kaufleute Kraft v. Stuttgarbt, 
Röder v. Schweinfurt, Eberfold v. Dignan und 
Schwab v. Dettingen, Hr. Kfm. Hamberger von 
Würzburg, Hr. Trigonometer Brigel nebit Fami⸗ 
lie v. Stuttgarbt, Hr. Oberfchreiber Klein von 
Herrieden, Hr. Kfm, Weifert v. Heilbronn a, N. 

Weißes Roß. Hr. Seribent Frig v. Haßel⸗ 
brunn, Hr. Student Schüller v. Mannheim, Hr. 
Handelöwann Roth v. Würzburg, Hr. Defonom 
Griegsbauer v. Oberrittingen, Hr. Geometer Hus 
ber v. Münden, Hr. Handelsmann Bähr von 
Würzburg, Hr. Kfm. Roth v. Windsheim, Hr. 
Bierbrauer Popp v. Trantsfirdyen, Hr. Privat 
manı Büjtel v. Weinberg. 





Gerichtliche Verſteigexungen. 


1. Die Gantrealitäten bes Paul Wolkers⸗ 
borfer von Bergen, nemlich 
1) das gebundene Gut, beitehend aus Haus, 
Stavel, 14 Mg. Garten, 8% Mg. Acker, 
2% Tagw. Wiefe und 14 Mg. ältere Ge 
meindetheile, 
2) 14 Mg. neue Gemeinbetheife, 
3) 3 Mg. neue Holzgemeinderheile, 
4) 5 walzende Aecker, zufammen 33 Mo. * 
tend, 
werben bahier am 
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Freitag den 14. Auguft V. M. 9 Uhr 
Üffentlich an den Meiftbietenden feilgeboten. 
Greding, den 21. Juli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrtichter. 
2. Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollitrede 
ung wird bad Köblerdgut des Johaun Wurzine 


ger von DOfenbau, beſtehend in Haus, Stan. 
7, 5 F 
del, 1 Tgw. Garten, 2,75 Mg. Aeder „ ? Fr} D ne t 


Gemeinbetheile, der renlen Bädergerehti 


und dem Gemeinderecht, gejchäzt für 1500 J. 





1080 
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Freitag ben 28. Auguſt d. 38. 
von Vormittags 9 bid 12 Uhr in der hiefigen Ge» 
richtöfanzlei angefegt, wozu befig- und zahlungs« 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, baß der Zufchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden nad) $. 64 des Hupothelengefepes vom 1. 
uni 1822 erfolgen werbe, 


Kal. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
Ta das im Termin vom 9. curr, auf die 


zum Verkaufe ausgeboten. Strichtermim.ift anf. 3ht Coucursmaſſe der Walburga Schröttle, 
Montag den 17. Auguft 1829 Vormittags. verehlichten Hüttlinger zu Gosheim gehörigen 


10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufslichhaber eingelas 
ben werben. _ 

Grebing, ben 14. Juli 1829. | 

König. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Im Wege der Hülfsvollitredung wird ber 
dem Johann Stummer in Nieberndorf ge 
hörige 1 Morgen Ader, der Stabtberg» Ader ges 
nanut, gefhägt auf 60 fl., am 

Freitag den 14. Anguft Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Gerichts » Lokale verſtrichen, wozu bes 
is» und zahlungefähige Kaufsliebhaber eingelas 
den werden, mit dem Bemerfen, daß die Stridhs 
bedingungen, fo wie die barauf haftenden Laſten 
im Termin werben befannt gemacht werben; ber 
Zuſchlag erfolgt aber fowie die Schägung durch 
das gelegt werdende Meiftgebot erreicht fegn wird. 

Herzogenaurach, ben 28. July 1829, _ 

Konigl. Fandgeriht. 
Müller, Landrichter. Me: 

4. Da auf die Thomas Eheman n'ſchen 
Gantrealitäten zu Marrheim- (Jutelligenzblatt 
für den Nezatkreis 1829 Stüd 49, 51, 53 und 
Moyfche Zeitung von Angsburg d. JE. No. 146 
152 155) in dem erſten Verfaufstermine ein 
Angebot nicht gelegt wurde, fo werben biefelben 
zung zweitenmal zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
dellt, und Bietungstermin anf 


— 


mmobilien gelegte Meiftgebot die Taxe abermals 

nicht erreicht hat, und von den Intereſſenten nicht 
— worden iſt, ſo werden dieſe Immobi⸗ 

am 1. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
zum brittenmal im hiefigen Gerichtöfofale zum öfe 
fentlichen Berfauf gebracht, und beſitz und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung hier 
von in Kenntniß geſetzt, daß ber Zuſchlag nach 
Maasgabe des Hypothefengefeged vom 1. Juni 
1822 $ 64 erfolgen werde, i 

Monheim, am 18. Juni 1829. 

K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papier 





Augsburg, den 30. Juli 1829. 


7 Staatds Papiere, Briefe. | Geld. 
W — 

— mit Coup. 4 42] 100% |ı00 
nt detto. A a 58| »05£ Jıo 


deuto unverzinsl. afl. 10.) 15 
detto ·— affl. 25.) 128 


äfl- 200.| 226. 


Rott. Looſe E—M prompt 1072 | 
detto — — | 


(Mit Her Beilnge-> 
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No. 63. Ansbad, Samſtag den 8. Augufi 1829. 
ee ne, 


Bekauuntmachuugen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 23289, Erp. Nr. 28085. 
(Abgabe des Sommerbiers unter der Tare betr.) 4 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Den Bierbrauern Michael Haas, Georg Sammel Riedner jun,, Jakob Hafner, Johann 
Hör, Martin Fleifhmann und Ulrich Rupprecht zu Altdorf ift geftattet, ihr biesjähriges tarifmäßig 
befundenes felbftgebrautes Sommerbier unter der Taxe und zwar um A fr. bie Maas zur Erzielung 
eines beſſern Abſatzes verleitgeben zu bürfen, was anburch zur allgemeinen Kunde gebracht wird, 

Ansbah, am 31. Yuly 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fol. Regierungs » Präffdenten, 
von Bever, Direftor. 











Donner, Sekretär. 





Ein. Nr. 22736. Exp. Nr. 28247. 
(Die erledigte katholiſche Schul: und Mefinersftelle zu Bundelsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
wirb bie erledigte Fatholifche Schul» und Meßners s Stelle zu Gundelsheim, Landgerichts Mens 
heim, mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von 185 fl. 194 Mr. zur Bewerbung darum bis zum 
Ende bied Monats andurch ausgeichrieben. 
Ansbach, ben 1. Auguft 1829. ! 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, GSefretär. 





Einf. Ar. 21984. Erp. Nr. 28246. 
(Die poligeilihe Satzbeſtimmung für das meiße Gerſtet hier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das hinſichtlich der Satzbeſtimmung für das weiße Gerſtenbier unterm 7. d. M. an die 
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K. Regierung des gie ergangene und unterm nämlichen Datum. hieher zur Nachach⸗ 
tung mitgetheilte allerhöchſte Refeript, wird im nadhfichendem Abdruck ſaͤmmtlichen Polizeibehörs 
den zur genauen Befolgung hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 31. July 1829. ; 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des h 
a. von Mieg, Praſident. j 
ee, Donner, Sefretär. 
Auf Befehl. 

Auf den Bericht vom 21: May br. Js., die polizeiliche Satzbeſtimmung für bas weiße. 
Gerftenbier betr., Wird der K. Regierung des Oberdonaukreiſes K. d. J. die Entjchliefung ertheilt, 
das bei dem Mangel allgemeiner Anordnungen über bie erwähnte Sapbeftinmmug von berfelben 
für die Zukunft Umgang zu nehmen, jenen. Gewerbeßefigeri aber, welche fidy mit dem Ausſchen⸗ 
fon des. weißen Gerftenbierd beſchäftigen, die Anzeige der Schentpreife auf einer in der Schenk⸗ 
ſtube ſtets aufgehängten und für jeden Gaft fichtbaren Tafel aufzugeben, und hiernach die polis 
zeiliche Aufficht auf die Beobachtung dieſer Vorſchrift, auflidie Einhaltung der angezeigten Preife, 


und auf die periodiſche Unterſuchung des Getränkes zur Verhütung der Beimiſchung ſchadlicher 


Ingredienzien zu beſchränken ſey. 
Münden, am 7. July 1829. 





Belanutmachuugen öffentlicher - Behörden 
perſchie denen Juhalts. Re 

1... Es wird hierdurch zur Allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft befannt gemacht, daß eintretender Umftände 
wegen, der auf ben 25. des laufenden Monate 
fallende Viehmarkt nicht an diefem Tage gehalten 
werben kann, fondern auf ben folgenden Tag als _ 
Mittwoch den 26. diefes Monats verlegt worben 
if. 

Ansbach, den 4. Auguſt 1829. 

Der i 


2. Bon der Königlichen Regierung, Kammer 
des Innern hiefelbft has, mittelſt hödpfäen: Reſcripts 
vom 25. Juny laufenden Jahre der untenfertigte 
Magiftrag ben -anderweitigen Auftrag erhalten, 
zu verfucen, ob nicht die Errichtung eines Brod⸗ 
haufes und die Beforgung der Berrichtungen eines 


Vrodhüters oder Brodverfäufers, welche, einen 


wicht unbedeutenden Gewinn verſorechen Drften, 
im Wege des Privatunteruchmend m der freien 


Konkurrenz zu erreichen: wäre. Jndem nun 
hiezu durch gegenwärtige Bekanntmachung die öfs 
fentliche Aufforderung erfolgt, wird demjenigen 
Privatunternehmer, welcher das Lofal und die 
erfien Einrihtungsfoften für den Gewinn aus der 
Beforgung. ded Brodverfaufes felbft herbeifchafft,, 
die Verficherung ertheilt, daß zur Erleichterung 
und Beförderung eines folchen Unternehmens, 
wozu die Anträge bei der unterfertigten Behörde 
zu stellen find, anf jede thumliche Weife mitges 


, wirft werben wird. . 


rad Wehe ız .» f 
t bıl Fur. Stih bj , % l 


Ansbach, den 1. Auguſt 1820. 
Der Magiſtrat. 
Eudres. - Stiel, 


— 3. Da mehrere Königliche Gerichte mit Ber 


zahlung der Appellationstaren pro 1833 der 
öftern Erinnerungen ohngeadhtet, noch im— 
wer im Rückſtande find, fo werben diefelben hies 
mit nochmald,. jedoch zum Letztenmal, evſucht, jene 
Reſte Längfieng in i ; 

viierzehn Tagen 
zu erledigen, außerdem man ſich vermüſſtget ſieht, 
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auf Koften ber Säumigen eiten Wartboten 
abzufenden. 
f Ansbach, am 6 Auguſt 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Appellati 
und Taramt für den Rezatkreis. 
* Franf. . " ; - 

4. .C Die Anfnahms + Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Altdorf betreffend. ) 

Bom 1. bis 9. Oktober l. J. wird in dem Kgl. 
Schullehrer » Seminarium zu Altdorf die Seminars 


Aufnahmd : Prüfung für die proteftantifchen Ads 


fpiranten des Königreichs in beſondern Abtheil⸗ 
ungen gehalten. — 
Die Prüfung der proteſtantiſchen und israeli⸗ 
tiſchen Adſpiranten bes Nezatkreifes ift am 2,, 3. 
umd 5. Oftober, Alle viejenigen Adfpiranten des 
Mezatkreifes, welche. unter bie Zahl. der Adfpi- 
zanten ‚gefeplich-anfgeuontmen ſind, am 1. Okto⸗ 
ber I. 38, das 17te Lebensjahr zurückgelegt haben 
und nicht von Schulſtande abgemwiefen werben 
find, Fünnen fich bei diefer Prüfung einfinden. 
Am Tage der Anmeldung, welde am 1. Ob 
tober zu geſchehen hat, muß jeder Adſpirant vor⸗ 


1) fein Geburtsatteſt, wenn es noch nicht bei 

ben Seminar» Acten vorliegen ſollte; 

2) fein —— von ſeinem bis⸗ 

herigen Lehrer ausgefertigt; 

3) fein. Sittenzeugniß, entweder vom Magis 

ſtrat, oder treffenden Pfarramte und der 
Gemeinbeverwaltung andgeitellt ; 

4) feinen Vermögens» Nachweis, von der Ges 

meindenermaltung ertheilt. 

Nach beftandener Prüfung werben die Auf» 
nahme würdigſten in. das Seminarium aufgenom- 
mer, und wohnen; dem Seminar-⸗Unterrichte im 
fo fange Provijorifch bei, bis fie Ihr Koſtgeld auf 
ein ganzes Jahr vorausbezahlt haben. 

Altdorf, ben 3. Auguſt 1829 » 

Königl. Bayerifche Infpection bed proteſtantiſchen 


; Schullehrer⸗ Seminariums. 
nr Mer Göp 
6: Es wirbhiemit auf den Grund bed 5704 
xt. XVIII. Chl. U. des allgemeinen Landrechts 





für die vreußiſchen Staaten öffentlich bekannt ge⸗ 
macht daß die Vermundſchaft über den Holjähri- 
gen Georg Pellot, Sehn des Konrad Peilot 
von Oberferrieden/ wegen der Schwaͤche def 

Berfiandesträfte, von dem — —— 
auf ſechs Jahre vor der Hand noch fortgefrgt mird. 

Altdorf, den 13% Juli 1829. de 

K. B. Landgericht. 
Zernott, Laudrichter 

6. Die zur Johann Georg Weberfchen Kon- 
tursmaſſe zu Unterwindsberg gehörigeh Ms 
bilien, als Schrein zeug, Betten, Kleidungtſtucke 
Bich und Fahrniß, Borrätke un Geet He, 
Eijen und verfchiedene andere: Waaren ſollen am 

Montag den 17. Auge n 
in der Wohnung des Gchreinfchuldmer® zu Unter⸗ 
winddberg an deu Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. * Diefes wird 
hiemit zur Kenutniß des Publikums gebracht und 
bemerkt, daß die Verſteigernug am erwähnten 
Tage früh 8 Uhr ihren Anfang nimmt, 

Lauf am 25. Juli 1529, 

Konigl. Landgericht. 
Kappel, vum 

7. Das in den Goncnreprezehe gegen Den 
Schuhmachermeiſter Leonhardt Jahm und deſſen 
Ehefrau Magdalena Jahn zu Spalt, erlaffene 
Klaſſenurtheil it am 4. d. M. an die Gerichte: 
tafel angeſchlagen wordeıt. 

Pleinfeld, bem 14. Juli 1829, 

Konigl. Landgericht, 

Wanderer, Lanbricter. ut 

8. Am Mittwoch; 12. Auguſt 1820 Worms 
tags 9 Uhr werden bahier 2 Pferde, 2 Kühe, 
4 Kalben, 1 Wagen, 3 Ketten, 1 Seil gegen 
fofort baare Zahlung veriteigert. 
Pleinfeld, dan 24. Julius 1829. 

Konigl. Landgericht. 
. Wunderer, Landrichter. 

9. Zu Folge des diesamtlichen Ausſchreibens 
vom 14. Jauuar db. J. hat ſich weder der Apothe⸗ 
kergehülfe Imanuel Hubel aus Dettingen in 
ner dem gegebenen 6monatlichen Termin bahier 
eingefumden, und fein unter Bormundfchaft jtebens 
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des Vermoͤgen in Empfang genommen, noch ha⸗ 
ben ſich eheliche und rechtmaßige Deſcendenten 
deſſelben hierum gemeldet. Nach dem vorliegen⸗ 
ben Edikte vom Jahr 1756 wird ſonach Imanuel 
Hubel hiemit für todt erflärt, und fein vormunds 
ichaftliches Vermögen deffen nächiten Verwandten 
mit Eigenthumsrecht zuerkannt. 

Wallerſtein am 23. Zuli 1829. 

Furſtliches Herrichaftegericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
10. Diejenigen Individuen, welche pro 1838 


aus den Nevieren Absberg, Gunzenhauſen, Zins 


denbühl und Obererlbach, Holz, Stöde, Streu 
‚rc. bezogen haben, werben hiemit aufgefordert, 
foldye täglich hieher zu bezahlen. 
Gunzenhaufen, am 1. Auguft 1829. 
Königl. Rentamt, 
Braun, Nentbeamter. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Der Borftand des fünften Leichen-Bereing 
dahier macht befannt, daß die Aufnahmsſcheine 
für Diejenigen, fo weiters bazır beitreten wollen, 
nur mit ber Unterſchrift „Deuffel“ gültig find, 
and ber Schneidermeiiter Budert in der Roſen⸗ 
gap zum Einfammler erkannt if. 

Albrecht, Borficher. 
Pfeffer, Vorſteher. 

2. Die hieſige Armeunbeſchäftigungsanſtalt hat 
gegenwärtig ſchon eine bedeutende Quantität Sers 
vietten, Handtücher, Gorfert- und Tifchzeuche , 
Sadtücher, Zwiller und Leinwand $ bie 7 breit 
von ber bießjährigen Bleiche fehr ſchön und gut 
gebleicyt zurüderhaften. Der käuflichen Abnahme 
wegen bringt man ſolches hiermit zur Kenntniß 
und bemerft hierbei, daß in der nächſtkommeuden 
Meife vom 9. bis 12. d. Mts. bie Boutique No. 
41 vor dem Brandenburger Haufe bahier mit Fas 
brifaten der gebadhten Anftalt bezogen wird. Die 
Solivität der. Waaren iſt bereits befaunt, und 
die billigften Preiſe werden zugefichert. 

Ansbach, den 1. Auguſt 1829, 

Die Verwaltung der obigen Anftalt. 
Scnürlein. 


3. ‚Dad Ite Berzeichniß meines Vorrathes ges 
bundener Bücher aus verfchiedenen Fächern ber 
Wiſſenſchaften hat fo eben bie Preffe verlaffen 
und jteht Bücherfäufern, Auswärtigen auf portos 
freie Briefe, bei mir gratis zu Dieniten. 

Ansbach, am 5. Auguſt 1829. 
Auguſt Klein senior, Antiquar, 
Kunfts und Screibmaterialiens 
Händler, dem Rathhaufe gegen, 
über, 


— 4. Bei Unterzeichnetem iſt die bewährte ſchwei⸗ 
ger Kraͤuter⸗Fleck-Seife, per Död. 1 fl. 48 fr. 
per Stud 10 fr. zu haben. 
- I. Alois Klein, Kunfts und Schreib 
materialien: Händler, Lit. A. No. 

„N 191 am Obftmarkt. 


S5. Die unterzeichnete Handlung empfiehlt zur 


rchweihmeſſe ihr wohlaffortirtes Lager von Gas 
lanterie ⸗ Artifeln in Gold, Silber und Bronce, 
fowie von modernen Rock⸗ und Weitenfnöpfen , 
und bemerft, daß nene Rorräthe von den belichs 
ten Murrharbter. Schnelljchleifern und Nieders 
länder Abziehfteinen zu Raſir⸗ und Federmeſſern, 
von Mineralteig und englifchen Stahfpfatten und 
von ber bewährten Schweizer Kräuter: Kled-Seife 
pr. Dußend 2 fl. pr. Grüf 12 fr. angefommen 
find. Ferner wird ein vorzügtiches Putzpulver 
auf Kupfer, Meffing und Glas pr. Pf. 48 fr. 
und englifche Stiefelmichfe in Paqueten a 24 fr. 
empfohlen. Ihre Boutique iſt vor der St. Jos 
hannisfirhe, dem Eingange der Kirchengaſſe ge⸗ 


genüber. 

I. M. E. Hollenbach'ſche Kunſt⸗ und 
Galanterie» Waaren » Handlung. 

67 Mar Herr aus Bamberg, bejieht die bes 
vorſtehende Meife und verkauft fm Faden des Hrn. 
Appellationdgerichts s Secretär Trifchel nichit ber 
obern Kirche ‚auf dem Hafenmarft nachſtehende 
Artikel: Eine große Auswahl Shawis und Ums 
fhlagtücher in Thibetwolle, Bourre de soie, 
Tissu, Crep de China, eben fo Fichns, Steds 
und Rnüpftücher in allen Stoffen, blau und Fohls 
ſchwarze ſowohl, als faͤrbigte feidene Herrentücher 
in allen Größen. Alle Modefarben in Gros de 


* 
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Naple, Gros de Mexico, Satin Ture, Sa- 
tin Russie, Gros de Berlin, Marcelline, 
Florence, Levantin, Tissu reduit, Seiden 
Barege, Popplin Hals⸗ und Sadtüder. - Hals 
und Zafchentücher, Bett» und Futtergenche nebſt 
Dem mod; eine befondere Auswahl in ganz feinen 
$ breiten Kleiderzeuchen. Die neueften Stoffe zu 
Weſten, ganz feine in halb und ganz Wolle Fla⸗ 
nelle von # bis 42 breit ıc. Die neneften Defs 
find Gattune ( ober Zitze,) eine große Auswahl 
glatter und croifirter Percals, oſtindiſche und ans 
dere Mulls und dergleichen Jaconetts, ganz feine 
Organtin, Rips, Satin, färbigte und weiße 
Merten, glatte und mattirte Pique, Mancheſter, 
Halbfammt, Gingang ober Baumwollenzeuche zu 
Kleidern, Beltzeuche, alle Gattungen und zu als 
len Preifen Hals ⸗ und Sacktücher, eine große 
Auswahl in Beinkleidern, und noch viele in Dies 
fem Fache einfchlägige Artifel. 

7. Unterzeicmeter beziehet bie Ansbacher Lau⸗ 
renzis Meffe mit einem vorzüglichit fortirten Lager 
feiner Kottone (Zitz) in den allerneueiten Muitern, 
durchaus haltbaren Farben, beiter Qualität und 
zu dem billigiten Habrifpreis, feine Sarſinets, 
feidene Regenſchirme, feidene und zeuchene Sons 
nenfchirme, feine und mittelfeine ächt in der Wolle 
gefärbte Wollentücher in verfchiebenen mobernen 
Farben. Ferner verkauft Unterzeichteter für Rech⸗ 
mung der fönigl. Manufactur Plafjenburg im Fa⸗ 
britpreis feine Tiſchteppiche in dunkelblauen, hell⸗ 
blauen, kornblauen, hell⸗ und dunkelgrünem Wol⸗ 
lentuch mit den ſchönſten und geſchmackoollſten 
Druckfarben, ſo wie auch in denſelben Farben 
Com̃odteppiche, ‚feine und mittelfeine Biber (Azor) 
in grüner, bunfelblauer u. Bronzefarbe, Die bajeri⸗ 
ſche Elle, 14 baier. Elle breit, zu 1 fl. 30 In/und 
1 fl. 36fr. oder die Ansbacher Elle 1-4. 8 fr. 
m 1.f. 12 1t. Das Lager finder ſich zur Dauer 
der Meffe im Hanfe- des Herrn Magiſtratsraths 
Neubauer am odern Marfte gegenüber der Pfarr 
kirche zur ebenen Erbe. ze 

DZoh. Baprift' Lehnert aus Nuͤrnberg, 
ie Eonimiffionaie !der- konigl. Manu⸗ 
factur in Plaffenburg. 


—N— — 
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8 ©. Schwab aus Schwabach empfiehlt 
ſich zur bevorſtehenden Meſſe mit einem gut aſſor⸗ 
tieten Lager in Schnittwaaren, Porzellain und 
Hirfchauer Steingut, welches leztere er beſonders 
zu den bilfigften Preifen abgiebt, Keller zu 1 fl 
das Dugend ıc., bittet um geneigten Zuſpruch 
und verjpricht reelle Bedienung. Sein Gewölbe 
ife bei Wittwe Rabin auf dem untern Markt Re. 
122, 

9.  Unterzeichneter macht hiermit einem ver⸗ 
ehrungswürdigen Publikum die gehorfamfte Ans 
zeige, -baß er die bevoritehende Lanrenzis Meife 
zum Erftenmale mit verjchiedenen nach dem neues 
fien Geſchmack verfertigten Mannsfleidern befucht. 
Derfelbe verfpricht reelle Bebienung und fehr bils 
lige Dreife und hat anf dem untern Markt, Boutis 
que 10 feil. 

Wolf Gründaum, Schneidermeifter 
in Biebergau bei Würzburg. 

10. L. H. Kohnſtamm aus Niederwerrn bei 
Schweinfurt beziehet diefe Meſſe zum Erftenmal 
mit feinem beitend affortirten Salanterie» und 
Kurzen Waaren-Kager en gros, und bittet, 
mit der Verſicherung billigfter und reelliter Bediens 
ung, um gemeigte Beſuche. Sein Laden iſt im 
Haufe ded Herrn Steurer, Drechslermeiſter, auf 
bem untern Markte Lit. A, Ro, 124 par terre, 

11. Es ift ein Quantum gutes Machlaturpas 
pier zu den äußerſt billigen Preifen von 12 fl. 
per Ballen, das Riß a1 fl. 30 fr., das Bud 
5 fr umd größeres a 14 fl. per Ballen, 1 fl. 


As. per Riß, dad Bud a 6 fr. zu haben. 


Das Nähere ift bei Hrn. Buchbindermeifter Schinds 
ler Haus Ro, 189 dem Schulhaufe gegenüber zu 
erfahren. 

+2, DaB won dem Unterzeichneten in fehr gu⸗ 
tem / Zuſtand erhaltene, mit einer bisher fortbes 
triebenen realen Feuergerechtigkeit und 
Schlefferwerkftatt verfehene, in einer fehr -anges 
nehmen Tage zu Ansbach ſtehende Z3ſtöckige 
Wohnhaus, welches bisher nebenbei einen Schr 
bedeutenden Miethzins ertragen hat, beſtebend in 
5 heisbarew Zimmern ‚3 Ramınern, 3 Rüchen, 
3 Böden mirverfchloffenen Holzlegeiny: 3° Kellerit, 
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in einem Hintergebäube mit —* Werts 
ſtatt, Waſchküche und Boden, wird 

Dienfiag den 18. Auguft Vormitt. } Uhr 
im Gafthaufe zur goldnen Kugel aus freier Hand 
zum Berfaufe ausgeſezt, und Kaufeliebhaber mit 
dem VBemerfen hiezu eingeladen, baß bie Innere 
Einrichtung dieſes gegenwärtig bewohnt werden⸗ 
den Gebäudes täglich eingefehen werden fann. 

Fr. Weiß zu Rothenburg an der Tauber. 

13. Im Haufe C. Re. 146 Werben: folgende 
Bücher für billige Preife verkauft, Angebote wers 
ben einzeln erwartet, De Beaumont geheime 
Nachrichten zur Geſchichte berühmter Frauen 1760, 
Triftram Schandis Leben und Meinungen 1776, 
4 Bde, mit Kupfern, von Feuerbachs Lehrbuch des 
gem. in Deutſchland gültigen peintichen Rechte, 
von Feuerbach über Deffentlichkeit und. Mündliche 
feit 2 Bor. 

14. In dem Haufe bes Untegichueten ftehet 
eine in mehrere Fächer einfchlagende Anzahl Bü⸗ 
cher, die ſonſt durchaus gut conbitionirt find, 
einzeln au verkaufen... 

M. 3, Obermeier, in der Kirchengajfe Ro. 26. 

15. Unterzeichuete bringt hiermit zur allge 
meinen Kenntniß, daß ſolche für ihren Sohn Jo⸗ 
hann Leonhard Fiſcher, Büttuermeifter dahier, 
feine Zahlung irgend einer Art ferner mehr leiſte, 
wornach Jedermann ſich richten möge. 

Trautslirchen , den 3. July 1829, T 

Urfula Barbara Fiſcher. 

16. Ich zeige andurch ergebeuft an, daß ich 
meine bisherige Wohnung verlaffen und im Haufe 
B. Ro. 76 auf dem Kronachersbuck eingezogen- 
bin. Emilie Dumonsenn. ;,] 

17. Am Kirchweihſonntag ift Garten» u. Danz ⸗ 
muſit im Bad, (bei ungüntigem Wetter wird die 
— im Saale ſtatt finden), hiezu ladet ergebenſt 

Kleinſchroth. 

"is. Am Kirchweihmeontag ift Tauzmuſik bei 


Mehrer. 
— en. airchweih Somtag iſt IR Zany 
mmfit 
20. Künftigen Sonning ie, —— Ba 
hoͤflichſt einladet =... ; Engelhardt. 


— 
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2. Kirchiweibfonutag iſt Tanzmuſtt bei Keil. 

22, Am Kirchweihmontag werden im Küchen⸗ 

garten eine Uhr nebſt 5 Nebengewirmiten heraus⸗ 

aelnget, ‚wozu ergebeuſt einlabet, Börner, Wirth. 

23. Sonntag und Montag, als den 9 und 

10, Auguit it eis Kegelſchieben zu 10 Geldge · 
wiunſten, wozu hoͤſtichſt einladet 

Wirth Großer. 


24. Kirchweihſonntag, Montag und Dienftag 
iſt Tanzmufif, auch zugleich ein Kegelſchieben zu 
6 — wozu hoflichſt einfadtet,. 

„ Wellhoöfer. * 

25. Sonntag, Montag und Mittwoch in 
Ranzmufit, wozu ſich empfiehlt, 

G. Ganzenmüller zum Karpfen. 

26. Sonntag den 9., dan am 10. Uug. if 
Kirchweih und Tammuſik in — wozu 
hoͤflichſt einladet, Schack. 


Eommifliond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1 6000 fl. und 2500 fl. werden gegen erfig 
Hppothet zu 4 5 ausgeliehen. 

2) Ein Kanapre ncbft 6 Sci eln iſt zu verkau⸗ 
fen. Näheres bei Fror. Mofer. 


1 


Zu vermiethende Wohhungen. 


A. Ro. 10 iſt ein großes Quartier bis Mary 
tini zw vermiethen. 
A. No, 25 find zwei, Busrtirg 3 vermichen, 
das eine mir Stall und Hruboden. 
A.: 62 find 2 ſchoͤne Quartiere zu dermieihen. 
+ A, No. 111 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
No. 115 iſt ein — "Ringe be 


au vermischen. 
1 Ber Me, 121, iſt sin Austin mi kaden. gti 
an terajetlen.- A 3. 340% 


A. Ro, 129 neben dem Schtoß m wei@uan 
tiere bis Martini zu vermietheun. ’ 

A, Ro. 162 hinter ber obern Kiedye it der 
ganze mittlere Gaden mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. Auch kann Stallung auf 2 Pfers 
de, und ein Stüct arten dazu gegeben wers 
ben. 
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A. No, 181 ift der untere Gaben ſammt Las 
den auf Laurenzi zu beziehen. 
it Lit, C. No, 3 zu erfragen. A 
A. No. 34% find 2 Onartiere zıl vermiethen. 
C. Ro. 189 ift ein Quartier zu vermiethen. 
D. Ro. 451 iſt ein Quartier zu, vermiethen, 
beſtehend in 3 Stuben,. 1. Kammer, Küche, Kel⸗ 
ler, Holzlege. 


Gerichtliche Borladungen. 


4. Gegen ben Rücklaß der Wittwe Mangas 
retha Pfeifer: aus Alterheim wurde ber 
Univerſallonkurs erkannt. Es ‘werden bie gefeh» 
lichen Ediltstage, und zwar: 

1) zu Anmeldung: und dem gehörigen Nach— 

weife der Forderungen 
Dienftag den 25. Auguſt d. J., 
2) zu Vorbringung der Einreben gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen 
Donneritag ben 24. September, 
3) | zum Schlußverfahren 
a) Abgabe ber Replik 
Samjtag den 24. Dftober, 
1b) Abgabe der Duplif 
Montag den 9. November l. 5. 
ahberaumt, und fänmtliche Gläubiger der Mars 
garetha Pfeifer unter dem Nechtönachtheile vorges 
laden, daß dad Nichterfcheinen am dem erſten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forberinig von diefer 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tggen aber den Ausfchluß mit dem betreffenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Diejenigen, 
weiche von dem Vermögen ber Margaretha Pfeis 
fer etwas.in Handen haben, werden aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ber Rechte dein Gericht zu 
übergeben, und ſchlüßlich wird bemerkt, daß der 
Activſtand auf 306 fl. 49 fr. eingewerthet wurbe, 
die vorläufig angefegten Schulden aber 649 fl. 


— — 


Nähere Auskunft 
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31 fr. betragen, unter welchen 630 fl. im Hypo⸗ 
thelenbuche eingefchrieben find. 

Harburg, den 9. July 1829. 

SGSurſtliches Herrfchaftsgericht. 

D. L. i. 
0, Dürr, Actuar. 

2. Vom Patrimonialgerichte Ullitabt wurde 
über dad Vermögen der Webermeifter Chriftoph 
und Dorothea Stubnerfchen Eheleute dahier der 
Univerfaltonfurd eröffnet. Demnach werden. die _ 
gefeglidyen Ediktstage, und zwar: 2 

1) zur Anmeldung der Forderungen und bereit 

genügenden Nachweifung auf 
Dienjtag den 1. September d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Dienſtag den 6. Oftober d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, unb zwar: 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 10. November db. J., 
bJ für die Dupfif auf 
Freitag ben 27. November d. 9. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzt und hiezu 
ſänmtliche Glaͤubiger der gemeinfchuldnerifcher 
Eheleute hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am 1ten Ebiftös 
tage ben Ausſchluß der Forderungen von der Kon⸗ 
fursmaffe, das Nidhterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfchluß der vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Diejenigen, 
welche etwas von bem Vermögen der gemeinfchulds 
nerifchen Eheleute in Handen haben, werben aufs 
gefordert, bei Strafe des Erſatzes folches vor 
Gericht mit Vorbehalt. ihrer Nechte zu übergeben. 
Die genaue Ueberſicht des Activs und Paffivitan: 
des wird den Gläubigern am Iten Ediftdtage vor 
gelegt werden. 

Ullſtadt, den 21. July 1820. 

Freiherrlich Frankenſtein'ſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


(Mit einer Beilage.) 
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ber 
die Preiße und Taxen der vorzüglichiten.. Lebensbedürfui 
, der koͤnigl. bayerijchen —— * 









Marktpreiße vom Monat July 1829. Taren für den Monat Auguft 1829. | 
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Königli 


Intelli— 


für den Kreis 


Nro. 64. Ansbach, Mittwoch den 12. Anguſt 1829. 


genzblatt 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 22930. Exp. Nr. 28633, 
(Die Boden und Barioleiden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit ded Königs, 

In Folge allerhöditen Referipts vom 20. v. M. wird nachſtehendes befannt gemacht : 

„Die aus den verfchiedenen Kreifen ded Reiches eingefommenen Berichte haben die berufis 
gende Ueberzeugung gewährt, daß die bösartigen Pocken, die in mehreren Gegenden berrfchten, 
fat ohne Ausnahme nur bei nicht» oder nicht vollfommen Geimpften, und die gemilderten Pocken 
CParioloiden) im Verhältniß zur Zahl der Geimpften jehr felten vorfommen, 

In den drei ganz unvermiſchten Altern Kreifen des Reiches, in denen die Vaccination feit 
1807 allenrhalbeu unter ſtrenger Gontrolle eingeführt war, famen die Poden fat gar nicht zum 
Vorfcheim Selbit in Münden, wo fo viele vom Auslande Cingewanderte fidy befinden, wurde 
feit 1827 aus der Zahl der Geimpften nur jeder 300fte von den fogenannten Barioleiden bes 
fallen, und es iſt nachgewieſen, daß mehrere von den Befallenen nur mit zweifelhaften Erfolge 


geimpft waren. Bon 100 Befallenen ſtarb einer. 
Mit Ausnahme zweier Kantone im Rheinkreiſe wurde die Revaccination bisher überall 


ſchutzkräftig gegen die Pocken befunden. 

Es iſt fein Grund anzunehmen, daſſ bie Kuhpocken-Lymphe durch fortgeſezte Uebertragung 
von Menſchen auf Menſchen an Wirkſamkeit verloren habe. Denn in dieſem Falle müßten die 
gemilderten Pocken (Varioloiden) häufiger ſchyn bei denen, welche in den jüngit verfloſſenen Jah⸗ 
ren geimpft wurden, da fie im Gegentheil weit häufiger bei den bald nach Einführung der Kuhe 
pocken Geimpften vorfommen; auch müßten in dieſem Falle bie Varioloiden viel feltener ſeyn in 
England, wo man öfter mit Pockenlymphe von Kühen. impft; da fie im Gegentheife dort bei 
Beimpften viel zahlreicher find, als bei und, CHeidelberg. Hin. Annalen B. 4.'9. 1. ©. 82.) 

Weil jedoch Viele großed Vertrauen in die Lymphe von Kühen fegen, nnd damit zur weis 
tern Aufklärung wiſſenſchaftliche Verſuche angeitellt werden fünnen, fo werden alle Jene, welche 
die Kuhpocken an Kühen entdefen, dringendit aufgefordert, dieſes, gegen eine Prämie von 3 
Dukaten fogleich bei ihrer Obrigkeit anzuzeigen, damit burd) diefe dad Geeignete verfügt werde,’ 
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In Beziehung auf Vorſtehendes werben die Polizeibehörden bed Kreiſes angewieſen, jede 
erhaltene Anzeige von entdeckten Pocken an Kühen unverzoͤglich den Gerichtsärzten mitzutheilen. 
Die Gerichtsärzee haben ſodann ohne Aufſchub die Pocken zu befichtigen, und wenn fie biefelben 
für Achte Kuhpoden erfennen, in bem geeigneten Zeitpunfte aus bdenfelben einige Kinder zu 
impfen, auch Lymphe zur Mittheilung an andere Aetzte aufzufaffen, und diefen Impfſtoff durch 
fortgefegte einzelne Impfungen weiter zu verbreiten. Die Beichaffenheit und, der Verlauf fomohl 
der Poden an den Kühen, als auch der aus deren Eymphe bei Kindern erzengten Poden ift auf das 
forgfältigfte zu beobachten, und in dem zu führenden Liften genau aufzuzeichnen, um benrtheilen 
zu können, ob und im wieferne dieſe aus friiher Lymphe von Kühen bei Kindern erzeugten 
Kuhpocken ſich von ben biäherigen Schutzpocken unterſcheiden. 
Die Polizeibehörden and Gerichtsatzte haben Yon dergleichen vorklommenden Pocken alsbald 
berichtliche Anzeige hieher zu erſtatten. 
Ansbach, den 6. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Mieg, Präfibent. 
s Domer, Sekretaͤr. 


Einf. Nr. 23639. Erp. Nr. 28502. 


An fämmtlich der Würtemberger Grenze nen 6 k 
fi * —— * Fi * Er geleg Velſijeidehorden des Reſatkreiſes. Die Auswanderer 
m 


tr. 
Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch allerhöchftes Refeript vom 21. July iſt befohlen worden, daß tur diejenigen Aus⸗ 
wanbderer aus Wurtemberg nach Defterreih über bie Könige. Bayer. Grenze paffiren zu laſſen 
find, melde neben dem bis zur Öfterreihifhen Grenze nöthigen Reiſegeld, ſich noch über ben 
Beſitz von 300 fl. baar Geld audzumweifen im Stande find. 

Die Grenzbehörden haben ſich hiernach ſtrenge zu achten. 

Ansbach, den 6. Auguft 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Immern. 
von Mieg, Präfldent. 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 18226. Err. Nr. 20877. 


An fſaͤmmtliche K. allgemeine Rentämter des Rezatfreifes. es ädhftes 2 
\ ren Staats e Realitäten betr.) — A uch 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
werben fänmtliche Kgl. Rentämter angewieren, die Wiberfiht der für nächſtes Jahr zum öffent, 
lichen Verkauf geeigneten Staatsrealitäten bis Ende f. M. dahier vorzulegen, wegen Erhebung 
der Schägung und Ertragsberehnungen hierüber aber ſich nach dem lithographirten Generale vom 
11. Sept. v. 5. zu adıten, oder Fehlanzeigen zu erftatten, 
Ansbach, den 6. Auguft 1829. 
Königl, Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfldent. 
von Beyer, Director. 
Hänlein, Sekretär. 





1301: 
Eiunl. Ar. 23640 





ne ER elek Be 6 im Badenſchen betr.) 
q ojung mer Bergwerks im e 
Im Namen, Seiner Mäjeſtaͤt des Könige, 

Nach, offziehlen Vorlagen: hat am. 29. July die Ausipielung des Schriedheimer Allaıms 
und Bitriols Bergwerles im Grosherzogthum. Baden. ftatt gehabt, welches hiemit nach allerhöch⸗ 
fiem Auftrag vom 28. v. M. zur Kenutmiß ber in Bayern befindlichen Jutereſſenten gebracht 
wird, Ansbach, den 5. Auguſt 1820. 

’ Königliche. Regierung. des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von: Mieg, Präfbent. 
Donner, Sefretär, 





Einf; Nr. 875. Ers. Nr. 28864: 


(An fämmtliche a4 Sen Umfun on Rentämter , Herrfhafts » und Patrimonialgerichte, dann Magiftrate des 
Rejatkreiſes. Den. Umſturz der Material» Vorrätye bei. den Lotto Kolleftern. mit Schluß bes Etats: 


x6 1828/29 betr. 
Kae Ri Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 

Unter Bezugnahme auf das im Kreis» Intelligenzblatt v. % 1826 Stück 36 Geite 2320 
ic. abgedruckte Negierungs +» Ausfchreiben vom- 23. Auguft 1825, Mobdififationen im der Form 
und Behandlung der Lotterie» Papiere betr, werben fänmtliche obenbenannte Kal. Behörden in 
Gemäßheit eines deßfalls ergangenen allerhöchſten Referipts vom 4 d. M: Giedurch angewiefen, 
die im jenem Ausjchreiben enthaltenen Vorſchriften aud für das Etats-Jahr 1835 zu beobachten. 

Ansbach, am. 7. Auguft 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen 
von Mieg, Präfldent. 


von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 





inf nachitehende, im Laufe bed vergangenen Mor 
nats bei ber Apl. Kreis, Regierung dahier eins 


gereichte Boritellungen, kann wegen Mangel - 


ber vorgeſchriebenen Erforderniſſe feine Ente 
ſchließung ertheilt werden: 

des Johann Michael Steinbauer aus Geiteiberg 
vom 10. Juni db; J., 

des Leonhard: Herrgottähöfer aus Kemathen vom 
20. Juni db, J., 

ber. Rofina Margaretha Wenner aus Jochsberg 
vom 30: Sum db. 3 r 

ber: Margaretha Apollonia Baier and Uffenheim 
vom 1.9. M., 

bed Georg Galler von Orubau vom 2: v. Mi, 

bes Kaſpar Späth von Absberg vom 10, v. M;, 

des Georg König u. Eonf. von Gerharböhofen, 

des u Frand zu Wittelshofen vom 13. 
v. * ’ 


des Michael Greifenftein von Peppenhoͤchſtadt vom 
15.0 M. 

der Maria Katharina Volland aus Lattenbuch vom’ 
15. v. M. 

bed Johana Ernſt Stödel in Münden vom 15. 
v. M., 

des Johann Georg Büttner in Mailtingen vom 
22. v. M., 

der Altbrandenburgiſchen Forſtberechtigten des 
Laurenzi⸗ Waldes im Steuer» Diftrift Burg⸗ 
than vor 24. v. M., 

der Walburga Volland in Lattenbuch vom 26. 
Mm, 

der Anna Margaretha Danhorn dahier vom 26. 
v. M., 

Ansbach, den 6. Auguſt 1829. 
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Bekanntmachungen Öffentlid;er Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


4 Zifammenftellung der im Monat July 1829 
bei unterfertigter Polizeibehörde unterfuchten und 
beftraften Uebertrerungen : 

Zwei und zwanzig Perfonen wurben beftraft 
wegen Berteld und Vagirens. 

Eine Verfon wegen Anhaltens der Kinder zum 
Vettel. 

Zwei Verfonen wegen eingegangener Winkelehe. 

Dreizehn Perfonen wegen öffentlicher Bes 
ſchimpfung. 

Eine Perſon wegen Verübung Förperlicher 
Mifhandlungen. 

Drei Perfonen wegen Störung der öffentlichen 
Ruhe, 

Eine Perfon wegen Fälfchung des Laufpaſſes. 

Eine Derfon wegen Diebſtahls. 

Zwei Perſonen wegen Anfaufs geftohlner Sachen 

von unbekannten VPerfonen. 

Eine Perfon wegen Defraudation bed Fleiſch⸗ 
aufſchlags. 

Drei Perſonen wegen Defraudation bed Weg—⸗ 
und Pflaſtergelds. 

Vier Perſonen wegen Graſens an verbotenen 
Pläsen. 

Eine Perfon wegen verbotöwibriger Lagerung 
von Steinen auf einem Gemeindeplab. 


Zwei Prrionen wegen Aufnahme und Berheims , 


lichung vagirender Dienitboten. 

Dier Wirthe wegen unterlajjener Anzeige bei 
Beherbergung Fremder. 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizeis 
ftunde, 

Eine Verfon wegen unterlaffener Auffi ht auf 
das Federvich. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Anfegung des 
Maulforbe bei ihrem Hunde, 

Zwei Mezger wegen Hetzens des Schlachtviehs 
mit Hunden. 

Eine Perſon wegen unterlaffener Schließung 
bes Verfaufsladens während des Gotteös 
dienſtes. 





1104. 


Eine Perfon wegen Sonnens der Betten um 
ben Fenitern auf die Straße. 

Fünf Perfonen wegen. Verunreinigung öffent 
licher Pläge, Straßen und Gebaube. 

Drei Perfonen wegen fahrläfiger Behandlung 
des Feuerd. 

Eine Perfon wegen Echiefiens in der Stadt, 

Drei Perfonen wegen Uebertretung ber Schrams 
nenorbnung. 

Eine Perfon wegen Hebertretung ber Viehmarkts⸗ 
Drdnung. 

Fünf Perfonen wegen Führung zu leichten Ges 
wichts auf dem Wochenmarfte, 

Eine Perfon wegen Hauſireus. 

Ein Bierbrauer wegen faueren Biers. 

Ein Bäder wegen fandigen Brode, " 

Zwei Bäder wegen Beianfe von nicht gewich ⸗ 
tigen Brods. 

Acht! Bäder wegen Mangels an Brod Vorrath. 

Ein Bäder wegen Abgabe warmen Brods. 

Ein Burfche wegen Verſaumniß der Vollsſchule. 

Vier Mannsperfonen und zwei Weibsperfonen 
find in das Beſchäftigungshaus dahier eins 
gebradht worden. - 

Eine Weibeperfon it wegen fortgefetsten fittens 
lofen Lebenswandels in die Zwangsarbeitds 
anjtalt Plaffenburg abgeliefert worden, 

Es find daher polizeilich bejtraft worden ‚108. 
Individuen und außerdem iſt eine-Perfon dem 
Griminalunterfuchungegericht. zur competenzmaßi⸗ 
gen Einfchreitung übergeben worden. 

Ansbach, den 7. Auguft 1529. 

Magijtrar der K. B. Kreishauptſtadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 

2. Man bringt hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Bauer Chriſtoph Ruhl dahier und 
deſſen Verlobte Eva Ottilia Ruhl daſelbſt in 
dem vor Gericht am 26. May d. J. unter ſich ab⸗ 
geſchloſſenen Ehevertrage die eheliche Guterge⸗ 
meinſchaft auegeſchloſſ⸗ ſſen haben. 

Ullſtadt, den 4. Juny 1829. 

Freiherrlich Frankenſteiniſches Patrimeniageriät 
. 1. Klaſſe. 2 
Bauer, Parrimpnfalrichter. 
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nr. Die zur Johann Gedrg Wir berifchen Kon 
turemaſſe zu Un ne rwi ads Berg gehörigen Mo⸗ 
bilienyr als Schreinzeug/ Vetten, EKleiduagoſtuche, 
Vieh uud Fahrniß /Borrathe a’ Getraide ach, 
— verſchiedene andere Waaren follen am 
Montag den 17. Auguft ** 

in der Wohnung des Gemeinſchuldners zu Unter, 
windsberg au den Meiſtbirteuden gegen giekh 
baareı Zahlung verkauft werden. ',Diejes‘ wird 
hiemit zur Kenutniß des Pubtikunm gebracht und 
bemerkt, daß die Verſteigerung am erwahnten 

Tage früh 8 Uhr ihren Anfang nimmt. 

eier Suli 1829. .. 

. Königl. Landgericht, 0% 

: Kappel, vn. N“ 

4. Alte Diejenigen, weldye fich tm dem heute 
ſtatt gehabten Termine mit ihren Anſprüchen ge⸗ 
geu Georg Loos, Bauer und Wirth zu. Sk, 
mongshofen, nicht gemelder ‚haben, werden 
hiemit ausgeſchloſſen. 

Lauf, am 5. Auguſt 1829. — 

Königlich Bayer. Laudgericht. 
‚Käppel, v1. 2 

b. nf den 18. d. Mis. Vormittags 19 uhe 
wird dad Kleinſchlagen und Einbetten des zur Vers 
volltändigung der Vicinalitraffe von Ansbach nad) 
Rothenburg erforderlichen Materials von 1920 
Steinhaufen zu 20 Rubiffuß an ben Wenigſtneh— 
menden am Gerichtöfige veraceorbirt,, wozu Ac⸗ 
cordluſtige eingeladen werden. 

Leutershauſen, den 5. Auguſt #829 ©) 

K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pollnitz, Landrichter. 

6. Das in dem Concursprozeße gegen ben 
Schuhmachermeiſter Leonhardt Jahn und deſſen 
Ehefrau Magdalena Jahn u palt, erlaffene 
Kiaffenurebeit iſt am 4. d. m, die Gerichts⸗ 
tafel angeſchlagen vorden. 

Pleinfeld, den 14. ** 1829. 

Konigl. Landgericht, 
Wuunderer, Randrichter. 
Am Donnerstag A7. Auguſt 1829 mach 
— 3 Uhr werden dahier eine ſilberne Schnllt⸗ 


ww In» 


fette, eine filberne Halskette,” einenGhaife, in! 
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Magen und einige andere Gegeuftände gegen ſo⸗ 


fort baare Zahlung verſteigert. 
Purinleld⸗ am 30. Jalius 4829: 4 


— K. Landgericht > u 
wi! ‚Munderer, Landrichter. 
8. "Das unterzeichnete Nentamt verfauft vors 


behaltlich hochſter Genehmigung 

= Meutag den 17,.d. M. Vorm. 10 Uhr 
einige Quanitaten Heber aus den Erndtejahren 
1627 mp" 1328 auf den hieſſgen Käften aufge 
freihert‘, lbrader Kaufsliebhaber, fidy hier zur 
beitimmten Zeit im rentamtlichen Gefchäftszimmer 
einzuſinden ·. 

Ansbach, an 8. Kuguft 1829, 

Königl; Rentamt, | 
Recknagel, Rentbeamter, N 

2. In Folge hochſter Entfchließung, ber Kgl. 
Regierungs. Kammer der Finanzen d: d, Andbady 
10. Zuni l. 3: foll die ſeither auf Kgl. Regie bes 
handelte Jagdrevier Kleingeſchaidt verpachtet wers 
den. Es wird hiezu —— der 24. Auguſt l. 


Kgl. Rentamts dahier vorgenommen werden. Die 
Jagdpachtverträge ſowie der Umfang der Jagd⸗ 
revier werden bei ber Verpachtung befonderd bes 
kannt gemacht werden. Uebrigens kann bei dem 
Kgl. Revierförſter Hofmann zu Kleingeſchaidt, in 
Bezichung auf den Umfang des Jagdreviers das 
Nähere hierüber vorher fihon in Erfahrung ges 
bracht werden. Zugleich füge man auch nodı bei, 
unter weldyen Bedingungen die Zuläffigkeit zu den 
Jagdpachtungen ſtatt findet, und fid) Liebhaber 
hiezu einfinden fönnen ; 
1) zur Pachtung Kgl. Jagden wird jeder felbft 
ftändige Staatsburger jugelaffen , welcher das 
Dite Jahr juirächgelegt ‚ dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und, fid in dem freien Genuffe eis 
nes ſeinen und feiner Familie Unterhalt ſichern⸗ 
den Einfommens befindet. 
2) Ein ſolches Einfommen wird ohne weitere Res 
herche vbraue geſetzt? 
a) bei alſen felbſtſtandigen Staatsbürgern, wel» 
che an direkten "Steuern, exclus, ber Fa⸗ 
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milienfieuer,, den jährfichen. Betrag. von 
wenigitend breifig Guldsu bezahlen; 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
ned Staatsdienerd nach den Beltimmungen 
des Evitis-Beilage IX. jur’ Berfaffungs » Urs 
funde erworben haben; S 

©) bei den Bürgermeiſtern, Magiitgatöräthen 
und Gemeindevoritehern, dann bei den auf. 
Lebenszeit angeſtellten Yegmten, her, Gemeine 
den, Stiftungen Slanden und Berichlde 


herren, 


dh) bei allen Kgl. DOfficieren, und bei. den beyis; 


felben im Range affunilicten.. Militärs Ad⸗ 
miniftrationd « Beamten; ;\ 

e) bei allen übrigen -felbfkitändigenStaatöbürs 
geru, welche die freie Disposition über eine 
Rente resp, oin jährliches Einkommen von 
wenigſtens breihundert- Gulden notoriſch has 
ben, oder ſich darüber ausweifen. 

3) Diener der Kirche, und bie bei den Volksſchu⸗ 
fen angeitellten Lehrer, ferner ſubalterne 

Staatödiener bei den Kl. Dikafterien von 


Sefretären abwärts, und äußere Beamten Föne. 8 


nen jeboch nur in fo ferne zur Jagdpachtung 
zugelaffen werben, als fie die Erlaubniß hiezu 
von ihrer vorgeſetzten Stelle oder Behörde von 
dem betreffenden Vorſtande beibringen. Kgl. 
Dfficiere vom Hauptmann (exclusive) abwärts 
und bie diefen Officieren im Range afjtmilirten 
Militär » Adminiftrationd » Beamten nur mit 


Erlaubniß des Kgl. Kriegs » Minifteriums. 


Ueberdieß werben im der Negel, welche hinfichte 
lid) des Forſtperſonals insbefondere Feine Aus⸗ 
nahme erleiden fol, äußere Beamten und Ber 
bienftete nur zur Pachtung ſolcher Jagden zuges 
laffen, beren größerer Theil innerhalb der 
Grenzen ihrer refpectiven Amtds oder Dienſt⸗ 
bezirfe gelegen iſt. i 

4). Zur Pachtuug Kgl. Jagden können ferner. zu⸗ 
gelaffen werden, Stiftungen, melde bereits 
eigene- Jagden befisen, bie, fie durch angren⸗ 
zende- Kgl. Jagden zw arrondiren wünfchen, 
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ober Gemeinden innerhalb ihrer Detörlur. Wenn 
ſich ein Jagdbezirk über die. Gemarlungen vers‘ 
ſchiedener ‚Gemeinden erſtreckt, fo. können ſich 
dieſe vereinigen, um denſelben gemtinſchaftlich 
ni ꝓachten. Im keinem Falle darf jedoch die 

Jagd durch mehrere. noch weniger durch ſaͤmmt⸗ 

liche Gemeindeglieder ausgeübt werben, ſondern 

die, betreffenden, Gemeinden und.: Stiftungen: 
kannen dieſelbe mur darch einen gelernten: Fü, 
gar, aber durch ein zur Jagbpachtung zuläſſiges 

Indiniduum, unter Beobachtung ber allgemei⸗ 

nen ſpeciellen Bedingungen ausüben laſſen. 

Nürnberg, am 6. Auguſt 1829. 

K. Rentamt Nürnberg und Forkiamt Sebalbi. 
Krämer, Ziment, 

10: Montag ben 17. Taufenden Monats Vor⸗ 
mittag 9 Uhr werden aus hieffg ſpaniſcher Zuchts 
Schäferei, als entbehrlih, 3 Stü Widder, 
22 Stuck Himmel, 4 Stück Schafe, 1 Stüd 
Lamm im Wege der öffentlichen Picitatiom mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung verkauft und 
Liebhaber hiezu in die hiefige Adlerwirthfchaft eins 
laden. 

ZTriedborf, den 8. Aug. 1829. 
Königl. Dekonomier Verwaltung. 
Gutmanıt. Uhbe, 


11. PM farramtliche Anzeigen. 


St. Fohannid- Kirche, 
Getauft vom 3 bid 9, Auguſt 1820. 

1. Georg Andreas Julind, Sohn des Gaſtge⸗ 
bers zum, goldenen Zirfel Herrn Stabelmann; , 
2, Anna Ehriftina, Tochter des Bauern Zipolt 
in Obereichenbach 3. Maria Margaretha, Tocht 
ter ded B. und Taglöhners Kleemann. 

Begraben vom 3; bis. 9. Auguſt. 

1. Eleonora Maria, Ehefrau bed Badgerech⸗ 
tigfeitöbefigerd Herrn Raab, ib 24 3. 6 M. 
12 T. alt anber Bruftentgündung; 2. Appollonia 
Katharina, Tochter des B. und Zieglers Dunz, 
ſt. 11 X. alt an Krämpgen. 


ang 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 3, bis 9. Auguſt 1829. 
Getaufte. 
- 4, Roſina Barbara, Tochter bed Bm. Pors 
zellainarbeiters Wißmeierz. 2. Georg Simon, 
Sohn des B. u. Büttnermeifterd Sachs. 


Privat » Belanntinadjungen. 


1. . Die diesjährige Ziehungslifte der Königl. 
‚Bayer, Rotteriestoofe kann von Jedermann ments 
geldlich bei mir eingefehen werben. 

N. 9. Oberndoͤrffer. 

9, Die Erben ber verfiorbenen Seniors / und 
Pfatrerswittwe Eder find gefonmen, die von det» 
feisen hinterfaffene halde Behaufung zu Pappen, 
Heim an den Meiſtbietenden verfänflic, abzugeben, 
rd laden Kaufsluſtige ein, fich fommenden 

Mittwoch den 19. Auguſt d. I. 
in Pappenheim im gedachten Haufe Nachmittags 
2 Uhr einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben und bes Zufchlags gewärtig zu fein. . 

3, Abermals verfehen mit wafjerbichten May⸗ 
Timber Seidenhüten neueſter Fagon und folche zu 
2.48. — A fl. 48 kr. verfaufend, empfehle ich 
diefelben, fo wie auch fehr ſchöne Weidenhüte uud 
"Filzhüte zur gefälligen Abnahme. | 

Felir Wolff, Hutmacermeifter am 
obern Chor. 


4. Im dem Nebengebäude des Wirths Sau⸗ 
ber, Haus D. Ro. 72 dahier, ‚find drei Deiges 
mählbe und zwei Kupferftiche in Rahmen, zuſam⸗ 
men für 5 fl. 24 zu verfaufen. 

5. Ein Somenfhirm von Satinet ift in D, 
Mo. 412 fichen geblieben und kann von dem Ei» 
genthümer abgeholt werben. 


Commiſſions· Anftalt A. 113 in Ansbach. 


Folgende Gegenftände, fehr gut erhalten, find 
um billige Preife zu verfaufen: 1 Mange, 2 
große Weinfäfler mit 6 eif, Reifen von 25 Eimer, 
1 Eifenblech »Dfen mit Röhren. Frdr. Mofer 
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Zu vermiethende Wohnnngen. 

A. No. 110 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 129 neben dem Schloß find zwei Quar⸗ 
tiete bis Martini zu vermiethen. 

A, No. 185 tft ein Gaden zu vermiethen. 

A. Rr. 270 in dem chemals Göringerfchen 
Haufe in der Neuſtadt ift ſogleich oder bie Mars 
tint ein bequemes Quartier eine Stiege hoch zu 
vermiethen. 

B. No. 24 ift ein bequemes unteres Onartier 
zu vermiethen und kann täglic; bezogen werben. 

C. No. 6 iſt der mittlere Gaben und die Mars 
Farbe mit allen Beguemlichkeiten zu vermierhen und 
kann bi8 Martini bezogen werden. 

C. No. 23 in der Brauhausgaffe ift eine Stiege 
hoch ein Quartier täglich oder bis Martini zu vers 
methen. . 

C, No. 117 ift ein Quartier dis Martini zu 
beziehen. ° 

C. NH. 191 an der Schloßbrücke ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. No. 296 in der Carlsſtraſſe ift 2 Stiegen 
hoch ein ſchönes Quartier zu vermierhen und kann 
täglich bezogen werden. Nähere Auskunft iſt in 
Lit, C, Ro. 6 zü erfahren. 

D. No. 341 in ber Garolinenftraße ift ein 
Quartier fogleich oder bis Martini. zu vermie⸗ 


en. 
Beim Schuhmacher Beil am Herrieder Thor 


{ft täglich ein Quartier zu beziehen, beficht aus 


2% heizbaren Zimmern, Kammer, Kuüche, Keller 
und Holzlege. 


Fremden » Anzeigen 
vom 2. bi6 8. Auguft .1829. 


Krone. Hr. Kfın. Voit v. Schweinfurt, Hr. 
Baron v. Seckendorff v. Baireuth, Hr. Kammer⸗ 
direttor Zoöller nebſt Sohn v. Dettingen, Hr. Bas 
ton v. Dankelmann nebſt Gattin v. Altenmuhr, 
Hr. Graf zu Solms-⸗ Tecklenburg nebſt Ges 
mahlin, Fräulein v. Kirchbach u. Doktor Grei⸗ 
nert ſämmtl. aus Schlefin, Hr. Major Graf v. 
Sedendbrff v. Obernzenn, Hr. Kfm. Büchner v. 
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Baireuth, Hr. Kfın. de Casten v. Altona, Hr. 
Kfm. Stein v. Franffurt a. M., Hr. Profeſſor 
Galmberg nebſt Gattin v. Hamburg, Fräulein de 
Ja Chenal v. Eberedorf,. Hr, Etgatsminiſter u. 
Generals Lieutenant v. Maillot u. Hr, Central: u. 
Gallerie « Direftor v. Dillis v. Münden, Hr. 
Hauptmann v. Mettler v. Neufchatel, Hr. Steuer 
Aſſeſſer v. Zobel u. Hrn. Öeometer Hartmann u. 
Heim v⸗ München, Hr. a a ——— 
Stern. Hr. Stadtpfarrer Weng von Nörds 
fingen, Hr. —— —* nebſt Gate 
tin,‚v. Dettingen, Hru. Privatleute v. Zaſtron 
1. 2». Herrmann. v. Berlig, Hr, Patrimouial— 
vihter Geiger nebit Gattin v. Dennenlohe, Hrn, 
Kaufleute Kraus v. München u. Müller v, Mürzs 
Burg, Keau Rriegefommiffärin Wigand v. Nürns 
berg, Ira. Gaftwirthe Körber, Maier, Kraſſer 
‚u. Mitterer ©. Nurnberg. 5, ; 
" Phwe. Hr. Privatmann v. Mifendti nebft Gat⸗ 
tin aus Polen, Hr. Kim. Vitzthum v. Bamberg, 
Hr. Kfın. Auer v. Mt. Breit, Hr. Stubiojus Bas 
ron v. Egroffttein v. Würzburg , Fräulein Bum⸗ 
‚ber v. Dresden, Hr. Student v. Odeleben v. Hei⸗ 
delderg, Hr. Kfm. Bauer v. Tübingen, Hr, Han 
delsmann Stahl v. Dinkelebuht. 
Brandenburger Haͤns. Hr, Kammerherr v. 
Aranfenitein v. Uutade, Hr. Poſthalter Stöder 
v. Langenfeld, Hr. Gantor Fickenſcher v. Obern⸗ 
zen, Hr. Fabrifant Fronhöfer v. Würzburg, 
Hr. Rittmeiſter v. Eyb v. Augsburg, Pr. Kim. 
Kopp v, Straßburg, Hr. Pfarrer Lämmerer v. 
Nappenheim, Hr. Kſm. Koch v. Sommerhaufen, 
Hr. Unterauffchläger Bröll v. Emsficchen. 
Traube, Hrn. Fabrifanten Worfter u. Hofer 
v. Nürnberg, Hr. Kfm, Maier v. Negensburg, 
Hr. Profeſſor Engelhardt v. Nürnberg, Hr. Cons 
diror Ehemann v. Graildheim, Hr. Auditeur 
Kratzer v. Bamberg, Hr Piarrer Maier nebt 
Familie v. Nürnberg, Fräulein Beier v. Nothen, 
burg, Hr. Oberfchreiber Link v. Hersbruck, Hr. 
Stadtſchreiber Aufhammer nebſt Tochter v. Roth, 
He Kim, Baer» Baireuth. 


are P 
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Zirkel Hr. Buchtaͤndler Deubold v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Aſſeſſor v. Brand v. Stuttgardt, Hr. 
Buchhändler Felßecker v Nürnberg, Hr. Lehnert 
3 Nürnberg, Hr. Hamberger v. Wurzburg, Hr. 
Gaſtwirth Gießing v. ‚Eraildheim, Hre Baron 9. 
Branbis v. Wallerſtein, Hr. Kaplan Müller u. 
Hr. Lehrer Keller v. Schillingsfürſt, Hr. Oeko⸗ 
nom Fürſattel v. Erlangen, Hr. Forſtmeiſter von 
Rusſch v. Oettiugen, Hrn. Kaufleute Wolf und 
‚Lang .nebit Familie v. Ulm, Hr. Geometer Stöfe 
jeher Schwriufurt, He: Kfm Beifchlag v. Moörd⸗ 
lingen. ı er BurL EI Ha I TE Ds Bias 

Weißes Roß. Hr. Fabrifant Günfein von 
Meuſtadt a. d. A., Hrn, Fabritanten Staudinger 
u Beck v. Weißenburg, Hr. Handlungscommis 
Bauer v. Würzburg, Hr. Pfarrer Kahr v. Mau⸗ 
ern, Hr, Fabrikant Allmer v. Augsburg, Herr 
Muſtkug Heberlein v. Megensburg, Hr. Kim. 
Goß v. Reimlingen. ia 
wo FARO A Reli : 


Gerichtliche Borladungen, 

0. Die Richtigſtellung des dießgerichtlichen 
Devoſtten weſens ıhadıt eine Mecherche der aus Vers 
laſſenſchafie⸗ und Euratel⸗ Maſſen zur Verwaltung 
"übernommenen oder bon Privatperſonen zu ſolchen 
übergebenen Gelder und Dofimtente hothweirdig. 
Um nun ein möglidiit ſicheres Reſultat zu erlangen 
"und Nachholungen vorzubeugen, jo werden hiers 
mir alle Diejenigen, welche als Erben, Bormüns 
«berioder Pfleger Anſpruche an das Depofitorium 
«begründen zu können glauben ‚. Aufgefordert , fols 
che fchleunigft und zwar ſpäteſtens innerhalb 6 
Wochen bei dem unterfertigten Patrimoniafgericht 
anzumelden, und zwar entweder jchriftlich mit 
Beilegung der Nachweiſe, oder am einem Freitag 
zu Protofoll, Wer die Anmeldung unterläßt, hat 
es fich felbit zuzufchreiben, wenn in der Folge feine 
Anfprüche beanjtändbet werden, . ar 
Unternzenn, am 7. Auguft 1829, 

Frhrl. von Seckendorff'ſches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 
Tr : 
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| für den NesatsRreie 
Neo. 65; Ansbach, Samſtag den 15. Auguſt 1829. 














gudwig, 
von Gotted Guaden König von Bayern ꝛc. 


Nachdem bie Wahlen der Candibaten zum Lanbrathe im Rezatfreife auf bie von Uns ums 
term 21, Dec. des v. J. erlaffene Anordnung nach den Vorſchriften des Gefeged vom 15. ‚Aw 
guft 1828 volljogen, und die Ergebniffe Uns vorgelegt worden find, fo haben Wir beſchloſſen, 
zu Mitgliedern des Landrathes dieſes Kreiſes zu erneunen, wie folgt: 


1) den erblichen Reichsrath Carl Fürſten von Wrede; 
2) den erblichen Reichsrath Carl Grafen * Agei 


3) den Profeſſor des Staatsrechts und — Profanzler an der Hochſchule zu Erlangen, 
Dr. Friedrich Ehrift. Carl Schunf; 
IT. 
4) Den Guthöbefiger Freiherrn von Reonrod, — Reichsrath und Appellations⸗ 
gerichts⸗Director zu Ansbach; 
5) den Guthsbeſitzer Freiherrn von Buirette; 
6) dem Guthsbeſitzer Alfred Grafen Eckbrecht von re: 
IV. 
7) den ‚proteftantifchen Pfarrer Dr. Friedrich. Wilhelm Faber zu Ansbach; 
8) den proteftantifchen Pfarrer Gotthold Immanuel Seidel in Nürnberg ; 
9) den Fatholifchen Pfarrer. Dr. Anton Blank zu Herricben; 
V. 
10) ben Dr. Friedrich Campe, Kunſt- und Buchhändler zu Nürnberg; 
11) den Fabrifbefiger Joh. Chrift. Leonhard Kindler zu Erlangen; 
12) den Kaufmann Joh. Gottlieb Krenkel zu Fürth; 
13) den Kaufmann Joh. Sebaftian Leybold zu Rothenburg ; 
14) den, Leberfabrikbefiger und Magiftratsrath Carl Scheuing zu Ansbach; 
8i 
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15) den Apotheler Heinrich Wolf zu > 


16) den Guths- und Tabaffabrifbefiger Joh. — Gechter zu Bruck, Landger. Erlangen; 

17) den Guthäbefiger Gohaun Georg Görl zu Diespeck, Landgerichts Neuſtadt; 5 

18) den Mühl» und Guthebefiger Johann Georg Kramer zu Hoindfarth, Herrſchaftsgerichts 
Dettingen; 

19) ben quiescisenben Regierungs+ Director und Guthöbefiger Heinrich Ritter von Lang zu 
Ansbach; 

20) den Papierfabrit, und Guthöbefiger Johann Georg Lofchge zu Burgthann, Landgerichts 
Altdorf; 

21) den quiescirenden Landgerichts » Phyficnd und Gutsbefiger Dr. Anton Mayer zu Herrieden; 

22) ben Guthes und BräuhanssBefiger Georg Leonhard Reuthner zu Bach, Landgerichts 
Nürnberg; 

23) den Gurhöbeffger Friedrich Röder zw Enzlar, Landgerichts Mt. Bibart; 

24) ben Pofterpeditor und Gurhäbefiger Chriſtoph Schäfer gu Feuchtwangen; 

25) den Buthsbefiger Johann Heinrich Scheiderer zu Neudorf, Landgerichts Mt. Erlbach ; 

26) ben Guthöbefiger Michael Trollmann zu Ammerbach, Landgerichts Monheim ; 

27) den Guthöbefiger Ich. Wolfg. Chrift. Zumpf zu Mt. Burgbernheim, Randgerichts Windsheim. 
Unfere Regierung bed Nezatfreifes, Kammer des Innern, hat nicht nur dem einzelnen 

Mitgliedern des Landraths von ber erfolgten Ernennung befondere Eröffnung zu machen, fons 

dern auch die Bekanntmachung durch das Kreis-VJutelligenzblatt mad) Vorſchrift des Geſetzes vom 

15. Auguſt 1828 zu verfügen. 

Bad Brückenaw den 4. Auguſt 1829. 


Ludwig. 
von Schenk. i 
An die k. Regierung des Rezatfreifes. ; Auf König. alterhöchften Befehl 
Die Ennennung der Mitglieder bes ber Generals Secretär 
Landraths betr. 8. v. Kobell. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Einl. Nr. 18226. Ep. Nr. 20877. 


(An rg K. a um Nentämter des Rezatkreiſes. Die Ueberfiht der für mäcfte® Fahr zu ver 
Außernden Staats: Realitäten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
werben fämmtliche Kgl. Nentämter angewiefen, die Hiberficht ber für nächites Jahr zum öffent, 
lichen Berfauf geeigneten Staatsrealitäten bid Ende f. M. dahier vorzulegen, wegen Erhebung 
der Schägung Ertragsberechnungen hierüber aber fid nach bem lithographirten Generale vom 
11. Sept. v. I. zu achten, ober Fehlanzeigen zu erflatten. 
Ansbach), ben 6. Auguſt 1829. 
Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Mieg, Präfldent. 
von Bever, Director. 
Hänkin, Sefretär. 
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, 23779. Erp. Nr. 28943. 
Ein, Rr ie (Bierabgabe unter der Tare Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Den Bierbrauern Georg Michael Liebel, Peter Hofer und Johann Sperber zu Leimburg 
wurde geftattet, ihr dießjähriges tarifmäßig gebrautes Sommerbier zu Erzielung eines beſſern 
Abſatzes unter der Taxe und zwar um 4 fr. bie Maaß verleitgeben zu dürfen, was hiemit zur 
Kenntnig des Publibums gebracht wird. . 
Ansbach, am 8. Auguft 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd + Präfidenten, 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 23811. Erp. Nr. 28966. ® 
(An fämmtlihe k. Difrikts » Schulen Inſpeetionen des Rezalkreiſes. Schulgehülfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, : 
Bon denjenigen E. Diftrifts+ Schulen» Infpeetionen, im deren Bezirken gehörig unterrichtete 
und geprüfte Schulgehülfen vermißt werden, wird im dem erſten Tagen beſtimmte Anzeige ges 
wärtigt, Andbadı, den 10. Auguft 1829. 
Königliche Regierung des Rezatlreiſes, Kammer bed Junern 
von Mieg, Präfldent, 
Donner, Sekretär. 





Ein, Nr. 24149. Exp. Nr. 29243, 
cn ſaͤmmtliche Poligeisehörven bes Rezatfreifed, Die Rellerquelienbäder ber Zörarlitinnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
\ In Folge allerhöchiten Refcriptes vom d. db, M. werben ſaͤmmtliche Polizeibehörben bes 
Kreifed angewieſen, über ben Bollzug der Hinfichtlih der Kellerquellenbäder der Israelitinnen 
unter dem 24, Januar l. 3. erlafjenen Verfügung und beren Erfolg, bid zum 10. Septbr. c. 
Bericht zu erftatten, wobei die genane- Einhaltung bed geſezten Termind erwartet wird, 
Ansbach, den 11. Auguft 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern 
von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär. 





Einl. Nr. 23853. Exp. Nr. 29097. 
(An fämmtlihe Diftriftd« und Lokal» Schul» Infpektionen des Nezatkreifet. Die Schrift: Kurze Anleit⸗ 
uug jur Obſtdaumzuon betr.) x £ 
Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Bei dem Gentrals Schulbüchers Verlag in München it eine gute bünbige Zufammenftchung 
der bei der Obftbaumzucht zu beobachtenden Grundfäge und Regeln befonders für Schulen brauch⸗ 
bar, unter bem Titel erfchienen: „Kurze Anleitung zus Obſtbaumzucht“ und bie genanute Ber: 
lage - Adminiftration ermächtigt, bei Nachfragen öffentlicher Behörben dad Eremplar um Dren 
Kreuzer verabfolgen zu laſſen. 
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In Gemaͤsheit hoͤchſten Reſcripts vom 1. d. M. werben die fümmtlichen Diſtrikts⸗ und 
Lokal⸗ Schul⸗ Infpefiionen des Mezatfreifed darauf aufmerkſam gemacht, um zur Erleichterung 
des Unterrichts in der Obſtbaumzucht und zur Erzielung einer höhern Gewährleiflung für die 
Andauer des erzielten Erfolgs, ſowie überhaupr im Zwecke einer erweiterten Theilnahme an ber 
Beförderung der Opbitbaum > Cultur, obiger Anleitung nadı Strüf, ‚Hinfert, Seiy mit Sachkennt⸗ 
niß bearbeitet, namentlich in den Schulen Eingang zu verſchaffen. 
Ansbach, den 10. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Intern. 
"Im Abiwefenheit des K. Negierungs + Präft identen. 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sefretär. 


Erp. Nr. 4330. 
(Die Erledigung der aten Pfarrftelle zu Waffertrübingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch ie Beförderung des 2ten Pfarrers Edelmann zu Wafferträdingen iſt deſſen Stelle 


erledigt “worden. 
Diefe 2te Pfarrftele wird daher zur Bewerbung binnen ſechs Mochen hiermit ausgefchries 
ben. Das damit Herbundene Einkommen beſteht nach der definitiv abgefchloffenen Faſſton in fol 
gendem: 
1) Aus Staatdraffen 
6 Schfl. 1 BL. 1 Shl, Korn zu 10 fl.. . . A .,.> 


Einl. Nr. 3898. 


60 fl. 51} 1x. 


2 Klafter hartes Hlzudsf..,.- N . . . ; i 10 il. — M. 
3 Klafter-weiches Holz zu af, . . — . 8 fl. — Mr. 
20 Stück weiche Wellen — fſl. 20 EM. 
3 Klafter weiches Holz zu 4 fl. . . A R 12 fi. — Mr 
15 Stud Weieennn. — fl. 138 fr. 
2) Aus Stiftungdfafen «  -+. = a ‘ . A 18 fl. 553 Mi. 
3) Aus Gemeindefaffen . pe i 5 — 69 fl. 6 


4) Aus Realitäten R . .230 fl. 12 Mr 


worunter 30 fl. für bie Wohnung im Diatonatsfaufe Seife. 





5) Aus Nediten . : 29 fl, 298 fr. 
6) Aus befonders bezahlt werbenben Dienftesfunctionen . . 111g 1 Me. 
2.24 Mr 


7) Aus obfervanzmäßigen Gaben 


Summa 

Die Laften mit 

abgezogen, bleibt reiner Ertrag 
Ansbach, ben 3. Auguft 1829. 


' Königliches proteſtantiſches Confiftorium. 
’ von Luz. 


652 fl. 188 Mr. 


22 fl. 56 kr. 


529 fl. 174 Fr. 


Memminger, Sekretär. 
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Einl. Nr. 2650. Exp. Nr. 36H. % N ’ ” 
(Die — der Yarrei Golderonach ing Defanate und Landzer te Berne bete) 
“ m e 


men. Seumer Majeſtaͤt des Koönigs FJ 
Durch das Ableben des Pfarrers Wagner, it die Pfarrei Golderonach im Defanate Berne 
in Erledigung gefommen, deren Einkünfte ſich nach der revidirten Faffion vom 7. Dezbr. 1816 
folgendermaßen berechnen: ! ; i : i 
1). An ftändigem Gehalt 
a) aus Staatöfaffen bat + m m ee 18 fl. 45 fr. 
" 13# Eifer.” weiches Sceithef En — 46 fl. 40 fr. 
b) von andern Pfarreien: von ber Pfarrei Nenimerdborf 
eine jährliche beftimmte Abgabe von . + . . bt Mr 





126 fl. 40 _ Mr. 
2) Ertrag aud Realitäten: 
die freie Wohnung - 0. — —* . bs — M 
23 Tagw. Aecker — + 27 fe 45 I 
1 Tagw. Wieſen * * * * * * 14 fl. — fr. 
Tagw. Weer ». + ® : : sl — Mr 
2% Tagw. Gärten . . . . . . 3371.40 M. 
130 fl. 25 fr. 


3) Ertrag aus Rechten: 
. vom großen Fruchtzehnten . % R . . 11’ — fr. 
vom Scmalfaatzehnten R A . ’ 418. —⸗ir. 
vom Blutzehnten ⸗ — st M 
135 fl. M 
4) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Diented + Functionen . 269 fl. 293 Mr. 
5) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 12 fl. 30 Mr. 
Summa : 674. 44 fr. 
Laſten 6 fl. di fr. 
Bleibt reines Einfommen 667 fl. 235- ir. 
Die Bewerber um diefe Pfarrftelle haben fi binnen Sechs Wochen vorichriftsmäßig zu melden. 
Bayreuth, den 6. Auguſt 1829. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Scunter. 





May, Sefretär. 


Einl. No. 2651. Exp. No. 3606. 


(Die erledigte Pfarrei Bernftein am Wald, im Defanate Steben und im Landgerihte Nayla betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Falco ift die Pfarrei Bernſtein am Wald, im 
Detanate Steben erledigt worden, deren Ginfünfte ſich nach ber revidirten Faſſion vom 6. Ol— 
tober 1615 folgendermaßen berechnen: ne N 

1) An fländigem Gehalt: j 
aus Staatslaſſen baar — .216. 183 kr. 
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an Naturalien: P 
A Sail. 324 Me Km 0 2426 l. 30 Fe 
2 Schil. 34 Met Haber . . D . . 8 fl. 133 fr. 
3 Kiafter Nutzholz » ö . ’ r ‘ 2 f. 224 fr. 
\ 12 Klafter Scheitholz ’ D D . 33 fl. — FM. 
u 2) aus Stiftungstafen. en A119 25 I 
4 230 fl. 2 fr. 
s) 2) An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Eapitalien » 2. 274 fr 
8 3) Ertrag aus Realitäten: 
a} freie Wohnung nebjt dem Genuß ber Defonomiegebäude 25 fl. — Mr 
Ars Tagmert dr 0 LM 
1 53 Tagmerf Miefen . . . h . . 51 fl. 36 M. 
‚BE; $ Tagwerf Garten. . . . . . 2 fl. — fr. 
} \ 15 Tagwerf Waldung F — fi. — fr. 
N} — 138 f. 51 M. 
4) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted,Zunetionn . 93 fl — Mr. 
1 5) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 27 fl. 30 kr. 


Summa 513 fl. 16 fr. 


Raften 1fh 5 Mi 
WVerbleiben reine Einfünfte 494 fl. 11 fr. 
Die Bewerber um diefe Pfarrftelle Haben fich binnen Sechs Wochen vorſchriftsmäͤßig zu melden. 
Bayrenth, ben 6. Auguit 1829. 
Königlich — Conſiſtorium. 
unter. 
May, Sekretär. 





rt er panr 


TEUER 
EN, 
J J .'09 
z - 

3 n 

j 

| 


———— 
— * 


ee 


— — 2.7 


u ern 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Bermöge ailerhöchſt unmittelbaren Reſcripts d. 
d. Brückenau den 23. v. Ms. haben Seine Kgl. 
Majeftät alergnädigft genehmigt, daß die Pfars 
rei Herboljheim, Herricafts Gerichts Hohen⸗ 
Iandöberg, von dem Herrn Erzbiſchofe in Bam 
berg dem Pfarrer Friedrich Reichold zu Keesbach 
verliehen werde, - 

Seine Königliche Majeſtät haben durch aller 
höchftes Nefeript d. d. Bruckenau den 27. July 
d. 38. der für dem biäherigen Zten Pfarrer in 
Weißenburg und Pfarrer in Wilzburg, Georg 


amte Chriſtoph Wirthmann in Wettenhauſen durch 


allerhöchſtes Reſcript zum Rentbeamten bes erle⸗ 
digten Rentamtd Spalt ernannt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Bei Annäherung der Jahreszeit, wo der 
Gebrauch der Feuerwerke zur Zimmerbeheitzuug 
ftatt findet, wirb an bie Reinigung ber Feuers 
mauern von bem fogenannten Glanzpech und an 
die Reparatur der Schlöthe dann an dad Anweißen 
berfelben befonderd innerhalb der Böden unter 


Ein 7 — ren 
a ungern 


a 7 


Philipp Mol eingereichten Präfentation ded Mas 
gitratd zu Weißenburg zu der 2ten Pfarritelle 
daſelbſt die Iandesfürftliche Beftätigung zu ertheis 
len geruht, 
Unterm 31. July d. 3. ift der königl. Rentbe⸗ 


u- 


Verwarnung vor Berantwortung und Strafe hie 
durch erinnert. B 
Ansbach, den 8. Auguft 1829, 
Der Magiftrat. 
Enbres, Stirl. 
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9. Da mehrere Königliche Gerichte mit Bes 
zahlung der Appellationstaren pro 1855 ber 
öftern Erinnerungen ohngeachtet, moch ims 
mer im Rückſtande find, fo werben biefelben hie 
mit nochmals, jedoch zum Legtenmal, erfucht, jene 
Refte längitens in 

vierzehn Tagen 
zu erfebigen, außerdem man ſich vermüffiget fleht, 
auf Koften der Säumigen einen Wartboten 
abzufenden. 

Ansbach, am 6. Auguft 1829. 

Könige. Bayer. Appellationsgerichtserpeditions⸗ 
und Taramt für den Rezatkreis. 
Franf, 

3. Das Kgl. Landgericht Ansbadı verkauft 
Dienftag den 18. Auguft I. 3. Borm, 9 Uhr 
gegen baare Bezahlung an den Meijtbietenden 
mehrere Mobilien und Moventien der Wolfswirth 

Streng’fden Relitten zu Lehrberg als; 

2 Pferbe, 2 Kühe, 2 Kalden, 2 Schweine 
und außerdem noch Defonomiegeräthichaften und 
Mobilien. Kaufsliebhaber haben fi an dem arts 
gegebenen Termin in dem Wolfswirchöhaud zw 
Zehrberg einzufinden. 

Ansbach, den 8, Auguft 1829. 

Königl, Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

4. Das in dem Goncuröprozeße gegen ben 
Schuhmachermeiſter Leonhardt Jahm und bejfen 
Ehefrau Magdalena Jahn zu Spalt, erlaffene 
Klaffenurtheil ift am 4. d. M. an die Gerichts⸗ 
tafel angefdylagen worden. 

Pleinfeld, den 14. Juli 1829 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

5. Am Mittwoch den 2. fommenden Monats 
Vormittags 9 Uhr, werben daher verfchiedene 
Haudgeräthe, gegen fofortige Bezahlung verfteis 
gert. 

Pleinfeld, am 3. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. _ 
Wunderer, Landrichter. 

6. Montad den 28. September Vormittags 
8 Uhr wirb der nöthige Bedarf an Brenn» Mas 
terialien für das Etatsjahr 1835 an den Wenigſt⸗ 
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nehmenden in Lieferung gegeben. Solcher beſteht 
in 600 Klafter Holz, 30 Zentner Del, 10% 
Zentner Lichter und 12 Pfund Dochtgarn, 
darauf um 10 Uhr der Bedarf an Schreib: Mas 
terialien, und zwar 
24 Rieß Konzeptpapier, 
19 Rieß Kanzleipapier, 
6 Rieß Berichtpapier, 
12 Bud; Packpapier, 
4500 Stüd Federn, 
50 Dutzend Bleififte und 
3 Pfund Siegellack, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Schreib» Materials Lieferanten ſich mit 
Muftern zu verfehen haben. 
Ansbach, den 13. Auguit 1829. 
Die Defonomie» Gommiffion des K. B. 2ten 
Chevauleger » Regiments 
Fürft von Thurn Taris.) 
von der Mark, Oberftlieutenant, 
Köftler, Reg. Quartiermeifter. 


Privat » Bekanntmachungen, 


1. Dienflagd den 25. d. Mis., ald am Ges 
burtös und Ramendtage Seiner Majeſtät 
bed Königs, ift großer Ball im Kaſino. An—⸗ 
fang Abende 84 Uhr. 

Ansbach, am 12. Auguſt 1829. 

Die Direltion. 

2. Dad Haus Lit, A. No. 154, welches 6 
heizbare Zunmer und gute Keller enthält, iſt zu 
verfaufen, und dad Nähere bei ber Eigenthümerin 
zu erfahren. 

3. In dem Nebengebäude des Wirths Sau 
ber, Haus D. No. 72 dahier, find drei Delges 
mählde und zwei Kupferſtiche in Rahmen, zuſam⸗ 
men für 5 fl, 24 zu verfaufen. 

4. Ein junger unverheiratheter Mann, wels 
cher in einem Zeitraum von 13 Jahren, abwech— 
felnd bei Kgl. Landgerichten und Reutamtern ges 
arbeitet, feit 6 Jahren bei eritern bie Stelle eines 
Sportels und Depofital-Rendbanten bekleidet hat, 
wünfcht feine gegenwärtige Stelle zu verändern, 
und, jucht baher entweder bei einem Koͤnigl. Yands 
gericht oder Rentamt eine Anftellung als Scribent. 


—* 
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Näheren Aufſchluß ertheilt die Nebaftion biefes 
Blattes, weldye auch Briefe unter der Auffchrift 
C. G. beforgen wird. 


Commiffiond- Anftalt A. 113 in Andbadı, 


1) Für eine file Familie wird bis zum Olto⸗ 
ber ein Logis in einer fhönen Lage aus 2 — 3 
heizbaren Zimmern gefucht. 

2) Eine B. Glarinette wirb um billigen Preiß 

verkauft. 

3) Die Geſetze der Wittwen⸗ und Waifen Ans 
mo au — find für 6 fr. zu haben bei 

Mofer, Verwalten, 


Zu — Wohnungeun. 


A. No. 25 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. No. 55 auf dem obern Marft ift für einen 
ledigen Heren oder Gpmnaflaften ein Quartier zu 
vermiethen. - 

A. No. 61 in der Büttengaffe ift ein Quartier 
zu vergeben. 

A. No. 73 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A, Nr. 76 in der Büttengaſſe iſt ein Quar⸗ 
tier bis Martini zu vermiethen. 

A, No, 118 ift ein großes und zwei Hei 
Quartiere zn vermiethen: ei 

A. No. 154 ift ein Quartier zu —59 

A.No, 178 iſt ein kleines Logis zu vermiethen. 

A. No. 197 in der Uzenſtraſſe iſt eine Wohn⸗ 
ung zu verwiethen. 
A. Ro. 299 in der Kronengaſſe iſt das untere 
Quartier bis Martini zu beziehen. 

A. No. 342 in der Uzenſtraſſe iſt ein Logis 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. No. 137 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Ro. 1 in dem ehemaligen Braunifchen Haus 


D. Ro, 409 in ber Thereſienſtraße ift ein Lo⸗ 
gis mit 5 heizbaren Zimmern und allen Bequem 
lichkeiten zu vermiethen, 

Beim Schuhmacher Beil am Herrieber Thor 
ift täglich ein Quartier. zu beziehen, befteht aus 
2 heizbaren Zimmern, Kammer, — Keller 
und *⸗ 





Gerichtliche Vorladung. 


1. Nach dem Antrage bed jüdiſchen Handels⸗ 
mauns Jantoff Grüusfelder von Ansbach ſoll bie 
beglaubigte Abſchrift eines vor dem Königl. Kreis⸗ 
und Stabtgericht Nürnberg sub 31. Auguft 1819 
aufgenommenen Protofolld, eine von der verwits 
tibten Fran Hauptmännin von Möd in Nürns 
berg an ben Handeldmann Jantoff Grüngfelder 
für das dem Lientenant Herrn von Möd vermadhte 
und von diefem an den Gründfelder cedirte Legat 
zu 6500 fl. ausgeftellte Caution betr., amortifirt 
werden. Es wird deshalb der unbefannte Inhas 
ber der gedachten beglaubigten Abfchrift aufgefor⸗ 
dert, biefe binnen ſechs Monaten bei dem Kgl. 
Kreis » und Stabtgerichte dahier vorzuweiſen, 
widrigenfalls diefelbe für fraftlos erflärt werden 
würde, 

Ansbach, am 3. Anguft 1820. 

Königliches Kreis + und Stabtgericht. 
Buſch, Direftor, 


— —— — —— — — — — — 


‚Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 6. Auguſt 1829. 


am Herrieder Thor iſt der mittlere Gaden bis Mar⸗ 


tini zu beziehen ; es beſteht ſolcher in A Stuben, 
zwei Kammern, Küchen, Seller und Holzlege, 
gemeinſchaftlichen Waſchhaus und laufenden Bron⸗ 


nen. 
D. No. 270 in der Turnitz iſt ein mittleres 


‚Quartier mit allen Gequemlihteisen zu vermiethen, 





Staats: Papiere. Briefe. | Geld. 
Obl ationen mit Coup. à 4 3| 1001 |ı 
etto . P a5 8 1053 33 
Lott. Looſe E— M' — 107# 
etto sn» 3 mt 1074 
detto unverzinsl, äfl, 10. 150 
detto - - Afl, 25.) 120 
| deuo -..- af 100.| 120 


Fe En. — 
Mit einer Beilage). 
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für den Rezat⸗-Kreis. 
- Pro. 66, Ansbach, Mittwoc den 19. Auguſt 1829. 

















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. Nr. 22816. Erp. Nr. 28971. 
[Die Difteicts » Umlagen » Rehnung des k. Tandgerihts Ansbach für 1827fa8 betr.) 
m Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Die Refultate des Abfchluffes der Diſtriets-Umlagen-Rechnung des k. Landgerichts Ans⸗ 
bach auf 183% ergeben nach vollzogener Superrevifion und Beſcheidung 
2479 fl. 29 fr. 2 pf. Einnahme, 
1917 fl. 16 fr. 3 pf. Ausgabe, 


562 fl. 12 fr. 3 pf. Activ⸗Beſtand. 
Zur Beſtreitung der für die Erfüllung nothwendiger Zwede erforberlichen Ausgaben haben bie 
Gemeinden ded Amtsdiſtriets 1496 fl. 31 fr. 1 pf. durch Umiagek. auf 
30107 fl. 51 fr. 1 pf. Gründer 
244 fl. 45 fr. 3 pf. Häufers und 
2317 fe. — fr. — pf. Gewerbes alfo 


in Sa. auf 32669 fl. 37 fr. — pf. directe Zahreöftener»Reichniß beigetragen; was hier durch 
in Folge bed Geſetzes vom 22. Juli 1819 und ber allerhöchften Berorbnung vom 8. Aprik 
1828 öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 30. Juli 1829. 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, »Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs- Präfidentem, 
vor Bever, Direltor. 
Stabelmanır, ald Sekretär. 





Einf. Nr. 24502. Erp. Nr. 29527. ‘ 
(An fümmtlihe Lands und Herrihaftsgerihte, banır unmittelbare Magiftrate des Kreifet. Die Beſtellung 
der Regierungsblaͤtter fuͤr das Jahr 4830 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Unter Hinweiſung auf das Publifandum vom 27. Auguft v. J. Kreis» Intelligenz » Blatt 
6, 995 und der daſelbſt allegirten frühern Ausſchreiben werben die fämmtlichen Land» und 
87 
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Herrſchaftsgerichte, dann unmittelbare Magiſtrate aufgefordert, Über den Bedarf an Reglerungs⸗ 

Blättern für den Jahrgang 1830, melde in ihren Bezirken gegen Bezahlung abzunehmen find, 

genaue Berzeichniffe nach bem gegebenen —— herzuſtellen, und ſolche laͤngſtens bis zum 
6. October db. J. in triplo hieher einzureiche 

Dabei wirb gewärtiget, daß bei Gertisueg diefer Verzeichniffe bie beftehenden Beftimmungen 
allerwärtd gehörig beobachtet, und die — in der Zmwifchenzeit fich allenfalld ergebenen Berän, 
derungen in Bergleihung mit ben vorjährigen Bedarfs Anzeigen genau angemerkt werden. 

Für die Negierungs» Blätter, welche ohne Entgeld abgegeben werben, bedarf es keiner 
Anzeigen, weil ſolche bereits fataftrirt find. 

Die pünftliche Einhaltung des gegebenen Termins wird beu einfchlägigen Behörden um fo 
mehr empfohlen, als im entgegengefezten Fall das im obigen Publifandum angebrohte Präjubij 
unnachfichtlih in Bollzug gefezt werden müßte. 

bach, am 15. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer ded Inner. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs » Präfidenten. 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sefretär. 





Einl. Nr. 1119. "Erp. Nr. 28200. 
(Das Phyfifat in Naila betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. : 
Um hinfichtlic der Wicderbefegung des Phyſilats Naila an Seine Königliche Majeftät 
weitere Anträge ftellen zu können, werben Bewerber um dieſe Stelle aufgeforbert, innerhalb 14 
— * ihre Geſuche unter Vorlage der nothwendigen Zeugniſſe der unterzeichneten K. Stelle zu 


Bayreuth, ben 5. Auguſt 1829, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfidenten. 
D. Freudel, Director. 
Briebmann, Sekretär. 





Einf. Nr. 13865. Erp. Nr. 12466. 
(Das Kantons: Phyfifat zu — Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

- Da für den Kanton Waldmohr ein eigenes Phyfifat errichtet wird, fo haben Diejenigen, 
— ſich darum bewerben wollen, bis zum 15. September ihr Geſuch und ihre Zeugniſſe bei 
unterzeichneter Stelle zu übergeben. 

Speyer, den 7. Yuguft 1829. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, Kammer bed Innern. 
von ‚ Präfident, 
Bertheau, Sekretär. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Die Prüfung Derjenigen, welche mit Uns 
fang des fünftigen Studienjahred® an das hiefige 
Gymmafium und an bie lateinische Schule aufge, 
nommen zu werben wunſchen, wird nach $ 104 
des neuen Stubienplaned kurz vor bem Anfange 
des Schuljahres, am 12. und 13, October vors 
genommen werben. 

Die Abfoluterial» Prüfung wird am 28. und 
29. Auguft Statt finden. Privatitubirende, welche 
ſich dabei einfinden wollen, haben fid) Tags zuvor 
mit ihren Zeugniffen bei dem Stubienreftor zu mels 
ben. 

Am 1. September ift öffentliche Preisvers 
theilung im Hörfanle des Studiengebäubes, 

Ansbach, am 17. Auguft 1829. 

Königliches Stubienreftorat. 
Bomhard, Friederich. Maurer. 


2. Bon der Königlichen Regierung, Kammer 
des Innern hiefelbit hat mittelft hödyften Reſcripts 
vom 25. Juny Faufenden Jahre der unterfertigte 
Magiftrat den anderweitigen Auftrag erhalten, 
zu verfuchen, ob nicht die Errichtung eines Brod⸗ 
haufes und die Beforgung der Berricytungen eines 
Brobhlterd oder Brodverfäufers, welche einen 
nicht unbedeutenden Gewinn verfprechen bürften, 
im Wege bes Privatunternehmend u. der freien 
Konkurrenz zu erreichen wäre. Indem nun 
hie zu durch gegenwärtige Befanntmacung bie öf⸗ 
fentliche Aufforderung erfolgt, wird demjenigen 
Privatunternehmer, welcher das Lokal und die 
erſten Einrichtungskoſten für den Gewinn aus der 
Beſorgung bes Brodverkaufes ſelbſt herbeiſchafft, 
die Verſicherung ertheilt, daß zur Erleichterung 
und Beförderung eines ſolchen Unternehmens, 
wozu die Anträge bei der unterfertigten Behörde 
zu ftellen find, auf jede thunliche Weiſe mitge⸗ 
wirft werben wirb. 

Ansbach, den 1. Auguft 1829. 

Der Magiftrat. 
Stirl. 


— 
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3. Nachdem in ber Johaun Leonhard P öls 
Ferifchen Konkursſache von Schnellborf bie 
Gläubiger unter fich und mit bem Kridar fic) vers 
glihen haben, fo find durch das heute fhatt der 
Publifarion an die Gerichtötafel gefchlagene Präs 
kluſionserlenntniß alle diejenigen Gläubiger, wels 
che ſich mit ihrem Forderungen am erfien Edikts— 
tag nicht gemeldet haben, von ber gegenwärtigen 
Konfursmaffe ausgefchloffen worben, was hiers 
mit öffentlich befannt gemacht wird. 

Feuchtwangen, am 3. Yuguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Sandrichter. 

4. In dem Pfarrdorfe Zell foll eine neue 
Pfarrwohnung mit den dazu gehörigen Oelonomies 
Gebäuden nad) dem bereits vorliegenden revidirten 
Plane in thunlichſter Bälde hergeftellt, fofort nicht 
nur das alte Pfarrgebäude auf Abbruch am dei 
Meiftgebenden, fondern auch der Neubau an ben 
Wenigftuehmenden im Wege der öffentlichen Licis 
tatiom hingegeben werben, Zu beiden Gejcäften 
iſt Termin auf 

Montag den 24. Auguft Nachm. 1 Lihr 
in Zell anberaumt, woſelbſt fid die mit erforbers 
lichen Vermögens » und Baubefugnif - Nachweifen 
verfehene Perfonen einfinden, die nähere Beding« 
miffe vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll geben, 
und das Weitere gemwärtigen können. 

Hilpoitftein, den 6. Auguft 1820. 

Königl, Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

5, Alle diejenigen, welche fich in dem heute 
ſtatt gehabten Liquidationstermin mit ihren Ans 
ſprüchen gegen bie Johann Georg We ber'fchen 
Eheleute zu Unt erwindsberg weder yerfüns 
lich noch durch Bevollmächtigte gemeldet haben, 
werben hiermit Kraft dies ausgeſchloſſen. 

Lauf, ben 7. Auguft 1829. 

Königl, Landgericht. 
Käppel,v n. 

6. Donnerfing den 20. Auguft wird im dem 
Forſtrevier Schallhaufen, Forſtorte Bocksberg 
einiges Scheit » Ab » und Stockholz verſteigert 
De Zufammenkunft iſt Vormittags 8 Uhr im 

u2 
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Schallhauſen. 


werden hiezu eingeladen. 
Ansbach, ben 14. Auguſt 1829. 
Königl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

7. Nach dem Antrage der Syndiker in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem vorliegenden rechtöfräftigen 
Erfenntniffe werden zur Beſchleunigung der Aufs 
Löfung amd Bertheilung der ältern vormundamtlidyen 
GConmmunmaffe dahier, ‚alle diejenigen Hypothek 
fapitafien und fonftige liquide Activausſtande und 
fireitige Schuldpoften, deren baare Einzahlung 
nicht ſogleich bewirkt werden kann, an den Meijts 
bietenden gegen alebaldige Bezahlung oder Coms 
penſation eines nad) der vergleichemäßigen Nedufs 
tion ganz gleichen Guthabens aus dieſer Gommuns 
maffe öffentiich vwerfauft, und zablungsfähige 
Liebhaber auf 

Montag den 14. Septeniber Borm. 9 Ur 
mit dem Bemerfen in das Bureau des unterzeichs 
neten Landgerichts eingeladen, daß der Gefammts 
betrag dieſer Ausitände gegen 8000 fl. beträgt, 
das Verzeichniß derfelben und die treffenden Urs 
Funden an jedem Dienftag fowohl im Landgerichte 
als bei der Vormundamts + Adminiftration einge 
fehen, und über die Verfaufsbebingniffe, fowie 
über die Berhältniffe jeder einzelner Forderung, fo 
viel möglich aus den Acten-Aufklärung erlangt 
werben fan . 

Rothenburg, am 13. Juli 1829. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landridıter. 

8. Im Folge hoͤchſter Entſchließung der Kol. 
Regierung, Kammer der Finanzen d. d. Ausbach 
10. Juni 1. 3. fol die feither auf Kgl. Negie ber 
handelte Iagdrevier Kleingeſchaidt verpachtet wers 
dent. Es wirb hiezu Montag der 24. Auguft I. 
8. Vormittags 10 — 12 Uhr anberaumt, und 
die Verfteigerung felbiten im Geſchäftslokale des 
Kal. Rentamts daher vorgenommen werden, Die 
Jagdpachtvertraͤge, fowie ber Umfang der Jagd» 
revier werden bei der Verpachtung befonders- bes 
fannt gemacht werden. Uebrigens kann bei dem 
Kgl. Revierförfter Hofmann zu Kleingefchaibt, in 
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Zahlungofahige Kaufsliebhaber Beziehung auf den Umſang dei Jagdreviers das 


Nähere hierüber vorher ſchon in, Erfahrung ge— 
bradjt werben. Zugleich fügt man auch noch bei, 
unter weldyen Bedingungen die Zuläffigkeit zu den 
Jagdpachtungen ſtatt findet, and ſich Liebhaber 


hiezu einfinden fonnen: 


4) zur Pachtung Kgl. Jagden wird jeder felbit« 
fändige Staatebürger zugelaffen, welcher das 
Alte Jahr zurücgelegt, dabei einen guten Lens 

mund hat, und ſich in dem freien Genuſſe eis 
ned feinen und feiner Familie Unterhalt ſichern⸗ 
den Einfommens befindet, 

2) Gin ſolches Einfommen wird ohne weitere Res 
cherche vorausgeſetzt: 

0) bei allen ſelbſtſtandigen Staatöbürgern, wel⸗ 
che an direkten Steuern, exclus, der Fa⸗ 
milienfteuer, den jährlichen Betrag von 

wenigſtens breifig Gulden bezahlen; 

b) bei allen denjenigen, weldye ben Stand eis 
ned Staatedienerd nad den Beſtimmungen 
bes Evifts Beilage IX. zur Berfaffungs s Urs 
funde erworben haben ; 

©) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftehern, bann bei den auf 
Lebenszeit angeftellten Beamten der Gemeins 
den, Stiftungen, Standes und Gerichts⸗ 


herren; 
d) bei allen Kgl. Officieren, und bei den dem⸗ 


felben im Range affimilirten Militär Abs - 


miniftrationg s Beamten ; a 

» ©) bei allen übrigen felbititändigen Staatsbür⸗ 
gern, welche die freie Diepofition über eine 
Rente resp. ein jährliches Einfommen von 
wenigftens dreihundert Gulden notorifch has 
ben, oder fich darüber ausweiſen. 

3) Diener der Kirche, und die bei den Vollsſchu— 
Ion angeftellten Lehrer, ferner fubalterne 
Staatödiener bei den Kgl. Difafterien von 
Sekretaren abwärts, und äußere Beamten füns 
nen jedoch nur in fo ferne zur Jagdpachtung 
zugelaffen werden, als fie die Erlaubniß hiezu 
von ihrer vorgefegten Stelle oder Behörde von 
dem betreffenden. Vorftande beibringen. Kol. 
Dfficiere vom Hauptmann (exclusive) abwärts 
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und bie diefen Dfficieren im Range affimilirten Privat - Bekanntmachungen. 
Militar⸗Adminiſtratious-Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kgl. Kriegs-Miniſteriums. 1. Die Pachtzeit von dem diesherrſchaftlichen 
Ueberdieß werben in der Negel, welche hinſicht⸗ Mayereigute, der Sechof genaunt, welcher an 
lich des Forſtperſonals insbeſondere leine Aus- der von Nüruberg nach Würzburg ziehenden Land⸗ 
nahme erleiden ſoll, äußere Beamten und Bes ſtraſſe, eine viertel Stunde ober der Poſtſtation 
dienftete nur zur Pachtung ſolcher Jagden zuges Poffenheim liegt, gehet bis 2. Februar 1830 zu 
laffen, deren größerer Theil innerhalb ber Ende, und foll von dort am auf weitere 6 bie 9 
Grenzen ihrer refpecriven Amtds oder Dienfts Jahre vermiethet werden. Dieſes Mayereigut 
bezirke gelegen iſt. beſtehet aus den geräumigſten Wohn⸗ und Oekono⸗ 

4) Zur Pachtung Kgl. Jagden können ferner zus miegebäuden, dann 34 Mrg. Baumgarten, 60 

« gelaffen werden, Stiftungen, welche bereits Meg. Wiefen, 200% Dirg. Artfeld und zur Vers 
eigene Jagden befigen, die fie durch angrens pachtung it Termin auf — 
zende Kgl. Jagden zu arrondiren wünſchen, Dienſtag den 22. September d. J. 
oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. Wenn früh 10 Uhr 
ſich ein Jagdbezirk über die Gemarkungen vers im Geſchäftslokale des unterzeichneten Amtes das 
fihiedener Gemeinden erfiedt,. fo können fih bier anberaumt, Pachtliebhaber, welche ſich zur 
biefe vereinigen, um denjelben gemeinſchaftlich Uebernahme eines folchen Gutes für fähig eradıten, 
zu pachten.. In keinem Falle darf jedoch die auch Gaution ftellen fönnen, werden mit dem Bes 
Jagd durch mehrere noch weniger durch fümmfs merken zum angefeßten Strichtermine eingeladen, 
liche Gemeindeglieder ausgeübt werden, fondern daß auf Berlangen auch ein bedeutendes Gutds 
die betreffenden Gemeiuden und Stiftungen Inventar übergeben werden kann. Uebrigens kann 
können dieſelbe nur durch einen gelernten Ja- von den Pachtobjecten täglich Einficht genommen 
ger, oder durch ein zur Jagbpachtung zuläffiged werden, wenn ſich die Intereffenten beshalb an 
Individuum, unter Beobadytung der allgemeis den Herrn Berwalter Binnweck in Mt. Einerds 


nen ſpeciellen Bedingungen ausüben laffen. heim wenden wollen. 
Nürnberg, am 6. Auguft 1829, Sommerhaufen, ben 9. July 1829. 
K. Rentamt Nürnberg und Forftamt Gebalbi, Gräflich Rechteren Limpurg Spedfeldfches 
Kräuter, Ziment, Kamerals Amt. 
Rentbeamter. Korftmeiiter. Lampert. 
9 Pfarramtliche Anzeigen. 2. Samſtags, den 22.6. M., iſt, bei güns 
St. Fobannid-Kırde, figem Wetter, mufilaliiche Abendunterhaltung 
Getauft vom 19 bis 16. Auguit 1829, im Garten bed Kaſino. Anfang Abends 6 Uhr. 
1. Johann Georg Michael Friedrich Heinrich, Ansbach am 15. Aug. 1829. 
Sohn des B. u. Wirths Heilmann; 2. Johann Die Direftion. 


Leonhard, Sohn des B. und Scuhmachermeifterd 3. Neue Büdjer von 1829 aus der juris 
Meerwig; 3. Georg Leonhard, Sohn des Bauern  fifchen Literatur, welde bei IB, G. Gaffert 
Schuldenzucker zu Obereichenbadh. in Ansbach zu haben find: Corpus juris civilis, 
Begraben vom 10. bis 16. Auguft. editio stereotypa ed. Beck, Lipsiae, 2 Theile 

1. Anna Barbara, Ehefrau bed weyl. Taglöhs in Ato brofchirt, 7 fl. 12 fr. v. Feuerbachs als 
nerd Busch in Neuſes, ſt. 735. alt an Alters- tenmäßige Darftellung merkwürdiger Verbredyen, 
ſchwäche; 2. Rofina Margaretha, Ehefrau des Ar Band, Gießen, 6 fl., 2r Band 7 fl. 12 fr. 
B. u. vormaligen Wirths Kurg, fl. 43 3. 7%. Bayers Betrachtungen über den Eid, Nürnberg 
alt an ber Abzehrung. 21.24 Tittmanns Handbuch für angehende 
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Juriſten, Halle 5 fl. 24 fr. Strombeck Ergänz⸗ 
ungen des allgemeinen preußiſchen Landrechts 3 
Bände, Leipzig 10 fl. 48 fr. Gmelins bürgers 
liche Rechtaanwendungskunſt, Stuttgardt, 2 fl. 
42 fr. Martins Lehrbuch des teutichen gemeis 
nen Griminal» Rechts, 2te Aufl., Heidelberg 7 fl. 
12 fr. Depp Verſuch über die Lehre von der Les 
gitimation zum Prozeß, 2te Aufl., Stuttgardt 
3 fl. Hopfenſack Staatsrecht der Unterthanen ber 
Nömer, Düffeldorf 3 fl. Puchta der Dienft der 
deutfchen Juftizämter, ir Thl., Erlangen 2 fl. 
30 fr. Baumeifter bad Anwachſungsrecht unter 
Miterben nach römifchen Nechte, Tübingen 1 fl. 
45 fr. Lipperts Patronaterecht, Gießen 1 fl. 
12 fr. Ueberficht der Preußifchen Hppothefens 
Gefepgebung, Köln 1 fl. 12 fr. Zufammenftels 
fung fämmtlicher bayerfcher Wechfel-Gefege, Müns 
chen 1 fl. Dopvelmayr Sammlung der Erläuters 
ungen und Nefcripte über das Strafgeſetzbuch für 
Dayern, 2te Aufl., Nördlingen 1 fl. 24 fr. 

4 Die Dollfuß'ſche Journal Lefeanftalt und 
Leihbibliothek befindet fi von Uebermorgen, Frei⸗ 
tag den 21. d. Mid. an in dem Raben bed chemald 
Braun’fhen nun Bub’ihen Haufes Lit, D. No. 1 
vor bem Herrieder Thor. 

5. Eine Badgerechtigfeit wirb zu Faufen ges 
ſucht. Die Verkäufer belichen fich In portofreien 
Vriefen an die Redaktion dieſes Blattes unter ber 
Abdreffe F. R. zu wenden. 

6. Sonntag den 23. am ber Nachkirchweih 
it Tanzmufit im Bad, wozu ergebenit einladet 

Kleinfchroth. 

7. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif beim 

Dölfer. 
8. Am künftigen Sonntag ift Tanzmufit bei 
Mehrer. 

9. Künftigen Sonntag it Nachkirchweih und 

Tanzunfit zu Neuſes, höflihft invitirt Rackert. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A.No. 66 iſt ein Meines Logis bis Martini 
at vermiethen. 
A. No. 81 fann der untere Gaben nebft Faden 
täglich bezogen werden. Nähere Auskunft ift 
Lit. C. No. 3 In erfragen. 
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A. Ro. 110 {ft ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 162 iſt ein großes und Meines Quar⸗ 
tier zu Ber 5 

A, Ro. 183 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
Das Nähere beim Braunftein zu erfragen, 

A. No. 197 in der Upenftraffe iſt eine Wohn⸗ 
ung zu vermiethen. 

A. No. 270 im chemald Goͤringerſchen Haufe 
in ber Neuftadt find bie Martini zwei Quartiere 
zu vermiethen, das eine par terre mit einem Las 
ben, das andere eine Stiege hoch. 

A. Ro. 272 iftein Opartier mit 2 heizbaren 
Stuben zu vermiethen. — 

A. No. 284 in der Neuftadt iſt ber mittl 
Gaden und das untere Quartier, auch im Hin⸗ 
terhaus zwei kleine Quartiere mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten bis Martint zu vermiethen, das 
bei Knopfmacher Braun auf dem obern Marit. 

A. No. 317 if ein Quartier zu vermiethen 
und fann bis Martini bezogen werden. 

A. Ro, 342 find 2 Logis zu vermiethen. 

B. No. 83 ift ein Meines Quartier, beftchenb 
aus einer Stube, Kammer und Küche, bis Mars 
tini zu beziehen, 

D. Ro. 2 nähft dem Herrieder Thor ift bie 
Martini der obere Gaden zu vermiethen. 

D. Ro. 412 in der Karolinenftraße find 2 
Quartiere für Herrn mit und ohne Möbels zu vers 
miethen, ober auch dad Ganze fammt Küche, 


Keller. 


Todes + Anzeige, 

Ale unfere theilnehmenden Freunde fezen wir 
hiermit in Kenntniß, daß und ein großes Leid ges 
troffen habe. Unfer guter Sohn Julius, ges 
weſener Handlungsfommis zu Iferlohe im Rhein⸗ 
preußen, iſt nicht mehr. in bösartiges Nerven, 
fieber rafte ihn nach einer zehntägigen Krankheit 
im 25ten Jahre feines fchönen und tugenbreichen 
Lebens hinweg. Friede! dem verflärten Geifte 
und ben Herzen feiner auf das tiefite gebeugten 
Eltern. z 

Augsburg, am 14. Auguft 1829. 

Stadtpf. Poͤſchel, 
Regine Pöfchel, geb. Roth. 
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Fremden » Anzeigen 
vom 9. bie 15. Auguft -1829. 


Krone. Hr. Graf von Hompeſch v. Miündıen, 
Frau Geheimes Legationd-Räthin von Hepp von 
Nürnberg, Hr. Baron v. Palm nebſt Familie v. 
Dreöden, Hr. Kfın. Weyersberg v. Nuits, Hr. 
Graf v. Wartensleben v. Schwerin, Hr. Conſu⸗ 
lent Ringer von Rugland, Hr. Kfm. Graf von 
Nürnberg, Hr. Graf v. Bothmer v. Ludwigsburg, 
Hr. Rechts-Conſulent D. Strauß v. Heilbronn 
a. R., Hr. Senior Feber v. Weimeröheim, Hr. 
Pfarrer Höppel v. Großhabersdorf, Hra. Privat 
Iente Haßer u. Maierhöfer v. Schwabah, Hr. 
Pofterpeditor Hafelt mebft Gattin v. Mt, Bergel, 
Hr. Kfm. Huzler nebit Familie v. Nürnberg, Hr. 
Appell. Ger. Rat) Merk v. Bamberg, Hrn. Kilte, 
Gebrüder Oppenheimer v. Franffurt, Hr, Hof 
rath D. Rofer nebft Familie v. Röttingen. 

Stern, Hr. Dberlieutenant v. Fries nebſt 
Gattinv. Würzburg, Ihre Durchl. Fürftin von 
Reuß- Schleiz nebſt Dienerfchaft, Hr. Oberhofs 
Prediger v. Ammon v. Dresden, Hr. Ober» App. 
Ger. Rath v. Ammon v. Münden, Hr. Forſt⸗ 
rath Baron v, Sedendorff v. Wallerſtein. 

Löwe, Hr. Handeldmann Stahl v. Dinfelös 
bühl, Herr Geometer Edart nebit Gattin von 
Langenzenn, Hr. Pfarrvermefer Pfeifer v. Kirch 
berg, Hr. Cadet Bäumler v. Nürnberg, Herr 
Seribent Möller v. Leuteröhnufen, Hr. Lebküch⸗ 
ner Amon v. Nürnberg, Hrn. Kauflte. Bidert v. 
Zürth, Stoſcher, Kellner u. Klüber v. Nürnberg, 
Hr. Kunftreiter Franzieca and Stalin, Hr. Gök— 
kel nebit Tochter v. Erlangen, Hr. Apotheker Dos 
fenberger v. Würzburg, Hr. Hauptmann Honens 
böck v. Würzburg, . Hr. Dfarrverwefer Sirt von 
Lindlbach, Hr. Candidat der Theologie Kraus v. 
Remlingen, Hr. Schullehrer Haußer v. Neuborf. 

Braudenburger Haus, Hrm. Gebrüder 
Ballnberger v. Ufenheim, Hr. Handl. Commis 
Bochmann v. Bamberg, Hr. Kfın. Stellmag von 
Rothenburg, Frau Pushändlerin Orelli v. Nürns 
berg, Hrn. Kilte, Werthheimer v. Fürth, Bis 
bauer v. Eberöfeld u. Sörgel v. Heidingöfeld, 
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Hrn. Lehrer Hofmann v. Beierberg u. Lauer von 
Gräfenbuch, Hru. Kilte Wolf v. Eberfeld u. Eur 
bres v. Frankfurt, Hr. Apotheker Feghelm non 
Niederftetten, Hr. Kammerherr v. Karg v. Bam⸗ 


erg. 

Traube, Hr. Pfarrer Reck v. Unternbibert,, 
Hr. Kfın. Maier v. Nürnberg, Mad. Zinn nebſt 
Tochter v. Iphofen, Hr. Muſikus Lochner nebſt 


"Familie v. Wilhermsdorf, Hr. Kille. Lehnert v. 


Neuftadt u. Geier». Wien, Hr. Kammerherr v, 
Wurfter v. Wilhermeborf, Hr. Redhtspraftifant 
Heußler ©. Hergogenaurah, Hr. Gandidat ber 
Theologie Bachmann v. Culmbach, Hr, Gantor 
Aehrlein v. Buchau. 

Zirkel. Hr. Kfm. Baumann v. Eibenſtock, 
Hr. Braumeiſter Ebert v. Dennenlohe, Frau Hans 
belömännin Dämenich v. Plauen, Hrn. Kflte Ziß⸗ 
mund, Lehnert u. Metzger v. Nürnberg, Herrn 
Fabrifanten Braun, Tochtermann u. Merkel und 
Frau Kaufmännin End nebit Tochter von Fürth, 
Hru, Kflte Egg v. Nördlingen u. Steinmann nebjt 
Sohn v. Würzburg, Hr. Kim, Schoch v. Ulm, 
Hr. Forftoffiziant Baiernheimer v. Dürrwangen, 
Hr. Lehrer Graf von Kaufbenern, Herr Actuar 
Geisler u. Hr. Privatmann v, Nürnberg, Sr. 
Kfm. Vogt v. Dettingen, Hr. Pfarrer Binngiefs 
fer nebit Familie v. Elſt. Sul, Hr. D. Große v. 
Dresden, Hr. Kabrifant Krönlein v. Neuftadt a. 
d. A., Herr Kfın, Panzert von Auerbach, Herr 
Handlungscommis Engelhard v. Straßburg, Hr. 
Kfm. Schum v. Ellingen, Hr. Candidat ber Theos 
logie Lebender von Zirndorf, Herr Weinhändler 
Hamburger nebit Sohn v. Mt. Breit. 

Weißes Roß. Hr. Handelsmann Ref von 
Sommerftein, Hr. Kfm. Gruber v. Fürth, Hr. 
Eonditor Felbinger, Mad, Federer nebft Sohn 


‚Kite. v. Nürnberg, Herr Forftwart Funk nebit 


Gattin v. Zirndorf, Hr. Fabrikant Reislein nebft 
Sohn v. Ochfenfurt, Hr. Schuffehr Liſt v. Buchen, 
Hr. Fabrifant Harding v. Ufenheim, Hrn. Ges 
ſchwiſter Gaßner nebit Gchülfen v. Windsheim, 
Hrn. Fabrifanten Gebrüder Schloß v. Königshos 
fen, Hr. Kirfchnermeifter Zierlein v. Rothenburg, 
Hr. Eantor Plum v. Lenferöheim, Hr. Lehrer 
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Helfer v. Windsheim, Hr. Lehrer Autenrieth und 
Fräufein Autenrieth v. Icelheim, Hr. Kfm. Denz⸗ 
fer v. Windsheim, Hr. Verwalter Kiesfalt von 
Trautäfircen, Hr. Revierförfter Baier nebft Gate 
tin u. Hr. Gaſtwirth Kilian nebit Gattin v. Wins 
delsbach, Hr. Apothefer Wagner v. Schwabach, 
Hr. Vürgermeifter Hartner v. Burgbernheim, Hr. 
Kim. Schlög nebſt Familie v. Ipsheim, Madame 
Kilian v. Odenhof, Hr. Controlenr Speier von 
Windsheim, Hr. Theolog Scharf v. Hammelburg, 
Frau Fabrifantin Schmidt v. Nürnberg, Hr. Des 
tonom SKriedbaner v. Oberrittingen. 





Gerichtliche Borladungen, 


1. Rom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Andbadı werden auf Antrag der Guratoren fol 
gende Perfonen und ihre etwa zurüdgelaffene Er 
ben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, binnen 
neun Monaten von ber erften Einrückung diefer 
Ladung angerechnet, und längitens bis auf den 

30. May 1830 

anberaumten Termine in der Regiftratur bes un⸗ 
terzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich fich 
zu meiden, und bafelbft weitere Anmeifäng zu ges 
waͤrtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge ger 
leiſtet, fo wirb ber Vermißte für tobt erffärt, 
und deffen Vermögen an denjenigen ausgehändigt 
werben, welcher ſich als ber nächſte Erde zur Zeit 
der Befchreitung ber Nechtöfraft des Erfenntnifs 
ſes legitimiren wird. Diefe hiemit vorgeladene 
Perſonen find folgende: i 

1) Johann Sebaftian Arnold, geboren 12. 

Deehr. 1777, der Sohn des im Jahre 1814 

veritorbenen Amtsverwalters Johann Georg 

Arnold zu Hagenbach. Derfelbe hat fih im 

Sahre 1800 von Ansbach, wofelbft er Aus— 

euftator gewefen, entfernt und iſt feit biefer 

Zeit feine Nachricht von ihm mehr eingefoms 

men; s 
2) Rriedrich Florentin Kuhr, geboren am 30. 

Auguft 1782, der Sohn des verftorbenen Gars 

detorporals Ulrich Kuhr, wurde im Jahr 1807 
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Soldat bei dem Iten Chevanrlegerd » Regiment 
in Bamberg, und iſt feit dem 1. Jaumar 1813 
vermißt; en \ 

3) Johann Chriftian Grimmer,! geboren am 
7. May 1758, ber Sohn des am 5. Auguſt 
1808 zu Ansbach verftorbenen penflonirten Tas 
feldeckers Johann Albrecht Grimmer aus Bay 
reuth. Don deffen Aufenthalt iſt nichts bes 
fannt; 

4) Friedrich Ehriftian Grimmer, ein Bruder 
bes sub No, 3 aufgeführten, geboren am 16. 
Dct. 1767, gieng ald Gärtner nah Berlin 
und hat feit 18 Jahren Feine Nachricht mehr 
gegeben ; 

5) Conrad Wolfgang Grimmer, ein Bruder 
der sub No. 3 und 4 aufgeführten, geboren 
am 18. Auguſt 1769, reifte als Conditor 
nach England und wurde feit 30 Jahren nichts 
mehr von ihm gehört. 

Ansbach, am 29. July 1829. 
Bufh, Direktor. 

2. Leonhard Keller von Frohnhofen, 
welcher vor 30 Jahren, nemlich Oftern 1799 
als Schuhmachergefell auf die Wanderfchaft ges 
gangen fit, hat feit diefer Zeit weder über feinen 
Aufenthalt etwas hören laſſen, noch iſt fonft über 
beffen Leben oder Tod etwas befannt, baher feine 
Verwandten bieforts die Bitte geftellt haben, daß 
er öffentlich vorgeladen werde, um rülckſichtlich 
feines Vermögens die nötyigen Berfügungen trefs 
fen zu können. Leonhard Keller oder beffen Des⸗ 
eendenten werben demnach aufgefordert, fich bine 
nen ber Zeitfrift von 

6 Monaten 

dießorts zu melden, widrigenfall® deſſen Bermds 

gen, weldjes nach ber letztgeſtellten Curatelrech⸗ 

nung in 230 fl. 46 fr. 1 hi. befteht, an feine 

Verwandten ohne Gantion nach den dießorts gel 

tenden Dettingifchen Statutarverorbnungen vom 

17. Dezember 1756 audgeliefert werden würbe, 
Biffingen, am 22. July 1829. 

Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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3. Der verwittibte Mejger und Austrägler 
Johann Georg Foͤrſchner von Röpfingen 
bat ſich in einem Alter von 68 Jahren ſchon in 
dem Theuerungsjahre 1817 vom Haufe fertbeges 
ben, ohne daß bisher von feinem Aufenthalt oder 
Leben eine Kunde eingelangt wäre. Derſelbe 
wird nun hiemit anfgeferdert, binnen 3 Monas 
ten, oder längitend bie zum 9, Dftr. I, 5. Rach⸗ 
richt von feinem Leben und Aufenthalte anhero zıt 
geben, wibrigenfalld er für verfchollen erklärt, 
nnd fein Vermögen an feine nächte Verwandte 
ohne Caution hinaudgegeben werben würde, 

Wallerftein, am 8. Juli 1829. 

Fürftliches Herrfchaftägericht. 
von Fangen, Herrfchaftericten. 

4. Der Bädergefele Joh. Conrad Speng- 
fer von hier, geboren den 10. Auguft 1784 bes 
gab fi im Jahre 1807 auf die Wanderfchaft, 
und hat feitvem feine Nachricht von feinem Erben 
und Aufenthalt gegeben. Auf den Antrag beffen 
Verwandten wird berfelbe nebit deſſen etwa zus 
rüdgelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit vors 
geladen, fid) binnen 9 Monaten und längitens in 
dem auf 

ben 1. Aprif 1830. 
anberaumten Termine vor hiefigem Gerichte vers 
ſönlich, ober fchriftlich zu melden, und weitere 
Anweifung zu erwarten, wibrigenfalld er für tobt 
erflärt, und fein Vermögen feinen nächſten Ers 
ben ausgehändigt werben wird. 

Brunn, ben 20. Suny 1829. 

Gräflid; von Pückler Limpurg’fches Patrimonials 
Gericht 1. Klaſſe. 
Meftermann, Patrimonialrichter. 

5. Nachdem von den Erben bie Eröffnung 
des Riquibationds Prozeffed über die Berlaffens 
fchaft des dahier verftorbenen Häfnermeiſters Jo⸗ 
hann Stephan Scherzer beantragt worden ift, 
fo wirb auf den 7. September bed laufenden Jahre 
Vormittags 9 Uhr hierorts ein Termin amgefezt, 
gn welchem fänmtliche Gläubiger des Erblaffers 
Ihre Anſpruche auf die fragliche Berlaffenichafres 
maffe bei Vermeidung bed Rechtönachtheils anzus 
melden und gehörig nachzumeifen haben, bap die 
nicht erfcheinenden Gläubiger aller ihrer etwaigen 


2 
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Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korbers 
ungen nur an basjenige verwicfen werden ſollen, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

Wilhermsdorf, den 23. Juny 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlih von Wurſter'ſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

6. Die Richtigſtellung des dießgerichtlichen 
Depoſitenweſens macht eine Recherche der aus Vers 
laſſenſchafts und Euratel-Maffen zur Verwaltung 
übernommenen oder von Privatperfonen zu ſolchen 
übergebenen Gelder und Dofumente nothwendig. 
Um nun ein möglich? fiheres Nefultat zu erlangen 
und Nachholungen vorzubeugen, fo werden biers 
mit alle Diejenigen, welche als Erben, Bormüns 
ber oder Pfleger Anſprüche an das Depofitorium 
begründen zu können glauben, aufgefordert, fols 
che fchleunigft und zwar fpäteftens innerhalb 6 
Wochen bei dem unterfertigten Parrimonialgericht 
anzumelden, und zwar entweder ſchriftlich mit 
Beilegung der Nachweife, oder an einem Freitag 
zu Protofol, Wer die Anmeldung unterläßt, hat 
es fich ſelbſt zuzufchreiben, wenn in der Folge feine 
Anfprücde beanftändet werben. 

Unternzenn, am 7. Augujt 1829. 

Frhrl. von Seckendorff'ſches Patrimonialgeric)t. 
Speier, Patrimonialricıter. 


Gerichtliche Verftcigerungen* 

1. Bon dem unterzeidineten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befisung der 
Wittwe Barbara Förfter zu Batersdorf zur 
Hälfsvollfiredung, nemlich: 

1 Tagwerf Wiefe, die Kaftnerin am Kreutz⸗ 

bach , in Bniersdorfer Flur, tarirt für 300 fl. 
bejchloffen und zweiter Bietungstermin auf 

ben 21. September db. Is. Vormittags 
von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
indem die Kaufluſtigen und mer fonft ein Inte— 
reife hiebet hat, hievon benachrichtigt werben, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
ber Realitäten und Laſten, fowie die Taxations— 
85 
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verhanblung bei Gericht eingefchen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beſtimmungen des Hypothelengeſetzes $. 64 hin⸗ 
gewieſen. 

Erlangen, am 24. Juli 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Behufs des gerichtlichen Berfaufs des Ans 
dreas Blacheriſchen Guts Haus Ar. 24 zu 
Schauerberg wird hiermit unter Hinweifung 
auf die Bekanntmachung vom 30. May d. Js. 
(Beil. zum diesjährigen Kreis Int, Blatt Nr. 52 
Seite 989) auf 

ben 24. September Bormittage 
9 bis 12 Uhr 
weiter Strichtermin ausgeſchrieben, welcher am 
hiefigen Gerichtsfige abgehalten wird. 

Met, Erlbady, den 3. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer , Landrichter. 

3. Dad Gantanweſen der Metzgerswittwe 
Frauziska Sieb in Monheim, beitchend in 
dem zweiltödigen halben bürgerlichen Wohnbaufe 
No. 72 dahier, beldftet mit 3 fr. 3 hi. Grund» 
sind, Aufs und Abfahrt in Beränderungsfällen 
zum Inſtitut der barmherzigen Brüder in Neuburg 
und 25 fr. 1 hi. Zind zur Stadtlammer Mons 
heim, Str. B. No. 750, Brandverfiherungsfas 
pital 400 fl., wozu noch gehört F Mrg. Hands 
garten, Str. B. N. 7504, das halbe Gemeinde⸗ 
und Waldrecht mit jährlich Z Klafter Scheitholz 
und 25 Wellen aus den noch unvertheilten Ges 
meindewalbungen, Str. B. No. 751, Sqhabung 
460 fl., dann folgende Gemeindetheile: 3 Mira, 
Ader am Flotzheimer Weg, zinsbar zur Stadts 
fammer Monheim, und zehentfrei, Str. B. No, 
752, Schätzung 20 .f., 6 Rthn. Ader am Ofters 
holz, zinsbar zur Stadtfammer und zehentfrei, 
Str. B. Ne. 753, Schätzung 6 fl. und 4 Mrg. 
Wiefe im Schmalefpan, noch unverfienert, Schäßs 
ung 10 fl. wird öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft, und Bierungstermin auf 

Donnerftag ben 3. September 1829 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Berichtes 
fanzlei anberaumt, wovon befigs und zahlungss 


fähige Kaufelichhaber mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefegt werden, daß ber Zufchlag nad, Mas« 
gabe des Hppothefengefeied vom 1, Juny 1822 
$. 64 erfolgen werde, 

Monheim, den 31. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Die zur Franz Bauerfcen Gantmaffe 
von Wempding vormals gehörigen Realitäten, 
als ein Wohnhaus No. 66 zu Wemdingen, wos 
zu lediglich dad halbe Gemeinde» und Waldrecht 
gehört, ferner Z Tagw, Wiefen neben den beiten 
Gärten, werden, ba bie Käufer mit dem Kaufs 
ſchilling nicht auffommen können, auf deren Ges 
fahr und Koften wiederholt feilgeboten, und es 
ift zur Licitation Termin auf 

den 24. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
in dem Sonnenwirthehauſe zu Wemdingen anbes 
raumt worden, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werben. 

Monheim, am 22. Juli 1829. 

° Königliched Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 

5. Die zur Konfursmafe des Schuhmachers 
Mar Wildlingervon Wemdingen gehörigen 
Realitäten, nemlih: Tagwerk Wiefe in der 
Mutlah, 3 Tagwerf Wiefe zu Bernhaupten, $ 
Morgen Eggarten am obern Tannenwald und £ 
Morgen Ader am Oberammerbacher Weg werben 
hiermit zum brittenmal offenlich feilgeboten,, und 
es wird Termin zur Licitation auf 

ben 24. Auguft Vormittags 9 Uhr 
in bem Sonnenwirthshauſe zu Wemdingen anbes 
raumt, Hierzu werden befig« und zahlumgsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen mit der Bemerfung, 
daß ber Zufchlag nach Vorichrift des 9, 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Monheim, am 1. Auguit 1529. 

Königl. Landgericht, | 
Demharter, Landrichter, 

6. Die zur Goncurömaffe des Bauern Johann 
Michael Schneider zu Önftenfelden gehöris 
gen Beflgungen, ald  , 

1) der Hof, beſtehend and Wohnhaus, Scheuer, 

1 Morgen Garten, 84.Morgen Heer, 2 
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Tagwert Wiefen, 45 Morgen FI und 1% 
Morgen Huthung, tarirt um 1300 fl., 
2) 1 Tagwerk Wiefe die untere Wieſe, Guftens 
felder Marfung, tarirt um 35 fl., und 
3) 1 Tagwerk die Bruckwieſe, in derfelben 
Marktung, tarirt um 75 fl., 
folfen auf Antrag. der Gläubiger öffentlich vers 
fauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufds 
Iuftige haben fih demnach, im Termine 
den 1. September bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meitbietende hat, 
wenn das Angebot den Schägungsmerth erreicht, 
den Hinſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 29. July 1829, 

8. B. Landgericht, 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

7. Die nachgelaſſenen Immobilien" bed vers 
ftorbenen Köblers Stephan Kajtner zu Klein 
Lellenfeld, nemlich 

ein Haus Nr. 2 daſelbſt famt Ein» und Zus 

gehoͤrungen, 

1 Morgen Acker in ber fangen Laͤng, 

3 Mg. Ader der Budader (Büttader), 

14 Mg. der Stödader, 

2 Tagwerf die Hollandenwiefe, 

& Morgen Ader ober ber Breitwiefen, 

& Morgen Ader auf bie Bergwieje ſtoßend, 

4 Morgen Gemeindtheilader im Eiburger Waa⸗ 

fon, und 

& Morgen dergl. im Klingen, 
fämttich auf Kleinlelſenfelder Marfung, nit Aus⸗ 
nahne bed Ackers auf bie Bergwieſe ſtoßend, der 
auf Eiburger Markung liegt, werden am 

18. September d. J. Morgens 9 — 12 Uhr 
im Geſchaͤftẽ zimmer Nr. 2 hiefigen Gerichts öf— 
fentlich weiſtbietend verkauft, Beſitz- und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werben zu dieſem Ters 
min mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ger 
richts zeit dahier einfehen können. 

Waſſertrüdingen, den 23. Juli 1829. 

K. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


— e—— 
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Bekanntmachung. 


Da der hiefige Fohlenmarft jederzeit am 
Tage der, von ber Commiſſion des Kgl. Oberſt⸗ 
ſtallmeiſters⸗ Staab zu München hier angeordneten 
Pferdemufterung abgehalten wird, und ſolche für 
diefes Jahr auf 

Samftag ben 5. September 
beſtimmt ift, fo werden alle Pferdebefiger mit dem 
Bemerken hievon in Keuntniß gefegt, daß unter 
Fohlen biepjährige und bis ind Ate Jahr alte 
Pferde zu verſtehen find, übrigens auc ältere 
Pferde, wenn folche zum Verkauf hieher gebracht 
werden wollen, nicht zurüdgewiejen werben. Zus 
gleich dient dem handelnden Publikum zur Nach—⸗ 
richt, daß wegen der, am barauf folgenden Tage 
auf dem Sciefplage flatt findenden Preifevers 
theilung an die treffenden PferdesBefiger, dann 
der auf ſolchen einfallenden Kirchweihe und wäh— 
rend berfelben, feine Buben der Hanbeldleute ges 
bulder werben, was auch für die Folge gilt, in— 
ben mit legterer niemals ein Markt verbunden 
ift. 
Uffenheim, den 14. Muguft 1829, 
Stabt- Maglitrat, 
Schubert, Bürgermeifter. 





Kurs ber Bayerischen Staatd» Papiere. 





Augsburg, den 13. Auguſt 1829. 
Staats: Papiere. Briefe. |&elb. 
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bes Rezat⸗Kreiſes, 
für den Monat July 1829. 
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für den KRezat- Kreis, 
Nro. 675: 4 nsbadı, Saumſtag den 22, Auguſt 1829, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Cinl. Mr. 24150. Erp. Nr. 20541. 


(Die Redenihafts: Aflage über die Verwendung ber Kreid» Umlage für den Straſſenbau im Bermwaltungs: 
Jahr 1827/28 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der allerhöchften Verordnung vom 25. Jung 1819 zu Folge wird über bie Verwendung 
ber im verfloffenen Etats» Jahr 182% für den Straffenbau erhobenen Kreis⸗ Umlage folgender 
rechnungsmäßiger Ausweiß, welchem durd) allerhöchtes Nefeript vom 31. v. Mes. Nr, 11584 
die Genehmigung ertheilt worden ift, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 





j Geld» Betrag. 
* A. Einnahme. fl. tr. 
1) Beſondere Einnahmen aus dem Rechnungsbeſtand voriger Jahre: 
a) an Ausſtänden bis 182$ incl. . R . . 5 427 47 
b) an Yusftänden pro 1825 . . . . . 261 563 
ec) an Ausſtanden pro 1825 . . . ‘ . . . 839 55 
d) an Nachholungen bis 1525 R ö — 67 50 
2) ordentliche Einnahmen im Laufe des Jahrs 1823: 
a) bie für 1827 in Folge allerhöchter Genehmigung vom 11. Juny 1828, 
Regierungsblatt 1823 pag. 299 erhobene Kreis: Umlage zu 3 fr. vom 
Steuer» Gulden, beträgt nadı den vorliegenden Rechnungen der fönigl. 
Rentämter, welche primitiv geprüft find & . R » 50743 26% 
b) nad; dem Rechnungsausweis des vorigen Jahre 1825, Kreis, Intellis 
genzblatt für 1828, No, 51, pag. 730 blieb ein Activ» Beitand von 16759 343 


B) Ausgabe und 
1) Auf den Rechnungsbeſtand ber Vorjahre: 
a) Perzeptiondfoften ; . 


. * 


Summa der Einnahmen 69090 304 
Verwendung 


* * 


84 
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Zrausport a 
b) Nücvergütungen * ” 8 * “ * * * 
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f c) Nachläffe 





welcher an ber für 182% zu erhebenden Kreis⸗Umlage, ſowie durch Ginbringung der Auspände 
wieder zum Erſatz — 
Ansbach, den 3. July 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern, 
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1 BD Anäe on tagen, ige ui Bahr 10 us hr 
En Bing innahme ü 407 
—38* u) 2⸗ im Jahre 1827: - 
J a) Perzeptionsloſten E . . . D . . . 461 16 
| b) Nadläfe -» ; 20 2 
En Hl c) Ausftände, welche ad Solleinnahme auf 1827 berzuträgen‘ ſind. 771 — 
4 a d) die wirkliche Verwendung. = m des Etatsjahre er beträgt 
HE e nach beigefügten Ucberfiht 2 ent . 07288 12 
4 ii; > Summa der Yndgaben 69140 172 
( 4 en ET Abgleihung. — fl. m 
95 F Die Einnahme beträgt * Bunt oedn Mmilyın® . . . 69090 30 
N E Ri E i Die Ausgabe dagegen ® ” tel} tie . . 22. 69140 ui 
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Nachweiß 
ber die Verwendung der Kreisumlage für den Straffenbau im Verwaltungsjahr 1837. 


Berfaßt den 30. Juny 1829. 
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Bezeichnung der] Laͤnge. 5. 
Se i aller Fe ing 3* 
neu hauffirt od.1& „ fren, welche aus der fürıoag] Koftene | Summa.]s 2] Bemert 
umaearbeiter [2 2 | 2 ferbobenen Areisumlage be] Betrag. €] gem, 
ug re 5 5] = zahle wordem find... #: 
worden fin Ka Sg E & 
i fe I dl. IIx. 
Straſſe von fteine, 3738 Haufen Kiefe nebmigt „. da 
Nürnberg nad und Dedfteine, dann die er: fie aber einge 
Sulzbach. — 4) — fforderlichen Quader zn meh— ——— 
reren Durchlaͤſſen und das ei —* 
Material zur Unterhaltung = Ende A 
der Nebenwege, während der waͤbnten Ver⸗ 
Dauer des Neubaues beizu— altungs 
führen 0072) — “= I jabre nicht 
b) Handarbeiten: —— 
573800 Kubikfuß Aufdaͤm⸗ * ten 8 bat 
mungen oder Ahgrabungen den die Hiefü 
herzuftellen, oben angeführte *aus der greis· 
Steinmaſſen zu graben, 634 15157152] ._. [lage erfor- 
Ruthen Dedlage zu fertigen, —— 
u. 1268 Ruthen —— —* ng 
eben ſobielen Sußdänfen herz Er. alt Actins 
zufiellen 00 5 . 1 4065/15% Nefte in Fol 
—— 
miniſteriums 
des Inner 
vom 11. Jun 
813 jur 
serwendun 
und „aha 
rans ferirt 
Die Fußbaͤnke 57 Ruthen Der Bat i 
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en . 
b) Handarbeiten: 


459500 Hubiffuß- aufzubam: 
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Steinmaffen zw fördern, 1551 
Ruthen Decklage zu fertigen 
30020 Schuh Aufbänfe und 
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ezeichnung der] Länge, 3: 
A f 
Ten, welche gänz: a er Gubren u *2* —4 
lic) neu hauffirt „ [rem welde aus der für hi Koften — Bemerkun 
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bis gegen Gun: beizufabren © «= » » . J1575024 3 Jieripts vom 
enhaufen, dan ) Handarbeiten: | = f2s. Februa 
bei Merkendor 491610 Kubitfchuh Aüfvams = — 
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ir Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Donner, Sekretär, 





67288 











Einl. Nr. 24620, Erp. Nr. 20638. 


(Yln fämmtlihe Confcriptionsbebörden des Kreifed, Die Befchleunigung der von den k. Negiments » Komman⸗ 
dos ergebenden Requiſitionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Es haben ſich neuerlich wieder Beſchwerden barüber ergeben, baß bie — 
den den von den kgl. Regiments-Kommandos am fie ergehenden Requiſitionen nicht fo ſchleunig 
entforechen, ald es die Dienftorbnung und die nöthige Nücficht auf die betreffenden ae: 
erheiſcht. 

In dieſer Rückſicht und ba durch allerhöchte Verfügung ſämtlichen Militärſtellen bie eben 
fo pünftliche als gründliche Erledigung aller zu ihrem Reffort gehörigen Angelegenheiten, Behu 


“der Minderung der Schreiberei in allen Theilen des Gefhäftsgangs zur dringenden und befon« 


Gi ogle 


— 


a 
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bern Pflicht gemacht worben iſtz erg gm Erben Gonferiptiondbehörben des Kreiſes bie ges 
meffene Weifung, alle dergleichen Req ifitionen ‚künftig eben fo ſchnell ald gründlich zu behan—⸗ 


bein, und auf folche Weife fernerm ähnlichen Befchwerben, bie ohne weiteres ernſtliche Ahndung 
an den Säumigen zur Folge haben würden, gehörig zu begegnen. 
Ansbach, am 17. Auguft 1829. 
"Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Donner, Sekretär, 


Einl, Nr. 24395. Exp. Nr. 20639. " 
(Die erledigte proteftantifhe Schullehrers⸗ und Kirhendienert » Stelle zu Eammerftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
wird die burd; Beförderung bed Schullehrers Braun erledigte — Scullehrerd » und 
Kirchendienerd » Stelle zu Cammerftein im Diftricte Schwabach mit dem zu breihundert und meum 
Gulden 26% fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung darum bie Ende September hiemit ausgefchries 
ben. Ansbah, am 17. Auguft 1829, 
Königliche Regierung, bes Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
\ Donner, Sekretär. 


Einf. Nr. 24744, Erp, Nr. 29751. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Kreifes. Die Patente der Landmwehroffiziere betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Um bie Patente für bie bereits ſchon gewählten und noch zu wählenden Landwehroffiziere 
mit ber erforderlichen Bollftänbigfeit augfertigen zu können, iſt bieffeits bie Kenntniß von dem 
Stand oder Gewerbe berfelben, fo wie von bem Grad, ben fie vor ihrer neuen Ernennung bes 
fleibeten, erforberlih. Die Polizeibehörben bed Kreifes werben baher. beauftragt, nach voran⸗ 
gegangenem Benehmen mit den betreffenden Bataillons /Commandos, darüber das Nöthige im dem 
Wahlprotofollen oder in ben Berzeichniffen, die bei dem Borrüden in höhere Dffizierd» Grabe 
anzufertigen find, genas zu bemerfen. Bon denjenigen Behörben, die bereits in dieſer Beziehung 
auf bad Generale vom 9. v. M. ſchon berichtet haben, find aber die hier befiberirten Notizen 
binnen 8 Tagen noch gehörig nachzubringen, um dadurch der Nothwendigkeit befonderer Aufs 
forderungen hierunter enthoben zu feyn. 

Ansbach, den 18. Auguft 1829, N 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
Son Mieg, Präflbent, 


Einl, Rr, 24710. Erp. Nr. 29888. 
{Den Aufſchub ber dietjährigen Eoncursprüfung der Rechtöpraftilanten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach fo eben eingelangten allerhöchftem Reſcript des K. Staats» Miniiteriums de Innern 
vom 16. d. M. fol die am 15. Septbr. d. 9. zu eröffıtende Goncursprüfung der Rechtsprakti⸗ 
kanten einftweilen audgefegt werben, was bem Betheiligten andurch mit dem Beiſahe befannt ge: 
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—* wird, daß ſie von den weitern a hierüber . — werden in 
e 


antniß geſezt werben, 
Ausbach, am 20. Auguft 1829... 


— * 


Koͤnigliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Inuern. 
von ra: Praſident. 


Donner ! Sekretär. 





Dienftes-Nahriht, 
Seine Königliche Majeftät haben durd) allers 
hoͤchſt unmittelbares Rejeript d. d Bad Brückenau 
den 8. vorigen Monats dem fgl. Pfarrer Franz 
Heinrich Striegel zu Herrnsdorf bie Pfarrei 
Haufen, kgl. kandgerichts Herzogenaurach aller⸗ 
gnädigſt verliehen. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 


verſchiedenen Juhalts. 
In Folge allerhöchſter Weiſung wird ben 


— Gemeindevorſtehern des Landgerichts 


zur Pflicht gemacht, für die Sicherheit der Pfähle 
und Zeichen aller Art, welche Behufs der pros 
jectirten Waflers Kanals Anlage von der Donau 
nach dem Main eingefchlagen oder aufgefegt wers 
den, Sorge zu tragen, Zugleich wird Jedermann 
vor den nachtheiligen Folgen einer gefliffentlichen 
Beichädigung diefer Zeihen, — fewohl in ſtraf⸗ 
rechtlicher Hinficht, als mas ben bedfallfigen 
Schadenserfaß betrifft — ernftlich gewarnt, 
Erlangen, den 15. Auguſt 1829. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
2. Auf Antrag des Euratord der verehelich— 
ten Wirthin Urfula Barbara Dieg von Det t⸗ 


wang wird hiemit befanut gemacht, daß diefelbe 
wegen Geiſteskrankheit am 20. Juni d. 36. unter 


Guratel gefegt wurde, von ihrem Mann und defs 
fen Wirthſchaft ganz abgefondert lebt und von dies 
fer Zeit an für feine Wirthſchafts⸗ oder andere 
Schuld ihre® Mannes mit ihrem eingebradjten — 
gerichtlich ficher geftellten — Vermögen haftet. 
Norhenburg, am 8. Auguft 1829. 
Königl, Landgericht, 
Piündter, Landridter. 


3. Nachdem in der Johann Leonhard BEL 
ferifhen Konkursſache von Schnelldorf bie 
Gläubiger unter ſich und mit dem Kridar ſich vers 
gliben haben, fo find durch das heute ſtatt der 
Pubtifarion an die Gerichterafel geſchlagene Präs 
Aufi ongerfenntniß alle dieyenigen Gläubiger, wel⸗ 
he fidy mit inren Forderungen am erflen Ediftds 

ann gemeldet haben, von der gegenwärtigen 

rsmaſſe ausgefihloffen worden, was hier⸗ 
mir öffentlich befannt gemacht wird. 

. ‚Gendrmpangen, am 8. Augujt 1829, 

* Königl. Landgericht. 
‚» °-Reidner, Landrichter. 

4. Durch-Erlenntniß vom heutigen Tag wur⸗ 
den die in dem Amortifationd » Edift vom 30. Jas 
nuar 1829, Rezattreis-Intelligenzblatt No, 15, 

22 u. 30 und Nördlinger Intelligenzblatt No. 9, 
19 u. 29, ausführlid; beichriebene 17 | Stüd 
Pfandverfhreibungen und Gejjions » Urkunden für 
kraftlos und bie, hiefür verhypothecirt geweſene 
Grundftüde für frei von den darauf haftenden Hy⸗ 
pothefen erklärt, welches hiedurch öffentlich bes 
faunt gemacht wird, . 
Harburg, ben 10. Auguſt 1829. 

Füurſtliches Herrfchaftegericht. 

Schmid, Herrfchaftsrichter, 

‚5. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
daß das — von dem untengeſetzten Gerichte heute 
gefällte Prioritäts » Erfenntniß im Konfuröpros 
jeffe des Nagelſchmiedmeiſters Philipp Friedrich 
Fuchs dahier, zur Einficht der Betheiligten, am 
biefigen Gerichtöbrett angefchlagen if. 

Wilhermsdorf, am 17. Auguft 1829. 
Königl, Bayer. Freiherrlih von Wurfterfches 

Patrimonialgericht Iter Klaffe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 
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6. Da das dem weil. Amtövogi.Hohbadh.ehes hüten und in ben Vorfällen bes bürgerlichen Lebens 


dem zugehörige Gruftgebände auf dem hidfigen Gots 
tesacker den Einſturz droht, fo werden etwaige 
Verwandte bes ıc. Hohbach aufgefordert, binnen 
6 Wochen a dato ſich zur Renovation deffelben zu 
melden, widrigenfalld es abgebrochen werben wirb. 
Jochsberg, den 18. Auguft 1829. 
Das. königl. Pfarramt. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Unterzeichneter macht einem refp. Publikum 
bekannt, daß er mit obrigfeitlicher Bewilligung 
hier 4 Borftellungen in ber höhern Reitkunft mit 
feiner zahlreichen Kunftreitergefellichaft, mebit 40 
Pferden geben, und damit Samstags den 22. Au⸗ 
guft den Anfang zu machen die Ehre haben wirb, 
Er bemerkt hierbei, daß er ſowohl durch feine gut 

dreſſirten Schulpferde, wie auch feine ſammtlichen 

Mitglieder, die zum erſtenmale hier erſcheinen, 
durch immer neue Abwechslung in den Borftelluns 
gen ſich beitend zu empfehlen trachten —* Das 
Nähere wird durch die Anſchlagzettel brfannt ge⸗ 
macht. 

Ansbach, am 20. Auguſt 1829. 

Christoph de Bach P) 
kaiſerl. fgl. privil. Kunft» und Schuls 
bereiter and Mien, auch Ehren 
Staflmeifter des herzogl. Haufes 
von Parma ıc. ic. 


9. In meinem Berlage it fo eben erfchienen: 


Bürgerliche Rechtslehre. Ein Haudbuch für‘ 


Lehrer zum Gebrauch in den Sountagsſchulen wie 
auch für den Bürger und Landmann, 1829. 
(Berfaßt vom Herrn Pfarrer u. Localſchulen ⸗In⸗ 
ſpector Supf in Uffenh:im.) Da beim opriegten 
Landtage vorgetragen und ausführlich} bewieſen 
worden ift, daß den Schülern in den Sonntage: 
jchulen von den in unjerem State beftehtnben Po⸗ 
ligeis und Griminalgefegen und dem gemeinen und 
bürgerlichen Privatrechte unferes Landes jo viel 
Kenntniß beigebracht werben follte, als fie nöthig 
‚haben, um ſich vor Webertretung derfelben und 
den barand eutfpringenden nachtheiligen Folgen zu 


| 


gefegmäßig zu handeln, ba es ferner jedem Staates 
bürger obliegt, ſich mit den ihm zumächft angehen⸗ 
den Geſetzen befannt zu machen, was ihm übers 
dieß zu fehr großem Nuten gereicht, fo dürfte die 
Erfcheinung des obengenannten Werkchens um fo 
mehr ald zweckmaßig befunden werden, als bie 
jezt noch Reim folches Handbuch erjchienen iſt. 
Diefed Handbuch enthält dem Zweck gemäße Aus— 
züge aus dem preußischen Landrechte, welches im 
Rezat» und Mainfreis noch gültig if, aus dem 
bi:yerifchen Gefegblatt, aus der Gonflirution, einis 
gen bayer, Provinzialgefegen ı. f. w., welche 14 
Bogen im Median» Octav, mit reinem Drud und 
fhönem Papier, füllen. Um es recht gemeins 
nüsig zu machen, iſt ber Preis nur auf 54 fr. 
feftgefegt, der jeboch nur bis zur Michaelie-Meffe 
beftchen wird, Der Labenpreid wird alsdann um 
ben dritten Theil erhöht werden. Subferibentens 
ſammler erhalten auf 9 Eremplare bad 10te frei. 
Ansbach im Auguſt 1829. 
Kanzleibuchbruder Briügel. 

3. Bei Unterzeichnetem find frifch angefoms 
men; Neue weiße franzöfifche Senftlörner, feines 
Senftmehbu. feiner franzöſiſcher Senft in Töpfen ; 
ferner iſt zu haben ganz alter Ementhaler Käs 
bas Pfund zu 24 — 28 fr. und guter Schweizers 
läs. Martin Eidig. 

4. Im Hauſe Lit. C. 105 werden Dienſtag 
ben 1. Sept, früh 9 Uhr verſchiedene Fuhrwägen 
mit dazu gehörigen Ketten, Pflüge, Brandwein ey⸗ 
merweis, dann ein Wallachpferd, 5 Jahr alt, ein 
Rapp, gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
Kaufsluſtige werben dazu eingelaben. 

5. A.102r über zwei Stiegen hoch ift elue 
Guitarre zu verkaufen. 

6: im junger unverheiratheter Mann, wels 

„cher in einem Zeitraum von 13 Sahren, abwech⸗ 
felnd bei Kgl. Landgerichten und Rentämtern ges 
arbeitet, feit 6 Jahren bei erftern die Stelle eined 
Sportel» und Depofital-Rendanten befleidet hat, 
wünfdıt feine gegenwärtige Stelle zu verändern, 
und fucht daher entweber bei einem Königl. Lands 
gericht ober Rentamt eine Anftelung ald Seribent, 
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Nateren Aufſchluß erthellt die Redaktion dieſes 


Blattes, welche auch Briefe unter der Aufſchrift 
C. G. beſorgen wird. 

7. Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publikum mache ich die gehorſamſte Anzeige, 
daß ich meine bisherige Wohnung verlaſſen und 
in die Karlsſtraße No. 293 gegen dem Huſaren⸗ 
Stall über . * 

ẽc. Hohwald, Tapezirer. 

B. Sonntags * 23, findet das ſogenannte 
Nittern der auf Preife ftchenden Herren Kegellieb⸗ 
haber, fo wie die Vertheilung der Gewinnfte des 
begonnenen Kegeljchiebens ftatt, wobei zugleich 
SERARE it. Hiezu ladet ergebenft ein, 

G. Ganzenmäller zum Karpfen. 


9. # No. 199 find 1600 fl. auf ein hieſi⸗ 


ges Hand täglich auszuleihen. 


10. Sonntag, als den 23. Auguſt iſt ein Kes —— J—— 


gelſchieben zu 10 Gulden Gewinnſte, wozu höf⸗ 
lichſt einladet, Wirth Groſſer. 

11. Sonntag den 23. it Tanzmuſik bei Keil. 

12. Sonntag den 23. Aug. ift Tanzmuſik bei 
MWeilhöfer. 

13. In Hennenbach wird auf den 23. Auguit 

die Nachkirchweih gehalten, wobei Unterzeichneter 

Hefällige Bedienung nebft fehr gutes Bier vers 
* Schack. 


Comnmiſſions⸗Auſtalt A. 115 in Ausbach. 


1) Fine ruhige Staatsdienerfamilie wünfht 1 


oder 2 Gymnaſiaſten von honetten Eltern gegen 
billige Bedingniffe in Koſt und Logis, jededy mit 
eigenem Bert, zu nehmen. Es wird neben guter 
und freundlicher Behandlung auf Moralität und 
Privatfleiß ftrenge gefehen. 


2) Folgende Gegenitände, fehr gut erhalten, 
find um billige Preife zu verfaufen: 1. Mange, 


2 große Weinfäffer mit 6 eifenen Reifen von 25 


' Eimer, 1 eifenbledyener Ofen mit Röhren. 


3) Mehrere 100 fl. gegen erſte und ſichere Hy⸗ 
pothel lud auszuleihen. Das Nähere erfragt 
man bei dem Verwalter Mofer. 


— Es Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 10 iſt ein großes Quartier bis Mar⸗ 
tini zu vermiethen. 

A. No. 17 in der Kirchengaſſe iſt eine Wohn⸗ 
ung jahrlich für 28 fl. zu vermiethen, und kann 
bis Martini bezogen werben. 

A. No. 22 üft ein vorbered Quartier bid Mars 


tini zu beziehen, 


B. Ne. 24 in der obern Vorſtadt ift das mitt» 
lere Quartier zu vermiethen. 

A, No, 111 iſt ein großes und zwei Meine 
Quartiere zu vermierhen. 

A. No, 199 iſt ein Quartier mit Bett und 
Menbeld bis 1. October zu beziehen. 

A. No. 299 in der Kronengafe beim Schuh—⸗ 
machermeiſter Wirth it dad untere Quartier zu 
dermiefhen. 

"A: 00.342 in der Ugenftraße it ein Logis mit 


B. Ro: 82 ift ein meublirtes Quartier täglich 
zu beziehen. 

C, Ro. 117 it bis Martini ein Quartier mit 
aller Bequemlichkeit zu wermierhen, 

C. Ro. 137 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

Beim Wirth Wörlein in der Langweil find 2 
Quartiere zu vermiethen und bis Martini zu bes 
zichen. 


Todes = Anzeige, 


Montag am 17. Auguſt Nachmittag halb 3 Uhr 
eutichlief fanft und ruhig unfre liebe Mutter, die 
Bratenmeifterswittwe Beronifa Zenfer dahier in 
ihrem 70ten Lebensjahre an ber Abzehrung. Wer 
bie Seeligg, fangte, wird fühlen, was wir an 
der Dahingeſchiedenen verleren, auf deren Aſche 
wir Friede herabrnfen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachdem ſich auch im zweiten Licitationds 
termin Fein Kaufsliebhaber zu bem Stephan Reu« 
terfhen Banerngute zu Altmannshaufen 
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eingefunben hatte ; ſo wird hiermit biefelbe Reall⸗ 
tät, beftehend in Wohns und Deksıomiegebäuden, 
823 Morgen Aeckern, 205 Morgen Wieſen, 4 
Rthn. jährlichen Holzrecht und der Gemeindenutz⸗ 
ung zum dritten und legtenmale dem öffentlichen 
Verkaufe nuterſtellt, und ift hiezu Tagfahrt anf 
„ ben 10. Erptember Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Wirtshauſe zu Altmannshaufen anberaumt wors 
den, wozu beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufslieb⸗ 
haber unter ber Eröffnung eingeladen werben, daß 
nach $. 64 des Hypothefengefeges tır dieſem Ters 
mine der Zuſchlag auch unter der Tare erfolgt. 
Mt. Bibart, den 7. Auguft 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
9. Don dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietimg nadbenannter Beflgung bed 
Sattlermeiſters Morig Barth ze Efhenan 
zur Hülfevollftredung, nämlich: das Sölbengut 
HE. No. 37 daſelbſt, mit Stadel, Hofraum, Ges 
meindes und Waldrecht, drei⸗Gemeindetheilen, 
dann 12 Morgen Feld in der Scheibelsede, tarirt 
für 1400 fl., beſchloſſen und erfter Bietungsters 
min auf 
den 23. September Vormittag 8—12 Uhr 
"an gewöhnlicher Gerichtsſtatte anberannıt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
diebei hat, hievon benachrichtigt werben , wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befdjreibung 
der Realitäten und Paten, fowie die Tardtionds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im Übrigen aber wegen des Zuſchlags ze. auf bie 
Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hla⸗ 
gewiefen. 
Erlangen, den 24. Juli 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
3. Da in dem Termin zum Berfauf der zur 


Konkursmaſſe der Thomas Hol zſchuh iſchen Re⸗ 


tikten zu Spalt gehörigen Immobilien am 12. 
May d. J., mie folhe N. 31, 32, 33 Intelli 
genzblatt für dem Rezatkreis befchrieben, ein Käus 
fer nicht erfchienen, fo werden biefe Realitäten 
dem anberweiten Berfauf ausgeftelle, und Ters 
min auf — 


Frritag i Sept. 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wovon befigs und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber in Kenntniß geſezt werden. 

Pleinfeld, den 27. Juny 1829. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


4. Der zur Concursmaſſe der Anna Maria 
Zeitler zu Spalt gehörige 1 Morgen Hopfens 
garten im alten Galgeuberg C. No, 1049, tarirt 
auf 600 fl., wird dem anderweiten Verkauf auds 
gefezt und hiezu Termin 

auf 18. September 1829 Bormittag 9 Uhr 
bahier anberanmt,, wozu beſiz⸗ und zahlunges 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, am 1. Auguft 1929. 

Königl. Landgericht. 
Wunberer, Landrichter. 


5. Die zu der Georg Ermerifchen Korn 
furdmaffe von Namdberg gehörigen Immobi-⸗ 
lien, 

1) ein Häuschen Nr. 25, nebft einer Scheuer 


und 4 Morgen Schorgärtchen, tarirt auf 
250 fl. 

2) 2: Morgen Ader im Hemmath, tarirt auf 
50 fl, 

3) * Morgen bergl. im Bogelheerb, tarirt auf 
20 fl, 

4) 2 Morgen dergl. die Nofenäder, tarirt auf 
20 fl., 

5) 14 Morgen dergl. im Neubruch, tarirt auf 
30 fl, 

6) # Morgen bergf. in der Leiten, tarirt auf 
128, 

7) % Tom. Wiefe beim Sauweiher, tarirt auf 
20 fl, 


8) 3 Tagw. dergl. im Neubruch, 
40 fl., dann die freieigenen, 
9) 14 Morgen Oedung, die Leimgrube, tarirt 

auf 25 fl., 


tarirt auf 


10) 14 Morgen dergl. beim Schleißader, tarirt 


auf 16 fl., 
11) E Tgm. Wiefe, der Linfenespan, tariet auf 
20, 
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werben dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 
es iſt hiezu Tagesfahrt anf 

den 11. September I. J. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtszimmer bezielt. Luſt⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
diefem Tage vor dem Kommiffarius, Rechteprafs 
tifanten Nigel v. Senger, einzufinden. Die ka 
ften können fie jeden Gerichtetag in der Kanzlei 
einjehen. f 2 

Gunzenhaufen, am 22. Juli 1829. 

Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Wegen Unzulänglichkeit des Michael Er b⸗ 
ſchen Kaufſchillings von der Zapfenmühle bei 
Willanzheim, iſt hierüber der Gläubiger⸗Con⸗ 
curs eroffnet worden, und werden die geſetzlichen 
Ediltẽtage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Vor⸗ 

legung der Urkunden und ſonſtigen Rachwei⸗ 
fung anf den R 
24. September, 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen 
auf den \ 
23. Oktober, 
3) zum Schlußverfahren -auf ben 
24. November I. J. 
jedesmal früh 9 Uhr dahier ausgeſchrieben, wozu 
bie fämtlichen unbekannten Stänbiger des Michael 
Erb zu Willanzheim, welche an dieſe Kauffd;it 
lingsgeider aus irgend einem Grunde Anſprüche 
nahen wollen, unter bem Bedrohen hiermit vors 
geladen werden, baß bad Ausbleiben am, erfien 
Ediltstage den Ausschluß von der gegenwaͤrtigen 
Maſſe, am den beiden andern aber den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. Zur 
Notiz der Gläubiger wird übrigens noch bemerft, 
dad die Kaufſchillingegelder im Ganzen 5660 fl., 
tie auf ber Erbfchen Mühle eingetragenen Hypo⸗ 
Ihe enſchulden und ältern Zinfen, excl, der, weis 


—a— : 
Mit einer Beilage) 
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ters fälligen und Iaufenden JIntereſſen aber 
6500 fl. rhn. betragen, 
Mt. Bibart, den 11. Auguft 1829. 
K. DB. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen der Hafnermeiſter Michael 
Berneckerſchen Eheleute zu Bies wang auf 
bie eigene Inſolvenz /Erklaͤrung derſelben den Unis 
verſaltonkurs eröffnet. Es werden daher die ges 
feglichen Eoiftstage, nemlich ’ 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf - 
Donnerftag ben 17. September, 

2) zur Vorbringung ber Einreben wider die ans 

gemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 21. October, 

9) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Mittwoch; ben 18. November, , 
und für die Duplik auf a 
Mittwoch ben 2. Dec. dies Jahre 
jedesmal Morgeus 9 Uhr hiermit feſtgeſetzt, und 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners andurch öffentlich unter dem Rechtes 
‚nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den folgenden Ediktstagen aber 
‚bie Aueſchließung mit den an benfelben verzunehs 
menden Handlungen zu Folge haben würde. Go 
‚viel aus den bis jezt vorliegenden Verhandlungen 
erhellt, laſten auf dem Berncderfchen Vermögen 
bevorzugte Poſten im Betrage von 949 fl. 30 Fr, 
wogegen bie Activmaſſe felbit auf 515 fl. nur ges 
fhägt iſ. Schlüßlic werden alle diejenigen, 
melde etwas von dem Vermögen de Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
‚Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 12. Yuguft 1829. 
Graflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchafterichterxx. 


IH is 


" * 4176 


Königelich Baryer i ſich e 


fir 






genzblatt 


den Kezat-Rreis, 





No. 68. 


Ansbach, Mittwoch den 26. Auguft 1829, 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 
Einf. Nr. 24703. Erp. Nr. 29882. 


(An ſaͤmmtliche 


Sands und Herrfhafts » auch Yatrimonialgerichte, dann Stadt» und Markts- Magiſtrate im 


 Hezatkreife. Das Kunſt- und emwerbsblatt, betr.) ! 


Im 


Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt bei der allerhöchſten Stelle zur Anzeige gefommen, daß bie unter bem Nauen 


„Kunfts unb- Gewerböblatt 


* erfcheinende Wochenſchrift des polytechnifchen Vereins: in Bayern 


in der jüngiten Zeit- von mehreren Behörden abbeftellt worden, ſo wie man Urfache hatı,; anzu⸗ 


nehmen, daß biefe Schrift 


noch Yon vielen andern Behörben gar nicht gefannt iſt. Da gleich 


wohl bie Verbreitung einer beffern Kenntniß der Wortichritte ber allgemeinen gewerblichen Thã⸗ 


tigfeit, welche ſich bad 8 
Hinficht volle Beachtung, 
mäsheit höchſten Auftrages 


unft» und Gewerböblatt zum Zwede gejegt hat, eben jet in jever 
Aufnahme und Beförderung in Anfpruch nimmt, fo werden in Ger 
vom 9. dieſes alle obenbezeichneten Behörden aufs Reue. auf obige 


Wochenſchrift aufmerkfam gemacht, wobei die’ Königlichen Landgerichte insbeſonderen augewieſen 
werben, bie bereits bemilligte Anfhaffung derfelben auf Regie. bei zureichenden Mitteln nicht zu 


überſehen. 
Ansbach, am 19. 


Königliche 


ur 2* 


Cint. Wr. 19587 Erp. Ne. 21547. 


«Die Einfendung litbograrbirter Fornulare zu Ertraftentelungen betr.) 


Im 


Auguſt 1829. — 

Regierung des: Nezatkreifed, Kammer des Innern. — 
von Mieg, Präfident. 3 
X en Donner, Sefretär. 

— — — rs 


1-# 


Lie 


Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


> I Bejiehmng· af das: Publikandum won 20. September 1826. pag. 2490 wird hermit 


bekanut gemacht, daß bie 


zur Ertraftemplung annehmen und einfenden 


Kreis Sttwpel⸗Verlagsãmter nur mehr ſolche lithograrhirte Papiere 
dürfen, welche nicht von der Central-Anſtalt ſelbſt 
86 
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—— 


{chen beigeſchaft und. bei ben Kreisvetlags Yefern amd; deren Commiſſtonairen zum Debit ſich 


vorräthig befinden. 
Ansbach, den 18. Auguft 1829. 


Konigl. Regierung des Rezaitreiſes, Kammer ber — 


J 


von Mieg, Prüfident. 


von Ber, 5 Dit. ! 2 
Hanl 


(fin) Seerttaͤr. 





(Die — rTumn nen betreffend.) 


In Namen Seiner M 
Die Vorſtaͤnde der Untergerichte des 
den Hälfte des fünftigen Monats Serfemker 


le —A hlermit aufge 


r bie 


igs-von Bay 
wert, in der er⸗ 


Hd Zugangs⸗Anzeigen, oder Fehlanzei⸗ 


sen für das Etttsjahr 1835 zu der Qualifitations » Tabelle der. Advolaten an bie unterzeichnete 


Stolle-ehnfehtbar einzuſenden. 
u; am 22. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Bayer. Appellationdgericht- für bem nasse ; 
von Feuerbach, Praſtdent. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben am 4. d. Mi. 


#) der von dem Magiftrat der. Stabt Nürnberg 
im »Einverjtänbniffe mit deut Gemeinbebevolls 
mädhtigten für ben Profeffor an dem Gymnas 
finm in Nürnberg und Pfarramts⸗ Kandidas 

- ten «Dr. Ehriflian Chriſtoph Fitenſcher auf die 
Hauptpredigerſtelle zu Set. Sebald in Nürns 
berg ausgeſtellte Präfentation die allerhöchſte 
Genehmigung. und landesfürſtliche Beftätigung 
zu erihgifen geruht — 

1) das biäher mit ber. Hauptprebigerftelle zu Sct. 
Sebald verbundene Diftrictd» Decanat beim 
Stadtpfarrer Gorthold Immanuel Friedrich 
Seidel zu Sch. Aegidien in Nürnberg Li 
omädigit zu ‚Übertragen geruht. 


Belaimtmochuugen — Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 

I. Wer ſich als Eigenthümer eines vor eini⸗ 
on Wochen verlohren gegangenen Radſchuhes 
ondyumelfen vermag, bat ſich bei der unterzeich⸗ 
ern Behörde zu melben. 

; Stabtmagiitrat. 
Endreb. Stirl. 


Trifchel ‚ Secretär, 


2. Pfarramtliche Anzeigen. 
—St. Zohannid-Kırde, 
Getauft vom 17. bis. 23 Auguft 1829. 
1. Maria Margaretha, Tochter bed B. und 
Bädermeifterd Kredz; L. Amalia, Tochter des 


B. und Buchbindermeiters Herrn Steinhäußer, 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 17, bis 23. Auguft 1829. 
1. Getaufte, 
- 4. Maria Barbara, Tochter des B. und Mes 
bermeiſters Opizz 2. Carolina Wilhelmina, Toch⸗ 


‚ter bed KRanzleivienerd bei der K. Regierung des 


Rezatkreifes Link; 3. Ehriftian Wilhelm Andreas 
Hölzerz- 3 Friebrifa Margaretha, Tochter bes 
B. ERENTO Tifchendörfer. 
2. Getrante. 
u dehann Chriftoph Bohner, B. u. Gärtner, 
mit. Zungfer Eva Elifabetha Binder; 2. Johann 
Michael Pfaffenlöhner, B. und Soqneidermeiſter, 
mit Jungfer Anna Maria Hofmann. 
3. Begraben. 
Frau Veronika, Wittwe des markgraͤfl. Ge⸗ 
flügelmeiiters — ſt. 70 J. — 
ander, — 
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wat⸗ ntmachungen. vB.Unterzeichneter macht hiemit die gehorſam⸗ 
el 2 OO — * — . ſte Anzeige, daß er ſein bisheriges Logis bei 
u Sch gebe ps die. Ehre, das verehrliche „Derrn. Konditor Sartori verlaſſen hat, und uns 
Publikum hiemit zu. benachrichtigen daß ich mit ‚mehr i in, ber. Ueuſtraße H. N: 197 A. bei Herrn 
gnädigiter Genehmigung eure Buchhandiung / da- Lederhändfer Rupp ‚wohnhaft ift, mit der Bitte 
bier etablirt habe. Indem ich mich zu-geneigten am, ferner geneigtes Zutrauen. 
Aufträgen ganz ergebenſt empfehle, verſichere ich Leonhard Hülle, Schneidermeiſter. 
zugleich, daß ich durch ein nicht uubedeutendes 6. No. 82 bei Julius Roth find Bettfedern, 
und immer forgfältigit zu unterhaltendes Lager, Staub, schöne. Roßhaare ‚und Blade um billige 
vorzüglich von den neueſten Werfen der Geiammts reife zu haben. 
Literatur, allen billigen Anforderungen anöglichit 7. As Rp 199 find 1600 fl. auf ein hiefiges . 
zu entforechen michibemühen, und ſolche Mufträge, Dans täglich, auszuleihen. 
die aus den beſtehenden Borräthen nicht folltemvolß .' 8. Beim Waguermeiiter Stättier zu Merten- 
zogen werben können, auf das Pünktlichite und dorf in ein ganz vollſtändiger Wagnerwerkzeuch 
"Schlennigfe beforgen werde. zu verkaufen, welcher täglich einzufehen iſt. 
Ansbach, ben 2A: Auguft 1020. 1... 9. Sonntag ben, 16. Yuguft hat Jemand von 
Dollfuß, Buchhänblera. ReifSisiotfefan Mloſter bis Ansbach ein ſpaniſches Rohr mit einer 
2. Bei Riegel und Wießter in’ Nürnberg ift fubernen Zwinge und einen Rofosfuppf mit einen 


N 6 ; 4 Blättchen von Perlemmuter verfehen, verlohren; 
erfejienen und bei W. ©: Baßſſert in Andbad man bittet den reblichen Finder ſolches gegen einen 


au haben: ‚Rete _ ” al ——— halben Krouenthaler Traukgeld bei Herrn Schuh⸗ 
nen der alten bayeriſchen Kirchen, welche an dem ae 
Kgl. Geburtds und Namensfeſte ben 26. Auguſt macher Lohrmann A, 324 in Ansbach abzugeben. 
1829 in der feierlichen Verſammlung ber Afaber 10. Sonntag = 23, an Er — dom 
mie der Wiffenjchaften zu Munchen das nicht wirt Wege: nach Tautenw — en net 
liche Mitglied, Karl Heinrich Ritter won Lang loren; ber redliche Finder wird gebeten, biefelbe 
nicht wirflich gehalten hat.  Brofchirt im Ato — — Douceur bei der Redaction 
vr 188, \ 11. Eine brave Magd, welche im Kochen und 
3. Dom bem fo eben erſchienenen 15ten Bd. . allen häuslichen Arbeiten wohl erfahren it und 
ber Reg Rath Geret ſchen Finanz» Berorbuungens fchon viele Jahre dient, wünſcht täglich In Dient 
Sammlung, uebſt befonderer, Inſtruction ober zu .igeten, ſie ficht nicht fomohl auf großen Kohn 
Infeitung zum Rechnungs» Commiſſariais ⸗ Diem yg aufgute Behandlung. Nachricht ertheilt die 
dann zu Amts» Bifftationen und Ertraditionen, Schuhmadherin Wezel A, No. 148. 
find Eremplate zu 2 fl. in der W. G. Baffer "gg, Künftigen Sonntag, als am 30. Auguſt 
ſchen Buchhandlung in Ansbach zu haben. in Nachtirchweih in Eyb, wozu höflichit invitirt 
4. Meinen hieſigen und auswärtigen Herren Strebel, Braumeiſter. 
Kunden habe ich die Ehre anzugeigen, daß ich das 7.13. Sonntag den 30. Auguſt iſt Nachlirchweih 
Logis in der Upenftrafe Nr; 197 nerlaffen und is in Elpersdorf, wozu höflichit einladet 
der Neuftabt Nr. 321 eingezogen bin, wobei ich Klingler. 
mich zu ferneren gütigen Aufträgen gehorfanajt em⸗ 24. Künftigen Sonntag ben 30. dies ift Fiſch⸗ 
pfehle. Ich danke zugleich meiner alten Nachbar — und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
ſchaft für ihr gütiges Wohlwollen, und zumpfehle- : Wießmeyer,, 
mid) bei meiner neuen um gütige Aufnahme; * Birth i in der Nürnberger Strafe. 
J. 9. Huffner, Kleidermadjer. oh 
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Zu vermiethende Wohnmgen 


A. Ro, 14 iſt eine Wohnung zu vermiethen, 
fie beſteht im zwel Stuben, Kammer und Klichen 
und iſt did Martini zu beziehen. 

A. No. 55 auf bem obern Marft 
für einen kedigen Herrn oder Gymuaſiaſten 
vermiethen. 

A. No. 110 iſt ein Quartier zu vermiethen. 


.. 


A. No. 166 bei Metzger Meyer in ber fang ° 


weil finb zwei Quartier zu vermierhen. - 


A, Ro, 181 if der untere Baden mebft Babe 


täglich zn beziehen. Nähere Muslanft if C.. 


Meibels bis 1. Detober zu beziehen. | * 
A. Ro. 342 in der Ugenftraße iſt ein Logis 
allen Bequemlichleiten zu vermiethen. 
B. No. #7 in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier mit Küche, Kammer, Holzlege zu vermies 
then und fann bis Martini bezogen werden. 
- B.No. 24 in der obern Vorſtadt iſt bad mitte 
Here nartier zu vermiethen. ' 
* TI. Ro. 82 bei Julius Roth iſt ein Quartier 
mit ober ohne Möbel täglich zw beziehen. . i 
D. Re. 458. ifb ein Quartier zur vermiethen, 
beftchend in 3 Stuben, einer Kammer, Kühe, 
Relter, Holzlege. 


TIERE —— ———— 


ee MR 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

t. Am Dienſtag den 15. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird bahier ber Bauernhof bed Mats 
this Bauern fein d von Stadbhofen, bar 
ſtehend and Wohnhaus, Stadl, Nebenhaus, 
= Morg Garten, 36 Morgen Feld, 15 Tagw. 
Miefe und 163 Morgen Holz und gefhägt anf 
2200 fl. öffentlich feilgeboten. 

Greding, den #7. Auguß 1829, 

Königl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 


iſt ein rogie 
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2. Auf Antrag der Nealgläubiger wird 
mehr das Gütchen der Michael Saurifgen 


"Eheleute in Weerbadı, 


a) Wohnhaus Nr. 12, : 
7b) einer Scheuer, 


unb has man hiezu Termin auf 
den 29. Auguft c. ®. M. 9 Uhr 
im hiefigen erichts / Lolale anberaumt, wo⸗ 
zu man gahlungsfähige Rauffnftige hiemit einladet. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

‚3. Am Donnerstag 3. September 1829 Rad» 
mittagd 3 Uhr werben zu Spalt 3 Morgen Ho 
‚pfengarten im Kalfofen oder Gchäferögarten, 
and 1 Morgen Hopfengarten im näcjten Bad 
an ben Meiftbietenden verpachtet. % 
Pleinfeld, den 14. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Hi} 


Kars der Bayerifchen Siaats / Papiere. 












Augsburg, den 20. Auguſt 1829. 
Staats⸗Papiere. Brieſe. Geld. 


bligativnen mit Goup- 


24 2004 a 
in.detto.ı ce ;. * &D Kl a0sg,|a 
&ott. Looſe E—M prompt 173 N 

detlo nn 

detto umverzindl, äAfl. 20.|. 128 

detto - - äfl. 25.; ı20 
dee re! fe 200.| 220 ‚| . 
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Intelli⸗ 


für — —— 
Nro. 69, Ans bach, Samſtag den 29. Auguſt 1829, 

















Bekauutmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, 
Einf, Nr. 25282. Erp. Nr. 30286, i 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Su Gemäßhelt hoͤchſten Reſcripts des Kgl. Staats-Miniſteriums des Innern vom 20. b. 

Mts. wird hiemit befannt gemacht, daß durch Austritt des Fräuleins von Wieſenthau ein: Civil 

Freiplatz· im Kgl. Erziehungs⸗Inſtitute zu Münden für Töchter, aus höheren Ständen eröffnet 

werde. Familien, welche ſich um einem ſolchen zu bewerben entſchloſſen find, haben ihre 

mit den gehörigen Zeugniffen belegte Gefuche unverzüglich an den unterzeichneten Kgl. General 
Commifär und Regierungs » Präfidenten gelangen zu laſſen. 

Ansbach, am 24. Auguft 1829. tis 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. et 

von Mieg, Praſident. > 

Oopp, Setretar. 


Elnl. Nr. 23033. Exp. Nr. 30250. 
(Au ſaͤmmtliche Poligenbehörden des Rezatkreiſes. Die Beforgung des Bichfalles betr. ) 
. Am Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Die in Betreff ber Beſorgung des. Viehfalles ergangene allerköcfte Berorbnung vom 20.. 
v. M. wird nachfichender Maafen zur Kenntniß der Polizeybehörden gebracht. 

1) Für den Amtsbezirt einer jeden Diſtriktspolizeybehörde iſt wenigitens de gehörig 
befähigter Wafenmeifter aufzuftellen, der die. Wegräumiung des gefallenen Viehes und bie ſon— 
ſtigen damit verbundenen DVerrichtungen ausfchließlich zu beforgen hat, und zugleich von der Pos 
lizeybehoͤrde zu dem Bollzuge ber Sicherheits Anordnungen gegen — Omte und ‚derglei 
dyen zu verwenden iſt. 

2) Die Beförgung des Falles durch Schäfer ober andere Vierten, oder durch den Eis 
genthumer felbit ift unter feiner Vorausſetzung künftighin zu geſtatten. 

3) Bei ber Bildung, der Waſenmeiſterbezirke iſt nicht nur auf das Bedürfniß ſchneller Der 
forgung des Falles, fondern auch auf die Begrenzung. ber Polizeydiſtrikte Rückſicht zu nehmen, 
87 
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damit nicht durch die Ausdehmmg, eined einzelnen Bezitles über — verſchiedener Amts⸗ 
ſprengel die erforderliche Aufſicht getheilt und erſchwert werde. 

4) Wenn an einzelnen Orten der Waſenmeiſterei die Eigenſchaft eines realen Gewerbs⸗ 
Rechtes nach näherer Unterfuchung zujuerfennen ift, fo find hinfichtlich der Uebertragung ſowohl, 
ald ber Ausübung die Beilimmungen des Gemwerbögefeged vom 11. Bas me 1825 Art. 4 
Ziffer 2 und 3 zu beobachten. 

5) Jedem ‘bereits aufgeftellten ober noch aufzuftellenden Wafenmeifter ift von ber vorgeſetz · 
ten Polizeibehörde eine angemeſſene Inſtruktion zu ertheilen, und darin nicht nur der Umfang 
der Dienftobliegenheiten ‘genau zu bezeichwen, fondern aud der Betrag der für bie eingelmen 
Verrichtungen zw entrichtenden Gebühren feitzujegen. Die Polizeibchörden haben auf die pünft- 
liche Beobachtung der ertheilten Sujtruftionen zu wachen, unb die betheiligten Gemeinden von 
bem Juhalte in Kenntniß zu ſetzen. 

6) Der Beforgung ded Falles durch einen im Anslande wohnenben Waſenmeiſter iſt nicht 
ſtatt zu geben. 

Sammtliche Polizepbehörben haben ſich hiernach aufs Genauefte zu achten. 

Ansbadr, den 24 Anguft 1829. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent. 
Donner, Selretär, 





Ein. Re. 245988. Ers: Nr. 30251. 


am 1 börden- des Rezatfreifet. ® fung der & „grü Unterricht 
no. 2 —— der en, —— * ARE ne er 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bon dem Kol. Staats» Minifterium des Innern it der unterfertigten Stelle eine namhafte 
Zahl von Eremplarien der Schrift: „gründlicher Unterricht für-den Bürger und Landmann in 

der Maulbeerbaums, und Seidenraupenzucht“ zu dem Ende mirgetheilt worden, um zuflächft die 
Ehe und - Scullehrerbildungsanitalten, dann aber auch bie Borjlände der Forftämter, die 
Revierförſter, landwirthſchaftliche Inſtitute und die für Beförderung der Induftrie ald vorzüge 
lich eifrig bemüht befannten Beamten, endlich bie für gemeinnügliche Unternehmungen befonderd 
empfängliche Landwirthe, hiemit zu verſehen. 

Gebe Polizepbehörde hat den Bedarf für ihren Diftrift in beftimmter Ziffer ausgeſprochen, 
jedoch aber auch mit den geeigneten Ausſcheidungen und eingelner Benennung der zu beantragen, 
den XTheilnehmer, bis zum 20. September anher anzuzeigen. 

Ansbach, am 24. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung des. ge Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 
—— 
Einl, Nr. 24976. Erp. Nr. 30284, 
“ ſaͤmmtliche Volizenbepärden bes Rezatfreifes. Die Pörperlihe Unterfuhung einzelner noch * konſcri · 


birter Indididu 
Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Da madı dem Scluffe des neuen Eonferiptiondgefeges vom 15. Auguſt 1828 - in 
volle Wirkſamkeit treten fol, und dadurch das Ältere Conſcriptionsgeſetz vom 29. März 1812 
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mit allen dazu erlaſſenen Geſetzen, Berorbmmgen usb: Inftruftionen außer Kraft geſetzt it, fo 
hat jenes neuere Geſetz rücjichtlic der Lörperlichen Bifitation der noch nicht comferibirten Indi⸗ 
vibnen alleine in Anwendung zu fommen. 


Wenn demnach Fälle- ſich ergeben, wo bergleichen Gonfcribirte vor bem Zeitpunfte der u 


Eonfcription der Altereklaſſe, wozu fie gehören, deswegen Eörperlich unterfucht zu ſeyn wünſchen, 
weil fie fich zum Dienfte des Militärs für umtanglic erachten, und Rückſichten vorhauben find, 
die wegen dringender Familien» Verhältniffe- oder zur Beförderung ihres Lebeneglüdes eine frühe 
ere Bifttation derſelben nethwendig machen, fo iſt fih dabei lediglich nach den Beitimmungen 
des $. 30 und 34 bes bereitd erwähnten neuen Gefeges in der Art zu achten, daß bie körper⸗ 
fiche Unterfuchung folcher Individuen am Amtsſitze und im Beifein des die Militär» Gonfcrips 
tions⸗ Gefcyäfte behandelnden Beamten und des aus fünf Gemeindebevollmächtigten oder Gemein 
devorfichern beitehenden Ausjchuffes von dem hiezu aufgeflellten ärztlichen und wundärztlichen 
Perfonale zu geihehen hat, worauf dann bad hierüber aufgenommene unb gehörig vollzogene 
Protokoll zur weitern Prüfung und Verfügung am bie unterzeichnete Kgl. Regierung einzufenden 
i 

“ Daß Übrigens dergleichen einzelne . Bifltationen nur in ganz befondern dringenden Fällen 
ftatt finden dürfen, wirb hiemit nochmald wiederholt. 

Ansbach, am 24, Auguft 1829, 
Königliche Regierung bes Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sefretär. 


(Die Einfendung der Ab / und Zugangds Anzeige für das Etatsjahr ssaufay zur Qualifikations-Tabelle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Vorſtaͤnde der Kreids und Stadt» dann Land» Hersfchaftss und Patrimsmialgerichte 
iter Claſſe werden hiemit aufgefordert, im ber iten Hälfte bed künftigen Monats die Ab» und 
. Zugangs» Anzeige für dad Erarsjahr 1835 zur Qualififations» Tabelle über das Gerichte, Per 
fonal hieher einzufenden. "pn 
Ansbach, am 22. Auguft 182 

Konigl. Bayer, Appellationsgericht für den Nezatfreis; 


von Leonrod, Direltor. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 2. Zu Folge allerhöchſter Anorduung wird 


verjchiedenen Inhalts, 


1. Künftigen Montag ben 31. dies werben 
im bieffeitigen Amts/Locale 4 alte Behälter an 
ben Meiftbietenden verkauft, wozu Kanfsluftige 
eingeladen werben. 

Ansbach, den 25. Aug. 1829. 

Königl, Kreis, Oberauffchlagamt, 
Ulmer, Dietrich. 


hiermit befannt gemacht, daß ber Papier » Bedarf 
bed unterfertigten königl. Oberaufſchlagamts pro 
1832 an ben Wenigſtnehmenden verfteigert wers 
ben foll, wozu Termin auf’ det 31. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr hiermit anberaumt wird, Die 
Lieferungd » Bedingniffe werben im Termin befannt 
gemadht, 

Ansbach, den 26. Aug. 1829. 

Kgl. Oberauffdjlagamt des Rezatkreiſes. 
Ulmer, Dietrich, 
"78 
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3 An den Betr det unerekdmeten Rdngt. Beſondere Keitjeichen: Geht größtentheils et, 


Landgerichts. ift ein taubſtummes Mädchen. wegen 
Bettelns aufgegriffen worden, deren Geburt und 
Wohnort zur Zeit noc) nicht hat ausgemittelt wers 
den können. Es werben daher alle diejenigen, 
swelchefiber dieſe hier unten —— 
tunſt geben ‘können, hierum erſucht. 

Etlangen, am 16. Auguſt 1829: 0 

Wönigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 

Das vorerwähnte Mädchen iſt beikkufig 14 bie | 
15 Jahr alt, 4 Schuh groß, von verfrüppelten . 
Körperbau, hat dunkelbraune Haare, welche fie . 
unter ber Haube trägt, eine hohe Stirne, bräuns 
lid, graue große Augen, braune Angenbraunen ,. . 
eine ftumpfe Nafe, großen Mund mit aufgeworfes . 
nen Lippen, vollfommen gute Zähne, ein rundes 
volles Geficht, einen Heiner Kropf au ber ‚rechten: 
Seite des Halfes und geht mit vorwärts: gebuges . 
neu Knieen, Die Kleidung deſſelben beitcht in 
folgenden: eine rorh und weiß cattunene Binder 
haube mit: ſchwarzwollenen Bändern eingefaßt, 
eine bunfelgrüne ziemlich zerriſſene Biber jacke, rin 
ſchwarz und rothbaumwollenes Haldtudy um den 


Hals geſchlungen, eine roth‘, blau und weiß iger . ' 


gitterte ,. ‚ausgemwafchene: / leinene Schürze," einen > 
weiß und rothgeftreiften Teinenen Rost, 

4 Mondtags den 3. d. Mtö. hat ſich bie 
taubſtumme Barbara Mack von Unteraftenberns 


heim, 15 Jahre alt, Tochter der Webermeifter - 


Paulus Maischen Eheleute daſelbſt, vom älters 
lichen Haufe wegbegeben, ohne daß fie bis jezt 
anszumittelngrivefen wäre. Gümmslice Polis 
seibehörben werden erfucht, auf biefe Perfon, de—⸗ 
ven Gignalement- unten beigefügt iſt, forgfältige 
Spähe zu halten, und ſie im Bemstiunghfele" hie⸗ 
ber abliefern zu laſſen m: To njmun 

— om. 16. Anguſt 1929: MITA. U 
zum 8 Bir Iandgoridits, sich, J 

Engerer, Landrichter. FÜR 

Signalement. Dieſelbe ift fpradıs und ‚gehöre, 
108, beilänfig A Fuß hoch, hat braune Haare, ‚hohe 
Stirne, braune Augen, gewöhnliche, Rafe, * 
ten Mund, ſpitziges Kinn. 


Ä . 


was gebüdt und hat einen Kropf. 
gende Kleider: eine Bandhaube, 
ein leinened geftreiftes Halstuch, ein Leibchen 
and Rof, zufammenhängend, braum und weiß 
geitreift, eine geitreifte feinene Schürge, gieng 
übrigens barfuß und hatte Leine Jade an. 

‘5. Auf der neuen Vizinalſtraße von der Hohen 
fichte nach Groͤßenried ift zwifchen Sommersdorf 
und Kleinried eine Brücke zu erbauen, und wird 

beren Ban an den Wenigfinehmenden überlaffen. 
Zur Beraffordirung dieſer Brüde iſt daher Ter⸗ 
min auf 
den 9. September von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr 
in dem Kirhdörferiichen Gafthaufe zu Sommerd, 
dorf beftimmt. Die dazu Befähigten werden mit 
dem Anhange eingeladen, bag 
ö 9 fie ſich über ihre Befähigung und Bermögen 
° gleich legal aus zuweiſen haben, 
9 der Akkord im Ganzen gefchicht, und 
3) ber Koften»Anfhlag, ingleichen der Baus 
ri taglich mit Ausnahme ber Sonns und 

° Beyertäge in der Regiſtratur des umterzeiche 

neten Königlichen landgerichts eingefehen 

' werben kanun. 

” Herrieden, den 25. Auguft 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
von Ben, Landrichter. 


6. In der Söldner Johann Schneiders 
Scherf Gäntfache von Megesheim iſt das Prior 
ritäte » Erfenntniß de hodierno an Statt der Er: 
Öffnung an das Gerichtöbreft dahler öffentlich aus 
gefchlagen worden, was hiermit bekannt gemacht 
wird. : 

ee ben 12, Auguſt 1829... , 

: ". DB, Landgericht. , 
Ion Sc Ech,. Laudrichter. 

— da —— des Johl Ko 
Eifenhut wider Georg Nikolaus Eifenhut, 
beide von Goblhofen, Todeserklãrung und Ver⸗ 
mögens ⸗/Aushandigung betr., wurde durch dies⸗ 
gerichtliches Urtel vom Heutigen erfannt: 
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1) bad Provocat Georg Nikolaus Eiſenhut für 
todt erflärt werde, 

2) daß Provocant Johann Georg Eifenhut deſſen 
einziger und aus ſchließender Erbe ſey, 

3) daß das biöher unter vormunbfchaftlicher Bers 
waltung geftanbene provofatifche Bermögen dem 
Provokanten ohne Kaution audzuhänbigen fey, 
und 

4) die Koften bem provofatifchen Nachlaß über 
wieſen würden. 

Dies wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht. 

Met. Ippesheim, am 20. Auguſt 1829. 
Fuürſtlich Löwenftein Wertheim Freubenberg 
Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

8. Das dahieſige Forftamtsgebände wird 
Mittwoch den 9. September dies Jahrs 
Bormittags 10 Uhr 
im Berfteigerungs + Weg wiederholt dem Verkaufe 
ausgefegt, was hiermit unter dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenumiß gebracht wird, baß bie 
nähere Befchreibung dieſes Haufes in No. 23, 
31 und 38 des diesjährigen Korrefpondenten von 
und. für Dentfchland bereits enthalten iſt und bie 
Berlaufss Bedingniffe aus der allerhöchſten Berr 
ordnung vom 30. September 1811 foldjährigen 
Regierungd + Blatt No. 67, pag. 1581 u. 1552 

zu erfehen find.’ 

Rothenburg, am 21. Anguf 1829. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Keil, Rentbeamter. 
9. Montage den 31. Auguft Vormittags 

9 Uhr wird in dem Gefchäftd» Zimmer ber Stadt⸗ 

taͤmmerei bie ſtädtiſche Weggeldsſtation in der Turs 

nik auf die 25 Monate vom 1. September 1829 

bis 1 Detöber 1831 am den Meiftbietenbeu vers 

fteigert, 
Ansbach, den 24. Auguft 1829. 
Der Magiftrat, 
Endres. Stirl. 
"10,. Einem zu Arreſt gebrachten Purfchen wur⸗ 
be eine mit Silber beſchlagene Tabafspfeife abges 
nommen, bie berfelbe anf der Straffe von hier 
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nad Heilsbronn, nahe bei Katterbach, gefuns, 
ben haben will. Der Eigenthümer diefer Pfeife 
wird daher aufgeforbert, ſich ſchleunigſt bahier 
zu melden. 

Ansbach, ben 25. Auguſt 1829, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

11. Die hieſigen Einwohner, welche bie zur 
Kängmereikaffe fchuldigen direfien Gefälle an Be 
Isuchtungsfoftenbeiträgen, Wochen⸗ Weg⸗ und 
Wachtgeldern, dann Schu» ober Herbergögel 
beru für das Etatsjahr 18353 bis jezt noch nicht 


berichtigt haben, werden unter Beziehung auf bie 


Befanuntmachung im Kreis + Iutelligenzblatte vom 
4. und 8. July d. 38. hiermit wiederholt aufge 
fordert, dieſe Gefälle längfiend binnen 14 Zar 


.. gem zu bezalen, 


Andbad;, den 27. Auguſt 1829. 
Der Magiftrat, 
Enbres. Stirl. 

12. In der Georg Conrad Schmidt'ſchen 
Goncurdfache dahier wurde heute bas Prioritätds 
Erkenntniß Behufs der Publikation an das Ges 
richtöbrett angefchlagen, was hiermit bekannt ges 
macht wird, 

Reuftadt a. d. A., am 13. Auguft 1829. 

K. 8, Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

13. Die hieſig alljährliche. Mooswiefenmefig 
beginnt ben .29. Sept. I. 3. auf dem außerhalb 
der Stadt befindlichen ſ. g. Schiefwaafen. und.cıy 
diget füch Freitags den 2. Sept, d..38, mit, eigen 
zugleich, und zwar mit Genehmigung bes hieſig 
8. ——— Ausnahmsweiſe auf dieſen Tag 
dermalen verlegten Viehmarkt, was hiermit öfs 
fentlich befanut gemacht wird. 

Feuchtwangen am 24. Auguſt 1829, 

Gemeinde» Bermaltung. 
et ,. Schäfer, 


Privat » Bekanntmachungen, > 


1; CRadıruf) Die fämtlichen Mitglieder der 
Pfarrgemeinde Frankenheim rufen ihrem bieheris 
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gen hohehrwärbigen Herrn Pfarrer Bucher. bei 
feinem heusigen Abzuge nach Infiugen von ihnen 
ein Lebewohl aus dankbar gerührtem Herzen nadı, 
für alle die Liebe und Treue, für alle bie Sorg⸗ 
falt und Mühe, womit er ſich dem Predigt» und 
Seelforgeramte, dem Jugend» und Gonftrmantens 
Unterrichte während feines 11jährigen Hierſeyns 
widmete, und mit welcher er ſich indbefondere bei 
Erbauung unferer neuen Kirche verdient gemacht, 
wofür wir, unfere Kinder und Kindes, Kinder 
feine Afche noch in der Nachwelt feguen werben. 
Möge der Herr ihm vergelten, was er an und 
gethan, und möge er in dem Glüde feiner zufünfe - 
tigen Pfarrgemeinde, das er ohnfehlbar gründen 
wird, ben ſchoͤnſten Lohn feines frommen Wirkens 
finden. 

Eranfenheim am 24. Auguft 1829. 

Im Ramen der ganzen Pfarrgemeinde 
die Borfteher 
Grüber. Reuter. Lang. 

2. Bon dem fo eben erfchienenen 15tem Bb. 
der Reg. Rath, Geret’fhen Finanz» Berorbnungens 
Saurmlung, nebſt befonderer Inſtruction oder 
Anleitung zum Rechnungs» Commiſſariats⸗ Dienft, 
dann zu Amtes Bifttarionen und Ertrabitionen, 
find Eremplare zu 2 fl. in der W. ©. Gaſſert' 
ſchen Buchhandlung in Ansbach zu haben. i 

3. Im Haufe Lit, C. 105 werden Dienftag 
1. Septbr. früh 9 Uhr verfchiedene Fuhrwägen 
mit dazu gehörigen Ketten, Pfläge, Branbwein 
Eymerweis, dann ein Wallachenpferd, 5 Jahr 
alt, ein Rapp, gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
tauft, Kaufeluſtige werden dazu eingelgden, 

4. No. 17 in Neuſes werben den 1, Sept. 
Nachmittag 1 Uhr gegen baare Bezahlung verſchie⸗ 
dene Gegenfände, befonders für Kaufs und 
Wirthsleute geeignet, ferner Kleidungsftüde ver⸗ 
fauft. 

5. Beim Mepger Weber auf ber Schütt iſt 
neues faures Kraut zu haben. 

6. Lit, B. No. 4 beim Melber Bolſter iſt 
neues Sauerfraut zu haben, 

7. Lit. A. No. 305 in ber Neuftabt führt 
den 2, September eine leere Chaiſe nad) Frank, . 
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furt a. M., worin noch) eine ober zwei Perfonen 
mitfahren fönnen, i 

8. Ein junger unverheiratheter Mann, wel 
cher in einem Zeitraum von 13 Jahren, abwech⸗ 
felnd bei Kgl. Landgerichten und Rentämtern ges 
arbeitet, feit 6 Jahren bei eritern die Stelle elıfes 
Sportel» und DepofitalsRendanten bekleidet hat, 
mwünfcht feine gegenwärtige Stelle zu verändern, 
und fucht daher entweder bei einem Sönigl. Lands 
gericht oder Rentamt eine Anftellung als Scribent. 
Näheren Aufſchluß ertheilt die Redaktion dieſes 
Blattes, welche auch Briefe unter der Auffchrift 
C. G. beforgen wird. 

9. Vergangenen Mondtag wurde auf der Chauſ⸗ 
fee von Triesdorf bis Ansbach eine zweigehäuffge 
füberne Uhr, verfertigt vom Mechanitus Schufter, 
verlohren. Der redliche Finder wird gebeten, 
folche gegen ein angemeffenes Douceur bei Uhrmacher 
Hennenfelder auf dem obern Markt abzugeben. 

10. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
einlabet, Engelharbt. 

11. Sonntag ben 30. iſt Nachtirchweih und 
Tanzmufit u. wird zugleich ein Kamm ausgetanzt, 
wozu höflichit einlabet, ‚Heilmann. 

12. Am 6. September hat ber Wirth; Engrer 
Kanzmufif im Brudberger Schloß. Es barf ein 
jeder Gaft tanzen, welcher wil; läßt hoͤflichſt 
alle Liebhaber einladen. 


Eommiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach, 


"19 4000 fl. Kindögelder ſſud parthieenweiſe 
hypothekariſch audzuleihen. 
2) Ein Flügel von 6 Oktaven If zu vermiethen 
durch Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Ro. 150 ift der erfie Stock mit allen Bes 
quemlic;feiten nebit Laben zu vermiethen. 

A. No. 166 bei Metzger Meyer in der Lang⸗ 
weil find zwei Quartier zu vermierhen. 

A. No. 184 iſt ein Logis für einem ledigen 
Herrn täglich zu beziehen, auch iſt bafelbg ein 
guter fteinener Guß zu verkaufen, 
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A. No, 270 im ehemald Göringerfchen Haufe 
in ber Meuftadt find bis Martini zwei Quartiere 
nebſt Faden zu vermicthen. 

C. Ro. 112 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Ro, 71 if der mittlere Gaben bi Mars 
tini oder Lichtmeß zu vermiethen. 

Bei Schuhmacher Beyhl iſt ein Quartier zu 
vermieten und täglich zu beziehen. 


Todes⸗ Anzeige. 


Der herbſte Schlag des Schickſals hat uns ge⸗ 
troffen! Unſer einzig geliebter und hoffnungsvol⸗ 
ler Sohn Ludwig iſt nicht mehr. Eine Gehirn⸗ 
Lähmung endete fein junges Leben, nach einem 
fünfwöcentlihen Krantenlager den 24. dieſes 
Monats früh L 8 Uhr in feinem nicht ganz volls 
endeten Item Jahre. Ihm, biefe zarte und fchöne 
Pflanze, verfezte der Herr bald im jened beffere 
Land, um dort ewig und ficher zu gebeihen. Und 
wenn gleich jezt mit ihm, unfere fhönften Lebens⸗ 
freuben zu Grabe gegangen find, fo tröftet und 
Doch die lebendige Hoffnung eines dereinftigen beſ⸗ 
fern Wiederfehens. Nehmen Sie, theilnehmende 
Verwandte und Freunde, biefe für und fo ſchmerz⸗ 
liche Kunde mit der Berficherung hin, daß uns 
die vielen Beweiſe von Freundſchaft und aufrich⸗ 
tiger Theilnahme unvergeßlich bleiben werden, 
welche fie bei dem und betroffenen harten Exeig 
wiß gegen uns an ben Tag zu legen bie Güte hats 
ten, und laffen Sie und Ihres fernern geneigten 
Wohlwollens beitend empfohlen feyn. 

Ansbach, den 27. Auguft 1829. 

Die tiefbetrübten Neltern 
Adolph Schüler. 
Lotte Schüler, geborne Greiner. 


Fremden » Anzeigen 
vom 16. bis 22. Auguſt 1829. 


Krone. Hrn. Kflte. Robbe u. Paffavant von 
Franffurt, Hr. Dberkonſiſtorialrath Niethammer 
v. Münden, Hr. Profefior Döderlein v. Erlans 
gen, Hr. Kfın. Kraus v. Hof, Hr. Oberzollins 





1198 


ſpector Braun u. Hr. Actuar Rapp v. Nürnberg, 
Hrn. Großhändl. Mändel u. Marr nebft Familie 
v. Münden, Hr. Banquier Plattuer nebſt Fami⸗ 
lie». Nürnberg, Hrn, Kflte. Schmidt v. Frank⸗ 
furt a. M. u. Bogel v. Lahr, Hr. Herrſchafts⸗ 
rihter Rummel v. Schillingsfürft, Hr. Kaufm. 
Bechtel v. Frankfurt a. M., Hr. kaiſer. ruff. Kols 
legienrath Baron v. Hübenthal nebit Familie von 
Hübenthal, Hr. Kfın. Merkel nebſt Gattin von 
Nürnberg. 

- Stern. Hr. Kfm. Krieger v. Nürnberg, Hr. 
Forſtrath v. Sedenborff v. Wallerftein, Herr 
Rechtöpraftifant Nenpert v. Neuſtadt a, d. Aiſch. 

Löwe. Hrn. Candidaten Walther v. Wilden⸗ 
fels u. Teubern v. Gotha, Hr. Pfarrverweſer 
Glaſer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Braun v. Elber⸗ 
feld, Hr. Candidat Fabel v. Adelsheim, Hr. Kfm. 
Weis v. Würzburg, Hrn. Kflte. Böfchel v. Nurn⸗ 
berg u. Roth v. Weißenburg, Hr. Lehrer Schwab 
v. Heidingsfeld, Hr. Buchdruder Zirndörfer von 
Fürth, Hr. Pfarrer Herrmann v. Absgmündt, 
Hrn. Kilte, Klüöpied un. Eckerdt v. Würzburg und 
Neumeyer v. Nürnberg, Frau Forftmeifterin Flei⸗ 
ſcher nebft Tochter v. Dinkelsbühl, Hr. Kaufm. 
Weſter v. Solingen, Hr. Hopfenhändler Raum 
v. Heröbrud, Hr. Golbfhmied Wich v. Baireuth, 
Hrn. Kflte Dürholz v. Franffurt a. M., Held v. 
Wildegg u. Kopp v. Frankfurt, Hr. Kunftbereis 
ter de Bach nebft Familie u, Gefellfchaft v. Wien, 

Brandenburger Haus. Hr. Kumfhändfer 
Büdert v. Fürth, Hr. Forſtmeiſter Graf v. So— 
den v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Rechnungskommiſ⸗ 
für Birmann v. Bairenth, Hr. Vitar Chriſtfels 
v. Schwabach, Hr. Conditor Löffler v. Dettingen, 
Hr. Poſtmeiſter Schühlein nebſt Gattin v. Neuſes 
am Sand. . 

Traube. Hr. Bicarins Kraußold v. Fürth, 
Fräulein Kreß v. Nürnberg, Hm, Kflte. Frieß 
v. Nürnberg, Bauer v. Bierbadı, Müller v. Augs⸗ 
burg, Kaſt nebft Familie u. Gebhart v. Nürnberg, 
Hr. Cantor Aehrlein v. Buchau. 

Zirkel. Hr. Doktor Zehler v. Nürnberg, Hrn. 
Berg» Eleven Gebrüder v. Heyde v. Magdeburg, 
Hrn. Elementarlehrer Wuſt v. Nördlingen und 
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Koth v. Spalt, Hrn. Schulverweier D. Clos v. 
Mönichsdeggingen, Kerfel v. Roth u. Schwager 
v. Schwörsheim, Hr. Fabrifant Kraft v. Würzs. 
burg, Hr. Eantor Dammer v. Fürth, Hr. Omis 
» Spalt, Hr. Kfm. Hofmann v. Regensburg, 
Hr. Stubiofus Luft v. Würzburg, Hr. Schulvers 
swejer Werner v. Wildenfeld, Hr. D. med. Mai 
v. Würzburg, Hr. Babritant Höfler v. Ammers 
badı, Hr. Reutamtsoberfchreiber Feberkiel v. Dets 
tingen, Hr. Handeldmann Bolzſe v. Einfiedel, 
Hru. Schulverweſer Schillfahrt v. Wettelsheim u, 
deibold v. Auerbruch, Hr. Studioſus Wirthmann 
v. Erlangen. 

Strauß. Hr. Kfm. Freundlich v. London, 
Hrn. Fabritanten Gebrüder Schütte v. Bielefeld, 
Hr. Handelom. Hauber v. Ellwangen ,  " 


Weißes Roß. Hr. Verwalter Rogner von 
Würpburg, Hr. Deinhändler Hornſchuh v. Abt⸗ 
fchrmindt, Hr. Kfm. Ring v. Esperloh, Hr. Lehr 
rer Heller v. Windsheim, Hr. Sapeur Prunner 
v. Münden, Hr. Pfarrer Pfeiffer nebſt Gattin 
v. Mitteldachltetten, Hr. Cautor Blum v. Lenferds 
heim, Hr. Handelsm. Hiefamm v. Wieſſentbrunn, 
Hr. Chirurg Oswald u. Hr. Studioſus Schmidt 
v. Würzburg, Hr. Stubiofus Lober v. Erlangen, 
Hr. Weinhändfer Hefter v. Sommerhaufen, Hr 
Handelsm. Kreuzer v. Hoppingen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Da in bem zum Berfauf der Maffe Notiz 
fitäten, im dem Debitwefen ber Anna Maria, 
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anberaumt, wozu beflgs und za ⸗ 
liebhaber geladen werden. —— ne. 
Pleinfeld, am 16. Auguft 1829. | 
Könige. 8 icht. 
Wellmer, Landrichter. 8 
2. Die dem Metzgermeiſter Jacob Fellner 
ir , m. g —* —*** beſtehend im 
er erw o. 4 Abenberg 
tarirt zu 750 ſi ” \ 
2) 1 Morgen Ader im Drutenbaum, 70 fl., 
3) 1 Morgen Ader im Leipersloher Weg, 80 fL 
4) 1 Tagw. Wieſe in der Naderlach, 120 fl., 
5) 3 Morgen Uder Werftelader, 180 fl., 
6) 2 Morgen Adter im Reiperslcher Weg, 160 f., 
7) 2Tagw. Wiefe in ber Naderlad; und Schers 
feld, 240 fl. tarirt, 
werben im Wege ber Hülfsvolliirefung dem oͤf⸗ 
fentlichen Berfauf ausgefezt. Hiezu it Termin auf 
den 9. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. : 
Pleinfeld, ben 19. Auguft 1829, 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
- 3. Nacıdem ſich auch im zweiten Lieitations⸗ 
termin Fein Kaufeliebhaber zu dem Stephan Rew 
Bauerngute zu Altmannshaufen 
eingefunden hatte; fo wird hiermit dieſelbe Reali⸗ 
tät, beitehenb in Wohn» und Dekonomiegebäuden, 
823 Morgen Aeckern, 205 Morgen Wiejen, 4 
Rthn. jährlichen Holzrecht und der Gemeindenutz⸗ 
ung zum dritten und letztenmale dem öffentlichen 
Berfaufe unterftelt, und ift hiezu Tagfahrt auf 
den 10. September Nachm. 2 — 4 Uhr 


Nuberer zu Spalt, am 14. Auguf d. F im BWirtöhaufe zu Altmannshaufen anberaumt wors 
anberaumt gewefenen Termin ein Kaufsliebhaber den, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
nicht erfchienen, fo werden ſolche Realitäten, wie haber unter ber Eröffnung eingeladen werden, daß 
fe Ro. 59, 60, 61 Kreis-Intell. Blatt, und nad S. 64 bed Hypothefengefees in dieſem Ter⸗ 
205, 213 u. 223 im Gorrefpondenten von und mine der Zujchlag auch unter der Tare erfolgt. 
für Deutfchland bezeichnet find, anberweit bem Mt; Bibart, den 7. Auguft 1829. 
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Verlauf ausgeſtellt, und hiezu Termin auf Königl. Landgericht. 
22, Sept. 1829 Vormittags 9 Uhr Fellner, Landrichter. 


EN nn 
ee (Mit einer Beilage.) 





1201 1302 





für den Regat-Rreie 





Pro. 70. Ansbad, Mittwod; den 2. September 1829. 











Bekanutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einf. Nr. 24862. Erp. Nr. 30516. 


(An die K. Kreis- und Stadt» dann Fand» und Herrſchafts- und Patrimonialgerichte des Rezatkreiſes. Die 
Rückſtaͤnde an Einrüdungs» Gebühren bei der Kezats Kreis » Intelligenz » Blattd: Hebaftion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die k. Redaktion des Reyat-KreidsIntelligenzs Blattes hat ein Verzeichniß über die von ber 
k. Kreis und Stadt dann Land» Herrichafts- und Patrimonial-Gerichten bed Rezatkreiſes theild noch 
aus den Jahren von 1819 bis 1827, theild vom verfloffenen Jahr 1828 noch rückſtändige Ins 
ferationd« Gebühren von gerichtlichen Bekanntmachungen mit dem Bemerken eingereicht, daß die 
ſchuldenden k. Behörden deshalb ſchon öfters, jedoch vergeblich, gemahnt worden feyen. 
Es wird demnach diefe Aufforderung hierdurd; mit dem Beifage erneuert, bis längſtens 
‚zum legten September diefes Jahres, die — ben treffenden k. Behörden befannten Ins 
ferationd» Gebühren » Ausftände unfehlbar an die Redaktion zu berichtigen, widrigen Falld, auf 
weitered Anrufen der gebachten k. Redaktion, gegen bie fäumigen f. Behörden mit geeigneten 
Zwangsmaasregeln eingefchritten werden müßte. x 
Ansbach, den 25. Auguſt 18295 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit bes königl. Negierungs s» Präfldenten. 
von Bever, Direltor. 


Donner, GSeftetär. 





Einf. Nr. 25391. Exp. Nr. 30558. 


Un fämmtlihe Stadt» Lands und Herrfhaftsgerihtsärzte des Rezatkreifes. Die Angabe ihres Familienſtan 
des und Gehalts betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die ſaͤmmtlichen Stabt» Land» und Kerrfchaftägerichtd,Werzte bes Kreifed werben in Folge 
eines allerhöchften Reſcripts vom 21. d. M. angewiejen, ihre Bamilienverhältniffe, das heißt, 
88 
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ob fie verhefrathet find, ob und wie viele Kinder fie haben, banır welchen Gehalt oder ſonſtige 
Gmoluniente, und aus welchen Kaffen fie beziehen, innerhalb acht Tagen anzuzeigen. 


Ansbach, den 27. Auguſt 1829. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des königl. Negierungs + Präfldenten. 
von Bon, RO: 


’‚»% 


Einf. Nr. 16165. Erp. Rr. 30626. 


Donner, Sefretär, 





(Die Aufitellung 3 Aſũſtenten in der Entbindungsanſtalt zu Lant ahut betreffend.) 
Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤutgs. 


Vermoͤge allerhoöͤchſter Entfchliegung vom „? 
Dabei ift- feftgefept: 


Landehut ein eigener Affiitent aufzuitellen. 


v. Mes. if für. bie Gebäranjtalt in 


1) Die Aufnahme hängt von dem Refultate einer bei dem Medizinal⸗Comité zu Müns 
hen am 28. September db. 38. zu beitehenden Goncuröprüfung ab, welde ſowohl 
mündlich als fchriftlich abgehalten wird, und ſich fowohl auf theorerijche ald praktiſche 


Geburts hülfe erſtreckt. 


2) Zu dieſer Prüfung können nur junge promovirte Aerzte zugelaſſen werden. Solche, welche 
ſchon Proberelation und die Staarsconeurds Prüfung abgelegt haben, find übrigens davon 
nicht audgefchloffen. Bei gleicher Note wird jedenfalls auf den wermögenbinfen Arzt vor 


zügliche Nücdficht genommen werben. 


3) Der aufgeftellte Aſſiſtent hat Tängitens 3 Jahre in der Auſtalt zu verbleiben. 
4) Nebit freier Wohnung mit Holz, Licht und Wäfche im. der ÄAnſtalt bezieht der Aſſiſtent 


jährlid; einhundert Gulden aus der Staatöfaffe, 
Diejenigen Aerzte, welche um dieſe Stelle concurriren wollen, haben ihre Gefuche mit Diplo« 
men und Atteſten, welchen die Bermögenslofen auch cin gerichtliche Armuthss Zeugniß beizufes 
gen haben, längitens bis zum 18. September 1. 38. bei der unterfertigten Stelle eins 

zureichen, und ſich rechtzeitig zur Prüfung bei dem hiefigen — — EM 

Münden am 25. Auguft 1829. | 
Königliche Regierung bes Iſarkreiſes, Kaumer. bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungss Präfidenten 
Graf von Seindheim, Direkter. 


Daſchner Sekbretär. 





—E— ofente Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. C Prächufiond » Erfenntniß.) Im der Georg 
Michael Schürerfcen Concurdfäche von Her 
belzheim erfennt das fönigliche Landgericht 


Mi. Bibart auf erlaffene Edictälien und nad abs 


sehaltenem erften Evdictötage hiermit’ zu Recht: 
daß alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche 


im erften Edictötage nicht erfchienen find, und 
ihre Forderungen nicht gehörig Liquibirt haben, 
mit ihren Anfprücen an die gegenwärtige Con» 
curdmaffe, wie hiermit geſchieht, zu präcludiren 
feyen. V. R. W. 

Mt. Dibart, dem 24. Auguſt 1829. 

\ Konigl. Landgericht. 

! — Fellner, Landrichter. 

2. Auf der neuen Bizinalftrafe von der Hohen 
fidyte nach Großenried iſt zwiſchen Sommersdorf 
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und Kleinried eine Brüde zu erbauen, und wirb 
deren Ban an den Wenigftuehmenden überlaffen. 
Zur Beraffordirung diefer Brüde ift daher Ters 
min auf 
ben 9, September von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr 
in dem Kirchbörferifchen Gafthaufe zu Sommers, 
dorf beflimmt. Die dazu Befähigten werben mit 
dem Anhange eingelaben, daß 
1) fie fich über ihre Befähigung und, Bermögen 
gleich legal aus zuweiſen haben, 
2) der Afford im Ganzen geſchieht, und 
3) ber Koften» Anfdılag, ingleichen der Baus 
riß täglich mit Ausnahme ber Sonn» und 
Feyertäge in ber Regiftratur des unterzeich⸗ 
neten Königlichen Landgerichts eingefehen 
werden kann. 
Herrieden, den 25. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Merz, Landridıter. 
3. Durch die unter den Gehülfen bes hiefigen 
Nentamtes eingeiretene Perfonals Veränderung 
wurbe eine neue Gefchäfts- Bertheilung herbeiges 


führt, und es wird nunmehr zur öffentlichen Keunt⸗ 


niß gebracht, daß 

1) alle unftändigen Einnahmen, wie früher, von 
bem Beamten felbft quittiret werden, und nur 
in legaler Abwefenheit beffelben ber Nentamtes 
Dberfchreiber Boigt dazu authoriſirt iſt, 

2) der Oberjchreiber Boigt perzipiret die Auds 
ſtände und ruhenden Gefülle, die Gülten u. Zeh⸗ 
enten in nalura auf ben Magazinen Ipshein, 
Altheim, Rüdisbronn, Külsheim, Windsheim 
u. Ottenhofen, ſaͤnmtliche Gelber für abgelößte 
und verkaufte Getreidter, und die Forfiftrafen, 

3) ber Reutamts⸗Gehülfe Kopp perzipiret die 
Gülten und Zehenten in natura auf den Mas 
gazisen Neuhof und Dietenhofen, bie Forſt⸗ 
und Sagdgefülle, die Beiträge zur. Unterhals 
tung ber Staatöbiener, bie Grund» Hauß⸗ Ges 
werb» Familienfteuer aus den lezten 4 Abs 
Iheilungen. von dem Bezirke des vormaligen 
Kammer s Amtes Ipsheim und ben von dem 
Königlidyen Rentamt Aysbadı übergegangenen 
4 Steuer Diftriften, 


1206 


4) ber Rentamtö» Gehälfe Reifter perzipiret bie 
Dominifalfteuern,, die grundberrl. Zaren, die 
beftändigen Geldgefälle aus dem vormaligen 
Kammeramt Ipsheim und benvon Ansbach übers 
gegangenen Ortſchaften, und bie Geldzehenten 
von Wein, Hopfen, Scmalfaat, Heu, Obſt ıc. 

5) der Rentamts⸗-Gehülſe Büttner perzipiret 
bie Grund» Hauß- Gewerbes und Familien⸗ 
feuern, aus ben 6 Stenerbiftriften bed vorma⸗ 
ligen Kammeramted Neuhof, bie beftändigen 
Gelbgefälle aus diefem Bezirke und die Famie 
lienfteuer aus ben erſten 6 Abtheilungen, 

6) nur die Quittungen ded Beamten und der ges. 
nannten Gehülfen, als mit Zuftimmung des 
erftern erlaffen, find gültig und erhalten als 
Ienthalben Bertretung, dagegen den Beſcheini⸗ 
gungen anderer Schreiber, ber Amtéboten und 
ihrer Knechte nicht ‚die mindefte amtliche Güls 
tigfeit beizulegen, fondern Jeder, der fich auf 
eine foldye Quittung beruft, an den Ausjieller 
zu verweifen, biefer aber für feine unbefugte 
Handlung mit Geld oder Arreft geeignet zu 
beitrafen iſt. 

Ipsheim, den 6. Auguſt 1820, 
Königl. Rentamt. 
Gebhard, Nentbeamter. 

4. Die hiefigen Einwohner, welche die zur 
Kämmereifaffe ſchuldigen direften Gefälle an Be 
leuchtungskoftenbeiträgen, Wochen» Weg» und 
Wachtgeldern, dann Schugs oder Herbergägels 
bern für bas Etatsjahr 1838 bis jezt noch nicht 
berichtigt haben, werben unter Beziehung auf die 
Bekannntmachung im Kreis + Intelligenzblatte vom 
4. und 8. July d. 58. hiermit wiederholt aufges 
fordert, dieſe Gefälle längfteus binnen 14 Tas 
gen zu bezalen. 

Ansbach, den 27. Auguft 1829. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

5. Vermög hoher loöniglicher Regierungẽ⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 12. dies Monats ſoll der Bedarf 
an Lodentuch für die dieſſeitige Strafanſtalt pro 
1833 um Wege ber Herabſteigerung angekanft 
——* Es find ohmgefähr 175 Ellen noͤthig, 

88 
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und man hat zu deren Anfauf Termin auf 

. Montag den 14. Sept. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und ladet hiezu Gewerböberechtigte 
ein. — Jeder Steigerungsluftige hat ein Probes 
Muſter vorzulegen. 

Lichtenau, den 19. Auguſt 1829. 


 Königliches Poltyei »Eommiffariat det Kriminal — - 


" Straf: Anftalt. 
‚ Behr. v. Pechmann, Regierungs Rath. 
. 6» Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Fohannis-Kırde, 
Getauft vom 24. bis 30. Auguft 1829. 

1. Georg Chriſtoph, Sohn des Halbbauern 
Sclötterer in Eglofswinden, ‘wurde jach getauft; 
2, Eliſabetha Katharina, Tochter des B. u. Tudy 
— Heing. 

Betraut den 30. Auguſt. 

Johann Leonhard Hörber, B. u. Gutöbefiger, 
mit Jungfer Maria Margaretha Häslein. 
Begraben vom 24. bis 30. Auguit. 

1. Ludwig Rudolph Karl, Sohn des Mufits 
lehrers Herrn Schüler, ſt 89. 11 M. 19%. 
alt an den Folgen einer Gehirnlähmung; 2. Ges 
org, Sohn bed Taglöhners Baumeijter in Hens 
nenbah, ft. 29. 5 M. 16 T. alt an der Wajs 
ferfuht; 3. Anna Chriftina, Tochter des Halb 
bauern Zippold in Obereichenbach, fl. 21 X. alt 
um, Gefraifch. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 24. bis 30. Auguft 1829. 
1. Getaufte. 
. Maria Babette, Tochter des B., Drasmie 
er und Vergolders Herrn Hertrich. 
2. Getraut. 
Wilhelm Bader, B., Sattlers und Riemer 
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meifter, mit Jungfrau Johanna Jacobina Rüfs 
fershöfer. 
3. Begraben. 
Ein todtgeborner Knabe des B. und Boten 
Meier. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. Nach einer vorliegenden gutsherrichafts 
lichen Anordnung fol die Diedherrfchaftliche Brants 
weinbrenuerei auf mehrere Jahre anderweit vers 
pachtet werden. Diefelbe befteht aus einer großen 
und fleinen Brantweinbrennerei, ben nöthigen 
Wohn » und Defonomiegebäuden, ift durchaus 
mufterhaft eingerichtet , und fichert bei der günitis 
gen Lage des hiefigen Ortes den ermünfchteften 
Abſatz; auch wird dem Pächter eine hinreichende 
Zahl von Feldern und Wiefen in den Pacht ges 
geben. Termin zur Verpachtung ift auf 

Dienftag den 22. September I. Js, 

bei hiefiger Rentenverwaltung angefegt, wozu 
Pachtliebhaber unter dem Bemerken hiermit eins 
geladen. werden, daß fie über ihre Fähigkeit zum 
Betrieb eines foldyen Gejchäftes, ſowie über eine 
zu leiitende baare Kaution von 200 fl., dann 
über ihren Leumund legale Zeugniffe vorzulegen 
haben, worauf fie ihre Angebote zu Protofoll ges 
ben, und das Weitere unter Vorbehalt gutöherrs 
licher Genehmigung gewärtigen können. Die 
nähern Pachtbedingungen werden am obigen Ters 
min befammt gemacht werden. 

Schloß Zeit bei Roth am 28, Anguft 1829. 

Freiherrlich von Nordegg zu Rabenau'ſche 
Rentenverwaltung. 


Hautſch. 


(Die ate Ausgabe’ des Regierungs » Rath Doͤrrer ſchen Neal » Inder betr.) 
Die 1teYuflage des im Jahre 1818 mit Königlicher allerhöchiter Genehmigung vom 17. 


Juny 1818 von mir im Druck herausgegebenen 


Real»-»Iınder 
über 
die — in dem Pol, bayer. Regierungs⸗ und, allgemeinen Jutelligenz» dann Geſetz Blättern 


und in der Geret'ſchen Verorduungs Sammlung vorfommenden tal. 


Geſetze, 


Verordnungen und organiſchen Beſtimmungen in allen Geſchäfts— 
zweigen, von den Jahren 1802 bis 1818, 


1209 — 1210 


fowie bie im Sahre 1823 für die von legtgebachter Zeit am bis einfchlüßfich 1822 beraudgeges 
bene 

Fortfegung dDiefed Real»Gnder 
haben ſich Tängft vergriffen, und ich bin von<mehreren Seiten angegangen worben, eine ‚neue 
Auflage beider Werte zu veranjtalten. 

Unterbeffen find aber bereits jhen..6 Jahre feit der Herausgabe letztgedachter Fortfegung 
verfloffen, uud ed würde demnach zu gleicher Zeit: auch eine weitere Fortſetzung des Reals 
Inder für diefe 6 Jahre Start Anden müſſen. 

Um jedoch diefem abzuheifen, bin ich entfchloffen, mit einer 

zweiten Ausgabe dieſes Real⸗Inder 
bie Fortfegung von 1823 an biß hieher zu verbinden, und die neueften Beftimmungen bis zu Ende 
des gegenwärtigen Jahre 1829 darinn aufzunehmen, fofert diefe 2te Ausgabe (melde die Jahr⸗ 
gänge von 1802 bis 1829 aus 33 Banden der fgl. Negierungds», allgemeinen Intelligenz 
dann Gefegblätter, und aus 15 Bänden der Geretfchen Verorbnungs» Sammlung, alfo in als 
Tem aus 48 Bänden das Effentielle enthalten wird, ) im nächiten Jahre dem Druck zu übergeben, 

Sch werde nadı dem, ſchon im Sahre a in der Borerinverung meines Real» Inder 
enthaltenen. Plane, welcher unterm 7. Julius d. 5. die Kol. allerhöchſte Genehmigung erhalten 
bat, in bdiefer zweiten Ausgabe den Inhalt nn beflehender allerhöchiter Geſetze und Vers 
ordnungen jo ertenfiv, als es für den Gefchäftsmann nur irgend erforderlich fein dürfte, 
mit Zergliederung aller einzelnen Stellen jeder gefeglihen Beftimmung 
vortragen, dagegen aber biejenigen ältern Verordnungen, welche durch neue Geſetze unterbefien 
ſchon entbehrlich gemacht worden find, oder bis zu Ende des Jahr 1829 durch neue Nors 
men noch erfegt werden follten, nur blos in hiſtoriſcher Beziehnng lediglich nach dem 
Inhalte ſummariſch allegiren und dadurch das Nachſchlagen erleichtern. 

Es foll auch feine Hins ober Herweifung da, wo ber ſpezielle Inhalt noch beftehender 
Berorbnungen, and auf andere Rubriken bed. Neal-Fnder fi noch ausdehnen wird, verſäumt — 
überhaupt aber feine Mühe gefpart werden, dieſer 2ten Ausgabe diejenige Wründlichkeit und 
Bollftändigfeit zu geben, welde ein ſolches umfaſſendes Werk, das, nach vorläufigen Ueber 
fAylage, wenigitens 260 hoͤchſtens aber 300-Drudbogen ftarf werden wird, nur erfordern ſollte. 

Die Herausgabe dieſer 2ten Auflage, wird bemnadı in 3 Bänden erfolgen, und bad Innere 
derfelben, fowie das Papierformat in. gr... 4. wie bei den .‚frühern Werten, beibehalten werden. 

Wegen des Verlags dieſes Werks ſtehe ich zwar fchon- mit einigen foliden Buchhandlungen 
bereitd in Xractaten. Da jedoch meine, -biöherigen Hiterarifchen Unternehmungen von aller Ges 
winnfucht entfernt waren, und bie vorliegende ed ‚ebenfalls bleiben fol, fo-darf auf den Fall 
der Subfertption, der Drudbogen nidt höher, ale: 

a) auf fchönem meißem Screibpapier nur zu 35 fr. und 

b) + s 5 Drudpapier nur zu. 3 fr. 
fommen, und wirb fomit der Preis des Werks ſich hiernach reguliren. 

Indem ich daher vorläufig dieſes Unternehmen befannt mache, bemerfe ich zugleich, daß 
nachitehende Buchhandlungen, als: 

1) die Gaffert» und Dollfuß'ſche in Ansbach, 

9) die Schloſſer'ſche zu Augsburg, 

3) die Grawfche zu Baireuth und Hof, 

4) bie Palm⸗ und End’fche zu Erlangen, 
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5) bie Dannheimerſche zu Kempten, 

6) die Krüliche zu Landshut, 

7) die Fleiſchmann'ſche, die Michaelis ſche und die Weber'ſche zu Münden, dann bie lites 

rariſch artiftifche Anſtalt der von Cotta'ſchen Buchhandlung bafelbit, 
8) die Beck'ſche zu Nördlingen, 

9) die Riegel» und Wießner-⸗, dann Campe'ſche zu Nürnberg, 

10). die Seybold’fhe zu Pappenheim, mm 

11) die Ambros’jche zu Paffau, + m 

12) die Montag» und Weiß'ſche zw. — 

13) die Claß'ſche zu Rotheuburg 

14) die Seidel'ſche zu Sulzbach und 

15) bie Stahl» dann die Ettlinger'ſche zu Würzburg 
Subferibentenfammlungen hierauf eröffnen, und den Herren Subferibeuten Probeblätter von dieſer 
neuen Ausgabe zur Einficht vorlegen werden. 

Der Gubferiptiondtermin bleibt bis Ende dieſes Jahrs offen, und bei hiareichender 
Subſeribenten⸗Anzahl wird alsdann der Druck des Werls ſogleich beginnen, nach geſchloſſener 
Subſcription aber der Ladenpreis um ben vierten Theil obiger Anſätze erhöht werben. 

Bei dem allenthalben ſchon anerkannten großen Nuten dieſes Werks, welches jetzt ſchon 
750 Bogen im Manujcripte enthält, und alle oben angegebenen Erfordernife umfaßt, zweifle 
ich nicht, daß biefes große Unternehmen, weldyes jedem Geſchäftsmann gewiß fehr willfommen 
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fegu wird, alle nur möglicd;e Beförderungen finden werde, und behalte mir nur noch ver, bie 
— —— deſſelben feiner Zeit noch nachträglich anzuzeigen. 


nsbach, am 26. Auguſt 1829. 


3. Die. ifraelitifche Gemeinde zu Roͤdelſee 
wunſcht einen geprüften Neligiond «Lehrer aufzus 
uchmen, Diejenigen Bewerber, welche ſich mit 
gehörigen Utteften ausweijen Fönnen, belieben ſich 
in balden an ben ifraelitifchen Vorſtand zu wenden. 

Nöbelfee, den 26. Auguſt 1829: 


Salomon Stern. 


4. Ich habe bie Ehre ‚ einem verehrten Publis 
fum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
mic) mit einem wohlaffortirten Lager von Regen- 
und Sonnenſchirmen in befter Qualität und 
von allen Farben in Seide und Baumwolle vers 
fehen habe, und ſolche zu den billigſten Preifen 
zu erlaffen im Stande bin, und bemerfe, daß ich 
alle hierin einſchlagende Reparaturen eben fo pünfts 
lich als billig vornehme. 

Jacob Steurer. 

5. Bei Unterzeichnetem iſt ganz guter Leder⸗ 
Lak angekommen, welcher fehr vortheilhaft für 


Dörrer, kgl. bayer. —— Rath. 


Stiefel und Schuhe, überhaupt für alles Leder⸗ 
werf ſtarlend und waſſerdicht iſt, ſo daß es nur 
darf mit einem Benſel beſtrichen werden, und der 
reinſte Glanz ſogleich daſteht. Empfiehlt ſich 
Ehriſtian Werbach, Lederhändfer und 
Schuhmachermeiſter. 

6. Das Haus A, No. 154, welches 6 heiy 
bare Zimmer umd gute Keller enthält iſt zu ver» 
faufen und das Nähere bei ber Eigenthämerin zw 
erfahren. 

7. Am Freitag, den 4. Sept, d. 9. werben - 


im vormals Göringerfchen Haus, A. 270, in 


der Neuſtadt verſchiedene Haushaltungs » Gegen. 
ftände meiſtbietend verfauft. 


8  Bei-Büttnermeifter Schwendner in der als 
ten Poſtgaſſe iſt neues Sauerkraut zu haben, auch 
Ei die Maas zu 6 und 8 Fu, 1. 
wa | ' 
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9. Es wird der Jahrgang 1815 des Intelli⸗ 
genzblattes für den Nezatfreis mm billigen Preis 
zu kaufen gefucht vom. W. Wolff, Leihbibliothes 
far. 

10. Somtag den 6. Sept. it Fiſchſchmaus, 
wozn ich hoͤflichſt einlade. 


Zu vermiethende Wohnnugen. 


AN. 94 auf dem obern Markt iſt der dritte 
Gaden zu vermiethen und kann bis Martini begus 
gen werben. 

A. Ro. 111 iſt ein großes Quartier * zwei 
kleine, das eine mit oder ohne Mobels täglich zu 
be;ichen. 

4, Ro. 134-'am untern Markt it ein Quar⸗ 
tier mit 2, auch 3 Stuben, 2 Kammern für 
eine ſtille Haushaltung oder einen ledigen Heren 
täglich zu besiehen. 

A. Ne 150 ift der erfte Stock mit allen Ber 
auemlichfeiten nebit Laden zu vermiethen. 

A, No. 166 bei Metzger Meyer in ber Lang⸗ 
weil find zwei Quartier zu vermiethen, 

A. Re. 185 iſt der eine Gaden zu vermiethen. 

B. Ro. 73 ift ein Zimmer für einen Herrn mit 
oder ohne Meubeld bi Martimi zu vermicthen, 
es kann folches audy früher bezogen werben. 

RB. No. 82 ift ein menblirtes Qunrtier täglich 
gu — 


Fremden ⸗ Anzeigen 
vom 23. bis 29. Auguft 1820. 


Krone. Mad, Erasmus v. Um, Hr. af 
Garl zu Müniter nebt Familie v. Münfter „Herr 
Graf v. d. Schulenburg v. Berlin, Hr. Staatds 
rath Frhr. v. Hartmann u. Hr. Kfm. Herforth v. 
Nürnberg, Hrn. Kilte. Rumper v. Aachen u. Neus 
mann v. Würzburg, Hr. Landgerichtsaſſeſſor von 
Heydenaber v. Jugolſtadt, Ihre Durchlaucht 
Fürftin v. Hehenlohe⸗ Bartenſtein nebſt Gefolge p. 
Bartenſtein, Hr. kaiſerl. ruſſ. Staatsrath Baron 
v. Struve nebſt Gattin v. Petersburg; Frau Fir 
tendantursRäthin v. Peterſon nebſt Famitie ion 


Kuhlmann a 
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KRönigeberg in Preußen, Hrn. Kflte. Klein u. Haas 
v. Nürnberg, v. d. Bruck v. Amſterdam u. Seller 
mann v. Fraukfurt a. M., Hr. Ober⸗Staabs⸗ 
Arzt D. Straffer v. Münden, Hr. Kfın. Steiner 
v. Baiersdorf, Hr. Privatmann Hofmann von 
München, Hr. General v. Sebaftiani nebit Fa⸗ 
milie v. Paris, Hr. Generalmajor v. Horadam u. 
Hr. DOberlientenant Engelhard v. Nürnberg, Hr. 
Hofconditor Hillary ıt. Hr. Haushofmeiſter Möhl 
v. München, Hr. Juſtizkommiſſar Macco v. Uffens 
heim; Hr. Baron v. Graildheim u. Hr. Confnlent 
Ringer von Rügland, Hr. Amtmann Jacobi von 
Rentweinsdorf, Hr. Fabrikant Henneberg von 
Würzburg, Hr. Vofthalter Herrmann v. Kirch⸗ 
berg, Hru. Kilte, Gebrüder Herrmann v. Nürns 
berg u. Wohlmaun v. Regensburg, Hr. Bürger 
meifter Martini u. Hr. Magiſtratsrath Hüttinger 
vEchmabad. 

‘ Stern. Hrn, Kilte, Gebrüder Geidweiler von 
Nuits, Hr. Aſſeſſor Frhr. vi Geuder mebit Fas 
milie v. Kerolböberg, Hr. Kfm. Scharf v. Frauk⸗ 
furt. 

Loͤwe. Hr. Direktor Aeppel v. Amorbach, Hr. 
Landgerichts actuar Geſſner v. Dchfenfurt, Hrn. 
Schulamtscandidaten Volkert v. Nürnberg u. Botſch 
v. Wettringen, Hrn. Kflte. Reinhard v. Lohr, 
Eckard v. Frautfurt, Fleiſchhauer v. Nürnberg u. 
Kühnreich v. Schweinfurt, Hr. Yeibjäger Häring 
v. Kupferzell, Hr. Handelsm. Adam nebit Fami⸗ 
le v. Eichſtadt. 

Braudenburger Hand, Hr. Kfın. Sattes v. 
Mainftocheim, Frau Stabtgerichtss Räthin von 
Staudt v. Methendurg, Hr, Revierföriter von 
Staudt v. Ungelſtetten, Hr. Privatm. Lyon von 
Meuburg, Hr. Pfarrer Rottinger v. Gerolzheim, 
Hr Dekonom Kreitmayer v. Zirndorf. 

Traube. Hr. Kfm. Kuhbach v. Leipzig, Hr. 
Apothefer Müller von Nürnberg, Herr Pfarrer 
Meck v. Unternbibert, Madame Keſtner v. Nüru⸗ 
berg. 75 . 

Zirkel. Hr. Privatm. Dürr v. Haag, Herrit 
Studioſus Wirthmann v. Erlangen u. Nomig von 
Bamberg, Hr. Schulcandidaten Kuhn v. Nürıs 
berg, Weller v, Fünfftetten, Genze v, Erlangen 
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1. Rrumbacher von — Herr Stubiofus 
Mühlhanfer von Speier, Herr Rentamtegehilfe 
Geihs v. Herrieden, Hr. Koritofftziant Bauern 
heimer ve Dürrwangen, Fräulein Früt v. Barten⸗ 
ſtein, Hr. Studioſus v. Wildeifen v. Erlangen, 
Hrn. Studenten v. Behm, Euler, Erlebuſch, 
Wirth, Weber, Schönmwetter und Baumann von 
Erlangen, Hr. Kim. Keller u. Hr. Pfarrverwes 
fer Keller v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Pflaum v. 
Bamberg, Hr. Studioſus Bartenweiler v. Ken⸗ 
zenau, Hr. Fabrifant Schäfer v. Nürnberg, Hr. 
Scnellläufer Fler nebſt Frau v. Mainz. * 

Strauß. Hr. Handelem. Guthmann v. Det ⸗ 
tingen, Hr. Revierförfter Wartig nebit Tochter 
v. Helmigheim, Hr. Forfipractifant Wartig von 
Aurach. 

Weißes Roß. Hr. Schulverweſer Leidig von 
Buchheim, Hr. Kfm. Böhm v. Dettelbach, Herr 
Dinrrer Röhlein nebſt Sohn v. Oberſulzbach, Hrn. 
Enndibaten Kahn v. Schmibthaufen, Schmidt v. 
Nördlingen, Arnold u. Kahn v. Würzburg, Hru. 
Studenten Scherer u. Kraus v. Erlangen, Herr 
Eandidat Edarbt v. Külsheim, Hr. Student Voit 
v. Münden, Hr. Handelem. Schmidt v, Würz⸗ 
burg, Hr. Weinhändler Hefter v. Winterhauſen, 
Hr, Student Seebach v. Würzburg. 





- Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Nealgläubigers wirb das 
Anmwefen des Kaufmanns Mannert sub Ro. 33 
fammt Zugehörungen dem öffentlichen Verkauf 
audgefezt, und hiezu Termin auf 

den 10, Dftober c. V. M. 9 Uhr 
vor dem Commiſſair, Kreis⸗ und Stadtgerichte⸗ 
Math vw. Killinger anberaumt, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber mit der Eröffuung 
eingeladen werben, daß ber Zufchlag nad $. 64 
bed Hywothefengefeges erfolge. Die Tare und 
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nähere Befchreibung ber Renlitäten kann im ber 
Regiſtratur eingefchen werben. 

Fürth, am 21. Auguft 1829. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmann, Direftor. 

2. Der Bauernhof No, 9 zu Grosweingar⸗ 
ten, dann + Morgen Holz und Hopfengarten, j 
der VBofchengarten genannt, und 4 Morgen im 
Freundsmorgen, fänmtlich zu ber Konfurdmaffe 
des Bauern Martin Durber zu Grosweingar⸗ 
ten gehörig, "werben hiermit dem öffentlichen Bers 
faufe unterftellt, und es it erfter Verfaufstermin 
auf . 
Dienftag 27. October 1829 Bormittag 9 Uhr 

dahier anberaumt. 

Pleinfeld® am 4. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer , Landrichter. 

3. Dasder Barbara Engelöber zu Frie d⸗ 
rihsgmünd gehörige Wohnhaus No. 15, tar 
rirt zu 150 fl. wird in vim executionis dem öf- 
fentlichen Berfauf ausgeſezt, und zwar auf 

25. September 1829 Borm. 9 Uhr 
dahier, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 25. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 








Augsburg, den 27. Auguft 1829. 
‚ Staats: Papiere. Briefe. | Gelb 
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Betanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden, 


Einl. Nr. 25775. Erp. Nr. 30763. F 1 vr — 
Can fämmtlihhe Poligeibehörben des-Mezatkreifet,. Die Prüfung der Maurer» und Jimmergeſellen wegen Er⸗ 
langung bes Meifterreihts betr.) f - ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach der allerhöchſten Berorbnung vom 28. Dec. 1825, Regierungäblatt 1826, Ir 4 
$. 61 dem Vollzug der gefeglichen Grundbeftimmungen für dad Gewerbewefen betr., wird bie 
Prüfung der Maurers-und Zimmergefelen za Erlangung des Meiſterrechts den 17. November 
d. 3. dahier vorgenommen. Im . i ' re a ee 
°  Diefe Anordnung it den Betheiligten unter Eröffnung’ der in dent oben erwähnten $. 61. 
enthaltenen Borbebingnifen kund zu machen, auch find ſolche anzuweiſen, fih Tags zuvor, folg⸗ 
lich den 16. Nov, d. I. bei dem Lönigl. Kreis» Baus Bureau dahier zu melden, und. ihre Zu— 
Taf » Zeugniffe und ſonſtige Erfordernifg vorzuzeigen. — — 

Ansbach, den 31. Auguſt 4820. RN 
Königliche Regierung ves MezattreiftsN"Kümmer des Junein 
a 7 
Bord TEE BEE Donner, Sekretär. 
Einl. Nr. 24432. Exp. Nr. 30814. 
i (Die Erhebung der Kreis » Umlage zum Straffenbau pro 1923/29 betr. 
Sa hanen Geier Moielir des Kömge. 
Drurch allerhöchſtes Reſcript des k. Staats» Minifteriums des Junern vom 31. July I, 38. 
Ro. 11584 wurde befchloffen, wie folgt: ae 

Die im Eratsjahre 1823 im Rezatkreife nach der ällerhöchſten Verordnung vom — 

1818 durch Kreis-Konkurrenz zu deckenden Straſſenbaukoſten erferdern nach. dein beige⸗ 

ſagten Verzeichniſſe. . 50577 fl. 37 kr. 

woju noch der and der Recenfchnftsr AblageıcKreiss Intelligenzblatt. No. 67): über die Ber, 
wendung ber pıd 1823 zum Straffenbau-erhobenen Konfursenzgelder hervorgehende Paſſiv⸗ 
ee 6 aA0 ATi Mm 
8 
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zu rechnen it, wornach dad eigentliche Bebnrfnif v0627 9. 24r rn * 
Geht, zu deffen Dedung von jedem Gulden der Grund⸗ und Hausitener ein Beifhlag von 
drei Kreuzerm zu erheben if. 

&8 wird dies hiemit zur öffentlichen. Keuntuig ne, und — * daß die Ag. 


on; zur Perze er —— heute angewieſen worden * ur £ 
Anabach Ba eptember 1829. i 
? Königliche bed — — 

— N Bever, Director, 
A464 * . ie ey 0 FDoimer, Sekretär. 


ni Bernie vo IE Os 
ber im Cinitjahre 1833 durch — zu dedenden ————— im Rejathreiſe. 
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8) Ehauffirung der Sanditrede zwiſchen Haag ti. dem Ehauf⸗ 








= 
eehrauife bei Aantmerftein auf der Straffe Il. Al. von Nürm: 1 Per 
erg nach Nördlingen . ee u en | Sm 14677455 
9) Erhöhung einer Straffens Strede 2 Pleinfeld und ‘ er 
Rotteubach im Hder 87. Stunde ber, Ellitiger» Nürnberger Ex 
Straſſe 1. Al. . Brnmhir un en; 0, el 26 E@ 447144 
10) Chauffirung der Strede vor der Stadt Roth auf vor. Route |—1—| 70 5. 210310 
B trecke 2 dnfzbrucken ber 5 
A Rare A der Serame’T. AL vonNitnderg mach Würzburg —|—| 214 a7 3 333/15 
17% Umwandinng des Pſtaſter s in Gitogheim im $ der iotem D$ 5 
Stunde der Miinnberger «Mördkingen Sprafle «, — gaolss 
15) Erbauung der Straſſenſtrecke zwiſchen Gunzenhaufen und 2233 
Unterasbach auf der Ellinger⸗ Unsbacher Route — .4--Io) A 7641/10 
4 ” ‘ —— — 
Summe des Bedarjes I—I—| — | — |— 1 50577137" 


177 MunZ m0oa 
Einl. Nr. 94. Erp, Mr. 30749. 
(Die Erhaltung der architek toniſchen plaftiihen und anderen Denfmale der Vorzeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Diejenigen Polizeibehörden, welche ber in obenbemerftem Betreff nnterm 22. Zuly 1897 
erlaffenen Verfügung Hr. Int. Dl. von Jahr 1827 No. 29 ©. 2274 1.) noch nicht Ges 
nüge, geleiftet ‚haben, werden aufgefordert, folder innerhalb 4 Wochen ohnfehlbar zu entfprechen, 
oder. eine. ;gehlanzeige, siyzufenben,, ae Siege | 


Ansbach den 1, September; äh His; nur’ ’ / 
—— Königliche Negigrüng, , dei Ira ‚Kammer, des Innern. 
rn ng Be) nun Anm > zum Meg, Hraſceut. 
Ad Mi hi a et Donner, Sefretär. 


Einl. Nr. 24555. Emm. Ar. 30760. —— | 
(Berfeitgebung des, Sonmerbiers unter, der Taxe Kefr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Der Fürflih Detting» Wallerfteinifhen Brauhaus» Verwaltung zu Biſſingen wurde auf ihr 
Anfuchen ble weitere Erlaubniß ertheilt, ihr diesjährig gebrautes Lagerbier noch mehr unter ber 
Tare und zwar um 4 fr. die Maas zur Erſſelung eines beffern Abjages verleitgeben zu dürs 
fen, was vorfchriftsmäßig andurch befannt gemacht wird, 

Ansbach, deu. 29. Auguſt 1829, 
Konigliche Megierung des Mejasfeeifes, Kammer des Innern. 


nF anbiltiag io Kid jung mi von * Ar räfibent,, 


Donner, Sefretär. 
* 89 
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Eint: Nr 25483.  UERE SITIE, — ED ER 
(Die erlebigte proviforifhe Schul: und Kirhendieners » Stelle zu Livprichhauſen Ui. > 

"Im Namen Seiner Maͤjeſtat De% Könige, 

Mirdı die durch den. Tod des Schullehrers Johan Ei Paulus erledigte proviforifche 
Schuls und Kirchendieners · Stelle zu Lipprichhauſen im Bezirke Uffenheim mit dem zu Ein hun⸗ 
dert neun und meunzig Gulden 384 fr, fatırten Gehalte zur — bis Ende Septembers 
ausgeſchrieben. Ansbach, am 31. Auguſt 1800. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
— uch 424. sr 
| u.ä Donner, — 
Einl. Nr. 25780. Em Nr. 30895. 
An ſaͤmmtliche Poli — * Rents und Forſtaͤmter des Bat et. —2 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem nunmehr der Rechnungsſchluß hinſichtlich der Targefüle erfolgt if; fo werben 
die ſaͤmmtlichen Polizeibehörben, Rent» und Forſtämter des Nezatfreifed ‚hiemit augewiefen, 
fämmtliche Tarrüditände oder in Armurhöfällen die Armuthsattefte und Genußfcheine längftens 
bis zum 25. d. Mts. an das bieffeitige Tars» Amt bei Bermeidung eines Wartbotens einzufenden. 

Ansbach, den 2. September 1829. 
Königliche Regierung des RNezatkreifes, Kammer ded Innern und er Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direltor. _ 
e Donner, Schretär. 
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Einl. No. 4200. Erp. No. Ar. — 
(Die Kirche zu Weitersborf in der Pfarrei Roßſtall betr.) : 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die Filialgemeinde Weitertdorf, in der Pfarrei Roßſtall hat mit einem Koftenaufwand 
von beitäufig 400 fl. ihre baufällige und deshalb vor mehreren Jahren veräußerte Kirche‘ micht 
allein wieder an ſich gefauft, fondern aud zum gottesdichftlichen Gebranche wieder hergeſtellt. 

Das würdige "Benehmen der’ Gemeinde Weltersdorf, welche in dem bedeutenden Opfer 
ihren warmen Antheil und Eifer für Belebung: eines’ djriftlichen Sinnes und Lebens zu erkennen 
gegeben hat, verdient um fo mehr eine rühmliche Anerkennung, ald es befannt ift, daß der Lands 
mann in ber neueften Zeit mit manchen mißgünftigen Verhaltuiſſen zu fämpfen hatte. 

Ansbach, den 1. Sept. 1829. 

— proteftantifches — 
A vñn Sup BT Pr 

Er ten ih einig Berl. 
: —— - 

in, Nr. 4194. Exp. Nr. ars. ’ Ha —— > 
ie theo ee e ha m prü ung betr 
Im Namen Seiner Dr ajeftät des Könige, 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befann dag‘ die diesjährige theologiſche Aufnahms ⸗ 
Prüfung am 19. Octeber bier ihren‘ Anfang nehmen und in drei bie vier wöchentlichen Ters 
minen fortgeſetzt werde, 


’ 
.. 





Diejenigen theofogifchen Candidaten, berem geſetzliche Stubienzeit vollendet ift, ober bie 
zu einer nochmaligen Prüfung ſich zu ſtellen verpflichtet find, haben ſich ſogleich um Zulaffung 
gu biefer Prüfung zu melden, und nicht allein ihr Taufzeugniß und einen felbft entworfenen Les 
benslauf in duplo und auf Stempelpapier gefcrieben, einzureichen, fondern aud nad) $. 18 
der Satzuugen für die Stubirenden, wie fie von ber f. Regierung am 28. Jannar 1828 im 
No. 15 des Kreis-Intelligenzblatts für den Rezatkreis befannt gemacht werben find, das vers 
fiegelte academiſche Zeugniß vorzulegen, ohue welches fie zur Prüfung nicht zugelaffen werben 
fönnen. Eben jo it die Beibringung eines Atteftd über bie Legalität ber Aufführung auf der 
Univerfität erforderlich, wie ſolches S. 82 $. III. 3. 3 des Amtshandbuchs vorgefchrieben iſt. 

Geber, der ſich meldet, hat hierauf die nähere Entfdjliefung, zu welchem Termine er ers 
fcheinen fol, zu erwarten uch wird ausbrüdlic darauf hingewiefen, daß nad) $. 8 des 
Edikts über die inneren kirchlichen Angelegenheiten ıc. ıc. rüdfichtlich der Cenſur und Glafftfifation 
ein analoges Verfahren, wie bei den Prüfungen ber Gandidaten für ben Staatödienft nach der 
Verordnung vom 9. Dez. 1817, Reg. Bl. 1817 ©. 1011 ff. — beobachtet werde, daß for 
mach alle die Gandibaten, bie in der Prüfung nicht eine hinlängliche Befähigung beweifen, 
die Zurücweifung unfehlbar zu gewärtigen haben. 

Ansbach, den 1. September 1829. 
Königlich proteftantiiches Gonfiftorium. 
von Luz. 
Memminger, Selretär, 





Auf nachſtehende bei der k. Regierung dahier Borfiellung des Gg. Michael Friſcheiſen in Windes 
im Laufe des vergangenen Monats einge  _ bad), vom 21. d. M, 


fommene Borftelungen kann wegen ihres h » s Joh. Friedrich Galfter von ME. 
formlofen und ungeeigneten Inhalts eine Lenlersheim, vom 25. d, M. 
Verfügung nicht erfolgen: ’ » Martin Greß von Deberndorfs, d. 


Borftellung des Georg Leonhard Drtner von Uns Andbah, ben 31. Auguſt 1829. 
terwurmbach, vom 22. v. M. 


..: der Anna Margaretha Leinifch in Leu⸗ n 
F teröhaufen, vom 27. v. M. Dienfted- Nachrichten. 


.. dei Johann König u. Conſ. in Eſchen⸗ Seine Majeftät ber König haben durch aller 


bach, vom 3. d. M. höchſtes Nefeript d, d. Bad Brüdenau 18. Aug. 

. » Philipp Hub in Emölirchen vom 1829 bie, durch ben Tob bed Advokaten Scheuf⸗ 

3. b. M. felhuth zu Gunzenhauſen bei dem Landgericht bar 

...n © Georg Daz von Schanerheim vom ſelbſt, in Erledigung gefommene Advokatur, dem 

EM. biöherigen Appellationd » Gerichts. s Acceſſiſten Jos 

0 Martin Reichel zu Ejchenbach vom Hann Wilhelm Erispin Wiefer, allergnäbigft zu 
6.5 M. verleihen geruhet. 

X Joh. Georg Seeberger aus Buchs. Unterm 22. Anguſt iſt der bisherige Schulleh⸗ 

d. und pr, den. 7. d. M. rer Johann Ludwig Sen in Offenbach ald Schuls 


v0 0 » Mathias. Mohermann im Absberg Ichrer und SKirchendiener in Bertholsborf beſtellt 
en vom 10; d. M. worden. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Bei dem unterzeichueten Koͤnigl. Oberaufs 
ſchlagamt werden am 
19. dieß Nachmittags 3 Uhr 
mehrere Etr. Makulatur » Papier zum Einflampfen 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Ansbach, ben 1. Sept. 1829. 
Königl. Oberaufſchlagamt des Rezatkreiſes. 
Ulmer. Dietrich. F 
legal abweſend. i : 
2, Beranlaft durch mehrere Anfragen fieht 
ſich dad unterzeichnete Königl, KRreiss Stempels 
Verlagsamt genöthigt, ſämmtliche Königl. Stadt⸗ 
und Landgerichte dann Herrſchafts / und Patrimo⸗ 
nialgerichte hiermit zu benachrichtigen, daß dahier 
fein geſtempeltes Poſtpapier zur Correſpondenz ins 
Ausland im Verlag vorräthig ſey, und daß viel⸗ 
mehr auf dieſſeitigen Antrag genehmiget wurde, 
daß derley Poſipapiere zum Stempeln gleichwie 
die genehmigten Ertra» Stempfungen nach Anleis 
tung im Kreis-Intelligenzblatt von 1825 No. 50. 
Seite 306, jedoch; auch unter dem Betrag von 25 fl. 
zur Beförderung nach München und retour, hier 
ber eingeſchickt werben bürfen. 
Ansbach, den 1. September 1829. 
Königliches Oberauffchlagamt des Rezatkreifes als 


Kreis » Stempel » Berlagsamt, 
Oberaufſchlags Beamter Dietrich. 
"mer legal abs. 


9 Vom dem Königlich Bayerifchen Kreide 

und Stadt» Gericht Ansbach wird hiermit befannt 

gemacht, daß im der Bierbräuer Georg Michael 

Bo Bifchen Concursſache dad Prioritäts» Erfennts 

niß unter, dem heutigen Tage an bad Gerichts⸗ 

brett in vim publicationis angeheftet worben ift. 
Ansbach, den 2. September 1829. 


unb Kleinried eine Brüce zu erbauen, und wirb 
deren Bau an den Wenigitnehmenden überlaffen. 
Zur Veralkordirung dieſer Brüde iſt daher Ter⸗ 
min auf 
den 9. September von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr 
In dem Kirchdörferifchen Gaſthauſe zu Sommers 
dorf beitimmt. Die dazu Befähigten werden mit 
dem Anhange eingeladen, daß 
1) fie ſich über ihre Befähigung und Vermögen 
gleich legal audzuweifen haben, 
2) der Aftord im Ganzen gefchieht, umb 
3) der Koften » Anfchlag, ingleichen der Bau⸗ 
riß täglich mit Ausnahme der Sonn» und 
Feyertage in der Negiftratur des unterzeich» 
eten Königlichen Landgerichts eingefehen 
werden fan. 
Herrieden, den 25. Auguft 1829, 
Konigl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


5. Nach dem Antrage ber Spnbifer in Ueber⸗ 
einftimmung mit dem vorliegenden rechtöfräftigen 
Erkenntmiffe werden zur Beſchleunigung der Aufs 
löſung und Bertheilung der ältern vormundamtlichen 
Communmaſſe dahier, alle diejenigen Hypothet⸗ 
fapitalien und fonftige liquide Activausftände und 
ftreitige Schuldpoften, deren baare Einzahlung 
nicht fögleich bewirkt werden kann, an den Meifts 
birfedeh gegen alsbaldige Bezahlung oder Goms 
yenfatlon eines nach ber vergleihemäßigen Redut⸗ 
tion Ganz gleichen Guthabeng aus diefer Coumun⸗ 
maſſe öffentiich verkauft, und zahlungsfähige 
Liebhaber auf 5 

Montag den 14. September Borm. 9 Uhr 
mit dem Bemerken in das Burean des unterzeich 
neten Landgerichts eingeladen, daß ber Geſammt⸗ 
betrag biejer Ausftände.gegen ‚8000 fl. beträgt, 
das Berzeichniß derſelben und die treffenden Urs 
fumden an jevem Dienftag fowohl im Kandgerichte 
ald bei der Vormundamts » Adminiftration einges 


Buſch, Direktor, 

ER „Sehen, umb über die Vertaufsbedingniſſe, fowie 

4. Auf der neuen Bizinalftraße von ber Hohens "Über die Berhältniffe jeder eingelner Forderang, fo 
fichte nach Großenried ift zwifchen Sommersborf zn SL: 
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viel möglich aus den Acten Aufflärung ‚erlangt 3, ‚Ich habe die@hre, einem verehrten Pubs 
werben fann. % nn Sum die ergebenjte Anzeige zu machen, daß id) 


Rothenburg, am 13. Juli 1829. © zu 
Königl. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 
6. Dienftag ben 15. September Bormittage 
8 Uhr werden mehrere Dienftpferbe auf der offenen 
Reitbahn dahier an den Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung. verjteigert, welches befannt 


Ansbach, am 29. Auguft 1829. 
"Die Delonomie» Commiffion ded Kgl. tem 
ChevaurlegersRegimentde 4 ,. 
(Fürſt von Thurn Tarie.) .,,, 
Dertel, Major. - 
Köftler, Reg. Quartiermeifter. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. Bir widmen bie Anzeige von unferer heute - 


‚ vollzogenen ehelichen Verbindung unfern verehrs 
ten Anverwandtön und freunden mit ber Bitte 
um ihre fernere Liebe und Gewogenheit. 
a 1 den 1. September 1829. 
Johann Leonhardt Käppel und 
Julianne Sophie Käppel, eine ges 
borne Muck aus Ausbach. 
2. (Dankvoller Nachruf.) Anerfennend die 
"große Liebe, welche der würbige Herr Pfarrer 
Moll in einem Zeitraume von 14 Jahren und 
erwiefen hat, ald unſer verdienftvoller Seelforger, 
- finden wir und verpflichtet, dieſem würdigen 
Manne unſern herzlichſten Dank öffentlich zu zol⸗ 
len, und wünſchen, daß der Geber alles Guten 
Ihn für ſeine uns vielfach erzeigten Wohlthaten 
lohnen wolle. Wir fönnen Ihm nur verſichern 
unferer aufrichtigen Gegenliebe und unferes banks 
baren Andenfens! — 
Feſtung Wülzburg, den 27. Auguſt 1829. 
Garnifonsfchullehrer Zurtur, im Namen ber 
+ proteftantifchen Pfarrgemeinde, 


[er 


— —— — 


mich mit einem wohlaſſortirten Lager von Regen⸗ 
und Souuenſchirmen in beſter Qualität und 
von allen Farben in Seide und Baumwolle vers 
fehen habe, und ſolche zu den billigften Preiſen 
zu erlaffen im Stande bin, und bemerfe, dap ich 
alle hierin einfhlagende Reparaturen eben fo 


. pünftlich als billig vornihu. 


Jacob Steurer, 
4. Da ich num die Wirthichaft zum grauen 


Wolf inkehrberg übernommen habe, fo bringe ich 


ſolches hiemit zur allgemeinen Keuntniß und bitte 
unter Verfprechung promter und billiger Bewirthe 
ung um zahlreichen Beſuch. Simon Sticgler, 

5. In der Roſengaſſe No. 41 it ein Koms 
mod mit Schreibpult und 10 verfverrten Schub⸗ 
laden und einem Aufſatz mit Glasthüren billig zu 
verkaufen. 


6. Bei Unterzeichnetem iſt nen ———— 
ganz friſcher Kräuterkis, guter Backſteinkas und 
neue Kimmerlinge, 

Martin Eidip. 

7. Nächten Sonntag ift Tanzınnfik bei Keil. 

8. Sonntag am 6. Sept. it Tanzmuſik, wos 
zu ergebenjt einlabet Wellhöfer, 

9. Sonntags den 6. bies it Fiſchſchmaus und 
Kanzmufit, wozu ergebenit einladet 

G. Sanzenmüller zum Karpfen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


‚8A, Ro. 150 iſt ber erite Stock mit allen Bes 
quemlichkeiten nebſt Laden zu vermiethert. 

D. No. 310 in der Turnig iſt das mittlere 
Logis fogleich zu beziehen. 

D. No. 455 fönnen täglich und bis Martini 
mehrere Quartiere bezogen werben, 


Mit einer ;Beilage.) 
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4231 — 12320 
ER a Ti a —— — 
dsedan! 


die Vreife und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfui 
der koͤnigl. bayeriſchen Stadt Ausbach. 
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Ein Schäffel Kern oder Walzen 
⸗ en 
⸗ ⸗ Gerfe » 

⸗ ⸗ aber. » 
Eine Maaß Erbien - 
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raunedSorherb. 
(4) Ganterpreiß Eine Maaf 
.b) Ecenfpreiß | » : 


BraunesWinterb 
a) —— 
b) Schenlprei 


Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß 
b) Schenkpreiß 


Ein. Pfund rohes Unſchlitt. 
⸗ «gezogene Lichter 
⸗ geaofiene Lichter 
s. © aife oe a 18 
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Lokalaufſchlags. 


T Eine Klafter Buchenholz 
⸗ —— 
⸗  Kichtenholz 

s obrenholz . 
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mit Ginfhliß 1. Dig. 


weiche Stöde, » 
barte Stocke. 
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für den — 
Nro. 72. Aus bach, Mittwoch dei 9. September 1629. 

















Bekauntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 23113. Exp. Nr. 31387. 
CA fänmtliche Polizeibehörden bes Kreiſes. Bizinal» en betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Was Se. Majeftät der König unterm 2. July d. 9. über die Behandlung bes Blıknal, 
Straffenbaues alfergnäbigft beftimmt haben, wird zur ſtreugſten Nachachtung hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 

Ansbach, den 5. September 1829, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Suikern, 
von Mieg, Präffdent. 
Donner, Sctreiär, 


ud wi g D—— 
9 — "don Gottes Gnaden K PH von Bayern ıc. ic Sm 
Um die für den Aderbau und ben allgemeinen Bertehr fo widjtigen Biginalftragen zu vn 
beffern, und eine: weckmaͤßige Erbauung derfelben zu bewirken, haben Wir auf die von ben 
Sereisregierungen hierüber. erſtatteten gutachtlichen Berichte, - umd wit ‚gehöriger Würdigung der 
in. demfelben ‚vorgelegten. Anſichten und — — dem avr⸗e⸗e wec⸗ — 
des Innern beſchloſſen, wie folgt: TEL 
; nf. zn Die, Entſcheiduug Der’ 42 —*— mach, welcher Bichtung eine, Biyinalirafe 
gebaut — fol, darf keineswegs den’ Poligeiichörben allein überlaffen werben. Die Regier⸗ 
ung hat vielmehr, mit: gehöriger Würbigung und: Berüdfichtigung der non dieſen Behörden hiew 
über zu erfiattenden Gutachten, alle für deu Kreis nothwendigen Vizinalſtraßen, ung die Richt 
ung derſelben mit einem Mal e mud in der Art zu beftimmen und feitzufegen, daß die größeren 
Orte des Kreiſes und: die in Hiuſicht auf Landwirthſchaft und Gewerbfleiß wichtigen, Gegenden 
unter; fh ‚nd‘ mit; ben, Hauptſtraßen md. ſchiffbaren Fluſſen in zwecmahige Verbindung gebracht 
werben, Diefer Entwurf ift in ber Starte des Kreiſes zu verzeichnen, und Unferm, Staats ⸗Mi⸗ 
aiſterium des Quuern vorzultgen. Du demfelben ſollen die bereitd gwedmäßig erbauten Bizinals 
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firaßen mit rother, bie noch gu ‚erbauenben mit blauer, und bie nur oberflächlich hergeſtellten, 
und daher mit Unrecht in dad Verzeichniß der Vizinalftraßen aufgenommenen, und daher noch 
umjuändernden und zu verbefferuden Wege, in fo ferne fie durch ihre Richtung fih zu Vizinal⸗ 
firaßen eignen, mit gelber Farbe bezeichnet werben. Diefer Karte ift eine Ueberſicht der Rängen 
biefer. Straßen beizulegen. 

5. 2. Damit in Zufunft ber Bau ber Bizinalftraßen auf eine bem Zwecke berfelben am 
gemeſſene Weife beforgt werde, haben Wir eine Inftruftion dafür entwerfen laffen, in welcher, 
fo viel ed thunlich war, bie von den Kreis-Regierungen, und jenen Polizeir-Behörben, welche 
fi) bisher durch zweckmaͤßigern Straßenbau vor andern ausgezeichnet haben, gemachten Borfchläge 
berüctfichtiget worden find. Sie wird der Regierung mit dem Auftrage zuge ſendet, über ben 
genauen Bolljug berfelben zu wachen. 

$. 3. Da in einigen Kreifen bis jezt manche PolizeisBchörden, ohme bie mindefte Kennt 
niß eines regelmäßigen Wegbaues verfahren ſind, und der Meinung zu ſeyn fcheinen, daß eine 
beſſere Verfahrungsweife gwedwibrig und nachtheilig für den Landmann ſey, fo iM mit ziemlicher 
Wahrfcheinlichkeit vorauszufehen, daß fie der genauen Befolgung ber ertheilten Inftruftion aus⸗ 
jumeicen fuchen werben. Die Kreis-Regierung hat im dieſem Falle mit unnachfichtlicher Strenge 
Ju verfahren. 

Wenn auch bie vorgefchriebene Bauart bedeutend mehr Arbeit und Muftrengung erfordert, 
ald bie bisher fo oft angewendete unhaltbare Wegebefferung, welche man Bizinalftraßenbau nannte, 
fo Äft, fie dauerhafter und zmechmäßiger, und die zuerſt verwendete größere Unftrengung wird im 
der Folge dur, Erfparung von ErhalrungssKoften und Schonung ber. Wägen und Zugthiere 
veichlidh wieder erfezet. Bielfältige Erfahrung hat in einigen Kreifen hinlänglich erwiefen, daß 
fie weder zu foftbar, noch zu anftrengend für den Landmann üft, und daß fie, wenn das im 
Anfange dagegen berrichende Berurtheil durch die Erfahrung befiegt war, den Wünſchen deſſel⸗ 
ben fo vollfommen entſprach, daß er fich nicht mehr davon entfernen wollte. Es fol daher bei 
ber Ausführung biefer Straßen durchaus feine Nachſicht in Beziehung auf die Bauart, wohl 
aber nöthigen Falls in Hinficht auf die Zeit, binnen welcher eine Straße vollendet werben fol, 
ſtatt finden. 

$. 4. In Gebirgägegenden kann eine Verminderung ber vorgefchriebenen Straßenbreite, 
am Stellen, wo bie Beibehaltung derfelben unverfennbar unmöglich ift, aber nur in biefem 
Balte; geſtattet werben. 

5. Die Herfiellung ber Vizinalſtraßen fol in jebem Kreiſe mach — von der Regier⸗ 
4 entworfenen Plane (5. 1) in ber Art angeordnet werben, daß mit Berückſichtigung des $. 1 
des Geſetzes vom 11. September 1825 die michtigerw berfelben zuerſt hergeftellt, und dann 
finfenweife zu ben minber wichtigen übergegangen werbe, 

Da viele der bereits gebauten Straßen weder durch Bauart noch Richtung dem Zwecke 
entſyrechen, fo ift auf die allmählige Berbefferung derſelben, fo viel ed die Umitände geftatten, _ 
und mit möglicher Berüdfichtigung der vorliegenden Inſtruktion Bebacht zu nehmen. 

5 6. Die Ausführung biefer Straßen ift den Land» und Herrfchafts «Gerichten zu über 
fragen, aber unter ber Mitwirkung ber von ber Regierung hiefür zu beftimmenden Sachver⸗ 
fländigen, welche auch die Pläne und Ueberfchläge zu emtwerfen haben. Diefe find von ben 
Ingenieuren "zu prüfen, und von ber Megierung zu genehmigen. Die Gemeinde-Borflände bleiben 
von ber technifchen Mitwirkung ausgeſchloſſen. 

FT Die Erhaltung der -Bizinalftraßen fol nach der ertheilten Juſtruktion durch die Rande 
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und SHerrfchaftögerichte „ aber ohne tehnifhe Mitwirkung. ber Gemeinde s Borftände beforgt 
werben 
$. 8. Da bie zwedmäßige mit möglich geringen Koftenaufmwande verbundene Erhaltung 
der Straßen durch unausgefezte und forgfältige Aufſicht bedingt if, fo wirb bie. Regierung dat 
auf Bedacht nehmen, daß die dazu erforderlichen. brauchbaren. Auffeher angeftellt, und für dem 
anftändigen Unterhalt berfelben geſorgt werde: 

Wir werden, um Und vom ber genauen Befolgung biefer Inftruftion zur überzeugen, bie 
audgeführten oder noch im Baue begriffenen Bizinalftraßen durch Unfere Oberbaurärhe gelegen 
heitlich ihrer übrigen Dienftesreifen befichtigen, und Uns: Bericht: hierüber erftatten laſſen. 

Bad Brüdenan, am 2. Juli 1829. 

Ludwig. 
vw Scenf. 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl, 
Der Generals Ecofretär 
F. v. Kobell, 


Inſtruktion 
für den Bau und die Unterhaltung der Vizinalſtraßen. 


L.. Bau der Vizinalſtraßen. 


$. 1. Jede Straße muß fo angelegt und fonftrnirt ſeyn, daß jebe Laſt auf berfelben mit 
dem möglichft geringiten Aufwaude an Kraft fortgebradht, umb fie ſelbſt mit möglich mäßigen 
Koſten erhalten werden kann. Um biefe Zwecke zu erreichen, muß biefe Straße fo viel möglich 
wagrecht fen, oder ſich fo wenig, ald es die Ortöverhältniffe geftatten, von der wagrechten Linie 
entfernen, die Oberfläche berfelben eben und feit, und alle ihre Theile bauerhaft Fonftruirt feyır. 
$. 2. Im der Regel foll eine gut gebaute Straße um nicht mehr als den adhtzehnten Theil 
ihrer Länge oder um vier Zolle auf die Klafter ſteigen. Doch fann auf Bizinalftraßen noch eine 
Steigung um den vierzehnten Theil der Länge, ober fünf Zofle auf die Klafter geftattet werben. 
Aber es ift hier nicht außer Acht zu laſſen, daß jebe, wenn auch geringere Steigung als fehlerhaft 
-angefehen werden muß, wenn eine mod) geringere möglich iſt. 
$. 3. Die Theile einer Straße find: Die Unterlage vom Erde oder die Planirungz die 
Fahrbahn; die Fußwege; bie Graben; die Heinern Straßenbrüden, und bie Durch— 
läſſe. 
$ 4 Die Planirung muß natürlicher Weiſe zuerſt vorgenommen werben. Es iſt noth—⸗ 
wendig, wenn ihre Richtung abgeſteckt iſt, den Boden ſo abzugraben, oder aufzutragen, daß alle 
kleine wellenförmige Erhöhungen und Vertiefungen volllommen vermieden werben. 

Zu beiden Seiten derſelben werben bie Fußwege erhöhet, fo, daß zwiſchen denſelben bie Vers 
tiefung für bie Steinlage bleibt. Dieſe müſſen einander gegenüber in volllommener gleich hoher Lage 
oder wagrecht feyn, und baher bei Anlage der Planirung immer bie Satzwagen angewendet werden. 

$. 5. Der wichtigſte Theil der Straßen, auf deſſen Konſtruktion die größte Sorgfalt verwen⸗ 
det werden muß, wenn bie Straß dauerhaft fepn- leicht und mit möglich geringen Koſten erhalten 
werben foll, it die Fahrbahm Sie kann entweder vom Steinen, ober von Flußlies zufammens 
gefezt werben, 
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Sie muß breit genug ſeyn, damit. zwei beladene Wägen fich mit Bequemlichkeit einander aus⸗ 
weichen können, aber nicht ſo breit, daß dadurch die Koſten des Baues und der Erhaltung der Straße 
olme Nothwendigfeit vermehrt werben, bie Breite, welche beiden Zweden am vollfommenften ents 
feriche, iſt die von ſechszehn Fuß. Der Fahrbahn aller Vizinalſtraßen foll daher diefe Breite gegeben 
werben. . 

$. 6. Die Fahrbahır beitcht, wenn fie mit Steinen kouftrmirt wird, aus dem Grundbaue, 
den Nandfteinen und ber Dedlage. Wird die Straße mit Kies fonfirwirt, fo ift ed mandıs 
mal nethwendig, aus Mangel an Material den Grundbau und die Nanditeine wegzulaffen; doch darf 
diefes nicht ohme Nothwendigfeit gefchehen, i j 

% 7. Der Grundbau muß am Rande der Strafe wenigftend ſechs Zolle, und. in der 
Mitte acht bis nenn Zolle dick feyn. Die Steine, woraus er zufammengefezt wird, müßen auf die 
bohe Kante mit der Hand nebeneinander gefezt, und dann ihre Zwifchenräume mit Steinfplittern 
ausgeidylagen, ober verfeilet werben, damit fie eine feite und unveränderliche Lage erhalten. , 

%.8. Die Begrenzung des Grundbanes bejteht aus den Randfteinen, Diefe find Reihen von auf bie 
bohe Kante geitellten Steinen, welde auf beiden Seiten fo hoch über den Grundbau hervorragen, als 
bie Höhe der Decklage beträgt. Sie werben, wenn fie nicht ſchon von Natur eine gerade Kante 
haben, mit einem Spitzhammer fo zugerichtet,, daß fie gegen bie äußere Seite der Strafe eine gerade 
Laufende Kante erhalten, auch müffen ihre beiden Enden nöthigen Falls behauen werden, damit fie, 
went fie aneinander gefezt werben, ſich vollfommen berühren, und es wicht möthig wird, daß mar, 
um ihnen eine feitere Lage zu geben, Steinfplitter dazwiſchen einfchlägt, welches in feinem Falle 
geichehen darf, weil diefe immer heransgerüttelt werden, und dann die Randſteine ihre fefte Lage 
verlieren. 

Sie werben forgfältig nach ber Schnur gefezt, fo, daß bie äußere gerabe Kante biefelbe fowohl 

‘ von oben herab, als von der Seite angefehen genau berühret. , Sie müffen bis unter den Grundbau, 
und drei Zolle über denfelben herausreichen, folglich wenigitend neun Zoll hoch fen. Man wählt 
für diefelben unter ben für den Bau herbeigeführten Steinen die ſchönſten und dazu brauchbarften aus. 

$. 9. Die Setung diefer Randiteine darf nur in dem Falleunterbleiben, wenn durchaus feine 
dafür brauchbaren Steine zu finden find, wie diefes gewöhnlich bei dem Baue der Kiesitraßen der 
Fall iſt. Dadurch erhält die Straße eine fehle Begrenzung. Sie gewähren zu beiden Seiten feite 
Punkte, mittels welcher die gehörige Wölbung der Straße und die Dicke der Fahrbahn genau beftimmt 
und erhalten werden kann. Ohne diefelben fann man nie genau willen, ob, und um wie viel diefelbe 
vermindert worben iſt, und wie viel aufgetragen werden muß, um fie wieber herzuitellen. Hingegen 
hat durch fie der Wegmacher einen feiten und ſicheren Anhaltöpunft, um bie Geſtalt der Strafe leicht 
und ficher erhalten zu können. Auch werden dadurch Schmälerungen der Straße von Seite der ars 
ſtoßenden Grundeigenthümer leicht wahrnehmbar, unb außer Zweifel geſezt: Denn da zugleich die 
Breite der Fußwege und Graben genau beſtimmt ſeyn muß, ſo iſt es jederzeit leicht, beide von jenen 
unveranderlichen und unverrückbaren Steinreihen ausgehend zu meſſen, und dadurch auf das genaueſte 
nachzuweiſen, ob ſie geſchmälert worden ſind, oder nicht. Die Geſtalt, und die Maße der Straße, 
ſowohl in der Höhe als Breite, iſt durch dieſe Randſteine genau und unabänderlich beſtimmt, jede 
Veranderung derſelben ann dadurch auf ber Stelle wahrgenommen, und wieder volllommen genau, 
und zwar mit Leichtigkeit hergeftellt werben, was hingegen ohne dieſe Randſteine immer ſchwier ig und 
befonders für ungeübte Leute unmöglich bleibt. 

5 10. Auf ben Grundbau und zwifchen Die Nanbfteine wirb bie Decklage ‚ver Straffe 
gebracht. Wenn biefe von gefchlagenen Steinen verfertigt werden muß, fo fit ed zwedmäßiger, 
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fie auf der Straſſe ſelbſt zu ſchlagen, well ſie baum am ben Grundbau feſter auſchließen, und 
die Unebenheiten deſſelben volltommener ausfüllen, i 

Diefe Decklage erhält an den Seiten neben ben Randfleinen eine Dicke von drey, und in 
der Mitte von fünf bis ſechs Zollen, fo, daß bie Straffe eine Wölbung von fünf Zollen, d. i. 
von dem ſechs und dreyſigſten Theile ihrer Breite erhält. 

In diefer Dedlage müffen immer die feiteften Steine gewählt, und zu der Größe von Hühs 
nerepert. bie zu ber von Taubeneyern geſchlagen werben, je nachdem fie weicher, oder. härter 
find, Sobald ſie klein gefchlagen find, werden fie auf der Oberfliche der Straffe fo geordnet, 
daß dieſe eine gleichförmige runde Wölbung von der angeführten Höhe erhält. Man pflegt hie 
und da die Dedlage aud zwey dünnen Schichten von gefchlagenen Steinen zufammenzufegen, 
wovon die der untern Scyidyte weniger Hein gefhlagen werben. ' . 

Allein dieſes Verfahren it fehlerhaft; denn die untern größern Steinftüde vermengen ſich 
ſehr Teicht mit den kleinern der obern Scichte, und machen die Strafe holgericht.. Es iſt uns 
gleich zwectmäßiger, und vortheilhafter, bie ganze Decklage bis auf den Grundbau gleichförmig 
Hein zu fchlagen. 

‘ $. 11. Gewöhnlich. wird auf die Oberfläche einer fo chen vollendeten Vizinalſtraſſe, um | 
fie früher fet zu machen, und um das Fortlommen des Zugviches anf derfelben zu erleichtern, 
Erde geworfen. . . . | 

Diefed Berfahren it fehlerhaft; denn eine auf biefe Weije behandelte Straffe wird felten | 





vollfommene Feftigfeit erlangen, und in ber Folge mehr Arbeit für ihre Erhaltung erfordern, 
Es it immer ungleich vortheilhafter bie Feitigkeit der Strafe von ber Zeit und den darüber 
rollenden Fuhrwerke zu erwarten, vorzüglich, wenn bie Dedlage derjelden von Kaltfieinen 
gebanet it, welche, fobald fie zermalet find, ein feites Bindungsmittel bilden, Doch kanu ohne 
Nachtheil, um bie Bildung einer ebenen Oberfläche zu beſchleunigen, reiner Sand, aber nur 
in mäßiger Menge, angewendet werben. 

In Gegenden, in welchen ber Landmann ſich größtentheild der Ochſen bedient, welche auf’ 
einer neuen noch rauhen Straffe fehr ſchwer fortfommen fönnen, und in welchen kein Sand in 
der Nähe zu finden it, kann allerdings Erbe, jedoch mehr als ein unvermeidliches Uebel anges 
wendet werden, baher foll diefe fo fparfam wie möglich gefchehen, und nur in der Mitte der 
Strafe in einer Breite von ungefähr jechd Fuß, bis endlich die ganze Strafe durch den Ges | 
brand; allmählig in ihrer gangen Breite feft wird. Wird aber,die Decklage von fehr harten | 
Steinen, welche fich nur fehr langſam zermalen, verfertiget, dann faun ohne wefentlichen Nach— | 
theil Erde, aber nur in fo geringer Menge, daß fie eben hinreicht, Die Zwijchenräume ber 
Kleinen Steine ber Dedlage auszufüllen, angewendet werden. 

$. 12. Die Fußwege erhalten zu beyben Seiten die Breite von vier Fuß, und went 
ber Werth der Grundftüde, oder bie Drtöverhältniffe mit dem Raume jparfam zw ſeyn gebiethen, 
von drey Fuß. — Schmäler hingegen follen fie niemals gemadjt werden. — Sie werben nur 
von Erbe gemacht, und können für die Bequemlichkeit der Fußgänger mit Sande bedeckt werben, 
wenn biefer ohne erhebliche Koften und Schwierigkeit herbeigebracht werden kann. Die Nauds | 
Keine können um ungefähr einen halben Zoll darüber heransragen. 

$. 13. Graben werden nur ba angebracht, wo der Ablauf bes Waſſers, und die 
Trodenheit der Straffe fie erfordert. | 

Sie erhalten eine obere Breite von brey Fuß, umb eine Tiefe von wenigſtens einen Fuß. (\ 
Bo ein häufigerer Zufluß von Waſſer eine größere Breite und Xiefe nothwendig macht, muß 1 
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diefe ‚gegeben werben. An ben Stellen, wo von ben feitwärts liegenden Wegen ober Feldern 
über die Graben gefahren werden muß, follen von denen, welchen bie Ueberfahrt nothwendig ift, 
Heine Brüden darüber gelegt werben. . 

$. 14. Die Hauptreihenfolge der bey dem Bau einer Straffe vorkommenden Arbeiten, 
und die Geftalt, weldye die werdende Straffe während derfelben annimmt, iſt folgende: 

Zuerit wird die Fläche, worauf die Fahrbahn zu liegen kommt, und bie Fußwege gemacht. 
Man nennt diefed die Planirung. Der Querfchnitt der Strafe nimmt daburd die in der Item 
Figur dargeftellte Form an. Im der Mitte üt die Vertiefung, im welcher die Fahrbahn, welche 
von Stein oder Kied gemacht wird, zu liegen kommt. Zugleich werben die Graben ausgehoben, 
wobei bie ausgegrabene Erde gewöhnlich zur Planirung verwendet wird. Hierauf werben bie 
Randſteine geſetzt, wobey zugleich bie Erbe der Fußwege neben und an biejelben feitgeftampft 
wird. Der Straffenquerfchnitt erhält dadurd; die Geftalt ber 2ten Figur. Nach diefem oder gemöhns 
lich zugleich mit benfelben wird der Grundbau gelegt, Nach Vollendung beffelben hat der Duers 
fehnitt der Straffe die Geftalt der Item Figur, und endlich wird die Decklage darauf gebracht, 
und Hein gefchlagen, nach welcher Arbeit die Strafe die in der Aten Figur bargeitellte vollen 
dete angenommen haben wird. — Die dte Figur ftelt zugleich; die Straffe in diefen ftufenweis 
fen Fortſchreiten von oben herabgefchen bar *). 

$. 15. Berfchiedenheit der Ortöverhältnife fanır manche Abweichung vom ber bis jetzt ber 

ſchriebenen Verfahrungsweiſe, oder von den Maßen nothwendig machen. Wenn die Strafe auf 
ſchweren umd lehmigen Boden gebauet wird, fo wird nach langem anhaltenden Regenwetter 
die erweichte Erbe fehr leicht durch die Laftwägen zwifchen beu Steinen des Grundbanes in bie 
Höhe gedrüdt, fo, daß fie. felbit big zur Dberfläche der Strafe gelangen fan. — Diefem 
wirb am wirffamften dadurch vorgebeugt, daß man die Oberfläche ber Planirung, che man den 
Grundbau barauflegt, mit einer etwa einen Zoll hohen Lage von Sand, Mauerſchutt oder - 
Steinſchutt bebedt. 
8 16. An bergabführenden Strafen Fanıt ber Graben durch das herabfirömende Waſſer 
befchädigt werden Im dieſem Falle muß ber Graben gepflaftert werben., Gepflafterte Graben 
find gewöhnlich auch ip Dörfern nothwendig, und dann können bie Fußwege, wenn ber Raum 
dafür zu fchmal ſeyn follte, wegbleiben, und die auf diefer Seite liegende Reihe von Randfteinen 
bildet zugleich die. Begrenzung des gepflafterten Grabens. * 

$. 17. Iſt der Boden fehr feſt, oder ſteinig, fo kann bie Legung eines Grundbaues 
unterbleiben, und man kann ſich mit der bloßen Decklage begnügen; doch muß diefe dann um 
wenigftend ein Paar Zolle dicker gemacht werden, 

5. 18. An manchen Stellen erlauben es bie Ortsverhältniſſe nicht, der Strafe die voll⸗ 
fommene Breite zu geben. 

In diefem Falle ift es geitattet, fie jchmäler zu machen, ‚Eine unſchädliche Schmälerung 
it, wen man am VBergabhängen auf der gegen ben Berg gefchrten Seite einen gepflafterten 
Graben anbringt, und benfelben unmittelbar. aut die Randfteine anſchließt, wobey auf biefer 
Seite Ber Fußweg unterbleibt. Auch font z. B. wenn Felſen, welche gefprengt werben müſſen, 
im Wege flehen, kann eine Schmälerung ber Strafen eintreten. Sie faun aber nur für ben 
Fall zugegeben werden, wenn bie Herſtellung ber volfommenen Strajfen» Breite durchaus uns 
möglich, oder zu koſtbar wird, Wird dadurch die Strafe jo ſchmal, daß zwey Wägen ſich eins 





+) Die Zeichnungen merden demnaͤchſt beſonders mit dem Intelligenz » Blatt nachträglich ausgerheilb werben. 
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ander nicht mehr ausweichen koðunen, To Yen” Ausweldipläge angebracht werben, aber nur im 
Außerjten Nothfalle darf die Strafe fo ſehr geſchmälert werben, weil Ausweichpläge wenigitend 
bey Nacht immer ein. jehr- befchräntres und umbequemes Hulfsmittel find: 

5. 419% Wenn eine Straſſe an ſteilen Bergabhängen geführt werben muß, fo fol die 
auf.'der Bergfeite ‚Hegende Reihe vom, Ranbfteinen- um drey Zolle :tiefer gelegt werben, als 
jene der äußern Seite. 

Die Straffe zwifchen beiden Reihen erhäft dann Feine. Wolbung, fondern fle wirb in ihrem 
Querfchnitte geradlinig gemacht, wodurch bann ihre Dberfläche eine gegen den Berg geneigte, 
Ebene bildet, welche die Wägen mie, als — gefhehen würbe, gegen das Umwerfen auf 
" ‚Seite des Bergabhauges fichert, 

' 5, :20. : Die, wichtige Abweichnng von den bis egt. erteilten Vorſchriften muß dann flatt 
A, wenn die Legung eines Grundbauts ober auqch der Reikenfteine durch den Mangel an das 
zu tauglichen Steinen unausführbar wi 

Dieſes it vorzüglid im jenen Gegendeh der Fall, in welchen nur Flußkies oder nur Heine 
Steinbroden zu erhalten find. 

Dieſer Mangel an beſſerem Meet: macht dt Erbauung der InAbı und Schotterftraffen 
nothwenbig. 

‚5 21. Wird eine Riesftrafe. auf einen Boden gebauet, der ganz aus hohen Kiedlagen 
beftehet, und mit einer nur mäßig dicken Erdfchichte bedeckt iR, wie er im Oberbayern fehr oft 
vorfommt, fo muß man zuerft dieſe Erdſchichte in der Breite ber Fahrbahn weggraben, und 
die dadurch entftandene Bertiefung mit Kied ausfüllen, der aus den zu gleicher Zeit ausgeho⸗ 
benen Graben gewonnen wird. 

. Die obere Kiesfhichte ber Fahrbahn fell in der Höhe won ſechs Zoll ans Kies beſtehen, 
welcher durch ein Wurfgitter geworfen if. Allein dieſe Kiesſchichten follen nicht mir einemmale 

aufeinander geworfen werden, weil file fonft zu lange Zeit bedürfen, nm feit gefahren zu werden, 
und weil bis dahin zu beſchwerlich darauf zu fahren iſt. 

Man fol den Kies im’ drey Zoll hohen Schichten auftragen, und jede derfelfen einige 
Zeit befahren laffen, che man die mäcftfolgende darauf bringt. 

Iſt der Boden, worauf die Straffe gebauet wird, Fiefig und feit, fo if eine durchgewor⸗ 
fene Kiesfchichte von ſechs bis acht Zellen, allein Aereihen®,. weil die natürliche feite Unterlage 
die Stelle eines Grundbaues vertritt, 

Ze jenes wicht der Fall, fo mil die‘ hahrbeha ‚aus. einer wenigſtens 12 Zolle hohen 
Kiedlage verfertigt werben, welche in der obern Hälfte aus burchgeworfenem Kieſe beitehen muß. 

Die großen Kiesftüde, welche babey zum Vorſchein kommen können, werden unter die un— 
terfte Schichte geworfen. Sind dann zu viele vorhanden, fo müffen jene, welche in der oberm 
Schichte befindlich find, ausgelefen oder Hein gefchlagen werben; 

$. 22. Auf ähnliche Weife wird mit dem Baue der Straffen verfahren, welche aus Mangel an 
; — Steinen aus Meinen zufammengefeget werben müßen, und welche Schotteritraffen genannt 
werden 

Auch diefe durfen aus einer nur ſechs bis acht Zolle dicken Steinfage beftehen, wenn die natüre 
liche Unterlage fo feit iſt, daß fie die Stelle bes Grundbaues vertreten kann. 

Aufferbem muß die Fahrbahn fo dit, wie die gewöhnlichen Steinftraßen gemacht werben. Sie 
fan, wenn fie auch weniger ſtark ift, und forgfältig erhalten wirb, eine Zeitlang fich ald dauerhaft 
bewähren. Uber eine nur kurze Zeit banernde Dernahläffigung und ein Iebhafterer Gebrauch derfels 
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ben mit fehwererem Fuhrwerke, Fälle, welche während eined Krieges jo leicht eintreten Fönnen, wird 
fie unfehlbar binnen kurzer Zeit zu Grunde richten, 

$. 23. Gewöhnlich fehlen bey Kieds und Schotterftraffen dazu taugliche Steine für bie zur 
leichten und vollfommenen Erhaltung einer Steaffe fo umentbehrlichen Ranbjteine. Doch können fie 
auf eine andere Weife zum Theile erfeget werden. Man fegt nemlich in einem Abftande vom unge⸗ 
fähr ſechs Fuß von einander einzelne Steine, welchen man durch Behauen auf diner Seite eine gerade 
Kante gegeben hat, in der Linie, im welcher die gewöhnlichen Nanditeine: zu fichen fommen würden, 
fo ein, daß fie mit ihrer Kante die Schnur ‚: welche für das Geben dieſer Steine ausgefpannt wird, 
berühren, und daß jene Kante aufwärts ſtehet. Die Hte, Figur zeigt dieſe Art von Randſteinen im 
Durchichnitte der Strafe und von oben. Doch müfjen fie von der Destlage der Strafie, damit fie 
nicht ausgefahren- werden, ungefähr einen Zoll hoch bedeckt werben, wodurch fie zwar unfichtbar bleis 
benz; aber von dem Wegmacher, ber bie Erhaltungsarbeiten der Straffe beforgt, zum Behufe derſel⸗ 
ben leicht wahrgenommen werben können, 

$ 24. Die Straffenbrüden und Durdhläffe müffen von Bauhandwerkern gemacht wer 
den, und bedürfen daher keiner befonderen Anweifung. Es wirb nur im Allgemeinen bemerfet, daß 
fie ohne unvermeidliche Nothwendigkeit nie eine Erhöhung auf der Straffe bilden, fondern vollfoms 
men eben in berfelben liegen und daß, wo ed nur immer die Umftände geftatten, bie fteinernen dem 
hölzernen vorgezogen werben follen: doc; können fie in diefen Falle, wenn fie micht zu weit 2: 
und gut geformte Steine zu Gebot fichen, von Trockenmauern verfertiget werben. 


1. Unterhaltung der Vizinal- Straffen. 


$.1. Die Unterhaltungsarbeiten der Strafen beginnen unmittelbar nach der Bollendung ber» 
felben; denn nad) diefer {ft es zuerſt norhwendig, die in der noch nicht feſten Straffen - Oberfläche 
leicht eutſtehenden Geleife wieder einzuebnen, bis endlich die Straffe hinlängliche Feftigfeit erhalten 
haben wirb. Der auf dem befahrnen Naume fid bildende Schlamm fol nicht ganz von der Straße 
entfernt, fondern nur immer auf bie Seite und auf die noch unbefahrmen noch lockern Theile ber 
Straffe gezogen werden, bis endlich auch diefe feit unb eben geworben find. Bey diefer Arbeit muß 
immer forgfältig die regelmäßige gewölbte Form ber Strafe erhalten werben. . 

$. 2. Für die Erhaltung der Straſſe ſoll wenigſtens in der Zeit, welche, für die Erfaltungdar- 
beiten die wichtigfte iſt, d.i. im Frühlinge und im Herbſte Material auf der Straſſe vorräthig Tier 
gem. Es wird in Haufen von beftimmter Größe auf die Fußwege der Straſſe, nicht anf dieſe ſelbſt, 
und nur auf eine Seite derfelben gelegt, damit bir Straffe wicht: für bie Wägen: ug ‚ und damit 
der andere Fußweg für die Fußgänger frey bleibe. 

$. 3. Die ſchicllichſte Zeit für die Ausbefferung der Straſſe iſt der Bräfting, foßadd das Tg 
fchmelzen des Schnees fie möglich macht. . Sie fell mit Ende April, wen möglich, beendigt ſeyn, 
weil font zu befürchten ift, daB trodnere Witterung eintritt, che dad eingeworfene Material: feſt ge⸗ 
fahren äft, welches dann zermalmit wird ohne daß es zur Verbeſſerung der Straſſe beiträgt. 

Nebſt dem Frühling iſt der Herbft eine fchifliche Zeit; man foll aber, in biefem die Ausbeſſerungs⸗ 
Arbeiten nur auf das nothwendigfte, 3. B. Ausfüllen tiefer Geleife befchränfen, weil aud) die forge 
faltigſte Ausbeſſerung im Herbſte nicht die. im- Frühling entbehrlich mache: Dabey ſoll aber die Sorge 
für die Straſſen in der Zwiſchenzeit wicht ganz vernachläßiget werden. Einzelne Loͤcher, welche zwar 
anf einer gut gebauten und, erhalteuen Straſſe wicht entſtehen können, oder tiefe Geleiſe mitſſen in je⸗ 
der —— una — werden ! unn es — means, REN - 
rial fehlen wi mr 
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6. 4. Man pflegt nach Regenwetter das in den Geleiſen ſtehende Waſſer durch in bie Straſſen⸗ 
Oberfläche gezogene Furchen abzuleiten. Diefes gehet fehr wohl an Straffen an, welche feine Rands 
ſteine haben. Uber an Straſſen mir Randiteinen kann ed nicht wohl geſchehen, ohne diefe zu beſchä⸗ 
digen. Da aber Straffen diefer Art leichter zu erhalten find, fo entſtehen felten tiefe Geleife, und 
wenn ihrer entitehen, fo iſt es zweitwäßiger,, fie auszufüllen, wodurch das Waſſer daraus verdräng 
wird. Auch auf Strafen ohne Ranpfteine verdient dieſes Berfahren den Borzug. " 

$. 5. Ehe man eine mit Randſteinen verfehene Straffe mit neuem Material bedecket, muß vor« 
her immer unterfucht werben, ob die Mitte berfeiben noch die anfänglidye Höhe von fünf Zollen über 
den Randfteinen befigt, oder nicht. Iſt das eritere der Fall, fo foll man nur die Geleife oder andere 
Vertiefungen ausfüllen. Nur, wenn die Straffe ihre anfängliche Wölbung verloren hat, darf fie 
auch auffer den Geleifen mit Material beworfen werden. Auf diefe Weife wird die unnöthige Bers 
wendung deffelben verhütet, was bey Strafen ohne Randfteine nicht fo Leicht möglich it, woraus 
der Nugen diefer Steine auf eine unverfennbare Weife hervorgehet. s 

$. 6. Auf Strafen ohne Randſteine muß man ſich bamit begnügen, bafür zu forgen, baß bie 
Steine des Grundbaues nicht zum, Vorfchein kommen, und die Straffe, _fo viel ſich nach dem Augen 
maße beurtheilen läßt, ihre Mölbung behalte, 

$. 7. Ehe die Straffe mit neuem Material beworfen wird, muß ber durch das Zermalmen des 
im vorhergehenden Jahre verwendeten Materials entjtandene Schlamm weggebradyt werben. - Wird 
Diefes unterlaffen, fo wird die Straffe bald alle Feitigfeit verlieren. ’ 

Doch foll etwas von dieſem Schlamme liegen bleiben, um dadurch das eingeworfene Material 
in Verbiudung zu bringem er 

’ Kommunifationswege 

Für diefe genügt eine 12 Fuß breite Fahrbahn mit zwey Fuß breiten. Fußwegen. Ihre mindere 
Wichtigkeit geftattet zwar mindere Fefigfeit und entſchuldigt eine geringere Sorgfalt iu ber. Aus⸗ 
führung. Man wird aber immer wohl thum, ſich fo viel möglich jener, welche für bie Vizinalßraſſen 
angewendet werben muß, zu nähern, Die etwas größere Mühe und Arbeit wird in ber Folge durch 
erleichterte Erhaltung reichtlich .erfept werben. : Bis zu einen gewiſſen Grad gilt diefes auch von allen 
übrigen minder wichtigen Wegen, +, ee 

Bad Brüdenan ben 2, July 1829. rar BLOT TER 


— — — 


Einf. Nr. 26082. Erp. Nr. 31388. | 
Im Namen Seiner Majefkit ‚des Könige. 


In dem Seite 1223 ded Kreis «Intelligenz» Blatt eingerücten Ausſchreiben über bie erledigte, 
Schulſtelle zu rippxiche hauſen Fommt zwejmal has Work! * — ak 
" proviforifh fatt „proteſtant iſch“ ET 
dor, welches hiermit berichtigt wirb. * | ‚ 
Ansbach am 5. September 1829. i j 
Königliche Negierung des Nezatkreiſes, Kammer des Innern. 5 
a von Mieg, Präfent. 


Donuer, Secetãr. 
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bie erwaͤhnten Brod Gattungen im Durch ſchnitte verhaden worden find, und welche ſtändige Gewichts⸗ 
Beſtimmungen für die Folge einzufühten ſeyn möchten, Die img 5 der Berorbuung VIcBENIEhIEne 
Bezeichnung des Brodes ift inzwiſchen ſogleich elnjuführen. 

Ueberhaupt werden 'fich die Poligeibehörben augelegen ſeyn laſſen, das in dieſelben Heſebte Ber 
trauen, baf fie die Erfüllung der Tandesväterlichen Abfichten Seiner Majejtät des Könige: durch Umes: 
ſicht und Thätigfeit meglichſt zu beförderm ſich beſtreben werden, bollfonmien zu vechtfertigem, zu wel: - 
chem Ende bis 1. Dezember 1. I. weiter anher zu berichten iſt, welche Einrichtungen und Borarbeis 
ten zu einem vollfommenen Vollzuge der allerhöchſten Berorbuung vom 16. Anguft 1829; vorzüglich 
der im $ 11 enthaltenen Beſtimmungen bie dert, ‚getroffen worden find. 

Ansbach, den 10. Sept. 1829. nf 
— — d PRAG former bed — 
—— — U Se 
7:77 — ———— var 1 Donner‘, Sekretaͤr. 
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ANDI Me ® zur 
Einf. Nr. 17489. Pe N. SiTEd - 
(Die an der chirurgifhen Schule »3 ‚gan "erteniäte Profectord - . betr.) 
Sm Namen ajeftät des Koͤni ; 

Zur Miederbefegung ber erlebigten — — Stelle an ber —— Schule zu 
Landshut, womit ein Remunerationsgehalt "ven 300- fRe verbunden iſt, wird hiemit nach aller⸗ 
hochſter Beſtimmung vom 21. pracs, 24. vorigen Monats eine Concursprüfung, welche am 2. 
November I. J. an der chirurgifchen Schule zu Landshut ftatt finden, umd die ficd auf bie eis 
nem Profector zuftchende Gefchäfte erftreden wird, mit der Bemerkung ausgefchrieben, daß ſich 
für dieſe Stelle nur promovirte Aerzte melden koͤnuen, und diefelben ihre Geſuche mit den nöthis 
sen Zeugniß⸗ Belegen Aängftend bis zum 12. Detober l. 3. bet: der — Stelle zu uüber⸗ 
geben haben. Munchen, den 4. September 1820. ; 7 

Königlicye Regierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Imern. 
von Widder, ——— 
Miller, Sekretär. 








Einl. Nr. 25858. Exp. Nr. 31391. — 
Saar Prarie und Pr ann betr.) 
Im Namen Seiner Side 2 ss von Bayern, 

Zum Zwede der Heranbildung tüdı — — insbefondere zur Beſeitigung * 
verfchlebenen Anftände und Zweifel, weh hie —— in Beziehung auf die 

Vorbereitung und Praris bisher beſtunden wur Kal Beſtimmungen gegeben: 

1) Die Praxis im Zolldienſte wird nur * Adſpiranten bewilligt, welche ſich wenig⸗ 
tens über bie vollftänbigen Gymmaſial⸗ Studien und über vorläufige Landgerichts⸗ oder Rente 
and» Prarid ausweiſen. 

Adfpiranten, welche micht nur die Gymnaſial⸗Studien, -fonbern vollendete Rechts und 
Gamerals Stubien nachzumeifen vermögen, : werben vorzugsmeife zur Zoll« Praris zugelaffenz 
eben fo fol andy ben quieszirten Staatsdienern anderer Verwaltungs » Zweige, welche blos in 
Folge organifcher Verfügungen in ben Nuhefandgefeit. find, die praktiihe Einübung im Zoll, 
dienſte, Behufs des Uebertritts in denfelben, gejiattet werben. 

2) Die Praxis iſt von jedem — Unterſchied, ob er die niedern oder auch 


u 
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die höheren (Rechts⸗ und Enmeral+y Sindien "Hachgeiwiefen hat, bei einem Dberzollamte und 
poar fo.viel möglich bei einem .felchen:, welches" gugleich Hallamt iſt, anzufangen, und fann dann 
nicht nur bei den Bezirke s Dbrrzoll» Jufpecrioneu , fondern andy. bei dem Secretariate, ber Regiftras 
tur und dem Rechuungs+ Commiſſariate der, unterzeichueren Stelle fortgefezt werden, unb mit dem 
Raths⸗ Acceffe ſchließen. BR u. 

Wird die Praris bei einem Oberzollamte , welches nicht zugleich Hallamt it, angefangen, fo 
muß der Adfpirant aud) eine bemeifene Zeit bei einem Hallamte practicirem + . 

Wie lange übrigens ein Adſpiraut in einem Stadium zu praftigiren habe, ſoll nicht nur von 
den höheru oder geringern Kenutnifen, welche derſelbe beſitzt, jondern auch von feinem Fleiße, und 
ſonach von feiner Befähigung zum Borrüden abhängen... 

- 3) Die Bewilligung der Rufenwelfen Praris Bei ben Oberzoll⸗ und Hallämtern, dann bei ben 
Bezirke » Oberzoll »Infpectionen, fo wie die Bewilligmig ded Acceſſes bei. dem Gefretariate, der Res 
giftratur und dem Rechnungs + Kommifjariate iſt der unterzeichneten Stelle überlaffen. Die Bemillis 
gung des Raths/-Acceſſes geht von dem koͤniglichen Staatsminifterium der Finanzen aus;  hiebei wird 
jedoch vorausgefegt, daß ber Adſpirant nicht nur nach erfüllten Bedingungen die allgemeine Coucurs⸗ 
Prüfung der Rechts Kandidaten erſtanden, und in derſelben wenigſtens Die Note Il, erhalten, ſon⸗ 
dern auch in ber ſtufenweiſen Praris bei ben äuſſern Zollbehörden und in dem Rechnungs ⸗ Kommiſ⸗ 
ſariate ausgezeichnete Befähigung bewiefen und in der zur Erlangung des Raths⸗Acceſſes (nach den 
bei den Regierungs⸗ Finanz» Kammern beftehenden Vorſchriften) noch befonders anzuorbnenden Prüf» 
ung die Qualififation zum Raths/⸗Acceſſe an ben Tag gelegt hat. 

4) Die Konkurs» Prüfung, welcher fid die Zolldienſt⸗ Adfpiranten zu unterwerfen haben, wird 
im Monate März eines jeden Jahre, bei der General» Zoll» Abminiftration Statt finden; — ohne 
fich einer ſolchen Prüfung unterworfen zu haben, faun fein Praktikant in einer Diented » Stelle an⸗ 
geitellt werben, weldyer die Unfprüche auf die Dienfted + Pragmatit anfleben. 

Die Prüfungss Fragen werden eben ſowohl auf das Praftijche und Technifche des Dieufted,, 
als auf das rein Wiffenfchaftliche gerichtet ; hiebei wird auf bie Hilfs» Wiffenfchaften gehörige Rück⸗ 
ſicht genommen; insbeſondere aber wird bemerkt, daß auch Staatswirthſchaft, Stariftif und Geo— 
graphie ald Gegenſtäude der Prüfung bezeichnet jeyen. 

gudem man in Folge erhaltenen Yuftrages dieſe Befimmungen zur Darnachachtung für die Zoll 
dienft » Adfpiranten. öffentlich befannt macht, wirb bemerkt, daß noch im gegenwärtigen Jahre eine 
folche Prüfung Statt finden, und hierwegen eine befondere Bekanntmachung erfolgen werde. 
München den 14. Anguft 1829. b 
Königliche General» Zoll, Aominiftration. 
"Dr von Wirjdjinger. 
DES Se, Sekretär. 





Dienſtes⸗ Nachricht. Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchie deuen ltes. 
Unterm 27. Auguſt d. Is. iſt der biäherige 
Schulamtstanditat Johaun Wilhelm Goͤt in Une 1. Durch höchſte Entfchliefung vom 2. d. 


sermeflelbach zum Schullehrer und Kirchendiemr M. No. 43355 wurde dem unterzeichneten koͤuigl. 


in Laubendorf ernannt wenden.  Rentamte.ber guäbigfte Auftrag ertheilt, dem Ge⸗ 
— wrinde⸗ vnd Steuervorgeher Johann Friedrich 

* — 
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Sauernheimer in Geflau, t bem Gemeindenorfieher 1:6) ) ‚Cinnahmen aus befonberd bejahlt 


Leonhard Michael Gabler in Leutershauſen mb 
dem Steuervorgeher Chriſtian Wekerlein in Stett⸗ 
berg, welche ſich mitbemäht haben, der Zehents 
firirung im hiefigen Rentamtsbezirfe Eingang zu 


verfchaffen,, ip Ramen der fönigl. Regierung des 
Nezatkreifes, Kammer der Finanzen, für ihre - 


gemeinnügige ber Landeskultur fo vortheilhafte 
Dienſtleiſtung bie gebührende Belobung zu ertheis 
Ien, welcher höchſte Auftrag hiemit bekannt ge ·⸗ 
macht wird. uns 
Eolmberg, den 8. September 1829.00, ' 
Königl. Nentamt, c 
Kiffalt, Nentbeamter. 


latiousgerichts⸗ Taren noch im Rückſtand find, 
werben hiemit nochmals erfucht, diefelben bis 20. 
dieſes Monats zur Erledigung zu bringen, ans 
fonften ohne weiters Wartboten abgefendet wer⸗ 
ben müſſen. 

Ansdach am 7. Sept. 1829. 

König. Appellationsgerichts aramr⸗ Un: 

anf. 


Iten Pfarrers dahiet ift beſſen Stelle erledige 
worden, und find nach dem Fundirungsetat der 
Kultusſtiftungen, dann ber Faſſion vom 26. Aug. 

1510 deren Erträgniffe folgende: ; 

— * m’ 

1) An ftändigem Gehalt an Gelb : 264 262 
dann an Naturalien 2S. 5M. 38. 
326. Koma1ofl., * 

18 Klafıer Schrotholz, ſo wie fie 2 

an bie hiefigen Bürger abgegeben ' 
— jedoch Fäller⸗ und Fuhr⸗ 
lohufrei a 4fl. 30 kr.. 

2) Ertrag aus Realitäten: bie freie 
Wohnung im Pfarrhaufe No. 25, 
im Anfchlag zu . 75 
= Mg. Gemeindetheil im Starenneft 1 

3) Ertrag aus Rechten: Fifchgeld aus 
ber Kammereikaſſe jährlich . — 

4) Für's Geäckerig, wenn es welches 
giebt, aus ber Forſtkaſſe 


29.537 


81 


— 30 


werdenden Dienftesfunctionen .. 257 39 
© An freiwilligen. jedoch unverbürg« } 
- tem Geſchenken an Geld und Natus 
ralien . — Tran 


Sa. 740 295 
"Die Laften find: 
1) Die Steuern von den zur Benügung über: 
laſſenen Realitäten nad) der Größe, wie ſie 
die Landesgeſetze beſtimmen. 


2 An Perzeptionbkoſten 4 fl. 12 fr. 


Mit diefer Stelle ift auch die Pfarrei der Fe⸗ 
ſtung Wülzburg verbunden, deren Ertrag ſich auf 


"174 fl. berechnet. Regsblit. 1812. ©. 14 
2. Diejenigen Gerichte, melde mit:ttppet . m 1 vereh 9 63. 


Nach allerhöchſtunmittelbarer Entfchliefug dd, 
Bad Brückenau den 30. July 1827 it dem uns 
terfertigten Magtitrat das Präfentationgrecht auf 
biefe Stelle allergnädigit zugeſtanden, und es 
werben daher Bewerber, welche fich die Befähig— 
ungss und Würdigkeitsnote der erften oder 
zweiten Klaſſe erworben haben, hiemit aufges 

fordert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchrifts⸗ 


mäßig hierortg einzugeb 
3. Durch die Beförderung "m bieherig en m Fig hieror nzugeben. 


Weißenburg, den 1. Sept. 1829. 
Magiftrat. 
Meyer. Voltz. 


. Mühfverpachtung.) Die der Stadt Kitz⸗ 


‚Ängen gehörige große Maimmühle und der dabei 


befindliche Mainloch⸗ oder Durchlaß⸗Kanal fols 
len am Mittwoch den 7. October d. Is. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr auf weitere 12 Jahre vom 22, Fer 
bruar 1830 an bis dorthin 1842 neuerlich vers 


pachtet werden. Der unterzeichnete Magiitrat 


bringt dieſes zur öffentlichen Kenntniß mit dem 
Bemerken, daß ber Pächter eine Caution von 
4000 fl. zu erlegen, und fich über feinen guten 
Leumund mit legalen Zeugniffen auszumweifen habe. 
Die weitern Pachtbedingniffe fünnen täglich auf 
dem Rathhaufe dahier eingefehen werben. 

- 1. Die Mühle. Diefe liegt am rechten Mains 
ufer unterhalb der Stabt in einer der ſchoͤnſten 
Gegenden Franfens und beftcht 
8) and einem maſſiv von Steinen erbauten Mühl 
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gebäude mit hinlänglicher Wohnung findet. 5. Den allgemeinen Beftimmungen gemäß fürs 
Müller und aus 8 Mahlgängen, wovon einer bet bie Aufnahme der Schuldienftabfpiranten im 
auch zum Gyps ⸗ und einer zum Gerbgang eins > Wezirfe Ansbach am 30. Sept. dahier Statt. 


gerichtet iſt, 

b) hat fie alle Bequewlichteit zur Aus⸗ und Ein⸗ 
fahrt und Schutz gegen den Eisgang; 

© es beſindet ſich dabei ein großes Rüft» oder 
Zeughaus zur Unterbringung bes nöthigen 
Werkholzes und zur Werfftätte für Mühlärzte 
oder Zimmerleute; 

d) mehrere mafftive Schmweinftälle; * 


e) ein abgeſondertes Waſchhaus mit: £inem eiogen: 


mauerten fupfernen Keſſel gegenuten. 
f) ein Ziehbrunnen und 
g) eine Scheune mit Pferd» und gerecht 
gen, an welche 
h) ein Gemüßgarten anftößt. Die Mühle hat ° 
. 3) beitändig Waſſer für 8 Mahlgänge, indem 
durch die Stemmung des Mainfluffes ſolches 
immer hinlänglich verfchaft werden fann, auch 
fehlt es derfelben nie an Mahlgäften, da die 
im der Umgegend befindlichen Bachmühlen bei 
hohem Waſſer gewöhnlich unbrauchbar werben, 
- im Sommer aber wenig Wafferzufluß haben; 
k) das laufende Werk befindet fich in dem beiten 
Stande, iſt größtentheils nen hergeftellt wor» 
den, und wirb auch fo dem Pächter übergeben; 
)) der Pächter erhält jährlich aus dem herrfchafts 
lichen Klofterforfte wegen der Gemeinde, eine 
Fuhr Klappholz, 20 Stangen zu Fochpfählen, 
und 4 eichene Brandſtorren unentgeldlich. 

2) Der fogenannte Loch» ‚oder. Kanaldurd 
laf. Die Wöhrde am Loch over Kanale find eben, 
falls im guten Zuftande. 
Deffnung, die Deffinungd + und Durchlaßgebühren, 
welche ber Pächter zu beziehen hat, und welche 
betrachtlich find, werben beim Stridye oder auch 
täglich; anf dem Rathhauſe auf Verlangen befannt 
gemadıt. j 

Kitzingen im Untermains Kreife ben 29. Auguft 
1829. 
Der Stadtmagifirat. 
Trupp, Bürgermeifter., 


Die Zeit, und Art der - 


' Diejenigen Jünglinge, welche fid) dem Schul— 


ftande widmen wollen, bereitd vom Beſuche der 
Werktagsſchulen entlaffen find und die noͤthigen 
Vorkenntniſſe befigen, haben ſich daher vorher 
durch eine fhriftliche Eingabe fuwie durch Vorle⸗ 
gung ihrer Zeugniffe anzumelden und an gedach⸗ 
tem Tage Morgens 8 Uhr im Locale der hiefigen 
Adfpirantenjchule zur Prüfung ſelbſt einzuſinden. 


Bugleich werben diejenigen, welche in die Adſpi⸗ 
"rantenfchule felbft einzutreten wünfchen, hiemit 


eingeladen, bei Eröffnung des Lehrganges zu er» 
fcheinen und vorher die nöthige Anzeige von ihrem 
Eintritt zu machen. Daß in biefer Schule der 


-BVorbereitungsunterricht fürd Seminar gegen ein 


monatlidied Honorar von 1 fl. 30 fr. in täglicd, 
3 Lehrftunden ertheilt wird, iſt and ben früher 
Bekanntmachungen zu erfehen und wird blos für 
diejenigen hier wiederholt, melde von den frühern 
Anzeigen feine Kenntniß erlangt haben. 
Ansbah, am 5. Sept. 1829. 
Königl. Diftrictöfchulinfpection. 
Faber. 

6. Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 
6. v. Mis. iſt anderweiter Termin zur Ueberlaſ⸗ 
fung des alten zum Abbruche beſtimmten Pfarrs 
haufed an den Meiftbietenben, fo wie zur Ueber- 
fafjung des Baued ber neu herzuftellenden Pfarr: 
gebäube an den Wenigftuehmenden im Wege der 
öffentlichen Kizitation auf 

Freitag den 2. Dftober I. 33. Nachmittags 
2 Uhr 
bahier angefegt, an weldyem fich die mit den er⸗ 
forderlihen Bermögend » und Fähigkeitd »Nadı- 
weifen verfehene Perſouen einfinden, bie nähern 
Bedingnife vernehmen, ihre Angebote zu Pre— 


tokoll geben und das Weitere gewärtigen fünnen. 


Die Baupläne und Koftenvoranjchläge können täg- 
lich in hieſiger Gerichtöfanglei eingefchen werben. 
Hilpoltftrin 3. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Forg, Landrichter. 
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7. Freitag den 25. dieſes Monats Bormils ner Krankheit befucht haben, und ſich nach 


tage 9 Uhr wird bie gewöhnliche Pferde + Düns 
ger s Verfteigerung für bie Garnifon Anebach, 
dann den folgenden Tag ald Samflag um 9 Uhr 
in der Garnifon Triesdorf abgehalten. 
Welches andurch befannt macht, 
Andbad am 4. September 1829. 
Die Dekonomie⸗-Commiſſion ded Kgl. ten 

Shevaurleger »Regimentd 

(Fürft von Thurn Tarid.) 

von ber Marf, Oberftlieuterant, 
Köftler, Reg. Quartiermeiter, 


Privat » Bekanutmachungen. 2 
1. Das unterzeichnete Schofarchat ladet bie 


verehrlichen auswärtigen Aeltern, welche gefons 


nen find, ihre Söhne ber hiefigen Schule, bie 
im künftigen Studien» Jahre eine volltändige las 
teinifhe Stadtſchule bilden wird, zu übergeben, 
hiemit ein, dieſes Borkaben durch unmittelbare 
Anmeldung noch vor Ablauf ded Monats Septems 
ber zur Kenntniß defielben gelangen zu laſſen. Die 
Prüfung der Schüler wird am 10. Dftober Vor⸗ 
mittags 9 Uhr abgehalten werben. Zugleich ers 
bietet ſich das Scholarchat, den Nelterm durch 
Namhaftmachen geeigneter Familien bei Unter⸗ 
bringung ihrer Söhne behülflich zu ſeyn. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 5. Sept. 1829, 
Scholarchat. 

€ Seiftliche Stelle vacat.) 

Paulus, Magiftratsrath. 

Engelhardt,‘ Bevollmaͤchtigter. 

2. Einen hohen Adel und verehrungemürdis 

gen Pubdlikum zeige ich hiemit geherfamft an, daß 
ich heute mein biäheriged Logis verlaffen habe und 
im Saflao»Bebüubde zur ebenen Erde eingezogen bin; 
meiner alter Nachbarſchaft fage ich daher für das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen berglichen 
Danf, und bitte meine neue verehrliche Nachbare 
ſchaft um gätige Aufnahme und um deren Wohl: 
wollen angelegentlichit. Zugleich erſtatte idy meis 
nen hohen verchrteiten Gönnern, ſchätzbaren 
Freunden und Bekannten, welche mich in meis 


meinenn Befinden fo forgfam erfundigen ließen , 
and mit ber mir aufgetragenen Arbeit während 
berjelben fo viele Nachficht hatten, meinen uns 
terthänigften und innigften Danf. 
Ansbach, am 2. September 1829. 
Heinrich Ludwig Scholler, Tapezier. 
3. ( Bekanntmachung der Lebensver— 
ſicherungsbauk in Gothä.)  Unterzeichneter 
bringt hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß, die daß 
hochſte Summe, welche von jegt am bei der Lebens» 
verficherungsbanf für Deurfchland in Gotha auf 
ei Beben; werfichert werden kann, in Folge deg 
Anwachſens der wirklich abgeſchloſſenen Verſicher 


ungen auf mehr als zwei Millionen Thaler, von 


5008 auf 6000 Thaler erhöht worden iſt. Erem⸗ 

pfare ber Banfverfaffung find fortwährend unent⸗ 

geldlich zu haben und DVerfiherungsanträge zu 
machen bey 

Ansbach, am 9. Sptb. Wilh, Ferd. Madeldey, - 

1829. Banfagent. 

4. Die noch ungelöften Pfänder von den Mor 
naten Juny, July und Auguft 1828, No.8190 
bis 10316 find bis 30. dieſes Monate andınlds 
fen, oder durch Verzinfung zu erneuern, außer⸗ 
dem dieſelben öffentlich verkauft werden. 

Ansbach, am 5. September 1829, 

Leihhaus » Berwaltung. 
Brendel, 

5. (Bidyer» Anzeige.) Rachbemerfte Werke 
‚des Königl. Heron Regierungs-Raths Geret find 
bei mir, dem anfgeitellten Gomuniffionair deſſel⸗ 
ben, fortwährend um die beigeſezten Preife zu 
haben, als? 

1) die — Ao. 1827 heransgefomnene Haupt: 
sufanımenitellung der Stempel und Tar⸗ 
Rormen, welche nicht nur bie beiden Haupt⸗ 
Stempel-Geſetze, ſondern auch alte jepas 
raten Beſtimmungen, Erläuterungen und Er⸗ 
gänzungen enthalt, und welcher zugleidy bes 
jondere Tarife der Gradations⸗ und Erb⸗ 
ſchafts⸗ Stempef resp ber Briefd + Juventurds 
Quittungo⸗ und Rechnungs⸗Taxen im ftreitie 

gen md. freiwilligen Gerichte s Handlungen ac. 
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sc. beigefügt find, fo, daß fich biefes' "Merk 
‚nicht nur zum-officiellen — fondern auch zum 
. aufferamtl. Gebrauch für jeden Privaten eignet, 
a2fl per Eremplar; . 
2) der — Ao. 1828 erfchienene 14te Band, 
der Verorduingen» Sammlung , mit ans 
gehängter neuer Rechnungs⸗-JInſtruction 
. für die f. Kreis» Kaffen und Kentämter, ü gfl. 
ver Eremplar. Die bemerkte Rechuungs⸗ 
Inſtruction it auch ſeparat fr IP. per 
Eremplar zu haben ; BUNT NS 
3) der — ohnlängſt erit erfchienene 16 Band 
der Berordimimgen» Sammlufg, "& tft 
per Eremplar, und am us MSN 
4) die — gleichzeitig mit herausgekommene At+ 
leitung zum innern imd äußern Rechnungs⸗ 
 Kommilfariatd»Dicaft, nebſt Juſtruction zu 
" Amts» Bifitationen und Ertrabitionen, eben⸗ 
falls a 1 fl per Eremplar, dann * 
5) die 2te unveränderte Auflage von den Mates 
rialien zu einem Kaffen» Verwaltungs» und 
- NRechnungesGefeß, oder Rechnungs⸗ Recht 
für das Königreich Bayern. Frankfurt a. M. 
Wilhelm Ludwig Weſche. 1826. & 2 fl, per 
Exemplar. — 
Ansbach, den 8. Sept. 1329. 
: Beitelmeyer, — 
k. Kreis⸗Kaſſa⸗Hülfs⸗-Offiziant. 
6. Donnerſtag den 17. d. M. wird in dem, 
Gunzfchen Haufe Nr. 71 zu Weidenbad) elite Bew, 


fteigerung von Mobilien und Geräthfchaften, wor · 
unter ſich unter andern ein vollfändiger Schhrei. sur 
Zu vermiethende Wohnnugen. 


nerhandwerkszeuch, dann engliſche Schneldzeuche, 
englifche fogenannte Fuhsihwänze, eine, Wand⸗ 
uhr, Klavier ıc. ıc. befinden, gehalten und Kaufs ⸗ 
Inftige dazu eingeladen. m 

7. Zwelfchgen das Pfund zu 6 fr. bei W. F. 
Mackeldey Lit. ©. No. 119. 


8. Beim Juſtrumentenmacher Rappler Lit. A. 
No. 25 iſt ein ſchon gebrauchtes Forte Piano mit 
fünf Octaven zu verfaufen. numu⸗ 

9. Junge Kanarienhahne und Sicen don vor⸗ 
zůglicher Schönheit find zu verlaufen D, No. 292. 


Yanıdt, 79% Ei 
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“10. Es wird ein junger Menfch von guter Er⸗ 
zichung unter billigen Bedingungen in die Lehre 
aufgenommen. 
Rothenburg, den 8. September 1829. 
Joh. Gottlieb Schmid, Buchbinder. 

‚ 11. Sonntag den 13. it Fiſchſchmaus auf der 
Ziegelhütte, wo auch eine Partie Enten u. Gänfe 
herausgefugelt werden, wozu ich höflich einlade. 

Zimmermann. 
12. Sonntag den 13. iſt Tanzmufit, wog _ 
höflich einladet, Heilmann. 


Commiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Kommenden Dienftag von Morgens 8 Uhr 
an werben in bem Haufe des Hru. Bädermeifters 
Dolfuß B.No. 8 in ber obern Vorſtadt über einer 
Stiege verſchiedene Gegenftände, ald: Glass 
fhranf, ein fehr fchöner eichener Kleiderbehälter, 
Tisch, Stühle, Betttifche in allerlei Formen, 
Bettſtatten, Betten, weißed Zeuch, Zinn, Kupfer, 
Silber, Küchen» und Haus» Geräthfchaften am 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft. 

. 2) Ein fehr gutes Kappleriſches Pianoforte iſt 
zu vermiethen. 

3) In einer fehr fchönen Lage der Stadt iſt 
ein ganz neu hergerichteted Quartier von 2 Stus 
ben, 2 Kammern und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
täglich zu beziehen, Das Nähere bei dem 
— Verw. Moſer. 


⸗ 


T 


D. Ro. 318 über zwei Stiegen iſt ein Ouar⸗ 
tier, beitehend in einer heljbaren Stube, Kams 
mer und Küche, zu vermiethen. Es kan ſolches 
auch gleich bezogen werben. 

Bei Glaſer Schnärlein nächſt dem Herrieder 
Thor it bie Maͤrtini der obere Gaben zu vers 
micthen. 
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Fremden» Anzeigen  D 
vom 30. Auguſt bis 5. Septbr. 1829. 


Krome. Hr. Oberamtm. v. Bagnato v. Ehins 
gen, Hr. Neglerungsrath v. Seefried v. Regens⸗ 
burg, Hr. Hofrath Stegmann v. Augsburg, Hru. 
Kite, Schmid, Poley u. Jungmichel v. Frans 
furt a. M., Hr. Landricter v. Hammer! v. As 


pfatret Gleisberg v. Künzeldan, Hr. Kfın. Lieb 
v Iony, Hrn. Studenten Franz v. Würzburg, 
Hebberling, Bogt u. Held v. Nürnberg, Herr 
Hofagent Tyroff u. Hr. Kfın. Ser v. Nürnberg, 
Hr. Aposheker Högg v. Rothenburg, Hr. Pfarrer 
Bezold v. Windelsbah, Hru. Kflte, Bronberge 
v. Paris u. Fiſchach v. Metmmingen, Hr. Revier 
förſter Meyer v. Weiltingen, Hr. Profeffor Froͤh⸗ 
lich uebſt Gattin u. Madame Fiſcher v. Würzburg, 


tenöttingen, Hr, Privatm, Wagner v. Münden, lich 


Hr. Advokat Hormthal v. Banmberg, Hr. Gene⸗ 


lieutenant Lindpaintner, Hr. Lieutenant Baron 
de la Motte, Hr. Ingenieur » Major v. H 
mann, Hr. Hauptmann Hartmann u. Hr. Staabds 
Arzt D. Schnurr v. Nürnberg, Hr. Marquis Der 
Tome nebſt Famllie v. Paris, Hr. Kfm. Heck v. 
Rheims, Hr. Studloſus Mündel v Halle, Hr 
Ställmeifter Schmidt v. Münden, Hr. Kauf, 
Kraus v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Prechtel v. 
Thurnau, Hr. Amtmann Baltheifer v. Thürnho⸗ 
fen, Hr. Lord Cullum nebſt Familie v. London, 
Hr. Regierungs-Präſident v. Strauß v. Gera, 
Hen. Klee, Cavalli v. Mannheim u. Mayerhofer 
v. ſchwaͤb. Gemünd, 

Stern, Hr. Kr. Banig v. Nürnberg, Herr 
Regierungs-Direktor v. Danner v. München, 
Frau Reglerungs⸗Direktorin v. Hoͤrl nebſt Fami⸗ 
lie v. Würzburg, Hr. Ober⸗Kriegs⸗Commiſſaͤr 
Schuhmacher, Hr. Staabs s Nubitor v. Wifinger, 
Hr. Kriegs-Commiſſär Wigand u. Hr. Studioſus 
Wigand v. Nürnberg, Hr. Kflte. Zeiſer v. Schwein⸗ 
furt und Schreiner v. Stuttgardt, Hr. Canzlei⸗ 
Afefor Kaul v. Dettingen, Hr. Regimentspferd⸗ 
arzt D. Weldenkeller v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Maver v. München, Hr. Bauinfpector v. Hohens 
haufen v. Nürnberg. 

Loͤwe. Frau Dechantin Bucher v. Infingen, 
Hr. Aſſeſſor Käppel u. Hr. Gaftwirth Schmidt v. 
Lauf, Hr. Kfm. Kubach v, Leipſig, Hr. Stadt 


Hr. Selonom Leypold v. Aboberg. 
ral⸗Lieutenant Baron de la Motte, Hr. Wer⸗ 


—* 

Brandeuburger Hans, Hr. Squllehrer 
Neumeifter, . Rudolzhofen, Hr. Kfm. Raufch v. 
Kipingen, Hr. Gutöbefiger Hofmann v. Dettins 
gen, Mad. Ruthal nebſt Sohn v. Graifshein, 
Hr. Conditer Walter v. Mainbernheim, Herrn 
Kflte, Wuland v. Solingen u. Tauber v. Mit. 
Breit, Hr. Apothefer Burger von Nördlingen, 
Hr. Schullehrer Hautfch v. Gemünd, Hr. Fabris 
fant Stichen v. da, Hr. Studiofus Rothenftern v. 
Memmingen. ! 

Zirkel, Hr. Stubiofus Braun v. Franfenflein, 
Hr. Pfragner Schaht v. Rothenburg, Hr. Studios 
fus Oſtertag v. Nörblingen, Hr. Handelömann 
Uhlig v. Annaberg, Hr. Stubiofus Armbruft v. 
Würzburg ’ Hr. Sprachlehrer Erlebach v. Bay⸗ 
reuth, Hrn. Kflte. Steiner v. Fürth u. Zennegg v. 
Elberfeld, Hr. Gaftwirth Pflaum v. Bamberg, 
Si Stubenten Jacobi, Morhardt, Burkhardr, 

ofmann u, Klett v. München, Biringer u. Störr 
v. Erlangen, Hr. Privaten, Dürr v. Haag, Hr. 
Lehrer Ehenäberger v. Altdorf, Hr. Kfm. Brieg- 
ns Schweinfurt, Hr. Lehrer Müller v. Kell 

Weißes Roß. Hr. Studioſus Hader v. Hei⸗ 
delberg, Hrn. Weinhändler Gebrüder Roſenheim 
v. Heidingsfeld, Hr. Student Wolf v. Würz⸗ 
burg, Hr. Handelsmann Wilhelm v. Oſterloh. 
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Königlich Baychifdes 


Intelli— genzblatt 


für den Reſzat⸗Kreis. F 
Nro. 74. Ansbach, Mittwoch den 16. September 1929. 

















Auf meine Reiſen im Koͤnigreiche. 





Bon König Ludwig von Bayern, 





Freudige Anerfenmung des emfigen, wirkenden Strebens 
R Für das Beſte des Volls und was demfelben zum Ruhm 
Fand ich, beglüdt durch den ranfchenden Jubel des jauchzenden Volkes, 
Jubel, von Liebe erzeugt; Liebe für Liebe wär ir. 
Solche Stunden find Silberblide im Leben des chers; 
Ach erträgt ſich leicht, fühlt ſich geliebet das Herz. 
Nicht in der Menge gefegneter Länder beſtehet der Neichthunr, 
Liebe des Volkes enthält dem unerfchöpflichen Schatz. 
Unerſchũtterlich treu, dieß mar und iſt ewig ber Bayer, 
Jede Probe beſtand feine Auhaͤnglichteit ſchon, 
Dieſe gediegene, welche deuſelben durchdringet, ſich immer 
Gleich bleibt, alles daran fegt für den Fürſten und Land, 
Welche Erinn’rungen fteigen empor aus vergangenen Zeiten! 
Meine Kindheit erftand wieder am Ufer bes Rheins. 
Nicht der Sturm ber Umwälzung konnt’ auslöſchen bie Flamme 
Alter Liche, geerbt hat fle das junge Geſchlecht. 
Teutſch, ja! tentfch if vom neuem das fröhlich won Teutſchen bewohnte 
Blühendfte Land, entzückt fühlt ed mein teutfches Gemüth. 
Wehmüthig fah das Kind nach dem Linken Ufer bes Fluſſes, 
Ss von biefem nunmehr bfidte hinüber ber Mirn — 
Nürnberg, Augsburg! Maffen von großen Erinn’ggggen hängen 
An den Namen, erzeugt haben einft jene allein 
Mehr ber herrlichen Männer, ald manche beträchtliche Staaten ; 
Kunft und Wiffenfhaft dankt ihnen des Trefflichen viel. 
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Diefe Staͤdte betreiend, die ſynehewicbigea, drängen «. 
Sich Jahrhunderte ernſt, plötzlich in einen Moment. 

Liebe durchwogte die Menſchen in Städten und Dörfern, erfüllte 
Gfühend mein Herz und dad Aug’ Chränen der Rührung vergoß. 


AR — Tu - 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


(An fämmtlice Sand: nd Herrfßafts — | dann Satttommifariate tes Rezatkreiſes. Die Perfonals 
Beränterungen i Sn: Bas 1828/72 


amen Seiner Majeftät des Königs. 
werben bie — Fre and Herrihaftögerichte, dann Stabtfommiffariate des Rezattreiſes 
andurch aufgefordert, unfehlbar bis zum 15. fünftigen Monats die im Etats, Jahre 1838 vors 
gefallenen Perfonal» Veränderungen mittelſt Einfendung ber — Tabelle anzuzeigen 
oder hierüber eine Fehlanzeige zu erſtatten. ® 

Ansbach, am 9. September 1829. 
me Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präfibent. 
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Bekanntmachungen öffentlicher B Srden 
— —— 


Diejenigen Gerichte, welche mit Appel⸗ 
— s Karen noch im d find, 
werben hiemit nochmals erfucht, diejelben bis 20. 
dieſes Monats zur Erledigung zu bringen, ans 
ſonſten ohne weiters Wartboten abgefendet wer 
ben müffen. 

Ansbach am 7. Sept. 1829. 

Königl. Appellationegerichts » Taraturs Amt, 

Franf, 

2. Bon dem Föniglichen Landgericht Erlans 
gen wird hiermit befaunt gemacht, daß ber Bürs 
ser und Mepgermeifter Cafpar Kümmel aus 
Fürth und die Anna Marie Hübſch aus 
Baiersdorf bei dem wuter nen —“ 
ſenen Ehevertrag dd. 26. v. Miß. et conf. ho 
die provinzialgefegliche Gutergemeinſchaft audges 
ichloffen haben. 

Erlangen, ben 2. September 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


3. Die ledige Margaretha Sommer in zu 
Hartmannshof und der ledige Müllersſohn 
Friedrich Neumüller zu Lehenhammer has 
ben bei ihrer am 23. July 1. 3. eingegangenen 

Eheberebung bie in Hartmannshof gefezlich bes 
ſtehende allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft aus⸗ 
geſchloſſen, und wird dieß hiemit zur Öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 

Hersbruck, den 21. Aug. 1829. 

Kal, Landgericht. 
Der kgl. Yanbrichter in Urlaub, 
Buſch, Aſſeſſor. 

4. (Todesertlärungserkeuntniß.) In Todes⸗ 
erflärungsfachen der ſich legitimirten Verwandten 
gegen mehrere abweſende Unterthaus » Göhne hat 
das unterfertigte Landgericht für Recht erfannt, 
daß ‚Anton Baier von Mefenhaufen und 
Joferh Mauderer von Mörsdorf für tobt 
zu erflären, und ihr Vermögen den ſich gemeldes 
ten nachſten Verwandten und vesp. Gefdwiitern 
gegen gefezliche Caution auszuantworten fey. 

ilpoltſtein den 31. Auguſt 1829. 
Königliches Landgericht. 


Förg, Landrichter. 
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5: Am Montag ben 21. September 1829 
Vormittags 9 Uhr und au dem folgenden Tagen 
werden zu Spalt in dem Rentamtögebäube ‚pers 
fchiedene Gegenftände, als Silber, Meffing, 
Zinn, Kupfer, Eijen, Porzellan, Kleidungs— 
ſtücke, Waſche, Betten, Meubeld, Leinwand, 
Gewehre und mehrere andere Effecten gegen ſofort 
baare Zahlung verfieigert, wozu Kaufliebhaber 
hiermit eingelabemw werben. 

Pleinfeld, am 3. September 1829. 
K. B. Landgericht. 

d. 1. imp. - 


” 


6. Daß das — im Konfurds Progeffe des 
Taglöhners Johann Vitus Kaag von Rennhos 
fen unterm 1. d. Mts. ergangene Prioritäts⸗Er⸗ 
fenntniß an Statt ber Verkündung am hieſigen 
Gerichtöbrette angefchlagen fey, wird hiermit öfe 
fentlic, befannt gemacht. 

Milhermedorf, den 4. September 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlid; von Wurſterſches 
Patrimontalgericht Lter Klaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 


7. Das unterzeichnete Rentamt verfauft une 
ter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
Montag den 21. September dies Jahre: 
Vormittags 10 Uhr 
eine Quantität Haber aus bem Erndejahr 1828 
und laber Kaufsliebhaber ein, ſich zur beftimms 
ten Zeit in feinen: Geſchaͤfts zimmer bahier einzus 


‚ finden. 


Ansbach den 12. September 1829. 
Könige, Rentamt: 
Recknagel, Rentbeamter. 


8. Nachbenaunte 2 Weiher, als 
a) das Tränfweiherlein zu Mainharbswinben u, 
. b) das Dornberger Huth» oder Trankweiher⸗ 
lein, auch Eggelweiherlein genannt, 
werden a 
Mittwochs dem 23.-biefes Monats ; 
10 


x » B. M. 10. Uhr zer 
in dern ventamtlichen Gefhäftszimmer dahier uns 
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ter Vorbehalt. höchfter ' Ä 
und Liebhaber hiezu eingeladen, RE 


Ansbach am 11. Sept. 1829. 
Koͤnigl. Rentamt, 
22. Rednagel, Rentbeamter. 

9. Zur öffentlichen Verpachtung des Allabas 
ers Bruchs im Ickelheimer Wald auf 3 oder 5 
Jahre unter Borbehalt hödfter Genehmigung if 
Termin auf 

Montag den 21. September 1829 

Vormittags 10 Uhr j 
bahier fur Amthaufe anberaumt ; indem dieß zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden Pacht⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Ipsheim den 5. September 1829. 

Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeauter. 

10. Der pachtlos gewordene 2 Morgen Ader 
bei Lichtenau, der Steinbruchader genannt, wird 
vorbehaltlich höherer Genehmigung am 

Samſtag den 19. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr 
aufs neue in benr rentamtl. Geſchaͤfts⸗Lokale ver- 
— und dieſes hiermit öffentlid; bekannt ges 
macht. 

Windsbach, der 10. Sept. 1829. 

‚. Königliche Rentamt. 
7 Huf, Rentbeamter. ! 

11, €‘ 4 Lieferungs » Afford.) Zur 
Veraffötdirung der Lieferung des zur Straſſenbe 
leuchtung für 1833 erforderlichen Breunsls iſt 


auf 
Donnerflag ben 24. Septbr. V. M. 9 Uhr 


‚in bem Rathhaufe Termin anberaumt. Lieferungs⸗ 


luſtigen wird ſolches mit der Bemerkung eröffnet, 
daß der Bedarf auf 80 Eentner angenommen it, 
daß auswärtige Lieferungsluftige ſich durch amt: 
lie Zeugniffe über ihre Befähigung zum Afforbe 
zu legitimiren haben, und daß die fonftigen Bes 
ki, Termine werben eröffnet werben. 


An X, am 11. September 1829. 
— OR BE iſtrat. 
Stirl. 


si —** 
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12. (Muͤhlverpachtung.) Die mbt Kits 
ingen gehörige große Mainmähle und ber dabei 
beiindliche Mainloch⸗ oder Durdlaßs Kanal ſol⸗ 
Ion am Mittwoch den 7. Dctober d. 38. Bormits 
tags 9 Uhr auf weitere 12 Jahre vom 22. Fe⸗ 
bruar 1830 an bie dorthin 1842 neuerlic vers 
pachtet werben. Der unterzeichnete Magiftrat 
bringt dieſes zur Öffentlichen Kenntnig mit bem 
Bemerken, daß der Pächter eine Gaution vor 
4000 fl. zu erlegen, und ſich über feinen guten 
Leumund mit legalen Zengniffen auszumweifen habe. 
Die weitern Pachtbedingniſſe Fönnen täglich auf 
dem Nathhanfe dahier eingefehen werben. 

1. Die Mühle, Diefe liegt am rechten Main 
ufer unterhalb der Stadt in einer der fchönften 
Gegenden Frantens und beiteht 
8) aus einem mafflo von Steinen erbauten Mühls 

gebäude mit. Hinlängliher Wohnung für ben 

Müller und aus 8 Mahlgängen, wovon einer 

audı zum Gyps / und einer zum Gerbgang ein⸗ 

gerichtet iſt, 
b) hat fle alle Bequemlichteit zur Aus⸗ und Eins 
fahrt und Schug gegen ben Eisgang; 


©) e8. befindet fich dabei ein großes Nüft+ ober 


Zeughaus zur Unterbringung bes nöthigen 
Wertkholzes und zur Werkjtätte für wihläirgte 
ober Zimmerleute; 

d) mehrere maffive Schweinftälle; m u" 

e) ein abgefonderteds Waſchhaus mit ein Alpes 
manerten kupfernen Keſſel gegenüber }? oue 

ein Ziehbrunnen und 

g) eine Scheune mit Pferd» und Hornviehftalluns 
gen, an welce 

43 ein Gemüßgarten anftößt. Die Mühle hat 

i) beitändig Waffer für 8 Mahlgänge, indem 
durch die Stemmung-ded Maiufluſſes folches 
immer hinlanglich verſchaft werben kaun, aud) 
fehlt es derfelben nie ar Mahlgäſten, da die 
in der Umgegend befindlichen Bachmuhlen bei 
hehem Waſſer gewöhnlich unbrauchGasiwerden, 
im Sommer aber wenig Waſſerzufluß haben; 

k) das laufende Werf befindet fich in drin beiten 
Stande, iſt größtentheild neu hergefrflt wors 
den, und wird auch fo bem Pächter übergeben; 
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I) der Pächter erhäkt jährlich aus dem herrſchaft⸗ 
lichen Klofterforfte wegen der Gemeinde, eine 
Fuhr Klappholz, 20 Stangen zu Lochpfählen, 
und 4 eichene Brandftorren unentgeldlich. 

2) Der fogenannte Loch» oder Kanaldurch⸗ 
laß. Die Wöhrde am Loch oder Kanale find eben⸗ 
falls im guten Zuftande. Die Zeit und Art ber 
Deffnung, die Deffnungs» und Durdjlaßgebühren, 
welche der Pächter zu beziehen hat, und welche 
beträchtlich find, werden beim Stridye oder auch 
täglich auf dem Rathhauſe auf Verlangen befannt 
gemacht, 

Kigingen im Untermain, Kreife ben 29. Auguſt 

1829. 

Der Stabtmagiftrat. - 
Trupp, Bürgermeifter. 


13. Dienftag ben 29. September Bormittage‘ 
9 Uhr wirb bie unterfertigte Commiſſion 
300 Paar lederne Handſchuh und 
2200 Elien Ztel breiten Gradl 
an ben Wenigiinehmenben iu Lieferung geben, 
welches befannt macht. 
Ansbach am 11. September 1829. 
Die Delonomie» Sommiffion bed Kgl. 2ten 
- Ehewaurleger » Regiments 
Fürft von Thurn Tarie.) 
von der Mark, Oberſtlieutenant. 
Köftler, Reg. Quartiermeljter. 
14. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johaunis-Kirche. 
Vom 7. bis 13. Septr. 1829. 
2, Getauft, s 
1. Johann Michael, Sohn des Webermeifters 
Hildner in Mainharbswinben; 2. Urſula Bars 
bara, Tochter des B. und Inftrumentenmachers 
Körner; 3. Johann Michael, ‚Sohn des Schuh 
machermeiſters Wacker in Wafferzell; 4. Johann 
Ehriftoph, Sohn des B. und Metzgermeiſters 
Blümlen. 
2. Getraut. 
1, Johann Leonhard Rettenbacher, Schutzver⸗ 
wandter und Taglöhner mit Anna Margaretha 
Sorg; 2. Herr Johann. Leonhard Rüffelmacher, 
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3, 9oleianefmer u. Gnelbermeifer, mitSung» tern Beßlnguife vlrd bie ünterjehnche Werwal 


fer Ehriftina Regina Wilhelmine Kauf. er 
3. Begrabene. 


\ a A" 
1. Johann Friebrich Reuter, Gemeiner Im. #. 


8. 3ten Finiens Infanterie» Regiment, ft. 30 I. 
alt an der ungenfucht; 2. Anna Elifabetha, Todys 
ter des weyl. Maurerögefellen Spranger,. ft. 39 N 3 
alt. an den, Folgen ber Niederkunft ; „Br Herr Jos 
Kann Chriftoph olzinger, B., Weinhändler und 
Meinfchent, ft. 48 I. AM. 18 T. alt an der 
Bruſtwaſſerſucht. — 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 7. bis 13. Septbr. 1820. 

er he Getaufte, 

1. Johann Michael Vogelhuber; 2. I 
Leonhard, Sohn des Maurergefellen Bipinger; 
3. Anna Elifabetha Kilian; 4. Georg Leonhard, 
Sohn des B. und Taglöhners Herbſt; 5. Chris 
ftina Sophia Juliana, Tochter bes B. u. Wirths 
Eckſtein in Nürnberg. 

2. Begraben. 

1. Margaretha, Wittwe des Nachtwächters 
Bitzinger, ſt. a5 J. alt an ber Abzehrung; 2. Jo⸗ 
hann Sebaſtian Schmoll, Schneidergeſell, ſt. 
67 J. 4 M. 17 T. alt am Naturnachlaß; 3. Ans 
na Barbara, Ehefrau des B. u. Lohukutſchers 
Hinſchink, ſt. 37 J. 7 M. 14 T. alt an der {os 


J 


Privat ⸗ Bekanntmachungen. 


1. Den Reformirten in und um Ansbach mache 
ich hiermit'befannt, ‚daß das heil. Abendmahl am 
27. September Morgens 8 Uhr im Fürftenfkande 
der Stiftotirche dafelbit gehaiten werben foll. 

Tribou, Pfarrer der reformirten Ge 
meinde zu Schwabach. 


2. Zur Beihälfe des Verwaltungs⸗ und Rech⸗ 
nungss Gefchäfts in der hiefigen Armenbefchäftis 


gunge ⸗Anſtait wird ein junger ordentlicher Menſch, 


welcher‘ einige Vorfenntniffe im Schreiben nnd 
Rechnen beflit ; als Incipient gefücht, Die wei⸗ 


2. Jehann 


tung mündlich ertheilen. 


Anẽebtich den 12. Sept. 1829. 
Die Verwaltung ter obigen Anftalt. 
Schnürlein, Verwalter. 


3. (Bücher Anzeige.) Nachbemerkte Werte 
bed Königl. Herrn Regierungs-Raths Geret find 
bei mir, dem aufgeftellten Gommiffionair deſſel⸗ 
ben, fortwährend um bie beigefezten Preife zu 


‚haben, als: 


1) die — Ao. 1827 herandgelommene Haupt⸗ 
zuſammenſtellung der Stempel: und Tax⸗ 
ormen, welche nicht nur bie beiden Haupt⸗ 

’ Stempel» Gefebe, fondern and alle fepas 
* raten Beftimmungen, Erläuterungen und Ers 
gaͤnzungen enthält, und welcher zugleich bes 
fondere Tarife der Gradations- und Erbs 
ichaftss Stempel resp. der Briefd+ Inventurds 

- Onittungds und Rechnungs» Taren in ftreitis 
gen und freiwilligen Gerichts» Handlungen ıc. 
ꝛc. beigefügt find, fo, daß ſich diefes Werk 
nicht nur zum officiellen — fondern auch zum 


auſſeramtl. Gebrauch für jeden Privaten eignet, ' 


& 2A per Eremplar; 

2) ber — Ao. 1828 erfchienene 14te Band 

der Berordnungen⸗ Sammlung, mit ans 
gehäigter neuer Rechnungs-Jnſtruction 
für die k. Kreis⸗Kaſſen und Rentämter, a 8fl. 
per Exemplar. Die bemerkte Rechnungs⸗ 
Inſtruction iſt auch ſeparat für 1 fl. ver 
Exemplar zu haben; 

3) ber — ohnlangſt erſt erſchienene 13te Band 

der Verordnungen ⸗ Sammluug, & 1,f. 

per Eremplar, nnd 

4) bie’ gleichzeitig mit heransgefommene An⸗ 
teitmn zum Innern und äußern Rechnungs⸗ 

Ar ariatdsDienft, nebft Inſtruction zu 

AmtdPiftationen und Ertraditionen, eben, 

vegane g fl. per Exemplar, dann 

5) vdiee ec unveranderte Auflage von den Mates 

rialien zu einem Kaffen s Verwaltungs » und 

Rechnungs» Gefeg, oder Rechnungs⸗ Recht 

fur das Königreich Bayern. Frankfurt a. M. 
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. Milheler Ludwig Weiche. 1826. üÄR per, 
Eremplar. m 
Ansbach, ben 8; Sept. 1829. 
s Beitelmeyer, 
f. Kreids Kafas Hülfs⸗ Offiziant. 
4. In der Dollfuß'ſchen Buchhandlung find 
en: bie evangelifche Kirche, ihre Ber 
tenntniffe und gottesdientlichen Handlungen. vom; 
Gonfitorialrath; Fuchs. breſch. 54 fr., 2. Usben 
die Entftehung und bie Wichtigkeit der Augsburge 
ſchen Eonfefflon. Eine Volksſchrift v. Demfelben. 
12 fr. 3. Die Technologie in ihrem ganzen Umfange. 
Ein Lehrbuch für Handwerkss und polytechniſche 
Schuler, fowie zum Selbſtunterricht, bearbeitet 
vonp Profeſſor Poppe. gr. 8. 1829. 2 fl.; 4. 
Eine bedeutende Anzahl gried. u. römifcher Claſ⸗ 
fifer in äußerst correcten u. wohlfeilen Ausgaben, 
5. Mehrere Almanache für 1830, 6. Eine an⸗ 
fehnliche Parthie neuefler Mufltalien. Cine Forts 
fegung des Katalogd meiner Leihbibtiothef hat fo 
eben die Preffe verlaffen und kann täglich gratis 
abverlangt werben. Die immer zunehmende Theil 
nahme und Unterjtügung des gebildeten Publikums 
in hiefiger Stadt und deren Umgegend, fo wie 
die Erleichterung, welche mir mein Buchhand⸗ 
Bingegefchäft beim Ankauf neuer Bücher’ gewährt, 
fegen mic) in den Stand, auch ſolche Werfe ans 
wichaffen,. die zu deu eigentlichen Leihbibliothels⸗ 
Artikeln biöher nicht gehörten. 
Ansbach, den 14. Sept. 1829. 


DE 
r * 


Dollfuß. 


5. Hieſigen und auswärtigen geneigten Gön⸗ 


nern habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich mein 
Quartier beim Bäcermeifter Herrn Schweno[b an 
der Scloßbrüde verlaffen, und ohnweit deſſel⸗ 
ben beim Gerbermeiter Herm Kolb ein anderes 
Bezogen habe. —F 
Ansbach, den 13. Sept. 1829. 
Thomas, Schneiderhieifter. 


6. Freitags ant 11. b. M. gieng: auf:der + 


Strafe von der St. Johannislirche bis zum $- 
Kanzleigebände u. vom da bis im die Gegend. der 
Barholifcherr ‚Kirche ein goldenes Pettſchaft mit 
einem gaſchnittenen Carniol verlohren. Der Fin⸗ 


— 


der wird erſucht, ſolches gegen. Belohnung 
in u Lina. ; — 5 
Unierzeichneter wacht ergebenft die Anzeige 
bei —* ſehr ſchöner Seidenwatt in * 
e zu billige Preife zu haben iſt. 1 
MNathan Aroniteim Lit. A. No. 235, - 
8. D. 267 find 4 gute Stahlfedern zu einer 
Chatfe und ein Vorfenſter zu verkaufen, 
„9 Den 22. d. M. fahre ich nach Wärkburg 
und tann eind Perſon bequem und billig mitfahren, 


* —* 
10. Morgen iſt Schlußtag der Rai 
ger Zichung. nr Zofephthal. 
11. Ein geübter Hausfnccht mit guten Zeug, 
niffen verfehen, kann is 1. Detbr. im Gafthans 
zum goldenen Löwen dahier Unterkunft finden. 


Zur vermietheude Wohnungen, 


A. No. 7 iſt zwei Stiegen hoch eine‘ Stube 
nebft Kammer für einen fedigen Herrn oder Gym⸗ 
naffaften zu vermiethen. 

A, No. 123 bei der Stiftäfirche iſt ein 
blirtes Zimmer zu vermiethen. * in * 

A, No. 270 im ehemals Goringerſchen Haufe 
in ber Nenftadt find- 2 Quartiere nebft Laden zu 
vermieten. 

—— No. 183 iſt das obere Quartier zu ver 


A. No. 308 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder Gymnaflaften zu vermiethen. 
— C. Ro. 183 in einer augenehmen Sonnenlage 
it für einen ledigen Herrn ein heizbares Zimmer 
mit ober ohne Meubles bis Martini gu vermie⸗ 
then, und das Mähere:bei deut Satfenfieber Baus 
D. Ro: 412. iſt ein Quartier für ledige Her⸗ 
ven mit ober ohne Meubles zu vermieihen. 


CLodes⸗ Anzeige, 
sZu der Nacht vom 9. auf den 19.-Geptember 


entriß und ber unerbittliche Tod unſern guten, 
Bupergeflichen Gatten und Veſer, deu gewejsuen 
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Bürger und "Gürtfermeifter Sammel: Frledrich 
Kiümther unerwartet fdmell an einem Nervenſchlag 
in feinem 53ten Lebens jahre. Unſern verehrten 
Freunden und'Befannten widmen wir dieſe Ans 
zeige und bitten um Ihr ſtilles Beileid. i | - 
Allen unfern verehrten Freunden und Belann⸗ 
ten danken wir hiermit auch gehorfamft für bie 
zahlreiche Vegleitung zu feiner Ruheftätte, und 
bitten, das dem Serligen gefchenfte Zutrauen auf 
sis übergehen zu Taffen, und’macjen zugleich bes 
kannt, daß id) das Geſchäft meined fecligen Man⸗ 
nes fo wie vorhin fertführe amd verſpreche Billige 
und rebliche Bedienung. ray 
Ansbach, am 13: Sept: 1829. 
— Anna Maria Künther mit meinen 3 
unmündigen Kindern. 


Fremden Anzeigen  """ 
vom 6. bis 12. Sepibr. 1829. 


Krone. Hr. Präſident v. Charpentier nebſt 
Familie v. Dresden, Hr. Generalmajor Baron 
v. Diet; nebſt Familie v. Nurnberg, Hr. Kaufm. 
Wagner v. Nürnberg, Hr. Juſtiz⸗Rath v 
nebſt Gattin u. Hre Landrath v. Voß niebſt Gat 
v. Berlin, Hr. Oberbereiter Steeger u. Hr. Ober⸗ 
Pferdarzt Guckes v. Munchen, Hr. Kfın. Ganter 
v. Stuttgarbt, Hr. Kfm. Michel nebſt 2 Söhnen 
p. Augsburg, Hr. Profeffor v. Schmidt v. Müns 
dien, Hr. Hofmufiter Schönchen nebſt Famiſie v. 
München, Hr Profeſſor Lochner v. Narnberg, 
Hr. Pfarrkuratii® Urban u. Hr. Gaſtwirth Tel, 
fer v. Fürth, Hr. Kfm. Mopperts v. Ruits, Hr. 
Hüttenbeamter Mayer nebft Gattin v. Waffer⸗ 


dr u > 


alfingen, Hrn. Kflte. Göller v. Nürnberg u, Ur ik 
- „42. 


deles nn RD AL Teig 
Stern. Hr. Rentbeamter Schanzenbach und 
Frau v. Regemann v. Munchen/ Hr. Kfm⸗ Butz 
v. Augeburg, Hr. Canbidat Krauß u! Iuſingen, 
Hr. Gymnaſienlehrer Schriefer vn Würzburg, 
Hr. Kfm. Roſenbaum v. Unterzell. 8 
Löwe. Hrn. Kite. Moos v. Nürnberg, Schnels 


der v. Kreuth u. Funte v. Eiberfeld ‚Chir. iiißep: 


fit Baron v. Tucher nebſt Gattin v. Nürnberg, 


mT 1.) 
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Hr. J fpecter Big v. Altdorf, Hr. Gymnaſten⸗ 
Lehrer heiefer v. Würzburg, Hr. Kfmm. Kögler 
9 Bamberg ‚- Frau Dedantin Bucher nebft Fas 
milie v. Inſingen, Hr. Fabrifant Käftner von 
Nürnberg, Hefe, Adam nebft Familie von 
Eichſtadt, Hrn. Kflte. Harles v. Nürnberg und 
Roth v. Kitziugen. 
Brandenburger Hand, Hr. Gaſtgeber Roch 
4. Hr Affefor Kühnlein v. Weißenburg, Herrn‘ 
Kflte. Strauß ©. Augsbarg u. Bölling u. Hr. 
Rechmingstommiffär Bayer nebft Familie v. Bay 
tenth, Sen. Kfltei Knelein v. Würzburg, Stram- 
per v. Windsheim u. Wind v. Bamberg. 
Tranbe. Sr. Kefm. Erdinger v. Nürnberg, 
Hr. Baron v. Barna v. London, Hr. Pfarrer 
Knopf nebſt Familie v. Nürnberg, Hr. Schullchs 
rer Keller v. Daunborf, Hr. Goldarbeiter Glaßs 
felder v. Nürnberg. ; 
Zirkel. Hr. Zahnarzt Berndt v. Duerfurt, 
"Hrn. Eandidaten Zigelein u. Geffent u, Hrn. Künfts 
Fer Meder u. Schnär v. Würzburg, Hr. Studios 
ſus Oftertag v Frankfurt, Hr. Kfm. Ullmann v. 
"Fürth, Hr. Handelsmann Mig v. Nürnberg, Hr. 
Beterinär Vogt· v. Rothenburg, Hr. Kfın. Burk⸗ 
Harb'v. Freidärg, Hr. Fabrifant Bogtherr von 
chambach i Hr. Stubisfus Sthyiemer v. Wurz ⸗ 
burg, Hr. Neviergehilfe Reichel v. Lenfersbründt, 
Hr. Handlungsfonmis Conradi v. Nürnberg, Hr. 
Lehrer Wettengel v. Kirchfarnbach. 

Weißes Roß. Hr. Gaſtwirth Hape v. Trauts⸗ 
Titchen,) Hrd Kfm: Träntel u. Hr. Weinhändler 
Auer ung, Hr. Kfm. Müller v. Mt. 
Set, Hr, Student Red v. Würzburg, 





SGerichtliche Worladungen, 


PT Nathdem der Wirth Joſerh Friedel zu 

Nihnerzhofen feine Snfolvenz' erklärt, und 

ſich ‚dent Konkursverſahren unterworfen hat, fo 
en nunmehr die gefeglichen Ediktstage, wie 

‚Folgt Ausgefchrieben : 

der 5. October 

wird zur Anmeldung ber Korberungen und des 

ven gehörigen Nachweifung , 
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der 5. November 
zur Vorbringung ber Einreben gegen 
melbeten Forderungen, zur Schluf zud⸗ 
hung aber und zwar, fut die Replit 
und für die Duplit AG 
der 22. December d I8. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr ald Terwin fefigefeßt 


amd fänmtliche unbefannte Gläubiger des beſagten 
Sofeoh Friedel hiegu unter dem Bedrohen hieher 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tag die Ausjchließung derſelben mit ihren Forders 
ungen von gegenwärtiger Konlursmaſſe, „bad Aus⸗ 
bleiben an ben übrigen Terminen aber ihre Muss 
fchließung mit den betreffenden Verhandlungen zur 
Folge hat. Zugleich wird jeder, der von bem 
Gemeinfhuldner vieleicht etwas in Hanben hat, 
oder demfelben fonft mit etwas haftet, aufgefors 
dert, folches zw Vermeidung nochmaliger Zahlung 
und resp, des Erſatzes unverzüglich hicher zu 
übergeben, resp. zu berichtigen. Noch dient end» 
lich befonders den gemeinen Gläubigern zur Wifs 
fenfchaft, daß das Wetiovermögen des Sofeph 
Friedel nad) dem vorliegenden Inventar zwar 


2) im Zerfchlagungsfalle des Borg» und Nach⸗ 

lasßvergleiches zur Vorbringung ber Eiure⸗ 

den gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 2. November, 

3) zur Gchlußverhaublung und zwar für die 


5. Mittwoch ben 2. Dezember, 
und für die Duplik auf 

Dienftag den 29. Dezember d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt uud hiezu 
-fümmtliche umbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchulduers hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterfchelten am 
erſten Ebiftötage die Ausfchliefung ber For 
derung von ber gegenwärtigen Konkurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Endlich wird bemerkt, 
daß der Activſtand nur in 3466 fl. 53 Fr. befiche, 


9764 fl. 12 fr, ſich beläuft, ‚die Summe ÖR" dagegen eine Hypothetſchuld von 4000 fl. ſeye. 
Hopothetſchulden allein aber ſchon 103604 — Dettingen, den 31. Auguſt 1829. 


534 fr. beträgt. i 
Monheim, am 18. Anguft 1829. . 
Rönigl. Landgericht. Mn 
Demharter, Landrihter. a 
2. Das Fürfllihe Stadt» und Herrſchafts⸗ 
gericht Dettingen hat in dem Schuldenweſen bed 
Handeldjuden Simon Hirfh Dettinger. von 
Dettingen auf eigenen Autrag deſſelben ben 
Univerfalconcurs befhloffen. Es werben baher 
die geſezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nadweifung , dann zum Verſuche 
eines Borgs und rn auf 
Donnerstag den 1. October und 
rd . 1408 
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Furſtliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stabts und Herrſchaftsrichter. 
‚3 Alle diejenigen, welche an die Hofrat 
Jakob Böckliſche Verlaffenfchaft von hier aus 
irgend einem Grunde Anſprüche zu machen haben, 
‚werden. hiemit aufgefordert,. foldhe Montag den 
‚5. Dftober d, Is. Vormittags von 9— 12 und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr um jo gewiſſer das 
hier zu liquidiren, als fie ſonſt die aus der Uns 
terlafjung der Liquidation hervorgehenden Nadja 
theile fich ſelbſt zuzuſchteiben hätten, 
Vurſtliches Stadt » und Herrſchaſtsgericht. 
0. Dane, Hersichaftörichter. 


— 
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Königli ‘9 Dayerifäen 


Intelli— 


für den —— 


Nro. 75. Ansbach, Sanſtag den 19. September 1829. | | 

— —— — ——— — — —— — — —J 
| 

j Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden, | 

Einf. Nr. 26593. Exp. Nr. 31994. I 


u 
(Die Scholarchate für die Gtudienanftaften des Rezatkreifes betreffend.) Ir N | 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. | 
Durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom 17. vorigen Monats find zum Vollzuge des neuen Schuls “ 
| 
i 
i 











plans als Mitglieder der Scholarchate ernannt worden: 
4) für bie Stubienanftalt in Unsbadı \ 
aus der Geiftlichfeit der Stabtpfarrer Dr. Faber, . 
and dem Magiftrate der Magiftraterath Körber, 
aus den Gemeindebevollmächtigten ber Buchbruder Brügel; A 
2) für die Studienanſtalt in Dinkelsbühl 
and der Geiftlichfeit der Pfarrer Stellwag, u. I , \ 
aus dem Magiitrate der Bürgermeiiter Raab, 
aus den Gemeindrbevollmächtigten der Gum iateitu, 2a ftendder; © 
3) für die Studienanftalt in Erlangen ? kl | 
aus ber Geiſtlichkeit der Pfarrer Rufl, > | 
and dem Magiftrate der Magiitratsrn IB lfing, 9 
aus den Gemeindebevollmächtigten der KNatmann Markinudz 9 
4) für die Studienanſtalt in Fürth t —04 
and ber Geiftlichfeit der Pfarrer Gerlag, * 
aus dem Magiſtrate ber Bürgermeifter Bänumen, ” 
aus den Gemeindebevollmächtigten der Kaufmann Bittiug; 12% me N 
5) für die Stubienanftalt in Neuftabr a. d. 9. u i N 
aus ber Geiftlichkeit der Defan Prinzing, i 
aus dem Magiftrate der Magiſtratsraih Panlnd, — | 
aus ben Gemeindebevolfmädhtigten der ———— Eugetfars; | 
6) für die Studienanſtalt in Rörblingen i ‚ a. | 
aus ber Geiftlichkeit der Dekan Bed, - ee ER RT ie 
95 ! 
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aus dem Magiitrate ber Bürgermeifter — 

aus den Gemeindebevollmächtigten ber Apothefer Wolf; 
7) für die Stubienanftalt in Nürnberg - 

aus der Geiftlichfeit der Pfarrer Michahelles, 

aus dem Magiftrate ber Bürgermeifter Binder, 

aus ben Gemeindebevollmächtigten der Appellationsgerichtd+ Abuokat Kouffaint; 
8) für die Studienanftalt in Dettingen 

aus der Geiftlichfeit der Pfarrer Luikh, 

aus dem Magiftrate der Magiſtratsrath Matthes, 

aus ben: Gemeindebevolmächtigten:der Hutmacher Beyl; 
9) für die Stubienänftalt in Rothenburg 

aus der Geiftlichkeit der Pfarrer Fehums, 

and dem Magiftrate ‚ber Magiftrate Leybold, 

aus den Gemeindebevofmächtigten der ſotheler Rn i 
10) für bie Stubienanftalt in Sch wabach 

aus ber Geiſtlichteit ber. Darre Kärtlinger, 

aus dem Magiftrate der Bürgermeiter Martini, 

and ben Gemeindebevollmädtigten ber "Radelfabritant Stäbler; 
11) für die Stubienanftalt in Weiffendburg 

aus der Geiſtlichteit der Pfarrer ——— 

aus dem Magiſtrate der Wagiſttratorath Voltz, 

and ben Gemeinbebevollmächtigten ber Fabrifant Tröͤlſchz 
12) für die Studienanftalt in Windsheim 

aus der Geiftlichkeit der Defan Hagen,' 

aus dem Magiftrate ber Bürgermeifter Ungerlanb, 

aus den Gemeindebevollmächtigten der Handelsmann Engerer. 

Diefe Scholarchate find fofort eingefezt worden und vor Allem mit Cinführung ber — 
Schulen nach der Beilage I. des Schulplans SS. 8 bis 15 befchäftigt. 
Ansbach, den 14. September 1829. 
— Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfdent, 


Donner, Sekretär. 


Einf. Nr. 26460. Exp. Nr. 4 
can — Land⸗ und Herefäafttgmigte bes Roſattreiſes. Die Abnahme der Kreis + Intelligenz ⸗Blat⸗ 


Am Namen: ‚Seiner Majeftät des Königs. 

Um bie Nebaction des RezatkreissInteligengblatts in ben Stand zu fegen, fürs fünftige 
Jahr bie erforderliche Anzahl Exemplare des Rezatkreis« Imtelligenzblatts zeitig genug in der Druckerei 
beftellen zu können, und fomit allenfallfigem Mangel deshalb vorzubeugen, erhalten fämmtliche Lands 
und Herrfchaftsgerichte des Rezatkreiſes hiemit den Auftrag, 

bie zum 10. bes künftigen October» Monats 

an die gebachte Rebaction ein namentliches Berzeichnig: über bie in deren Gerichtsbezirk von Geite 
ber Gemeinden für 1830 vorfchriftämäßig zu haltenden und: 


2.00 _—— 1310 


durch die K. Poften, dann 
> = durch die Medactiom ſelbſt bezogen werbenben Exemplare des gebachten Intelligenz 
blatts 
enden. 
— den genaunten Behörben eröffnet, daß wenn von irgend einen Gemeinde ſich bias 
her der fchuldigen Haltung jenes Blattes entzogen worden feye, ober fünftig werben folte, biefe Folge 
vernachläßigter amtlicher Aufficht an ber treffenden Amte werde geahndet werben, 
Ansbach, den 11. September 1829. > 
Königliche Regierung a ag Kammer bed Iunern. 
von Mieg, Präfiden 
* Fu — Donner, Sekretär. 


Einf, Nr. 26581. Erp. Mr. 32037 a 0 
j Die eriebigte ate Lehrers» unb, Krdentieneräfttte"fhr Menbeffein Keir.) 
Namen Seriet — — 


Die durch den Tod des Schullehrers Boſtr zu Wendelſtein am 7. dr M. erledigte zweite 


Lehrers und Kirchenbieneröftelle zu Wendelſtein im Diftrifte Schwabach, wird mit dem zu Dreys 
hundert und Drey Gulden 41 Er, fatirten Gehalte hiermit zur Bewerbung darum bis zum 15. Octo⸗ 
ber audgefchrieben. 
Ansbach, am 14. September 1829. . 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent, 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr, 26735. Erp. Nr. 32036. 


ie fämmtlihen Local» Schul» Eommifionen und Diſtriets / Schulen » Infpertionen des tkreiſes. 
*— —ãE für 1820fa3 betr.) “ iſtrlets / Schulen » Inſpectionen des Rejatkreiſes. Den 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
werben bie fümmtlichen Local» Schuls Eommifflonen und Diftricts + Schulens Infpectionen des Nezats 
freifes hiemit erinnert, ben Jahresbericht über bie Beſchaffenheit der Vollsſchulen für 1833 nad 
Borfchrift bed am 15. September 1827 ergangenen Ausſchreibens fpäteftend bis zum 31. October 
diefes Jahres zu erſtatten. Dabei iſt nach SS. 7und 8 bie Zahl der Werk» und Feiertage» Schüler 
von jeder einzelnen Schule genau anzuzeigen und wenn fich bei einer Schule im Laufe diefes 
Jahres eine Stiftung oder fonft etwas Merlwurdiges ergeben hätte, foldyes nicht unbemerkt zu laſſen. 
Ansbach am 14. September 1829. top, 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präflvent, 





Donner, Selretaͤr. 


— Pi Be ——— a aaa DT 
(Die e sprüfung bfpiranten zum » Gtantöbienfte betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des * 
Als Nachtrag zu der im 53, Stück des Kreis, Intelligenzblatts 
Auöfchreiöung wird weiter befannt gemacht : 
daß die Konfursprüfung für Adfpiranten zum niebern Forfiftaatsdienft 
95 


, 3. Zult 13. erfolgten 








% 


am 4, Novemberdrg. um 9 Uhr Morgens . 

bei ber von ber Kgl. Regierung Kammer ber Finanzen angeordneten Commiffton bahier ihren Ans 
fang nimmt, und daß alle diejenigen Adfpiranten, welche bis zum 20. künftigen Monats incl, 

ſich hiezu nicht mach Vorfchrift angemeldet haben, und bei ihrem Eintreffen dahier ſich nicht mit 
einer entfprechenden Aufnahmsdekretur auszumeifen vermögen, zu biefer Prüfung auch nicht zuger 

laſſen werden können. Ansbach, am 14. September 1829. 
; Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer der Finanzen. 

von Mieg, Präfident, 
Nagler, Regierungs Rath. 
SHaͤnlein, Gelretär. 
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—— N — 
Einl. Nr. — —— gegen 3 —— —— 
(Die Fortbildung der, ı Semi entlaſſenen en betr. 
m Names Ceiner Majeät des Könige, | 

Es iſt bei ber diesjährigen Sinkeiinnge »Prüfungrfir Schulamtskandidaten bemerft worben, daß 
inehrere berfelben feit ihrer Entlaffiug.aus den Seminatien in ihren Kenntniffen fehr zurücgefommen 
find, anftatt daß fie ſolche durch mehrjährige Ausübung hätten befefigen und erhöhen follen. Die 
Fortbildung darf bei einem Lehrer und Eehramtsfandibaten nie vermißt werben, und der Mangel an 
derfelben gereicht nicht: allein dem Schuldienftadfpiranten, welcher fid) Teichtfinnig dem Schul» Schlens 
drian hingiebt, fondern vornämlid; auch den Localinfpectoren, welche ed an der nöthigen Ermunter⸗ 
ung und Gelegenheit für deſſen fortwährenden Ausbildung fehlen laffen, zur fchweren Verantwortung. 
Diefe kann nur durch die ftrengfte Aufficht umd Leitung der jungen Schulmänner abgewendet werben, 
und gleichwie die k. Diftrietsinfpectionen und Schulcommifflonen verpflichtet find, für die vorfchrifes 
mäßige Borbildung zu den Scullehrerfeminarien zu forgen, eben fo haben fie eifrig darüber zu 
wachen, baß die Früchte biefer Anftalten nicht verloren gehen, ſondern moͤglichſt vermehrt werben. 
Insbefondere ift ben Schulamtsfandidaten der ununterbrochene Beſuch der Fortbildungs» Auftalten zur 
umerläßlichen Pflicht zu machen, da ohne ein günftiges Zeugniß darüber weder die Anftellung eines 
Kandidaten, noch die Beförderung eines Lehrers erfolgen kann. 

Ansbach, am 9. September 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
| ER Donner, Sekretär. 
Elul. Nr. 26180. Exp. Nr 32180. "un 
(Die Befegung, der ifeaelitifhen Religionelehr ſtellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da mehrere iſraelitiſche Religiondichritellen in dem Nezatkreife noch nicht gehörig befezt find, 
fo werden nun, nachdem bereitö die Prüfung der Schulbienfifandidaten vorüber ift, die treffenden 
Sudens Gemeinden an die Erftattung ihrer Vorſchläge mit dem Beifage erinnert, daß nur folche ifrae - 
litiſche Lehramtsfandidaten, welde wenigitens die Note: Hinlänglicy‘ eben fowohl in den allges 
meinen ald in dem ifraelitifchen Lehrfache haben, zur Anftellung befähigt find, und daß diejenigen 
von ihnen, welche biäher ſchon ohne landesherrliche Beftätigung Lehrer waren, nnd mir bie Note: 
„‚Nothdürftig‘ erhielten, nur fo lange auf ihren bisherigen Stellen belaffen werben Finnen, als fi 
feine beffer qualificirten hiezu melden, 
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Die in Seminarien vohflänbig unterrichteten Schufbienftfanbibaten werben hierauf aufmerkfam 
gemacht. Ansbach, am 9. September 1829. 


Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent, 
Donner, Sefretär. 





Dienfted» Nachricht. — wegen Verunreinigung oͤffentlicher 


€, r 
Unterm 8. September iſt der bisherige Schul’ Bier Perfonen wegen Tabakrauchens auf der 
Ichrer Chriſtian Rupp In Sammenheimdis Stu? >" "Strafe und beim Holzfpälten. 
Ichrer und SKirchendiener in Mainthelm befeit Eine Perfon wegen Tabafrauchens an einem 
worden. lenaitın? EN HR feuergefährlichen Drte. 
slodr.d Drei Verfonen wegen Uebertretung ber Polis 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden —— 
Perſon wegen unterlaſſener Anlegung des 
verichedenen Inhalts. Maulkorbs bei ihrem Hunde. 
1. Zuſammenſtellung der im Monat Auguſt Eine Perſon wegen unterlaſſenen Gebrauchs 
1829 bei unterfertigter Polizeibehörde unterſuch⸗ des Radſchuhs beim Fahren. 


ten und beftraften Uebertretungen: 


Bierzehn Perfonen wurben beſtraft wegen Betr 
teld und Bagirend. 

Eine Perfon wegen unerlanbter Selbſthülfe. 

Sechs Perfonen wegen Störung ber öffent 
lichen Ruhe. 

Eine Perfon wegen Fenſtereinwerfens. 

Eine Perfon wegen Berübung körperlicher 
Mißhandlungen. 


Achtzehn Perſonen wegen öffentlicher Beſchlupf ⸗· 


ungen. 
Eine Perſon wegen Veruntreuungen am ihrer 
Dienitherrfchaft. 14 bileir 
Eine Perfon wegen Betrugs. ur pnuh 
Eine Perfon wegen Berheimlichung einer ge⸗ 
fundenen Sadıe, voran 
Eine Perfon wegen Diebftahle. 


- Drei Perfonen wegen Defrandation des Weg 


und Pflaftergelds. 

Zwei Perfonen wegen Aufnahme Iebiger Weibs⸗ 
perfonen ohme gemachte Anzeige. 

Eine Perfon wegen Aufenthalts ohne polizels 
liche Erlaubniß. 


Sechs Perfonen wegen Badens am verbotenen 
_  ifind daher polizeilich beftraft worden 92 In 


Plaͤtzen. 


Eine Perſon wegen unbefugten Handels mit 


Holz. 

Zwei Perſonen wegen Holzankaufs von unbe⸗ 
fugten Händler, 

Bier Perſonen wegen Führung unrichtigen Ges 
wichts im Handel. 

Ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewich— 
tigem Brod. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Schrans 
nenordnung. 

"Drei Perfonen wegen Uebertretung ber Markt: 

oͤrdnung. 


Zwel Perfonen wegen Hauſirens. 
Ein Knabe wegen Berfäumniß der Volksſchule. 


Ein Lehrjunge wegen Verſaͤumniß der Sonn⸗ 
tagsfchule. 

Fünf Manneperfonen und eine Weibsper⸗ 
fon find in das Beſchäftigungshaus dahier 
eingebracht worden. 

Eine Mannsperfon ift wegen fortgefeßter us 
ordentlicher Lebensweife und eine Weibsper- 
fon wegen fittenlofen Wandels und Kups 
pelei in die Zwangsarbeitsanftalt Plaffens 
burg abgeliefert worden. 
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dividuen und außerbem eine Perfon’dem Krimi 
nalunterfuchungsgeric;t übergeben; eine Perſon 
anf den Schub nach Haufe gejchafft worden. 
Ansbach 12. September 1829. 
Magiftrat der Königl. Bayer, Kreishauptftabt 
Ansbach. 


Endres. Stirl. 


2. Auf abermalige Beſchwerde der hiefigen 
jüpifchen Garköche über Nahrungsbeeinträchtigung 
wird dem übrigen israelitiſchen Einwohnern das 
bier, welche feine Eonceffion zur Gartüche haben 
und hievon keine Gewerbiteuer entrichten, inter 
Hinweifung auf bie frühere Bekanntmachung vom 


28. July 1820 Cfelhjähriges Intelligenzhlatt 


Seite 1379) das Ausfpeifen überhaupt hie 
Aufnahme der Fremden gegen Bezalung, bei Ver⸗ 
meidung einer Strafe von fünf Reichsthalern, 
hiedurch wiederholt unterfagt. 
Ansbach, den 12. September 1829. 
Stabtmagiftrat, 
Endres. 
3. (Brennöl » Lieferungs » Aford.)_| Zur 
Veraftordirung ber Lieferung des zur Straffendes 
leuchtung für 1833 erforderlichen Brennöls iſt 


au 

Donnerftag ben 24. Septbr. V. M. 9 Uhr 
in dem Nathhaufe Termin anberaumt. Lieferungds 
fuftigen wird folches mit der Bemerkung eröffnet, 
daß der Bedarf auf 80 Centner angenommen iſt, 


daß auswärtige Lieferungsluſtige ſich durch amt-⸗ 
liche Zeugniſſe über ihre Befähigung zum Allorde 


zu legitimiren haben, und daß die fonitigen Bes 
dingungen im Termine werben eröffnet werden, 
Ansbach, am 11. September 1829. 
* Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
4. Zur Beheizung bed oberaufſchlagamtlichen 
Gefchäftslocale für das nächte Verwaltungs⸗Jahr 


7 F — 
* 
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— iſt, wozu bie Liebhaber eingeladen wer⸗ 
ei. F 

Ansbach, ben 16. Sept. 1829. 

Königliches Oberaufſchlagamt des Nezatkreifes, 
Ulmer, Dietrich. 

5. Von dem koͤnigh. bayer. Landgericht Gas 
dolzburg wirb hiemit befannt gemacht, daß in der 
Gantſache über den Nachlaß des verftorbenen Luchs 

machermeiſters Johann Paul Weinländer zu 
Zaugenzenn das gefällte Priorität Erfennte 
niß heute zu jedermanns Wiſſenſchaft an das Ges 
richtöbrett.geheftet worben iſt. 

Eabolzburg am 8. Sept. 1829. 

.? K. B. Landgericht. 

"2 mbtsss-Engerer, Landrichter. 
>. Gun ber Concursſache über dad Vermögen 
des Bauers Johann Huber zu Höfles ift das 
Locations⸗ Erkennmiß ftatt der Verkündung an 
ber Gerichtörafel zu Jebermanns Einſicht heute 
angeichlagen worden. 

Erlangen den 12. September 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Es wird hiemit befannt gemacht, daß in 
der Konfursfache des. Hirfh Marr Ehrenfteiner 
von Kleinerblingen bad Prioritäts-Erfennts 
nid gefält und am Hentigen and Gerichtöbrett aus⸗ 
gehängt worben iſt. 

Nördlingen, ben 4. Sept. 1829. 

"ll 5 Kgl. Bayer. Landgericht. 
BD; J Polzl, Landrichter. 
Bil Freitag den 30. Dftober 1829 Vor⸗ 
Ags IH ALhr werben zu Stim eine Kuh, zwei 
"Siem verſchiedene Mobilien gegen fofort 


f 
J 


"ur 


baare Zahlung verfteigert. 


Pleinfeld am 27. Zuly 1829. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Am Montag ben 21. September 1829 


1822 find 14 Rlafter Brennholz erforderlich, zu Bormittage 9 Uhr und an ben folgenden Tagen 
deren Lieferung an ben Wenigfinehmenden Ter⸗ werben zu Spalt in dem Reutamtsgebäude vers 
min auf ſchiedene Gegenftände, ald Silber, Meifing, 

Samftag den 26. Sept. d. J. Bormitt. 10 Uhr Zinn, Kupfer, Eifen, Porzellen, Kleidungs⸗ 
bei dem unterzeichneten Kgl. Oberauffhlagamt ans ſtücke, Wäfche, Betten, Meubels, Leinwand, 
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Gewehre und mehrere andere Effecten gegen fofert 38. erlaffenen allgemeinen Musfchreibens und der 


baare Zahlung verfleigert, wozu K 
hiermit eingelaben werben. 
Pleinfeld, am 3. September 1829. 
K. B. Landgericht. 
d. l, imp» 
Müller. 
10. Der unterm 19. Auguft dieſes Jahrs aus⸗ 
gefchriebene öffentliche Verlauf der Immtobilien 
Bauern Matthias Rieck zu Gebſattel 
wird wegen zu Stande gekommenen 
hiedurch wieder aufgehoben. tr 
Rothenburg, den 11. Sept. 1829. 111.7 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. e 

11. Von dem Fürftlic von Wredeſchen Herr 
ſchaftsgericht Ellingen wird hiedurch öffentlich bes 
fannt gemacht, daß das in der Gantfache bed 
verftorbenen Gutöbefigerd Johannes Hefel von 
Walkers zell ergangene Priorität s Erkennt 
niß publicationis loco heute an das Gerichts⸗ 
brett angefchlagen morben iſt. 

Ellingen ben 7. Sept. 1829. 

Fürftlich von Wredefches Herrſchaftegericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

12. Das Schulhaus zu Wernsbach fol einer 
bedeutenden Beränderung unterworfen und bie 
Heritellung im Wege des öffentlichen Strichs dem 
Wenigfinehmenden bewährten Werfmeifter über 
laſſen werben. Hiezu iſt Termin auf 

ben 22. Sept. I. 38. Vorm. 8 Uhr 
anberaumt, und haben die Werkmeifter, welche 
den Aftorb übernehmen wollen, zw enfheinen und 


die Bedingungen zu entnehmen. Riß und Ans - 


ſchlag iſt bei der Gemeindeverwaltung Werndbacdı 
einzufehen. Dur, 

Ansbach, am 11. Sept. 1829. 

Königl, Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

13. In Folge des von der Kgl. Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammer des Innern im Betreff des 
Abſatzes von Wein und Moſt an den Jahrmarkten 
oder mittelſt örtlicher Niederlagen im 28. Stück 
des heurigen Rezatkreisblattes unterm 2. April I, 


hierauf von den dieſſeitig berechtigten Gaſtwirthen 
und Weinſchenken geftellten befondern Anträge 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß nur 
förmlich sonceffionirten Gaftwirthen und Weins 
fchenfen, nicht aber andern unberechtigten Indie 
viduen das Ausſchenken von Wein und Moft an 
ber am 29. d. Mid. dahier beginnenden Moos 
wiefenmeffe geftattet werben könne und alfe alle 
biejenigen, welche ſich darüber nicht werben Iegis 
timiren können, mit ihren zu Marfte bringenden 
Produkten zurücdgewiefen werden müffen. 


.  Henchtwang, am 14. Sept. 1829. 


Könige. Landgericht. 

Leidner, Landrichter. 

14. Zu Folge höchſten Befehl ber Kgl. Regier⸗ 
ung Kammer der Finanzen zu Ansbach foll der 
bisher beftandene Ite Gadolzburger » Jagd » Pachts 
Diftrift in 2 Abtheilungen verpachtet werden. Es 
wird hiezu 

Mittwoch ben 7. October d. Is Vornꝛ. 
10— 12 Uhr 

Zermin in bem Gefhäftszimmer bes Kgl. Nents 
amts Gadolzburg anberaumt, allmo bie Jagd⸗ 
padıt» Bebingniffe, fowie ber Umfang ber Jagd⸗ 
reviere bei der Verpachtung befonders befannt ges 
macht werben. Zugleich fügt man noch bei; unter 
welchen Bedingungen die Zuläßigfeit zu den Jagd⸗ 
pachtungen ftatt findet, und fid Liebhaber hiezu 
einfinden fönnen, 
1) zur Pachtung Kgl. Jagben wird jeder felbftitäns 

dige Staatsbürger zugelaffen, welcher das 

Alte Jahr zurücgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 

ummnd hat, und fic in bem freien Genuffe eis 

oe feinen und feiner Familie Unterhalt ficherns 
ben Einfommens befindet. 

2) Ein ſolches Einkommen wird ohne weitere Ner 

cherche vorandgefegt: —— 

a) bei allen ſelbſtſtändigen Staatsbürgern, 
welche am birecten Steuern, ausſchließlich 
der Familienftener, den jährlichen Betrag 
von wenigftend breifig Gulden bezahlen; 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand eis 
ned Staatödienerd nad) den Beſtimmungen 
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der Epiftö- Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erworben haben; 

<) bei ben Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeinbevorfichern, bann bei ben auf 
Lebengzeit angeftellten Beamten der Gemeins 
den, Stiftungen, Stanbed » und Gerichts⸗ 
herren; j 

q) bei allen Kgl. Offizieren, und bei ben bes 
felben im Range affimilirten Militär» Ads 
miniftrationd » Beamten ; 

©) bei allen übrigen felbititändigen Staatdkürs 


gern, welche die freie Dispofltion über eine . 


Rente resp. ein jährliched Einfommen yon 
wenigftens breihundert Gulden 756 
ben, oder ſich darüber ausweiſen. 

3) Diener der Kirche, und bie bei ben Volks⸗ 

ſchulen angeftellten Lehrer, fubalterne Staat 
diener bei den Kgl. Difaflerien von Sekretä⸗ 
ren abwärts, und äußere Beamten, fönnen 
jedod; nur in fo ferne zur Jagdpachtung zuge 
laſſen werden, als fie die Erlaubuiß hiezu von 
ihrer vorgefegten Stelle oder Behörbe von dem 
betreffenden Vorftande beibringen. Kgl. Of⸗ 
‚ fijiere von Hauptmann (exclusive) abwärts 
und die biefen Offizieren im Range affimilirten 
Militär » Abminiftrationd » Beamten nur mit 
Erlaubniß des Kgl. Kriege, Minifteriumg, 
Uebrigens werden in der Regel, welche hins 
ſchilich ded Forftperfonald Insbefondere feine 
Ausnahme erleiden fol, äußere Beamten und 
Bedienftete nur zur Pachtung folcher Jagden 
zugelaffen, deren größerer Theil Innerhalb der 
Grenzen ihrer respectiven Amtes oder Dienfts 
bezirfe gelegen ift. 

4) Zur Pachtung Kgl. Jagden fönnen ferner zus 
gelaffen werden, Stiftungen weldye bereit 
eigene Jagden befigen, bie fle durch angrens 
zende Kgl. Jagden zu arrondiren wünſchen, 
sderÖemeinden innerhalb ihrer Ort” 
flur. Wenn ſich ein Jagdbezirk über die Ges 
niarfungen verfchiedener Gemeinden eritredt, 
jo fönnen fich diefe vereinigen, um benfelben 
gemeinjchaftlic zu pachten. Im keinem Falle 

„darf jedoch bie Jagd durch mehrere noch mes 


niger durch fAmmtliche Gemeinbeglicber a 

übt werben, fondern bie betreffenden — 
den und Stiftungen können dieſelbe nur durch 
einen gelernten Jäger, ober durch ein zur Jagd⸗ 
pachtung zuläffiges Individuum, unter Bes 


bachtung ber allgemeinen fpecielfen Bedingungen 


ausüben laſſen. 
ns und Schwabach, am 11. Septbr. 
Königl, Rentamt und Könige. Forftamt, 
, Sefa, - von Delhafen, 
Rentbeamter. Forftmeifter. 
15. Musdorf, Obers Amts Gerabrenn, 
(MuswiefensMeß-Unzeige.) Die died 
jährig ebigen Orts beſtehende Muswiefen» Meffe 


fängt 
um. Dienftag den 13. October 

mit Abhaltung eines für die gewöhnlichen im Hans 
belönerfehr fiehenden Vieh⸗Gattungen beftimmten 
Viehmarkts an, fo wie dann an den übrigen Tas 
gen der Woche bie Waars Auslegung der Kauf 
leute, Krämer, Profeffloniften ı. ftatt findet, 
was hierdurch unter Verweiſung auf folgende wies 
berholte Berwarnungen und Anordnungen zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, ale; 

1) auslandiſche Lotterie» Glüdshafenträger, Ors 
gelfpieler u. dergl. mehr, werben gleich biäher 
nicht geduldet, vielmehr wieder über die Grenze 
gewiejen, inuläudifche Gewerbe-Innhaber dies 
fer Art aber können nur gegen Re volle 
Entrichtung der Accii- Abgabe a 4 fl. zur Aus⸗ 
übung zugelaffen werben, wobei man übrigens 
bemerkt, daß Scoltertifcye und andere vom 
Zufall abhängende Spiele audy bei Innländern: 
auf keinem Fall geftattet werden,” 

2) Diejenige Kauf » und Handelsleute aus dem 
Kl. Bayer. ind Preußiſch-⸗Heſſenſchen Gebiete, 
welche vermög ber flattgefundenen Zoll-Bereis 
nigungen von einer dieffeitigen Markt» Accife 
befreit find, haben ſich Behufs ber Erlangung 
diefer Vergünftigung mit obrigfeitlichen Zeugs 
niffen über ihr Heimmwefen aus zuweiſen. So—⸗ 
dann haben 

3) die Ortövorficher ihre Amtsuntergebenen noch 


nee m... 
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dahin zu belehren, daß zwar der Wirthſchafts⸗ 
betrieb wie bisher geflattet werde, daß ſich jes 
doch) alle diejenige Perfonen, welche Wein oder 
andered Getränfe zum Verſchluß auf die Meife 
bringen, fogleid, bei dem Kgl. Umgelds » Com- 
miffariat dafelbſt zu melden und entweder bie 
gefezlichen Ladſcheine, oder bei bereits concefs 
flonirten Wirthen befondere Urkunden ihrer Ortös 


Umgelder vorzuweifen, überhaupt ſich geuau 


nad) dem beiteitenden Wirthfchafts « Abgaben, 
Gefes vom 9. Juli 1827 zu achten haben. 
Gerabronn, den 14, Sept, 1829 
Königliches Würtembergifches Ober» Amt. 
Actuar Cunradi, Oberamtmanın 
16. Bei dem unterzeichneten Stadtmagiſtrate 
iſt durch den eingetretenen Tod des bei demſelben 
angeſtellt geweſenen Stadtſchreibers dieſe Stelle, 
mit welcher ein Gehalt von 500 fl. rhu. exelu- 
sive einer -befondern Entihädigung von 75 fl. für 
die von einem Stadtfchreiber zu beftreitenden fehr 
beträchtlichen Auslagen für Schreibgebühren, 
welche die von ihm allein zu beforgenden vielen 
und weitläufigen Redmungs » Gefchäfte ıc. in Ai 
forach nehmen, verbunden it, zur Erledigung 
gefommen, was auf den Grund eines höchſten 
Reſcripts, Kammer bed Innern, de 12, curr, 
m, hiemit öffentlich. befannt gemacht wird. Die 
jenigen, welche ſich um diefe Stelle bewerben wols 
len, ımd bie im $. 48 des Gemeinde» Edicts und 
in den $$. 26 und 42 ber Borjchriften über bie 
Gefchäftsführung vorgefchriebene Qualififation ber 
figen, haben ihre Meldungen mit den erforbers 
fichen Zeugniſſen bei dem Magiftrate dahier Kor 
toftei a dato binnen vier Wochen einzureidıen. 
Dabei wird aber ausdrüdlich bemerkt, daß nur 
auf ſolche Bewerber Rückſicht genommen werden 
ſoll, welche gertügende Kenntniffe und Uebung, 
beſonders im Stiftungs» unb Communal -Rech⸗ 
nungswefen, nachzuweiſen im Stande find. 
NReuſtadt &. 0. A., den 15. Sept. 1829. 
Stabtmagiitrat. 
Engelhardt , Bürgermeifter. 
17. (Muͤhlverpachtung.) Die der Stabt Kiss 
ingen gehörige große Mainmühle und ber dabei 
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befindliche Mainloch» oder Durdlaßs» Kanal fol 
len am Mittwoch den 7. October d. 38. Vormit- 
tags 9 Uhr auf weitere 12 Jahre vom 22. Fer 
bruar 1830 an bis dorthin 1842 neuerlich vers 
pachtet werden. Der unterzeichnete Magiftrat 
bringt diefes zur öffentlichen Kenntniß mit dem 

Bemerfen, daß der Pächter eine Caution von 

4000 fl. zu erlegen, und fich über feinen guten 

Leumund mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen habe, 

Die! weitern Vachtbedingniffe Fönnen täglich auf 

dem Rathhaufe dahier eingefehen werben. 

1. Die Mühle, Diefe liegt am rechten Main 
ufer unterhalb der Stadt im einer der ſchoͤnſten 
Gegenden Frankens und beficht 
8) aus einem maffiv von Steinen erbauten Mühl 

gebäude mit hinlänglicher Wohnung für den 

Müller und aus 8 Mahlgängen, wovon einer 

auch zum Gyps⸗ und einer zum Gerbgang ein⸗ 

gerichtet iſt, 

b) hat fie alle Bequemlichkeit zur Aus ⸗ und Eins 
fahrt und Schuß gegen den Eisgang; 

c) es befindet fih dabei ein großes Rüft+ ober 
Zeughaus zur Unterbringung des nöthigen 
MWerkholzes und zur Werlkſtätte für Mühlärzte 
oder Zimmerleutez 

d) mehrere majfive Schweinftälle ; 

e) ein abgefonderted Waſchhaus mit, einem einges 
urauerten Eupfernen Keſſel gegemüber ; 

f) ein Zichbrunnen und 

g) eine Scheune mit Pferd» und Hornvichflalluns 
gen „ an weldye 

h) ein Gemüfgarten anftößt, Die Mühle hat 

i) befländig Waller für 8 Mahlgänge, indem 
durch die Stemmung des Mainflufes foldyes 
immer binlänglicdy verfchaft werden fan, auch 
fehlt es derfelben nie an Mahlgälten, da die 
in der Umgegend befindlichen- Bachmühlen bei 
hohem Wafjer gewöhnlicd; unbrauchbar werden, 
im Sommer aber wenig Wafferzufluß haben ; 

k) das laufende Werk befindet fich in dem beiten 
Stande, it größtentheild neu hergeſtellt wors 
den, und wird auch jo dem Pächter übergeben; 

1) ber Pächter erhält jährlich aus dem herrſchaft⸗ 
lichen Klofterforfte wegen der Gemeinde, eine 
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Fuhr Klaprholz, 7O Stangen zu Lochpfählen, 
und 4 eichene Brandftorren unentgeldlich. 

2) Der fogenannte Loch» oder Kanaldurch⸗ 
laß. Die Wöhrde am Loc) oder Kanale find ebens 
falls im guten Zuſtande. Die Zeit und Art der 
Deffnung, die Deffnungss und Durdylaßgebühren, 
welche der Pächter zu beziehen hat, und welche 
beträchtlich find, werden beim Striche oder au) 
täglich auf dem Rathhauſe auf — betannũt 
gemacht. en 

Kisingen im Untermain- Kreife ben * uguſt 
1829. 
Der Stabtmagiftrat. 
Trupp, Bürgermeifter. . mL 
rıiny 


18. (Den Papiers» Bedarf für das k. Appel⸗ 
lations / Gericht des Rezatkreiſes pro 1832 betr.) 
Allerhöcjfter Verordnung zu Folge wird der Das 
pier Bedarf für das Fönigliche Appellationd « Ges 
richt ded Nezatfreifes auf dem Wege ber öffent 
lichen Berfteigerung beigefchafft. Diefer Bedarf 
befteht pro 1822 in 

eirca 10 Bud; Brief» Papier, 

150 Riß ordin. Kanzlei» Papier, 
100 Riß Eonceptpapier, 
18 Riß Pacpapier, 
5 Riß Tecturpapier , 
2 Riß Fließpavier. 


"Tut 
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macht werben follen, werben hiezu eingela⸗ 
ben. 
Ansbach, dem 17. September 1829. 
Koͤnigl. Appellationsgerichts » Erpeditiond + Amt. 
Franf, 
19. Dienftag den 29. September Vormittags 
9 Uhr wird bie unterfertigte Commifflon 
bus 300 Paar lederne Handſchuh und 
rıartr2200 Eiten Ztel breiten Grad! 
ya oden Wenigſtnehmenden in Lieferung geben, 
welches befannt macht. 
AVnsbath am 11. September 1829. 
IE Die Oekonomie⸗ Commiſſion ded Kgl. 2ten 
Shevaurlegers Regiments * 
(Fürf von Thurn Tarie.) 
von der Mark, Dberftlientenant. 
Köfler, Reg. Quartiermeiſter. 


LPTRFT NT ng 


Privat » Befanntmadungen. 


1. Im Kaſino it Sonntags ben 20. d. M. 
mufifalifche Ubendunterhaltung. Anfang 6 Uhr. 
Ansbach am 16. Sept. 1829. 
Das Direktorium. 
2. Derlinterzeichnete macht hierdurch bekannt, 
1) daß er mit Erlaubniß des hochlöblichen Magis 
ſtrats dahier mittelft feiner errichteten Linirma⸗ 


ſchine jede Gattung Papier Iinirt, und daß bei 


Jede Hanptgattung biefer Papierforten wird ſein⸗ Rhmign jeder Zeit nach verfchiedenen Maßverhält- 


zelu verſteigert, und Termin hiezu aufn Tr. 


nie hinirtes Papier ſowohl zur Notenſchrift, als 


Dienſtag den 29. September d. Würt migmportheilhafteften Anwendung bei zweckmäßigen 


Borm. 9 Uhr 


in dem Locale bed unterzeichneten Amtes HeftgefegteöHabendit ; 


Elemeutarſchreibübungen um bie billigiten Preiſe zu 
2) daß er mit gleicher Erlaubnig Mas 


Bei der Berfteigerung müſſen die Muſter bffentz Nafaronen · oder fogenannte fpanifche Ruben zu vier⸗ 


lich aufgelegt werben, bamit Jeder ſich überzeits 
gen könne, wie bloß der Güte und Wohlfeilheit 
der Vorzug gegeben werbe, und im ber Regel 
wird inländifches Fabrikat bevorzugt, ausländis 
fches aber nicht audgefchloffen werben, wenn dafs 
felbe dem inländiſchen an Güte und im Preife es 
zuvorthut. Gteigerungsluftige, welchen im Licis 
tationstermine bie nähern Bedingniſſe hinfichtlich- 


bis fünferlei Sorten von befter Qualität verfertigt 
und das Pfund zu 16 fr. verfauft. 

Anton Sommer, Buchdrudereigehülfe. und 

Linienpapierfabrifant Lit. A. Nr. 72 in 

der Büttengaffe in Ansbach, 

3. Indem ber Unterzeichnete für den fo zahls 

zeichen Zufpruch während feines bisherigen Aufs 

enthaltd einem hochzuverehrenden Publikum feinen 


der Rieferung felbft noch befonders bekannt ges. verbindlichiten Danf abitattet, findet er fich durch 
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Aufforderung mehrerer hohen Perfonen veranlaft, Tchriften, dann einige Schränfe und Spiegel, ‚jes 


hiemit befannt zu machen, daß 

die große Rieſen⸗Schlange and Afrika 
ſich heute enthäutet hat, unb wie jedem Raturs 
fenner bewußt it, alsdann dieſe Schlange ihre 
Nahrung zu fich nimmt, und mehrere lebende Hüh⸗ 
ner ober Kapaunen verfchlingenwird. Die Haupts 
fütterung biefer Schlange wird Samſtags u. Sons 


doch nur gegen gleich haare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden verfauft. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. No. 234 ift ein Quartier zu vermiethen, 
D. Ro. 356 beim Schreiner Wolff ift ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herrn oder Gymnaſiaſten 


tags Nachmittags um 4 Uhr zum leztenmal ſtatt ‘zu begiehen. 


finden, was bejtimmt für Raturkenner merfwürs ⸗ Miegeim Bäckermei 
dig zu ſehen iſt, wozu ich hoͤſlichſt einlade mud np ledige Br — ——— — 


einen zahlreichen Zuſpruch bitte, 

Preiſe der Pläge: Eriter Platz 24 toddn Gwei⸗ 
ter Pa. 12 fr. zur Futterzeit, aufferbiei® Zeit 
wie gewöhnlich). 

Der Schauplatz it im Gafthof zum ſchwarzen 
Adler im Saal No. 6. 

Koppfer. 

4. Im meiner Papier» Niederlage werden alle 
Sorten zu den billigiten Fabrik » Preifen ſowohl 
im Großen ald Kleinen abgegeben. 

oh. Juſtus Lofihge in Ausbach. 

5. Beim Krautfchneider Pfeiffer beim heiligen 
Kreuz ift kurzes und langes Sauerkraut zu haben. 

6. Der Feilenhauermeifter von Dinfelsbähl 
fucht einen Lehrjungen und verfpricht, denſelben 
auf deutſche und engliſche Art zu lernen. 

7. Am 17. d. M. wurde von Arberg bis Ans⸗ 
bach eine Brieftaſche mit Vorweis, Abſchied tie bſt 
mehrern 
9212 fl. enthaftend, verlohren. Der tedliche Fin⸗ 
der wird gebeten, folche gegen ein Doͤccarnheim 
Kugelwirth Sauber in Ansbach abzugeBew;1D 


Briefihaften, worunter ein Scheim uber !NosR, ;, Scheuer, 


29 Ssrhlaur Aumule „os 


Todes» Anzeige, 


Im 3öten Jahre feines Alterd verfchieb heute 
unfer guter Bruder und Scmager, ber zweite 


Schullehrer und Kirchner zu Wendelftein, Johann 


Georg Bofer, an einer nervöfen Krankheit; bes 
trauert von Allen, bie ihn näher kannten. 
ZTrautefirchen, Rothenburg und Gunzenhaufen 
ben 7. September 1829.  , 
Die Hinterbliebenen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Exekution wird das dem 
Paul Senft zu Freihaslach bisher zuges 
hörige Bauerngut, beſtehend in einem Wohnhauſe 
Stallung, 15 Morg Aecker 
und bei, Gemeinderechte C. No, 824, tarirt auf 
A454, Dienftags den 

6, October früh 9 Uhr 


8. Künftigen Sonntag ift Fiſch Abthieda⸗ Em Landgerichte dahier wiederholt dem öffent» 
ſchmaus und Tanzmuſtk, wozu ergebenit eintäder, nfichen Verkaufe auögefegt, ba ſich im eriten Lici⸗ 


Engelhardt. 
9. Sonntag den 20. ift Tanzmuſik und Mons 
tag den 21. Fiſchſchmaus im Küchengarten, wozu 
ergebenit einladet, Birner. 
10. Sonntag ben 20. ift Tanzmuſit bei Keil. 
11. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif und 
Fiſchſchmaus, wozu ergebenit einfabet, Wellhöfer. 
12. Am 25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr wer⸗ 
ben im Gafinos Locale mehrere complet Ältere Zeit, 


tationstermine fein Kaufsliebhaber eingefunden 


hat, Die Kaufsbedingnife, dann Laſten und 
Abgaben werden im Licitationdtermin befannt ges 
macht, und ber unbebingte Zufchlag wird bei ers 
veichter Tare nach $ 64 des Hynothefengefeged 
ertheilt werben. : 
Mt. Bibart ben 27. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
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2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſſtzung bed 
Köblerd Johann Georg Heider zu Grofge 
ſchaidt zur Hülfsvoliſtreckung, nemlich: das 
Gut Hs. Nr. 26, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
& Stadel, # Badofen, Z Hofraum, +5 Tag 
wert Garten, 53 Morgen Feld, 13 Morgen 
Wiefe, 4 Gemeindes und Waldrecht, tarirt für 


“4 Die den Reliften der Gütlerd » Wittwe 
Anna Maria Maul zu Wernfels gehörigen 
Realitäten, ale: ! 
1) das Eehengütchen No, 31 zu Wernfels, mit 
Hausgarten und ganzem Gemeinderecht, tarirt 
auf 100 fl. N u 
2) 18 Tagw. Ader auf dem Sand 8. No. 115 
und 4 Tagw. Waasboden am Haus B. No. 


1600 fl., befchlofjen und dritter Bietungstet ⸗ 119, dad Gaspargärtlein genannt, taxirt 


inin auf . 


auf 90. f., 


den 28. Det. Vormittags von 9 bis gm. Ader am Hambügel B. No. 117, 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt wardeu. 


Indem die Kaufsluſtigen und wer ſonſt ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 


tarirt auf 70 fl, 
4) 2 Tagw. Ader und Hopfengarten am Heu⸗ 
weg B. N. 118, tarirt auf 40 fl, 


wird zugleich eröffnet, daß die nähere Vefchreibs, 5) 2 Tag. Ader und Hoyfengarten im Ehegars 


ung der Realitäten und Laſten, fowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewieſen. * 
Erlangen, am 2. September 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Da auf die im heutigen zweiten Subha—⸗ 
fationstermin ausgebotenen Friebrih Federers 
ſchen Realitäten von Bufhendorf wiederum 
Fein annehmliches Meiftgebot gelegt worden, fo 
werben unter Hinweifung auf bie bieffeitige Bes 
fanntmachung vom 13. April d. Is. Greis-In⸗ 
telligenzblatt No, 38, ©. 715) bie dort bezeich⸗ 
neten Grundbeſitzungen, jedech mit Arsnahme 
der unter Lit. b. f. und k. benammten, zuit drits 
tenmal zum Verkauf ausgeboten und Kauftlieb⸗ 
haber zu dem auf a, 

den 28. October Vormittags 9— 12 Uhr ' 
im Wirthshauſe zu Buſchendorf angefezten Ters 
mir hiermit eingeladen, worin ber Zuſchlag an 
die Meiftbietenden nach $. 64 des Hypothefens&es 
ſetzes erfolgt. 

Markt Erlbach, am 17. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


ten B. No. 116, tarirt auf 135 fl., 
werben dem öffentlichen Berfaufe ausgefezt und 
hiezu Termin auf 
den 16. Oftober 1829 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgelaben werben. 
Pleinfeld am 2. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Munderer, Kandrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





: Augsburg, den 10. Sept. 1829. 
Staats» Papiere. Briefe, | Geld. 
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Nro. 76. Ansbach, Mittwoch den 23. September 1829. 
_ Bekanntmachungen der Föuiglichen Kreid» Behörden 


mr abe —— 3 —— —55 : Ernie fe be 
° (Die heurige Konkurepruͤfung r niede orft s Gtaafstienfte Betr, 

Fr Mamen Geiner Majeftät des Könige i 

Als Nachtrag zu der im 53. Stüd des Kreis» Intelligenzblatts dd. 3. Juli 1. J. erfolgten 

Auoſchreibung wirb weiter befannt gemacht: | 

daß die Konfurspräfung für Adſpiranten zum niedern Forſtſtaatsdienſt 

Ye BE TIEFER Zu Er am 4. November I. 3. um 9 Uhr Morgend 
bei der von ber Kgl. Rehierung Kammer der'Finanzen angeordneten Commiffton dahler ihren Arts 
fang nimmt, und daß alle diejenigen Adſpiranten, welche bis zum 20. fünftigen Monats incl. 
ſich hiezu micht nachaBorfchrift angemeldet haben, und bei ihrem Eintreffen bahier fich nicht mit 
einer entforechenbden Aufnahmsdekretur auszuweifen vermögen, zit biefer Prüfung auch nicht zuge⸗ 








V 


* Käönigl. Regierung des Regattretftrs Kammer der Finanzen. 

re — 7 von Mieg, Midemn 

ae TI BEE ! Nagler, Regierungs » Rath. 

Ä u Haniein, Sekretär. 


— 


— — Ba en Ifreifet. Sleifrede Töp 

tt i dem d ezattreiſes. ifrene ferglaſur betr.) 
ci fer m en ‚Seiner Majeftät des Königs, . 
wird, ben Polizeibehörben des Kreiſes hiemit aufgetragen, die nachflchenbe Befhreibung einer 
von. dem Hofhafner Sebaſtian Leibl zu Münden erfunbenen. und für preiswürbig. erachteten 
bleifregen Töpferglafue und bed Verfahrens hiebei auch noch durch Einrücken in die Lokals Zn 
telligengbkäster, wo ſolche beftehen, und durch Mittheilung an einzelne Gewerböberechtigte zu 
moͤglichſt verbreiteter Kenutniß zu beingen,. zugleich aber mittels angemeffener Aufforderung an 
bie ‚einfchlägigen Gewerböbereihtigten dahin zu wirken, daß durch fortgefegte Berfuche und Ein; 
Äbungen ‚das. Verfahren, beſonders hinfichtlich bes Auftragens und Einbrennehs, diefelbe Sicher, 
heit gewinne, wie jenes mit: der leiglafur. 2 0. . Be, 

97 








Die Ergebniffe ſowohl hinfichtlich ber Cinführing: diefer bleifreyen Töpferglafur in das 
Gewerbsleben, als auch hinfichtlic der weiteren Verſuche und allenfallſigen Verbeſſerungen, find 
zu ſammeln und vorzulegen. 
Ansbach, den 17. September 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, — FOTR 2.12 
. von Mieg, Praſident. > ‚ 
Donner, Sekretãt. 


Beihreibung : 
der von dem Hofhafner Sebaftian Leibt erfundenen vleifrehen Glaſur. 


Eine gute, m" ben Töpfer brauchbare. Sleifreie, Gafur fon fgtgenbe Eigenſchatien vereinis 
en: 
— Sie ſoll reicht ſchmelzen, an den Geſchirren gut haften, ben. gewohalich darauf einwirken⸗ 
den Subſtangen gehörig BER: und nicht —— Pin. * gg sa mit folgenden 
Mitteln erreicht. 

Tine beliebige Quantität von roncentritter nfergagr ung Cigren, Verritung, unten 
erflärt it) wird in rinen geräumigen eifenen. Keſſel mit, Kalkmilch, worinn ſo viel Kalt enthal⸗ 
ten it, daß auf 100 Theile Glasanflöfung 5— 6 Theile Kalkes fommen, verfeßt, und unter 
beftändigem Umrühren bei gelindem euer bis zur Trockne abgedampft. Das anf diefe Weiſe 
erhaltene leicht zerbrechlich grobe Pulver, das durch Pocen und Sieben ſehr bald zur gehörigen, 
Reinheit gebracht werben kann, bildet bie Hanptmaffe der. Glaſur. 

Das andere Ingredienz berjelben ijt wieder die Glasauflöſung. Mit biefer werben die 
ſchwach gebrannten Geſchirre zuerſt getränft, indem fie damit entweder übergoffen, oder was 
noch beſſer ift, im biefelbe getaucht merden, Nach einigen Minuten, wenn das Wajlerglas auf 
den Geſchirren etwas angezogen hat, wird bad Pulver der Hauptmaſſe auf biefelbe aufgefiebt. 
Wie dieſes eingetrodnet it, jo werben bie Gefchirre noch einmal mit einer Glasauflöſung über 
goſſen. Diefer Ueberguß wird fo feft, daß man nichts mit der Hand abarbeiten kann, was rin 
großer Vortheil beim Hin⸗ und Hertragen ‚und Einlegen der Gefchirre in den Brennofen if, 
indem man dabei nicht fo forgfältig umzugehen braucht, wie bei der gewöhnlichen Glafur, bie 
beim Anfaſſen mit den Fingern leicht weggewijcht wird, Die mit biefem Ueberzuge verſehenen 
Gefchirre werben, wie gewöhnlich, ec wozu, um die Glaſur einzufchmelzen, fein ftärferes 
Feuer erfordert wird, als zu einer mit zu viel Slriglärte oder Menig verfegten Bleiglafır. 

Da das Wafferglas in die Poren der Geſchirre eindringt, fo legt ſich die Glaſur micht 
nur fehr feſt an fie an, fondern bie Geſchirre befommen überhaupt mehr Feſtigkeit. 

Das ganze Verfahren iſt weniger ſchwierig und umſtändlich, als. man- vielleicht glauben 
möchte; indeſſen [läßt es ſich noch mehr dadurch vereinfachen, daß man fich, ſtatt der oben ans 
gegebenen Hauptmaſſe, eines ſehr leicht flüſſſgen Glaſes bedient, was man erhaͤlt, wenn man 
100 Theile feines Quarz» Pulver, 80 Theile gereinigte Pottaſche, 10 Theile Salpeter und 
20 Theile gelöjchten Kalkes in einem Tigel zuſammenſchmilzt. Diefes- Glas muß, weil es im 
Waſſer etwas auflöslic; it, troden pulveriſirt werden, das Pulver wird ‚auf die Geſchirre mittelſt 
Wafferglas » Auflöfung eben fo aufgetragen ‚und eingebraumt, wie die, nad) der vorhin angeführt 
ten Art bereitete Glaſur, von welcher fie nicht ſehr weſentlich verſchteden iſt. Dieſe Glafur iſt 
ſehr haltbar, und widerſteht nicht nur den REN ſondern „auch den mineraliſchen Säuten 


* 
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fait eben ſo, wie bad gemeine Glas. Von den Eßwaaren wird fie in feinem Falle angegriffen, 
Wenn ihr wicht zufällig. oder abfichtlich fremdartige Subſtangen beigemifcht werden, fo it fie 
durchſichtig und: Pla 1 Meioſloride können ihr aber leicht verſchiedene Farben -mirgerheilt 
werben... 1% 9:2 

‚Mit. etwas Schmale, verfeht, wird;.fie fehr fchön blau. Da verwuthlich viele bas Waſer⸗ 
glas, us ein: unentbehr liches —— Bu Glaſur it, nicht fenuen, fo wird hier kurz 
angegeben , wie es rg wird: . 

Man bniugt ein dan iges Gemenge vom 1 Theilen Quarz» Pulver Coder Kifelfandes) 10 
Theile gereinigte —— und 1 Pr Kohlenpulverd im einen. feuerfeſten Schmelztiegel, der 
nur bis zu $ mit bem Gemenge angefüllt werden darf, zum Schmelzen, und unterhält das 
Feuer fo lange, bis alles zu einer gleichartigen Maſſe zuſammengeſchmolzen if, Dieſe wird mit 
einem- eifenen Löffel ausgeſchͤpft, und der Tiegel gleich wieder mit einem neuen Gemenge gefüllt. 
Die geſchmolzene Maffe oder Glas (welches von ſchwarzer Farbe, und in ſiedendem Waller aufs 
löstich ift) wird fein gepocht, und von diefem Pulver I Theil mit 5 Theilen Waffer in einem 
eifenen Keffel zum Sieden gebracht, dabei muß man bejtändig umrühren, weil ſich ſonſt das Pul« 
ver fehr: feik an ‚den Boben des Keſſels anlegen ıbiltbr. Das Sieden: muß ununterbrodien 3 — 4 
Stunden lang fortgefeht werben, bie ‚nichts mehr auflödt und die Flüſſigleit die Kouſiſtenz 
eines‘, dünnen: Syeund; erreicht hat. verbunftete Waffer muß von "Zeit ju Zeit erfegt werben. 
Wenn fi) auf der Oberfliche ber Flüffigfeit eine zähe Hant zw zeigen anfängt, fo üt die Arbeit 
vollendet und bie. Auflöfung hat den nemlichen Grad der Couceutration, auf welchen man ſie zur 
Glaſure braucht. Man gietßt ſie jetzt in ein ſchickliches Gefäß, und läßt fie fo. lange ſtehen, tie 
ſich die unaufgelösten Theile zu Boden geſetzt hahen. 

¶ Der noch unaufgelöste Nüditand fan auf die oben begrihnete Weiſe neuerdings mit Waſ⸗ 
fer ausgefocht und abgedampft werden.) Die reine Glasaufloſung iſt nun fertig, und fie wird 
zum Gebrauche in verſchtoſſenen Gefäßen aufbewahrt. 
- Ein ähnliches Produkt läßt fih and auf folgende Weife mit fohlenfauren Natrum oder ges 
einigter Soda barflellen, und beibe laſſen fih gut miteinander mifchen. Dieſes Gemiſch, was 
— 5 genannt wirb, iſt nach Herrn, Profeſſors Dübreiner's neueſten Verſuchen, fo 
leicht ſchmelzbar, daß es ſich in eittent Tieget über der Weingeift-Lampe in Fluß bringen laßt. 
Sich Annalen der Phyfk, und Chemie von ‚Poppendorf, Jahrg: 1829, Band XV., St. 2, 
©. 243. ) 
Mit biefem Doppelwaſſerglas was oͤhne Zweifel zur Glaſur noch vorzüglicher ſeyn wird, 
als das Beſchriebene, werden in der Folge noch Verſuche angeſtellt, und die Reſultate derſelben 


belaunt — 
F — sh, — und Hofhafner. 





ei. Ar. 26502. : Em Rr.. 32072. 1 
(Die Unftatpaftigteit des Gnadenweges in Unfäsigmadhungs - und Gewerb, Verieifungsfanen betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät ded Königs. 

Seit einiger Zeir häufen ſich die Fälle, daß Geſuche in Anfäßigmachungs« und Gewerbie 
Berteihungs » Angelegenheiten „ welche im gefeglichen Inftanzenwege abgewiejen worden find, in dem 
für ſolche Gegenſtäude bereits durch die allerhöcite Berorbuung vom 6. Mai 1815, als unzu⸗ 
läffig erflärten Guadenwege an das königf. Staasäminifterium gebracht werden, wodurch auſſer 
der fruchtlofen Behelligung der allerhäcjiten Stelle, nicht nur vergebliche Koften verurfacht werden, 
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ſondern and) der Nachtheil erzeugt wird, daß die Zeit, während welcher das Geſrc mit Sefere 
Begründung” bei der erften Inſtanz hätte erneuert erben können, verloren iſt. 

Da num im’ der Geſetzen über Anfäpigmachung und Verehelichung, dann —* tus —— 
weſen ſelbſt ſchon jede thunliche Begünftigung folder Geſuche augeordnet, und bie Anleitung zu 


beſſer begründerer Erneuerung der g 
fo wird zu Befeitigung fernerer unnüger und fogar 


leichwohl im —— abgewieſenen Geſuche gegeben iſt, 


—— ———— 


legenheiten, hierauf unter dem Beiſatze aan gemacht, daß die Advolaten «Gebühren für 


Vorftellungen, durch welche ber Snadenweg in 


wollte, dem Abftriche unterliegen. 
Ansbah, am 12. September 1829, 
Königliche 


rg Uingelegengelten eingeleitet werben 


ws „ind > rum 


B Det Repttreift; Rene des une. RITTER, 


—W von Mieg, 


— , Wi > 19800 


Domer, EHER, 





Bekanntm oͤffentlicher Be oͤrde 
* a ’ z 


1. Der hiefige Schuß» Jude Sofort Samuel 
Seeberger it wegen unberechtigten Schriften 
fertigend in Unterfuchung gezogen und beftraft 
worden, foldes wirb hiermit zur —— 
Kenntniß gebracht. 

Gunzenhauſen am 10: Auguſt 16829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Am Mittwoch den 7. Dftober 1829 Bors 
mittag 9 Uhr werden bahier eine Kuh und ein Bett: 
gegen fofortige Zahlung verfteigert. 

Pleinfeld am 15. Junius 1829. 

Königl. — 
D. 


Schumann, r ufeffr. 


3. Dad, in dem Univerjalfonkurfe über das 


Vermögen ber Brauer und Ochſenwirth Johann 


Safpar und Barbara Schielein ifchen Eheleute zır- 


Roth heute befchloffene Klaffenurtheil wurde an 
die Gerichtötafel angejchlagen. " 
Pleinfeld, den 10. Auguft 1829. 
K. 8. Randgericht. 2 
D. l. 0; ; 7 
Schumann, Affeffor 
4. Die Wittwe des Ulfrih Müller von 
Wimmelbah, Namens Catharina, hat ſich 


freiwitig unter die uratet pr —— — 
mãchtigten Georg Hoffmannvon da geſtellt· Es 
wird — hiermit mit dem Anhange zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß’ gedachte Wittwe, 
ohne Zuſtimmung ihres Curators und des vor 
mundſchaftlichen Gerichtes, keine — un 
träge abfehfießen Hann. — 0. 
‚SR am 12. September: 109: 
Etgl. -Bandgeriches 17 mn 
Engerer,, Landrichter. en 
5. Alle diejenigen, welche fich mit ihren An⸗ 
ſprũchen gegen den Schuhmadjermeifter Woͤlfel 
zu Kirchröttenbad; in dem heute ſtatt gehabs 


‚ten Kiquidationdtermin nicht gemeldet Kaben, wer: 


ben hiemit von der Maffe ausgefchäffen. 
Lauf, den 14. Sept, 1829. 
ji Könige. Landgericht. 
Kappel Landgerichts⸗ Verweſer. 


6. (Brennoh⸗ Lieferungs » Altord.) * 
"Berafforbirung der Lieferung bed zur Straſſenbe⸗ 
— für 1838 erforderlichen Brennoͤls ift 
au 


:  Domerftag den 24: Septbr. V. M. 9 Uhr 
in dem Rathhauſe Termin anberaumt.' Lieferungss 


luſtigen wird folches mit der Bemerkung eröffnet, 


daß der Bedarf auf 80 Centner angenommen iſt, 
daß answärfige Lieferungsluftige ſich durch amt: 
liche Zeugniſſe über ihre Befähigung zum Alkorde 


1537 


au Iegitimiren haben, und daß bie fonftigen Bes 
dingungen im Termine werben eröffnet werben. 

Rntar am 11. -Septeniber 1829; 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
7. — — Anzeigen. 
Johannis-Kirche. 
F 14. bis 20. Septr. 1829. 
1. Getauft. 

1. Johann Thomas, Sohn des B, u. Wirths 
Großer, wurde jach getauft; 2. Louiſa Maria 
Margaretha, Tochter des Schullehrer® Herrn 
Schenerlein; 3. Ehrijtiane Louiſe Karoline Fries 
berife, Tochter des B. u. Schneidermeiſters Hülle. 

2. Getraut. 

Herr Georg Hollenbach, B. u. Sattlermeifter, 

mit Zungfer Anna Margaretha Sibilla Cieonera 


Barthel. 
3. Begrabene. 

1. Samuel Friedrich Künther, B. u. Gürtlers 
meifter, ft. 523.3 M. 26. alt am Nervens 
flag; 2. Johann Georg Behringer, B. u. Tags 
Töhner, ft. 38.513 T. alt am Nervenfieber; 
3. Maria Barbara Spranger, ft. 10 T. alt am 
Gefraiſchz 4. Johann Jacob Seierlein, B. Aidy 
u. Büttnermeifter, f. 523.5 M. 21T. altan 
den Folgen bes Schlagfluffes; 5. Anna Maria, 
Tochter des weyl. B,, Metzgermeiſters u. Wirths 
Auernheimer, ſt. 20 J. 2 M. 23 T. alt an 
Krämpfen; 6. Johann Thomaſs, Sohn des B. 
u. Wirths Großer, ft. 1 T. alt am Stickfluß. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 14. bis 20, Septbr, 1829. 
1. Getanfte, 

1. Johann Karl Edntard Neuhöfer; 2. Johann 
Milhelm, Schn bed B. u. Schneidermeifterd Gro⸗ 
meder; 3, Maria Wilhelmina Therefla, Tochter 
des B. u. Sattlermeifterd Rötter. 

2. Begrabene, - 

1. Maria Barbara, Tochter des B., Bilde 
hauers ımb Vergolders Herrn Hertrih, fh 178. 
alt an Krämpfen; 2. Maria Katharina, Ehe 
fran des Herrn Trompeterö Granzow, fl 59 9. 
1 M. 25 X alt an ven Folgen des Hirnſchlags; 





3. Johanna Carolina, Tochter bed verſtorbenen 
Taglöhnerd Hanſewitz, ft. 28 3. 14 T alt an 
ber Gelbſucht; 4A. Katharina Dorothea, Witte 
bes B. u. Perückenmachermeiſters Budert, :: fl. 
79 J.8 M. 6 T. alt an Altersfchwäche, 
Katholiihe Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Johann Ehriftoph, : Sohn des B. u. Tapeziers 


Herrn Hohwald. 


Privat « Bekanntmachungen. 


1. Den Reformirten in und um Ansbach mache 
ic; hiermit befannt, daß das heil. Abendmahl am 
27. September Morgens 8 Uhr im Fürftenflande 
der Stiftöfirche daſelbſt gehalten werden fell. 

Tribou, Pfarrer der reformierten Ges 
meinde zu Schwahad;. 

2, Donnerdtag den 1. Oft. 1.9. findet bie 
Aufnahme neuer Schüler in die höhere — 
ſchule dahier Statt. 

Ausbach im Sept. 1829, 

Scheibner, Lehrer, Lit. D. gi. 402. 


3. Bon ber in biefiger Buchdruckerei erſchie⸗ 
nenen bürgerlicyen Rechtslehre find ſtets Erem⸗ 
plare ä 54 fr, zu haben. Da dieſes Buch auch 
für ben Bürger und Landmann beflimmt it, u 
ihm ‚Gelegenheit zu geben, fich den Auszug der 
Gejege, welche ihn zunächſt angehen, für einen 
billigen Preis zu feinem eigenen Nugen anfchaffen 
zu können, fo wird es hiemit zur Abnahme bes 
ſtens empfohlen. 

4. Die ifraelitifche Gemeinde Sommerhaufen 
fucht einem: nad) höchiter Vorſchrift geprüften Re⸗ 
ligionslehrer der zugleich die Stelle eines Borjün- 
gers mit verfehen kann, aufzunehmen. Subjecte, 
welche ſich um bejagte Stelle bewerben wollen, 
belieben ſich im Balben an LUnterzeichneten zu 
wenden. 

Sommerhauſen, ben 14. September 1829. 

Rathan Beer Adler, Vorſteher. 

3. Ich Habe die Ehre hiermit befannt zu mas 

chen, daß ich von ber Frankfurter Meile ein 
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fhönes Aſſortiment meiner bekannten Waarenarı 
titel mitgebracht habe, welches ich Jedem. mit 
Recht empfehlen Tann. Ich verſpreche billige 
Preife und reelle Bedienung. 

Michael Wolfäheimer. 

6. Unterzeichneter macht hiermit die ergebens 
fie Anzeige, daß er von der Franffurther Herbit- 
meffe mit einem ganz neu und wohl affextirten 
Waarenlager zurücgefommen iſt ʒ daffelbe beſteht 
in allen Sorten baumwollenen, leinenen, wol⸗ 
lenen, halbſeidnen und ſeidnen Bändern, einer 
vorzüglich reichen Auswahl Flor⸗ und Guͤrtelban⸗ 
dern nad) dem neueften Geſchmack, und zu einem 
außerſt billigen Preife, ferner Nähs und Stids 
ſeide in allen erbenklichen Farben, Stid» und 
Hädels Wolle, färbigen und weißen 2» 3a unb 


Afädigen leinenen Zwirn, englifhe Strid» und. 


Rähbaummolle in allen Nummern, Leinens und 
Seidenftramin, feinen franzöfiihen Glaeös auch 
dänifchen und ordinären Handſchuhen, baumwol⸗ 
Ienen feinen Strümpfen und Soden, auch allen 
Sorten glatter und brofchirter weißer Wanre, bes 
fonders feinen englifchen Organtin zu Balltleidern, 
Gaze de Paris, Gaze Jris und Cröpe in allen 
Farben, Sarfanets, — und Steifleinwand, 
weißem und fchwargem Spigengrund und Streifen 
in allen Breiten, woruuter ſich befonderd 4 Ellen 
breiter zu Kleidern auszeichnet, ſächſiſchen und 
franzoͤſiſchen Spigen und Blonden, orbinärer und 


feiner Leinwand, den geſchmackvollſten halbſeid⸗ 
nen und feidnen Umkuüpftüchern, beſonders ſchö⸗ 


nen Cröpe de Chine Colliers und Echarpes, 
baummollnen unb .feibnen Herren» Kaldbinden, 
ſchwarz und färbig nad} neueſter Mode, und nod) 
mehrerern in diejed Fach einſchlagenden Artikeln. 
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; 7. In der Büttengaffe beim Schreiner Bälz 
ift fortwährend neuer Watt jehr billig zu haben 
und alter wird hergerichtet. 

8. Sonntag den 27. Sept. iſt Fiſchſchmaus 
und Tanzmufit im ſchwarzen Adler, wozu höflichit 
einladet,, Meyer. 
9. Montag den 28. it Fiſchſchmaus, wozu 
ich höflichit einlade, 

Wirth Krauß auf der Marimiliandftraße, 

10, Künftigen Sonutag it Tanzmuſit bei 


’ i Doͤller. 
11. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmaus und 
Gartenmuſik auf der Windmühle. Geyer. 


A. N0.60. in der Büttengaffe find mehrere Tau⸗ 
ſend Gulden zu 4 Prozent aus zuleihen. 


» Bu vermiethende Wohnnugen. 

A. No. 5 auf dem obern Markt find zwei 
meublirte Zimmer für fedige Herren beim Knopf⸗ 
macher Braun zu vermiethen. 

—A. Ro. 148 in ber Pfarrgaffe ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu vermiethen. 

Es wird künftigen Rovember eine Meine Wohn⸗ 
ung, beftehend aus 1 Zimmer, 2 Kabinete, 1 
Kammer, nebft Küche gegen monatl. 2 fl. 30 fr, 
ober 6 fl. vierteljährig, am eine ledige Perfon 
vergeben; auf Berkangen. wird biefe Wohnung 
auch menblirt. - Uufichluß giebt bie Rebaction. 

Beim Glaſer Schmürlein nachſt dem Her⸗ 
rieder Thor iſt bie Martini der obere Gaden zu 
vermiethen. ! 


Codes⸗Anzeigen. 
Das am 9. d. Mtis. erfolgte ſchuelle Hinſchei⸗ 


Durch Einkaufe aus erſter Hand iſt er im Staud ben meines geliebten Gatten des Weinhandlers 
gefegt, bei vorzüglid; guten Waaren, zu den bil Johann Chriftoph Holzinger babier, mir welchem 
ligften Preifen, zu verfaufen,, und»bittet baher, ich leider mur eine kurze Zeis in ehelicher Verbin⸗ 
unter Berfprechung promteiter und reelſter Ber bung leben fonute, made ich meinen verehrten 
dienung, um geneigten Zufpruch ganz gehorfamfi. Berwandten und Freunden mit der gehorfamiten 


Ansbach, deu 20. September 1829. 
©. £..Kiginger, 


vormals Florian Göringer, Uzenſtraße 


4.204. 


Bitte befanmt,, mir Ihre Liebe und Ihr Wohls 
wollen auch in ber Folge nicht zu verſagen. 

Mit diefer Anzeige verbinde ich, die ergebenfte 
weitere - Bitte, das meinem feligen Manne ges 
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ſchenkte Zutrauen auch auf mid; gütigit übertras 
„gen zu wollen, da id) das MWeingefchäft jo wie 
bisher fortführe, 
Ansbach, am 18. Sept. 1829. 
Friederifa Hofzinger, Wittwe. 


An den Kolgen hartnädiger Krämpfe verfchieb 
am 16. Sepibr. 1829, ergeben in ben unerforfch 
lichen Willen des Höchſten, unfere liche Schwer 
ſter Maria, jüngfte Tochter der in die Ewigkeit 
ihr bereitd vorangegangenen Mutter ber Wirths⸗ 
und Metzgermeiſterswittwe Auernheimer zu And 
bach im 29ten Lebens jahre. 

Sie war gut und fromm, weshalb wir auch 
ihr frühes Hinſcheiden um fo fchmerzlicher fühlen. 

Die Geſchwiſterten. 


- Fremden ⸗ Anzeigen 
vom 13. bid 19. Septbr. 1829. 


Krone. Se. Ercellenz Hr. Miniſter v. Braun 
v. Altenburg, Hrn. Kite. Melling v. Ay, Heer⸗ 
degen u. Jördens v. Hof, Hr. Hauptm. v. Vaßi⸗ 
mont nebſt Famitie u. H. Lieutenant Ecard v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Kfm. Butzſche v. Elberfeld, Hr. 
D. Seyffart v. Dreeden, Hr. Geheime-Sekre⸗ 
tär Gdardt v. Münden, Hr. Banquier v. Hals 
der v. Angeburg, Hr. Affeffor Feudt nebit Famts 
tie v. Salzburg, Hr. Graf v. Sternberg nebit Fa⸗ 
mifie v. Prag, Hr. Freiherr v. Herrmann von 
Memmingen, Hr. Dechant Trägel nebſt Gattin : 
v. Feuchtwang, Hrn. Kflte. Kraus v. Nürnberg“ 
u. Finn v. Weyda, Hr. Kapitän v. Brauſe nebſt 


Familis v. Dresden, Hr. Gutdbeilger v. Herzog 


nebit Gattin v. Eiteröhaufen, Hr. Raths-Acceſ⸗ 
fit v. Thon» Dittmer v. Negensburg, Hr. Kfm. 
Spitzbarih v. Erlangen, Hr. Generallieutenamt 
v. Wöllwarth v. Stuttgardt, Hr. Kreid- und 
Stabtgerichts⸗Direltor v. Kohlhagen v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm, Ehrle v. Canſtadt, Frau Gräfin 
Uertüll v. Stuttgardt. 
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Stern: Hr. Aſſeſſor D. Roßhirt v. Bamberg, 
Hr. Landrichter Lindig v. Heilsbronn, Hr. Kfm. 
Kreß v. Münden, Hr. Dechant Stapf nebſt 
Gattin v. Mkt. Erlbach, Hr. Kfm. Misner von 
Stuttgarbt, Hr. Lieutenant Kapp v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Raͤger v. Leipzig. 

Löwe, Hr. Kfm. Koch v. Würzburg, Herr 
Subrector Dorfmüler v. Weiden, Hr. Actuar 
Schiülein v, Münden, 

Brandenburger Hand. Hrn. Kilte. Lauer 
v. Ludwigsburg, Heid v. Thüren u. Emerich v. 
Augsburg, Fran Gräfin v. Soden nebit Familie 
v. Neuftabt a. d. A., Hr. Freiherr v. Palm von 
Würzburg, Hr. Kfm. Steiner v. Aſchaffenburg. 

Traube. Hr. Tehrer Pfeiffer v. Hersbruch, 
Mid. Roth v. Rothenburg, Hr. Kfm. Linder v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Kleinknecht v. Nürnberg, 
Hr. Parrimonialrichter Fallner u. Hr. Rechnungs⸗ 
Acceſſiſt Falkner v. Nürnberg, Hr. Tandidat Ebers 
meyer v. Dittenheim, Hrn. Kite. Pfann v. Nürn 
berg u. Ge v. ſchwäb. Hall, 

Weißes Roß. Hr. Handelsm. Wirth von 
Dberhaufen, Hr, Geometer Hoffinger v. Auges 
burg, Hr. Gaftwirth Hartmann v. Rüdelsbrunn, 
Hr. Künſtler Graft v. Bamberg, Fran Pfarres 
rin Lohlein v. Oberfulzbah, Hr. Handelsmann 
Eichelberger v. Friedrichsgrün, Hr. Scribent 
Schmidt v. Nürnberg. 


Kure der Bayeriſchen Staats ⸗ Papiere. 
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des Getraids Verkaufs und der Getraid> Preife in den Schrannen 
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Königlih Dayerifded 


Intelli— 


für den SEEN 
Nro. 77. Ansbadı, Samſtag den 26. September 1929. 














der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl. Ar. —— ine ern ® en 
An ſaͤmm onfeription r en ei 

; Namen einer Malefdt des 

Die im obenbezeichneten Betreff unterm 20. July — Se. — —— Seite 
1025 erlaſſene Verfügung, welche bisher von mehreren Conſcriptionsbehörden nicht gehörig bes 
folgt wurde, wird andurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß jede fernere Unter⸗ 
laſſung nicht nur das angedrohte Präjudiz zur Folge hat, ſondern auch auſſerdem bie Amtes 
Borftände in eine Strafe von 1 Rthlr. ‚genommen werben. 

Ansbach, am 20. Sept. 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Präffdent. j 
Donner, Sekretär. 


Militär » Entfafungs» Scheine betr. ) 
ed Königs. 





Einf. Nr. 26844. Erp. Nr. 23557. 
(An die Diftrifts « Poligeibehörben, dann die fämmtlichen ne re - ‚protsfantifgen farrämter des 

Rejatkreiſes. Die Einfendung der Extracte aus den Pfarr» Negiftern über die adelihen Familien betr. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nadı allerhöchiter Beitimmung vom 41. d. Mts. Cdiesjähriges Negierungsblatt Seite 715) 
fol von ben Kreisregierungen jährlich wit Einſendung der Conſpecte über die in jebem Jahr 
vorgefallenen Geburten, Zrauungen usb Gterbfälle der Adelichen, unter Anlegung ber pfarr⸗ 
lihen Ertracte, gemäß ber Borfchrift ogm ‚3. Dechr. 1815 für jezt und für die Zukunft, fort 
gefahren werben, 

Diefem gemäß wird zur Bereinfachung-bedGejchhfted, und zur Erleichterung der Decanate, 
hiermit verfügt, daß die Sammlung und Einſendung diefer Auszüge aus den Kirchenbüchern 
oder Civilitanderegiftern, von nun an von ben Diftriftö,Poligeibehörben bed hiefigen Kreiſes 
gefchehen fol, Es hat beöhalb, 

1) jedes im Rezatkreis gelegene Fatholifche oder proteftantiihe Pfarramt, mit Bezug auf 

feinen ganzen Pfarrfprengel, und zwar gegenwärtig für bie Jahre vom 1. October 1827 
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bis letzten Septa 1829 dies vorſchriftsmãgigen Ertrache aus den Kühenbichern über die 
in feiner Parodyie in biefem Zeitraum, gebornenz getrauten und geilerbenen Adelichen, 
nach dem unten befindlichen wiederholt, Aare Formular, unverzüglich zu fertigen, 
und ſolche dem treffenden unmittelbaren Magiftrat, Land» oder Herrſchaftsgericht, als ber 
einfchlägigen Diftrifts» Polizeibehörde, längitend bis zum leiten Dctober d. 3. iu Dfiginaf 
zuzuſenden, ober wenn fi) Feine Veränderung in den adelichen Familien ergeben hat, bie, 
fes derſelben Durch eine Fehlanzeige befannt zu machen. * 
Den auſſer dem Rezatkreis gelegenen Pfarreien, welche etwa einzelne Orte in denſelben 
liegen haben fellten,' wird die Aufnahme dieſer Orte in die Ertracte über ihren ganzen Pfarr 
ferengel überlaffen. ' 
9) Die treffende Diftrifts» Volizeisehörbe hat über die bei ihr einfommenden Kirchenbuchs⸗ 
Ertracte, ein alphabetifches Verzeichniß nad) den Familien, folgendermaffen, zw fertigen. 
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RR R Zahl der Laut- des 
ame der —— — — — 3— 5 
2 .: Bebernen, | Getrauten. Geſtorbenen. ‚Ertracts des 
abelihen Familie, — — Parramtes N. 
im Jahr 1533 Ne. ıc. 
— —— — — — — 





Dieſes Verzeichniß iſt bis zum 15, KVoyemher d 38. nebſt ‚den Driginal⸗ Ertracten und 
Fehlanzeigen, mit Bericht hieher zu Füden, in welchem auch diejenigen Pfarrämter zu 
bemerken ſind, welche etwa Monixeug shnerachtet dag Feforderliche noch nicht eingeſchickt 
haben. Gegen dieſe wird ſodann mit "Zwanpsmaßtegeit berfahren werden. 

3) Ganz in ähnlicher Art it aud) fürpdig fünftigen, Verwaltungs» Jahre, mit firenger Ein⸗ 
haltung obiger Termine resp. bie 66 eheber und 15. November jeden Jahre 
von den Pfarrämtern und Diftriftd»Polizeibehörder, ohneriunert zu verfahren. 

Ansbach, ben: 21. September 1529. 
Königliche Regierung des RNezatfreifes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Selretär. 


CKormular. ) Verwaltungs» Jahr 18 
E 2. ee Lt 


RB EIN 
aud dem Taufbuche der — N.) 
Kind: ER, Nina) m 
geboren den Tag — Monat — Yale’ — getaufteiden Tag — Monat — Jahr 
Vater: (N. N.) mit Anzeige feiner StindedsVerhättnäfleh m’ 
Mutter: (N.N.) eine geborne (N. R.) tum 
Ertrahirt aus dem Taufbucd den’ Tag Monat — Jahr. 
Königlich Bayeriſches Stade —ılkand) Pfarramt CN.) 


nn en 

( Da ) j 

(dt. Dfarramtds) Unterfchrift des Pfarrers, 
C Siegel, ) EN. N.) 


— — — — — 
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C Formular. ) Verwaltungs ⸗ Jahr 18 


— 


a. Eu 
aus beit. Trauungabuche der Pfarrei CN.) 
Sra tigam: deſſen Tauf — Beſchtechtenarie ‚ Dienfts und Standes + —— 
eltern deſſelden (N. N.) und [6 ).geborne (N.) 
Braut: Taufname derfelben. Bi 
Aeltern derfelben (N. N.) und CR.) geborne AN) * 
Ot — Tg — Wonat — — 6 die Traunıg vollzogen worden. 
Extrahirt den — — Monat — Jahr. 
as Königl, Bayer. Stadt⸗ ober Sandpfarramt. 
He Unterfchrift des Pfarrers. 
ne 


a ° 


) 
Pig ui ae) 


särn 


ae wis 
Sormular) * Verwaltungs⸗/Jahr 18 
ii ww m rm s . wi € x t r a c t 
und. EN 2,2, 5, aus dm Todten»Regifter der Pfarrei RI 
Meta... gelorben den, Tag — — Monat — Jahr zu CR.) 


EN. R.) Tauf ⸗ und: Zuname — — Rang, und Stand des Berjtorbenen. 
Deffen ‚erfebted Alter nach Jahren — Monaten und Tagen 
„sn NB. Bei Kindern und unvermählten Sranenzimmern, mägfen ber —— Aeltern 
nameiuulich bemerkt werden. 
— —— aus dem Tobtenregifter den Tag — Monat und Jahr. 
er Da 2: Stadt» er —— 


—— 39 
t. — Unterſchrift des Pfarrers. 
Siegel, „Eis _) 2 (N. R.) 
‚IE. u — 


— — J— on te Kettungs Apparate für Scheintod 
u id ed 5 ra r t 
— kamen Seiner Dr er des Könige, er) 


Be — —— 8 Phyfikate, —2 unter dem 27. Juli l. J. in Ro. 61 bier 
fed-Blatted Seite 1054 bis zum legten vor. Mon, ‚geforderten gemeinſchaftlichen Bericht über rubri⸗ 
girten Gegenftanb noch nicht erſtattet haben, obgleich der Termin längft verfloffen ift, werben zur um 
gefänmten Einfendung diefed Berichtes hiemit aufgefordert. 
Ansbach, den 21. Sept,1829. 
Königliche Regi bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von. Mieg, Präfibent. 
- Donner, Sekretär. 
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Einl, Nr. 26503. Erp, Nr. 31857. 
un fämmtliche —— des Rejatkreiſes. 
izinal⸗ Straſſen betr.) 
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Dr ee 9° 


Die Inſtruction uͤber den Bau und die ee der 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Statt einer nochmaligen Einrückung der obenbemerften Infruction werben fämmtliche Pollzeis 
behörben auf den in den Kreis »Zeitelligenzblättern sub No, 72 und 73 befindlichen Abdruck derſelben 
verwiefen und wird die ſtrengſte Beobachtung zur Pflicht gehadht. 


Ansbach, am 24. Sept, 1829. 


Königliche Regierung des Rezatfreifeß, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfident, 


Dienfted- Nachricht. 


Seine Königliche Majeftät haben am 8. Sept. 
db. 38.-auf den Borfchlag des Magiftratd und der 
Gemeindes Bevollmächtigten für bie erledigte Zte 
Dfarritelle bei Ser. Sebald in Rürnberg den bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Ederheim, Detanats Nörbs 


fingen, Johann Ehriftian Earl Ernft Rehm ae 


gnädigft zu ernennen geruht. 


Bekanntm öffentl Behördi 
a. —— — en * * 


niß für 


Donner, Sekretaͤr. 


ul » 


3. In Sachen Schärtelin gegen Weber ift 

zur Publikation des Erkeuntniſſes auf 
den 29. September. d. 3. Bormittags 

Termin anberaumt, zu welchem ber abwefende 
Beklagte unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen 
wird, daß bei feinem Ausbleiben ein Offizials 
Mandatar für ihn aufgeſtellt, und das Erfennt- 
hirt erachtet werden würde. 

"Marke Eribach, am 25. July 1829. 

’ Kal. Bayer. Landgericht: 

Wellmer, Landrichter. 

4. In der Conrurs ſache bed verlebten Schmidts 

meiſtets Lorenn "Föhr sen. u Schnaittach 


1. Am 12. und 18. kommenden "Monats wet; "btrd hlermit Termin für Verſteigerung der zur 


den die Aufnahmeprüfungen für älle Klaſſen der 
biefigen Pöniglihen Studienanftalt vorgenommen. 
- Diejenigen, welde aufgenommen zu werben 
wunſchen, haben fich mit ben vorſchrifismaͤßigen 
Atteften Tags vorher bei dem Studienreftor ans 
jumelden. Der Unterricht nimmt in allen Rlafe- 
fen der Anftalt am 16. f. M. feinen Anfang. 

Ansbach, den 23. September 1829. 1." 

Königliches Studienrektorat. 
Bombatd. Friedetich 
2. Von dem Königlich Baverifchen Kreis» und 


WMaſſe gehörigen Mobilien und Moventien auf 
Freitag den 9. October Vormittags Uhr 
anberaumt, wozu Käufer in die Löhrifche Bes 
haufung in Schnaittach unter dem Bemerfen eins» 
geladen werden, daß der Verkauf am den Meijts 

bietenden gegen gleich baare Zahlung erfolgt. 
kauf, den 12. September 18290 Tr © 
Königl. Landgericht. 
Kiel, Landgerichts ⸗ Berwefer. 
5. Inder Gant des Soͤldners Themas Ehe 
mann vn Marrheim wird das erlaſſene 





Stadt» Gericht Ansbach wird hiemit bekannt ges Prioritätsuntheil ſtatt der Publitariowiam 14: d. 
macht, baß bie Euratel über die num großfährige Mid. an das Gerichtsbrett angeſchlagen werbeit, 
Tochter der Elifabetha Lin? von hier, Namens und wird ſolches ben Imterefienten hiemit zur 
Maria Elifaberha, anf weitere 6 Jahre vorfäufig Kenntniß gebracht. 
Monheim den 7. Sept. 1829. 
K. 8. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, vn. 


4 


geführt wird. 
Anobach am 12. Sept. 1820. 
von Kohlhagen, Direktor. 





1363 PPr LU BEE © | 


6. Das, in dem Univerfaltonfurfe Aber bas 
Bermögen der Brauer und Dchjenwirth Johann 
Caſpar und Barbara Schieleimifchen Eheleute zu 
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fahrt und Stunde in bem Berndifchen Wirthes 
hauſe allda einzufinben, ihre Augebote zu Protos 
toll zu geben, und fobann das Weitere zu gewärs 


Roth heute befchloffene Klaſſenurtheil wurde an tigen. 


die Gerichtötafel angefchlagen. 
Pleinfeld, den 10. Auguft 1829. 
K. B. 8 


D. 1, a, 
* Schumann, Aſſeſſor. 
7. Das Klaſſenurtheil in dem Univerſal⸗Kon⸗ 
£urs über dad Vermögen ded Wagnermeifterd Ig⸗ 
naz Dorfner zu Spalt wurde heute an das 
Gerichtsbrett augeſchlagen, welches loco puhli- 
‘eationis zur. öffentlichen Keumniß gebracht wird. 
Pleinfeld * September 1620. 
l. 


gl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 
8. Den Jutereſſenten in der Concuroſache 
- über. das Vermögen des Söldners Johann Michael 
Runder zu Gerolfingen wird hiemit befannt 
‚gemacht, daß heute das Erlenutniß in diefer Con⸗ 
cursſache Behufs deſſen Publication an das * 
ſige Gerichtsbrett geheftet worden. 

Er ce den 16. Sept. 1829. 

Agl. Ranbgericht. 
Seggel, Landrichter. 

o. Nadı. Autrage der. Erben der dahier 
verlebten Anna Margaretha Gruber, geſchie⸗ 
‚dene Rieger, werden die zur Nachlaßmaſſe ders 
‚felben gehörigen Mobilien, beſtehend in Betten, 

Kleidungsftüden und _Hautgerärhfchaften, am 

Montag den’ 6. FM. Nachmittags 1-Uhr 

im Hauſfe Nr. 29 öffentlich am’ den: Mieiftbigtenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert und Steis 
gerungälußige hiermit eingeladen. 

Scillingsfürft, ‚am 18. Sept. 1829. 

Fürklich —— Sereiöaftägei 

10: ‚Mentags dem: 6. ns 1899. Bormits 
‚ag: 18 Uhr. wird die zu Wildenholz befindliche 
‚bisherige Schulwohnung salva ratificatione an 
den Meifibietenden öffentlich verfauft. Alle dies 
jenigen, welche gedachte Wohnung zu ertaufen 
‚gebenfen, ‚haben ſich nun an obberegten Tages⸗ 


Feuchtwaug, am 21. Sept. 1829. 
Königliches Rentamt. 


Fiſcher, Rentbeamter. 

11. Durch Berfegung des Lehrers Kraus iſt 
bie erſte Mädchenflaffe an der hleſigen Vollsſchule 
in Erlebigung gekommen, deren Ertrag in 370 fl. 
incl, 20 fl. für die Wohnung beſteht. Durch 
hohes Refeript k. Regierung bes Rezatkreiſes, K. 
d. 3., dd. Ansbach 3. Sept. I. 3. muß auch eine 
Elementar Lehrer Stelle dahier mit einem Eins 
fommen von 220 fl. incl. 20 fl. für die Wohns 
ung, befezt werben. Die Wiederbefegung erfolgt 
auf Präfentation bed Magiftrats, nach eingehols 
ten allenfallfigen Erinnerungen der Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten. Diejenigen, welche ſich um eine 
ober bie andere biefer Stellen zu bewerben geden⸗ 

ten, haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen 

von heute am, einfach, unter Beilegung ihres 
Qualiſikations⸗ und Leumundszeugniffes hier eins 
zureichen. 

Roth, am 21. Sept. 1829. 

Stadtmagiſtrat. 
Graff, Bütgermeiſter. 

12. Musdorf, Sber⸗Amts Gerabronn. 
(Muswieſen-Meß-Anzeige.) Die dies— 
— * obigen Orts beſtehende Muswieſen ⸗ Meſſe 

ngt ’ 


Dienftag den 13. October 

mit Abhaltung eines für bie gewöhnlichen im Hans 
belöverfehr ‚ftehenden Vich » Gattungen beftimmten · 
Viehmarkts an, fo wie bann an ben übrigen Tas 
gen ber Woche.die Waars Auslegung ber Kauf 
leute, Krämer, SProfeffioniften ıc, ſtatt findet, 
was hierburd; unter Berweifung auf. folgende wies 
berhofte Verwarnungen und Anordnungen zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, ald: 

1) audländifche Lotterie» Slücähafenträger, Or⸗ 
geljpieler u. dergl. mehr, werben gleich bieher 
nicht gebufdet, vielmehr wieder über die Grenze 
gewiefen, innländijche Gewerbs⸗Innhaber dies 





fer Art’ aber fönnen’ mr gegen täglich volle niß publicationis loco heute an das Geric 
Entrichtung der Accis ⸗ Abgabe A'd fr gut And brett ſangeſchlagen worben iſt. 
übung zugelaffen werden, wobei man abrigens Sllingen, den 16. Sept. 1829. 
bemerft,, daß Scholtertifche und andere wom u Fürſtlich von Wredeſches Herrichaftsgericht. 
Zufall abhängende Epiele and) bei Innländern — Weiß, Herrihaftsricter, - ; 
auf keinem Fall geitatret —— N — 
2) Diejenige Kauf » und Handelsleute aus dem wvat⸗ 
Kgl. Bayer. und Preußiſch-⸗Heſſenſchen Gebiete, Privat Bekanutmachungen. 
welche vermög der ſtattgefundenen Zoll⸗Verei⸗ 1. (Die Aufnahme in das landwirthſchaftl. 
nigungen von einer dieſſeitigen Marft» Accife Erziehungs » Juſtitut in Gern betr.) Nachdem 
befreit find, haben ſich Behufs der Erlangung auch für bad Jahr 1852 bie Aufnahme von Zög⸗ 
diefer Vergüinftigung mir obrigfeislichen Zeuge lingen in die laudwirthſchaftliche Erzichungsans 
niffen über ihr Heimweſen andzuweifen. So⸗ ſtalt zu Gern ſtatt findet, fo werden Polizeibes 
dann haben hörden, Eltern und Pflegeltern,, welche die Auf⸗ 
3) die Ortsvorſteher ihre Amtsuntergebenen noch nahme von Knaben von mindeftens 10 und höch⸗ 
dahin zu beichren, daß zwar ber Wirthihaftes ftend 15 Jahren wünfhen, eingeladen, ſich dießs 
betrieb wie biöher geitattet werde, daß ſich jes falld am die unterzeichnete Direction zu wenden, 
doch alle diejenige Perfonen, welche Wein oder Die Bedingungen find.diefelben, wie in den vers 
anderes Getränke zum Verſchluß auf die Meſſe floſſenen vier Jahren: für Verpflegung! jeder Mt 
bringen, ſogleich bei dem Kgl. Umgelds -Com⸗-im gefunden und;franfen Zuftande, Kleidung und 
miſſariat dafelbſt zu melden und entweder die Unterricht jährlich 50 fl; dann 30 fL für die 
gefezlichen Ladſcheine, ober bei bereitd-tomeefs Kleidung beim erſten Eintritt, wogegen ber Zögs 
fienirten Wirthen befondere Urkunden ihrer Orte» ling kei feinem Austritte vollſtändig geffeidet wird. 
Umgelder vorzumeifen, überhaupt ſich genau Am.6, September 1829. —— 
nad) dem beſteſtenden Wirthſchafts /Libgaben⸗Die Direction der landwirthſchaftl. Erziehungs⸗ 
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Gefeg vom 9. Iuli 1827 zu adıten haben, 
Gerabronn, den 14. Sept. 1829. e 
Königliches Würtembergifhes Dber + Amt. 

Actuar Cunradi. 


za Anftalt in Gern, Landgerichts Eggenfelden 


N im Unterbonaufreife.  - 
2, Im der Armenbeichäftigungsanfkaltbahier 
wird am 1. Dftober l. 38. Vormittags 10 Uhr 


12. Im der Ammonifchen Goncursfache von . bie Ste Ziehung Statt finden, wozu bie Bonds 


Fernabrünft wird der auf den 28. d. M. u. 38. 
anberaumte Berfteigerungstermin wegen des iſrae⸗ 


litiſchen Nenjahrfeites auf 
Donnerstag den 1. Dftober dr Is. 

V. M. 9 Uhr 
verlegt, und biefes hiemit befannt gemacht, 


theilnehmer ‚hiemit einlabet, . ı N 
- Andbach:den 24. September 1829, |: 


die zur Reitung der obigem Anfaltı angeordnete 
on‘ Gommifjion des Armenpflegſchafteratha. 


Endres. ot. Ebert. Schick. Birdmeyer, 


Bürger, 


4— Schnürlein, Berwalftr. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 3. Wen ſchon die geographiſche Lage Gotha's 
Lehmann, Direfter. ‚ ‚mb der Umſtand, daß, außer bem Weimat ſchen 
13. Bon dem Furſtlich von Wredeſchen Herr⸗ Geleite, keine Ortsabgabe die durchgehenden Gu⸗ 
ſchaftogericht Ellingen wird hierdurch öffentlich ter belaſtet, dem hiefigen Spebitionsgefchäft höchſt 
befannt gemacht, daß das in der Konkursſache günftig iſt, fo wird ſich deſſen Tranfito »Berfehr 
des dahier veritorbenen Rentbeamtend Johan ganz befonderd vermehren, da durch bie erfolgte 
Ehriſtoph Heuber ergangene PrioritätdsErfennts Zollverbindung Preuffend und Bayerns die Zoll⸗ 


Fürth am 23. Sept, 1829. 
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firaffe über Gotha führt, nd biefes yuntı Mittel 


punkt der großen Ränder» und ‚Handels «Märbins, 
dung gemacht wird. Ich biete daher meinefiens 
fie im Speditionsfach ergebenft an, und verfichere, 
daß ich durch hinreichenden Lagerraum die größs 
ten "Waarenfendungen zwedtmäßig aufbewahren, 
und geftügt auf die aus einem vieljährigen Bes 
triebe diefes Geſchäftes hervorgehenden Erfahr- 
ungen und Verbindungen die billigfte und proms 
teite Beförderung der Güter bewirken fann. Zur 
„Beforgung derfelben in Nürnberg empfehle ich das 
alte, wohlbefannte Speditionshaus Garl Fried, 
Bauerreis, von beffen ſchleuniger und billiger 
Bedienung ich vieljährige Beweife habe. 
Gotha im September 1829. 
- Gottlob Paul Otto. 


4. Zu die nächiten drei Lotto» Ziehungen kann 


1358 
lan bla 


see gieng eine ſchwarzſeidne und blau ges 
sfltterte Kaputze verlohren, welche gegen. eine Bes 
hahnyagıbei mir abgegeben werden wolle. 
uryinälee, Verw. Moſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 245 bei Goldarbeiter Rupp am Hers 
rieder Thor ift eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vermiethen, beiteht in einer großen Stube, zwei 
Stubenfammern nebit Bobenfammer, auch Keller, 
Holzlege, gemeinſchaftlichem Boden nebit Wafdhs 
haus und laufenden Bronnen, iſt bis Lichtmeß 
zu beziehen, 

D. Ro. 71 in ber Herrieder Borftabt ift der 
mittlere Gaben zu vermiethen. 


me. — j 


ich an deren Schlußtägen, am 27. dieß, 6.und 


18. des nächften Mte. nur bis Nachmittag J 
Uhr Einlagen annehmen. Soferpehil; 

6. Lit. B, 56 find zwei Weinfüpgen und 
ein Clavier zu verkaufen. Par 


SNUEER TER 
X 
lien. Königlich Bayeriſche Landgericht 
Pleiufeld hat in dem Schuldenweien des En 


» 


Berichtliche Borlading. ; 


nam 


dermeiſters Nicolaus Bug und deifen Ehefrau 


6. Im dem Haufe Lit. D, Nr. 337 MligermÜelkurga Bus zu Spalt ben Univerfal»Gons 


gen depofitalmäßige Sicherftellung 400. fl. auszus 
leihen.. - Ansbach den 21. Sept. 1829. 

7. Kreitag.am 18. laufenden Monats wurde 
auf dem Wege von Eib durch den Hofgartem bis 
an das Kriegerifche Wirthshaus eine vierftimmige 
Mundharmonifa verloren. Der redliche Finder 


wird gebeten, ſolche in dem Kriegerifchen Wirths⸗ 


hans gegen ein Douceur abzugeben. 3 
8. Sonntag dem 27. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichit einlader, Heilnkän. 


Eommiffiond-Auftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Eine abgelegte blechene Dadyrinne wird zu 
kaufen geſucht. 


Stiftungsgelder zu 5 Prozent audzuleihen, 

3) Ein Kapital von 3000 fl. wird zur erften 
Stelle eines bedeutenden Anmeiensd im Werthe von 
10,000 fl. zu 4 Prozent gefucht. 


ud Xechtsträftig erkannt, Es werden daher bie 
gefetlichen Evictstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nadyweifung auf 
Mondtag 26. Ditober 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
' srangemelbeten Forderungen auf 
Mondtag 7. December 1829, 
3 qur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
ba Mendtag 11. Januar 1830, 
b) für die Dupfit auf 
IbmMittwoch 26. Januar 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſezt, und 


hen ſammtliche unbefannte Gläubiger der ges 
2) ‚Gegen vollfommen 3Ifache Sicherheit find- 


nannten Butziſchen Eheleute hiermit oͤffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der. Forderung an der gegenwärtigen Goncurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Eviftes 
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tagen aber bie Ausſchließung mit dem a ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Du 
bei dierit dem Betheiligten zur Nachricht, der 


Actioftand der Maffe auf 1300 fl. ſich et, 


gegen welchem 2330 fl. 36 fr. Schulden, unter 
legtern 1502 fl. Hypothekſchulden, ausſchlüßlich 
der Zinfen, angezeigt find. Diejenigen, melde 
irgend etwas von bem Vermögen ber Gemeins 
ſchuldner in Handen haben, werben hiermit aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaged, dem uns 
terfertigten Eoncurögericht zu übergeben. 
Pleinfeld, den 29. Anguft 1829. 
K. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Der zur Debitmaſſe des Georg Gerſt⸗ 
ner zu Spalt gehörige J Morgen Hopfendar⸗ 
ten am Wafferrad, tarirt zu 600 fl., wird Dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hie zu Tetmin 

auf den 23. DOftober Bormitt. 9 Uhr 


dahier anberaumt, wovon Kaufslufige in Kennt 


niß gefezt werben. 
Pleinfeld den 9. September 1829. 
Könige. Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 
2. Am Dienftag 1. Dezbr. d. 38. Vormittags 


- 9 Uhr werben bahier bad Wohnhaus No. 158 zu 


Spalt und 1& Morgen Hopfengarten im Edens 
reuth, dem Seilermeifter Anton Stegmeier 
und beffen Ehefrau Beronifa Stegmeier zu Spalt 
gehörig, verfteigert. 
P einfeld den 12. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
I.l.a.D. 
Schumann, Affeffor. 
3. Da auf die im heutigen zweiten Subha⸗ 
ſtationstermin ausgebotenen Friedrich Leberers 


ſchen Realitäten von Bufchenborf wiederum 
fein anmehmliches Meijtgebot gelegt worden, fo 
werben unter Hinweiſung auf die dieffeitige Bes 
fanntmachung vom 13. April d. 38. Greis⸗In⸗ 
telligenzblatt No. 38, ©. 715) die dort bezeich⸗ 
neten Grumbbefigungen, jedoch mit Ausnahme 
ber unter Lit, b. f. und k. benannten, zum drits 
tenmal zum Berfauf ausgeboten und Kaufslieb⸗ 
haber zu dem auf 
den 28. October Bormittage 9 — 12 Uhr 
im Wirkhehanfe zu Bufchendorf angefezten Ter⸗ 
min hiermit eingeladen, worin der Zufchlag an 
bie Meiftbietenden nad) $. 64 des Hypothelen⸗Ge⸗ 
feges erfolgt. 
Markt Erlbach, am 17. Auguſt 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 


ul Fremden» Yeigen 


En 18 80 1. Emm 10 
Weun dier Cortſebung.) 


irkel. Hr. Oberlieutenant Steindel nebſt 
v. Würzburg, Hr. Studioſus Gruber v. 
Gangkofen, Hr. Gaſtwirth Strippel v. Webern, 
Hr. Walkmeiſter Filenſipa v. Lenepp, Hrn. Kflte, 
Gebrüder Rofenheim v. Würzburg, Hr. Studio⸗ 
ſus Gerfiner v. Amberg, Hr. Kanzliſt Ortenau v. 
Fürth, Hr. Weinhändler Brückner v. Mainftoc 
heim, Hrn. Studenten Bortemjchlager u. Moroſi 
v. Freifing, Hr. Kfm. Reckendorfer v. Fürth, 
Hr. Lehrer Maurer v. Paſſau, Mad. Richard v. 
Münden, Fräulein Reverg u. Fräulein Wirth 
v. Würzburg, Hr. Lithograph Lang v. Stuttgarbt, 
Hr. Schulverwefer Albert v. Wäflerndorf. 
Strauß. Hrn. Handelsleute Steiner v. Diens⸗ 
badı u. Bauernfreund v. Braunsbad). - 


Hans A. No. 240 ift ein forte piano u. ein 
Elavier zu verfaufen. 


Mit einer Beilage.) 
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“Bekanntmachungen der Seien Beeid- Behörden 


Cint. Ro. 4500" Erp. Ro. 5055. 
€ Die Diftrictseintfeilumg von dem Detayate Dettingen betr.) 
Bermöge allerhoͤchſt föniglicher Entfhließung, Berchtesgaden vom 10. 1. M. ifk folgende 
Aenderung mit einigen "Defanatäbezirken vorgenommen: worbem: - 
‚ D Bom Dekanat Dettingen wurden getreunt uud jenem. in Dintelobuhi —— bie Pfarreien 
Frantenhöfen,. Weiltingen, Veiteweiler, Ereijelhach und Moͤnchsroth. 
2 * — Dettingen wurde getreunt und jenem im Nördlingen zugewieſen bie Pfarrei 
Pfoͤfflingen. 
3) Bour Dekanat Wafferträbingen wurde setrennt und jenem in Dettingen zugewieſen bie 
Pfarrei. Auhaufen. 
Tiefe Abänderung in der Eintheilung der genannten —— wird hiemit zur oͤffentlichen 
Kenniuiß gebracht. 
Auusbach, den 23. Sept, LEN 
— Königlich Bi Gef. 
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> Dieb» naricten a ans et aller 
in A AR. u a verleihen geruht. u 

Exine — Majeflät haben am 9° we, © Gain Rbnigtiche Majeftät haben as 10. Sept. 
D. I. die Pfarrei Ehingen im: Defimat Wafertt» d. 38. die Pfarrei Schmähtngen im Dekanat Nörd- 
Dingen bem Pfarrer zu Uttenreuth, Defanats&w lingen dem bisherigen Pfarrverwefer daſelbſt, 
langen, Gottfried Salomon Beichhold allergnäs Paul Chriſtoph Rodner, allerguädigft zu ver⸗ 
Digit zu verleihen geruhl,, kihen geruht. 

Seine Königliche Majeftäs haben am 9. Sl ° Eine Majeftät der König haben ımterm 10. 
©. 3% die Pfarrei Hißingen, Dekmatt DES . di DB bie von dem Herrn Fürfien ven Deis 
dein, dem Pfarramıs« Candidateü Ftiedrich Am singen Spielberg, ald Kirchenpatron für bem zwei⸗ 
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ten Pfarrer in Dettingen Johann Martin Luigh 2. per l. J. morgens 9 Uhr in Kraft der Er⸗ 


auf die erledigte erſte Pfarrſtelle bafelbit ausges. 
rg Präfentation allergnadigſt zu — ge⸗ 


Beine Königliche Majeftät haben dur aller⸗ 
hoͤchſte Entſchlleßung vom 10. t. d. J. bie 
von dem Freyherrn Carl Fried Zofeph —* 
von Franlkenſtein für ben Pfarramts⸗Candidaten 
Ludwig Anguft Küttlinger aus En af. 


1. Befonderer Zufalle wegen iſt BE wor⸗ 
den, daß am Sonntag den 4. October d. J., als 


ee TE ya 


markt gehalten werde. 


2. Vorbehaltlich der. hochſen Genehmigung 
werben die beiben Bibliotheken der börmaligen Gars ' 
meliter» und Gapuziner'sKlöfter dahier zu Din⸗ 
felsbühl an bie Meiftbietenden öffentlich verkauft. 


Termin hiezu fteht auf den 16. nächſten Monats 
Detober Vormittags 9 Uhr in dem Geſchafts zim⸗ 
mer ber unterzeichneten Amtsſtelle an, an welchem 
ſch Imum Liebhaber einzufinden, die Bibliotheken 
in Augenfchein zu nehmen, und ihre Angebote 

ſodann zu Protokoll zu geben haben. 
Dinfelsbühl am 26. September 1829. ' 

Königliches Nentamt. 

Köppel, Rentbeamter. 


3. Im ber Concursſache ber Johann und Ag⸗ 
nes Eite lſchen Eheleute zu Bergel murbe heute 
das Lecationserkenntniß ftatt der Publication an 
die Gerichtötafel angeheftet. 

Bindsheim = 16. September 1829, 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

4. In der Eoncurdfache gegen‘ ben Hfcer 
Michael Raufh zn Mt, Seinsheim, wird 
das gefüllte Prioritätderfenntniß am Freitag dem 


flieg an die Gerichtstafel geheftet, was man 
Yarak zur allgemeinen Kenntniß bringt. " 
Sechaus, am 14. September 1829, 


7 Samenenker eb Tee 


Ehningen, "Gerede törlchter. 
*. Pfarramtliche Anzeigen. 


die Pf Nabe Dafa * ohangis⸗Kirche. 
Marge FREE ER #2 rar 


sum ln 2 


His’27. Septr. 1829. 


r + Getauft ft. es 
* 1 Song — — des et, Hakan 


Wilhelm Ludwig 
== * * 8. "Bücyfenfeyiftermeis 


— 
* —— Wolfgang, Sohn der Anna Bars 


2. Elifaberha Friederifa, Ehefrau des weyl. Tage 
———— 
fa ucht ; } tg r 
1 =73 3. alt am. Alters» 
fhwäde; 4. ——e— — Barbara, Ehefrau des 
weyl. B. u. Lalirers Gruber, ſt. 70 J. 8. M. 
17 X. alt, an den Folgen des Gichts; 5. Joh, 
Georg Waltöhöfer, Korbmacher, ſt. 72 J. alt 


am Ailtersſchwache; 6. Suſanna Margaretha, 


Ehefrau bed weyl. Bauern Herbſt in Kammerforſt, 
ſt. 71 3. 1M. 21T alt an ee 


7. Maria Ronifa, Ehefrau des B., Orgel» und 


Inftrumentenmachers Näfer, f 39 3. 7 M. 
25 X. alt an der Lungenſchwindſucht. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 

Vom 21. bis 27. Septbr. 1829. 


Privat⸗ Belanntmachangen. 


1, NER 
+4 In der Armensefhäftigungsantalt bahier 
wird am 1. Dftober LIE. Vormittags 10 Uhr 
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die Ste Ziehung Statt finden, wozu bie Loss 
hiemit einlabet,. 2 
Ansbach den 24. September 1829, 

- bie zur Leitung der obigen. Anſtalt 
Kommifflen ded Armenpflegichaftsraihe. 
Eubres. Er u ? Birckmeyer. 
J2 4 — er. 

Schnürlein, Verwalter. 

2. Die noch ungelöfen Pfänder ber Monate 
July, Anguft und September 1828, No. 1 bis 
No. 708 find bis 28. Detober dieſes Jahres aus⸗ 
quföfen oder durch Verziuſung zu erneuern, aufs 
jerdem dieſelben den 3. November öffentlid, vers 
Tauft werben: - 

Nördlingen den 28. September 1829. . 
Königlich allergnaͤdigſt privilegirted Verfagamt. 
* Rehlen, Inhaber. 
3. Diejenigen Perſonen, welche ber dieſſei⸗ 
tigen Anſtait am Ziel Allerheiligen als Mitglieder 
beizutreten wünfchen, haben ihre, mit ben geſetz⸗ 
lichen Zeugniffen verſehenen Geſache binnen 4 
Wochen zu übergeben. 

R am 24. Sept. 1829. 

‚ Die Adminiftration der allgemeinen Penflonds 
Anfalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Ständen. 

Kaffier Wagfer. 

4. Einem verehrungswärbigen Publikum mache 
ich hiermit ergebenft bekannt, daß id; die. Engel 
harde’fche Heckenwirthſchaft ‚Tänflich am mich ges 
bracht und folche bereits bezogen habe. Für gute 
Speiſen und Getränfe, wie auch promte, billige 
Bedienung werde ich Sorge tragen und bitte das 
her um geneigten Zuſpruch. | 

Johann Georg Sorg. 


5. Im der Kolb'ſchen Leihbibliothek in Ande 
bach können die Tafhenbücer für dad Jahr 1830 
um ein tägliches Leſegeld zu 2 fr. abverlangt 


werben. f 

6. Beim Wirth Wörlein in der Langweil ik 
zu haben bie Mans Wein für 8, 12 und 16 u, 
die Mans Weineffig für 6 kr., und bad Hundert 
Eifigtümmerling für 15 fr. — 


— 


1366 
Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 5 anf dem obern Marft beim Knopf⸗ 
macher Braum find zwei möblirte Zimmer für les 
dige Herren zu vermiethen. Br 

A, No. 111 ift das untere Quartier mit einem 
Laden bis Lichtmeß zu vermiethen, und der obere 
Gaben von 3 bis 4 Stuben, 6 Kammern im Gans 
zen oder getheilt zu beziehen. 

A. No. 183 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Beim Buchbinder Braunſtein if ein Quartier 
für einen ledigen Herrn oder Gymnaflaften zu vers 


miethen. 
Beim Wirth Wörlein in der Langweil iſt ein 
Quartier zu vermiethen u. bis Martini zu beziehen. 


Todes. Anzeige, 


Duntel und umerforfchlich find die Wege bes 
Herrn, doch ſchweigend umd ergeben erkenne ich 
des Schidjald Willen. 

Am 23. d. M. ftarb meine geliebte Gattin 
Maria Luiſe, geborne Scheer aus Hirſchbronn, 
an einer langwierigen Brufttranfheit im wierzigs 
ften Jahre ihres shätigen Lebens, und den fünfs 
zehnten einer zufriedenen und glücklichen Che, 
Früh, ach viel zu früh ift fie von mir und ihrem 
Adıt unmündigen Kindern geſchieden. — Nur 
die Zeit kaun meinen. Schmerz lindern und biefe 
Wunde heilen. Ich bitte meine Freunde um ſtil⸗ 
les Mitleid, 

Ansbach, ben 23. September 1829. 

Karl Friedrich Näfer, 
Orgel» und Inſtrumentenmacher. 


Fremden + Anzeigen - 
vom 20. bis 26. Septbr. 1829. 


Krone, Hr. Kfm. Weber nebſt Familie aus 
Schleſien, Hrn. Kauflte. Gebrüder Romerio von 
ſchwab, Gemünd u. Sanbel v. ſchwäb. Hall, Se. 
Ercellenz Hr. Staatsminifter Graf v. Thürheim 
nebit Gemahlin v. Münden, Hrn. Kflte. Heifer 
v. Muhlhauſen, Kümmic v. Srankfurt a. M. u. 
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MWagenfeil v. Kaufbeuern, Frau Geheimes Hofr 
Raͤthin v. Nau nebit Familie v. ar 

Kflte. Janiſch v. Mt. Breit u. Philippi v. 
chenheim, Hr. Stadtrath Bärwald, Hr. 
Mitſcher nebſt Gattin m. Hr. Apotheker Bärwalb 
nebſt Gattin v. Berlin, Hr. Kriegszahlmeiſter 
Melzer v. München, Fräulein Buſch v. Afdhafs 
fenburg, Hr. Kfın. Gemeiner v. Augsburg, Fräu⸗ 


Hen 
Das 
Kfm 


fein Voit v. Wertheim, Hr. Kfm. Träger von ; 


Eid, v. Eobfenz m. Remer v. Gemlind, Herrn 


. 


es —— Grunerv. Dreẽden u. Klein vor 


Zirtel. Hr. Dbertieutenant v. Wür 

burg, Hr. Kfm. Greiner v, — — — 
lehrer Dauſer u. Muͤller v. Renuertshofen, Hr. 
—— Walther nebſt Sohn v. Dinkelsbũhl, 
Hr. Lehrer Scherer v. Nürnberg, Hr. Fabritant 
Hoden, Brud, Hr. Weinhänbler Elinger vor 


Schweinfurt, Hr. Privatm. Arnold v. Schwa⸗ Semmerhauſen, Hrn. Kflte, Gebrüder Rofe von 


bach, Hr. Buchhändler Eichhorn v. Nürnberg, 
Hr. Privaten. Roller v. Pforzheim, Hr. D 


Wanburg u. Redendörfer v. Fürth, Hr. A 
teil SchmÄhner v. Nürnberg, fd 5* 


er v. Erlangen, Hr. Kfm. Schlör v. Lanbair.” gebetach Hr. Brauersibefiger Uebeleiſen u. Hrn. 


tern, Hr. Oberinſpector bdes Schuls Semi⸗ 
nard-D. Rettig v. Hannover, Hr. Kfm. 


Sommerhaufen, Hr. Rentbeamter Wiebmann 


nebſt Familie v. Wörblingen, He Eanbidat Kraus 
v. Infingen. 

Löwe. Hr. Rektor Preu v. Heräbruf, Herr 
Affeffor Breviſius v. Nördlingen, Hrn. Kflte. 
Haus u. Grushey v. Augeburg, Hr. Candidat 


der Theologie Ebermayer v. Dittenheim, Hr. h 


Buchhändler Beyer v. Eihfädt, Hr. Frifeur Ofs 
fenhänfer v. Nördlingen, Hr. Kfm. Schaffner v. 
Nürnberg, Hr. Pferbhänbler Stern v. Fürth, 
Hr. Eonfitorialrath u. Dechant Ebermeyer nebft 
Gattin v. Dittenheim, Hr. Kfın. Schmauß von 
Kigingen, Hr. Hofrat; m Profeffor Polls von 
Leipzig, Hm. Kflte. Merkel u. Bed v. Nürnberg, 


Bisniwid v. Bourdeanr, Gräbmer v. Heidals 


berg, Saum u. Reunhöfer v. Stuttgarbt. 
Brandenburger Haus. Hr. Pofthalter Stot⸗ 
fer v. Langenfeld, Hr. Oberkellner Bayer von 


Würzburg, Hr. Kfm. Körber m Mt. Breit, Hr, 


— 


Fabrifant v. Mayer v. Wendelſtein. 
Traube. Hrn: Kaufteute Clauß von Gotha, 
Schwarz v. Straßburg, Berg von Gtuttgdrbt „ 


Egte Gebrüder Herrmann v. Nürnberg, Herr 

u. Kippa v. Deffino. 
Weißes Roß. Hr. Hanbfungseommis Weber 
v. Freyſing, Hr. Kfm. Wießner v. Rangenftadt, 
Hr. Mediziner Beckenbauer w. Spalt, Hr. Mühls 
gutößefiger Limbacher v. Rothenburg, Hr. Muſi⸗ 
kus Bähr v. Opplingen, Hr. Weinhändfer Rein 
v een + Kr. Stubent Brommer v. Landes 
a 





Kurs det Bayeriſchen Stantd« Papiere 






Augsburg, den 24. Sept. 1829. 
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' ie . , Te 2), er a re 1 
> 1 Belanntpachuuger ber Koͤniglichen Kreis Behörden, 
Einl. Nr. 277085. Exp. Me sag — 
———— des Kreiſes. Die Anfertigung der Conſcriptiondliſten für die A. €, 
Im Ramen Geiner Majeftät ded Königs, 
— dieſem Herbſt vorzumehmenden Conſcribirung ber zur Alterd« Claſſe 1808 ges 
hörigem Individuen werde fümintliche"Conferfptiomabehdrden des. Kreifes auf die hierüber im dem 
Kitek III. des neuen Eonferiptlons »efehes beſtehenden Befkimmungenr und befonderd auf die 
“pünftliche Einhaltung der darinn unter $. 20 und 24 worgeſchriebenen Termine andurch befons 
ders aufmerkſam gemacht, damit Alles, was mit biefem fo wichtigen Gefhäft nuw immer in Bes 
ziehung ſtehet, eben fo genau ald gründlich beobachtet werde, 
-Andbakh, den 30. Sept. 1829. 
Königliche Neglerung bes Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Reglerungs / Präftbentem, "' 
= vom Luz, Direftor. 


Donner, Sekretär. 





Gil, Br. 17403. Ep. Ir, Sptdt, — | 
et s bi Magiftratöraths Hinterleitner zu Weißenb N 
En Pamen, Seiner Majeftät deb Könige en 
‚ ‚Für ben mit Tod abgegamgenen bürgerlichen Wagiſtratsrath und Bürftennnchermeifter Michael 
Hinterleitner zu Weiſſenburg {ft der bisherige Gemeindebevollmächtigte Saifenfieder Gottfried Menzner 
als betreffender Erfagmanır in Funktion getreten, welches hiermit öffentlidy befannt gemacht wird. 
Aunshach/ den 28. September 1829, 
** Bu —— Kammer bed Inner. 
NZu Abweſ Königlichen Negi 96» Präffbenten. 
EEPHRT, Ma 2 1 4 von Luz, Re on * 7 
er * Donner, Sekretär. 
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1378 — 1372 
E— [3 + (35; 8 
Bi EUR: CE re der dierien v zu — 2 
Namen dee ſtaͤt des Könige. 


Durch die Vorrüdung des Ko D.. Karp vom vierten zum dritten Pfarrer, iſt bie 
vierte Pfarrei dahier erledigt worben, deren jährlicher Ertrag ſich nad) * ſeperrevidirten Dienſt⸗ 
Ertrags⸗ Faſſſon vom 9. Oktober 1815 folgendermaßen berechnet: -- 

1)-An ſtändigem Gehalt ba* 331 fl. 15 
an Naturalien: ; 

1 Scheffel Waizen a 12 fl. 


13 » 54: Korn a 10, fl. a a — 
WBGerſte 711. a Al ‘262 ji. 298 h. 

j Haberä ae] > u er 
134 Site Shell a 3. 12. ' 


ı X 
Denim 593 fl. 4 Re. 
2) An Zinfen von geftifteten Gapitalien Be . 290 m 


il 


Ar . 
3) Ertrag and.Realitäten: Wohnung  ... ' » pn —— 


100 f. — kr. 

4) Einnahmen aus beſonders bezahlt *—* ftionen on — 188 fl. 50% fr. 
5) Einnahmen aus Sammlungen — Bahr N bh Mi 
— Summa . 891.fl. 54 fr 

— — Laſten 38. — Mr 


RER — Betehen bie reinen Ginfüufte. ia, 838 fd. 54 ir. 
Die Bewerber 2 ri — Sechs Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der rg töniglichen 
Stelle zu melden. Bayreuth, ben 28. Sept. 1829. 


— — ——— 
Schunter. 
Mu, Sekretär, 


— —— 


Dienfted- Nachrichten. 
ung vom (ten —— Monats October an — 
Unterm 17: Sept. iſt ber bisherige Squllehrer bezüglich des Würzburger Courſes — eintretende 
Sheitian Philipp Friedrich Rumny in Unterade  Briefpoft«Berbindungen resp, — 
bach als Schullehrer und — in Haun⸗ dur öffentlühen Kenntniß: 


* 
9 
4 

2 
* 4 
r 
f 
j 
13 
17 
. ‚=> 
— 
= 
\ j 
je 18 
44 
J. 
9 
11 


dorf beitellt wordem J A. Anfommende Briefpoft: 
Unterm 22. Sept. iſt auf erfofgte Brifentns u ‚anf direetem Wege: 
ion des Herren Grafen Carl von Pappenheim ber hr 9 Morgens 3 — 4 Uhr vom und 
Schulamtd, Ganbidat Martin Haufer aus Feucht⸗ Mitzburg, Sonmerhanfen, Odhfenfurth, 
wangen ald Schullehrer und Kirchendiener in ter 7 Bürgel, wie bisher; 
5 Neudorf beiteltt worden. 6) —— Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr 


2 rend = — — 
Betauutmachmgen Afenitlhet SAioch· BE HUT ——— 
> UK Nöthenburg und Burgel · am Mittwoch 
verjchiedenen Inhaltes. 4W3 Uhr Morgens von Würzburg, Som 
1. Das Koͤnigl. Bayeriſche Poſtamt Ansbach  merhaufen, Ochfenfurth, Uffenheim, womit 
bringt hiermit folgende, gemäß hoöchſter Beſtimm⸗ 


urn mn Sinn a 


BIN a en nn 
** Een 


4 
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andy. Eorrefpondenz von Rothenburg, Bergel 
und Windsheim hier-eintrifft; 

3) über Rothenburg und. Feuchtwang: am Saonm n ⸗ 
tag a — 3 Ahr Morgens Vriefpaſt von Alf⸗ 
fenheim; —B —— — 

3) rin Nuͤrnberg von Würzburg und zuruckgele⸗ 

genen Orten: 
a) am Sonntag 8-4 Uhr | 
byam Dienftag 4— 5 Uhr Nachmittag 
c) am Donnerkag ar “ 
dam Samſtag 3 AM Bi, 
B. Abgehende-Briefpofli-- 

* Isauf-direstemBege: 

2) Dienftags früh 3— 4 Uhr nah Bürgel, 
Windsheim, Uffenheim, Ochſenfurth Soms 
merhanfen, Würzburg. Aufgabezeit: bis 

Mondtag 7 Uhr Abende; 

b) Freitag Abende, dk — 5.Uhr, 
mac Bürgd, Windsheim, Uffenheim, Od 
ſeufurth, -Sommerhaufen, ' Mürzburg u. ſ. m 
Aufgabegeit: bie Freitag 4 Uhr Rachmit- 
tags; 

H. auf inbirectem Wege mb zwar: 

1) Aber Fenditwang. und Rothenburg 
Sonntag m. Donnerfag Nachm 4—6 
Uhr nach Uffenheim, Ochſenfurth, Sommers 
haufen, Würzburg und weiter. Aufgabe 
zeit: am Sonntag bis 3 Uhr, Radynittage, 
am Donnerftag bie 4 Uhr Nadimittage; 

Yyüber Nürnberg nad Würzburg und weiter 
1) am Sonntag Abende 8— 9 Uhr, Au f⸗ 

gabezeit bis 7. Uhr Abende; 1 5 0n\, 

2) am Mittwod 4 5 Uhr Morgens, 

Aufgabezeit bie Dieuſtag 7 Uhr 

Abend —X 8 
Ham Samſtag 4 — 5 Uh Myczus 

gabezeit dis Frejtag 7ukm Ahends 

Bemertt wird, daß, da die Poſt Saſnag und 

Donnerftäg Nachmiſtags (yich vpoer D 11,1) 

fm Feucht wang zur Augzburghe Würzburger 

Efaffettals Poit infuirt mmd, dieſe night zu 

fehr hefchwert werben darf, lange, abge ſonſt un⸗ 

förmliche und ins Gewicht fallende Sendnugen 
mit ſolcher nicht ſpedirt· werden loͤnuen, ſondern 


men nt 


iR When, 


am Sonntag Abends über Nürnberg ‚las 

fen — resp. bis zur birecten Freitagspoſt (vid. 
supr. :B. 1. c.) liegen bleiben müjfen. 

Ansbach, am.28. Sept. 1829. 

Frhr. v. Berchem, Poſtmeiſter. 

2, Rach Borfchrift des 24 des Conſeriptions⸗ 
geſetzes won 15. Auguſt 1928 wird hiemit bes 
fannt gemacht, daß 

Mittwochs den 4. Noveniber biefes Jahre 

F Vormittags 9 Uhr 
bie unterfertigte Behörde mit der Herſtellung der 
Konferiptionslifte beginnen wird, Es haben dem⸗ 
nach gemäß 8. 20 und 21 bes- bezeichneten Ges 
feged alle Günglinge, welche im dieſem Jahre 
ihr. 21ſtes Lebensjahr. zurücdgelegt haben oder 
noch zurücdlegen, fomit alle im Jahre 1508 
geboruen Junglinge, welche in der hiefigen 
Stabr ihre gefegliche Heimath haben, ‚au dieſem 
Termine auf, dem hiefigen Rathhauſe vor der Con⸗ 
ſcriptionsbehörde entweder perfönlich eder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, zum Cintragen in 
bie Gonjeriptiondlifte fich zu melden und alle Aufs 
ſchlüſſe und Nachweiſe zu geben, deren die Bes 
hörde zur Anfertigung der Gonferiptiondlifte brs 
darf. 

Berner haben ſich von. den im Jahre 1807 ge⸗ 
bornen Zänglingen diejenigen , welche beider lez⸗ 
ten Gonfeription wegen Maygels des gefeglichen 
Maaſes, ‚wegen ſchwächlichen Körperbaues eder 
heilbarer Krankheiten ald zur Zeit dienftunfähig 
erklart und zur. naͤchſten Sonfcription verwiefen 
worden ſind, au biefem Termine ebenfalls zu mel- 
den, und ſich nach 41 bed evwahuten Gefeges 
nochmals conferibirem zu laſſen. Diejenigen Gons 
ſcribirten, welche, ed verabjäumen,, iu Dem feſt⸗ 


Ar ‚arlepien Zermine ſich zur Cintragung in bie Con⸗ 


seriptignölite „perfönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
sigte ‚zu. ,melben, ‚werben nach &. 68 des Cou⸗ 
feriptionggejoged ‚als ungehorfam behandelt, der 
in den 85. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vor⸗ 
heile, mamentlid der Anfprüde auf Zurückſtel⸗ 
Jung und Vertauſchung ber Nummern verluſtig 
erklärt und nicht nur „in bie, durch ihre, Pflichtver⸗ 
letzung ſich -allenfapls ergebenden beſonderen Kos 
* 100 
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fien, fonbern auch in eine Geldſtrafe won zehen⸗ 
bis zwanzig Gulden oder im Falle diefe wegen 
Vermögenstlofigkeit nicht eingehoben werben fünns 
te, im eine augemeffene Freiheitöftwafe verurtheilt den. 
werben. 

Zugleich wirb bemjenigen Eonſeriptlonepflichti⸗ 
gen, welche nicht dahier ihre Heimath haben, wohl 
aber ſich dahier zur Zeit aufhalten, eröffnet, daß fie 
fih nach $. 21 des Conferiptiondgefeges auch das 
bier bei ber Gonferiptiondbehörde ‚ihres temyoräs 
ren Aufenthaltes zur Conſcription anmelden koöͤn⸗ 
nen, daß aber dieſe Anmeldung nad $. 22 des 
Geſetzes 14 Tage vor dem beitimmten Rormalters 
min, den 4. November gefchehen muß. Diejent 
sen, welche von dieſer Befugniß Gebrauch machen 


wollen, haben ſſch Daher Dienftags den 20. Ds 


tober Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rath⸗ 
hauſe vor ber Conſcriptionsbehoͤrde einzufinden 
und werden diejenigen, welche ſich ſpäter melden, 
nicht mehr angenommen, ſondern an bie Eon⸗ 
feriptionsbehörde ihrer Heimath werwiefen werben. 
Ansbach den 30. September 1829. 
Der Stabtmagiftrat. 
Endres. 


Stirl: " 
3. Da nad) ber im Kreis— Sutelfigenzölatt Marfert; . 


No. 73 enthaltenen Verfügung der Kgl. Regier« 
ung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern vom 
10. 9. Mts. mit dem Beginnen diefes Monats 
eine Tarbeftimmung für dad Kalb» und Schaaf 
fleisch nicht mehr ftatt findet und hinfichtlich dieſer 
Kleifchforten die alerhöchkte Verordnung vom 16, 
Auguft diefes Jahrs, die Aufhebung der Polizeis 
Zaren für Mehl, Brod und Fleifch betreffend, 
in Wirkfamfeit treten fol, fo werben hiermit die, 
nad) $. 2 biefer ‚allerhöchften Verordnung von 
den hiefigen Mezgern heute übergebenen Anzeigen 
der Preife, zu welchen fie bis zum Ablauf biefes 
Monats die bezeichneten Fleifchforten zu verkau⸗ 
fon gebenfen, zur Kenntniß bed —* ge⸗ 
bracht. 

Zugleich wird denjenigen, welche von dieſen 
Anzeigen früher, als ſolche durch das Wochen⸗ 
blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden 
fünnen, Kenntniß zu haben wünfchen, ‘bemerkt, 
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daß“ mit dem "1. eined jeden Monats dieſe Anzeis 
gen durch Anfchlag an der im Rathhaufe befinds 
zum —— ‚ebenfalls belannt gemacht wers 
Ansbach, deu 1: October 4829. :: 
Cm wre 
Ungeigen 
der Mesger ber Stabt Ans bach über bie Preife, 
für weldye fie bid zum Ablauf des Monats Detos 
„ber dad Kalb aind Schanffleifc verkaufen, 
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4. Nachftehende kgl. Jagdreviere werben hie Partien öffentlich an die Meiftbietenden vorbe⸗ 
durch zur Verpachtung im öffentlichen Verſteiger⸗chaltlich hoͤchſter Regierungs » Ratificatiou und las 


ungswege andgeboten: 

1) die Jagbrevier des infammerirten vormaligen 
Ritterlehens Extenhaid, 

2) bie Jagd auf der Bullacher 


Gemeinbemartung. 
Termin hiezu ift in dem rentamtlichen Geſchäfts⸗ 


Lofale zu Hersbruck auf 
Donnerfiag den 22. Detober I. Js. 
Borm. 10 Uhr 
anberaumt, wobei hiermit befannt gemacht wird, 


daß nach allerhöchſter Beſtimmung nunmehr 


ne 
Erpachtung der fl. Jagden ein jeder felbftitätbht “ 


“et hiegualle Liebhaber ein. 


Uffenheim, den 29. Sept. 1829 
Königl. Nentamt, 
Poͤhlmann, Rentbeamter. 
6. Eine Herznadel, welche vor einigen Wochen 
worden ift, kann vom Gigenthämer auf 
dem Polizei» Bureau in Empfang genommen wer» 
den. Ansbach, dem 1. October 1829, 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
7.Durch Verſetzung des Lehrers Kraus iſt 


ger Stantöbürger, welcher das 2ite Jahr für bie erſte Mäbchenklaffe an der hiefigen Bolksfchute 
rüctgelegt hat, und ein freies — feinen und feiner in Erledigung gefommen, beren Ertrag in 370 fl. 
Familie Unterhalt ſicherndes Einfommen befket, inch. 20 fl. für die Wohmung beſteht. Durch 


‚gu gelaffen wird, wornach alfo Jagben 

fönnen: - 

. 1) alle Deconomiebefiger , welche einen Betrag 
von 30 fl. Grundſteuer jährlich entrichten, 

2) bie fgl. Staatödiener, Bürgermeifter, Magis 
fratsräthe und Gemeindevorſteher und die 
auf Lebenszeit angeftellten Beamten ber Ger 
meinden, Stiftungen und Gutsherren, 

3) bie fgl, Officiere und die denſelben gleichitehs 
enden Militär » Adminiftrationd » Beamten, 
jebod) vom Hauptmann abwärts mit-Erlaubs 

niß bes fol. Kriege» Minifteriums, 

4) das Forftnerfonale in feinem Dienftvevier, 
forieenblih au. 120 

5) die Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Hiernach haben ſich Pachtluſtige am Termine eins 
zufinden, indem feine Nachgebote angenommen 
werben. 


1829. . 


Kgl. Rentamt Heröbrul. Rgl. Forftamt Sebalbi 


Heyde, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
5. Am Dienſtag den 13. Oltober früh um 9 
Uhr verkauft das kgl. Rentamt Uffenheim in deffen 
Geichäftszimmer einige Quantität Korn aus dem 
Erndtejahr 1828 von befter Qualität in eingelnen 


Herobruc und Nürnberg, den 21. September . 


6 ten hohe® Mefeript f. Negierumg des Rezaikreiſes, K. 


39, %., dd. Ansbach 3. Sept. 1. F. muß aud, eine 


Elementars Lehrer» Stelle bahler mit einem Ein- 
fommen von 220 fl. incl. 20 fl. für die Wohn- 
ung, befezt werben. Die Wiederbefegung erfolgt 
‚auf Präfentation des Magiftrats, nad) eingehol- 


‚sen allenfallfigen Erinnerungen der Gemeindebe⸗ 


vollmaͤchtigten. Diejenigen, welche ſich um eine 

oder die andere biefer Stellen zu bewerben ge- 

denken, haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen 

von heute am, einfach, unter Beilegung ihres 

Qualifitationd» und Leumundsʒengniſſes hier eins 

zureichen. ' 
Roth, am 21. Sept. 1829. 


Stabtmagiftrat: 
Graf, Bürgermeifter. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Abſchied. Mit inniger Rührung verlaſſe 
ich — meiner weitern Beſtinmung folgend — 
eine Stadt, deren Bewohner and allen Ständen 
mir während meines Aufenthalts vom vollen vier 
sehn Jahren fo viele Beweife ihrer- wohlmollens 
den Gefinmungen und ihrer vertrauensvollen Ans 
hänglichteit gegeben haben. urn 
Indem ich diefen daftıe Hiemit Sffenttfich mehren 
Danf ausſoreche, füge ich die Berficherung hinzu, 
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daß ich auch in der Entfernung an ihrem Br 


ſtets den wärmften Antheil nehmen werde, 


empfehle mic und die Meinen ihrem gütigen und 
geneigten Andenken auf das angelegentlichſte; in 
meinem Herzen wird ſolches gegen fie nie erlöjchen. 

Ansbach, am 3. Dftober 1529. 

Buſch, Kgl. Handels » Appellationds 
Gericytds Kreis⸗ und Stadt » Ge 
richtds Direftor in Nürnberg. 

2. Wenu fchon die geegraphifche Lage Gotha’ 
unb der Umjtand, daß, außer dem ——— 
Geleite, Feine Ortsabgabe die durchgehenden Gü— 
ter belaſtet, dem hieſigen Speditionsgeſchäft höchſt 
günftig iſt, fo wird ſich deſſen Tranſito-Verkehr 
ganz beſonders vermehren, da durch die erfolgte 
Zoffverbindung Preuffens und Bayerns die Zo ! 
feraffe über. Gotha führt, und dieſes zum Bu 
yunft der großen Länder» und Handels-Verdilt⸗ 
dung gemacht wird. Ich biete daher meine Dien⸗ 
jte im Speditionsfach ergebenit an, und verfichere, 
daß ich durch hinreichenden Lagerraum die größs 
ten Waarenjendungen zweckmäßig aufbewahren, 
und geftüzt auf bie aus einem wieljährigen Bes 
triebe dieſes Gefchäftes hervorgebenden Erfahr- 
ungen und Verbindungen die billigite und prom⸗ 


tefte Beförderung der Güter bewirken fan. ' Zur | 


Beforgung derfelben in Nürnberg empfehle ich das 
alte, wohlbefannte Speditionshaus Garl: Fried. 
Bauerreis, von deſſen fchleuniger und. biliger 
Bedienung ich vietjährige Beweiſe habe. 
Gotha im September 1829. 
Gottlob Paul Dtto. 


3. Im Berlag der unterzeichneten Buchhandse ⸗ 


hung ift fo, eben. etſchienen: Ueber Anweifung von 
Forderungen, welde auf mehrere Immobilien ım 
ungetheilter: Summe ‚eingetragen find, auf den 
Erlös aus biefen Immobilien, wenn er zu -gänge 
licher. Befriedigung aller Hypotheken nicht hin 
reicht. Eine Kontroverje aus der bayeriſchen 
Prioritats Qebining vom 1. Juny 1822 von E. 


E. Bezzol. Mit einem Vorwort von Freiheren 


v. Leonrod, Neicherath- und Appellatioud + Ges 
richten Direfton. Ansbach 1829. 8. Broſchirt. 
Preis: 36 fr. Kernen: 1) Eramerd Vorle ſungen 


* bie chriſtliche Dogmatik. gr. 8. 1829. AfL. 
0 fr. 2) Groniberg, kritiſche Geſchichte ber 
Neligionds Ideen des alten Teitaments. SM. e. 
Borrede v. Geſenius. Ir THE Hierarchie u. Cul⸗ 
tus. gr. 8. 1829. AfL a4ß Mr 3) Hermes, 
pofitive Einleitung in ‚die chriſttatholiſche Theolos 
gie. gr 8 1839. af. 4) Collectio selecta 
SS, Ecclesiae Patrum. IV. Tom, gr.8. 1829. 
16 fl. 48 fr. 5) Schumann, Genesis he- 
braice et graece. 9r..8. 1829. 7. fl. 12 fr. 
Dollfußſche Buchhandlung. 


4 Bei Martin find wiederum Eſſig-⸗ Gur⸗ 


fen das Hunbert zu 14 fr. und Salz Gurken bag 
Hundert um 20 fr. zu habeır. .; 

5. in ſilberues Schlußelein nebit Hafen it 
‚verloren gegangen. Der rebliche Finder beliebe 
es gegen ein Douceur, Sem Werth angemeſſen, 
in Haus Lit. A. No. 230 abzugeben. ! 

6. Künftigen Montag ift Fiſchſchmaus u. Tauz · 
muſik, wozu ergebenjt einladet, Döller. 

1. Montag den, 5. d. M. ift bei Unterzeidmer 
tem Fiſchſchmaus, wozu um zahlreichen Zuſpruch 
‚bittet, .  : Krauß, Wirth zum Elephanten. 


Zu vermiethende Wohmnmgen. 

A: Ro. — dem obern Markt ük ein Logis 
r einen en 

ih Herrn oder Gymnaſiaſten zu 


A. No, 211 auf ber Schütt find 2 Quartiere 


wit Moͤbels für Iebige Herren zu wermiethen. 


seid . ar . 
7 Koded- Anzeige: 

Montags ben 28. d. M. verfihie im 76tem 
Lebensjahre meine einzige geliebte Schweiter, Ka⸗ 
voline - Sabine Scamberger, geb. Gerhäufer, 
Wittwe des Herrn Gottfried Schamberger, gewe⸗ 
fenen Hohfürßt., Marggräfl. Garde ⸗Ehirurgen 
bahier. Nach acht Wochen eines langen und 
ſchweren Kampfes entwand fich ihr Geift dem bes 
engenden Feſſeln des Körpers, um den Frieberti, 
ben er füchte, im: Schooie der ewigen Liebe ju 
Baden. Ihr Verluſt, der den Schmerz früheren, 
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noch blutender Wunden zuruckruſt, trübt Son 
neuem meinen Lebensabend, und verwundet zus 
gleich das Hr dreier. Stieflinder‘ der Bollender 
ven, deuen fie in einer Reihe von dreißig Jahren 
eine zweite unb treue Mutter geweien war. 
Möge und, bie wir um bie Hingefchiedene trau⸗ 
ern, ber Troft fliller Theilnahme bleiben, um 
welche ich für mich und für die übrigen Berwande 
ten ber Berjtorbenen Alle, bie ihr im Leben wohl 
wollten, ergebenſt bitte, 
Ausbach den 30. September 1829. 
Sohanna Helena Schamberger,.., 
Adminiſtrations⸗ Rãthin. 


inner, 
* ů 
unu 


Gerichtliche Verſteigerungen. — 


1. Die zur Concursmaſſe des Wirths Sonrad 
Lades zu Fiſchbach gehörigen Immobilien, 
nämlich 
1) das Wirthſchaftsgut zur goldenen Krone zu 

Fiſchbach, beitehend in 

a) dem Mirthöhaufe, einem Nebenhauſe, eis 
nem Stabel, einer Schüpfe, einem Back⸗ 
ofen, 

b) zwei Haudgärtdien ; 

©) fünf Tagwerk Wiefen, 

d) vier Morgen Feld am Brüffeinsweiher, 

©) dem Gemeindes und Waldrecht, tarirt auf 

2700 fl., 
2) brei Morgen Holz und Dedung am Brüffeinds 
weiher, dann 1 Tagw. Wieſe, bie hängende 
„Linde, zufammen gewürbiget auf 250 fl, 
werben hiermit zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fiellt, und wird zu dem Ende der erfte Bietung⸗ 
termin auf Syılar 
den 29. Ottober 1929 D.M. 9— 12 Uhr... 
und zwar wegen Bebeutenheit bed Anweſeng 
dem Ladesſchen Wirthshauſe zu Fiſchbach anbe⸗ 
raumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber, welche ſich im Termine als ſolche gehörig 
auszuweiſen vermögen, andurch eingeladen wer⸗ 
ben, Altdorf den 24. Scpt. 1829, 
Könige, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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2. Die zur Nachlaßſache der. verftorbenen 
Schullehrerswittwe Winter, dahier gehörigen 
Juimobilien, nemlich 

1) das zweiſtoͤckige Wohnhaus N, 158; bahier 
mit einem vor der Hausthür befindlichen 
Schweinſtalle, taxirt auf 1500 fl., 

2) 4 Morgen Hopfengarten im Benzenberg, ger 
fchäzt auf 150 fl., 

3) #3 Morgen LILOR. Kulturtheil auf ber nenen 
Miele, gewürdiget auf 55 fl, 

"Mi 3 Morgen Kulturtheil auf dem Sand, ge 
fchägt auf 40 fl., 

5) Morgen Hopfengarten auf ber hinterm 
org, tarirt auf 175 fl, 

werben mit dem vorhandenen Mobiliare, worun⸗ 
ter. ſich auch Betten, Zinn, Kupfer ıc. befinden, 
an dem zu dieſem Ende auf i 
den 22. Dftober Vormittags 

anberaumten Termin in dem Winterifchen Wohn⸗ 
hanfe öffentlich verkauft, wozu beſiz / und zahle 
ungsfähige Kanfliebhaber hiermit eingeladen wer⸗ 
ben. 


Altdorf, den 25. Sept. 1829, 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 

3., Die machbenannten zum Nachlaß bes 
Waagmeiſters Johann Michael Kandel zu 
Emstirchen gehörigen Realitäten, nemlich: 

a) das. halbe Tropfgut No. 21 allda, tarirt 

auf 745 fl; 

b) 3 Zagwerf Garten im Weiblein nebit dem 

barımter befindlichen Keller, tarirt auf 50 fl. 
werben hiemit zum brittenmal zum gerichtlichen Ver⸗ 
kauf gusgeſchrieben, und Kaufsliebhaber zu ben 


17. Novbr. curr. Vorm. 9— 12 Uhr 
dahier bei Gericht anberaumten Strichtermin eins 
den. 


Mt. Erlbach, am 21. Sept. 1829. 
K. DB. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

4 Auf Antrag ber Nealgläubiger des 
Schmiebmeifterd Johann Wernbecd bahier, 
follen die demfelben zugehörigen Befigungen, nem» 
lich: 
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1) das Wohnhaus No. 9 dahier mit Schmich- 
Feuerrecht und Stabi, belaftet mit 30 fr. Str. 
Simpl., 1 fl. 473 fr. Erbzind und der H 

loehnbarteit zum 10ten Gulden, E 

2) das dazır gehörige Wald» und Gemeinberecht 
mit 143 fr. Steuerfimpf. , dem Handlohn zum 
10ten Gulden und ber treffenden Forfigebühr, 

welche Befigungen zufammen gerichtlich auf 1250 fl. 

aeihäge find, öffentlich an ben Meiftbietenben 
verkauft werben. Hiezn iſt Termin auf 
Mittwoch den 28, October l. Is. 


Vorm. 9—12 Uhr = - u“ 


kur‘ 


963 unb 1053 werben auf den Antrag eines 
Realgläubigerd, und weil ſich am erſten Lizitas 
tiondtermin fein Käufer einfand, bie den Urban 
Reidiel’fcen Ehelenten zu Ebersbach zugchöris 
gen Immobilien wieberholt öffentlich, feilgeboten , 
and hiezu auf 
. ben 23. October Vormittags 9 Uhr 
Termin bahier am Gerichtäfige anberanmt, wozu 
Kanfeluftige geladen werbeit. 
Markt Erlbach, am 26. Auguft 1829. 
Konigliches Pandgericht, 
Wellmer, Landrichter. 


aria Blez zu Weingarten gehörige Realis 


än orbentlidier GBevichtöfteie Deylels.umn Et ai Die zur Goncursmaffe der Wittwe Anna 


beittg » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
Bemerken vorgeladen, daß bie Bei 


bedingungen im Termin befannt gemacht werdet 


» täten, beitehend im einem Wohnhaus No, 44, 


Sladel und Hofraith, + Tagwerf Wiefe, und 2 


und ber Zufchlag der Immobilien ſoſort jede — Morgen Hopfengarten mit 4 Morgen Gemeindes 


nicht unter der gerichtlichen Tare erfolgt. 
Herzogenaurach, ber 26. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
- Müller , Landrichter. , 

5. Nachdem auf den Antrag eines Hypothek⸗ 
olänbigers im Wege der Erefution die Subhaftas 
tion der 44 Morgen ſogenaunten Spatenwieſen 
und Weder des ehemaligen Finkenmüllers Georg 
Kriedrich BLödel auf Buchtlinger Flur beſchloſ⸗ 
fen worben ft, fo wird zum Vollzug dieſes Bes 
Hluſſes im hiefig gutöherrlichen Bränhaus ein 
Termin auf 

den 9. November d. 33. Nachm. 2 Uhr 
ımter dem Bemerken augeſetzt, daß bie in biefen 
Termine zum Berfanfgebracht werdenden fraglicheit 
Grundftüde, um 242 fl. gerichtlich tarirt find, 
und daß die Kaufsluſtigen die nähere Beſchreib⸗ 
ung und bie Belaflung biefer Grundflüde in den. 
Acten einſehen können. ; ö 
Wilhermsdorf, ben 25. Sept. 1829. 


Königlich Bayer. Freiferrlich von Wurkerfäies , 


Patrimonialgericht 1. Klaffe. 

Wunder, Herrichaftsrichter. 
6. Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 
ins diesjährigen Kreis Intelligenzblatt Seite 877, 


theil und Gemeinderecht, tarirt zu 735 fl., dann 
1 Tagwert Wiefe im Kreuth, tarirt zu 200 fl., 
1 Tagwerf Ader am Höfer Weg oder im Gals 
lad}, taxirt zu 250 fl., werben bem öffentlichen 
Verkauf ansgefezt, und hiezu Termin auf 
. 30. October 1829. Vormittags 9 Uhr 

bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ ımb zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Dleinfeld, den 14. Auguſt 1829, 

Königl. Landgericht, 
IR. ® 
Schumann, Aſſeſſor. 

8. Auf Anrufen eines Realgläubigers wird 
das zmweiftödige, auf 200 fl. gerichtlich tarirte 
Wohnhaus des hiefigen Tuchmachermeifterd. Gott⸗ 
fried Zeltner No. 750 neben der Klingaſſe am 

Montag den 26. October dies Jahrs 
Vormittags 10 Uhr 
bei Gericht zum öffentlichen Aufitrich nach Maas⸗ 
Srwothefengefetses $. 64 gebracht, und 


ſolches Kaufsliebhabern hiedurch bekanut gemacht. 


Rothenburg, dem 16. Sept. 1820. 
K. B. Landgericht. 


(Mit einer Beilage.) 
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Einl. Nr. 24588. Erp. Nr. 30251. 


die 6 d fizeibehörden des Ri 6. Die Bertbeilung d * int 
er für ei nd und gentmann in ber —— und 2 Shake — Ortner Unterricht 


jeſtaͤt des Kömge. 

:  Darmehrere Poliyeibehörden dem bieffeitigen im pbenbemerkten Betreffe erhaltenen Kuftrage vom 
4. Auguſt d. 3. (Kreisblatt Seite 1187) bisher noch micht erlediget haben, obgleich der hiezu ers 
theilte Termin bis zum 20. September d. 3. bereitd verfloffen ift; fo werben diefelben mit einer ans 
dermeiten Termindbeftimmung bis zum 15. 1. M. am Einbeförderung jenes Rüditandes hierdurch erin⸗ 
— Ausbach, ben 2. Oftober 1829, 

J Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Hammer be Innern. 
äftbent. 


von Mieg, Pr 
Dee, — 





Einl. Ne. “nt, Erp. No. 5027. 
(Die Erledigung der 


Im Samen Geiner 

. er ungern. des ‚bisherigen DR 
lin en, in ledigung gelommen. 

— Diefe erledigte Pfarrei wird Were 

dabei bemerkt, daß deren Ertrag uach ademn 


m betr.) 
s Königs, 
"Pfarrei Corrheim, Delanatd Rörds 


6 Wochen ausgeſchrieben und 
fan Faſſton folgendermaßen bes 


iſt: nid) (m vehe 
I. Au ändigemSchat ꝰ 210 6. 8 * 
1) Aus Stnatöfaffen md mar and der geitt ngen 


3 Klafter harted Holz und — 
— — 27 f. — fr 
2) aus Stiftungekaſſen — ii 45 Er 
3> aus dem-fürfl, ey famt ig 
6 Mitr Roggen ober 4 Sch, 1 Mz. — 49 fl. 30 ®. 














sans 


6 Mitr Dinfel o 0 1m fr. 
63 Mitr Gerſte Er Schfl. van | 7 i = £3 J fr. 
5 Mitr Haber oder 8 Pr 5 Fun . ge E 25 Mm 
4 Tagw. Stroh zu 40 Stud 42 — — tr. 
fr. 


EL € * 
II. Aus Realitãten JH D “ —— ——— He 
III. Aus Rechten « . — 45 = 
nemlich an Zehenten ul, 
117 fl. 46 Er. Heu und — hont 
11 fl. 588 fr. Klee, qua = I 
52 fl. 12 fr. Schmalfaat, boden  no® m. 
8 | 43 kr. Obſt⸗ MR All now die nn 
10f 7 MB dvoee Ze 
6 fl. 36% fr. Getraidt, We lpbäny — 
3 AI. — fr. Kraut⸗ * Ane 
12 fl. 20 fr. firirten Garten ⸗ 
sk: m WiefensZehent, 
4 fl. — Fr. vom Gemeinderecht, 
228 fl. 45 fr. wie oben. 
IV. Bon befonderd bezahlt werdenden — — mit Inmbegeiff 
von 9 fl 6 fr. Beichtgeldern — — 51 %-37 kr. 
V. Bon obfervanmäßigen Gaben und Sammlungen I . AR: 6. 


. Ku. an: Ka 
Hievon die Laſten mit .. » R TE A fl 22 fr. 


abgezogen, bleibt reiner rixag - ie a Ki gene: 
excl, 25 fl. an freiwilligen Gefhenten., 4 
Ansbach, ben 21. Sept. 1829. 
Königliches — Conſiſtorium. 


Wenninger Sekretär. 
4 Gardinen r 


; = | 
Dienſtes⸗ —— — Lelauutm u öffentlicher Behoͤrd 0 
Unteres 29. September in af eulla iedeuen Inhaltes. 


41 m ri 
* ded ed der Fürften Alois — ah, Das Rönigl. Bayerifche Poſtamt Ahsbach 
—— bisherige Oberlehrer an. —** 7 folgende, gemäß hoöͤchſter ‚Beltimm- 
gelifärs va... zu Dettingen, @ vom ten künftigen Monats Octaber an — 
Schulichrer und Kirchendiener zu m — des Würzburger Courſes — eintretende 
32 worden. Briie fpoſt⸗Verb resp, Veränderungen 
Unterm 23. September ift der biöherige Schul zur — Kenutniß: 
Ichrer Johann Balentin kuz —— als Schul -⸗· mmende Briefpoſt: 

nu und Kirchendiener in — ES — Wegez 

„as orgend 3 — 4 Uhr von und 


2589 


über Warzburg, Sontmerhanfen, 
Uffenheim, Bürgel , wie bicher; 


b) Freitag Morgens zwiſchen 9 und ohthr⸗ 


wie am Motdtage | 
IE auf indirectem Wege und zwar: 
4) über. Rothenburg und Bürgel: am Mitt woch 
4—5 Uhr Morgend von Würzburg, Sons 
merhaufen, Odhfenfurth, Uffenheim, womit 
auch Gorrefpondenz von Rothenburg, Bergel 
und Windsheim hier eintrifft; 
9) über Rothenburg und Feuchtwang: am Sons 
tag 2—3 Uhr Morgens Briefpoft von Ufs 


— 122 
3) Aber Nümserg von Würzburg und zurädgeles 
enen Drten: 


8 : 
a) am Sonntag 3—4 Uhr 
by am Dienftag 4 — 5 Uhr 
am Donner ſtag 4 — 6 
ch am Samſtag 3—4 Uhr 

0 B. Abgeheude Briefpoſt: 

I. auf birectem Wege: - 

u) Die uſtags früh 3— 4 Uhr nach Bürgel, 
Windsheim, Uffenhein, Ochſenfurth, Som⸗ 
‚merhaufen, Würzburg. Aufgabezeit: bie 
Mondtag 7 Uhr Abende; 

by Freitag Abends 4 —5 Uhr, wie bieher, 
nach Bürgel,. Windsheim, Uffenheim, Dch⸗ 
ſeufurih, Sommerhaufen, Würzburg u. f. w. 

- Aunfgabezeir: did Freitag 4 Uhr Nachmit⸗ 
tage; 

1 auf indireetem Wege und zwar: 


— 


1590 
Bewrrtt wird, daß, da bie Poſt Sonntag und 


6.1928 Monanu rv ſtag Nachmittags Crid, supr. N.1H, 17 


Feuchtwang zur Augsburg » Wirzburger 
fenffettals Poft influirt und dieſe nicht zu 
fehr beſchwert werben darf, lange oder font uns 
förmliche und ind Gewicht fallende Sendungen 
mit folcher nicht ſpedirt werben fönnen, ſondern 
am Sonntag Abends über Nirnberg Taus 
fen resp. bis zur directen Freitagöpoft (rid. 
supr, h. 1. b.) liegen bleiben müſſen. 
Ansbach, am 28. Sept. 1829. 
Frhr. v. Berchem, Poſtmeiſter. 

2. Rad) Vorſchrift des $. 24 des Eonferiptionds 
geſetzes vomn 15. Auguſt 1828 wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß 

Mittwochs den 4. November dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 
die unterfertigte Behörde mit der Herſtellung der 
Eonſcriptionsliſte beginnen wird. Es haben dem⸗ 
ach gemaͤß 9. 20 und Li bes bezeichneten Ges 
ſetzes alle. Junglinge, welche in diefem Jahre 
ihr 2tfted Lebensjahr zurückgelegt haben oder 
noch zurüclegen, fomit alle im Jahre 1808 
gebornen Junglinge, welche in ver hieſigen 
Stadt ihre gefegliche Heimath haben, an dieſem 
‚Termine auf dem hiefigen Rathhaufe vor der Con⸗ 
‚feriptiondbehörbe entweder perfönlic) oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, zum Eintragen in 
bie Eonferiptienslifte fich zur melden und alte Aufs 
fchlüfe und Nachweiſe zu geben, beren die Bes 
hörde zur Anfertigung der Conſcriptionsliſte bes 


1) Über Feuchtwang mid Rorhensurg—barf. 


+. Sonntag m Donnerftag 


45 
Ar nach Uffenheinr, —E 


a, W und weiter. Aufgabe⸗ tm 
Hufen, Würzburg ehe 


yeit: am Sonntag bis 3 Uhr Ra 
am Donnerftag bis 4 Uhr Nadım 
9) über Nürnberg nach Würzburg und‘ ei 
1) am Sonntag Abends 8—9 Uhr, U 
gabezeit bis 7 Uhr Abende; 


Topp 
——— 


—* 


Ferner haben ſich von den im Jahre 1807 ge⸗ 
bornen Fänylingen diejenigen, welche bei der lez⸗ 
nfeription wegen Mangels bed gefeglichen 
wegen ſchwächlichen Körperbaues oder 
Krankheiten als zur Zeit dienjtunfählg 

"And zur nächſten Conſcription verwieſen 
Br find, an dieſem Termine ebenfalls zu mel⸗ 


"Ben und ſich nach 5.41 des erwähnten Gefekes 


2) am Mittwoch 4 5 Uhr Morgens, nochmals conferibiren zu laſſen. Diejenigen Con⸗ 


Aufgübezeit bis Dienftag 7 
Abends; 


gabezeit bis Freitag 7 Uhr Abends. 


um 


3) am Samftag 4 — BUhr Morgens, Adi! 


r welche ed verabfänmen, in dem feſt⸗ 

og Termine ſich zur Eintragung in die Gons 

te ‚perfönlich ober burch Bevollmaͤch⸗ 
"108 





tigte zu melden, werben nach 5.08 des Con⸗ ded Stadikbrger, welcher bad Lite Jahr zus 
feriptionggefeges als ungehorfam behandelt, der rückgelegt hat, und ein freies — feinen und feiner 
in den $$. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vor⸗Familie Unterhalt ficherndes Einfommen befiget, 
teile, namentlich der Aufprüche auf Zurückſtel- zugelaffen wird, wornach alfo Jagden erpachten 
lung und Bertaufhung der Nummern verluftig können: . ne 
erklärt und nicht nur im die durch ihre Pflichtvers 1) alle Deconomiebefiger , welche einen Betrag 
letzung ſich allenfalls ergebenden befonderen Ru - von 30 fl. Grundſteuer jährlich entrichten , 
fien, fondern auch in eine Geldfirafe von. ach 3 2) bie fol. Staatebiener, Bürgermeifter, Magis 
bis zwanzig Gulden oder im Falle diefe wegen ftratsräthe und Gemeinbevorfteher und bie 
Vermögenslofigkeit nicht eingehoben werben term Lebenszeit angeitellten Beamten ber Ges 
te, imeine angemefjene Freiheitsſtrafe veruxtheiſt. weinden, Stiftungen und Gutäherren, 
werben. 3) die fol. Dffieiere und die denfelben gleichſteh⸗ 
Zugleich wird denjenigen Gonferiptieudgflidikieemenäiiäst Militär s Abminiftrationd «Beamten, 
gen, welche nicht dahier ihre Heimath haben, wohl jedoch vom Hauptmann abwärts mit Erlaub⸗ 
aber ſich dahier zur Zeit aufhalten, eröffnet, daß ſie niß bes fol, Kriegs» Minifteriums, 
fich nach $. 21 des Eonferipriondgefeges auch dar 4) das Foritperfonale in feinem Dienftrevier,, 
hier bei der Eonferiptionsbehörde ihred temporäs fo wie endlich auch 
xen Aufenthaltes zur Conſcription anmelden für 5) die Gemeinden innerhalb ihrer Ortäflur. 
nen, baß aber biefe Anmeldung nad $. 22 des Hiernach haben ſich Pachtluſtige am Termine eins - 
Geſetzes 14 Tage vor bem beitimmten Rormalters zufinden, indem feine Nachgebote angenommen 
min, den 4. November gefchehen muß. Diejenis werben. \ 
gen, welche von biefer Befugniß Gebrauch machen Heröbrud und Nürnberg, ben 21. September 
wollen, haben ſich daher Dienftags den 20. Ob 1820. — 
tober Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Ratte Kgl. Rentamt Hersbruck. Kgl. Korftamt Sebalbi. 
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Ir haufe vor der Gonfcriptiondbehörbe einzufinden Heybe, Zimment, 
1 und werben diejenigen, welche ſich fpäter ges Reutbenmter. Forftmeifter. 
—nmicht mehr angenommen, jonbern an bie Gons . ; 
feriptionsbehörde ihrer Heimath verwiefen werben. & Pfarramtliche Anzeigen. 
Ausbach den 30. September 1829. St. Johannis-Kirche. 
Der Stabtmagiftrat. Dom 28. Septr. bis 4. October 1829. 
Enbres, Stirl. 1. Getauft. 


3. Nachſtehende kgl. Jagdreviere werden hier⸗ 1. Karl Ludwig Herrmann, Sohn des Be, 
durch zur Verpachtung im öffentlichen Berfteigere Schloffermeifters u. Eifenhändlers Hebel; 2, Jo⸗ 
ungöwege ausgeboten: a. hauna Maria, Tochter bed B. u. Metzgermelſters 
1) die Jagdrevier des infammerirten vormaligen ; 8. Albrecht Karl Friedrich, Sohn bed B. 

Ritterlehens Eckenhaid, EEE) erbermeifterd Scheuing; 4. Elifabes 
2) die Jagd auf der Bullacher Gemeindenatkung. tha Bhrbara, Tochter des B. u. Säcklermeiſters 
Termin hiezu iſt im dem rentamtlichen Gefchäftds- Vegel; 5. Georg Friedrich, Sohn des B. und 


lotale zu Heröbrud auf Battnermeiſters Hettinger. 
, Dounerflag den 22. Detober I, 38, 2. Begraben. 
- Borm. 10 Uhr 1. Anna Margaretha, Tochter des Stadtkäm⸗ 


anberaumt, wobei hiermit befannt gemacht wird, mererd Hrn. Werthhammer, fl. 2 I.2M. 8 X. 
daß nad; allerhöchfter Beſtimmung nunmehr zur alt, am Zahnfieber; 2. Johann Gottlieb Käufer, 
Erpachtung der fgl. Jagden ein jeder jelbftjtändi- fl. 7 T-alt am Schlagiluf. 





1393. EEE — 459 
StaGumpertus⸗Kirche. num) Pönigin it Ball im Caſino. Anfang Abends 


Bom 28. Septbe. bis 4. Dftober 183% ,j,,,., 6-Hhr- 
Begraben. — bach am 3. Dftober 1829. 
Fran Carolina Sabina, Wittwe dee hohfürfs ., „, Das Direktorium. 
lich marfgräflichen Chirurgen Herrn Schamberget, 8 ¶ Dantkadreſſe der Gemeinden des Lands 
75F2M.5T. alt, an Entkräftung. gerichtsbe zirls Nürnberg an ben Königlichen Herrn 
Ratholifhe Stadtpfarrei. Kreid« und Stadtgerichts ⸗Direktor von Kohle 
2 Begraben. . hagen zu Ansbach.) Nicht, weil es gleichſam 
1. Iohanned Dandanell, Schuhmacermeifter zur Gewohnheit geworben iſt, bei eingetretenen 
zu Hennenbach, ft. 66 J. alt an den Folgen-der Amtswechſeln dem ſcheidenden Vorſtaͤnden noch 
Waſſer ſucht; 2. Herr Chriſtian Baader wegt⸗ ‚einen öffentlichen Nachruf zu widmen, ſondern 
gräfl. Hof» Stutateur, ſt. 60 I. alt an per Brut m ed zur Steuer der Wahrheit dient, und 
wafferfucht. f ——— eigen sen dazu auffordert, bringen die un⸗ 
ap ms Shi * ei n * dem —— 
1. andrichter von Kohlhagen bei feiner Befürs 
Privat + Betanntmachungen derung zum Direftor bes Königlichen Kreis⸗ und 
4. Bei der heute früh 10 Uhr in ber hiefigen Stabtgerichts in Ansbach hier noch öffentlich ihre 
Armenbefchäftigungsanitalt Statt gefundenen Ste innigfie Dankbarkeit und ungeheuchelte Verehrung 
Ziehuug haben die nachſtehende Loosuummern ge dar. Das, was Derfelbe biöher in fo verſchie⸗ 
wonten: 2 gie denen Zeiten und unter fo manchfachen Verhälts 
Den iten Preis zu 20 fl. Nr. 2038. niffen, mit treuem Amtseifer zum Beten des 
» en. Zien Preis zu 10 fl. No. 847 m. 1189. Staates fowohl, ald befonderd auch zum Beten 
» Aten bis incl. Tten Preis zu 5 fl. No. 135, ber Ihm untergebenen Gemeinde» Diftrifte gewirs 
143, 284 u. 377.0... ! —J tet hat, dieß hat ſchon in Seiner nunmehrigen 
Steu bis incl, 15ten Preis zu 2 fl. 30 fr. StanbesErhöhung und Beförberung bie verdiente 
No. 06, 463, 524, 1171, 1888, 1859, Anerkennung und Belohnung von Seiten bee Stäns 
' 1879 u. 1896. —RT tes gefunden. 
ioõlen bis inel. I1ten Preis zu l fl. 15 fr Aber durch bie Menfchenfreundlichkeit und Güte, 
No. 188, 190, 240, 257,258, 360, momit Er alle Seine Amtsuntergebenen ſtets ber 
414, 535, 552, 573, 834, 1146, 1332, handelt, durch bie Sorgfalt und Treue, womit 
i... 1766, 2403 u. 27833. m... Er alle gerechte umd billige Geſuche ſtets unters 
‘4 -32ten bid inel 37ten preis zu Ab. fr. Ro ſtützt und ‚befördert, durch das Wohlwollen und 
11, 61, 62, 551, 1284 u. 2716. 0 .. die Geduld, womit Er den Hülfe Suchenden zu 
3 38ten bis inel. 48ten Preis zu 30, fr, # ‚heben: Zeit Zutritt und Gehör gefchentt und durd) 
18, 123, 210, 287, 641, 685,871, ben ifer und die Uneigennügigfeit, : womit Er 
1128, 1650, 2365 m. 2820. „,, beſonders auch bad Armenwefeu des Landgerichtd- 
Solches bringt zur Kenntniß — bezirks eingerichtet und verwaltet hat — durch 
Ansbach) dem 1. Oftober 1829, 144,5... dieß Alles hat Er Sich während Seiner 21jähris 
die zur Leitung ber obigen. Anftalt angeorbuete gen Amtsführung in den Herzen. aller Seiner 
Tommiſſion des Armenpflegſchaftsraths. Amtsuntergebenen.ein Denkmal geſetzt, welches 
Endres. Birckmeyer. Bürger. Fr. Ebert. Schick. über alle wechſelnde Amtsverhältniſſe weit hinaus 
Schnürlein, Verwalter. reicht und die Erinnerung an Ihn bei allen auf 
9. Donnerſtags, den 15. d. Monats, ald immer im Segen erhalten wird. 
an dem Namensfefte Ihrer Majekät der Indem hiefür die unterzeichneten Gemeinden 
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Bert nnumehrigen Koniglichen ser A NE! Eo9b.. broſch MR MEHR: ‚Die Braudie 
Stadtgerichtss Direftor von Kohlhageu,Ner barkeit diefes Inder ıbutbe von Bir allerhöthften 
noch oͤffentlich die Geſſnnungen iche "Anerfagnt u. der Anfauf beffelben aus dem 
Danfbarfeit und Verehtung darbringen, bit fond der fönigf. Gonferiptione «Behörden ges 
zugleich beit. ſo angelegentlich, nis gehörfamit, „Nätter, Jutell. NH. f. d. Rezattreis 1829: ©. 
daß Hocdhderfefbe And fh Seinen anderwel- 749 — 50. Ekbendaſelbſt ſiad autgetontmen⸗ 
tigen Amtsverhaltniſſen ihrer merk ferner mit Stickmuſter aller Art, nach bein nelieſten Ges 


Wohlwollen and mit Liebe gedenken moge. ſhmack, und werden auf Belangen auch ausge⸗ 
Auf einſtimmiges Verlangen ihrer Gemelnden  Hehem. er N 
die Ortevorſteher Se Uiterzeichheter macht gehorfamft bekannt, 
Andrei, Gemeindevorſteher ze Zirndorf, * Yon dein beſten Fabriken eine ſchöne Aus⸗ 
Buff, . ar Bir modernen Bronce⸗ und fonftigen Galan⸗ 
Bit, 2 Sthiven ® Hi Modes Artitelm nach dem ıehften Ge⸗ 
Bauer, ⸗ s Altenbe RR ack erhalten. Beſonders empfiehlt er die neu⸗ 
Beil, an Höfen —— enen, ſchon längft gewünſchten, in als 
Fameriingzg⸗SESieinbuht "© Ten reiten fürbigen leinenen feibenen und abges 
Edftein, ⸗ s ⸗ Stein. 6 Stramine, wie auch Pariſer und Berliner 
Geiler, >» + e + Bfaiahatnmer. WSlic- Sttie⸗ und-Häcelfeibe mad dergl. Wienet 
Sroming, # » #5 Slfeinrenth hinter umd Hambnrger Seidenwolle in allem) 
der Wefte, gen und Rüancen. Ich fann bie billigiten Preife 
Sa, Rh mit Recht verfsrechet, a Ich · durch "Bennühung 
Sunghand,s  * "+ Dambadh. und Erfahrung diefe Waaren von den beiten Plägen 
Kleinlein, + ⸗ WGroßreuth bei und Fabriken zu beziehen weiß, und empfehle mich 
Schweinau. zw geneigtem Zuſpruch ergebeuſt · 
Rohrer ⸗,,,⸗Gibitzenhof. ee a RR Hr: 
Ri, s — Poppenreuth. ‘6. Einen hohen Adel und verehtuugswůͤrdi⸗ 
Kauf, > , » # Grleniftegen.. "gen Publifum bringe ich hiemit zur ergebenſten 
Niegler, + P s + Unterfarenbadh. ige, daß ich mein Waarenlager wieder voll 
Schaller,» ⸗⸗Thon. ſtandig afertirt Habe, beſtehend in Zach, Circaſ⸗ 
Sippel, + Wejendorf. ſias, Damentuch, Biber, franzöflfche und eng ⸗ 
Schmidt,⸗⸗ Mogeldorf. liſche Merinos in allen Farben, Seidenzgeug, Kot⸗ 
Schwerdtuer, = Sundersbuhl. tun, Eotfinats, Ginghäns Glace,: Batiſt, Ja⸗ 
Srienler, oe aiifamr Holz.) ‚collere, "Moll, Piguier, Rips, weißen und ſchwar⸗ 
Stengel, + es Örofreuthi higter Shitengrund ,Spigenfireifen, 'Drgantin in 
ber Veſie. * fl Narben, Morend, lange nad viereckigte 
Unih, 9.  »  » GStadelm Sh — Dar ug ggg und Ereptücder 
Wolf, + s »  » Rmmnmeg. 3 Neneften Geſchmack, Guze te Paris, 
Malbinger, P ⸗ESchniegling. Toilinets, Valentias und mehrere In dieſes Fach 
4. Im der Dollfuß ſchen Buchhandlung iſt gs enfchtagenden Artiteln. Ich verſpreche promte 
haben: Stiwel, vollſtandiger Inder zum Ce MORE: Btdlenung. . j 
über die Ergänzung des ftehenden Heeres, mebit Ansbach den 4. Oct. 1829. ar 


einem Abdrucke des Geſetzes felbit, ſammt Inhalts⸗ Low David Steiner. 
anzeige, einem Geſchaͤftskalender u. mehrer eine 7. ‚Dein hleſigen verehrlichen Publikum wird 
Miagigen Beſtimmungen u. Ueberſichten. Augs⸗ hiemit bekannt gemacht, daß die Stadtuhren dar 


re 
1 
Gr 
h 


7. Detober an nad, der S 
Yin und baher die Zeiger Br aD Dim 
ten 3 Rage lang vorgelaſſen werden. 4; 
Der Stabtuhrmacher Haufleiigt, 
8. Nacıdem ich mich mit, benen erforbsti@ 


ſchaft des 1691-verftorbenen Theobaſd Meg 
aus Welbenum verſehen habe): und die —*— 
biefer Nadylapmaffe, durch, die" Mezgeriſchen rs 
ben, von der Nachweiſung bed Berwanbtichaf 
Grades nur mehr abhängig iſt, fo lade ich a 


mit ſammtliche Cheobald Mezgeriſche Er Fl, 
ſich innerhalb 4 Wochen, wit dem 3 
lichen — verſehen, zur Her 

Eiammbaumes bei wir einufinden. 


1829. nn) 
Adam Wenzel, Büttnerme 


. Ga ein kupferner Schwauflegel -ju 


Wirth Schad in Hennenbach ſind gute 
—— Erbſen Metzenweis zu verkaufen. 

11. Es wird in einem Landſtädtchen eine ält⸗ 
liche Weibsperfon zur Aufſicht eines dreijährigen 
Kindes und zur Haudarbeit in. Dienfte gefucht. 
Nähere Auskunft giebt Schneidermeiſter Hülle in 
der Upenftraffe A. Ro. 197. 

12. 1000 und 2400 fl. flld gegen hinläng⸗ 














PR 
Mt. Ippeöhelm bei Ufenheim am. E | 


—8 bis Fünftigen Sons 
er Mis. Fiſchſchmaus und Tanz 

* ergeben einladet, Nun, 
—— Sonntag den 14. Dftober iſt 
aus und Taugmufit , wozu Höflichft cin, 
— Wirth im weißen Adler an 


der Nirmberger Strafiee 
ER! Kinfilgen Somikagwen 11. if Tanziitn 
Br " 


Zimmermann. \ 
a“ Jermiettenbe Mohmurgen, ' 


14 ff ein Quattler für, eiten Iedigen 
‚oder ohne Möbels jubejichen. 
j Fe 12 ift dad untere Quartier Mebit eine 
Feueriperfftätte zu vermiethen, und bis Lichtmeß 
au bejichen. 
D. Ro. 298 find 2 meublitte Zimmer zu vers 


en, 
Beim er Hüttmer iſt ein Quartier zu. ver⸗ 
miethen und Tann bis Martini bezogen werben, 





td der Baheriſchen Gtaatd- Papiere, 


.ıYugsbürg, den 1, October 1829. | 


\ liche Sicherheit zu 4 Proz. durch die Commiffiond- ai :Dapl ere) v1 } Briefe, 9 
Anftalt augzuleihen. \ 
13. Lit. A. 280 wirb ein Glasbehaͤlter zu Bölgerionen m mit: Go a ei mi 
Kaufen gefucht. ‚8 3024 jıoa 
14. Am 4. d. M. von 7 bis 8 Uhr Apride Prokz noise © EM" BSR, | 2078 |107 
wurbe auf der Straße von Lehrberg ch 3*8 guderʒinel. üfl. 16.| 130 
ein Päckchen Hirfcleder verloren; ) ein Ale 5 a sa 
Finder deffelden wird gebeten, ba ‚gne den | -  Afe —5 





angemeſſene Belohnung bei ben; 


Sch. Heinr. Bogel in der Neuſtadt zu ‚abs 
zugeben. Hamilo 
} mithin 
ji 

Mit ein 


3 mid 


ur 


an 
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er Beilage.) 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 81. Ansbach, Samſtag den 10, Dftober 1829, 











Bekauntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Einf. Nr. 4533. Exp. Nr. 5154. 18 — 
(Die Erledigung ber Pfarrei Petertaurach betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarters it die Pfarrei Petersaurach, Dekanats 
Windsbach, Landgerichts Heilsbronn, in Erledigung, gelommen. 
Dieſelbe wird daher zur Bewerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben, und rücichtlich 
des Ertrags biefer Pfarrei bemerkt, daß berfelbe mach ber moch nicht definitio abgefchloffenen 
Faffiom aus folgenden Einkünften beſtehe. 
1, An fändigem Gchae > O2 een IC BE 
nemlich: ä 
86 fl. 335 fr. aus Staatäfaffenz 
26 fl. 333 fr. baar, 
. 60 fl. — tie “ ——— 
und Ar fin, Sto r 
77 fl. 175 Er. Aus Seiftiitgefafen; u mn 
2 fl a2 ba 
74 fl. 35 im Schfil. 13 Mz. Kor, 
163 1.5I m wo — — 
, H. At Zinſen von geſtifteten Capitalien IE MEN . — L— fr 
I, Ertrag aus Realitäten k : * [2 5: * . ’ [7 200 fl. 48} fr. 
50 fl. — Mr. für die Wohnung und Defonomiegebände,, 
124 fL 33} fr aus 304 Mg, Arten, 
19 f. 15 Fr. aus Wieſen, 
zT — fr. aus Gärten, 
200 fl. 48F fr, wie vorher, 
IV. Ertrag aus Rechten - 0.0. 
1 fl. 18 kr. an fländigen Abgaben, 
102 


... + 446 fl. 357 fr. 
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— fl. 8 Mr. an unſtaͤndigen Abgaben, \ 
442 fl. 524 fr. an Zehenten ⸗ 
2 f. 24 fr. mit dem Maidrechte, 


146 fl. 368 fr. düle Rorker,) I 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunctionen 
VI. An objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . 


die Laften abgezogen mit — 4 
bleibt reiner Ertrag 


mit Ausſchluß von 10 fl. "an freiwilligen Geſchenten. 


Ausbach, den 25. Sept. 1829. 


3 


0. 114 f.16 Mm 
9 fl. 28 fr 
Summa 934 fl. 595 im. 
17 ft. si 


917 & 


”ı 
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Konigliches proteftantiiches Conflitorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär, 





(Berleibung der Ehrenmünze des Kgl. Ludwig. Ordens.) ’ 


Seine Kgl. Majeftät haben ſich vermöge allers 
höchiter Entſchliegung vom 18. Angist'd. Te. üls 
fergnädigit bewogen gefunden, bem Johann Leon⸗ 
hard Zierfein, Schullehrer zu Dettwang )' und 
vermöge allerhoͤchſter Entichließung vom 20. Aus 
guſt d. Is. dem Rektor und Lehrer an der obern 
Knabenſchule zu Iphofen, Erwin Gräfner, die 
Ehrenmünze des Kgl. Ludwigs-Ordens huldvol⸗ 
leſt zu verleihen. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalte, ,, 


1. Nach Borfchrift des $. 24 des Eonferipfiends 
gefeged vom 15. Auguft 1828 wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß de 

Mittwochs ben 4. November dieſes Jahr 

Vormittags 9 Uhr 
die unterfertigte Behörde mit der Herſtellung ber 
Eonjeriptionglifte beginnen wird. Es haben dems 
nach gemäß 5. 20 und 21 bes bezeichneten Ges 
fees alle Jünglinge, welche in dieſem Jahre 
ihr 2ufled Lebensjahr zurückgelegt haben oder 
noch zurüdlegen, fomit alle im Jahre 1808 
gebornen Sünglinge, welde in der hiefigen 
Stadt ihre gefegliche Heimarh haben, an diejem 


Termine auf dem hiefigen Rathhauſe vor der Con⸗ 
feriptiongbehörbe entweder perfönlic oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, zum Eintragen in 


vie Eonferiptiondliite ſich zu melden und alle Auf⸗ 


ſchluſſe und Nachweiſe zu geben, deren die Ber 
e zur Anfertigung ber Gonferiptionglifte bes 
darf. . 
Herner haben fidy von den im Jahre 1807 ges 
bornen Jünglingen diejenigen, welche bei der iez⸗ 
ten Gonfeription wegen Mangels des gefeglichen 
Maaſes, wegen jchwächlichen Körgerbaued-oder 
heilbarer Krankheiten als zur Zeit dienſtunfähig 
erklärt und zur nächſten Gonfeription verwieſen 
wordeit find, an diejem Termine ebenfalls zu mel 
dtu uind fich mach S. 41 des erwähnten Gefeges 
nochmals conferibiren zu laſſen. Diejenigen Con⸗ 
ferißitten, welche es verabfäumen, in dem feſt⸗ 
geſetzten Termine fich zur Eintragung in bie Con⸗ 
feriptiongliite perſönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte zu melden, werden nad $. 68 des Gons 
feriptionggefeges als ungehorfam behandelt, ber 
in den $5. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bors 
theile, namentlid der Anſprüche auf Zurüditels 
lung und Vertaufchung der Nummern verkufig 
erflärt und nicht nur im die durch ihre Pflichtver⸗ 
letzung ſich allenfalld ergebenden befonderen Kos 
ſten, ſondern auch in eine Geldfirafe von zehen 
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bis ‚zwanzig Gulden ober im Falle biefe wiegen Tamfage ben 24. Dftober, für die Hafter, 
Vermögenslofigkeit nicht eingehoben werben fönns Sonntags ben 25. Dftober, für die Handeldlente 
te ai Ad eine augemeſſene Freiheitsſtrafe verurtheilt - ., mb Srämer, dann 
Montags ben 26. Dftober Nach» und Viehmarkt, 

nie wird benjenigen Eonferiptionspflichtis was hiemit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht 
gen, welche nicht dahier ihre Heimath haben, wohl. wird. 
aber fich bahier zur Zeit auftjalten, eröffnet, daß fie Dinkelsbühl, ben 2. Dftober 1829. 
fich nach $. 21 des Eonferiptiondgefeges auch das Stabtmagiftrat. 
bier bei ber Gonferiptionsbehörde ihres temporäs Raab, Bürgermeifter. 
sen Aufenthaltes zur Eonfeription anmelden kön⸗ 4. Das Prioritätd» Erfenntniß in ber Concurs⸗ 
nen, daß aber diefe Anmeldung nach $.22 des ſache über das Vermögen des Schmiedmeiſters Jo⸗ 
Geſetzes 14 Tage vor dem beflimmten Normalters hann Georg Reinert von Immeldorf wurbe 
min, ben 4. November gefhehen muß. Diejenis heute ftatt Publikation an der Gerichtötafel anges 
gen, welche von biefer Befugniß Gebrauch machen ſchlagen. 
wollen, haben ſich daher Dienftags den 20. Ole Heildbronm, den 25. Sept. 1829, 





tober Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Ratte Köonigl. Landgericht. 
hauſe vor der Gonfcriptionsbehörde einzufinden ; ",Rinbig, gandrichter. 
und werden biejenigen, welche ſich fpäter melden, fü 
nicht mehr angenommen, fondern an bie Con⸗ W 
— ———— Privat⸗Bekanntmachungen. 
Ansbach den 30. September 1829. 1. Eine Auswahl der neusten Müsikalien 
Der Stabtmagiftrat. vorzügl, Arrang. aus Opern p. P. F. etc. 
Endres. Stirl, wird im Abonnement ausgegeben von der 


Moser’schen Musikalienhandlung, 

2. EErledigte Pfarritelle) Durch bad Alle 2. Für eimen ledigen Herrn oder Gymmnafiae 
ben bed Pfarrerd Schwager ift die Pfarrtelle das, ftemriit eim hübſches Logis durch die Commiſſions⸗ 
bier in Erledigung gefommen. Der Ertrag dem: Anitalt zu vermiethen. 
felben befteht nach der höchſten Orts geprüften. 3. Kumnfſtigen Gonntag den 11. Dftober iſt 
Faſſion in 1427 fl. 303 fr. Die Laften inaduın Fifhfhmane and Tanzmufit, wozu höflichft eins 
der Berpflegung und Befoldung eined Kaplans ladet  noX Höffer. 
betragen 559 fl. 47% fr., fofort iſt der reine Er- 4. Sonntag ben 11, d. M. ift bei Unterzeich⸗ 
trag 867 fl 427 fr. Die Seelenzahl der Pfars netem Tanzmuſik, wozu höſlichſt einladet 
rei beſteht in 2137. Bewerber um dieſe Stelle Baärner, Wirth zum Küchengarten. 
haben ſich binnen ſechs Wochen a dato dahier zu 5. Den 12, Det. hält Unterzeichneter Fifchs 
melden, nachdem dem hiefigen Magiftrate bas ſchmaus und Harmoniemuſik, ladet hiezu erge⸗ 
jus patronatus für den gegenwärtigen Erledige benft ein, Wirth König am Schießhaus. 

ungs fall zufteht, und ihre Gefuche mit den nöthis 6. Sonntagden 14. d. iſt Tanzmuſik bei Keil, 


gen Zeugniffen zu belegen, 7. Sonntag den 11. d. M. iſt Tanzmufif, 
Sphofen, den 5, Det, 1829. wozu höflich einladet Wellhöfer. 
Der Stabtmagiftrat. 8. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
Breunig, Bürgermeliter. ergebenft einlabet Sor 


org. 
9. Montag den 12. October ift Fiſchſchmaus 
3. Der heurige Urfula Jahrmarkt wird an und Harmoniemufit, wozu ergebenft einladet 
folgenden Tagen in hiefiger Stadt abgehalten wers Schreiner. 
den, nemlich: 
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10. Künfrigen Mittwoch ben dd. bieſes iſt 
Fiſchſchmaus, wozu hoͤflichſt einladet 
Kniefel, zur ſilbernen Kanne, 


Zu vermiechende Wohnungen. 


Ar No. 7 iſt zwei Stiegen hoch eine Stube 
weht Kammer für einen ledigen Herrn oder Gym⸗ 
vafiaften zu vermiethen. 

A. No. 328 ift eim fchön meublirted Quartier 
für einen ledigen Herrn zu vermierhen und täglich 
zu bezichen. 

D. Ro. 298 find 2 meublirte Zimmer zu vers 
miethen. 


Fremden - Anzeigen 
vom 27. Sentbr. bis 3. October 1829, 


Krone, Hr. Privat. Monath v. Nürnberg, 


Hr. Klte. Hebensperger v. Aſchaffenburg u. von 
Stadler v. Nürnberg, Hra, Studenten Gonradi 
vu. Feibfahrt v. Tübingen, Hr. Privatm. Klein v. 
Berlin, Frau Generalin Gräfin v. Sacken nebit 
Familie v. Wien, Hr. Hofrath Kreifig nebſt Gate 
tin v. Dresden, Kran Nektorin Mittermaver nebſt 
Familie v. Aſchaffenburg, Hr. Studiofus Zorn v. 
Augsburg, Hrn. Kflte. Philippi v. Wachenheim 
u. Majer v. Urad). 

Etern. Hr. Kim. Mad v. Augsburg. 

Loͤwe. Hr. Scribent Haubenſtricker v. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kflte. Lazard v. London u. Weghorn 
v. Nürnberg, Hr. Pharmazeut Burghardt von 
Breslau, Hr. Kfm. Hofmann nebjt Familie von 
Erlangen, Hr. Wegmeilter Zeller nebſt Familie 
v. Nördlingen, Fräulein Mayer v. Straubing, 
Fräulein Schreiber v. Bernſtein, Hru. Cadeten 
Baunach v. Münden u. Voll v. Würzburg, Hr. 
Student Helfreih u. Hr. Nedhtspraftifane Wild 
v. Aſchaffenburg, Hrn. Cadeten Graf v. Halver, 
v Behringer u. v. Stödelv. Münden, Graf v. 
Buttler u, v. Kaiſer v. Bamberg u, Hoderlein v. 


Be 7 


Wlirzburg,, Hrn. Dr. Kuhn u. Wittmann u. Hr, 
Kandidat Kulm v. Nürnberg, Hrn. Kflte. Heu⸗ 
mann v. Dettingen u. Ginther v. Mt. Steft, 
Hr. Redtepraftifant Nürnberger v. Cadolzburg. 
Brandenburger Haus. Hr. Kammerherr v. 
Eyb v. Eichitadt, Hr. Gaſtgeber Seubert v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hrn. Kflte. Aichinger v. Nürnberg, 
Koch v. Sommerhaufen u. Nittinger v. Solingen, 
Frau Pfarrerin Döhlemann nebit Tochter 9. Ul⸗ 
fenheim, Hr. Pfarrer Merz nebſt Familie v. Mös 
geldorf, Hr. Kilte. Dangler v. Wien u. Gebrüder 
Fiſcher v. Würzburg, Hr. Nentverwalter Nittine: 
ger v. Untern» und Hr. Gantor Fickenſcher von 
Oberuzenn. 
Draube. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, 
Hr. Fabrilbeſitzer Stadler u. Fraäulein Löwe von 
Bruckberg, Hr. Kfın. Maier v. Würzburg, Mad, 


Reoth v. Nothenburg, Hr. Fabril⸗Direltor Schrö⸗ 


ter v. Liſſabon, Hr. Fabrikant Wengner nebſt 
Tochter v. Nürnberg, Fräulein Seitz v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg, Hr. Fär⸗ 
bereibefiger Höfer v. Nürnberg, Hr. Weinhänds 
ler Bauer v. Mr, Breit. 

Zirkel. Hr. Kfm. Birn nebſt Familie v. Ri⸗ 
bauville, Hru. Studeuten de Battis, Rolfs und 
Hopf v. Erlangen u. Ludwig v. Munchen, Herr 
Privatm. Weichſelbaum mit Familie v. Waller⸗ 
ſtein, Hr. Fourier Wieſer v. Altdorf, Hrn. Stu⸗ 
denten Mohr, Zink und Ziermeier v. Würzburg, 
Hr. Mufif-Direftor Stein nebit Familie v. Bam⸗ 
berg, Hrn. Pharmazenten Viſcher u. Schneider 
v. Nürnberg u. Erlangen u. Hr. Stud. Stober v. 
Münden, Hr. Lithograph Lang v. Stuttgardt. 

Strauß. Hrn. Kflte. Gebrüder Lepper von 
Erlingdhaufen. 

Weißes Nof. Hr. Kandidat Bes v. Würze 
burg, Hrn. Studenten Konezeig u. Seibel vor 
Minden, Hr. Fabrifant Ningler v. Heffingen, 
Hr. Kfm, Geier v. Lindenſee, Hr. Weinhändfer 
Arnold v. Tüngerdheim, Hr. Kandidat Sommer 
v. Münden, Hr. Kfın. Fi v. Hollingen. 
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fürden — tKreis. 
Nro. 82.” Ans dach, Mittrodr dew1a Dftober 1829. 


[UNPIAgET?? kalte, 
Bekanntmachungen ber Königlichen \ ‚Reis. Behörden, 


Ein, Nr. 741. Erp. Nr. 582. 
n Anfan des Schuljahres re? ketr. 


Am Namen iner Majeftät d Wuigs. 
Nach einem höchften Reſcripte vom 5. d. M. ſoll ber —** des Schuljahrs 1838 mit 
dem dritten November I. 3. beginnen und daher von den Beflimmungen der 55. 42 und 103 
des neuen Schulplans in den Iateinifhen Schulen und Gymnaſlen für dieſes Jahr noch Umgang ges 
Hommen werben: was hiemit befannt gemacht wird. 
Ansbach, ben 10. Dftober 1829. ’ 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des One. — 
von Mieg, Präfent, eo, 
Donner, Sekretär. 


Anmertun Zortchente —— entbäft bereits die mit dem vorigen Kreit 
. — Me. 61 I außerordentlige Beilage. ? Iuelligentlatt 
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Einl. Nr. 25936. Em. Nr. 315. 


— — erfedigten Stelle eines Körir. "Magfrätd » Ratks au Hersbrug betr.) 


ajdität des Könige, 
agiſtrats ⸗Rathes Chriſtoph Mori; Schüg zu, 
* Friedrich, — nei 


Namen Geiner 
"Im die durch den’ Tod des bürgerlichen 
— erledigte Stelle iſt der erſte Erfatmann, 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Andbadı dm 5.'Detober 1829." 
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Einf, Nr. 27250. Gr. Str. a3 . SSH PR Kr * 
C(Die Unterflüsungs» Kaſſe fuͤr die Hinterlaſſenen der lehrer im atfreife ketr) Be 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige " 


‚Die. am 41, Yung 1824: errichtete Untepfünungetalfe fer au Hitechicheien der Et 
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Ichrer im Nezatkreife, wie dieſelbe Seite“ 1209 f. des Kreis- Intelligenz ⸗Vlatts von jenem 
Sahre befannt gemacht worden it, hat ſich bisher ſchon fo wohlthätig bewieſen, daß nicht nur 
erwartet werden kann, es werden die biöherigen Mitglieder dieſer Unterſtützungs⸗Anſtalt ihre 
Beiträge ſtets genau im den beſtimmten Friſten gerne und ununterbrochen entrichten, ſondern daß 
bie befondere Sorgfalt der Rönigl. Regierung baranf gerichtet ſeyn muß, den Fortbeftand eines 
fo Pr reins hr zu ſichern und zu befeſtigen. 

€ zur befiem "Begründung des Vereins fonds nad eingeholtem Gutachten des 
Verwaltungs⸗Ausſchuſſes folgendes feſtgeſezt: 

1) Da bereits ber allerhoͤchſten Bewilligung eines jährlichen bedeutenden Zuſchuſſes aus 
der Kreisſchuldotation vom -1. Juny und" September 1823 die Vorausſetzung des Beitritts 
fämmtlicher Lehrer zum Unterft He x* — — zum Grunde gelegt war, ſo wird 
für die Zufunft jedem neu ‚ange A, sehen befördert werdenden Lehrer, ohne Ausnahme 
der Schulgehilfen, der Beitritt —* ale e Bedingung feiner Anftelung oder Beförders 
ung zur. Pflicht gemacht. 

Nur in Orten ober in Bezirfen, webermal ſchon eigne beftätigte Rehrer « Vereine 
gleichem Zwecke mit wutfprechendem Erfolge beftchen, "bleibt es dem Lehrern fortan —— 
ob fie auch dem Kreis⸗-Vereine beitreten wollen. 

2) Die Zerbiadlichteit zum Batrage beginnt mit dem Tage ber definitiven ober provlſori⸗ 
ſchen Unftellung. r 

+3). Der Beitrag jedes neu eintsetenben Lehrers er in jährlich brei Gulden, wenn bie 
faffionsmägige Beſolduug 300 fl. nicht Überfteigt; dann in einen Kreuzer von jedem Gulden 
fafflongmägigen Mehrbezug über breihundert Gulden. * Beiträge ber unvercheliähten Gehilfen 
beſtehen in jährlich Einen Gulden 30 fr 

4) Sämmtliche Beiträge werben halbjährig zum voraus bezalt und ba bie Berbinblickeit 
zu folden für alle neu Eintretenden auf den Stehen ‚haftet, jo können die allenfallſigen Rüds 
fände ſogleich durch Beſchlagnahme ded Dienfteinfommens beigetrieben werben, wozu die Polis 


— auf Anrufen der einfhlägigen Diſtrikis⸗Inſpektionen jedesmal ſogleich zu ſchreiten 


5) Neben ben laufenden Jahresbeiträgen wirb gleich beim intritte in dem Verein von 
jedem neu Ungeftellten ein doppelter — von jedem Beförberten ‚ein einfacher Jahresbeitrag als 
Einlagsfumme zur Vermehrung bes Fonds entrichtet. 

6) Jeder von nun an neuangeſtellte ‚Über ’seförberte Lehrer, welcher ſich zum wiederhol⸗ 
tenmale verehelichet, hat, wenn die Frau über: zehn Jahre jünger als der Ehemann iſt, von je⸗ 
dem weitern Jahre bed Unterſchieds jahrlich zwanzig Kreuger beſondern Beitrag zu bezahlen. 

7) Wiederholt und in Folge vorliegender allerhöchſter Entſchließung wird ausdrücklich ers. 
tlãrt, daß durch den Beitritt der Lehrer zu der Unterſtützungs-Anſtalt die Gemeinden der Ber 
bindlichteit, den Hinterlaffenen ihrer Lehrer im Falle der Dürftigfeit ben möthigen Unterhalt zur 
gewähren, nicht nur nicht enthoben werden, fondern daß die Lehrer vielmehr, indem fie durch 
die aus ihren eigenen. befchränften Mitteln gefammelten Unterſtützungs⸗Fonds ben Gemeinden bie 
Erfüllung Kalter flicht erleichtern, einen erhöhten Anfpruch auf die Fürſorge diefer letztern ers 
werben. Es wirb baher ftetd ein befonderes Anliegen der Königlichen Regierung fein, die Hins 
terlaffenen ber dem Vereine beigetretenen ‚Lehrer gegen unerwarteten Kaltfinn ber Gemeinde: Bers 
maltungen auf erhaltene Kunde in Schuß zu nehmen. . 

8) Sollten dermal ſchon -angeftelte Lehrer — welche bisher nicht Mitglieder der. Unter 


fiägung6+ Auſtalt waren — verſelben noch beitreten: wollen, fo treten ffe in alle Viebladutrruen 
des Artifel 1 — 7 gegenwärtiger Berfügung ein, und —* die treffenden Beiträge vom Item 
Dotober 1894, ald der Eröffmungszelt der Un nachzugahlen. 

9) Da hinfichtlich bee Verwaltung ber, ‚talk einige nähere Beftimmtigen“ imößkfonsere 
wegen der Wahl ber Beamten, ber Dauer ihrer Bunftionen u. dergl. erforderilch fcheinen, fo 
iſt der Verwaltungs» Ansfhuß ermüchtiget, hierüber die Stimmen ber bermaligen Mitglieder auf 
dem geeigneten Wege zu vernehmen und ben Erfolg zuf Kenntniß und Beftätigung der Königl. 
Regierung zu bringen, worauf eine neue Faſſung ber Statuten mit Rückſicht auf die befchloffes 
nen. Berbefferungen- veranlaßt werben fanır. 

Zu fämmtlichen Polizeibehörben und Schplinfpefttonen hegt die unterzeichnete Stelle das gm 
rechte Zutrauen, daß fie zu dem Gedeihen der Unterftügungs - Anftalt fortan mac, Beften Kraf⸗ 
ten beitragen und ſich dadurch um-eined ber wefentlichiten aan einer — 
einrichtung banfenöwerthe Berbienite erwerbeuürnbeit, un 

‚Ansbach, am. 7. Detober 182 yasni \ 4.7 
Königtidfe Regierung des: Mejattreifeh, Hatiiner des Intern 


—— Ve. von Serie, qua — 


RR R 
lit. Nr. 140: ' Erg. Nr. 481 ha 


(Die 588 ‚der er ren Säulen und N Rirdendieers Biel au Sammenheim , Dikritt 
m Namen Seiner & Naenn des Konigs. 
wird die erledigte — Schullehrers und Kirchendieners⸗ Stelle zu —— Di⸗ 
ſtrikts⸗Schulen⸗ Iufpection Heidenheim zu Ditrenheim mit dem faſſtonsmaͤßigen —— von 
295 fl. 14 fr. zur Bewerbung darum bis Ende dieſes Monats andurch ausgeſchrieben 
Ansbach, ben 6. October 1829. 
Königliche gi: = Rezatkreifed,- Kammer be ——— 
Praſideut. 


u Mieg, 
—* em 





Ent. Nr. 408, Erxp. Nr. 606. 
(Die Feige Sg: und Kirchendieners + Stelle zu Tauderſchecenbach, Diſtritia⸗ « Iafoestionr Rotpen. 


Im Namen Seiner, Majeftät, des Königs, 

Die eriebigte proteftantifche Schullehrere uud, ‚Kirhendieners > Stelle zu Tauberſchecenbuich, 
Diftriftsfchul » Infpection Rothenburg wird mit dem, fai fonsmäßigen ——— von 115 fl. 
52% fr. zur Bewerbung darum bis zum, 15. k. M. ‚andurdh, ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 8. Oltober 1829.. 
Königliche Regierung des Reatlreiſes, Kammer des Imern. ar 
von Mieg, Praͤſtdeut. — 
' Donner, Geiler. 


: — in! 
Einl. Nr. 615. Exp. Nr. 966. 7 


An fämmtl den bed Rejatfreifeh. Tarı 
s u — — —5* eye — Sur gege Ge: Eyail · Wellmaikten 


m Namen Geiner -Majeftät des Könige. 
Anf den Grund einer allerhöchiten —— vom 30. September d. I. wird hiermit 
DL Te "103 j 
sr? 1, 
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ur allgemeinen Nachachtung nt Bug Bi den — nach $. 64 des Grundfieuers 
Sefehed vom 15. "a erg zur Li = thiger Vollmachten, da ſolche zur nothwendi⸗ 


gen Ausführung eines gehören, ſohin als Negierungs» Sachen zu betrachten find, von 
Anwendung der Taren und Gtempelgebühren Umgang zu nehmen ſey. . 
Ansbach, den 12. Dftober 1829. | . 
Königl. Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
von Mirg, Präfident, _ 
—J von Bor, Direktor, 
änlein, Sekretär. 





Einl. No. 7. Er No. 6. 
(Erledigung der Pfarrei Uttenreuth 
Namen Seiner Majeſtat * Koͤnigs. 

Die plarrei Uttenreuth, Dekanats u, Landgerichts Erlangen, welche durch bie Beförbers 
er —— Pfarrers ſich erledigt hat, „wird. hiermit zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
a trieben. 

— Eennas dieſer Pfarrei iſt m, der er abgefchloffenen Faſſion folgenbermaffen ber 


D Crg au Mate TE 175 30 Me 


* 7 — fr. für die Wohnung, 
85 fl. 30 fr, für 22 Taw. Aecker, 
20 i. — fr. für 1 Toms, Wieſen, 
20 fr — Mr. für 1 Tgw. Gärten, 
15.30 mo — | J 
2) Ertrag und Rechteee 308 A. 6 c. 
17 f. 304 kr. fändige Geldgefälle, — ⸗— * 
57 il. 354 kr.⸗ Naturalgefãlle, 
32 il. 29 Mr. unſtändige Gefälle, : - 
155 fl. 468 fr. Zehenten, ad — un A 
1 Mr. das Waidrecht, 
Am 45 M. Holm. Velen, vann Stren, * 
308 67 fr. wie vorher Kali s — 
3) and Sefonben —E— wie Snbegril, as 5 im Beichthuhte 1 - MM. 
‚ im Ganzen : 594 A, A fr. 





1: 


ine — die tin mit N * — * — 311.55 M. 

bleibt reiner Ertrag SERIE, Bi YA 4 P: ae. + EN . vi 562 fl. 434 fr. 

dann an — Geſchenken . ir eis ie? Bin 5 . : se— Mr 
‚Demi. Detober 1820. - 


Königliches — Confifiorinm. | 
. E Weine, Extretär. 


1417. 


elanntmachungen Öffentlicher örden 
— a 


giule, 


1318 


2. Da der bisherige Worficher bes 11. Stadt⸗ 
diſtrilis mit vorgenommener Beſitzvexänderung 


1. Es iſt zur Kenntuiß der Polizeibehörbeigess dieſen Diftrift verlaffen md daher feine Entfafs 


foınmen, daß die Mezger der Stadt bem Kalb⸗und 
Scaaffleifche, welches feit dem erſten diefed Mor 
nats auf den Grund der allerhächften Berorbmung 
vom 16, Auguſt 1829, die Aufhebung ber Polis 
zeitaren für Mehl, Brod und Fleiſch betreffend, 
untarirt gelaffen worden ift, bie fogenannten Hech⸗ 
fen und den Hals alg Beilage gumiegen. Die 


angezeigte allerhöchte Verordnung beftimmt num > 


aber unter der Nummer 10 folgendes: wahr 


10) den Fleiichern if unter keinem dorwande 


das Beiwiegen von Köpfen, Füßen, 
Eingeweiden u. anderen weniger 
geniefbaren Gegenkänden gi ge— 


Ratten. z 


Diefelbe Haben alte: ſolche Begenftände für ſich 
allein und mit Beſtimmung eines befonderen Preis 
ſes, niemals‘ aber als Beilagen der Braten und 
des Kochfleiſches zu verkaufen, bei jeber ſich bes 
fätigenden Anzeige von dem Miteinwiegen einer 
Beilage ift fofort gegen ben verfaufenden Fleifcher 
mit polizeilicher Strafe einzufchreiten und dabei 
die Einwendung einer mit den Kaufern getrof⸗ 
fenen freiwilligen Uebereinkunft wicht zuzulaſſen. 

» Unter die nach vorftehender gefezlicher Beftiunn« 
ung auffer ben Köpfen, Füßen und Eingeweiden 
zum Zuwiegen verbotenen andern weniger genieße 


baren Gegenftände find jebod der Hals und die - 


fogenannten Hechfen unftreitig zu zällen und fie 


fiad deshalb: auch ſchon durch die poligeiliche Vers 
orduung vom 7; Juli 1812 ( Kreis s Intelligemge- | 
blatt 1812, Stüd.28, Seite 949)’ gleich den 
Köpfen für Zumwagitüde, ven welchen weh 
ihrer geringeren Genießbarkeit immer nur en 


Biertelpfund zu jedem Pfund Braten oder SRH 
fleiſch beigelegt werden bürfte, erflärt worben. 

Es {R deshalb heute. den fämmslichen Fleifchern 
bei Strafe das fernere Zuwiegen dieſer Theile 
verboten; worden, was hiemit zur Keuntuiß des 
Publikums gebradıt wird. 

Ansbach, den 10. Oktober 1329, 
8 Stadtmagiſtrat. 

Endres. Stirl. 


fung erhalten hat, fo iſt für dieſen Diſtrikt C, 
50 bis 107 incl, der Bierbrauer Georg Heinrich 
Cichentäß-ald Vorteher ernannt, heute verpflich⸗ 
tet und eingewieſen worden. ! 
Ansbach, den’ 10. Oftober 1829, 
Magiftrat der Könige. Bayer. Kreishauptſtadt 
Ansbach. 


Enbres. Stir. 
- 3. Durdy den Tob bed Lehrers Mraft iſt die 


‚Stelle des erſten Knabenlehrers am den hiefig pros 


teftantifchen Bolföfchulen, beren Ertrag in Der 
bindung mit dem Kantorate und der Kirchenmns 


"ft » Direction in 530 fl. Einfommen befteht, erles 
diget worden. Die MWieberbefegung erfolgt auf 


Präfentation bed Magifrats mit Zuftimmung ber 
Gemeindebevollmächtigten. Diejenigen, welche 
um diefe Stelle ſich zu bewerben gebenfen, wer⸗ 
ben hiemit aufgeforbert, ihre Gefnche Binnen vier 
Wochen von heute an, einfach, mit Anführung 
ihrer Dienſtes · Familien» und perfänfichen Vers 
hältniffe und Beilegung verfiegelter Befähigumgss 
und Leumunds⸗Zeugniffe, bier einzureichen. Es 
fönnen aber mur folde Bewerber berückſichtiget 
werben, welche bei ber Anſtellungs s Prüfung 
wenigſtens bie Rote: „„fehr gut“ erhalten, oder 
in ber Folge erworben, und welche zugleich bei 
ber — in der Mufit and Gefang durch Kunſtver⸗ 
ftändige zu veranftaltenden Prüfung bie meiſte 
Kunſtgeſchicklichkeit bewieſen haben. 

Dinkelobuhl den 4. Octeber 1829. 
Stadtmagiſtrat. 

Raab, Burgermeiſter. 

4. Bei der unterzeichneten Behorde find aus 
hiefigen 'Stadtfliftungen mehrere Taufend Gulden 
gegen fühere gefeklihe Hypothek und lanbühliche 
DVerzinfung zum Ausleihen vorhanden, welches 
Antehensfuchern mit dem Beifügen befannt ges 
macht wird, daß die Darlehen nur im Varthieen 
ftatt finden, und jeder um ein Anfehen Nach⸗ 
ſuchender auf elne glaubwürdige Art dei Werth 
und das Stenerfapital der zur Hypothel zu unter⸗ 








ſtellenden Realitäten. durch gerichtliche Anfehend, Bei Veit, B., Maurer» und Steinhanermeifter, E- 
Tabellen nach zuwe iſen habe. 62 8 M. 6 T. alt an Entfräftung; 5. Helena 
Dinfelebühl am 9. Dftober 1829, = in Margaretha, Tochter des verſtorbenen Königl. 


Stadtmagiftrat. bi 
Raab, Bürgermeifer, 
5. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kiẽche. 
Vom: 5. bie. 11. October 1829, 
1. Getraut. 

Herr Karl Ludwig Weppler, B., Gold» und 
Silberarbeiter in Heilbronn am Nedar, mit Jungs 
fer Magdalena 58 

2. Begraben. 

1. Johauu Reinfeide „Krantkenwärter im Mi⸗ 

litär« Spitale, ſt. 44 J. 7 M. 29 T, alt an der 


Abzehrung; 2. Anna Barbara, Ehefrau des weyl. 


B. u. Nagelſchuiedmeiſters Schlatterer, ſt. T1J. 
3 M. 5%. alt an der Waſſerſucht z 8. Anna 
Maria Forſter, ſt. AM. 18 T. alt am Zahıs 
fiber; 4. Herr Johann Chriſtian Friedrih Ser 
bald, Scullehrer in Hennenbach, ft. 69:5, 5 M. 
alt an Altersihwäche; 5. Maria Dorothea, Eher 
frau des weyl. Taglöhners Arnold, ft. 77 J. 
6 M. 1 2. alt am Schleimjchlag. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 5. bis 11. Oltober 1829. 
1. Getauft. 


Margaretha Chriſtina, Tochter des B. und 


Büdermeifters Greß. 
2. Getraut. 
1. Herr Chriſtian Ernſt Roth, Landgerichts- 
ſchreiber zu Feuchtwang, mit Sophia Wilhelmina 
Friedrifa Kreutmeier; 2. Johann Leonhard Meyers 


höfer, Maurergefell und Stadtholzgartenaufjeher, +, 


mir Anna Sophia Meier, 
3. Begrabene. 


1. Johann Georg, Sohn des B., Wirths u. 


Brandweinbrennerse Kamm, ft. 275.3 M. 27, 
alt an der Abzehrung; 2. Herr Johann Matthias 
Heuberger, B. u. Kaufmann, ſt. 49 3. 11 M. 
24 T. alt am Nervenfchlag; 3. Juliana Magdas 
lena, Tochter des vertorbenen Zimmergefellen u. 
Stabtjoldaten Zielfleiſch, ft. 39 3. 1 M. 25T. 
alt an der Abzehrung; A. Herr Johann Matthiad 


Regierungss Kanzleidieners H. Dollmann, fk 
30 J. 5 M. 4 T. alt an der Abzehrung. 
Katholiſche Stadipforrek 
Getauft vom 4 bid 8. Oftober. 

1. Auna Maria Eleonora, des Regimentee 
Schuhmachers H. Schneider Tochter; 2 Au⸗ 
na Maria, des Kammerdieuers H. Hille 
Tochter. 

— 


hu m Privat = Befammtmachnmgen. 
Regen des am 1. November einfallenden 


ihn Feſtes wird ber hiefige Herbſt⸗ 


Markt 8 Tage vorher, gleich fonten, als den 
25. Detober abgehalten; welches den Hanbelds 
leuten und andern Perfonen, welche diefen Markt: 
befuchen wollen, bekannt gemacht wirb. 
Flachslanden, den 9, October 1829. 
Gemeindes Berwaltung. 
Neumeyer, Vorſteher. 
2. GVerehelichungs ⸗Ameige.) Unſern hochver⸗ 
ehrlichen Gönnern, ſchazbaren Verwandten: und) 
Freunden zeigen wir unjere geftern dahier vollzo⸗ 
gene cheliche Verbindung mit ber gehorſamſten 
Bitte und dem innigiten Wunfche an, daßt Ihe 
Wohtwollen auch in diefem unfern neuen Berhälts. 
niß ung verbleiben möge, 
Ansbach den 14. Dftober 1829. 
Heinrich Kiginger, auiedzirter Königl. 
Polizei» Commiffär von Münden. 
Emma Kisinger, geborne Lieberich 
3. Jene Mitglieder des 5ten Reichen» Eaffas 
Vereines, welche bei der am Zten bie Sten dieß 
geſchehenen Einfammlung nicht Folge leiſteten und 
ſelbſt dem achttägigen Termin veritreichen ließen , 
werben hiemit aufgefordert, ihre Beiträge" länge 
ſtens bis Fünftigen Samflag an LUnterfertigten 
abzutragen; anjeniten der Ausfchluß aus der Ger 
ſellſchaft unverzüglich geſchieht. 
Höger, 
Recnungsführer u. provif. Caffler. 


— 
ole 
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4. Unterzeichneter findet fich veranlaͤgth Sen 
hieſiges und answärtiges geehrtes Pablitnine) Alb, 
gen einiger ſchwarzwälder Uhrenhändlern in 1 
niß zu fehen, und zwar barım weil folche ſich 
als. meine Söhne ausgeben und unter meinen 
Namen ihre Ihren verfanfen, beides find Uns 
wahrheiten, denn fie find weder meine Söhne, 
noch verkaufen fie von mir gefertigte Uhren. 

‘ Ansbach, den 10. October 1829. 
Michael Mülker, 
Uhrmacher aus Schwarzwald. 


5 In ber Gaſſert⸗ und Dollfuß ſchen Bud - 


Handlung dahier find nunmehr aud), fomie ber 


Brügeljchen Buchbruderei, von der in ag 5 
Moſetr. 


der letztern kürzlich erſchienenen —5* 
Bürgerlihen Rechtslehre, 
ein Handbuch für den Lehrer zum Gebrauch in 
Sonntagsſchulen, ſo wie für den Bürger und 
Landmann ſtets Eremplare a 54 fr, zu haben. 

6. Ic habe die Ehre hierdurch bie ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß bei mir die Almanadıe 
für das Jahr 1830-größtentheils ſchon eingetrof« 
fen find, und ich deßhalb diejenigen verehrlichen 
Leſer, welche mich biöher durch ihre Theilnahme 
beehrten, zur Unterzeichnung gehorſamſt einlade. 
Der Abonnementspreiß beträgt 1 fl. 30 fr, 

8 Wolff. 

7.  Unterzeichnete macht befannt, daß fie Mu⸗ 
fitafien, rein und deutlich, den Bogen zu 8 fr. 
kopirt. Wohnhaft in der Büttengaffe Hans No. 
59. Jeannette Dredhfel. ? 

8. 4. Ro. 240 if 


Dctaben zu dermiethen. j 
9. Ein fein leinwandnes Sacındf, "Mr ben 


Eden geftiht, nnd mit C, W. bezeichmeh; Wurde 


am 8. Oct. Abends vom neuen Thor bis zum Thea⸗ 
tee verloren. Der rebliche Finder wirb gebeten, 
8 gegen ein Doucenr von 1 fl. 30 fr. im: 
tterifchen Haufe abzugeben. 
10. Sonntag den 18. Oct. iſt Tanzmuſik im 
d, wozu ergebenft'einlabet Kleinichroth. 
11. Donnerftag ben 15. ift Fiſchſchmaus, wos 
zu höflich einladet Keil. 


«in Fortepiano mit 6° 


1022 
12. Donnerſtag den tb. d. M. iſt Fiſchſchmaus 


nebft Harmoniemuſik zum Weißenbock, wozu 
Tichft einladet Seybold, Wirth. 


Eommiffiond-Anftalt A. 115 in Ansbach. 
1) 1800 fl, find im Ganzen oder getheift, ges 
gen hinlängliche Berfiherung augzufeihen. 
2) Ein Logis and 5 heizbaren Zimmern 2 
Kammern und allen fonftigen Bequemlichfeiten bes 


Saale 


flehend, ift zu dermiethen. 


3) Eine Partie älterer Mufttalien iſt im her⸗ 
abgeſetzten Preis zu verkaufen, j 
A ,1 Ülügel, 2 Bioline, 1 Viola, fehr gute 
yſtzumente, werben veräußert durch Verwalter 


Zu vermiethende Wohnungen. _ 
A. Ro. 137, dem Kanzleigebäiude gegenüber, 


iſt mit dem Ziel Martini l. Is. das Quartier zur 


ebenen Erbe zu wermiethen; 

A. 211 auf der Schütt find 2 Quartiere mit 
Möbels für ledige Herren zu vermiethen. 

A. 321 in ber Neuftabt find 2 Quartiere mit 
Möbels für ledige Herren zu vermiethen, 


- Kodes- Anzeigen, 

Dir zeigen mit tiefgerührtem Herzen an, bag 
Gott der Allmächtige unfern innigſt geliebten Gats 
sen, Bater und Bruder, ben Kaufmann Heus 
Berger dahier ſchon fo früh vom der Melt abgeru⸗ 
fell Hats'r Wir bitten alle unfere Freunde und Ans 


verwandte um filled Beileid, 


Die tiefgebengte Wittwe Wilhelmine 
ger, geborne von Pölnig. 
Heinrich Heuberger, ald Sohn, 
Sohann Michael Heuberger, als Bru⸗ 
der 


* 


Ein harter Schlag hat mid; getroffen! Der 
Tod Hat mir meinen Gatten genommen und ich 


ſtehe mit 9 Kindern als Wittwe da. Nur der 


Zroft ber Religion kann mich aufrichten und ber 
Glaube, daß der Herr, ber bie harte Prüfung 
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auferlegte, mich wicht verlaſſen werde, wich kär Stern. Hr. Kfm. Rößuer v. Nürnberg, Hr. 

ten. Plarrturatus Hepp v. Birndberg, Hr. Kauf. 
Scheufen Sie mir, verehrte Verwandte, Freue  Trentlein v. Würzburg, 

de und Mübfirger, "Ihre ſtille Theilnahme and Loͤwe. Hr. Kfım Klett nebſt Familie von 

Ihr fernered Wohlwollen; es wirb zur Linderung Würzburg, Hr. Candidat v. Limb v. ba, Herr 

meiner Schmerzen vicl beitragen. Oberaufſchlags » Infpector v. Reindl v. Mündyen, 

Ansbach den 11. October 1829. Hrn. Studenten Steinheimer u. Daich v. Bams 

Die tiefbeträbte Wittwe Marla Bot berg u. Bail v. Erlangen, Hr. Rechtspraltitant 

nebſt ihren verwaifeten Kindern. Nürnberger v. Cadolzburg, Hr. Stubent v. b. 

— fjordten ». Erlaugen, Mad. Priot nebſt Töch⸗ 

Am 11. dies Monats verſchied unfer geliebten ter u. Hr. Profefior Mayer v. Würzburg, Hr. 

Gatte und Vater, der yenflonirte K. Kreitfefred Appell. Ger. Aſſeſſor Papius nebſt Gattin v. da, 
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foͤrſter Niederſtetter v. Gauleder (in Oftpreußen), 

Krone. Hr. General Graf v. Beders v. Narn- Hr. Militär Mengelberg v. Dinfeldorf, Hr. Lehe 
berg, Hr. Conſulent D. Tiſchiuger von Schilling ver Treuheit v. Obernhorn, Fraͤulein Ehrlich v. 
fürt, Hru. Kflte. Rieß u. Herrmann v. Nurn⸗ Freyſing, Hr. Lehrer Biſchoff v. Roͤrdlingen, Hr. 
berg, Cloſer v. Mannheim, Fürſt v. Mt. Breit Lehrer Albert v. Wäſſerudorf, Hr. Kfm. Reichel 
u. Schede v. Frankfurt a. M., Hr. Graf v. Weſt- v. Würzburg, Hrn. Kilte. Gebrüder Martin v. 
phalen nebſt Familie v. Fürftenberg, Hr. Kim. Freiburg u. Kaiudl v. Augsburg. (Kertf. folgt. } 
Serien v. Aldingen, Mad. Bial nebft Tochter u. „= : 
Fräulein v. Stromer v. Nürnberg, Hr. Oberliw Ira : z 
tenant v. Pet v. Laundau, Mad. Breuningernebik'‘ —— 
Fanıilie v. Regensburg, Hr. Kfm. Glaſer won | St 
Frauffurt a. Ey rg * Fürf v. Hohen⸗ Augoburg, den 8. October 1829. 
Iohes Dehringen nebſt Hrn. Direftor Mangeibtimı | vSrhihrss Papiere. Briefe. |Geld 
Hrn. Korfimeifter Findenmayer v. Dehriugen gu] MH EC — Bu 7 
Stadtſchultheiß Faber nebit Tochter v. Eraitöheim; Offigätionen mit Eoup. &4 8] 100% |ı 
Hr. Kfm. Mayer nebit Gattin v. Um, Hr. to R x 8 
Obriſt v. Koferig nebſt Fräulein Tocher v. Ell⸗ * — E—M —— ads 


» 2 mt. 


a 


j fl tür Bode bahier in feinem Titen Lebensjahre.‘ Hr. Mpheit. Ger. Rath v. Hoffmann v. München, 
iM —4 Verwandte und Freunde, welche dem Verbliche- Hr. Kellner Häußlein v. Schwabach, Hr. Kim. 
14: au nen wohl wollten, benachrichtigen wir hierdurch Treuer v. Heilbronn a. R., Hr. Profeffor Res 
ul; ar von diefem und betroffenen fchmerzlichen Verluſt zen v. Augsburg, Hr. Kfm. Stoll v. 
au Al mit der Bitte um flille Theilnahme, un Nr, Hr. Stabtgerichtd,Affeffer v. Suns 
1 ii 4 Wa ſerirud ingen, dem 13. Sctober 1820. .daht v. da. 
N Die Hinterblichenen. Branbenburger Hand, Hr. KAfın. Baader 

'E J v. Nürnberg. 

El: 18 Fremden ⸗ Anzeigen “ Zirkel. Hr. Stubiofus Oftertag v. Rörbfins 
ei‘ + 
Fu! \ vom 4. bis 10. Detober 1829. on, hr. Lehrer Hader v. Rürnberg, gr. Dbers 


I 
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wengen, Mad. Kieinfeller nebſt Tochter v. Main⸗ — en. a 
fiodheim, Hrn. Kilte. Köcher v. Franffurt a. M., ud — h 4 Br —* 
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Breit en zbla it 


für Den“ —— — 
Pro, 3, Ansbach, Samſiag den 17, Dktober 1829. — 











Ana Atamcvacu ·der —— areis · Behörden. 
Einf. Nr. 1134. Erp. Nr. sr. er? 
can bie — Polizeidedoͤt den bes, Repatkreijes. „Die Aneigen hm, — Sicerpeit im Gtatsjahre 


182 
u Im Namen Seiner‘ Majeftät des Königs, 

Da mehrere Woligeibehörben bie vorjchriftsmäßigen Berichte über dem Stand ber öffentlichen 
Sicherheit im Eratsjahre 1835 noch micht erſtattet haden, obgleich der hiezu-bejtimmte Termin bereits 
verfloffen iſt; ſo werden diejelben mit einer weitern Terminebeftimmung, von 8 Tagen bei Ders’ 
meldung eined Wartbotend an Eihbeförderung diefe® Ni udes hieburdh erinmert. . 

Uebrigens wird erimiert; daß nit bei Efnjerdung: de —— nicht grieliefe 
Miffive,, ſondern reflectirende Berichte zu ernarten Berechrigt ‘fi ſey. 

Ansbach, den 13. Oltober 1829. ; 
Königliche Regierung des Rezatkreifes‘, Kam er 
TR * don Mieg/ pi A Band. 
PEN e le ar Donner, Sekretär, 


— 


Eint. Mr. 967. Erp. Rr. 855. - 
(Die im Obermainfreife geprüften Rechts Praktitanten —— 
Im Namen, Seiner Majetat des Könige, 
- Da bie Beſtimmungen de i. Minäfteriat »Entiehließung, bent & Det. HELLEN BE No: 35, 
Ehite 939 fi), die geprüften: Rechtspraktifanten kein, won: Deujenigen Mechtaprattitanten/ welche 
im Obermainkreife bie Konkursprüfung erſtanden haben, bicher· nicht durchaus beſbigt and "beachtet" 
worden find, jo findet ſich bie unterfertigte k. Kreis, Regierung veranlaßt, been gename Befolgung 
hierdurch in Erinnerung zu bringen, und babei Nachſtehendes zu verfügen zilurı 
1.) Das jährlid; einzureichende Beicäftigungs+ Zeugniß der geprüften Pkechts »sPraffifänten muß 


namentlic, demje igen Wohnort und die Befchäfg ebeng! owie ws 
Jahre ber — —— — ent,“ — = 


2.) Dajfelbe ift — zum 31. Oct, eines, u — Bro werneidung ver fr den Uns 
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serfaffungefah angebroßten nadıtheiligen Folgen zur Vorlage zu Bringen. Mär das laufend⸗ 

- Jahr wird jedoch ber Termin bis zum 15. fünftigen Monats November verlängert, 

3.) Bon biefer Vorlage werden lediglich diejenigen Rechts» Praktikanten entbunden, welche bei 

einer k. Polizeibehörbe des Obermainkreiſes verwendet und in der von ber letztern ber unters 
fertigten #. Stelle vorzulegenden Dualifitationslifte vorgetragen find. Dagegen find alle die⸗ 
jenigen Redyts » Praktikanten, weld)e Die Konfursprüfung im Dbermainfreife beftanden haben, 
und ſich auffer demſelben befchäftigt Hefinden, fo wie bie Acceſſiſten bei den P. Appellationds 
Kreis⸗ und Stadt» Gerichten, dann jene, welche bei andern Stellen nnd Behörden 
werben, zur Vorlage bed vorfhriftämäßigen verfchloffenen Zeugniffes verbunden. 

4.) Bon denjenigen, | welche fih außerhalb des uinkikte ‚Staatöbienfies,; ;. B. ald Herr⸗ 
ſchafts/ oder Patrimonialrichter, Magiftratsräthe, Stadts oder Marktfchreiber u. ſ. w. vers 
wenben laffen und das vorgejchriebene Zeugniß innerhalb des feftgefezten Termines nicht ein. 
reichen, wird angenommen , daß fie fih um eine Anftelung im unmittelbaren Staatödienite 

ferner nicht zu bewerben gebenfen und ſie werbeu daher in ber Lifte der Staatsdienft: Nipiranı 


ten geftrichen. 5 
BeRimmungen haben ſich fänmtlid Betheiligte zu achten und fich dadurch ges 


Rach vorfichenden 
‚ gen bie durch Verſaumniß derfelben entilehenden Rachtheile zu fichern. 


Bapreuth, dem 3. October 1829, 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Rammer des Innern, 
Greiherr von Welden, General» Rommiffär. 
Geret, Selretär. 





Un bie Geſaummitheit der Untergeeichte des Reialkreiſes 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayerır, 
Die Umntergerichte des Kreiſes werben ax bie ſchleunige Einfendung ber Verlaſſenſchafts⸗ 


Erp. Nr. 448. 


und Pflegfchafts- Tabellen pro 1833 andurch nacdrädiid, erinnert, 
Ansbadh am 12. October 1820. 

Königl, Bayer. Appellationdgericht für den Rejattreis. 

— von Feuerbach, Präfibent. 


— A 


a Triſchel, Gecretär. 
El. Nr. 84 Em. Nr. 122. 22 
(Die Erf ber Pfarrey Wil » Im Det Bei F 
a Ce m u ve 
Durch das erfolgte Ableben bed Pfarrers und Kapirels, Serriors iſt die Marten Wils 
dereuth im Defanate Weiden und im Randgerichte Reuftadt an der Waldnaab in Erledigung gefoms 
er Einkünfte fich nach der revidirden Faſſion vom 19, December 1810 folgendermaßen ber 
r 
1) An ftändigem Gehalt: 
, a) aus Staats» Kaffen e 


6 Rifin, weiches Hals a 2 ſl. da 2. 14 fl. 24 Mr. 
b) aus Stiftungs » Kaffen: Le Re ‘429 
vom Gotteshauſe Demenreuth J F wege * “u 6 Mr fe 
vom Gottechauſe Parkitein . 0. 0. 1 f. 54 ir. 


R 4429 — — 1420 
c) von Privaten» ⸗ — — 
an baarem Gelde von ber Hofmart Wilbenrenth . 5 fl. 40 Mr. 
an Raturalien. s. id situ,” * * ..! 43 fl. — fr. + 
—— 10m. 
9 Erkrag and Realllaten · | j a { 
freie Wohnung mit dem Genuffe ber Defonomles Gebäude 23 fl. — Mr. 
5 Tagwert Aecker, 2} TagwerfWiefen, Tagwerk 
Garten u.* Weiher Zur eh it EEE 
3) Ertrag aus . Arie ya + eye A. 46 Mr. 
4) Einnahmen aus befonderd Seyatjk Iperheuben Dlenfrd» Funtsionen 77 f. 205 fr. 
ws „wurd Summa 669 fl. 364 fr. 
4. lat a Die kaſten betragen os Ras tr. 


Enigpuı m' 


Die Bewerber um diefe Pfarrftlte haben’ ih Sinne Sech 


zeichneten Rönigihen Eonfiitorinm zu melden. 
75° Mayrentfi, dem 9. Detober 1829. 


Koͤnigliches prot 
Sch 


Bu een 


1. Es ik zur Kenmtniß der Poligeibehörbe ges 


kommen, daß die Mezger der Stadt dem Kalb⸗ und 


Schaaffleiſche, welches jeit.dem erſten dieſes Mo⸗ 
nats auf den Grund, ber allerhoöchſten Berorbuung 


von 16. Auguft 1829, die Aufhebung der Bolie - .. 


zeitaren für Mehl, Brod und Fleiſch betreffend, 
untarirt gelaffen worden ift, bie ſogeuannten Hech⸗ 
fen und ben Hald ald Beilage zuwiegen. Die 


 ); „ Zleiben veine Einfünfte 573 f. ASHr. 
Wochen vorfhrifismäpig bei dem unters 


eſtantiſches Confiſtorium. 


unter, 


ten und des Kochfleifches zu verlaufen / bei 
jeder ſich beitätigenden Anzeige von dem 
Miteinwiegen einer Beilage ift fofort gegen 
ben verfanfenben Fleiſcher mit polizeilicher 
‚Strafe einzufchreiten und. dabei die Einwens 
bung einer mit den Käufern. getroffenen freis 
willigen Uebereinkunft wicht juzulaſſen. 


hi 
Unter die nad} vorſtehender gefezlicher Beftiuuns 
ung auſſer den Köpfen, Füßen und Eingeweiden 
Jim Zuwiegen verbotenen andern weniger genieß⸗ 





angezeigte allerhoͤchſle Berorbuung beitimmmt num baren Gegenftände find jedoch der Hals und die 


aber uuter ber Rummer 10 folgended: · 


10) dem Fleiſchern iſt unter keinen Vorwande 
das Beiwlegen von Köpfen, Fahen, 
Eingeweiden u. anderen weniger 
genteßbarsen Örgenkänden zu gu 
„Ratten. ; } 


" Biefelbe haben alle ſolche Gegenfiänbe für ih; Aeifch Aeigelegt 


‚allein und mit Befkimmung eines 


Preiſes, nipmasß aber, ald Beilagen der Bra bei 


ſesenaunten Hechſen unſtreitig zu zählen und fie 
ſiud deshalb auch ſchon durch die poliſeiliche Ber 
vxduung aem 7. Zuli 1812 EKreis⸗Intelligen⸗ 
blatt 1812, Stüd 28, Seite 949) gieich dem 
Köpfen ı für Zuwagſtucke, von welchen wegen 
ihrer geringeren. immer nur eim 
Viertelpfund zu jedem Pfund: Braten oder Rode 
werben bürfte, erllart worben. 


Es iſt deshalb heute de. Tante 
Strafe das ans rseemnaedung 
"104 
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verboten worben, was hfemit zur Kenntniß des Zwei Mannsperfonen und eine Weibsperfon 
Publikums gebracht weitd..”; < . win ſead wegen! fortgefeztem: ſchlechten Lebends 

Ansbach, den, 20.-Dftbber 1820.. . ‚ wanbeld in die Zwangsarbeits auſtalt Plafe 
Big : fenburg abgeliefert worden, 
Enbres. Stirl. Es find daher voii neten PER X In⸗ 
2. Zuſammenſtellung der im Mongt Geptems, djviducn. 
ber 1829 bei unterfertigtek Poliz — —* "ben 10. Ditoser 1899. - 


ſuchten und beitcafg gen: 
Bierzcehn ar eh wegen 8 


‘02 tel Und Vagirens. 


: Eine Perſon wegen:unerlaubter Seldfihitfe. 


J —— — — 


— ———— 


"E Dex —— der —— Kreis⸗ 
t Anabach wird zur a emeinen "Keunts 
rt, "dar das im indertähönift mit 


den Gemeindebevollmächtigten hiefiger Stadt bes 


‚ Drei : Perionen wegen as — ſchloſſene Fegulativ ber Gebühren, welche an ben 
Wocenmärkten daher — entrlchten find, nach 
Acht ee Mosoen „ap —E oo ngter Genehwigung Königl. Regierung des 
fies —— —— 
Eine — wegen Verläumbung. — erſienmale⸗ in Anwendung kommt und d 
Eine Perſon wegen Verbreitung ven Verlaägm-⸗ Einnahme ber, Wocenmarkts Öesühren Künftig 
dungen. darnach beſorgt werden wird. 
Eine Perfon wegen wiſſentlichen Gebrauchs... _ Das Regulativ ſelbſt it an der im Rathhauſe 
eines fälfchlich gefertigten Zeugniffes. befindfi —* ‚ an der Markttafel 
— EÜRDIenibnE apa Des Dieter a A 36 Orc ae 
vr ne ehrt A ra Marfte ee 
yasni Ansbach den 9, Dftober 1829. 
erſenen wegen Betrugs. u. Andres; 
Zwei ‚Perjenen wegen werbotenen ron in 44.Montags den 16. Novembet- Bormittk 
‚ehren, Pflanzung des Zeilberge > ©. HUN Wird der 'Mäbfffche Getraidtauffchlag ar 
Eine: Perjon wegen fekfifueneh. «1 ist Blendret Ratenderjktee 18305 TRdt nd 183% 


a 


* 


—— —— 
aa er - 


* 
— — —— —— — — 


5 —— 
en ee , — 
2* * 


ET en m en: 


nr 
—E 
= 


un 


a 


' 
R 
f 
| 
j 

N 


—— —— —* 


Ein Pächter des ** Weg · und Pflaſter⸗ 
«NR METER, Uiberſchreitungt des Tarif, 
Bud Verfenen wagen eingegangener Winlelehe. 
—— — ge 
3 de pe man itã — 
‚> Bei, Perſonen "ige weraureinhang ‚offen 
licher P läge und Behänibe...% alnnard gun 


auf. dem Mathhaufe an den Meiſtbietenden "Wbrs 
MoehtetNund verden Wälhtlnftige hiezu mit ber 
Demerkung eingeladen): da dad die Pachrbebinginmfeh 
bel der Kammerei aufgelegt ſind mb ſchon don 
heuts am taglich eingefẽhen werden können. 
Ansbach Ben 7. Otiober 1629123 vu mean 
Stadtmagiſtrat. 


„ine Entrroe 1a il And "S." sul 

NG Ber aodiet Haie Seh wunr zu Deuts 
128) ein’ Wittrder / und die Koͤbleigwittwe Mars 
garetha Heck alba, haben die’ iu rien eins 
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Ojäss 
des altgemelnen endrechta tiernit dheunic — 


annt gemnacht wird· 14 ..vl ie 
* —— #0! Sttober 18228. 


1A 
rfoigeige — an der hieſigen Schule, 
dann Geſang im der Kirche und in Leitung bir 


| Geieinde » Angelegenheiten ſich ben vollformnins 


{ u Breifertl.''oo — Berner fin Danf und die fortdanernde Liebe aller wohl⸗ 


** u 4) * IE — Fir = : 
Privat « Bekanntmachungen, 
- 7 «Die "Aükftattungs-Anftalt betreffend.) 
Die Lüften dir Anfalt werden am’17. R r 
«gefchleffen, md alle Nummern, für en 
Beiträge micht gefeiftet per geftrichent. Die 
Zalung ber Beiträge wird daher in Erinnerung 
gebracht. Looſe ſiud noch bis zum 15. Novem⸗ 


ber bei dem Kaſſier der Anſtalt Hrn. Weinhändler 


Schick zu habben, und werben die Herren Filial⸗ 
elunehmer ehfücht, ihre Abrechnungen 3 
‚6 zum 15. November einzufenden. 
“Ansbach, am 14. October 1829. 
Im Namen ber Adminiftration ber 
i — — 
* Enbres. 
* — 
wa? — den 22. * Monats früh 


9-Uhr werden im Leiltaufe mehrere Gegenftände ' 


von Golb und Silber, Tafchenuhren, Betten, 
Weißzeng und Mleibungsftücten gegen-gleich baare 
Bezalung Öffentlich verſteigert und ur 
Ser hiezu eingeldben. 


2 aha 14. Dftoser 1820. J— 


run 


keihhaus » Berwaltung. 
s er edel: -" — 
“85 Wegen bed am 1. November — 
NReforinations⸗ Feſtes wird der Def 
Markt 8 Tage vorfer, gleich ſonſten 
25. Sckober abgehaften; wel — 343 
leuten und andern Perſonen, —* Bf Hark 
beſauchen wollen, bekannt gemacht wirb.” .. 
Slachelanden den 9. aa 1829." 
*Gemeinde⸗Verwalt 
My RK mac J— Vo ie: 4 
a rief DES 
ftian Rp hat durch feine —— treue und 


4 


* 


geſtnnten Einwohner’ hleſiger Gemeinde verd 


Als Organ der Geſammtheit ſpricht die Gemeindtr 

"Berwaltung folchen hiermit öfferttlich aus, indem 

fie zugleich die herzlichen Glücwünſche für das 

fernere Wohlergehen dieſes ehtenwerthen Mannes 
und feiner Familie beifügt, 
‚ den 16. Dftober 1880." "' 
Die Gemeinde /Verwaltung. 
Meyer, Gemeinde: Borfteher. 

Bittner, Gemeinde s Pfleger. 

x . Tröfter, Stiftung » Pfleger. 
* Johann Thomas Geuder. 
* Iyxhann Georg Kapp. 

Georg Simon Weglehner. 

Simon Bauer. 
"Br CHeirathsanzeige.) Freunden, Berwands 
ten und Betannten zeigen wir hiemit unſere am 
geſtrigen Tage vollzogene ehellche Verbindung er⸗ 
gebenſt an, nnd empfehlen ung bei unferer Abs 
‚zeife nach Gunzenhauſen Ihrem fernern wohlwols 
lenden Anbenfen. 

Herrieden, den 14. Detober 1829, 

Wilhehn Wiefer, koͤnigl. Advocat zu 
u umzenhaufen. 

. Felice Wieſer, gebohrne v. Merz. 

6. (Musicalien- Leihanstalt) Das neun- 
te Verzeichnifs unserer Musicalien- Leihan- 
stalt ist-s0 eben erschienen und wird Musik- 
freunden unentgeldlich geboten.’ "Es, ent- 
hült 578 Nummern und mit ihnen steigt der 
ganze’ Bestand auf 842% Nummern, welche 
nfndestens ı 12000 Musikstücke in sich fassen. 

"Mil Vergnügen blicken wir auf die jange- 
hıehrien Erfahrungen zurück, welche wir 
in den.g Jahren, seit wir diese Andtält er- 
richteten, in Hinsicht ihres nützlichen "Ein- 
flusses auf musicalische Fortbildung ünter 
allen Ständen hier’ 'und auswärts — 

"Wir Könngn’daher atich mit gerechtem 
Vertrateh datauf hoffen ‚Sdäls Nahe 
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keil sowohl als die bedeutenden Opfer, wel- a Blumenvafen, Gaffetaffen mit feinen 


che wir durch reiche Nachschaffung alljähr- 
lich bringen, immer mehr anerkannk und 
sich in noch lebendigerer Theilnahme aus- 
spreehen werde, um welche wir zugleich 
alle Musikfreunde freundlich ersuchen. 

Der Eintrüt kann täglich unter den be- 
Kannten billigen Bedingnissen geschehen. 
Das vollständige Verzeichnils angeschafter 


Musikalien in g Abtheilungen bestehend, 


ist um ı fl. zu erhalten, 
Nürnberg, am 8. Oct. 1829. ana 
Riegel und Wielsner L,$.Nr. 873 
am Hauptmarkt, — * 

7. In der — ——⏑⏑—— 
Unterzeichneten iſt zu haben: Mariniſches Dinten · 
pulver, wovon 1 Pfund, bloß mit Waſſer ange⸗ 
fest, 8 Maß — und 1 Loch 1 Scheppen — gute 
fhwarze Dinte giebt, die fogleich bemüzt werben 
kaum. Das Pfund davon foftet 1 fl. 30 fr. und 
das Loth A Kreuzer. 

Ansbach, 14. October 1329. 

Auguft Klein, senior, dem Rath⸗ 
hauſe gegenüber. 

8 Ich habe bie Ehre anzuzeigen, daß ich 
Hüte und Hauben im neuften Parifer Geſchmack, 
wie auch ganz moderne Band, Seibenzeuge und 
andere Modewaaren erhalten habe. Durch bil« 
lige und ſolide Arbeit werde ich das mir biöher 
gefchenkte Zutrauen zu erhalten ſuchen. 

Ausbady ben 16. Det. 1829. 

Louiſe Memminger Lit. A, 125. 

9. Einen hohen Adel und verehrungewürbis 
gen Publifum zeige ich hiermit ganz ergebenft am, 
daß ich von der Frankfurter Meſſe wieder nad» 
ſtehende neue Waaren mitgebracht habe, umd 
war: eine fehr bedeutende Auswahl ber moberns 
fen Goldwaaren aller Art, fo wie ein zahlreiches 
Affostiment von gefchmadvellen Quincalleriewaa⸗ 
ren und feinem Parifer Porzellaiu, beftchend aus 
Braßletten, Kreugen, Colliers, Gurtelfchnallen, 
Kammen a Diadem, Ohrringen, Damentafchen, 
Portemontres, Portebioux, Necassaires, 
Glocen, Glockenzügen u. f, w., Caffe ⸗- und Thee⸗ 


eien im Preis von 11 fl ‚bis herunter ‚auf 
40. tr., Nachtlaupen, Schreibzeugen, Deſſert⸗ 
tellet, Bouillontaſſen und noech jehr vielen hier 
nicht genannten Gegenfländen. Der Einfauf aus 
erfter Hand macht ed mir möglich, bie allerbils 
ligſten Preife genießen laſſen zu können; ich bitte 
deshalb um geneigten und zahlreichen Zuſpruch. 
⸗ RM. Oberndörffer. 
40. Ich habe die Ehre die ergebenfte Angeige 
machen, daß ich das Geſchaft meines feligen 
ed, des verftorbenen Maurermeifters Voit, 


teten Sohnes fortführe, und bitte una 


vie er mit größter Pünktlichkeit mit Hilfe 
meines, 
gütiged 


FEN Maria Boit, Witwe, 

tt. Die zum Nadjlaffe ber v 

Dirtwe Engerer zu Scillingsfürft gehoͤrigen 

Mobilien, beſtehend in Silber, Zinn, Kupfer, 

Weiß euch, Betten, Matrazen, Schreingeudp 

und mehreren Gtücen flädyfeners, hänfeners und 

wergener Leinwand u. d. m. werben am 
Mittwoch und Donnerstag ben 28. und 20. 

d. Mts. jedesmal früh 8 Uhr 
anfangend im öffentlichen Aufſtrich au die Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft, wope 
Kaufsliebhaber hieher eingeladen werden. 

Scillingsfürft, den 15. October 1829. 
Die Hinterbliebenen. 
12. Bei dem Inſtrumentenmacher Kappler A. 
No. 25 ift eine Audwahl tafelförmiger Pianeforte 
zum Verkauf vorräthig. * 
13. Das Gaſthaus zum rothen Hahn da⸗ 
hier mit Heckeuwirthſchafts » Gerehtigfeit, iſt vor⸗ 
A na HF ein Jahr zu vermiethen, und das 
Nähe tt Lit. D. Ro. 78 zu erfahren. 
44. LIE A. R. 302 find 500 fl. bis 700 & 
zu verleihen. 
15. Sonntag bem 11. d. M. iſt ein grautuche⸗ 
ner Mantel irgend wo liegen geblieben. Dex rede 
liche Inhaber deſſelben wirb erfucht, im der Eome 
miffionds Auſtalt Anzeige zu erftasten. 
16. Künftigern Sonntag it Tanzmuft beige 
Soller. 
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17. Künftigen Sonntag if ht 
der Windmühle. 


‘48. Somtag ben 18. It Tangmifit * 


ſchmaus, wozn höflich eimadet Heilmann. 


‘19. Sonntag den 18. Oktober iſt Fiſchſchmaus 


auf dem diſchhaus. Diettein. 


: Ba vermietbende Wohningen, 
A, Ro. 28 if ein Quartier bis ae * 


berihen. 

A. No. 187, dem Kanzleigebäube gege 
iſt mit dem Ziel Martini I. 38. das # 
ebenen Erde zu vernrierhen. 

A. No, 930 find drei Zimmer mit Bett und 
Meubeld für Iedige Herren täglich zu vermieffien. 

B. No. 12 in der Würzburger Straße iſt das 
Quartier zur ebenen Erbe nebit Feuerwertſtatt 
t18 Martini zu vermlethen. 

D. Ne. 149 im Leziusſchen Haufe it bis Mars 
tini ber oberfte Goden zu vermiethen. 

Ein habſches Logis für eine folide Familie ift 
in einer angenehmen Lage bis Martini d. J. zu 
vermiethen. Das Nähere Lit, D, No. 421 zu 
erfragen. 

Beim Bäder Schwenold an der Schloßbrücke 
iſt ein Quartier zu vermiethen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 4. bis 10. October 1829. » 
C Fortfegung.) 3 


Straf. Hr. Lehrer Müller v. — 
Hr. Pfarrer Bauer nebſt Sohn v. — 
Sin. Wießinger v. Erlangen, Fräulein Br, 
mamm v. Nürnburg, 
Anerbruch, Hirſch v. Windsheim u. Lutz v 
ſellohe. 

Weißes Roß. Hr. Weinhandler Fiſcher von 
Mt. Breit, Hr, Student Oberbauer v. Augsburg, 
Hr. Rector Drechſel 6. Dee. Steft, Hr. Student 
Drechſel v. Erlangen, Hr. Weinhaͤndler Heſter 
v. Winterhauſen, Hr. Handlungécommis Fries 
v. Hof, Hr. Pfarrer Schmidt v. Hüſſingen, Herr 
Chirurg Schmidt v. Colmberg, Fräulein Löhtele 
©. Oberſulzbach, Hr. Weinhändler Kölber und 


rn. Schullehrer te, : 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Koͤniglichen Kreis⸗ mid 
Nurnberg wird das zur Konlursmaſſe der Johann 
Peter und Kunigunda Handfchuhifchen Ehe 
heleute gehörige Gaſtwirthöhaus Ir Klaſſe zum 
© goldenen Bären, Lit. I. Rr, 1361 an der Lud⸗ 
wigöftraffe dahier, worauf auch das Recht der 
Garkuche audgehbt wird, gefchäzt anf 9000 ft. y 
und zit biefer Summe der Brandaffefuranz eins 
verleiht, beftchend aus einem Border» und Hin⸗ 
serhaufe, dann 2 Seitengebäuden, am 

Montag, den 19. October Vormittags 
8 bis 12 Uhr 

im Geſchafts zimmer Nr. 14 dem öffentlichen Bers 
kaufe andgefezt, wozu beſiz⸗ und zahlangsfähige 
Käufer mit dem Anhange geladen werden, daß 
der Zuſchlag nadı $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
erfofgt. Die nähere Befchreibung der Realität 
kann in der Regiftratur eingefehen werben; auch 
iſt der Naffefarator, Gaftwirth Friebrid; Schmidt, 
angeriefen, das Kaufe »Dbjert anf Verlangen 
vorzuzeigen. 

Nürnberg, ben 5. Sept. 1829. 

Frhr. von Müller, a. d, 

2 Bon dem unterzeidmeten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflsungen 
des Banern Jacob Deinlein von Elterh 





dorf zur Hilfsvollſtreckung, nemlich: 


4) ded Guts Hs. No. 60 nebit eingehörigen Sta 
del, Schweinſtall, Schöpfbronnen, Hofraith, 
Handgärtden, 9 Morgen 74 Der. Feld, 1 
Morg 96 Der. Wiefen, Gemeinde und Wald» 
recht, tarirt für 1600 fl.; 

2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, Elters⸗ 
dorfer Flar, tarirt für 115 fl. und 

3) 1 Morg 95 Dec, Feld im Schellweg , tarlet 
für 120 fl. 

beſchloſſen und Ater Bietungstermin anf 

den 26. October d. 5. Nadıın. 2 Uhr 
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reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 

zugleich eröffnet, baß DIE nähere Seſchreibung ber 
Realitäten und Fajten „ fo. pie bie Tarat svers 
handfung bet Gbricht eingefehen werden fann, im 
übrigen aberswegen. bes Zuſchlags ꝛc. auf bie Bes 


ſtimmuugen bes — * 64 hingen: 


wieſen. ap 
Königlich. Bayır. Landgerichts, 


Salt, vom. Yu 


3. Im Wege der Erecntiou werben Freitage, 
den 6. Nov, früh 9 Uhr : 
im fgl. Landgerichte dahier die, der Wittwe Anna 
Maria Ruckel zu Altmannshaufen- zuges 
hörigen Grundbefigungen ; als 
1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 
3, Stallung, Hofraich, Scheuer und Schor⸗ 
gärtlein, 324 Mg. 7 Rh. Aecker, 64 Mg. 
2 Rth. Wiefen, 2 Rth. jährl. Yaubholzrecht 
f - dem Gemeindewalde, daun das Gemeins 
derscht gehören, €. No. 603 „ tarirt. auf 
3490 fl,, 
2) 4 Morg 32 Rh. Ader am Bädelein €. No, 
585, tarirt auf 45 fl., und 
3) 14 Morg 15 Rth. Acer am Bergerholz C. 
Ro. 604, tarirt auf 60 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden-verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Beilage hiezu eingela⸗ 
den, daß die Laſten und Abgaben, jo wie bie 
Kaufsbedingniffe vor ber. Licitatien befanut ge⸗ 
madıt und der unbedingte Zufcylag bei erreichter 
Tare nad $. 64 des Hyrothekengeſetzes werbe 
ertheilt werden, Fremde und dem Gerichte uns 
bekannte Kaufpliebhaber haben ſich über ihre Er 
mwerbds. und Zahlunge fahigteit durch gerichtliche 
Zeugniſſe ſogleich aus zuweiſeu, widrigenfalls ſie 
zur Licitation nicht fönnen zugelaſſen werden. 
Mt. Bibart, den-29. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 


gewöhnlicher Gericuöftätte auberaumt worden, - 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 


1499; 
4. Am 16. November d. Is. Vormittags -L1 
Uhr werden nachbenannte Realitäten des Caspar » 
Heimlein zu Altmannshaufen auf bem 
Wege der, Execufion, zum öffentlichen Strich We 
bracht, ‚und geſchiehet der Zu nad) Be: 
— $. — lich:; 
das unbejimmerte Feldgut, oder der-Öte "Zeit 
des Schallerhofs, beitchend in 32 Morgen 
Feld und 55 Morgen Wiefen, befaftet mit - 
— 1 M;. 8 Dil. Dinkel, 3 Mitr. L: 
8 Dil. Habergült, 10 pr, Ct, Sande 
‚Ion, Tare 975 fl. 3 
Die Strichliebhaber werden hierzu Aa 
mit dem Bemerken, daß der Strich wegen der 
Bebeutenheit der Realitäten in dem Birthägange, 
Bag abgehalten wird, 
Rübenhanjen, den 12. October 1829. 
Gräflich Gaſtell ſches Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. * 


Bekanntmachung. 
1. , Der unterzeichnete Magiſtrat hat im Eins, — 


verſtaͤndniſſe mit den Herren Gemeindebevollmädye 3 


tigten beſchloſſen, das der hiefigen Hoſpital ſtif⸗ 
tung an Zahlungsſtatt zugefallene, mit der Gaſt⸗ 
und Wirthichaftsgerechtigkeit in realer Eigenſchaft 
behnftere Hans No, 170, welches in der fehr 
frequenten Rothenburger Straffe liegt und den 
Schild zum rothen Roſſe führe, öffentlich zu vers 
Faufen, und zu diefem Sn eine Tagesfahrt auf 
den 13. Nov. I. 36, Bormittags- „.<, 
anberaumt. Beſitz⸗ und ” ahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß mit dieſem Gaſthauſe zugleich bie, zur 
Führung einer Oekonomie erforderlichen Neben⸗ 
gebäude und Einrichtungen verbunden find. 
Windsheim am 6. Det. 1829, 
Stadtmagijirat. Pa 
Ungerland, Buͤrgermeiſter. " 


Fellner, Landrichter. 
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Königlich⸗-Bayeriſches 


Intelli- gensblatt 
gr fürd en. R — tKreis. 
Nro. 84. Ans bach, Mittwoch den 21. Oltober 1629. 
















Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗Behoͤrden. 
— — —* * ii reifet * Austreißen des Viehes auf naſſe Weiden betr 
2 An iä liche Polizeibebörden des, Rezatfreifed. Das Nusfreiben iehes auf naſſe iden B 
a SET Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ' d 
‚ Dbgfelch man mit Recht follte erwarten, können, daß bie fands und Vieh, Eigenthürmer ſchon 
von ſelbſt auf die Erhaltung der Gefundheit ihres Viches bedacht feyn, und alle Beranlaffung 
zum Erfranfen deſſelben, wozu nauentlih bad Austreiben auf naffe Weiden gehört, 
forgfältig vermeiden würden: fo zeigt fih Doch, FAR. bei bisheriger anfaltend regnerifcher Wit⸗ 
terung, gerade das Gegentheil, und ed werben aus biefer Urſache in einigen Diftriften bereits 
Krankheiten unter dem Vieh wahrgenommen, welche leicht in verberblihe Seuchen übergehen füns 
nen. Dieß giebt Veranlaffung, nicht nur bie Vichbefiger auf den Nachtheil der maffen Weiden 
wiederholt äufmerffan zu machen, fondern auch fänmtliche Polizeibehörben des Kreifes anzumels 
fen, ben Gemeinden ihrer Bezirfe das Anstreiben des Viehes jeder Art auf tiefliegende und 
naſſe Weiden zu, verbietem, und ihnen dabei aufzugeben, ihr Vieh reinlich zu halten, öfters zu 
wafchen oder zu ſchwemmen, mit gutem Futter zu verfehen, und dieſes öfters mit Salz zu bes 
frenem, eben fo auch die Stalle fleißig zu Yeinigen, auszulüften, mit friſcher Streu zu belegen, 
vorzäglich aber audy dom jeber vorkommenden Thierkrantheit unverzügliche Anzeige zu machen, 
damit durch zeitige zweckmaßige Vorkehrungen’ das Entfiehen von Seuchen möglichft verhütet wers 
den könne. Im lezterer Bezichung wird bie in No. 34 des bießjährigen Intelligenzblattes bes 
Bart gemachte Anmendimg’des Chlorkalkes alz Borbengungsmittel in Erinnerung gebracht. 
un: Ansbach, den 15. October 1829. SR 
önigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
NER von Mieg, Präfident, 
Donner, Sekretär. 


Gi ee er Glen AS-&emeinden im Berirfe det Sanbgeriäts: S f 

€ Die Rechts anwa fü tiftungek und Gemeinden int Bezirfe anbgerihts Gumenhauſen betr.) 

N m Namen Seiner Majeitit des Königs‘ i 

wird hierdurch: belanut gemacht, "daß die Rechtsanwaltſchaft! für die Stiftungen und Gemeinden 
: 205 
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des Landgerichts Bunzenhanfen dem dortigen Advokaten Eriöpin Wiefer übertragen worden 


ſey. YAndbadı am 14. Detober 1529, 


Königliche Regierumg des Rezatfreifes, Kammer des Innen. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs» Präfidenten. 
von Bever, Direktor, 


Gtabelmann, qua Sehretär. 





Dienfted- Nachrichten. 


Unterm 8. Dftober 1829 iſt auf erfolgte Präs 
fentation der freiherrlic von Graifäheimifchen 
Patronatsherrfhaft der bidherige Verweſer der 
untern Knabenſchule Conrad Bifchoff zu Nörd⸗ 
Lingen zum Schullehrer und Kirchendiener zu 
Than ernannt worden. 

Unterm 8. Dftober 1829 ift auf erfolgte Präs 
fentation der freiherrlich von Grailöheimifchen 
Patronatöherrfhaft der bieherige Schullehrer 
Ernit Mefferer in Thann zum Scullehrer und 
Kirchendiener in Sommersdorf ernannt worden. 


Bekanntmachungen d entlicher Behörden 
— Juhalts. 


1. Montags den 16. November Vormittags 
9 Uhr wird ber fläbtifche Getraidtauffchlag auf 
die drei Kalenberjahre 1830, 1831 und 1832 
auf dem Rathhauſe an den Meiftbietenden vers 
pachtet, und werben Pachtluftige hiezu mit der 
Bemerfang eingeladen, daß die Padıtbedingungen 
bei der Kämmerei aufgelegt find, und fchon von 
heute an täglich eingefehen werben können, 

Ansbach, den 7. October 1829. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Eine Tabakpfeife, welche vor einigen Tas 
gen gefunden worden it, fann von dem Eigen, 
thümer auf dem PolizeisBurean im Zimmer No. 4 
in Empfang genommen werden, 

Ansbach den 16. Oct. 18529, 

Stadtmagiftrat. 


‘ 1 


3: Die unterzeichnete Behörde bedarf auf bie 
Dauer einiger Monate ber, Aushülfe eines im 
Fache des Nechnungsmwefend der Kommunen und 
Stiftungen hinlänglich bemanderten Subjectd, 
welches nicht mur mehrere unrichtig gelegte Rech⸗ 
nungen gründlich umzuarbeiten, fondern auch den 
Zuftand einer in Unordnung gerathenen Stifs 

tungeverwaltung pflichtmaͤßig zu unterfuchen hat. 
Mer ſich diefem Gefchäfte gegen eine mäßige Zunfs 
tions» Entſchadigung zu unterziehen gebenft, hat 
ſich binnen 14 Tagen, und fpäteftend bis Ende 
dieſes Monats hierorts zu melden, und gleichzei⸗ 
tig die nöthlgen Beweife über Tüchtigkeit, Unbe⸗ 
ſcholtenheit und Amtstreue vorzulegen, 

Fürth, dem 12. October 1829. 

Stadt⸗ Magiftrat. 
‚Bäumen, Schönwald. 


4. Zur Schreibung des Baus unb Brennholzes 
Find nachſtehende Termine feitgeftellt: 

Dienfag am 3. November füradle Res 
vier Weingarten, aus ben Forflorten Streck⸗ 
Fuß, Brand, Altebürg, Maffenderg, Kichbolz 
und Ton. Zufammenkunft V. M. 9 Uhr in Spalt 
im Wirthshauſe. 

Mittwoch den 4. November für die Re⸗ 
vier Lindenbühl, Obererlbacher Forft, aus 
den Forftorten Saugraben, Mittelberg, Höhbers 
gersRangen, Neumäldlein, Buchleiten und För⸗ 
fterhölzlein und für die Revier Absberg, aus 
den Forftorten Tennig und Redenberg. Zufam« 
menfunft V. M. 9 Uhr nie dem Straffenwirtäts 
haus. 

Donnerdtag den * November ‚für bie 
Revier Lindenhühl,- Obererlbacher Forit, aus 

oben benannten Forſtorten, für bie. Revier Ab⸗ 
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berg andten Korftorten LP, Sandholz, Weiße⸗ 
berg, Großjagen und Kropfweiher und für. die 
Revier Gunzenhauſen und zwar nur für das 
Bauholz aus den Forſtorteu Burgſtall md: Haid, 
Zufammentunft V. M.’9 Uhr in Gunzenhanfen 
im Gaſthof zum golduen Adler. . 
“ Freitag am 6. November für die Res 
vier Lindenbühl aus den Forftorten Mändıd« 
wald, Findenbühlers Ranger, Bordere Mönchs⸗ 
berg, Lindenbühler Haar, Dberefchenbadher 
Wald in der Dieböfpig, am Kirchenfteig, am 
kehengarten und an ber Bahnwieſe, Schleißbühl, 
Wettelbach am Auweg, Bücelberg am Eichelgar⸗ 
ten. Zufammentunft V. M. 9 Uhr in Merken 
dorf im Wirthöhaufe. 

Samstag am 7. November für die Re— 
dier Leltenfeld aus ben Forftorten Halb, 
Jungholz, Heller und Baubenharb und für bie 
Mevier Arberg aus den Ferftorten Haid, Schen⸗ 
tenholz und Diſtelbuck und zwar in beiden Revieren 
nur für das Bauholz. Zuſammenkunft V. M. 
9 Uhr im Ebertifchen Wirthshauſe zu Dennenlohe. 

Bunzenhaufen am 9. October 1829. 

j Koͤnigl. Forſtamt. 

Graf von Soden, Forſtmeiſter. 


5. uf ber neuen Bichnalftraffe ven ber Hohe 
enfichte nach Großenried iſt zwifchen Sommers ⸗ 
dorf und Kleinried eine neue Brücke zu erbauen, 
deren Herſtellung an den Wenigſtnehmenden über« 
Yaffen wird." | Zur Verakkordirung biefes Baues 
ift Termin auf 

den 26. d. Mia. Morgens 8 — 12 Uhr 
anf dem hiefig Tandgerichtlichen Bureau anberaumt, 
wozu alle Ultorbölufige, welche ſich über ihre 
Befähigung und Vermögen legal auszumeifen das 
ben, eingelaben werben. 21.) 
Herrieden, den 18. October 1829 i 
R. B. Landgericht vl 

von Merz, Landrichter. 


6.’ Das in dem: Univerfalfoufurs über das 
Vermögen ded Gütlerd Matthiad Ramabed von 
Dberbreiteniche beſchloſſene Klaſſenurtheil 
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wurbe heute an bie Gerichtätafel bahier ftatt bee 
Yublifation angefdylagen. 
Pleinfeld , den 16. October 1829. 
K. B. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 


7. Pfarramtliche Anzeigen. 
Str Johannis-Kirche. 
Vom 12. bis 18. October 1829. 
1. Getauft. 
1.. Johann Leonhard, Sohn des Bauern Meyer 
in Strüth; 2. Anna Kunigunda, Tochter des B. 
u. Metzgermeiſters Markertz; 3. Anna Margas 
retha, Tochter bed Bauern Vogel in Kurzendorf. 
2. Getraut. 
Herr Heinrich Kiginger, quiedcirter k. Polizeis 
fommiffär, mit Frau Emma Keimel. 
3. Begraben. 
Johann Georg Seitz, Taglöhner, fi. 645 
alt an Entfräftung. 
St. Gumpertus-Rirhe, 
Bom 12. bie 18. Dftober 1829. 
1. Getauft. 
Anna Elifabetha, Tochter d. B. u. Taglährters 


Rogner. 
2. Getraut. 
Johann Michael Bogelhuber, B. u. Taglöhner 
mit Eva Barbara Krauß. 


Katholifhe Stadtpfarrei, 
’ Getauft. 
Therefe, bed Regierungs⸗Kanzleidieners Hrn. 
Geiger Tochter, 
Getrant. 
‚Johan Georg Sorg, Bürger und Wirth das 
bier, mit Jungfrau Garoline Friederica Med. 


t n Privat = Bekanntmachungen. 


1. Da die auf ben 22. v. Mts. andgefchries 
ben geweitne Berpachtung des Gräflich Nechterens 
fchen Meiereiguts, der Sechof genannt bei Dofs 
ſenheint, nicht vor fich gegangen iſt; fo wird ums 
ter Beziehung auf die Beſchreibung gedachten Gu⸗ 
A der Bekanntmachung vom 9. Juli d. Je 
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neue Strichdtagfahrt a 
Montag den 23. ERROR 3. fruh 
9 Uhr 

und zwar in loro Mt, Einersheim im dafigen 
herrſchaftlichen Schloffe hiermit beſtimmt. Zu 
gleicher Zeit wird auch das in Mt. Einerdheim 
befindliche Meyerei » und Schäfereigebäude, bes 
ftehend aus einem ganz nenerbanten Wohnhaufe, 
dann großer Hofraith und Hausgarten, einer Ges 
traid» und einer Schaffcheunen, einer Holzhalle u. 
Schweinſtälle dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, 
Pacht» und Fauffähige Liebhaber werben ringelas 
ben, in biefem Termine fi zu Mt. Eineröheim 
einzufinden. 

Sommerhaufen, am 15. October 1829. - 
Gräflid) Rechteren Limpurg Speckfeld'ſches 
Kammeralamt. 

Lampert, Rammeralafeffor u. Kammeralbeamter. 

2. (Die Ausftattungss Anitalt betreffend.) 
Die Fiften der Anftalt werden am 17. November 
gefchloffen, und alle Nummern, für welche bie 
Beiträge nicht geleitet find, geftrichen. Die 
Zalung der Beiträge wird daher in Erinnerung 
gebracht. Leofe find noch bie zum 15. Novems 
ber bei dem Kaffter der Anftalt Hrn. Weinhändler 
Sci zu haben, und werben bie Herren Filials 
einnehmer erfucht, ihre Abrechnungen zuverläßig 
bis zum 15. November einzufenden. 

Ansbach, am 1A. October 1829. 

Sm Namen ber Adminiftration ber 
Ausſtattungs ⸗ Anftalt, 


Endres. 
Rupprecht. 
3. Wegen Eintreten des Reformations⸗ Feſtes 
wird der hieflge Simon Jubäs Markt. _ | 
Sonntag den 8. November 1829 
abgehalten. Dieß bringt hiermit zur Kenntniß. 
Met. Ihalmeffingen den 12. Det. 1829, 
Die Gemeinde» Berwaltung. 
Eyriſch, Orts /Vornand. 
4. Die verehrlichen Theilnehmerinnen am 
Frauen, Berein werden ergebenft eingelaben, ihre 
Arbeiten für bad zweite Semeiter 1.5. bis zum 
6ten kommenden Dezembers, an welchem bie ges 


wöhnliche Ausſtellung ſeyn wird, an eine ber 
Vorſteherinnen bes Vereins abzuliefern. Zugleich 
wird um zahlreichen. Zuſpruch, ſowohl von bem 
Theilnehmerinnen anıbem.Bereine, ald von ans 
beren Steigerungsluftigen bei der am.7. g. M. 
vor ſich gehenden Berfteigerung der gelieferten Ar⸗ 
beiten, und hieburch um Beförderung des wohls 


thätigen Vereins zwedes höflich gebeten. 
Ausbach am 16. Dftober 1829.  . 1 
°, Der Frauen, Bereim. .. 3 


5. Sn bem Haufe $. No. 508 am grünen 
Marft in Nürnberg werben gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden mehrere, zum 
Nachlaß des dahier veritorbenen Herrn Kämme⸗ 
rers und vormaligen Gefandteu Freiherrn von 
Reding gehörige Equipage » Gegenfände, indbrs 
fondere ein Paar Kutſchenpferde, Sjährige Rare 
pen mit Stern, Wallachen, coupirt, dann ein 
vierfigiger Stabtwagen, zwei Chaifen, ein Paar 
ganz moderne filberplattirte Pferbgefchirre mit 
Stangen, und andered Pferdgefchirr, nebit vers 
ſchiedenen Stall» Requifiten 

Freitag ben 30. Dftober Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfauft und ſogleich zugeſchlagen. Wel⸗ 
ches hiemit dem laufluſiigen Pustifum befannt 
macht 

Nürnberg dem 17. Dftober 18329, 

Das Freyherrlich von Rediugſche 
Teilaments » Executoriat 
Rudolph Frhr. von HR duher, Dr, 
juris. 

6. Verzeichnifs wohlfeiler und korrecter 
Ster&otyp- Ausgaben bei Tauchnitz in Leipr 
zig, zu haben bei W. G. Gassert in Ans 
bach: Aeschilos, Onesar, Cornelius Nepos, 
Cicero, Demosthenes,; Euripides, ‚Heradot, 
Homeri Jlias, Homeri Odyssea,, Horatius, 
Isocrates, Livius, Ovidius 3 Vol., Oridii 
Metamorph, appart, Pindar, Plato, Plau- 
tus, Plutarch, Quintilian, Sallust, "Sopho- 
cles,: Baston, Terentius, Theverit;; Viæi, 
Xenophon. 

Die hier aufgeführte Autoren find. Fünnmttich in 
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Parthien vorräthig und nebit allen andern Auge 
gaben um bie billigften Preife bei mir; zu haben. 

nd Pas BEER SE, LER, Gaſſert. 

7. Montag den 9, November l. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr u. Nachmittags 2 Uhr, ſo wie bie dars 
auf folgenden Tage, laflen die Erben der verlebs 
ten Weinhändler Joh. Richard Michele Wittwe 
gu Kitzingen nachfolgende, rein und gut gehaltene 
Franfenmweine von verſchiedenen worzüglichen Tas 
gen mittelſt öffentlicher Berfteigerung werfaufen, 
wis m 4 


circa 122 Fuder 1828r, 


“x 1 a 1827r, ’ 
. 18 ” 18257, , 
.„ 67 »  1822r,, 
5—5 »;, 1819r, 
⸗ 33% Sr 1818r, 147 
10 . 48lir, f 
PIE 1807r Wertheim. u. Stein, 
. 24 »  1804r Leiſten, 
53 Eymer 1783r Stein, 
Be Mallaga, 
4% + Burgunder, 
wozu. Liebhaber höflichit einladen, 4 
‚ Kipingen, den 14. October 1829, 14 
Joh. Richard Michels feel, Ww. Erben. 
8. Bon ber in Wr. 72 1. 73 des Rezatfreide 


Sntelligenzblattes erfchienenen allerhoͤchſten Berorbs 
aung,. den Bizimalitraßgpkau betr., ‚find in. der 
Brügelfchen Buchdruckerei beſondere Abdrüde, 
43 Er. dad Eremplar, zu; haben, * 
9. Ein Forte-Piano-ift vom 1. November 
an zu vermiethen. Näheres it in Lie D/ No. 
386 zu erfahren. 


Zu vermiethende Wohmngen. 
> ‚A. Ro, 94 auf dem obern Markt ift ber britte 
Gaben zu vermiethen und kanu bit Martini bezos 
gen werben. 
A. No. 197 iſt ‚eine Wohnung fogleich. ober 
bis Lichtmeß zu beziehen, 


ns 


OD.. Ro 356. beim, Schreiner. Wolff ‚ud grock-meiter Rh 
| —* Braudeuburger 


Quartiere für ledige Herren ober Gpmnaflajten 
zu vermiethen. 


———. 
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. Fremden + Anzeigen 
som. 11. bi 17. Detober .1829. 


„ft 1% 7 3 1 ! 

. Krone. ‚Hr. Gcheimer Begationdrath v. Blom⸗ 
berg nebjt Gattin v. Stuttgardt, Hr. Baron v, 
Süpfiud nebft Gattin v. Dennenlohe, Hränlein v. 
Bösner v. Regensburg, Hr. Rechtspraltikant Zime | 
mit Bruber v. Iphofen, Hr. Privatmann Freund 
nehſt Familie aus Ungarn, Hr. Kim. Kloth von 
Achen, Hr. Herricaftsrichter Rummel u. Herr 
Doctor Wenz v. Scillingefürt, Hr. Studiofus 
Kalb v. Heidelberg, Hr. Leibarzt D. Deſterle 
nebft Tochter v. Dehringen, Hr. Nevierförfter 
v. Sundahl v. Kosbach, Hru. Kflte. Gebrüder 
Kuhn v. Stuttgardt, Hrn, Grafen Ludwig und - 
Karl von Puckler Limpurg v. Burgfarrnbach, Hr. 
Oberforjtmeifter Graf v. Pücdler Limpurg von 
Gaitderf, Hr. Patrimoniafrichter Bandel von 
Burgfarrnbach, Hr. Hauptmann v. Vaſſimont 
nebſt Familie v. Aſchaffenburg, Hr. Hauptmann 
v. Klier v. Würzburg, Hr. Lieutenant Eckart v. 
Aſchaffenburg, Hr. Rittmeiſter v. Gansauge und 
Hr, Lieutenant v. Biron v. Berlin, Hr. Miniiter 
rial⸗Sekretãr D. Roſeukranz u. Hr. Kfm. Schwab 
v. München, Hr. Kim. Haller v. Canftabt, Fran 
Baronin v. Guftebt nebſt Familie v. Halberſtadt. 
Stern. Hr. Profeffor v. Raumer nebit Sohn 
und 3 Zöglingen v. Erlangen, Hr. Kfm. Rieffel 
». Braune, Frau Oberpoſtmeiſterin Fifcher nebſt 
Tochter v. Baireuch,  Fränlein Zehler v. Nürn⸗ 


1, 


berg. 

Euwe: Hr. Privatın. v. Weirelbaum nebſt 
Familie v. Wallerfein, Hr. Pferdhändler Mens 
tel v. Würzburg, Hr. Geheimes Juftizraty Mars 


Hin nebit Familie v. Jena, Hr, Kfm. Müller von 
“Berlin, Hr. Student Nörr v, Rödingen, Herrn 


Kite. Staff v. Hof, v. Mayer v. Münden und 
Gebrüder Fifcher v. Würzburg, Hr. Lehrer Wag- 
ner v. Rürnderg, Hr. Kfm, Strelin v. Dettins 
gen, Hr. Kfm. Diehl v. Franffurt a. M., Mas 
dame Pospifchelhebit Familie v. Franffurt, Hr. 
Handelsmanu Stahl o. Dinkelöbühl, Hr. Forſt⸗ 
Iwein —— N } 

Has, Hr. Patrimonial⸗ 
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zichter Schmidt v. Oberſteinbach, Hr. Weinhände 
lee Meißner v. Weriheim, Hr. Kfın)Meittemeier 
v. Suhl, Hr. Plarrwerwefer Bauer v. Erlangen, 
Hr. Kim. Hausmann v. Kobarg, Fräutein Feg⸗ 
helm v. Nieberfletten. — —— —— 
Traube, Hr. Renutbeamter Wirthmann vor 
Spalt, Hr. Kfın. Mayer v. Münden, Hr. Buch⸗ 
halter Fincenz v. Brudberg, Hr. Babrikbejiger 
Bulcie v. Nürnberg, Hr. Fabrifant Schröder v. 
Brucberg, Hr. Kfın. Mayer v. Augeburg, Hr. 
Eantor Strobel v. Dittendofen, Hr. Seribent 
Kachelmaier v. Weit. 
Zirkel. Frau Appell, Ger. Praſſdent in von 
. Weber nebſt Familie v. Würzburg, Hr. Pfarrer 
Schegk v. Anhaufen, Hr. Fabritant Krönlein v. 
Neuftadt a. d. A, Hr. Pfarrer Loͤſch nebſt Sohn 
v. Schwaningen, Hr. Student Ehryni aus Dit 
friesfand, Hr. Landgerichts, Affcffor, Allioli von 
Heman, Hr. Student Zehlbauer v. Würzburg, 
Hr. Student Fleifhmann v. Erlangen, Herrn 
Kilte. Fürgang nebſt Sohn v. Aalen u. Memmins 
ger v. Nürnberg, Frau Staabsärztin v. Schoſor 
nebſt Schn v. Münden, Hr. Organiſt Wich v. 
‚ Rothenburg, Hr, Rektor Hirſchmann v. Nördlins 
gen, Hrn. Klee. Strunz v. Nürnberg, Jäger v. 
Miltenberg, Herrmann und Allſtadt v. Baireuth, 
Hr. Stubiofus Siegert v. Amberg. 

Strauf. Hr. Fabrikbefiger Heinz v. Kleintet⸗ 
tan, Hr. Kim. Wiefer v. Augsburg, Fräulein 
Brenfmann v. Nürnberg, Hr. Pharmazene Fifcher 
v. Erlangem ; 

Weißes Roß. Hr. Nechtöpraftifant Wieſer 
v. Reuftadt a. d. A., Hr. Handelsm. Kolb von 
Seegnig, Hr. Kfm. Hotter v. Hoffingen, Hr. 


Student Merz v. Würzburg, Mad. Schmidt wort - 


Nürnberg, Hr. Acceſſiſt Heller v. Minden, Hr. 
Kfm. Dafer v. Allerſtadt, Hr, Student Ebers⸗ 
berger v. Erlangen. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem in dem Schüldemwefen des Bier⸗ 
Brauers und Gaſtwirths Johann Michael Hörrs 


145% 


Lein von Kornburg, auf deſſen eigenen' An⸗ 
trag/ vom dem fönigk: Landgericht Schwabach der 
Univerfal- Konkurs erkannt worden ift, fo wer⸗ 
den hiemit die gefejlidten Edittetage neinlich 
) zur Aumeidung· dee Fordermigen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 23. November, ' 
2) gie Borbringung der Einreden gegen bie 
N angemeldetei Forderungen auf "ht 


na den 23. Decemberjiuu «2 
3) zur Schluß s Verhandlung und zwar für dit 
Neplik auf Er) ch Pain 


Freitag det 22. Januar 1830, * 
für die Duplik auf i 

Montag, den 22. Februar 1830,° 
jedesmal früh 8 Uhr feitgefezt, und es werden 
biezu fümmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit öffentlidy unter dem Rechtes 
machtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Edifrätag die Ausfchließung ber Forderung, 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
eriheinen am den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den am denfelben worzusiehmen« 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich: wer 
den diejenigen, welche irgend etwas von. dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
forbert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zit übergeben und fchlüßfid; wird? bemerkt, 
daß das Aktiv VerndAtu des Gemeinfchuifbners- 
auf 12690 fl. 32 fr. thrirt wurde, bagegen die 
bis jezt befannten Paſſiba 20216 fl. 83 fe., were 
unter 13939 fl. Hyrotheffchuiden find, betragen. 

Schwabach den 30. Gert. 18299. 
Kgl. Bayer. Pandgericht. 

21.1, Tröltſch, Landrichter. 
2. Das unterzeichnete Herrichaftägericht hat 
in dem Schuldeuweſen des Seiſenſteders Konrad 
Wich von Mit. Einersheim auf eigenen An⸗ 
trag deffelben den Univerſal⸗Kenkurs erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediltstage, nem⸗ 
Lich i ft Lig 
“Ay zur Anmeldung der Forderungen md deren 

gehörigen Nachweiſung auf an 


\OOOQO 
8 


IK 
—— 


1953 


Montag. den 23; Nov. d. Ir, 


2) jur Borbringung der Einreden gegen die 
—7 


angemeldeten Forderungen auf 
Mittioch den 73. Dez. d I und 

4 3) zur Schlußverhandlung auf 

i Samftag den 23. Zauner 1880, Pr 

jebesmal-Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 

ſammtlich unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


ers hiemit öffentlich unter dem Rechts nachtheile 


orgeläden, dah das Nichterſcheluen am erſten 
Edittstage die Anzichließung der Forderung von, 


der gigenwartigen KRonkursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den-übrigen Edifrdtagen aber die Aus⸗ 
fchließung mit den an venfelben ıben 
Handlungen zur Folge bat. Zugleidy werben 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Bermös 


‚gen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, bei- 


Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors- 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird bemerft, daß 
das gefammte Vermögen bed Schuldners nicht 
höher als auf 884 fl. 35 fr. gefchäßt wurde und 
auf daffelde zum Theil noch Separationd» Ans 
fprüche gemacht werben, die zur Zeit bekannten 
Paſſiven aber 1484 fl. 46 fr. betragen, unter 
welchen O86 fl. Hypotheken begriffen find. Die 
Gurrentgläubiger werben auf biefes Berhäftnig 
des Vermögens zu den Schulden befonberd aufs 
merffam gemacht, und auf die Beſtimmungen bes 
$ 33 ;der-Prieritäts- Ordnung vom 1. Juni 1822 
hingewieſen. 

ME. Einersheim den 10. Dftober 1829. 

‚Sräflich Rechterenſches Herrihaftsgericht, 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


vorzunehmenden 
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2).1 Mrg. Hopfengarten.im alten Galgenberg 


R ‚gder IAtluweg, 
7374 Tape. Wiefe auf dem Brühl, 


ann... — 


dene Schuhmacher Blafindı Merkel und deſſen 


Errfrau Urfula Merkel zu Spalt gehörig, vers 
fleigerty wozu Kaufeliebhaber hiermit vorgelas 
den werben. J 
Pleinfeld ‚deu 13. Oktober 1829. 
Königl.. Landgericht. 
Wunderer, Laudtichter. 
2.Die dan Schloſſermeiſter Anton und Anna 
Maria Kemnatherifchen Eheleuten zu Ybens 
berg zugehörigen Realitäten, 
1) tin Wohnhaus No. 192 zu Abenberg, tas 
rxirt zu 500 fl, —— 
2) 2 Morg. Hopfengarten, tarirt zu,60 fl., 
3) 25 Morg. Alter, Wieſen und Hopfengarten, 
taritt zu 1lOfl., "5; )° 9: 
werden ben E je 
20. November 1829 V. M. 9 Uhr 
un den Meiftbietenden dahier verfauft, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. | 
Peinfeld, am 10. Oetober 1829. 
Königl. Landgericht" 
Wunderer, Landrichter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, ben 15, October 1829. 
Staats: Papiere, Briefe. | &eld. 


Gerichtlihe Verſteigerungen. Onfigatlonen mit Eoüp. & 4°] 100F |100 
; 55 ur delle ee. a 5 8] 205% J105 
4 Yuf Freitag den 11; Dezember 1829 Rott. Loſe E—M prompt 107 107 
Vormittag 9 Uhr BE RL PR DE 
wird dahier —* unverzinsl. 4 10. 150 
7 . tt - 8 * * 1 
1) das Wohnhaus No. 232 zu Spalt, deuo. I TR Ne —8 20 


 ’r ig 


„CME seiner Beilage) © ii. 


—— — . 





 Hebe fi ch t 
de Struido Wertaufe‘ und der’ Getraid: :Apreife im ‚den — 
ende Mepar: Kreifes, ; 


— fire den Monat September 1829. 
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v | - kauft ſter lererd After \ exer | brigs | lerer | drige 
mut ar F = Ya fter pP fter 
























































































































— Ai \fr. Saft. Kit Er. 0. Fr Schf ft, fr.) A Er. fe] Ere 
Ansbah 1094 101451161. 3| 8156 1/1] s231 720]? 8 olao 
Dintelöbähl . . _ |-1-]) 1-11 seh 72 vo 10!50) 8/4541 3661838] 2/34] 6130 
Erlangen - » —_ 1-1] 1281-7 58118113] 9) 785] 9=j7j25| 6 
— Wh Ballet 1 Jel4e l 
KFeuchtwangen In —— ol — I ie a2) 8) —7— 
ürh . . » — |+1-jimhmi—j1285/14,50|11] 7110158 462] 720 zi—1 614; 
itpoltftein · _ —— — —— ——— — —2* —A— 
Nördlingen + 589 10151 9142 81551 — Ti] 3041 8150 in 6] 5 
Nimberg .. 1.5 — 1-1—1-1- 1 — 3235/15 —|11} 2] 7I= 2200] afız bl 
Dettingen IS sulolss| olaolisiar En 91:9154) also] 120; slaıl a] | zieg 
Mothenburg. sch] 468] olaalı 8/sghz iso] — —| —i—|-i—-1- 1997 8,21 ? 6 ⁊22 
Schwabach .|.;,4 saslı2's0l10/52) gif 106l11!50l10/01) 850] 358 nd Ph 6 
Uffenhein — — 1-11" 1] Te 
MWeifenburg . IE] — ——— 2a6l4a|sulaolaol si st. 135! — iof rlagl:r]ar 
K Dimtel. | Gerfie — — 
— — — — — — — — — — — 
5 | Preis p. Schäffel. — ii p. Schäffel. Aare p. Schyäffel. 
DER] nhche | mitt: | nie: —* böch: mitte | nie; — * boch 
rel fauft fer | teten deige RUU er | ierer drig u fter kat drigs ) 
= | } fter fter . 
— 
RN Echf . f. [fl JSar fıt 
Andbah . . TE 5 5/52] 5152 6156| 6le7i 6 15 1277) 8/56 
Dintelebiist . gef 11 2136| .61531 5| 9] 32|3|22 
Erlangen . II — —— —— —— 6115] 5150) 4—J 270] 5I—] 3/56 
Ellingen . .-.J21 — J—1-1— mju — — —— ——— Ir ad re he ba aa 
— "I I—i—i—-1—1-- I si 6lasl 6] - rar war 
Ah ; — II] 405] 6/47] 6/55] 6j23] 465| 4] 3] 3/59 
ilpoftitein . 46| 4112 62385115789 5 al ölzal slar 
Nördlingen . _ ——— 3486| 7lö2] 7 1l 6i25 ar2| 3154) 514 
Nürnberg oo _ 111-111 #| 7145) 6,55) 4/45]2073] 4,50) 4j% 
Dettingen - » —_ — — — —— ı 6j13| 5/51] 5j50] 358) 3125].5/:.9 
Rothenburg . 24| 554] 5 52] 5 4| 6/25 eis) 6!12J 51] 5) 1] 2/48 
Shwabah . — [—j— Eu Fade A zo| 6 54| 6| 3 5|— 119) 4/15| 3155 
Uffenbeim . — ——— —— — — —— 
MWeiffenburg . 178] 4] 4] 334, 2/82] 2a0l ırl) 
— — —— 











Zr 





vae 






22232* 


wird BIS 


M N N genzbtart. 
für.den RezatrKreie. 
Nro. 85. Ansbad, Samſtag den 24. Oktober 1829. 











Bekauntmachungen der Kouiglichen Kreis⸗ Behörden, 


Einl. Nr. 565. Erf. Nr. 1000. ° 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. ß 

“An die Stette des bieherigen Patrimonialrichters Beſſerer iſt von ber Freiherrlich von 
Sedendorff ⸗ Gutendſchen Guto⸗und Gerichteherrſchaft, namentlich von deren Vertreter, dem 
Mitbefiger Johann Ernſt Freiherrn von Seckendorff dahier, der Redhtspraftifant Heinrich; Julius 
° Günther Neuper, ale ſtrimonialrichter erſter Klaffe zu Obernzenn —— und in Folge 
der Geuehmigung beider Krelsſtellen in fein Amt eingeſetzt worden. 

Ansbah, am 14. Dftober 1829. 

® Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des Innern. 

* ————— bes Königlichen Regierungs » Präffdenten. 

Sa Hr von — Direltor. 
MEERE Dur 1 Donner, Sefretär. 





Einl. Rr. 1268. — —— 


Sn Ren Eee u are 3 Bruns Königs, 


Zur ueuen, Faſſung des Hodaltars- in der Kirche zu —— f, Landgerichts Gre⸗ 
Sr, —* Sn: One um. * Bra Ben ve * — Gulden 2 
aſſung ber engltäre ı — igentreu 
ebenfalls die Summe - von 100 fl. a = — * 
Dieſe von frommen Geſinnungen zeugenden I 56 en Bf werten. 
barer Fr nei öffentlich befannt —* Sa ungen Nach * a 
Ansbach, am 18. October 1829. 
57 Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des * F ie Ze 
BEP TER Yo da Möwefenheis beh; Königlichen: Regierunges Präfdenteu. a 
* — * end 39% 1994 non · Beyer, Dirftem 1... = 
Merie Ar ver ui, 3 " Domer, Sefretär. 
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1859 Tem. 1468 
Einl. Mr. 1203. Erf. Ru 1344. Rn Mina 

Die Berleitgebung des braunen Biers unter ber Tare betr.) 

m Namen Seiner Maj ded Königs. 

Den Bierbrauern zu Fürth wurde auf deren Anfuchen geftatter, ihr tarifmäßig befundenes 
Minterbier bis, auf weiters im Ganterpreife um 3 fr. 3 pf. per Mans, mithin —— 
Pfenning unter, dem dortigen peoviforifchen Ganterpreiſe und im Schenfpreife ebenfalls einen 
Pfenning unter dem Gage, nentlich um 4 fr, 2 pf zu werleitgeben, welche Vewilligung⸗ hlemu 
Öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 19. October 1829. a. 
Königliche Regierung des Rejattreiſes, Kantmer des Imern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs + Präſidenten. 


— — 
u — ——— —— — 


— — — — 
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Dienfted - Nachrichten,’ 


Unterm 2. October ift auf erfolgte Präfentas 
tion des Herrn Fürften Friedrich von Dettingen 
Wallerftein der bisherige Schullchrer Johann Wil- 
heim Weidenbach in Thringen ald Schullehrer u. 
Kirchendiener in Hürnheim beftellt worden. 


‚Seine Majeftät der König haben am 11. Des ı 


tober I. 38. die Pfarrei Unternbibert, Dekanats 


Ansbach, dem biherigen Stubienlehrer Johann ' 
zu Dintslösäht erg 


Earl Wilhelm Höchtlen 
digſt zu verleihen geruht. 


‚uU 


Privat - Betanutmachungen 


1. Da bie auf den 22. v. Mts. ausgeſchrie- 
ben geweſene Verpachtung des Graflich Rechteren⸗ 
ſchen Meiereiguts, der Seeh of genannt bei Poſ⸗ 
ſenhein, nicht vor ſich gegangen iſtz fo wird un⸗ 
ter Beziehung auf die Beſchreibung gedachten Gu⸗ 
ted in der Befanntmachung vom 9. Zuli d. 38. 
neue Strichstagfahrt auf 

Montag den 23. November d, 38. früh 
9 Uhr 


und zwar in loco Mt, Ginersheim tm dafigen 


herrichaftlichen Schloſſe hiermit beftimmt. Zu 
gleicher Zeit wird auch das in Mt. Einerdheim 
befindliche Meperei » und Scyäfereigebäude, bes 
fiehend aus einem ganz neuerbauten Wohnhauſe, 


Bever, Dixeftor. 
). 


- Domer, Setretãt. 


vann großer Hofraith tb Hausgarten, einer Ges 


traid⸗ und einer Schaffcheunen, einer. Holzhalle u. 

Schweinftälle dem öffentlichen Verkauf auegeſetzt. 

Pacht» uud kauffühige Liebhaber werben eingelas 

ben, im dieſem Termine fich zu Pr — 

einzuñnden. fer 200 
Scommerhaufen, am 15. October 1829. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeld'ſches 

Kammeralamt. 
Lanwert, Kammeralaſſeſſor u. Kammeralbeamter. 


2. (Die Ausſtattungs-Anſtalt betreffend.) 
Die Liſten der Auſtalt werden am 16. November 
geſchloſſen, umd alle Nummern, für welche die 
Delträge nicht geleifter find, geitrichen. Die 
Zalung der Beiträge wird daher in Erinnerung 
gebracht. Looſe find noch bie zum 15. Novem⸗ 
ber bei dem Kaffier der Anftalt Hrn. Weinhändfer 
Schick zu haben, und werben die Herren Filiale 
einnehmer erſucht, ihre Abredmungen zuverläßig 
bis zum 15. November einzufenden, 7 ; 

Ansbach, am 14. October 1829.77 "© 

Im Namen der Adminiſtration der - 
AnsftattungssAnftal, 
3 Rauvpprecht. 

3. Am erſten November d. Jo., als am Res 
formationgfeite, feiert der hieſige Local⸗Bibel⸗ 
Verein fein Stifrungsfeft, Nachmittags 3 Uhr 
in ver St. Gumpertus⸗Kirche. Der Unterjzeich⸗ 


* 
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möte ladet {m Namen des Vereins alle Freunde 


deffelben und Beförberer'der Bibelverbreitung zur 
anche Teilnahme an dieſer Beier ergedenſt 


Ausbach, am 22. Oftsber 1829. 

Dr, Hoffinann, — des Vereins. 
4." — den —— * — 
Igenben ; von r sags 

42 Uhr, umd Rhchmnittage Be oa —4 Uhr, 
werben in dem Haufe 8 808 nf der Fleiſchbrůck⸗ 
aus dem Nachlaß des Königk; bayer. Herrn Käm⸗ 
merers und vormaligen Geſandten, Freiherrn vom 

° Rebing in Rürnberg gegen gleich batıre Bezahl⸗ 

uhg an den Meiftsietenben die Brwegfichtn Glgen⸗ 
Hände des Nachlaffes an Silber, Weißzeug, up‘ 
zen, Melibles Porzellan P Stäfern, "Lustres‘ 
und Lampen, Bafen,. Spiegeln, nnd andern 

Dans und Küchengeräth zum Verkauf gebracht. 
Indem Kaufluftige hiezu eingeladen werden, wird 
bemerkt‘, daß fich beſonders an Silber viele koſt⸗ 
bare und außgezeiäpnete Städte unter ben zu vers 
ſteigernden Grgenftänden befinden. Zum Verkauf 
des Silbers wird iusbeſondere Dienftag ber 10te 
November beftimmt, und nach jenem mit Berfteis 

gerung ber übrigen Eifeften wieder fortgefahren. 

Nürnberg, ben 20. Dftober 1829. 
Das Freyherrlich von Redingfche 

Teſtaments⸗Executoriat. 


— Fehr. von Hotzfember , Dr, ' 


juris, 
5. (Dankſagung.) Beanftragt von ben am 
23. Fun durch Hagelſchlag befchäbigten Ortſchaf⸗ 
ten im Diffrite Brotswinden, für die bon den 


übrigen wicht beſchadlglen Diſtritts orten, als auch“ 
von 


den Diſtrikten Alberndorf, Eipersbdrf, 
Schallhauſen und ————— erhaltenen ¶nicht 
unbebentenben Unterſtutzungen ji’ danken, entle⸗ 
digt ſich hiermit der Unter zeichnete ſeines Auftrags 
und fagt alten’ biE Umterfrirgkng eiſteteu, fo wie 
auch den Vorftänden berfelben für die viele damit 
‚gehabt Wie, feinen feemfhnfihen Seriden 

anf. 

Louismũhl, dem 21. Oftober 1829, * 
Hubinger, — 


ren 
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ng, Ahzeige: ‚fe Diejenigen, welche meinen 
Rath oder meine in Rechtdangelrgens 
heiten’ wünfchen ſollten, mache ich hiermit befannt, 
daß meine dermalige Wohnung fat in der 
Gerbergaſſe No. 204 dahier 


—— ai E6. Oẽtober 1809. 
Wieſer, Königl. Adnofat. 
un: {8 neher Schafbücher: 
Heinſius Töchterfchule, Steins Geographie, Heyſe 
deutſche Sprachlehre, Wilmſen ausgewählte Leſe⸗ 
ftüde, Bredows Weit ‚ Florian Tell, 
Roquette, Sanguin, Hirgeld franzdf, Sprach 
lehren ; Sulz Tat. Schulgrateinant und Liufga⸗ 
ben, Jacobs und Döring far Eomentarblcher,, 
, Shut, Ramshorn tat. Sprachlchren, 
Scheller dat. Lexikon, Krafts deutſch⸗lat. Leris 
fon, Paſſows griech. Lerifon, Roſt deutſch⸗griech. 
Letiton, Roſt griech-deutſches Lerilon, Platonia 
Gorgias, Protagoras, Phaedo ed, Hallbaum. 
Diefe und alle andere hier vingeführte Schals und 
Umtereichtsbniber fin gohumden mb ungen 
bunden in hinlünglicher Anzahl und zu bei bile 
ligften Preifen vorräthig und empfiehkt fich zu de⸗ 
Wönafıme. 


Bud, N 

8 Friederile Gorner empfiehlt ſich "einem 
hochgeehrten Publikum im Pagmachen, und inde 
befondere in Verfertigung von Winterhanben hier 
mit ganz ergebenft, Haus Lit, O. Nro. 117 
in ber Schloßvorftabt. Kl. 

9. Den... 20. October Abends iſt auf dem 
Weg von Hrn. Leihbibliothelar Kolb bie zu dem 
Kanzleidienen Seitz ſchen Hans, eine, ſchwarze 
Taſche mit 3 Schlüffeln, einem Beutelchen mit 


felbe mit. Zuräcs 

behältinng des Geldes im Haus Nro.317 abzugeben. 
10. Ein Forte-Piano {ft vom 1. Rovember 

an zu vermiethen. Mäheres it in Lit. D, Ro. 

386 gi erfahren. 

mir A, Ro, 239 iR ein Hubert ſches Elas 

vier zu verkaufen, 
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12. Montag ber 26. rg Fühfhmens || 
im Küdjengarteit, woyk troebenſt —* se 


43. Künftigen Sonntag: ben 25. F hai, 
ſchmauß und Tanzmufif, wozu ‚ergebenit einladet 


, Wirth ee x 
14. Künftigen, Sonntag ik, Tamamufit, beim 
Döller.. 


15. Scnutag, den 35. zum weg 
ergebenft eimladek > ns wu in An 


“> ’ Yy 
a al, yrirtıhan 


Zu vermiethende Woßmngen. — 


Ar Ro 62 in der — if —E—— 
ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 16 hinter der ob, ‚Kirche ikain sine 
und kleines Quartier zu vermieten. Das große 
iſt ich zu beziehen. 

ws 181 fan ber untere Gaden cagii br 
zogen werben. - 

"A. No. 239 ift eine. Stiege hoch ein ‚Local; 
befichend- aus Gtuhe,.. Hammer und Küche nebſt 
einen geräumigen Plage, um Holz — 
zu vermiethen. 

D. No. 71 find 3 Stuben , 3 Kammern, 


Küchen, Keller, Holzleg und Waſchgelegenheit 
bis Lichtmeß gun vermierhen, 

D. Re: 356 beim Schreiner Wolff find zwei 
Quartiere für ledige Hexen ‚oder Gymngſtaſten 
zw vermiethen. 

Bei Schuhmacher Beyhl ift ber mittlere: Gaden 
täglich zu beziehen. j 134 

— r 7 m 


Gerichtliche Boriadong⸗ 


1. Das unterzeichnete Herrihioftögericht hatı 
in dem Schuldenweſen des Geifenfieders Konrad. 
Wich von Mkt. Einers he iri auf eigtnen Mar. 


u. 
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— Univerfals Konkurs ertangt. 
—5 ie. geſeblichen Eng. nom, 


g di 1g — u 
"Di Ümmetbung der Forderungen web Bere, 
eg ae A ; * a — 


Er — Be ve ae bie 
kam vun * * nis} 
er trondh, dayı % Kr De da, Ab ‘a 


Hain gel r Schlufverhanpfung, auf . f 
oh Samfag den 23. Sinner — 


Fr Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, u ) 






ich unbefannte Gläubiger bes 

his isupif, — 1 — unter ‚dem Rechtänachtheile.. 
RB, Rühterfcheinen, — 

— die Yun hlicgung ‚der Ford von. 
der. gegenwärtigen Konkursntaffe, daB Richters, 
fheinen an den übrigen Eoiftstagen aber Die Aus⸗ 
ſchliefung mit den an benfelben, vorzunehmenben. 
Handlungen zur Folge hat. Zugleid werden 
diejenigen, „ welcye irgend etwas von Au 
gen des. Gemeinſchuidners in Handen ‚haben 
Vermeidung des nochmaligen — 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird bemerkt, 
das gefammte Vermögen des Schutduers wi 
höhen als, auf 884 N. 35 fr. geicägt wurde und 
auf daffelbe zum Theil ‚noch Separationds Ans 
ferüghe, gemacht werbeit, die zur Zeit befannten 
Paffiven aber 1484 fl. 46 fr. betragen, unter 
welchen 956 fl. Hypotheken, begriffen je Die 
Gurrentgläubiger werden auf. biefes Vexhaltnig 
des Vermögens zu ben. Schulden beſondets auf⸗ 


miertſam gemacht, und auf die Beftim 


5.33 der Prioritätss Orbuung vom I. Sun, — — 
hingewieſen. MRS 
Mer. Eineröheim den 10. Oftober 1529. 5 
* Rechterenſches Herrſchaftegericht. 
Br —— — Inn 
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ur Ramen Eriner Den weg ee ca 
dur win: en Be ir. hamma des Lehrers Mötkein ierkedigter Schullehrers / und —— 
nersſtelle zu WeihengellAm Bezirlen Audbach mit dem; won der Schulgemeinde garantirten jährs 
lichen Gehalte von vierhundert und fünfzig Gulden, aus welchein jedoch ein geprufter Gehulfe 
beſtandig mit. dieſſeitiger · Genehmiguug zu · halten iſt —* am — bis: Ende Zew⸗ 
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ritisfehuten  Infpectich Thalmeffingen, mit bem faftonsmäßigen Einkommenvon 234 fl 355 kr. 
zur Bewerbung darum bis zu Ende des fünftigen Monats ausgeſchrieben. 

Ansbach , am 22. October 1829. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
Iiner: p von Mieg, Präfidens, 


me 12 


11510 1 | ! Donner, Ct. 


Einl. Nr. 1942. Erp. Nr. 1607. 
(An fämmtliche —— — des Mei ed, Die Aufbebun; vr or betr.) 
en 

In Beziehung auf dad in Nr. le, an Kr — — enthaltene 
Regierungsausſchreiben vom 10. v. mi werben · in Folge der allerhochten Verordaung von 
16. Auguft I. 38. die Aufhebung der Polijeitaren für. Mehl, Brod und Fleiſch betr., die bis 
ber beftandenen Mehltaren vom 1. November „I. Is. amfangend unter folgenden, auf vorges 
allerhoͤchſte Verordnung fich * — — im Rejatkreiſe für aufgehoben er» 





1) Den Melbern und fonftigen Mehlhänbfern bleibt überlaffen, die Preife, um welche fie bie vers 
fhiebenen Mehlgattungen fünftig verkaufen wollen, felbft zu beitimmen. 

2) Jeder Melber und Mehlhändier hat in den eriten 3 Tagen eines jeben Monats der ihm 
vorgefegten Polizeibehörde eine fchriftliche von ihm eigenhändig unterfchriebene Anzeige ber 
Preife zu übergeben, um welde er die verfchiedenen Mehlgattungen den ganzen Monat 
bindurd verkaufen will, welche Anzeigen die Polizeibehörde entweder durch das Wochen⸗ 
blatt, ober wo ein folches nicht befteht, durch Anfchlag an dem Amt» oder, Gemeindehaufe 
zur Kenntniß des Publifums zu bringen hat. 

3) Jeder Melder und Mehlhänbler hat das nemliche Verzeichnig auch an feinem Laden auszu⸗ 
hängen, fo daß ſolches jeder Vorübergehende bequem lefen kann. 

4) Jeder Melber und Mehlhändler hat die Preife, um welche er verkaufen will, für ſich al 
fein und ohne Berebung mit andern zu beitimmen, dba Berabredungen über Preijcheftimmuns 
gen bei nachdrücklicher polizeilicher Beſtrafung gefeglich unterfagt find. 

Die Mehipreife, welche jeder Melber am Anfange des Momats angekündigt hat, darf ber 

ſelbe den ganzen Monat hindurch nicht  überfchreiten, wo. iſt jedem derfelben erlaubt, 
das Mehl aud unter biefen Preifen zu verkaufen, und das Publifum auf beliebige 
Weife hievon im Kenntniß zu fegen. 

6) Sämmtliche Mehlverfäufer werden hiebei angewiefen, nur richtiger und geaichter Maaſe und 
Gewichte zu bedienen und erwartet mar, daß ſammtliche Melber und Mehlhändler dem ihnen 
durch Aufhebung der Mehltaren gefchenften Vertrauen durch Berlauf guter Mehlgattungen 
um billige Preife entfprechen werben,‘ dagegen ‚haben. die. Polizeibehörben bie im Geſetze 
vorgefchriebene Aufficht auf den Berfauf des Mehls mit der der Wichtigkeit der Sache ange 
meffenen Thätigkeit und Sorgfalt durch öftere Beſchau auszuüben, und Lebertretungen 
firenge zu beftrafen, übrigens aber die Eoncurtenz des Datant gi * — Art 
zu begünfligen. - 

Ansbach, den 24. October 1829." mi 
Röntgläche Regferung des Beste, achmet des ‚Innern. 
von Mieg Priuſtde 


I; nn 
Dem, Sekret. 
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Einl. Re. 275. Erp. Nr. 248. 


Erled er 
—* ee Mojeh eh des ia, 


Darch dae Asche dh Siehrigen * iR die Pfarrei eo, Defanats Sign er⸗ 
le 
a Pfarrei wird daher zur vorfchriftämäßigeh - Bewerbung blühen 6 Moden’ ausgeſchrie⸗ 
ben und der Ertrag derſelben nach der definitiv‘ noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 
1810 folgendermaſſen berechnet. 
= m u — — ch — ’ ” 24 fl. 3} kr. 
und zwar : are” 
12 f. 324 ‚fr. aus Dem ‚Glotteöhaus zu a — — 
BR. 1 ER Ze ST # Rauberbdehhfeib. EN. 
af 32 wie — F RN er. 
mb zwar: aamn⸗ Lu ee ae eh 
Er 0 —— ae ne 
weh © ‚Bl M.89;; fr. für 263 Tag. — BEE... 
en . Michner : Maas. 9 * 
469 R 37 fr: ER 105 Tagert —— oder 163 
gw. Münchner Maas Wiefen, 
1 fl. 30 — Tagw. Garten und — 
2 * — fr. für H Tagw. Rothenburger ober 63 Tagw. 


ER * 
— — Berker. Ra I min 
3. Kr — RP DE Er re 607 fl. 124 fr, 


—— 3 ki —— 
24 Mr. ſtändige Abgaben in Raturaliek, RER WET 
18 Mr. mnftändige Abgaben an Hanblohe, - : ir re 
97 fr. vom ‘großen Fruchtjehenten, 
4 fr. vom —* * Sekten, 
—1 

fr 


32 . vom Heiz ; 
29 — vom Döfte ud 2 

| im Me 0 ea ER 
Fl» 2 WF bodenfeld, 

en Me für Matbredit au 10 Sae Rind, u. cien 


—— fo viel Schaafoich, 
mern 22 EM fir Gerfreht in. ben * Gimenange u 
Lohr und Diebach. 


— 
ar 
AaramAaamm 


607 fl. 12 Fr. * 
Eismähme aus beſonders werbenden. — * 
* ur # h a fr, vom deichtſuht — AREA 


infammen 1241 fl. 26 


‘ “or 








— 


—X 


sıdaz 9 na}, HEUELLH Mn. 


ar ar Ya 


An daſten 
—— neqc Be; 790 ‚eiee, Asergen) 


Na aa a) PR A is m Brand me 

West” an 2 

wirh) aan HRRBRER den 20 —— — Himsiiknbiron ug mens Gmm n 

gen Römgliches prafetaniihes, Konfidar RR 
— 


an 
"EB 


* ! » 
RT LEE 

Il — 6 m? — —— — — — 
1227 ie 
aui⸗2¶ 

Fe 
8 dm md 
lei wird 


Kr) 1; H 32 ” N Pole a Bar" * Wienmger⸗ Selretär.ı 
I —— an 
2069 3 Dur To daher erde fig diejen 
Dienſtes⸗ —— * Individuen, welche J Mami Da —* 
werben gedenken, hlem * efordert, ihre Ger 
S ẽnigl 9, Det. 9 
n * Er * — Mir fuche binnen Vier Wochen don heute un, eifach, 
Ufenheim , dem Pfarrer Zauberütgt mit Angabe ihrer perfönlichen und Dienſtesver⸗ 
bad, Defanats Rot ——— ee an gi hattniſſe / dann mit; Beilegung verſiegelter Zeug · 
—— Geht — Pa wei, niſſe über Befähigung! und Lewinuhd dahier einzus 
Bas Königliche M F Ereichen Es thunen aber nur ſolche Bewerber 


ät haben 3 
d. Is. die zweite —— 2a Naſtadt a. d. “ 
dem Pfarrer zu Elpersdorf, — Ansbach, 
Chriſtian Friedrich — auergnaͤdigſ zu ve 
leihen geruht. 

Unterm 14. Oftbr, iſt der biete 
Johann Georg Vogler in Ebenried ald Schullchs 
rer und Kirchendiener in Adelhofen beſtellt worden. 

Unterm 20. Ottober iſt anf Präfentation des 
Siadtmagiſtrats Neuſtadt a. d. Aiſch der Schul⸗ 
amts⸗Candidat Johann Albrecht Ludwig im Neu ı- 
ſtadt a. d. U. als 2ter Ruaben, Spinne“ da⸗ 
ſelbſt beſtellt worden. 

miss 


Bekanutmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. (Die definitive Beſetung 
Ichrerd + Stellen in der Vorfladt Wöhrd betr.) 
Tom Magütrat der könizl. bayer, Stadt Rürns. 
berg wird hiemit bekannt gemacht, dag eine Mits 
tels und eine Elementarklaſſe der Schule zu Wöhrd, 
für welche bisher proviſoriſch Verweſer aufgeftellt 
waren, nunmehr befinitio Befegt‘ werden vlen 
und daß für jebe dieſer Stelle eine fire Beſoldung 
war jägeligen 850 1. beiimmt iſt. 


zweier Schule , uud daß einem 


berüstjfchtäget weiber! welche Bei der Anitellungss 
prüfing wenigfiend die Note „fehr gut erhal⸗ 
ten, „oder in der Folge erworben! haben. 

— —2 ben 1 94 Detober 1820. 

3615 Binder, Burgermeiſter. 

Auf den Er | neu enhöchlten Bes 
fimmung vom 22. j.,Mıs. wird —B— 
tern 4. d. Mis erfolgten Buster ben eriten 
Kuabenlehreröftclle an den Vollsſchulen, verbuns 
den mit dem Kantorate und ber, Kirchenmufifdie 
„reftion, ‚nachgetragan, das die Wicderbefegung 
dvieſer Stellen ſu alternativer Art;reglifirt werben 
Sa nemlich „eutwedet in ber; bereit ausge⸗ 

riehenen, Weiſe, oder ‚mit Trenmung der Mus 

: — ſo daß im legten Falle, da die Mus 

‚ fildireftion nur 30 fe. erträgt, der Ertrag ber 

Lehrers und Kanzoröftellen noch in 500 fl. befteht, 
—— — Kantor obliegt, at 

‚der, Kurchenumſit iniheil zu nehmen und dem dirl⸗ 

"genten berjelben. auf jede Weife;bebüfflich zu ſeyn. 

Dinfelöbähl, den 25. October 1829, 
Stadtmagiftrat:— 
Raab, - Bürgermeit 


En —— gaintliche Ari — 
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Getauft vom 19. bis 25. nn 
* 1. Elifabetha Barbara, Tochter d, B. u. Wirths 


by GGoogle 
Kst gle * 
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—— y dohanm Conrad, 
— Sichermann in Bernhardswinden 
StaGumpertus⸗Kirche. 
—** — —— 1820. 
BR Po 1.711798 PT PR T en 
* eben⸗ Gottfried, Sohn es®. m. Gaſt » 


uriat 


gebers Herrn: Seibold ; 2YiAlerander Karl Fries : 


drich, Sohn des Calcanten an der St. Johannis⸗ 
ıfirche, een Johann arg Sohn 
1 773 lohners ya se 
ahnt —— —— KU ER) 
era‘ gZuliaun Margarethe Babetta,; Toch⸗ 
ter des B; un. vormaligen Wirths Ruhl, ſt. 1:3. 
5 F T. alt an — — Zi 


3.177. 2 

_ Bripat Befanutemaungen. 
er ‚9-9. Noygmber f. Id, Bormits 

tage 9 Nachmittags 2 Uhr, fo wie die daiv 
uf folgenden Tage, laſſen bie Erben ben verleb⸗ 
ten / Weinhänbler Joh. Richard Michels Wittwe 
gu Kitzingen nachfolgende, rein und gut gehaltene 
Frantenweine von verjdjiebenen vor zuglichen La⸗ 
gen⸗ mittein —— —— er 


aber Pe 
 eirca 198 Güder 1828:, ! . 
ALU TEE EEE 7: „'. 1827r, Bra 
#885 ine) . HBRErJ> N: 2 α 
da 10% 67% see ET 
s 33mm ABIgEgIWT. 3 lee ıd 
an en BI elle, “ii 0) 
. 10..8 „"ABbie, ni af. . 
Pr ⸗ 18078 Weriim.n. Ehen, 
‘a er: wi 180 
12,3% Gym 17800 Ein 5 4% 74 
m; ngh.! — —* Bea} DEE 707 
er Bnrgiuber;. ua ng 
won Kßkaber SIR endet, a rent 


= Kißirgen, den 14. October 18208 
Zr : Sch. Richard Michels ſeel. Ww. Erben, 
22:1. Bei Unterzeichtieter.ift guter Fraulenwein 
in Schoppen und Böiteilten ſowohl, wie imäßs 
chen zu haben: 181 1bdie Maas · 48 fr, bis.1 FL, 
AS22r die Maas I0y.g6 ui qð fin stsisr u. 


— — 


1471 


Sohn ‚des IPFPFAFE FRE 18 und 20H; 15257 au 


16,20. 24 fr., 1827r die Maas 12— 16 fr., 
a Maas· 2 mir, "18989 — 
— —— ——— 
mar Bey, Wib. wohnhafk,fn der Schlaf 
11° 7 1 Borſtadt Lit. Ken Ro. 136, | ‘ 

3. Der Großherzoglich Badifche Hofzaßnarzt 
Hirſch Salomoy aus ‚Adelsdorf bei Erlangen 
macht: einem hochverehr lichen Publikum feine Au⸗ 
funiĩt dahier bekannt; und eumw ſiehlt fich zu geneig · 
tein Buſpeuch. n Zugleich recornnandirt · er auch 
„fein ‚approbirtes Zahnpuiver welches dem üble 
Gexuch aus dem Munde und den Zähmen vertreibt, 
die Zähne befetigt und das Zahnfleifch confervirt, 
‚ähneizucbefürduen, daß bie Glaſur der Zähne 


- Ghrapensleitet,. Er Iogirt. Im galiken Amen; 


fein Aufenthalt it 10 Tage, 

a. Friedrich Wiemauu, Pächter desðe ahofe⸗ 
zum weißen Roß in Dettingen im Rieß empfiehlt 
denſelben allen Hexrſchaften und Reiſenden und 
fhmeichelt fid) die Zufriedenheit aNer Derjenigen, 
die mir bie Ehrederztigen menden j 1. rbei mir u los 
‚giren, durch aufmerkjame : Beblenung und hillige 
Preife zu erhalten. ullalen. 
Br. che habe: bie: Ehre hierdurche anguzeigeit, 
daß id) -üchten Louiſiana zu 12 Fr- u. Peritkanafter 
mrktripachPfd.,>beide Sorten von Friedrich 
Juſtus verkaufe; ſo mie feine Saurinam⸗ wub Das 
wa⸗ Caes,/ alle feine Gewürze md andere Kolonials 
waaren zu billigſten Preiſen. Da mein Bruder 
neine Einkaufe in Amſter dam, wie auch in Ham⸗ 
Sarg fürmich (eh: before, ‚fntann auf guide 
dienuug — Sum m“ 


. Jofephthal. 

‚ner rifce. Holänder Botkirige find. anges 

Koknaten bei. er eu gan re te 
ac Mu Madildiy Ant] CARE 119. 

.! Feirr@ilt Burgun der Ieinfäßcen zuut Kraut ⸗ 
Einmachen iſt qu habeniin Litt C. W. UIꝰv.. 

8 D. No. u — zu verkaufen: Ein Com⸗ 
mod, ein Kommod 2 andere Seſſel, eine 
Bettſtatt, ein —* —ESE Tiſch. 

-& ' Bü gunſtiger Witterung iſt kanftigen Don, 
nerhag in Neuſes er 
wozu hoͤflichſt invitirt Ruckert. 
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Eommifiond- Anftalt A. 115 in Andbach. 


Ein junger Mann, ser feit vielen Jahren 
bei Königl. Behörden arbeitete und ſich über vor» 
‚zügliche Brauchbarfeit in allen Amis» Gefchäften 
auszuweifen vermah , ſacht bis zum 1. Dez. feine 
bisherige Stelle zu verändern. Nähere Ausfunft 
hierüber, fo wie die Einficht ber Zeugniffe beffels 
ben, ertheilt die Commiffions » Anftalt. "Mangel 
‘an Befanntfchaft veranlaßte ihn zu diefem Inferate. 

2) In einigen Wochen gebenft Unterzeichneter 
«ine Mobiliar sVerfteigerung vorzunehmen. ‚Wer 
Gegenftände zum Verkauf bringen wil, ; 5 
mir ſolche anzuzeigen. 


3) Im einer hübfchen Lage der Siadt.ih ein 


möblivted Zinnuer am einen ledigen Herren zu ver⸗ 
miethen. 
f Friebe. Mofer. 


Zu vermicthende Wohnungen. 


A. No. 5 auf dem obern Markt ift im Klügelban 
ein möblirtes Zimmer für einen Feigen Herrn zu 
»ermiethen, 

A. No. 25 iſt eim Quartier zu vermierhen, kanu 
auf Martini oder Lichtmeß bezogen werben. 

A. No. 123 bei der Stiftskirche iſt ein men⸗ 
blirtes Zimmer täglich zu vermiethen, 

A. No. 129 neben dem Schloß find ? Quar⸗ 
tierefogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Al Ro. 155 mähft;ber St. Johannis: Kirche 
ſind ein Laden, eine Wohnung, dann drei Kam⸗ 
mern und drei Keller im Ganzen oder einzelm, 
fogleidy oder zu Martini zu beziehen. 

A. No. 184 if ein fchönes Logis zw vermies 
them, befteht aus 2 Stuben, Kammern, Küchen 
und Holzleg, Kann täglich bezogen werben, 

D. Ro. 455 find mehrere hübſche Quartiere 1. 
and 2 Stiegen hoch täglic, zu vermiethen. 


Toded- Anzeige, 
Sanft und ruhig entjchlief am 9. Sept. d. 5. 
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"rer dJohann Georg Hirſchmann in Geil, in 
feinem 6Oſten Lebens» und AOſten Dienſtjahre an 
Entkräftung. Nady3sjähriger Kränklichteit ente 
wand fich endlich fein Geift den Feſſeln feines 
leivenden Körpers, um einzugehen in das Land 
bed ewigen Friedens, zum himmlischen Vater. 
Raſtlos war feine Thätigfeit im feinem Berufe, 
und wir verlieren an ihm einen forgfamen Fami⸗ 
liensater. Nur in der Hoffnung, daß wir ihn 
jenfeits wieder finden, wird und Troft und Bes 
rubigung zu Theil. ı, Diefe traurige Nachricht thei⸗ 
len wir alten nahen und fernen Bermandten und 
Freunden mit, und bitten um ſtille Sheknaienen: 
Geelau, den 15. Sept. 1829. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 18. bis 24. October 1829. 


Krone. Hr. Obriſt v. Koferig v, — 
Se. Extellenz Hr. Staatsrath v. Stichaner nebſt 
Sohn v. Speier, Hru. Kflte. Vogt v. Hannover 
u. Heller v. Stuttgardt, Mad, Sonnewald- wit 
Familie von Stuttgarbt, Hru. Kaufleute: Boß⸗ 
hardt v. Zurch, Hechinger nebſt Gattin v. Haw 
burg, Fürft v. Mt. Breit, Baruch n. Homberg 
v. Kranffurt a. M., Hr. Graf Dürkheim: Monts 
martin v. Thürnhofen, Hr. Graf von Stanhope 
v. Wien, Hr. Stadtpfarrer Eyberger und Hr. 
Pfarrmepner Horresdorf v. Neumarkt. 

Stern, Hr. Stadtofarrer Meſſerſchmid und 
gr. Aſſeſſor Dr. Gehring v. Dettingen, 

Löwe, Hr. Lieutenant v. Reichtin v. Dillin⸗ 
gen, Hr. Rechtspraktikant Maver v. Gunzenhau⸗ 
fen, Hr. Stubent Gruber v. Füfen, Hr. Stu⸗ 
bent Schmidt v. Harburg, Hr. Salzarbeiter Greifs 
zu v. Rofenheim, Hr. Hofmuſikus Menter v. He 
hingen, Hr. Eandidat Wagner v. Augsbung, 
Hr. Kfm, Graubach v. Um, Hr. Stabtfaplan 
Genter u. Hr. Offiziant v. Lengriefer nebit Gate 
tin v. Dinfelsbühl, Hr. Kfm. Hafenmüller von 
Bonn, Hr. Forſtmeiſter v. Paſchwitz u. Hr. Mes 
jor v. Aſchberg v. Erfangen. 


zoinT 


Brandenburger Haus, Hr. Oberichres 


um om 


unfer guter Gatte und Vater, der Herr Schulleh⸗ 
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Aecker nebſt Familie v. Neuſtadt a. b A., Hr 
Kim. Hannewacker v. Würzburg. 

Traube, Hru. Caudidaten ber Theologie 
Rupprecht, Bechmann, Port u. Stöger v. Rurn⸗ 
berg u. Wagner v. Augsburg, Han. Kſtte. Bulſ⸗ 
fie v. Nurnderg u. Remshart nebſt Sohn v. Goͤp⸗ 
pingen, Hr. Studioſus Janſen v. Erlangen, Hr. 
Candidat Baumler v. Rüraberg. 


- irtel, &Hen. Sanbidaten der Theol. Cmmpf‘ 


». Kirchleus, Deguer v. Schweinfurt, Reun ©. 
Würzburg u. Reichenbacher v. Pottenſtein, Ht. 


Stud. Danner v. Dettingen, Hr. Cand. Schrott v. 


Nürnberg, Hr. Stud. Biringer v. Erlangen, Sr. 
Kfın. Becher v. Erlingähanjen, Hr. Regiftrater 
Schuſter v. Nürnberg, Hrn. Kflte. Engelhardt v. 
Nürnberg u. Greiner v. Lauſcha, Hr. Pfarser 
Degen nebit Gattin v. Betwar, Hr. Rektor Ben 
zen u. Hr. Student Ley v. Rothenburg, Hr. Gew 
meter Köhler v. Kifir. Sulz, Hr. Kim. Deth v. 
Münden, Hr. Student Bed v. Bamberg. 
‘ Strauß. Hr. Kfm. Guthmann web Gattin 
v. Thalmeifingen, Hr. Student Herzing v. Würzs 
b — 


urg. 

Weißes Roß. Hr. Student Kraus v. Er⸗ 
laugen, Mad. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Geo⸗ 
meter Gerſtenbaum v. München, Hr. Oberſchrei⸗ 
ber Haße v. Trautslirchen, Hr. Kfm. Truter v. 
Würzburg, Hr. Haudelsmann Zwecker v. Ochſen⸗ 
furt, Hr. Kfin. Vogel v. Hartingen, Hr. Hans 
delsmann Hieſam v. Wieſebrunn. 





u 
‚Gerichtlihe Berfteigerungen. 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht iR die öffente 

Feilbietung der unbeweglichen Befigungen ber 

perwittibten Frau Obrifin Catharina Henriette 

on Maßon zu Erlangen und ihrer Kinder 

Gerichtöbezirt des unterzeichneten kgl. Landge⸗ 


J 


richts, auf erfolgte Concurs⸗Erklaͤrung beſchloſ⸗ 


ſen worden. Es ſind dieſe Immobilien: 
1) das Landgut Schallers hof, Steuerdi⸗ 


— 
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ngenehmen Gegend, im Reguitzgrund geler 
gen, deſſen Eiugehoͤrungen aus einem Herru⸗ 
hans, Wirthſchafto⸗ und Defonomie» Gebäus 
ben, famms dem 4 rhein. Morgen haltenben 
Obſt ⸗ Gemus⸗ und Blumen Garten mit einer 
Mauer umgeben, amd noch ferner aus 
234 Morgen Feld, 20 Tagwert Wieſen 
und Weiher beftehen; ferner 

2) 2 Morgen Feld am Schallerähöfer Weg, 
3) — Geld im ſogenannten Hühner 


- #‘ 2 ' 
1 Morgen Feld daſelbſt, de 
5) bad Fiſchwaſſer in der Aurach. 
Die hähere Befcreibung der Mealitäten und 
Laften kann in der Regiſtratur des Köuiglichen 
Landgerichts eingefehen, über Erflere auch an 
Ort und Stelle das Nähere erkundigt werden. 
Nach der gerichtlich geichöpften Tare hat das Gut 
einen Werth von 9785 fl., die walzenden GStide 
aber find auf 170 fl., 75 fl., 30 fl. und 50 fl. 
tarirt worben. Zum öffentlichen Berkauf diefer 
Befigungen iſt erfter Bietungstermin auf 
ben 7. Januar f. Is. Vormittags 9 hr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte auberaumt worden 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Ju⸗ 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleid, eröffnet, daß die Zarationd- Bers 
handlung bei Gericht eingefehen werben Tann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlagd ꝛtc. auf bie 
Beitimmungen des Hppothefengejeged 5 64 hin 


- 


. Erlangen, am 5. Ditober 1829, 


EKoöonigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Das halbe Wohnhaus des hieftgen Tuch⸗ 
machers Michael ehenbauer, Hs. No. 90 das 
bier fammt Ein» und Zugehörungen fol | 

am 1. Dec. d. Js. Vormittags 9— 12. Uhr 
im Gefhäftsjimmer No; 2 hiefigen Gerichts zum 
brittenmal dem öffentlichen Verkaufe im Wege ber 
Hulfs vollſtreckung andgefezt werben, weshalb ber 


ſtriets Frauenaurach, 1 Stunde ven Ertan⸗ſitz + mmd-zahlungsfähige Kaufsllebhaber mit dem 
gen an der Straße nach Franken, in einer Vemtrien hiezu eingeladen werden, baß ſie bie 








1a79 
einſchlagige Tarationdverhandlung · zu jeder Ge 
—— dahier eluſehen Fönmen. 
Fo Ryan don 14. Scleber 1820. 
en RR ee ee 
Seggelt Kandrichtere”" 
ein 3 1 de ‚ Win "Teure 
3, - Zur den ’ Verkaufe > jener Liegenſchaften, 
welche zur Michael Doppelba uer ſchen Gant- 
maſſe tn WlTerheim- gehören, nd in’ © (2 
ren Soldenhaus mit eigens gebanteni Shadel 
ſammt Gemeindegerechti eit pag. . 227, 
4 Mg. Ader im Hagler pazi!16 ame ( 
& Mg, Ader auf Bohn Vormad pog 1180; | 
A mg: iüheer aufm: kLehen page 115 1, au = 
Ag Far Hahnengärte pag tugze — 
4 MI Acker in der Hofweren pug. 11505 
Hg! Urin Feldie pagdif154,- Inu 17 
Tegw Wieſen auf der Nachtiveld € 
ag Wiefen auf der Lohe pug are, 2673 
Mg Ader in der Schwaͤrg pag —* 
beſtehen/ ſehet Tags fahrt af 
Mittwoch Ben 2 De! 4629 Borit. Bruhn > 
fett. Beſitzu und ahlungs fahige Bene: 
werden. eifigekiben, an dem · ginanuten Tuge in 
Gerichtskanzlei! zu —ESE und ihre 
Angebote ja Protokoll zu erllaren/ 
Harburg den 13 Dfober 1829. 
2 ., OR Herrſchaftsgericht 
—— — — 


— 847 ni > 


Geringe Borladung, 


1. Gegen Michel Doppelbaner — 
zu Allerheim wurde der Univerfal » Concurd 
erfannt, und von dem Gemeinfchuldner auf das 
Rechdunttel Ver Appellatidn verzichtetz "RES wer⸗ 


1092 









—— 
2) gur Vorbringung der Einveben: von die 
en Forberungen mi 


Samſtag den Januar wa. 3 
“a ren sea — — ug 
EB zur Replik, naudayu md 
rd Montag den * Beimnar.1830, 
. By zur Duptits 
Dienftag den 16: Februar 1830 


Sugeſebt, fümmtliche  Intereffenten unter: dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dası Nichter⸗ 
ſcheinen an wem erſten Ediktstage ben Ausſchluß 
ber Fordernng von dieſer Maſſe, das. Nichter⸗ 
ſcheinen au den übrigen Terminen aber den Aue 
ſchlug mit den treffenden Handlungen zur Folge 


> bat.) Diejenigew, welche aus dem Bermögen des 
WGantierers Gegenſtaͤnde du Händen haben, wer⸗ 


den Anmit aufgefordert; folche. bei ‚Vermeidung, 
doppelter Zahlung dem Gantgerichte zu übergeben; 
Schlußlich wird Gemartt; daß bas Vermögen des 
Doppelbauers auf 1045 fl. eingewerthet it, da⸗ 
gegen 1805 ” yo bei — * vorge⸗ 
merke find, h 
‚Derbung, ‘den 18 October 1829, ac 
Fürſtliches Herrſchaftögericht · 
Schmid/ Herrſchafterichte 


| PT | 





Kurs der Banerifchen Gtaat3- Papiere. 





Augsburg, den 22. Sciober ‚ober 1829, 
Staats Papiere. T Briefe. I Gelb, 


an) 


—* —* E—M. —— 


——æ mit —* ns 100] 


ah 


dert Kihnehr' bie geſetzlichen Ediktoᷣtage Und zwarr ann ni wa 
1) Snung ser ent it 1 351.710 
der Forbiriingen Aeilo Rz Mi; 100. |’r86 m 
m Mitwoch den 20 Detembder 1820. Im jaikind gun ) 
T30 Yyube, 119 kumumnTd n 7* 
de rosan Igafım zus guhiorileusilug Hans TodaralishD tupinsgland 
md um ri SEINEN, 9ptäftpmudkde ' — 22 NS t l une vl 
ET 7 Bu = EM Äer Bellage.) mn, han und nd mir amp 





für den 2 Ba 





Nro. 87. Ausbach, Samſtag den 31, Oktober 1929, 








Bekanntmachungen der Königlichen era A 


Eiul. Nr. 1443. Erp. Nr. 1 


667. 
(Die erledigte‘ —— an ber Elementarſchule zu Leutershauſen betr 
Namen Seiner Mai Kg 


wird bie erledigte Lehrerſtelle an der‘ Elementarfchule in Leutershaufen 
muneration —— ſl. zur‘ Bewerbung: darum bis zum‘ Ende u u 


eftät Des Könige 


Ansbach, den 22. Oktober 1529. 
„ Königliche Regierung. des —— Kaumer des Innern. 


Einl. Nr. 27088. En. Nr. 1661. 
(Berpflegungstoften für die Rönigl. Sähfifhe Ten für die Monate 
m N Seiner Majeftät des Köm 
Allerhöhfter Weiſung zu Folge wirb Nerburch 
e Reſtzalung von 30 fl. 51 Er. für geleiſtete Verpflegung und Bo 
Truppen im nachverzeichneter Weife vertheilt und den benannten —* —5 


1 


gegen eine jährliche Res 
ftigen Monats andurch 


— 9— und May 1816 betr.) 
nigs. 


gemacht, daß bie ohmlängft erfolgte 


gütung an bie Prätendenten zugefertigt worden ſey. Nemlich 


1) dem K. Landgericht Ansbach, welches ht Nov. 
für 4 Rationen Hader‘ 34 fr, bamr ’ 
für 4 Rationen Heu 24 fr., zuſamt 

2) dem K. —— Graͤfenberg 


für 17 — Haber 
für 17 Rationen Heu 
für gewöhnlichen Borfpann 
für Dffizierd » Borfpann F} : 


— ER RT Sr | 
.».. vr U RR 


— — 


suſanm 25 MB 


108 


ibehörber zur Hinausvers 
1824° ſchon 1.30 Fi. empfangen, annech 





— — — 


—3 
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3) dem K. Landgericht Heilbronn,“ "welches im Nov. 1824 fen" 2A. 10 fr. empfangen 


hat, annoch 
für 4 Nationen Haber . . 
fur 4 — F 


R i 34 fr 
Sans ME a 
Zufammen 58 Mr. * 


I: Dem Herrfchaftögeriht Mt. E — * * Nov, 1824 ihn 16 fl. b4 fr. er⸗ 


— hat, annoch 
für 12 Nationen Haber . . 
für 13 Nationen, Hau... 0. 


Ansbach, den 23. Dftober 1829. 


—. 1 fl. 42 fr. 


EHE He 


Zufanmen 3 — fr. 


Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 


von Mieg, Präfident. 


ar 
‘ 


Einf. Nr. 224. Exp. Nr. 1805. 


Donner, Sekretär. 





(An fämmtlihe Volizeibebörden tes Rezatkreiſes. Die Rechnungs» Aeihlüne der katholiſchen Rufus » Stif⸗ 


tungen für 1577/28 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Diejenigen Polizeibehörden, welche die unterm 31. März * Kreis» Intel. Blatt 
1825 Seite 892) vorgefchriebene Ucberficht der Nefultate des Rechnungs r — der katho⸗ 
liſchen Kultuss Stiftungen ihres Bezirkes für das Verwaltungs-Jahr 1837 noch nicht einge⸗ 
reicht haben, werden hiermit aufgefordert, die Vorlage derſelben foätefteng bis zum 8. Nov, 
d, 5. bei Vermeidung eines Wartbotens zu bewirken. 


Ansbach, amı 28. Dftober 1829. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. oo 
von Mieg, Präftdent. —— 





Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 19. Oktober iſt auf erfolgte Präfentas 
tion des Herrn Kürten Friedrich v. Dettingens 
Wallerſtein der Schulamts-Candidat Joh. Fries 
drich Mulzer aus Mühlbaufen als Schullehrer 
und Kirchendiener in Kleinforheim beftätigt wors 
den. 

Unterm 22. Oftober ift auf Präſentation bed 
Magiſtrats der Stadt Nüruberg die Borrücung 
des biöherigen Elementarlehters an der Knaben: 
ſchule des Aegidier Spitaler Sprengels in Nirn⸗ 
berg, Johann Ruder an der Mittels Claife der 
gedachten Schule genehmigt werden. 


Donner, Sekretär: 


Unterm 22. Oftober it auf erfolgte Präfentas _ 
tion ded Magijirats der Stadt Nürnberg ber bier 
herige Elementar⸗ Schullehrer Joh. Gg. Heinrich 
Leidner zu Leutershauſen als Lehret an der Mit⸗ 
tel⸗Elaſſe der Lodeliſchen Armenſchule — Nürns 
berg beftellt worden. 


Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden 
; verſchiedenen Jubalts, 


1. Die früher bahier beftandette Fleiſchbant 
mußte, weil das Lokale derfelben ungeeignet war, 
vor einigen Jahren geſchloſſen werden. 

Der unterfertigte Stadimagiſtrat beabfichtiget 


edby Google 
- I 


1485 


Arsch Wie Wiedererrichtung ’einer’fötdren Baukhl im 
welche die Mezger der hitfigen Stadt —* 
genigender Quautltãt · zu Kiefern haben wurden, 
fo daß) dem kaufluſtigen Publifum seine Auawahl 
bereitet wäre. Um nun ein zu diefer neuen Fleiſch⸗ 
banf ſchickliches Lokale zu erhalten, - „fosbert der 
Siadtmagiſtrat hiemit alle biejenigen, we ae “ 
au einer fe folchen Fleiſchbant — cd Lot 
ſthen und daſſelbe entweder ee dent Erbikk 
Zzur Herſtellung der dazu erforderlichen —* 
tung ober auch ohne ſolches gegen ein bilti 
Miethgeld heranlafien gedeulen, auf, ſich bei dem 
unterfertigten Stabtmagiftrate zu melden, welcher 
ſodann das Weitere 'wirihnen!verfandeln wird. 
Ansbach, den 26. Dftober 1829. 
EHEN, Te" rn ne 


e % Si⸗ — Kreis⸗ Regierung, inet 
der Finanzen, zu Ansbach hat die Abgabe der 
Bau und Nughölzer in den Auffichtsbezirten Lin, 
beibüht und Stadel, MReviers Lindenbuhl, auf dem 
Verfteigerungswege befohlen, weßhalb bie un⸗ 
tern 9. d. M. anberaumte Tagfahrt- auf den 6. 
RNovember zur Abgabe diefer Hölzer um beftiinmte 
Käre hiermit aufgehoben — den hiefigen und ber 
nächſten Orte Bewohner das Holzſchreib⸗ Proto⸗ 
Folf für bie ehemalige Revier Obererlbach aber 

Börmerkung ihrer Holzbebürfnife aus ben 
aatdwaldungen dieſes Muffichtöbejirfes an 
jbem Lage bahier offen gelaffen wird. ' ' 

Merkenborf, dem 28. Detober 1829. 

* an Forftamt Gunzenhauſen. 
Graf von Soden, ‚Be Porfimeifer, 173 


Privat « Btähntiächngen. 


1. Bei dem heute erfolgten Abmarſch ber 
hiefigen Garniſon, wirb hiemit den fämmtlichen 
Herren Dffirieren und Unterofficieren dieſes Bere 
von Freunden der Wahrheit, des Suten 


fiched Lebewohl nacgerufen. 
Ueber die Humanität, das menfchenfreundliche 
und gefällige Verhalten biefer Braven, fo wie der 


— — 
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ganzen Manuſchaft, wähtenb Ihres Hierfeynd, 
herrſcht hier Hm Eine Stimhie, und es iſt daher 
ber aufrichtigſte Wurnſch aller Gutgeſinuten, daß 
ed Ihren, auch entfernt von uns, recht wohl 
gehen möge; daß fle und Ihre Freundfchaft nicht 
entziehen, ; amd zw feiner. Zeit Jämmtlich gefund 
und —— wieder zu und aurüdfehrem 
wi. 

Br u mchatas- am 4 Non. 1829. 
8. U. 


Ir 
eg ee 
ge 


» 

2. Anzeige. ‚Für Diejenigen, welche meinen 
Rath oder meine Vertretung in gelegen. 
heiten wünfchen follten, mache ich hiermit bekannt, 
baß meine bermalige Wohnung ſich in ber 
Gerbergaſſe No. 204 dahier 
befindet. 

Gumzenhaufen, am 16. October 1829. 

Wieſer, Koͤnigl. Advokat. 

F unterjzelchneter mocht Hiermit ergebenſt bes 
kannt, daß er das Gaſthaus zum rothen Hahn 
bahier übernommen hat, fo wie auch, daß er auf 
Verlangen Mittagsfoft verabreicht. Durch promte 
und billige Bedienung wird er fi) das — 
Zutrauen zu erwerben fuihen, 

Ansbach ben 30, October 1829. , 
Engelharbt, 

4. Unterzeichneter macht hiemit ergebenft ber 
fannt, baßer, vermög hoher obrigfeitlicher Ges 
nehmigung, die goldene Eichel als Wirths⸗ 
ſchild zu führen, berechtigt, und die Aufrichtung 
dauf nachſten Montag den 2. Nov. beſtimmt iſt. 
Unter der Verſicherung, gute Speiſen und Ge⸗ 
tränfe billigſt abzureichen, werben hiemit Theil⸗ 
nehmende zum Genuß eines fröhlichen Abends bes 


8° fiend eingeladen. 
Schönen und geſellſchaftlichen Umganged ein Helen. " 


Krauß in der Marimiliand s Strafe. 
8. Cunterzeichneter macht anmit bekannt daß 
bei ihm folgende Waaren angekommen find, bes 
ſtehend in allen Sorten Wollentüchern, Kafımir, 
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Merino, Damentuch und- Biber, Fla- D. No. 24 in der Keuchtwanger Straße iſt ein 
——— , feideneju. bayıme Miartier zu verniehen 


wollene Haldrücer,: Ketten, alle Gorten ‚Ges 
firefftes Seidengeug / Kanafas, Safnet,; Batiſt⸗ 
elin, Gaze, Mull, Organtin und fonft anche 

rern Artileln; — es — 
und verfpricht d g REN Be 
M. J. Sbermeyer, In der Kirchen⸗ 

zer EERELTE irn 
6. Enbdesunterzeichneter giebt ich hiermit bie 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungswürbi» 
gen Publikum anzuzeigen, daß er mit einem volls 
jtändigen "Afföttiment feiner febaner und niebers 
länder gen: fo wie 2 — 
Tuͤcher nebſt feinen ſchon bekaunten Artikeln von 
——— ſaructgekommen if. Der 
Seit) erſte Hand Hemachte Einkauf ſezt ihn in 
dem Staub, zu fehr billigen Preifen abzugeben, 
fhmeichelt fidy daher Ihrer werthen Befuche, der 
nen er ſtets wit’reeler und pünftlicher Bedienung 


wird. 
BEN > a5 0 "Marr Berliner: 
jeichnetem find meue hollaͤnd. Voll⸗ 


7. Bei 
Häringe, ned frifchen fpanifchen Macrontnnudeln 
und neuen Gifigkümmerlingen dad Hundert zu 
: N, — Martin Eidig. 
8. Bei J. C. M. Lodter ſind neue holl. Voll 
Häringe angelommen. a Wa i 
“ Zu vermierhende Wohnungen. 
A, Ro. 11 iſt ein Quartier für-einem ledigen 


‚-D:R0.:6% iRvein Hones Omartler gu vermiee 
then and Fam ‚täglich, oder. bis. Richtimeßs bezogen 
dem WIE tr pie .. . 


" D. No. 71 "ft der’ Herrieber Vorſtadt iſt ber 











fktlere Gaben die Lichtmeß 3% vermiethen: 
‚.D-,‚#%, FL, find 3 Stuben, 2' Raumern, 
Küchen, ‚Keller, ‚Holseg, un t 


4 


bis. Lichtmeß zu vermiethen. sıriu Ei * 





Gerxrichtliche Verſteigerung. 

1. Von deur unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenaunter Beſitzung bes 
Webermeiſters Michaet Röder zu. Möhren⸗ 
dorf zar Hülfsvollftrefung, namlich ein neuer⸗ 
bauted Wohnhaus Nr. 63 zu Möhrendorf, ta 
sirt für 250 J. „beſchloſſen und erſter Bits 
tungstermin auf. — 5* 
den 30. Nov. Vormittags von 87-12 uhr 
am gewöhnlicher Gerichtäftätte raum wor⸗ 
den. Indem bie Kauflufigen und wer fonft eim 
Imtereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffuet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und taten, fowie bie Tara⸗ 
tionsverhanblung. bei Gericht eingefehen werben 
fan, {m übrigen aber wegen des ‚Zufchlagd ı7. 
auf die Beitimmungen bes Hppothefengefeges 8 
64 hingewieſen. 


errn mit oder ohme Deubled zu vermiethen. 
En er 28 iR Biß Lichtmeß ein Quartier je 
oermiethen. 
— — — 


cMit einer Beilage.) 
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Intelli— genzblatt 


für den Kegat-Rreie 
No. 88. Ansbach, Mittwoch den 4. November 1929. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreiö- Behörden, 


Einf. Nr. 2381. Erp. Nr. 2184. 
(An die Polizeibehörden des Rezatfreiied. Die in Ungarn und Böhmen ausgebrochene Rindviebpeſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehendes Ausfchreiben der k. Regierung ded Dbermainfreifes vom 27. v. M. im rubrizirtem 
Betreff: 

„Rad; amtlichen Dittheilungen bes k. k. öſterreich. Landesguberniums in Prag und der k. 
fächfifrhen Landesregierung im Dresden it die Rintvieh » Pet Cf. g. Löſerdürre) nicht blos in 
Ungarn, Deſterreichiſch Schlefien und Mähren, fordern neuerlich auch im mehreren Ortſchaften des 
Königreichs ‚Böhmen namentlich im Berauner und Kauezimer Kreiſe audgebrechen, und von 
Seite der k. fächfifchen Regierung fofort: der Eintrich von Rind» Schaaf und Schwarzvieh, 
fowie die Einfuhr von Häuten, Haaren, Wolle, Talg und anderen dergl. thieriſchen Produkten 
aus dem Königreich Böhmen, verboten worden. Um dad Eindringen und Verbreiten biefer ges 
faͤhrlichen und ſchuell fortfchreitenden Bichkraukheit dur; die möglichfte Borforge abzuhalten, hat 
fi die f, Regierung. veranlaft gefunden, die Sperre gegen das Königreich Böhmen an der 
Grenze des biefjeitigen Sreifes anzuordnen, und das Einbringen nicht blos der oben bereits bes 
zeichneten fondern aller in ber allerhöchiten Verordnung vom 22. Dezember 1813 Beil. Ziffer 
1. (Regierungsblatt pro 1313 ©. 1616) benannten Gegenſtände aus dem Königreic, Böhmen 
zu unterfagen. 

Nadydem an bie Girenzbehörden bie nöthigen Weiſungen bereit ergangen ſind, wird das 
Publifum wegen ded dadurch gehemmten Grengverfchr& gleichfalls hieven im Kenntniß gefest, und 
den fämmtlichen Polizeibehörden des "Obertamnkreifed die Weifung ertheift, auch ihrer ſeits die 
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln anzuordnen. Zugleich werben bie letztern auf die in dem dies— 
jährigen Kreis» Intellig Blatt Nro, 13 und 14 abgebrudte Abhandlung ded Ritter von Heintl 
über die Rindviehſeuche in dem Nachbarlande, dann auf bad durch bad Audfchreiben vom 13. 
Arril. L 38. E Intel. Blatt Rro, 51) — gemachte gg ‚gegen bie Ninderrefi 
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wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, mad wenn gleich der Rezatfreis bie 
Grenzen Böhmensd nicht unmittelbar berührt, fo werden doch die demielben mäher gelegenen 


Polizeibehörden des Kreiſes aufgefordert, ihre Aufmerlſamleit auf diefen wichtigen Gegenſtand 


zu richten. 2 
5. Ansbach, ben 1. November 1829. — Er 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des) Junern. a 


In Abwefenheit des K. Neglerungs + Präfirenten, — 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sekretär. 


[4 


} * 
Fu BF un » 1117 J 241 


ra delt + 
Dienstes: Nachrichten. 00%. genägenber Quantität zu lieferu haben würden, 


# 


ımmaalm! 
Unter ben 14.” October l. Js. haben Seine 
Majeität der König allergnädigit zu gerichmeigen 
geruhet, daß der-Priefter Georg Geißler, wels 
diem mittelt allerhöchiten Referipts ven 
Mai d. Is. das einfache Beueficium in Mering; 
Landgerichts Friedberg, zugedacht war, feinem 
Anſuchen gemis wieder auf das Kurat-Frühmep« 
Beneficinm in Heideck zurücktrete. 


+ Unterm 19. Dftober iſt durch allerhöchit uns 
mittelbared Refeript der biäherige Kaudgerichtes 
Arzt Dr Merk zu Friedberg feinem Anfuchen gemäs 
auf das erledigte Kandgerichts- Phyfifat zu Herd 
brud verſetzt worden. 


Unterm 26. October ift auf erfolgte Präfentas 
tion des Magiſtrats ber Stadt Nüruberg der bie» 
herige Lehrer am der Mitteiklaffe der Armenfchule 


fo daß dem kaufluftigen Publikum eine Auswahl 


bereitet wäre, Um nun ein zw dieſer neuen Fleifche 
bant ſchickliches Lokale zu, erhalten, fordert ber 
Stadtmagiſtrat hiemit alle diejenigen, welche ein 
zu seine ſolchen Fleiſchbant taugliches Lokales | 
"figen und baffelbe entweder unter dem Erbieten , 
zur Heritellung der dazu erforderfichen Cinriche 
tung eder auch ohne ſolches gegen ein billiges 
Miethgeld herzulaffen gedenken, auf, ſich bei dem 
unterfertigten Stadtmagiſtrate zu melden, welcher 
ſodann das Weitere mit ihnen verhandeln wird. 
Ansbach, ten 26. Dftober 1829, 
Der Etadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 
2. (Die deſinitive Beſetzung zweier Schul⸗ 
fchrerd » Stellen in der Vorſtadt Wöhrb betr.) 
Bom Magiitrat der Fönigl, bayer. Stadt Nürns 
‚berg wird. hiemit befannt gemacht, daß eine Mits 


beim Rathhaus in Nürnberg Johaun Chrifteph atel· und aue lementarllaſſe der Schule zu Wöhrd, 
Bırbe als Oberlehrer an ber Wirth'ſchen Artieh- suühr welch biäher proxiſoriſch Derwefer aufgeftellt 


ſchule daſelbſt bejtättigt worden, 


Bekaunntmachungen öffentlicher Behördgi, 


verſchiedenen Juhaltes. 


1. Die früber dahier beſtandene Fleifchbanf 
mußte, weil das Lokale derſelben ungeeignet war, 
vor einigen Jahren geschleffen werden. 

Der. unterfertigte Stadtmagiſtrat beabfichtiget 
nun die Wicdererrichtung einer ſolchen Bank, in 


weiche die Mezger der hieſſgen Stadt Fleiſch in 


ha sAMaren, nunmehr Deitnitiv befezt werben follen, 
nund daßñ fir jede Diefer Stelle eine fire Befoldung 


von jährlichen 350 1. beſtimmt iſt. * 
Es werden daher vorſchriſtemäßig Diejenigen 


AIndividnen, welche um dieſe Stellen ſich zu bes 


werben gedenken, biemit aufgefordert, ihre Ges 
ſuche binnen Bier Wochen ven heute an, einfach, 
mir Augabe ihrer verfönlichen und Dienftesvers 
haltuiſſe, dann mit Beilegung- verfiegelter Zeugs 
nife über Vefabigung und Yeumund dahier einzu⸗ 
reichen aEs Fönnen aber mir folche Bewerber 
berudjüihtiget werden, melde bei der Anftelliingds 
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prüfung wenigftend bie Note „ſehr gut” erhal u 2. Getraut. er 
ten, ober in der Folge erworben haben. f Sohann Peter Hofmann, Taglöhner in Wap 
Nürnberg den 19, October 1829. ſerzell, mit Anna Margaretha Steiner. 

’ Binder, Bürgermeifter t 3. Begraben. - 


3, CEScribenten⸗Geſuch.) Mit dem Iſten k. M. 1. Johann Leonhard Burfert, Dienſttnecht ir 
rann ein Seribent im Befig einer ſchönen Hand, Hennenbach, ft. 36 3. 10 M. 12 T. alt, an 
ſchrift (gu Einträgen im Hyp. ®.) dahier in Dienft ben Folgen eines Falls; 2. Maria Katharina 
treten. Mit Anfang des nächſten Jahre wird ein Delian, fl. 4 T. alt, am Stidfluß. 


Dberfchreiber, der gute practifche Kenntniffe in St. Gumpertus-Kirche. 

der freiwilligen Gerichtebarfeit und im juribifden Vom 26. Dftober bis 1. November 1829, 

Rechnungsweſen hat, gegen eine Befoldung von Getauft. 

250 — 300 fl. geſucht. — Johann Chriſtoph, Sohn des B. u. Nagel⸗ 
Markt Erlbach ven 22, October 1829,0 ſchmiedmeiſters Preiß. 


Königliches Landgericht, Wr 1995 R 
— gandvichter, rin in nWathehe Stadtpfarrei. 
unetdnts "Sr Getanft. 

4. Da nunmehr von allerhöchfter Steleder u, Wbele Rareline, Prinzeffin Gr. Durchlaucht 
Vollzug bed neuen: Kirchenbaues zu Oberntiefr.bed.Herrn Fürften, Obriſts und Innhabers dee k. 
genehmiget, jedoch die nochmalige öffentliche Vers 2tem Ehevaurleger » Negimentd von Thurn und 
fteigerung dieſes Kirchenbaues an den Mindefls Zaris, 
nehmenden befohlen worden ift, jo hat man Ter⸗ 
min anf ben wat⸗ 

13. November B; M. 9 Uhr Privat = Bekanntmachungen. | 
im landgerichtlichen Gefchäftslofale anberaumt 1. (Nachruf.) Durchdrungen vom Gefühle 
und ladet fänmtlihe befähigte Werkmeiſter, ber immigften Ehrfurdt uud Dankbarkeit, faget 
als Zimmmerleute, Maurer, Schreiner, Schlofe die Pfarrgemeinde Weißenfirchberg Seiner Hoch⸗ 
fer, Glaſer und Spengler zu folchem mir dem ehrwürben bem Herrn Pfarrverweſer Schluchter 
Bemerken ein, daß jeder Liritant vor allen legal von Feucht, bei feiner heutigen Abreife. von Weiſ⸗ 
nachzuweiſen hat, daß er im Staube ift, verhältniß⸗ fenfirchberg nach Klofter Sulz, öffentlich dem ine 
mäßige Gaution zu leiften, und daß die Riſſe, migften und herzlichſten Dank, für. die Treue und 
Zeichnungen, Anſchlaäge und Bebingungsm di den anermübeten Eifer, momit er 103 Monat 
Burean des k. Bezirks-Ingenieurs Hru Schwarze lang has chriſtliche Prebigtamt, als ein trener 


dahier eingefehen werden können. nenn memb vechtichaffener Haushalter über Gotted Ges 
Windsheim, am 28. Detober 1829. 7 453 "Melnmiffe, bei ung verwaltete, und und das Wort 
Königl, Landgericht. mt Gottes rein und lauter lehrte und verfünbigte, 

Engerer ,. Laudrichter. won 7 Selm Andenken wird im unferm Herzen niemals 

j mus merlöfchen. Immer werben wir und Seiner im 
5. Pfarramtliche Anzeigen. ESeẽegen erinnern. Möge der allgütige Vergelter 
St. Johannis-Kirche. ihm Alles fchenfen, was ihn hier zeitlich und 


, dort ewig erquiden fan, und ihm balb einen 
Dom 26. Dctober biö 1. November1829. beftimmten Wirkungefreis beſcheren. Und ba es 


1... Getauft. ı jest noch wicht hat fein fdunen, ihn ſchon 
Sohann Georg Peter, Sohn des B.u. Bichaher Für immer bei uns zu behalten, fo fügen wir noch 
machermeifterd Meiblein. nein Wunfch Ley: möchte er und einft ald unſer 
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Seelforger wieder gegeben werben, und Bann 
nichts als «in fpäter Tod, ihn von ung trennen! 
Bruuſt, Eckartoweiler und Gutenhardt, den 
28. October 1829. 
Im Namen der. ganzen Pfarrgemeinde Weißen⸗ 
firchberg die Vorſteher derſelben. 
Häßlein, Leyrer. Rogner. 


2. (Dankſagung.) Bei meinem heutigen 


Abzuge nadı Meinheim, als dahin allerguäd 2 | 


ernannter Schullehrer, füge ic; der braven 
meinde Sammenheim meinen wärmiten Danf für 
die viele und antgezeicnete Achtung und Liebe, 
weldye fle mir feit 12 Jahren als ihren Lehrer 
bewieſen hat. Scheidend rufe ich mie wmeiuer 
Familie allen Aeltern und ihren lieben Kindern 
dahier Ein herzliches Febewohl zu! * 
Sammenheim, den 16. October 1829, 
Ehriftian Rupp, defignirter Lehrer zu 
Meinheim. 

3. Montag den 9. November und die darauf 
folgenden Tage von 9 Uhr Morgens bis Mittags 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 — 4 Uhr, 
werben in dem Hauſe 8 808 au der Fleiſchbrücke 
aus dem Nachlaß des Fönigl. bayer, Herrn Käm⸗ 
mererd und vormaligen Gefandten, Freiberrn von 
Reding in Nürnberg gegen glei; baare Bezahls 
ung an den Meiftbietenden die beweglichen Gegen⸗ 
ande des Nachlaſſes an Siüber, Weißzeug, Uh— 
ren, Meubles, Porzellan, Gläfern, Lustres 
und Rampen, Vaſen, Spiegeln, und andern 
Sands und Küchengeräth zum Verkauf gebracht, 
Indem Kaufluftige hiezu eingeladen werben, wird 
bemerft, daß fich befonders an Silber viele Loft 
bare und audgezeichnete Stüde unter den zu vers 
ſteigernden Gegenttänden befinden. Zum Verkauf 
des Silbers wird insbeſondere Dienſtag der 10te 
November beftimmt, und nach jenem mit Verſtei⸗ 
gerung der übrigen Effekten wieder fortgefahren. 

Nürnberg, den 20. Dftober 1829. 

Das Freyherrlich von Neding’fche 
Teflaments s Erecutoriat, 
Rudolph Frhr, von Holjfchuher, Dr. 


Juris. 
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2,4. Montag ben 9. November [. I& Vormit⸗ 
tags ꝰ Uhr u. Nachmittags 2 Uhr, fo wie die dan 
auf folgenden Tage, laffen die Erben der verleb⸗ 
ten Weinhändter Joh. Richard Michels Wittwe 
zu Kipingen nachfolgende, rein und gut gehaltene 
Franfenweine von verfehiedenen vorzüglichen La⸗ 
gen mittelſt öffentlicher Berfteigerung EM: 
aid: 

. eirca 124 Fuder 1828r, 


s 18 - s 182ör, 

⸗ 674 ⸗ 1822r, 

8 33 ® 1819r, 

» 33% s- 1B818r, 

P 10 s 18511r, 

, 34» 15077 Wertheim. u. Stein, 
Im:r# 2% F 1804r Leiſten, — 

54 Eymer 17837 Stein, 

34 s» Mallaga, 

14 + Burgunder, 


wozu Liebhaber höflichit einladen, - 
Kisingen, den 14. October 1829, i 
Joh, Richard Michels feel. Ww. Erben. 
5. (literatur) Bei W. G. Gaffert in 
Ansbach ift zu haben: Gedichte des Königs Lud⸗ 
wig von Bayern, 2 Thie. 2te vermehrte Anfl, 
München 1829. 4 fl. As fr. brofch. Preuß: Phat⸗ 
makoron, latein. u. deutſch mit Anmerkungen und 
Zuſatzen von Dr. Judy, Ate umgearbeitete Aufl. 
Nürnberg 1830 5 fl. 24 fl. Roths Uebungen 
des Inteinifihen Stils, 1tes Heft Riirnberg 1829. 
Ladenpreis 36 fr. 
6. In der Dollſuß'ſchen Buchhandlung find 
folgende Schriften von Rlerian in hinlänglicher 
Anzahl zu haben: 1) Fables. 2) Numa Pom- 
pil. 3) Guillaume "Tell. Sämmtliche mit 
grammatifaliichen und erflärenden Anmerkungen. 
7. Im der nächftfommenben Martinis 
dahier bezicht die biefige Armenbeichäftigungsans 
ſtalt ihre bisher inngehabte Bontique No. 14 vor 
dem Brandenburger Haus, mit einem ganz coms 
pletten Wanrenlager aus leinen Fabrifate, Strifs 
Ferien und hänfenen Zroilfer, kann Benteltuch 
aus gezwirnten Hanfgarı zum Saifenfleden = 


ibv Google 
by Google |, 
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beſtehend, deren ESdliditãt amd Hiligften Vreife TWEiF,; Veilchen Mappe Schmupftabäct 12 kr. das 


fchon hinrelchend bekannt ſind, Solches dringn 
der’ ‚gefltigen 'tänflichen WAbnafmee torgen , land 
mit zur Ran lad nn 
Ansbach, den 31. Dftober 1829. - - > »1mR 
Die ——* obengraanuten ·Auſtalt. 
Schnurlrin/ Verwalter. 

8. Einem ‚ofen Adel und verchrungswündis 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenftan, daß 
ich wieder neue lackirte Blechwaaren erhalten 
habe, beſonders jchöne-Zucterdafen mit Kupfer 
und fllberplattirten Rändchen und Schloß, idiöne müs 
Sorten Kaffebretter mit filberpfättirten Henkel 
auch mit Kupfer, Säulenlampen mit Glasglodfen 
von der neueſten Fagon, eine ganz neue- sehn 
ſchoͤne Art Obſtkörbe mit fllberplattieten : Hemfel- 
und Rändchen,- fehr ſchöne elegante Tafchen für 


rd. nebſt ale Sorten Ihönfte Baumwollen · Eine 
ſchuß, Strick⸗ und: gefärbte Garne, daun alle 
Sorten ganz ächte —— find a den bis 
Kokem Preifen zu haben. 

"204 Unferjeihnite:6ringen Sierunt: ergebenft 


! ir Antzeige, daß fie ihr Waarenlager für diefen 


Herbſt wieder vollſtaͤndig und fchön affortirt has 
ben, Es beftcht aus feinen, mittel amd orbinäe 
ren Tuch in allen Garden, Gaffimir, Trap de 
—2* Darientuch, Biber, Cirtaffe, Meri⸗ 
Weſten geuche, "Seidenzeuche, Cattune, 
⸗ Shawls, ſeidene und baumwollene 
Tücher, Battiſt, Barcheut, Sammt, Manches 
ſter, Flanoll und noch mehrerein dieſes Fach eine 
ſchlagende Artikel, - Da wir uns fchmeicheln därs 
‚sem, unſere Einkäufe bortheilhaft vollbracht zu 


Damen; moderne Blumenvafen und Studirs (haben, ſo bitten wir mit der Verſicherung um ges 


lampen, eine große Auswahl in Relichtern, Ei 
garrobücfen, überhaupt alle im dieſes Fach 
fchlagenden Artikel, auch iſt bei mir zu haben 
ächted Eau de Cologne, Ich werde übrigens 
blos nur nach den Fabtifpreifen verkaufen, um 
“ mir einige Kundſchaft zu erwerben, und ſchmeichle 
mir baher im. Vertrauen auf meine fchönen und 
feinen Waaren, und die niedern Preife derfelben 
mit recht häufigen Zuſpruch beehrt zu werben, 
Zugleich zeige ich am, daß ich Tommende Mars 
tinimeffe auf dem unterm Markt feil habe. 
J. riggewamn 
9. Bei Zoch Mid, Bub jun, im der Ugens, 
firaffe No. 341 iſt ganz fchöne feinfte rohe Baum⸗ 
wolle 40 fr. das Pfd., ganz vortreftlichen Am⸗ 


fterdamer Bonte Paard⸗Taback, Adıter-Gannfter. 


neigten Zuſpruch, daß gewiß unſere gutige Ab⸗ 
nehmer, ſowohl mit den Preiſen als mit der Qua⸗ 
lität unferer Waate aufs Vollkommenſte zufrieden 
fein werden. 
S. Hirſchmann, Wittwenebft Söhne, 
wohnhaft Lit, A, No. 244 am dem 
. rieder Thor. 

11. Sch habe die Ehre hierdurch anzuzeigen, ı 
daß ich feine Sour. u Java» Gaffed: fo wie alle 
feine Gewürze u. andere Kolonialwaaren zu bil⸗ 
ligen Preiſe verklaufe. Da mein Bruder meine 
Einkäufe in Amſterdam fo wie in Hamburg für 
mich beforgt, fo kann auf u Bedienung ges . 
— werden. 

Joſephthal. 


1 2. Sophiadenttmann von Dinkelsbühl empfiehlt 


das Pfd. 1-fl. 12-Er.,' dergleichen Sorten Taback ſich wit Tiſchtuchern, Servietten, Hanotächern, feine 
Varinas Mo. 3 ur fl.-80: fr. das PR, und und ordinaire roth und blau geftreifte Bett⸗Zwillich, 
No A zus AB Mr, das Pfd., Amſterdamer fei⸗ Barchent, Kölliſch zu Betten, baumwollene ges 
ner Portoriko⸗Taback 52: Fr, das Pfd.,dergle ſtreifte leinene Tüchlein, ganz feines Tuch. Die 


Fuchs⸗Taback 40 kr. und Roß⸗Taback 32 kr. das 
Pfd., alle Sorten Hamburger Tabacke billigft,- 
geſchnittener Canaſier offen von 32, 48bis zu 


Halbbouilt tet ander Sliſtstirche neben den 
Nagelſchmieden bei der Hofaporhebe: 
132 Einem hohen Adel und verehrten Publi⸗ 


1 fl. 12 fr. das Pfb., feinen beſten Schweiger #.- kum midhen wir hiermit ergebeuſt befanmt, daß 


Limparger Raſe zu 16 Fr das Pfd,engllſche 


bei uns von der Lelpziger Herbſtmeſſe ein noch 


Glanzwichſe in Schüſſelein zu 3 m ’G Fr Bas’ wie fo 'Vollkänbiges und aſſortirtes Waarenlager 
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angekommen iſt, als feine. Sedaner, franzöfiiche Braudt⸗Steuer 1400 1; amunde⸗ Ytefk iana 


und Niederländer. ſuperfeine ratinirte, eroiſirte 
nad delatirte Tucher, auch, mittel und ordinaite 
Tücher, dann 421 breited. Billard» Tuch, ale Far⸗ 
ben feine und ordinaire Caſimir, ſuperfeine eug⸗ 
liſche Calmul, Coutings und Azor, Schwandon, 
Balentiad und ſaconirte Toilinets und ſamtue 
Tebitſch⸗ Weften, ganz feine croifirte und glatte 
Hemden⸗ und Moldon⸗ Flanell, auch mittel und 
ordinaire Flanelle zu Futter, alle Farben Man⸗ 
chefier, Baumwollen⸗ und, Seibenfammt , auch 


Borbängs Mouslim,  Dakoners und weiße: Frans." 


zen, alle Farben Möbel» Morend und Wollen 
Damajt, ferner eine große Auswahl in ſeidnen 
und Modezeugen, vorzüglich in Gros die, Naples; 
Gros de Berlin, Chagrin, Satin,« Royales, 
Gros Epengle; Cotte Gour, Cachmir bro- 
che, Gros de Nayarin ; auch eine ſchöne Aus- 
wahl franzoͤſiſche, englifche und brochirte Meri⸗ 
nos in allen Farben, alle Gattungen breite und 
ſchmale Zig, Eattun, englifches und franzoͤſches 
Geftreiftes, ganz moderne lange und viereckigte 
Shamis, färbigte feldene und Greptücer, ferner 
weiße und färbigte Batiſtmouslin, Jakonets und 
lithographirte Cravatten, dann ganz feine und 
ordinaire weiße Pique und Decken, feine und ors 
dinaire Batiftimonstin, Jaconets, Mull, Gaze 
und Linon, auch alle Sorten feidene, baumwol⸗ 
lene und wohlene ‚Herren s und Damen» Strümpfe, 
ferner feine holländifche, auch mittel und ordinaire 
Yemwand, alle Serten franzöffche und Scheitis 
ſche Batiſte, auch Spigengrund in allen Breiten „u 
ferner Pellerin und Schleyer, alle Sorten weise 
und färbigte Sarfeners und Ganefas zu Futter, 
ſchwarzes grünes, auch marmorirtes Wachẽtuch 
Wir verfpredhen reele Bedienung und jehr billige, 
Preiſe und. bitten gehorfamft un geneigten Zu⸗ 
fprudı. ’ 
R. M. Wilbermedörfer und Söhne, 
14. Es wird auf einen Hof nebit eigenen Stüfs 
fen ein Kapital von 1100 fl. zur erfien Stelle 
aufzunchmen geſucht, dieſer Hof mebft eigenen ; 
Sincken iſt 1926 vom Bater für 4490 fl. übers ı 
nommen worden, Steuer # Capital 4500 fly" 


auf dad Beſte beigebracht: werden. - Die Papiere 
können, aaglich iu Lit. C. No 167 

werden. Diefer Hof liegt im —— —— 
gerichte Cl. Heilsbroun. 

15 Montag. den 16. November PER 
9 Uhr, werden im Zuchthaufe zu Lichtenau meh⸗ 
rere Betten, Kleidungsſtücke, Bücher ı6, an den 
Een gegen gleich baare Bezahlung — 

uft. — 

16. Unterzeichnete madıt — daß fie, 
Maftalien, rein und dentlich , den Bogen zu 
8 fosicopirk MWohnhaft in ber Büttengaffe Lit, 
Arbo«H, Jeannette Drechfel. 

AT Beim Sailermeiſter Göhre in der Schloſſ⸗ 
vorſtadt find gute Biolin»Gaiten von allen-wier 


Gattungen um billige Preiſe zu verfaufen. 
+ Br Sonntag den 8. November iſt Fiſch⸗ 


Tchmaus auf dem Fiſchhaus. Dietlein, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 73 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Ro. 134 auf dem unter Markt iſt ein 
Quartier 3 Zimmer, 2 Kammern, eine Küche 
und einen Vorgang mit einer Thür das Ganze 
it verfperrt, täglich zu beziehen. 

A. No. 298 ift der mittlere Gaden mit aller 


Bequemlichleit zu vermiethen und lann täglich bes. 


zogen werden. 
B.Do. 24 in ber obern Vorſtadt iſt ein ſchö⸗ 
nes Quartler täglich zu beziehen. 
CR, 113 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
‚D.5180/7 in der Wethgaffe it ein Quartier 


mit zwei anımern, Küchen, gemeinjchaftlichen 


Waſchhaus und Keller nebſt einer Feuerwerkſtatt 
bis Lichtmeß zu vermiethen, 
Feuerwerkſtatt vermierher werden. 

‚D. No. 24 in ber Keuchtwanger Straße in ein 
Quartier zu vermiethen. 

In No. 91 if für einen ledigen nel ein 
Zimmer täglich zu vermiethen. 

Beym Glaſer Schnürlein iſt ber oben Ga 
ſogleich zu vermiethen. 


6000 


Es kaun auch ohne 


t— 
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xEeodet anetze7 
x Weiter Nachts 1:4“ Uhr /verſchted ſanft ud 
felig unfer irnigſtzetiebter ¶ Gatte Bruder, 
Schiwäger und Onfel, der Bierbraitereisefiger ) 
Georg Michael Dorner zu Anebach, in einem 
Alter von 48 Jahren, an den Folgen des Gichts 
und hinzu gefommeren nerwöfen Fiebers. 
Alie, weiche dem biebern redlichen Charalter 


Bandel wo Burgfarrubach, Frau Gräfin v. Both⸗ 
mer nebſte Fanul ie v. Stutigardt, Hr. Kim. Ge⸗ 
sing wıßranffurt a. Dia“ sr. x” it f 
Siern.Hrrgefm. Bannig v. Nürnberg, Hr. 
Forſtmeiſter· Herrmann nebſt Gattin v. Nüritberg 
u. Hr Forſtmeiſter v. Egloffſtein v. Altdorf. 


Loͤwe. Hr Conditor Baum v.. Inſingen, Hr. 


Amtmann Heukel v. Altdorf, Hr. Forſtgehilfe 
Neumeyer v. Egloffſtein, Hr, Hofzahnarzt Hirſch 


des Verblichenen, deſſen treue Llebeſande feſte Mil? v. Adeledorf, Hru. Studioſi v. Tucher, Diet 


hanglichteit an und ind feine zahlteichen Fleunde - un. Meß v. Nürnberg; Fräulein Lint v. Nurn⸗ 


Kanten? werden’ ben tiefen Schmerz fühle Aden / berg; Rad, Pirot nebſt Tochter v. Würzburg, 
und fein viel zu frühes Hinfcheiden verutſactret Hm Detonom Schlies v. Würzburg, Hr. Stus 


Unfere gereihten Thränen- werden daher Heikyou bene Mittel v. Aichaffenburg, Hr. Major Rickerl 


fange um den -Bollendeten fliehen, 
Indem wir Hit dieſe ſchmerzliche Trauerkunde 
unfern entfernten, ſchaäzbaren Berwandten und! 
Freunden widinen, bitten wir augleich um deren 
Ansbach und Weißenburg, den 31. Dftober 
1829. i eisı 
— een ’ Die Hinterbliebenen. 
4 — RER Ari 


— 


ER er as Te tr 
+ Fremden s Anzeigen 1 
vom 25. bis 31. October 1829. * 


* 


— —— 


J i % 
rry: 


sau du, Hr Brwhbaudireur Herrichmann v. Mündyen; 


Da E JLLEEHITT Me: Breit. Schwarz v. 
WB Hr. Condiror Nopitſch v. Würzburg, 
Grau Hauptmanniu v. Brinkmann nebſt Familie 
ans Hölteim, Hr. Kammerherr Graf zu Rantzau 
aus Holitein, Hr. Candidat Ebermeyer v. Guns 
zenhaufen, Hr. Kfin. Auer v. Mt. Breit. 
Brandenburger Haus, _ Hr. Candidat 
Schmidt v. Rothenburg, - Hrn. ' Privatleute des 
brüder-Scheidemandel v. -Bairenth, Hr. Kaufm. 
Franz v. Neuburg, Hr. Dekonomie + Berwalter 
Sauer v. Würzburg, Hr. Drefonomies Verwalter 
Mulzer v. Buchenbach, Hr. Gajtwirth Buchinger 


Krone. Fräulein ‘Boiteux ©, Montmirail, 9 Mosbach, Hr. Kfın. Kretömeier d- Augsburg, 


Fräulein Wünfche v. Nisſky, Hr. Miffiönair,Kbs.t He Matſchiet der Leibgarde Juſon u. Helmftäts 
get ans Grontand, Hre Bifchoff Deſterretcer ap Star ». Manchen, Hr: Hand. Eommis Gofler v. 
Hr Domtapiylay. Ajamüller- v. Fihkadng Hrn. Nirnserg) Hr. Fabrifaur Stieber v. Gemünd, 
General:Lotto-Adminiftrator Mayer mit Fanklie.CiHr. CAſhibat Thaler v. Georgensgemänd, Herr 
u. Fräulein Ottmaun v. Munchen, Hr. Batthrüer Fern. Endkitv. Würzburg. 
Hanf v. Frankfurt, Hrn. Alte, Spengler da@feı Trabe. Hr. Fabritbefiger Rupprecht von 
fenbach u Sch v. Frant furt, Hr. Forſimeiſter ie" Wirnberg,' Hr: Mm. Nupprecht u. Hrn. Hands 
ient u. Hr. Horitpraftifant v. Löffelholz v. Nürnkrukmägs-Commis Hittmer ‚ir. Goßler v. Nürnberg, 
berg, Hr. Kim. Seig u Aihaffeuburg , HmiSa⸗Hr. Fadrikant Volfert v. d. Fihtenmühle, Here 
fon v. Pollnitz v. Würzburg, Hrn, Kflte Schuhj Kfm. Knauer v. Nürnberg. 


mann v. Zranffurt a. M; u. Herrmann vd. Nürns 
berg, Hr. Gonjulent:D. Tifcinger u, Schilling 
fürft,, Hr. Lithegraph Yang v, Eruwigardt, Herr 





Zirkel, Hrn. Ganvidaten Eppelein v, elugs⸗ 
burg, Amann v. Memmingen, Weidmann von 
Erlangen ‚; Mengert v. Bairenth,“* Lotter vom 


Grafen Lubwig.us Earl v. Püdler timpurgy Muteibach ueber: vr Nördlingen, Hr: Docs 


Burgfarrubach, Hr. Forſtmeiſter Graf 





tor Hecberger dv. Frankenthal u. Weckert v. Wal⸗ 
ler Limpurg v. Gaildorf, Hr. Patrimoniafrigtet = 


lerſteis⸗/ Hrn. Studenten Glerzer u. Steiniger v. 


u . 


' 
| 
\ 
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Baden, Hr. Kfm. Stadler v. Orb Hen. Stun - 


denten Köder, Reuß, Wießuer u. Kamine von 
Aſchaffeuburg, Hr. Pfarrer Seidenſchwanz ngbit 
Familie v. Sanheim, Hr. Handelsm. Klein von 
Reutlingen, Hra. Studenten v. Schweizer: ur v. 
Pletſcher v. Erlangen, Hr. Kfm, Reumart von 
Wallerſtein, Hr. Kfın.. Baller weht Fräulein 


Brieffchaften und, übrigen Beweismittel, womit 
‚fie die Richtigkeit ihrer Forderungen zu erweiſen 


gedenfen; wrſcheiſtlich vorlegen und auztigen, 
das: Nörhige: zu Protofok zu verhandeln, ‚uub 
alöbann ‚hie gefegmäßige kocation in dem, abzur 
fallenden Erfigkeisdustel, dagegen bei ihrem Husr 
bleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Au 


Schweſter v. Nürnberg, Hr: Iuizkommiffär ſprüche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer ats 
Braun v. Dettingen, Hr. — 7* wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, , und, = ihs 
Augsburg. — ——— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑——— wad nach Bes 
— — 
t. andebdın. rig ble q zewi⸗ 
Sohn v. — Hrn. en a we foien _ ° r ” 
nebſt Sohn v. Waſſertrũbingeit it. Betr — gen. * —— ‚us... 
ting an f 2 
n Weihes Rof. Du u MM... Puchta, Ranbrichter. ! Re 
—— —— — — Frei ne si Betanntmachung. kn ” 


Stteinfhroth v. Kipingen, Hr. Student Klanrmer 
v. BWürzburgs:. Hr. Gaſtwirth Neigheld., nebik 
Sohn v. Rurnberg, Hr. Fabrikant Reiter von 
Braunau, Hr. Pharmazeut Wild v. — 
pr. Student Frauke. Würzburg. 


— “ 





Gerichzlicye Borladung, > 
1. Bon dem königlichen Landgericht Erlangen 
werden hiemit alle diejenigen, welche au bem 


Nachlaß ded am 17. April d.: J. zu nn 50 f 


im ledigen Stande verſtorbenen Ehriftuch Kadlın 


Heinrich Coon) Stauff, worüber auf bei uf \ 


trag ber Inteftats Erben ber erbfi 


bationds Prozeß eröffnet worden it nu gerbernm. Pa 


gen und Anfprüche zu haben vermeinen, öffenelich 
dergeitalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten 
ihre Forderungen, mündlich, oder ſchriftlich aujei⸗ 


gen, hiernäct aber. in em angefegten Eiquinax Döligationen m mit Conp· h4 nel: 
' tionds» Termin 


den 8. Februar k. J. Bormitt. 9.Ubr 
ſich in Perfon oder durch zuläßige Bevollmächtigte 
dahier einfinden, ben Betrag und bie Art ihrer 


Forderung umftänblic) 






1. Im der Concurdjache der Johann Leonhard 
uud, Barbara Belzner'fcien Eheleute zu Rük 
fersborf wurde das Prioritätserfemmtnig d. d, 
1. Dctoben heute an der Gerichtötafel bahier ans 
geheftet. Hievon werden bie Belzuer'ſchen Kre⸗ 
ditoren unter dem Bemerken benachrichtigt, daß 
das Erkenntniß nebſt Entſchei » Gründen in 
ber Regiftratur dahier eingefchen werden fann. 

Lauf, den 28. October 1829. 
Koͤnigl. Landgericht, am.22 
. Küppel, Landgerichts, Berwefer abi; 


* Bayeriſchen Staats · Vapiere 











Akhadzzilı F 
"Yugssurg, ben 29, October 1829, 
Staats: Papiere. id 







gott. Looſe EA M pronpt 1073 
detto 

detto —D— * 
deito 4 
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men? 16 Ködni lid, ® ayer i 9 ce u BERN! 
| mnigsse un mh ui 19mS ib > ie: Nadan.dind 
a Siegen nr aau 3 J fi * 
Anmo uar⸗ — D ielıhtenun ar his 

= — — senbtan 
nd AN , 
ses ne a er), \ 


Lentaa 3 7 it —2 * 


Fe Kar Ansbach, — den 7. November 1929. 








ae Vetaummochungen der Königlichen Kreis» ehdrden 


anilzue on 


a 48 22 hi:ck —3 I sg NH Anime ano 
"an —— Kr * Di an re über: —— St. 
Im Namen Seiner —* des Koͤnigs 
Simmtlichen Sr a ie Kreifes 2 nadjftehend das über rubrizirten Ge⸗ 
enftand ergangene allerhöchſte Reſcript bet 
8 9 Baba, am 31. * e zur ud annt —— 


ac * —— tm 
DIPE REENN fr ne 
’ V 2* 
A FrIT ER Er "le; Sehrktär. ... 
ee, usa“ iniſtetium des AN vs duf nd —7— 
—— — erg, Deo Retet⸗ Keciies ® Rune va Sie 


ſchrift Wonder unterm" EBL May d Ia..in‘ Werhefflider über beu = 
M Soldaten an Bad Ei "Cents Aabitörlat' erlaffeden Entfchließung zur ira der tergebenen 
h Polizeibehörden mit dem Anhange, daß die aa na —— durch die 


——— un ängeroiefen ib. töh den Ap⸗ 
Munthen den OSttober 1829. } —* A 
nuldmhbrif ann uf —* Koniglichen Majeptar mechochnen · veſe nina — — — 
ven reg enf. wur 
An die Königliche Regierung des —— 1913 Durch 'beh ar © Ib, 
Re des Innern sh —— 
Abfihrif. Slate 1949‘ nt 8 * 
La EEE PD DEZE N BE FT TEE ae 8 u d wu. R ** —* ne 


a nal EEK von Bayrernꝛc. 
> Bun) Beſchloauntgung·de nſer fuchungs⸗ Projeſſe degen nn Bu a 199 


8* wird hiermit verordnet: 
110 
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haftet werben, find an die Comma Amäcrften Stadt, in welcher ein Regiment - 


ut, und bei jenem Militairgerichte zu 


EN ——— 


Refultaten derſelben die nöthige 


ober ſelbſtſtandiges Bataillon 4 


prozeſſiren, wenn bie 640 3 
— 4* —— — 


und nungen Unterſuchung, 
geben. — ler 
3) —— — hu bi ‚Unteroffiziere und 
Soldaten * —— er Er —— * 44 Bezirken ſich die⸗ 
ſelben aufhalten, ummi zur Erholung. träalider Geneh⸗ 
migung an das zuftandige Militairgeri t di cerla ſſeil 
4) Bei der Anwendung des Art. 27 Thl. „und der. Verorduung vo m 
— 23. Jul” 1824 — die emo he Unterfuchungsgerichte ‚betreffend — it darauf Bedactt zu 
nehmen, daf Alefiefenitgen; der mitangeſchuldigten beurlaubren Mis 
litair»Perfonen an die Milita At nicht Statt Raben, und daß die fomplizirten Bes 
urlaubten ohne Verzug an die in ben Garniſons 0n6 » Drtem an Sirenen Eepiſchtan i 
we ungögerichre "Aberkafen unsere. IL 7 Seiaulapit bi —9 — on 
—— 16. 828. — 2 en J 
m mer u Genrral »Yuditeriat; ale. mann. N. nun 
Arbanıng m * pmmiburbait ung Sen ten > An stygungm dundilnep 
‚aga 8 A—— ——— 
Auf nachſtehende ‚im, Laufe dgs eaaus unon 37 mich ienägd- Rachtichten. 
Monats bei der tgl. 4 — DV———— area uf 
menen Borftellungen fann wegen ihres formioien . zu Geige, Maje ät ‚der Rönig haben durch aller- 
und ungerigneten Junhalts —— nicht hochſtes Reſcript, datirt München den . Ob 
gen: f ‚tuber „1829 die, Anftellung eines zweiten öffent 
Borftellung des Joh. Leonhard Autep and Er, ‚sjdichen Rcchts Anwaltes zu Dettingen zu genehmir 
} AT. Seh dr D. gem und shierzu den ‚bisherigen. xechtstundigen 
** — 1 Be Äh and Bumn, Vegiſtraterath zu Schwabach, —— 
unse haufen, „nom 3,2..Mi, äh HA an arwranen Allrawählaft area. 
* "Maria Lunigunda Pidst A TE 
vn ' Eonf. aus Erlangen, vom 10. _Lnterm.;20, Oktober in ber bisherige Fatholie 
v. Mts. ſche Schulanus⸗Eandidat Johann Michael Mil 
D . Maris Sesrkand; Andbad, vom. der in Kaldorf ala Schullehrer und Kirchendiener 
ts 


25.9 1 ach, — * worden. 
Sn RE 4 Dinfelssäht Wilsytingaft IgimEN # cn 
untm er Behör eu 
‚ der —E 4. — Hennins Beta mag Rue 
er, vom 26. », 
’ des Martin Förfter in ud 4. Beta machung über bie Lehrgegenftänbe 


18 det ne Mt; *7 wolytechnijchen Ceutral Schule in D-üns 
— BI RanemheABRB. 2; hc Bufsnkerhähe ha Fnilien 


4% Immid Se mE 


1) Die beurlaubten AssterÖffert ind # veld I odegkr PP ober - Vergehen ver⸗ 


en 


— — — 


su 
Staat? Miniſterium · des Ziterit von 28. Ditor 
beri 1829: 34.102 93 m 
.n Die wofütecdhwifcht Gruttal ſauile⸗ ſath zut Aus 
blidangderjenigen biemgriyi weiche ſich der unter⸗ 
uehmitigat oder Leitung ol siert 
Fhbriteniimeny ober ‚in einemtinb ern Bıocrhd 
höhere: Kenntuiſſe der Techntt „rralse bei der· Er⸗ 
tertnang von: gewohnllchen : Gewerben: erworben 
werden können ſich zu werjäinffen ſuchent · u; 
Der · Unterricht nin beim Zeichnen auit fröger 
Hand; bilderizügfädy' die Vorbereitungẽe ſchute fut 
die königl. Atademie (der vitdenden Kunſie. 
Zur Aufnahme: ie erforderlich: Fertigkeit im 
Fefen ,, Schreiben "und ‚Reden: mach den view 
Rechnungdarten und der Regelsder ri, worüber 
eine Prufung za beſtehen it: <"' a4 aa Hl 
Ueberdleß haben die jenigen/ welche nicht uns 
mittelbar aus riner andern Schulan ſtait · heruber⸗ 
treten, ein Sittenzeagniß und ven Nachweis uber 
den hinreichend‘ erhaftenen: Reſigions Unterricht 
von ihrer Polizeibehörbe" Korilegen „amd über: 


A 


haupt haben alle ich durch ein Zeugniß aus zuwei⸗ 


fen; daß eher Unrerhalrwährend"ber Diiter * 
Schulbe ſuches gefihettifey. ymadinnpı © mas mun 
Der. Unterricht wird in fechörhalbjähtigemgudg 
fen, welche drey ganze Jahres # Guefe.blibeh ser» 
theilt, mit welchen ein befonderer praftifcher 
Curs verbunden ift. —* 
Die Aufnahmspruͤfungen geſcheheul jebeämal 
an 3. November, nach dieſer Zeit finbenngirie 
Aufnahme für Bst Schinljahe nicht mehr ſtatt, 
jene Sthüler ausgenommen; BiermapEhukerricht 
in eingelnen Fächern nehmen wöllem- » ? 
Diejenigen, welche, alleiır an dem Unterrichte 
im den einzelnen Fächern theilnehmen, find ber 
nemlichen Dieciplin unterworfen,* wie bie übris 
gen welche für BanzerGöurfe: ejntreten. (bilin Th 
Die Untefrichtön@egenpinde: in Ver ieiu ſeluen 
Eurſen find folgende itrrsar aern vrusevig 
ri Aler: Eanedi mind: 


Arithmerit;tbis” einfchlüfffg der Lehre von‘ 


ben uud ihrer Anwendung; 
Geome tce mndögwät die vehre von der Con⸗ 


— ———— — 


— 


— 


isrd 


0 al Bene Bere 

Für diefe Gegenftände finde eigene  Repetitionen 
att vorn: weichen ugleich das Zeichnen regulärer 
geometrifcher Figuren eingenbtiwirb, 
Naturgefchich tb Fink "Befändiger Rück 
u are Breeze” 
BHuysit; vorpipttät erpericcen tate äh Anwen, 


dung der Mathematitz- 55* 
Frey Handzeichnung— 
wi te Fer Erd, 


Geometrie, ald Forffegung des Unkerrichts im 
Nun aworigen Curfezi nad zwar die Lehre Über 
Achnlichkeit der Figaren, Und dabey ſtatt 
findenden Verhältniffe, vom Flaͤchenin⸗ 
halte, der Theilung und‘ Verwandlung 
der Figurem'- 
ElementarsWlgebra. Ueber beide Gegen 
“1: Abe wird" eine eigene Reperitien aleih 
ben vorigen Curs angeordnet, _ ” 
ee und" Dhnfikt Beide Br 
wo. genfände als Fortſetzvng bed Unterrichts 
im vorigen· Curſe. E 
Zeichtun g ib war freye Handke 
Ree Amun g/ als Fortſezung für jene, welche 
wa Wa gůur Ueberttitt fur die Atademie vor⸗ 
bereiten, für die übrigen tritt bie 
Ornementenzeichnunge ein. 
m Ater· Curs. 
Sſteredam err i e⸗ 
Aigesra, als Fortſetzung "Bes! Unterrichts im 
an greife): Repetitionen wie in ben 
vorigen Curſen! — 
Tech wiſche Cham ie, mit Zugiehuing der Leh— 
RE Phyſik und mit befonderer Ruc 
haar Gaunatetiatien “Re 
Beach g ji und zwar architet toniſcht· Linentẽ 
ERHBIE SED» 777°, 77777 LHSEREIESGEITEBETZEN TE 


.. IVter Eur,‘ z 
RE eo metr ir wobd dit 
Repetition in ber wirllichen Ausarbeitung 

Bm don Mifgabeißrfieh © 

Tehnifae Ehemie; als’ Fortfegung des Uns 

terrichts im vorigen Eukfe, »' 
Eivitbantwirf;. and’ zwar bie Lehre vom 

* 110 
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Mauerwerk, von ben Gewoͤlben und 
Eindeckungen. — 
Zeichnung, und zwar Mafchinenzeichmung 
nah B rl I "no 3 
** * Vter Curs. — — 
Mechanik und Mafhimenlehre, Ueber 
die beiden Gegenftänbe finden Repetitio⸗ 
nen mit Aufgaben jlatt. 
Technologie und Gewerbsſtatiſtik in 
Verbindung mit tehnifher Gew 
.. .graphir. ” 
Eibildaufuuft, und warBinmermannökunf, 
7 md ber inmere Ausbau. 
Zeihnung, und zwar Perſpective, Be 
leuchtung und Schatten» Eonftructiom, 
Alle diefe Gegenftände auf die, Lehren der descrip⸗ 
tiven Gequeirie gegründet, und ſowohl auf 
Bau + als anf Maſchineneidmung angewendet. 
= Viter Eur. 


* r 
Mehanilund Maſchinenlehre, mit Rep 
titionen und Uebungen durch Aufgaben, 

wie im vorigen Eurfe. 
Technologie und Gewerböftatiftit, in 
Berbinbung mit techniſcher Geographie, 
; — des Unterrichts im vorigen 


Waſſerbaukunde. 
Zeichnung, torperlichen Vorlagen von 
Baug a und Maſchinen nach den 
. .., ‚Ghrunbfägen ber bescriptiven Geometrie, 
und ber Darauf gegründeten Licht» und 
Schatten» Sonftrugtion. or 
Praktiſcher Curs. 
Arbeiten in der mechaniſchen Werkſtätte, 
Arbeiten im chemifhen Laboratorium, 
Bojfiren und Modelliren, in Kunſtgegen⸗ 
“ fände, mit Ruckſicht auf das Formen für 
Gießereien. - 
Ausarbeitung von Banfntwürfen nad, Pros 
rammen 


Die Atribute der Schule werden fletd als 
Hitfömittel beim Unterrichte bewügt werden. 5 

München, den 30. Dftober 1829., » 

Av Utſchneider, Vorſtaud. „5 


Eudres Stil,  : 
4. Im. der Johann Michael Prob ſtiſchen 
Scene zu Schobdach werden am ER 
16. Movember d. Is. Rachm. 2 Uhr 
1:8: Schober Korn, ’ ray 
Dintel 


u wie . * 
öffentlich . gleich banre Bezahlung an ben 
Meißbietenben verlauft, wozu Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werben. f .| 

MWaffertrüdingen, ben 31. Dftober 1829. 

Esnigl. Landgericht. : : 


ESeggel, Rambwichter. "> 
5. Bem Königl. Kreide ımmd: Stabinerichte 
Yasha h wird hiermit betanut gemact, daß das 


s 


Locations⸗ 
in ber Toncursſache über den Nachlaß des verleb⸗ 
ten Fuhrmanad Michael Hilpert dahier, au 
Die Geriduotafel heute augeſchlagen worden iſt. 
Ausbach, am 5. November 1829. 
von Kohlhagen, Direftor) 


6. — zu Wildenholz befindliche alte Schul⸗ 


Dre ten 16. d. Dee. 2 Borm. 10 Uhr 
1 dem rentamtlichen Geichäftslofate salva rati« 
tione an den Meiftbietenden anderweit im oͤf⸗ 
fenttichen Aufſtrich gebracht, wozu alle diejenigen, 
welche gedachte Wohnung an ſich zu erfaufen ges 
benten, au obberegter Tagsfahrt und Stunde fi 


einzufinden, bie Angebote zu Protokoll zu geben, . 
und ſodann bad Weitere zu gewärtigen habe, „, . Lichfk ein 


. Benchtwang, * 2. November 1829, , 4... 
Rentamt. ad. 


* Rentbeamter. —— — 


Montag den 16. November 
ur —— das Königliche Rentamt Ufftuheim 
eh Gefchäftözimmer einige Onantität'dorn 

aus ber Ernbte 1828 von befter Qualität in eins 


jenen Parthien öffentfich an den Meiſtbiekenden 


vorbehaltlich höciter Regierungs-Rarifebtioni und 
ladet hiezu alle Liebyaber ein. 
‚am 3. November 1B2K:N. 
—— Koͤnigliches Nentamt. 
Poͤhlmann, Reutbeamtter. 


Privat » Bekanntmachungen. 


1. (Bein Berfauf.) Die Unterzeichnete if 
gefönnen, am Mittwoch ben 2, Dezember d. Je. 
Vor ⸗ und Nachmittags, ‚nachgenaunte, and dem 


tenden pl verlaufen. Die Beine find ganz rein, 
Act und gut gehalten, größtemiheild feibft gezogen, 
mb, werben iu größer ‚oder kleinern Parthien 
abgegeben, nämlich: 1.0. —— 


won 30. Septeuber . 


Tan 


muntte 


1614 


a) Franfens Weine 
gegen 5 Fuber 1807er 

⸗ „a ⸗ 168114er 

M618109er — 

» 2.» 1766er 

einige Fuder 1822er und 

einige Fuder 1788er 
b) mehrere Eimer vorz alter Rhein Weine, 

ald: Rierfeiner, Iphannisberger, 

kiebfrauenmilch, Hatteuheimer; 

arg Eimer Bourguuder und Tinto 
ect. 

Die Berfleigerung gefchieht im Gafthof zur 
Krone bahier, woſelbſt die näheren Kaufbebings 
ungen gemacht und die Proben abgegeben werben. 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber Ladet hiezu höf- 


‚Uindbach, den 6. November 1829 

> Margarethe Charlotte Kober. 

2. ( Promeſſen nud Loofes Berfauf.) Zur 
Aten, am 2. Januar 1830, ſtatthabenden Zieh⸗ 
ung ber: Großher zoglich Heſſiſchen Aulehens looſe 
a 50.f. d. d. Darmſtadt den 25. Auguſt 1825, 
worin die Preife von fl. 50,000, fL 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000 und fo abwärts bis 9.60 
incl, gewonnen werben, fiud bei Unterzeichneten 
zu haben: 

32 Originalpromejfen a fl 5 in fl 24 Fuß 
das Gtüd, und bei Abnahme von 10 Pros 
meſſen die Lite gratis. 

2) Anlehens fl. 50 Looſe in natura zum mög: 
lichſt billigften Eourfe. 

Plane für dieſes Lotterie» Anlchen find gratis 
zu — — Briefe und Gelder werden porto⸗ 


frei erbeten. 
IJu ber angenehmen Hoffnung, auch bei dieſer 
ſo wie bei voriger Ziehung, feinen werehrlichen 


Abnehmern ben hödyften Preis von fl. 50,000 
mittheilen zu können, empfichlt ſich zu gemeigter 


N. 9, Oberndoͤrffer in Ansbach. 
3. David und Gumpert aus — 
a. M. empfehlen zur bevorſtehenden Meſſe wieder 
um ihr voliſtandig aſſortiries Schuitt « und Mode⸗ 
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waarenlager;. beſtehend in allen nur möglichen Ar ⸗ 
titen; auch Haben fie wieber aͤchte engliſche Strids 
Baumwolle Primoe Dualität in aller Nummern und 
zu fehr billige: —— age Bu in der. Krone: 
Nr 14. * ' 
4 —— — —— einem ho 
hen Abel nnd“verehrungswürbigen Publikum ers 
gebenſt anzuzeigen,. daß beis ihnen alle: möglicye 
MobeArtifef-'von der Feanffürters nnd: Leisgiger ein 
Meſſe angekommen ſind, als ein grohes Sortiment 
feiner- und mittelfeinervfranzoſiſcher· und nieder⸗ 
lander Tücher, Drapp⸗ Zephyr, Damen⸗Tuch, 
Slrcaſſiennes und Ehfffmte in allen: Farben ganz 
feine und mittel feine Biber, auch Damen ⸗Viber, 
alle Sorten Pers oder Cattun nachneueſtem Deffin, 
ale Sorten: weiße Waaren, als Bader, Vaco⸗ 
mitte, Moll,. Organttır in allen Breiten, "Weiten 


zeuche in allen Gattungen und · farben, franzöffiche 


und engliſche Merinos, verſchiedene Sorten halb⸗ 


Abene Zeuche, alle Sorten Bourre de Soitänd 


wollengewirtte Shwals, ſowohl lange als viered igto⸗ 
—— ‚Sorten! ſeidene und* leinene Sat 
her, weiße: und färbigerDeddetten, Jaconetts · 


— —* eidene und halbſeidene Hatstücher ſur Horrn 


und Damen, alle Sorten ſchwarze und farbige; 
fridene Zeuge ;. feibene,; banmmollene: und’ mollene 


Herrn: und Damen » Strümpfe, feine hollaͤndiſche 


und wůrtembergiſche Leinwand, Spitzengrund in 
allen: Bteiten;,. Thull · und feidene Säleyer, alle 


Farben. Saſſenets und Canafaß, nebſt mehreren 
andern MobeArtifeln im allerneueſten Gefchhiäde. «. 


Eie verficern die. billigſten Pteiſe umd reelle Bes 


diemung, und: bitten’ gehorfamn / fie — 


Zuſpruch zw beehren ° * 
—— — 


5; _. In der · nachſtkommenden Martini / Meſſe 


dahier bezieht die hiefige- Armenbeſchaffigungsan⸗ 
ſtait ihre bigher · inngehabte Soutinne RIEDEL 
bein Brandenburger · Htius ,ı mit‘ eimenie ganz com 
pletten. Wgarenlager aus leinen: Fabritate/ Streik 
fereien und» hänfen 
Aug \gegwientem; ſua Shiifenfieden ıc. 


veftehend , deren en undbigigſten Preiſe 
’ Soldyes’ 


ihren hinreichend: bekimint tb: 


y datinı Benteltuch 


— —— — 
ae KRenatiißr J als: ne 7 — 
n" Aırabädf, ssinänbintee eur rn 

—— ae LG 


MYirı 


6;- ribeich Fuer Aue Wibraberg bezieht 


Ein Meſſe * Sue —— in) affortirtem 
end 


gi * — 


—— hide 55 dem; 0% 
a, vr rien fagonliten "Ga 
obgrai adern, a — 

Ks Gros de Naples, —— u; 5 

de chine, "Gros des Indes;: Marceline, * 6 

Nörenges- facanirten und, ae 

fetnek sine Aare franzs er an 

allen könn F ie R4- 

Organdius 

farbige —“ pi —— 

Baumwollenſammt, einer —* ſchönen Aus⸗ 


ne —5* —— — 


Be 
zufichernd, empfiehlt er fich zur geneigten. 
ergebenit., Sein Laden befiuder ſich im Haufe 


——— Adler A 104,, Herd 
Eiue frifche Quantität,,‚der vg ih 
Bösen — die — 3 — mehr 
fer —— ER a el —533 
Zettel wieder n on aaa ihre Wirk 
ung. ift befonderd‘auf den Scorbut und fonjtig der 
Feſtigkeit nachtheiligen Ue Man braucht 
wenig und iſt ſehr billig. - Zur —— Abnahme 
mpichu i·zaiañ 2a). 
Mr via 2 md kam ik Ha Danffeknz 


vs BE.Dir bier Andfpielung: Des großen Sahler 


Glaswetks feinem; Jirle nahe üt,. fo wilbidk hoch⸗ 
verehrliche Liebhaber erfüchen; mich bei'ßeiten mit : 
Acnahme · won-Boofeni bechren· * Ba? 
71137 TEL Gun ie MC 3 Tre 

J @nbesuntesgeichiregert,peiger bienit eigene 


verehrningewirbihen- Pubsiksnegehorfamft nun, dnd 
bringt. bei.ihm abermale: ein vollftänbhgessäiffortiningpgem 


2523 


allen at ten Eviegeln angewonnnen / iſt/· mund daß 
diefelben fo wohl in feinem Laden, inobeniartt, 
als auch währt Ber Meſſe in finenBontique, am 
untern Markt zu haben ſind.  Krießeineginfehle ich 
zugleich, meine Specerei und Taback⸗Waaren ‚ber 
—5— er ed tatnera Inmbrde 
nat c Per Far DJacob Gerftin t 
+40, Sonntag BR 8. dieſes Monat), liſt 
——— Muſtt m Kaſinv. An⸗ 
Maag mibends 6 U is srdutbrte mad rat 
re 7 Ama. ——— 19 en 
uns main md Die Dixection. BETA CE DEN 


* 14" Cdmbring, der ‚Betr, guſiruc⸗ 
tlönen ıc. "1 2tek Band, herausgege en von Herrn 
Reg. Mt Gert ‚sold Bon mir Pi kaufen gefucht. 
en —* niTy 3 * Egſetn ne 
ig Kühhnfehe bee, Schriftup.» Aapsr 3. D. 
Gophem uchjanblung in Kochenburg md Taus 
ber iſt fp, eben erfchienen und durd).alle Buchhande 
Iungen, In Ansbach. bei Dollfuß, ‚am. beziehen 
Diebſch, &.B;y Vowileuiſches Hondbuch, oder 
Auth — — 
ung eines Predigens. 2 Bande in 4Ab⸗ 

theil ugen. . Reue hohlfeile Ausgabe. B. 

geh. A. 1 W ir. 

eBredigt / Entwürfe über die gewẽhnlichen 


Evaygeljen an Feiertagen. Deus wohl⸗ 


‚nspaft feilt iegahe. Br geheftet Ink 
* Die ifracitiſche Gemeinde Dahlert flache: 
einen iſraelitiſch / grprieften Reſigio no⸗ Lehrer weis 

cher: zagleich Die Stelle als Dorfinger und Schach. 

tevr zu verſehrũ hat wofur ein jahrlicher Gehalt 
von fl. 150 bezahle wird. Subjecte, welche ſich 
Hop fähig — Asitergeichnes 


teen d I VG srl” ug Gl 
Dennenlohe, den 1. —* 18294 10° 

erg gelgenbaum. 

unit dan En Vandof Rapp 


- 14. Zwei fehlorfreie); ‚gut &inp6fahtene, 
ganz einfarbige,. 18 Raund hohe, sechsjährige 
Pferde, vor guter inländische? Yeredelter 
Rage, Walladhed, wind au Verkaufen. ‚wo? 
vagtihisRedaction) " a 1 22111 TI ze le E 


- ‚fen, 


tdi Bet Unterzeichnetem ſind Me 
kenweiue um bie billigſten Preiſe haben „bes 
fonders ‚empfehle -ich meinen fehr guten Afenthas 
‚fer die ie auch ſehr gutem 
ee — Kl * Me —E 
mirfthn. Detingen ıiPrafitn.ergnüger 7 fo bitte „ich 
‚um geneigten änfennd | 
nn. enger, Bättuermeilter, 

; 1: wohnhaitsimider Feuchtwanger Straffe.. 
ik6s Bei, Lhitume Beyerrn,dgr Schlaßvorfadt, 
iſt guter füßer Maſt zu haben die Mans zu;B kr., 
dr giterjimmb: — * is ‚Die Aaaf zu 

fr. Al ın7 

1; ? VUntergeichneter —24 — La eheuge 
‚würbigen Publikum, bekannt, daß ex die Stoll ſche 
Wirthſchaft in der Roſengaſſe paͤchtariſch übers 
nommen hat j und giebt Dienstags mad, Freitags 
Schach scyüfal umbitigen Pasid; Hogı ergeben 
— re FT 1) 1 . 

sort 4. "Aineib. 

18. Einen verehrungs wurdigen ¶ Publikum 
mache ich hiermit ergehenſt belaunt; daß ich Die 
Summajche Wirthicha ſt auf der Schütt in Pacht 


genommen habe. — —— 


wie auch proumte und bilfipe Bedienung werde ich i 
Sorge Braga, und. bitte hakeı um-geneigten Zus 
ſpruch 2 Bürner.. 
49. Es np. sein, geflern pn Hunde, ugelaus 
wovon .einer von vo orzüglicher Race if. 
er ſich als Eigenthümer Jegluimiret, Fan folche 
‚bei mir.abholen. -. | 
Eyb bei Mastacı, ‚ar 3. Robender 1829. 
‚Strebel, Braumeifter. 
20, "Künftigen Mittwoch den 11. Ronember 
ft Fifchfchmans, mit" Banzmufik, ı wozu hoͤflichſt 
‚elnikadeti vr ‚Sniefel, zur ſilbernen „Kanne. 
Montag den Ad. Mis. kibri Unter» 
‚geichnetem Be ‚wozu hoͤflichſt einlaber | 
upfberger/ Wirth am neun IBeg. 
22. — — iſt Tanzmuſit. beim 
M tt3 Doͤller. 
28. — — Mittwoch; ia Tanmuſit bei 
Gi Gamzenmäller im 
24. Somatagift Tanzmuſtt hei 
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28. kr enden Somog vn & R Kanmagt 
worn ergebenft einladet F 


u —— Wohunngen Be 


aa — 

ik ober Lichtm „! 

et 38 aa en 
Laden bis —— zu 

—— 

FE "No. 123 bei der Eigen 
mmer täglich zu et 

*— he ——— beftchend aus 

1 Stube, 1 Raben, 2 Kammern, gemeinfhaftlichen 

Boden, Keller x Waſchtaus täglich, begogen wer⸗ 


ober b 
—* 62 iſt ein Quartier zu vermiethen pr 


der bis Lichtmeß bezogen werben: 
—— Nattor Garteri auf bene Gchfoßplap 
find täglich 3 heigbare Zimmer, "wit Betten und 


ia 1 1 LATE 


en {m der Ugenftraße, ift täglich . * 
Tommifflons · Auſtat zu vermiet hen. * 


1 pe 


Serkhrliche ortadungei. 


t. Der Sölbner Anton Lindemaier zu 
Qurgmanndhefen hat ſich für zahlungean, 
hig erflärt, u auf Eröffnung: * — 
A⸗ aber ſela Vermögen angetragen. 
werben "Vennodh ‚die rien erregen ‚und 
h — ea Ir} | 
* —* und: gehen Much der 
“ n ung ver @lüreben gegen die ange» 
meldeten auf 
9 den BE, December 16820, 


“  beiiizirfolches bei Vermeidung des 
{6 Lichtmeß zu beziehen. 7,77 Mtgeben und resp. einzugahfen.'‘ 


: 3 baty hen Univerſallonkurs 


277 


„7 pe mut 
1830 
ro=b org 


s.Yannigum Schlußverfahren ehr 
"pe. ale Der Repit anf J 
— ben 1. Februar 1830, — ut Pa 
‚undıgur Abgabe der Duplif auf. sehr 
- yon Be 15, Februar ABB lien; 


Anton kt vorgeladen, 
unter dem Präjubige, daß das Ausbleiben - 
eriten Ediftötag den Anschluß. von der gegemmärs 
tigen Maffe, das. Ausbleiben an ben übrigen Ter⸗ 
minen aber ben Ausfchluß mit den an foldhen, vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Mer 
von dem Gemeinfchuldner etwas in Hauden hat, 
oder am benfelben etwas ſchuldet, wird aufgefors 
aßes und 


— 


ſonders den unprivilegirten keller zur —* 
richt, baß bei einem Aktivvermögen wort T56 RL. 
5% tr. die bereits eingetragenen Hhpei 
en ſich auf die Summe von 1967 fi: Berechnen, 
. ‘am 18. Aug. 1829. 
"Rgl.- Bayer. Landgericht · 
Demharter, Ranbrichter 
2, Das Königliche kLandgericht Waſſertrudin ⸗ 
gen hat über das Vermögen des Unterthanen Jos 
hann Adam Nehmeier fi Gersffingen, 
weiches: biefer ſelbſt für überfchuibet ‚angegeben 
bejchlofien, ;. @6; wenn 
den daher die gefeglichen Ediftstage und zwar zıı |; 


resp. nodjmaliger Bid 


ige Ma 26.1 Remember ih Der. peict mt S 
» jur Borbringung der Eiurebew, gegen: bie: 
——— me ‚vYolımmys 

ben Ati Dezember d 
5 jur Ehinpoechendlung, — De 
: für die Replik auf Kia 
n wiloulen, 20. Damar 8 Yin REBRTT 
—* SINE UNE nn PL 3% 
4 ben 19. Fehruar ur — 
jedesmal Vormittags 9 Uhr faltgefsät. unbdayu> 
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ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Nehmeiers 

unter. dem Rechténachtheile hienrit vorgeladen, 

daß das Ausbleiben am erſten Edittetage die Aus⸗ 

ſchließung der Forderung von der Maſſe, das 

Ausbleiben am den übrigen Ediktstagen die Aus— 

fchließung mit den an benfelben vorzunelmenden 

Handlungen zur gefeglichen Folge habe. Hiebei 

werden alle diejenigen, weldje von dem Bermös 

gen bed Gemeinfchuldners nur irgend etwas it 

Handen haben , aufgefordert, ſolches untere Bors - 
behalt ihrer allenfallfigen Rechte bei unterzeichne⸗ 
ten! Gantgerichte zu übergeben, 

Waffertrübingen, den 10. Dftober 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 

* Seggel, Landrichter. 

3. Gegen Johannes Kanzler von Herol⸗ 
dingen wurde der Univerſal-Konkurs Aannt. 
Nachdem derſelbe auf das Rechtsmittel bee Appel⸗ 
lation verzichtet hat, werden die er Ediftös 
tage bejtimmt und zwar :. $ mi 

2 zur Anmeldung ber —— u irre 

gehörigen Nachweiſung 
Dienftag den 1. Dezember 1829 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
- '2) zur Vorbringung ber. Einyeden * bi 
angemeldeten Forderungen nÜ 
Donnerftag den 31. Dechy.; Asa, 
3) zum Sihlußverfahren: 4 
a) zur Abgabe der Replik = 
den 30. Januar 1830, * 
by zur Abgabe der Durlit 
den 15. Februar 1830, 
Sämmtliche Intereffenten werden unter bem Rechtes 
ntächtheile vorgeladen, daß das Nidhterfcheinen 
an dem eriten Ediftstage den Ausſchluß der. Fors 
" derung von diefer Mafje, Das. Nichterfcheinen an 
dem übrigen Terminen aber den Ausschluß mit 
den treffenden Handlungen zur Kelge hat. . Dier 
jenigen, welche aus bem Bermögen des Gemeins 
ſchuldners Gegenftände in Handen haben, haben ſol⸗ 
ehe bei Bermeidung doppelten Erſatzes unter Vorbe⸗ 
hatt ihrer Rechte bem&antgerichte zu übergeben. Zur 


Notig der Gläubjger wird indeß ſchlüßlich gege⸗ 


ben, daß das gerichtlich eingefhägte Maſſa⸗Ver⸗ 
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mögen in 645 fl. 33 fr. beftchet, bagegen 1408 fl. 
Schulden angefegt wurden, wovon 1305 fl. im 
Hypothefenbuche eingetragen find. 
Harburg, den 10; Dectober 1829. 
Bürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfcaftsrichter. 

4. Bom unterfertigten 8. B. Landgerichte 
wird ber am 14. Dftober 1759 dahier geborne 
Georg Michael Kapp, welder ald Schmiedge— 
felle vor 36 Jahren in die Fremde gieng und feit 
1806 nichts weiter von fich hören ließ, oder deſſen 
allenfallfige rechtmaßige Nadıfommenfchafr auf An- 


; trag der dahier bomizilirenden Inteftaterden hiemit 


‚Öffentlich, dergeftalt vorgeladen, daß er oder feine 
etwaigen Descendenten fidy binnen 9 Monaten 
oder längftens bie zu dem anf 


at Mittwoch den 18. Auguft 1830 


anberaumten Termine in Perfon oder durch ge- 
hörig Bevollmädjtigte geftelle und über die Enız - 
Pfangnahme des unter Guratel ſtehenden Veruös 


‚gend erfläre, widrigenfalld der Kapp für todt 
. ‚erklärt und fein Bermögen den implorirenden näch- 


fion Verwandten ohne Gaution auegehändigt wer» 
ben würde, , 
rei am 22. Dftober 1829. 
K. Landgericht. 
Pündter, ————— 


Gerichtliche — 


1. Am: 11. November d. 38. Vormittags ) 
Uhr werden zu Oberniederndorf in der Wohnung 
des David Kreß, Handgeräthe, Betten,drei Pferde, 

8. Stücke Rindvieh, Scaafe, Echweine, Bir 
—— Bauereizeuch, Pferdegeſchirre, ver— 
ſchiedene Getraide, Heu und andere Vorräthe, 


gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich am dir 


Meiſtbietenden verlauft, wozu man Kaufeliebl ar 
ber hierdurch einlabet. 
Mi. Exlbach, am 26. Oktober 1829, . 


‚Könige, Landgericht. , .. 
gr“ : Wellmer, Landrichter. 
2, Am 11. November d 58, Vormittags 


werden in der. Menhorn ſchen Scheuue zu Dam⸗ 
111 
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bach kung öffentich vertauft, ann Ruine 
4 Schober Gerſten und 5 Schober 45 Gaw eingeladen. 


ben Haber Waffertrübingen, ben 30. Dftober 1829. m 
an ben Meiftbietenden gegen gleich banre Bezah⸗ K. B. Landgericht. * — 
⸗ Seggel, Landrichter. *33 
Preis Anzeigen 9 WM 


der un und Melber der Gtadt Ausbach für das Monat November 1829. 
A der Mezger ; 


MM 
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- 11 | B. 61. | Meyer, Johann Michael Ei 2a .% 2:4 
Fi 12 G..- 18. Meyer, Johann Caspar  -» Pe N 7 
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4 14 A. 166, Meyer, Johann —8 F 7 
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16 B. ft. Schöppler, Johann Georg . — 7 
17 D. 80. Schultheiß, Johann Andreas . ; R ’ 8. j 
18 | A. 73] Seis, Johann Mihal 20 qui 
19 D: 85. Sion, Michael . ö d A “ — Bi 
20 A. 291. Simon, Ludwig » . ‘ . . T 1% 
21 C, 116. | Spiegelberger, Joh. Ehriſtoph P N Tıo 
22 A. 16. Wagner, Georg » 4 81 | 
23 A, 312%. MWäger, Johann . . ‘ A, a 
24 D.355. Ti, Urban . » F , P . ; — 
25 A. 336. Wil, Kaspar . . . . F ‘ N Biri 
26 Winter, Georg Kafpar . e , f — 
27 D. 74. Wolf, Johann Leonhard  . 2 % R — 
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1 1A. tos IBeve 5.1197 2} 2; sl ı | 9 
2 JA. 10.[Bidel, Witwen nis * 513 gil aäl 54 ı 9 
3 IB. 4Polſter, Sch. Georg » » 5 af 93] 03| sr ı |°9 
4 A. 202.|Brediteläßauer, senior = 5 | 34| 23.| 2 | 551 4 4 
5 |A. 182.|Breihtelöbauer, junior . 5 | 3H| 23] 23] 541 1 4 
6. |B._64.fBrendel, Weorg Andrend I I 5 | 34| 22] 25] 5 fr "9 
7 ID, (52. 1Bütmer . . — — ee" 4 gi 1*J bi An 5 ER 
8. |D..262.| Dietrich, Philipp Friedrih , Bl 31 23 25) 555 1 9 
9 14.1262. J@gerer,) Witiwe ur) ’ 5 | 3} Mi; 925) 531 2 9 
10 10.-177.fHeintein, Joh. Friedrich » 51 a:l el otl sth ar) a 
11 ID. 322.[Feeteit »  - BI ai el 25) 55] 1 | 9 
12.1. 330.|Botter . 4. = mine m; 5 1.36] 22).94| 55] ı | 4% 
' +3 1A. 270.|Mofer, Gebrg Wan 1. 5-] 36] 23. a4 5 1 9 
14 |D. 343.|Raab, Joh, Georg 3 5 | 34 al Bl dd 9 
15 |A. 156. NRüffersbift A 5 | 34 | 23] 24 | 551 ı 4 
16 1D.Ad7. Je nn, * "Bel 341 277 pe Bi 1 A 
17 |D. 58.jSchelle . AN 5 341 22 | 241.54 1 | 9 
18 ID: Bı.JScenerpflug r > * 5 s4| 23 | 251.83 1 9 
19 |D.-297.| Schneider, Wittwe >, 5 34. 23 | 2 } 53 1 | 9 
20 A. 101.1Schrent + R Rue —21 4 
21 |D. 372.|Sorg, Beten „nn. uns.n »' 3 lad rl 24H — | — 
92 |C. 94. ISorg, Leonhard. N 3 5 | 23.1.2 51414 9 
23 IC. 142.1Stranß, Joh. Grorgi i 5-1 3) lt N) 
24 |D, 444.|Better, Marg. Barbara 5185| 29 dl 9 
25 IA, 240.1 Wellhöfer . SE SEERYZ 5 3%. ar) Blast | ar 
26 1A. 863.) Wiedmann ne de 5.3 | | fi 
27 0. 20.jWirh . > . 5% 5 | 1 231.241) 1 1 9 


Publikums gebracht. 


Borfichende Anzeigen werden hiermit zur Kenntnig be 
Ansbach, den 2. November 1829. 
Stadtmägiitrat. 
— Endres. | Stirl. » 
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Nro. 90. Ansbach, Mittwoch den 11, November 1829. 








Belanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Nr. 22165. Erp. Nr. 2375. 
(Das Diftrifts » Umlagen ⸗ Nehnungsmefen des Landgerichts Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Die Diftrifts » Umlage » Rechnungen des K. Landgerichts Schwabach von 1855 haben 
nach erfolgter Superreoiflen und Berbeicheibung 
pro 183$ pro 1835 "pro 183$ pro 1837 
in Einnahme . 2067 1.274 fr. 804 . 804 fr. 1171 ia; fr. 48745; fe. 
in Ausgabe .. 2055 fl. 265 fr. 643 fl. 30 Mr. 9061. 6 Fr 507. 6 Fr 
ca 1a 15. 101 Im — m 
fotglich € Partie m —E m — fe —fe 19.20 
Beftände nachgewieſen, wozu vom ben fänmtlihen Gemeinden bed Gerichtäbezirfs 
2067. 274fr. 792 f.29 tr. 880 il. 20 fr. 487 il. A5E Mr. 
durch Umlagen für nothwendige Ausgaben beigetragen worden find, was im Gemäsheit des 
Geſehes vom 22. Juli 1819, daunn ber allerhöchften Berorbnung vom 8. April v. 8. hiemit 
befannt gemacht wird, 
Ausbad, den 3. November 1829. 
Königliche Regierung *. , ....": > „ Kammer des Junern, 
In Abwefenheit or K. RegierungssPräfidenten. 


von Bever, Direktor. 
Stadelmann, qua Sekretär. 








Einl. Nr. 9870. Erp. Nr. 2335. i 
(Die Difrifts Umlagen · Rechnung des Landgerichts Greding für 1827/28 betr.) 
R Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Difiriftd » Umlagen » Rechnung des K. Landgerichts Grebing für 1827, welche mit 
286 fl. bilancitend abfchließt,, it nach vorgegangener Reviflon und ‚Prüfung des Calcüld unterm 
heutigen Tage genehmigt worden, was hier mit dem Bemerten belannt gemacht wird, daß bie 

111 
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2 V— In LEE AN ı 7% 
genehmigte Umfage lediglich zu dem Brüdenkgu guf der ‚Bizinalftraffe von Greding nach Eiche 
ſtadt verwendet worben fey. x 
Unsbah, den 3. November 1829. PT. 


Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer bes Junern. f 
"Bo Abndefeuheit,des ‚RöniglichenMeglerungs- Präfdenten? > | | 7 
J 4vou Bever, Direktor. If 


Stabelmann, qua Gelretär. 


Einl. Mr. 1013. Erp. Nr. 2408. ung b 7 
(Stuldezirfe Cintbeitung von Dinfelebükt, Nördlingen und Dettingen Beth.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs er 
wirb mit Bezug auf das Seite 1361 des Kreisblattes enthaltene Ausfchreiben des Fol. proter 
ſtantiſchen Gonfiiteriumd vom 23. September d. 3. hiemit befannt gemacht, daß nach der geſetz⸗ 
lichen Regel, gemäß welcher bie Diftriftsfchnleninfpektion mit dem Defanate vereinigt fein fol, 
Franfenhofen, Weiltingen, Veitöweiler, — had Moncheroth ber Dinfelsbühler, Pföff⸗ 
lingen der Nördlinger und Auhaufen, wie biöher der Dettinger Diftrifts » Injpeftion, welche 
lehtere bem Dettinger Dekanatd-Berweier Prinz zit Lehſmiagen übertragen ift, ‚zugewiefen worden find. . 
Dagegen it der Pfarrer Rabus in Weiltingen mis Zufriedenbeirsbezeigung über feine mehrjährige 
müsliche Dienftleiftung für den Bezirk ‚Dettingen folder, ‚Dftrifis « Jufpeftion entbunden worden. 
Ansbach, am A. November 18299, ae 
Königliche Regierung des‘ Rezatfreifes,”" Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des K. Negiefungs s Präfidenten. 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sekretär. 





Einf, Nr. 26445. Em. Nr. 31733. 5 

(Un die betreffenden Polizeibebörden det Rezatkreifet. Die Nufbebung der Polizeitaren für Mebl, Brod und 
Fleisch, insbejondere die Unveränderlihfeit des Gewichts bei dem Koggen» und dem fogenannten Laibele 
oder gemiſchten Brode betr, 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. . 

Da mehrere VPolizeibehörden den bieffeitigen im bemerften Berreffe erhaltenen Auftrag vom 

10. Sept. d. 3. (Kreis⸗Int. Bl. Seite 1273 10.) bisher noch micht erledige haben, obgleich 
ber hiezu ertheilte Termin bis zum 30. Dftober d. 38, bereits verfloſſen fit, fo werden bies * 

ſelben mit einer anderweiten Terminbeitimmmg von adıt Tagen bei Vermeidung einer Strafe 

von 1 Reichsthlr. an Cinbeförderung jenes Rüdjtandes hierdurc; erinnert. 
Ansbach, am 5. November. 1829, ie 
Königliche Regierung des Rejattreiſes, Kammer bed Iunerm. 

Abs. Praes. je 

von Bever, Direktor. 

t un yir 4 


. 


Donner ‚ Sekretär. 


vol 


Einf, Nr. 2800. , Erp. Nr. 2496. 
(Die Erledigung des Landgerichts + Phonfates Friedberg Betr.) u 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, —F 
Durch die! Berfegung des k. Landgerichtsarztes Dr. Merck zu Friedberg auf das erledigte 
we 





Google, 


fat abrut iſt das Landgerichts-Phyſikat Friedberg erledigt worden. Beute * 
Do haben ihre gehörig belegibn · Weihe "er der konigt. Regierung: des —— 
Kammer bed Innern, einzureichen. 
Ansbach, den 5. November 1829. u‘ 
Königliche Regierung des Regattreife, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs + Präfidenten, 
“ von Bever, Direltor. ' 


np 


r1 


Donner, Schretän 


:1@ 





Er. 464. Erp. Rr. 2368. 
WE (Das Di a mans des f. Bandgerichte Altdorf betr.) 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die, eine zmepjährige —— ‚Periode umfaſſende Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des 
r. Landgerichts Altdorf für 1833 hat nach erfolgter Superrevifion. _ 

mit 13dı ft 19} fr. ‚in Einnahme, 

mit 1159 fl. 115 kr. im Ausgabe folglich 


— TE Tre 
mit 182 fa A Yetine Beſtand abgeſchloſſen, wozu von dem 
fämmtlichen Gemeinden des Gerichts Beurts 4139 6 fr. durch Umlagen für nochwendige 
Leiftungen beigetragen worden find, was in Gemägheit des Geſetzes vom 22. Juli 1819 dam 
der allerhödhften Verorbnung vem 8. April vorigen Jahrs hiemit zur- allgemeinen 5 ge⸗ 
bracht wird. Ansbach, den 2. November 1829, 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern * 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. u J 
von Bever, Direltor. — 
Stadeldiann, qua Sefeetär. 





Einf, Ar. 2821. Exp. Nr. 2304. J—— 


(Vorbeugung gegen Biebfranfheiten Ketr. y —— 
Am Namen Gemer Majeſtät des gonigo. * 


Da —* die anhaltend regneriſche Witterung der letzten Monate das Grummet beinahe 
all euthalben mehr oder weniger verdorben eingebracht worden, welches jur Fütterung des Wiches 
cheild gar nicht, theils nur in geringerem Grade brauchbar iſt, und Veranlaſſung zu Emfiehung 
von Seuchen unter dem Vich geben faun: ſo erachtet man ed für ſachgemaß, den Candınan 
auf den großen Nachtheil, der durch den Gebrauch ſolches verdorbenen Futters für den Die 
Rand entſtehen kann, aufmerffam zu machen und einige Verhaltungsregeln anzuführen. 

Ganz verdorbenes Heu oder Grummet: wird wohl ohnedieß, kein Bichbefiger zur Mahring 
für dad Vieh verwenden, ba es nicht* einmal zum ‚Einftreuen. in die Ställe:tanglich if. Aber 
anch minder verborbened muß, wenn es nerfüttert werben will, vorher Jo. viel mäglidy gereiniget, 
und mit gutem Heu vermifcht, auch ehe es dem Vieh vorgeworfen wird, zuweilen mit sets 
Kochſalz beitrent, oder mit Salzwaffer befeuchtet werden Dem Mängel: an hinlaänglich gutem 
Heufuster muß man überbich durch Futterfräuret , durch Rüben u: d. g. zuierfegen ſuchen, und es 
bürfte wohl am beften feyu, ‚wenn der Landmann bei geringent Borrath von ullverdorbenem Hellfutlir 
feinen: Biehiland bei Zeiten nach dem Verhältniſſe ſeites gute Fufterbotrattesiwerdiinderte „im das 
übrige ihm pr feiner Laudwirthſchaſt unentbehrliche Dich bejjer.enähren zu können. Iſt der Bande 
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mann gezwungen, anlttelmäßigeres Futter Hebem, fo iſt um fo nöthiger, das Vich im allgemeinen 
mit aller Sorgfalt zu pflegen; reinlich m hakteny, F reines, friſches Trinkwaſſer zu forgen, 
und dem Vieh wöchentlich einigemale eingn, von abgekochtent Schrotfutter;, oder 
guten Heublumen, oder Kartoffeln, oder Ldinkuchen, zu geben, woranter einiges. Gefträuch von 
Wachhelderſtauden fammt den Beeren, die etmas zu zerfloßen find, gemifcht und mit abgefotten wer⸗ 
ben fanıt. = —— 

Da auch bekanntlich das naſſ eingebrachte Heu ſich leicht von ſelbſt entzündet, fo wird zugleich 
als nothig empfohlen, daſſelbe nur locker aufzuſchlichten, von Zeit zu Zeit zu wenden, und überhaupt 
deßhalb in den Scheunen und Futterböden fleißig nachgufehen, um mögliche Unglüdsfälle zu verhüten, 

Die Polizeibehörben haben Sorge zu tragen, daß biefe Warnung uud Berhaltungsregein in 
ben Gemeinden gehörig befannt gemacht werden, 

Ansbach, den 6. November 1829. 
en des —* Kammer des Innern. 
Sn des erungds Präfldenten. 
von — ——— 

g * —— —— J Donner Sefretär 

Kia LETTER, } * 

Deffemlidhe Betannmachung. 
(Die Autſezung einer Belohnung von, für Piedfurgpedlung des Thäters des an Raspar Haufer 
zu Nürnberg gemachten Mordoerfudits beit. 5 e 
Im Namen Seuter ——— von Bayern. 

Am 26. Mai 1825 wurde ein umbekanntet junger Menſch in der Stadt Nürnberg bes 
teoffen, welcher durch fein einem Blödfinnigen ähnliches "Benehmen die Aufmerkſamkeit der fädtir 
ſchen Polizeibehörde auf ſich zog. Te 

Es ergab ſich indeffen bald, daß weder Blödſinn, noch Verftellung dem Benehmen dieſes 
Jünglings, angeblih ‚Kaspar Haufer genannt, dem Anſcheine nach beilänfig 16 bie 18 
Jahre alt, zu Grund Liege, daß vielmehr derjelbe, feiner fchr guten natürlichen Anlagen unge 
achtet, an feinem Geifte gänzlich vermahrloft, und einem unmändigen Kinde gleich zu adıten 
fei, welchem die ganze äußere Welt noch unbefannt geblichen. . 

Der förperfiche und geiſtige Zuftand, im welchem fich biefer ‚angebliche Kaspar Haufer tes 
fand, deſſen Herkunft bi jegt noch nicht anszumitteln geweſen, fo wie die Erzählungen, welche 
berfelbe über einzelne Umftände feines früheren Lebens nad) und mach zu geben vermochte, bes 
gründeten die hohe Wahrfcheinfichleit, daß an bemfelben auf graufame Weiſe, von feiner eriten 
Kindheit an, viele Jahre lang, das Verbrechen, bed wibderzechtlichen einfamen Gefangenhaltens, 


uulezt aber bad Verbrechen bed Ausſetzens 'einer hülflofen Perfon verübt worden fey. 


Diefe Wahrfcheintichkeit wurde ımeuerbings durch einen Vorfall beſtättiget, welcher fi am 
17. Dftober diefed Jahre ereignete, und nach allen Untſtänden mit den frühern an Haufer vers 
übten Mifferhaten in dem innigſten Zuſammenhang M 

Es wurde memlich Kaspar Haufer am dieſen Tage "zu Nürnberg in feiner eignen Wohn⸗ 
ung von einem Manne, mit vermummten-Gefiht-initüchlings überfallen und am Kopfe verwun⸗ 
ber, fo daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Inu „m 

Der Thäter ergriff fofort die Flucht, mumb>ueht ift bisher den eifrigen Bemühungen des 
Magiſtrats und des Unterfuchungsgerichts nicht ‚gelungen, deſſelben habhaft zu werben. 

Bei der Wichtigkeit des Falles, welcher für die Gerechtigkeitöpflege, fo wie für bie 
Menjchheit von "gleich hohem Jutereffe it, haben Seine Königlihe Majeftät, dem Am 


> 
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trage bed umtergelchneten: Gerichtähofes entſprechend, durch allerhoͤchſt eigenhändig vollzogenes 
Kefeript vom 1. biefes Monats allergnädigft zu genehmigen geruhet, daß in Gemädhelt bes 
Art.'87 Th. II. des St. ©. B. und ber hierauf ſich beichenben Novelle vom 21. April 1813 


ine Bel 
its fünfhbundert Oulden 


demjenigen verſprochen werde, welcher hinfihtlich des, an Kaspar Haufer in Nürnberg verübten 
Mordverſuches, folhe Anzeigen und Beweife diefern wird, welche die Eutdeckung und Beftrafung 
bes Thäterd begründen. ’ 
Es wird dieß diemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit derjenige, welcher ſolche 
Anzeigen und Beweiſe zu liefern im Stande ift, veranlaßt werbe, entweder bei dem Unterfuchs 
ungss Gerichte, dem Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg, oder auch bei dem Gerichte feines 
Wohnorts ungefäumt Anzeige hievon zu machen. i 
Auffer dem Bewurfeyn, durch diefe Anzeige eine höhere Staatsbürgerpflicht erfüllt zu has 
ben, wird dem Anuzeiger unter ber bemerften Vorausſetzung, bie verfprochene Belohnung von 
fünfhundert Gulden unfehlbar zu Theil werben, 
Ansbach, den ‚6. November 1829. 
Königl. Bayer. Appellationsgericht für den Nezattreid. 
von Feuerbach, Präfdent. 


— Û — 


Triſchel, Secretaͤr. 


Einl. Nr, 453. Exp. Nr. 343. 
(Die Erledigung der Pfarrei Tauberſcheckenbach betr. 
Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei Tauberſcheckenbach, Dekanat 
Rothenburg in Erledigung gefommen. 
Es wird baher. diefe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
ihrem Ertrag wie folgt, audgefchrieben, als: 
1) An ftändigem Gehalt * 3.15 fr. 
und zwar: 
27 fl. 30 Hr. baar aus dem f. Rentamt Rothenburg, 
3 fl. 45 fr. baar aus dem Rothenburger Stiftungsvermögen 
31 fl. 15 Mr. BAR 
2) Ertrag aus Realitäten .. . ..* * [ [ ” 156 fl. — fr. 
ale: z 


50. — Mr. mit der Wohktung, Wr: 
106 fl. — fr. mit Gründen an Medern, Wiefen, Gärten 
156 fl. — Me 
3) Ertrag ud Rechte2000 fl. 6 
nemlic: 


EM 51 Mr. ſtandige Abgaben am Gelb, 
150 11 Fr» 6 s Getraiband Schffl. Korn 
und 15 Schffl. Hader, 
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26 Il. " » — — Abgaben; memtich Handloͤhner, 
103 fl. 54 . enten ? ’ A * 
21.30 kr. —** sr * 
——— — 3 nos naja At! 
299 fl. 67 fr. wie vorher. i 
4) An befonders bezahlt werdenden Dienftedverrichtungen mit Inbegriff 
NDR PIERRE a R > A630 Mr 


iuianmen . 523 fl. did Fr. 


Saiten haften anf diefer Pfarrei . . En" 10 f 7 ir 
zedoch alled nad) der definitiv * nicht aßgefäoffenen Bafron 
Reiner Ertrag . . 0. x 8 513 fl. 44 Er. 


unebſt 7 fl. 30 fr. an freiwiti — Geſchenten. 
Ansbach, den 28. Dctober 1829. 
Königliches a PIERRE 


DE -. Kup 39 * Memminger, Sekretär. 


> das 9 
rn au > I „ ⸗ 
Diane» Nachwicht.: 
Unterm 5. November iſt der Doctor Medicinae Redenbacher zu Pappenheim von ber gräfe 
lichen Standeöherrichaft ald Gerichts⸗Phyſſtus daſelbſt angeſtellt worden. * 


4 


Auszusg 
aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereius für das Königreich Bayern. 
VDrivilegſenbeſchreibungen betr.) 

5) Beſchreibung eines neu erfundenen Wagens zur Fortſchaffung ſolcher Gegenftänte. 
die im Verhaltniſſe zu ihrem Gewichte kein zu großes Volumen haben, worauf 
Herrmann — v, Stachelhauſen ven 26. —3 1826 ein Privilegium auf 
ı2 ‘fahre erbtielt, 


1) Die Bewegung der bisherigen gg deren Räder nur wilden 4 und 5° Durdje 


meſſer haben, wird vorzüglich erſchwert dadurch, 

a) bie Uncbenheiten der Wagengleiſe en zu großen Winkel bilden mit dem Thelle der 
Peripherie des Rades, die von Moment zu. Moment !die Unebenheiten zu überfteigen hatz 

b) durdh das färfere Eindrücken des’ Segments elues Meinen Zirkels in die weiche Obere 
fläche der Straſſe; atte. 1N lu 

e) durch dem zu geringen Ditrduneffor. den‘ Räber ’felbit, woburd ber als Hebel wirfenben 
mur eine Yange von circa 2 Scdahugegeben werden kaun; 

Die beiden erſten Erſchwerungen find zwar ſchon früher durch die Anwendung eifener Wa⸗ 

—— faſt gauzlich befeitigt worden, letztete beſteht aber noch in ihrem ganzen Nachtheile. 

7) Ich vermindere ebenfalls jene Erſchwerungen in einem merklichen Grade, aber auf eine 
weniger Foilieielige Weiſe Dadurch, daß ich 

0) meinen Waren auf Nädsen bewege, welhe 8 Schuh Durchmeffer haben; bieburd alfo 
mit Bei Segment zieh gröfern Zirlels auf bie Strafen drüden, und zugl,ich einen längern 
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Hebel. barbieten. Da aber durch biefe Höhe Dekan Mäber die Gefahr des Umfallend vermehet 
wird, würde nicht auch in übrigen Verhaltniſſen ven, der bieherigen Struktur der Frachtwägen 
abgewichen, fo habe ich 

b} meinten Wagen’ eine Gleisweite von yr gegeben, mithin ſteht er auf einer breitern Bafıs, 
als die biöher übligen Wägen, und 

ce) anftatt daf die bisherigen Frachtwägen, die Laſt auf den Aren tragen müſſen, wodurch 
fie zu viel Schwung erhielten, hat mein Wagen unter ben Aren, ber ganzen Wagenfänge nady 
eine kaſtenartige Vorrichtung, mo bie Laft fo hoch über bem Boden angebracht iſt, daß er ohne 
Anftand auf jeder Kunftitraffe gebraucht werden kann, 

d) hieburdy wird es möglich, and noch über ben Aren eine Laft anzubringen, ba- bie 
unter ben Aren hängende Laſt, ein Gegengewicht bildet, und bie Schwingung, fohin auch die 0. 
fahr des Umfallens vermindert, ihnen 

3) Anftart ber bisherigen Langwied hängt ‚Der nerbere Wagen mit dem hintern Theil — 
2 mit eingefugten Querhoölzern verbundene ud 
2 duoder, Zoll Länge zufammen. Hievon jichen AA vorn über die Are hinaus, um mit⸗ 
telft einer an den vordern Enden diefer Bäume angebrachten | Schiene die Deichfel in horizontaler 
Richtung zu erhalten, mit Gefattung ihrerh gitien Bewthung, fo wie diefe Bäume über bie 
hintere Are 3° 10 hinaudragen, um, bie. ſchon befamnte, Vorrichtung zum Hemmen der beiden 
hintern Räder anzubringen, Diefe 2 Bärne ‚liegen 3’. von einander und laffen den vordern 
Mädern Spielraum genug, um in einem Haltfreig wenden zu fönnen, beffen Radius 25° mißt. 

4) Ich glaube durch dieſe Beſchreibung meiner neuerſundenen Wagenftruftur um fo mehr 
der Beifügung einer Zeichnung überhoben zu ſeyn, als 

a) diefe Erfindung höchſt einfach it, und auf unläugbaren Sägen ber Mechanik, vorzügs 
lich auf der Lehre vom Hebel beruht, die man bisher verſaäumt hat, in Beziehung auf die übr 
lichen Frachtwägen ind praktiſche Leben einzuführen, 

b) Ich einen folchen Wagen bereits habe anfertigen laſſen, welchen ich bereit bin, fobald 
mir in Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung ( Regierungeblatt Ar, 4 vom 18 Januar 1826) 


das Eigenthum meiner Erfindung durch ein allerhöchſtes Privileginm gefichert ift, beladen nady , 


München zw führen, um ihn jeder Unterfuchung zu ‚smtermerfen. 
Zraidenborf, ben 31. Januar 1826.35 
„; ver Stadhelhanfen auf Traidenborf. 
67 Beſchreibung der Copal⸗Aufloͤſung mit:Spiritus, ohne Zuſatz von andern Ingre⸗ 
a worauf Alois Wilhelm und Joſeph Bravi in Aſchaffenburg unterm 
. April 1826 ein Privilegium auf zehn Jahre erbielten. 

Die Auflöfung des Cepals, welche bigher aus Mangel eines hinfänglich ſtarken, abſoluten 
Alkohols nicht bewirlt werben fonnte, haben wir * de Erzeugung eines ftärfern Allohols 
erzwungen. 

Wir nehmen nemlich einen mehrmals —— — * rektifizirten Mifohol, gießen ſolchen 


kalt über Copal⸗Gummi, welcher ſich darin nach mehrtägiger Infuflen und Umrührung, zum ⸗ 


Theil und hinlaänglich zum Gebrauche des Anſtreichens oder Politüren auflöst. Der übrige Eos 
yals Gummi, der ſich nicht aufgelöst hat, kann ald GEopal» Gummi wieder verkauft werben, fo 
daß fein Verluft an Abgang flatt finder, oder getrocknet oridirt, und auf felbe obenbefchriebene 
Art: wieber gebraucht werden. 

München im April 1826. Wilhelm und Bravi 


auf den Aren-ruhende Biume von 17 Schuh 
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7) Befchreibung bed Geheimniffed des aͤchten fogenannten Kölnifhen Waſſers von 
Sean Marie Zaque Farina, worauf am 16. April 1826 M 

in München ein Privilegium auf 10 Jahre. de MR ERRER 

A, Im 10 Maas MWeingeift zu 33 Grab werben folgende Eſſenzen 4 Wochen laug ins 


fufrt 
i 1) Eitron 2 Unzer, 

2) Portugiefihe I» 

3) Bergamotte 2 ⸗ 

4) Eedrat 1 D 

5) Limette 1 ⸗ 

6) Neroli + ” 

7) Rosmarin ä ⸗ 

8 Thymian ä ⸗ 


B. Deſtillation im Marien-⸗Bad. 
1) Eitrom Melliſſen-⸗Kraut 2 Pfund 
2) Dip ’ » 
3) Wermuth » » 
4) Pfeffermünze 5 
5) Gemwürznelten 
6 Muffarblürhe 
7) Wachholderbeeren 
83 Zimet 
9) Eardamonen Meine 
Meingeit 4 Maas 
Maler 1 Mans, 
Borbereitung diefer Ingrediengen vor ber Deftillatiom. 
Mar nimmt 3 Mans Weingeit und läßt die 4 obenbenannten Kräuter Nr. 1, 2,3 
und 4 acht Tage in Infuften. In die 4 Maas Weingeift werden bie obengenannten 5 Ges 
würze Nr. 5, 6, 7, 8 und 9 gerftoßen, ebenfalls acht Tage in einer befondern Flaſche iufu⸗ 


a a ah aha — — 
u EL ur wu 


rt. 

Nach Berlauf von 8 Tagen vereinigt man beide Infufionen mit dem Bemerklen, daß mar 
die Gewürze in ein reines Leinentuch einbinder, und in die Mitte der Kräuter in's Mariens 
Bad legt, dann gießt man 1 Maas Waffer dazu, ſchließt den Apparat und zieht vom 
35 Maas über. i a — 

Dieſer Geiſt wird in einer hermetiſch verſchloſſenen Flaſche zum Gebrauche aufbewahrt. J 

Nachdem nun die Infufion A, vier Wochen alt iſt, gießt man zu dieſen 10 Maas, 1 
Maas von obenbenanntem deftillirten Geift, läßt dad Ganze 8 Tage fichen und filtrirt es. 

Daß diefed Verfahren das allein ächte Jean Marie Jaque Farina'ſche it, verbürge 

München, ben 15. Februar 1826. 
Mar Jeſeph Niharb, 


Parfumenr und Deftilateur in München. 


8) Belhreibung der Mafchinen und Verfertigungsart der Kupferbütchen für : | cu 
fionsgewehre, worauf Friedrih Wilpelm Wolf in Shweiniut | a 


igitized by (5008 
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1826. ein ‚Privilegium auf wölf Jahre erhielt, Pi 

2 Dreife * Feng vierfaches —— Vortheil deſſelben iſt, daß ſich bey einer 
kurzen Bewegung des Hebeld daſſelbe un 14Zoll erhöht, und ſonach, bie zuerſt erforderlichen 
runden Blaͤttchen eben fo ſchnell geſchnitten werben. können; als ſie zu zählen. find, 

Die, Drudmafchine B. hebt. ſich vou ſelbſten wieder durch die. Feberfraft. und’ die: runden 
Blättchen werden durch einen Fußdruck in Eylinderform gebracht, und dutch eine ahnliche "Mas 
feine. beim zweiten Durchgehen fo viel ‚als nörhig. verlängert, 

‚Rad dieſer Methode verfahren unbejweifelt., die franzoͤſiſchen Fabriten und jene in Soe⸗ 
merda in Thuringen Cals Einzige, die ‚aufer der. Meinigen bis jetzt fr Teutſchland beftcht) — 
MWoriunen ‚ich jebadı eine weſentliche Verbejsrung : angebradyt zu haben’ mir: bewußt bin, ", 
daß die begreiſlicherweiſe entftehende, Ungleichheit in der Länge der Hürden. durch die Stange C, 
vermieden. iſt, indem mur bie Vorarbeit derfelben das egale Abſchneiden durch bie Preffe A, ver, 
mittelt hartem Beete unb harter Bunge möglid wird, RE 

Dadurch. find von dem franzäftichen und Soemerder Kupferhütchen die Meinen vortheilhaft 
unterſchieden, daß ſig genau einerlei Lange, haben, ‚und daher auf ben ‚Zündftift weder: unten 
auffigen, noch ald furz abfallen. nd et 

Zu einer. ſichern Entzündung der Ladung fo wie zum erleichternden Gebrauche ber von mir 
erfundenen Hütchen» Magazine it bie eggle Länge depfelben ein Haupterforderniß. 

Die Füllung meiner Hutchen, die ich aus dem reiniten Knallquedſilber verfertige (welches 
ich. bei „meiner. Bereitungsart im großem gelben Kriſtgllen erhalte) it weder — gleich; der frampes 
ſiſchen mit Ligopodium — uoch gleich ‚der, Gpemerdaer mit Kalt vermiſcht und bei chemifther 
Unterfuchung, gewiß. bie unfehlbarjte und beſte. PT 

Bei alkergnäbigiier Ertheilung. eines Privilegiums würbe ich in dem Fall ſeyn, meine: Ars 
beiter ohne Beforgniß zu vermehren, -und bie Preife, bie ich jept zu 3 fl. pm. notire, bis auf 
23 pm, ernicbrigen, können, fobald mir ein, ausſchließendes Privilegium » Bürgfchaft für die 
Treue. meiner Leute und eines großen, Abſatzes darbietet. : — 

‚Schweinfurt im Februar 182363. —— 
wi ande RE 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden Yom-Iahr 1817 Gtüd 17,'pag. 556 enthaltene 
R . ner rc on nf Velanuumachuug hiemit wiederholt zur Kenntniß 
1 le na ren hi era in 
1. ‚Da, in neuern Zeiten öfters Dienſiboſen. Die frühere Bekammmachungen in“ ben 
und; Handwerlogeſellen, welche nicht zu,.dası Suhl; + Bochenblättern,. das hiefige Kranfenhane-In 
der. Eingeſchriebenen gehören und. feinen Beitrag: > ‚Ritus ‚betreffend, ſcheinen ſowohl bei vielen 
entrichten, unentgeldlich in das hieſige Neanſan ⸗Dienſtherrſchaften, als auch bei vielen Dienſt⸗ 
haug ‚aufgenommen zu werben verlaugen, und, boten vergeſſen zu ſeyn. 
die früheren Belanutmachungen ,. melde wegenn Damit ſich im her: Folge Niemand mit Uns 
ber Aufnahme in das Krankenhaus, erlaſſen woͤr⸗ Kunde entjchuldigen kann, fo wird hiemit noch⸗ 
den find, in Vergeſſenheit gekommen zu ſeyn mals befannt gemacht" 1) daß hier ein Kran⸗ 
ſcheinen, jo wirb die im Kreiös Inteligenzblatt kenhaus beſtehet, im welches alle erkranke ein⸗ 
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gefchriebene Dienfiboten aufgenommen werbei; y en und nicht die geringen vierteljähris 


2) nichteingefchriebene Dienftboten fünnen zwar 
auch Aufnahme finden, jedoch mur gegen tägs 
liche Zahlung von 30 fr. während der Dauer 
der Krankheit und unter Berbürgung einer dem 
Infitut befannten Perfon; 3) die Einfchreibs 
ungsgeit ift auf die hier gewöhnlichen vier Ban 
derziele feitgefegt und der Betrag für das lau⸗ 
fende Quartal wird fogleich bei der Einſchreib⸗ 
ung entrichtet, Neueingewanderte Handwerls⸗ 
gefellen und Dienftmägde können fi zwar zu 
jeder Zeit einfhreiben Laffen, fle müffen jedoch 
den vollen Betrag eines Quartals entrichten; 
4) die Einfchreibungsart der Dienfiboter 
wie der Betrag der vierteljährigen Be 
zweierlei: a) ed wirb entweder der volle 
ded männlichen oder weiblichen Geſinde 
ter der Hausnummer und den Nahen N 
Dienftherrfchaften in das Bud; eingetragen 
ober b) es ſtehet auch ben Dienitherrfi 
frei, für die im ihrem Dienfte ſtehenden Pers 
fonen, ohne Nennung ihres Namens beizutras 
gen; doch wenn mehrere Dienftboten bei einer 
Familie find und man nur einzelne affecuriren 
will, fo ift es nöthig beizufügen: für bie Köch⸗ 
in, für ben Kutfcher m. f. w. ungenannt; 5) 
die Beiträge für genannte Perfonen betras 
gen dierteljährig 13 fr. und die für unges 
nannte für biefelbe Zeit 20% fr.; 6) das 
Einſchreiben und die Einnahme für das erfte 
Quartal will ber fgl. Mebizinal » Affeffor un 
Krankenhaus» Wundarzt Engel, welcher 
Kranfenhaufe wohne, noch ferner beſoxgen. 
Das Einfammeln der weiters fälligen Yelträge 
geichiehet auf die bisherige Art. " "T- 
Schlaßlich wird noch bemerfet, daß ii 
eingefchriebene Erfranfte auf Quartieg,' 
neien und Verpflegung während ber zif ä 
Aufenthaltes im Inſtitut ganz —53* 
Anfprüche hat. 
Ausbach den 26. April 1817. 
König. Polizeis Commiffariat. 
Diefen Beftimmungen zu Folge wirb von nun 
an fein Dienftbote ober Gefelle, welcher nicht eins 






Beiträge bezahlt, unentgelolic aufgenommen 
werben, 

Die Dienſtherrſchaften und Handwerksmeiſter 
werden insbeſondere hierauf aufmerffam gemacht, 
um die Einfchreibung ihrer Dienſtboten und Ges 
fellen zu veranlaffen, da es außerdem lediglich 
ihnen überlaffen werben muß, für ſolche Dienſt⸗ 
boten und Gefellen, welche bei ihnen erkranken, 
zu forgen, wozu die Dienſtherrſchaften auch aus⸗ 
brüdlich durch die Beftimmungen bes bahier gels 
‘ allgemeines Preuß. Landrechts im Th. IT, 
‚Y.,$ 86 und ff. verpflichtet werden, weis 
„fie hierdurch um fo mehr veranlaßt und 

ch finden werden, bie Einſchreibung ihrer 
yoten zu beivirfen. 
am 5. November 1829. 
seneln zu, Der Stadtmagiftrat. 
os Endres. Stirl. 

2. Die zum Holzſammeln beſtimmten Tage 
ſind nach dem frühern Ausſchreiben vom 24. De⸗ 
zember v. Js. für die Wintermonate bis zum 1. 
April Montag, Mittwoch und Samftag. Geber, 
der außer biefen Tagen ohne Erlaubniß ber Polis 
geibehörbe im Holz oder mit Holz betreten wirb, 
muß als Holzfrevler eingeführt und beftraft wer 
ben. Dieſes wird zur Nachricht befannt gemacht, 

Ansbach am 3. November 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Heinrich Neuner, bisheriger Sportel⸗ 
Rendant beim Königl. Landgericht Herrieden, iſt 
in dieſer Eigenſchaft vom 1. d. Mts. bei dem un⸗ 
terzeichneten Koönigl. Landgericht eingetreten. Es 
wird dieſes daher hierdurch öffentlich mit dem 
Bei helannt gemacht, daß er allein und aus⸗ 
fehtüßlich mit der Perzeption von Geldern, ſie 

Namen haben, wie fle wollen, beauftragt 

„und daß nur bie vom ihm ausgeſtellten Spor⸗ 
tel» Quittungen ald richtig und gültig anerfannt 
werden. 

Waffertrüdingen, den 1. November 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 
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4. Nachdem ber Bauer Georg — 
fer zu Ergers heim in Folge recht 
Erkeuntniſſes vom 15. Julius d. I. ald 
der erflärt, und unter Curatel gefezt wurde ;"f6 
wird dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle mit ihm ohne vor 
mundſchaftliche Genehmigung abgeſchloſſene Ders 
träge als ungültig zu —— 

— 7. Dctober 182 

, K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

5. Der Chirurg Johann Friedrich Schmitt 

zu Burgbernheim und deſſen Ehefrau Fr 


derica Charlotte, geborne Med el haben * 


Orte als Regel geltende aligemete 
tergemeinſchaft, welche fie nach dem Ehe und erh; 
vertrage vom 3. Sept. b. J. ee kr, 
durch Vertrag vom heutigen Tage an en. 
Diefed wirb anmit vorfchriftsmäßig zur allgemeis 
— — ’ Be: BR 

igbshelm am 2. October 1829. SER 
Königl, Landgericht. FR: ur 


Engerer, Ranbrichter. 

6. Im Folge allerhoͤchſten Befehls foll der 

Papierbedarf alljährlich auf dem Wege ber öffent: 

lichen Berfteigerung beigefhaft werben. Es wirb 

daher jur Berfteigerung dieſes Bedarfö fir bie 

a Behörde pro 183%, beſtehend ohn⸗ 
8 

" Riß feinem weißen Kanzlei- 
» orbinären Kanzlei- 


36 . Goncept- = | 

3 + Atenbedel- u, 3 

: . großen Pad- vpia m 

⸗ — Packpapier — 

auf Eines Ir ia Er 
28. —— rigen Jahres Be = 
— hr ’ dtäge! A 


fm biefigen Zaramte Termin anberaumt "hi 
die Lizitanten mit dem Bemerlen eingelaben 
ben, Mufter von oben bezeichneten Gattungnt vor 
dem Termin rechtzeitig einzuſenden, um ſolche 
Öffentlich auflegen und Jeden überzeugen zu Fönner, 
wir blos ber Güte und Wohlfeilheit der Vorzug 
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— Die Lieferung geſchieht theilweiſe, 
Wen fo die Bezahlung. 
uAnsbach, am 5. Rovember 41829, 
Königl. Kreis» u. Stabtgericht. 
, von Kohlhagen, Director. 

7. Rad Inhalt eines hohen Regierung Ne⸗ 
ſcripts d. d. Unsbach, dem 20. Dftober 1829 
fol die k. Jagbrevier Treuchtlingen im Wege öfs 
fentlicher et werben. Tem 
min hiezu iſt in dem rentamtlichen Geſchaͤftelokal 
gu Heidenheim auf 

Montag den 30. November d. 38.) 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
aflberaumt, wobei hiemit bekannt gemacht nur, 

8 nach allerhochſter Beſtiuumung nunmehr zur 

der f, Jagden ein jeder ſ 
atshürger, welcher das 2ite Jahr zuräcges 
it Hat, und ein freies feinen und feiner Fa⸗ 
a Unterhalt fiherndes-Einfommen befiget, zus 
ti 2 wird, wornad alfo Jagden erpachten 
tök 


'4) alle Defonomiebefiger, welche einen 
von 30 fl, Grundſteuer jährlich; entrichten , 

2) bie k. Stantöbiener, Bürgermeifter, Magi⸗ 

*, ftratdräthe und Gemeinde» Borficher und bie 
auf Lebenszeit. angeftellten Beamten der Ges 
meinden, Gtiftungen und. Gutäherrn, 

3) die k. Offigiere und bie denſelben gleichſteh⸗ 
enben ergehen ug je 
doch vom abwärts mit Erlaubs 
niß des K. Kriegs» Miniſteriums, 

3) Dad. Korfiperfomal in feinem Dienſtrevier, 

mie endlich 

5. Ar Gemeinden innerhalb ihrer Drisflur. 

Hernad; haben ſich Pachtluftige am Termine ein 
5 inbem keine Nachgebete angenommen 


— im und Membing, am 24, Dftober1829. 
—2 Heidenheim. K. Forſtamt Wembing. 
Klee mann, Martin, 
Rentbenmter. - . 
8. Montag. den 16. Rovember früh um 9 
Uhr verfaufet das Königliche Rentamt —— 
in deſſer Weichäftägimmer einige. Onantftät Korn 


112 





— — — 
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aus ber Erndte 1828 von: Gehe art rt Margot Horn; H'Iohaın Ernſt 
zelnen Parthien öffentlich: nie den Meiftbietenpen Hole ſbbautr in ——— mit Eva 
vorbehaltlich hödhfter Regfeiunge-Binrifkarion: und 3 Buidel, much 
ladet hiezwialle Liebhaber ein. u. Lee 2. Bejrateni au wenn nd 


Uffenheinn, sam 3, November‘ 1829. 
‚Königliches : Rentamt. * 
Mhlmann,⸗ Rentbeamter. 

9, Unten verʒeichnetes Material ſoll Donnerbi 
tag. den. 19. November: 1829 unter den normal⸗ 
mäßigen Bedingungen 'an Meiſtbiethende verfauft 
werben. Zufammenfunft iſt ——— 9 Aht 
in Rottenbach 
I. Inden Srantöwafbungen Nevieröfellenfeld, 


* Sm Forſtorte Spengelholz 24 nt 
ı Stödey 2 Mafter FihteScheid, 
"b)- Im Forftorte. Heid am Tandenbud ; 


> Bohren-Scheib u. Abhotz , 8} -Kiftr. Fo 
Stöde; 275 Fohren Wellen. - 
1, Ju den Staatemwaldungen Reviere PR 
a) Im Forftorte Vrandlach 34 Kiftr. Fohr 
Scheidholz, 12 Kıiftr. Gohren-Stöde: 1: 
b) Im Foritorte Heid“ in der vorbern Mordlakh 
am langen Wehr:30 Kftr. Fohren⸗Scheid, 
12 Ktftr. Fohren-Gtöde, 350 Fohren ⸗ Wellen 
©) Im Forſtorte Eichelberg des Unterwaldes 67 
v Alfter KüchtensScheid u. Abholz, 10 Kifır. 
Fichten⸗Stocke, 200 Fichten Wellen. : 
Merkendorf, den 8. November 1829. ;° 
Königl. Forftamt Gunzenhaufen, 
Graf von Soden, Forfmeifter. 
10. Donnerfiag. ben‘ 19, dies, Vormittags 
10. Ubr wird von der unterzeichneten GCommriifien 
die Neparation der Reitftangen derafforbirt „ wo⸗ 
zu haudwerksfahige Sporernie iſter ring 
Ausbach, den 8. — —— 
Die Selonomie · Commiſſon dos Rönigl 
Chevaurlegers + Regiments z 
(Für von, Thurn Taxis.) —J 8 
von der Mark Oberſtlieutenant. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
"St. Sehannid- Kine..." 
Bom:2, bis 8. Rövember 18209. 
J 1. Getraut. reden mi 
1. Johann Georg Schucher, Zoihm· Ur 







a 26 6,3 alt, 


nu win ip ipat s. —— 


1. —* Anna Iuſtina,Tochter des went, 
Oberamts » Schultheißen Herrn Lauer, ſt. 65 J. 
M. 28 T. alt an Entkräftung; 2. Johan 
Leonhard, Sohn des Tagloͤhners Starck in 
nenbach, fl. 30 J. 10M 22 X. ale: am 
lenfieber; 3) Johann ·Georg⸗ Kabp, — 
ft. 79 3. 4 Malt am Altersſchwäche; 4. Here 
Iohan Andreas Bauer) Oberiehrer an den Belfds 
yıl R. 7103. 6 Mi 0 Talt an Enifräfe 

Br VSohanna Marga retha, Ehefrau’ Wed 
Bierbrauers u ——— 
ARZT, am 
illa Erhard, —— 
— os ER “an der Lungenlähmung. 
oe Gumpertms-Kirae 
Bom 2. bie 8. November 10! 
Wetauft. m + 7 





a qha Barbara, Kochteki@R8 8. u. Gntöher 


— Schabesberger 2. Johann Geers Pfeifer. 
2: Getraut. 
„Zohan Kaſpar Bil, Bm Weyer, 
mit Züngfer‘ Anna Margarerna Nrarter. *. 
Fur 1: EI A 3 Begrabene Pi Vu et Tue 777 
4. ‚Herne Gorg Micharl Dorner Gehaelabe⸗ 
Bevolimächtigter u. Bierbrauermeilter, ſt 48 9. 
AM. 16 T.alt ar ben‘ ‚Folgen des Gichts; 
2. Herr Karl Friedrich Seren a 


-mmd  * 


at Re 


1. CPromeffen und Loofe-Berfauf:) Zur 
Aten — Jena 1330, ſtatthabenden · Zieh⸗ 
u Großher ʒoglich Hoſſiſchen Anlehenslooſe 

de "did. Darmimdt den'gE, #825) 

iin vie Preiſe vewfl. 50,088, “fi 20,000, 
"= 10,000, fl. 5,000-und' fo abwärts bis-f.60 
ändt) gewonnen werben, find bei Unfergeldimetem 


uyram ale gu 


* — a fi din Ara gu 
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das Stine, und bei Abnahme ppm 10 
meffen bie 11te gratis, - Man Half Ya 
139) Antehenis’fl. 80 Loofe In natura" Fumkldt 
lichſt billigſten Courſe ; .... ı "MRTE 

Plane für dieſes Lotterie⸗ Anlehen finb gratis 
zu ‘erhalten, " Briefe und Gelder werben ports· 
frei erbeten. 

In der angenehmen Hefnung, auch bei biefer 
fe‘ wie bei voriger Ziehung, ſeinen verehrlichen 
Abnehmern den höhften Preis von fl. 50,008 
mirtheilen zu fönnen, empfiehlt ſich zu geneigter 
Abnahme 

F Oberndörffer in Ansbach 

2. Die wi ungelöitenPfänder von deil Mi 
naten September und Dfteber 1828, Ne,10317 
bis 11570, find bis 30. diefes Monate * 
ſen, oder durch Verzinſung zu erneuern, 

Falls die ſelben oͤffeutlich verkauft 5 5 

Anstach am 7. November is20 ger 
! veithaus · Bermattung. 
: Brendel : 

8 Ei Seaußbare eifene: Bereife win, 5 
kanfen geſucht >- 

Ansbach, am 7: November 1329," 

von der Spar» Caſſe ⸗ Bermaltung. . 
an Gehnabend deu 14. d. Monats, 
vote im Kafıno Bas_erkte ber für den Winter ans 
georbneren Konzerte gegeben Prem und Abende 
6-Ubr beginnen ) 
Uinsbadı am 6.Now, 1820. 
Die Dir ectiou der Geſellſchaft. 
en 5. Für diejenigen; welche meinen Rath X 
meine Vertretung in Rechts angelegenheiten wüns 
ſchen fokteny amade. ich. hiermit — daß 
meine dermulige Wohnung ſich in ber 
ERBE Nr. 20dbahiee, , 


a 


befindet, nt ' un mit 
Gunzenhaufen,; am am 15. Detober. 1829. m 

s Wieſer, Königl. Up 
6. Radıdem. “6 von. Einem hochloͤblichen Ma⸗ 


gütrat ber Kreishauptſtadt Ansbach Die Erlaubs 
niß erhalten habe, mir von dem Herrn Meffers 
fchmidtmeifter ©. G. Hamonn in Nürnberg ein 


wohlaffortirted Kommiffionslager halten zu dür⸗ 


& fo. gebe id mir die Ehre Einem hohen Adel 

HR. berehrliches Publifum davon im. Kenutniß zu 
ſehen, mit dem Beifügen, daß. ich im Stande 
bin, Trauſchirme ſſer und Gabeln; Beſtecke, Schee⸗ 
ren und alle andere Arten von Meſſern und das 
hin einfchlägigen Artifeln um bie nemlichen Preife 
abzulaffen, wie Herr ꝛc. Hamonn in Nürnberg. 


"Seine vortreffliche Waare ift zu fehr bekannt, 
ats daß 8 nörhig wäre, folche zu refommandl, 
ren, und ich empfehle daher blos mich zu hocoe⸗ 
neigter Abnahme dieſes Artilels beſtens. 
Ansbach, ben 6. November 18529. 
— Fouls Wolf, Kunſthändler. 
; Ko In der Screibmaterialienhandfung des 
"POLE Wolff in Ansbach iſt bad, Pfund Marinis 
Tintenpulver, weldyes bios mit Fluß⸗ oder 
affer angefegt wird, und 8 Maas ſchwarze 
6 Bi giebt, welche fogleich zu - gebrauchen 
MR, , ‚fl 30 fr., und das Loth, welches 
oppen Tinte giebt, ! zu d4-Er. zu haben. 
ai "made ich andurch eim hodwerehrliches 
Publitum auf ‚bie‘ nenerfundenen Chriſtie ſchen 
Beichenfebern. aufmerffam, welche das Stück zu 
9 fr. ebenfalls dafelbit zu haben find, _ Kerner 
bringe der Unterzeichmete Zur ‚öffentlichen Kennt⸗ 
niß, , baß er mit einem wohlaffertirten Lager von 
allen möglichen neuen Kinderſpielwagren verjehen 
iR, ‚worüber -Berzeichniffe gratis abgegeben wer⸗ 
ben.  Derfelbe verſpricht reelle Bedienung und 
äußerft billige Preife, und empfiehlt: ſich zu ge 
fällig gütiger Abnahme, 
— ben 6. Nevember 1829. 
* Louis Wolff in ber alten Poſtgaſſe. 
3 er ven deu Seren Premier s Lieutenant 
ve Gotthelf von Schüg in Nürnberg zubes 
ai — ‚gegen Gicht, Pobagra und rheumas 
che Schmerzen längft. bewährte — Geſundheits⸗ 
Zaffen it fortwährend zu haben bei 
Joh. Juftus Fojchge in Aushach. 

9. (Logis⸗Veranderung. ). Ich zyiae hieryelt 
ergebenft an, daß ich meine Mehnung in ber 
Schloßvorſtadt verändert habe und in die Neu⸗ 
ſtadt Lit. A. No. 284 in das Braunfde Haus 
ohnweit dem Schloßplage gezogen bin und mache 
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forthin meine unterthänigfte und gehorſamſte Eins meinfchaftliches Waſchhaus und Keller bis Lichts 

ladung. uch wird daſelbſt ein foliderijumgeh me zu nermiethen. 

Menfch in die Lehre zu nehmen geſucht. .maiu D. No. 8 in der Wethgaſſe iſt der mittlere Gas 
Franz Herterich, Ornamentiſt, Bild» beirtis Lichtmeß zu bezichen. 


bauer und Bergolber. 


10. Montag den 16. November Bormittage 
9 Uhr werben im Zuchthaus zu Lichtenau mehrere 
Betten, Kleidungsftüde und Bücher ıc. an ben 
BER gegen gleich baare Bezahlung vers 
fauft, 


12. Montags am 8. November wurbe vom 
Schloßthor bis zur Beilfchmiede auf dem Wege 


db bie Karls ein längli R 
urch bie Karlöftraffe glicher — 


Griff von Perlenmutter verloren. 
wolle ſolchen gegen eine angemeſſene Bel 
{m ber obern Borftabt B. 56 abgeben. ’ 


Zu vermiethende Wohnungen > 


D. Ro. 62 ift ein Quartier zu vermiethen u. 
kann täglich oder bis Lichtmeß bezogen werben. 
D. Ro, 66 ift ein fchönes Quartier zu vermie⸗ 
then. x 
D. Ro. 71 in der Herrieder Vorſtadt iſt der 
mittlere Gaden bis Lichtmeß zu vermiethen. 


Toded» Anzeige. 
Der unerbittlice Todesengel hat und bie 


ſchwetzlichte Wunde gefchlagen; er rief unfern 


thesen Gatten und Vater, Johann Andreas 


v” Ba ugnenen Lehrer an den hiefigen Volksſchu⸗ 


Ion; amiwergangenen Sonntag ben 1 Ron. in 
die Ewigleit. 


Der Vollendete farb im einem Alter von 


unrhom 71 Jaheen 7 Monat 10 Tage an ben Folgen eis 


A. Ro. 40 auf dem obern Markt {ft ein ſchöͤnes nedigänzlihen Naturnachlaffes und dazugetretes 
Quartier zu vermiethen, und kann bis Lichtmeß nen Schleimjhlags, nachdem er erſt wenige Wor 


bejogen werden. 
A. No, 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 155 nächft der St. Johanniskirche find 
ein Laden, eine Wohnung, dann drei Kammern 


chen vorher eine ſchwere Augenoperation glüdlich 


überftanden hatte. 


Was der Selige.und war, das fprechen uns 


fere Thränen; von feiner Treue und Aufopfer⸗ 


und drei gute Keller im Ganzen oder einzeln, fos ung im feinem Amtäfreife giebt bie 


gleich oder mit Lichtmeß zu bezichen. 


Theilnahme, die er auf eine jo fchöme Weife von 


A.No. 197 in der Upenkraffe ift eine Wohns feinen Borgefezten, Amtsgenoffen und Freunden 


ung fogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 


A. Ro. 224 beim Schuhmacher Beyhl ift der ho 
und Freunde unfern innigiten Danf für alle Ber 


mittlere Baden täglich zu bezichen. 


erhielt, dad würbigfte Zeugniß. 


Empfangen Sie 
irbige Schulvorftände, geehrteſte Lehrer 


B. Ro. 24 in der obern Borftabt ift ein fchöned weifg,fhrgd.ehlen Wohlwollens, mit der Bitte, 


Quartier täglich zu beziehen. ie 
B. No. 82 am oberm Thor iſt ein meublirted 
Duartier zu vermiethen und täglich zu beziehen. | 


C. No. 43 it täglich oder bis Fünftiges, Zieh, 


Lime 


C. No. 113 ift ein Quartier zu vermiethen. 


ein Quartier zu begichen. 


C. Ro. 189 ift ein Quartier zu vermiethen. 
D. Ro. 7 in der Wethgaſſe find zwei Quar⸗ 
tiere, zu jedem zwei Kammern und Küchen, ges 


eincu 
bliebenen zu übertragen. 


deſſelben auf bie trauernden Hintere 


Anghach, am 5. November 1829. 

‚marom Babette Bauer, Wittwe. 

sinn‘ Heinrich Bauer, Kreis, und Stab 
Gerichts » Diurnift, 

Lotte Bauer. 


Arie 
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Gerichtliche Verfteigerungen. ig 


"Zur Dedung einer eingeffagten —— 


tenſchutt ſollen folgende Realitäten bed Drechslers 
Johann Georg Biegler in Langenzenn von 
kauft werben: 

a) ein halbes Wohnhaus Nro. 91d zu Langen 
zeun fammt Zugehör, belaftet mit 38 er. Erb⸗ 
zins, gefhägt auf 450 fl; 

b> ein halber Morgen —— — 
bache, belaſtet mit 3} fr. Erbzins, und ber 
Zehentpflicht, gewurdiget auf 40 fl.; 

©) die Hälfte von 5 Morgen 27 OR. her 


holztheil in ber Haard; das Campe liſti detab· 
ſtet mit 53 fr. Recoguitiönsgelb , “äh wind! 


wi2 
far 
iiplard nid 


jährlichen Bau » und Brennhofbeitkäge 
35 bed Geſammter forderniſſes; Diefenppä 
52* tarirt auf 50 fl. 


Termin hieju ift auf den ee 


. 1558 
md m: 
—— bed Hppothelengeſetzes 5. 64 hinge⸗ 
en. 


„erlangen, am 22. Detober 1829, 


3. Im Wege der Erefution werben die Rea⸗ 
lltäten bes Anton Reinbold von Hanfen 
1) der fogenannte Ziegelbauernhof, beftchend aus 
a. —* 1 ——— 30 Mrg. 
„74 Tagwert , 8 Tagwert 
Gemeindetheil und Gemeindenugen; er 
‚3 Morgen eigene Aecker in 6 Parzellen am 





‚ben 28. Detober 1829. 
König. Landgericht, 
Herrleid, Landrichter. 
4. Dis halbe Wohnhaus des hiefigen Tuch⸗ 


25 Rovember curr. B.M. 9 — IriWer IV miachers Michael Lehenbauer, H8. No. 90 das 


und zwar auf befonderem Antrage beider 
und befferer Berfänflichteit wegen im Deihwirthe” 
haufe zu Langenzenn anberaumt worden, wozu 
Kaufdliebhaber hierburd; eingeladen werben, 
Cadolzburg, am 29 October 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, ter. 


% Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 


Leite hide fanımt Eins und Zugehörungen fol 


am 1. Dec. d. 98. Vormittags 9 — 12 Uhr 

im Geſchaͤfts zimmer Ro. 2 hiefigen Berichts zum 
drittenmal dem öffentlichen Berlanfe im Wege ber 
Hulfsvollſtreckung audgefezt werben, weshalb ber 
ſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerlen hiezu eingeladen werben, daß fle bie 
einfchlägige area in jeber Ger 
richtögeit dahler einfchen fönn 


öffentliche Feilbietung nachbenaunter Beflgung *. Waffertrübingen, ben 14. Detsier 1829. 
Wittwe Barbara Förker m Balersderfi IR 85 
Hüufsvohftretung, nämlich 1 Zagwerf Wi Segel, Landrichter. 
Kaftnerin, am Kreuzbach, {m Baiersborkt —* anal 
Fer Leah 1 en a” au mndniid Batuiltt erichtliche Vorladungen. 

den 7. Dejbr. — von 8 — sta u Depofitorio des unterzeichneten fol. 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaunf worden. a liegen nachbenannte Depoflten, deren 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Intereſſe Beſchaffenheit und Eigenthänmer ganz unbefannt 


biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie bie Taxations ver⸗ 
handlung bei Bericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen bes Zufchlags ıc. anf bie Bes 


find, und von dem ehemaligen Nemtern Mt. Bis 

bart, Oberſcheinfeld, Iphofen und Willanzheim 

an das Fönigl. Landgericht ohne Acten und ohme 

nähere Bezeichnung übergeben worden find, ale: 

12 fl. 38 fr. > Erailsheimifche Maffe zu Roͤ⸗ 
beifer, 


+ a. 
“ * 
— nn —— 


— — — 


— 
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„37.16 53 ir Hewlepplerſche Maſſe 
‚8 fl. as fr. Caſparſche Maſſe zu Jehofen 
5. Daher, Maſſe-des aͤltern Amts Mt. 
Bu 
11 fl. 29% In, Sebaſtian Firnbachſche Maffe 
* ET Iphofen GE, 
3 fl. 32 fr, Peter Hofmannſche Maffe, 
34. — fr. Maffe eines fremden, wahrſchein⸗ 
liich ruſſiſchen Deſerteurs, 
1.51.23% fr. Friedrich Hepoſche Maſſe, 
39 jl. 22} fr. Maſſe des altern Amts Dbers 
PAR: ſcheinfeld, 
Alf. 18 kr, Maſſe des Georg, Schneider, 


le 9-0 Maffe des abweſeuden Georg. 


Hein, sim 
8 fl. 433 46» Maife des Jalob Dorſch zu Her 
zogenanrach, j 
16 Sl. A9E fe, Maſſe des abwejenden Georg 
ur und Thomas Lampe, 

391.563 fr. Maſſe des Michael Lampe in 

ı  Mngarn , — 

24 fl. 29% fr. Maſſe ber Anna Maria Behrin—⸗ 
J ger zu Mt. Bibart, 

97.45 fr, Maffe der Margaretha Pfiſter 
zu Tiefeuſtockhe im. 


Alle diejenigen, welche am dieſen Depoſiten irgend. 


einen Anforuch machen zu fönnen glauben, wer⸗ 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mes 
naten und längftend. im dem zur Inftruftion auf 
ı cden 7. April 1830 früh 9 Uhr 
bezielten Termine ihre, Anfprüche ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll anzumelden. Im Unters 
Iaflungefalle follen alle diejenigen, welche fich 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anſprüchen an 
genannte Dexoftten ausgeſchloſſen, diefelbe für 
herrnlos erflärt, und dem Fiskus zuerkannt wers 
de. 
Mt. Bibart, den 27. Juni 1829, 
„Königliche Laudgericht. 
‘ Fellner, Landricıter, 


— jebesmal) Wormittags. 0 hir hiermit. fe 
i 


— 1560, 


2* Auf den eigenen Antrag des Luchhändfers 
Johann Chriſtoph Bähr dahier iſt die Eröffnung 
des Univerſal⸗ Concurſes beſchloſſen worden. Dn 
Folge deſſen werben die gefeglichen, Eoiftötage: . 

1. Zur Anmeldung und Nachweifung der Forder⸗ 
ungen A en 

- auf den 30, November L Se. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die Is 
quidirten Forderungen -, ... — 
I1,, December 1.3." 

3. Zur Schlußverhandlung, und; zwar 

a) für die Replit auf ET ’ 

den 29. Januar fünftigen Jahre, 

b), für die Duplit auf, — 


‚den 27. Februar Künftigeg dahrs 


ab hiezu,fünmtliche Gläubiger des Gemein ulde 
ners in das Geſchaͤftszimmer Nro, 6, —* er unter 
dem Rechtsnachtheil öffentlich vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktgtage die Aus⸗ 
fchließung ber Forderungen von ber gegenwärtigen. 
Soncursmafe, das Ausbleiben an.. den übrigen, 
Edittstagen aber die Ansfchliefung mit den am 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen, des Gemeinſchulbners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
widrigenfalls fie als unredliche Befiger würden 
angejehen werben. Hiebei wird bemerkt, daß das 
angegebene Vermögen, worunfer fich einzu 5000 fl. 
angefegted Haus befinden, einfhlüffig des Waaren⸗ 
Iager$ und der Mobilien, mur 60%5 fi, 29 kr. 
beträgt, während die Sefamintfchulderimaffe in 
21,82% fl. 58 fr., und bie eingetragenen For 
derungen in 16,569 fl. 34 fr. beftchen. 
‚Nürnberg, den 6. October 1829." 
RKbvonigl. Kreis: u. Stadtgeriht, 
—* Buſch, Director... 
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Königlihd Bayeriſches 


Intelli— genzblatt 


für den bee 
Pro. 91. Ansbach, Samftag: den 19, November 1829, 

















Bekanntmachungen der Koͤuiglichen Kreis- Behörden. 


Ein!.. Rr.. 3232. Erpı Nr. 2725. 
( Berleibung "Ansbac'icer Waiſen⸗ Pfrünben. Betr. }' 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Vom t.. Juli L.. J. anfangend erhält eine Ansbach'ſche Waifenpfründe: 1. Elaffe Anna Marie 
Margaretha Häfele,. Taglöhnerstochter: aus Horuberg auf Präfentation ber Freiherrn von Crailsheim. 

Meiter erhält eine Pfründe 1. Elaffe der Bisher im Genuſſe einer Pfründe 2.. Elaffe geſtandene 
Eonrad‘ Friedrich John, Mautbeamten Sohn aus Markt Stefft, eben: fo; rüdt. ans einer Pfründe 
2. Elaffe in eine Pfrümde 1. Glaffe vor, Auna Dorothea: Rüld aus: Ansbach nunmehr Doppelmaife. 

Pfrunden 2.. Elaffe erhalten durch Vorrückung aus der 3. Elaffe Johann Caspar Haſenneſt, 
Schneiders Sohn aus Königehofen, Landgerichts Baffertrüdingen und Regina Barbara Denteld- 
bad, Taglöhnere Tochter aus: Unterampfrach ſo wie an. Otto Scherjer, Stabtfanterd Sohn aus 
Ansbach eine Pfründe 2. Claſſe verliehen wird: 

Aus den Pfründen 4. Elaſſe in Pfründen 3. Elaffe rüden vor’ 

Anna ifaberha Lautenſchlager, Glasſchleiferstochter aus Neuſes bei Rohſiall und 

Gatharina Kolb, Schneidermeifterdtochter aus: Ansbach. 

Hfründen 4. Claffe werben. verliehen an: Georg Eduard Joöchel, Eanzliften: Schm and Andhady, 
und Anna Maria Meifel, Pergamenterd Tochter aus Ansbach. 

Eine Erziehungshand «Pfründe erhält: Anna. Margareta: Wender, Schreiners Tochter and 
Geplau.- 
Borbemerkrenur an ehelich geborne Kinder verlichene Pfründen wird bie Abminiffratiom der alle 
gemeinem Stiftungen bahier vom 1. Juli l. J. anfangend vierteljährig gegen: Befcheinigung an die 
Mütter ober Pflegeälteru der Waifen auszahlen: 

Ansbach, am 10; Rovember 182%. 
Königliche Regierung: bed, Rezatkreiſes, Kammer des Innerm. 
In Abweſenheit bed K. Regierungs » Präfidenten.. 


von Bever „ Direktor. 
Donner, Gelrttär. 
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Einl, Nr. 3231, Erg. Nr. 2724. 
(Aufferordentiihe Unterfüßungen aus ben biefigen Wailenfonds betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Aus ben Ueberfchüflen vom Ertrage des Kreis sFntelligenzblattes im Jahre 1835 foweit ders 
felbe bis jegt fiftungsmäpig zum hiefigen Waifenz uud Erziehungshausfond gefloffen iR ‚ empfangen 
auffererbentliche Unterflügungen zu 10 fl — die gittwe Margaretha Barbara Spörlein zu Uffen⸗ 
heim für ihre 5 unmünbdigen Kinder, I u 
Die Taglähnere Wittwe Eva Margaretha Schindelbauer zu Ansbach für ihr jüngftes Kind. 
Die Taglöhners Wittwe Maris Katharina Grünftäublein zu Weidenbach für ihr jüngftes 
Kind, 
Die Schulfehrers Wittwe Anna Sophie Mayızu Ansbach für eine ihrer unmündigen 
Töchter. 

Die fünf Doppelmalfen der Johann Michael Bauerfchen Eheleute zu Waffertrübingen. 

Die Taglöhnere Wittwe Magdalena Enfer zu Ansbach für ihr jüngftes Kind, 

Die ſechs unmündigen Doppelwaifen der Friedrich Fröfchelfchen Eheleute zu Weidenbach. 

Die beiden Schreiner Fifcherfchen Doppelwaifen zu Ansbadı, 

Die Schullchrers Wittwe Eva Maria Rofa aus Bürglein für ihre 4 Kinder. 

Die Pfannenflickers Wittwe Eva Katharina Schmeller zu Großfellenfeld für ihre 6 uns 
mündigen Kinder. 


bi Die -Unterauffchlägerse Wittwe Anna Urfula Müller zu Ansbach für ihre 5 unmündigen 
ber. f 

Die Taglöhners Wittwe Maria Margaretha Lug zu Weidenbach für deren unmünbigen 
Sohn. 


Die Appellationd Gerichts» Canzliften Wittwe Müller für das jüngite ihrer 8 Kinder. 
Die Wittwe Katharina Maag von Kemathen für ihre 4 unmündigen Kinder. 
Die Wittme Maria Anna Brand zu Oberndorf für deren 3 unmündige Kinder. 
& Die Taglöhners Wittwe Maria Marg. Mederlein zu Kaltenbrunn für ihren unmündigen 
ohn. 

Dieſe nur am eheliche Kinder verwilligte auſſerordentliche Unterſtützungen wird bie hieſige 
Kgl. Stiftungs-Adminiſtration ſofort gegen Beſcheinigung an die obengenannten Mütter oder 
Pflege⸗ Aeltern nach Umftänden aber an die Armenpflegräthe oder Ausſchüſſe auszahlen. 

Ansbach, den 10. November 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bes Innern. 
In Abwejenheit des KR. Negierungs s Präfidenten. 
von Bever, Direktor. 
Donner, Sefretär. 





Ein. Nr. 28099. Exp. Nr. 2501. 
(Berzeichnife ber Bücher und onderer Artifel bes k. Central-Schul-⸗Sücher-Verlags betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Mehrere Eremplare des Berzeichniffes der Bücher und andern Artikel des k. Gentral:Bhr 
herverlags in München 1829, welche von der k. Adminiſtration dieſes Verlags hieher über 
macht worben find, werben ben k. Diftriftds Schulen» Anfpeltionen und Lofalfchul s Commiffionen 
zum geeigneten Gebrauche von kurzer Hand durd das bieffeitige Erpeditions » Amt zugefendet. 


Dabei it nach dem Schreiben ber gedachten k. Abminiftration vom 23. v. M. zu bemerken, 
daß jeber Lehrer ſolches Verzeichniß bei dem ihm zunächſt wohnenden Filials Berleger unentgeld— 
dich in Empfang nehmen fünne, 
Ansbach, am 9. November 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifet, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des ‘Königlichen Regierungs + Präffdenten. 

von Bever, Direftor, 

.. Donner, Selretär. 


„ir 


. Nr. 1403. 
— Das Kantons⸗Phyfikat Hemburg im Rheinkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem der bisherige Kantonsarzt Dr. Zimmermann von Homburg auf das Phyſtkat 
zu Münchberg im Obermainfreife allergnädigit verfegt wurde, fo haben diejenigen, welche ſich 
um das dadurch erledigte Phyfifat Homburg bewerben wollen, bie zum 10. Dezember I, Jahrs 
ihre Geſuche und Zeugniſſe bei unterzeichneter Stelle zu übergeben, 

Speier, den 28. Dftober 1829. 
Königliche Regierung des Rheinfreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfibent, 





euttringshauſen, Sekretär, 





Einf. No. 545. Erp. No. 426. 
(Das G:ttesbaus zu Veſtenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Die Pfarrgemeinde Veſtenberg hat nach der durchs Defanar Ansbach anfero gekommenen 
Anzeige des Pfarramts mehrere angemeffene Berbefferungen ber Einrichtung ihres Gotteshaufes 
durch freiwillige Beiträge bewirkt. Nebitbem, daß einzefne Gemeindeglieder fich durch bedeutende 
Gaben dabei ausgezeichnet haben, wurde bie Gemeinde in ihren Leiltungen auch durch Geſchenke 
benachbarter Parochianen unterſtütht. A | 

Der Koftenaufwand, welcher auf diefe Art gebedt werden konnte, iſt auf 93 fl. berechnet‘, 
was bei einer wenig bemittelten Kirchengemeinde einer belobenden Anerfennung, die hiemit öf 
fentlich ansgebrüdt wird, vwollfommen werth iſt. 

Ansbach, den 6. November 1829; 
Königliches proteſtautiſches Conſiſtorium. 
von Wünfh, vn, 
Memminger, Sekretär. 





Dienfted+ Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät haben am 23. Dftober l. 8, ber Präfentation des Herrn 
Fürften von Dettingen zur 2ten Pfarrtelle in Dettingen für ben Iten Pfarrer vafelbit, Conrad 
Erdmann Albrecht Siebenleßs die allerhöchſte Betätigung allergnädigft zu erheilen geruht. 
Unterm 27. Dftober iſt ber bisherige Schullehrer Johann Georg Scierer in Bruckberg 
ald Schullehrer und Sirchenbiener in Gammerftein beſtellt worden. 
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Unterm 27. Dftober {ft der biäherige Schuflchrer Johan Georg Reiner in Obermichelbach 
als Schullchrer und Kirchendiener in Munchaurach beftellt worden. 

Unterm 27. Dftober if der bisherige Schulaunskandidat Ferdinand Memmert in Oberrei⸗ 
chenbach zum Hilfslchrer in Munchaurach beſtellt worden. 





Av ug 
aus dem Kunft» und Gerwerbeblatt des polptechnifchen Vereins für das Königreich Bayern 
(Privilegienbejcreibungen betr. ) n 


9) Beichreibung über den von Samuel Schaul, Hutmadermeifter in Kempten ers 
fundenen Geſundheitsfilz; worauf derſelbe am Tten Man 1926 ein Drivilegium auf 

6 Jahre .erbielt. * 

d. Die Stoffe, woraus biefer ‘Sefundheitsfifz verfertigt wird, find: 

1) Bolle von auegewachſenen bayerifd;en Schaafen ; 

2) Wacholderbeere (uvas ‚juniperi); 

3) Enzianwurzel Cradix geulianae). 

1. Die Behandlung dabei iſt folgende: : 

1) Die Wachholderbeere, fo wie die Enziantburzel werden gedörrt einzeln zu feiner Meg 
geſtoßen, und dann davon und zwar J Pfund von den Wadhhelderbeeren und 4 Pfund von der Eu⸗ 
zianwurzel zu 2 Pfund Schaaſwolle genemmen, am daraus einen Filz zu bereiten, der 3 bayerifche 
‚Ellen lang und 1 Elle breit ‚it. 

2) Aus den 2 Pf. Wolle, werden 4 Fady jedes zu 5 Pf. gefacht, und zum Filzen eingelegt. 

3) Iſt das erite Fach aufs Filztuch ‚eingelegt, fo wird 4 Pf. von obigen Medifamenten, 
welche zuvor mit einander vermiſcht worden, mittelit eines ‚Kleinen Siebes auf dasfelbe gefreut, das 
2te Fady darauf gelegt, fer auf das Erfte aufgedrüdt und fodann mit Leinentuch bedeckt. 

4) Legt man auf das Leinentuch dann das Ite Fad), freut darauf das andere Dr. Wach⸗ 
holderbeeren und Enzianmehl, ‚legt auf ‚diejes beitrente Fach dns Ate Fady, drückt foldes wieder fer 
auf und bededt ed dann gleichfalls mit Leinentuch. 

5) Hierauf werden fimmtliche Fache angeſilzt und daraus zwei Hauptfache gemacht. 

6) Auf dad eine diefer beiden Fache wird ein Leinentuch gelegt, in weldyes man ben Filz ei 
zwei entgegengeſetzten Seiten 4 Zoll breit einſchlägt, und legt ſedann das andere Fach auf 
Leinentuch, in welches der letztere Filz auf den zwei ‚andern eutgegengefegten Eeiten wieder 4 Zoll 
breit eingeſchlagen wird. 

7) Wenn dieſes geſchehen, wird ber Filz auf heißem Blech eingefilzt, dann ind Kreuz ges 
Schlagen, die ungleihen Stellen audgebeifert und geebnet, und dann wieder jo lange auf dem 
heißen Blech geñlzt, bis es feit geworden iſt. N 

8) Rad allen dieſem wird der Filz an der Sonne getrocknet und hierauf 12 Stunden lang 
in die Preffe gelegt, aus der er zum Gebrauche vollendet hervortritt. 

IE. Anwendung. 

Man wärmt ben jo gefertigten Filz über einem Koblenfexer, in welches einige Wachelderbeere 
geworfen worden, frottirt anfänglich die leidende Stelle ganz fanft damit, und umfegt oder umwin⸗ 
det ſodann die leidenden Theile ded Körpers mit einen paſſenden Stück und wechielt, fo oft der Filz 
Salt wird, einigemale oder, erwärmt den alten Filz wieder, fo werben ſich die Leiden mildern. Nicht 
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blos in rheumatiſchen Zufaͤllen, fondern auch in Kolit und Pobagrafchmerzen bewährt biefer Filz eine 
anfallende Erleichterung * Be: 
en. 31. r . 

se j Samuel Schaut, bürgerl. Hutmachermeiſter. 

Beichreibung ded Verfahrens, die inländifhen (bayeriſchen) Einfenblede fo zu 
* — * fie den franzöſiſchen und engliſchen gleichlommen, worauf ſich 

Conrad Friedrich Böhrer, Flaſchnermeiſter und Verzinner in Nürnberg, unterm 

sten März 1826 ein Patent: ertheilen Lich. i j 

Nachdem das ſachſiſche Blech, wie aus dem vorgelegten Mufter zu erfehen it, von dem engli⸗ 
fchen verziunten Eiſenbleche noch immer ·ubertroffen wird, und ba ich von inländiſchen Blechfabritan⸗ 
sen aufgefordert worden bin, inlandiſche ſchwarze Bleche fo zu verzinnen, daß ſie den engliſchen und 
franzoͤſiſchen gleichtommen, indem im ganzen Königreiche (Bayern) noch Fein verziuntes Blech ger 
macht wird, und aus dieſer Fabrikation ein großer Vortheil für das ganze Spänglergewerbe entſtehet, 
fo habe ich feir-einigen Jahren viele Verſuche unternommen, die dießfallſigen Vortheile auszuforfihen, 
was mir nun «auch mit vieler Mühe und vielen Koften gelungen ift, . 

Seit acht Jahren verfertige ich Neuwieder oder fogenannte Geſundheitsgeſchirre, und wurde bas 
‚zu blos durch eigene Erfahrung und Verſuche geleitet, Das Blech hiezu habe ich auf folgende Weiſe 
verzinnt. 

Die Beitzen habe ich auf verſchiedene Weiſe gemacht. Vorzüglich bediente ich mich des Brant⸗ 
wein⸗ Geſpules (des Ausguſſes vom fertigen Brantwein, vorzüglid vom Korubrantwein, welcher hie⸗ 
zu der beſte iſt) wovon hier viel zu haben iſt, je heißer, je beſſer. Man ſtellt die Blechtafeln in 
eine hölzerne Kufe, und gießt die Beitze darüber; doch muß man bie Blechtafel mit einem Stode 
berühren, damit die Beige mit den Blechtafeln in Berührung komnt. Man läßt die Bleche 24 Stunden 
in der Beige fichen. 

Ich habe eine. Vorrichtung angebracht, bei welcher ein Rohr von verzinntem Eifenbleche durch 
die Hufe durchgeht. Dieſes Rohr hat einen Rot, anf welchen man Kohlen hineinwerfen kann, und 
deren Dampf durch ein angebradjtes. feines Rohr abgeleitet wird, Auf diefe Weife kann man bie 
Beitze ſtets warm erhalten, wobei fle mehr Kraft hat. 

Ich habe noch mehr Beigen gemadt. Man nimmt 4 Maaß gefchrotenen Roggen mit 4 Maaß 
warmen Waffer, und gieft 3 Maaß braune Brauerhefe daran, und läßt dieſes Gemifc 24 Stunden 
ftchen , biö es in Gährung fümmt, worauf 20: Maaf warmes Waſſer zugegoffen werden, bie es 
faner wird, Diefe Beige fümmt aber zu fheuer. 

Eine andere Beige habe ic; gemacht aus Glattwaſer von braunem Bier, auf 1 Eimer 1 Diets 
häfchen Roggenkleien. a . 

Die wohlfeilite und befte Beige zum Blechverzinnen iſt bad warme Brantweingefpüble, deffen 
es hier im Ueberfluffe zu 4 Er, pr. Eimetugiebt, und welches manchmal die Brantweinbrenner weg» 
laufen laffen müffen. Diefe Beige fan man 3 Wochen fang aufbewahren; nach längerer Zeit bes 
kommt fie einen fo unangenehmen Gerach, daß man ihn nicht aushalten kann. Zu dieſem Brants 
weingefpühle nimmt man auf 1 Eimer 1 Maaß Abgang von den Nordhäufer» Bitriolöl und Waffer, 
denn nach ben jedesmaligen Reinigen der Tafeln fegt fi auf dem Boden im bleiernen Keffel diefer 
Abgang am. Die übrige reine Beige gießt man, zur Aufbewahrung auf den folgenden Tag, in ein 
großes bleiernes Gefäß. 

Wenn am andern Tage das Reinigen wieder anfangen foll, fo gießt man wieber warmes Maffer 
und Rorbhäufer-Bitriolöl auf, auf 1 Mans Waſſer 4 Pf. Vitriolöt, worauf nad) 48 Stunden bie 








Tafeln herausgenommen , und bie' xÄämliche Beige mit einem Lunwen abgewafchen wird. Zum Wer 
ſchaffen der ſich noch zeigenden ſchwarzen Flecken auf der Oberfläche habe ich einen bfeiernen 8 * 
welcher mit einem weißen blechernen Deckel bedeckt wird. Unter dieſem Keſſel brennt — 
welches eine gleiche Hitze giebt. In dieſen Keſſel, in welchem ſich nichts anderes befindet, als Baf- 
fer und Nordhauſer-Vitriolol, werden die Blechtafeln geitellt, worauf ſich die ſchwarzen Fleden und 
ber Zunder ablöfen. Auch von hier Fommt der vorerwähnte Abgang, welcher bei queller Erfaltung 
einen grünen IStein oder Kupferwaſſer giebt, Bei zw langem Verweilen in diefer Beitze werden die 
Tafeln ſchwarz, und befommen eine rauhe Haut, weßhalb diefe Arbeit Uebung erfordert, 

Aus diefer Beitze nintme man die Tafeln heraus, verſetzt wieder Brantweingeſpuhle, und reinigt 
diefelben mit Sand und einem Lumpen. Hierauf reinigt.man das Blech im friſchen Waffer, und feßt 
es in eine Kuſe mit ganz reinem Waffer, Die Tafeln mürfen hauptſächlich im vorhergehenden Waf 
gut gereinigt feyn, fonft werden diefelben blau und geld, und müſſen noch einmal gereinigt werben, 

Wenn man das Blech ſogleich verzinnt, iſt es beifer, ald wenn man es lange ftehen läßt, Die 
Tafeln dürfen, ehe fie in die erfie Beige fommen, durchaus feinen Roſt oder Feitflecken haben, im 
dem an diejen Stellen die Beige nichts auflöst, wenn man das Blech auch noch fo lange darin fichen 
ließe. Man ſchafft diefe Flecken auf die nach befchriebene Art weg. Ich hatte hiezu einen viereckigen 
Heerd von Mauerſteinen von 30 Zoll Länge, 26 Zoll Breite und 19 Zoll Tiefe; mit einem Zuge 
loche, und einen eben jo großen Not aus Gußeifen, zur Heigung mit Kohlenfeuer eingericht J 
Wenn das Feuer ſtark genug iſt, jo biegt man die Tafeln zuerſt in der Mitte um, fo daß fie einen 
ſtumpfen Winkel bilden, und ſtellt fie einige Minuten lang in eine hölzerne Kufe mit Brantweinges 
fpühle und etwas Vitrioloͤlabgang. Alsdann bringe man die Tafeln in biefen heißen Ofen und läßt 
fie rorhglühend werden. Ich habe nach dem Glühen die Bleche zuerſt mit einem hölzernen Hammer 
eben gemacht, und daun diejelben auf einem volirten Amboſe mit einem dergleichen Hammer gehaͤm⸗ 
mert, wobei ſich ber Zunder beſſer ablöfete, und die Verzinnung beſſer von Statten ging, 

Jedes ſchwarze Blech, welches getrieben oder gehänmmert iſt, wird fchöner. So babe ich mir 
eine foldhe Tafel, melde in der vorhergebenden Beige geweſen war, walzen laſſen, wobei die Wab 
zen mar 5 Zoll Durchmeſſer hatten, Die Zafel wurde ganz uneben, wie aus beiliegendem Mufter zu 
erſehen iſt. Die zwei andern Tafeln find nice gebogen worden , fondern bies gebeigt und 
glühend gemacht. Haben die Tafeln feinen Roſt und Schmutz, jo kaun man fie auch ohne bie vors 
bergehenden Arbeiten verzitinen. , j 5 

Mein Vermögen erlaubt mir wicht die Errichtung eines Walzwerfes, deſſen Walzen 28 308 
Durchmeſſer und 19 Zoll Länge haben müßten, und weldyes durdy ein Pferd in Bewegung gefeßt 
würde. Hiebei iſt eim eigenes Gebäude zum Walzwerfe und zu den Glüpofen erforderlich: fo wie 
beim Verzinnen ein eigener Heerd erfordert wird.  Ulles dieſes bedingt einen größern Betrieb, wor 
gegen ich nur die Verfuche ganz klein gemacht habe, die mir aber nur durch viele Proben gelungen find. 

Diefes waren die vorbereitenden Arbeiten zum Verzinunen. Ich machte mir einen Keifel von 
Eiſenblech, welcher blos ohngefähr 4 Pf. Zinn in ſich hält, und fo groß wie eine Blechtafel, jedoch 
3 Zoll höher it, Das Zim wurde zum Schmelzen gebradt. Das Feuer brennt auf einem Roft 
uncer der Panne, uud es hat ein Zugrohr, welches man auf und zu machen kanu, je nachdem die 
Hige zu groß wird. Um eine gleiche Hige zu befommen, muß mit Kohlen gefeuert werden, Sie es 
zu heiß, fo bremnt das Fett, und dus Zinu wird gelb; iſt ed zw kalt, fo verzinnen fid die Tafeln 
wicht. Wenn das Zinm zerjchmolzen it, fo jhöpft mau mit einem Löffel, welcher voller Löcher ifk, 
den Schaum und die Ajche ab. Nach Diefem nimmt man Beinfchmalz, dem nur diefes ift anwendbar, 
Das Unſchlitt oder Dei macht die Verzinnung matt, wogegen das Beinſchmalz das Blech genrigter 
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8 Zinn beffer anzunehmen. : Das Ieptere hat auch etwas Mäfferiges, wodurch das Fett 
—* fo ee — geraih nnd nicht fo viel verdampft, es it aud das wohlfeilfte. 

Man nimmt num fo viel Schmalz, als möthig it, eine 2 Zoll dide Schicht zu bilden, Wenn 
man viel verzinnt: fo befömmt man fchon von felbit nach und nach das erforderliche Fett zufammen, 
welches man in einem blechernen Gefäße aufbewahrt, und vor bem Gebrauche warm macht. Diefe 
Fettſchichte Fömmt auf dad Zinn, damit es richt ſchaumen kann. Ich habe oft 18 Stunden verzinnt, 

umen. F 
* * = Verzinnen nimmt man eine Blechtafel aus dem Waffer, beftreicht fie mit biefem Bein⸗ 
ſchmalz und fegt fie in die Zinnpfanne, in welcher fie fi) in einigen Minuten verzinnt, Nach mehr 
reren Berfuchen machte ich mir eine eiſenblecherue Pfanne, von derfelben Größe, wie bie Tafel, in 
welche ich Beinfchmalz that und es warm machte. Ich ftellte num bie Tafel fogleich aus dem Waſſer 
in dieſe Schmalzpfanne und ließ fie einige Minuten darin ſiehen, wobei id) dad Anſtreichen erfparte, 
uud mehrere Tafeln zugleich, einftellen konnte. 


Will man die Tafeln recht gut verzinnen, fo läßt man fie ein J Stunde im Schmalz und ein’ 
7 Stunde im Zinn. Man nimmt bie Tafeln dann heraus, und ftellt fie in einen blechernen Keffel, 
deſſen Boden durchlöchert iſt, und unter dem ein Schubladen das ablaufende überflüffige Zinn aufs 
nimmt, 


Zum Verzinnen nimmt mar Banca Zinn, wovon ber Blod höchſtens 59 Pf. hat. Das eng 
liſche Lamen Zinn, wovon der Block 3 Ztr. hat, it wohlfeiler. Es iſt aber härter und nicht fo 
rein, und wird durd; öfteres Berzinnen immer härter, jo daß man immer feichted nachlegen muß, 
Braucht man diefes Zinm zu lang, fo wird es nicht allein hart, fondern es zeigen fich auch an dem 
verzinnten Bleche Unebenheiten, gleichfam mie feine Sandförner. Nach bem Verzinnen bleibt hieran 
immer etwas Fett und etwas Schaum bangen. Man hat deßwegen eine Pfanne mit einem gefalzten 
Unterfchlage, welche beide Näume mit ganz reinem Banca Zinn gefüllt find, Je mehr man Zinn im 
der Pfanne hat, defto gleicher bleibt auch bie Hige, Neben ber Pfanne zum erſten Berzinnen iſt 
eine eiferne eingefalzte Schiebplatte angebracht, welche auf den Roft im Herde durchgehet, und bie 
Hitze für die Pfanne mit dem andgelaffenen, von Waffer und allem Unrathe freien Spede, regulirt, 
Diefe Pfanne it durch dünnen Draht in 8 Abtheilungen getheilt, damit die Tafeln nicht miteinander 
in Berührung kommen. Unter der Zinnpfanne brennt Kohlenfener, welches zugleich mittelft der 


eifernen Platte aud) bad Fett erwärmt, jo daß mur ein ganz klelnes Feuer unter der Fettpfanne 
brennt. 


Die Pfannen find am beiten vom Bußeifen, weil diefe eine gleiche Hige haften; denn eine 
gleiche Hitze bei Fett und Zinn, und die Geſchwindigkeit, find die Hauptoortheife hiebei. Ueber 
der Fettpfanne ftehet die gleiche mit Löchern und Schubladen, neben biefer eine große Pfanne mit 
wenig gejchmelzenem Zinn. Nun nimmt man 15 bis 20 Tafeln und ftellt fie in die Zinnpfanne, 
in welcher ſich das ſchwarze Fett und der Schaum ablöfen. Man nimmt nun die Tafel mit einer 
Zange, die man in ber linken Hand hält, heraus. Diefe Zange ift wie eine Beißzange, aber abges 
bogen, bamit fie immer im Zinne liegen muß; denn wenn fie kalt iſt, fo bleiben die Tafeln daran 
hängen. Man wiſcht aledann mit einem Lumpen den Schaum ab, oder man macht ed nech beifer, 
wenn man einen Stab mit Flache, am dem ſich Fein Unrath findet, ummidelt, und mit biefem mit 
ber rechten Hand ben Schaum und die Schmier ganz leicht wegwiiht. Man ſetzt hierauf das Blech 
in bie Abtheilung von reinem Zinn, und von.biefer in die Fettpfanne, im welcher ſich das überfläifige, 
Zinn abzieht und fic gleich macht, - 
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Diefe Arbeit erfordert Uebung und Aufmerkſamkelt, Iſt das Fett zu kalt, fo werben bie Ta⸗ 
feln ganz matt, it es zu heiß, fo befommen diefelben Streifen, wobei nicht allein viel Zinn aufkleben 
bleibt, fondern auch das Blech ein ſchlechtes Anfchen befommt. Auch das Zinn darf micht zu heiß 
feyn, font wird es fo gelb wie Gold, Wenn in diefe Pfanne 3 bis 4 Tafeln geftellt find, fo nimmt 
man fie herans und ſtelit fie in die leere Pfanne, welche kalt it. Sind die Tafeln falt genug, fo 
daf fie mit der Hand angefaßt werden fönnen, fo ſtellt man fie in die legte Pfanne, in der das 
Zinn nicht ganz 4 Zoll tief ſteht. Diefe Pfanne fhafft den Anjag vom Zinn weg. Wenn diefer Ans 
fat weggeſchmolzen it, fo nimmt man eine Tafel nad) ber andern heraus, und fchlägt mit einem 





Stabe daran, fo daß bas überflüffige Zinn wegfällt. 


Man put darauf das Blech mir Roggenkleien 


und darauf mir Weigenkleien, worauf bie Arkeit, vollendet iſt. 


Denn man 10 bis 12 Käften zum zweitenmale verzinnt hat, fo fchöpft man 15 Pf. Zinn here - 
and und thut eine gleiche Menge reines Branca Zinn in die Pfanne hinein. 


Das Herausgenommene 


uimmt man zum erſten Verzinnen. Alle diefe Arbeiten müſſen bei Kohlenfeuer, der gleichen Hige 


wegen, gemacht werben. 


Sollte idy noch neue Entdeckungen und Vortheile durch viele Uebung auszuforſchen, oder Were 
befferungen anzubringen im Stande fenn, fo werde ich dieſes unverzüglich eben fo nadıtragen, wie 
id; alle meine Proben, wornach am beften und wohlfeilften verginut werden fan, durchaus offene 


herzig befaunt habe. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhaltes. 


1. (Die Wiederbeſetzung ber erledigten Ele⸗ 
mentarlehrergflelle an der Knabenſchule des Aegi⸗ 
dier Spitaler Sprengels betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt 
Nfrnberg wird hiemit befannt gemacht, daß durch 
bie Beförderung des Lehrers Ruder, bie Elemens 
tarichrereitelle an der Knabenſchule des Aegidier 
Spitaler Sprengeld bahier, deren Ertrag in 
500 fl. firer Befoldung beftcht, erledigt it. Die 
Miederbefegung erfolgt auf Präfentation des Mas 
giſtrats mach eingeholter Erklärung der Gemein⸗ 
bebevollmächtigten. Diejenigen, welche ſich um 
diefe Stelle zn bewerben gedenfen, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen von 
beute an, einfach, mir Anführang ihrer Dieniteds 
Kamiliens und perjönlichen Verhaltniffe nnd Beis 
ſegung verfiegelter Befähigungss und Leumunds⸗ 
Zengniffe bier einzureichen. Es können aber nur 
ſolche Bewerber berücfichtiget werden, welche bei 


der Anitellungspräfung wenigitend die Note „sehr 
gut‘ erhalten, oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg, am 3. November 1889. 

Binder, 

2. (Die Wiederbefegung ber erledigten Lehe 
reröftelle an der Mitteltlaffe der Armenſchule beim 
Rathhaus dahier betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen 
Stadt Nürnberg wird biemit befannt gemacht, 
dag durch die Beförderung des Lehrers Bube, 
die Lehrereſtelle an der Mittelflaffe ver Armen⸗ 
fchule beim Rathhaus dahier, deren Ertrag in 
350 fl. firer Befoldung beſteht, erledigt if. Die 


Wiederbefegung erfolgt auf Präfentatiom des Mas 


giſtrats mach eingehelter Erklärung der Gemeindes 
bevollmächtigten. Diejenigen, welche um biefe 
Stelle fih zu bewerben gedenfen, werben hiemit 


aufgefordert, ihre Gefuche binnen 4 Wochen von 


heute ait, einfach mir Anführuing ihrer Dienſtes⸗ 
Familien » und perjönlichen Verhältuiſſe, und 
Beilegung verfiegelter Befähigungs » und Lew 
nundds Zeugniffe hier einzureichen, Es fönnen 
aber nur ſolche Bewerber berücjichtiget werben, 
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weiche Bei der Anftellungepräfing wenigſtens bie 
Rote „fehr gut” erhalten, ober in der Folge 
erworben: haben 
Nürnberg, den 3 November 2820. 
Binder. ° . 


3, Donnerfiag den t9. November um 10 
Uhr werben die auf dem Schrannengebäude ber 
findlichen drei Getraidböden am den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet. 

Ansbach, den 7. November 1829 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl, 


In Folge hoher Regierunge-Entfhliefung 
vom 7. u Mts. Nro. 302 wird die bisher auf 
K. Regie befchoffene Jagd der 2ten Abrheitung 
des ı Fiſchbacher Jagdbogens 

Dienftag den 24, d. Mes. Vorm. 11 Uhr 

fm rentamtlichen. Gefchäfsslofale der dffentlichen 

Verpachtuug ausgeſetzt. Zugleich werben die 

allerhöchften Beftimmungen von ber Zuläffigfeie 

zu den. Jagdpachtungen nachfolgend. öffentlich 
befannt gemacht: 

2) Zur Pachtung Abnigl, Fagden , wird jeder 
felbftftändige Staatebürger zugelaffen, wels 
cher das 21. Jahr zurücgelegt, dabei einew 
‚guten Leumund hat, und fih in dem freien 
Genuffe eines, feinen und feiner Familie Une 
terhalt ficheruten Einkommens befindet. 

*) Ein foldes Einfommen wird ohne weitere 
Recherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen ſelbſtſtaͤndigen Staatöbrgern, 
welche an direeten Steuern, excl. der Fa⸗ 
milien-Steuer, den jährlichen Betrag von 
wenigftens dreißig Gulden bezahlen; 

5) bei allen denjenigen, welche dem Stand eis 
nes Eraatsdienerd nad) den Bellimmungen 
des Edictd Beilage IX., zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erworben habe; 

e) bei den Buͤrgermeiſtern, Magiffratsrächen 
und GemeindesVorflehern,, dann bei bem 
auf Ledzeit angeftellten Beamten der Ge— 
meinden, Stiftungen, Standeös und Ge⸗ 
sichte herr, 
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&) bei allem Kbnigl. Offizieren, und bet dew 
denfelben im Range affimilirten Militärs 
Nominiftrationd: Beamten; 

e) bei allen übrigen ſelbſtſtaͤndigen Staatsbuͤr⸗ 
gern, welche die freie Dispofirion über 
eine Rente resp- ein jaͤhrliches Einlommen 
von wenigftens dreihundert Gulden noteriſch 
haben, oder fich darüber. gebbrig ausweiſen. 

3) Diener der Kirche und die bei den Volksſchu⸗ 
len angeftellten. Lehrer, ferner fubalterne 
Staatsdiener bei den K. Dikafterien. vom 
Secretaͤr an abwärts, und Aufßere Beamten 
kdunen jedoch nur in fo ferm zur Jagdpacht⸗ 
ung zugelaffen werden, als fie die Erlaubniß 
hierzu von ihrer vorgeſetzten Stelle oder Bes 
hörde oder vom dem betreffenden Vorftaube 
beibringen. : 

4) Kbnigliche DOfflziere vom Hauptmann Gacl:} 
abwärts, und die diefen Offizieren im Range 
affimilirten Militärs Adminiſtratious⸗ Beamte 
ten nur mit Erlaubniß des K. Ariegöminis 
ſteriums. 

5) Ueberdieß werben in der Regel, welche hin⸗ 
ſichtlich des Forſtperſonals insbefondere keine 
Ausnahme erleiden foll, äußere Weamte und 
Bedienſtete nur zur Pachtung folcher Jagden 
zugelaffen, deren größerer Theil innerhalb der 
Gränzen ihrer refpeetiven Amts⸗ ober Dienſt⸗ 
bezirke gelegen iſt. 

6) Zur Pachtung K. Jagden Finnen ferner zuge⸗ 
laſſen werden: Stiftungen, welche theils eigne 
Jagden beſitzen, die fie durch angrenzende Ke 
Jagdbezirke zu arrondiren wuͤnſchen, oder 
Gemeinden innerhalb ihrer Orte flur. Wenn 
fidy ein Jagdbezirk Aber die Gemarkungen 
verfchiedener Gemeinden erſtreckt, fo konnen 
ſich diefe vereinigen, um benfelbeu gemeine 
ſchaftlich zu pachten. In keinem Falle dasf 
jedoch die Jagd durch mehrere, noch weniger 
durch fimmtliche Gemeindsglieder ausgeübt 
werden, fondern die betreffenden Stiftungen 
und Gemeinden können diejeibe nur Durch einen 
gelernten Jäger, oder durch ein zur Jagd⸗ 
pachtung zuläjiged Individuum, unter Beob⸗ 
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achtung der allgemeinen und fpeziellen Bes 
dingungen ausüben laffen, 
amd Pachtluſtige hiemit mir dem Bemerken ein: 
gelaren, daß in Beziehung auf den Umfang des 
Jagdreviers das Nähere vorläufig bei Dem Ne: 
wierförfter Barth zu Fiſchbach in Erfahrung 
gebracht werden kann, die weirern Bedingungen 
aber bei ver Verpachtung befonders bekannt ge: 
macht werden. 
Nürnberg, den 4. November 1829. 
Köonigl, Rent» und Korftamt Laurenzi, 
främer, Hermamı, 
Rentbeanter. Forſtmeiſter. 


Privat⸗Bekauntmachungen. 


1. Das auf Samſtag den 14, d. Mis. anges 
Fündigte Goncert kann erjt 
Donnerftag den 19. d. Mts. 
gegeben werden. Daffelbe wird Abende 6 Ahr 
beginnen. 
Ansbach, am 11. November 1829. 
Die Direktion der Kaflnogefellichaft. 


2%. (Stelle Gefuh.) Es ſucht ein junger 
Mann ber ſchon 9 Jahre bei fönigl. und gutäherr- 
lichen Nemtern arbeitete, und im Bejig einer 
ſchönen Handfchrift ift, bis 1. Dezbr. oder längs 
ſtens 1. Januar f. 8. ein anderweites Unterfoms 
men. Ueber deſſen Brauchbarfeit in jeder Geſchafts⸗ 
Brauche und Solidirät kann hinfänglicher Nudmeis 
geliefert werden. Portofteie Briefe unter Hd» 
dreffe R. M. beforgt die Redaction dieſes Blattes, 


3. Ein Nentamts — aber fein anderer Scris 
bent kann taglich Unterkunft finden im f, Nentamte 
Bungenhaufen. 


4. cfiteratur.) Be W. G. Gaſſert in 
Ansbach ift zu haben: Geſchafts-Handouch für 
die königl. bayeriſchen Pandgerichte, enthaltend 
die Angabe der Liſten und Tabellen, welche monate 
lich, vierteljährig und am Schluffe des Jahres 
beforgt werben muſſen. Nördlingen 1529 bros 
fehirt Preis 35 fr. Krebs Anleitung zum lareinis 
ſchen. Heyfe deutſche Sprachlehre. Florian Nu- 


ma, Florian Tell. Florian Fahles stebft allen 
andern Schuls und Unterrichtsbuchern. 
W. G. Gaſſert. 

5. (Muſit.) Mozarts Dpern im Clavier⸗ 
Auszug mir ital. und deuiſchen Terte, wohlfeile 
Ausgaben in'groß Dauer »Detan, cartonnirt, ers 
scheinen in ſechs Lieferungen bei Meyer in Braum 
jdjweig. Pranınm auf das vollſtändige Werf 16. 
12 fr. wird angeemmen und iſt der Profpect ein 


zuſehen bei — 
W. G. Gaſſert. 

6. Frauentaſchenbuch von Fonque, 
volljtändig von 1815 — 1829 oder 45 Zah 
gänge ganz neu ift für 15 fe gu haben bei 

W. G. Gaffert. - 

7. Einladung zum Belten ver Firchenlofen 
evangelijchen Gemeinde in Afchaffenburg im Kö⸗ 
nigreid, Bayern.) Mehrere würdige proteftans 
tiſche Prediger Bayerns haben fidy vereiniget, 
zum Beten der evangeliichen &emeinde in Aſchaf⸗ 
fenburg ein Predigtbud) herauezugeben. Daſſeibe 
wird tm 2 gr. 9. Bänden, fihön gedrudt, dem⸗ 
nachſt erſcheinen, Drudp, 2 fl 42 fr., Velinp. 
Sf. 36 fr. Subferiptionspreid, Zur Annahme 
von Subferiptionen erbietet ſich 

die Dollfuß ſche Buchhandlung in Ansbach. 

8. Nachdem ich vor Einem hochlöblichen Mas 
giſtrat der Kreishauptſtadt Ausbach die Erlaub⸗ 
nip erhalten habe, mir von dem Herrn Meſſer⸗ 
ſchmidtmeiſter G. &. Hamonn in Nürnberg ein 
mwohlajjortirted Kommiſſionslager halten zu bürs 
fen, fo gebe id) mir die Ehre Einem Hohen Adel 
und verehrliches Publitum Davon in Kenntniß zu 
Teen, mit dem Beifugen, daß id im Stande 
bin, Zranidyirmelfer und Gabeln, Beſtecke, Schee⸗ 
ren und alle andere Arten von Meffern und das 
bin einfchlägigen Artikeln um die nemlidyen Preife 
abzulaffen, wie Herr ıc. Hamonn in Nürnberg, 
Seine vortrefflidie Waare ift zu fehr befannt, 
ald daß es möthig wäre, ſolche zu refommanbis 
ren, und idı empfehle daher blos mich zu hochge⸗ 
neigter Abnahme dieſes Artiteld beſtens. 

Ansbach, den 6. November 1829. 


Louis Wolff, Kunſthändler. 
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9. In der Schreibmäterialfenhänbinng des 
Louis Wolff in Ansbach it das Pfund Marinis 
ſches Tintenpulver, welches blos mit Fluß⸗ oder 
Negenwaffer angeſetzt wird, and Maas ſchwarze 
Tinte giebt, 
iſt, zu 1 fl 30 kr., und das Loth, welches 
1. Schoppen Tinte giebt; zu 4 kr. zu haben. 
Auch mache ich andurch ein hochverehrliches 
Publikum auf die neuerfundenen Shriftie'fcyen 
Zeichenfedern aufmerfjam, welche das Stüd, zu 
9 fr. ebenfalls daſelbſt zu haben find, Ferner 
bringt der Unterzeichnete zur öffentlichen Kennts 
niß, daß er mit einem wohlaffertirten Lager von 
allen möglichen neuen Kinderfpielmaaren verfehen 
ift , "worüber Berzeichniffe gratis abgegeben wers 
den. Derſelbe verfpricht reelle Bedienung und 
Außerit billige Preiſe, und empfiehlt ſich zu ger 
fällig güriger Abnahme. 
Ansbach den 6. November 1829. 
Louis Wolff in der alten Poftgaffe. 
. 10. Unterzeihneter macht andurch befannt, 
daß er vom hehlöblichen Magiftrat die Erlaubnig 
erhalten, ein GCommifflondlager mit Feilen und 
Rasbeln zu errichten, welche in der Güte den 
englichen fehr nahe ſtehen und billigen Preifes find. 
Sl, Golds und Süberarbeiter in 
der Uzen Strafe. 
11. Am Montag den 23. November d. Js, 
Vormittags 9 Uhr und an den folgenden Tagen 
werben in dem Pfarrhaufe zu Peterdaurach vor 
fchiedene Gegenfände, als Bücher (am 23. Nachs 
mittag) Silber, Meſſing, Zinn, Kupfer, Eis 
fen, Porzellan, Kleidungsftüde, Betten, weiß 
fed Zeug, Meubied, Kühe, ein fehr gut einge⸗ 
fahrnes Pferd nebſt einem einfpännigen Berner 
Wögelein, ein ganz neuer einfpänniger Schlitten, 
eine Kornfegmühle, fo wie mehrere Defonomies 
Geräthichaften und andere Effecten gegen gleich 
baare Zahlung veriteigert, wozu Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen werden. . 
Peterdaurach, den 9. November 1829. 
12. Da die fämmtlichen Grundftüde ber Kirche 
gr Lehrberg zu Michaelis d. I. pachtlos geworben 
ſind, fo werben folhe Donnerftag den 19, Novbr. 


welche fegleich zu gebrauchen 
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d. 3. Bormittags 8 Uhr im Gaſthauſe zur Krone 
dahier auf weitere 3 oder 6 Jahre verftrichen, 
und zwar an Wiefen: 4 Tagw. beim Schmals 
mühlfteg, -4 Tagm. Läutwirje unterm Schmal ⸗ 
mühlfteg, J Tagw. dafelbjt bei der Eich, 4 Zag« 
werf ebendafeibit, 15 Tagw. Dornwiefen, 1 
Tagw. am Pfaffenbuf, 13 Tagw. in der Aue, 
4 Zagw. bei Zeilach, 25 Tagwert in der Cohe, 
Tagw. in ber Lohe bei Graͤſenbuch, 1} Zagw. 
Radwieſen an ber Kolbmühle, 15 Tagw. Feders 
wiefen, 1 Tagw. Krebslachwieſe, J Tagw. in 
ber Aue, 1 Tagw. Bockswieſe, 1 Tagw. in der 
Lohe, $ Tagmw, in der mittlern Heer; dann an 
Achern: 1 Morg bei der Seemühle, 1 Morg in 
der Hummerftadt, Z Morg Strobelfcher Acker, 
2 Morg in den Dchfenktideln, 3 Morg in ber 
Seht, J Morg bei der Kolbmühle. 
Lehrberg, den 4. Novbr. 1829. 
Die Kirchenſtiftungspfle gſchaft. 
Fiſcher. 


13. Donnerſtag den 19. November Nachmits 
tag 2 Uhr werden 2? Morgen Meder und 2 Tag» 
wert Wiefen, Heiligens Güter von der Stiftung 
Schalfhaufen auf 3 Jahre in dem obern Wirths—⸗ 
haus bafelbft verpachtet. Hauff, St. Pi. 

14. Das Wohnhaus B. No. 89 auf dem Kro» 
nnacherd Bud mit 3 Quartieren, einer Viehſtall⸗ 
ung und einem Garten iſt zu verkaufen, oder zur 
verpachten. Es fann täglich eingefehen und bes 
zogen werben. Das Nähere ift in D. No. 364 
beim Büttnermeifter Körner zu erfahren. 


Commiffiond- Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) der Unterzeichnete iſt aufgeforberr, eine Bis 
dien» Auction zu halten, und erfucht alle diejeni⸗ 
gen, welche Bücher zum Verkauf bringen wollen, 
die Verzeichniffe davon baldigſt einzufenden und 
zu bemerken, ob fle die Aufnahme im einem zu 
drucenden Katalog wünfdıen, oder nicht, Neben 
den Erfag der baaren Auslagen, beträgt die Pros 
vifion 5 Procent, 

2) Ein gutes Klavier {ft zu vermiethen, 

3) Zu verkaufen find: 1 Sefretär, 4 new 
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roßhaarne Matrazze, eine bergl, von Wolle, 1 
Commod mit 3 Schubladen. 
FIrdt. Mofer, Verwalter, 


Zu vermiethende Wohnnngen. 


A. No. 110 ift ein Quartier zu vermiethen, 
A. No. 111 if dad untere Quartier mit einem 
Laden bis Lichtmeß zu beziehen, auch ber obere 
Gaben und ein kleines Quartier täglich zu be⸗ 
ziehen. 

A. No, 129 neben dem 'Schloß find zwei 
Quartiere, das eine ſogleich, das andere bis Licht 
mes zu bezichen. 

A. No. 155 nächft der St. Johanniskirche find 
ein Laden, eine Wohnung, dann drei Kammern 
und drei gute Keller im Ganzen oder einzeln, for 
gleich oder mit Lichtmeß zu beziehen, 

A. Ro. 162 find 2 Onartiere zu vermiethen, 
welche ſogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen find. 

A. 197 in der Uzenftraße ift ein Quartier fos 
gleich oder bis Lichtmeß zu bezichen. 

A: Nr. 251 ift ein Laden nebit einem Zimmer 
zu ebener Erde täglich zu vermierhen, 

C. aar iſt taͤglich ein Quartier mit.aller Bes 
quemlichfeit zu bezichen, 

D. Ar. zz ift das mittlere Quartier zu vers 
miethen und Fann bis Lichtmeß künftigen Jahrs 
bezogeu werben. 

D. Nr. 326 im Hinterhaufe find 2 Meine bes 
queme Wohnungen zu vermietben, wovon die 
eine täglich die andere bis Lichtmeß bezogen wer: 
den kann. 

Beim Schuhmacher Beil am Herrieber Thor 
ift des mittlere Gaden täglich zu beziehen, 


Todes - Anzeige, 

Unfern hiefigen und auswärtigen Verwandten 
und Freunden geben wir Die traurige Nachricht, 
daß ımfer jüngftes Kind Friederifa Luiſe nach dem 
Rathſchluß des Uner forſchlichen ihre irdifche Lauf⸗ 
bahn mit der ewigen vertauſchte. Ein 9 Tage 
lang wahrendes Zahnen, welches fie 4 Tage in 
sinem geimmfschhaften "Zufland ohne Bewußtſeyn 


— — | 


an bad Lager feffelte, machte heute Morgen ihrem 
furzen Dafeyn von 1 Jahr 3 Monat ein Ende, - 

Wer biefes mit der blühenditen Gefundheit aus⸗ 
gerüftete Kind fannte, wird gewiß unfern Schmerz 
gerecht finden, und bejonders diejenigen, denen 


das Schickſal ſchon fo tiefe Wunden geſchlagen 


uns ihr ſtilles Mitleid ſchenken. — 
o heuer Sie und im Leben war bie geliebte 
Luiſe „-fommvergeplich bleibt fie ung im Tode, 
Ansbad), den 11. November 1829, 
Johann Georg Boß. 
Maria Boß, geborne Kugler. 


Fremden + Anzeigen 
vom 1. bis 7. November 1829, 


Krone. Hr. Kilte. Nißl v. Gerlachshein, 
Klees v. Fraukfurt a. M. u. Blumröder v. Nurn⸗ 
berg, Keller v. Ulm u, Dettelbach v. Nürnberg, 
Hr. Kammerherr u. Appellations⸗Gerichts⸗Rath 
Baron v. Reding v. Bamberg, Hrm Kilte. Gone, 
radi v. Stuttgardt, Helm v. Lahr, Rift v. Auge 

„burg u. Eiſenlohr v. Baſel, Hr. Graf v. Dürk 
heim Montmartin v. Thürnhofen, Hrn. Kauflte 
Winkler v. Frankfurt a. M. u. Beckmann v. &b 
berfeld, Se. Durchlaucht Franz Furſt v. Hohen 
lohe Schillingsfürſt u. Hr. Conſulent Dr, Tiſchin⸗ 
ger v. Schillingsfürſt, Hr. Kfm. Hochwind. 

(Fortſetzung folgt.) 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere 








Augsburg, den 5. November 1829. 
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Nro. 92. Ansbach, Mittwoch, den 18. November 1929, 
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Deffentliche: Betannunachung. 


«Die Autſſehung einer Belohnung von * F ‚gie bie Eutdedung des Thaͤters des an. Kaspar Haufer 
iu Nürnberg gemachten Worboerfuche 
Im Namen Geiner Majefät ded Königs von Bayern. 

Am 26. Mai 1825 wurde ein unbefannter junger Menfc in der Stadt Nürnberg ber 
troffen, welcher durch ſein einem —— ähnliches Benehmen die Aufmerkſamkeit der ſiädti⸗ 
ſchen Polizeibehörde auf ſich zog. 

Es ergab ſich indeſſen bald, daß weber Bloͤdſinn, noch Verſtellung dem Benehmen dieſes 
Zünglings, angeblich Kaspar Hauſer genannt, dem Anfcheine nach beiläufig 16 bis 18 
Sahre alt; zu Grund liege, daß vielmehr berfeibe, feiner ſehr guten natürlichen Anlagen unge 
achtet, am feinen Geifte gänzlich verwahrloft, und einem unmündigen Kinde glei; zu achten 
fei, welchem die ganze äußere Welt noch unbekannt geblieben. 


Der körperliche und geiftige Zußand, in welchem ſich diefer angeblihe Kaspar Haufer Les 
fand, deffen Herkunft bis jetzt noch nicht auszumitieln gewefen, fo wie die Erzählungen, welche 
derfelbe über einzelne Umftände feines früheren Lebens nach und nach zu geben vermochte, ber 
gründeten die hohe Wahrfceinlichkeit, daß an demjelben anf graufame Weife, von feiner erften 
Kindheit an, viele Jahre lang, das Verbtechen des widerrechtlihen einfamen Gefangenhaltene, 
zulezt aber das Verbrechen des Unsjegend einer hülflofen Perfon verübt worden fey. 

Diefe Wahrfcheinlichkeit wurde neuerdings durch einen Vorfall beftättiget, welcher fi) am 
17. Dkiober dieſes Jahrs ereignete, und nach aller Umfänden mit den früherıt an Dauſer ver⸗ 

übten Miſſethaten in dem innigiten Zuſammenhange ſteht. 

Es wurde nemlich Kaspar Hauſer an dieſem Tage zu Nürnberg im feiner eignen Wohns 

ung von einen Manne, mit vermunnntene Gefiht meuchlings überfallen und am Kopfe vorwuns 
det, fo daß er befinnimgsios zu Boden ftürzte, 

Der Thäter ergriff fofort bie Flucht, und es iſt bisher den eifrigen Bemühungen des 
Magiſtrats und des Unterfuhungegerichts micht gelimgen, deffelben habhaft zu werben. 

Bei der Wichtigkeit des alles, welcher für die Gerechiigfeitspflege, fo- wie für die 
Menſchheit von gleich hohem Zuterefje if, haben Seine Königiige Majeſtät, dem Am 
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trage des untergeichneten Gerichtehofes entfprechend, durch allerhöchit eigenhändig vollzogenes 
Refeript vom 1. biefes Monats allergnäbigk zu genehmigen gerühet, daß in Gemäshelt bed 
Art. 87 Th. U. des St. ©. B. und ber hierauf ſich beziehenden Novelle vom 21. April 1818 


eine Belohnung von 
fünfbundert Gulden 


demjenigen verfprochen werbe, weldyer hinfichtlich bed, an Kaspar Haufer in Nürnberg veräbten 
Morbverfuches, folhe Anzeigen und Beweife liefern wird, welche die Entdeckung und Beftrafung 
bed Thäterd begründen. 

Es wird dieß hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, damit derjenige, welcher foldye 
Anzeigen und Beweiſe zu liefern im Stande ift, veranlaßt werbe, entweder bei dem Unterſuch⸗ 
ungss Gerichte, dem Kreiss und Stadtgerichte en ‚ oder auch bei bem Gerichte feines 
Wohnorts ungefäumt Anzeige hievon zu mache; u 

Auffer dem Bemwuftfeyn, durch diefe Anzeige eine höhere Staatöbürgerpflicht erfüllt zu has 
ben, wird dem Anzeiger unter ber _b ‚Baranäispung, die verſprocheue nn von 
fünfhundert Gulden unfehlbar zu, Acheil swerkignsn m» 

Ansbach, ben 6. November 1829. - Anapla} ne 
Königl, Bayer. ellationggericht, — den Rezattreis. 
vou cectbach NHroſident. 
wg ar Trifchel, Secretär. 





Dienfted- Nachricht. 


Sr. Majeftät ber König haben durch allerhöchites Neferint vom 30. Dxtober 1829 bie 
durch den Tod des Advofaten Keim zu Schwabach in Erledigung gefommene Stelle eines öffent 
lichen Rechts-Anwaltes daſelbſt, dem Abppellatit ra Accejfiitien Ferdinand Olafer zu 
Bamberg, allergnädigit zu verleihen geraht. —11— 


+ Dia ind 4 


— —— 
and dem Kunft» und Gewerbeblatt 568! potkletniihen ereind für das Königreich Baperm 


(Privilegiendeihreibungen betr. ) 


11) Beihreibung einer neuerfundenen mechaniſchen Vorrihtung an den Platin» Zünds 
maſchinen, worauf Joſeph Poſchl, Ubrmader und Mechaniker in Würzburg am 

21. Juny 1826 ein Privilegium auf acht Fahre erbielt, 

Die Mafcyine Nr. 1. mit vorfpringender Kerze iſt die vorzäglichere von bem beiben vor« 
gelegten. Wenn man mit dem Hebel a ben Hahn umdreht, jo öffnet ſich nicht mur die Platine 
Bücfe b, fondern durch einen Kleinen fortgejesten Druck ſpringt von ſelbſt die Springplatte 
mit der Kerze, welche in die Scheere d eingeklemmt iſt, herbei in ben brennenden Gaeſtrom, in 
welchem die Kerze ſich entzündet, 

Beim Schluffe des Hahnes ſchließt ſich gleichfalls die Platinbüchſe, und die brennende Kerze 
geht von der Stelle, wo fie entzündet wurbe, wieder zurück. Es fann mun an berfelben eine 
andere Kerze angezündet werben , ohne daß man die Mafchine beſchmutzt oder das Luftloch vers 


j 
| 
il 
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fiopft, oder ben Zundſchwamm verletzt; was bei bem Hinhalten ber Kerze in ben brennenben 
Gasftrom oft geſchieht. Dieſes Hinhalten wird durch die von mir erfundene mechanifche Vor⸗ 
richtung überfläffig. Die Gonitruction der Letztern iſt folgende, 

Unter der Platte e iſt eine fpiralförmige Feder angebracht, die mit der Platte in Verbind⸗ 
ung fieht. So wie der Hahn durch den Hebel a umgebreht und geöffnet wird, wendet ſich die 
mit dem Hahn im Verbindung ſtehende Schnauze e gegen dem Hebel f, und ſchiebt denjelben 
von fih. Diefer Hebel {ft mit dem GSperrfegel g verbunden, welder dann aus bem Winkel 
der Springplatte c heraudgeht. Sp wie biefed gefchieht, fpringt die Platte mit der Kerze, 
welche in die Scheere d eingefpannt it, durch die Kraft ber unter ihr befindlichen gefpannten 
Feder fo weit vor, daß die Kerze bie Strömung des ſchon entzünbeten Gaſes paſſirt und ſich 
entzündet, Beim Schließen des Hahns wird bie brennende Kerze durch bie Kette i, welche mit 
dem Hahn undder Springplatte in Verbindung fteht und über die Rolle k geht, zurückgeſchleppt, und 
in dem Augenbficte, im welchem ber Hahn ſich feſt fchließt, fällt der Sperrfegel g durch die 
Feder h wieder in den Wintel ber Gpringplatte e ein und wird hier fo lange feitgehalten, bis 
beim wiederholten Deffnen des Hahns die erwähtte"Schnauge © den Hebel £ und damit auch 
den Sperrfegel g vom ſich ſtoͤßt. id 9a Snymls 

Die Mafcine Nr. 2. mit vorgfdlänäteff gerzE”iiterfcheiber ſich von der Maſchine Nr. 1. 
dadurch, daß die Kerze fogleich beim Deffiten? ves 8° fich der Linie, im welcher fie entzüns 
det wird, nähert, Ihre Gonftructi if folgende ; 2 

Deffnet man den Hahn durch den geber’ia , 16 geht die anf dem Hahnzapfen c gewundene 
Kette d, die mit dem Hebel b in'ilehfhonig feht, ab, und der Hebel b wird durch die 
auf demfelben befindliche Feder e, welche gegen ben Stift £ drücdt, allmählig in die Strömung 
des brennenden Gaſes geſchoben. — 

Schließt man den Hahn nach geſchehener Entzündung ber Kerze, fo ſchleppt die Kette ben 
Hebel b und bie brennende Kerze wieber zuruck, welche letztere nun zum Gebrauche bereit fleht. 

Auch hier it alfo das Anhalten einer andern Kerze in den brennenden Gasjtrom mit allen 
feinen Nachtheilen erfpart. —— — 

Nebſt dieſen Vorrichtungen bieten, DatinZündmafchinen noch folgende Vortheile bar: 

1) Das Verhãltniß des äußern Glaſes und immer Cylinders, im welchem ſſch ber Zint 
und die Säure befindet, it fo gewählt, ba gerabeber rechte Druck zum Ausſtroͤmen des Waſ— 
ferftoff» Gafed hervorgebracht wird. : 

2) Die Fültung if von ber Arig daß der Zink; (Gee Stück iſt 14 Loth ſchwer) ein gan 
zes Jahr dauert, wenn man täglich J Hau magıt. 

Für diefed Berhältniß leiftet bie ei te € ute 3 Monate lang ihre Wirkung. 

3) Meine Platin» Zundmaſchinen find "SHRFRF Heften Qualität und nad; ganz erprobten 
hemifchen Regeln von mir felbft bereitet. 

Ich darf mir ſchmeicheln, daß unter allen bekannt geworbenen Produkten biefer Art Feines 
ben meinigen in der ſchnellen Entzänbbarfeit und Haltbarkeit gleich kommt. j 

4) Meine Mafchinen haben die elegantefte Form. ald Vaſen von gefhliffenem Glas, als 
Tempel mit Säulen, in Käfchen für bie Reife ı. Gie bilden ein jehr ſchönes Meubel in je 
dem Zimmer. 

Das Publifum hat dieſe Vorzüge meiner Maſchinen anerkannt und ich habe bis jegt 135 
fertig geliefert, und noch 100 in Arbeit, wovon mehrere in die Schweiz kommen, 
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Bekanutmachungen oͤffentlicher Behörden 


verſchiedenen Juhaltes. 


1. Die Eigenthümer oder Adminiſtratoren 
der Gebäude unter den Nummern Litera A. 2, 
10, 13, 19, 25, .26, 27, 34, 51, 65, 
75, 76, 78, 87, 99, 106, 111, 118, 
142, 150, 166, 184, 206, 229, 235° 
251, 259, 273, 279, 283, 284, 296; 
LiteraB, A, 16, 17, 33, 34, 38, 53, 55, 
83; LiteraC. 5, 18, 31, 67, 72, 74,78, 
79, 83, 89, 93, 98, 122, 135, 174, 
179, 186, 189, 194; Litera D, 6, 11, 
13, 14, 21, 23, 32, 61, 62, 82, 111, 
206, 215, 218, 239, 240, 242, 251, 
257, 262, 267, 271, 275, 279,294, 
316, 383, 409, 440, in welchen bei der 
biedjährigen Feuerſchau Mängel oder ſouſtige 
Beuergefährlichkeiten gefunden worden, werden 
hiedurch an die — ſchon durch die Feuerfchans 
Conmiffion anfgegebenen Reparaturen unter dem 
Bemerken erinnert, daß, wenn ſolche nicht binnen 
14 Tagen hergeitellt werden, jede Unterlaſſung, 
welche fich bei der Nachvifitation ergiebt, unnach⸗ 
ſichtlich mit einer verhältnifmäfigen Gelb» oder 
Gefängnißitrafe belegt werden würde, 

Zugleich wird allen Hausvätern und Dienſt⸗ 
berrichaften, Hauseigenthimern, Gaſtwirthen 
und Handwerkemeiſtern die ſtrengſte Aufſicht we⸗ 
gen behutſamen Verhaltens mit Feuer und Licht 
hinſichtlich ihrer Familien und Geſinde, Mieths— 
leute, der Fremden und Durchreifenden,, dann 
der Geſellen und Lehrlinge bei eigener Verantwort⸗ 
lichkeit zur Pſlicht gemacht, und beſonders am Die 
Beobachtung der Verorduungen wegen Unterlafe 
fung des auſſerſt fenergefahrlichen Lackſtedens in 
Häufern, wegen des verbotenen Tabackrauchens 
auf der Strafe und an Orten, wo ſolches ges 
führlich it, zumal in Staällen wo aud) und auf 
Dadyböden, dann beim Düngeransräumen der Ges 
brauch des bloſen Lichtes ohne Laterne nachdrück⸗ 
lichſt unterſagt Üft, fo wie wegen Aufbewahrens 


‚au großer Vorräthe von Heu und Stroh, nicht 


minder wegen bed Anhäufens übermäßigen Holy 
vorräthe in den Häufern und Höfen, hlerdurch 
‚wiederholt unter Verwarnung ver ———— 
Ahndung erinnert, 

Nicht minder wird auch hlerdurch wieberhe 
auf die forgfältige Aufbewahrung der Afche-unter 
der Verwarnung aufmerkfam gemacht, daß jebe 
Vernadhläßigung der hiebei zu beobachtenden Vor⸗ 
ſicht und beſonders das Aufbewahren der Aſche 
in hölzernen Gefaßen auf das u 
‚ftraft werden wird, 

Ansbach), den 10. November 1829. 

Der Magiſtrat. 
Eures, Stirl. 
2. Zuſammenſtellung der im Monat Okt o— 
‚ber 1829 bei unterfertigter Polizeibehörde unter⸗ 


ſucn und beſtraften Uebertretungen: 


Drrischn Perſonen wurden beſtraft wegen Bet⸗ 
„tel und Vagirens. 
Zwei Weiböperfonen wegen aaquichen Deren 
/. migiehens auf der Strafe. 
‚Zwei Burfche wegen Herumzichens und Schub 
verſaumniſſe. 
* Verſonen wegen öffentlich verübten Uns 
ugs. 
Sieben Perſonen wegen Verübung koͤrperlicher 
Mißdhandlungen. 
Keim Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 
unden. 
Eine Perſon wegen Effectenankaufs von Sol⸗ 
' baten. 
u ine Perfon wegen Entwendung. 
' Zwei Perfonen wegen Diebjtahle an N 
ten. 
Drei Perſenen wegen Forſtſrevels. 
Eine Perſen wegen Feldfrevels durch Grafen. 
Zwei Perjonen wegen Ungehorfums und groben 
Benehmens vor Amt. 
Zwei Dienftleute wegen eigenmächtiger Ente 
fernung aus dem Dienfte, 
Ein Handwerkögefelle wegen heimlichen Aufent⸗ 
halte. 
Eine Verfon wegen verfäumter Aufficht anf ans 
geſpanute Pferde, 


Digitized by Google 


— 


— 


1595 


Fire Berfon wegen vernachläßigter Auffiht 
anf Feuer, 
Sechs Perfonen wegen Bernnreinigung' der 
Strafe, öffentlicher Pläge und Gebäude. 
Wier Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthör 
haufe nad) Eintritt der Polizeiftunde. 

Ein Wirth wegen Uebertretuug ber Polizeis 
ſtunde. —— 

Zwei Perfonen wegen unterlaſſener Auzelge bei 
Beherberguing Fremder. J 

Drei Perſonen wegen Ueberſchreitung der Ge⸗ 
werbebefugniſſe. 

Fünf Perſonen wegen Defraubation des Weg⸗ 
und Pilaftergelde. 

‚Eine Perfon wegen Urbertretung der Schran⸗ 

nenordnung. 

Drei Perſonen wegen Führung zu leichten Ge⸗ 
wide am Viktnalienmarlte. 

Drei Perfonen wegen Hauſirens.  "" 

‚Eine Mannöperfon ind “ E ann. m 

‚Zwei Weibsperfonen fiub in das Befchäftigungds 

°F aus dahier aufgenommen worden · 

‚Eine Manndperfon und ' 

Eine Weibsperfon find, erftere wegen Arbeitös 
fhene und Hang zu Entwendungen, letztere 
wegen fortgefegt lüderfihen Waudels in die 
Zmwangsanftalt Plaſſenburg abgeliefert wors 


den. 
Es find daher polizellich beſttaft worben 86 Indis 
viduen. Auſſer diefen ift eine dperfon mer 
gen Diebftahl6 + Verdacht am die Foitpetente Der 
Hörde abgeliefert worden. ee 
Ansbach}, den 11. November FERIL“- =’ 
Maögiftrat der Kgl. Kreishaugehadk rsbadh. 
Endres Le 

3. (Die Wiederbeſetzung der erlebigten Ele⸗ 
mentarfchreröftelle an der Knabenſchule des Aegi⸗ 
dier Spitaler Sprengels betr. ) 

Bom Magiftrat der, Königlich Bayerifchen Stabt 
Nürnberg wird hiemit befammt gemacht, 'daß durch 
die Beförderung des Lehrers Ruder, die Elemens 
tarlehreröftelle an ber Rnabenfchule des Aegidier 
Spitaler Sprengeld bahier, deren. Ertrag in 


‚500 fl. firer Befoldung beſteht, erledigt iſt. Die 


4 u. . 
— — — 


giſtrats nach eingeholter Erklärung der Gemeint 
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Miederbefehung erfolgt auf Präfentation ded Mas 


bebevollmächtigten. Diejenigen, welche fich um 
dieſe Stelle zn bewerben gedenfen, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche binnen 4 Wochen von 
heute an, einfach, mit Anführung ihrer Dienfteds 
Familiens und perfönlichen Verhältniffe nnd Beis 
legung verfiegelter Befähigungs + und Leumunds⸗ 
Zeugniffe hier einzureihen. Es können aber nur 
ſolche Bewerber berücfichtiget werden, welche bei 
der Anftellungeprüfung wenigftens die Note „ſehr 
gut“ erhalten, ober in ber Folge erworben haben. 
Nürnberg, am 3. November 1829. 
j Binder, 

4. CDie Wiederbefegung ber erlebigten Leh⸗ 
reräftelle an der Mittelflaffeder Armenfchufe beim 
Rathhaus Dahier betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen 
Stadt Nürnberg wird hiemit befannt, gemacht, 
daß durd; bie Beförderung ded Lehrers Bube, 
Die Lehrereſtelle an der Mittelflaffe der Armens 
fhule beim Rathhaus dahier, deren Ertrag in 
350 fl. firer Befoldung beiteht, erledigt ift. Die 
Micderbefegung erfolgt auf Präfentation ded Mas 
giſtrats nach eingehelter Erklärung der Gemeinde 
bevollmächtigten. Diejenigen, welche um bieje 
Stelle ſich zu bewerben gedenfen, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche binnen 4 Wocen von 
heute an, einfady mit Anfährung ihrer Dienfteds 
Familien » und perfönlichen Verhältniſſe, und 
Belegung verfiegelter Befähigungs » und Leis 
munds ⸗ Zeugniffe hier einzureichen. Es koͤnnen 
über nur ſoiche Bewerber berückſichtiget werden, 
welche bei der Auſtellungsprüfung wenigſtens die 
Note „fehr gut” erhalten, oder in der Folge 
«erworben haben 

Nürnberg, ben 3. November 1829. 

Binder. 
8. Der Schuhmacermeifter Johaun Lorenz 
Schweilert dahier und deffen Braut, die Tage 
löhnerswittwe Ana Maria Gerbig geborne 
MWörrlein von Linden, haben in ihrem heute 
dahier gerichtlich verlautbarten Ehevertrag bie 
im hiefigen Bezirk provinzialrechtlich beftehende 
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en. 
& Mt, Erlbad), am 2. November 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wellmer , Landrichter. 

6. Der Maurergefelle Wühelm Dies und 
die Anna Margaretha Schmidt, beide lebigen 
Standes, aus Röttenbacd haben bie in der 
Negel dafelbfi geltende allgemeine Gütergemeins 
fchaft im Protokoll vom 3, November l. Is. aus⸗ 
geſchloſſen. 

Herzogenaurach, ben 10. November 1829. 

Königlich Bayer, Landgericht, 
Müller, Landrichter, 

7. Im der Univerfal» Konkursfache der Glaͤu⸗ 
biger des Zofepp Nothhofer von Flosheim 
wird fünmtlichen Betheiligten anburd) eröffnet, 
daß das am 7. curr. gefällte Prioritätss Erfennts 
niß am 12. November d. 3. am hiefigen Gerichts⸗ 


breit angefchlagen werden wird, dnx· 
Monheim, am 8. November 1589, une mn 
Königl. Landgericht, yon bad 

Dembarter, Landrichter, —— 


8. Die zum Holzſammeln beſtimmten R 
find nad) dem frühern Ausfchreiben vom 24, Des, 
zember v. 58. für die Wintermonate bis zum 1. 
April Montag, Mittwoch und Samftag. Jeder, 
der außer dieſen Tagen ohne Erlaubniß der Polis 
zeibehörbe im Holz oder mit Holz betreten wird, 
muß als Holzfrevler eingeführt und beftraft wers 
den. Dieſes wird zur Nachricht befannt gemacht. 


Ansbach am 3. November 1829. ? IR 
K. B. Landgericht.  birt 
Leng, Landrichter. SR 
9. In Folge hoher RegierungssEntfchliefung.z 


vom 7. v. Mes, Nro. 502 wird die bisher auf 
K. Regie beichoffene Jagd der zten Abrheilung 
des 1 Fiſchbacher Jagdbogens 
Dienſtag den 24. d. Mes. Vorm. 11 Uhr 

im rentamtlichen Geſchaͤftslokale der bffentlichen 
Verpachtuug ausgeſetzt. Zugleich werden die 
allerhoͤchſten Beſtimmungen von der Zuläffigfeit 
zu den Jagdpachtungen nachfolgend bifentlich 
befannt gemacht; 


eheliche allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefhlof A) Zur Pachtung Köuigl. Jagden, wird 
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jeder 
Idftftändige Staatsbürger zugelaffen, wels 
v bad 21. Jahr zurücgelegt, dabei einen 
guten Leumund hat, und ſich in dem freien 
Genufje eines, feinen und feiner Familie Une 
terhalt fiheruden Eintommens befinden. 


2) Ein ſolches Einkommen wird ohne weitere 
Mecherche vorausgeſetzt: 

#) bei, allen ſelbſtſtaͤndigen Staatsbuͤrgern, 
welche au directen Steuern, excl. der Bar 
milien-Steuer, den jaͤhrlichen Betrag von 
wenigitens dreißig Gulden bezahlen; 

b) bei allen denjenigen, welche den Stand els 
nes Staatsdieners nach den Beftimmungen 
des Ediets Beilage IX., zur Verfaflungss 

su Urkunde erworben haben; 

wjıbei Ken Buͤrgermeiſtern, Magiftratsräthen 

zer BemmeindesVorftchern, daun bei den 

Innnufokbgew angeftellten Beamten der Ges 

vsommeindem; Stiftungen, Standes: und Ges 

Abrichtsheru 

q) cbeinuftewi aAbnigl. Offizieren, und bei den 

wyntruſelbeauum ange affimilirten Militärs 

Sn ſerat ions⸗ Beamten; 

ey ber allen übrigen ſelbſtſtaͤndigen Staatsbirs 
gern, welche die freie Diepofition über 
eine Rente resp. ein jäbıliches Einkommen 

von weaugſtens dreihundert Gulden notoriſch 

aschabeiyımber ſich daruͤber gehbrig ausweifen, 


Wiener daR Mrche und die bei den Volksſchu⸗ 
oqenöhrheftlufn Lehrer, ferner fubalterne 
u Staatbbienel bei den K. Dikafterien vom 
rt, und dufiere Beaunten 

fonnen jedoch nur in fo fern zur Jagdpacht⸗ 
ung zugetaſſen werden, als fie die Erlaubniß 
hier jn Yon ihrer vorgefegten Stelle oder Bee 
hbrde oder von dem betreffenden Vorſtaude 
beibringen. Ba‘ 

4) Adnigliche Offiziere vom Hauptmann incl.) 

abwärts, und die diefen Offizieren im Range 
aflimilisten Militär» Ndminiftrationds Beam⸗ 
ten nur mir Erlaubniß des A. Ariegsmini⸗ 
feriums, s 


el 
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Weberbieß werben in ber Regel, welche Hin 11. Pfarramtliche Anzeigen. 
" fiprtich des Forftperfonals imsbefondere Feine St. Johannis-Kirdhe, 
Ausnahme erleiden fol, äußere Beamte und Vom 9. bis 15. November 1829. 
Bedienſtete nur zur Pachtung folder Jagden 1. Getauft. 


sugelaffen, deren größerer Theil’innerhalb der 1. Johanna Maria, Tochter bei, B. u. Wirths 
Gränzen ihrer refpectiven Umtds oder Dienſt⸗ Ohr; 2. Maria Dorothea, Tochter des B. und 
bezirke gelegen ift. Mebermeiftersd Oberhäufer; 3. Johann, Sohn 
6) Zur Pachtung A. Jagden Fhnnen ferner Juges des Pflaftererögefelen Bürger; 4. Johann, Sohn 
Iaffen werden: Stiftungen, welche theils eigne des Maurerägejellen Fuchs; 5. Johann Martin, 
Jagden befigen, die fie Durch augrenyende K. Sohn des Schneidermeiſters Steingruber in Kurs 
Jagdbezirke zu arrondiren wuͤnſchen, oder zendorf. 
Gemeinden innerhalb ihrer Oxreflur. Wenn 2. Getraut. 
fi ein Jagdbezitk über die Gemarkungen Georg Michael Börner, B. und Kleinholz⸗ 
verfchiedener Gemeinden erſtreckt un hhanta Händler, mit Eva Maria Meyer. 
ſich diefe vereinigen, um denfrlae gemein, I 3 Begrabene. 
ſchaftlich zu pachten. In keimenifalesarf id'Mına Maria, Tochter des B. m. Brands 
jedoch die Jagd durch mehrer® peuhniemiger weinbrennerd Nafer, ſt. 6 AM. 18T. alt, 
durch fämmeliche Gemeindögliebendamdgeübt am Brujtfieber; 2. Maria Margaretha, Tochter 
werden, fondern. bie betreffeanem@kifindgeh des wepl. Webermeiſters Schönamdgruber in Meins 
und Gemeinden konnen biefelbenundlioierinen hardswinden, ft. 30I.8M. 2T. alt am Scylag« 
gelernten Jäger, ober durch eintiymuıigd: ABS’ Anna Barbara Schäfer, SEM. 11 T. 
pachtung zuläfiges Individuum, unter Decks alt an der Abzehrung; 4. Friederifa Loniſe, Tod 
achtung der allgemeinen und fpeziellen Bes ter bes Defonom und Weinhändlers H. Boß, It. 
dingungen ausüben laſſen, 13.2 M. 22 X. alt am Zahnen. 
und Pachtluftige hiemit mit dem Bemerken eins St. Gumpertus-Kirche. 
geladen, daß in Beziehung auf demilusfwigdes 1" Mom 9. bis 15. November 1829. 
Jagdreviers das Nähere vorläufig, heh Aamklexz "7" 1. Getauft. 
vierförfter Barth zu —5— Eliſabethe Nannette Thereſe, Tochter des 
gedracht werden kann, die meitery u Kol. Oberaufichlag- Amts Gontroleur Herrn Dies 
aber bei ver Verpachtung befontgrä,befaypp des trich; 2. Iohann Conrad, Sohn des B. u. Met» 
macht werben, boss; mund} gexmeiſters Wil; Johann Simon, Sohn des 
Mürnberg, den 4. November 1; pri Zimmergefellen Eichner; 4. Joachim Caspar, 
Adnigl. Ments und Korftamt —E Sohn des B. u. Schuhmachermeiſters Mohrenhard; 
Krämer, Hermann, Rudolph Wilhelm Georg Andreas, Sohn bes 
Renrbeamter. Forſtmeiſter. Reihhaud » and Spar »Caffa» Verwalters Herrn 
10. Bom Fürftlich Hohenloheſchen Herrſchafts - Brendel; 6. Johann Georg, Sohn des B. und 
Gericht Schilingsfürt wird den beftchenden aller⸗ Gchneidermeifters Zanker. 
hochſten Verordnungen gemäs hiermit befannt ges 2. Getraut. 
macht, daß der Bauer Heinrich Rappolt von 1. Herr Johann Bernhard Tranmüller, k. Srciös 
Sailroth, megen Winfelagentie dahier in und Stadtgerichtöjchreiber, mit Jungfrau Mars 


Unterfuchung und Strafe genommen wurde, garetha Kopyen; 2. Leonhard Honig, Bedienter, 
Schitlingsfürſt ‚ den 12. Rovbr. 1820. mit Jungfer Katharina Dorothea Hezel. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 3. Begraben. 


Rummel, Herrſchaftorichter. 1. Unna Margaretha, Eheftau des B. und 
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Schreinermeifierd Kantenfeber, ft. 48 I. 3 M. 
29 T. alt an der Wafferfucht; 2. Helena Barbas 
ra, Tochter des Taglöhners Bogendörfer, ft. 6 
J. 8 M. 25 T. alt an der Mbzehrung. 

Katholifhe Gtadipfarrei, 

Begraben. 

Herr Marimilian Carl von Sauer, & 5. pen» 
flonirter Obriftlieutenant und Nitter des k. b. Lud⸗ 
wigesDrben, ft. 813.1 M. 2 T. alt an Alters⸗ 


ſchwäche. 


Privat⸗Bekauntmachungen. 


1. CDanfund Bitte.) Die viele Theil 
nahme, Freundfcaft und Güte, die meiner Fas 
milie bei dem Ableben meines geliebten Vaters das 
hier bewiefen wurde, hat und im tiefiten Kummer 
Troſt gegeben, und ich kann meine Abreife wicht 
antreten, ohue dem ergebeniten Dank hiefür zu 
erjtatten, und um ben Fortbeitand diefes gütigen 
Wohlwollens für meine gute Mutter, Schweiter 
und Nichte zu bitten. 

Ansbach, den 10. November 1829. 

von Sauer, 
k. Hall» Oberbeamter zu Schwabach. 

2. (Wein, Verkauf.) Die Unterzeichnete it 
gefonnen, am Mittwoch den 2. Dezember d. 58. 
Bors und Nachmittags, nadıgeuanmte, aus ben 
Nachlaſſe ihres Ehegatten ded gewefenen Poftitalls 
meifterd und Gaſtwirths Johann Ernſt Kober 
dahier, ‚übernommenen Weine, an den Meijlbies 
tenden zu, verkaufen. Die Weine find ganz rein, 
acht und gut gehalten, gräßtentheils ſelbſt gezogen, 
und werden in größern oder kleinern Parthien 
abgegeben, nämlich: 

a) Franfens Meine 
gegen 5 Fuder 1805er 
s it 5 1Stter 
» 6 « 1819er 
» 2% »  1T66Öer 
einige Fuder 1822er und 
einige uber 1783er 
db) mehrere Liner vorzüglicher alter Rhein⸗Weine, 
ald: Nierfteiner, Johannioberger, 


Liebfrauenmilch, Hattenheimerz 
RN after Eimer Bourgunder und Tinto 
...&ec 
„Die Berfteigerung gefchieht im Gaſthof zur 
Krone dahier, woſelbſt die näheren Kaufbeding⸗ 
ungen gemacht und die Proben abgegeben werben. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber Inder hiezu hoͤf⸗ 
lichſt ein - 
Ansbach, den 6. November 1829 
Margarethe Charlotte Kober. 


3. (Promeſſen und Loofe»Berfauf.) _ Zur 
Aten, am 2. Janum 1830, fatthabenden Ziehe 
ung der Grofherzoglic Heififihen Antehensloofe 
a 50 fl. d. d. Darmitadt den 25. Auguſt 1825, 
werim die Preife von fl. 50,000, fl. 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000 und fo abwärts bie 9.60 
incl gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem 
zu haben: : 

1) Originalpromeſſen a fl. 5 in fl. 24 Fuß 

das Süd, und bei Abnahme von 10 Pro⸗ 
mejfen die Lite gratis. 

2) Antchens fl. 50 Foofe in natura zum mög⸗ 

lichſt billigften Courſe. 


Plane für dieſes Lotterie- Anlchen find gratis 


zu erhalten, Briefe und Gelber werben portos 
frei erbeten. 

In der angenehmen Hoffnung, auch bei dieſer 
fo wie bei voriger Ziehung, feinen verehrlichen 


Abnehmern den höchiten Preis von fl. 50,000 , 
mittheifen zu können, empfichlt ſich zu geneigten , 


Abnahme 
N. A. DOberndörffer in Ansbach. 
4. CLiteratur.) Bei W. G. Gaſſert in 
Ansbach iſt zu haben: Augsburgiiches Kochbuch 


Ir Theil. Laudshut 1830. Ladenpreis 1 FL. 
45 fr Scholz Anweifung zum gründlichen 


Kopfs und Zifferreihnen 3 Thle. 2 fl. 24. 
Auch find die Aufgaben und Auflöſungen zu 
dieſenn Rechenbuche ned appart zu haben. 
Wilmſens ausgewählte Leſeſtücke für höhere Bür⸗ 
gerſchulen, oder ber deutſche Kinderfreund 2r TH. 
Fadenpreis 54 fr. Kerner find auch ſaͤmmtliche 
Almanache für das Jahr 1830 bei mir zu har 
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Gen; zur geneigten Abnahme obiger Buͤcher em ⸗ 


ur W. ©. Gaffert. 

5. 2a) Meine mufifalifhe Leihs Anftalt hat 
fih) um 400 neue Rummeru vermehrt; baruns 
ter befinden ſich die KlaviersAuszüge ber Räus 
berbraut, Banıpyr, Kauft; dann die Compoſit. 
des Kalkbrenner, Mofcheled, Herz, Czerny, 
Auber, Neiffiger, die neuften Modetänze und 
Gefänge von Schubert ꝛc. Solche find ebenfo 
vertauflich, wie entlehnbar, und da ich alles 
von ber erften Hand beziehe, fo fann ich bie 
billigften Preiße fegen. Der demnächſt auszu⸗ 
gebende Anhang meines Kataloge. wird im 
Piano Forte eine Neichhaltigfeit zeigen. 

b) Bis Ende d. Mis. wird eine Mobiliars 
Verfteigerung vor. fi gehen, wer ned) etwas 
Berfäufliches hat, wolle mir folches baldigſt 
anzeigen. 

Friedr. Mofer A. 113. 

6. Bei der Pfarrer Wuſtner in der Herrieder 
Vorſtadt No. 148 Lit. D. ift frifches Maccaffars 
Del zu haben, welches das Ausgehen der Haare 
verhindert und den Wachsthum aufs Schönfte bes 
fördert, auch eine dunkle Farbe hervorbringt. 
Das große Glas 2 fl. 24 fr. und das Feine t fl. 
15 fr. Briefe und Gelder erbittet man frei. 


7. Bei Unterzeichnetem ſind ächte, meiſteus 
felbſtgezogene Franfenweine, von den beiten Las. 
gen, um die billigiien Preije zu haben, als: 
18ttr de Mans 48 fr. und 1 fl., 1818 
u. 19r a 32 fr., 15227 a 36 fr, 1827r 
à 24 fr., 18257 à 12 fe, und füßer Moſt 
die Maas 8 fr. E 

Leonh. Hirfih , Büttner u. Weinhändler. 

8. Der Unierzeihnete bringt hiermit zur 
Nadıricht, daß er feine Nofvlid und Brands 
weine um machiichende Preiſe abgiebr. Citros 
nen, Kelten, Pommeranzen, Sternanis, Küms 
mel, Wachholder, Calmus, Pfeffermunz 28 Er. 


bie ME. ; ‚erdinärer Calmud, Wachbelder, Küms 
meh, Anis, Deumenten, Bittern und Prob Frucht 


18 fi; Bruce far 12 0 14 Se. die Mo., 
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aud; Spiritus vini $ ober 33 Grab nach Bed 
zu 40 fr. bie Me. 
A. Maper. 

9. Bei dem Metger Meyer im der Large 
haben. 

10. Bei dem Mezgermeilter Marfert D 22 in 
der Feuchtwanger Straſſe it friſches Boͤckelſleiſch 
zu haben, das Pfund für 8 fr. 

11. 700 fl. find ganz oder theilmeis zu 53 
und gegen erfte Hypothek hinanszuleihen. Das 
Nähere it A. 250 zu erfragen, 

12. Das Wohnhaus B. Ro. 89 auf dem Pros 
nachers Buck mit 3 Quartieren, einer Viehſtall⸗ 
ung und einem Garten iſt zu verlanfen, oder zu 
verpachten. Es kann täglich eingefegen und bes 
zogen werden. Das Nähere iſt in D. No. 364 
beim Büttnermeifter Körner zu erfahren. 

13. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ic) 
meine bisherige Wohnung verlaffen habe, und 
wohne jet bey Herrn Säcklermeiſter Vogel in 
der Neuftadt A, Nr. 115. 

Sohann Sinſel, Gold» u. Silberarbeiter. 


Zu vermicthende Wohnmmgen, 


A. No. 94 auf dem obern Markt iſt der dritte 
Gaden zu vermierhen, und kan ſogleich bezogen 


- werben. 


A. No. 166 find täglich zwei Quartiere 
zu vermiethen. 

A. Ro. 130 neben dem 8, Schloß iſt ber 
ganze mittlere Gaben künftigen Monat mit ober 
ohne Meubled zu vermiethen. 

A. No. 184 find zwei Stuben, Kammerit, 
Küchen, Holzlege täglich oder bis Lichtmeß bes 
ziehbar. 

A. 197 in ber Uzenſtraße iſt ein Quartier ſo⸗ 
gleich oder bis Kchrmep zu beziehen. 

A. Ro. 321 in der Neuftadt find 2 Quartiere 
mit ober ohne Meubles, fo wie auch ein Laden zu 
vermierben, 

B. Ro, 24 in der ebern Vorſtadt it ein ſchẽ⸗ 


‚ned Quartier täglich zu beziehen. 
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B. Ro. 52 it ein Quartier In ber Würpbitts 
ger Strafe mir allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 

EC. No. 4 it ein Quartier zu vermleihen. 

©. No. 117 in der Schloßvorſtadt iſt täglich 

ein Quartier zu vermiethen. 

©. No. 141 beim Schießhaus iſt ein ſchönes 
Quartier gu vermicthen. 

D. No. 8 in der Werhgafle iſt der mittlere 
Gaden bis Lichtmeß zu beziehen. 


Fremden » Anzeigen 
vom 1. bis 7. November 1829. 
( Fortfegung.) 

Stern. Hr. Stadtfommiffir Faber u. Hr. Ads 
vokat Dr. Kreitmayer v. Nürnterg, Hr. Profejs 
for Riecke nebſt Gattin v. Hobenheim. 

Loͤwe. Hr. Gantor Rogner v. Obereichſtädt', 
Hr. Kim. Bock v. Meiningen, Hrn. Koriipraftis 
Ianten v. Horadam, v. Grundherr, v. Dehlhafen 
u. Zahn v. Nürnberg, Hr. Kim, Oſchatz v. Schön⸗ 
haide, Hr. Domvikar Diez v. Würzburg, Hr. 
Stadtgerichtspretofoltitt Schillinger v. Memmins 
gen, Hr. Rittmeiſter von der Menger v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Kfm. Spranger v. Nürnberg, Fräu—⸗ 
fein Jünger v. Münden, Hr. Srudiofus Schmidt 
v. Woliſtein, Hr. Etudiofus v. Keſſel v. Müns 
chen, Hr. Studieſus Stemmler v. Otterbach, 
Hr. Rechtspraktikant Beck v. Nürnberg, Hr. Forſt⸗ 
meiſter Fleiſcher v. Dinfelsbuhl, Frau Fandrich» 
terin Kellner nebit Söhnen v. Mr. Bibart. 

Brandenburger Dans. Hr. Prarrvenwefer 
Lindner v. Nürnberg, Frau Aprell. Ger. Rathin 
dv. Haber nebſt Familie v. Würzburg, Hr. Kam 
merherr Baron v. Gratlsheim nebit Gattin von 
Münden, Hr, Kim. Stefft v. Kitzingen, Hrn. 
Gandidaten Berter v. Ulſenheim u. Rhau v. Adels⸗ 
hofen. 

Traube. Hr. Ganbidat Schwager v. Ingols 
ftadt, Hr. Dfareverwefer Schluchter v. Cl. Sulz 
u. Fräulein Schluchter v. Feucht. 

Zirkel, Hr. Conditer Plug nebſt Familie v. 
Würzburg, Hr. Studioſus Oftertag v. München, 
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Hrır. Cand daten der Theologie Leydel, Gräfe: . 
Schneider v. Hof, Jung v. Nürnberg m. Edber⸗ 
Lin v. Augsburg, Hr. Buchhändler Deubold nebſt 
Gattin v. Rorhenburg, Hrn. Kilte. Franz von 
Würzburg und Stadler v. Nördlingen, Herta 
Forſtamtecandidaten Pfaff, Edard u. Stumpf v. 
Aſchaffenburg, Engelhardt v. Nördfingen a. Haag 
v. Wemding, Hr. im. Krauß 9: Gtuttgardt, 
Hr. Kfm, Nördlinger v. Berlin, Hr. Studioſus 
Domt v. Erlangen, 

Strauß. Hrn. Kite, Gebrüder Henlein oou 
Braunsbac. 

Weißes Roß. Hr. Weinhindfer Fifcher von 
Mt. Breit, Hrn. Forſtpraltikanten Weicht von 
Nürnberg Bolz v. Neufes, Hr. Forfigehülfe 
Mabus Wehe, Hr. Foriiprafrifant Liebers 
meiſter v⸗ Wentingen, Dr. Kabrifant Schauber v. 
Brauman, "Hr fin. Wießer v. Nei n 
Student DIA: Würzburg. ". : F 


Tom 8. "big 14. Novbr. 1829. 


Krone. Hr. Geheimer Ober » Finanz» Rath 
v. Sobmann v. Berlin, Hr. Negierungs + Rath 
Pochhammer v. Magdeburg, Hrn, Kflte. Gumpert 
v. Offenbach, Schwarz v. Nürnberg, Koll von 
Coburg, Graf v, Nürnberg und Kanfınann v. 
Feat a Der, Hr. Conjulent Ringer nebft Gat⸗ 
ti v. Nügland, Hr. Actuar Dr. Harl v. Schil⸗ 
uhdfürft Jupe. Bester Jeder v. Weimerdheim, 
& . Klee Faniſch v. Mir. Breit, Blanf von 
Burzburg; Bergummn v. Elberfeld u. Trimpop 
v. Krank a. M. 

Sterm Hrn. Kilte, Dieger v. Würzburg u. 
Weller von Augsburg, Hofmaler Macco von 
Münden, 

Loͤwe. Hm. Kite. Kobweiß v. Stuttgardt 
und Wittmann v. Ellwangen, Hrn. Studenten 
Schwerin v. Berlin, Hab, Werft a. Paulus v. 
Erlangen u. Wunder v. Heilbronn, Hr. Kfm. 
Engel v. Wallerjtein, Hr. Pfarrer BE v. Stets 
* Hr. Kim, Bauer u. Hr. Lebküchner Ammon 

v. Nürnberg, Hr. Handelem, Stahl v. Dünfelds 
sühl, Hr. Kfm. Friedberger von Fürth, Hru. 
Handelstente Kiginger v. Mt, Erlbach, Dormitzer 
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5. Fenferähelm u. Lehmeler v. Baterborf, Hr. Hr. Rentamts-Dberſchreiber Federtiel v. Det, 
Pfarrer Gerhard v. Kleinerdlingen; Hr. Kfm. zingen, Hr. Grünewald v. Fulda. 
Dietrich v. Pforzheim... 5°. S.trauß. Hr Unterauffhläger Wenz nebſt 
Brandenburger Hand. Hr. Kſm. Fuchs Gattin v. Weiltingen, Hr. Fabrifant Haagen 
v. Nürnberg, Hr. Forſtmeiſter Huber v. Hilpolt- nebſt Sohn v. Wafferburg, Hr. Kfın. Mertel 
Rein, Hrn. Kite. Wedeles u. Ortenmn v. Fürth ©. Fürth, Hr. Fabrifant Goppel v. Crails heim, 
u. Gebrüder Ballbach v. Uſſenheim, Hr. Kfm. Hru. Handelslte. Wolfahrt u. Heiligenbrönn ». 
Stellwäg nebft Sohn v. Rothenburg, Hr. Meine Pahres, Hrn. Kflte. Stern u. Deflteicher v. Wils 
händler Burkhardt v. Würzburg, Mad. Reinhardt, hermadorf, Hr. Fabrifant Henfold v. Gunzens 
Mad. Buhler nebit Fräulein Tochter, Mad. Drelli, Haufen. > 
Mad. Würfching v. Nürnberg, Hm Lederhändier Weißes Roß. Hr. Kfın. Lederer v. Nürn⸗ 
Ballbach v. Uffenheim, Hru. Kflte. Mederer v. berg, Hr. Bierbrauer Neumeiſter v. Mt. Erlbach, 
Um u. Leix v. Augsburg, Hr, Fabrikaut Wir Hrn. Fabrikanten Gebrüder Schloß u. Hr. Hans 
{hing ©. Nürnberg delsmann Braunfchild v. Königehofen, Hrn. Kilte, 
Traube, Hrn. Anditoren Wolf g. Fratzer p. Ziemund v, Nürnberg ü. Steinamm nebſt Sohn 
Bamberg u. Segin v. Nürnberg, Hrn, MPfarrer m. Würzburg, Hr. Fabrikant Hartung v. Uffens 
Zanfer v. Haufen u. Latenmeyer netſt Famitie v. ‚heim, Hr. Eonditor Felbinger v. Nürnberg, Hr. 
Hettingen, Hr. Habrikbefiger Stadtler yyBrufe,, Handelöm. Denzler, Hrn. Geſchwiſter Gaßner 
berg, Herr Oberlieutenant v. Bieberhach nebſt nebſt Gehülfen v. Windsheim, Hr. Handelsmann 
Gattin v. Wilhelmsdorf, Hr. Buchhalter Vincens Kuhn v. Hollſtedt, Hr. Weinhändler Frank v. 
v. Bruckberg, Hr. Brauereibeſther Feuetſttinv. Robelsheim, Hr. Nentamtsdiener Böltel v. Ips⸗ 
Schwabah, Hr. Patrimonial-Nichter Faldner heim, Hr. Kürfchnermeifter Zierlein v. Rothens 
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für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 93. Ausbach, Samſtag den 21. November 1829. 














Belanutmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


. Nr. 3266. 
it fammtlihe Eonferiptionsbehörden des Rezatkreifes. Die MilitärEonfeription der Alterölaffe 1808 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
In dem zweiten Gabe bes Buchſtaben b Nro, 2 bes über rubrizirter Gegenſtand erlaffes 
nen Referiptd vom 16. c. befinden ſich bie Worte: & 
„nur in fummarifcher Weiſe“ anftatt deren es hätte heißen follen: 
nur ia numeriſcher Weiſe“ 
wonach alſo dieſer durch ein Kanzlei Verſehen ſich ergebene Fehler fogleih in dem am die Be— 
dorden hinausgeſchloſſenen lithographirten Eremplar gehörig zu berichtigen iſt. 
Anebach, am 18. November 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗Praͤſſdenten. 
von Bever, Direktor. 
} Dommer, Sefretär. 





Einf. Nr, 3819. Ep. Nr. 3343. 
(An mehrere Diftrifts- Schulen» Infpeftionen, Die Schullehrer ·Wittwen · Eollecte pro 1920/29 Eetr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs‘ 
werben diejenigen Diftriftöfchulen« Infpeftionen, welche ben Erfolg der am diesjährigen Erndte⸗ 
feft im den Kirchen ihres Bezirks zum Beſten der Schullehrer Wittwen veranftalteten Gollecte 
mit Benenming der genußfähigen Individuen anzuzeigen bieher unterlaffen haben , andurch erin⸗ 
wert, dieſe Anzeige unfehlbar bis zum 1. lommenden Monats hieher einzuſenden. 

f Ansbach , den 17. November 1829. E 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Negierungs » Präfldenten. 
von Bever, Direltor. Bar 

Donner, Sekretär. ° 
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Einf. N. 2663. Erp. Nr. 3136. 
(Die Behandlung der Auswanderer nad Amerifa bei ihrer Durcreife durch das Königreid ber Dieberfande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einem höcten Reſcripte des k. Staats» Mimifteriums des. Innern, hat bie k. nicders 
Fänbifche Gefandtfchaft eine neuerliche Mittheilung im vorbezeichneten Betreff gemacht, nach mel 
cher bie Artikel 1 und 2 der f. niederländifchen Verordnung vom 28. Februar 1828 (wovon 
durch das Kreisblatt unter dem 28. April v. Is. eine Abfchrift mitgetheilt worden ift) nicht blos auf 
ganze Familien und Geſellſchaften, weiche durch die Niederlande nach Amerika auswandern, ans 
gewendet, fondern auch auf einzelme Indiniduen, welche zur Claffe der Armen gehören, und 
ſich in einem Hafen des Koͤnigreichs einfdiiffen wollen, ausgedehnt werben follen, 

Dieß wird hoöchſter Weifung zu Folge — iur — Kenntniß und zur Nach 
achtung der Poligeibehörben bekannt gemaächt. 

Ansbach, den 9. November 1829. n 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 


von Bever, Direltor, 
Donner, Sekretär. 





Dienftes » Nachrichten. 


Unterm 2. November iſt der biöherige Schulamtefandibat Johanu Friedrich Auguſt 
Schmidt in Baudenbach als Schullehrer und Kirchendiener in Lipprichshaufen beftellt worden. _ 

Seine Majeftät ber König haben vermöge allerhöchiter Entfchliefung vom 6. November d. 
I8. dem bisherigen Pfarrer Franz Auguft Bauer zu Wailenfeld Landgerichts Kronach die erle⸗ 
bigte Pfarrei Herzogenaurach, Landgerichts gleichen Namens allergnädigſt zu verleihen geruhet. 





Auszug 
aus dem Kunfts und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereins für bad Königreich Bayern. 
(Privifegienbefhreibungen betr. ) 


12) Delßeebung der von Carl Marold, Spängler in Münden erfundenen eigens 
thumlichen Schnellſchneide⸗, Zieh⸗, Full⸗, Polir⸗ und Centrallocher⸗ Maſchine, 
worauf derſelbe am Tten May 1826 ein Privilegium auf zehn Jahre erhielt. 


Die gerablinigte Schnellfhneibe-Mafchine Fig. 1. 

‚Diejelbe beſteht aus zwei aneinander liegenden fcheeremartigen Blättern, weldye 1’ lang und uns 
gefahr 2 breit aud 4 Did find. Selbige liegen, indem fie bei a durch eine Schraube gehalten 
werden, unter einem Winfel von 30 —45° aneinander, - Vorne bei b biegt, fid) das rechte Blatt 
8 auswärts und dann befiebig lang abwärts fenfvecht, und wird dider, fo daß es ungefähr eine 
Dide von 13’ erreicht, eben fo biegt ſich das Finke Blatt auf 6 auswärts und fteigt fo tief ald bas 
andere herunter bis e, wo felbige in einen hölzernen Geftelle befeftigt find, Die beiden Blätter find 
recht wintlicht und an den beiden einander gegenüberftchenden Seiten ſcharf gefchliffen. Hinten bei a 
erhält die Vorrichtung eine Stüge zu ihrer größern Beftigfeit, wie d £ zeigt. Nicht weit hinter der 
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felben iſt eine mit eifernen Lagern verfehene hölzerne Walze g, welche einen Trieb hat, fie muß 2’ im 
Durdjmeffer und in ber Länge haben, um weldye bas Geil, welches Durch eine 12° davon entfernte 
Mole ſich zur Maſchine zurüd bewegt, windet, wie man erfieht. Bon ber Stüge k I fleigt eine 
Führung m n o empor bie zur Mitte der Deffnung ber Scheerenblätter, welche oben eine Heine 4 
hohe und 10 breite Deffnung hat, bei p iſt eine Stellſchraube angebracht, durch welche man, in⸗ 
dem an dieſer der zu ſchneidende Streifen anlauft, beffen Breite beftimmt, Man fchneibet num mit 
einer Scheere 5’ in das Metall hinein, ſteckt ſelbes durd bie Führung in die Mafdyine mit einem 
Theile aufwärtd, mit bem andern abwärts, faßt die beiden Streifen zufammen mit einer Schraubs 
jange c, melde an bem Treibfeite feſt iff, und treibt felbiges mittelft der Walze durch. Gefchehen 


num recht leicht in einer Minute 60 Umdrehungen, fo entitchen 360° Stäbftreifen, find diefe 12 
fang, fo muß dabei 30 mal eingeſteck und ausgenommen werden, wozu 3 Minuten hinreichend find, 
es werben daher in 4 Minute 350% fertig. Rechner man einen Arbeitrag zu 13 Stunden, alfe 780 
Minuten, fo giebt dieſes eine Anzahl von 70200* Erreifen, ein Arbeiter der gewöhnlichen Art kann 
aber nie mehr in einem Tage als höchftend 2000* Streife ſchneiden, es müßten daher zu einer gleichen 
Quantität 35 derfelben gebraucht werben. 

Die Ztehmafhine Fig. 2, 

Sie beſteht aus zwei auf einem hölzernen Geſtell befetigten eifernen vieredigen Säulen a b, 
welche gegeneinander 1’ weit vorfichende Falzen m n haben, welche von oben bis unten zum Quer⸗ 
ziegel c d gehen, und auf welchen derſelbe oben auf ſitzt, derfelbe hat an beiden Enden eine Gabel, 
welche über die beiben Hauptſaulen herausgehet, wie man bei e deutlich ſieht. Oben am Ende der 
beiden Hauptfäufen iſt der oberfte Querriegel f g durch zwei Schrauben Iı i befeftiget, welcher die 
mit einem Aufage verfehene Stellſchraube k I hindert heraufzufteigen, und zugleid die beiden Haupts 
fäulen in ihrer Lage gegen einander feit hält, Iſt der obere Querriegel abgeſchraubt, fo kann ber 
Einfag o p, welcher an beiden Seiten eben fo tiefe Ruten hat, ald die Faljen m n tief find, an den⸗ 
felben hinein und herausgefhoben werben, welcher auch 2 eben fo geformte Aushöhlungen hat, als 
tie die Stäbe geformt ſeyn follen. An eben dieſen Falzen kann mittelft eingelaffener Nuten ber obere 
Einſatz db, mir der Steilfchraube k I gefhoben oder feitgeftellt werben, in benjelben Einfag können 
die beiden Kolben q und r eingefegt werben, je nadıbem große oder Heine Stäbe gefertigt werben 
follen. Hinten erhält die Maſchine 2 an einer eifernen Stange s t verftellbare Führungen u v, 
welche den Metalijtreifen auf das Mittel der Zuglöcyer leiten, deren Deffnung durch die Breite und 
Die eines Streifens beftimmt werben. Die Biegung der Befeſtigungsſtange ficht man deutlich bei 
xy. Zmölf bie 15° von diefer Vorrichtung entfernt befinden fidh eine Treibwalze, welche 2° im 
Durdmeffer und eine beliebige Länge bat und mit einem Trieb verfehen it. — Wenn man num mit 
einem Hohlkehlenhammer vorne am Ende den Streifen etwas halb rund gemacht hat, fo wirb berfelbe 
durch die Führung ımd den Zug durchgeſteckt won einer am Seile feſten Scyraubenzange gefaßt und 
durch Umdrehuug der Triebwalze durchgezogen. Macht man in einer Minute 60 Umdrehungen, ſo 
entſtehen 360° Stäbe, find dieſelben 12° laus fo wird 3Qmal eingeftecht und ausgenommen: rechnet 
man dafür 5 Minuten, fo braucht man zu 360.6 Minuten, eö werben baher in einem Tage 46800 
Stäbe gezogen, weil aber von einem Arbeiter aus freier Hand taglich nicht mehr denn 1200” gefers 
tigt werden fünnten, fo wären hiezu 19 Arbeiter noͤthig/ Pe 

Stäbe» Füll» Mafhine Fig. 3 — 
Hat ein hölzerned Geitell, wie die Zeichnung zeigt, von welchen 2 Stügen a b aufmwärts ſtei· 
gen bis zur Höhe, von wo ein wagrechter Ballen e d befefligt iſt, welder an feiner oberm Seite 
eins Rute e that, In welcher bie Rollen g lı RA, Bewegen ‚an deren Ure ein Feuerleſſel i k Im ber 
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fertigt iſt. In demjelben befindet fih ein Schmelzleſſel © p, von beffen Boden aus ſteigt eine Tängs 
licht vieredige Röhre q v herab bis am einen mit einem länglicht vieredigten Loche verfehenen Wech⸗ 
fel s, weldyer ein winfelrecht aufwärtöfleigended Stoßſtäbchen t u hat, wie bie beiden Anfichten der 
Maſchine zeigen. Unter diefem Wechfel ſteigt die Röhre weiter herab, wird immer breiter und dün⸗ 
ger und hat an ihrem Ende, welches ſich nicht weit von den zu füllenden Etäben befindet, 18 fleine 
Auegußroͤhrchen, wovon jedes einen kleinen Hahn befigt. Unter dieſem befindet ſich ein zwifchen a b 
und a b verfchiebbares Falzbrett, in welchen 18 Nuten eingelaffen find, die aber einen Einſchnitt 
durch das Brett haben, damit bas etwa überfteigende Zinn ıc. durdyfallen fönne, An dem hölzernen 
Balfen e d fiht oben bei vw und unten bei w ein Zapfen, Cwelcher fich aber 1 außerhalb dem Ende 
der Stäbe befinden muß,) und reicht fo weit herunter, daß Das gefrümmte Anftoßftäbchen bei der 
Bewegung daranftoße, Hinten und vornen befindet ſich eine Rolle x, um welche ſich das den Feuer⸗ 
keſſel bewegende Seil windet, an der einen Rolle ſitzt eine zweite feit, um die ſich das Seil des Treib⸗ 
rades y  fchlingt. Bringt man nun Feuer in den Dfen, fo daß das im Zinnfejjel befindliche Zinn 
ſchmelzt „nachdem man in die Nuten des Falzbrettes 18 Stäbe gelegt hat, bewegt man nun das Treib⸗ 
rad fo mäßig, daß fich der Keſſel bewege, jo ſtößt das Anſtoßſtabchen an den Zapfen und öffnet ſich 
der Wechſel und das gefhmofzene Zinn ergießt und verbinder fih in die mir Flußmittel beftrichenen 
Stäbe, dieſes dauert fo lange, bis der Keffel beim Lten Zapfen anlangt und dad andere Auſtoßſtäb⸗ 
hen anſtoßt, und dadurch den Hahn ſchließt. Bewegt fih nun der Keffel in einer Minute über die 
Stäbe hin, fo werden 216° ansgefüllt, brauchen Diefe nun zum Erkalten dann zum Ausſchieben des 
einen und Einfchieben des andern Bretted 3 Minuten, alſo zu 216° 4 Minuten, fo werden in einem 
Zage 42120’ Stäbe mit 2 Arbeitern ausgefüllt, da aber 2 Arbeiter nadı gewöhnlicher Art nicht 
mehr mit dem Kolben ausfüllen können als 500, jo würden hier, wenn man zum Ueberfluffe eech ein 
Vlertheil abzicht, 62mal fo viele Arbeiter beſchäftigt ſeyn müſſen. 
Stäbe-Polier-Maſchine Fig. 4. 

Ebenfalls auf einem höfzernen Geſtelle ruhend, auf welchem rechts und links eine viereckigte 
eiſene Säule beſindlich iſt, welche gegen die innere Geite vorſtehende Falzen c d haben ‚an welchen 
eine mit auf beiden Seiten mir Nuten verfehene Art von Sabele fg beweglich it, welche oben durch 
eine Feder h herausgebrüdt wird, in diefer iſt eine fleinere Gabel i k in einem Scharnire 1 beweg ⸗ 
lich , durch die beiden Scyenfel der Gabel k k geht ein in einem Filzfutter laufender sülinderförmiger 
Polirſtahl, welcher fehr rein polirt ſeyn muß, in demfelben Polirfiahl ſchraubt fich eine ebenfo lauge 
dünnere Schraube, welche in einer Grampe 1 ihre Mutter hat, an diefer Schraube figt ein Anfag m 
feſt, welcher in einer Büchfe n, welche inwendig viereckigt und augen rund iſt, leicht verfchieblich iſt, 
an diefer Büchſe nn figt aupen ein ſchiefgezahutes R op feſt, welches bei Bewegung der Gabel an 
einen Heinen in Scarnir beweglichen von einer feder r rüdwärtegedrüdten Kloben o anftößt und 
ſich dadurch um einen Zahm rückwärts bewegt, an diefem befindet fich eine Hemmung s, welche das 
Nad durch ihr Einfallen hindert fich wieder rückwärts zu bewegen. Hat nun diejes Rad 60 Zähne, 
fo können 60 Stöfe gefchehen, bis bie Schraube einmal umgedreht ift, die Schraube aber kanu, ins 
dem fie 18 fang ſich 150mal umdrehen, bis fie durchpaſſirt int, daher fünnen 9000 Stöfe gefchehen, 
bis ein Polierſtahl ganz benützt iſt. Nım find aber 72 Stofe hinreichend, die halbrunde Oberfläche 
eined Stabes auf 6% Länge zu poliren, daher können 750% mit einem Polirjtahl polirt werben, wähe 
rend dazu 40 der gewöhnlichen nöthig wären. 

Hinter diefer Vorrichtung befindet fich das Lager t, in welchem die Spindel, woran mehrere 
Scheiben befindlich find, bewegt, weiter rüfwärts befindet fih das Treibrad u v, von welchem eine 
Schnur zu einer biefer Scheiben hervorgeht und diefe 8 mal umbewegt, bis das Treibrad fi. einmal 
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herumdreht, es müffen ſich baher die Peripherien des Treibrabes zu jener ber Scheibe verhalten, wie 
8: 15 bewegt man nun dad Treibrad Omal um, fo bewegt ſich diefe Scheibe 72mal um, An dieſer 
Spindel ſitzt eine Lte Scheibe von Eiſen feſt, welche 3° im Durchmeſſer hat, und dieſe bewegt mits 
teift eines eifenen Stängchend 22, an weldem 2 Scharnire find, bie Polirſtahlgabel ‚ed iſt daher 
die halbrunde Oberfläche des Stabes 6“ Länge polirt, bis man dad Treibrad 9mal umdreht. Noch 
weiter rücwärtd befinden ſich zwei halbgezahnte Räder x y, welche miteinander an einer Are feſt 
ſihen, und zufammen 42 Zähne haben, und welche mit ihrer Are in ihren Lagern verfchoben werden 
können, in diefe greift ein Getriebe, weldyes 7 Triebftöde hat, an der Spindel dieſes Getriebes ſitzt 
ein großes hölzerned Rad feft ano, welches mitteljt einer Schnur von einer an ber vorberften Spins 
dei figenben fleinen Scheibe dl Zmal umgedreht wird, bis der Polirſtahl 72mal Hub gemacht hat, 
es verhält fich daher die Peripherie der Meinen Scheibe zu jener ded großen Rades, wie 1: 24. Iſt 
nun das Gerriebe Zmal umgegangen, jo wird bie Axe der halbgezähnten Räder durch die Vorrichtung 
a dm, indem das Heine Radchen r m mit feinem einzigen Zahn (nachdem es zuvor oben ringegriffen 
* hatte) unten eingreift, rüdwärts geſchoben, folglid, auch die Räder, ed greift mın dad Getriebe in 
das andere Nad ein, und treibt felbiges wieder einwärts im halben Kreife herum, da aber der zn por 
lirende Stab auf ber gefrünmmten Eifenftange k k ım durch das Aneinanderliegen der beiden Gabeln 
de ebenfalld die nämliche Bewegung macht, jo wird felbiger auf ber halben Oberfläche polirt, die 
Scheibe a d 10, an deren Spindel das Heine Rädchen r m fit, wird durch eine andere feine Scheibe 
f g h bewegt , weldye an der Spindel ded großen Rades an o feit ſitzt, es verhält ſich daher die Pes 
räphtrie vom a d m zur Peripherie fg h, wie 6: 1. Unterhalb dem Treibrade befindet ſich eine ans 
dere etwas größere hölzerne Scheibe t vw, melde aud) durd) eine ber Spindel bes Treibrates anges 
feitigte Scheibe o m 1 durch eine Schmur bemegt wird und einmal nmgeht, bis das Treibrad 9mal 
umgedreht wirb, ed verhält fich baher die Peripherie von t u w zur feinen Scheibe o ml, wie q: 
1—9: 1, an biefer höfgernen Scheibe fit eine a dg feſt, weldye durch eine Schnur eine andere 
gleich große bemegt, weldye einen einzigen Zahn u hat, der in die gezähnte Stange r ] s des Schub⸗ 
eifend, worauf der Stab liegt, eingreift, und felben um einen Zahn — 6 weiter fchiebt. Es ers 
giebt ſſch hieraus, daß wenn 9 Umdrehungen am Treibrade gefchehen, die Oberfläche eined Stabes 
auf 6° polirt it, und alsdann derſelbe von felbjten weiter geſchoben wird, es verfteht ſich von felbfien, 
daß die Mafchine 12° vor der Polirftahls Gabel und hinter derfelben reichen uf. Bewegt man num 
bas Zreibrad 60mal in einer Minute herum, fo entfichen 480 Hube, oder in einem Tage =) 
x 6 oder 2600 Stäbe polirt, wenn man den Abzug (bie Zeit für das Einlegen und Auenehmen 
von 30 Stäben eine Minute annimmt) mit in Rechnung bringt, würde man bad Zreibrad 65 — 70 
in einer Minute umdreben, fo ergäbe fich eine mod, größere Summe entweder für das Einlegen und 
Ausheben oder für das Quantum der Polirfäbe. Da nım ein Arbeiter täglich aus freier Hand nicht 
mehr ald 90 polirt, jo werden hier 28 erfordert werden, wobei auch 3 Arbeiter für das Abreiben der 
Polirftähle geringitens gerechnet erforbert mwitrben, 
Zentral⸗Locher⸗-Maſchine Fig. 5. 

Eben fo auf einem hölzernen Gejtelle, diefe hat eine auf einem hölzernen Unterfaße ruhende bide 
Eijenftange a b, welche bis d einen Einſchnitt hat, im welchem die Löcherverrichtung e, d, e, f,g 
verſchiebbar ift, der Theil d, der durch dieſelbe herimter fteigt, wird unterhalb derfelben breit ‚ und 
iſt wie eine lange Gabel geſpalten, deren einer Schenkel gezahnt ift, in melde Zähne ein an der 
Spindel hg befinbliched Sternräbchen a f greift, wie die Anſicht zeigt. An berfelben Spindel figt 
ein Getriebe v m vom 10 Triebftäden, durd die Eifenftange a b geht micht weit vom «dl, eine jweite 
"Spinteln n, welche da, wo fie heraustritt, dicer wird, unten am derſelben befindet fich eine Scheibe 








zv1y 1620 


mn, melde fo viele in einander figende Fonzentrifche Kronräder hat, ald Reihen der Kreife von Li 

chern entftchen follen, wovon jedes ſolches Kronrad jo viele Zähne hat, als der entfprechende Kreis 

Köcher enthalten ſoll, diefe Zähne ftehen aufwärts, wie ohngefähr 0 p zeigt. Diefe Räder mäffen fo 

geordnet ſeyn, daß wenigſtens 1 Zahn eines jeden mit Dem ihm nachfolgenden und vorangehenden vom 

Mittelpunfte aus eine gerade Linie (Radius) formirt, damit ein im einen derjelben eingreifendes 

Sternraͤdchen r s von einem ſolchen Kronrade in fein anliegendes gefchoben werden fönne, ohne anzıts 

ftoßen, dieſes hineingreifende Sternräbchen x s figt mit einem großen Sternrade o v, welches 60 

Zähne hat, an einer Spindel feſt, und beyde in ihren Lagern zum verfchieben, das Meine Sternräds 

chen hat 12 Zähne, in das große Nad greift ein Getriebe d e mit 5 Triebftöden, welche fo lang find, 

als die beiden Sterrnräder verfchiebbar find, — 5 und geht daher 1 2mal um, bis das Rad einmal 

umgeht, an der Spindel des Gietriebes de iſt eine Kurbel angebegen , an welcher eine Hubftange fg 

befinblich ift, und Durch ihre Umdrehung bie Drufitangegudim- und ol in Bewegung fegt, in der. 
Drudftange o 1 it ein Einſchnitt, jo daß der mir 2 Platten darin befefligte durch diefelbe gehende 

Locherſtempel ii darin rückwärts umd vorwärts bewegt werden fünne, dieſer Stempel ift in einer 

Büchfe i r leicht zum Auf» und Niederſchieben, und hat vorne einen Heinen Stift, welcher fo dünne” 
if, als bie Löcher find, im dem Unterfage ii ift ein Koch eingebohrt, daß der Meine Stift hinein paßt, 

and alles, was ihm in den Weg fommt, durchſtoöͤßt. Die obere Büchſe ift durch die gebogene Eifens 

fangem, o,n,r mit bem Unterfage hh verbunden, au der Kurbel figt ein Schwungrad und eine 

Heine Scheibe p, welche durch eine Schnur vom Triebrade it getrieben wird, und mul unigedreht 

wird, während das Treibrad Imal umgeht, es verhalten ſich daher die Peripherlen, wie 1: 6. 

Wird nun das Treibrad mal umgedreht, fo entſtehen 12 Köcher, indem die Kurbel 12mal Hub 
machte, indefien geht das große, alfo auch das Heine Sternrädchen einmal um, und es hat ſſch daher 
der zu lochernde Metallbeden, weldyer durch a k vorgeftellt wird, umgedreht, indem derfelbe auf den 
Heinen länglicht,, vieredigten Anfage rr durch ein Heines, ebenfalls länglicht, viereckigtes Löchelchen 
feſt ſteckt, auch einmal umgedreht, und ift der erfte kleinſte Kreis von Löchern entjtanden, da aber au 
der Epindel ın in der Mitte einer Scheibe a b fich befindet, welche einen einzigen Zahn hat, der in 
das Getriebe v m eingreift, fo ift Diefes Getriebe dadurch um einen Triebſtock weiter getrieben wors 
den, und die Locher « Vorrichtung um eine Reihe weiter gegangen, weil num aber an dem untern Theil 
ber Locher ⸗ Borrichtung audı eine Gabelführung ıc. befindlich ift, zwifchen welcher das Nad o v leicht 
durchpaſſirt, fo wurde auch daffelbe große Rad mit dem fleinen Rädchen r s in feinen Lagern initge⸗ 
ſchoben, nnd befindet fid daher in dem 2ten Kreife, welches fo oft gefchicht als die Scheibe m n ſich 
einmal umgedreht hat, Dreht man nun in einer Minute 70mal um, fo entiichen 70 X 6==420 
Löcher, in einem Tage aber 327600 Köcher, redinet man auf einen Boden 1600 Föcher zum Ucbers 
fluſſe, fo würden 204 Böden gefertigt, rechnet man für die kleine Zeit des Eins und Ausnehmens ber 
Böden nur 200 St., fo würden da, mo kin Arbeiter aus .freier Hand, nie mehr, ald 12 Stüde ver 
fertigen fanır , demnach immer 17 Arbeiter nothwendig fepn.-. - 

München, den 1Sten April 1826. or Karl Jakob Marold, Erfinder. 

Es it zw bemerken, daß ich hier mich an Fein. beſtimmtes Maas, fondern nur am das richtige 
Berhältnig hielt, wie man die Maſchinen in jeder Größe ausführen könne, ER 





Belanntmachungen Öffentlicher Behörden der Papierbedarf der k. Lotto-⸗Auſtalt für das 
verschiedenen Inhaltes. Erattjahr 1832 im Lofale der fal. Generals Lot 
1. Um 15. Künfrigen Monats Dezember wird to⸗Adminiſtration, Promenadefirafe No. 1507 
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dahier salra ratifcatione an ben Wenigſtueh⸗ 
menden zur Lieferung angelajfen werden. 
Diefer Bedarf befteht: 
1) in 160 Ballen weißem Kanzleipapier von 


mwenigft 15 Zoll in der Höhe und 183 Zoff 


in der Breite, 
9) in 80 Ballen ſchwarzem Conceptpapier von 
wenigft 143 Zoll Höhe und 17 380ll Breite, 
3) in 12 Ballen ſchwarzem Conceptpapier von 
wenigſt 153 Zoll Höhe und 21Zell Breite, 
4) in 4 Ballen weißem Drudpapier;, und end⸗ 


lich 

s) in 6 Ballen ſchwarzem Druckpapier, beide 
fetere Gattungen vom Formate bed weißen 
Kanzleipapiers, 

Es wird nicht nur jede Papiergattung befons 
derd zum Aufmwurfe gebracht, fondern auch, um 
die Konfurrenz zu erweitern, über Kleinere Pars 
thien des unter 1 und 2 aufgeführten Bedarfes 
ein theilweifer Abftrich verjucht und Angie 
werben. 

Mit den Bedingungen, unter weldyen Anbote 
angenommen werben, wird das Gommifflonepros 
tofoll unmittelbar vor dem Licitationd» Alte bes 
fannt machen. 

Für auswärtige Steigerunge-Plebhaber bemerft 
man vorläufig nur, daß durchuus portos und 
Eoftenfreie Lieferung an Ort und Gtelle nad) 
München gefordert werbe, 

Um das ganze Geihäft in Ordnung und Rufe 
zu vollführen,, wird angeorbnet, daß 

a) der Zeitraum von Bekanntmachung bie tie‘ 
zum 12. Dezember einfchlüffig, zur Produt⸗ 


tion der Papiermufter von kurzer Hand oder 


ſchriftlich bei der. k. General » Lotto» Admini⸗ 
fration in München beftimmt fein fol. Je⸗ 
der Probebogen muß mit Namen und Wohn 
ort des Fabrifanten oder Papierhänbiers, 
und mit bem Preife per Ballen bezeichnet 
ſeyn. 
db) Das Geſchaͤft am Eommiffiondtage ſelbſt zer⸗ 
fallt in zwei Theile, 
Die erften Stunden von 9 Uhr morgens an 
fangend wirb in Gegenwart der Licitanten, 
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fo weit fie erfcheinen wollen, bie Befichtigung 
ber eingefommenen Papiermuſter und ber Abs 
fprich über Konkurrenzfähigfeit durch Sach⸗ 
verftänbige ſtatifinden. ' 
Der Übrige Theil des Tages iſt dann dem: 
GSteigerungs» Afte felbit gewidmet. 

Mer daran Theil nehmen will, muß. fih im 
Perfon oder durch Gemalthaber eingefunden, und 
brauchbar erfannte Mufter bei dem Protofolle vors 
liegend haben. 

Derjenige alfo, welcher im Termine fein Pas 
piermufter vorgelegt, ober beifen Mufter die Er⸗ 
perten Probe nicht beftanden hat, bleibt won ber 
Steigerung über bie betreffende Papiergattung, 
ober nad) Umftänden auch ganz ausgeſchloſſen. 

Man wird zu biefem Ende bei jeder Papiergats 
tung vor ber Steigerung bie Namen derjenigen 
ablefen faffen, welche fonkurrenzfähig befunden 
worben find, 

Ordnungswidrigem Zubringen hiebei wirb mit 
Ernft begegnet, und auf Papiermufter, weldye 
erjt während der Steigerung eingebracht: werben 
wollen, durchaus keine Rüdficht genommen wer 
ben. 
Die Schlußitunde bed Commifflond « Gefchäftes 
ift 4 Uhr Abende. 

München, den 13. November 4829. 
Sommiffton der k. Generals Lotto⸗ Adminiftration. 
Sefretär Pappenberger. 

9. Die Eigenthümer oder Adminiftratoren 
der Gebäude unter den Nummern Litera A. 2, 


"10, 413,.19, 25, 26, 27, 34, 51, 65,° 


75, 76, 78, 87, 99, 106, 111, 118, 
14%, 150, 166, 184, 206, 229, 235° 
251, ,.250, 273, 279, 283, 284, 2965 


. LiteraB,4, 16, 17, 33, 34, 38, 53, 56, 
‘83; LiteraC. 5, 18, 31, 67, 72, 74,78, 


79, 83, 89, 93, 98, 122, 135, 174, 
179, 186, 189, 104; Litera D, 6, 11, 
13, 14, 21, 28, 32, 61, 62, 82, ili, 
120, 136, 141, 143, 165, 186, 196, 


-206, 215, 218, 239, 240, 242, 251, 


257, 262, 267, 271, 275, 279, 294, 
316, 383, 409, 440, in welchen bei ber 
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diesjährigen Feuerſchau Mängel ober fonftige 
Feuergefährlichkeiten gefunden worden, werben 
hiedurch an die — ſchon durch die Feuerſchau⸗ 
Commiffion aufgegebenen Reparaturen unter bem 
Bemerken erinnert, daß, wenn foldye nicht binnen 
14 Tagen hergeftellt werden, jede Unterlaſſung, 
welche fich bei der Nadynifitation ergiebt, unnach⸗ 
ſichtlich mit einer verhaltnifmäßigen Geld» oder 
Gefängnißitrafe belegt werben würde. 

Zugleich wird allen Hausvätern und Dienſt⸗ 
herrſchaſten, Hauseigenthumern, Gaſtwirthen 
und Handwerkswmeiſtern bie ſtreugſte Aufſicht we⸗ 
gen behutſamen Verhaltens mit Feuer und Licht 
binfichrlich igrer Familien und Gefinde, Miethes 
Leute, der Fremden und Durchreifenden,, dann 
der Gefellen und lehrlinge bei eigener Berantworts 
lichkeit zue Pflicht gemacht, und befonders am die 
Beobachtung der Verorbnungen wegen Unterlafs 
fung bes äufferit fenergefährlichen Lackſſedens in 
Häufern, wegen des verbotenen Tabackrauchens 
anf der Strafe und an Orten, wo ſolches ges 
fährlich ift, zumal im Ställe wo auch und auf 
Dadyböden, dann beim Düngerausränmen ber Ges 
brauch des blofen Lichtes ohne Laterne nachdrüde 
lichſt unterfagt it, fo wie wegen Aufbewahrens 
zu großer Vorräthe von Heu und Stroh, nicht 
minder wegen des Anhäufens übermägiger Holzs 
vorräthe in den Häufern und Höfen, hierdurch 
wiederholt unter Verwarnung vor unausbleiblicher 
Ahndung erinnert. 

Nicht minder wirb audy hierdurch wieberheft 
auf bie forgfältige Aufbewahrung der Aſche unter 
der Verwarnung aufmerkfam gemacht, daß jede 
Vernachlaßigung der hiebei zu beobachtenden Vor⸗ 
fiht und befonders das Aufbewahren der Aſche 
in höfgernen Gefäßen auf das nachdrücklichſte bes 
firaft werben wird. 

Ansbach, den 10, November 1829. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. (Die Wiederbeſetzung der erledigten Ele⸗ 
mentarlchreräftelle an der Knabenſchule des Aegi⸗ 
dier Spitaler Sprengelö betr. ) 

Vom Magiftrat ber Königlich) Bayerischen Stadt 


Nürnberg wird hiemit bekannt gemacht, daß durch 
die Beförderung des Lehrers Nuder, bie Ekemens 
tarichrereitelle an der Knabenſchule bes Aegidier 
Spitaler Sprengeld bahier, deren Ertrag in 
500 fl. firer Beſoldung beftcht, erledigt if. Die 
Wiederbeſetzung erfolgt auf Präfentarion des Mas 
giſtrats nach eingehelter Erklärung der Gemeine 
bebevollmächtigten. Diejenigen, welche ſich um 
diefe Stelle Ar bewerben gedenken, merben hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen vor 
heute am, einfach, mit Anführung ihrer Dienfteds 
Familiens und perfönlichen Berhältniffe nnd Bei⸗ 
legung verfiegelter Befähigungs » und Leumunds⸗ 
Zeugniſſe hier einzureichen. Es können aber nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werben, welche bei 
der Anftellungsprüfung wenigftens die Note „ſehr 
gut“ erhalten, ober im der Folge erworben haben. 
Nürnberg, am 3. November 1829, 
Binder. 


4. (Die Miederbefegung der erfebigten Lehr 
rersftelle an ber Mitteltlaffeder Armenfchule beim 
Rathhaus dahier betr.) * 

Vom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen 
Stadt Nürnberg wird hiemit bekannt gemacht, 
daß durch die Beförderung des Lehrers Bube, 
die Lehrersſtelle an der Mittelflaffe der Armen ' 
ſchule beim Rathhaus babier, deren Ertrag in 
350 fl. firer Befoldung befteht, erledigt if. Die 
Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation des Mas 
giſtrats nad) eingeholter Erklärung der Gemeindes 
bevollmächtigten. Diejenigen, welche um biefe 
Stelle fidy zu bewerben gedenfen, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche binnen 4 Wochen von 
heute an, einfach mie Anführung ihrer Dienftede 
Ramilierr » und perſönlichen Berhälmiffe, - und 
Belegung verfiegelter Befahigungs ⸗ und Les 
munds⸗Zeugniſſe hier einzureichen. Es koͤnnen 
aber nur ſolche Bewerber berückſichtiget werden, 
welche bei der Anſtellungsprüfung wenigſtens bie 
Note „ſehr gut“ erhalten, oder in der Folge 
erworben haben 

Nürnberg, den 3. November 1829. 

Binder, 


Google 
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5. Im ber Johann Müllerfchen Konkurs 
fache zu Oberrieden erfennt das fol. Landge⸗ 
richt Altdorf, daß alle diejenigen Gläubiger, wel 
che im erften Ediltstage ihre Forderungen nicht ges 
hörig liquidirt haben, mit ihren Anfprüden am 
die gegenwärtige Konkursmaſſe, wie hiemit ges 
ſchieht, zu präffudiren, dagegen der am 29. Juni 
d. 38. zwifchen dem erften Hupothefen » Gläubiger 
und dem Gantfchuldner zu Stande gefommmene, und 
am 15. d. Mies. von ber Mehrheit ber übrigen 
Gläubiger genehmigte Vergleich zu beftättigen fey. 

Altdorf, den 27. Dftober 1829. 

Kgl. Bayer, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

6. Der Maurergejelle Wiühelm Dies und 
die Anna Margaretha Schmidt, beide lebigen 
Standed, aus Röttenbady habe die in ber 
Regel dafelbft geltende allgemeine Gütergemeins 
ſchaft im Protokoll vom 3. Rovember l. Js. auds 
geſchloſſen. 

Herzogenaurach, den 10. November 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Erbe des verftorbenen Schuls 
Ichrers Johann Georg Bofer zu Wendelftein, 
ſollen die zu deſſen Nachlaßmaſſe gehörigen Effekten, 
als 80 Bände meift neuer Bücher, worunter bie 6te 
Originals Ausgabe des Gonverfationd «Tericone, 
1 Flügel, Betten, Schreinzeng, Kleidungsitüde 
und dergl. mehreres im Termine 

ben 26. Novbr. V. M. 9 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verkauft 


werden, wozu Kaufsluftige fich alfo im Sterbhaufe . 


zu Wendelftein treffen zu laffen haben. _ 
Schwabach, ben 9. Rovbr. 1829. 
Königliches Landgericht, 
v. Troͤlſch, Landrichter. 

8. Der Koöbler Johann Schwarz zu Reut⸗ 
Led, ein Wittwer, und bie Köblerdwitiwe Mars 
garetha Ked allda, haben bie zu Reutled ein. 
geführte allgemeine Bütergemeinfhaft, vermöge 
Des am 19. September dieſes Jahres gerichtlich 
verlautbarten Ehevertragd unter fich ausgefchlofe 
fen, was auf den Grund Thl. II. Tit. 1. 5. 422 
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bed allgemeinen Landrechts hiermit öffentlich bes 
fannt gemacht wird. 
Erlangen am 10. Dftober 1829, 
Freiherrl. von Hallerſches Patrimonialgericht 
Gropgründlad). 
Blaß. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Samſtags, den 28. d. Monats, an dem 
Tage, an welchem Se. Konigl. Hoheit, der 
Kronprinz dad 18te Jahr zurüdiegt und in, die 
Volljährigkeit tritt, it Bal im Kaſino. Anfang 
Abende 5 Uhr. 

Ansbach, am 18. Novbr, 1829, 

Die Directior, 

2. Bon der Regierungs » Präfident von 
Stuart’fchen GStiftungs » Verwaltung bahier 
können 2000 fl. rhn. gegen gerichtliche Berfichers 
ung im ganzen oder theilweife ausgeleihen werden, 
welches bekaunt madıt 

Shillingsfürft, den 17. Novbr. 1829 

ber Rendant biefer Stiftung. 
Nattelmüller, 

3. Der hiefige Andreas: Markt wird wegen 

bed erſten Adventfeſtes auf den 

6. Dezember 
verlegt, welches hierdurch zur allgemeinen Kennt 
niß bringt 

Lenteröhaufen, am 17. November 1829, 

Die Gemeinde » Verwaltung. 
"Gabler, Vorſteher. 

4. Rachdem ich von einem hochlöblichen Ma—⸗ 
giſtrat dahier die Erlaubniß erhalten habe, eine 
Niederlage aus der längft berühmten Baumwollen⸗ 
garnsFabrif des Herrn Fabrifanten und Mechani⸗ 
fus Fr, Bolkert auf der Tullnau bei Nürnberg 
errichten zu bürfen, fo mache ich dieſes hiermit 
einem hochverehrlichen Publikum mit dem Beifügen 
ganz ergebenft befannt, baß von heute am, ſowohl 
weißgebleichte als rohe Wirks und Gtridgarne in 
allen Gattungen bei mir zu haben ſind und folche 
um ben Kabrifpreis abgebe. Auch find von allen 
Sorten gefärbte Wirk» und Stridgarne von ders 

118 
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felben ſchon bekannten guten Qualität und Ächten 
Farbe wie bisher zu haben, indem ich dieß zur 
geneigten Abnahme empfehle, bitte ich um recht 
zahlreichen Zuſpruch. 

Ansbach, den 19. Novbr. 1829. 

Stör, Färbermeifter. 
No, 30 in der Kirchengaſſe. 

5. Unterzeichneter macht andurch befannt, daß 
er vom hoclöblihen Magiftrat die Erlaubniß ers 
halten, ein Gommiffienslager, mit wohl affortirs 
tem Weißgerberleder von vorzäglicer Güte und 
Schönheit zu errichten. Auch kann ſolches um 
die billigiten Preiße abgegeben werden. 

Joh. Heinrich Vogel, Sädlermeilter 
in der Neuftadt. 

6. Ein Schulgräparant fucht bei einem Lehrer 
auf dem Lande unterzufommen. Auskunft hiers 
über gibt die Redaktion der Intelligenzzeitung. 

7. Wahler'ſcher Froſtbalſam, wel 
her bie Kraft hat, erfrorene Leibestheile ſchnell, 
fanft und dauerhaft zu heilen, iſt zu haben bei 
Joh. Juſtus Lofchge in Ansbach. 

8. Zum Vollkéblatt und Scharfſchützen, wie 
auch zu meinen fruhern bekannten Zeitungen 
und Unterhaltungsblättern nchme ic; noch Mits 
leſer an. 

Fichtner , in der Kirchengaſſe A. No. 20. 
Künftigen Sonntag it Tanzmufif bei 
Doͤller. 

10. Sonntag den 22. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Wirth Heilmann. 

11. Künftigen Sonntag iſt Tauzmuſik, wozu 


9. 


ergebenjt einlader Sorg. 
12, Sonntag den 22. iſt Tanzmuſik, wozu 
einladet Wellhoͤfer. 


Zu vermietheude Wohnnugen. 


N. Ne, 40 auf dem obern Marlt iſt ein ſchö⸗ 
ned Quartier zu vermiethen und kann bis Lichte 
meß bezogen werben. 

A. No, 410 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Me. 150 find täglicd zwei Quartiere 
zu vermiethen. 
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A. Ne. 154 ift ein Quartier zu vermierhen, 

A. No. 321 in der Neuftadt find 2 Quartiere 
mit oder ohne Meubles, jo wie aud) ein Laden zu 
vermiethen. 

D. No. 6 ift ein Quartier, eine Stiege hoch, 
bis Lichtmeß zu vermierhen, 

D. Ro. 7 in der Wettgaffe iſt ein Quartier 
mit gemeinfchaftlichem Waſchhaus und Keller zu 
vermierhen bis Lichtmeß. 

Bei Knopfmachermſtr. und Goldſticker Scheuer 
manıt in ber Uzensſtraße ift ein Quartier im ganz. 
nen baulichen Zuftand mit 2 Stuben, Kammern, 
nebit allem hiezu nöthigen Raum, bis Lichtmeß zu 
vergeben. 

In dem geweſenen Militär-Spital ſind bis 
Lichtmeß 3 Quartiere zu vermiethen, auch ſind 
ganz brauchbare eiſene Gitter um billigen Preis zur 
haben, 


Todes: Anzeige. 


Mit dem Gefühle bes innigiten Schmerzes ſetzen 
wir Berwandte und freunde von dem am 15. d. 
Mis. erfolgten Tode unfered geliebten Bruders, 
des koͤniglichen Aerellatiönsgerichtsraths Richter: 
bahier in Kenntniß. 

Ein ſchleichendes Nervenficher endete fein fonft: 
fo thätiges Leben und verfepte uns in bie tieffte 
Trauer. t 

Indem wir und bem gütigen Wohlwollen ber: 
Freunde des Verewigten und Aller, welche Antheil 
an unferem Verluſte und gerechten Schmerze neh⸗ 
men, ergebenit empfehlen, bitten wir nm ſtilles 
Beileid. 

Anẽebach und Nürnberg, d. 18. Nov, 1829. 

Ehriſtiane Richter, 
Garl Richter. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Requiſttion des Königl. Landgerichts 
Heilsbronn ſoll die zur Concursmaſſe des Johann 
Michael Buchner zu Borbronn gehörige Ih 
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Tor. Wieſe im Rezatgrund St. B. N. 198, Rents 
amtl, Part. pag. 705, weldje den 15ten Guls 
den Handlohn in fedenbigen und den 30ten Guls 
den in Todesfälen, jährlich 15 fr. Erbzins, 1. 
Meg 3 Schytl. Korn» und 5 Mes Habergült, 
dann 333 fr. Stenerfimpfum zum fol. Nentamt 
Ansbach reicht und deren Schaͤtzungswerth 450 fl. 
beträgt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt wer⸗ 
den, Es wird hiezu Termin auf 
Mondtag den 2. December 1. 38. Dim. 9 Uhr 
im Gommiffiongzimmer bed unterzeichneten Ges 
richts anberanmt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liechaber geladen werden. Die Kaufebedingungen 
werben am Termin befannt gemacht werben, fo 
wie der Zufchlag nad) $ 64 des Hypothelen⸗ Ges 
fees erfolgen fol, \ 
Ansbach, den 31. October 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


2. Zum öffentlichen Verkaufe ber zur Gants 
maffe der Witwe Margaretha Müllerzu Ties 
fenftodheim gehörigen Realitäten, als: 

1) eine Mahlmühle, die Gumpertsmühle ges 
nannt, mit 2 Mahls und 1 Gerbgang, wo⸗ 
zu i Haus Ro. 29, 13 Morgen 8 Ruthen 
Wieſen und Aecker unter der Muihle, Z Mg. 
Acer daſelbſt, J Morg 5 Reh. Gradgarten 
ober der Mühle, J Merg 20 Rth. Grass 
garten allda, E. Ne. 2163 gehören, dann 
4Morg Krautfeld am Lerchenbuck, E. No. 
2193, Gemeindetheil , tarirt auf 3350 fl; 

2) 24 Morgen 7 Ruth. Meder am Iffigheimer 
Feld ald die Hälfte von 5 Morgen 14 Rth. 
Aecker, ©. Ne. 4470, tarirt auf 200 fl; 

3) 55 Morgen 5 Rth. Hecker beim Holz, Cat, 
No, 4482, tarirt auf 400 fl; 

4) 1 Morg 5 Rth. an 6 Morgen 30 Rth. Aek⸗ 
fer am Kitzinger Weg, € Ro. 3587, tar 
xirt auf 40 fl.; 

8) J Morg 11 Rth. Acker am Stefter Weg, 
Cat. No. 2174, tarirt auf 40 fl.; 

6) 4 Morg 42 Rth. Acer am Kitziuger Weg, 

G. No. 2178, tarirt auf 40 fl; 
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7) 7 Morgen Aeder am Kitzinger Weg, C. Ro, 
4477, tarirt auf 490 fl.; 
8) 14 Morgen 35 Rth. Aeder am Stefter 
Weg, ©. No. 4480, tarirt auf 150 fl.; 
9) 2: Morgen 7 Rth. Weder ald bie Hälfte von 
5 Morgen 14 Rth. Aecker am Iffigheimer Feld, 
6, No. 3591, tarirt auf 150 fl.5 
10) 1 Morg 5 Rth. Acer an 6 Morgen 30 Rth. 
am Kiginger Weg, €, No. 3587, tarirt 
anf 30 fl.; 
11) 1 Morg 5 Rth. dergl., © No, 3587, tas 
zirt auf 30 fl; 
12) 1 Morg 5 Rth. besgl., €. No. 3597, tas 
zirt anf 30 fl.; 
13) 1 Morg 5 Rth. bedgl.,, E& No, 3587, tas 
rirt auf 30 fl; 
14) 1 Morg 5 Rth, dergl., €. No. 3587, ta 
rirt auf 30 fl; 
15) 4 Morg 7 Rth. Vorbufch in der Pfanne, 
6, Ro, 4458, tarirt auf 15 fl.; 
16) 13 Reh, jährliche Schlagholzrecht aus bem 
ag ‚, No. 3596, tarirt auf 
3; 
17) 4 Morg 16 Ruth. Ader am Hohenzonn, E. 
No. 2169, tarirt auf 50 fl; 
18) 1 Morg 7 Rth. Acker an der Mühlleithen, 
C Ro. 2183, tarirt auf 50 fl.; 
19) 15 Morgen 153 Rihn. Wieſen die Ricds 
wiefe, €. Ro. 2187, tarirt auf 100 fl; 
20) 4 Morg 30 Reh. Ader am Sollenbuſch, €. 
No. 2170, tarirt auf 30 fl; 
21) 15 Mergen 28 Rth. Aeder am alten Wolfs+ 
weg, E. No. 2171, tarirt auf 50 fl; 
22) 1 Morg Ader ober dem Rußbaum, €, No. 
2173, tarirt auf 70 f.; 
23) 1 Morg 29 Rth. Ader am Wolfsweg, €. 
No. 2175, tarirt auf 60 fl; 
24) J Morg 11 Rth. Ader am Stefter Weg, 
E No. 2176, tarirt auf 40 fl; 
25) 25 Morgen Heer am Pfannenmaas, Cat, 
No. 2177, tarirt auf 150 fl.; 
26) 1 Merg Ader auf der Lerchen, €. No. 
2179, tarirt auf 80 fl; 
27) 1 Morg Ader auf ber Lerchen, C. No. 2130 
tarirt auf 80 fl; 
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23) 2 Morgen 12 Rth. Hecker ober ben Gottes⸗ 
ädern, C. No. 2181, tarirt auf 120 fL; 

29) 13 Morgen 25 Rth. Amtsader am Schleif- 
weg, 6. Ro. 2184, tarirt auf 160 fl.; 

30) 14 Morgen 125 Rth. Aecker am Gebert, €, 
No. 2186, tarirt auf 80 fl.; 

31) 2 Morg Ader am Meffenberg, C. No, 2189, 
tarirt auf 30 fl.; 

32) J Morg Weinberg unterm Ziegler nun Klee⸗ 
feld, C. No. 2192, tarirt auf 20 fl.; 

33) 14 Morgen 32 Rth. Amtsader am Schleif⸗ 
tweg, ©. Ne. 2194, tarirt auf 120 fl.; 
34) ein Kirchhaus mit Keller, Nro. 55, €, No, 

2164, tarirt auf 30 fl.; 

35) ZMorg 25 Reh, Amtsader an ben Stiefel 
ädern, 6, No. 2186, tarirt auf 20 fl.; 
36) eine unbezimmerte adyteld Grabenhube, wozu 

18 Rth. Grasgarten, 8} Morgen 1 Ruth, 
Aecker, J Morg Holz und Z Rıb. jährliches 
Laubholzrecht gehören, E. No. 2165, tarirt 

anf 400 fl; 

37) eine öbe Hofftätte, mun Acker am Gebert, 
wozu noch 6 Rth. Krautland gehören, E. N. 
2167, tarirt auf 30 fl.; 

35) 4 Morg Ader an der Steig, €. No, 2172, 
tarirt auf 40 fl; 

39) 2 Morgen Heer am Herrnöheimer Weg, 
6. No. 2182, tarirt auf 70 fl.; 

40) 4 Morg Ader im Grund, C. Ro, 2185, 
tarirt auf 15 fl; 

41) 1 Morg Adter am Ohrenftumpf, E. No. 3363, 
tarirt auf 30 fl.; 

42) 5 Morg 1 Reh. Acker am Kreutzbuck, EN. 
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44) 1 Morg Acer auf ber Lerchen, C.No. 2218, 
tarirt auf 7TOf.; 

45) 4 Morg Uder am Ohrenftumpf, Gat. Ro. 
3362, tarirt auf 30 fl.; 

46) 3 Morg 2 Reh, Wieſen an der frummen 
ee im Grund, €. No. 3369, tarirt auf 
5015 

47) die Hälfte von 25 Morgen 134 Reh, Wie 
fen die Riedwiefe, €. No. 2188, tarirt 
anf 105 fl.;- 


-48) die andere Hälfte von 2F Morgen 333 Rth. 


Wieſen die Riedwieſe, E. No. 2188, tar 
xirt auf 105 fl.; 

49) 3 Morg 20 Rth. Weinberg am Weinberg 
oder Steinbruh, € No. 2190, auf Wil 
lanzheimer Marfung, tarirt auf 50 fl.; 

50) 4 Morg 37 Rth. Weinberg nun Ader am 
Ladenhard, E. No. 2191, gleichfalls auf 
Willanzheimer Markung, tarirt auf 25 fL; 

it Termin auf den 

18. December früh 9 Uhr 

im Hirth’fchen Wirthehanfe zu Tiefenftocheim ans 

beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifage 

eingeladen werben, baß bie Lajten und Abgaben 
täglich in der Regiſtratur dahier eingefehen, imfick- 
tationdtermine ſelbſt aber auch befannt gemacht, und 
bei erreichter Tare der unbedingte Zuſchlag werbe 
ertheift werben. Fremde und unbefannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich fogleich im Licitationstermine 
über ihre Zahlungs» und Erwerböfähigfeit durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen, widrigenfalls fie 
zum Striche nicht zugelaſſen werben können. 

Mt, Bibart, ben 6. November 1829. 


2467, tarirt auf 30 fl; Königl. Landgerich t 
49) 16 Rth. Garten an den Grottengärten, €. Fellner, Landrichter. 
No. 2405, tarirt auf 12 fl; 
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für den Rezat-Kreis. 
Nro. 94 Ansbach, Mittwoch, den 25. November 1829. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreid- Behörden. 


Eint. Ar. 3824, Erp. Nr. 3373. 
CAn fümmtlihe Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Die Bezahlung von Aazeige /Gebuͤhren für die Gendarme- 

rie Mannſchaft betr. ) i ö , 

Im Namen Geiuer Majeſtaͤt ded Könige. 

Nachſtehendes über obenbezeichneten Gegenſtaud ergangenes allerhödhites Nefeript wird ben 
ebendenannten Behörden mit bem Auftrage zur Kenntniß gebracht, hierüber das Erforderliche 
Bis zum 1. des fommenden Monatd December zu berichten und bad Geeignete wegen 
BVerabfolgung ber Unzeiges Gebühren nad ber darinn enthaltenen Beſtimmung genaueft zu beos 
bachten. Ansbach, den 20. November 1829. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regterungs» Präffdenten, 
‚von Bever, Dirsftör, 
Donner, Sefretär. 


er lat Re 
Königreid Bayern 
Staats -Minifteriim ded Innern. 

Nach den vorliegenden Anzeigen wird hinſichtlich ber Fälle, in welchen die Verabfolglaffung 
von Anzeiges Gebühren an die Gendarmen ftatt hat, fo mie auch hinfichtlich ber Beträge biefer 
Gebühren ein fehr verfhiebenartiged Verfahren befolgt, welches bei manchen Aemtern fogar mit 
dem Wechſel des Amtsvorſtandes mwed;felt. 

Es kann weder für bie Gendarmerie-Mannſchaft, noch für bie betheiligten Unterthaneu 
gleichgültig ſeyn, nach welchen Normen bie Anzeige⸗ Gebühren erhoben und am bie Gendarmen 
verabfolgt werben, und es verſteht ſich wohl von felbit, daß bie Erhebung jener Gebühren 
nicht nach Willtühr, ſondern nur in ben durch Gefege und allgemeine Anorbnungen gebilligten 
Fällen und in bem beſonders beftimmten Betrage flatt finden, aufferbem aber für die Gendarmes 
rie- Mannichaft nicht ald Erwerbs⸗Quelle betrachtet werben barf. 

Zur Erzielung eines möglichft gleichheitlichen Verfahrens find daher bie untergeordneten Ber 
hörben zur Nachweiſung aufzuforbem: 
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1) in welchen Fälen, und in welchem Betrage gegenwärtig Anzeige» Gebühren erhoben und 
verabfolgt werden, dann auf welde Vorfchriften das dießfalls beobachtete Verfahren beruhe? 

2) Auf welhe Fälle und auf welche Beträge die Anzeige» Gebühren für die Zufunft zu bes 
fdrränfen ſeyn möchten ? 

Eieichzeitig find die untergeorbneten Behörden zu beauftragen, ſchon gegenwärtig an ein⸗ 
zelne Gendarmen oder Stationen Feine Anzeige» Gebühren mehr verabfolgen zu laſſen, fondern 
ſolche vom 1. Jenner 1830 an — am Schluſſe eines jeden BVierteljahres (mittelft Berzeichniffes 
an das beireffende Compagnie-Commando) zu überfenden, welches wegen Berwendung und resp, 
Vertheilung derfelben feiner Zeit befondere Vorſchriften erhalten wird. 

Sobald die Nachweiſungen der Unterbehörden eingegangen find, hat die f. Regierung mit 
möglichjter Beobachtung aller hierunter obwaltenden Berhältniffe pflichtmäßiges Gutachten zu er⸗ 
ſtatten. 

Münden, den 14. November 1829, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Schent, 
An die fgl. Regierung des Nezatfreifes , Durch den Minifter ber Generals 
Kammer ded Innern. Sekretär F. v. Kobell. 


Einl. Nr. 2646. Em. Nr. 3244. 
(Das Ausihenfen des Winterbiers unter der Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, - 

Den Bräuern und Wirthen Michael Kammerer, Joſeph Zottmann” und Auguftin Adam gu 
Drubau wurde deren Anſuchen gemäs geftattet, tarifmäßiges Winterbier unter der Tare, neme 
lich die Maas um 3 Er. 2 pf. auszuſchenken, welche Verwilligung hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Ansbah, am 17. November 1829. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Rammer ded Innern, 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs » Präftdenten. 
von Bever, Direktor. 





Donner, Sekretaͤr. 


Einf, Nr. 2694. Erp. Nr. 3249. 
(Bierverfauf unter der Tare betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Dem PBierbrauer Simon Wurzinger zu Ansbach wurde auf deſſen Auſuchen geftattet, tas 
rifmäßiges Winterbier zur Erzielung eines beffern Abſatzes unter ber Tate, nemlich um 4 fr. 
die Maas einfchlüffig des gefeglichen Schenfvortheils zu verleitgeben , welches hiemit vorſchrifte⸗ 
gemãs befannt gemacht wird. 

Anebach, am 17. November 1829, 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Bever, Direftor. 
Donner, Gefretär, 
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Einf, Ar. 3895. Erp. Nr. 3419. . 
(Un fänmtlihe Poligeibehörben des Rejatkreiſes. Die Aufhebung der Tare für das Schweinfleiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

In Beziehung auf die unter dem 10. September I. 38. in Nummer 73 bed Kreids Intel, 
Blatted von der unterfertigten Königl. Negierung erlaffene Bekanntmachung, bie Aufhebung ber 
polizeifihen Zaren für Mehl, Brod und Fleiſch betreffend, wird hiermit zur öffentlidyen Kennts 
niß gebracht, daß nunmehr vom 1. Dezember d. J. anfangend auch das Schweins Fleifch auſſer 
Zare gelaſſen werde. 

Die Polizeibehörden haben ſonach darüber zu machen, daß die in ben 88. 2, 3, 4, und 
40 der Berordnumg vom 16. Auguft I. J. gegebenen Borfchriften auch in Beziehung auf den 
Verkauf ded Schwein s Fleiſches auf das Genanefte eingehalten werben, 

Ansbach, am 20. November 1829. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfibent. 
Donner, Seftetär. 





Deffentliche Bekanntmachung. 


(Die alias —— BF die Entdeckung bes Thäters des an Kadrar Hafer 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 26. Mai 1825 wurde ein unbefanmter junger Menſch in der Stadt Nürnberg ber 
teoffen, weicher durch fein einen Blödfiunigen ähnliches Benehmen die Aufmerkſamkeit ber ftäbtis 
ſchen Polizeibehörbe auf ſich zog · 

Es ergab ſich indeſſen bald, daß weder Blodſinn, noch Verſtellung dem Benehmen dieſes 
Zünglings, angeblich Kaspar Hauſer genannt, dem Anſcheine nach beiläufig 16 bis 18 
Jahre alt, zu Grund liege, daß vielmehr berfeibe, feiner ſehr guten natürlichen Anlagen unge 
achtet, au feinem Geifte gänzlich verwahrloft, und einem unmündigen Kinde gleich zu achten 
fei, welchem die ganze äußere Welt noch unbekannt geblieben, 

Der förperliche und geiftige Zufand, im welchem ſich diefer angebliche Kaspar Haufer ber 
fand, deffen Herkunft dis jetzt noch nicht auszumitteln geweſen, fo wie bie Erzählungen, welche 
Derfelbe über einzelne Umftände feines früheren Lebens mach und nach zw gebem vermochte, bes 
gründeten die hohe Wahrfcheinlichteit, daß an demſelben auf graufame Weiſe, von feiner erften 
Kindheit an, viele Jahre lang, das Verbrechen des widerrechtlichen einfamen Gefangenhaltene, 
zulezt aber das Verbrechen des Ausſetzens einer hülflofen Perſon verübt worben ſey. 

Diefe Wahrſcheinlichteit wurde neuerdings durch einen Vorfall beftättiget, welcher ſich am 
17. Dfteber dieſes Jahre ereignete, und nadı allen Umftänden mit ben frühern an Hafer vers 
äbten Mifferhaten in dem inmigften Zufammenhange fteht. 

Es wurde nemlih Kaspar Haufer am biefem Tage zu Nürnberg im feiner eignen Wohn 
ung von einem Manne, mit vermummtem Geſicht meuchlingd überfallen und am Kopfe verwuns 
der, fo daß er befinnungslos zu Boden ftürgte, 

Der Xhäter ergriff ſofort dieglucht, und es if bieker den eifrigen Bemühungen des 
Magiſtrats und des Unterfuchungägerichts nicht gelungen, beffelben habhaft zu werben. 
Bei der Wichtigkeit des Falles, weicher für die Grrechrigkeitöpflege, fo wie für bie 
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Menfchheit von gleich hohem Intereſſe it, haben Seine Königlihe Majeſtät, dem Ans 
trage des unterzeichneten Gerichtshofes entiprechend, durch allerhöchit eigenhindig volljogenes 
Refeript vom 1. dieſes Monats allergnädigt zu genehmigen geruhet, daß in Grmäsheit des 
Art. 87 Th. 11. des St. G. 8. und der hierauf ſich beziehenden Novelle vom 21. April 1815 


eine Belohnung von 

fünfbundert Gulden 
demjenigen verſprochen werde, welcher hinfichtlich des, am Kaspar Haufer in Nürnberg verübten 
Mordverfuches, ſolche Anzeigen und Beweife liefern wird, weiche die Entdefung und Beftrafung 
des Thäters begründen. 

Es wird dieß biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit derjenige, welcher ſolche 
Anzeigen und Beweiſe zu liefern im Gtande iſt, veranlaßt werde, entweder bei dem Unterfudye 
unges Gerichte, dem Kreids und Stadtgerichte Nürnberg, oder aud) bei dem Gerichte ſeines 
Wohnorts ungeſaumt Anzeige hievon zu machen, 

Auer dem Bewuſiſeyn, durch diefe Anzeige eine höhere Staarebürgerpflicht erfüllt zu ha⸗ 
bei, wird dem Anzeiger unter der bemerken Vorausſetzung, bie veriprochene Belohnung von 
fünfpundert Gulden unfehlbar zu Theil werden. 

Ansbach, ben 6. November 1829. E 
Koͤnigl. Bayer. Appellationsgericht für den Rezatfreis. ee 
von Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Secretär. 


Audyug 
aus dem Kunſt- und Gewerbeblatt des polntechnifchen Vereins für dad Königreich Bayern. 
( Prieilegierbeichreibungen betr. ) 

13). Vollſtandige Beſchreibung der von dem Hofbafner Sebaſtian Leibl in Müns 
dien erfundenen bleifreyen Töpferglafur, 

Anmerkung. Dieſe Beſchreibung iſt bereits in Nro. 76 bes heurigen Kreis »Inteligenzs 

Blatts Seite 1329 befammt gemacht worden, werauf fich hiemit bezogen wird. 

19) Beſchreibung der Flachsbrech-Maſchine des Herren Jaque Laforeft, franzöſi⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer, nebſt unentbehrlicher Anweiſung um den Flachs, Hanf und 
andere Pflanzen, z. B. Brenneſſel ꝛc. herzurichten und mit Vortheil, ohne vors 
berige, jo vielfach nachtheilige Warferröftung zu brechen, und ſpinnbar zu machen; 
auf deren Einführung Friedrich Meyer unterm 27. Decbr. 1825 ein Privilegium 
auf zwölf Jahre erbielt, unbeſchadet der in Zukunft angebradıten weſentlichen 
Berbeiferungen, und unter Bedingung, daß derjelbe eine vollitändige Beſchreibung 
famme Zeichnung verſchloſſen einreidhe, und inner zwey Jahren Das angefündigte 
Etabliffement in Banern einrichte, 

Diefe Erfindung des Herrn Laforeſt it nicht mehr hypothetiſch; die Muſter ded nach berfelben 
zubereiteten Flachſes find ſchöner als von geräfteten, und bezeugen nicht nur die völlige Entbehrlich⸗ 
keit der Waſſerröſte, fondern auch ben auferortentlihen Nugen diefes neuen Berfahrene. 

Fig. 1. zeige die Brech-Maſchine aufrecht ſtehend; Fig. 2. zeige fie im Profile, um ihren Inner 
Bau anſchaulich zu machen. Diefe beiden Figuren find nach dem Verhälmiß von einer Linie auf den 
Zoll entworfen; dieß iſt die gehörige Größe zu den gewöhnlichen Sorten Hanf und Flache, aber ihre 
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Dimenſſonen müffen ſich, je nach ben dickern und härtern Sorten richten, wie z. B. beim Phormium 
tenax , beim fiberijchen Hanf u. f. w. — \ 

Die Figuren 3, 4, 5, 6 zeigen in einem verbeppelten Verhältniß bie verfchiebenen einzelnen 
Theile der Flachebrechmafchine (Fig. 1 u. 29: fie find hier im Durchichmitte (en coupe) und nach der 
Quer zu fehen, um ihren Bau wohl zu erleunen. Ich werde nun jeden einzelnen Cheil erflären. Die 
nämlichen Buchitaben deuten die nämlichen Gegenftinde in beiden Figuren au. 

Die Ballen AA müuſſen ſtark und folid-feon, um bie Stöße audzuhalten,, welche bie Mafchine 
giebt; dieſe Balken werden durch einen Pfeiler unterkägt, um der Mafchine Solibirät zu geben; au 
beiden Enden if diefer Bau durch Maurerarbeit getragen, oder durch Balfen, melde durch Schrau⸗ 
ben einander halten. Die Höhe muf fo fen, daß die Arbeiter, deren fünf auf jeder Seite HH neben 
einander find, fisend auf Bänfen oder Stühlen, arbeiten fönnen, hodh genug, damit der obere Theil 
der Mafchine bis an ihren Ellenbogen reicht und ihre Füße auf dem Boden ſtehen, wenn 23 Erwach⸗ 
fene, oder anf einem an der Banf befejtigten Fußtritte, wenn ed Kinder find, Die oberu Querbalfen 
CC, DD find aus zwei Stüden der ganzen Fänge nach zufammengefegt, der hintere Theil iſt mit dem 
Balken AA feit zufaumengefügt, der worbere Theil, welcher in abſchüſſige Linien ausgeht und mit 
tem hintern, durch flarf in ver Zeichnung angedentete hölzerne Schrauben vereinigt. Zwifchen dieſen 
beiden Theilen und zwar zur Hälfte an jedem find Zapfenlöcher angebracht, um den Stiel der Stämpfe 
LII durchzulaſſen, welche durch dieſe Löcher fein hin und herlaufen müffen. 

Der Baum I II trägt die Kammräber Ccames’ welche die drei Stämpfe in bie gehörige Höhe 
Eringen, damit fie durch ihren Fall bie verlangte Wirkung Leiten. Diefer Baum fann unmittelbar 
durch die Kurbel in Bewegung gefegt werben, wenn man fie am äußerjten Theile feiner Are anbringt, 
aber dief verlangt viel Aufmerffamkeit von bem Arbeiter, der die Kurbel herumdreht und macht, daß 
bie Bewegung oft ungleich wird; daher wird ein Rab M auf dem äußeriten Theil diefer Are ange 
bracht, in welches der Zapfen. L eingreift, der durch bie Kurbel K getrieben wird. Die Zahl der 
Zähne am Nabe, wie im Zapfen ober Kamm ändert fich, je nachdem man dort mehr oder weniger 
Geſchwindigkeit geben will. Gewöhnlich reichen 4 Umläufe des Rades hin. 

Die Kammräber ccamos, Mufcheln) find nicht gebaut, wie in ben gersöhnlichen Mafchinen, es 
find ganze Räder, beren Umfreis dem Marimum ber Höhe gleich iſt, welche der Stämpfel erreichen 
fol, Diefe Räder find feit mit bem Baum B B B verbunden; man ſchneidet dann dieſes Rad nach 
dem Wintel a b c aus, die Seite b c fit gleich ber Peripherie des Kammes JIJ. Die krumme Linie 
a b hat die Form eined Nebenzirfeld. Das Reſultat dieſes Baues ift folgendes: Dem Augenblick, wo 
der Stämpfel heruntergefallen, wird er wieder aufgehoben und bleibt in der Höhe bis der Baum fich 
fo meit gedreht hat, daß ber Arın dd des Stämpfels Ach and C ausläfen fann. Während dem hat der 
Arbeiter Zeit, feinen Hanf zu. drehen, damit er auf allen Seiten gehörig gefantrft und bearbeitet 
werde, ohne daß der Arbeiter zu fürchten habe, baf ihm ber Stämpfel auf die Finger falle, 

Jeder Stämpfel hat einen Arm O, ber durch Zapfen in einem Loch eingefugt und eingeleimt ift, 
und zwar auf.einer folhen Erhöhung, daſt er leicht auf den untern Kaften fallen kann, wo er wirfen 
fol. Diefer Arm hat an dem einen Ende ein Rädchen d (gelet) welches die Reibung vermindert, 
wenn er auf dem Rade N auffttößt. Man kann ein ähnlicyes Rädchen au dem Ende a des Ausſchnit- 
tes a b zu bemfelben Zwecke anbringen. 

Das Rad N, weldyed man in ber Figur 2. ficht, iſt daffelbe, welches den eriien Stämpfel auf 
der rechten Seite Fig. 1. in Bewegung ſetzt; ein ähnliches Rab bewegt den mittleren Stämpfel; aber 
um bad gleichzeitige Gewicht zu vermeiden, welches ber Baum und folglich auch die ihm bewegende 
Kraft auszuhalten hätten, wenn er bie beiden Stämpfel anf einmal in die Höhe brächte, fo macht 
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man den Einfchnitt a b ec in einer ber Fig. 2. ganz entgegengefegten Nichtung. Diefe beiden Gtämpfel 
fallen bei jeder Wendung des Baumes JIJ nur einmal: man könnte fie jedoch öfter faller laſſen, wenn 
man ed zweckmãßig fände. 

Der dritte Stämpfel, welcher links in der Fig. 1. iſt, muß fhnellere Bewegung haben; hier 
wird fie burch den nämlicen Baum JJJ hervorgebracht, indem in dem Rade N zwei Einſchnitie a b 
c einander gerade gegenüber gemacht, und am weitern Theil des Umkreiſes des Nades angebracht find; 
damit nicht alle Stämpfel auf einmal aufgehoben werden. Man kann dieß auch ohne Hilfe des Bau— 
mes III zuwege bringen und den Stämpfel durch einen Hebel aufzichen laffen, der durch die füge der 
Arbeiter in Bewegung gefegt würde, legterer würde dadurch die Bewegung nad) feinem Willen lenken, 
ohne ded Baumes zu bedürfen. Dieſe Bemerkung oder Abänderung gehört zur Erfindung, für welche 
ich ein Privileglum nachgeſucht habe, wenn fie gleich nicht in der Figur angezeigt iſt. Um jedem 
Stämpfel die Kraft zu geben, die ihm bei feiner Schwere nöthig iſt, befindet ſich über einem jeden 
eine eifene Stange P, über welche zwei eifene Gewichte von z bis zu 2 Pf. laufen, je nachdem man 
ein ſchwereres Gewicht nöthig hat. 

Die Theile, welche die Brechmaſchine vollſtändig machen, find: 

1) Das Egr6noir oder Auslörnen, 2) Ia maque, dad Breden, 3) la broie, dag Quetfchen, 
4) Vassonplissage, dad Hecheln oder Geſchmeidigmachen, 5) degommage, Abfonderung ded Gummi, 
Harzes. Alle diefe Stüde werden von dem innern Querbalten AAA Fig. 1. getragen, und um dem⸗ 
felben die nörhige Solidität zu geben, damit er den Stößen ber ELEEE widerſtehen könne, fo ift der 
Zwiſchenraum zwifchen jenen Stüden mir Kiften FEFF ausgefüllt, in weldyer die Ucherbleibfel einer 
jeden Arbeit fallen. 

1) Anstörmen. R Die it eine Art von Treg, ber auf den zwei einander gegenüberſteheuden 
Seiten durch eine Platte e e von Eijenbledy gefchloffen iſt, welche in Form einer Brille ausgefchnitten 
wird. Diefe Platte wird mit hölzernen Schrauben au den Eeiten des Troges befefligt, jene And 
fchnitte find feharf, Im Boden des Troges find viele Löcher angebradıt, damit der Leinſaamen nach 
Mantgabe feines Abfalles vom Stengel in die untere Kite falten fan. Der Arbeiter nimmt eine 
Handvoll Flache, eder Hanf im die rechte Hand, legt ihm im den Ausſchnitt, zieht ihm Über deſſen 
Schärfe fo, daß der Saamen davon herunter fallen muß. Diejes Ausfürnen wird hier nur für dies 
jenigen erwähnt, welche die weitere unten bezeichnete Methode ber trockenen Röftung nicht befolgen 
wollten. 

2) Breche. S Sie beficht aus zwei Stüden, nämlich dem untern Treg s, weldier, fo wie 
der Audkörner und alle ander nun befchrieben werdende Stüde mir Zapfen in den Balken AAA bes 
feitigt find, und ſich gegenfeitig haften, indem fie den leeren Raum zwiſchen den beiden auffteigenben 
Balken ausfüllen. Diefe Breche, die man in Fig. 3. in einem größern Maasſtab, und wie ihn Fig. 2. 
zeigt, ficht, it ein ſtarles Srüc Holz, audgehöhlt, wie «8 die Fig. 3. 5 im Profil zeigt. 

Der Stämpfel, welcher darauf fällt, hat diefelben Erhöhungen im Aueſchnitte, wie der untere 
Theil Vertiefungen hat, fo daß beide Theile volllemmen in einander paſſen. Vermittelft dieſes Stüdes 
werben die Hanfe und Flachsſtengel, welche die beiden Arbeiter darein legen, gebrochen, und da hies 
bei nech fein Abfall ift, fo ift andy feine Kite darunter angebracht. 

3) Die eigentliche Breche broie, ’T hat die mämliche Wirkung, wie die gewöhnliche, ift aber 
verfchieden gebant. Die Fig. 4. zeigt fle im Profil in der nämlichen Richtung, wie man fie in Fig. 2. 
fchen würde, Auf der Seite des Troges find Fugen angebracht, in weichen die Latten (lames) lau⸗ 
fen, die fich frei bewegen, und oben mit Schrauben befejtige find. Bier Latten find hinreichend, für 
den gewöhnlichen Hanf, es braucht deren weniger für den flärferm, und für den Flachs. Der 
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Stämpfel iſt mit einer Latte mehr verſehen, "Als unten im Ausſchnitte ſind, um alle Raͤume wohl aus⸗ 

zufüllen. Die darunter angebrachte Kite Fl niannt die holzigen Abfälle oder Acheln auf, bie herum 
allen. 

nr 4) L’assouplissoir U der Geſchmeidigmacher. Big. 5. Dieß ift nichts anders, als eine Hechel 

auf etwas andere Art ald die gewöhnliche, daher eine Beſchreibung bavon folgt. 

Die Fig. 1. zeigt die Hechel gerabe fo, wie man fie fehen würbe, wenn man fie von a ober b, 
Fig. 5. aus betrachtet, oder fo, wie man fie in Fig. 2. fehen würde, wenn fie dort aufgezeichnet 
wäre, Sie beſteht aus zwei Hecheln mit breiten Rändern, wovon bie eine auf dem Breitdyen a b, 
die andere auf dem Bretten ce dangebradht it. Das untere Brettchen a b fann unter dem obern 
ce d um bie Hälfte der Entfernung eined Zahnes zum andern durchlaufen, ſo, daß man durch das 
Herumdrehen des untern Brettchens ſogleich die Hechel um die Hälfte enger oder feiner machen kann. 
Diefe Beränderung iſt fehr leicht, ein kleines Lineal von gehöriger Dice bringt alle Zähne in eine inie, 
und man hat wieder eine grobe Hechel. Wenn man bad Lineal vom erften Orte wegthut auf die ent» 
gegengefegte Seite, fo fommen bie Zähne aus ber vorigen Linie in bie Mitte ber Entfernung, und 
man hat fogfeidy eine um bie Hälfte feiner Hechel. Man fieht hier Fig. 5., daß bie Zähne « auf dem 
unterm Brettchen, und die Zähme f auf dem obern find: Vor jebem Arbeiter bei h ift ein beweglicher 
Eolinder, der den Vordertheil der Hechel einninimtzunan'fegt biefen Cylinder der, um die Fafern des 
Hanfes und Flachſes weniger anzujtrengem, if Zapfen‘ laͤuft, nach Belieben höher ober niedriger, 
er kann übrigens von Blech oder Schülf ſeyn. 

Wenn man hecheln will, fo bringt der Arbeiter die Handvoll Flachs rechtd zu auf die Zähne in 
ihrer erften Richtung und hält fie auf der aubern Seite entweder mit der linfen Hand, oder mit einer 
Bürfte,, oder mit einer an ben vier Seiten ausgepolfterten Rahme, Wenn er den Flache von da 
heraus zieht, fo fallen die Acheln davon in die Büchſe F, die Rinde oder Faſer zeigt fich in der Form 
von fangen Bändern; er bringt hierauf die Hechel in bie zweite Richtung, und ba werben die Bänder 
oder Streifen ſchon fchmäler ‚aber die Fäden halten noch einander durch das Gummi, Harz, welche 
der degommeir vollfemmen ablöst. Ze, 

6) Das drgommoir V beiteht aus zweĩ Bürften von Wildſchweinborſten, die ziemlich flarf 
ſeyn müffen, um ihre Kraft zu behalten , bie tine dieſer Bürften ift an der untern Seite, die andere 
am Stämpfel angebracht, und fie find "fo gegen einddber geſtellt, daß die Haarbüfchel auf einander 
freifen. Während der Stämpfel aufgezogen wirb, wirft der Arbeiter bie Handvoll Flachs auf die 
Bürfte, wendet fie öfters um, und bie werfähtkbenekt Stäbe des Stämpfels fondern hiebei dad Gummi, 
Harz, ab, weldjes in die Büchfe F fällt, j 

Die Fig. 6. zeigt nach einem großen Manditab Die Einrichtung biefer beiden Stüde. Mar 
kann in der Abficht biefen Heinen Haarbüfcheln mehr Stärke geben, rings um jeden Büfchel fürzere 
Borften anbringen, wie Fig. 7. zeigt, Die untern Bürften haben auf der Seite eines jeden Arbeis 
ters Gylinder, wie jene h h Fig. 5. um fo wenig, wie möglich, die Flachsfaſern anzugreifen. 

Die ſtarken Hanftängel laſſen ſich nicht mit derfelben Leichtigkeit hecheln, wie die gewöhnlichen; 
in biefem Falle muß man die Hechel mit ber Bürfte in Berhäftnig ſetzen. Die fig. 7. giebt einen Bes 
griff diefes Verhältniffes, welches je nach der Natur der Kaferpflanze wechſelt. Man ficht hier 
Hecheln und Bürften fowohl auf dem Stämpfel ald nnter demfelben. In gewiffen Fällen werben 
beide Theile beweglich gemacht, auf diejelbe Weiſe, wie es bei der Anlage der Fig. 5. angeführt iſt, 
damit man fogleich um bie Hälfte ftärfere Hecheln haben kann, als zuvor, Man bringt bier auf 
der Seite eines jeden Arbeiters Eylinder hh von Blech ober Rohr auf diefelde Weiſe, wie bei Fig. 5. 
b.an. Diefe Eylinder, welche man nach Belieben höher oder niedriger richten kann, weil die Plat⸗ 
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ten won Eiſenblech dieß erlauben, find ſeht möglich, um die Faden, die man gegen ſich herziehen muß, 
deſto weniger auzuſtreugen, wenn man fe über einen, ſich Leicht herumdrehenden cplindrifchen Körs 
zieht. : 
Es iſt nicht möglich, ale die Formen zu beſchreiben, die man den verſchiedenen Stüden geben 
fann, und die verfchiedenen Gombinationen, welche durch die Natur der verſchiedenen Faferpflanzen, 
die man bearbeiten will, erfordert wird; es reicht hin, den Grundfag des Gebrauches der Figur 5. 
und 6. zu fennen umd eine einzige ber verſchiedenen Öchraudysarten angezeigt zu haben, wie fie zu 
Fig. 7. beſchrieben iſt, um füglich die Beſchreibung der übrigen unteriaffen zu können. 
Entwidlung der Örundjäge der trodnen Roſte und der Mittel, den Zwed 
vollfommen zu erreichen, 

Eine vwiehjährige Beobachtung hat und überzeugt von dem, was die Vernunft uns ſchon hinrei⸗ 
end über die Erndie der Fajernpflanze gejagt hatte. Wan unterjheider zwei Sorten Hanf, die 
eine uneigentlich weiblicher Hanf genannt, weil fie jeuchtbringende Bluthe bar, die andere ebenfalls 
uneigentlich männlidyer Hanf genannt, weil er Köruer und Saamen trägt. Gewöhnlich fchneidet man 
beide Arten zu verſchiedenen Zeiten; den, wokaep ‚au weiblich nennt, Lange vor dem männlichen, 
ohme ſich darum zu befümmern, ob das Wer der Natur zur Reife gediehen iſt. Die Natur hat feis 
nen andern Zweck, ald die Wicdererzeugungzkicien Zweck verfolgt fie bei allen Wefen ohne Ause 
nahme, fiört man ihr Wirken bei der Erndte der Faſerpflanzen, indem man dieſe von ihrer gemeine 
ſchaftlichen Mutter vor ihrer völligen Reife trennt, fo vereitelt man ihre Abſichten, und befommt nur 
magere, umanfehnliche Früchte, die nicht zur Wiedererzengung taugen. Auf der andern Geite kann 
der Faden, der fein hödites Wachsthum nicht erreicht har, unmöglich den gehörigen Grad von 
Stärfe und Haltbarkeit erhalten, deſſen er fühig iſt, man muß aljo bei diefeom Verfahren ziemlichen 
Berluft erleiden. Wir haben daher andere Verſuche gemacht, fie mehrere Jahre hintereinander wies 
derholt und dabei immer den nämlichen guten Erfolg gehabt. 

Erndte des umeigentlid weiblid, genannten Hanfes. 

1) Man muß ihm nur zu der Zeit ausraufen, wo die Blüthen volltommen abgebläht und 
die Saamenkörner ihr größtes Wachsthum, aber kurz che fie ihre höchſte Neife erreicht haben, dann 
iſt die Pflanze in ihrer völligen Kraft. 

2) Beim Ausreißen bringt man ihn wie gewoͤhnlich in Buſchel von ungefähr einem Pfund, die 
man zuſammenbindet. 

3) Man läßt ihn an der Luſt trodnen,, aber, was ſehr wichtig it — ohne Beihülfe irgend einer 
tünſtlichen Wärme — die natürlid;e Wärme der Atmoſphare reicht hin. 

4) Darauf bringe man ihn auf Die Flachebrech ⸗ Maſchine oder hebt ihn an einem trodenen Orte 
anfgefchobert Can meule) auf, wenn man ihn wegen Maugels an Raum nidyt ausbreiten fann. 

Erndte des mannlicdhen Danfes. 

Wenn die Erndte des weiblichen Hanfes vorüber it, fo jchreitet man zum Einſammeln des 
Hanflrameng ohne die Stengel audzuranfen; zu diejem Ende tragen Männer oder Weiber, große lei⸗ 
nene Taſchen an ihrer Seile und ſchneiden die Gipfel jeden Stengels ein wenig unter dem legten 
Kuopf oder Zweige abz fie thun dieſe Gipfel in ihre große Taſche, und wer fie voll it, leret mar 
fie auf geoße Tücher, die man rings um das Hanffeld ausgebreiter hat. Zu gleicher Zeit muß man ins 
Hanffeld das Unfraur und die Nadhjhößlinge ausranfen, um Die Circularion der Luft und durch dies 
ſelbe dad Trocknen zu bejordern, bejonders wenn Negenweiter eintreten follte, 

Der auf diefe Weife abgeföpfte Eanmenhanf bierer der Einwirkung des Regens oder Thaues 
ebenjo viel Heine Röhre dar, als Stengel jind, Daher man fe in dieſen Zuftande — um die innere 
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and äußere Roͤſte zw bewirlen, wenigſtens einen Monat ober fo lange Liegen laſſen muß, bis bie er» 
fien Thanfräfte biefe natürliche Röftung vollendet haben, bie aljo erreicht wird, ohne irgend eine Bes 
wäfferung,, Gießung, ohne bie gummiharzigen Beftandtheile zu verderben, und baburch den Faſern 
Gefahr zu bringen. j 

Hierauf wählt man eine trodene Witterung, um ben Hanf auszureißen, ihn in. Gebünden vom: 
4 Pfund, wie oben bemerkt, aufzuftellen und zu trotfnen, 

Erndbte des Flachſes. 

Der Flachs muß von Zeit zu Zeit ausgejäter und vom Unfraut befreit werben, bis zu feis 
ner Reife. Wenn er nun bie gehörige Reife und Feſtigkeit erlangt hat, fo fammelt man feinen 
Saamen, wie oben beim Hanf bemerkt worden. Die unmittelbare Einwirkung des Thaues, bes 
Regend und ber Luft bringt bie Auflöfung der harzigen Beftanbtheile, wodurch bie Faſern fo feit 
am Holze leben, hervor, ohne ben Fafern im mindeſten zu ſchaden. 

Rad Maaßgabe, ald diefe Auföfung vor. ſich geht, reißt man bie Flachöftengel aus, bie 
ſich num in ihren Grastheilen entfärht haben „und weißlich fchimmernd ausfehen, an denen fidy 
aber fpäter die verſchirdenen Flachs farben fübergrau, lilagrau, fchiefergran. ıc. bemerkbar machen.- 

Bon den Brennneffelnurund den Hopfenftenrgeln, 

Die Brenneſſel, welche wegen der. Schönheit: und Stärfe- ihrer Faferh: den erften Rang 
unter den europälfchen Faſer⸗Pflanzen verdient, iſt bisher durch die Unwiſſenheit, ober vielmehr 
durch die Trägheit an den Heden und Sümpfen ftchen geblieben, und dem herumziehenden Bich 
pur Nahrung überlaffen worden... Diefe-an Seidenfafer fo reiche Pflanze muß auf diefelbe Weife, 
wie der Flachs und Hanf behandelt werden. Ihre, Holztheile dienen eben fo gut zur Raugens 
bereitung. ald die Abfälle bed letztern. — Man muß während. ihres Wachsthums fleißig bie 
an den Seiten hervorfproffenden Zweige abfehneiden; wenn man die Pflanze recht did ſaet, fe 
fann man. die Zahl diefer Knoten ober Zweige vermindern, wie e& beim Hanf, Flache und vies 
lem anderen Pflanzen geſchieht. 

Der Hopfen ift ebenfalls eine fehr gute Faferpflanze: Wenn man die Keime: (eönes), bes 
rem mar einige des Saamens wegen fiehen fährt, abgenommen hat, nimmt man die Stengel vor. 
Nachdem der Saame recht reifirunb gepflückt iſt, laͤßt man die Stengel noch fichen, bis bie 
Blätter gelb werden, dann ſchuridet man ſio ab Ttellt fie auf Haufen und läßt fie im Freien 
trocknen, wie ed bei dem weiblichen anf befdmieben iſt. Die Holztheile diefer Pflanze find vore 
trefflich zur Papierfabrifation: —W— — 

Nebenſtück zur Flachsbrech⸗Maſchine. 

Wir haben ven Bau der Brechmaſchine fo eingerichtet, daß man mit Hülfe einiger leichten 
Abänderungen zur Zeit, wo fle micht zum Flachs und Hanf gebraucht werden kam, — fie zu 
andern landwirthſchaftlichen Berrictungen gebrauchen kann, am welche man bis jegt entweder 
nicht gebacht hat, ober welche Foftfpieligere und unbequemere Inftrumente erfordertem 

1) Wenn man in Fig. 1. einen der Eröge 8 T oder V wegniummt und dafür einen Trog 
A. Fig. 8. anbringt, deſſen Boden eine fehr ſcharf gerinnelte eifene Platte iſt, und ein Stämpfel, 
beffen unterer Theil B. ebenfalld aus ſcharf gerinneltem Gußeiſen gemacht iſt, fo wie man es 
in Fig. 8. flieht, fo kann man leicht Gyps damit ſtoßen, entweder zu den Gebäuden ober zum 
Dünger, man kann Gurfen» Wurzeln, Wepfel, Birnen, Kirſchen barin zerſtoßen zu Getränfen — 
Körner und Sränter fürs Vieh zu Butter ꝛc. Um biefes Berfahren zu erleichtern, kann man der 
eifenen Platte A. Fig. 3 Spielraum im Trog laffen, wie es im der Zeichnung angedeutet ift. 

2) Wenn man anſtatt der Vorrichtung Fig. Br, jene Fig. 9, anbringt, fo kann man da— 
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mit Stroh, Gras, Schilfrohr ıc. ſchneiden, welches das Vieh gerne frißt, aber ſonſt nicht beißen 
fan. Diefe Vorrichtung beficht in einem Troge D dem oben angeführten A, ähnlich, an deſſen 
Boden aber feine eifene Platte iſt, dann aus einem Stämpfel c aus hartem Holze, in welchem 
fcharfe eifene Klingen pppp angebradjt find, dieß ift die beite und fchnellite Strohfchneidemafchine, 
die wir fernen. 
Bon ber bewegenden Kraft und dem Gebrauche ber Maſchinen 
im Allgemeinen. 

Bei dem, gewöhnlichen Hanf bedarf Die Mafchiue feiner großen Kraft, un in Bewegung 
geſetzt und darin erhalten zu werden. Die Kraft eines Mannes reicht hin, und man fann feine 
Arbeit nody erleichtern und ihr mehr Regelmäßigkeit geben, wenn man an dem äußerften Theile 
des Baumes JIII der Kurbel b Fig. 1. einen Windflügel Cvolant) anbringt. * 

Zu ben perennirenden Flachs- und Haufſorten, zum Hopfen und andern Faſerpflanzen, 
welche größeren Wiberftand barbieten, fann man Zugvich, (eine Tretmühle, manege) ober die 
Kraft des Waſſers anwenden, was man am bequemjten hat, ja ſelbſt ben Wind; aber noch 
beffer cine Dampf» Mafchine. Im letztern Kalle und bei einer fchr ausgebehnten Kultur oder 
Bearbeitung vieler Erndren könnte man anftatt zehn Arbeiter die Zahl der legtern, und die Brech⸗ 
mafchine felbjt vergrößern, — Sollten Landwirthe dennoch bei ihrer bieherigen Methode der 
MWafferröftung beharren wollen, fo können fie dabei dennoch die Bredymafchine anwenden, welche 
den Raben bei weitem weniger anftrengt und überhaupt einen größern reinern Ertrag giebt, als 
die Handbreche, und ich werde ihnen auch noch in diefem Falle die Mittel angeben, aus bem 
bisher weggeworfenen Abfällen, Nutzen zu ziehen. 

Sch bin überzeugt, daß, fobald ficd die Negierung von der Wahrheit aller diefer Behaupt⸗ 
ungen überzangt hat, fie diefer neuen Methode allen möglidyen Vorſchub leiſten wird, ohue bems 
jenigen, ber fidy zuerft ihre Einführung zur Aufgabe machte, weber ſein Berbienft, noch feinen 
Augen zu ſchmaͤlern. 

Münden, den 10, Januar 1826. 


——— — 
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Friedrich Meyer. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden ver Abzchrung; 2. Tobit Dietſchert, Gemeiner 
verichiedenen Anbaltes. im fol. Lten Chevanrioger Regiment (Füurſt von 

Thurn Taris), ſt. 31 J. alt am Brand im Uns 

1. Ein Päckchen mit zwei Weften wurde ges terleib; 3. Sophia Katharina, Ehefrau des weyl. 
funden. Der Eigenthümer wird aufgefordert, Fal. preuß. Soldaten Uebelhör, fl. 82 I. 1 M. 
fidy auf dem Polizeibureau Zimmer Nummer 4 zu 16 T. alt an Alteräfchwäde; 4. Herr Johaun 
melden. Yudwig Richter, kgl. bayer. Appellationdgerichtds 


ua 7 
— 


— anne 
„er . 


_——— 
ii 


su au 





Ausbach, den 20. November 1829, 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 

Begraben vom 16. bis 22. Novbr. 1829. 

1. Johann Heinridy Herdlein, Maurer- unb 
Steinhauersgeſell, 1,53 3.9 M. 21 T. alt an 


Nach, f 57 J. 1 M. 8X. alt an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 

vom 16. bis 22. Novbr, 1829. 

1. Getauft. 
1. Julius Wilhelm, Sohn des B. u. Büchſen⸗ 

machermeiters Hilpert junior; 2. Anna Doros 
then, Tochter des B. u. Handbeflgerd Erallopp- 
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2. Getrant. 

Br. Simon Scheuermann, B., Knopfmacher⸗ 
meister und Goldftider, mit Jungfrau Friebes 
rife Sophie Margarethe Veit. 

3. Begrabene. 

1. Mlerander Garl Friedrih, Sohn bed Kal 
fanten Müller, ſt. M. 2 T. alt am Gefraifch; 
2. Georg Simon, Sohn des B. u. Büttnermſtrs. 
Sachs, f. 3 M. 24 T. alt am Gefraiſch; 3. 
Herr Johann Ehriftian Klingsohr, kgl. quiescirter 
Rechnungslommiſſär, ft. 58 3. 1 M, 27 T. alt 
am Nervenſchlag. E 

Katholifhe Stadtpfarrei, 
Begraben. 

Hr. Heinrich Ludwig Scholler, Tamıpour «Mas 
jor bei dem Ansbacher Item Randwehrs Bataillon 
und Tapezierer bahier, R. 473.1 M. 20 T. alt 
am mervöfen Fieber. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Heute Vormittags 10 Uhr iſt meine ge⸗ 
liebte Frau von einem geſunden wohlgeſtalteten 
Knaben entbunden worden. Dieſes freudige — 
lang erſehnte Familien⸗Glück bringe ich zur Kunde 
allen theilnehmenden Verwandten und Freunden. 

München, am 20. November 1829. 

Dr. Brügel, 
erſter Affeffor der kgl. General» Zoll 
Adminiftration. 

2. (Promeſſen und Loofe» Verkauf.) Zur 
Aten, am 2. Januar 1830, ſtatthabenden Zich« 
ung der Großherzoglich Heſſiſchen Anlehenslooſe 
a50 fl. d.d. Darmſtadt den 25. Auguſt 1826, 
worinn bie Preife von fl. 50,000, fl. 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000 und jo abwärts bid fl. 60 
inel, gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem 
iu haben: 

1) DOriginafpromeffen a fl. 5 im fl. 24 Fuß 
das Stüf, und bei Abnahme von 10 Pros 
meſſen die 11te gratis. 

2) Anlehens fl. 50 Looſe in natura zum moͤg⸗ 
lichſt billigften Gourfe. 

Plane für diefes Lotterie» Anlchen find;gratis 

zu erhalten. Briefe und Gelder werben portor 
frei erbeten. 
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In der angenehmen Hoffnung, auch bei dieſer 
fo wie bei voriger Ziehung, feinen verehrlichen 
Abnehmern den höcften Preis von fl. 50,000 
mittheilen zu können, empfiehlt ſich zu geneigter 
Abnahme 

N. A. DOberndörffer in Ansbach. 

3 Künftigen Freitag den 27. d. Mes. fit 
fleiner Ball in der Reffource, welcher Abends 8 
Uhr anfängt. Dieß zur Nachricht für die verehr⸗ 
lichen Mitglieder der Geſellſchaft. 

Ansbach, am 21. November 1829. 

Die Direltiofr. 

4. Nachdem ich von einem hochlöblichen Mas 
giſtrat dahier die Erlanbniß erhalten habe, eine 
Niederlage aus ber Längft berühmten Baummwöllens 
garnsFabrif des Herrn Fabrifanten und Mechani⸗ 
tus Br, Bolkert auf der Tullnau bei Nürnberg 
errichten zu bürfen, fo made ich dieſes hiermit 
einem hochverehrlichen Publifum mit dem Beifügen 
ganz ergebenft befannt, daß von heute an, fowohl 
weißgebleichte ala rohe Wirfs und Stridgarne in 
allen Gattungen bei mir zu haben find und folche 
um ben Fabrikpreis abgebe. Auch find von allen 
Sorten gefärbte Wirk⸗ und Stridgarıte von ders 
felben ſchon befannten guten Qualität und Achten 
Farbe wie biöher zu haben, inden ich dieß zur 
geneigten Abnahme empfehle, bitte ich um recht 
zahlreichen Zufpruch, he 

Ansbach, den 19, Novbr, 1829. 

Stör, Färbermeifter. 
No. 30 in der Kirchengaffe. 

5. Das Wohnhaus Lit. D. No. 198 fammt 
dem dabei befindlichen Garten am neuen Weg, 
wird bis Lichtmeß 1830 anderweit verpachtet, 
und können bie Bebingnüffe im Haufe Lit. A, No, 
176 erfragt werben. 

6. No. 16, beim Metzger Wagner ijt frifches 
Bödelfleifch zu haben. 

7. Bei Joſephthal find neue hol, Voll Här 
ringe angefommen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 67 auf der Schütt find bis Lichtmeß 
Quartiere zu vermiethen. 
A. NRo. 130 neben dem k. Schloß Ift ber ganze 
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mittlere Gaden fünftigen Monats mit oder ohne 
Meubles zu vermiethen. 

A. No. 166 find täglich zwei Quartiere 
zu vermiechen. 

A. No. 251 ift ein Laden nebſt einer Stube 
zu ebener Erde täglich zu vermiethen. 

A.No. 259 ift ein Quartier zu vermiethen. 

©. No. 6 ift der mittlere Gaben und bie Man⸗ 
farde zu vermiethen, 

C. Ro. 9 it ein Quartier zu vermiethen. 

C, No. 141 beim Schießhaus iſt ein ſchoͤnes 
Quartier zu vermiethen. 


Zoded- Anzeigen. 


1. Nach dem Rathſchluß bes Unerforfchlichen wurde 
am 17. d. M. mein mir unvergeflicher Gatte, 
der hiefige B. und Tapezier dann YandwehrsTams 
bour Major Heinrich Scholler, aus biefem Erden⸗ 
leben in ein befferes Senn abgerufen. Indem id) 
diefe Trauerkunde theilnehmenden Freunden und 
Verwandten mittheile, ftatte ich hiebei dem fehr 
verehrlichen Landwehr-Bataillon, fo wie den übris 
gen Freunden, welche meinen feligen Mann anf 
eine fo ehrenvolle Weife zu feiner Ruheſtätte bes 
gleiteten,, meinen innigſten Dank ab. 

Zugleich erlaube ch mir, Einem hohen Abel und 
Ein verehrungewirdiges Publikum noch davon in 
Keuntuiß zu feen, daß ich das Gefchäft meines 
Mannes durch gefchihte Gehüifen mit allem Eifer 
und der promptefien Bedienung fortfege, und defs 
halb unterthänig und gehorjamft bitte, das mteis 
nem Manne geſchentte Zutrauen auf mich gütigſt 
übertragen zu wollen. 

Ansbach, den 20. November 1829. 

Wilhelmina Scholler, geb. Müller, Wittwe, 
2. Eden vor Vollendung des MAten Yebendjahred 
fchied heute vor Tagesaubruch die Gattin des fol. 
Medicirats Afeilors und Hofapothefers Heyde das 
hier, Fran Friederife Caroline Liſette 
Katharine, geborne Haßold, nad ſchwe⸗ 
ren gichtifchen Leiden an einer Abzchrung von den 


Shrigen, welchen fie ſtets eine verſtändige forgs 
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fame Gattin und Mutter gewefen if. Kür dieſe 
eheliche Treue und mütterliche Liebe freuet fie fich 
nun der ewigen Vergeltung; aber über Ihren all⸗ 
zufrähen Hingang trauern nicht allein Verwandte, 
fonder Alle die Ihe menſchenfreundliches Herz 
fannten, befonders Ihr Gatte, Ihre Tochter und 
Ihre zwei Söhne, Tief gebeugt geben fie biefe 
öffentliche Nachricht mit der Bitte um filled Bei⸗ 
leid und fortwährendes Wohlwollen. 

Ansbach, den 21. November 1829. 
3. Heute, den 22. diefes Monats, Morgens 5 
Uhr, vollendete unfer rechtichaffener und forgfas 
mer Vater und treuer Verather, Here Johann 
Heinrich Buchta, Buchbindermeiſter bahier, am 
Schlag, in einem Alter von 66 Jahren. Wie 
wahrhaft chriſtlich der Entſchlafene in ſeinem Ver⸗ 
halten, wie treu in ſeinem Wirken, wie ſtill und 
ruhig in feinem Leben, und wie wahrhaft bieder 
in feinem Verhalten gegen Jedermann war, dieß 
werben birjenigen, welche ihn näher fannten, am 
beften wiffen. Aber befonders und Hinterbliebe⸗ 
nen war er Alles in Allem, und unvergeßfich wird 
fein theueres Andenfen in unferm Serzen bewahrt 
bleiben. Nehmen fie, theuere Freunde und Vers 
wandte diefe fehnterzliche Kunde von und mit der 
Bitte hin, uns ihre ftille Theilnahme bei unferem 
erlittenen Verluſt nicht zu verfagen, und und Ihe 
rom fernern Wohlwollen beftens empfohlen ſeyn 
zu laſſen. 

Ansbach, den 22. November 1829. 

Die Hinterbliebenen. 
4. Unfer lieber Gatte und Vater, der. gewefene 
Köuigl. Bayer. quiegzirte Rechnungs⸗ Commiffär 
Johann Ehriſtian Klingsohr it und am 18. Nos 
vember früh 1 Uhr durch den Tod entriffen wors 
den. Ein Schleimſchlag endigte fein und fo theus 
res Veben im 58. Jahr. Wir zeigen dieß unfern 
nahen ad entfernten Verwandten und Freunden 
an und empfehlen und Ihrer fernern Freuudſchaft 
und Gewogenheit. z 
Andbady, den 22. November 1829 
Die fünmtlichen Hinterbfiebenen. 


— — 
Druckfehler-Berichtigung. Der Anfang des in No. 93. d. Bl. angekündigten Balls 
im Kaſino am 23. November d. 38. iſt Abends 6, nicht 5 Uhr. 
— — — Fan — 
Mit einer Beilage. 
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für den.Rezat:RKRreik, 


Nro. 95. Ansbadh, Samftag den 28. November 1929. 
— 


Bekauntmachungen der Koͤniglichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. No. 2880. Er. bo 3308. a Sa . * 
i i atfreijes, e 
—— — * aber us Wr — Fe — er ig Kemer: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer mit der Großherzoglich Badenſchen Regierung abgejchloffenen Uebereinkunft, 
ſollen tünfrig die in dem Königreich Bayern und in dem Großherzogthume Baden erfranften und 
verunglüctten Vadenſchen und Bayerifcen Unterthanen gegenfeitig die benöthigte Heilung und 
Verpflegung ohne Erfagleiftung nach jenen näheren Beftimmungen erhalten, welche hierüber in 
der mir der Königlich Würtembergfchen Negierung im Jahr 1827 geichloffenen Convention fefts 
geſetzt, und den Königlichen Kreis-Regierungen durd die Ausfchreibung vom 23. April 18927 
eröffnet worden find. 

Hiernach it durch allerhöchſtes Refeript ded Königlihen Staats Minifterinms des Sanerm 
die unterfertigte Kreide Regierung beauftragt worden, gegen bie Großherzoglich Badeuſchen Uns 
terthanen künftig in den bemerften Fällen das memliche Verfahren beobachten zu laffen, welches 
in der erwähnten Ausfchreibung hinfichtlich der Königlih Würtembergfchen Unterthanen angeord⸗ 
net ift. 

Simmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes werben hievon zur genauen Nachachtung in 
Keuntniß gefeht. 

Andbady, am 18. November 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfivent. 








Domuer, Sekretär. 


Einl. Mr. 3479. Ev. Re. 4003. . ae 
(An die Königligen allgemeinen Rentämter esatkreifes. e Bauſchilinge der Pfarreien betr, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Sämmtlihe allgemeine Rentämter haben bis zum 1. Januar 1830 anzuzeigen: 
1) ob biefelben Baufcillinge von den Pfarreien zu erheben haben, und im Drzichungefalte, 
2) von welchen Pfarreien dergleichen Bauſchillinge zu verabreichen find, 
121 
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3) wie viel ſolche von jeber einzelnen Pfarrei betragen, 
4) ob biefe Bauſchillinge ſtändig oder unftändig find, und 
5) feit wann und wofür ſolche an das Merar gereicht werben, namentlich ob Iehtered das 
gegen die Meinen Baufälle ber Pfarreien zu beftreiten hatte ? 
Der Iepte Punkt iſt durch bie Vorlegung der hierwegen beſtehenden Verträge, oder durch 
andere Urkunden rechtsgenügend nachzuweiſen. 
Ansbach, ben 23. November 1829. 
Königl. Regierung des Rezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
von Mieg, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 
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Dienftes- Nachricht. 
Unterm 21. Novbr, üft ber practiſche Arzt D. Kirchner zu Ansbach als Herrichafts, Gerichts⸗ 
Arzt zu Burghaslach angeſtellt worden. —— Se 


Auszug 
and dem Kunfts und Gewerbeblatt des polytechniichen Vereins für dag Königreich Bayern. 
(Prieifegienbefhreitungen betr.) 


15) Beſchreibung der einzelnen Theile des Deſtillir-Apparates, auf welchen Jacob 
Wilhelm Semmelbauer, Apotheker in Dillingen, am 6ten May 1826 ein Pris 
vilegium auf fünf Jahre erhielt, 

o) Der Blafenofen. Diefer ſteht mit einem Ofen in der Gährfammer meiner Eſſigfabrike 
in Verbindung, und wird durch ein und daſſelbe Feuer geheitzt. 

b) Die Blafe. 

c) Der Vorwãrmer. 

d) Der Reltififator. 

ce) Der Refrigerator. 

f) Der Luftfperrapparat. 

2) Die Vorlage. 

h) Das Dampffaß zum Dämpfen der Kartoffel. 

;) Der Blafenhelm, 

k) Ein in auffteigender Richtung Amal gewunbenes Schlaugenrohr. 

) Ein abwärts gebogened Rohr, welches bie Blafe mit dem Rektififater verbindet. 

m) in Wafferrefervoir mit einem Abiperrhahn, auf der Röhre I, um fowohl biefe, als 
die Schlange k durch Waſſereingießen, nad jeber Deftillation zu reinigen. 

vn) Ein aus dem Rektififator wieder in auffteigender Richtung Amal gewundened Schlau⸗ 
genrohr. 

o) Gin wieder abwärts gebogenes und flarf verzinutes Rohr, welches den Rettifitater 
mit den im Defrigerator befindlichen Kühlröhren zuzuze, welche alle gut verzinnt find, vers 
bindet. 
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p) Ein auf ber Nöhre o befinbliches Wafferrefervoir mit einem Abfperrhahnen, um das 
durch mach jeder Defillation Waſſer eingiegen zu können, damit ſowohl biefe, ald die Schlange 
n, und bie Kühlröhren im Refrigeraror gereinigt werben. 

QD Ein Sicherheits Ventil. 

r) Ein Rohr mit Hahnen, um die Maifche and dem Borwärmer im die Blaſe zu leiten. 

s) |Ebenfals eim Rohr mit Haben, welches den Reftififator mit der Blaſe verbinder, 
um den fchwächern Geift wieder in bie Blafe zurückführen zu können, 

v Eine Glasröhre, durch welche ber Höheftand im Reftififator beobachtet werben kann. 

u) Gin Hahmen, durch welchen das Phelgma aus dem Nektififator befonderd geleert wer 
den kann. 

v Ein Hahnen zum Leeren der Maifchblafe. 

w) Ein Heiner Helm auf dem Vorwärmer, deſſen Schnabel ımter Waffer taucht. 

x) Die Werbe an der im Borwärmer befindlichen Rührmafchine. 

y) Ein Meiner Hahn, durch welchen ber in beiden Eylindern bed Euftiperrapparats bes 
findfiche Spiritus nach jeder Deitillation abgelaffen werden kann, — 

Die Vorrichtung, welche hier befchrieben, iſt, hat ben Zweck gleich aus der Maifche 
ohne vorhergegangenes Luttern und Weinen, einen reinen und alkoholreichen Spiritus zu probs 
rein. 

— Diefer Apparat vereinigt folgende Vortheile in ſich: 

1) Iſt er für jeder zur MWeingeift» Erzeugung taugliche Fruchtgattung anwendbar. 

2) iſt die Eonftruetion fo einfach, daß ein einziger ganz gemeiner Arbeiter damit leicht 
zurecht fommen kann; —* 

3) daß ein Ueberſteigen fo wie ein Anbrennen des Gutes während ber Deſtillation un— 
möglich iſt; 

4) daß man den Alloholgehalt des Deſtillats immer beobachten kann; 

5) daß nach jeder Deftillation ohne Mühe die ganze Maſchine gereinigt werden kann. 
— Gewiß ein fehr wefentlicher Vorzug biefer Vorrichtung ; 

6) wird dadurch Holz und Abkühlwaſſer, fo wie die Hälfte ber Zeit gegen andere Deſtil⸗ 
hationsweifen erfpart, insbejondere aber wenigitend 4 mehr Ausbeute erhalten. 

Was die Erzweckung der Stärfe ded Deftillats betrifft, fo wird diefe erreicht 

1) durch das am Blafenhelm in aufiteigender Richtung angebrachte Schlangenrohr k;, 

2) burd den Neftifitator d; 

3) durch die den RNeftififator im Borwärmer umgebende Maifhe dd; 

4) durch das vom Refrififator audgehende in die Höhe fich richtende Schlangenrohr nn; 

5) durch das Einfüllen ber geiftigen Flüffigfeit von beliebiger verfchiebener Stärke im 
Mettififator d. 

Die Reinheit des Deftillats wirb erreicht: 

a) dur die Höhe und die fangen umb vielen Schlaugenwege, welche bad Deſtillat zu 
nehmen hat, 

b) durch ben Rektififator d, bei weldem die befondere Einrichtung getroffen iſt, daß 
durch ein Nohr s, welches mit einem Hahnen verfehen it, und welches bie Flüſſigkeit zurück in 
die Blafe führt, woburd nach Belieben bie Flüffigkeit im Rektifitator d in die Blafe b zurüd- 
geführt werben kann, 

x ce) durch die Konfiruftion bes fo uerbefferten Arparatd wird auch die Anwendung beö 
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Kohlenpulvers möglich, ferner zeichnet ſich dieſe Maſchine noch beſonders durch die Einfachheit 
ibeer Einrichtung Dadurch aus, daß jeder gemeine Arbeiter im Stande tit, mit Leichtigkeit bas 
mit zu arbeiten. 

Sie vermeidet die Komplizirungen der Solimanifchen, der Eduard Adanrichen und anderer, 
ohne von den Zwecken derſelben fich zu entfernen. Das an der Blaſe angebradyte Ventil ber 
ſeitigt jebe Gefahr, ſowohl der einer Exploſion ald auch der bes Ueberſteigeus des Deſtillaus 
A Maifche). 

Die an der Abkuhl-Vorrichtung angebrachten Zigzagröhren zz find zwar mach ber im 
Kunfts amd Gewerbeblatte für Bayern Nr. 49 18524 angegebenen Zeichnung andgeführt; har 
ben jedoch die verbefferte Abaͤndernng, daß die, auffer dem Kühlfaſſe 1, die Kühlröhren verbims 
denden Bögen FB, nicht blos eingeſchoben — welche fo nicht leicht jo Dampf» und waſſerdicht zu 
verſchließen find — mittelft meffinger Schließen und Schrauben befefiigt find, ein Umftand, wel 
cher nicht unbeachtet zu laſſen if, ba das Ausdünften des Deftillats ohne dieſe Vorrichtung leicht 
möglich iſt. — Dieſe halbzirfelförmigen Verbindungsröhren (Bögen ) fünnen daher leicht bei 
dem fo uöthigen öfteren Neinigen derfelben abgenommen amd auf sine Jeichte Art verſchleſſen 





werden. 


Diefe Röhren find durchgängig gut und ftarf verzinnt. 

Der Blafenhelm i und die Waſſerreſervoirs an den Schlangenröhren und am Reltifitator 
Können nach jeder Deftilfation abgenommen und alles gereinigt werben. 

Der mittelft dieſes Apparates erhaltene Weingeit oder Altohol erreicht Die höchſte Reinheit 
und läßt im Diefer Beziehung nichts zu wünſchen übrig, er kann zu dem feiniten Parfums und 
Liquer fo gut und oft noch beifer, als der mit einem eigenthümlichen Geruch und Geſchmack bee 


gleitete Franzbranntwein verwendet werden. — 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Die nunmehr eingetretene kalte Jahres zeit 
macht es erforderlich, folgende polizeiliche Anorbs 
nungen in Erinnerung zu bringen; 

1) die Fußwege an den Häufern find ſtets vom 
Schnee rein zu halten; 

2) entfteht Glatteis, fo hat jeder Hausbeſitzer 
fofort und ohne befondere Aufforderung die 
Errafe mit Sand beftreuen zu laſſen; 

3) dem Woſſer it durch Reinigen der Goffen 
und durd) Rinnen, welche in das Eis zu hauen 
End, ſtets der erforderliche Abzug zu vers 
ſchaffen, und it dieß namentlich bei eintre⸗ 
tendem Thaumetter zu beobachten ; 

A) Kelleröffuungen, welche auf die Straße hers 
ansgchen, dürfen nicht durch offenes Vorle⸗ 
zen von Dünger verwahrt werben; 


5) bei dem Fahren find, wenn Schnee Liegt, 

‚ Rollen oder Schellengehänge zu gebrauchen; 

6) das Echlittenfahren der Kinder, das Schlei⸗ 
fen und Echlittfayuhlaufen auf öffentlichen 
Strafen ift verboten. 

. Uebertretungen diefer Anorbmungen werben mit 
angemeſſchen velizeilichen Strafen geahndet wers 
Deu». 
Ansbach , am 25. November 1829. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Gelegenheit zum Fleiſch⸗Verkauf betr. 3 
Tom Magiftrat der fönigl. bayer, Stadt Nürnberg 
als Polizeis Senat werden alle conceffieniete — 
andmärtige Mezger zu bem ihnen nach den nene⸗ 
ſten allerhöchtten Beſtimmungen über Die Victua⸗ 
lien» Polizei freitenenden — vorfchriftemäßigen 
Fleisch» Verkauf in hiefiger Stadt mit dem Bo 
merfen eingeladen, daß ihnen in demfelben Banb⸗ 
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gebäude, in welchem bie hiefigen Meiger bas 
Fleiſch verlaufen, neu hergeitellte Bänfe anf Ans 
melbungen von dem magiſtratiſchen Deputircen 
angemiefen und außer dem geſetzlich beftehenden 
Auffchlag Feine Abgaben von ihnen erhoben wer⸗ 
beu. 

Es verfteht fich hiebei von felbft, daß nur ges 
funded — lebendes Bich hieher gebracht — und 
Das bereitd von der Tare befreite Kalbe» und 
Hammelfleifch nicht über den hoͤchſten Monate 
Sat ber hiefigen Mezger, welcher in ber Banf 
angejchlagen it, verfauft werben darf. 

Ym Interefie der fremben Mezger liegt es 
vielmehr, das Fleiſch, welches fie fchlachten und 
verlaufen, zu recht billigen Preijen abzugeben, 
Denn nur hiedurd können fie ſich den ſchnellſten 
Abſatz verfchaffen. 

Beim Berfauf des Fleifhes und der Zumage 
iſt ſich übrigens nach den allerhöchſten Beftims 
mungen genau zu achten, welche im ganzen Reiche 
befannt gemacht mad überbied im ber Banf ange 
fchlagen find, und nur durch pünftliche Beobachts 
zug derfelben fann jeder Berfäufer ſich vor Strafe 
und Koſten bewahren. 

Nürnberg, den 20. November 1829, 

Binder 


3. (Fortgefegte Anzeige die Beiträge zu ber 
Altdorfer Seminar-Suftung betreffend.) Zu der 
zu gründenden Seminarfiiftung zu Altborf, aus 
welcher Anlehensmeife ſolche dürftige und würbige 
Zöglinge ded königlichen protejtantifchen Schulleh⸗ 
zer» Seminariums unterftügt werben follen, für 
welche das. Staats + Stipendimm nicht hinreidyend 
iſt, und die überbich feine Aeltern, Anvermanbte 
und Freunde haben, von denen fie eime Unter 
ftügung erhalten können , find inzwischen folgende 
weitere Beiträge eingegangen: 

5 fl. 12 fr. vom Hra. Difiriftöverftcher Bruner 


in Nürnberg. 
6 + 13 s vom Hrn. Diſte.Vorſt. Küffner daf. 
ir CHE 8 ’ Lotzbeck + 
18 Br. u Pf »s Buler + 
Ar—ı u 4 r » Bimmler » 
415 +» 29fr. von ben Hrn. Diftriktävorftchern Dein 
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fer, Reinhard, Heim, Stäbelen, Deis 
ninger, Nenner u. Moll in Nürnberg. 
1 f.— fr. von der Pfarrgemeinde zu Eſchenbach. 
13 » 24 » von ben Schulfonferen;» Mitgliedern 
zu Dornhaufen, 
68 » 13 + vom K. Landgericht Nürnberg u, zwar: 
25 fl. 44 kr, von Burgfarnbach, 


6«Aä8 ⸗ » Bad, 

5+ 9 +» s Schweinen, 

3,31 » » Höfen, 

3» 12 s +» Bünderdbühl, 

2° 3 »  » Ürlenftegen, 

3# 2 » s Grofreuth, 

2:19 »  s Biegelftein, 

—sA3 » + Gteinbühl, 

1:30 s » Dambadı, 

1,» 9 s» » Dberadbach, 

2, — ⸗ + Ölaidhammer, 

20— + s Raufamholz, 

6 +29 » s Zirndorf, 

— ⸗, 40 » + Mejjendorf, 

1»33 s s Stein, 

Iis— ss + Lnterfarnbadh. 

2° 54 » von ber Pfarrgemeinde Krautofthein. 
Te 6s +» . » Miersberg. 
11 » 24 » von Herrn Stabtpfarrer Rehm zu 
. Memmingen, 
7» — » pon ber. Pfarrgemeinde Grönenbad. 
ar 3, . # » _ Bohringen. 
11 15 s s NRentweinsdorf. 
Isis so. s . Oberndorf. 


37 » 33 » vom Magiffrat zu Heröbrud, 
15 » 30$> vom Konigl. Decanat Remlingen. 
65 » 25 » vom $- Decanar Würzburg u. zwar: 
18 fl. 7 fr. vonder Pfarrgemeinde 
j zu Würzburg, 
s bon ber Pfarrgemeinde 
zu Sommerhaufen , 
s von ber Pfarrgemeinde 
zu Winterhanfen, 
s' von ber Pfarrgemeinde 
zu Albertshauſen, 
ae von der Pfarrgemeinde 
— — au Thungen, 


16 » 28 
i4s 9 


9,15 
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1fl. 39 Mr. von der Pfarrgemeinde fe 24 fe, von Hrn. PfarrerMeig, 
zu kLindelbach u. Weit ner in Unterrengiugen 
heim, —“ 18 v. Hru. Candidaten El⸗ 
1 » 225 » vonder Pfarrgemeinde lenrieder. 
zu Herchsheim, 24 fl. 49 fr. vom K. Decanat Infingen u, zwar: 
5 + 25 » vonder Pfarrgemeinde 5fl. Ar. von der Pfarrgemeinde 
zu Rottenbauer. Bettenfeld, 
93 fl. 30 fr. von Hrn. Schullehrer Seifert zu Zeit⸗ 516 von der Pfarrgemeinde 
lofs, welcher zum Beſten der Stif- Erzberg, 
tung ein Orgeleoncert gab und dazu 8 + 15 = von ber Pfarrgemeinde 
die hohen Badgäfte in Brückenau eins Franfenheim, 
lud. — 62⸗ von der Pfarrgemeinde 
1 » 10 » vonder Pfarrgemeinde zu Waizenbach. Gailnau, 
2⸗34.—⸗ «zu Geroda. 2» 24 vou der Pfarrgemeinde 
re u SPIEEP zu Burgſinn. Goſtenfelden, 
20 ⸗ — vom K. Decanat Schweinfurt u. zwar: 2 » 18 = von der Pfarrgemeinde 
1 fl. 57 fr. von der Pfarrgemeinde Infingen. 
Obbach, 1 » 34 von der Pfarrgemeinde Merkendorf. 
8 +57 = von der Pfarrgemeinde 2 + 42 » vom Hrn. Decan DOppenrieber zu 
Bonnland, Windsbad. 
2 » 36 » von der Pfarrgemeinde 25 » 39 + vom Ke Deranat Neuftabt u. zwar: 
Zell, 19 fl. 35 fr. von der Pfarrgemeinde 
OT» 10 vom Hru. Decan Endres Neuſtadt, 
15 + 565 + vom K. Decanat Ebermergen u. zwar: 2 # — » von der Pfarrgemeinde 
— fl. 24 fr. von der Pfarrgemeinde Baudenbach, 
Ales heim, — + 54 + vonder Pfarrgemeinde 
— : 12 + vonder Pfarrgemeinde Brunn, 
? Bühl, i 1» 10 = von der Pfarrgemeinde 
2,42 »v. Hrn. Decan Wintels Schauerheim, - 
mann in Ebermergen. 2 + — >» von der Pfarrgemeinde 
— +30 + von Hrn. Schullchrer Sugenheim. 
Kohl daſelbſt, 1 +50 + von der Pfarrgem. zu Windofeld; 
— ⸗ 3 s voneiner Wittwebaf. 3 = 30 » vom Herm Schullehrer Ludwig zu 
2 > — » vonder Pfarrgemeinde Godjsheim ; 
Grosſorheim, 23 ⸗vom fgl. Decanat Thurnau; 
3 — von den Mitgliedern 40 » — » vom fgl. Decanat Kreuzwerthheim, 
der Schulkonferenz zu und zwar: 
Heroldingen, 3f.— fr. von ber Pfarrgemeinde 
— ⸗ 24 » von Hrn. Pfarrer Kahr zu Haslach, 
zu Mauren, 3» 55 s von der Pfarrgemeinde 
4 , 445 » von ber Pfarrgemeinde Michelrierh, 
zu Moͤnchsdeggingen, 29 + 9 » vonder Pfarrgemeinde 
1» 15 s vonder Pfarrgemeinde Kleinheubach, 


zu Oppertähofen, 2 » 42 » vom Schulichrer Weber, 
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einem ehemaligen Zoͤg · 1f. 6 kr. v. b. Pfarrgemeinde zu 
ling zu Hasloch, = Dberampferad), 
— 45 fr. vom SchulverweferHohe 1.19 ⸗ v. d. Pfarrgemeinde zu 
zu Altfeld; Su, 
— 49-⸗ für bie Mitthellungen, — +42 +0. d. Pfarrgemeinde zu 
13.fl. 7fr. v. f. Decanat Rörblingen, n. zwar: Unterampferach,, 
2 fl. 42 fr. vom Hrn. Decan Bed, 1» 34 » v. b. Pfarrgemeinde zu 
ö 2 = 24 + v. Hrn. Pfarrer Schöp Mieferh, 
perlin, — ⸗»652⸗ v. d. Pfarrgemeinde zur 
2% » 24 » voneinem Ungenanuten, MWildenholz, 


1 : 21 » von Herrn Rentbeamten 
Wiedmann, 
—-, 48 » v. Hru. Lehrer Müller, 
242⸗von einigen Iſraeliten v. 
Wallerſtein, 
— + 46 » von der Gemeinde Hohen⸗ 
altheim. 
- 11 » 31 » vom k. Decanat Uchlfeld, u, zwar: 
2fl. 10 kr. v. Hrn. Decan Tretzel, 
1⸗30 » von Hrn. Rabbiner Dr, 
Löwi, 
1 : 30 » v. Hrn. Landarzt Spieß, 
1: — + v. Hrn. Cantor Hochſtein, 
2 = 19 » von ber Pfarrgemeinde 
Kairlindbach, 
1 = 21 + von der Pfarrgemeinde 
Dachsbach, 
1 + 12 » von ber Pfarrgemeinde 
Oberhoöchſtadt, 
— + 24 ⸗ von ber Pfarrgemeinde 
Neuhaus, 
6 » 12» 9 ber k. Decanatsverweſung Nübens 
; haufen, 
17 s Al » v. & Decanat Feuchtwangen, u. zwar: 
4fl. 34 fr. v. einigen Schulfreuns 


den zu Feuchtwangen, 
1» 6 + v. d. Pfarrgemeinde zu 
Breitenau, 

2 ⸗— ⸗ 9, d. Pfarrgemeinde zu 
Dentlein, 
236v. d. Pfarrgemeinde zu 

Dorfgütingen, 
— : 43 » ©, d. Pfarrgemeinde zu 
Larriden, 
1» 9» 9. d. Pfarrgemeinde zu 


Mosbach, 


4 fl. zukr. v. d. Pfarrgemeinde zu Bachhauſen, 
18 ⸗— » v. db. Pfarrgemeinde zu Orttenburg. 

Mir beicheinigen hiemit den Empfang diefer 
reichlichen Gaben und banfen Gott, daß er biäher 
unfer Vorhaben unterftügte. Er, ber reiche Bers 
gelter alled Guten, wolle die freudigen Geber für 
das, was fie zum Beſten der Seminar, Stiftung 
fpendeten, fegnen. Es find zwar bereits fchon 
1262 fl. 38 fr. an dieſe Stiftung eingegangen, 
aber dennoch müſſen wir bitten, daß unfere Ans 
gelegenheit.im fortbauernden gütigen Andenken ers 
halten, werben möchte, indem immer neue Zöglinge 
in die Anjtalt aufgenommen werben, mweldye einer 
Unterftügung eben fo bebürftig ald würbig find, 
Doch wir erwarten bei der bisher bewiefenen güs 
tigen Theilnahme der wahren Schulfreunde einen 
glücklichen Fortbeftand unferer Unternehmung, und 
Gott, ber alles Gute fördert, wird zum Ges 
lingen feinen Bpiftand ferner nicht verfagen. Nach 
einiger Zeit werben wir auch über die geleifteten 
Vorjchüffe Rechenſchaft ablegen, und die ſpecielle 
Verwendung ber Stiftungsgelder nachweiſen. 

Altdorf, den 16. November 1829. 

König. Infpection des Schullehrer-Seninariums 
ald Seminar + Stiftungss Berwaltung. 
Merz. Gög. 

4. Da bei dem ohnlängit angejtandenen Vieh— 
verfauf die Genehmigung über einige Stüde zwar 
erfolgt iſt, über verfchiedene aber folche nicht er⸗ 
theilt worben ift, fo werben auf Donnerſtag deu 
3. nädftfommenden Monats von 10 — 12 Uhr, 
nachbenaunte Stüde in ber hiefigen Adlerwirtls 
ſchaft nochmals dem freien Kauf unterſtellt, als: 

1 paar Hjährige Ochfen, 

3 Stüd träctige Land» Race» Kühe, 
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1 Stüd Schweizer, Kuh, 
2 Std. 4 Zahr alte Schweizer « Kühs Kälber, 
1 Std. 4 Jahr altes Sqweizer⸗ Ochſen / Kalb, 
wozu Piebhaber eingeladen werben. 
Triesdorf, den 24. November 1829, 
Konigl. Oekonomie / Berwaltung. 
Gutmann. Uhde. 
5. Die unterzeichnete Behoͤrde verlauft bei 
Gelegenheit der Eindienung 
Freitag den 4. December d. 8. Vormit⸗ 
tage 12 Uhr 
im Kronen, Wirthehaus zu Ornbau circa 
56 Pfd. Hoyfen 
vom Jahr 1827, und ladet Kanfluftige unter 
der Bemerkung ein, daß derfelbe am befagten Tag 
ſogleich eingefehen werden kann. 
Herrieden, am 25. Nobbr. 1829, 
Königliched Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


Privat » Bekanutmachuugen. 

9, (Mein Berfauf.) Die Unterzeichnete iſt 
gefonnen, am Mittwoch den 2. Dezember d. J8. 
Bors und Nachmittags, nacıgenannte, aus dem 
Nachlaſſe ihres Ehegatten ded gewefenen Poftflall- 
meiſters und Gaſtwirths Johann Ernſt Kober 
dahier, übernommenen Weine, an den Meiftbies 
tenden zu verkaufen. Die Weine find ganz rein, 
ächt und gut gehalten, größtentheils felbit gezogen, 
und werben in größern oder Meinern Parthien 
abgegeben, nämlich : 

a) Franfen, Weine 


gegen 5* Fuder 1807er 
ei; . 1811er 
» 6 s 1819er 
s 2% »  17Tößer 


einige Fuder 1822er und 
einige Fuder 1783er 
b) mehrere Eimer vorzüglicher alter Nhein- Weine, 
ale: Nierfteiner, Johannisberger, 
gichfrauenmilh, Hattenheimer; 
mehrere Eimer Bourgunder und Tinto 
Sect. 
Die Verſteigerung gefhicht im Gaſthof zur 
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Krone bahier, wofelbit die näheren Kaufbedings 
ungen gemacht und die Proben abgegeben werben. 
Zahlungsfählge Kaufsliebhaber Tader hiezu höfe“ 
lichn ein 
Auzbadı, deu 6. Nobember 1829 
Margarethe Charlotte Kober. 
3. Montag d. 30. Novbr. fit die erfie Har⸗ 
pronienruftk im Bad, wozu ergebenit einladet 
Kleinſchroth. 
4. Sonutag den 29. Novbr. iſt bei Unter 
geichnetem Fiſchſchmaus, wozu höflich einladet 
Joſeph Rupp. 
Eommillond-Anftalt A 115 in Ansbach. 
"TI Rommenden Montag den 30. d. M. von 
V. M. 9 Uhr an, werden in dem Haufe des 
Herrn Oberconſiſtorialraths D. Faber Lit. A. 
279 in der Neuftadt verſchiedene Gegenftände 
an Kupfer, Meffing, Zinn, Weißzeuch, Klei⸗ 
dungsijtücen, Schreinzeuch, Gemälden, Kup⸗ 
ferftihen, Sopha und Eifel, ein Piano⸗ 
forte, dann fonftige Hausgegenftände an die 
Meiftbierenden öffentlich verkauft. 

9) Die unter meiner Leitung ſtehende Ausſpiel⸗ 
ung des Brimmerfchen Mahlguths zu Betten 
feld erfreut fich einer vorzüglichen Theilnahme. 
Ich bringe dies den reip. Loosabnehmern mit 
der Bitte zur Kenutniß, mich mit recht vielen 
Beſtellungen zu bechren, bamit ich im Stande 
bin, recht bald mit der Mühle oder 6000 fl. 
baar aufzuwarten. Das Loos koſtet 36 fr. 

Berw. Mofer. 





Kurs der Baverifchen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 19. November 1829. 
Staatd: Papiere, Briefe, | Geld. 











Obligationen mir Coup. A 4 5 100$ |100 
| deita . R ad &| 102 I102} 
Lott. Looſe E—M prompt 1078 |1075 
detto —— 
detto unverzinsl. fl. 10 » jı29 
detto - - Kfl, 20. 190 
detto - bfl’ 100., 120 


Mit einer Beilage. 


ir 1074 
— aAbniglich Bayerifheß 


Intelli- 
für den Kezats-Rreis, | 


Pro. 96. Ansbach, Mittwoch) den 2, December 1829. 


es db: 
von Gotted Gnaden König von Bayern. 
Nachdem der zum Laudrath ernannte proteftantifhe Pfarrer Dr. Friedrich Wilhelm 
Faber in Ansbach vom Und inzwiſchen zum vierten geifllihen Ober» Eonfiftorial» Rathe und 
gweiten Hauptprebiger in München beftimmt worden it, fo finden Wir Uns in Räckſicht auf 
die Beſtimmung des $. 22 lit, a bed Landraths-Geſetzes bewogen, an deſſen Stelle den protw 
Rantifchen Bernd Gottlieb Albrecht Lehmus zu Rothenburg zum Mitglieve des Landrathes im 
Mezatkreife zu ernennen. 
Unfere Regierung des Rezatkrelfed, Kammer bed Innern hat dem genannten Pfarrer hie 
von Eröffnung zu machen, und bie Bekanntmachung durch das Kreis» Intelligenzblatt zu vor 


fügen. 
Münden, dem 19. November 1829, 











Endwig. | 
von Schenk. 
Ku bie —2* des Rezatfreifed, Auf Königlich allerhochſten Befehl 
Kammer des Innern. der Generals Sekretaͤr 
Die Ernennung ber Mitglieder bes Lande F. v. Kobell. 
rathes im Rezatkreiſe betr, 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis ⸗Behörden. 
Eiul. Ar, 4155, Exp. Nr. 4157. 
(Die in Böhmen ausgebrohene Viehſeuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
: Im Bolge Höchflen Meferipts ded Königlichen. Staats» Minifteriumd ded Inner vom 20. 
d. Mis. im rubrizirten Betreff, wird eine auf Anordnung der Königlich Sächfifchen em 
gierung adgefaßte Belehrung über bie RERE, * Kennzeichen und ihre Verhütung, im 
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Nacfichenden zur —— Hilf, und hiebei wiederholt die Anwendung bes 
Ehiorfalts als Präferwarivmirke so ind anempfohlen. 
Ansbach, den 26. November‘ 1K9g, 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern, 
von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär, 


De eu 5 
über die Rinderpeſt, ihre Kennzeichen und ihre Verbittung. - 
(Abgefaßt auf Anordnung der 8. Saͤchſſſchen Landesregierung.) 

Keine unter den verfchiedenen Krankheiten, welche das Rindvieh befallen und dadurch 
nadıtheilig in die Landwirthſchaft eingreifen, iſt wohl verberblicher und gefährlicher, als die 
Rinderpeſt ober Loͤſerdürre. Sie fi in ih meiſtens unbemerkt im die Viehftälle ein, befällt 
das forgfältig gepflegte und gut 3 * Vieh eben fo gut, wie jedes andere und töbtet es ges 
wöhnlic unter ſchrecklichen Leiden. ie verbreitet ſich aber auch durch Anſteckung mit einer 
unglaublichen Schnelligkeit in eingelnen ‚Srälen ,„„ Ortſchaften, über ganze Länder und ſelbſt in 
Tehr entfernte Gegenden. ug Juhl 17 Bun —** 

Es muß daher jeden Vigheghe chr Saran gelegen feon, bie Entſtehungs / und Verbrei⸗ 
tungsweiſe dieſer Seuche und tie Kran eit felbft genau zw fennen, um fowohl das eigne Vich 
Dagegen zu verwahren, als Ei Ba ‚Verbreitung derfelben nach Kräften verhüten zu können. 
Zu diefem Zwecke ift auf Befehl ber hohen Landesregierung folgende Belehrung abgefaßt worben. 

Entftebung der Rinderpeſt. 

Nah allen zeitherigen Erfahrungen entitcht die Rinderpeſt oder Löferbürre zuerft bei dem⸗ 
jenigen Rindvieh, welches, bed durch Polen und Ungarn getrieben wird, unter dem Namen 
polnifhes und ungariſches betannt iſt, eigentlich aber aus noch eutferntern Ländern, 
der Tartarei, Buckewina, Podollen u. ſ. w. kommt. Die Seuche entwickelt ſich befonderd dann, 
wenn das Vieh im jenen Gegenden zum Verkauf, in großen Maffen vereinigt wird und hier, fo 
wie auf bem weitern Trangporte „nicht nur ben Nachtheilen einer veränderten Tuftbefchaffenheit 
und Fütterungsweife, fonderp auch ber Ermübung und beftändigen Beunruhigung ausgefept iſt. 
Solche Schladytheerden erfranfen oft ſchon in ben Ländern, wo fie gefammelt werden, oft aber 
erft während des weitern Trandported,. In beiden Fällen wird ber mit ber Krankheit ent 
widelte Anjtetungsftoff leicht und bald die Quelle weit verbreiteter Seuchen, für unfere Gegenden 
vorzüglich; dadurch, daß einzelne Stüce aus diefen Schlachtheerden als ermattete (marobe)- lahme, 
oder erfranfte von dem Treibern zurüdgelaffen oder verlauft und in den Ställen bes einheimifchen 
Biches aufgenommen werden. Wenn aud) ſolche Stüde noch nicht wirklich erfranft find, aber den Ans 
ſtedungsſtoff der Seuche an fich tragen, fo entwickelt ſich berfelbe bei ihnen oder den nebenftehenden Rins 
bern bald und fpätejlend mad) Berlauf von vier Wochen zur Krankheit und diefe verbreitet fih daun 
bald weiter. 

Verbreitung ber Rinderpeft. 

Die Mittheilung biefer Krankheit iſt nemlich fehr leicht und auf mannigfaltige Weife mog⸗ 
lich. Die natürlichfte Anſteckung gefchicht zwar dann, wenn gefunde Rinder neben franfen ſteh⸗ 
en, bie Ausdunſtungen derſelben einathmen, von ihnen verunreinigtes Futter freſſen, ober den 
Miſt derſelben beriechen, fie wird aber auch durch verſchiedene lebende und leblofe Zwifchenförs 
per möglich. Zu dem erſten gehören die Menfchen felbit, wenn fie mit peſttrankem Dich zu 
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thun gehabt haben und unverfichtig zu gefunden gehen, ober wenn fie Fleiſch, Mitch, Häute 
von pejttranfem Bieh iu die Nähe bes SAMMM "bringen. Ferner können auch andere Hauds 
thiere, Hunde, Katzen und Hausgeflügel ben, üftof- — wenn ſie in die Kranken⸗ 
fälle fommen und aus dieſen in bie der Gef Ri u ben lebloſen Zreifchenförpern , 
durch weldhe der Anſteckungsſtoff verbreitet werden Fann, ind vorzüglich Kleidungsftüce, Wolle, 
Heu, Stroh, Holz, Stallungen und dergleichen zu rechnen, wenn fie vom Dunft peitfranfer 
Thiere durchdrungen werben, und iu foferm die mitcheilende Eigenſchaft des erwähnten Dunſtes 
erwiefen it, kann es auch nicht bezweifelt werben, daß durch Winde der Anſteckungöſtoff eine 
Strecke fortgetragen werde. 

Iſt durch eines biefer ober irgend ein andered Mittel der Anſteckungsſtoff in einheimiſches 
Vieh gedrungen, fo bricht gewöhnlich bie Rinderpeſt bei demfelben aus, beren Erkenntniß aber 
- wenigftend anfänglich nicht durch Beachtung einzelner Kennzeichen an ben franfen Thieren möge 
lich wird, fondern nur durch die richtige Auffaffung aller Zufäle und Erfcheinungen bei berjels 
ben, fo wie durch genaue Ausmittelung bes Weges, auf welhem die Auſteckung erfolgte. 

Zufälle der elek j 

Nach erfolgter Anftekung vergeht einige Zeit in welcher gar feine oder nur leichte unb 
unbeftinumte Zufälle am Thiere vorkommen, Has} Hefe? dee ‚,aber folgende den Eintritt einer 
wichtigen Kranfheit zu erleunen. ee 2 Fi “ 

Das Thier verfügt gewöhnlich zur Nadhirlekagsjeit Aleit "das Futter, es entfernt ſich 
vom Futtertroge, beriecht das Futter mur zumeile und Faut hicht wieder. Es ſtreckt den Kopf 
und Hals vorwärts und ſieht fich mitunter nad d üi ei tp m. Bald fängt ed an, dem 
Kopf kart hin und her zu bewegen, bamit, wshärteln, auch wohl mit den Bor 
derfüffen zu fampfen und mit dem Schwanze zu webeln, ſich Äberhaupt unbändig zu benehmen. 
Die Ohren und Hörner find am längiten kalt, nit mitunter warm; bie Augen thränen und 
find geröthet, die Maulſchleimhaut if roth und heiß, die Zunge ſchmutzig belegt und mitunter 
bemerft man rothe Flecken an berfelben. Die Haare find gleich, vom Anfange fehr gefträußt und 
in der Lendengegend zeigt das Thier bald eine große Einpfindlichfeit durd Eins 
biegen dieſes Theils bei der Berührung mit ber Hand. Nicht felten entdeckt man bei bier 
fer letztern Unterfucung ſchon am eriten Tage des anffallenden Erkränfense Windegefhwäülfte 
"unter der Haut im ber Nüden- und kendengegeud / Hrdem die Hand’ beim Beſtreichen diefer Theile 
das Gefühl eines Knifterns unter berfelben Befomtit, "Oewöhnlid| tritt aber Diefer Zufalt erf 
am zweiten Tage ein. Das Athmen iſt — aohſtlid und ſtöhnend, viele Kranke 
brülfen Fläglich, die ausgeathmete Luft iſt heiß, der Puls deſchleunigt und klein, der Herz⸗ 
ſchlag pochend. Das Harnen erfolgt ſelten, und bei dem Melfvich bleibt bie Milch bald ganz 
weg; der Mift geht fekten und troden ab. Am folgenden Morgen zeigt fich meiſtens einige Bef- 
ferung, die Kranfen treten näher an den Freßtrog, freffen auch wohl etwas, beſonders von 
andgewähltem guten Futter, fle bleiben aber fehr matt und ſchwach im dem Hinterſchenkeln, ohne 
daß fie Iange liegen können. Des Abends fit ber Zuftand wieder verſchlimmert. 

Diefer entzündliche Zeitraum der Krankheit dauert felten Tänger als zwei Tage. Dann 
finten die Augäpfel tief in die Augengruben ein, aus der Nafe, oft auch aus den Augen fließt 
eitriger Schleim, aus dem Maule übelriechender Geifer; die Windgefchwälfte anf dem Rücken 
treten erft ein ober nehmen auffallend zu; flatt der Darmverftopfung entfteht häufiger Durchfall 
und mit biefem brängt ſich der Maſtdarm oft 6 Zoll lang burch dem After nad Auſſen. Die 
Hungergruben, befonderd bie linke, werben end aufgetrieben, bis Thiere liegen größtentheile, 
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aber unruhig, tragende Kühe ververiimßisfihen won der Käulnif ergriffene Kälber nnd der 
Tod erfolgt bei ſolchen Kranken zumeilen ſchon am zweiten, gewöhnlich aber von vierten bis 
adıten Tag ber Krankheit. snsdalni? (Q m Sn 

Bei den Kranken, welche Nihhuom zweitennbis vierten Tag nach dem Ausbruch ber Krank 
heit beſſern, entſteht gewöhnlich zaerſt eine reichliche Hantauedünſtung und reichlicher Abgang 
eined drüben Harnes. Dabei werden ſie ruhiger, der Durchfall nimmt ab, und zugleich zieht 
fi} der vorgefallene Maſtdarm allmählig zurück, die Freßluit, zuletzt das Wiederkauen, erneu⸗ 
ern fih und waren Meitfühe nicht fehr frank, fo tritt auch wicder Milch in die Euter. Go 
wohnlich bleibt für längere Zeit eim lebhafte Hautjucken bei den Mieberhergeftellten zurüd, weis 
ches fie zum Meiben, Scarren, Walzen nöthigt. Die Dauer ber Sraufbeit bei eintretender 
Beſſerung Bann 9 bis 13 Tage betragen, ehe bie fieberhaften Erſcheinungen verſchwinden. 


Mahrnehmungen und Kennzeichen nach dem Kobe. 

Much in den todten Thieren darf man bie Kennzeichen der Ninderpeft nicht im einzelnen 
Veränderungen firhen. Unter ber Haut bemerft man bie im Zellgewebe befindliche Luft, bag 
Fett iſt mie verſchwunden, das Fleiſch fleht entfärdt aus. In der Bauchhöhle, die gewöhnlich 
bald nad) dem Tode von Luft ausgedehnt iſt, find einzelne Strecken des Darmes ſtark 
geröthet, oder rothe Streifenund Fleden an dieſem, im Gekröſe, Reg und 
Baucfell bemerkbar, Der erſte und zmeite Magen iſt felten verändert, der dritte hie 
gegen oder der Köfer iſt meiſtens, wenn Auch nicht immer aufgetricben, hart, das Fu 
ter in bemjelben fehl ausgetrocknet, die innere Haut leicht abtrennbar, 
und die darunter liegende geröthet; eben fo ift es die Schleimhaut des view 
ten Magens, Die Leber iſt matürlich roth oder blaß, weich, felbit mürbe, die Gallenblafe 
Rberausgrof, die Galle blaſſ und wälerig, der Yusführungsgang der Gallenblafe 
ragt weit und geröthet in ben Dünndarm hinein. — In der Bruſthöhle ift oft wenig 
verändert, zuweilen find aber auch die Lungen aufgetrieben, geröthet, ſelbſt ſchwarz und mürbe 
mit Waſſerergießung in der Brufthöhle verbunden, das Herz iſt welt, blaß und enthält, fo wie 
Lie großen Gefäße, wenig, aber dunkles flüßiges Blut. 


Verhütung der Rinderpeſt. 

Die Maadregeln zur Abhaineng der fo gefährlihen Rinderpeft find zwar in dem allerhäch 
ken Mandate vom 13. Mat bu #60-"audführtich, gegeben, damit aber ein jeder Viehbeflger ber 
fonders diejenigen recht gettau kennt welche dem Einzelnen zu beachten und auszuführen oblle⸗ 
gen, fo werden dieſelben hiermit! noch beſonders ertheilt. 


1) Ieder Vichbefiker muß ek Barüber machen, daß nie durch Umvorficht polnifches oder 
ungariſches Rindvieh, welches eben er angelangt iſt oder burchgehr, mit dem feinigen in Be⸗ 
rũhruug fomme. Er darf es namentlidy nicht eher im feine befegten Ställe bringen, ald bis er 
durch eine fechsmöchentlihe Beobachtung deifelben in befondern Niumen von deſſen Gefundheis 
völlig überzeugt it. Eben fo wenig darf er das eigene Vieh auf Weiden, Treibwegen und dew 
gleichen mir jenem Fremden zufammen kommen lafen, noch es auf folhe Derter ſchicken, welche 
diefe karz vorher verlaffen haben. Auch die Treiber und Händler felcher fremden Heerden dür⸗ 
fon nice in die Ställe gelaffen werben. 

Alles dieſes iſt auch ſorgfältigſt zu beachten, wenn die Rinderpeſt bereitd unter dem ein 
heimischen Viehe in der Nähe ausgebrochen iſt. Es it dann aber befonders noch darauf zu fehen, 
Da . . 


J 
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2) Die Dienftleute nicht in die Nacbarfhaft von peſtkrankem Vieh gehen oder mit fol 
en Perfonen Umgang haben, welche aus dem ber Seuche verdächtigen Orte fommen ; 

3) Hunde angelegt, Kagen und Hautgefüggk,singejperrt und fremde Thiere dieſer Urt, 
welche ſich dem Hofe nähern oder in die Ställe ARRFIGER wollen, fogleidy getödtet werben; 

4) ZFleiſch, Talg, Häute, welche von peſtlrankem Bich genommen find, oder Wolle, Stroh, 
Heu und ähnliche Gegenftände aus den der Seuche verbächtigen Orten nicht in die eigne Behauſung 
aufgenommen werben, , 

5) Uebrigend muß jeder Viehbefiger zw Zeiten, wenn bie Rinderpeſt herrfcht, mehr als 
je darauf fehen, daß fein Viehſtand möglich gefund fei und daher Sorge tragen, daß: 

#) das Vieh niemals zu überhäuft im Stalle ftehe, damit die Luft in bemfelben nicht zu warnt 
und bunftig werde; 

b) die Ställe vielmehr vorſichtig gelüftet und reinlich erhalten werben; 

c) das Bieh felbit fleißig durch Abreiben mit Stroh, Bürſten oder Striegeln gereiniget werbe 
und ſtets eine trodene Streu habe; 

4) das Futter gut gewählt werde, damit es nicht zu, Puyerdaulichkeiten, Durchfall, Aufblahung 
und andern Zufällen Anlaß gebe; US Tyorbä 

e) das Waffer und ſonſtige Getränfe des Vieheg hor ‚Teig und unverborben fey. 

6) Es iſt auch gut, wenn dem- Biche a1, ‚ oöchentlich einmal, ein Gemifch 
son Kochſalz und Wachholderbeerpulver, vom erien Mm legtern 2 Loth auf das Stüd 
gerechnet, gegeben wird, und bei eintreiender vREſtop t nädıfibem der Gebrauch des 
Glauberfalzes, bis zu 1 Pfund täglich demrandg jenen gegeben, anzuempfehlcn. 

7) Wichtige und unerwartete Sun ne a follten zwar immer, bes 








ſonders aber zn Zeiten, wenn die Ninderpeft in, in den Befiger veranlaffen, ſogleich 
einen gejhidten Thierarzt zu Rathe zu ziehen, nicht ſich äüf gewöhnliche Hausmittel oder Dich« 
ärzte zu verlaffen. 

8) Endlich it jeder Bichbefiger verpflhiet PERS. auch nur ein Stüd von feinem Dich 
unerwartet erfranft ober mit Tode abgeht und einige Ueberkluftimmung in ben Zufällen und Er— 
ſcheinungen mit ben in ber Befchreibung ber Rinderpeſt gfhzhenen aufzufinden iſt, ſofort Ans 
zeige davon an bie Ortsobrigkeit zu machen, mn Se 


Ent. Nr. 4452. Erp. Nr. 4188. i Thin: 
(An fümmitine Voligeibehörden des Regatkräifeh RA NFEREH der Brodtaxen Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um bie allerhoöchſte Verordnung vom 16. Aug. I. 36. die Mufhebung der polizeilichen Taren für 
Mehl, Brod und Fleifch betr., weiter zum Vollzug zu bringen, werden num auch die Bred » Tareır 
u Rezatkreife für aufgehoben erklärt. 

Nachdem bie gefeglich vorgefchriebene Bezeichnung des Brodes bereits durch Reglerungs-Aus ⸗ 
fchreiben vom 10. Septbr. 1. 38. im Kreiſe eingeführt worden ift, und im ber Zwiſchenzeit auch die 
für das reine Roggen und fogenannte Laibel, oder gemischte Brod angeordneten ftändigen Gewichts- 
Größen für die verſchiedenen Polzeibezirke durch befondere Regierungs + Entfchließungen feſtgeſetzt wors 
den find, fo haben bie Polizeibehörben nunmehr dafür zu forgen, daß binnen 14 Tagen nach Empfang 
diefes Auftrags die oben ansgefprochene Aufhebung der Brodtaren unter genauer Beobachtung der in 
ben 65. 2—3. 4. 5. 6. u. 7, der alferhöchiten Berorduung vom 16. Aug. 1829 gegebenen Vorſchrif⸗ 
sen in Vollzug gefegt werde, 
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Die unterfertigte K. Reglerung verfieht ſich hiebei zu ſämmtlichen Polizeibehörben des Kreljes, 
daß diefelben bie allerhöchſten Anordnungen unb eribsilsen fpeciellen Beſtimmungen über diefen Gegen 
fand mit jenem Eifer und umfichtigen Wirken in Vollzug ſetzen, welchen der Zwed der Lars Aufhes 
bung und die Wichtigkeit der Sache überhaupt auſpricht, indbefondere, daß die im Geſetze vorgeſchrie⸗ 
bene Beſchau fleißig und zweckmaͤßig ausgeübt werde, und bei Uebertretungen ſtreuge Beitrafung flatt 
finde, übrigens aber die Coneurrenz des Verkaufs auf jede gefegmäßige Art, insbeſondere auch durch 
‚Niederlagen und Marltbeſuch begünftiget werde. 

Ansbach, den 28. November 1829. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Inner. 
von Mieg, Prafident, \ 
Donner, Sekretär. 


1voo 


Einl, Nr. 4108. Erp. Nr. 4042, 
(Die erledigte proteftantiihe Schullehrers / und Kirchendienerd» Stelle zu Obermichelbach betr.) 


Im Namen Seiner. Majeſtaͤt des Königs. i 
Wird die erledigte protetantiiche ‚Schullehrerds und Kirchendienersſtelle zu Obermichelbach, 
Dütritid » Schulen» Infpeftion Dinkelsbühl , mit dem fafftensmäßigen Einfommen von 216 fl. 123 Er. 
zur Bewerbung darum big zum Eude des künftigen Monats andurch ausgefchrieben. 
Ausbach, ben 25. Rovember 1829. eT di db: 
Königliche Regierung, des Nezatkreifes, Kammer des Inuern. 
von Mirg, Präfibent. 
bin Donner, Sefretär, 


has 


tn) 
Einl. Rr, 4106. Exp. Rr. 40385. 
(Die erledigte Schufftelle zu Brudberg betr.) 2 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Wird die durch Beförderung des Schullehrers Schierer erledigte Schulſtelle zn Brudberg im 
Bezirke Ansbach mit dem zu Ein hundert zwei und neunzig Gulden 45 Kr. fatirten Gehalte zur Be 
werbung bis zum legten December diefes Jahrs hiemit ausgefchrichen. 

Ansbach, am 25. November, 1529. ı | 

Königliche Regierung, des Nrzatfgeifes, Kammer bed Inuern. 
von Mieg, Praſident. 
RIO EUR, Donner, Sekretuͤr. 
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Samſtags d. 5. Dechr. 1829 V. M. 9 Uhr 
anberaumt. Nach Vollendung bed Looſens und 
Verlundung der Reſultate deſſelben wird in Ge 
mäßheit ber Belimmungen der SS. 30 und ff. des 


Belammtmachıngen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalte, 


1. Nachdem die Konſcriptionsliſte für bie As 





teröflaffe 1808 hergeftellt und gegen diefe eine 
Reklamation nicht angebradit worden it, fo wird 
num hiemit auf ben Grund des $. 29 des Geſetzes, 
Die Ergänzung bed fichenden Heeres betreffend, 
zum Eoofen Termin auf 


obigen Gefeges fogleid, zum Meffen der Kouſeri⸗ 
birten und zur Vifitation ber fid für dienſt⸗ 
untauglid, Angebenden gefchritten werden. Zu 
dieſen Verhandlungen babeh num ſammtliche zur 
Alteröflaffe 1808 gehörige Zinglinge entweber 


ni 


ogle 


—— 
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Noten min mon“ 


gerfönfich zu erfcheinen, ober fe haben fich hiebeirnteiettei@oulfe, Tochter des Kgl. Polizeiofficianten 


durch Bevollmächtigte gehörig vertreten zu laſſen. 
Diejenigen Konferibirten, welche es verabſau⸗ 
wen in dem oben feſtgeſetzten Termine zur Ver⸗ 
handlung des Meſſens und ber Bifktation zu ers 
fcheinen, werben nach $. 68 des Geſetzes ald ums 
gehorfamm behandelt, der in den $$. 47. 48. 49. 
u. 59. bezeichneten Bortheile verluftig erklärt, u. im 
die durch ihre Pflichtverfegung fich allenfalls er» 
gebende befondere Koften und in eine Gelditrafe 
von fünf bis zehn Gulden verurtheilt werben. 
Ansbad), den 28. Revember 1829. 
Der Stabtmagiftrat 
als Konferiptiontbehörbe. 
Enbres. Stirl, . 
9. An die Uebergabe der für bad 


fente zur Beranlafung der Ernguerung für 


künftige Jahr werden bie Befiper unter dem Bes Fluß; 


I 

urn | 

e nunerbieners umd Falkonerie » Schneiders Steurer, 
ablaufende ſt. 790 Jo6 M. I6 T. alt an Alters /Schwaͤche ; 
Jahr ertheilten Hauſir⸗ und Fandframhandetspast ng" 


Herrn Höppel. 


2. Getrant. 

1. Abraham Georg Peter Raab, Babgerechtige 
keitöbefiger mit Jungfer Maria Dorothea Ober⸗ 
häufer; 2. Johann Georg Simon Enfer, Schutz⸗ 
verwanbter und Taglöhner mit Anna Dorothea 
Hufnagel. 

3. Begraben. 

4. Frau Friederika Carolina Liſetta Katharina, 
Ehefrau des kgl. Medicinal⸗Aſſeſſors, Magiſtrats⸗ 
rare u Hof» Apothekers Herru Heyde, fl. 43 J. 
IVRZILT. alt am Zehrficher; 2. Sophia Dis 

Tochter des weil. marfgräfl, TitularsKams 


Öhänk heiurſch Suchta, Buchbindermeifter 
var, 653. 7 M. 23T. alt am Schlage 
4. Johann Georg Gieß, ft. 2M. 8 T. alt 


merken hiedurch erinnert, daß ſolche im Unterlafe um” Gefraifch 5. Johann Ghriftoph Siebert, 


ſungsfall gegen eine unerläßliche Gebühr von 15 
fr. würden abgeholt werben, wenn bie Uebergabe 
wicht bis zum 20. des fünftigen Monats December 
d. 38. erfolgt ſeyn ſollte. 
Ansbach, den 25. Novbr. 1829. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirf. 
3. Montags den 7, December 


von bem Klobenabwurfe 
6 Klafter gemifchtes Scheit- und 
20 Klafter gemifchtes Stockholz 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
Anobach, den 27. November 1829. 
Der Magiftrat. 
Eudres. Stirl. 
4% Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Zohbannid- Kirche. 
Bom 23. bis 29. Novbr. 1829. 
4. Getauft. 

1. Johann Martin, Sohn des B. u. Seiler 
meiſters Starke; 2. Friedrich Johann Ehriftoph, 
Sohn des Buchdrucereigehllfen und Linienpapier⸗ 
fabrifanten Sommer ; 3. Charlotte Gottliebe Heu⸗ 


Sr] 


; Bormittäge 
10 Uhr, werben in dem- hiefigen Stadthol zgarten 


Kuopfma bahier, ft. 53 3. 4 M. 28 
X. alt an der Brufhwafferfucht; 6. ein todtgebor⸗ 
ner Knabe des Taglöhners Broffel. j 
„St Gumpertus-Kicdhe, 
Woeulſes. bis 29. Novbr. 1829. 
rg, Getauft. 

Johann Valentin Gruber; 2. Anna Katha⸗ 


. D 


4. 30 
ring, Körber 0” ; 


. 
dm hr 


2. Getraut. 
Sohann Heinrich Bartel, B und Schloſſer⸗ 


—Miſſter mit Jungfrau Eliſabetha Auguſta Rülf, 


3. Begraben. , 

1. Katharina Margaretha, Ehefrau d. B. u. 
Tag. Wörlein, ft. 36 3. 1 M. 7 T. alt an ben 
Folgen des Gichts; 2. Anna Margaretha, Ehes 
frau des B. u; Juwohners Hildebrand, ft. 63 3. 
TM. 1 X. alt an der Abzehrung; 3. Maria Si 
bylla, Ehefrau des B. u. Schuhmachermeiſters 
Schoppe, ft. 36 J. 7 M. 20 T. alt an der Ab⸗ 


zehrung · 
Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getau 


Auaſtaſia Vietoria Thereſe, Tochter des 
Kaufmanus Wengner le a — 
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Privat » Bekanntmachungen. II. Ausgabe. 
3 A. Auf die an Jahre, 

1. Der Berwaltungsansfchuß der Unterftübs 1) Mehrausgäbe des voris 
unge-Anftalt für Wittwen und Waifen ber Schul gen Jahres . .. — ſt. Mk. 
Ichrer im Rezatkreiſe eröffnet hiermit den Mitglies 2) Rednungserfaßpoften a, 
dermbiefer Anftalt, daß die Jahresrechnung pr. 3) Auf Zahlungs-Nachhols na 


Gapitalien » . 275 — ⸗ die Hinterbliebenen der Schullehrer im Rezatkreiſe. 
Fr Schnizlein, d. 3. Verweſer. Mobel, 
Zufammen: 7541 fl, 505 fr. Gellinger, Kaffier. Meyer, Sesretär. 
Januel, Controlleur. 


12 


1838 gelegt it, daß dieſe während des Mor ungen an gefegtichen Une 
natd December bei dem Kaffler Herrn Gellins terftügungen an Witt 
ger eingejchen werben fan, und daß es Jedem wu Le 00. — + 
frei fieht, die etwa darüber zu machenden Br 4) Un Schreigebühren des WR: 
merfungen dem Ausfchuffe zur Beruckſtchtigung mite Raflabuhed . . » Doms 
‚zutheilen. Für diejenigen, welche nicht ſelbſt Ein, B. Auf das Jahr 1835. 
fiht nehmen Fönnen oder wollen ;' dient folgende, 12 An gefeplichen Unters 
Ueberficht. hie mie gi ftügungen für 55 Wit 
1 Einnahme. 98 * » 1933 . 20 I. 
n gefelichen Unter . 
A. Aus frühern Nenn fügungen für 71 Wai⸗ " 
1) Raffas Beſtand von bem. — ſen 20. 505 ⸗ 40 ⸗ 
vorigen Jahre . 1601 AS fr 8) Mr außerorbentlichen ⸗ 
2) Eingegangene Reſte an Y Unterftügungen erhielten or 
Beiträgen » » + es ⸗0⸗ 24 Wittwen a) 10 fl. i 
3) An Defecten und N von obigen 250 fl. aus 
holungen » + » 73 97 o dem Centralſchulbucher⸗ } 
B. Aus dem Jahre 1835. verg ı » r 240  —in 
B 1) An Zinfen von angeleg · 4) Auf Befoldung und Res . 
4 ten Eapitalin . » 682 fl. 27 Mr. mundi ne 
4 2) An Beiträgen aus öffents —D 6) Auf Liſten, Scheine 
liche Kaſſen (600 fl a mu 3 Formularien ꝛc... 16 oe NM 
ih aus dem Treisihulfend, 6) An Schreibmaterialien 5:9 
1 = 510 fl, von den Anftele — TI Auf Briefgelder . » Tot» 
ıE 7 ungstaren der Lehrer u. u |? 8) Auf ausgelichene Gapie 
ik Yr 250 fl. aus dem Een tallen 2 2 0 4728 c6 * 
a “4 tralfchulbücherverlag zu Zufammen: 7468 ik 6 ir 
= art Münhen » «+ +» 150 ⸗ — ⸗ 
in 5 Bl M lichen Beiträr Rehuungäabfäiuß. 
17 F j i 2 En Eehrern 2434 » 16F > Die Einnahmen betragen 7541 fl, 80F Mr. 
{ Y % 4) 9n freiwilligen Beiträs Die Ausgaben betragen 7468 »_ 6 + 
J * gend. Eehreru. Hulſel. 24 + 12 +» Beſtand: 73 fl 445 Er. 
18 \ 5) An Geſchenken . - 6 — ⸗* Einnahmoruckſtände: . 60» 46 + 
let 6) Für Statuten und Aufs ActivsCapitalin: „ 1400001 — ⸗ 
Bar nabmsurfunden . » 6», Ri Ansbach, den 20. Novbr. 1829. 
Hr 7) An gurücgenommenen Der Berwaltungeausschuß derUnterſtũ zungskaſſa ſi 
A 
B 
.% 
J 


J 


1 fr > fi O > 
t \ ‚oogl« 


m. 
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9, Mit dem innigiten Danfgefühle und mit 
den heißeften Segenswünſchen ſcheide ich aus mei⸗ 
ner Baterftadt und von dem heiligen Berufe, wels 
her mich zwei und zwanzig Jahre lang mit Euch, 
meine gelichten Mitbürger, verbunden hielt. Ihr 
habt mich mit einer Liebe und einem Bertrauen 
gelohnt, das mich auf bas Tiefſte rührt, das ich 
nie vergeffen werde und das ich Euch nie vergels 
ten kann. Gerne hätte ich jedem Einzelnen noch 
mindlich meinen Danf gebracht und mid) feinem 
Andenfen empfohlen. Es iſt mir bei Vielen nicht 
mehr möglich geworden. Nehmt biefen ſchriftli⸗ 
chen Zuruf freundlich auf, und fchenft mir auch 
in der Ferne ein gütiged Anbenfen. Ich bete für 
Euch, betet für mich und die Meinigen ; lebt wohl, 
Gott fey mir Euch. 

Ansbach, am 30. Noobr. 1829. 

Dr. Faber, 
Dberconfiftorialrath. 

3. Die verchrlichen Theilnehmerinnen am 
Frauen sBerein werben ergebenft eingeladen, ihre 
Arbeiten für das zweite Semefter I. 3. bis zum 
öten kommenden Dezemberd, am weldyem bie ges 
woͤhnliche Austellung feyn wird, an eine der 
Vorfteherinnen des Vereins abzuliefern. Zugleich 
yoirb um zahlreichen Zuſpruch, ſowohl von ben 
Theilnehmerinnen an bem Bereine, ald von ans 
deren Steigerungsiuftigen bei der am 7. g. M. 
vor ſich gehenden Verfteigerung der gelieferten Ars 


beiten, und. hiedurch um Beförderung bed wohls 


shätigen Bereindzwedes höflicy gebeten. 
Andbad) am 16. Dftober 1629. 
' Der Frauen» Berein, 
4, (Promefien und Loofe-Berfauf.) Zur 
Aten, am 2. Januar 1830, ſtatthabenden Zieh 
ung der Großherzoglich Heſſiſchen Anlehenslooſe 
a 50 fl. d. d Darmſtadt den 25. Auguſt 1825, 
worinn die Preife von fl, 50,000, fl. 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000 und fo abwärts bis fl.60 
incl. gewonnen werben, find bei Unterzeichmetem 
zu haben: ae 
1) Driginalpromefien a fl. 5 in fl. 24 Fuß 
das Städ, umd bei Abnahme von 10 Pros 
meffen bie Lite gratis, 
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2) Anlehens fl. 50 Looſe in natura zum möge 

lichſt billigſten Courſe. 

Plane für dieſes Lotterie-Anlehen find gratis 
zu erhalten. Briefe und Gelder werben portos 
frei erbeten. 

In der angenehmen Hoffnung, auch bei diefer 
fo wie bei voriger Ziehung, feinen verehrlichen 
Abnehmern ben höchften Preis von fl. 50,000 
mittheilen zu können, empftchlt ſich zu gemeigter 
Abnahme 

N, A. DOberndörffer in Ansbach. 

5. Einen hohen Adel und verehrungswürdis 
gen Publicum bringe ich hiemit die ergebene Ans 
zeige, daß ber TioloncellosBirtuofe Hr. Menter, 
hochfürſtl. hohenzoll. Kammermuficne , bei feiner 
Durchreiſe im hiefigen königl. Theater ein großes 
Vocals und Inftrumental-Eoncert am Donnerftage 


zu geben bie Ehre haben wird, Bein früher im 


hiefigen Kafino mit einftimmigem Beifall aufges 
nommenes ausgezeichnetes Spiel, läßt mid auf 
gnädigft gürige Unterftügung dieſes Unternehmens 
hoffen, welches ic; befonbers zu empfehlen mic) 
gedrungen fühle. 
unterthänigft gehorfamfter 
€. Bach, 

Stadt» und Sriftö-Canter, 

6. Ich werde mich von leute an bis den 
6. d. M, dahier im Gasthofe zum Stern auf- 
halten, wo mich Jene, die mich zu sprechen: 
wünschen „treffen können, ' 
2. Ansbach, den 2. December 1829. 

u. Dr, Ringelmann, 

Xonigl. bayr. Leibzahuarzt u, Professor, 


- 7. .(iteratur.) In umterzeichneter Buchhanbs 
lung find viele nene Jugendſchriften, meijtend ges 
bunden mit illum. Kupfern, ‚zur Auswahl zu has 
beu, darunter: Naturgefchichten von Funke, Jer⸗ 
rer, Sfelin, Schlez. Ferner ift vorräthig: Stun⸗ 
den der Andacht 12 Theile, 13. Aufl, in Ta⸗ 
fchenformat, ord. Pap. 6 fl., weiß Pay. 8 fl, 
ſammtliche Almanachs für 1830 nebſt vielen ans 
bern zu Weihnachtögefchenfen fich eignenden Büs 
chern. W. G. Gaſſert. 

125 
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8. Bei Philipp Kruͤll in Landshut ir fo_ 


eben erjchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Ansbach bei W. &, Gaſſert: Auge 
burgiſches Kochbuch zweiter Theil, auds 
gearbeitet von Jacobine Weiler, aus den 
binterlaffenen Bapieren der Verfafferin bes erjien 
Theils, Sopbie Juliane Weiler. Erite 
einzig rechtmäßige Originals Auflage. Mit dem 
Portrait der Verfafferin. 48 Drudbogen 1 fl. 
45 fr. Zur Empfehlung dieſes zweiten Theils 
etwas zu fagen, wäre überjläfffg, ba der erfte 
Theil bereits in der 17ten Auflage erſchienen üt, 
und die vielen tauſend Liebhaberinnen der Koch⸗ 
unit, welche in dem Beſitz befjelben find, dies 
ſent zweiten Theil ebenfalls allen Beifall ſchenken 
werden, 

9, Ein im Rechnungsfache geübter junger 
Mann wünfce in einem Nentamte oder Adninis 
firation unter billigen Bebingungen, ald Gehülfe 
eintreten zu fönnen. Portofreie Briefe in dieſem 
Betreff, beforgt die Nebaction dieſes Blattes uns 
ter der Adreſſe C. A. T. 

10. Meinen Toofen Tabaden habe ich neners 
bings ein paar Sorten alte Portorico zu 48 fr. 
u. zut fl. 128r. dad bayer. Pfd. beigelegt, welche 
die Aufmerkfamfeit jedes feinen Rauchers verdie⸗ 
nen. Auch von Packet-Tabacken it mein Lager 
vollfommen, jo daß ed an gehöriger Auswahl nie 
fehlt. Daſſelbe it auch bei Schnupftabaden, wo 
ich befonders jede Shädliche Beiz enthaltende ſtreng 
vermeide. Meine übrigen Spezerei s Waaren, 
unter weldyen ich ſtets auf Fräftige, reinfchmedende 
Garfee fche, find immer von der Art, daß ich jer 
dem Berlangen beſtens entſprechen kann. Meine 
achten reinen Arrac de Batavia die Bout. zu 1 fl. 
12 fr. und 1 fl. 24 fr. verdienen ebenfalls Ers 
wähnung und emfchle mich daher, fo wie mit meis 
nen verjchiedenen Feder» Gattungen, im Ganzen, 
wie im Ausſchnitt dem gefälligen Zuſpruch erges 
beuſt. 

J. Höger, der Poſt gegenüber. 

11. Shriftine Brendel in der WürzburgersStrafe 
dahier, empfichit ihren Vorrath von ganz neuen 
weißen, grauen und jchwarzen Straußenfedern 
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zur. gefälligen Abnahme, und serfpricht bie billig⸗ 
ften Preiſe. Diejelbe wäjcht auch die weißen Das 
menfedern und Birfche, richtet die ſchwarzen und 
andern färbigen wieder ſchön her, und verſichert 
dabei prompte und billige Bedienung, 

12. Bei bevorjtehender Weihnachten und dem 
neuen Jahr, empfiehlt ſich mit feinen 14 u. 18 
Farätigen Goldiwaaren neuſter Kacen, dann 13 lös 
thigen Silberarbeiten nad) fdhöniter Fagon. Bits 
tet um zahlreichen Zufprudh, verfrricht billige Bes 
dienung. 

Ansbach, den 28. Novbr. 1820. 

Herrmann, Goldarbeiter, 
A. Ro, 129 neben der Hauptwache. 

13. In der Handlung des Unterzeichneten find 
neuerdings ganz neue vorzüglicd, jchöne Wiener 
und Berliner Stickmuſter angefommen, berfelbe 
ladet die höchſt verchrlichen Liebhaberinnen zur 
gütigen Anfidyt unterthaͤuigſt ein, auch liegt eine 
jehr ſchöne Auswahl Wiener Neujahrwünſche vor, 
was berjelbe einem höchitverehrlichen Publikum 
andurd) unterthänigit anzeigt. 

Ansbach, den 28. November 1829. 

Ludwig Wolff. 

14. Montag den 7. Dechr. Mittags 11 Uhr 
werden in dem Wirthshaufe zu Virndberg einige 
Scäffel Waizen und Gerfte, dann mehrere Schos 
ber Waizens, Gerſten⸗, Habers und gemifchtes 
Stroh an den Meiftbietenden verkauft und Kaufes 
luſtige biezu eingeladen. 

15. Unterzeichneter zeigt einem verehrten Publis 
kum den Anfauf von Hafenr, Ziegens und Kamm 
fellen zu fehr annehmbaren Preifen an, ba mein 
Abfag an Fabrifanten direkt if. 

Feiſt Pappenheimer, 
in der Kirchenſtraße Ro, 25. 

16. Eine ganz gute Farbpreſſe, auch anmwend« 
bar ald Obſt-⸗, Dels und Papierpreffe ſtehet zu 
verkaufen ; das Mähere erfährt der Liebhaber in 
Lit. A. 33%. 

17. Ein Kindertheater iſt zu verlaufen, we? 
fagt bie Rebaction. 

18. Bei dem Metzger Med auf der Schütt fi - 
friſches Boͤckelfleiſch zu haben, 
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Mörrfein von Linden, haben in ihrem heute 
dahier gerichtlich verlantbarten Ehevertrag die 
im biefigen Bezirk provinziafrechtiich beſtehende 
eheliche allgemeine Gütergemeinfchaft ausgejchlofr 
en. 
2 Pt. Erlbach, am 2. November 1529. 
Königl. Landgericht. 

Mellmer, Landrichter. 

3. Am 9. December Nachmittags 4 Uhr wer 
den zu Emsfirhen im Herzwirthshauſe verſchie⸗ 
dene Hausgeräthe, Betten, Weißzeuge, Ziun, 
Kupfer und 1 Magen mit Leitern und Ketten ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlidy an den Meiſt ⸗ 
bietenden verfauft, wozu man Kaufslichhaber hier⸗ 
durch einlabet. 

Mt. Erlbach, am 17. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

4. In Folge gerichtlichen Eher und Erbvers 
trags vom 5. dieſes haben die beiden Berlobten 
Georg Adam Troſt beabjchiedeter Soldat vor 
Leiperstohe und die ledige Örumbdeigenthümerds 
Tochter Maria Anna Iulie Beger von Sal 
manndhof, bieinihren künftigen Wohnorte Leis 
perslohe nach eichſtadtiſcher Obfervanz unter Eher 
leuten geltende Gemeinfchaft aller Güter audges 
fchloffen, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, z 

Heilsbronn, am 6. Ditober 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

5. Die durch Steckbrief vom 17. Febraar 
db. 38. (No. 17. 18. u. 19. des Kreis» Intellis 
genzBlattes) verfolgte, und in demfelben fignalis 
firte Köblerdwittwe Anna Margaretha Landfels 
der von Urphertöhofen hat fidy bis jetzt 
noch nicht in ihrer Heimath eingefunden. Es wers 
den daher fünmtliche Poligeibehörben wiederholt 
erfucht, diefe Weibsperfon im Betretungsfalle hies 
ber liefern zu laſſen. 

Leuterdhaufen, den 20, November 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Frhr. von Polnig, Landrichter. 
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6. Im ber UniverfalsRonkurdfache der Gläu⸗ 
iger bed Iofeph Nothhofer von Flogheim 
wird fämmtlichen Betheiligten andurch eröffnet, 
daß bad am 7. curr. gefüllte Prierität&-Erfennts 
niß am 12. November d. 3. am hiefigen Gerichtö« 
brett angefchlagen werben wird. 

Monheim, am 8. November 1829. 

Königl. ° Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. In der Univerfalfonfursfache der Metzgers⸗ 
Mittwe Franziefa Sieb von Monheim murbe 
heute der Anfchlag des erlaffenen Liquiditäts- und 
Priorität» Erfenntniffes an dag Gerichtöbrett vers 
fügt, wovon die Betheiligten hiemit in Kenntniß 
‚gefept werden. 2 

Monheim, den 7. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

8. Des verſtorbenen Maurers Georg Kaſpar 
Strobel von Möttingen hinterbliebene Wits 
tib Anna Maria Kepler, nachhin verehlicdhte 
Rau hat ſich freiwillig der Dispofition über ihr 
Vermögen begeben. Es wirb daher Jedermann 
gewarnt, ohne Borwiffen und Eimwilligung bes 
Euratord mit berfelben Ghefchäfte und Verträge 
abzuſchließen, indem folde ſonſten für nichtig 
erkannt werben würben. 

Harburg, den 12. November 1829. 

Furſtliches Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

9. Borbehältlich höherer Genehmigung vers 
Fauft dad unterzeichnete Rentamt am Montag 
ben 7. künftigen Monats, Bormittags 10 Uhr in 
dem rentamtlichen Gefchäftszimmer eine Quanti⸗ 
tät Korn vom Erndte » Jahr 1828, auf den 
Speichern zu Eſchenbach und Merkendorf aufge 
jhüttet und am Dienftag den 8. beffelben Monate 
zur felbigen Stunde in dem Pofthaufe zu Heils⸗ 
bronn ebenfalls Korn in verſchiedenen Quantitä- 
ten, von ben dortigen Böden, auch 1828r Frucht 
und macht diefes hiermit öffentlich bekannt, 

MWindsbach, den 27. Novbr. 1829. 

Königl. Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 
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10. Auf den 7. k. M. wird das dieponible 
Brennholz in der Nevier Schallhaufen verkauft. 
Die Zufammentunft it Vormittags 9 Uhr in 
Schallhauſen. 

Ansbach, den 28. Novbr. 1829. 

Konigl. Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das zur Concursmaſſe des Bierbrauers 
Wießmeier dahier, gehörige Wohnhaus Ne. 
116 im 2. Stadtviertel, worauf die Brangerccht» 
fame ruht, mit Anbau, Holzleg, Scheuer, Stall 
gebäude, Gemeindewalds und Schaafrecht — Fels 
fenteller vor dem Nürnbergerthor mit Kellerhaug, 
und dem dritten Antheil an dem ehemaligen foges 
nannten weißen Brauhaus, zufammen auf 3510 fl. 
gerichtlich eingewerthet, wird 

am 17. December I. 36. V. 9— 12 Uhr 
im Landgerichtslocale zum zweitenmale bem Ders 
fauf ausgelegt, und nach ben Beſtimmungen des 
$. 64 bes Hyroth. Geſetzes, veräußert. Beſitz⸗ 
und zahlungefühige Kaufsliethaber haben ſich hier 
bei einzufinden. 

Neuſtadt a. d. U. , den 17. Novbr. 1529. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

2. Dad Anweſen bed Georg Konrad Haag 

u Schellert, beſtehend aus 
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1) J Wohnhaus mit Keller und Pumpbronnen 
für 190 fl. 
2) 2 Morgen Feld im Pechbuck B. No. 391 
für 75.1. 
3) 4 Morg Feld der Sandacker B. N. 277 4a. 
für 25 fl. gerichtlich eingemwerthet, wird 
am 22. Dechr. B. M. 9 — 12 hr 
im Fandgerichtslofale meiitbierend unter Beobachts 
ung} der im $. 64 des Hypotheken-Geſetzes ent⸗ 
haltenen Beitimmungen meiftbierend veräußert, und 
hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
eingeladen, 
Neuftadt a. d. A., den 19. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 


3. Auf Anrufen eines Realgläubigers ſollen 
das halbe Wehnhaus des Nagelſchmiedmeiſters 
Andreas Pfeiffer dahier No. 156 mir Nebens 
gebäude, Stallung, Keller und Sommergärtchen, 
und F Morg Gemeinderheil deſſelben auf dem 
Schyellenberg Cat. No. 1610, am . 

Dienftage den 29. k. Mid. Dezember 
V. M. 9 Uhr 
hier am Gerichtäfige öffentlich an die Meiſtbieten⸗ 
den verfauft werben, wozu man zahlunges und 
befisfähige Kaufluſtige hiemit einladet. 

Uffenheim, den 10. Novbr. 1529. 

Kgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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Mo. 97. Ansbach, Samſtag den 5. December 1829. 








Bekauutmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Ein. Nr. 45099. Erp. Nr. 4348. 
(An diejenigen —— in deren Bezitken ſich Beſchaͤl⸗Stationen befinden. Verbeſſerung der Pferdes 


Zugt betreffen 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Nach einem von dem Königl. Oberſtſtallmeiſter Staab au bie Köuigl. Regierung in obens 
bemerktem Betreff erlaffenen Schreiben vom 25. d. M. find'die Nefultate, welche die angeords 
nete Stutenbefcjreibung geliefert hat, im allgemeinen befriedigend gewefen, jedoch ift folche in 
manchen Bezirken gar nicht, und in andern nur mangelhaft durchgeführt worben. 

Der gedachte Oberftitallmeijter Staab hat daher den Wunſch geäußert, daß die allgemeine 
Befchreibung der Mutterpferde durchaus gleichförmig in Anwendung gebradyt werden möge, mozu 
die Winters Monate, wo der Landmann am beiten Zeit hat, feine Mutterpferde vorzuführen, 
und wo ſich auch noch wenige Veränderung beö Berfaufes ergeben haben, am geeignetiten ers 
ſcheinen dürften. 

In diefer fo wichtigen Angelegenheit für bad Gebeihen ber Randbess Pferdezucht werben das 
her die oben bemerften Behörden angewiefen, bie in Frage ftehende Stutenbefhreibung, wo⸗ 
von der Anfang im vorigen Jahre bereitd gemacht wurde, auch in biefem Etatös Jahre fortzus 
fegen, und im Ausführung zu bringen. Diejenigen Behörden, welche feine Beſchreibungs - Tabels 
len, ober Zulaßſcheine mehr befigen, können folche bei ber vorbenannten. Stelle nachſuchen. 

Uebrigend find von jenen Behörden, wo ſich Beſchäl⸗Stationen befinden, die angränzenden 
Bezirfsbehörben zu erfuchen, bie in ihrem Bezirke befindlichen Stuten, die ſich vermöge ihrer 
Nähe zu einer BefhälsStation zum Bedecken eignen, entweder felbft zu befcreiben, und die Bes 
reibungen den treffenden Behörden zu überfenden, oder die Mutterpferbe felbit an einem zu 
beitimmenden Tage an den Ort, wo eine Beldäl»Station fid) befindet, zu verweiſen, bamit 
biefelben von dem dortigen Amte gehörig befdyrieben werden tönen. 

Ansbach, den 30. November 1829. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, —— des Innern. 
von Mieg, Praſident. 








Donner, Sekretär. 
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Einf. No. 840. Exp. No. 786. 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
(Die Erledigung der Pfarrer Ickelheim betr. ) 
Die Pfarrei Idelheim, Defanats und Landgerichts Windsheim im Nezatkreife, if durch 
das erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers im Erledigung gefommen, und wird baher zur vor⸗ 


fchriftemäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachlichendem definitiv noch nicht beftimmten 
Einkommen hiermit ausgeſchrieben. 


109 fl. 13. 2pf. An fändigem Gehalte, nemlich: 
9 fl. 434 Er. baar aus dem Gotteshauſe Ickelheim, 
99 » 30 » an Holz aus der Gemeinde deffelben Namens, als: 
25. 30 Er. für 6 Klftr. a 4 fl. 45 kr, eigentlich 
12 Gerten Sclagholz, 
tr — ⸗ für 12 Klft. Eichenholz & 4 fl. 15 Fr 
8, — ». für 2 Klft. Fichtenholz dA fl m 
AL — +» für 600 Wellen a 2 fl 
ai = ggg, 30 fr, wie vorher. 
109.134 fr.w. o. 
ls 26 0» — » Ertrag ans Realitäten, ind zwar 
30. — fr. an Gebäuden, 
ine 
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181 +26» an Grundidee 


au — en; 
211 fl.26 fr. wie vorher. 
402 « 20 + — » Ertrag aus Rechten, nemlich: 
10 fl. 48 Er. fländige Grunbzinfe, 
345 » 2 ſtändige Naturalien, ald: 
175 fl. si fr, für 17 Schi. 35 Mg. Korn 410 FL 
99 #508 » für 19 Sch. 534 Mg. Dinkel ü 5 fl. 
70 + 5 » für 17 Schi. 3,7; Dig. Haber s A fl. 
345 fl. 2 M. 
39 + 30 » am miltändigen Gefällen, und zwar Handloͤhnern, 
7» — s an Streureche und Hüfftleinfchen Frohn, 
402.20. w. o. ® 
99» 43 # — s aus befonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 24 fl. 
48 fr. vom Beichtituhle, . 
— ⸗— + an obfervangmäßigen Gaben, 





0» 


831 fl. A2Er. 2pf. ganzer Ertrag, 


26» 30 5 — s Kalten abgezogen, 


805 fl. 12 Mr. 2pf. reiner Ertrag. 


Ansbach, den 27. Nov. 1820. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 
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SERTA UML 
Auf nachſtehende im Laufe des verg. Mid: bei der 


fgl. Kreis-Regierung dahier eingefommene Bors 


fiellungen kann wegen Mangel der vorgefchrier - 


benen Erforderniffe keine Eñtſchließung ertheilt 
werben. 
Vorfiellung des Nicolaus März aus Kiederndorf, 
vom 14. v. M. 
, # dei Lippmann Manheimer in Haind 
farrh, vom 23.0. M. 
» + ber@va Maria Kühnle von Weinberg, 
vom 24. v. M. 
der Eva Barbara Mahr ohne Ort und 
Datum p. den 24. v. M. 
Ansbach, den 2. December 1829. 


A — 


Dienftes » Nachricht, 


Unterm 18. November ift auf Präfentation 
des Herrn Fürften von Dettingen Wallerjtein der 
bisherige Schulamts. Candidat Georg Carl Bracher 
zu Weiltingen als Scullchrer und Kirchendiener 
jun Ehringen beftätiget worden. 


Bekanntmachungen” öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhaltes. 


1. Die nunmehr eingetretene kalte Jahreszeit 
macht es erforderlich, folgende polizeiliche Anvrd⸗ 
nungen in Erinnerung zu bringen: 

1) die Fußwege an den Häufern find ftetd vom 
‚Schnee rein zu. halten 5. 

7.2) entfteht Glarteis, ſo hat: jeder Hausbeſitzer 
fofort und ohne befondere Aufforderung bie 
Straße mit Sand beftrenen zu. laffen ; 

3) dem Waſſer it durch Reinigen der Goffen 
‚and durch Rinnen, weld;e in das Eis zu hauen 
find, ſtets der erforberliche Abzug zu vers 
fchaffen, und it dieß namentlich bei eintres 
tendem Thaumetter zu beobachten; 

4) Kelleröffuungen, welche auf. die Straße hers 
andgehen, dürfen micht durch offenes Vorle⸗ 

⸗ gen von Dünger verwahrt werden; 

5) bei dem Fahren ſind, weun Schnee liegt, 
Rollen oder Schellengehänge zu gebrauchen; 
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6) das Schlittenfahten der Kinder, das Schlei⸗ 
fen und Schlittſchuhlaufen auf öffentlichen 
Straßen ift verboten. 

Uebertretungen diefer Anorbnungen werden mit 
angemefjenen polizeilichen Strafen geahndet wers 
den. 

Ansbach, am 25. November 1829, 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. (Aufforderung.) Der unterfertigte Stadt⸗ 
magiſtrat hat von der fönigf. Kreisregierung den 
Auftrag erhalten, mit Berüdfichtigung der Ber 
fimmungen der unter dem 7. März 1826 erlaffes 
nen Landwehrordnung (Regierungsblatt 1826 ©. 


207 ein namentlicyes Berzeichniß ſaͤmmtlicher Res 


Inenten bed Landwehrdienſtes zu fertigen. Um 
nun dieſes Verzeichniß heritellen zu können, ſieht 
ſich der Magiſtrat genöthiget, unter Bezugnahme 
auf die unten im Auszuge folgenden Beſtimmungen 
der Landwehrordnung, fümmtliche bei der Lands 
wehr perfönlich noch nicht Dienfte leiftende Staats⸗ 
biener, Aerzte, Wundärzte, Advofaten, Notare 
und Schullehrer, welche bahier ihren ſtändigen 
Wohnſitz haben, da fie nad) $. 4 der Landwehr, 
ordnung zwar vom perfönlichen Dienfte dispenſirt 


«find, allein nach $. 5 ſich mit Berzicht auf diefe 


Dispenfation bem perſönlichen Dienfte mit Ers 
laubniß ihrer unmittelbar vorgefeßten Gtellen frei: 
willig unterziehen fönnen, hiemit anfzufordern, 
ſich binnen vier Boden vom Tage des Erfchei- 
nens biefer öffentlichen Aufforderung am, zu er: 
Hlären, ob fie mit Verzicht auf diefe Dispenfation 
ſich dem perfönlichen Dienfte freiwillig unterziehen 
und hiezu die Erlaubniß ihrer vorgefegten Stelle 
einholen wollen, mit dem Anfügen, daß von Dem- 
jenigen , weldyer binnen obiger Friſt feine Erflär- 
ung abgiebr, ‚angenommen werden wird, ald moll: 
er dem perfönfichen Dienſte ſich nicht unterzieden, 
und baf ſonach derfelbe in bad Verzeichniß ber 
Reluitionspflichtigen aufgenommen werden wirb. 
Ansbach, am 28. Novembır 1829. 
Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirf. 
*124 
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Auszug 
aus ber Landwehrordnung vom 7. März 1826 ıc. 
2 


Landwehr⸗Pflichtigkeit. 

Die- Fandwehr » Vrichrigfeit erſtreckt ſich auf 
alle wicht chnehin fehen zum Dienfte der Armee 
oder der Reſerve-Bataillons pflidytigen Bayern, 
mit Ausnahme des geitlichen Srandes, dann der 
Standesherren und ihrer Familien. Sie beginnt 
mit dem Eintritt in das Alter der Dlilitnir » Gons 
ferfption , und hört mir dem voßendeten fechzigiten 
Lebensjahre auf. 

$ 3. x 

Verbindlichfeiten des Yandwrehns 

Pflihtigen. Pr) 


Seder Landwehr s Pflichrige it verbundem, in 


der Landwehr perjönlichen Dienft zu leiſten, ober 
in deſſen Eutſtehung zur Aufrechthaltung des Lands 
wehr durch Reluitien beizutragen. 
. 4 
Dispenfation vom perſönlichen 
Dienfte 

Vom perfönlichen Dienite bleiben dispenſirt: 

1) diejenigen , welche wegen erwiefener Gchrer 
hen als untauglich erfannt werden; —— 

2) die Hof» und Staatsdiener, die Standes⸗ 
und gutsherrlichen Juſtiz⸗ und Polizeis Beamten, 
die Magiſtrats-Vorſtände und Näthe, das bei 
den Magiſtraten angeftellte Unterperſonal, bie 
Gemeindes Vorjicher und Schulichrer ; 

3) die Aerzte und Wuntär;te, Advofaten und 
Notare, 

&. 5. 

Die im vorfiehenden S. 4 No, 2 und 3 bezeichs 
neten Perfonen koͤnnen mit Berzicht aufdie Dispen⸗ 
fation fidy dem perfönlichen Dienjte freiwillig uns 
terzichen , jedoch müſſen fie hiezu die Erlaubuiß ihr 
rer unmittelbar vorgefegten Stellen erholen. 

Kür den Fall, daß Wir die Cinreihung folcher 
Perjonen in die Landwehr nothwendig oder zweck⸗ 
mäßig finden follten, wird über Die Art diefer 
Einreihung befondere Beftimmung vorbehalten. 

Die Herzte und Wundärzte, die Advofaten 
und Notare, dann die Schullehrer bleiben vers 
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bunden, Fr nach der Befihaffenheit ihres Berufs 


zu dem Sanitätöwefen ber Landwehr, zu Audi 
toriats» und Fouriers⸗ Geſchaften verwenden zu 
laffen ıc, * 
& 9. 
Neluition des Dienſtes. 

Zur Keluition des Dienſtes bis zum Ablauf ber 
für die LandwehrpflichAgleit feitgefegten Zeit blei⸗ 
ben alle Landwehr » Prlidurigen verbunden, welche 
in Folge der Diepenfation nach $. 5, der Susren⸗ 
fion nach $. 6, der Entlafjung nah $. 7 Rr. 2. 
3. u. 4. oder der Ausſchließung nach 5 8 feine 
verjönlichen Dienfte leiten, und wicht ganz vers 
nögenslot find, 

a $. 10. 
Die Reluitien fann von einem und dem näms 
lichen Individuum nicht an mehreren Orten zus 
gleich, jendern nur da gefordert werben, wo das⸗ 
jelbe seinen ſtandigen Wohnſttz hat. 

8. il. t f 

Die Reluitiong » Beitrage find nach ben wirkli⸗ 
chen Bedürfniffen der Fanowehr » Anfalt unter 
Ruͤckſicht auf Die Verhältniffe ver Zahlungspflich⸗ 
tigen mit der ſchonendſten Sparſamkeit zu bemefs 
ſen, von einer gemifchten Givil+ und Landwehr⸗ 
Kommiflion vorbehaltlich der Berufung an bie 
oberſten Dienſt⸗ und Adminiftrativs Stellen in 
ten Kreiſen auszumitteln, zu repartiren und bei 
ſchuldhaften Zahlungs ſaumniſſen durch polizeiliche 
oder norhigen Falls gerichtliche Hulfe beizutreiben. 

Ach wollen Wir, daß bis auf weitere Anord⸗ 
nung feine Reluitienen mehr ohne Unſere vor⸗ 
läuftge Genehmigung erhoben werben 2% 

3. KErievigte Rechtsraths⸗Stelle betreffend.) 
Die diesorts erledigte Stelle eines rechtöfundigen 
Magiſtrate sNarhes, womit eine fire Beſoldung 
von 800 fl. verbunden il, wird unter. dem Bes 
merken zur Ausjdjreibung gebracht: daß die Ber 
werber ihr Gefuch binnen 4 Wochen diesorts 
einzureichen und ihre Qualification nach den 
Beitimmungen des GemeindesEdicted $. 48 nady 
zumeifen haben. 

Schwabach, den 28. Novbr. 1829. 

Der Statt» Magiftrat. 
Martini, Bürgermeiſter. 
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\ Ucberfidt 
der im der chirurgifch»augenärztlichen Klinik des 

Königlichen Univerfitätss Kranfenhaufed zu Ers 

langen vom 1. Dftober 1828 bis zum 1. Of 

tober 1829 behandelten Kranfheitsfälle und 
verrichteten Operationen. 

Die Summe aller Kranken war 525, bavon 
giengen 57 vom vorigen Etatsjahre über; männs 
liche Krauke wurden 116, weiblide 143, 
Kinder Cbis zum 12ten Jahr) 106, mänm 
tiche ımd weibliche Dienftboten 166 bes 
handelt. 91 Patienten lagen 3095 Tage im 
Krantenhaufe und zwar 36 gegen Vergütung, die 
Uebrigen unentgeldlid. Geheilt wurden 359, 
gebefiert 38, ungeheilt, oder unheilbar 
entlaffen 13, ber Erkenntniß und Belehrung wer 
gen aufgenommen oder vorgeſtellt 26, ausge 
blieben find 31, geſtorben 10 und in Bes 
handlung blieben 58. 

Die Kranfbeitöformen waren folgende: 

I. Clafe, A. Entzündungen: 1) des Zell 
gewebes: begrenzte Entzändungsgefdwulft 10, vers 
breitete Cfalfched Nothlauf) 8, Entzündung des 
Bahnfleifches 2, der Fingerglieder 9, ber Ohren 
drüfengegend 15 2) der Drüfen: ber Tymphs u, 
Unterfinntadendrüfen 7, ferophulöfe der Ohrfpeis 
dhelörüfe 1, einfache Entzündung ber Schilöbrüfe 
1, ber Bruſtdrüſe 25 3) der Blutadern 1; 4) 
der Haut: Rothlauf der Neugebornen 1, ober⸗ 
flachliche Hautentzündung 3, Verbrennung 1, 
Froſtbeule 9, Blurfhwär 6, Kopfgrind 6, äufs 
fere Ohrenentzundung 2; 5) der Schleimhäute; 
Ohrenfluß 4, ferophulöfer Naſenfluß 3, chros 
niſche Halsentzündung von Merkur 2, Harnröh— 
renfluß 1, weißer Fluß 1, Blafenfatarrh 1; 6) 
der Faferhäute: Rheumatismus 14, rhenmatifche 
Entzündung 4, rhenmatiſche Entzündung ber 
Knochentaut 1, Geſichtsſchmerz 2, Zungenfchmerz 
1, Hüftnervenfhmer; 2, Arms und Lnterfchens 
felfchmerz 3, Zahnſchmerz 6, rheumatiſche Mund 
fiemme 1. B. Eitergefhwälite: entzünds 
liche 18, ber Bruftorüfe 3, fcrophulöfe 6, lym⸗ 
phatifhe 7. TC. Berwahfung: ber Wan 
gen mit dem Zafmfleifche 1, unvolllommene bed 


geſchwulſt am Halfe 1, Haarbalggefdrwulit des 


‚ansdehnung ber Bruft und der Augenlicder 2, 


Munde 1.— D. Verhärtung: der Lomph⸗ 
und Kinnladenbrüfen 6, ded Hodend 2. — E. 
Brand: vom Aufliegen 15. Waſſerkrebs 1, — 
F. Lähmungen: Zittern der lieder 1, rheus 
matifche Lähmung der Glieder 4, Harthörigfeit 
2, Unvermögen, den Harn zu halten 2. — GC. 
Verlegungen: 1) Quetſchungen: des Kopfes 
2, des Rumpfes 5, der Glieder 5, ber Hüfts 
nerven 4, ber Gelenke 10, Erfchütterung des 
Gehirns 1, des Rückenmarkes 1, des Rüden» 
marfes mit Bruch eined Bruftwirbels 1, Vers 
xenfung der Sehnen 4; 2) Wunden: des Kopfes 
3, bed Geſichtes A, der Glieder 11, der Arms 
und Schenfel» Schlagadern 2, Schußwunden des 
Gefichted 1, des Halfes 1, der Brult 1; 3) 
fremde Körper 2. — H.Hautfranfheiten: 
KHaarmuttermal bed ganzen Rückens 1, Flechte 5, 
Ausfagflechte 2, Warzen 2, Kräge 1, Fleckenaus⸗ 
ſchlag 2, theilweifes Ausfallen der Haare 3, ber 
Hägel 4, Miteffer 1. — J. Geſchwüre: 
berlächliche 14, einfache 2, weraltete Fußge— 
ſchwure 6, Nagelgefhwüre 2, Salzfluß 2, 
Krampfadergefhwüre 3, rheumatiſche 2, icro- 
phuloſe 3, merkuriafe 1, flechtenartige I, frel- 
fende Flechte des Geſichtes 3, Ausfasgeidwüre 
der Haut und bed Rachens 1, Krätzgeſchwüre 3, 
Hohlgeſchwüre 3, Bauch » and Bruſt⸗Fiſtel 1.— 
K. Neue Bildungen: Geſchwulſt ver Nyıns 
phen 1, weicher Kropf 2, Balgkropf 1, Balg— 


Augenliedes 1, fchmerzhafte Nervengeſchwulſt im 
Amputationdftumpfe 1, ‚allgemeine feroyhuldfe Arts 
Schwellung ber Drüfen 1, ferophulöfe Entartung 
ded ganzen Gefichtes 1, Kretinismus 1, Ders 
härtung ber BVorficherbrüfe 1, Krebs der Naſe 
‚und der Yugenlieder 6, der Lippen und des Muns 
des 5, der Scheide und der Gebärmutter 1, 
Steine in. den Blutadern der Lippen 1, in hohlen 
Zähnen 1. — L. Gefäßausdehnungen: 
Kopfblutgefhwulit der Neugebornen 1, Geführ 


Krampfadern der Unterlippe und der Unterſchentel 
2, blinde Hömorrhöiden 1, Neigung zu tödtlis 
hen Blutungen .— M,Unterleibsbrüde: 
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Anugeborner Leiftenbruch 2, fufferer bewegucher 
Leiftendrucdy 7, eingeklemmter 2, beweglicher 
Schenkelbruch 3, verwachfener 1, eingeffemmter 
41, Nabelbruh 4. — N, Drtsveränder 
ungen: Borfall der Scheide 1, des Maftdarınd 
2, Borwärtöbengung der Gebärmutter 1, vers 
fpätetes Herabfleigen des Hodeus 1.— O. Wafs 
feranfanmtungen: Wafferfopf 1, Wajfers 
fucht des Unterleibes 4, der Scheibehaut des Ho⸗ 
dens 1, des Kniegelenkes 1, der Schleimbentel 
der Finger und der Knieſcheibe 2, Ueberbein der 
Hand 1. — P.Bildungsfehler: unvoll 
tommener Mangel der oberen Öliedmaflen 1, 
vellfonmene Gaumenfpalte 1, Seradtofenpalte 
4, Berengerung der Borhaut 1. 
MH. Claſſe. Syphilitifche Krantheis 
ten: Tripper 3, primäre Scanfer 2 ‚fophtlis 


tifche Flechte 2, ſyphiltiſche Kuocyengefchroutft: 17 


allgemeine Luſtſeuche 7. 

11. Claſe. Knochentranfheiten: N 
Kuochenbrüce: der Geſichtslnochen 1, des Bor: 
derarmed 1, eines Mittelhandknochens 1, des 
Schentelbeinhalfes 15 2) Verrenfungen: ber Uns 
terfinnlade 2, des Schlüfelbeind 1, veraltete 
fümmtlicher Finger 1, falſches Gelenk des Ober» 
armfopfes 1, Verrenfung des Schenkels nach ins 
nen 1; 3) Verkrümmungen: ſchiefer Hald- 1, 
Borwärtdbeugung der Lendenwirbel 1, Pferdes 
fuß 1, Klumpfuß 3, Klumphand mit flägelförmis 
ger Verwachſung der Oberarme 1, Krümmung 
des Borderarmes 1, Abweichungen der Zähne 
in ihren Stellungen 4; 4) Entzündungen: des 
Ellenbogengelenfes 2, des Hüftgelenfes 2, Hinken 
von Erichlaffung ber Hüftgelenfoänder, in Folge 
von Duetfchung des Gelenfes 1, des Kniegelen⸗ 
fed 1, faljche Kniegelenfkeifigfeit 1, Eutzändung 
der Fußwurzelknochen 15 5) Engliſche Krankheit 
15 SKuochenbrand: der Schübelfnuchen 1, der 
Füngerglieder 1, des Unterfchenfeld 5, des Obers 
ſchenlels 1, des Oberarmes 15 Sinochenfraß: 
der Schädelfnochen 1, der Zahne 45, Zahnſiſtel 
9, der Nafenfnochen 3, des Oberſchenkels 1, 
der Vendenwirbel 1, des Ellenbogengelenfes 1, 
der Fußwurzelknochen 2. 


- 


— 
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"IV. EClaſſe. Augenkrankheiten: Ange 
borne Spaltung ber Blende 1, fremde Kor⸗ 
per 2, Munde der Hornhaut und Blende 
1, Augenentzündung von Berlehung 4, Augen⸗ 
Hiebentzündung 5, ferophulöfe Augen entzändung 
15, katarrhaliſche 4, katarrhaliſch⸗rheumatiſche 
10, rheumatifche 9, Schleimfluß des Thräuens 
ſackes 1, Ueberfüllung ber Aderhaut 3, Rheu⸗ 
matismus des Angapfels 2, rheumatiſches Dop⸗ 
peltſehen 1, Verdunklung und Flecken der Horn⸗ 
haut 11, Berdunklung der Pupille 1, Ueberhäu⸗ 
tang der Bindehaut 1, Staphylom der Iris und 
Solerotica 3, gänzliches und theilweiſes Staphy⸗ 
lom der Hernhaut 2, Verſchwarung ber Horn⸗ 
haut #7 Bruch der Hornhaut 1, Einwärtskehren 
der Augenlieder 2, Thränenfitel 1, Schwinden 
deo Angapfels ı, Ausdehnung der Blutadern der 
Angenlieder 1, dünnes Flügelfel 1, Fettfell 
1, norpelbüldbung im oberen Augenliede 2, 
Wafferblafe des Augenlicdrandes f, Berhärtung 
des Augapfeld 1, Linfenftaar 8, anfangender 
Kapſelſtaar 6, theilweifer oder angeborner Staar 
%, Scmäche des Geſſchtes 4, angeborner, uns 
vollflommner ſchwarzer Staar 2, volllommner 3, 
grüner Gtaar 3. 
Die Dperationen waren folgende: 

Ar Mllgemeine: Einfchnitte und Erweites 
rungen 66, Einziehen des Eiterbandes 2, Sepen 
der Fenſ anelle 1, Unlegang von Gegenöffnungen 
2, Ausſchneidung fremder Körper 2, von Haute 
geſchwulſten 2, Anwendung des Aegmitteld 4, 
bed Brenucylinderd 4, des Glüheifense 8. B. 
Befonbere: Schlagaderöffnung 3, Ausſchälung 
einer Haarbalggeſchwulſt des oberen Augenliedes 
1, Punktion der Augenliedwaſſerblaſe 1, Aus 
ziehen der Angenliedhaare 2, Zerſtücklung des 
Staars 3, Niederdrückung defelben t, Fünftliche 
Pupillenbildung 1, Ausfchneidung des Augapfels 
1, beö Lippenkrebſes 4, Trennung der verwach⸗ 
fenen Wangen 1, Ausziehung der Zähne 32, 
Aderlaß aus der Halsvene 3, Dperation bes 
ſchiefen Halſes 1, Entleerung bed Waſſers aus 
dem Unterleibe 4, Anlegung des Katheters 95, 
Zurieöringung der Vorfälle der Scheide und des 
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Maſtdarms 2, ber eingeklenmten Eingeweide 2AuHirnentzuͤndung, 3 Tage nach einer Schuß⸗ 


Operation bed eingeklemmten Leiſten und Schen⸗ 
teibruches 2, Beſchneidung der Vorhaut 1, u⸗ 
terbindung der Achſelſchlagader 1, der Schentel ⸗ 
ſchlagader 1, Operation der Blutaderknoten 1, 
Punttion des Ueberbeind 1, Amputation bes Ober, 
fchenkels 1, Ausichneidung des Ellenbogengelen⸗ 
kes 1, bed gebrochenen Schenfelfnodyene 1, Eins 
richtung von Berrenfungen ber Unterfinniade 2, 
des Oberfchenfeld 1, des Oberſchenkelbruches 1, 
des Vorberarmbruches 1, des Bruches des Mit⸗ 
telhandtuochen 1, Ausziehen der Nägel 3. 

Unter ben 10 Berftorbenen waren 3 Oper 
rirte: 1) ein Mann von 47 Jahren ftarb am 
Brande der Eingeweide in Folge eines eingeftentue 
ten Leiſtenbruches, indem er die vorgeſchlagene 
Operation nicht zugab; 2) ein Menfch von 47 
Zahren am tiefen Kuochenfraße ber Lendetuwir⸗ 
bei, 5 Wochen nach Anwendung des GLüheifendz; 
3) ein Mann von 68 Jahren an unheilbarem Ge⸗ 
ſichtskrebs mit Knochenfraß der Unterfinnlade ; 
4) eine Weibsperfon von 32 Jahren am Brand 
vom Aufliegen in Folge von Lähmung ber Unters 
gliedmaffen, 38 Tage nadı Anwendung bed Glüh⸗ 
eifens; 5) ein Mann von 70 Jahren am Brand 
der Eingeweide einen Tag nad) der Operation ded 
eingeflemmten und zurücgebrachten Leiſtenbruches; 
6) ein Mann von 24 Zahren an eitier Schußs 
younde bed Halſes und Zerreißung bet’ linken 
Schlüſſelbeinſchlagader und ber dadurch veranlaffe 
ten Blutanfammlung in der Brufihöhle, 18 Stun⸗ 
den nach ber Verwundung und 6 Stunden nadı 
der Aufnahme in das Krankenhaus; 7) eine Frau 
von 69 Jahren an Eiterung, in Folge eines erft 
am Sten Tage in Behandlung gefommenen Schen- 
kelhalsbruches, am Bten Tage nach bem Eintritt 
in das Kraukenhaus; 8) ein Menſch von 22 Jahr 
ren an einer über bie Hälfte des Körpers verbreis 
teten und in Eiterung übergegangenen Entzündung 
des Zellgewebes und der Beckenmusleln, am Aten 
Tage ber Behandlung; 9) ein Kind von J Jahren 
an Hirnentzündung 6 Tage nad) einer erlittenen 
Quetſchwunde des Geſichtes mit Bruch der Ges 
fihtöfnochen; 10) ein Menſch von 22 Jahren 


wunbe bes Geſſchtes, welche ſaͤmmtliche harte und 
weiche Theile deffelben zeritört hatte, 

Bedingung ber Aufnahme: 1) Wich— 
tige, eine größere Operation forbernde Kranke 
werden, nad) vorher eingeſchickten Armuths⸗ und 
Krankheits zeugniſſen unentgeldlich aufgenommen ; 
2) außerdem werden Kranfe mit chirurgifchen Les 
bein gegen die tägliche Bergütung von 15—36 fr. 
je nachdem bie verurfachenden Koſten find, aufges 
nommen, woräber man ſich vorher verſtaͤndigt. 

Erlangen, den 20. November 1829. 

Die Direction der — — 
Klinik, 


Profefor Dr, Jäger. 
DAL ZILEED 
Vrivat⸗Bekanutmachungen. 

ber Donnerftag, den 10. d. Mes. früh 9 Uhr, 
werden im Leihhaufe mehrere Gegenftände von 
Gold und Silber, Kleider, Betten und Weißr 
zeug an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 2. Dechr. 1829. 
Leihhaus⸗ Verwaltung. 
—X Brendel, Verwalter. 

2. Giehung der Gewinnte der Ansbacher Aus ⸗ 
ſtattungs⸗ Anſtalt.) Für das laufende Jahr wer⸗ 
ben Zwölf Looſe, jedes zu 200 Gulden gezos 
gem.» Die Ziehung erfolgt am 

Mittwoch den 16. December Vormittags 

7* gegen 11 Uhr 

auf dem Rathhaufe, wobei Jedermann ber Zur 
tritt geftattet iſt. Uebrigens find wegen Abfter- 
bens der Theilnehmer oder unterlaffener Zahlung 
ber Beiträge nachftehende Looſe geftrichen worden: 
14. 25. 47. 48. 125. 130. 149. 204. 216. 
236. 276. 279. 285. 294. 311. 320. 336. 
338. 371. 380. 445. 467. 538. 539. 541. 
557. 581. 586. 615. 619, 620, 649, 650. 
653. 654. 710. 721. 746. 778. 789. 799. 
802. 849, 850. 864. 868. 895. 923. 936. 
956. 965. 986. 995. 1001, 1031. 1032. 
1039, 1050, 1068, 1072. 1100. 1105. 1123. 
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1146. 1203. 1227. 1229. 1238.1243. 1278. 
1352, 1353. 1381. 1382. 1383. 1402. 1475. 
1478. 1505. 1511. 1520. 1522. 1565. 
1577. 1583. 1584. 1586. 1614. 1617. 1618, 
1623. 1627. 1631. 1634. 1635. 1659. 1674. 
1692. 1714. 1717. 1729. 1731. 1753. 1760. 
1798. 1804. 1527. 1830. 1832.1892.1913. 
1926. 1941, 1964, 1900. 1984. 1999,2039, 
2042. 2101. 2103. 2104. 2105. 2106. 2108, 
Hiernächit haben diejenigen Gewinner, weldye ihre 
Zinfen noch, nicht erhoben haben, folche der Ords 
nung wegen, noch im Taufe dieſes Jahrs in Ems 
pfang zu nehmen. 
Ansbach, am 2. Dechr, 1829, 
Die Adminitration der Ausſtattungs⸗ Anftalt, 
Endres, Voritand. - 
Ruppredit, d. 3. Sefretair, 
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gros als en detail verfaufen, wie auch im Cohn 
fpinnen laffen. Wir empfehlen ung zur geneigten 
Abnahme ſowohl der Schaafivollen»@arne, als 
auch unferer laugſt befannten Baumwollen » Wirks 
und Strickgarne, und fichern die forgfältigfte und 
billigfte Bedienung zu. 
Ansbach, den 3. December 1329, 
Rüffershöfer und Salmftein, 
6. Unterzeichneter empitet Ir fich bei herannahens 
der Weihnachten mit feinem volljtändig affortirten 
Lager von Kinderfpiet- Waaren und Geſellſchafts⸗ 
ſpielen aller Gattung und wird ſich bemühen, bie 
Zufriedenheit feiner verehrten Abnchmer durch bil⸗ 
lige Bedienung und fchöner Waare zu erlangen, 
Ehriftian Fichtuer, Drechsler 
am obern Matkt A. No. 30. 
7. Wenn Jemand ein Geld verloren hat und 


3. GAufforderung.) Während der Dauer der kann ſich als Eigenthumer darüber ausweiſen, der⸗ 


Fürther Meſſe dieſes Jahres blieb in der Boutique 
des Unterzeichneten ein Gelobeutel liegen, Wer 
ſich als rechtmäfiger Eigenthümer durch Beſchrei⸗ 
bung des Beutels und Durch Angabe der im ihm 
enthaltenen Geldjumme audweifen Fanıt, der melde 
Sich bei Unterzeichnetem , wo ihm gegen die Infers 
tionsgebühren Alles zurüdgeftellt wird. Geſchieht 
dieß aber nicht bis zw Ende dieſes Jahres, fo 
wird das Geld entweder an die hieſige Armentaſſe 
abgeliefert, ober fogleich unter Hausarme vers 
theilt werden. 

IE. Thalmeffingen, den 24, Nov. 1829. 

Ehriftian Stell, Sattlermeifter. 

4. Die unterzeichnete Saamenhandlung fucht 
ſchönen, rohen breiblättwigen Wieſen⸗Kleeſaamen 
zu kaufen. 

J. G. Falde, 
Nürnberg, in d. Carthauſergaſſe 
No, 1064 neben der Militairs 

Heu s Wage. 

5. Einem verchrlihen Publicum bechren wir 
ung hiemit bie Anzeige zu madıen, daß wir mit 
unjerer Baumwollens Garııs Fabrik jest auch eine 
Scaafwollens Garıı- Mafchinens Spinnerei vers 
einiget haben, und alle Sorten geftrichened und 
gefammtes Wirt» und Strickgarn, ſowohl en 


felbe kann es innerhalb einem Monate bei mir Uns 
terzeichnetem abholen. 

Kloſterheilsbroun, ben 2. Dechr. 1829. 

Johann Michael Stäzer, Melbermftr, 

8. Hiermit mache ich bekannt, dag mir von 
dem mehllöblichen Magiltrate die Goncefflon zum 
Kieinholzhandel ertheilt wurde. Das Mädchen 
zu 53 fr. im der obern Vorſtadt B. 57. 

Adam Rotter. 

9. Bei dem Hutmachermeiſter Dietrich in der 
Langweil ift fortwährend Hafen: Wildprett um bil⸗ 
lige Preige zu haben. 

10. Das Wohnhaus Lit. D. No. 360 im ber 
alten Port» Straße it aus freier Hand zu vers 
fanfen. 


CTommiſſtous⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach 


1) In der Nähe einer großen Stadt iſt eine 
Ziegelbürte mit allen Zugehörungen und im 
gutem Stand zu verkaufen oder zu verpachten. 

2) Auf ein hieſiges Beſitzthum, im Werth von 
18,000 f., werben zur erften Stelle 4700 fl. 
oder zur 2ten 2700 fl. gefucht, Die Zinszahls 
ung wird befonders garantirk, 

3) Eine Gemeinde von 30 vermöglichen Glies 


—— 


71135 
dern fucht umter- ſolidariſcher Haftuug und 
Berpfändung der Gemeindegründe, im Werth 
von 5982 fl., ein Kapital von3700 fl. 

"Das Rähere bei Frdr. Mofer. 


Zu vermierhende Wohnungen. 
D. Ro. 8 in der Wethgaffe iſt das mittlere 


Quartier bis Lichtmeß zu beziehen 
D. Re. 149 ift der obere Gaben fogleich oder 


bis Lichtmeß zu vermiethen. 





Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie öffent 
liche Feilbietung der unbeweglichen Beſitzungen der 
verwirtibten Frau Obriſtin Garharina Henriette 
von Magon zu Erlangen und ihrer Kinder 
im Gerichtöbezirk des unterzeichneten kgl. Landge⸗ 
richte, auf erfolgte Concurd » Erklärung beſchloſ⸗ 
fen worden. Es find diefe Immobilien: 

1) das Landgut Schallershof, Steuerdi⸗ 
ſtricis Frauenaurach, 1 Stunde von Erlans 
gen an der Straße nach Franfen,. in einer 
angenehmen Gegend, im Regnitzgrund geles 
gen, deſſen Eingehörungen aus einem Herrns 
haus, Wirthfchaftss+ und Defonomie » Gebäus 
den, ſammt dem 4 rhein. Morgen haltenden 
Obſt⸗ Gemüss und Blumen» Garten mit einer 
Mauer umgeben, und noch fetner aus 
23% Morgen. Feld, 20 Tagwerk Wiefen 
und Weiher beftehen; ferner 

2) 2 Morgen Feid am Schallerähöfer Weg, 

3) 24 Morgen Feld im fogenannten Hühner 


’ 

4) 1 Morgen Feld dafelbft, 

5) das Fiſchwaſſer in der Aurach. 
Die nähere Befhreibung der Realitäten und 
Laften kann in der Regiftratur des Königlichen 
Landgerichtd eingefehen, über Erfiere auh an’ 
Drt und Stelle das Nähere erkundigt werben. 
Nach der gerichtlich geichöpften Tare hat dad Gut 
einen Werth von 9785 fl., die walzenden Stücke 
aber find auf 170 fl., 75 fl., 30 fl. und 50 fl. 
tarirt worben. Zum öffentlichen Verkauf diefer 
Befigungen ift erſter Bietungstermin auf 


den 7. Jamtar k. 98. Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Subem die Kanfluftigen und wer font ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die Tarationd » Bers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die 
Befimmungen ded Hppothetengeſebes $ 64 hins 
gewiefen, 

Erlangen, am 5. October 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Auf die zur Concursmaſſe des Müllermei- 
ſters Joſeph Wenninger zu Gansheim ge 
hörigen Immobilien wurde am 34. v. Mts. ein 
Geboth nicht gelegt, weshalb diefe Immobilien, 
tie -folche unterm 1. September d. 3. andge 
ſchrieben worden, 

am 2. Zänner 1830 von M, 11 — 2 ihr 
und zwar auf befonderen Antrag ber Krebitor- 
ſchaft im Orte Gandheim zum zweiten Mal mit 
dem wiederholten Bemerken zum öffentlichen Ver⸗ 
fauf gebracht werben, daß der Zufchlag nad) 
Masgabe des Hypothelen» Gefeges vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werde. 

“ Monheim, am 9. Nov. 1829. 
"RR. B. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, v. n. 

3. Die zur Concurs⸗Maſſe der Wittwe Anna 
Maria Blez zu Weingarten gehörigen Reas 
litäten , werden, wie folche in dem Korrefponden- 
ten von und für Deutfchlaud No. 270. 298. 
981. 252. Kreis, Intelligenz» Blatt Ro, 76. 78. 
80. befchrieben find, dem auderweiten Verkauf 
ausgeſtellt, ba in dem 1. Berfaufd+ Termin Nies 
mand erfchienen. Hiezu it Termin auf 

den 28. December 1829 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Weingarten, gemäß ausdrüdlichen An 
trags der Gläubiger, anberanmt, wozu befiß- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Pleinfeld, den 12. Novbr. 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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4. Die dem Schneidermeiſter Johann Werm ma 2 Borm 9 —A12-Uhe 01 an! 
Ge dahier gehörigen Befigungen ‚ wie feldhein am ordentlicher Berichtöitelle bezielt, und werden 


dem diesjährigen Kreis» Intel. Blatte Mo. 79, befig » und: zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit,dem 


dann im den Beilagen zu demfelben Ro. 81 und Bemerken vorgeladen , daß der Zufchlag fofert, je⸗ 
83 näher befchrieben find, follen wiederholt dem doch nicht unter der gerichtlich gefchöpften Kar, 
öffentlichen Berfaufe unterſtellt werben. Hiezu erfolgen wird. 


äR Termin auf SHerzogenanrac) , den 14. Rovbr, 1829. 
Montag den 14. Desember I. Zo. K. 8. Landgericht: = 
Müller, Landrid,ter. Ni Kr 





Betanantmadhmnd “ 

Zur baldigen Betellung ded Negattreis «Snrehtigehjklätte das nächte Fahr und Weifäg« 
ung bed Pränumerntionspreißeö, welder für das, id Fahr Drei Gulden — für dad halbe 
Sahr aber Einen Gulden dreißig Kreuzer ber, Di ie Königl. Bchörden und übrigen 
Abonnenten hiemit eingeladen. Per — * 5. 

Wiederholt wird hiebei bemerft, Daß ‚dat, Jute if 
durch das Königl. Poſtamt dahier und nich Dur Bil 
Sei der treffenden Poftbehörde ‚zu beitellen und zu be 







— 






ih” ſpedirt wird nnd daſſelbe daher 


An diejenigen auswärtigen Abonnenten aber, w he das Blatt nicht durch die Port beziehen 


K tt Auf allen Poftronten lediglich nur 
Y 


innen und bis jegt bei der Nedaction durch Boten abholen ließen, wird daſſelbe auch ferner it 


dieſer Art abgegeben werden. 
Ansbach, den 1. Deceniber 1829. 
Königl. Redaction bed Mesarfssid -Sntelligenzblattes. 
v⸗ d. Pſordten. 


— 
Preinyugefgien 
Der Messer und Melber ber Stadt! WHF Fa ſur das Monat December 1829 
L Demi yipe 











Deren Romtinigen. Preis für das Pfund⸗ 
* — | Kalbe | Schaaf Schwein 
gende . St dau·· 
Nro MEERE alle Nie, gIeite 











A. der Rindmezjgern kr. kr. fr.,, 
Arold, Eliſabetha, Wittwe] Sonnen Strajfe. ID. 316.J 7 68 — 
2 WBallenberger, G. U. Pfarrgaſſe. 4 1864 7 61 — 
3 Blaͤmlein, Joh. Mich.. Heiligen Kreuz Weg. |D. 13714 — 64 — 
4 Birfftämmer, Maria, Wittwel Nürnberger Strafe. |C. 1221 7 6* — 
5 IDörflein, Johann . R desgl. IC, 178. 7 64 we 
6 IEngel, Ehriftian Ludwig . Rofengaffe. A. 52.1 7 6} a 
7 JEngerer, Georg - / Würzburger Strafe. |B. 57.5 — — — 
8 Martert, Konrad Salomon Feuchtwanger Siraſſe. D. 22.7 r | — 
9 |Met, Johann Georg » Shätt. 4. 219] 7 64 |. — 








2218 I 1728 
rt Namen Deren Wohnnngen. Vtreiſe für das Pfund 

- ber ' Kalbe -| Schaaf: Schwein 

feade Meyger Straffe Da TR temp — 

Mro. | Rro. Fleiſſch. 

—— — — — — — —e — — ——— 
A. ber Nindbmezjger fr, fr, fr. 
10 |Mever , Leonhard . Büttengaffe. A 774 37 6 — 
11 Meyer, Johann Michael. Mürzburger Straſſe. B. 614 7 6} — 
12 |Mever, Johann Gasvar . Schloßgaſſe. C, 134 7 64 = 
13 Meyer, Johann Peter . desgl. e.,314 7 6: Ey 
14 Meyer, Johann Gottlich. Langweile. A 4661 7 61 — 
15 Sauernheimer, Joh. Georg D IR er — — — 
16 ISchoppler, Johann Georg Fi e ger, Strafle B. 114 7 6} — 
17 ISchultheiß, Johann An 1 i66 sin D. 801 7 6 au 
18 [Seig, Ichann Michael » .; Bes er... ne 73.14 — 6: J 
19 |Simen, Michael . . alter x. D. 85] 7 64 — 
20 JSimon, Ludwig. “eu; A.291.]. 7 6: ai: 
21 |Spiegelberger, Joh. Chriſtoph Ri I ke Gill 7 7 — 
22 PWagner, Georg « . Abe ajle, A. 16.1 74 7 — 
23 Wager, Jehann Schwentngaffe. A.312| 7 65 Se 
24 IRif, Urban . » r Alte Port Strafe, D.351I — 6, wei 
25 PWick, Kaspar » Uzen Straſſe. a. 336.1 8 6} — 
25 Winter, Georg Kafpar . — — au 
27 IWolff, Johann Leonhard Pflaſter. D. 7 — mm m — ——— — — 


Di 
- o 0 a ei I ⸗ 
= 


—— —— ——— 
SQ) um mw» 











TE yır Bam en der Shweimheng eır 


Anernheimer, Chriftoph . 
Auernheimer, Sohann . 
Birnbaum, Lconbard . . 
Birnbaum, Witwe . . 
Bürkitämmer, Leonhard . 
Ganzenmüller, Johan . 
König, Gottfried. . . 
Krug, Leonhard . » 
Meyer, Simon 

—— ee 

Schmidt, Iohann, 
Steghöfer, Georg. . 
Steghöfer, Wilhelm . 
Stürmer En 
Meber, Sach. : 
Weber, Wittwe 

Winter, Witwe . . 
Winter, Gagpar . 
Winter, Simon . 


fr. Würzburger Straſſe. 
Rurnberger Straſſe⸗ 


sYrim Humbaileg. « 
— berer. Mut, 


Se 7 
Vichmarkt, 
Triesdorfer Straſſe. 
Roſengaſſe. 


Karls Straſſe. 
Uzens Straſſe. 
Pfarrgaſſe. 
Schwenengaſſe. 
desgl. 
Roſenbadgaſſe. 
desgh. 


Feuchtwanger Straſſe. D. 64 


desgl. 
Sonnen Straſſe. 


. D. 50, 
B. 15. 
C 181. 
C. 185 
A. 84, 
©. 190. 
c. 176. 
D. 245. 
A. 50. 
|D. 388. 
JA. 335. 
A. 142. 
A, 311. 
A. 320 
A. 228 
A. 233 


D. 43 
D. 3185 


N TR 


NEERBERFEZEEE. 


——— — — 
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Namen 
* der - 
Melber. 





















ı [By . 5733| | 2 | 534 ı | a 
2 WBickel, Witwe . 5,31 23]2 | 557 17 9 
3 [Boltr . . 5137| 233l 24] 55 ı I) 4 
4 |Brechtelöbaner . 5 | 34 | 253] 33 541 ı | A 
5 [Brechtelsbauer . s 3) 32 | 5 —T- 
6 [Brendel . 53 lee 
7 [Büttner . 5 | 2} 2 1 1 BE ERS 
8 Dietrich 58 | 34! 2 2 44 ı 4 
9 IEngerer, Wittwe FNenftadt. A» 262.1 5 | 34 93 3/5337 1 IA 
10 |Heintein .  » |Rürns. Strafe. |C. 177] 5 | 35 25 4 
11 [Redhelein . . [EarolinenStrafe.|D. 322.) 5 | 34 | 23 | al sl ı | a 
12 Potter . .IUzens Straffe. JA.330.I 5 | 3 a sl sl ı 13 
13 Moſereuſtadt. A-2704 5 | 35| 22 | 24] 5 I 
14 [Raab ei 6 | 34| 25| 233 | 55T ı 1A 
15 [Rüffershöfer — 5 Hi 23/2 | 531.173 
16 |SHl . . BI 341 23 | 24 Bf ı UA 
17 [Scheller . » 61 3 | 2 s4 v1 9 
18 ISchenerpflug » 2 157] 3}| 2 2 58114 
19 ISchneider, WittwelKarls Straffe. |D.297.| 5 | 34 | 2: | 2 si] ı 4 
20 JSchrent . « [Unterer Marke. |A. 1011 5 | al 23l 23 53 ı 1 a 
21 ISorg, Peter + IMarimil. Straſſe. D. 372.4 5 | 3 2:| 2 sl ı a 
22 ISorg, Leonhard . loßberg. Cc. 941 5 | 34[ 2 2 54141 4 
23 Strauß, Joh. GeorglRürnd. Strafe. |C. 142.) 5 | 34 | 2 #4 55h 1 1 9° 
24 Wetter, Wittwe . [Therefien Strafe.|D, 444] 5 | 34 2} 2 54 1:1 9 
25 [Welhöfer . MNeuſtadt. A. 249.1 5 | 35 | 2 Hi izJ— 
26 Wiedmann IBurttengaſſe. A. 634 5 34 2} 24| 54 144 
27 IWirih. ESchloßberg. c. 20J 5 341 251 241 55 | 19] 9: 


Vor ſtehende Anzeigen werben hiermit zur Kenzwnig des Publifums gebracht, 
- Ansbach, den 1. December 1829. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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Antelli- 


für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 98. Ausbach, Mittwoch den g. December 1929. 
Lee 
Bekanntmachungen der Koͤuiglichen Kreis Behörden. 


Einl. Ar. 4283. Ep. Nr. 4308. j 
(Die Stigendien  Berleibung betr.) 


Zm Namen Seiner Majeftir des Könige. 
Ungeachtet ber im Intelligenzblatte bed Mezatkreifes Nro. 10 geſchehenen Bekanntmachung 
vom 19. Jenner d. Is., daß fein Stipendium demjenigen verliehen werben könne, ber ſich 
nicht durch vorſchriftsmaͤßiges Zeuguiß über Talente, Fleiß, Fortgang und Sittlichteit vol 
fändig ausgewiefen hat, kommen doch noch neuerlich viele Anmeldungen ohne ſolches Zeugniß, 

vormemlich im Hinſicht des Fortgangs ein, welche nicht berückſichtiget werden können. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Stipendienbewerber zu achten, wenn ihre Geſuche Gewaͤhr⸗ 

ung finden follen. Ä 
Ansbach, den 30. Novbr.>1829, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 

von Mieg, Praͤſident. 





Donner, Sefretir, 
— — 


Etul. Nr. 4807. Erp. Nr. 4436. 
(Generale an die B. Landgerichte, Dann Herrichafts» und Patrimoniafzerichte des Rezatkreiſes. Das Tar⸗ 


weſen betreffend. ) t 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Es kommen im neuerer Zeit fehr viele Beſchwerden gegen Sportels Erzeffe der Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden im Nezatkreife vor, welche zum Theit dadurch hätten befeitigt werben Eönnen, wenn ben 
Marthenen in den Ausfertigungen und in den Sportelzerteln die vorgefchriebenen Spezififationen , 
flatt der ſummarifchen Beträge eröffnet worben wären, woraus fie alsdann von ber Richtigkeit 
der Anfäge beffere Ueberzeugung erhalten haben mwürben. 

Ein großer Theil dieſer Beſchwerden gründet ſich aber aud darauf, daß Gerichtöbehörben 
dad Sportulirungs»Gefhäft ſolchen Perjonen übertragen , die nicht ganz vertraut mis ben Tax⸗ 
Borfchriften find, und daß fie die Zaren und andere Gebühren von den Gerichts: Dienern und des 
gen Kucchten perzipiren lafjen, bie doch dazu nicht befugt ſiud, fondern nur die Sporteljettel 
wen Partheyen zur Zahlung ber Beträge bei dem Aemtern felbit, ohne hiefür etwas fordern zu 
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dürfen, einzubändigen, und nicht einmal ihre darunter befindlichen Citations-Gebühren für die” 
abgehaltenen amtlichen Termine von den Partheyen felbft zu erheben haben. 

Zwar iſt es außer Zweifel, daß die Amtövorflände für alle ſolche Anomalien haften müffen, 
und daß Entfchuldigungsgründe deshalb unzulaſſig find. Indeſſen wird in Beziehung auf bie als 
lerhöchſten Beſtimmungen vom 15. Dezember 1807 (Reg. Bl. 1807 ©. 1905) dann vom 24. 
Dezember 1822 und 12. April 1824. (Gerets ©. 12r Band S. 1307 und 13r Band ©. 1470) 

‚ Ängleichen vom 10. Dezember 1825 (Geretd ©. 14r Band ©. 17 u. 18) wicberholt angeorbnet : 
- 9) daß in den Verhandlungen die Zaren, Stempel und andere Gebühren, mit Allegirung 
der 5. der forechenden Tarorbnungen , fpeziell anzugeben — und eben, fo in ben — ben 

Partheven zujuftellenden Sportelzetteln einzutragen find; 

2) daß fein Gerichtss Diener, Bote oder Knecht, welche ſolche Sportelzettel den Partheyen 
unentgeldlich zujuftellen haben, hierauf Gelder erheben — ſondern diefe die Partheyen 
bei Amt felbit, gegen Quittung berichtigen follen, und 

3) daß, wenn gegen dieſe erneuerten Borfchriften gehandelt werben ſollte, dad fid verfeh⸗ 
lende Amts-Individuum in die gebührende Strafe verfallen werde, fo wie, wenn bie Uns 
terthanen gleichwohl an bie Gerichts Diener, Boten oder deren Knechte Zahlungen der Art 
feiiten follten, diefe, wenn fie von ſolchen nicht abgelifert worden wären, als nicht ges 
ſchehen zu betrachten — und damit an die unbefugten Efipfünger zu vermweijen ſeyn würden. 

Ansbach, am 2. Dezember 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern und der Finanzen. 
von Mieg, Präfldent. 


— — — ae a 


Donner, Seftetär. 


Ein. Nr. 220930. Erp. Nr. 4307. 
can Simmtlibe Gerichtsärzte des Nezatfreifes. Die Poden und Varioldiden ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Säimmtliche Gerichtsärzte des Kreifes werden erinnert, die in der lithographirten Belannts 
machung vom 22. Auguft I. 38. im rubrizirten Betreff geforderten Tabellen rechtzeitig einzufens 
den, jo daß fie zuverläffig &is zum 10. Januar k. 38. hier eingefommen find, 

Ansbach, am 1. Dezember 1529. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Mieg, Prüfident. 


u nn — — — — — 
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Donner, Sekretär. 


—— 
— — 
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Einf, Nr. 4502. Er. Nr. 4506. 


(Mn ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Nezatkreifes. Die Aufbebung der polizeilichen Taren für das Ochſen · 
ſleiſch beireffen®. ) 


Km Namen Seiner, Majeftte des Könige. f 
Zum gänzliben Vollzug ber allerhöchſten Verordnung vom 16. Auguſt d. J. die Aufhebs 
ung der Zaren für Mehl, Brod und Fleiſch betreffend, wird die bieherige polizeiliche Tarbeftimmung 
für das Odıfenfeifch vom 1, Jenner 1830 anfangend im Nezarfreife für aufgehoben erklärt. 
Die Volizeisehörden haben hiernach alsbald das weiter Geeignete zu verfirgen, und bafür 
zu forgen, daß die in den SS. 2, 3, 4 und 10 der vorgenannten Verordnung gegebenen Vor⸗ 
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ſchriften pünftlichit vollzogen werben, wobet ein vorzügliches Augenmerk auf zweckmaͤßige Eins 
richtung von Freibänfen und Schlachthäufern, wo folde noch nicht befichen,, zu richten und die 
Goncurrenz bed Berfaufes auf jede gefegmäßige Art zu begünftigen ift. 
Ansbach, den 4. Dezember 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. * 


von Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär. 





Einf. Nr. 565. Exp. Nr. 623. 
Die erledigte Pfarrei Bronn im Defanat Ereufen betr. ) 


in Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Pfarrei Bronn im Defanate Greußen wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben, des 
ven Ertrag nach der revidirten Faffon vom 3. September 1815 ſich folgendermaffen berechnet. 
a) An fkündigem Gehalt: . 
1) Aus Staatöfafen: 
vom f. Nentamte Pegniz an baarem Gelde : Bl— Mr 
2) And Stiftungsfaffen: 


aus dem Gotteshauje baar . 5 ; F 14 fl. 40 fr. 
an Naturalien: 
12 Megen Dintel a 60 “0.0 = 3 fl. 383 fr. 


4 
333 Mepen Waizen a 2 il -» . R P 7 il. 524 fr. 
6 Scefil. 343 Metzen Korn a 1 fl. 40 fr. r 65 fl. 314 fr. 
2 Scefil. 1gr Mepen Gertea if. 10 - 15 fl. 174 tr. 
7 Scheffl. 143 Megen Hader ad . 28 fl. 561 fr. 
3) Aus Gemeindefaffen: a 
von der Gemeinde Bronn an baarem Gelde & 0. — tr. 


170 
b) Ertrag aus Realitäten: fl. 565 fr. 


freie Wohnung nebit dem Genuffe der Delonomiegebäude 25 fl. — fr. 
21 Tagwert Aecker — 42 fi. — fr 
Tagwert Wieſen — u u sl. 6 Fr 
2 Tagwert Garten . . . u % 2 fl. — Mr 
22 Kiafter Holz und 3 Fuder Rechſtren . ; 12 fd. 8 Fr 
86 
c) Ertrag aus Rechten: „un 
an Laudemien ⸗ 8 . . 1 f.20 Mr. 
vom großen Fruchtzehenten . . . . 145 fl.47 tr. 
vom Scmaljaatzehenten . ; . . 5 Sk Mr 
von Heuzehenten . . . ’ . — fd. 23 Mr 
vom Blutzehenten . R N ä . . 2.28 kr. 
an Waidrecht 5 F r . — — fd. 20 fr 
204 fl. 23 fr. 


d) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunctionen . 53 fl. 535 fr. 
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©) Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . ⸗ 


beſtehen bie reinen Einkünfte in ; 


8. 15 M. 
sSumma 523 fl. 41} Er. 
die Laſten betragen . 14 fl. 13} fr. 


. 609 fl 28 fr, 


Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben fich binnen i ch8 Boden vorschriftsmäßig zw 





meldeu. Bapreuth, ben 30. November 1829. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Edyunter. 
Man, Selretär. 
Dienſtes-Nachricht. ſich binnen vier Wochen vom Tage des Erſchei⸗ 


Se. Könige, Majetät haben unterm 20. Nov. 
d. 3. der Präfentation des Pfarramtskandidaten 
Karl Alfreo Hafer auf die Patronats +» Pfarrei 
Behringersdorf im Defanate Nürnberg die landes ⸗ 
fürftliche Beſtätigung allergnädigſt zu ertheilen ges 
ruht. 


Vekanntmachuugen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Aufforderung.) Der unterfertigte Stadt⸗ 
magiſtrat hat von der königl. Kreisregierung den 
Auftrag erhalten, mit Berückſichtigung der Bes 
fiimmungen der unter dem 7. März 1826 erlaſſe⸗ 
nen Landwehrordnung (Regierungeblatt 1826 ©. 
297) ein namentlicyes Verzeichniß fimmtlicher Nes 
Iuenten des Landwehrdienſtes zu fertigen. Um 
nun dieſes Verzeichniß beritellen zu konnen, ficht 
ſich der Magiſtrat aenöthiget, unter Bezugnahme 
auf die unten im Auszuge folgenden Beſtimmungen 
ver Landwehrordnung, ſammtiche bei der Land⸗ 
wehr perfönlic noch nicht Dienjle leitende Staate- 
biener, Aerzte, Wundärzte, Advolaten, Notare 
und Schullehrer, welche dahier ihren ſtändigen 
Wohnſit haben, da ſie nach $. 4 der Landwehr⸗ 
erdaung zwar vom perſönlichen Dienſte dispenſirt 
find, allein nach $ 5 ſich mit Verzicht auf dieſe 
Dispeniation dent perlenlichen Dienite mit Er— 
laubniß ibrer unmittelbar vergefegten Stellen frei⸗ 
willig unterziehen konnen, biemit aufzufordern, 


nens diefer öffentlichen Aufforderung an, zu ers 
flaren, ob fie mit Verzicht auf dieſe Dispenfation 
ſich dem verfönlichen Dienfte freiwillig unterziehen 
und hiezu die Erlaubniß ihrer vorgefegren Stelle 
einholen wollen, mir dem Anfügen, daß von Dems 
jenigen, weldyer binnen obiger Friſt feine Erflärs 
ung abgiebt, angenommen werben wird, als wolle 
er dem perfönlichen Dienfte fidy nicht unterziehen, 
uud daß ſonach berjelbe in Das Vergeichniß ber 
Relnitionspflichtigen aufgenommen werben wird. 
Ansbach, am 28. November 1529. 
Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 


Auszug 
aus der Landwehrordnung vom 7. März 1826 ıc. 
2 


Landwehr-Pflichtigfeit. 

Die Landwehr + Pilichtigkeit erſtreckt ſich auf 
alle nicht ohmehin schen zum Dienfte der Armee 
oder der Reſerve-Bataillons pfichtigen Bayern, 
mit Ausnahme des geiſtlichen Standes, dann ber 
Standesherren und ihrer Familien. Sie beginnt 
mit Dem Cintritt in dad Alter der Militair » ons 
feription , und hört mit dem vollendeten fechzigften 
Lebensjahre auf. 

5. 3. 
Verbindlichfeiten des Landwehr⸗ 
Pflichtigen. 

Jeder Landwehr-Pflichtige iſt verbunden, in 
der Landwehr perſonlichen Dienſt zu leiſten, ober 


| by Google 
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in beffen Eutftehung zur Auftechthaltung ber Land⸗ 
wehr durch Reluition beizutragen. 
8. 4. 
Dispenſation vom perſönlichen 
Dienſte. 

Vom perfönlichen Dienſte bleiben dispenſirt: 

1) diejenigen, welche wegen erwieſener Gebre⸗ 
chen als untauglich erkannt werden; 

2) die Hof⸗ und Staatediener, die Standeds 
und gutöherrlichen Jujtizs und Polizeis Beamten, 
die Magiſtrats⸗ Vorftände und Närhe, das bei 
den Magiftraten angefteilte Unterperfonal, bie 
Gemeindes Borfteher und Schullehrer; 

3) die Aerzte und Wunbärzte, Advolaten und 


Rotare. 


& 5. 

Die im vorftehenden $. 4 No. 2 und 3 bezeiche 
neten Perſonen konnen mit Berzicht auf die Dispen⸗ 
fation fich dem perfönlichen Diente freiwillig une 
terziehen, jedoch müſſen fie hiezu die Erlaubuiß ihr 
ver unmittelbar vorgefegten Stelfen erholen, 

Für den Fall, daß Wir die Einreihung ſolcher 
Derfonen in die Landwehr nothwendig ober zweck⸗ 
mäßig finden follten, wird über die Art dieſer 
Einreihung befondere Beitimmung vorbehalten. 

Die Aerzte und Wundärzte, die Advokaten 
und Notare, dann die Schullehrer bleiben vers 
bunden, fich nach der Befchaffenheit ihres Berufs 
zu dem Sanitätswefen ber Landwehr, zu Audis 
toriatd» und Fourierd» Befchäften verwenden zu 
laſſen :c. 


$. 9. 
NReluition des Dienftes. 

Zur Reluition des Dienftes bis zum Ablauf der 
für die Landwehrpflichtigkeit feſtgeſetzten Zeit bleis 
ben alle Landwehr » Pilichtigen verbunden, welche 
in Folge der Dispenfation nach $. 5, der Suspen⸗ 
fion nach 8. 6, der Entlaffung nach $. 7 Nr. 2. 
3. u. 4. oder der Ausfchließung nach $. 8 feine 
perfönlichen Dienfte leiften, und nicht ganz vers 
mögenslos find. 

$. 10. 

Die Relnition fann von einem und bem näms 

lichen Individuum nicht an mehreren Orten zus 
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gleich, ſondern nur ba geforbert werben, wo bad- 
felde feinen ſtaͤndigen —— hat. 
$. 11. 

Die Reluitiond s Beiträge find nach den wirfli« 
chen Bebürfniffen der Landwehr » Anftalt unter 
Rüdfiht auf die Verhältniffe der Zahlungspflich⸗ 
tigen mit der fehonenbften Sparfamfeif zu bemeſ⸗ 
fen, von einer gemifchten Civil und Landwehr⸗ 
Kommiſſion vorbehaltlich der Berufung an die 
oberften Dienſt / und Abminiftrativs Stellen in 
ben Kreiſen auszumitteln, zu repartiren und bei 
fchulohaften Zahlungsfäumniffen durch polizeiliche 
ober nöthigen Falls gerichtliche Hülfe beizutreiben. 

Auch wollen Wir, daß bis auf weitere Anord⸗ 
nung feine Reluitionen mehr ohne Unfere vor 
läufige Genehmigung erhoben werden ıc. 

2. Die durch Stecbrief vom 17. Februar 
d. 38. (No. 17. 18. u. 19, des Kreis⸗JIntelli⸗ 
genz.Blattes) verfolgte, und im demjelben ſignali⸗ 
firte Köblerswittwe Anna Margaretha Land iels 
der von Urphertshofen hat ſich bie jeht 
noch nicht in ihrer Heimath eingefunden. Es wers 
den daher fämmtliche Polizeibehörden wiederholt 
erfucht, diefe Weibsperfon im VBetretungsfalle hier 
ber liefern zu laffen. 

Leutershauſen, ben 20. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

3. Sämmtliche biefige Steuerpflichtige wer⸗ 
ben hiemit noch befonderd aufgefordert, das bes 
reits verfallene erfte Ziel der Haͤuſer und Gründe: 
fteuer pro 183%, fo wie den pro 1829 ſchuldi⸗ 
gen Erbzind unverzüglich zum unterzeichneten Nents 
amt zu entrichten, wobei bemerft wirb, daß zur 
Vermeidung läftiger Gefchäftsitörungen, nur am 
Montag und Donnerjtag jeder Woche Zahlungen 
angenonmmen werben können. 

Ansbach, am 2. December 1829. 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Nentbeamter, 

4. Nach hohem Befehl follen die zum ches 
maligen Forfdienft zu Obererlbach gehörigen 3% 
Tagw. Wiefen einzeln oder im Ganzen auf 3 
Jahre an ben Meiftbietenden verpachter werben. 








Pachtliebhaber wollen ſich hiezu am 
Montag den 21. December d. 38. 
dahier im Nentamte einfinden. 
Gungenhaufen, am 25. Rovbr. 1829. 
Konigliches Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 
5. Zur Verſteigerung bed Holzbedarfs für dad 
Sud⸗Jahr 1832 an den Wenigſtnehmenden, bes 


fiehenb in 
150 Klafter Fichten» und 
150»  Kohren- Holz, 


wirb von ber unterzeichneten Behörde auf 

Dienftag den 15. d. M. Borm. 10 ihr 
Termin anberaumt ‚ wozu Licitanten mit bem Bes 
merfen eingeladen werben, daß bie nähern Bes 
dingniffe an diefem Tag befannt gemacht werden 
follen.ı 

Nürnberg, am 3. Dechr. 1829. 

Königl. Waizenbierbrau « Adminiftration. 
Kühnlein. Bel. 
ee Anzeigen. 
Robannid- Kirche, 
a 30. Novbe. bid 6. Dechr. 1829. 
1. Getauft. 

1. Eva Barbara, Tochter ded Halbbanern Hes 
chelbauer in Egloföwinden ; 2. Anna Maria 
Sophia, Tochter des B. u. Büchſenmachermeiſters 
Ruttmann. 


6. 


2. Begraben. 

1. Sarolina Auguſta, Tochter des Fönigl. Kreide 
und Stadtgerichts+ Raths Hrn. Schuizlein, ft. 7 
M. 21T. alt am Zahnen; 2. Charlotte Gottliebe 
Henriette Louiſe, Tochter des Polizei» Officianten 
Hrn. Höppel, ft. 15 T. alt am Gefraiſch; 3. 
ein tobtäeborner Knabe des Zimmergejellen Gchs 
ring. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 30. Novbr. bis 6. Decbr. 1829. 
1. Getauft. 

1. Anna Barbara Meyer; 2. Johann, Sohn 
des B. u. Taglöhners Dehm; 3) Ludwig Andreas, 
Sohn des B. u. Ktirſchnermeiſters Lippacher; 4. 
Erneſtina Dorothea, Tochter des B. u. Drechs⸗ 
lermeiſters Steurer; 5. Maria Magdalena, Toch⸗ 
ter des B. u, Hutmachermeiſters Winter. 


2. Begraben. 

1. Maria Magdalena Hauf, Dienftmagd, f. 
64 3. 29 T. alt an Altersſchwäche; 2. Eva Mars 
garetha Barbara, Tochter ber Brandweinbrens 
nerstcchter Wilhelmina Margaretha Schlund, ſt. 
2%.9M. 5%. ult an ber Abzehrung; 3. Anna 
Margaretha, Ehefrau ded Taglöhuers Schlund, 
#.525.6M. 28T. alt an ber Lungenentzündung. 


Privat: Bekanntmachungen. 

1. GBichung ber Gewinnfte der Ausbacher Aus⸗ 
ftattungs + Unftalt.) Für das laufende Jahr werr 
ben Zwoͤlf Looſe, jedes zu 20 0 Gulden gezo⸗ 
gen. Die Ziehung erfolgt am 

Mittwoch den 16. December Vormittags 
gegen 11-Uhr 

auf dem Nathhaufe, wobei Jedermann der Zu⸗ 
tritt geſtattet iſt. Uebrigens find wegen Abfters 
bens der Theilnchmer oder unterlaffener Zahlung 
ber Beiträge nachftchende Looſe geftrichen worben. 
14. 25. 47. 48. 125. 130. 149. 204 216: 
236. 276. 279, 285. 294. 311. 320.336. 
338. 371. 380. 445. 467. 538. 539, 541. 
557. 581. 586. 615. 619, 620. 649, 650 
653. 654. 710. 721. 746. 778. 789. 79% 
802. 849. 850. S64. 868. 895. 923, 936. 
956. 965. 986. 995. 1001, 1031. 1082. 
1039. 1050. 1068. 1072. 1100.1105. 1123. 
1146. 1203. 1227. 1229. 1238. 1243, 1278, 
1352. 1353. 1381. 1382. 1383. 1402..1475. 
1478. 1505. 1511. 1520. 1522. 1565. 
1577. 1553. 1554. 1586. 1614. 1517. 1618 
1623. 1627. 1631. 1634. 1635. 1669. 1674. 
1692. 1714. 1717. 1729. 1731. 1753.1760. 
1793. 1504. 1527. 1830. 1832.1892.19153. 
1926. 1941. 1964, 1966. 1084. 1909.2039. 
2042. 2101. 2103. 2104. 2105. 2106.2108, 
Hiernächſt haben diejenigen Gewinner, welche ihre 
Zinfen noch nicht erhoben haben, ſolche der Ord⸗ 
mung wegen, noch im Laufe diefed Jahre in Ents 
pfang zu nehmen. 

Ansbach, am 2. Decbr. 1829. 

Die Adminiſtration der Ausitattungs-s Anftalt. 
Eudres, Voritund. 
Rupprecht, d. 3. Sefretair, 


us⸗ 
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2. Die allerneneften Waſſerkuren zweite 
Auflage zu 24 fr. und deren Fort ſetzung zu 
24 fr. find bei mir in Kommiffion zu haben, 

Profeſſor Dertel, 

3. - € fucht Jemand nachſtehende ältere 
Merkezufaufen, ald: 1) Longolius: Sichere 
Nachrichten vom Burggrafthum Nürnberg oberhalb 
Gebürgs 8— 10 Bände, fo wie alle übrigen von 


ihm erjchienenen Werfe. 2) Biedermann: Ge⸗ 


nealogifch hiſtoriſches Gefchlechts « Regifter der 
vogtländifchen Nitterfchaft. 3) Limmer s Ge 
ſchichte des Vogtlandes. 4) Pöhlmanns Stifs 
tungen im Fürftenthum Ansbach und Bayreuth. 
Mer vorjtehende Werke befigt, nnd diefe verfaus 
fen oder auch nur gegen verhältnigmäpige Entſchä⸗ 
digungaufeinige Wochen verleihen will, beliebe ſich 
deshalb an die Redaktion dieſes Blattes zu wenden. 
4. Donnerflag den 10. iſt Schlachtſchüſſel bei 
Engelhardt, Wirth zum rothen Hahn, 


Todes» Anzeigen. 


Der Ate December entfchied über das Leben 


unfered zärtlich geliebten Vaters, Schwiegerva⸗ 
ters und Großvaters, des gewefenen König! Bayer. 
eriten Rreids und Stadtgerichts Raths Johann 
Paul Riedel. Mit bem Sinfen der Sonne fanf 
auch das müde Greifenhaupt, in einem Alter von 
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81 Jahren, in den Schlummer des Todes ruhig 
nieder, nachdem er beinahe 50 Jahre mit gewif⸗ 
fenhafter Treue dem Staate gebient, und bid an 
den leiten Abend feines fo thätigen Lebens uner⸗ 
müber fortgewirft hatte. Sanft lößte eine Eut⸗ 
fräftung bie Bande feined Lebens, und ruhig und 
ſchmerzenlos entwand fid ber Geift feiner irdis 
fchen Hülle. Indem wir bie traurige Pflicht ers 
füllen , unfern entfernten Verwandten und Freuns 
ben diefen für, und jo jchmerzlichen Verluſt anzu—⸗ 
zeigen, bitten wir zugleich um ihre ftille Theils 
nahme und fernere Freundſchaft und Liebeergebenft. 

Ansbach, ben 6. Decbr. 1829. 

® ü Die Hinterbliebenen, 

Am 4. d. Mis.. Nachts um 10 Uhr iſt unſer 
vielgeliebter Sohn und Bruder, I. E. Beuſchel, 
Acceſſiſt bei dem Rechnungs s Sommiffariate der 
fönigl, Regierung, Kammer der Finanzen hiefelbit, 
nach mehrjährigen Feiden, im nicht ganz vollendes 
ten 33. Lebensjahre an Entkräftung geilorben. 
Diefe Anzeige -widınen wir feinen zahlreichen 
Freunden bahier und danken zugleich innigſt ges 
rührt für bie dem Entjchlafenen bezeigte gütige 
Theilnahme, fowohl während feiner Krankheit, 
als bei feiner erfolgten Beerdigung. 

Ansbach, am 8. Dechr. 1329. 

. Die Hinterbliebenen. 





Betauntmadang 


Zur baldigen Beitellung bed Rezatkreis, Intelligenzblattes für das nächte Jahr und Beifüg— 
ung des Pränumerationdpreißed, welcher für das ganze Jahre Drei Gulden — für das halbe 
Jahr aber Einen Gulden breifig Kreuzer beträgt, werben die Koönigl. Behörden und übrigen 


Abonnenten hiemit eingeladen. 


Wiederholt wird hiebei bemerft, daß das Intefligenzblatt auf allen Poſtrouten lediglich mr 
durch das Königl. Poſtamt dahier und nicht durch die Redaction fpedirt wirb und dajfelbe daher 
bei der treffenden Voftbehörde zu beftellen und zu bezahlen ift. 

An diejenigen auswärtigen Abonnenten aber, welche das Blatt nicht durch bie Wort beziehen 
fönnen und bis jegt bei der Redaction burdy Boten abholen ließen, wird daffelde auch ferner im 


diefer Urt abgegeben werben. . 
Ansdach, den 1. December 1829. 


Königl, Redaction des Rezatkreis » Intelligenzblattes. 
. v. d. Pforbten. 


Mit einer Beilage. 
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die Preiße und Taxen der a lichten Lebeusbeduͤrfuiſſe 
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Marktpreiße vom Monat Novber. 1829. Zaren für den Monat Der. 1829. ’ 
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für den Nerat-Kreis, 





Pro, 99. Ausbach, Samſtag den 12. December 1329. 


anntmachungen öffentlicher Behörden 
ana Inhalts. 


1. Zufolge bed von Königlicher Regierung 
Kaumner des Innern, den Polizeibehörben durch 
die in Ruimmer 06 bed Kreisintelligenzblattes un 
term 28. vorigen Monats erſchienene Bekannt 
machung ertheilten Auftrags fommt in hiefiger 
KreissHauptitadt bie allerhöchte Verordnung vom 
16. Auguft dieſes Jahrs die Aufhebung der polis 
geilichen Taren für Mehl, Brod und Fleiſch bes 
treffend, nun auch hinfichtlich ber Brobtaren unter 
genauer Beobachtung der in den 88. 2, 3, 4, 
5, 6 und 7 ber vorangeführten allerhoͤchſten Ders 
orbnung gegebenen Borfchriften und zwar in Ge⸗ 
mäsheit einer von der Eingangs gedachten hoöch⸗ 
ſten Königlichen Kreiöftelle ebenfalls unterin 28. 
vorigen Monats ergangenen Verfügung gleichzels 
tig mit ber Eröffnung eined Brodhauſes dahier 
vom 21. laufenden Monats an zum Bolljug. 

Bon biefem Termin an hören die bisherigen, 
ländigen Brodg:eife mit Beränderlichteit des Ge⸗ 
wichtd auf, und es treten Dagegen bie von der, 
Königlichen Kreis-Negierung, Kammer des Ins 
nern, durch die höchte Verfügung vom 26. vorl⸗ 
gen Monats feftgefegten ftändigen Gewidtögrößen 
und zwar für dad reine Noggenbrod zu 6, 4 und 
2 Pfund, für das fogenannte Laibels ober ger 
mifchte Brod hingegen zu 3, 2 und 1 Pfund, 
dann für die Seumel zu Z und z Pfund, in wel 


an) 


chen Geistihten bie vorbemerften Brodgattungen in 
der hiefigen Stadt fowohl, als im hiefigen Lande 
gerichtsbe zirken zu verbaden find, mit Veränder 
lichkeit der Preife und in dieſer Bezichung ftatt 
der biöherigen Polizeitaren die in ben vorerwaͤhn⸗ 
ten 65. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 ber allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Auguft dieſes Jahr gegebes 
nen Borfchriften, nad) welchen: 

1) ed den Bädern überlafen bleibt die Preife, 
nm welche fie die verfchledenen Brodgattungen 
verkaufen wollen, feibit zu beftimmen , 

2) jeder concefjionirte Bäder in Zukunft am ers 
fen Tag eines jeden Monate die Preife, um 
welche er die verfchiebenen Brodgattungen das 
ganze Monat hindurch zu verkaufen gedenft , 
dem Magiftrat als Polizeibehörde, ſchriftlich 

und wenigitend mit der eigenhändigen Unters 

„ur fchrift Be Biden verfehen, zu übergeben hat, 

3) ‚jeder Bäder bie nemlichen monatlichen Ar 
zeigen auch an feinem Laden zur Keuntniß der 
Borübergehenden audzuhängen hat, 

4) jeder Bäder bie Preife, um welche er ver 
faufen will, für ſſch allein und ohne Berebung 
mit andern zu befimmen hat, indem Berabs 
redungen hierüber bei nachdrücklicher Beſtraf⸗ 
ung unterfagt find, 

5) jeder Bäder verbunden iſt, bie der Polijeibe⸗ 
hörde angezeigten Preife bis zum Ablaufe des 
Monats unabänderlidy einzuhalten, und bei 
Vermeidung angemeffener Polizeiftrafe nicht 
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gm überſchreiten, wogegen aber, ber 5 rhauf 

unter dem Preife ohne FD Br nt, 
ung ſtatt finden fan, 

6) dem reinen Roggen » und bem fogenannten 
Laibel⸗ oder gemifchten Brod das Zeichen des 
Biders aufjudräden und 


7) jeder Bäder verbunden if, in feinem Laden 
zu allen Zeiten eine Waage bereit zu halten, 
und den Käufern auf Verlangen dad gefaufte 
Brod vorzumwägen, Damit dieſer ſich felbit über 
zeugen fönne, ob die Badwaare bad anges 
zeigte Gewicht wirflich halte 15 

zur genaueften Beobachtung eins nu sunppoit ’ 

Da, wie vorerwähnt mit Hrfkebihik der Brod⸗ 
taren ein Brodhaus, deſſen Errichtung dem da⸗ 
hiefigen Bürger und Lederhänplen Johanm Fried⸗ 
rich Rupp nad) dem Sinne bes „Höniglichen Res 
gierungs-Referipts vom 25. Juni-kaufenden Jahrs, 
als ein Privat Unternehmen mittelit hoͤchſtet Ent 
ſchließung der Königlichen Kreis:-Regierung Kam—⸗ 
mer des Innern , vom 12. Dftober diefes Fahre 
geftattet worden iſt, und wohin die ſammtlichen 
hiefigen Bäder Brod zu liefern haben, in Gemäd- 
heit der Eingangs angeführten höchiten Regierungs⸗ 
verfügung vom 28. vorigen Monats und zwar 
ebenfalls vom 21. des laufenden Monats 
an, in dem Wohnhaufe bes Unternehmers und 
Verwalter Rupp an der Ujen Straſſe No. 197 
Litera A,, eröffnet wirb, fe wich, pas Publikum 
von der mit Genehmigung der. Ko vüplichen , Des... 
gierung Sammer bes Innern, ‚works ı mitfehik;- 
hochſter Entfchliefung vom 28. vprigen, Monats 
erfolgt it, hiezu ertheilten Ordnung, welche auf 
das genaueſte gehandhabt werden wird, durch die 
Beilage zu gegenmwärtiger Bekanntmachung in 
Kenntnifi gefegt, und mit biefer Bekanntmachung 
für Auswärtige die Aufforderung und Einladung 
zum Beziehen ber hiefigen Wochenmärfte mit als 
ten Brodgattungen und zu Niederlagen davon in 
hiefiger Stabt verbunden. 

Ancbadı, am 5. December 1829. 

Der Magiitrat. 
Endres. Stirl. 
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Nachdem von Koͤniglicher Reglerung Kammer 
des Innern, mittelſt höchſten Reſcripts vom 12. 
vorigen Monats dem dahieſigen Bürger und Ler 
derhändler Ichann Friedrich Rupp nach dem 
Sinne ded frühern Regierungs » Referipts vom 
25. Juni d. 3. die Errichtung eines Brodhauſes, 
wohin bie jämmtlichen hiefigen Bäder Brod zu 
liefern haben, geitattet worden, fo werden zu 
Erreichung des zum Grunde liegenden Zwecks der 
ununterbrochenen Verforgung des Publikums mit 
ben gewöhnlichen Brodforten folgende Beftimmuns 
gen und Vorſchriften ertheilt: 

% 1. j 

Das genehmigte Brobhaus tt nah ber — in 
Gemäsheit des im Cingange angeführten Regiere 
ungs ⸗ Reſcripts vom 25. Juni d. Is. durch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt Seite 1083 — 1084 er⸗ 
folgten öffentlichen Belauntmachung ein Privat⸗ 
unternehmen des Lederhändlers Rupp, fteht jes 
doch unter beitändiger Aufficht ded Magiftrats als 
Lokal» Polizeibehoͤrde. 

s 9 

Das Lokal zur Brodablieferung und zum öffent 
lichen Verkaufe deffelben befindet fi im Wohns. 
haufe des Unternehmers Rupp an ber Uzen Straffe 
Ro. 197 A. im Erdgefhoß und it mit einem 
Aushangſchild bezeichner. 


Wi ; 

Zur Lieferung des erforderlichen Bedarfs an 
Roggen» und gemifchten Brode in dad Brodhaus 
find die ſammtlichen hiefigen conceffionirten Bäder 
bei Vermeidung von Zmangsmaasregeln verbinds 
lidy, es find aber auch die auswärtigen concefflos 


nirten Bäder von der Zulieferung wicht andges 
ſchloſſen. 


5. 4. 

Die Zulieferung geſchieht nach Reihenfolge vom 
alteſten bis zum jüngſten Meiſter und durch Wech⸗ 
ſel unter deuſelben von 8 zu 8 Tagen, jedebmal 
vom Montag anfangend bis zum nächftfolgenden 
Sonntag einſchluſſig. 
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. 5. 

Vorerſt und bi über bem täglichen Bebarf mach 
der Eröffnung ded Brobhaufes nähere Erfahrungen 
gemacht worden, haben immer zwei von den hie 
figen Bädern, fo wie fle nach ber Aufnahme bei 
der Zunft aufeinander folgen, bie Ablieferung 
bed new gebactenen Brodes zu leiſten, wobei aber 
auch jedem andern hieflgen Bäder unbenommen 
bleibt, jede Gattung Brod, welches er zu Haufe 
nicht abfegen founte, in das Brodhaus zu liefern. 

& 6. 

Sollte ſich in Ankunft ergeben, daß bie noth⸗ 
wendige Brod» Zulieferung von zwei Bädern, 
ohnbejchabet ber Berforgung ihrer Hauskundſchaft, 
da ber Brobverfauf im Haufe auch fernerhin ftatt 
findet, nicht erfolgen laun, fo wirb auf bie An⸗ 
zeige hievon burch ben Unternehmer und Verwal⸗ 
ter Rupp nad) dem Ermeſſen bed Magiftratd und 
durch denfelben eine anderweite Eintheilung unter 
den zu liefernden Bädern gemacht werben. 


& 7. 
Die Zulieferung des erforderlichen Brodbedarfs 
bat im Sommer bid längftend 6 Uhr Morgens zu 
geſchehen. — 


5. 

Das abzultefernde Roggen- fo wie bad gemifchte 
Brod und bie Semmel müffen in ben burch Res 
gierungs + Entfchließung vom 26. Rovember I. J. 
für die Stadt Ausbach fowohl, als für dem hier 
figen Landgerichtöbegirt feftgefegten ſtändigen Ges 
wichtögrößen, nemlic für das reine Roggenbrob 
nannte Kaibels ober gemifchte Bred in 3, 2 und 
3 Pfund, für die Semmel hingegen in $ und J 
Pfund, aus reinem Mehl ohne Beimifchung frems 
ber Beftandtheile und ee ausgebaden ſeyn. 


Das abgelieferte — und gewiſchte Brod 
muß vererdnungsmäfig mit dem Zeichen bed tref⸗ 
fenden Bäders verfehen ſeyn. 

& 10 

Das Noggenbrod darf wicht oſenwarm, ſon⸗ 
bern immer erſt, wer es über Nacht gelegen, 
in dad Brodhaus abgeliefert werben. 


— ꝰ — 
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11. 

BUNT —* nach ber ihn tref⸗ 
fenden € Lieferung des Noggens ges 
mijchten Brobed und der Semmel obliegt, fiche 
es voßifommen frei, während ber vorerwähnten 
Brodlieferung auch mürbes Brod in dad Brod⸗ 
haus zu lieferm. 

$. 12, 

Gleiche Befugnig wird auch jenen beiden Bädern 
eingeräumt, welche während der Faftenzeit mach 
ben auf fie treffenden foofen oder auf Looſe, welche 
fie von Andern übernehmen, bie fogenannten Fa⸗ 
ftenbregen baden, wenn fie gleich bie tieferung 
bes Roggen» und gemijchten Brobes in das Brod⸗ 
haus zuc nemlicemdeir nicht zu beſorgen haben. 

et ts anntdnnrd 9 13. 

Die Ablieferung) pin Brobhaufe erfolgt an ben 
Unternehmer unter Angabe ber Verlaufspreiße für 
jede Sorte Brodes auf einem leſerlich gefchriebes 
nen Zettel, 


5. 14. 

Der Unternehmer und Verwalter des Brodhau⸗ 
ſes hat die Brobzufieferangen zu der im $, 7, ber 
fimmten Zeit ohne einigen Verzug anzunehmen 
und den Empfang zum Beweis des Lieferanten 
durch; Marken, worauf nur der Name des Lies 
feramten und bie Zahl der abgelieferten Brode nad) 
ben Sorten ausgedrückt ik, zu beicheinigen. 

$ 1b. 

Die —555 mid in dem zur Riederlage 
um. zu Ber it Hfimmten Lokale geſchehen und 
bie Einflhiitiig im Diefem darin befichen, daß für 
jeben' —225 eine beſondere und geräumige 
Abtheilung mit Unterfchleden für bas Roggen» u, 
gemifchte Brod vorhanden und am jeder Abtheil⸗ 
ung der Rame des Lieferanten befefliger iſt. 

$. 16. 

In biefem Niederlags⸗ und Verlaufs » Lokale 

muß beitänbig fowehl zum Gebrauche bei polizeis 


: lichen Bifltationen, ald zur Ueberzeugung der Käu⸗ 


fer durch ben Verwalter der Anflalt von bem rich» 

tigen Gewichte ber Brobe eine Wage aufgehängt, 

u. das erforderliche Bewicht dabei befinblich ſeyn. 
137 * 
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$. 17. 

Zum Berfaufe der eingelieferten Brodforten nach 
den für die ſtandigen Gewichtägrößen v den lies 
feranten angegebenen Verfaufepreißen ift das Brod⸗ 
haus im Sommer um 6 und im Winter um 7 Uhr 
zu öffnen, und im Sommer nicht vor Sllhr, danu 
im Winter nicht vor 5 Uhr zu ſchließen. 

& 17.a 

Bei dem Brodverfaufe iſt den Käufern ganz 
freie Wahl zu laffen, und fih aller Empfehlungen 
und Anpreifungen des Gebackes von dieſem oder 
jenem Lieferanten zu enthalten, 


& 15, 

Der Brobverfanf muß nadı den von ‚ben lies 
feranten ſchriſtlich angegebenen Preiden, welche 
im Lokale an jeder Abıheilung auf Tafeln, befannt 
zu machen find, gefchehen. Ueberfehreitungen der 
angegebenen Verfaufspreiße dürfen bei Vermeid⸗ 
ung der ſtreugſten Ahundung nicht ſtatt finden. 

5. 19. 

Am Abend eines jeden Tages nehmen die Lie⸗ 
feranten das unverkauft gebliebene Brod, bejons 
ders das — Morgens vorher zugelieferte — Sem⸗ 
mels und mürbe Brod zurück, das unverkanfte 
Neoggenbrod hingegen können foldhe noch länger 
Liegen laſſen. Will ſolches der betreffende Yies 
ferant nach Verlauf von 4 Tagen nicht zurücknchs 
men, fo kann daffelbe zwar noch 4 Tage länger 
liegen bleiben, es unterliegt aber fchen nadı den 
eriten 4 Tagen einer Herabjegung im Preife von 
wenigſtens 4 fr. für einen Laib und wird yehmezrn 
mit einem Schnitt bezeichnet, 

Eine ſolche Preißserabfegung wird us kin 
gerer Zeit wicderholt. em 

. 20% 

Der Unternehmer und Verwalter des Brodhaus 
ſes iſt ſchuldig, den Eriös fiir verfauftes Brod jes 
den Abend an den treffenden lieferanten blos nad) 
Abzug der Provifton vollitindig abzuliefern, und 
bei Zurudnahme des unverkanft geblicbenen Brods 
auf die nach $. 14 abgegebenen Empfangsmarfen 
abzurechnen. 

Soll die Bezablung des übernommenen Brodes 
erſt nach Verfluß der Lieferungeztit erfolgen, jo 


beruht ſolches auf Uebereinfunft bes Lieferanten 
mit dem Unternehmer und Verwalter. 

Wil der Unternehmer und Berwalter ben Brod⸗ 
fünfern Kredit geben, jo geſchieht ſolches ganz 
auf feine Gefahr, Der Kieferant ift nicht vers 
bindtih, ſich eine ſolche Nachborge an Zahle 
ungsitart aufrechnen zu laffen, 

% 21. 

Nicht alein zur Belohnung für die Verwalt⸗ 
ung des Brodhauſes und den Brodverfanf, fon 
dern auch fir die Benutzung des hie zu eingeräums 
ten Lokals und zur Bergürung für die auf die Eins 
richtung verwendeten Koiten, überhaupt für Alles 
erhalt der Unternehmer und Verwalter zehn Pros 
cente vom Erlös für verfanftes Brod ohne Unter« 
ſchied der Gattung, oder 6 fr. vom Gulden, und 
darf ſolche ſogleich nach $. 19 bei Ablieferung des 
Erloſes in Abzug bringen, 

Fur unverfauft geblichenes und zurückgenom⸗ 
menes Brod find von den Tieferanten keine Ges 
bühren zu entrichten, 

$. 22, 


Da der Unternehmer und Verwalter des Brod-⸗ 


hauſes für das in ſolches gelieferte Brod, deffen 
forgfättige Aufbewahrung und Verwahrung gegen 
Beſchadigung, für den Erlös aus vertauftem Brod 
und für die Zurudgabe des unverfauft gebliebe⸗ 
nen Brodes den Lieferanten dejfelben zu haften hat, 
fo har berfelbe dafür eine verhältnifmäßige Raus 
tion zur leiſten; die Beſtimmung deren Größe wird 
ſich aber nach dem Gang und den Refultaten. deg 
Unternehmens vorerjt noch vorbehalten. 
$. 23. 

Sollten füh entweder von Seite des 
mers und Berwalters, oder der Brobfieferanten, 
oder des Pablikums im Betreff des Brobhaufes 
Beſchwerden ergeben, fo find folche bei dem Mas 
giſtrate als Yolalpolizeibehörde zur kompetenzmä⸗ 
higen Unterſuchung und Euntſcheidung anzubringen. 

Ansbad), am 28. November 1529, 

Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. In Felge gerichtlichen Ehe: und Erbver⸗ 

trags vom 5. dieſes haben die beiden Verlobten 
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Georg Adam Troft beabfchiebeter Soldat von 
Leiperslohe und dieledige Grundeigenthümers ⸗ 
Tochter Maria Anna Julie Weger von Sal 
mannshof, dieinihren fünftigen Wohnorte Leis 
perslohe nach eichſtadtiſcher Obfervanz unter Eher 
leuten geltende Gemeinfchaft aller Güter ausge⸗ 
ſchloſſen, was zur öffentlichen Kenntuiß gebracht 
wird. ° ; 

Heildbronn, am 6, Dftober 1829. 

8. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

3. Am 17. December curr. Vormittags 10 
Uhr werden die zur Leonhard Kernftoc jchen 
Nahlapmaffe von Winterſchneidbach gehöris 
gen diesjährigen Erndte»Vorräthe, beftehend aus 

9 Schäffel Korn, 

6 Schäffel Haber, un 

13 Schäffel Gerſten, j 

4 Mezen Waizen, 

48 Säden Erdbirn, 

19 Schober Stroh, 
in ber Kernſtock'ſchen Behaufung zu Winterfchneids 
‚bach gegen 'gleich baare Bezahlung öffentlich an 
ben Meiitbierenden verfteigert, wozu Kaufsluftige 
hiemit eingeladen werben. 

Herrieden, den 7. December 1829, 

Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

4., Im ber Univerfalconeurdfache der Glaubi⸗ 
ger ded Kafpar Rufer von Marrheim wird 
fämmtlichen Berheiligten eröffnet, daß das am 7. 
curr. gefällte Prioritäte s Erfenntniß 

am 1. Dechr. d. J. ? 
am hiefigen Gerichtobrett angefchlagen werkyn 
wird. 

Monheim, am 8. Nov. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Dembarter, Pandrichter. 

5. Der Zimimergefelle und Holzförfter Johann 
Georg Etard von Ipoheim und deffen Ber 
Ichte, bie Iedige Eoa Barbara Probft von 
Hornan, haben in dem unterm Hentigen abges 
ſchloſſenen Ehe» und Erbvertrag, bie im Drte 
Ipeheim geltende allgemeine Gütergemeinfhaft 
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auögefchleffeny was hiermit zur allgemeinen 
Kenntnißngebracht wird. 
Windsheim, am 9. Novbr. 1529. 
Königl. Landgericht, 
nn 
Heilmann. 

6. Die zur Wird Ha hn'ſchen Guratels 
maſſe zu Tauberbodenfeld zugehörigen Im⸗ 
mobilien, beitehend in: 

1) dım Wirthſchaftsgut mit einem halben Mohns 
haufe, mir dem Schentrechte, einer Scheer, 
ganzer Hoftaith, Holzleg und Gärtchen , 

dann 8 halben Gemeinderheilen, 2 halben 

Holztheilen, 3 Gemeindereht, J Morg 
woh —— 14 Tagw. Wieſen 45 Morgen 


er; 

2) dem Halbhof mit Z Haus und Stallung, F 

Scheuer, .Gemeinderecht, 8 halbe Ges 

meindetheile, dem Schaafrecht, 2 halben 

Holjtheilen, 43 Tagwerk Wiefen und 205 
‚Morgen Heer; 

3) der Hälfte von 7 Morgen Erlenhol;, und 
4) 2 Tagw. Wiefen auf Gebfattler Markung 
follen im Ganzen oder theilmeife auf 3. Wirthe 
ſchafte jahre von Lichtmeß fommenden Jahrs au 
verpachtet werden, weshalb Liebhaber auf dei 
zur Annahme von Pachrgeboten hiezu in Tauber 

bockenfeld am 

24, December d. J. Born. 10 Uhr 
auberaumten ‚Termin mit dem Beifügen geladen 
‚werden, daß ſich Fremde durch Attefte über Vers 
‚mögey-und, Keymund, fo wie über Aufrechtmach⸗ 
„ng, ‚siner, hipreichenden Gaution auszumeifen has 
er ymdr 
an © ser, den 7. Dezember 1820. 
Fürſtliches Herrjchaftegericht. 
Rummel, Herrfcaftsrichter. 

7. Dad in dem Staatswalde, Revierd Lin— 
denbühl angefalfene Materiale, und zwar im bem 
Borflorten Tiefenſchlag, Unters und Obereſchen⸗ 
bacher Wald, Scleisbühl, Ottenholz, Wettel⸗ 
bach und Büchelberg, im Summe 

2 eichene Bloͤde, 
R 9 weiche ditto, 


em 
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9 Klafter eichene Scheit, 
82 Klftr. weiche Scheit, 
72% Klftr. weiche Prügel, 
24 Klftr. weiche Stöde, 
300 Stüdf weihe Wellen 
folten Dienftag den 22, December an zahlunges 
fühige Meiftbietende unter den gewöhnlichen Be— 
dingungen verkauft werben. Zuſammenkunft it 
am befagten Tag Vormittag 9 Uhr in Haundorf, 
welches andurd; zur öffentlichen Kenntnis fommt, 

Merfendorf, am 7. December 1829, 

Konigl. Forftamt Gunzenhaufen. 
Graf v. Soden, Forſtmeiſter. 

8. Mittwoch ben 23. died Bormittags 9 Uhr 
wird die gewöhnliche Pferdebünger “rend 
für die hieſige Garnifon , hierauf: folgeiden Tag 
als Donneritag um 9 Uhr, jeme In’der Gäruifon 
Trieddorf vorgenommen, — dir Kenntuiß 
bringt. 1 I 

— am 6. Dezember 1829. 

Die Deconomie » Eommifflon des Kgl. 2ten 

Ehevaurleger Regiments 
Für von Thurn Taris.) 
von der Mark, Obriſtlieutenant 
Köftler, Reg. Quartiermeifter. 

9 Am Mittwoch ben 16. dieſes Monats 
Borwittags 10 Uhr, wird in hiefiger Getraidt⸗ 
ſchranne der Getraidtabfall mehenweiſe gegen 
gleichbaare Zahlung an den Meiſtbieteuden vers 
Kauft. —* 

Ansbach, am 7. December 1829. 

Der Armenpflegfchaftdrarh; ° 
Endres. St, _ 
10. Zum Zwede ber Untertüßteng der Ar- 


— 


men mit Holz find von zwei hiefigen Ommwahern,. 


woelche nicht genamnt ſeyn wollen, umd zwar won“ 
Sedem zwei Kronthaler eingegangen. Dank ib» 
nen für dieſe milothätige Gabe, welche ficher ih⸗ 
zer Beilimmang gemäs verwendet werden wird. 
Ausbach, am 9. December 1829. 
Der Armenpflegfchaftgrath. 
Endres. Stirl. 
11. Zum Berfaufder — hieſiger Gemeinde gehö— 
rigen ſogeuannten Doctord» Wohnung Nro. 56 
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fammt Nebengebäuden dahier, in welder zur 
ebenen Erde zwei heizbare Zimmer, eine Kammer, 
eine Speisfammer, eine Küche und ein fehr ges 
räumiger Keller, und im zweiten Stock zwei heig 
bare Zimmer und zwei Kammern, dan unter 
bem mit Ziegeln bedeckten Dache zwei Böden ans 
gebracht find, ſteht auf 
Dienftag den 15. Dezbr. d. 38. 
Termin an, wozu zahlungsfähige Kaufslicbhaber 
hieher eingeladen werben. 
Spalt, am 4. Dezbr. 1829. 
Der Stapdtmagifirat. 
Bug, Buͤrgermeiſter. 


Privat» Bekanutmachuugen. 


1. ( Defonomiegutsverpahtung.) 
Das 14 Stunden von Ufenheim umd chen fo weis 
von Aub, 4 Stunden von den berühunen Schraus 
nenplägen Odyjenfurt und Rothenburg auf ber 
Markung Walkershofen liegende, nadybefchriebene 
Freiherrlich von Würkbirg' ſche Defonomies 
gut wird Lichtueß 1830 pachtfrei, und ſoll num 
salva ratifications 


Dienſtag den 29. December d. J. fruh 
10 Uhr 


einer weiteren Verpachtung auf 6 —10 Jahre 
bei unterzeichneten Amte dahier ausgeſetzt werben. 
Diefes Gut beftcht nebſt den vorhandenen nothi⸗ 
gen Orfonomiegebäuben im 


192 Morgen Hofraum und Gärten, ) zu 180 
435 Morgen Artfeld, * 
64 Morgen Wieſen und der 

3 Morg Ser Merg 


und in einer Schaafhaltungsgerechtigkeit mit hin⸗ 
länglicyen Huthſchaften für wenigſteus 300 Stüks 
fon. Indem man dieſes zur öffentlichen Kennt⸗ 
sig bringt, und Pachtluſtige zu obiger Tagfahrt 
einladet, wird benterfr, daß nur ſolche Judivi⸗ 
diem zum Abſchluſſe der Pachtverhanblungen zus 
gelaffen werden können, welche ſich über reelle 
öfonomijche Kenntniſſe, ein fleifiges gutes Bes 
tragen und ein zur Leiſtung einer baaren Caution 


ed by Goc gle 
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von 6000 fl. nöthiges Vermögen hinlinglich wers 
den ausgewiefen haben. 
Hohlady, den 7. Dezember 1829. 
Greiherrlich von Würtzburg'ſches Rentamt. 
Kirchner. 


2. Die ſeit einem Jahre dahier errichtete Pruͤ⸗ 
varandenſchule für Junglinge, die ſich dem Schul⸗ 
ſtande widmen wollen, hat ſich, einem königl. Reg. 
Referipte vom Aten November d. J. zu Folge, der 
Zufriedenheit diefer hohen Kreisftelle zu erfreuen 
und foll, einem weitern Nefcripte vom 30ften v. 
Mm. gemäß, nach dem biäherigen Plane fortgeführt 
werden. Dieß wird hierburd; mit bem Bemerken 
befannt gemacht, daß Diejenigen, welche an dies 


fer Schule Theil nehmen wollen, ein fhriftliches . 


Geſuch, das über ihr Lebensalter, ihren, 
Geburtsort, den Stand ihrer Neltern 
und die Urt und Weife ihrer biäherigen Bows 
bildung Auskunft giebt, fammt den noͤt hig ch 
Zeugniffen ihrer Infpectionen bei dem an⸗ 
terzeichneten Tchrer und Mireter der Anſtalt eins 


ichen haben 
— = Tten December 1829. 
Dr. Hoffmann. 


3. (Machruf.) Dem Herrn Pfarroifar Eduard 


Hagen, der jeit beinahe 3 Jahren das evangeliſche 
Predigts und Seelforgeramt mit unerjchütterlicher, 


Treue, mit ausgezeichneter Chätigkeit und Sorge, 
falt bei und befleidete, und durch Wort und Thatz 
feiner Gemeinde das Vorbild eines reinchriftfichen 
Wandels war, ſtatten wir bei feinem Abzuge ums 


fern innigften Danf ab, und find verfichert,, da . 


er in der Liebe und Achtung feiner neuen Gemein: 
de, die ihm feine ſchönen Eigenfchaften unfehlbar 
erwerben werben , fein höchited Glück und feinen 
ſchönſten Lohn für fein redliches Bemühen finden 
werbe. 
Ergershelm , am 1. Dezember 1829. 
Gemeinde» Verwaltung. 

Andreas Rüdert, Vorſteher, 

Michael Förfter, GStiftungepjleger, 

Adam Ott, Gemeindepfleger, 


“biefigen Stadt, „ap der Ha 


z 
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Martin Hödemer, 
Johann Georg Maiß, 


a u 1 ; 
Leonhard Defterer, Bevollmaͤchtigte. 
Paul Geyher, 
ww 


Martin Göß, 
im Namen der Gemeinde. 


4. (Wirthſchaftsverlauf.)  Unterzeichnete iſt 
gefonnen, ihre befigende Gaſtwirthſchaft zum grüs 
nen Daum dahier, aus freier Hand zu verkaufe. 
Diefeite ‚befichet in einem Aftöcfigen maffio von 
Sicim erbauten. Haupt⸗ und Wohngebäude mit 
ab Ian Zimmern, fehr guten Kel⸗ 

Dany Finent aſtöckigen Hinterbau, in wels 
ham A, heiubare Stuben, Kammern, eine Waſch⸗ 
küche, amd eine Stallung für 8 Pferde befindlich; 
ferner a demfelten-ein 9 iger Hof mit einem 
Weiondern Gebäude, in ein Rindvichſtall, 
dann einem Pumpbronnen; an diefem Hof befindet 
ſich unmittelbar eine große Scheuer mit Dreſch⸗ 
tennen, dann eine doppelte Stallung für 30 
Pferde, und eine einfache Stallu 12 Pfers 
dr, mit gro ach⸗ und — ſo wie 
an dieſer Schener weiters cin Hof ml Dungftätte, 
einer Schupfe und befondern Ausfahrt im die Kfos 
ſtergaſſe. Auf, dieſer Wirthſchaft beiteh 
Wein⸗ und Blerfchenfe mit Tafern 
und befindet ſich im, einer der 









e nahe am 
Marktplatze. 


zliebhaber können hievon tag— 
lich Eielicht nehmer, und wegen bes Kaufs mit 
mir ih lung treten, 
RN ci 9. Decbr. 1829. 
Wilhelmine Ehrhardt, 
Gaſtwirthawittwe zum grünen Baum, 


5. (Promeſſen und Loofes Verkauf, ) Zur 
Aten, am 2. Januar 1830, ſtatthabenden Zieh⸗ 
ung der Großherzoglich Heſſiſchen Anlchenslooſe 
a 80 fl. d. d Darmſtadt den 25. Auguft 1525, 
worinn die Preife von fl 50,000, Tl, 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000 und fo abwärts bis 4.60 
inel, gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem 
iu haben: 

1) Originalgromefien a fl. 5 in dl. 24 Fuß 


f 
[4 
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das Stüd, und bei Abnahme von 10 Pro⸗ 
„r u bie Lite gratis. 

‘ Ay Anlehens fl. 50 Looſe in natura zum mög, 
Achlt billigſten Courfe. 

Plane für dieſes Lotterie» Anfchen find gratis 
zu erhalten. Briefe und Gelder werben ports 
frei erbeten. 

Sm der angenehmen Hoffmumg, auch bei biefer 
fo wie bei voriger Ziehung, feinen verehrlichen 
Abnehmern den höchſten Preis von fl. 50,000 
mittheilen zu können, empfiehlt fic zu geneigter 


Abnahme 

N. A. Oberndörffer in Ansbach. 
6. (Weihnachtsgeschenke,) Der 
Laden des Unterzeichueten bietet zy Ge- 
schenken für die stehende Vye äth- 
ten, in gefasten J Guld-Silber- und 
Quincaillerie- Wa ‚ so wie auch in Pa- 
riser Porzellan, wiedersehr viel Geschmack- 
volles und Magkernes dar, Es biltet duher, 
unter Zusicherung billiger Preise um geneig- 
ten und — Besuch g horsamst, 

N. A. ıdürfer, 
7. Allen hohen und hochverchrlidien Bewohs 
tadt und Umgegend Anebach die erges 
e des mm vollendeten Arraugements 
sftellung deutfche, Tranzöfiiche, 


ndijcher Kunſt ⸗Galanterie⸗ 
und Quincailleriẽe⸗ Artil Gold⸗ Silber, ächter 


und umädıter Bronze, in Stahl und anderen Mies 
tallen, Perlmutter, Porzellain, Eryſtall, fein 
lafirtem Bleche und vielen anderen Stoffen. — 
Der Vorrath von Damen» und herren» Nodds 
und Weftenfnöpfen it reich ſortirt. — Zugleich 
Bieter fich den hohverehrlichen Käufern ein wohls 
gewähltes Lager von ausländifchen und Nürnbers 
ger Kinderfpiels und anderen Manufaktur Waas 
renden ladirtem gelben und weißen Bleche, Bein 
und Hol;, fowie ein Sortiment neuer Geſellſchafts⸗ 
Spiele und Zeichmungs s Materialien zu geneigte 
gefälliger Abnahme dar. Die Zahl ber Gegen⸗ 
ftäude iſt zw groß zur Aufzählung im Einzeinen 
in diefem Blatte; weehalb zur Anſicht und Abs 
nahme Liefer fchönen Sachen um hedigeneigten 
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Zufpruch gebeten und bifkigfte Preifeftelung zuge⸗ 


fidyert wird, e 
E. Hollenbach ſche Kunſt Galan⸗ 
terie⸗, Quincaillerie u. Manufactur⸗ 
Waaren⸗Handlung in Ansbach. 

8. Am Mittwoch, den 16. d. Mis., wird im 
Kafino das zweite der für diefen Winter anges 
ordneten Konzerte gegeben werden. 

Sonntags, ben 27. d. Mis., ift Damenunters 
haltung mir Mufif. Anfang 6 Uhr Abende, 

Am Silveterabend, den 31. d. Mts., wird 
großer Ball jtatt finden, welcher um 6 Uhr ber 
ginnt. i 

Ansbach, am 9. Dezember 1829, 

Das Direftorium. 

9. Dem hiefigen und auswärtigen hohen und 
verchrungsmwürdigen Publikum zeige ich hiermit ge» 
ziemend an, daß ich den für die herannahenden 
Weihnachten mit manchen neuen Artikeln vermehre 
—— — bereits in meinem La⸗ 

enausgelegt habe, wozu id) um güti 
gehorjamft bitte. * — — 
J. Alois 


in, 
Kunfts u. Ser M eeanttr, 


dem fönigl, Kanzleigebände gegenüber 
u. : wehnend. 
» Einem verchtlichen Yublicum beehren 
und hiemis Die Anzeige zu machen, daß der 
unferer Baumwollen⸗Garn⸗ Fabrik jegt auch eine 
Schaafwollen / Garn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei vers 
einiget haben, und alle Sorten geſtrichenes und 
gekammtes Wirfs und Strickgarn, ſowohl en 
gros als en detail verfaufen, wie and) im Lohn 
feinnen laffen, Wir empfehlen ung zur geneigten 
Abnahme fowohl der Schaafmwellens Garne, als 
ir ae langit befaunten Baumwollen⸗Wirk⸗ 
um trifgarne, und ſichern die for 
billigfte Bedienung zu. | 
Ansbach, den 3. December 1529, 
Nüffershofer und Salmſtein. 
11. In der W. G. Gaſſert'ſchen er 
fung im Antbach iſt zu haben: Noquette franzö⸗ 
ſiſche Grammatit; Sanguins franzöfifche Grams 
matitʒ Roſt deutſch⸗ griechiſches Wörterbuch; Roſt 


K )ogle 


— 


“zu kaufen. , . 


— — — 
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iechiſch ⸗ deutſches Wörterbuch ; Tiedges fünmt, 
lie Werte, 8 Bände; Claurend Vergißmeinnicht 
pro 1830; Heuniſch Taſchenatlas über alle 
Theile der, Erde; Schulze latein. Erercitienbudh; 
Derteld allerneueite Waferkuren 28 Helt, 24 fr. 5 


Taſchenbibliothet für bayerifche Staatsbürger, 2 


Theile, gebunden 2 fl.; Königl. Bayeriſche Ber 
ordnung das Armenwefen betreffend, 1 529,12 fr.; 
‚Sammjung der Geſetze u. Berorbnungen unter ber 
Megierung Seiner Majetät König Ludwigs von 
Bayern, die Einführung der Laudrathe betreffend, 


12 fr. Zu geneigier Abnahme empfiehlt fih . 


Gaſſert. 


12. Die Dollfuß'ſche Buchhandlung in Ansbach 
ennpfichlt ihr wohl aſſortirtes Lager von Jugends 
und Bildungsfchriften, Zeichnenbüchern ıc. zur 
gürigen Anſicht und Abnahnte für die bevorſtehen⸗ 
den Feiertage ergebenft, we, 

13. In der von mir errichteten Tabafsfabrif 
dahier find bereits folgende Tabafdforten zum 
Verkauf zu billigen Preifen vorräthig, ald: a) 
Kanaſter? Eifenhammers,  Umerifaners, Karp⸗ 
fens ; Pretiofas, Landmann⸗, Siegel» und And« 
Bacher» Kanaſter No. 1, 2% 3. .b) gewoöhnl. 
Tabafsforten: Louiſiana und Portorico No. 1 
und 2. Diefe Tabafe kann ich als vorzüglich 
leicht, won. ſehr angenehmen Geſchmack und Ges 
ruch und frei von allen ſchadlichen Ingrebienzien 
zur gefälligen Abnahme beftens empfehlen. — Daß 
ich noch einen anſehnlichen Vorrath von Steingut 
aller Sorten, fo wie von Fayence befige und zu 
billigen Preifen abgebe, bringe ich gleichfalls zur 
öffentlichen Kerntnif. 
Ansbach, den 5. Deceihber 1829. 

3.6. Sammeth, 
* "Fabrits u. Hammerwerlbeſiher bahier, 
14. Die unterzeichnete Saamenhandlung fucht 
fdhönen, rothen breiblättrigen Wieſen⸗Kleeſaamen 


er 477 *1. J. G. Falcke, 

, " Rürnberg, in d, Garihäufergaffe 

‚ +R9. 1064 neben ber Militairs 
Heu» Wage. 


nit Er 
— 


1754 


15. S. Hoͤnlg im ber Uzenſtraſſe zeigt ergebenit 
an, baß bei ihm eine bedeutende Auswahl von 
neuen aus⸗ und inlänbifchen zu Weihnachts s und 
Neujahrs ⸗ Geſchenken geeigneten Galanterie » und 
Mode» Waaren angefommen find. Bitter um ges 
neigten Zufprud; und verfichert die billigite und 
reellite Bedienung. a 
. 16.  Unterzeichneter empfichlt fich wieber mit 
feinem Gold+ uud Silberwaarenlager, bittet uin 
geneigten Zuſpruch „und verfpricht die billigften 


reiſe. um z a U, 3 : 

Gall, Gold/ und Silberarbeiter. 

17. Einem hohen Adel und verchrungsmwärbis 
gen Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenft an, 
daß ic) ein hübjch affortirted Blechwanrenlager ber 
fige, worunter ſich vorzüglich, ſehr ſchoͤne Aus 
firals, Säufens, Studier» und Symbolenlam- 
peu befinden, welche legtere mit franzöftichen Glass 
gloden verfehen, jo wie auch von allen möglichen 
fehr ſchönen Blechſpielwaaren und einer befonders 
fhönen Auswahl von Damenridifül; auch ganz 
ächtes Fölnifched Waſſer. Indem ich bie billigiten 
Fabrilpt eiſe verfpreche, bitte ich um geneigten Zus 
ſpruch. Br 

3. Kriegsmann, Optikus. 
A. Ro. 245 am Herrieder Thor. 

18. Für die fo chrenvolle Begleitung, welche 
bei der Beerdigung unferes feligen Vaters, bes 
Kreis und Stadtgerichts-Rath Riedel, am Sten 
biefed ftatt fand, bezeugen wir hiermit unfern 
öffentlichen unterthänigen und gehorſamſten Danf, 
und empfehlen und mit ber ergebeniten Bitte, bie 
vielen Beweiſe von Gnade und freundfchaftlichem 
Wohlwollen, beren ſich unſer feliger Vater wäh—⸗ 
rend feines Hierſeyns zu erfreuen hatte, auch für 
pi Folge, auf ‚und Hinterbliebene übergehen zu 

fen. 


aſſen. 
Ansbach, den 9, December 1829. 
Jette Niebel. 
—J— Lina Riedel. 
180. In der Saubrichſchen Handlung A. No. 327 
iſt zu haben: Aechte neue holländiſche Häringe, 
das Stück zu 5 bie 8 kr., friſcher Zitronat und 
eranzenichalen, feine Gewürge, als: Carda⸗ 
128 





| 
| 
| 
| 
| 


— u 
m — 


— 


nn un nn 


——— 


en 


en Zn" o 
= 


Pe 


ke nn * 


a TE" 





1755 -_ 
memen, Gewärznelten, Muftatennüffe und Blu 
wen billigſt. 

20. Bei Unterzeichnetem ud ganz frifche 
braunfehweiger Würfte nebit Briden, und ganz 
gute ital. Kaftanien angefomimen, auch iſt zu 
haben ganz ächter Arac de Batavia die Bout. zu 
1 fl. 36 fr., ferner ganz ächter Jamaica, Rum, 
erfte Sorte die Bout. zu 1 fl. 24 fr., zweite 
Sorte die Bout. zu 1 fl. nebft noch vielen ander 
der feinften Liqueure und Waaren zum Zuckerbak⸗ 
fen. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und vers 
foreche billige Preife und prompte Bedienung. 

Martin Eidig. 

21. Bei den heranmahenden Weihnachtsfeier: 
tagen habe ich die Ehre mich zur geneigten Abs 
nahme meiner Couditoreiwaaren ergebenjt zu em⸗ 
pfehlen, und bitte um zahlreichen Zuſpruch, in⸗ 
dem ich gut fortirt bin, 

Karl Unger. 

22. Beite neue Franken» Zwetfchgen find der 
Gentner zu 9 fl. und das Pfund zu 6 fr. bei Kauf⸗ 
mann Höger zu haben. 

23. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſchönen 
rheinifchen Flachs, das Pfund zu 24, 28, 34 
bis 36 fr. Herbſt, Seilermeifter, 

am obern Markt Lit, A, No. 38. 

94. Lit. A, 272 find 309 fl. aus yleihen. 

25. Montag den 14. December an dritte 
Harmoniemuff im Bad, mozu ergegenit einladet 

Kteiulhrert. - 


Zu vermiethende Wohuungen. 


1. D. No. 427 in der Therefien Sıraffe find zu 
vermiethen: a) zehn heizbare und A unheizbare 
Zimmer, eine Küche, Kine Speidfinmer, ein 
Stall zu 4 Pferde, cine Sattelfammer, cin ‚Sen 
boden, eine Wagenremife, ein gemeinfdhaftliches 
Waſchhaus, ditto Wafchbeden, ein Helzboden und 
2 Keller; b) acht heizbare und 2 unheigbase Zim⸗ 
mer, eine Küche, eine Holzlege, ein gemtinſchaft⸗ 
Liches Waſchhaus, dito Waſchtoden und zwei 
Keller , und kann das erſte Quartier am 1: Mai 
1330, das zweiteraber am 2. Februar 1330 tes 


u 2166 


zogen werben. Beide Wohnungen können auch zus 
fanımeit genommen and für biefen Kal In Verbin 
bung geſetzt werden. 

2. In ber Lowenapothele it ein meubfürted Binmer 
mit Gabinett täglidy zu vermiethen, 

3. Bei Knopfmachermeiſter und Golbftider Scheu⸗ 
ermann in ber Uzen Straffe ift ein Quartier in 
ganz nen baulichem Zuftand mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mern nebſt allen hiezu nörhigen Raum bis Lichtmeß 


‚gu vergeben. 


Fremden » Anzeigen 
vom 29. November bis 5. Dezember 1829. 


Krone, Hrn. Kaufleute Herforth v. Nürnberg, 
Hechinger v. ‚Harburg und Bedhtel v, Frankfurt, 
Hr. Hofmufilus Hom ». Münden, Hr. Kaufm. 
Ejchwege v. Frankfurt a. M., ‚Hr. Kfm. Klee 
mann von Scmeinfurt, Hr. Ober s Appell. Ger. 
Rath Bauer v. Münden, Hr. Kim. Kreichauf v. 
Augsburg, Hr. Conſuleut D. Tiſchinger und Hr, 
Aktuar D. Harl von Schillingsfürſt. 


Stern. Hr. Profefier D. Ringelmann und 
Hrn. Zatmärzte Herrlighoffer und Bieger vom 
Würzburg. 

Loͤwe. Hr. Eadet Brandt v. Thüngen, Hru. 
Kflte. Mohr v. Dinfelsbähl und Flersheim von 
Frantfurt a. M. 


Brandenburger Hand, Hrn. Kflte. Gebrüs 
der Briegleb v. Baniberg, Hr. Pfarrer Siebert 
v. Hemhofen, Hr. Oberlicutenant Wiggermann 
v. Kempten, Hr. Afın. Leutner v. Augeburg. 

Traube. Hr. Raufm. Knauer v. Nürnberg, 
Hr. Fabrifant Maner v. Fürth. 

Zirkel. Hr. Kim. Zamponi v. Augsburg, Hr. 
Yrivarmann Tutchai nebit Familie aus Rußland , 
Hrn. Studenten von Varing, von Kündberg und 
Dittmaier von München," Hr. Acceffid Dreeg v. 
Bamberg, Ir. Fabrifant Krönlein v. Neuſtadt 
ad. U, Hrm Klee. Hamburger von Mt. Breit 
und Ulman won Fir) ‚Herr Brauereibefitser 
deichs v. Frucht sm. Advokat D, Guſtav von 
Schwatadh, Fr. Kfm. Ott v. Nürnberg. 


| by (30% gle 
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Weißes Roß. Hr. Pfarrverwefer Ruͤckert 
von Ergersheim, Madame Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Fabrifant Merz v. Spiesbadh, Hr. Kaufın. 
‚Scherrer v. Ufenheim, Hr. Praftifant Herrling 
v. Würzburg. 1 . 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königlichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird hiermit bekannt gemacht, daß über das 
Bermögen der verwittibten Frau Catharina Hen⸗ 
riette von Maßon, geborne von Ührmann 
und ihrer Kinder, fo weit dieſe Mitbefiger 
des Guts Schallershof und ber walzenden 
Stüde find, auf bie von derſelben erflärten Ber 
mögendabtretung unter dem 17. Juli d. J. der 
Concurs eröffnet worden. Es werben baher alle 
diejenigen, welche an ben Geneinfchulbnern Fors 
derungen haben, hierburd; aufgefordert, in ben 
gefeglichen 3 Ediftstagen, wovon 
der erfte zur Liquidation ber Anſprüche auf 
den 13. Januar, 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf 
. den 24. Februar, 
und der dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf den 24. Merz, 
und zur Duplik auf den 7. April 1830, 
jedeömal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden 
entweder perſoͤnlich ober durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem ’hiefigen Landgericht zu erfchels 
nen, und alles was zur Liquidmachung ber For⸗ 
derung erforderlich ift, im erſten Termin bei Ver⸗ 
meidung ber Präclufion vorzulegen und anzuzeis 
gen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten Hands 
lung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche von den Ger 
meinjchuldnern Vermögensftüde, es fei pfands 
weiſe oder aus einem fonftigen Rechtätitel in Hans 
ben ober an benfelben etwas zu bezahlen haben, 


bei Verluſt ihrer Rechte daran, ober bei nochmas ° 


liger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 
binnen 4 Wochen hievon Anzeige-- zu machen. 
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Uebrigend wirb ben VBetheiligten noch eröffnet, 
daß das bloß in Immobilien beſtehende Activ⸗Ver⸗ 
‚mögen nach, der Schägung auf 10,110 fl. bis jezt 
erhoben iſt, bie Hypothekſchulden aber 14759 FL 
betragen. Wornach fich zu achten. 
Erlangen, den 5. Dftober 1829, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Dom unterzeichneten Gericht iſt über das 


Vermögen des Unterthanen Johann Leonhard Nies 


del in Dam bach wegen Unzulänglichfeit deſſel⸗ 
ben zur Bezahlung der Schulden der Univerfals 
concurs befdyloffen worden. Es werden daher die 
Ediltstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 
2 6. Januar fünftigen Jahrs 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
10. Februar künftigen Jahre 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik anf den 
3. März künftigen Jahre 
für bie Duplik auf den - 
24. März künftigen Jahre 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feitgefekt, und 
hierzu fämmtliche unbefannte Släubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit Öffentlic) unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 


von gegeuwaãrtiger Concursmaſſe, das Ausbleiben 


am ben Übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 


mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur gefeglichen Folge habe. Hiebei werden alle 
diejenigen, melde von dem Vermögen des Ges 
meinjchuldnerd irgend etwas in Händen habeır, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes unter Borbehalt ihrer desfallfigen Nechte, 
dem unterzeichneten Berichte zu übergeben. 
MWafferträbingen, den 19. Novbr. 1329. 

Kgl. Landgericht. 
0. Geggel, Landrichter. 
3. Nachdem in dem Schuldenmwefen dei Vier 
brauers und Gaſtwirths Johann Michael Harı 





- 





lein von Lornburg, auf deſſen eigenen An⸗ 
trag, von dem königl. Landgericht Schwabach der 
Univerfal» Konkurs erfannt worden iſt, fo wer⸗ 
den hlemit die gefezlichen Eviftstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der. Forderungen und bevem 
gehörigen Nadweifung auf 
Montag den 23. November, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldete Forderungen auf- 
Mittwoch dem 23. December, 


3) zur Schluß s Verhandlung und zwar für bie. 


Replik auf U 
Freitag den 22. Januar 1830, 
für die Duplif auf Sp: 

Montag den 22. Februar 1830, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und es werben 
hiezu ſammtliche unbefannte Gläubiger bes Ges 
meinſ chuldners hiemit öffentlich unter bem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediltstag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denjelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Hänben haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben und ſchlußlich wird bemerkt, 
daß das Aktiv» Vermögen des Gemeinſchuldners 


auf 12690 fl. 32 fr. tarirt wurde, 5* bie’ 
wor⸗ 
’ 


bis jezt bekannten Paſſiva 20216 51. 8} f 
unter 13939 fl. Hypothekſchulden find, betragen, 
Schwabach den 30. Sept. 1829. 
- Kal. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
4. Nachbenannte Verſchollene: 

1) Iohaun Georg Furkel von Kolmberg ge⸗ 
boren den 18. April 1783 ein Sattler feit 
1812 in Rußland vermißt; 

9) Zohann Michael Kallert, ein Bauernfohn 
von Windelsbah Soldat im Kgl. Tien 


{Kurs der Bayerifchen Staats⸗ P 


Linien Infanterie» Regiment und felt 1813 

vermißt; jr 
8) Jehann Michael Lebküchner von Kolm 

berg geboren den 29. Auguſt 1790, SoL 

dat und feit 1812 in Rußland vermißt; 
4) Anna Katharina Göbel, ledige Maurers⸗ 

tochter von Leutershauſen, geboren dem 

7. Auguft 1783 und ſeit 17 Jahren vermißt, 
ober deren etwaigen Keibeserben werben auf dem 
Antrag deren näcten Berwandten anmit öffentlich 
vorgeladen, fidy entweder perfönlich ober durch 
legal Bevollmächtigte, innerhalb 9 Monaten und 
längftes in dem auf 

den 7. Mai 1830 
anberaumten Termine, bei dem Landgerichte eins 
aufinden, wofelbit fie weitere Anweijung zu gewärs 
tigen haben. Im Falle des Nichterſcheinens ine 
nerhalb ber angegebenen Zeit, und in dem Ter⸗ 
min werben genannte Verichoffene für tobt erlärt, 
und ihr zurüdgelajfenes Vermögen denen, weldye 
den Antrag auf Todeserflärung geſtellt, und ſich 
bereits als nächfle Verwandte ber Verſchollenen 
audgewiefen haben, ohue Caution ausgefolgt wers 
den. 
Leutershauſen, den 12. July 1829, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
> Frhr, von Völlig, Tandrichter. 








bt 
Augsburg, den 5. December 1829. 
Staatd: Papiere. Briefe, | Selb. 


Obligationen mit Eoup. A 4 8 100 —9— 
* a ö 


etto 5 ı02 ‚Jıoı 
Lott. Looſe E—M prompt 107} j107} 
deito Fe 2. 9 
detto unverzinsl, äfl. zo. 


deito - - h fl» ed, 
detto u... A 100. | 120 


— — —— 
Mit einer Beilage. 


— arten Brreritgee ca 


FOR Pe | BEL Denn 


Int ellt/ RR demblatt 


für Pen Werne Kreis 


—* Nro Ioo, "Ansbacr, Miumoch dem 16x December: 1829. 


zutun a ER En HE EEE BED De m Ce EEE A SEN VE ar u EEE DEE DB DE BU ER na 
1? ⸗ * . J 
RE er eG ' 


Einl. Nr.. 4020. “Ep. Nr. 


. (Die Difrifts : vu au HE ——— mcg: io, aıfas bei. y 


Die Diſtritis · Auer ch rf; für 1847, welche 
6 fl. 36% fr. in Einnahme, 
jr: fl. 40: fr. im Ausgabe und 
ia il. 565, fr. Activ ⸗Beſtaud nachweißt, tft. nach exfolgtet Superreviſſon 
— heutigem Tage: genehmigt: worden, was in Folge des Geſetzes von. 22, July 1819, 
dan der allerhoͤchſten Verordnung“ vom BL Uprik © J. hier imiti dem Bemerken befannt. gemacht 
wird, daß. hiezu 132 fl. 205 fr. durch; Umlagen für: Welpwehblge- Sabjaben: aufgebracht: worden: 

















find,. Ansbach, am 25. November 1829. 
IE, me. bed Rezatkreiſes Kammer des Innern. j 
om Meg, —— 
— ——— qua Sthitär. 
a E27 zu N —— 31.542 
a — a a har nr 


Eint, Nr. 4212. Erp. Nr. 5068. — 
(Das Difiriftg » Umlagen = Rechnungsmwefen. bes Kali. Landygerichts Mt Erlbach für asasfaT: und as27fa8: betr. )) 
Im Namen: Seiner“ Majeftät: des: Königs 
Die nach —— Superreviſſon und Verbeſcheidung heute: dechargirten Diſtrikts⸗ Umlagen ⸗ 
re bei Landgerichts Mt.. Erlbach: haben: 


pro 1859 m provis4E  . 
in —— *X 10m. #. 393 fr... 1738 fl. 374 fr.. 
in Ausgaben. . .. 1217 fl. 53. Mr. 1283. fl. 24. fr. 
—— — EEE Zr Er 
Hetiobeftanb . . .. 315 fl. 46% fr. 455: fh. 13P i. 
nachgewieſen, wozu von den ſammilichen Gembinden: bed: SGorichebe niris 
1388 fl. a7 ki 743.f.. 30 fr. 
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durch Umlagen für nehwenbige Kutzaben aufgebragt worden fub, was — hie⸗ 
mit befannt gemacht wird, : 
Ansbach, Se 30. November 1810. * 
8 13 erg des Rejatt ‚ Banner Innern. 
v —E qua Schar. 





Einl. Ar. 4504, Er Nr. 5105. 


dm Dom feiner ee ng [| 


Da noch immer fehr viele Gefuche um — — Phyſikate gegen bie ausdrud⸗ 
liche Beſtimmung ber ailerhochſten Euntſchlieſung vom 22. Noveinber 1828. icn rubrizirten Betreff 
Kreis Intelligenzblatt 1828-Ro. 99 Seite 1341) bei dem Kgl. Staats⸗Miniſterium des - Zus 
nern ummittelbar übergeben werben, fo werben im Folge allerhöchſten Referipted vom 24. v. M. 
diejenigen Aerzte, weiche fih um ein Phyfltat bewerben ‚wollen, zur genauen Befolgung ber in 
obiger alferhöchften Entfchließung getroffenen Anordnung wiederholt aufgefordert, 

Ansbadı, ben 8. December 1829. 
SEN -—n bed Rejatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von u. Präfident. 
. Donner, Sekrefär. 





Einl. Nr. 5326. Erp. Nr. 5139. 
(An Tammtlihe Eonferiptionsbebörben des Rezatkreiſes Die „Ertteitüne ber: Gntlafungufgeine an die 
nicht mebr. — cridirten der Alterstlaſfe os 


Im Damen Seiner Majeftär 8 Kst ah. 

Sämmtliche Sonferiptionsbehörden des Kreiſes werben andurch uftragt, —— die 
Verzeichniſſe über Diejenigen Gonferibirten der Altersklaſſe 1806, welche nad) der Generalv 
ung vom 16. November d. Is. N ihrer Gonfcriptiond » Pflicht genügt, und daher ihre 
Entlaſſungs ⸗ Scheine zu erhalten haben, mit Anſchluß der, 6 fl. Stempel s Formulare oder der 
vorſchrifts maßigen Aamurhös Zeugniffe bis zum 20. curr. berichtlich zur Borlage zu bringen , 
ober wenn ſich feine dergleichen Gonferibirte in bem_sinen ober dem andern Bezirke der erwähn⸗ 
ten Behörden vorfinden follten, foldyes in Fehlanzeigen gehörig zu bemerken. 

Ansbach, am 9. December 1829. 
ae * des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 


n Mi Mens. 
Zi * La — Setreiar. 


2 let s . — * Er Er 


Dienfted- Nachricht. —— en öffentlicher Behörden 
. dungen Suhakd.. 
Unterm 25. November iſt ber bisherige Schuls 
lehrer Georg Eruſt Ludwig Sparer inHainsfarth — Königl. Baper. Rreiß, und Stabts 
zum 2ten Schullehrer und and in. Wendelſtein · ve Ansbach wird zum öffentlichen Berfaufe 
beitelt worden. ' der dem dahier beftandenen Generalpupillar ⸗ Des 
pofttorio gehörigen au porteur lautenden Fönigl. 


— 
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preußifchen Sechaudlungsobligatienen d. dt Kmmtaig 
Januar 1811. nebit bem zujeber gehörigen 4 Stück mittag 3 Uhr in Ne, 95 der Beilage zum dieß⸗ 


-Bindeoupond vom’ 1. Zuli 1829 ‚id 2. Jannce 
3831 auf Dienftag den 12. Januar, 1830 Bors 
‚mittags 9 12 Uhr vor dem Eommiſſar Kath 
Döbenet Tagsfahrt bezielt. Die erwähnten öfr 
fentlich zu verfteigernden königl. preuß. Sechands 
Lungsobligationen find folgende: 





l teuf. 
Lit.) Ro. Eour. & 
lb | thlr. 
A. 23,413 | 1000 | 1750 
A. |53,364| 300| 525 
A. |91,307| 100| 175 
A. |91,902| 100| 175 
x] PB. [61,875]. 100| 175 
C.. |88,159| 100| 175 
C. /89,345| 1006| 175 
F. [91,671] 100| 175 
G. |83,435| 100| 175 


— 


Sn. 2000 3800 
Da big zum Strichtermine von den bei dieſen 

Urkunden befindlichen Coupons bereits ein Jahres» 

zins verfallen ift, fo it bei ben zu legenden Anges 

boten außer dem Gapitalmerthe auch dieſer Zinds 

rũckftand zu berücfichtigen. Bemerft wird übris 
nd 


— a) daß Nachgebote nicht angenommen werben, 

b) daß der Zuſchlag mit dem Glockenſchlage 12 
Uhr erfolgt, N 

©) daß Gebete auf fämmtliche zum Berkaufe 
audgefegte Papiere mit einander, fo wie 
auch auf einzelne berfelben angenommen 
werben, .! . ’ ; 

d) dap die Aushänbigung der meiftbieteub ver⸗ 
fteigerten Staatspapiere gegen banre ges 
richtliche Erlegung des Meiſtgebois erfolgt. 

Hiezu werden jahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
gelaben. 

Ansbach, am 5. Decbr. 1829, 

v. Kohlhagen, Director, 


1260 
gebracht, daß der am 17. d. Ms. Nach⸗ 


jährigen Rezatkreis » Imtelligengblatt audgefchries 
bene Termin zum: Berkaufe verſchiedener Effecten 
als Meubled, Kupfer, Zinn, dann 2 Pferde mit 
Schiff und Geſchirr im Wege der Hulfavollſtrec⸗ 
ung nach eingelommener Principal- Intervention 


ſiſtirt, und daher nicht abgehalten wird, 


Anobach, am 9. Decbr. 1829. 

i v. Kohlhagen, Director, 

3. Der Schuhmachermeiſter Johann Lorenz 
Schweeikent dahier und deſſen Braut, die Tage 
loͤhner swittwe Anna Maria Gerbig geborne 
Wöörrlein von Linden, haben in ihrem heute 
bahier gerichtlich verlautbarten Ehevertrag bie 
im biefigen Vezirk provinzialrechtlich beftchende 


.eheliche allgemeine Gütergemeinſchaft auögefchlefe 


1% 


2. Bon den Kgl. Bayer. Kreis- und Stadts 
gericht Ansbach wird andurch zus öffentlichen ger des Kaſpar Nufer von Marrheim wir 


fen, F 

Mt. Erlbach, am 2. November 1320. 

‚Königl. Landgericht. 
Mellmer,, Landrichter. 

4. Am 23. Debr, Bormittags 9 Uhr wer 
ben in ber bed Bauern Georg Ludwig 
HAnffenöder zu Falkendorf 2 fdnwarzfchedts 
igte Kühe, 1 rorhbläffigte Kuhtalben, 2 einjährige 
Kälber, 5 Schober Korn, 2 Schober Haber ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meifts 
bietenden gerichtlich verkauft. 

Mtt. Erlbach, am 5. December 1829, 
Königl, Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

6.  Racbem ſich auf die Borlabung vom Q, 
Jung 1829 weder Leonhard Dumfer von 
Thalmäffing, Soldat de 8, B. 6. Fin. Inf, 
Regiments, noch allenfalfige Defcendenten inner, 
halb bes fechömenatlichen Termins gemeldet has 
ben, fo wirb. Leouh. Dumjer biemit ala verſchol⸗ 
fen erflärt, und ſoll deſſen Bermögen den Inteſtat⸗ 
erben gegen Gaution ausgeantwortet verden. 
Greding, ben 10. December 1529, 

: Königl, Ranbgericht. 
- Herrlein, Landrichter 
6. In ber Univerfalconeneöfache der Bläuße- 
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cheuigten eröffnet ‚ap: das am T. 
eur, gefänte vriein ea Pam 
een rent mw 


am Wepsen Wer — werden 
wird * * tat * An 
Monheim, am ER 1829. an RS 


Kol, Bayer Sandgeriät ı hau 
Deniharter, Landrichter 10 

7. Am Freitag den 2 Junnar IBBOWorm. 
9 Uhr werdet im Dre Beorgensgkründ Betten, 
— —— ge 
‚gen fofortige Bezahlung/ werſteigett. 

spfeinfeld ‚den 2. Decbr. 18297 

Könige: Tandgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7 An Dienftag'ven 22. December 1320 
Vormittags HUHr werden zu Moth verſchiedene 
Handgeräthe, gegen fofortige baare Zahlung vom 
die Meiſtbietenden verſteigert. 1 

Pleinfeld, am 13. November 1829. 

Konigl. Tandgericht 
Wunderer, Landrichtet. J 

Die m Machlaſſe des verſtorbenen Kgl. 
Landgerichts⸗Aſſeſſors Sch a bar t dahier gehöri- 
gen Cffecken/beſtehend in Schteinztuch Betten, 
org rad Meißzench, "Hansgeräthe, Ziun, 
Blech, Eifen , Rüchengerärkfchaften, Holz, 50 
Krüge Wein, Sauerwaſſer,/ Büttnergefchtrr, eini- 
gen Kılplertiagen, Uhren, Tabackspfeifen, Büchern 
und Fandchartem, ſollen und ywar die zuerit er 


’ wühnten Gegenſtande ain Montagẽe den 11.8, Mts. 


Januar WMIH Uhr, die Blcher und Landchar⸗ 
ten am Freitage dem’ 15. deſſelben Monats WM. 
O Uhr im Hanfe Ne. 153 dahier öoffentlich an Die 
Meiſtbletenden verkauft werben, wozu man gahl⸗ 
amgefährge Fraufelmtige hiemit einladet. 
Uffenheim, Inn 7. December 1829 
Acnigl. Vandgericht. 
Boveri, Landrichter. 
0, Nachdem der ſchon 33 Jahre landes abwe⸗ 
ſende Soldnersſohn Anton Rauh von Still 
nau, oder ſeine allenfallſgen Lelbeserben ſich auf 
die geſeblichen Borladnugen BUNTER UML TEE 1819 
zur; Vederna Kite feines Bern gens beſtetzend in 
2172 fl. 50 Fr. 33 pf. dißorts weder” gemeldet, 


noch jonit era von "fich. Höre liefen, fo wird 

auf Antrag der nächfien Berwanbten ; 

Nauh oder deffenallenfallfige Leibeserben für vers 
ſchollen vespatodt ertlart und · das benannte Ders 
"mögen nadıden dißorts geltenden Dettingiſchen 
Statutar ⸗ Verordnungen vom 1412 Deceinber 4756 

denſelben ohne Cantion aberlaſſen werden 

Biſſingen, den 5 December 10820. ul 

Fri Dettingen Wallerſteiniſches Herr 

4 Maftegericht. 

von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

10. Die zur Wirth Hahn’ihen Curatel⸗ 
maſſe zu Taubersotenfehd zugehörigen Im 
metilien, beſtehend in: 

1) dem Wirthſchafts gut mit einem halben Wohns 

Haufe, mir dent Scyentredhte, einer Scheuer, 
ganzer Hofralth, Holzleg und Gärtchen , 
vaun 8 halber Gemeindetheilen, 2 halben 
Holjtheiten, £ Gemeinderedt, Z Morg 
Krautgarten, 1 Tagw. Wiefen 45 Morgen 
Acker, 

2) dem Halbhofimit J Dans und Stallung, # 
Scheer, & Grmeinberedk ;. 8. halbe Ger 
meindetheile, dem Schaafrecht, „2 halten 
Holztheilen, aI Tagwert Wiefen und 205 
Morgen Hederz 

3) der Hälftevon 7 Morgen Erlenholz, und 

4) 2 Tagw. Wieſen auf Gebſattler Markung 

ſellen ine Ganzen oder theilweiſe auf 3 Wirth⸗ 

ſchaftẽ jahre von Lichtmeſ kommenden Jahrs an 
verpachtet werden, wedhalb Liebhaber. auf ben 
zur Mitnahme von Pachrgeboten hie u in Tauber⸗ 
bockenfeld am 

24 Deteinber d. 3 ‚Bern, 10 Uhr 

anberaumten Termin mit dem Beifügen. geladen 
werden, daß ſich Fremde durch Atteſte über, Vers 
mẽgen und Leumundb,r jo wie uͤber, Aufrechtmach⸗ 
ung einer hinreichenden Kaution auezuweiſen har 
hen 


Schillingsfürſt, den 7. Dezember 1829, 
Furſtliches Genfihaftägericht - 
Rummel, Herrſchafte richter. 
fr IDisjenigett vantttelbaren · und mittelbaren 
ntöninkichen Behörden, weldie, er, oͤrtlichen Lage 
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ihres Amtafiged gemäß, ihnen Webasf an Rezats 
Kreidr Iutelligengblätterm durch das amterfertigte 
königliche Poftamt zu bezichen vermüßiget find und gen 
bioher schon bezogen haben ; werden hiermit: ver⸗ 


anlapt, ihre Beftellungen: für das nächfttommenbe . 


Prag 1830 aummehr umgefänmt zu made, 
gleichzeitig: aber den PränumerntiondsBetrag per 
Eremplar au Afl, — ſowohl als den —— 
buhren · Setrag ad ifl. beizufugen 

wird, wie es ſchon früher Orid. Rey. Mr. Intel, 
Bl. pro 1827 pag. 3838) »gefdjehen , bemerkt, 
das bie Convert «Gebühr, welche durchaus nicht 
mit ver Gebühr pro speditione verwechſelt wers 
ben darf, fich nicht nach der Zahl der Eremplas 
rien, ſondern lediglich nach der Zahl der Couverts, 
in welchen Sendungen geſchehen, richte, daß alſo 
‚diejenigen Behorden, welche ihren Geſammtbedarf 
auf. ebmmab ind nur in einem Couvert bes 
‚ziehen wollen, hiefür audy nur 1 fl. — diejenigen 
Sehoͤrden aber, welche eine Lieferung von größerer 
Eremplarienzahl per Pofltwagen —umd eine 
folche von einem einzelnen ober einigen: Exempla⸗ 
rien voraus per Briefpoſt, wiebiäher, zu 
beziehen wünjchen, für 2 Couverts auch 2 fl. Calfo 
1 fl. für jedes) jährlich zw entrichten verbunden - 
feven. Uebrigens kann nur nach erfolgter voll 
Rändiger Prännmeration des angezeigten Berlagd- 
Speditious⸗ und Gonvert- Bebührenpreifed eine 
gefchehene Beftellung honoriref werben. Bei dies 
fer Gelegenheit werden Privaten, welche Beitellung 
auf Zeitungen, Journale n. f. w. für das 1. Se: 
mefter 1830 hierorts zu machen gefonnen find, 
aufgefordert, folhe ungefäumt. und unter 
Anfügung dertreffenden vollfändigen 
Baarſchaft-zu machen, weil außerdem eines 
Theils für die rechtzeitige Abgabe der erſten Bläts 
ter nicht gehaftet — andern Theildunber auf die 
Beitellung gar feine Müdficht genommen werden 
‚fann. Schlußlich wird noch anf bie poſtamtliche 
Befanntmachung d. d. 27. Jul. d.9. pag. 1055 
des Kreisblattes hingewiefen. 

Ansbach, am 11. Dechr. 1820.— 
+ Königl. Bayer. Poſtamt. 
Freyherr von Berchem, Doftmeifler. 
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'. 42. Der biöher für Rechnung des königlichen 
Aerars temporär in Regie benupte dritte Jagdbo⸗ 
der koͤniglichen Revier Schweinsdorf wird in 
Gemäsheit hoͤchſter Eatſchließung königlicher Res 
gierungds Finanz Kammer, unter Vorbehalt des 
zen Genehmigung u. unter ben in termino eröffs 
mel werdenden Bedingniſſen und zwar im zwei Ab⸗ 
theilungen verpachtet, wovon bie eine als der 
Steinacher und die andere als der Urphershöfer 
Difteift-begeichnet wird. Die erſte dieſer Abthei⸗ 
Ihutg bildet nemlich einen Jagd⸗Diſtrikt, welcher 
die Dorfs Flur Steinach, wie ſolche von den Orts 
Marfungen Burgbernheint, Galmersgarten, Has 
belſee und Endfee eingeichloffen iſt, dann dei 
Steinacher Gemeindewald nnd den Staatsforit- 
ort. Fuchoberg enthält. „ Die zweite Abtheilung 
bildet ebenfalls einen beiondern Jagddiſtrikt und 
‚begreift die wenigen Felder von Urpherähofen, 
dann den Heinern Theil der Nordenberger, Hars 
teröhöfer, Steinsfelder, Reichelshöfer und Ends 
‚feer Felder, ſo wie einige Privat » Waldungen, 
daun die Staats » Waldungen Endfeerberg und 
-Nordenberger Forft in ſich. Berpachtungstermin 
sfteher auf den 
28.b, Vorm. 10 Uhr 
in dem Gefchäftslofal des königlichen Rentamts 
‚an, an welden ſowohl die Berwachtungs + Ber 
dinguiſſe, als auch die nähere Bezeichnung der 
Jagddiſtrilte und deren Grenz « Beichreibung erfols 
‚gen vird. Indem wan un diefe Verpachtung 
hiemit. zur. öffentlichen. Kenntuiß bringt, werden 
zugleich die. Bedingungen der Zuläßigkeit zu den 


Jagdpachtungen im Rachſtehenden beigefügt. 


1) Zur Pachtung Löniglicher Jagden wird jeder 
ſelbſtſtandige Staatsbürger zugelaſſen, wel 
eher das 2ite Jahr zurückgelegt, dabey einen 
‚guten Leumund hat, und ſich im dem freien 
Genuffe eines feinen und feiner Familie Unter: 
halt-fichernden Einlommens beſindet. 

9) Ein foldyes Einkommen wird ohne weitere 

Aecherche vpraudgeicht: 

a). Bei allen felbhftandigen Stnatöbürgern, 
welche an. dinekten Steuern exclusive der 
Familienftener, den jährlichen Betrag von 
wenigſtens dreifig Gulden bezahlen, 
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"» bei allen denjenigen, welche den Stand eis 


r 


J 


ned Staatedieners nach den Beſtimmungen 
des Editis Beilage IX, zur Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
finde erworben haben, 


bei den Vürgermeiftern, Magiftratsräthen 


und Gemeindevorftehern,, dann bei den auf 
Lebens zeit angeftellten Beamten der Gemein 
den, Stiftungen, Standess und Gerichts⸗ 
Herren, 

d) bei allen Dffizieren,, und bei dem denfelben 
im Range affimilirten Militär - Adminifiras 
tiond » Beamten, 

e) bei allen übrigen felbftftändigen Staatsbürs 
gern, welche die freie Dispoſition über eine 
Mente resp, ein jährliches Einfommen von 
dreihundert Gulden notorifc haben, oder 
ſich darüber gehörig answeifen. 

3) Diener der Kirche, und bie bei den Volls⸗ 
ſchulen angeftellten Lehrer, ferner ſubalterne 
Staats ⸗Diener bei den königlichen Difafterien 
vom Sekretär an abwärts, und äuffere Ber 

" Aniten Fönnen jedoch nur in fo ferne zur Jagd» 
vachtung zugelafen werden, als fie die Ers 
laubniß hiezu von ihrer vorgefegten Stelle 
oder Behörde oder von dem betreffenden Vor⸗ 
ſtande beibringen. 

Königliche Offiziere vom Hauptmann (ex- 
elusive) abwärts, und die diefen Offizieren 
im Range affimilirten Militär « Adminiftrar 
tiond » Beamten mır mit Erlaubniß des koͤnig⸗ 
lichen Kriegs» Minifterinms. Ueberdies wers 
den in der Regel, welche hinfichtlich Des Forſt⸗ 
perſonals insbefondere feine Ausnahme erleis 
den fol, auſſere Beamte und Bedienſtete nur 
zur Pachtung ſolcher Jagden zugelaffen, Des 
ren größerer Theil innerhalb der Grenzen ihr 
rer reap. Amts- oder Dienfibezirfe gelegen 
1119 

4) Zur Pachtung fünigl. Ingden fönnen ferner 
zugelaffen werben: Stiftungen, welche bes 
reits eigene Jagden befigen , die fie burd) ans 
grenzende königliche Jagdbezirke zu artondiren 
münfchen, oder Gemeinden innerhalb ihrer 

Orieilur. 
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Wenn ſſch ein Jagdbezirf über bie Gemarfungen 
verjdjiedener Gemeinden erſtreckt, fo können ſich 
diefe vereinigen, um benfelben gemeinſchafilich zu 
pachten. Im feinem Falle darf jedoch Die Jagd 
durch mehrere noch weniger burch fämmtliche Ges 
meinbeglieder andgeübt werden, fondern bie bes 
treffenden Stiftungen und Gemeinden können dies 
felbe mur durch ein zur Jagdpachtung zuläßiges 
Individuum, umter Beobachtung der allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen ausüben laſſen. 

Rothenburg, am 8. December 1829, 
Koͤnigliches Rentamt und Königliches Forſtamt. 

Keil, Kühlwein, 
Rentbeamter. 

13. Nachträglich zu ber bießamtlichen Befannte 
machung vom 7ten d. M., wird weiters zur öfe 
fentlichen Kenntuiß gebracht, daß am Dienftag, 
ben 22, December 1829 außer bem bort bereits 
aufgeführten Mareriale noch aus den Forftorten 
vordere Möncheberg und Nargeleindrangen weis 
ters zum Berfauf kommen; 

1 eichener Sägeblodh, 

6 weiche bitte, 

24 Klafter hartes Scheithofg, 
34} Klfer. weiches Scheicholz, 

664 Kiftr. weiches Abholz, 

1 Klftr. weiche Stöde. 

Merkfendorf, den 12. December 1829. 
Köuigliches Forſtamt Gunzenhanfen 

M von kin N en 

arramtliche ei 
Sopannis-Kirge, 

. big 13. Decbr; 1829. 

1. Getauft. 

1. Johann Andreas, Sohn des B. u. Melbers 
meifterd Scheller; 2. Babetta Roſina Jeanette, 
Tochter des B. u. Schneidermeifterd Krauß. 

2. Getrant. 

1. Johann Georg Nicel, B. u. Landkramhänd⸗ 
ler, mit Anna Katharina Seitz. 

3. Begraben. 

1. Herr Johann Paul Riedel, Königl. Bayer. 
After Kreis» und Gtabtgerichterath, fl. 80 J. 
3 M. 25 T. alt am nervöjen Katarrbficber; 2. 


14. 


— 


J 


1775 1° 


Herr Johann Raspar Beuſchel, Mecefftit bei dem 


Rechnungs⸗ Sommiffariate der Königl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, R. 32 9. 9 M. 6.T. alt- 
an der Abjehrung; 3. Georg Michael Ströhlein, 
Zaglöhner in Hennenbach, ft. 723.4 M. 22T. 
alt am Katarrhfieber; 4. Margaretha Barbara, 
Ehefrau des weil. Taglöhnere Hammerbacher in 
Wıfferzell, R. 82 3. alt an Altersſchwäͤche; 5. 
Georg Ferdinand, Sohn des B. u. Wirths Däubler, 
fl. 23.6 M. 13 T. alt am Zahnen; 6. Kuni⸗ 
gunda Elifabetha, Tochter des B. u. Sattlermeis 
fterd Faaſen, ft. 45.4 M. 8 T. alt am lungen, 
frampf. , 
St. Gumpertus⸗-Kirche. 
Vom 7. bid 13. Dechr. 1329. 
1. Getauft. 
Sohann Philipp, Sohn bes Aftuard Herrn Fir. 
2. Getraut. 


Georg Kaspar Holzinger, B. u. Wirth 4. ſchwar⸗ 
zen Bo, mit Jungfrau Anna Margaretha Wiefer. 

3. Begraben. 

1. Anna Chriftina, Tochter der Johanna Mars 
garetha Graf, ft 4 Stund alt am Stidfluß; 2. 
Johann Pfaffenlehner, B. u. Tagl., ft. 66 I. 
11 M. 3 T. alt an den Folgen bed Nerven, 
fhlags ; 3. Hr. Johann Georg Keitel, Rathsdiener 
beim König. Bayer. Appellationsgericht, fl, 59 
I. 9 M. 16 T. alt am Nervenfclag. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. CAusflattungs » Anftalt betreffend.) In 
ber Bekanntmachung wegen ber dieſes Jahr geftris 
dienen Looſe, foll ed ftatt „850 — 851 heis 
fen, welches hiermit berichtigt wirb. 

Ansbach, am 14. December 1829. 

Die Abminiftration der Ausſtattungsanſtalt. 

Endred, Vorſtand. 


Rupprecht, d. 3. Sekretaͤr. 


2. Deim Rertamte Colmberg mird ein Ges 
hilfe angenommen , der mehrere Jahre bei königl. 
Rentämtern gewefen, und ſich über Geſchäfts— 
Kenntniffe und gutes Betragen aus zuweiſen vers 
mag. Auf franfirte Briefe werden die Bedingungen 
mitgetheilt vom Rentbeamten Kißkalt, 
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3. Meine feit mehreren Jahren betriebene 
Wirthſchaft zum ſchwarzen Bot dahier habe ich 
bereitd fäuflic an meinen jegigen Verwandten be 
Herrn Georg Caspar Holginger abgegeben. Ins 
dem ich für dad mir in meinen Gefchäften gürigit 
geſcheukte Zutranen ergebenft danke, bitte ich ſel⸗ 
biges auch auf den genannten jekigen Befiger der 
Wirthſchaft zum ſchwarzen Bock übertragen zu 
wollen. 

Ansbach, den 11. Novbr. 1829. 

Friederila Keruſtock, Wittwe, 

4. In Beziehung auf obige Bekauntmachung 
und Danffagung ber Frau Wittwe Kernſtock ems 
pfehle ich mich, als jegigen Befiger der Wirth 
ſchaft zum ſchwarzen Bod, nicht nur dem hiefigen 
verehrlichen Publikum, fondern auch meinen Ber: 
wandten und guten Freunden zum geneigten Zus 
fprud; auf’8 ergebenite. 

Ansbach, am 11. December 1829. 

Georg Caspar Holjinger. 

5. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
ſich Unterzeichneter mit feinem ſchon bekannten 
Waarenlager von 14 farätigen Gold nebit 13 1ös 
thigen Silber, wie auch mehrere Modeartitel, 
welche fich zu Gejchenfen eignen. Ich verfpredhe 
die billigften Preiſe. 

Ansbach, am 10. December 1829. 

Jacob Rupp, 
Jumelier und Goldarbeiter 

ü am Herriederthor No. 245. 

6. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
Unterzeicneter feine 14 und 18 farätigen Gold— 
und 13 löthigen Silberwaaren nach bem neueften 
Geſchmack, zur gefälligen Abnahme beftend, und 
verſichert bie billigften Preife. 

Georg Rupp, junior, 
Juwelier und Goldarbeiter wohuhnft 
am untern Markt No. 101. 

7. Durdy herannahende Weihnachten finde 
ich mich veranlaßt, ‚meine Lebkuchen « Niederlage 
vom Herrn G. M. Reinhardt in Nürnberg zu ein: 
pfehlen. Indem ic) dafür forgen werde, mit al» 
len Sorten Lebfuchen fletd gut verfchen zu fen, 
verſpreche ich ganz zu bdenfelben Preifen, wie 





+ 
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Herr Reinhardt während be Meſſen hier ,.izu 


wirtanfen.. 
“CM. Lodter. 

8. Es empfiehlt ber LUntergeichmete zur kom⸗ 
menden Weihnachten feine Gonbitoreis und Speces. 
rei» Waaten, fo wie feine Niünnberger Lebtuchen 
von befannter Güte, 

Ansbach, im December 1829. 

Georg Chriftoph Bet, am ob. Marft,. 

9. Bei Büttner Hetringer iſt achter Aral die 
Bouteille zu 1 fl. 24 fr. und ganz guter Malaga 
die Bouteifle zu 1 I. 12 fr. zu haben. 

10. Ein neuer eichener Behälter mit zwei Thür 
ren und einem franzöſiſchen Schloß if im Haufe: 
D. Ro, 8 zu verkaufen. 

11. Ich mache hiemit ergebenft belanut, daß 
ich auf dem untern Markt bei Frau Kniedlin wohn⸗ 
baft kin, und bitte gehorfamft um geneigten Zus 


ruch. 
* Brod, Knopfmacher. 


Eommifliond-Anftalt A. 113 in Ausbach. 

1) Ein hiefiges Wirthahaus mit 7 
Zimmern, einem neugebanten Nebeuhaus, 
zu 6 Pferden, Kegelbahn und Gärtchen bogen zu 
verfaufen. 

2) Es wird ein noch brauchbares Tafelſervice 
von Porzellain zu 18 oder 24 Perfonen um billis 
gen Preis zu kaufen geſucht. 

3) Einen Geländerfchlitten für Kinder wünfcht 
Jemand zu kaufen. 

4) Lit, DIRe 422 iſt eine Parterre-Wohns 
ung mit allen Bequemlichfeiten zu vermierhen. 

5) Ich habe eine Auswahl meiner neueſten 
Mufitalien zu Berg ai gelegt. 
die ich zur en Abnahme empfehle. 

— Friedr. Moſer. 


Zu vermiethende. Wohnungen. 
A. No. 122 der Stiftskirche gegenüber find 2. 
Quartiere für ledige Herren zu vermicthem: 


rer 


B. Ro. 20 in ber Würzburger: Steaffe.i eine 
Stiege hoch ein Quartier mit — kein 
tem zu vermiethen. * 


D. No. 318 ſind 2 —— geht oder us‘ 
ſammen täglich zu vermiethen. Auch wird eine 
Scheuer nebft Holzplag verpachtet. 


Todes » Anzeige, 


Während kindliche Liebe unter banger Beſorg⸗ 
niß an dem. Srankenlager der Tange ſchon leiden⸗ 
den Mutter weinend verweilte und mit zitternder 
Hand die zärtliche Pflege beſorgte, hatte des. 
Schickſals unerbitterlicher Ernit die hödhfte Ber 
ftürgung beſchloſſen und den herbſten Echmerz 
großen Jammers bereitet... Es war bie Betrübs 
niß in der Familie ſchon groß. genug,. als wider 
jedes Erwarten der Tod am vergangenen Donners⸗ 
tag Nachts um 11 Uhr das Leben — es erreichte 
nur wenige Monden über 59 Jahre — des Jos 
hann Georg Keidel, Rathsdieners bei bem fgf.. 

Appell. Gericht dahier, mittelft eines Nerven— 
— 8. elfigit erbeutete und dadurch der kranken 

u den. treuen Gefährten, 6 unverforgten 
ke den forgenden Bater, allen aber ihnen die 
fo nöthige Stüge im Leben auf eine grauſame 
Weiſe raubte.. Der Glaube an eine allwaltende 
Fürſehung und bie große Theilnahme hoher Göns 
ner und redlicher Freunde vermögen es nur, die 
Tiefgebengtei wieder etwas aufzurichten. Sie, 
wibmen. diefe höchſt traurige. Anzeige ihren theils 
nehmenben Berwanbten und Freunden, banfen 
zugleich auf's Junigſte für die bewiefene Theil 
nahme: überhaupt, fo wie für die, dem Verſtor⸗ 
benen erwiefene legte Ehre inäbefondere und ems 
pfehlen fi. fernerer Freundſchaſt und fernerem 
Wohlwollen angelegenrlichit. 

Ansbach, am 13. Dechr. 1829. 

Die fief trauernden Hinterbliebenen. 


Mit einer Beilage: 


* ‚ne 


— aoniatis Bayeritäre 


Intelti- genzblatt 


für den KezatrRreie 
— — — — — — — — — ⸗ 
Pro. 101, Ausbach, Samſtag den 19. December 1829, 


— — — — — — — 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreid» Behörden, 





Exp. Nr. 5337 4 
can bie betreffenden —* des Rezatkteiſet. Das Armenweſen im Etatdjahre 1828]29. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Da mehrere — den vorgeſchriebenen Bericht im obendemerktem Betreffe bisher 
noch nicht erſtattet haben, obgleich der hiezu ertheilte Termin bereits lange verfloffen iſt, fo wers 
den biefelben mit einer anberweiten Terminbeftimmung bis zum lebten dieſes Monats an unfehl⸗ 
bare Eindeförberung jened Ruckſtandes hierdurch erinnert. 

. Ansbach, am 12. Dezember 1829. 
Königliche Negierung des Rezatfreifes, Kammer bed — 
von mies, v* 





Donner, Sefretär. 


Einf. Nr. 1093. ‚En; Nr, 5350. — 
Pröis des draunen Winterdiers — Sa denach betr. > 
B: :Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Den — Sameth, Gtumhach und Bergler zu Weidenbach wurde Autrags gemäs ger 
flattet, ihr dermaliged Mdinterbier im ihrem eigenen Schenfen unter der Tare, nemlic um A fr, 
die Maas auszufchenten, am ihre Zapfenmirthe hingegen um 35 Er. pr. Maas abzugeben, welche 
Berwiligung hiemit worfchriftsgemäß zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
SE — den 12, Dezember 1529. - 





26 a — Regierung des Rejatkreiſes, Kammer * Innern. 
Bin a Mieg/ RE 

* * Donyer, Selretär. 
Sry. No. 5348. 


(Die Wahl cms weiter Bürgermeifters der eu Nürnberg betr, ) 
Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Königl he Majertät haben * allerhöͤchſter Entfhliefung vom 7. dieſes 
Mounts die Wahl des bisherigen — Mapiftratsrathes Chriſtoph Earl von Harsdorf 
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gu ber erfebigten Stelle eines zweiten "Bürgermeifgrs der Stabt Nürnberg zu befätigen aller 
guãdigſt geruht. 


Ansbach, am 14. December 1828. 
nee —— des Rezatkreiſes, Kammer wi * t 
9 FELL Mieg, Präfident. 3 





Ein. Nr. 26445. Erp. Nr. 31733. 
An die Polizeibehö des Rezatkreiſes. Die Auftebung der Polizeitaren fü Brob — 
— Tasche —⏑——— * en RA und ee Wi ar RER 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Röuige. 

Da mehrere, Polizeibehörden den biefeitigen im bemerken , Betreffe erhaltenen. Auftrag vom 

10. Septber. d. Is. (Kreisblatt Seite 1273 x.) bisher noch wicht erlediget haben, obgleich 

der hiezu ertheilte Termin bis zum 1. Dezember d. 3, bereits verflojfen iſt, ſo werden dieſelben 

mit einer anderweiten Terminbeitiunmung bis zum lebien dieſes Monats an Einbeforderuug 
Muͤckſtandes hierdurch erinnert 

Ansbach, am 14. Dezember 1829. 
Konigliche Regierung: des Rezatfreifen,/ Kammer des Innern, 
; von Mieg,  Präfident. 
apa — Donner, Ertl: 





Einl. Nr 5484. EEE N 5543 
An ſaͤmmtliche Poligeibenörten des Rezattreifek. Die — und Beerdigung der Zubes, 4 
- Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach einem allerhöchſten Meferipte vom. 7. d. M. fol — —* m worben, dag 
die Beſchneidung der männlichen nengebornen Juden durch Perfonen gefchehe, welche die nöthige 
shirurgifche Fertigkeit, durchaus nicht befigen, und daß die verftorbenen Juden öfters ſchon acht 
Stunden nah dem Tode begraben werben — dafür geforgt werden, daß 1) fünftig Niemand 
die Operation der Beichneidung mehr verrichte, wenn er nicht wen einem anerfannten Chirurgen 
ein Zeugniß beigebracht, daß. er die erforderiiche Befähigung. .befige; 2) daf-in Beziehung auf 
Begräbniffe, namentlich die ‚Zeit derfelben nach dem Tode, und die Todteubeſchau, die beſtehenden 
allgemeinen polizeilichen Vorſchriften allenthalben in Anwendung gebracht wer den . 

Demmach wird denjenigen Polizeibehörden, in deren Bezirke bereits Juden anfüßig find, 
aufgegeben, zücfichtlich des eriten Punktes unverzüglich, die Anorbuung zw treffen, daß diejeni⸗ 
gen Perfonen, welche" die Beſchneldung iſtaelltiſcher Kaaben vornehmen, ſich über ihre Befähi⸗ 
gung hiezu Durch ein Zeugniß von einem anerkannten Ehirurgen, ober von dem Gerichtsarzte 
gehoͤrig ausweiſen, und daß aufferdens Niemand ſich mit dieſer Operation befaſſe; rückſichtlich des 
zweiten Punktes aber bis zum 12. Jänner k. Is. berichtlich anzuzeigen, wie es bisher mit der 
Beerdigung der Jaden, befonders im Anfehung der Zeit berjelben nad dem Tode, und der 


Todtenbefchau gehalten worden fen, wobei zugleich über den Vollzug der RN — * 


berichten iſt. 
Ansbach, am 15. Dezember 1329. 
Königliche Regierung „des Rezattreifee, Kammer ide Sunern. 


von Mieg, Präftdent. EEE... 
Donuer / Sekretär, 





N 
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Dienſtes⸗ Nachricht. 


Seine Majeſtät der König geruhten am 2. dies 
“den bisherigen Adminiſtrator der Unterſtützungs⸗ 
Caſſen für die proteftantifchen Pfarrer und Pfars 
rers Wittwen, Rath Johann Albrecht Zwingel zu 
"Nürnberg, die nachgeſuchte Enthebung von deren 
Verwaltung mit Anerfennung feines treuen Eifers 
und erfolgreicren Bemühend für bas Wohl ber 
anvertrauten Anftalten und mit bem Aus⸗ 


—— Rönigfichen Onabe zu bewil · 
figen und dagegen den quiedeirten Haupt» Gaffas 


Dffizieinten Phitipp Ehriftoph Schumm zu Anebad 

Adminiftrator der Unterftügungs »Gaffen für 
die proteftantifchen Pfarrer und Pfarrers Mitte 
wen zu Nürnberg allergnäbigft zu ernennen. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verſchledeuen Inhalts, 


1. Zufammenftelhing der im Monat Novems 
der 18329 bei dem Stabtmagiftrat ald Polizeis 
behörde unterſuchten und beftraften Uebertretungen. 

Zwölf Perfonen wurden beftraft wegen Betteld 

und Bagirend. i 
Eitf Perfonen wegen Berübung körperlicher 
Mißhandlung. 

Sechs Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 
'ung Unberer. ; - 

Drei Perfonen wegen Verübung öffentlichen 
Unfugs. 


Eine Perſon wegen Störung einer öffentlichen - 


Leichenbegleitung. 

Zwei Perfonen wegen Diebſtahls. 

Eine Perfon wegen Entwendung an ihren El⸗ 
tern. 

Ein Dienſtbote wegen Unterſchlagung von 
Pflaſtergeld. 

Ein Dienſtbote wegen Berfälfchung bed Dienſt⸗ 
buche. \ ’ 


Eine Perſon wegen unterlaſſener 
Annahme eines Geſellen. 

Eine Perſon wegen Angabe falſchen Namens 
und erdichteter Verhaitniſſe. 9° 


+. 


Anzeige bei 


— — 
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Ein Wirth wegen Beherbergung eines Solda⸗ 
ten ohne erſtattete Anzeige. 

Zwei Wirthe wegen Uebertretung ber Polizeis 
ſtunde. 


Drei Perſonen wegen Aufenthalts im Wirtho⸗ 
hauſe nach Eintritt der Polizeiſtunde. 

Eine Perſon wegen Tabakrauchens auf der 
Straſſe. 

Zwei Perſonen wegen Verunreinlgung öffenk⸗ 

licher Pläbe und Gebäude, ” 

Eine Perfoit wegen medizinifcher Pfufcherefer.. 
‚Eine Perfon wegen Führung zu leichten Ges 

wichts am Viktualien /Markte. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretumg ber Schran⸗ 
nen» Orduung. 

‚Eine Perfon wegen Gewwerbeüberfchreitung. 

Eine Perfon wegen unbefugten Handels mie 

' Mein gefpaltenem Holz. . 

Eine Perfon wegen Hauflrens, 

Eine Mannsperfon und 

Eine Weibsperſon find in das Beſchäftigungs⸗ 
haus dahier aufgenommen worden. 

Zwei Mannsperfonen find, die eine wegen Va⸗ 
Hirend und Arbeitefiheue, die andere wegen 
kieberlichen Wandele und Fortfegung einer 
Winkelehe — in die Zmangearbeitsanftalt 
Plaffenburg abgeliefert worden. 

Es find daher polizeilich beftraft worden 60 
Individuen. Auſſerdem ift eine Perfon wegen 
Diebftahls an das Fompetente Unterfuchungsgericht 
abgegeben, und zwei Vaganten find ben treffens 
ben Polizeibehörben auf den Schub zugeliefere 
worben. u 

Ansbach, am 15: Degember 1829. 

Magiftrat ber Kreids Haupt» Stabt Ansbach. 

2. Diejenigen unmittelbaren und mittelbaren 
fönigfichen Behörden, weldye, der örtlichen Lage 
ihres Amtsfiges gemäß, ihren Bedarf an: Rezats 

Kreis » Zutelligenzblättern durch das unterfertigte 
Fönigliche Poſtamt zu beziehen. vermüßiger find und- 
biaher fchon bezogen haben ; werben hiermit vers 
anfaßt, ihre Beſtellungen für das näcftfommende 
Jahr 1880 nunmehr ungefäumt- zu maden, 

130 * 
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gleichzeitig aber den Prünumerations Betrag per neh metbenden Bedingniſſen und zwar in zwei Ab⸗ 
Eremplar zu 4 fl. — fowohl ald den Gouvertges theilungen verpachtet, wovon die eine ald ber 


 bühren» Betrag ad 1 fl. beizuſugen. Erläntertid" Steinacher und bie andere ald der U 


wird, wie es ſchon früher (rid. Rey Kr. Intell. 
Bl. pro 1827 pag: 3838) geſchehen, bemerkt, | 
daß Die Couvert ⸗ Gebühr, welche durchaus nicht 
mit der Gebühr pro speditione verwechſelt wers 
bem darf, ſich micht nach der Zahl der Eremplas 
rien, fondern lediglic) nach der Zahl der Couverts, 
in weldyen Sendungen geſchehen, richte, daß alfo 
diejenigen Behörden, welche ihren Geſamuitbedarf 
auf einmal und nur in einem Couvert bes 
ziehen wollen, hiefür auch nur 1 fl. — diejenigen 
Behörden aber, weiche eine Lieferung von größerer 
Eremplarienzahl per Poſtwagen — umd eine 
folche von einem einzelnen. oder einigen Eremplar 
rien voraus per Briefpoft, wie bisher, zu 
beziehen wünfchen, für 2 Gouverts auch 2 fl. Calfo 


1 fl. für jedes) jährlich gu entrichten verbitiden 


feven. Uebrigens faun nur nach erfolgter voll⸗ 
fländiger Pränumeration des angezeigten Verlages 
Speditionds und -Couvert +» Grbührenpreifed wine 
geſchehene Beſtellung honoriret werden. Wei die⸗ 
fer Gelegenheit werden Privaten, welche Beſtellumg 
auf Zeitungen, Jourgale u. f. w. für das 1. Se— 
meiter 1830 hierortd zu machen gefonnen find, 
aufgefordert, foldhe ungefäumt und unter 
Anfügung dbertreffendenvollfiändigen 


Baarjchaft zu machen, weil außerbem; eines »- 


Theils für die rechtzeitige Abgabe der erften Blät: 
ter nicht gehaftet — andern Theild aber auf die 
Beftellung gar Feine Nücficht genommen werben 
fann. Schlüßlich wird noch auf bie poſtamtliche 
Befanntmachung d. d. 27. Jul, d. 38. mag. 1055 
des Kreisblattes hingewiejen. 

Ansbach, am 11. Decbr. 1829, 

Königl: Bayer. Poſtamt. 

Freyherr von Berdiem, Poſtmeiſter. 

3. Der bieher für Rechnung des königlichen 
Nerard temporär in Negie benugte dritte Jagdbo⸗ 
gen der Föniglichen Revier Schweinsdorf wirb in 
Gemäsheit höchſter Entfchliefung Föniglicyer Res 
gierungss Finanz Kammer, unter Vorbehalt des 
ven Öpnchmigung u. unter den in termine eröffs 


„Die Dorfs Flur Steinach, wie 
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reherähöfer 
a bezeichnet wird. Die erite biefer Abthei⸗ 

bildet nemlich einen Jagd⸗ Diſtritt, welcher 
ſolche von den Orts 

Martungen Burgberuheim, Galmersgarien, Has 

belfee,,und, Endjee eingeſchloſſen iſt, dann den 

Steiuacher Gemeindewald und ben Staatsforſt⸗ 

ort Fuchsberg euthaͤlt. Die zweite Abrheilung 

bildet ebenfalls einen beſondern Zagddiſtritt und 
begreift die wenigen Felder von Urphershofen, 
dann, den Hleinern Theil der Norbenberger, Hars 
teröhöfer, Steindfelder, Neicheldhöfer und End» 
feer Felder, fo wie einige Privat + Waldungen, 
dann ‚die Staats » Waldungen Endfeerberg und 

Nordenberger Fort in ſich. Verpachtungdtermin 

ſtehet auf ben 

arm 28.9 Mis. Vorm. 10 Uhr 

in’bem Beftyäftslotal des füniglichen Rentamts 

an, van welchem fogpohl die Verpadhtungs » Bes 

Lingniffe, als auch die nähere Bezeichnung ber 

Jagddiſtrilte und deren Örenzs Befchreibung erfols 

gen wird. Indem man nun biefe Berpachtung 

hiemit zur öffentlichen Keuntuiß bringt, werben 
zugleich Die Bedingungen der Zuläßigfeit zu den 

Jagdpachtungen im Nachſtehenden beigefügt. 

1) Zur Pachtung königlicher Jagden wird jeber 
ſelbſtſtandige Staatsbarger zugelaffen, wel 
her, das 2ite Fahr zurücgelegt, dabey einen 
guten Leumund hat, und ſich in dem freien 
Gennſſe eines feinen und feiner Familie Unters 
halt fihernden Einkommens befindet, 

2) Ein ſolches Einfommen wird ohne weitere 

Mecherche vorausgeſetzt; 

a) Bei allen ſelbſtſtandigen Staatsbürgern, 
welche an direkten, Steuern exclusive der 
Familienſteuer, den jährlichen Betrag von 
wenigſtens breifig Gulden bezahlen, 

b) bei allen benjenigen, weldye ben Stand eis 
ned Staatsbieners nach ben Beſtimmungen 
bes Editts Beilage IX, zur Verfaſſungs ⸗Ur⸗ 

kunde ermorben haben, 

©) bei den Burgermeiſtern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorfichern,, dann bei ben auf 
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Lebenszeit angeftellten Beamten der Gemein 
den, Stiftungen, Standes» und Gerichts⸗ 
Herren, 

d) bei allen Dffizieren, und bei ben denſelben 
im Range aitınilirten Militärs Adminitras 
tiond » Beamten, 

©) bei allen übrigen ſelbſtſtandigen Staatöbürs 
gern, welche die freie Dispoſſtion über eine 
Pente vesp. ein jährliched Einkommen von 
dreihundert Gulden notoriſch haben, oder 
ſich darüber gehörig ausweifen. 

3) Diener der Kirche, und bie bei ben Volks⸗ 
ſchulen angeftellten Lehrer, ferner fubalterne 
Staatd-Diener bei ben Löntglicdyen Dikajterien 
vom Gefretär an abwärts, und Äuffere Ber 
amten können jedoch mur in fo ferne zur Jagd» 
pachtung zugelaffen werden, als fie bie Ers 
laubniß hiezu von ihrer vorgeſetzten Stelle 
oder Bchörde oder von dem berreffenden Vor⸗ 
ſtande beibringen. 

Königliche Offiziere vom Hauptmann Lex- 
clusive) abwärts, und die diefen Offizieren 
im Range affimilirten Militär s Adıniniftens 
tiond s Beamten nur mit Erlaubniß des fünige 
lichen Kriegs ⸗ Minifteriums. Ueberdies wers 
den in ber Regel, welche hinfichtlich des Forſt⸗ 
perſonals insbefondere feine Ausnahme erleis 
den ſoll, äuffere Beamte und Bedienftete nur 
zur Pachtung folder Jagden zugelaſſen, Des 
ren größerer Theil innerhalb der Grenzen ih» 
rer resp. Amts- ober Dienftbezirfe geiegen 
iſt. 

4) Zur Pachtung koͤnigl. Jagden können ferner 
zugelaffen werden: Stiftungen, welche bes 
reitd eigene Jagben beſitzen, die fie durch ans 
grenzende königliche Jagdbezirke zu arrondiren 
mwünfhen, oder Gemeinden innerhalb ihrer 
DOrteflur. 

Wenn fich ein Jagdbezirk über die Gemarkungen 


verſchiedener Gemeinden erſtreckt, ſo können ſich 


diefe vereinigen, um denſelben gemeinſchaftlich au 
pachten. In feinem Falle darf jeboch-bie Jagb 
durch mehrere noch weniger durch ſaͤmmtliche Ger 
meinddglieder ausgeübt werben, fondern bie bes 
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treffenden Stiftungen und Gemeinden fönnen dies 


felbe nur durch ein zur Jagdpachtung zuläßiges 
Zudioiduum, unter Beobachtung ber allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen ausüben laſſen. 

Rothenburg, am 8. December 18529. 
Koͤnigliches Rentamt und Koͤnigliches Forſtamt. 

Keil, Kühlwein, 
Rentbeamter. KForjtmeliter, 

4. Der auf Samflag ben 26, diefes Monte 
fallende Getraidmarft dahier, kann der Weihe 
nachtsfeiertage wegen nicht abgehalten werben, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wirb. 

Andbadı, ben 15. Dezember 1829. 

Stadimagiftrat. 
Eudres. Stirl. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. EOekonomiegutsverpachtung.) 
Das 14 Stunden von Uffenheim und eben fo weit 
von Aub, 4 Stunden von ben berühmten Scyrans 
nenplägen Ochjenfurt und Rothenburg auf ber 
Markung Walferdhofen liegende, nachbeſchriebene 
Freiherrlich von Würtzburg' ſche Delkonomies 
gut wird Lichtmeß 1830 pachtfrei, und ſoll nun 
salva ratiſicatione 

Dienſtag den 29. December d. J. früh 
10 Uhr 
einer weiteren Bersachtung auf 6 — 10 Jahre 
bei_unterzeichnetem Amte dahier ausgefegt werden. 
Diefes Gut beftcht nebſt ben vorhandenen nöthi- 
‚gen Dekonomiegebäuden in 
19% Morgen Hofraum and Gärten, ) zu 180 


435 Morgen Artfelb, ON. 
64 Morgen Wiefen und . ber 
3 Morg See x ! Morg 


and in einer Schaafhaltungsgerechtigkeit mit hin⸗ 
länglichen Huthfchaften für wenigitens 300 Stüfr 
ken. Indem man biefed zur öffentlichen Kennt 
niß bringt, und Pachtluſtige zu obiger Tagfahrt 
einladet, wird bemerft, daß nur jolche Indivi⸗ 
duen zum Abjchluffe dee Pachtverhandlungen zur 
gelaffen werben können, welche ſich über reelle 
öfonomifche Kenntniffe, ein fleißiges guted Bes 
tragen und ein zur Teiflung einer baaren Caution 


. 


N 
| 
9 








2297 


von 6000 fl. nörhiges Vermögen hinfänglich wers 
den andgewiefen haben, 

Hohlach, deu 7. Dezember 1829. 

Freiherrlic von Mürgburg'fches Rentamt, 

Kirchner. 

2. Im der Armenbeſchäftigungsanſtalt dahier 
werden am Donnerſtag den 24. dieſes Monats 
Nachmittags 2 Uhr, als am Weihnachtsabend 
40 reife im Werthe 140 fl. — an bie beiten 
fleißigſten armen Arbeiter vertheilt, wozu die Ars 
menfreunde hierdurch eingeladen find, 

Ansbach, den 11. December 1829, 

Die zur- Leitung der obigen Anitalt angeorbnete 
Commiſſion des Armenpflegſchaftsraths. 
Endres. Schick. Birckmeyer. Bürger, Fr. Ebert, 

Schnurlein, Verwalter. 

3. (Ansbacher Ausſtattungs- Anftalt betr.) 
Bei der am 16. dieſes Monats ſtatt gefundenen 
Öffentlichett Ziehung fielen die zwoͤlf Gemwinnite 
jeber zu 200 fl, auf nachitehenbe Nummern und 


Derfonen: 
Nummer. Namenn. Wohnort der Gewinnenden. 
906, Eliſabetha Gundermann, Bauerntoch⸗ 
ter von Malmersbach, 
1661. . Johann Georg Friedrich Ernft Engels 
hard von bier, 
1205. Lotte Mark, Pfarrerdtochter von 
Binzwarg, 
1691. Jeſepha Thekla Dürrwanger von 
Wallerſtein, 
1008. Johann Georg Burger, Schneider 


meitterdfohn von hier, 

59, Anna Maria Nagler, Regiſtrators⸗ 
Wirtwe dahier, 

24. Edriſt. Wanlkel, Porzellaindreher dah. 


1610. Hiob Heinrich Schmidt, Väckerſohn 
dahier, 

477. Maria Sibilla Ehrenbrand, Tuch⸗ 
fcheererdtochter dahier, 

1504. Friederika Geret, Juſtizamtmanns⸗ 
tochter zu Waffertrüdingen, 

1031. Unna Catharina Schäfer, Dienſtmagd 
von Fhingen md 

DLR Simen Schenermann, Knopfmacher⸗ 


meiſter dahier. 
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Diefes wirb mit der Bemerkung hierdurch befannt 
gemacht, daß diejenigen Individuen, welche ftatıte 
tenmäßig ihre Gewinnſte ausbezalt erhalten, bie vors 
geſchriebenen Nachweiſe vorzulegen haben, und 
daß für die Übrigen die vorſchriftsmäßigen 
Scyulb » Urkunden fogleich audgefertige werden. 
ſollen, fobald fie fich über ihr Eigenthumd s Recht: 
auf bie treffenden Looſe ausgewiefen haben. 

Ansbadı, am 17. Dezember 1329, 

Die Adminiftratior der Ausftattungs » Anftalt. 
Endres, Vorſtand. 
Rupprecht, d. 3. Sefretär.. 

4. Bei der fihlechtem Witterung Fonnte ber 
Simon Judã Markt zu Franfenheim nicht abges 
halten werben, berfelbe wird daher auf den 27. 
d, M., als den Sonntag vor dem nenen Jahr 
verlegt. 

Schillingsfürſt, den 14. Dezember 1829. 

Gemeindevoriteher rüber. 

5. Meine feit mehreren Jahren betriebene 
Wirthſchaft zum ſchwarzen Bo dahier habe ich 
bereits Fäuflidy am meinen jetzigen Verwandten ben 
Herrn Georg Caspar Holzinger abgegeben. Ins 
dem ich für das mir in meinen Geſchäften gütigfk, 
gefchenkte Zutrauen ergebenft danke, Bitte ich fels 
biges auch auf den genannten jetzigen Befiger ber 
Wirthſchaft zum ſchwarzen Bock übertragen zu 
wollen. 

Ansbach, den 11. Novbr. 1829. 

Friederifa Kernſtock, Wittwe. 

6. In Bezichung auf obige Bekauntmachung 
und Danffagung der Frau Wittwe Kernſtock em⸗ 
pfchle ich mich, als jetigen Beffger der Wirthe 
ſchaft zum ſchwarzen Bod, nicht nur dem hieſigen 


verehrlichen Publikum, fondern auch meinen Bern 


wandten und guten freunden zum geneigten Zu⸗ 
ſpruch auf’® ergebenite, E 

Ansbady, am 11, December 1829. 

Georg Caspar Holzinger. 

7. (Wirthſchaftsverkauf.)  Unterzeichnete iſt 
gelonnen, ihre befigende Gaſtwirthſchaft zum grüs 
new Barm dahier, ans freier Hand zu verkaufen. 
Diefelbe beftchet in einent Aftöcfigen mafflo von 
Stein erbauten Haupt- und Wehngebände mis 
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Einfahrt, 10 heigbaren Zunmern, fehr guten Kel⸗ 
lern, dann einem Zſtöckigen Hinterbau, in wels 
chem 4 heizbare Stuben, Kammern, eine Waſch⸗ 


füche, und eine Stallung für 8 Pferde befindlich; 


ferner am demfelben ein geräumiger Hof mit einem 
befondern Gebäude, in welchem ein Riudvlehſtall, 
dann einem Pumpbronnen; am biefem Hof befindet 
ſich unmittelbar eine große Scheuer mit Dreſch⸗ 
tennen, dann eine doppelte Gtallung für 30 
Pferde, und eine einfache Stallung für 12 Pfers 
de, mit großen Dach» und Giebelböden, fo wie 
an biefer Scheuer weiters ein Hof mit Dungflätte, 
einer Schupfe und befondern Ausfahrt in die Klo⸗ 
ftergaffe. Auf dieſer Wirthſchaft beitehet die reale 
eins und. Bierfchente mit Taferngerechtigkeit, 
und befindet fich im einer der ſchönſten Rage ber 
hiefigen Stadt, an ber Hauptſtraße nahe am 
Marktplage. Kaufsliebhaber können hievon tägs 
Lich Einficht nehmen, und wegen ded Kaufs mit 
anir in Unterhandlung treten. 
Dinkelsbühl, den 8. Dechr, 1829. 
Wilhelmine Ehrharbt, 
Gaitwirthöwoittwe zum grünen Bau. 
8 Promeffen und Loofe» Verkauf.) Zur 


Aten, am 2. Januar 1830, ftatthabenden Zieh⸗ 


ung der Großher zoglich Heffifchen Anlehenslooſe 
a 50 fl. d.d Darmitabt den 25. Auguſt 1825, 
worin die Preife von fl. 50,000, fl. 20,000, 
f. 10,000, fl. 5,000 und fo abwärts bis J. 60 
inel, gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem 


zu haben: 
1) Driginalprömeffen a fl. 5 in fl. 24 Fuß 
das Stüd, und bei Abnahme von 10 Pros 
—meſſen die i1te gratis, 

2) Anlchens fl. 50 Looſe in natura zum möge 

lichſt billigften Courſe. 

Plane für dieſes Lotterie⸗Aulehen find gratis 
zu erhalten. Briefe und Gelder werden porto⸗ 
frei erbeten. 

In der angenehmen Hoffuung, auch bei biefer 
fo wie bei voriger Ziehung, feinen verehrlichen 
Abnehmern den Höcten Preis von fl. 50,000 
mittheilen zw können, empfiehlt ſich zu geneigter 


Abnahme 
R. A. Oberndörffer in Ansbach. 
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9. CBlutegelverfauf:) Bon Sadıfen ang find 
mir vor Kurzem erft aus dem Teich entnommene 
Blutegel ‚offerirt worden, die während dieſes 
Winters bei nicht gar firenger Kälte, zu billigen 
Preis ſtets bezogen werden fönnen. Vorausbezah⸗ 
lung iſt nicht nothwendig, doch werben Briefe und 
Gelder franko erbeten. - Auf portofreie Anfragen 
ertheilt die Abreffe } 

Heinrich Kleinfeller in Kitzingen. 

10. In der von mir errichteten Tabaksfabrik 
bahier find bereits folgende Tabaksſorten zum 
Verkauf zu billigen Preifen vorräthig, ald: a) 
Kanafler: Eiſenhammer⸗, Anerifaners, Karps 
fens, Dretiofas, Landmanns, Siegels und Ans⸗ 
bacher ⸗ Kanajter No. 1, 2 m. 3. b) gewöhnt. 
Tabafsforten: Loniflana und Vortorico No. 1 
und 2. Diefe Tabafe kann ich ald vorzüglich 
Teicht,, von fehr angenehmen Geſchmack und Ges 
ruch und frei von allen ſchädlichen Ingredienzien 
zur gefälligen Abnahme beitend empfehlen. — Daß 
id) noch einen anſehnlichen Borrath von Steingut 
aller Sorten, fo wie von Fayence beſitze und zu 
billigen Preifen abgebe, bringe ich gleichfalls zur 
öffentlichen Kenntniß. - 

Ansbach, den 5. December 1829. 

+ I. G. Sammeth, 
Fabrif- u. Hammerwerkbeflger bahier. 

11. Einem verehrlichen Publicum bechren wir 
und hiemit die Anzeige zu machen, daß wir mit 
unferer Baummollens Garn s Fabrik jegt auch eine 
Schaafwollen / Garn » Mafchinens Spinnerei vers 
einiget haben, und alle Sorten geitrichenes und 
gefämmtes Wirk⸗ und Strickgarn, ſowohl en 
gros ald en detail verfaufen, wie auch im Lohn 
fpinnen laſſen. Wir empfehlen und zur geneigten 
Abnahme fowohl der Schaafwollen s Garne, als 
auch unferer längft befannten Baummollen » Wirfs 
und Stridgarne, und fihern bie forgfältigite und 
billigſte Bedienung zu: 

Ansbach, ben 3. December 1829. 

. Rüffershöfer und Salmftein. 

12. In der Palm'ſchen Verlagsbucdhandlung, 
Bann bei Palm und Enfe in Erlangen find erſchie⸗ 
nen und in Andbacı bei dem Unterzeichneten ſtets 
vorräthig: 1) Rufts Predigten über ausgemühlte 
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Terte Ir Bd. 2 fl. 2Afr., DWagner, Organen 
der menfchlichen Erkenntniß 3 fl. 30 fr, 3) Goͤn⸗ 
ner, Gommentar über dad Geſetz vom 22. July 
1819 A, 4) Puchta, der Dienft der deutſchen 


HYuftizämter oder Einzelrichter 2 fl. 30 fr, 5) 


Sammlung merfwürbiger Rechtsfälle Bayerns Ir 
Bd. 3 1.15 fr. Zugleich empfehle ich mich den 
verehrlichen Leſe » Gefellichaften hier und in der 
Umgegend, zur gütigen Beftellung von Zeitfchrife 
ten pro 1830, und werbe jedem Auftrag durch 
rechtzeitige, wöchentliche ober monatliche Lieferumg 
je nachdem es verlangt wird, möglichit zw ents 


fprechen fuchen. 
Dollfuß, Buchhändler. 
13. Bei dem Materialitten König dahier find 
nachbenannte Waaren billigt und in beften Quas 
Kitäten zu haben, ald: ächter Arak von Batavia 
und Jamaica Rum in ganzen und halben Bouteillen, 
Punſch⸗ und BifchoffsEffenzen, Chocolade mit 
und ohne Gewürze, Eichel⸗Caffee, Vanille, köl⸗ 
niſches Waſſer in drei Qualitäten, ertra feiner 
Thee» Blöm in 4 Büchſen und auch offen, Verl 
Hayfanfs und Bon» Three, franzöſiſche Senfe in 
Töpfen, fo wie ganz feines grünes und gelbes 
Senfmehl, Dfenlad , Rauchkerzchen und Berliner 
Räucherpufver in großen und Fleinen Glädden, 
canbirte Zitronat» und Pommeranzeuſchalen, Bad 
Oblaten, Dpobeldot, Kork» oder Pantoffelhols, 
alle wohlriechende Oele zu Pomaden, alle offizinelle 
Kräuter, Wurzeln, Rinden, Blütben, Blätter, 
Saamen, Gummata, Salze, Spiritus, ätherifche, 
empyreumatiſche und andere fette Dele, ſaumtliche 
Specerei⸗Waaren und viele Sorten Rauchtabake. 
14. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
fich Unterzeichneter mit feinen wohlbefannten For- 
te = Piano in Tafelformat, welche ſich gut zu Weih⸗ 
nachtegeichenfen eignen. 
Jacob Kappler, Inftrumentenmacher, 
Lit. A, 25 in der Slirchengaffe. 
15. Durch herannahende Weihnachten finde 
ich mich veraulaßt, meine Lebkuchen» Niederlage 
vom Herrn G. M. Neinhardt in Nürnberg zu ems 
pfehlen. Indem ich bafür forgen werde, mit als 


len Sorten Lebluchen ftetd gut verfehen zu ſeyn, 
verſpreche ich gamz zw benfelben Preifen, wie 
Herr. Reinhardt während den Meffen hier, zu 


verkaufen. . 
S C. M. Lodter. 

16. Ich habe die Ehre, hierdurch befannt zu 
machen, daß id; wieder mit einem neuen Lager 
der geſcmackvollſten Donppleearbeiten verfehen 
we und ſolche zu dem billigiten Preifen abgeben 

anu. 
Jacob Steurer, der Stiftskirche 

gegenüber, R 
17. Es wünſcht Jemand bie Jahrgänge 1826 
und 1827 der allgemeinen Zeitung, ober preuß. 
Staats zeltung zur Durchſicht, und erfucht baher 
diejes der Commiſſſonsanſtalt gefälligft anzuzeigen. 
18. Montag den 21. it die vierte Harmonie⸗ 


Muſit im Bab, wozu ergebenjt einladet 


Kleinſchroth. 
Todes⸗ Anzeige, 


Am 30. v. M. früh um 7 Uhr entſchlummerte 
zu meiner größten Betrübniß meine gute, liebe 
Gattin, Eva Maria, geborne Federer von hier, 
an einer Lungenent zundung im 38ten Jahre ihres 
Alters und im IAten Jahre unferer vergnügten 
Ehe, Drei ummündige Kinder vow 12, 7 und 
4 Jahren ſtehen mit mir untröftlich an dem Garge 
einer treuen, Ieben Gattin und Mutter, » 

Sie hatte feit zehn Jahren mit Engbräftigfeit 
und Steden viel zu kampfen; jedoch dieſe Leiden 
mit größter Geduld erlitten. Am 21. wurde fie 
ein Monat zu frühe von einem Knäblein entbun⸗ 
den, welches auch am 6. d. Mts. ihr in bie Ewig⸗ 
feit nachfolgte. Indem ich mit tiefgebeugtem Here 
zen meine Freunde und Anverwandte von. biefem 
unerſetzlichen Verluſte benachrichtige, empfehle ich 
mich und die Meinigen zur Fortdauer deren Ber 
wogenheit und Freundſchaft. N 

Mt. Thalmeſſingen, den 12: Dechr; 1829, } 

Johann Kühn, Cantor und Schulleh⸗ 
rer an ber Oberllaſſe dahicr. 


Mir einer Beilage. 


TR 
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für den Kezjat- Kreis 
— —— ⏑⏑ — 
Nro. 102. Ansbach, Mittwoch den 235. December 1829. 
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Bekanntmachungen der Königlihen Kreis» Behörden, 


Einf. Nr. 5259. Erp. Nr. 5392. 
Die Befegung ber Schule zu Ciba betr.) 


m Namen Seiner Majeftär des Königs 
wird der durch Dakine bes altem Lehrerd Schwemmer ſich erledigende proteftantifche Schul⸗ 
und Kirchendienft zu Eibach im Bezirfe Schwabach mit dem zu vierhundert vier und fünfzig 
Gulden 35 Er. fatirten Einfommen zur Bewerbung darum bis Ende Januars 1830 mit der Ber 
merkung ausgeichrieben, daß ber neue Schullehrer nicht nur einen geprüften und dieſſeits genelw 
migten Gehilfen zu halten, fonbern auch jährlich fech® und dreifig Gulden zum Quiescenzgehalie 
des in Ruhe verfegten Lehrers Schwemmer beizutragen habe. 

Andbach, am 14. December 1829. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Mieg, ‚Präfident, 
Douner, Sekretär. 





Einf. Nr. 5662. Erp. Nr. 5827. 
cn ———— und daits vhyatt bet Retatkyeiſfes. Die Prüfungen der bereits angeflell« 
Im Namen, Seiner Majeſtaͤt Na Königs, 

Es wird’ hie und da wahrgenommen ya die — ten Hebammen ſich während ihrer 
prafsifchen Laufbahn ganz vernachläffigen, daße ſte ſtatt ia ihter Kunſt fortzuſchreiten, das mähe 
send des Unterrichts Erlernte oft vergeſſen, das ver. Hebammenbuch von Zeit zu Zeit 
nachzuleſen unterlaffen, Dagegen eine. — le einfaugen und ſich ii aa oe Dingen 
bingeben. rardal 

Der $. 5. 1. Abſchnitis ber Infiruction für: He Hebawmen macht Dagegen denfelben die nös 
tbige Fortbildung zur Pflicht und beflimmt, daß ſie ſich ber Prüfungen durch die Gerichtsärzte, 
fobald es diefe für: möthig erachten, zu unterwerfen haben. Die Phofifate jdeinen aber bis joht 
biefe Prüfungen häufig unterloffen zu haben Daher erhalten diefelben in Crmösheit allerhoͤchſten 
. Referipts vom 10. d. M. den Auftrag, von Zeit zu Zeit, wenigftend jährlich einmal, sorzüge 
lich jene Hebammen, von welchen fie glauben, daß fie mit ihrer Kumf wicht fortſchreiten, einer 
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Prüfung zu unterwerfen, ſolche aus ihrem Hebammenlehrbudy zu raminiren, und ſowohl theore⸗ 
tiſch als praktiſch zu prüfen. Jene Gerichtsärgte, weiche nicht ſelbſt ausubende Geburtshelfer 
find, und daher die Fähigfeiten und praftifche Brauchbarkeit der Hebammen nicht fo mwürbigen 
können, haben zu biefen Prüfungen Landärzte ober Chirurgen beizuziehen, ‚die ihnen alg gute 
Geburtöhelfer bekannt find. m ER 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dergleichen Prüfungen als Dienſtſache zu betrachten ſind, 
und hiefür feine Koſten aufgerechnet werden Fönnen. Die Phyſikate haben insbefondere fämmts 
liche im ihrem Bezirke aufgeftellte Geburtshelfer amzuweiſen, die Hebammen ſtets genau zu kon⸗ 

trolliren, und wo fie Gebrechen entdecken, ihnen Anzeige zu erftätten, f 

Ueber die abgehaltenen Prüfungen haben ſich Die Phyftfate jedesmal {m dem Jahresberichte 
ausführlich zu verbreiten. Sollten fie übrigens auffallende Gebrechen bemerken, fo, haben fie ges 
> fonderte Berichte zu erfatten, um dam auf det Grund der Hebammen Inſtruction Sr 5. 3. Abs 
ſchnitts geeignete Einſchreitungen machen zu können. —— 
Die Phyſikate werden angewieſen, jämmtliche in ihrem Bezirke angeftellte Hebammen vom 
diefer Entfchließung in Kenntniß zu ſetzen. 
Simmtlihen Polizeibehörden wird diefelbe zu ihrer Wiſſenſchaft hiemit bekaunt gemacht. 
Ansbach, den 18. Dezember 1829. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfioent, 


Donner, Gefretär. 
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Einl. Nr. 5485. Exp. Nr. 5828. 


(An Fimmtlihe Band und Herricaftsgerichte des Nezatfreifet. Die Kafe: Eytraditionen bei Perſonal - Wer- 
änderungen der Stiftuugs und Gemeindepfleger betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majefidt des Königs, 

Bei Erledigung mehrerer an den kgl. oberſten Rechnungshof gelangten Rekurſe im Stift: 
ungs- und Communal-Rechnungsweſen ift wahrgenommen worden, daß bei Verfonals Beränders 
ungen ber Stiftungs» und Gemeindepfleger in den Landgemeinden die Kaffe + Ertraditionen, wor 
über in dem dieffeitigen Generale vom 23. Dftbr. 1827 (Rezats Kreis» Intel. Bfatt von 1827 
6, 3249) die beftimmteften Vorſchriften mit Himzeifung auf die allerh. Verordnung vom 13. 
Januar 1825 (Loco eit, pag. 202) ertheilt worden find, häufig entweder ganz unterlaifen, 
oder ſehr mangelhaft vorgenommen werben, und befonders das Ausſtandsweſen außer Berückſich⸗ 
tigung bleibe, u 

Da die Folgen hievon für die Stiftungen und Gemeinden eben fo nachtheilig/ als für bie 
Pfleger und deren Relikten find, fo werben die betreffenden Polizeis Behörden als Unterfnratelen 
in Gemäßheit eines allerhechſten Neferipts wom 7. praſ. 11. 1. M. zur Herftellung -der bei jeder 
Perfonals Veränderung der Stiftungss und Gemeindepfleger erforberlidyen Kaffe s Berechnungen 
und Vornahme einer ordnungsmäßigen Ertradition, dann zur Anfertigung eined genauen Bers 
zeichniſſes der auf den Nachfolger übergehenden Aktiv» Ausftände, — nadı Umftänden aber and} - 
zur förmlichen Liquidation berjelben hiemit ernſtlich angeriefen, und für bie Folgen ber Unter 
laſſung dieſer Dienftes » Obliegenheit verantwortlich gemacht. 

Die bemerften Ertraditionen follen übrigens zur Befeitigung von Koften fogleich nach bes 
fätigten Wahlen neuer Stiftungs» und Grmeindenfleger- bei deren Verpflichtung und. Einweiſung 


— 
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in ihre Bunksionen, oder, wenm es in eingelmen fällen nicht möglich iſt, am Sitze der Polizel 

behörden mad gelegenheitlich anderer Gejchäftsreifen vorgenommen werden. 

. Ansbach, den 28. Dechr. 1829. - 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Rammer des Innern. 


von Mieg, Präfident. 





Einf. Rr. 5359. Erg. Rr. 5829. ; 
(An fämmtlihe Pelizeitehörten und proteftantifhe Pfarraͤmter des Rezatkreifes. Die Bermaitung der Pfarrs 
Eapitälien betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Zur Erhaltung und Sicherung der zum Vermögen der proteftantifchen Pfarreien gehörigen 
Kapitalien wird im Einverjtändniffe mit dem Königlichen Confiftorium dahier folgendes verfügt: 

a) Kapitalien, welche bisher ſchon Eigenthum eines Local-Kirchen-Aerars waren, oder fünfs 
tig demſelben durch; Schenkung, Vermächtniß ic. ausdrücklich zugewieſen werden, und wos 
von blos die Zinfen ganz oder zum Theil an die betreffende Pfarrei abgereicht werden _ 
müffen, find ferner von ber Gemeinde durd die aufgeftellten Stiftungspfleger, wie die 
übrigen Gotteshaus» Kapitalien, zu verwalten. 

b> Diejenigen Kapitalfonds, welche ohne Beziehung anf das öffentliche Kirchen» Herar ſpeciell 
zur Pfarrei geftiftet find, oder im der Folge noch geftifter werben, oder welche durch Vers 
kauf von Pfare-Realitäten, Ablöfung von Pfarr-Rechten ıc. erwachien, gehören zu dem 
beſondern amdgefchiedenen Pfarr» Vermögen, deſſen Verwaltung dem Pfarrer ſelbſt als Nutz⸗ 
nießer gebührt und obliegt. 

Er hat daher die Zinfen von folhen Kapitalien unmittelbar zu erheben, und für des 
ren richtige Einzahlung felbit zu forgen, ebenſo ftcht dem Pfarrer die Ausleihung derfelben, 
jedoch mit der Verpflichtung zu, vorderſonſt den Curatel-Conſens ber Königlidyen Kreis— 
Regierung unter Beifügung der die Rathlichteit und Sicherheit des Darlchens begründenden 
Nachweiſe einzuholen, dann die Kapitalsslirfunden zur Aſſervation dahier zu übergeben, 
oder die Anordnung derſelben wegen anderweiter ſicherer Aufbewahrung zu befolgen. 

©) Sollte der Pfarrer in den Fall fommen, wegen ber bemerkte feiner. eigenen Verwaltung 
überlafenen Kapitalien einen Rechts⸗Streit führen -zuw müſſen, fo it auch hiezu bie wor 
herige Einholung des Guratel: Eonfenfes erforberlid,. 

d) Veränderimgen, welche mit dieſen Beitandtheilen ber Pfarr Bermögends Subſtanz ſich er 
geben, find jederzeit hierorts auzuzeigen, zugleich aber durch das einfchlägige Diftrifts » Des 
fanat zur Kenntni des Königlichen Gonfifteriums zu bringen, von welcher letzteren Bchörbe 
den Defanaten auch noch befonders der Auftrag zugehen wird, bei den KirchensBifitationen 
jedesmal von den Pfarrsfapitalien, deren Sicherheit, von Aufbewahrung der darüber 
ausgefertigten Urkunden u." f. w. officielle Kenntniß zu nehmen und den Befund in dem 
abzuhaltenden Bifltationd» Protokolle anzugeben. 


e) Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß hinfihttich derjenigen Pfarr» Kapitalien, welche ber 
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. Pfarrer unter perfönficher Haftung für deren —“ * verwaltet; feine Forderung 
von Dieniteds Erigenz » Beiträgen jtattfinden könne. 

Aasbach, den 18. December 1829. Eee, 
Königliche Regierung des. Rezatkreifed, Kammer bed -Iunerm, 
von Mieg, Präfipent, 
\ Donner, Selretär. 





Einf, Nr. 1093. Erp. Nr. 1091. 
Ausibreiben. An bie ſaͤmmtlichen — Dekanate bes Rezatkreiſes. Die Vertheilung bes Statik 
Beitrages für 1925/29 betreffend. ) 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Nachdem durch Entfchliefung des königlichen protejkantifchen — — vom 12. 
dieß die ordentliche volle Autheildrate einer Pfarrerswittwe oder minderjährigen „Doppelmaife 
an dem Staatsbeitrage von 15000 fl. für das verjloffene Verwaltungsjahr 19333 auf 37 l 
fleben und dreiſig Gulden beſtimmt worden iſt und die Adminiſtration zur fhfennighen Auszahls 
ung heute die geeignete Weifung erhalten hat, fo wird dieg den ſammtlichen proteftantifchen Des 
Fanaten zur Eröffnung an die Berheifigten hierdurch befannt gemacht, dabei aber ohnverhalten 
gelaffen, daß das fönigliche proteftantifche Dber »Confiterium die Verlage fämmtlicher Liſten am 
Schluſſe des Eratsjahres erwarte, daß ſonach die Witrwens und Waiſenliſten, welche bie Des 
fanate einzureichen haben, ungefänmt mit Ende September jedes Jahres ohn fehlbar da⸗ 
hier einlangen muſſen. 
Ansbach, den 17. Decbr. 1829. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 





Memminger, Sefretär. 





Dienfted » Nadyrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben am 1. Dechr. 
dv. 58, bie von dem Herrn Fürften von Schwarz 
zeuberg ald KHirchenpatron für den Pfarramtdlans 
didaten Johann Michael Link aus Prühl auf bie 
Pfarrei Hüttenhbeim, Dekanats Mt. Einersheim, 
auẽgeſtellte Praſeutation allergnadigſt zu geneh⸗ 
migen und derſelben die landesfurſtliche — 
ung zu ertheilen geruht. 


Nach einer Königlichen Entſchließung vom 10. 
Dezember 1829 if die, auf Ableben bed Verwal⸗ 
lers Wittmann zu Schwabach, erledigte Inſpectors⸗ 
und Berwaltere-Stelle ded Strafarbeitd« und Ire 
renhauſes dortjelbit, dem venſionirten Königlichen 
Hauptmann und vormaligen Verwalter der Straf⸗ 
auſtalt zu Buchloe, Ludwig Hollfelder zu Anges 


burg, unter dem Vorbehalte bes Hauptmanns⸗ 
Ranges, proviforifch verliehen worden, 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Zur Verpachtung des ftädtifchen Getraidtauf⸗ 
ſchlags für Die drei Ralenderjahre 1830, 1831 
und 1832 an den Meiitbierenden, ift auf 

Montag den 29, d. Mid. 
Vormittags 10 Une auf dem Rathhauſe ander 
weitiger Termin anberaumt. 
nicht angenommen. 

Ansbach, am 2i. December 1829, 

Der Magiſtrat. 

Endies, Stirl. 

2. Es beſteht die poltzeiliche Anordnung: 

1) daß denjenigen, w ih: Holz zum Verkauf 


Nachgebote werben 


der Stäbe zufüfren, nicht entgegen gegangen 
und das Holz nicht auf dem Wege zur Stadt 
gefauft, oder darum gehandelt werden darf, 
fondern daß alles Holz auf den Holzmarkı, 

» oder auf einen der anderen zum Verkaufe bed 
Holjes beftimmten Päge der Stadt gebracht 

- werben foll; 

-2) daß, wenn eine Dorfon bereits um ein Holy 
Handelt , fein Anderer ſich in ben Handel, fey 
es num durch Aupreiſen, Herabfegen des Hols 
zes, durch Ueberbieten oder auf aubere Art 
einmifchen barfz 

3) daß, da der Holgmarft zunächft nur zur Bes 

friedigung des eigenen Bedürfniſſes der Eins 
wohner bejtimmt iſt, vor Mittags 12 Uhr Holz 
zum Wiederverfauf oder zum Handel damit 
wicht gefauft werben darf. \ 

N Da aber neuerlich dieſen Anordnungen namen 
lich durch Holzhauer und Taglöhner entgegen ges 
handelt worden ift, fo werden folche hiemir in Er⸗ 
innerung gebracht, und wird jeder, welcher ſich 
dagegen verfehlt, in polizeiliche Strafe genommen 
werden. 

Ansbady, ben 19. Dezember 1829. 

Srtadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. In der Konkursſache des Zieglers Leon⸗ 
hard Friedrich von Kleinſeebach, iſt ums 
term Heutigen das Klaſſenurtheil, ſtatt der Ver⸗ 
fündigung am Gerichtsbrett angeſchlagen worden, 

Erlangen, am 19. December 1829. 

Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Vom Königlichen Landgerichte Heilsbronn 
wird hiemit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, 
daß ber beabfchiedere Soldat Johann Georg 
Böhmländer von Unterefhenbah in 
Folge der mit feinen Vormündern und Berwands 
ten heute gerichtlich errichteten Ueberelnkunft ſich 
ber Berfügung über fein bisher ſchon unter vor 
mundſchaftlicher Verwaltung geitandenes Bermöds 
gen in der Art begeben hat, daß derfelbe auch 
Zünftighin die hievon fällig werdenden Zinfen zu 
feiner freien Berfügung bezieht und jede Verfüg⸗ 


‚ Ähren Forberungen abgewielen werden würden, 
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ung über fein Eapitals Bermdgen nur mit Zuſtim⸗ 
mung feiner Bormünder und der vormundſchaft li⸗ 
chen Behörde rechtliche Gnltigkeit erhält. Zugleich 
werden alle diejenigen, weiche an dem genannten 
Johann Georg Böhmländer aus irgend einem 
Nechtegrunde eine Forderung oder Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, diefelben im dem 
auf Freitag den : 
12. Februar f. 38. Morgens 8 Uhr 

vor dem Kommiffarius I; anberaumten Termin bas 
hier anzumelden, umb zwar bey Bermeidung des 
Racırheitd, daß fie aufferdem die geſetzliche Wers 
muthung wider ſich haben, daß fie dem gedachten 
Böhmländer erit nad) ber heute in der Berfügung 
über fein Vermögen erfolgten Befchränfung credis 
tirt, oder fich mit demfelben in Verträge eingelafs 
fen haben, wenn auch ihre Urkunden von einer 
frühern Zeit andgeftellt wären, und daß fie alfo, 
wenn fie nach Verlauf des obenangefegten Ter⸗ 
mind ihre Forderungen einflagen, und bei der 
Suftruction der Sache, das Gegentheil obiger 
Bermuthung nicht ausgemittelt werden wird, mit 


Heilsbronn, am 14. Deybr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

5. In ber Nacht vom 14. auf ben 15. dies 
Monats find aus der Pfarrlirche zu Oberfulz« 
bad; mitielft gemaltfamen Einbruchs 

a) zwei meffingene 15 — 16 Zoll hohe Altar⸗ 

feuchter mit runden hohlen Geitellen, 

by zwei dergleichen etwas Heinere von eben der 

Fagon 12— 14 Zoll hoch, 
©) ein bayerifches Gefangbuch, in ſchwarzem 
Leber eingebunden und mit weißem Schnitt 
entwendet worden. 
Sämmtliche Polizeis und Yufkizbehörben werben 
erfucht, zur Ausmittlung der Thäter mitzuwirken. 
Keuteröhaufen, ben 16. Decbr. 1529. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. von Poͤllnitz, Landrichter. 

6. Im der Univerſalconcursſache der Glläns 
biger des Franz Hummel von Flogheim wird 
fämmtlichen Intereffenten eröffnet, daß das, un⸗ 
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ser geftwigen.gefähte Prioritats + Erfenntnif am 
9 Dechr. d.,3. am hiefigen Gerichtsbrett angehefs 
tet werben wird. i ; Pe 

— * 15. Reov. 1829. h 

y K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
7. In der Univerlaicoucurs ſache der. Glaͤubi⸗ 
ger des Mullermeiſters Jofepk Weniuger vor 
Gansheim wird andurd ſaͤnmtlichen Intereſ⸗ 
ſenten eröffnet, ‚daß das unterm 2. curr. ‚gefüllte 
Prioritätss Erfenntniß am; 10. d. Die. anı hies 
figen Gerichtöbrert angeheftet werden wird. 
Monheim, am 3. December 1820. 

* . Königl. Landgericht. 

Dembarter, Landrichter. 
8. Sm der. Univerfalconcursfadhe der Glaͤubi⸗ 
ger bed Brauers Georg Gall von, Itzing wird 
fümmtlichen- Interefleuten eröffnet, daß das am 
1,,cure, „ gefüllte Prioritats + Erkenntniß am 9. 
December » I. am hieſigen — ange⸗ 
heftet werden wird. 

Monheim, am 4. December 1329. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 

9, Montags den 4. Sanuar 1530 Bormits 
tags 9 Uhr, werden in dem Haufe No. 120 zu 
Spalt, die zur Palburga Rüſchl'ſchen Berlafjens 
fchaft gehörigen Effecten, beftehend in Kleidern, 
Meifzeng, Zinn, Kupfer, Bücher, Betten und 
Schreinwaaren öffentlih an die Meiftbietenden 
gegen glei baare Zahlung verkauft. 

Pleinfeld, am 26. November 1529. 

Königl. Landgericht 
Munderer, Yandrichter. 

10. Im Wege der Hilfsvolliirefung werden 
am 13. Januar 1830 früh 10 Uhr Betten, 2 
Ochſen und 5 Stüf Kühe an den Meiftbierenpen, 
gegen gleich baare Zahlung dahier verkauft. ich 

Pleinfeld, ben 14. Decbr. 1829. 

Königl. Landgericht 
Wunderer, Lanbdrichter, 

11. Die zum Nachlaffe ‚des veritorbenen Kol. 
Landgerichtd » Aifeford Schubert dahier gehöri- 
gen Effecten, beitchend in Schreinzeuch, Betten, 


Kleidungsjtädten, RUE Zinn, 
Blech, Cifen, Kücengeräshicaften,. Hol, 50 
Krüge Wein, Sauerwaſſer, Büttuergefdirr,-einis 
gen Kupferitihen, Uhren, Tabadtspfeifen, Büchern 
und Landcharten, ſollen und zwar die zuerſt er⸗ 
wähnien Gegenſtaude am Montage den 11.8. Mts, 
Januar V. M. 9 Uhr, die Büdyer und Landchar⸗ 
tem am Greitnge ben 15. deſſelben Monats V. M. 
9 Uhr im Haufe No, 153 dahier öffentlich an bie 
Meiftbietenden verfauft werden, wozu man zahle 
ungsfähige Kaufeluſtige hiemit einladet. 

Uffenheim, am 2. December 1829. 

Königl. ‚Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

12, And dem Nachlaß des Bauern Andreas 
Ehemann zu Boggendorf werden nach Ans 
trag der Guratel feiner Kinder 23: Scheffel Wais 
zen „Korn und Gerſten 10— 12 Säde Erdbirn 
umd einige Bertftüde, ein Taufzeug, Kleider, 
Schreinwerk und Haus» und Bauerei⸗ Geraͤthſchaf⸗ 


> tet, dann ein goldened fogenanntes Regenbogen» 


fahiffefein gegen -baare Zahlung verfteigert, * 
Kaufluſtige dazu auf den 
14. Januar 1830 Nachm. 4 Uhr: 
in das Ehemann'ſche Haus zu — einge⸗ 
laden. 
Sommersdorf, am 15. Dechr. 1829. 
Frhrl, Schenk v. Geyern'ſches Patrimonialgericht 
MWiefenbruf. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


13. Im Bezug auf das in No. 97 des Intell. 
Blattes enthaltene Ausſchreiben einer Königl. Res 
gierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern 
vom, 3 November nup, wird zur Reviſion der 
furs vachſte Fruͤhjahr zur Nachzucht beſtimmt 
werdenden; Mutterpferde von einer aus Sachver⸗ 
ſtanbigen ‚uud einem Thierarzt anfammengefohten, 
Gommisjion Termin auf 

Montag und Dienftag den 1. u. 2, Februar .. 

künftigen Jahrs 
anberaumt. „An diefen Tagen Vormittags 9lhe- 
fönnen bie Pferde» Eigeuthümer ihre Stuten vor⸗ 
führen, und wenn fie tauglich befunden worden 
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find, bie verfchriffämäßigen Approbations «Zeig 
niſſe in Empfang riehmen. Br. — 6 
Iyde heim / den 1%. Deceinber 1829. Es 

Königlich Bayerifches Nentamt, ald Landgeftütd« 
* Commiſſſon. — 


ui Gebhard, Nentbeamter. 

"14. Das unterzeichnete fgl. Rentamt macht, 
hiermit nachrichtlich befannt , daß die erg 
der fämmtfichen Aerarialgefälle bei denifelben fol 
gendermapßen gerheilt Hub? ..., 3.’ 
„a).ber tgl. Rentbeamte perzipirti a 

die Handlöhne, Forigefälle, Erlöfe aus, vers 
kauften Getraidtern umd abgelößten Zehents 
früchten, bie rentamtlichen Taren, bie auf» 
ferorbenttichen Einahmen an Stand + Güters 
faufjchiflingsgeldern, jo wie die ‚Zinfe von 
Staats» ActivsGapitalien; Mc 

b) der Rentamts · Oberfchreiber Weiß perzipirt 
unter Aufficht des fgl. Reutbeamten die Ge⸗ 
traibtfrächte im natura; — 

©) der Rentamtögehülfe- Dürr hat bie Perzeption 
der Steuern mit dgr Straffenbanumlage, dann 
Umfdreibgebühren, und... — 

Ay der Nentamtsgehälfe, Schindler perzipirt 
alle jtänbigen Geldgefälle, die, Erlöfe aus abs 
gelößtem Gültgetraibt, dann die Forſtſtrafge⸗ 
fälle. 2. 

Die von, diefen. Perzipienten 'anögeftellten Quits 
tungen werben von bem fgl. Nentbeamten ald gils 
sig, betrachtet und anerkannt... . ER 

Monheim, ben 16, December 1829, 

* Königl. Rentamt. Fuer 
Hofmann, Rentbeanter, >, 


15. Um Dienftag den 29. De ʒember Vormit · 
tig 9 Uhr vertaufet Bas konigt. Reutamt Uffens 
heim in beffen Gejchäftägimmer 3 Schfll 4 Metz 
bießjahrige Erbſen guter Qualität in einigen Abs 
theilungen vorbehäftlich höchſter Regierungs + Ger 
nehmigung öffentlich an den Meiftbietenben und 
Hader hiezu alle Liebhaber ein. + man 

Uffenheim, den 19. Desbr. 1879. 

Königliched Rentamt. Whhei 
Pohlmann ‚"Nentbtamter. 


16. Pfarramtliche Anzeigen.‘ 


St. Johannis⸗Kirche. 

vBom la. bis 20. Deebr. 1820. ' ° 

rn 1x. Getauft. 

1. Margaretha, Tochter des Komiß⸗Bäckers 

fmann; 2. Margaretha, Tochter des B. und 

uhmachermeiſters Diener. rar 
re. 2 Begraben. ı au 

1. Eliſabetha, Tochter des weil. Tagloͤhners 
Berger, 1. 75 I: alt an der Lungenentzündung ; 
2. Georg Michael, Sohn des Taglöhners Fuchs, 
ft. AM. 22 T. alt an Krämpien; 3 Maria 
Eliſaberha, Tochter des weil. Kgl. Preuß. Ram 
merbotenmeiſters Hrk, Graf, TE 75 I. 5 M. alt 
am Katarrhfieber; 4. Johann Teonkarb Pfeffer, 
B. u. Wirch, SEI. LM 21T. alt am Ner— 
venſchlagz 5. Michael Hager, vormaliger Kuts 
fcher, R. 59 I. alt am Bruftficher; 6. Johann 
Michael Buſch, Schuhmachermeiſter in Neuſes, 
ft 709: 6 M. 21 Tag alt van Ber Bruſtwaſſer⸗ 
fucht; 7. Maria Margatetha/ Tochter des Schuhr 
machermeifter® Denihöfer in Vernhardswindeng & 
38 F 3 M alt an der Waſſerfacht ;' 8. Georg 
Andreas Reindfer , "Bauer in Meinharbewinden, 
fl. 52 3. 1M. alt am der Bruſtentzündung; 9. 
Maria Barbara, Ehefrau des weit. Taglöhners 
Bogenmieyer, ft. 63I. FM. 14 T. alt an der 
Bruftentzänbung, ° 7 9 e 
| , RR ir Sn BEE rl 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 14: bis 20. Dechr. 1829. - 

F 4. Getauft. * 

1. Chriſtian Friedrich, Sohn des Kol. Finanz 
Rechnnugẽ⸗Commiſſairs Herrn Rösting ; 2. Gtorg 
Friedrich, Sohm des 8. u. Taglähners Schwab ; 
3. Unna Maria , Tochter des B. u. vormaligen 
Wirths Meyer. > a 3 
rs 3: Begraben. '- 

1. Johann Georg, Sohn’ des B. und Schah— 
machermeifterd Meyer, ft.1 3.3 T. alt am Ger 
fratfch ; 2. Johann Ulrich Juſtus, Schm d. B. u. 
Schuhmadjermeifterd Seidel, ft: 5 M. 13 X alt 
am Katarrh. 1% ut at, 5“ 





- .— —— 
* [A Pe 


} 


1% 
1 
\ 
i 
Er 
j 


——— — — — — 


ia ins Denn 
ARE" re 





1807 — — 1808 


Privat Bekanutmachungen. 


1. «EC Delonomiegutsverpadtung. ) 
Das 14 Stunden.von Uffenheim und eben fo weit 
von Aub, 4 Stunden von den berühmten Schrams 
nenplägen Ocyfenfurt und Rothenburg auf) der 
Markung Walterehofen liegende, na —— 
Freihertlich von Würgburg’fcr, 
gut wird Lichtmeß 1830 Pen * u‘ 
salva ratificatione 


Dienftag den * December d 3, früh 
Uhr 


einer weiteren na auf 6 — 10 Jahre 
bei unterzeichnetem Amte bahier auggefegt werben, 
Diefes Gut befteht nebſt den vorhandenen nöthis 
gen Defonomiegebäuben in, 

197 Morgen Hofraum unb Gärten, } zu 180 


435 Morgen Artfeld, e ON. 
64 Morgen Wiefen und der 
$ Morg See Morg 


und in einer Schaafhaltungsgerechtigkeit mit hins 
länglichen Huthfchaften für weuigſtens 300 Stüß 
fen. Indem man diejes zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, und Pachtluſtige zu obiger Tagfahrt 
einladet, wird bemerft, daß nur foldıe Indivi⸗ 
duen zum Abfchluffe der Pachtverhandlungen zus 
gelaffen werben können, welche ſſch über reelle 
öfonomifche Kenntuiffe, ein fleißiges gutes Bes 
tragen und ein zur keiſtung einer baaren. Gaution 
von 6000 fl. nörhiged Vermögen hinlänglid, wers 
den auegewieſen haben, 

Hohlach, den 7. Dezember 1829. 

Freiherrlich von Wurtzburg ſches Nentamt. 
Kirchner. 

2. Künftigen Mittwoch den 30. December.d 
Ss. werben im Engelhard'ſchen Wirthshaus zu 
Neunfetten Mittags 12 Uhr mehrere zur Kirchen⸗ 
Stiftung gehörigen Grundſtucke auf drei oder jche, 
Sahre mir höchſter Genehnrigung verpachtet, als 

17 1 Tagw. die Langkähbrüdieinswiefe, 

2) J Tagw. Wiefe im Riegelhof, 

3) 14 Tagw. Wieſen in der Stoͤckau, 

4) 1 Tagw. Wieſe in der Halmannslachen, 
5) 1 Tagw. Wiefe im Niegelhof, 


6) 14 Tagw. Wieſen die Stöberim, 

7) 14 Tagw. die Grumwieſe, 

8) F Tagm; Wiefe in der Schweigaw, 

9) 1 Tagw. Wieſe im Hädla, 
10) 1 Morg Ader im Lentershäufer Weg, 
nehtliebhaber werben hiemit höflichſt eingeladen. 

Reunſtetten, den 18, Dezember 1829. 

: Stiftungss Verwaltung. ' 

here Maader. Stiftungepfleger Brand, 


wg, CEoncert » Anzeige. ) Freitag den 25, 
s Deiäihber d. IE. wird Herr Heinrich Wilhelin 
erw, Tonlkunſtler auf der Bieline, bie Ehre 
haben mit hoher Bewilligung im niefigen Theater 
ein großes Vocal» und Iuſtrumental · Con⸗ 
cert zu geben. Das Nähere macht der Anſchlags⸗ 
zettel belannt. Eintrittscharten für Logen⸗Platze zu 
36 kr., nummerirte Sitze zu 30 fr) und Parterre zu 
24 fr. find in der geldnen Krene No. 17 md 
Abends an der Caſſe zu haben. Fur gute Heiz⸗ 
sung bed Theaters wird bie befte Bors 
fehrung getroffenwerbem 


4. (Promeſſen und Loofes Derfauf.) . Zur 
Aten, am 2. Januar 1830, flatthadenden Ziche 
ung der Großherzoglich Heffifchen Anlehenslooſe 
a50 fl d.d Darmſtadt den 25. Auguft .1825, 
worinn bie Preife von fl. 50,000, fl. 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000 und fo abwärts bis ſ. 60 
inel. gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem 
zu haben: 

1) Driginalpromeffen a fl. 5 in ſi. 24 Fuß 

"das Stüd, und bei Abnahme von 10. Pros 
meſſen die Lite gratis. 

2): Amlehens fl. 50 Looſe fu natura 

lichſt billigſten Courſe. 

Plane, ‚für dieſes Lotterie-Aulehen ſiud —* 
eöerhaften. Briefe und Gelber werben portos 
Freh” erbereit, 

Fu der angenehmen Hoffnung, auch bei biefer 
fo wie bei voriger Ziehung, feinen verehrlichen 
Abnehmern den höchſten Preis, von fl, 50,000 
mitiheiten zu lönuen, empfichlt. ſich zu geneigter 


Abnahme —J 
N A. Oberndörffer in Ansbach. 


1309 


4. Wein -Verzeichniß von J. G. Boß in 
Anobach fd x. 


18118 Mardelöheimer bie Mans zu . 1 89 ° 


+ MWertbeimer Dr 30° 2" * 24 20 
⸗dergl. tee! 
«18077 dergf. we... —M 
184tr Würzburger +, » » sTTr20 
⸗dergl. —— — 
1807r dergl. BE 40 
‚1822 dergl. Schallöberger » ⸗468 
. f} Rheinwein — | ae WB — ki — 
dergl. BN— 468 
— „0... dt — 
.1825r bergl. R ».3 00 20 31 
1819r Franfenwein . 0 vn 0 „2. — 24 
1827rbergl. „28090... — 16 
1828r bergl. Rn: a —— 12 
» bergl. ..— 8 
Weine in —e 

1811r Greſſenwein mit der Bouteille zu 1 27 
Steinwein ber Bocksbeutel ‚1 36 
1807r Leiſtenwein A * ⸗ 1 51 
Champagner ae a — 3 6 
Malagaa.. 4124 
Muscat Lunle112932 
Burgunder21 18 
Rouſillon Coullioure— 54 
1822r rothen Affenthalee—42 
‘ Arac.de Batavia130 

— Bunfhr-Efey . +...» ».2 3. 

Biſchoff⸗ Ejfenz das Griechen — 48 

Rum Jamaica ei AT. 
alter frangöflfcher Gongnac E 2. 2a 


Meindrandwein die Maas „suei— 40 
ächter Weineſſſg "su -B 
nach dem Eimer wird billiger abgegeben. 

5. Der Unterzeichnete macht hiermit einem 
biefigen und auswärtigen verehrten Publikum bes 
kannt, daß bei ihm mehrere Sorten, fomwohl 
weiße ald rothe Franfens Weine von befter Qua⸗ 
litat um bie billigiien Preije in Eimer, Maas u. 
Scepien, fo wie achter Weineifig zu haben find 

Mülker, Bittuermeifter,, wohnhaft 
: 7 in der Uzen Strafe Ro. 198. 

6, Bei deu Unterzeicneten find folgende Sors 

ten Beine zu haben: 


— — 


1810 
Sranfenweine Jahrg. 1811 p. Ms, 54 fr. 48 tr. 
18225 » 44» 
1818s » 32»- 
i 1519s » 30, 1.24 fr. 
* 1827-o ⸗24 164 
1826» s 10⸗ 
# 18255,» Br 
Alter Rheinwein » » » + AB u. 42s 
Affenthaler * . . D ..# 48 [3 
Malage » 2 0 00. # ne. 1.30 fr. 
Arac de Batavia . #1» 24 si» 18» 
Anch fehe guter Weinefig s + Ben on 


unter der Zuficherung, daß ſämmtliche Beine von 
beſter Qualität find, bitte ich um geneigte Abs 
nahute, Gottfried Wörlein, Bütinermeijter, 
Lit. A. Ro, 146. 
7. Da ber Unterzeichnete von ber Königlichen 
Regierung die Concefjion zum Betrieb einer Weins 
„Schenke erhalten hat, fo macht derfeibe ſolches hie» 
durch mit der Bitte um zahlreichen Befuch erge⸗ 
benft bekannt. 
Carl Wurzinger in der Therefienftraife. 
8. Hutmacder Wolf am obern Thor empfiehlt 
fein wohlaffortirtes Lager von Warferdichten Sei, 
deu⸗ u, Filzhliten unter Zuſicherung billigiter Preife, 
9. D. Ro. 267 ift ein neuer und zwei ge⸗ 
brauchte Schlitten, ein Schlittengeſtell, ein Kin⸗ 
derſchlitten, eine Halb ⸗ Chaiſen, wie auch verſer⸗ 
tigte Feuer ⸗ Eimer und Koſfer zu verlaufen. 
10. Unterzeichneter fauft Haafens, Ziegen» ı. 
Semfede zu anucehmbaren Preifen. 
Feiſt Pappenheimer, 
in der Kirchenftraffe Ro, 25. 
11. Die Geſchichte von Gadelzburg wurde ges 
funden und kann in C. No. 8 abgeholt werben. 
12. Am Stepfandtag ben 20. December it 
—— im Bad, hiezu ladet ergebenſt ein 
Kleinſchroth. 
13. Samſtag den 26. Dezember it Tanz 
ft im ſchwarzen Adler, wozu höflichit einlader 
Meyer. 
14. Künftigen zweiten Weihnachtsfeiertag iſt 
Tanzmufif beim Doller. 
15. Am Stephanstag in Tanzmuſil, wozu er⸗ 
gebenſt einladet erg. 
152 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 123 ift ein meublirtes Zimmer der 
Stiftökirche gegenüber zu vermiethen. 

D. No. 71 find Logis für ledige Herren mit 
oder ohne Möbels zu vermicthen. 
= D. No. 318 find 2 Quartiere getheilt oder zu⸗ 
fammen täglich; zu vermiethen. Auch wird eine 
Scheuer nebſt Holzplag verpachtet. 


Todes⸗ Auzeigeun. 


1. Am 14. d. M. entſchlief zu einem beſſern 
Erwachen, ſanft und ſtille, wie ihr Leben war, 
nach Gtägiger Krankheit, an Bruſtentzündung, 
unſere geliebte Schweſter, resp. Schwägerin und 
Tante, Maria Eliſabetha Graf, Tochter des im 
Sabre 1799 geflorbenen Fal. preuß. Kammerbos 
tenmeifterd, im 75. Lebensjahre, unverehlichten 
Standes. Welches wir gefchägten Verwandten 
und Freunden mit ber Bitte um jtille Theilnahme 
geziemend anzeigen, und und zu fernerer Freund⸗ 
ſchaft und Gewogenheit gehorſamſt empfehlen. 

Ansbady, Nürnberg, Dettingen und Erlangen, 
den 16. Decör, 1820. 

Die Hinterbliebenen. 


— — 


ı1Bı2 


2. Schnell und unvermuthet traf und bad'härs 
tefte der menjchlichen Schickſale: Ein Nervenſchlag 


endete plöglich Das Leben unfers guten unvergeß⸗ 


— Bennen, Bruders und Schwagerd, des ges 


weſenen Saftwirths zum Tannenbaum, Zohan 
Leonhard Dfeifer, nach erſt vollendeten 51. Bes 
bens jahre. Friſch und munter verfah er noch im 
vergangenen Somttag, ald den 13. d. M. bis noch 
Nachts 11 Uhr, feine Wirthſchaft, ohne nur das 
geringſte einer Krankheit zu ahnen, und ſchon sm 
12 Ubr-war er eine Leiche, Wer ben frafiwols 
Ten Mann fannte, wird bei diefem und fo fchmerzs 
haft Betroffenen Todesfall unſern Schmerz gerecht 
finden. Mur der Glaube an eine allwaltende Vor⸗ 
fehung „und die Hoffnung eines dereinftigen Wie⸗ 


derfehend kann bei diefem großen Verluſte und eis 


nigermaßen beruhigen, Indem wir diefes allen 
unfern Verwandten und Freunden bekannt ma⸗ 
chen, danfen wir zugleidy allen Freunden des Bers 
ewigten, für bie Ehre einer fo zahlreichen Begleit⸗ 
ung zu feiner Ruheſtätte gehorfamft, und bitten, 
die dem Seeligen gejihenkte Freundfchaft und Zu⸗ 
trauen anf ung übergehen zu laffen. 
Ansbach, den 18. December 1829. 
Die Hinterbliebenen. 


— — — — 


Preid-Anzeigen 


fammtlicher Bäder der Stadt Ansbach vom 21. 








Forts Noggens Gemiſchtes⸗ 
— — Deren Wohnungen rei | Bro, 1 Semmel 
—* „de Sau 6 VOVC. 
Num⸗ Bäcker. Straſſe. Num I— — In —— — 
mer, | mer. Pfund Pfund. Pfund, 
fr. | fr. IE] fr. | fe je] en | re 

1: 1Befferer . . » Marimil. Straffe|D. ‚68.154 9 j4!jıs%]| 9 15 | 

2 |Bieringer . Würzb. Strafe |B’ 20.1155 9 ja3j132] 9 i HH 

3 Biſchoff Nenftadt A, 250.|13%, 9 |A3j135| 9 

4 (Blant . Schütt A. 215.J158| 9 |43]132] 9 14 

5 Dollfuß, Heim Pfaffengaſſe A. 114.Jı3%] 9 aJis 9 "a .l- 

6 (Dürner . . Karls Strafe |D. 389.[15%| 0 |4tfı33] 9 as 

7 Achter, Adam Marimil. Straffe|D. 156.J154| 9 4413594 9 14 

8 Fechter, Georg . Karls Strafe D. 3001559 9 |44]158]| 9 15 

9 IFrieß, Balthafer Reuftabt a, 326.Jı5%| a [44133] 9 14 Ib 


bis legten December 1829. 
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32 IStrauf . . 

33 IStürmer . 

34 Sllebelhör . a 
35 MWögmanı: . . 
36 jMWellhöfer 

37 Wolf . . . . 
38 ]3iel, Conrad _ . _. 
39 Biel, Matthiad. = 
40 |3iel, Tobias 


Marimil:Straffe,D. 71.4 
Feuchtw. Straffe|D. 66. 
Ugen Strafe: ....|A. 334. 
Rürnd. Straffe IC. 120. 
Reuſtadt A. 249. 
Langweile A. 88. 
Obere Markt A. 55. 
icchengajfe A, 31. 
Uzen Straffe A. 248, 


Vorſtehende Anzeigen werben hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Andbach, am 21. December 1829. 
Stabt-Magifirat. 
Endres. Stirl. 
Mit einer Beilage. 


Sir da da Orr CI Dr Ca Sr wa Sr Sa a a ar SE 


* 
a Th hf zus fu — —22— 
A Jän And hm Di I Zum b Jamn 


wu he ie ih he dh Ma ah u me — — 
Bee —— 
13 Js Ja me Äh Jh m ha Jen mh mt m Aha Fa Da m a DD aD a Jh 


Gi Oi Or Si Ga Gl CI Sa Sa 
dr Joa Jon [inch msn Jam Do iha Jama Jim u ne Di Di a mh [m a Ja 


Forts - ’ u Roggen⸗ Gemiſchtes 2 
lau⸗ Namen Dr vo Brod Brob. ” 
;fende BE Te | NIEELERTEEIE D7 N 7 — 
Num: Bider. Stuff — 
mier. un 2 
| —— ee tete tet. ep I Me, Be fr 
10 Frieß, Joſeph .- . FRütns. Strafe: Ic} 118.1154 9 44 153 9 a2] ı2 
11 IGreß, Jaccıb MWariumil. Strſſe D, 373.Jı32] 9 ja2]13%1.9 [44 1! 
12 JGreß, Leontards Wörzhe Straſſe [Bi 63.J13%) 9 44 
13 JGreß, Michael 48eil. KretgwegD. 134. 158 9 jifısti 9 Ai] ı? 
14 Heubeck. Ahereſſen Straſſe D. 426.135) 9 4915 g N4t] ı? 
15 [Horn . 2. JA Poſt Straſſe D. 353.155) 9 Iatlıst] a 
16 Hüttner & »_.;+ FScmwanengafe [A.317.J155] 9 JAlfıst| 9 jadf 14 
17 ÄReidenderger u... ſWurzb. Strafe IB. 17.J15&| 9 la4fıztı 9 14 1: 
18 Weihkauf 4%. Obere Markt A, 34.153) 9 ja2lızt 444] ı3 
19 Kepolit 2... JMürzb. Strafe IB. 70.153] 9 Jayjıst li E 
20 PpPfeiffer, Georg . . AJllzen Strafe A. 201 151 9 1441138] 9 ja8 1! 
21 IPfeiffer, Martin Schylefberg C. 43.J15%j 9 Ja lis 9 Jal] 12 
22 PRaffer ". . . . FObere Mare. [A 99. 1153 9 444139 9 las} 1? 
23 [Reidhert » » 0... Arifchgaffe G 94134 9 Ja4lız&| 9 la2] ıi 
3 IRided . . . . TBürd. Straffe, 8.l13%| 9 la} 19 J 
25 FSchambeck is 44135604 J 
26 IScheut.....⸗ 5 9 ad 119 1: 
7 Schwarzlander 331,2 59 E 

23 TSchwenotd Schloßgaffe c 191.J13%) 9 Ta2fı32| o 1: 
29 TScmeger . JPürns. Strafe 1% 138.J133] 9 l43lı3%| 9 1: 
30 ISpag . » Ieuchtw. Strafe D, 62.4153] 9 44 90 
31 IStoll..... gtirchengaſſe A. 9254154] 9 491559 9 1: 
9 31.9 1 

9 | 9 1: 

9 419 : 

+ 9 1: 

9 9 1 

3 9 } 

9 9 1 

v 9 1! 

u 9 J 


B 
Karolinen Straſſe D. 325. 
Schloßgaſſe C. 18. 
Untere Markt A. 193, 


— — — — — 
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Belanntmachungen der Sigi, Reis. Vehdiden. 


+0 Jardin 


Einl. Nr. 5410, Er: Ir. 6778. nme ad 997% 
(Das — Umlagen- * et al. -Lantgerichts — bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kömgs: 


Die Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechmungen des Königlichen kaudgerichts Dinkelsbühl von 155}, 
haben nach erfolgter Superröriflon und Verbeſcheidung 
vi > für 1832 für 1838 für 183% 
"4917 Rt. 12 fe 5h 1996f.20 fr. Uhl. 1882 A 4 ir g hl. 1358. 16 fr. LHl. Einnahmen,“ 
SE he ia2s fl. 2a tr hl. 1ds8 fl. 56km ah. 44314.33 Fr. 1 hl. Ausgaben, 


360 fl. 36 fr.5H. 569 1. 56 56 fr. ET 293 fl. 46 tr. Th. — fl. — fr. - hi. Activ) Bes 
— kt — A.—ãtr.hl. — fl. — kr.·hl. 73 fl. 17 Er. 1 hi. Paſſiv) ſtande 
nachgewieſen, wozu von ben ſaumntlichen Gemeinden bed Gerichtsbezirks resp. 

1113 43.201. 1468.15 kr. - Hl. ood fl.26fr.2h. 741 L 88 fr. hl. durch Um⸗ 
lagen für nothwendige Ausgaben beigetragen worben find, was in Gemaäsheit, des Geſetzes vom 
22. Zuli 1819, dann der allerhoͤchſten Verordnung, vom 8. April v. Is. befännt gemacht wird. 

Andbadı, am 16. Dezember 1829. 
Aẽõnigliche Negierang ded Mejarkrfifed, Kammer de Innern, 
von. Dieg, Wei . 


asrur jo 
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Eintr. 5759. . Fn Är. bBög:. U 
0. eg Binterbiers unter der FA Beireffend. y 
Im Namen Seiner Meajeftät des "Königs. 

Den Bräuern Georg. Leonhard Meyer zu Wertheim, Paul Eiginger zu Hechlingen, Kaſpar 
Meyer zu Urshrim, Johann Reicherzer in ‚Spielberg ,. Ehriftoph Anhorn in Windifchhaufen, Jos 
banıt Georg Gtmpel: in: Wettelsheim;,; Fohann Georg Feldner in Xreuchtlingen, Georg. Michael 
Wirt in Didingen und der Rogins Bühler, alldort, wurbe auf deren. Anfuchen geftattet, tarif- 
wöäßig gebrautes Winterbier zur Erzielung eines beſſern Abfages um einen Pfenuing per Maas 

157 P 


unter ber dermaligen proviſorlſchen Türe 30 Wbrtäirgeben, welche Verwilligung hierwit verſchriſta⸗ 
gemäß bekanut gemacht wird. Ni 
Ansbach, am 18. December 18 Int R 
„ Königliche Regierung des Nezaffteifes, Kammer des Junern. 
» 27,9% 7, von Mieg, Präfbent, 


4772 7 
PER 7ER, x } ui 
Due — nd ea 


Einf. Nr. 5585. Erp. Nr. —— — 
(Die Erledigung der » ind Kirhenbienersftelle zu St. Veit betr 
+ Im Kamen: Semer Majeftät des —X 
Die erledigte katholiſche Schullehters · und Kirchendimneröntelle zu St. Veit, Herrſchaftsge⸗ 


richts Ellingen, wird Pe Einfommen von 251 fl. 30, fr. 348, Bewerbung 
A 5 $ : Ka 





bis zum 30. Januar andurch audgefchrieben. 
Ansbach, am 18. Decbr. 1829. 
Königliche Regierung des Mezatkreifeh, Kammer bed Innern, 
byn Mug, Praͤſtdent. 
A FEB 1 Mi Donner, Spleetän . 
ra) ‘ 


ir ‚iind — —— 
Einl. Nr. 6043. Er Me 6310.) 1 nl 7 
: (Verleitgebung des neuen Schenkbiers unter der Tare betr, ) j 
Im Namen Seiner Majeitär des Könige BR 
Dem Brauereibefiger Johann Georg Wierer zu Nürnberg wurde auf beifen Antrag geftattet, 
tarifmäßig Serzeugted Winterbier zur Erzielung eines beſſern Abſatzes um ı fr. pr. Maas unter 
ber  proviforifchen Taxe zu verleitgeben, welche Berwilligung hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird, = a 
Ansbach, den 23, Dezeinber 1829. I 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Micg, Prafident, 
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Donner, Setretãt. 
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Belanutmachungen Öffentlicher Vchörden 9 Voh dem Koͤniglich Bayeriſchen Kreis, m. 
verschiedenen Juhalts. 29 Stadt» Gericht Ansbach wird hiemit bekannt ges 
3798 macht, daß in der Handelömann Jehann Friks 
1. Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Getraibtanrfe" Finger'jchen Concurs ſache das Prioritätẽ⸗Er⸗ 
ſchlags für Die Drei Kalenderjahre 1830, 1831 kenntniß unter dem heutigen Tage an das Gerichts⸗ 


und 1832 an ben Meiitbierenden, it auf breit in vim puhlicationis geheftet worden iſt. 
j Montag den 28, d. Mis. Ansbach, den 24, Dezember 1829. 
4 Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe anders abs, Dir. 
weitiger Termin anberaumt. Nachgebote werben von Reitzenſtein. - 
nicht affgenemmen: 3. Auf Antrag der Erben bes verſtorbenen 
+ Ansbach, am 21. December 1829. ' Schullehrers Johann Georg Bofer zu MWew 
Der Magiftrat. delstein ſollen mehrere, zu deſſen Nachl aßmaſſe 
Endres. Stirl. gehörige gebundene Bucher und ein Flügel. am 
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1021 a 
hiefiger Gerichtoͤſtelle gegen gleich baare Boy 


— 
äffentlid) verfauft werden, wozu Raute Bu 


her. im Termine = 
3... 1, ben 34. December, Borm. 9 Uhr: 
ſich einzufinden haben. 
Schwabach; , am 14. Degember 1829, 
Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 
A. Mittwoch den 13. Januar 1830 bringt 
unterfertigte Stelle, aus ben Staatöwaldungen der 
Forſtrevier Gunzenbaufen unter gewöhnlichen Bes 
dingungen an Meiftbierende zum Berfauf ; 
1) im Wiefenfchlag 50 Klafter Fohrenfcheits 
und Abholz, 1500 Std, Wellen, 
2) im Fridenfelder Schlag 120 satten Bi 
renſcheit ⸗ und Abholz, 1800 Ste. Hin 
3) im Dreilindenfchlag 45 Klafter Fohrens 
ſcheit⸗ und Abholz, 200 Stüc Wellen. 
Zuſammenkunft Vormittags 10 Uhr auf dem Frif- 
fenfelder Sıhlag, weldyes auburch zur öffentlis 
chen Kenutniß bringt, 
Merkendorf, den 23. December 1829, 
Königliches Forſtamt Gunzenhauſeu. 
Graf von Soden, Forſtweiſter. 


Privat: Bekanntmachungen, 


1. Inder Armenbeſchäftigungsanſtalt bahier 
wird am 2. Januar k. 36. Vormit. 10 Uhr die 9te 
eigen Statt finden, wozu die Loosnehmer hies 

it einlabet, . ; 


F 


Ansbach, ben 23. Dec 


71 
ı (22% 


Commiſſton des Armenpflegichaftsrache. 27° 


Endred. Fr. Ebert. Bürger. Birckmeher. Schick. 


Schmöürlein, Bermalter, 
2. (Zurückruf.) Bereits vor. 6 bie 7 Jahren 
habe ich meinen Sohn Löw. Heumann nicht ſowohl 
wegen abſolut fiederlichen Lebenswandels, fondern 
weil berjelbe bei Vollziehung der ihm übertrageiten 
Gefchäfte, den desfalls erhaltenen väterlichen Ers 
mahnungen nicht immer bie gehörige Aufmerkſam⸗ 
teit widmete, für unfähig erfläre, fir mich und 
in meinem Namen Handelſchaften ic. abzufchtiepen. 


"si 


ember 1999, 7. aha 
Die zur Leitung der obigen Mnftalt angentdnäft” 
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inzwoifchen ſelt jener Zeit, mit gänp - 
LichtE Be Affung feines jugendlichen Leichtfinnes, 
eist#d "durchaus braven und rechtfchaffenen Febens, 
wälibel gepflogen, und auch wirtlich zur affgemeis 
uen Zufriedegheit an den Tag gelegt hatz fo fehe 
idy mich pflichtſchuldigſt veranlaßt, jene Erflärs 
ung, wie hiermit geſchiehet, öffentlich zurückzu⸗ 
rufen, mit dem freudigen Bemerken, daß ich alle 
Handlungen gebacht meines Sohnes von nun am 
gut heiße und genehmige, wobei ich meine vielen 
in» und ausländifhen Handeläfreunde und Bes 
kannte erfuche, das mir bisher gefchenkte Wer 
trauen auch meinem oft bemeldten Sohne zu Theil 
werben zu faffen, beffen ſtetes Bertreben it und 
* ird, die Liebe und das Vertrauen ſeiner 
nich * ber vielen Handeldgenoffen durch Red⸗ 
tihfel „END prompte Bebienung immer mehr zu 
gewinnen. _ 
Ditienheim, ben 9. December 1829. 
. Iſaſas Wolf Heumann. 

3. Sch mache einem hohen Adel und vers 
ehrlichen Publicnm bekanut, daß ich von Dem hoch⸗ 
loͤblichen Magiftrat meine Conceſſion ald Bürger 
und Schuhmadjermeijter erhalten habe; verjpreche 
gute und billige Arbeit. Meine Wohnung it in 
ber Reuftabt ig dem Braun'ſchen Daus A, No, 
254. Heinrich Zuder, 

. Schuhmachermeiſter. 

4. (Blutegelverkauf. ) Bon Sachſen aus find 
mir vor Kurzem erſt aus dem Teich entnommene 
Blutegeefferitt worden, die während dieſes 

inters bei nicht gar ſtrenger Kälte, zu billigen 

eis ſtets bezogen werben fünien. Vorausbezah⸗ 

g iſt nicht notwendig, doch merden Briefe und 

Ider franfo erbeten. Auf portofreie Anfragen 
ertheilt die Adreffe .. ö 

Seiurich Kleinfeller in Kitzingen. 

5. Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: Deides⸗ 
heimer Rheinwein die Maas m 40 kr., Affenthas 
ler die Maas ü 45 fr und Weineſſig die Maas 
abfr. ce © — 5 Leonh. Hirſch. 
6. „Ar Ro, 47 in der Roſengaſſe werden täge 
lich mehrere Sorten Weine, Arac, Weinfälfer 
„gegen gleich_baare Bezahlung um bie billigſten 
Preige abgegeben. 
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7. Gnter'Arde de Bätavia if gusung 
preipen in Bouteillen und Kleiner Omtäti iR: 
haben bei Joſebhthat⸗ 

8 kin C. Ne 110 iM ein heucd zmeifeäne 
niges Schlittengeſtell mir Federn und eine weis 
ſpannige Chaifen zu verkaufen, 

0, Am Neijahrstag iſt Tarigitnfie im Sad; 
wog ergebenft einladet 

Eleinſchroth. 


Sommiffiond- Anftale N. 113 in Asbach. 

000 fl. gegen hinläugliche Sicherheit find 
täglich zu verleihen. 

Aus freier Hand iſt ein Haus mir einer feas 
fen Brandieinbrenerei Gerechtigkeit und ‚bein 
Geſchitt täglich zu verkaufen. Das yet ber 

Frieder. Moſer 


Fremden » Anzeigen 
Bom-13. big 19. Dechr. 1529. 


Krone, Hr. Bangnier Plattner u. Hr Buche 
handler Meinberger v. Nürnberg, Hrn. Kilte. 
Gramer v. KRürnberg u. Prudhomme v. Etify, Hr. 
Generallientenant Graf v. Pappeuheim v. Düns 
dien, Hrn. Kilte. frank v. Frankfurt, Gebhardt 
v. Mr. Breit w. Gebr. Jungmichel v. Frankfurt 
a. M., Hr. Forfim. Fleifcher u. Hr Landwehr⸗ 
Major Riedel v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Schmidt 
». Frantfurt, Sr. Durchl. Hr. Prinz Eduard v, 
Altenburg v. Zweibrüden, Hr. Lientenant Baron 
de Ia Motte, Hr. Major v. Weitershanfen mebft 
Gattin u, Hr. Kfmm. Kraus v. Nürnberg, Hr 
Muſiker Ernſt v. Wien, Hrir. Kilte, Labaumev. 
Braune, Sandel v. Schw. Hall, Hr. Forſtim. v 
d. Borche v. Gunzenhauſen, Hrn. Silte. Brandeis 


* 






urger Hang "Er." 
—e, Hr. — 
—* v. Hambühl, 8 Nandarze Dauer uhr, 
Cantor Fidehjiher v; bernenn⸗ Ht — 
v. Augeburs. 


Traube. br. FabeifbeffgertBoiteht‘g: * Fich⸗ 


tenmühle, Hr. Kfin. Krieger v. Nürnberg, Hrn. 
Gaftwirthe Jordan m. Schelidig, Hrit, Babrifanten 
Eigner nd Schmidt v. Zirndorf. 

Zirkel, Hr: Rechnungsfuhrer Gernauer von 
Speier, Hr. Pharmazeut Gottemann, Hr. Fa⸗ 
brifant Frühingsfeld i. Hr. Kfm Mehring von 
Nürnberg, Hr. Lehrer Schneider 9. Rräfıshof, 

farrverweſer Eduard ve Frankenhein, Hr. 
—28 Geyer v. Angsburg Hr. Kfm Grfner 

. Räraberg, Ht. Fabrikant Schreitler v. Faitens 
ſtein/ Hru. Studenten Hubermeler v. Rörblingen, 
Hohbach d, Dettingen, Biringer ii Burkhardt v. 
Waſſertrudingen. 

Strauß. Hrn: Kilte, Zwillchenbarh v. Baſel⸗ 
Meiermann v. Feuchtwangen, Hru. Fabrikamen 
Wuttner u. Gebr. Schütte‘ v. Erlingshauſen, Hr. 
Pharmazent Fiſcher v. Erlangen. 

Weißes No: Hr. Seribent Künnert von 
Windsbach, Hr. Forſtpraktikant Fuchs v. Hell 
mitzheim, Hr: Gaſtwirth Frauck v. Pollingen, Hr. 
Aftuar Weiß v. Würzburg, Hr. Handlungs· Com. 
Reizmann v. Augkburg. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere 


— 


Augsburg, den 17. December 1829, 


Steaard» Papiere, Briefe, Seld. 





v. Fürth, Robbe. Franffurt ir. Laube v, Augs⸗ SObligarionen mir nn aD] ıde 

burg. ’ detto ; 4152 er vor 
Stern. Hr. Major v. Oertel nebſt Gattin ©; * keit E—M' ah 1074:|207 

risä e == mn j $ v. Wi detto n- 2 mi. 

ar Hr. Pfarrkuratas Hepp v Birndberg. J———— averzinel, Al. io. 5% 
Loͤwe. Hrır. Kilte. Auer v. Mr. Breit, Firn⸗ Karte PS * 

berger v. Gibergau ur Meiiter v. Nürnberg , or. den - ae wolf sad 

Unterarzt Dr. Meußler v. Ingolftadr: | 
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Intelli— genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 
Nro. 104. Ansbach, Mittwody den 30, December 1829, 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden, 


Einl. Nr. 5789. Exp. Nr. 6432. 


Ammtliche Polizeitehörden des Kreiſes. Die Konfurrenzen der Stiftungen und Gemeinden jur Difirifte« 
= ran» Diem 4: @rigenz für ı929j30 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Berechnung und Haupt» Repartition der in Gemäßheit allerhöchſten Referiptö vom Li. 
8. Mis. feitgefegten Erigenz bed Dienfted der Oberkuratel der Stiftungen und Gemeinden bed 
Mezatfreifes für das Verwaltungs s Jahr 1833 wird in ber nachftehenden Ueberſicht zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, nachdem, wegen ber fpeziellen Konkurrenz» Ditoten an bie betrefe 
fenden Polizeibehörben und beſondern Sriftung® » Verwaltungen bad Erforderliche bereits vers 

fügt worden ift. | . 

Ansbach, am 23. December 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 
von Mieg, Präffdent. 
Baumgärtl, qua Gefretär. 


Ueberjidt 


Hi Y 
der für dad Berwaltungds Jahr 183% erforderlichen Konkurrenz der Stiftungen und Gemein 
den des Rezatkreifes zur Diſtrikts-Kreis ⸗ und Central⸗Dienſtes-Exigenz. 

Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 11. d. Mis. iſt der Etat der Perſonal⸗ und Reals 
Erigenz der Stiftungss und Kommınal»Oberkusatel des Rezatkreiſes für 1833 auf bie Summe 
von 19900 fl. 31 fr. feflgefegt worden, weicher Betrag, wach Abzug eined heimgefallenen Alis 
mientationd« Beitrags von 40 fl. mit med verbleibenden 19860 fl. 31 kr., menmlih: 17254 fl. 
51 Mr, allgemelne Erigenz und 2605 fl. 40 fr. Diſtrikts-Laſten der aufgelöften Stiftungs «Ads 
miniftrationen, und zwar die alfgemeime Erigenz mit 1 fl. 165 fr. vom Hubert bed Brutto- 
Ertragd auf das konturrenzeoflichtige Stiftungs-und Gemeinde» Vermögen umgelegt worden iſt, 
fo, daß nach diefem Mapftabe die Stiftungen 10332 fl. 55 fr. und bie Gemeinden 6935 fl. 
23 fr. einfchlüffg des durch Bruchpfenninge vweranlaßten Heberjhuffes von 13 fl. 27 fr. 

‘ 155 " 
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beizutragen haben. Die Diftriftss Laſten werden von ben betreffenden Stiftungen der vormaligen 
Adminiſtrations⸗ Diftrikte nach der Größe ded Brutto» Ertrags befonders getragen. 


Einl, Nr. 3535. 





ws — — 
(Bi 0 u % betreffend, 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
Nachſtehende allerhöchſte Entfchließung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am 24. Dezember 1829. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 
7,4 3 von Mieg, Praſident. = 
von Bever, Director, 
Hänlein, ‚Sekretär, 


Königreih Dayern 
Staard-Miniferium der Finanzen. 


Was unterm Hentigen an die Generals Abminiftration der kgl. Poſten ergangen, zeigt fol 
gendes zur Wiſſenſchaft: 

Da ausnahmsweife Fälle eintreten, daß Ju dividuen aus dem Staats» Dienft» Berband 
nicht mit Amts» oder Dienft-Siegeln verfehen find, und in Negierungs+ Sachen Berichte zu ers 
ftatten, oder Korrefpondenz zu führen haben werden, wie z. B. die fol. Nevierförfter — ſtatio⸗ 
nirende Gendarmen und dergl., fo wird, andurch zur Erläuterung des $. 4 der Beror 
vom 23. Jung 1829 ausgeſprochen, daß ed genügend fey, wenn bei dergleichen Dienſtſchreiben 
äufferlich aufgefegt wird: „Ju Ermanglung eines Dienftfiegeld von dem fgl, Revier» 
—** N. N. — von dem kgl. Geñdarmerie-Brigadier N. N, an ꝛc. —“ und bie 

enfhaft der Sendung, als N, ©. bezeichnet iſt. 

Hiernad; hat die Agl. Generals Abminiftration ber Poiten das Geeignete zu verfügen. 

Mündyen, ben 17. November 1829, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Grafvon Armandperg. 





An die kgl. Regierung bed Nezatfreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Durch den Minifter der General-Sefretär 
von Geiger. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 


1. Nachträglich zur Befanntmachung vom 5. 
I. Mo., den Vollzug der allerhöchiten Verordnung 
vom 16. Auguft d. 38. hinfichtlich ber Brodtaren 
betreffend, wird auf den Grund einer von Kgl. 
Kreiss Regierung, Kammer bes Innern, unterm 
18. d. Mi. erfolgten höchften Eutſchließung hies 


durch zur MWilfenfchaft des Publicums gebracht, 
daß bid auf weitere Anordnung von ben hiefigen 
Bädern wie bieher, die Semmeln und Kreuzer 
faibeln oder Kipfe fo gebaden werben dürfen, 
daß jedes einzelne Stüd immer. einen Kreuzer 
koftet, wogegen das Gewicht derſelben nach dem 

Getra idepreißen geändert werden darf. 

Ansbach, den 24. Dezember 1829, 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 
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9. Montags den 4. Januar Bormittags 10 
Uhr, wird auf dem Rathhaufe die Lieferung von 
40 Gentner Brennöl zur Straffenbeleuchtung an 
den Wenigſtbietenden in Alforb gegeben. Nach— 
gebote werden nicht angenommen, 

Ansbach, den 24 Dezember 1829, 

Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St Johannis-Kirche. 
Bom 21. bis 27. Drebr, 1829. 

1. Getauft. 

1. Johann Friedrich, Sohn des B. u. Gaͤrt⸗ 
nerd Vogel; 2. Era Wilhelmine, Tochter des 
Bauern Dieiffer in Dombach. 

2. Begraben, . 

1. Ditilia Margaretha, Ehefrau bed B., 
Schneidermeifters u. Hutſtafftrers Beuſchel, ft. 
63 3.3 M. 14 T. alt am Bruftfieber; 2. Anna 
Margareiha, Ehefrau des weil. herrſchaftl. Heu⸗ 
Binderd Meyer, ft. 843. AM. 9 T. alt an Al 
tersfhwäche; 3. Georg Albrecht Oberhãußer, B. 
v. Webermeifter, R. 609. 11 M. 1X. altam 
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Schlagtuß; 4. Johann Georg Urting, Tuchma⸗ 


chergejelle, ſt. 67 AM. alt an der Bruftmafs 
ferfucht ; 5. Johann Ehriftian Vogel, Halbbaner 


* in Bernharbewinden, ſt. 50 9. 5 M. 22T. alt 


an ber Bruftentzundung; 6. Tobtgeborner Knabe 
des weil. Zimmergejellen Krauß, 
St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 21. bis 27. Decbr. 1829. 
1. Getauft. 

1. Eva Eliſabetha, Tochter des B. und Bütt⸗ 
nermeiſters Mohrenhard; 2. Johaun Michael 
Keßler. 

2. Begraben. 

1. Ein todtgebornes Mädchen bed B. u. Häf—⸗ 
nermeiſters Kampler; 2. Wilhelmina Sophia, 
Chefrau des B. u. Tuchmachermeiſters Weigel, ſt. 
58 J. 3 M. 23 T. alt an der Abzehrung. 

Katholiſche Gradtpfarrei, 

Getauft. 
Karl Auguſt Leopold, Sohn des Herrn Reichs⸗ 
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rathes unb Direftord des Appellationsgerichts des 
Nezarfreifed, Freiherrn von Leonrod, 
Getraut, 
Herr Friedrich Wunſch, Reviflongaffiitent bei 
der fgl. Regierung des NRezatfreifes, Kammer bed 
Innern, mir Fräulein Dorothea Eleonora Meyer. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Diejenigen Perfonen, welche ber dießſei⸗ 
tigen Anjtalt am Ziel Lichtmeß k. J. ald Mitglies 
ber beizutreten wünfden, haben ihre, mit den 
gefeglichen Zengniffen verfehenen Geſuche binnen 
4 Wochen zu übergeben. 

Rürnberg, den 24. December 1829, 

Die Apminiftratien der allgemeinen Penfionds Ans 
ftalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Eivils Ständen. 

Wagler. 


2. (Oeffentlicher Dank.) Den verehrlichen 
Orcheſter⸗Mitgliedern und der Leitung des Herrn 
Stadtkantors Bach erſtatte ich hiermit meinen ver⸗ 
bindlichſten Dank für ihre gütige Mitwirkung bei 
meinem Gonserte, 

Ansbach, den 26. Dechr. 1829. 

Heinrich Wilhelm Ernft. 

3. Durch bie in No. 313 ded Correſponden⸗ 
ten von und für Deutſchland erfchienene Danke 
fagung und Empfehlung eines durch meinen ächten 
Geſundheits Taffent von frampfhaften und andern 
Beichwerben des Unterleibes geheilten Leidenden, 


- bin ich mit einer neuen mir felbit bisher noch uns 


bekannten hoͤchſt wohlthätigen Wirkung defjelben 
befannt gemacht worden. Ich nehme aus biefer 
mwohlwollenden Anzeige hiemit eine erfreuliche Ders 
anlaffung, auf den äußert erfpricßlichen Gebrauch 
meines Gefundheitd » Taffents ſowohl bei diefen 
Beſchwerden, als wie auch ſchon längft allgemein 
befannt, bei Gicht, Rheumstismus, örtlichen 
Hautkrankheiten, und den im dem Gebrauchszettel 
näher bezeichneten andern Ucbeln, wiederholt aufs 
merkfam zu machen, und denielben ben Leidenden 
zum geſegneten Gebrauch beſtens zu empfehlen. — 
Mein Fabrikat iſt fortwährend in Unsbach bei dem 
1332 
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Herren Johanu Juſtus Loſchge allein Act ju er⸗ 
halten. — 
Nürnberg, den 22. Dechz, 1829. , 
Frdc. Gotthelf v, Schutz, 
Pr. Lieut. 


4. Die Dollfuß'ſche Fournal : Lefeanftalt in 
Undbach hält pro 1830 folgende Journale: 1) 
Berliner Jahrbücher für wiffenfchaftliche Kritik. 
2) Halleſche Literaturztg. 3) Jena' ſche Literas 
turztg. 4) Hermes, 5) Bibliothäque allemande. 
Journal de Litterature, 6) Das Ausland. 7) 
Das Inland. 8) Das bayr. Bolfeblatt. 9) Hes⸗ 
perus, 10) Buchholz, Monatefchrift f. Deutſch⸗ 
land. 11) Minerva. 12) Zuſtiz⸗, Polizei⸗ u. 
Kamerals fama. 13) Blätter f. literariſche Uns 
terhaltung. 14) Allgem. Anzeiger d. Deutſchen. 
15) Morgenbfatt. 16) Abendztg. 17) Gefells 
ſchafter. 18) Elegante Ztg. 19) Damenjtg. 
20) Komet, heraudg. von Herloßſohn. 21) Mit 
ternadyztg. 22) Kreimüthige. 23) Flora. 24) 
Eos. 25) Veipsg. Modenztg. 26) Journal des 
Dames, 27) Aurora. 28) Das ſchwarze Ges 
ſpenſt. Das Leſegeld für alle diefe Journale, 
welche circa 400 fl. fojten, beträgt im Abonnes 
ment, fewehl für hiefige als auswärtige Leſer, 
nicht mehr als: 8 fl. jährl,, 5 A. halbjährl, und 
it praenumerando zu entrichten. In dieſem 
Abonnement werden jedoch blos Journale abgege⸗ 
ben; wer baher neben denfelben ‚auch Bücher zu 
lefen winfht, hat ein weiteres. billiges Rejegelb. 
dafür zu bezahlen. 


5. Die Dollfuß'ſche Journaf » Leſcanſtalt in 
Ansbach hält pro 1830, folgende, mediciniichr 
chirurchiſche Journale: 1) Hufeland's Journal n! 


Bibliothel. 2) Froriep's Notizen, 3) Hefe 
Zeitſchrift f. d. Stanisarzneifunde, 4) Tonrnal- 


der Chirurgie u. Nugenbeilfunde von Gräfe und 


Walther, 5) Miniſche Annalen von Chelius, Har⸗ 


leß ꝛe. 6) Zeufchrife fd, Geburtskunde. 7). 
Minerva Medien over Jahrbücher f. d. geſammte 
Heilkunde. Das Leſegeld im Abonnement, ſowohl 
jr biefige als auswärtige Leſer, beträgt jährl. 
7 f., halbjahtl. 4 fl. 


,—, 
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6. CPromeifes und Looſe-Verlauf.) Zur‘ 
4, a 2, Januac 1830, ſtatthaheuden Ziche 
der. Großherzoglich Heiffäches Ankchensipoie 
ab0.d. 1.4 Daumen den Ak. Tags. 1628, 
n die Preife- von. fl 50,000, fh 20,000, 
% ‚000, fl. 5,000 und fo abwärts. bis #. 60 
incl, gewonnen werden, find bei Unterzeichnetem 
zuhaben: 

1) Driginalpromeffen a fl. 5 in fl. 24 Fuß 
das Stuck, und bei Abnahuie von 10 Pros 
meifen die Lite gratis 

2) Anlchens fl, 50 Koofe in natura zum mög 

° Licht billigiten Courſe. 

Plage: für dieſes Lotterie» Anlchen find gratis 

— hlllen, — — ⏑ ⏑ werben port 
frei erbeten. 

In der angenehmen Hoffnung, auch bei dieſer 

ſo wie bei voriger Ziehung, ſeinen verehrlichen 
Abnehmern den hochſten Preis von fl, 50,000 
mittheilen zu können, ‚empfiehlt ſich zu geneigter 


Abnahıne 
N. 9. Dberndörffer in: Ausbach. 

7. Der interzeichnete findet ſich veraulaßt, 
dem gewerb» unb handeltreibenden Publikum. bes 
Fannt zu machen, daß er für. alles dasjenige, was. 
durch feine Dienftboten für fein Haus gefauft und 
nicht gleich bezahlt wird, nicht, weiter hafte, 
und demnad; ‚alle fpätern Anforderungen unbeach⸗ 
tet bleiben werben. 

Freyherr won Reigenftein, Halloberbeamter. 

8. Da ber,Unterzeichnete im nachſten Monat 
Januar mit einem, feiner jüngern. Söhne den Uns 
terricht in den Anfangsgründen der griechifchen 
Sprache nach einer Geiſt bildenden und fiher fürs 
dernben Methode, die er ſich in- einer mehr ald 
zwanzigfährigen Lehrerthätigfeit erworben hat, bes 
ginnt ‘fo bringt er dieß zur öffentlichen Kenntniß, 
mit dem geziemenden Auerbieten, daß gegen eine 
mäßige Vergütung nody einige gut geartete, tas 
lentvolle und fleifige junge eure Antheil an bies 
fem, jo wie auch an dem Unterrichte in der lateini- 
ſchen Sprache nehmen können. Das Nähere ift 
bei ihm täglich zu erfahren, 

Andbad) , den 24, Decbr. 1829, 

Prof, Jorban. 
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9. Aus Erfahrung an meinen Ingenb:felbft, 

rühme ich. hiermit in dem Unterrichte. des Rechnen» 

lehrers Hrm. Schlicker die gedultige Behandlung 

und die gründlich. ſo kurz gefaßten ſchnalleu Br 
ſchritte in der Arithmetik. 

CEhriſtian Springer, 
Meiiter der Straffenbauarbeiten. 

10. Bei Yuterzeichnetem find mehrere Sorten 

Branten + und Rhein» Weine zu billigiten Preißen 

auch in Bouteillen zu haben, fehr feinen Araude 

Bataria, die Bout, zu 1 fl. 24 fe. 1 fl. 18 kr., 

bitte, um geneigte Abnahme. 


Gottfr. Wörlein, 
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Trauerkunde unſeren geehrte Anverwandten und 
Freunden, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
— den 28. Dezbr. 1829. 
J. G. Schmid, 
Großhandl. u, Wechſelappell. Ger. Aſſeſſor. 
Lotte Schmid, 
und im Namen ihres abweſenden Bruders, 
Ludw. Friedr. Schmid, 
#. bayer. erfter Landg. Affeffor in Füßen, 


Fremden » Anzeigen 
Bom 20. bie 26.. Dechr.. 1829, 


11. Beim Seiler Goͤhre in der Schloßueritadt - 


C. No. 139 ift Schöner Tyroler Flachs, ſchöne 
Roßhaare, Biolin » Saiten und, Leinfuchen zu bil 
ligen Preißen zu haben. 
12. Künftig. Neujahrstag ift Kae it beim 
öller. 
13. Am 1. Januar it Tanzmufif * Keil. 
14. Am Neujahrsrag und Sonntag d. 3. Jan. 
it Zanzmufif bei Welhöfer, 


Zu vermiethende Wohnungen, 


D. Ro. 262 auf dem neuen Wege iſt bid Lichts 
meß ober Walburgi der obere Baden zu vermie ⸗ 
then ; beitehend in 2 Stuben, 3 Kammern, 2 
Küchen nehft, allen Bequemlichkeiten. 


Todes» Anzeige. 


Unfere gute, innigft geliebte Mutter, die 
verwittibte Orts » Gonfulentin Regina Juliana 
Schmid, geborne Zenfer, wurde uns geſtern 
Abend ganz unerwartet Durch einen Nervenſchlag 
entriffen. Sie endete ihre thätiged Leben, web 
ches ſtets mit der innigften Mutterliebe; ganz 
den Ihrigen geweiht war, fanft und ſchmerzlos, 
im bald erreichten 70ſten Jahre, und zwar in 
einem für. dieſes vorgerüdte Alter noch ganz 
fräftigen Zuſtande. Wir beweinen im dieſem fo 
plöglichen Berlufte das Theuerite, was und bier 
nieden beglückte, und widmen biefe fchmerziice 


Krone, Hr. Lieutenant Graf zu Rantzau v. 
Dillingen, Hr. Nevifor Müller nebit Gattin-von 
Pafau, Hrn. Kilte. Kreichauf v. Regensburg, 
Martin v. Samberg, Hr. Fabritant Mals von 
Fürth, Hr. Graf v. Dürkheim Montmartin nebit 
Familie von Thürnhofen, Hrn. Kflte. Sandel v. 
Schw. Hal, Mood v. Nürnberg, Gutmann v, 
Frankfurt a. M. u. Seidel v. Mt. Breit, Hr. 
Pofterpeditor Haffelt v. Mt, Bürgel, Hr. Obers 
rechnungs / Rath Dorn nebit Tochter v. München, 
Hr. Kfm, Hartlicb v. Münden. 

Sterm. Hr. Kfm. Bonfet v. Mainbernheim, 

Löwe, Hr Kilte. Meifter v. Nürnberg, Lau⸗ 
ter v. Augsburg und Mader v. Würzburg, Hr. 
Studioſus Drechſet v. Großhaslah, Hru. Kflte. 
Großer v. Nurnberg, Kitzinger v. Mt. Erlbach, 
Mohr v. Dinkelsbahl, Schuhmachermeiſter Schoöl⸗ 
ler v. Würzburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Plock 
mann v. Bamberg, Hr. Gutsbeſitzer Fett v. He⸗ 
roldsberg, Hr. Candidat Burger v. Schornweis⸗ 
ſach, Hr. Steuer⸗-Liquidations⸗Commiſſaär Knab 
v. München, Hrn, Kilte. Scherer v. Augsburg, 
Schaffner v. Aalen. 

Zirkel. Hr. Sergeant Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Studiefus Ebersberger von Nürnberg, Hr. 
Student Schönthal v. Erlangen, Hr. Lehr. Hoff⸗ 
mann v. Pfäfflingen, Hr. Handl. Commis Flei⸗ 
ſcher v. Nürnberg, Hr. Mühlbefiger Buhler v. 
darbarg, Hr. Kſm. Heller v, Nürnberg, 
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Weißes Noß. Hr. Student König v. Erläns 
gen; Hr. Kfın. Kiginger v. Mt. Breit, Hr. Pfr. 
Löhlein v. Oberſulzbach, Hr. Lehrer Wörlein v. 
Happurg, Hr. Bierbrauer Haſſelt v. Windsheim. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


4. Anf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Golbarbeiterd Ulrich Pfifter dahier, wers 
den die zur Maffe deſſelben gehörigen Immobilien 
ale: _ E 

1) das Haupthaus, alte No, 486 und nene 
Ro, 147 L, 

2) das Wirthehaus, 

3) das Hofhaus, 

4) das Kegelhaus mit Kugelbahn, 

5) die Scheune, 

6) bie angebaute Stallung und 

7) bie feparirte Stallung , 

8) der dabei befindliche Garten zu 1 Morg 64 
Dec. und 

9) 3 Morgen 36 Dee, Feld, 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen. 
wird auf den 

13. Janunar 1830 um 9 Uhr 
Bietungẽtermin angefetst, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen 
eingeladen, baß die Tare und die Laſten der Bers 
kaufs⸗Objekte in der Regiſtratur des Königlichen 
Kreis» und Stadrgerichts zu jeder Zeit eingefchen 
werden Fünnen, und die Kaufsbedingungen am 

Termine bekannt gemacht werden. 

Fürth, am 3. Dezember 1829. 

Königl. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Lehmann, Direkter. 

2. Auf den Antrag einiger Realgläubiger, 
jo wie des Schuldners felbft, werden die Gruud⸗ 
befigungen des Gütlers Anton Baterleim zu 
Beitderlbad: 

a) dag Gut, HaudsZiffer 10, beſtehend aus 
Wohnhaus und Scheune, 2 Schweinftällen, 
Hofraith, 2 Merg Garten, 1 Tagwertk 
Wieſe, uud 33 Morgen Ackerland, belafter 


Hiezn 
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mit 850 fl. Steuer» Capital, 4 fl. 35 fr 

8 pf. Erbjind, 1 Meg „2, Korngült, und’ 

das Handlohn zu 63 prOt in lebendigen Vers 

änderungsfallen, 15 fr. neureluirted Spann» - 
frohndienfigeld, 3 fr. Handfrohndienftgeld 
zum fonigl. Rentamt dahier, gefhägt auf 
580 fl., 

b) 4 Morg Gemeinderheil im obern Gemeinde 
buck, belaſtet mit 1 fr 34 pf. Steuer » Sims 
plum, tarirt auf 15° fl, 

c) 4 Morg Gemeindetheil im Bur, befaftet mit 
1 fr. 35 pf. Steuer Gimplum, tarirt auf 
Sf, 

zum öffentlichen Verkaufe aufgeboten, und hiezu 

auf den 

12. Januar 1830 früh 9 Uhr 

Tagefahrt bezielt, wozu man befige und zahlungs⸗ 

fühige Kaufsliebhaber einladet. 

Gunzenhaufen, am 2. November 1829, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Die zum Nachlaſſe der Witwe Katharina 
Arpollonin Heerlein zu Bergeheim gehörte 
gen Grundfinde, nemlich: 

1) 5 Morg Weinberg unter der Birken, Eat 
Ro. 224, 

2) 5 Morg Acer Höft auf den Auber Weg, €. 
No. 227, 

3) #Morg der ftößt auf bad Robheimer Holz, - 
Gat. Ko. 228 ‚ 

4) 5 Morg Ader im Unterickelsheimer Weg, G. 
Yo. 229, 

5) 1 Morg ker am Ippesheimer Feld, Gar. 
No. 230, N 

6) Z Morg Acker am Bullenheimer Weg, Eat, 
Po. 231, 

77:3 Ufer Im Gänöberg, Cat, N0,232, 

5) WMorg Acker am Kreutzweg, 6. No. 333, 

9) 1} Morgen Ader int einen Flührlein, €. 

‚234, 
10) 5 Morg Acker ſtößt auf die Gedenfeimer 
Straſſe, Cat. No. 235, 
follen nad dem Antrage der Intereffenten am 
Dontag den 25. k. Mes. Januar Bora! 
9 Uhr 


Morg 
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hier am Gerichtoͤſitze öffentlich am bie Meiſtbieten⸗ 
den verfauft werden, wozu man zahlungss unb 
befigfähige Kaufluftige hiemit einladet. 
Uffenheim, am 11, Decbr. 1829. 
Königl, Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen das Vermögen des Häckers und 
Schneidermeiſters Chriſtian Kranz zu Bullen 
heim iſt der Konkurs erkannt, Es werben baher 
die gefeglichen Ediftötage und zwar: 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen famt Dars 
legung der Beweismittel über die Richtigkeit 
derfelben und deren Vorzugsrecht auf 

Dounerftag den 21. Jenner 
2) jur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 22, Februar 
3) zum Schlußverfahren auf 
Mittwoche den 24. März. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, anberaumt, 
und die unbekannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiezu andurch vorgelaben, daß das Bers 
abfäumen des 1. Ediktstages ben Ausichluß von 
der gegenwärtigen Mafje und das Berfäumen-ber 
übrigen Termine das Ausſchließen mit ber treffen 
ben Handlung, zur Folge habe, Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
des ‚Semeinichuldners in Handen haben, aufges 
fordert, folches bei Vermeidung doppelter Zahlung, 
jedoch, vorbehaltlic, ihrer Rechte anzuzeigen. Ends 
lich dient zur Nachricht, daß das Aktiv Bermögen 
in 258 fl. befiche, während bie befannten Schulden 
auf 480 fl. fich belaufen. 

Seehaus, am 7. Debr. 1829. 

Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrfhaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

2. Bon dem königlichen Laudgericht Erlangen 
werden hiemit alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des am 17. April d. J. zu Wolfsfelden 
Im ledigen Stande verftorbenen Chriſtoph Carl 
Heinrich (von) Stauff, worüber auf den Ans 


1858 


trag ber Snteftat> Erben ber erbfchaftliche Liqui⸗ 
dationds Prozeß eröffner worden it, Forderun 
gen und Aufprüche zu haben vermeinen, öffentlich 
dergeftalt vörgeladen, daß fie binnen 3 Monaten 
ihre Forderungen mündlich ober fchriftlich anzeie 
gen, hiernächſt aber in dem angefezten Liguidas 
tions» Termin 
den 8. Februar k. I. Vormitt. 9 Uhr 

ſich in Perfon oder durch zuläßige Bevollmädhtigte 
dahier einfinden, den Betrag und bie Art ihrer 
Forderung umftändlich angeben, die Documente, 
Brieffchaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Nichtigkeit ihrer Forderungen zu erweiſen 
gebenfen, urfchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Nöthige zu Protofoll zu verhandeln, und 
alsdann bie gefegmäßige Location in dem abzu⸗ 
faffenden Erftigfeitdurtel, dagegen bei ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer A 
fprüche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer et» 
wanigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden follen. 

Erlangen am 15. October 1829. 

Königl. Landgericht, 
MPuchta, Landrichter. 

3. Auf den Antrag des Webermeiſters Cas⸗ 
par Erbmannsbörfer in Öungenhaufen 
vom 16. und 26. Juni 1829 werben befjen beibe 
Euranden: 

1) ber Gärtnergefelle Johann Chriftian Erd⸗ 
manndbörfer, geboren zu Gunzen— 
haufen den 15. Mai 1801; 

2) der Bidergefelle Johann Chriſtoph Er d⸗ 
mannsbörfer, geboren zu Gungem 
haufen am 23. Februar 1782, 

welche fich fchon vor mehr ald 10 Fahren aus den 
Kgl. Landen begeben haben, ohne von ihrem Les 
ben oder Aufenthalte Rachricht zu ertheilen, dann 
deren unbefannte Erben und Erbnehmer vorgelas 
ben, ſich innerhalb nem Monaten und längitens 


In dem auf 
den 5. Map 1830 
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bezielten Termine perjönlich ober ſchriftlich vor 
dem uiterzeichneten Gerichte zu melden und weis 
tere Amweifung zu gewärtigen. Würde ſich einer 
oder der andere dieſer Verſchollenen in der vorg 
fledten Friſt nicht melden, fo wird man ihn 
fodt erfären, und fein Vermögen, dem nächiten 
Erben nady Borfchrift der Gefege hinandgeben, 
Gungenhanfen, am 20. Juli 1829. 
. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilbronn ald Eivilgericht eriter Inftanz, wers 
den auf den Antrag der Bormünber und beziehe 
ungsweife Verwandten nachbenannte Verſchollene, 
als: ' 

1) Georg Friedrich Brunnhübner, geboren 

zu Aid am 13. November 1793, Soldat im 

5ten Linien» Infanteries Regiment, und im 


Feldzuge nach Frankreich am 1. Dftober 1814 


als vermißt in den Liften abgeſchrieben; 

2) Johann Ludwig Kammerecker, geboren 
am 12. Dftober 1769, Grgenfchreibersfohn 

von Kl. Heildbronn, welcher früher in öfters 
reichiſchen Militärdienften geftanden ſeyn ſoll; 

3) Auguſtin Leonhard, geboren zu Mittels 
eſchenbach am 21. Februar 1790, Soldat im 
vormaligen dten leichten Infanterie » Bataillon, 
unter dem 1.. November 1814 als vermißt in 
Rußland in dem Lüften abgefchrieben ; 

4) Georg Michael Prahler, geboren zu Nenens 
dettelsau am 2. September 1780, Soldat bei 
dein Artilleries und Armeefuhrweſens⸗ Batails 
fon, und am 1, Auguſt 1814 im bem Liſten 


. * * 


.. 
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‚ taillon und am 1. Jenner 1813 ald vermißt 
“ "in Rıpland in den Viften in Abgang gebracht; 
7) Yohann Micha Wöhrer von Negendorf, 

geboren am 30. Derember 1791, bei der ers 

fien Kompagnie des Iren Bataillons der mos 

bilen Legion des Rezatkreiſes, nachher 14ten 

National » Feldbataillen eingereiht, und im 

Iten Quartal 184$ als im franzöfifchen Feld⸗ 

zuge vermißt, im den kiften in Abgang gebracht, 
nebjt den von ihnen etwa zurüdgelaffenen ſſunbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern hierdurch öffent 
lich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
längiteng in dem auf 

Yoncc „dem 13. July 1830 
vor dem Kommiffarius, eriten Landgerichts: Afs 
feffor Heuber Kubernumten Termine bei dem hies 
figen Gerichte oder in der Regiſtratur deſſelben 
ſchrifttich oder perföntich zu melden und daſelbſt 
ipeitere Anweifung zu erwarten, außerdem aber 
zu gewärtigen, daß fie werden für todt erflärt 
und ihr ſammilich zurückgelaffenes Vermögen 
ihre nachſten Erben, bie ſich als ſolche auswei 
fönnen, werbe antgehändigt werben. 

Kl. Heilsbronn, im Nezarfreife Bayerns, ben 
7. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heuber, erfter Affeifor. 


u 





Kurs der Bayeriſchen Staatö- Papiere. 


Augsburg, den 24. December 1829. 


als vermißt in Rußland abgeſchrieben; Staats» Papiere, „ | Briefe. | Geb. 
5) Georg Schmidt, geboren zu Höfftetten am RE 

26. April 1788, im Jahre 1813 bei der Nas FObligarionen mit Eonp. A 4 8 100% |100 

tionalgarde 2ter Klaffe eingereiht und feit der delto R . ı5 — 1018 

Schlacht bei Hanau vermißt; — E—M Pen, 1497 107} 
5) Johann Michael Winkler, geboren zu Pes an — af a 135 

terdaurach am 11. September 1785, Soldat detto 5 at. a5, 123 

beim vormaligen Sten leichten Infanterie» Bas detto - af ı00.| 124 

N u 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Concursmaſſe des Bauern Georg 
Rupprecht zu Schwarzenbach gehörigen 
Immobilien, namentlich: 

0) dad Gut Nr. 5 zu Schwarzenbach, beſtehend 
aus Haus, Stadel, Badofen, Schweinftall, 

3 Mg. Garten, 5,75 Mg. Ader, 3 Mg 

Miefen, dem Gemeindereht, 
b) Z Mg. Oberhof; in ber rothen Reiten, 
©) 2% Mg. junger Scylag daſelbſt „= ui 


© 1 Mg. 21 Ruth. im Weidach, 
5) FMg. 23 Rih. am Reisberg, Anſtug, 
gi 5 Mg. 23 Ruth. daſelbſt deögt., 
werben hiermit öffentlich zum Verlaufe ausgebo⸗ 
ten. Termin hiezu iſt auf 
den 14. Januar 1829 V. M. 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu befizs und zahlungs⸗ 
fahige Käufer gelaben werben. 
Altdorf, ben 16, Dezember 1828. 
Königl. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
2. Auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers 
werben ben 
23. Jannar Nachmitt. 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmannshanfen nachbe⸗ 
wannte, bem Bartel Reuter bortjelbt zugehös 
rige Grundjtüdfe, als 


eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus N, 4, 


Scheuer, Stallung, Hofraich und Schorr⸗ 
gärtlein, 33 Mg. 13 Rth. Ader, 73 My. 
27 Rth. Wiefen, 2 Ruthen jährl, Breun⸗ 
holz aus bem Gemeindewalde und bas Ga 
meinberecht. gehören, & R. 605, tarirt auf 
2750 fl.; ° 

2) die Hälfte eines unbezimmerten Feldlehens, 
zu welchem 18 Mg. 29 Ruthen Aecker und 
Weiher, 3 Mg. 198 Ruthen Wiefen und 
1 Ruthen jährl, Brennholz aus dem Gemeitts 
dewalde gehören, tarirt auf 900 fl, 

3) 3 Mg. Ader am Bergerholz €, N. 606, 
taxirt auf 36 fl., 


d) 2 Mg. 58 Ruth. Anflug am Zowesbüht, “47 & Mg. 10 Reh. Acer bei dem neuen Aeckern, 


ER. 607, tarirt auf 25 fl., 
5) 25 Ruthen Krautfelb beim Meinen Fluürlein, 
€ R. 608, tarirt auf 30 fl. und 
6) Z Mg. 37 Rth. Ader bei der Mühle, €, N. 
609, tarirt auf 36 fl, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe auẽgeſezt, 
da im erften Licitationdtermin bie Tare nicht er, 
reicht worben if. Die Bebingniffe bes Kaufe 
und die Laften werben vor ber Licitation bekannt 
gemacht und der unbebingte Zufchlag wird nach 
$ 64 des Hypothekeugeſetzes ertheilt, wenn die 
Tare zum mindefien erreicht wird, 
Mt. Bibart, den 17. Dec. 1828, 
K. B. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
3. Nachdem ſich auch in dem zweiten zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe der in Ro. 65, 69 und 71,. 
1 





dann 84, 851. 86 des Rezatkreis⸗Intelligenzblat ⸗ 
tes befchriebenen, dem Georg Bauer med. zu 
Sphofen zugehörigen Grundftüde kein Kaufs⸗ 
liebhaber dazu gefunden hat; fo, if auf weitern 


Untrag bed Sub tationd» Ertrahenten . brifter ' 


Licitationstermin auf den 
27. Jannar früh 10 —12 Uhr 
am Gerichtsfite dahier anberaumt worden, wozu 


qualificirte Kaufsliebhaber umter dem Anhange : 
hiermit eingeladen meiden, daß nadı:$ 64 deö 


Oypothelengeſetzes der Zufchlag ohne Rüdjiche auf 
den Schägungspreis erfolgt. 
& Dr. Bibart, Ben 19 Dee. 1828. 
8. B. Landgericht, : 
© Kellner, Landrichter, 
3.1, Auf Antrag der Aare mer» 
ben nachbenannte Grunditüde des — Kel⸗ 
ber mech zu Ieo ho fen, ale . 
ein Morgen Weinberg im Hfaffenſteig 6. Ro. 
412, freieigen, sehntbar und tarirt auf 
150 th, und 
ein und ein halber Morgen Ader im Hänblein, 
6, No. 2600, freicigen, aehntbar und tarirt 
auf SD fl., 
welche im erſten Blcitationöternsine bie Zare nicht 
erreicht haben, wiederholt zum Verkaufe ng 
ſezt. Termin zur Licitation ift anf den 


ae ie 


23. Januar 1829 früh 9 Uhr 19 


im fol. Landgerichte dahier anberaumt, wo ſich 
die Kaufsliebhaber dahier einzufinden, nnd bei 
erreichter Tare den unbedingten Zufchlag zu em 
warten haben. 

Mt. Bibart, ben 20. Dec. 1828. 

8. DB. Landgericht. 
Kellner, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Gläubiger des Weißger⸗ 
bermeiterd Shrijtian Wilhelm Lüftenöder von 
bier foll das zu deſſen Konkursmaſſe gehörige 
Wohnhaus No. 702 in der Wörnit + Vorftabt ge⸗ 
legen, dem öffentlichen Berkaufe — wers 
den. Hiezu hat man Termin auf 

den 26. Januar 1829 Vormittags 
an gewölnlicher Gerichtsitelle bezielt und es wers 
den Kaufliebhaber hievon mit dem Beifüget an⸗ 


4 
durch in Kenntniß gefezt: 
1) daß das Haus auf Anmelden eingefehen wer⸗ 
den kann, 


2) daß Zarg und Belaftung des Haufes, fo 
wie bie Dlbirgungen des Berfaufs im Ters 
min werden eröffnet werden und 
— mehrere Gerberei⸗Geſchirre ıc. für ei⸗ 
nen diefes Gewerbe treibenden Käufer als 
Dreingaben beftimmt find. 
Dintelsbuhl ‚ben 18. Dezember — 


nn 


For ſter, —S 
8. Auf Antrag seines Realglaubigers werden 


nachbenannte dem Audreas Walz zu Baiero— 


dorf gehörige Immobilien, nämlich: 
1) 2 Tagw. Wieſen, die Rednizwieſe genannt, 
gerichtlich gefchägt für 600 fl., 
213 Tagw. Wieſe, resp. 14Tagw. Wiefe, 
- bie Schöllemehriwiefe, tarirt für 400 fL, 
dem öffentlicyen Berfaufe unterftellt. Hiezu wird 
Termin auf 
den 9: Februar k. J. 
am Gerichtsſitze dahier anberaumt, wozu beffge 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber hierdurch eins 
geladen werben, 
Erlangen; den 22. December 1828. 
 Ksigl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
6. Nachdem für die Realitäten/ der Johann 
Georg Bramnifhen Reliften zu Dondbörfs 
Tein, wie ſolche in der dieſſeitigen Befanntmach« 
ung vom 11. Auguft 1. Js. Kr. Int, BL. 1981 
näher bezeichnet find, in dem erften Strichtermine 
fein annehmbares Angebot erzielt worden, fo wer⸗ 
ben foldye auf den Antrag der Intereffenten wies 
derholt zum öffentlichen Verlaufe gebracht, und 
wird hiezu eine Tagsfahrt im hiefigen Landges 
richt auf 
6. Februar V. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, im welcher Kaufsliebhaber dahier zw 
erfcheinen haben, 
"Mt, Erlbach, am 7. Nov, 1828. 
Koͤniglich Bayer. Landgericht. 
Welimer, Landrichter. 


7. Das von bem Hanbeldömann Jacob Hels 
ler und dem Lebküchner Paulus Jäckel dahier 
gemeinſchaftlich beſeſſene Wohnhaus No. 93 da⸗ 
bier, nebſt Mg. Gemüßgärtlein, zuſammen 
tarirt auf 800 fl., wird hiermit auf Antrag eis 
nes Hppothefargläubigerd dem- gerichtlichen Bers 
Saufe unterftellt, und Bietungstermin auf 

ben 9, Februar 1829 Bormitt. O— 12 Uhr 
anberammt, in welchem befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber fich dahier einzufinden habeu. 

Mt. Erlbach, am 6. Des. 1828, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter  . 

8. Die zum Nachlaß des Johaun Schmidt 
zu Röttenbady gehörigen Immobilien, wie 
folche im heurigen Kreisblatte, Stüf 88, ©, 
2246 näher befchrieben find, werben, ba am er» 
ften Berfaufstermin kein Gebot gelegt wurde, 
gum zweitenmale amt 

Montag’ den 18. Januar 1829 Bormittags 

9 — 12 Uhr 

in ber hieſigen Gerichtskanzlei am ben Meiitbies 

tenden verlauft, und hieju befigs -und zahlunges 

fühige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Herzogenaurach, ben 9. Dec. 1828: 

Königliches Landgerichts‘ 
Müller, Landrichter. 

9. Im Kraft der Hülfsvollſtreckung werben 
bie der Bauerswittwe Margaretha Schlent zu 
Rollhof zugehörigen Grundbefigungen, welche 
am 19. Juli d. 58. um 4040 fL tarirt werben 
find, und zwar: . 

1) ein Vierteld + Bauernhof, woraus im Jahre 
1820, 45 Mg. Geld veräußert worden find 
und mozır zur Zeit noch gehören: 

#3 an Gebäuden ein Wohnhaus No, 10 nebit 

+ Hoftairh, eine Scheune, eine an der hinterm 

Giebelſeite der Scheime angebaute Schweinftals 

* fung, ein’ Badofenz 

h) an Gärtems 1% Tagwerf; : 

e) an Wiefen, zufammen 1% Tgw.; 

a an Aeckern im Ganzen 102 Tag, , 

©) am Rechten: bad Gemeinderecht ; 

2) folgende walzende Grunbftüde: 


Mg. Acker, die Sandfeithe, 

. das Krautäderlein, 
das Rubenäderlein, 
ber Dornſtaudenacker, 
ber Lettenacker, 

ber fleine Krautacker, 


# 
[2 
’ 
⸗ 
® 


-» u n-*.» 


1 

4 

Ä 
* ⸗Wieſe, die Auwieſe, 
Tagw. Wieſe im Kuglersgraben, 

5 Tagw. Holz, das Duͤnnholz, 

4 Tagw. Feld, ber Zwirra⸗ Acker, 

1 Tagw. Feld, ber Hutwaid-Acker, 

1 Tagwerk Wieſe, die Zwirra⸗Wieſe, 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefejt, und 
Käufer zur Abgabe ihrer Gebote auf 

Dienftag den 3. Februar 1829 Bormiitt. 

10 Uhr 
hieher in das Geſchäftslokale bes unterferfigten 
Gerichts eingeladen! Die Tarationds Verhaud⸗ 
lung und das abgegebene Verzeichniß fönnen das 
hier eingejehen werben. 

Lauf, am 23. December 1828, 
Königl, Landgericht. 
. Fang, Landrichter. 

10. Da ſich in dem zum Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmanns und Thbafs 
fabrifanten Carl Friedrich Käftner zu Star 
deln gehörigen beiden Tabakfabrifen in dem am 
22. April I. Is. angeftandenen Termine antehme 
bare. Kauftiebhaber nicht eingefunden haben; fo 
follen biefelben auf gemeinfchaftlichen Antrag ber 
Erbsintereſſenten andermweit dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt werben. Kiez iſt Tagsfahrt auf 

Montag den 9. Februar 1829 Vormittag 

von 9— 12 Uhr 
am Site des unterfertigten Gerichts vor dem Come 
miffarius 1. Affeffor Huͤckl anberaumt, wohin bes 
ſitz⸗ umd gahfungsfähige Kauflichhaber aumit vor⸗ 
geladen werben. 
Beichreibung der Objecte. 

Die Fabriken liegen an ben beiden Endpunkten 
des Dorfes Stadeln, hart am der ſehr belebten 
Bizinalftraffe zwiſchen Fürth und Erlanger, in 
einer angenehmen Gegend, und haben bisher im 
Garıen gegen hundert Arbeiter befchäftige, 

ı 


’ 
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Die Eingehörungen: 
A) ber fogenannten untern eigentlich Käftner’fchen 
Fabrik, beftehend in 

4) einem Wohnhauſe No. 1, auf welchem bie 
Tabern: Wirthfchaft betrieben wird, die jähr⸗ 
lich einen bedeutenden Pacht abwirft, mit eis 
ter Stube, zwei Kammern, 2 Küdıen, eis 
nem Tanzfaal, einem Keller, einem Tennen 
und zwei auf einander jtehenden Böden; 
2) einem an das Wirthshaus angebauten Reben 

Gebäude mir 2 Kuhflallungen, einer 


) mi 
Remiſe und einer hinter berfelben befünbLichepf, cr 
Kammer, dann zwei auf einander ſteheuden 2. 


Böden; 

3) einem zwifchen bem fo eben befchriebenen Nes 
bengebaude, dann bem Haufe Ro, 2 ſtehen⸗ 
den, an beiden angebauten, etwas rückwärts 
befindlichen Kuhſtall mit einem Fleinen Boben; 

4) einem Mohnhaufe No, 2 mit zwei Stuben, 


zwei Küchen, einem Kaämmerchen, einer Res 


mife, einer doppelten Pferbftalung und zwei 
auf einander ftehenden, die ganze Länge des 
Gebäudes hinlanfenden Böden; 

5) einem an dem Hanfe No. 2 angebanten Bad 
ofen; 

6) einem Schweinſtall in 2 Abtheilungen ; 

7) einem Wohnhaufe No. 3, dem eigentli 
Fabriftaufe mit fünf Stuben, eilf Kammern, 
fünf Küchen, drei Keller, vier Tennen, eis. 
ner Spinnftube, einem Preßgewölbe, einer 
Bruͤhkammer nebft Brühfüche, drei auf eins 
ander fichenden großen Böben ; 

8) einer an das Wohnhaus N. 3 angebauten 
großen Scheuer mit einem darunter befind⸗ 
lichen Keller und drei auf einander ftehenden 
Böden; 

9) einem ohngefähr einen bayerifchen Morgen 
großen, zum Gemid, DObft» und Blumenbau 
eingerichteten Garten mit einem Gartenhaufe, 
das eine reizende Ausſicht gewährt; , 

10) einer fehr geräumigen Hofraith nebft einem 
Pompbronnen; 

11) vier Morgen Feld an einem Stüd; 

12) einem Tagwerl Wieſen; 


— — 


13) einem Morgen Holz und 
14) dem Gemeinderckhte. 
Der ganze Kompler iſt auf 6500 fl. gewür⸗ 
digt und die Laften, die im Termin befannt ges 
kannt gemacht werden, find unbedeutend, 
Die Eingehörungen ; 

EB) der fogenannten obern vormals Förfter'fdhen 
Fabrik, beichen in 

1) dem eigentlichen Fabrilhaus No. 13 mit fiinf 

Stuben, einſchl. der Spinnftube, ſechs Kam⸗ 

mern, einer Küche, zwei Kellern, zwei Ten⸗ 


Senken qufseinander ſtehenden Böden nebit 
——— Haufe mit der Brühe 


3) einem Nebenhaus N. 12 mit drei Stuben, 
drei Kammern, drei Küchen, jwei Tennen 
und zwei Böden; 

4) einer halben Scheune nebit einem Stall und 
drei auf einander ſtehenden Böden; 

5) einem mit dem Baueruhaus N. 11 gemein 
ſchaftlichen Badofen ; 

6) einem mit dem Bauernhaus N, 11 gemeine 
ſchaftlichen Pompbronnen; 

7) seiner mit ebendemſelben gemeiuſchaftlichen 

”gefraii;, 

6) einem, ohngefähr ein Achtel Morgen großen 
Shit; s und Gemüfegarten. 

Das Ganze it auf 3500 fl. getwürbigt und bie 

Belanntmacdung der darauf haftenden unbedens 

tenden Laſten und Abgaben wird ebenfalls im Bie⸗ 

tungstermin erfolgen. 

Nürnberg, den 15. Deceinber 1828, 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

11. Das Mobiliar der verſtorbenen Fran Dres 
dechantin Burkhardt in Gnodtſtadt fol 
den 20. und 21. Jenner 1829 Vormittags 9 Uhr 
in loco Guodtſtadt gegen gleich baare Bezahlung 
theilungshalber veranctionirt werben. Es heitchet 
in Kupfer, . Zinn, Weißzeuch, Betten, Silber, 
Hausgcräthichaften aller Art, großen Weinfäpfern 


und etwas. Weinvorrath. Kaufluftige werben 
nz Deshalb eingeladen, 


Nicht minder foll das Im⸗ 
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mobiliar, . beftehenb. and . einem Wohnhaus und 
13 waljenben Grundftüder, 

am 27. Januar 1829 Vormittags 8 hr 
im Königlichen Landgericht zu bemfelben Ende 
ſubhaſtirt werben. Alle beſiz und zahlungsfähige 
Kaufluftige haben fich demnach dazu einzufinden 
und den Zufchlag nach den von bem Intereffenten 


gemacht werdenden Bedingungen zu gemärtigei. 


Uffenheim, 18. December 1828. 
Königlicyes Landgericht. 

Boveri, Landrichter! '’" 

12. Das zum zweitenmal im dim Setimart 


Mochenblatte, in dem Andbacher Krb Int eiti ⸗ 
geuzblatte, in dem Correſpondenten und in beint 


Nordlinger Intelligenzblatte zum öffentlichen Vrr⸗ 
kaufe ausgebotene Anweſen des Andreas Herrle 
zu Auhauſen wird zum dritten« und letztenmale 
ausgejchrieben, und biezu Termin auf 
Donnerſtag den 15. Jauuar 1829 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt. Kaufs⸗ und zah⸗ 
Inngefähige Liebhaber werden hiezu vorgeladen. 
Dettingen, den 24. Dez. 1828. 
Fürftliches Stadt» und Herrichaftsgericht. 
Daur, Stadt» und Herrihaftörichter. 


13. Des verftorbenen Taglöhnerg ‚Kalpar F 
Ganzenmüllers zu Spefbroden’ zurüds "" 


gelaffene. Sölden ſammt der dazu. gehörigen Ges 
meindögerechtigfeit pag. 449 wird hiemit wegen 
ber ſich ergebenen Ueberfchulbung zum öffentlichen 
Verkauf ausgeſteckt, und hiezu Termin auf 
Mittwoch ben 21. Januar, 1829 
anberaumt, an welcher Tagsfahrt die allenfall 
fige Kaufeliebhaber auhero in ber Gerichtslanzlei 
zu Legung ihrer Aırgebote eingelaben werben. 
Wallerftein, am 18. Dec. 1828, 
Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
14. Ju Sachen der Freihertl. von Poͤllnitzi⸗ 
ſchen Rentenverwaltung in Frankenberg wider Jo⸗ 


hann Frieberih Spöhringer in Gollhofen, 


Holzgelds forberung betr., werden auf tägeris 
ſchen Antrag, nachfichende.Spöhringerifche 
Grundbefigungen : —F 


10 


1) das grundbare Wohnhaus ſammt Eingehör 
sub No. 73 zu Gollhofen, Tare 300 fl, 
2) 23 Rth. Ader an der Mühlegerten, Cat. R. 
367, zindeigen, Tare 7 fl., 
3) z Mg. 114 Rth. grundbaren Ader am Ufs 
fenheimer Bud, Cat. No. 363, Tare 18 fl, 
4) 4 Mg. 4 Reh. Ader bei der Herrnmühle, 
zinseigen, Gat. No. 205, Tare 20 fl., 
Mittwod; den 28. Jenner 1829 Morgens 
= 9 — 12 Uhr 
im Htichtölofale dahier dem öffentlichen Verkauf 
untetſtellt. Der gerichtliche Hinſchlag der Güter 
erfofjt nach Anlaut $. 64 des Hypoth. Geſetzes. 
Met. Ippesheim, 23. Dez. 1928. 
Fürſtlich Wertheimifches Patrimonialgericht 1. 
Gollhofen, 
Schneider, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Auf dem eigenen Antrag der Wallburga 
Schrötle, anderweit verehelichte Hüttlinger 
zu Gosheim wird über deren Vermögen ber 
Univerfals Goncurd hiemit eröffnet, und werden 
demnach bie gefeglichen Ediftötage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der For 

derungen auf 

5 ben 27. Jannar 1829, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans ° 

gemeldeten Korberungen auf 

ben 5, Merz 1829, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf den 24. Merz 1829, 

b) zur Duplif auf den 9. April 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger unter bem Rechtänadhs 
theile hiemit öffentlich vorgeladen werden, dag 
das Nichterfcheinen am erſten Ebiftdtage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen GEbiftes- 
tagen aber die Präflufion ber betreffenden Hands 
Inngen zur Folge haben werde, Zugleich wer 
den biejenigen, welche von dem Bermögen des 
Gemeinſchuldners etwas in Händen haben folten, 





- 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrerMedhte 
- bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Ges 
wicht zu übergeben, Uebrigens wird bemerkt, daß 
bie bis jezt bekannten Schulden in 1718 fl. bes 
ftehen, und ſolche fänmtlich" hypothetariſcher Eis 
genſchaft find, ber erhobene Schäbungss Preiß 
der Hctivs Maffe aber nur 1504 fl. beträgt. 

Monheim, den 25. October 1828. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Lanbrichter. 

2. Ueber das Vermögen des 5 

Sebaftian Steiner dahier, iſt auf deſſen eige⸗ 


3 


nen Antrag der Univerſal⸗Concurs eröfnet wor⸗ 


den, und werben bie geſetzlichen Ediktätage hier⸗ 
mit ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf den 
12. Januar 1829 Vormittags, 
2) zur Vorbringung der Einreden anf ben 
16. Februar 1829 Vormittags, und 
3) zur Schlußverbanblung auf den 
23. März 1829 Vormittags. 

Sänmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den hiezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß die Berfänmung des erſten 
Edictstags den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den ans 
dern Ediltstagen aber bie Prächufion mit den an 
denfelben vorzunehmenden Rechtöhandlungen zur 
Folge haben fol. Hierbei werden diejenigen, wel» 
che einen Bermögend s Öegenftand des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, andurch aufgefors 
dert, denſelben unter Borbehatt ihrer Rechte an 
dad Goncursgericht zu übergeben, und um etwai⸗ 
gen erfolglofen Liquidationen vorzubeugen, wird 
bemerkt, daß ber Werth der Gautmaſſe gericht» 
lich auf 186 Fl. 51 Fr. erhoben worden ift, währ 
rend die zur Zeit befannten Schulden fchon 26% 
fl. betragen, wovon 175 fl. Kapital durch Hypo⸗ 
thefen bevorzugt find. Zugleich wird zum gericht 


lichen Berfauf der zur Coucursmaſſe gehörigen 


Smmobilien, nämlid) : 
a) der Spitalwehnung Hs. N. 109h bahier 
son 100 fl. Tarwerth und 


1? 


%) der 3 Viertel 8: Ruthen Wiefe und Acker 
an der Ulſenbach von 78 fl. Zarwerih, ein 
Termin auf den 
. Januar 1829 Radmittags 2 — 

angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 

luſtige in das gutsherrliche Brauhaus dahier ein⸗ 

geladen ſind. 

Wilhermedorf, den 24. November 1828. 
8. 8. Freiherrl. v. Wurfterfches Patrimonlals 
Gericht erfter Kaffe. 

Wunder, Herrichaftsrichter. 


3 —* der Anzeige des Gieftgen Raufmanne 
Chriſtoph Noſchel ift ein über die Summe von 
1000 fl. verb. Eintaufend Gulden ausgeftelltes 
Sculds Document, das ald Gläubiger den vormas 
ligen Pfarrer Herrn Recknagel von Solm 
hofen, ald Schuldner aber die Michael und Eva 
Margaretha Höranfifchen ‚Eheleute von Gr 
fenfteinberg benennt und unter dem 31. 
März 1818 vor dem Königlichen Landgericht 
Gunzenhauſen ausgefertige worben {ft, verloren 
gegangen. Auf den Antrag bed bermaligen Eis 
genthumers diefer Korberung von 1000 fl., Chri 
ſteph Röfchel wird nun der unbefannte Inha⸗ 
ber des ersbähuten Doluments aufgefordert, dafe 


ſelbe innerhalbeined Termins von fechd Monaten: 


vor dem hieffgen Laudgerichte vorzuzeigen, widri⸗ 
genfalls es für kraftlos erflärt werben würbe. 
Gungenhaufen, am 11. Dec. 1828. 
Könige. Landgericht, 
Klingschr, Kanbeiiten, 


4. Am Mittwody den 8. Oftober L 3. we 
den auf der Straße zwiſchen Ochſenfurth und 
Oberickelsheim 8 Side, ‚größtentheild mit ver⸗ 
ſchiedenen Buchſtaben bezeichnet, gefunden. Da 
ber Verlierer biöher nicht ausgeforfcht ' werben 
konnte, fo wird derſelbe hiemit öffentlich‘ vorge» 
Inden , ſich binnen 4 Worhen und ſpateſteus in 
dem "anf _ 

” Mittwoch dem 28. Januar 1820 
BD, M.9 Uhr 
beſtimmten Termine, bei Verluſt feined Rechtes, 


"43 

, Yier anamelben umb ſeins Eigenthunis »Bnfprükht 

nach zuweiſen. —— 
Uffenheim, 24. Dezember 1828. 
2. Rönigl- Randgericht 
Boveri, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

1. Am 7. Januar N. M. 2 Uhr: werben zu 
Neidhardswinden in der Wohnung des Wolfgang 
Latteyer Jar der 

1 einjährige Kalben, 

! giheneiges Dchfentalb, 

1 Pflug mit Geftell, t dene 

2 Pferde, ein Fuchs und ein Rappen. 

1 Pugmühle, 2 Schober Stroh, 

46 Stiket. behanene Baumſtaͤmme, 

1 Schwein und. 10 Säde Kartöffel 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft: Zu . 
- Mit, Erlbach, am 11. De. 1828. 

K. B. Landgericht. 
Eberdt, v. m. 

2. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
in der Maria! Barbara Lettenbaneriſchen 
Ganiſache von Hecdlingen-hente: gefäßte Prü 
cluſſons⸗ und Prioritätd» Urthel an das Gerichts⸗ 
brett dahier an Staft der Eroͤffmung öffentlich. ans 
geſchlagen worden ift. 

Heibenheint, ben 7. Dez. 1823; 

Kol. Bayer. Landgericht: 
Geiz, Landrichter. 

3; Sohanmm Meyer, Bauer zu Mällersborf 
und feine Berlobte Kunigunda Mörtelin von 
Wurmrauſch haben bei Eingehung ihrer Ehe bie 
zu Wüllersdorf herkömmliche allgemeine eheliche 
Gutergemelnſchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit 
bekannt gemacht wirb. . 

Hersbruck, den 6. Dez. 1528. 

K. B. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

4. Es wird hiermit öffentlich belannt ger 

macht, daß in dem Konkursprozeß über ben Nach⸗ 


art 


1aß deö Nikolaus Bay von Nöttenbad) un, 


—— 
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term Heutigen das Präffufionds und Prioritätds 
Urtheil ſtatt ber Publikation an die Gerichtätafel 
angeheftet worden ift. 

Herzogenaurady, den 23. December 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Kandrichter. 

8. In ber Eoncurdfache bes Peter; enter 
von Solnhofen wird fänmtlicyen Interejfene 
ten eröffnet, daß das gefällte Prioritäts » Erfennte 
nif am 31. December 1823 am Gerichtäbrett 
angeheftet werben wird, 


Monheim, ben 9, Der. 1828, 


K. B. Landgericht, 
: ® Lippert, Aſſeſſot, v m. 
6. An Dienftag 
13. Januar 1829 Vormittag 9 Uhr 
werben bahier ein Pferd, ein Pflug, eine Egge, 
ein Wagen gegen fofort baare Zahlung verfauft. 

Pleinfeld, den. 13. Deceniber 1828. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Kaſpar Seuffert, Bauer von Alt 
mannshauſen hat unterm Hentigen mit feinen 
Gtläubigern einen Stündbungsvertrag auf 5 Jahre 
abgefchtoffen, und dabei anf weitere Kapital s Aufs 
nahmen und Eingehung läftiger Verträge für die 


“nt 


Zutuuft verzichtet, was hiermit zur Wahrung zu 


‚jedermanns Kenntniß gebracht, und ausbrüds 


llich beitimmt wird, daß alle vom Kaſpar Seuf⸗ 


fert fünftig abgefchloffene Verträge und Verbind⸗ 
lichkeiten nichtig und kraftlos find, 

Nüdenhaufen, den 23. December 1828, 
Gräflich Eaftellifches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Bei lg. V. d. V. 

Furſt, H. G. A. 

8. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben am 
Montage den 12. Januar 1829 
Morgens 9 Uhr 
in — — ——— Hirtifchen Behauſung 

zu Gollhofen, gegen baare 

Verkaufe eh A — N 
3) zwei Pferde, 

b) zwei Stierjährlinge, 

ec) ein Kubjährling, 
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d) wei Kühe, 
©) drei Kälber, 
H fieben Schaafe mit Laͤmmer, 
g) ein geruſteter enger Wagen, 
h) ein Herndtewagen, 
ji) zwei Stöde Bienen, 
k) zwei Schweine, 
H ein gerülteter Pflug „a 
m) ein zweifchläferige® Bett, 
n) ein einfchläferiges Bett, 
0) eine bedeutende Quantität bürres Butter, * 
p) eine bedeutende Quantität Stroh, zum 


u 


re 


g) eine bedeutende Omantität Korn, Watjen,, 


Dintel und Haber. 5 

Met. Ippesheim, 27. Dez. 1828. 

Furſtlich Wertheimifches Patrimonialgericht 1. 
Gollhofen. 
Schneider, Parrimonialrichter. 

9. In Sachen der Eva Barbara Rabem 
fiein zu Burgbernheim gegen ben Brau— 
tnecht Johann Kreißelmeyer zu Ergerß 
heim wird bie Geitellung des Beflagten binnen 
3 Monaten und fpäteftend am 

25. Merz 1829 Vormittags 8 Uhr 
im Königlichen Landgericht gewärtigt, im Auds 
bfeibungsfalle aber die vom Bater bes Beklagten 
mit der Klägerin gepflogenen NONE MONTE 
gen und geführte Beweis in contumaciam als 
für ausdrüclic genehmigt angenomnten werden. 

Ufenheim, 20. December 1528, 

Kol. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhaltes. 


1. Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genchmigung 


werden 
Dienitag den 13. Jam. 1829 Morgens 10 Uhr 


von dem eingefegten Zehenten zu Mainheim bei 


n 
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64 Schfl. Gerſte nebit dem hievon 
Süd und After, dann Stroh öffentlich am der 
Meiftbietenden im Orte Mainheim verkauft. 

Heidenheim, am 26. December 1828. 

Königl. Rentamt, 
Mozart, Rentbeamter, 

2. Mittwoch und Donnerftag den 14. und 

15. Januar 1829 werden die in den Staatewaks 


"dungen der Revier Hoheneck vorräthigen Brenn⸗ 


hölzer öffentlich an den Meifipietenden verkauft. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem 
Semerten eingeladen, daß die Zuſammenkunſt jes 
thanat Metgens 9 uhr im Wirchepaufe zu Im 
Hetwalhpachsbad; ſtatt findet, 

"Neufadt dd. A., den 28. December 1828, 

K. B. Forftamt. 
Graf von Soden, Forſtmeiſter. 

3. Auf Befehl der koͤnigl. Generals Zollads 
miniftration vom 15. d. Mi, Exp, No, 17474 
wird das commercierende Publikums hiemit in 
Kenntniß gefest: daß bei allen kgl. bayer. Ober 
zoll» und Hallämtern Vereins» Zollordnungen vom 
12. Nov. 1528 auf Drudpapier dad Eremplar 
ö 48 fr. abgegeben werben. 

Nürnberg, den 29. December 1828. 


. Koͤnigl. Bayer. Bezirkes Oberzoll» Infpeetion. 
Braun. 


4. Die, Unterzeichnete verfauft anderweit, 
vorbehaltlich gutsherrſchaftlicher ung, 
und unter Aufhebung der Nachgebote, ihre 1828r 
Güftfrüchte, im ohngefähr 9 Sa. Haber und 9 
Er. Dinkel vom Auerbacher, und 5 Korn, 2 Sa. 
Haber vom hiefigen obern Boden, beftchend, au 
die Meiftbietenden auf . 
den 7 Januar 1829 V. M. 9 Uhr 

im goldenen Engel zu Ansbach. 

Frohnhof, den 30. December 1828, 
örciherrlicd von Eyb » Eyerlohefche 
Nentenverwaltung. 
von Eyb, 


EEG 
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Beilage 


um 


Jutelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 7. 


I Ansbah, Mittwoh den 7. Januar 1829. 





Amtliche Artifel, 





Gerichtlidye Berfteigerungen, 


1. Bom Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach hat man in der Concurs⸗ 
face des Bierbrauerd Georg Michael Boß das 
hier Termin anberaumt auf 

den 9. Februar 1829 Vormittag 9 Uhr 

zum Berfauf des zur Maffe gehörigen Anweſens. 
Dieſes beiteht aus einem Wonnhaufe fammt 
Scheuer und Stallung, einem Bränhand fammt 
Inventar und realer Braugerechtigfeit und einem 
Felſenkeller, und wurde im Jahr 1827 gerichts 
lich gefchäzt auf 21,282 fl. 57 fr. Kaufslieb⸗ 
habern fteht es frei, bis zum Termine bad Schägs 
ungsprotofoll einzufehen. Die Gläubiger haben 
angetragen für ben Fall, daß das Anweſen nicht 
verkauft werben follte, den Termin auch zur Hufe 
nahme eines allenfallfigen Pachtangebotes zu bes 
fimmen, weshalb auch Pachtliebhaber ſich dabei 
einfinden und ihre Anträge ftellen koͤunen. 

Ansbah, am 20. Dec. 1828, 

Konigl. Kreis» und Stabtgericht. 
Buſch, Direktor. 

2%. Die zur Eoncurdmaffe des Köblers Con⸗ 
rad Krazer zu Dffenhaufen gehörigen Im⸗ 
sohilien, namentlich 

4) das But Ar. 18 zu Offenhaufen, beftcehenb 
and Hand, Stabel, 4 Morg Feld, 4 Morg 

Hopfengarten, dann an Gemeinderheileu $ 


Morg Feld im Espann, 1? Morg Bol i ine 
Lindenbuht, 1 Morg Holz am Yang, & Mg. 
Huthung im Breitenloh; 
2) 4 Morg Wiefe auf dem Lehn, 
3) i Morg Ader am Stockach, 
werben hiermit öffentlich zum Verkaufe andgebos 
ten und hiezu Termin auf 

ben 21. Januar 1829 V. M. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, zu welchem beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufoliebhaber geladen werden, 

Altdorf, ben 18. Dezember 1828. 

8. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

3. Nachdem fich auch in dem zweiten zum dfs 
fentlichen Verkaufe der in No. 68, 69 und 71, 
dann 84, 85a, 86 bed Regatkreis-Intelligenzblats 
tes befchriebenen, dem Georg Baner med. zu 
SIphofen zugehörigen Grunpftüde Fein Kaufe 
liebhaber dazu gefunden hat; fo iſt anf weitern 
Antrag des Subhaftationds Ertrahenten dritter 
icitationstermin auf den 

27. Januar früh 10 — 12 Uhr 
am Gerichtefige dahier anberaumt worden, mmojw 
qualificirte Kaufsliebhaber unter dem Auhange 
hiermit eingeladen werben, baß nach $ 64 des 
Hypothekengeſetzes der Zufchlag ohne Nüdkficht af 
den Schägungspreis erfolgt. 

Mt. Bibart, ben 19. Dec. 1828, 

RK. B. Landgericht. 
Seiner, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Gläubiger des Weißger⸗ 
bermeifters Chrifian Wilhelm Lülenöber von 

2 





19 — 


bier ſoll das zu deſſen Konfurömaffe gehörige 
Wohnhaus No. 702 in der Wörnig » Borftabt ges 
legen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt wer 
den. Hiezu bat man Termin auf 
den 26. Sannar 1829 Vormittags 

an gewöhnlicher Gerichtäftelle bezielt und ed wers 
den Kaufliebbaber hievon mit dem Beifügen ans 
durch in Kenntniß geſezt: 

1) daß das Haus auf Anmelden eingeſehen wers 
den fann, 

9) daß Tare und Belaftung bed Haufe, fo 
wie die Bedingungen des Verkaufs im Ters 
min werben eröffnet werben und 

3) daß mehrere Gerbereis Gefchirre ıc. für eis 
nen dieſes Gewerbe treibenden Käufer als 
Dreingaben beftimmt find, 

Dinkelebühl, den 15. Dezember 1328. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Hypothelgläubiger wirb 
Das Gut des Köblers Johann Georg Heider zu 
Großgefhaid, Hans Ne. 26, beftchend aus 
einem Wohnhauſe,  Stadel, % Badofen, £ 
Hofraum, +4 Tagwerf Garten, 35 Morgen 
Feld, 18 Morgen Wiefe, & Gemeinde » und 
Waldrecht, welches auf 1600 fl. gerichtlich ger 
ſchatzt wurde, auf Donnerflag 

ben 5. Februar f. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
bem öffentlichen Verkaufe auggeftellt, weshalb 
beſitz⸗ nnd zahlungsfähige Käufer am hiefigen 
Amtsfige zu erjcheinen und ihre Aufgebote zu les 
gen haben. 

Erlangen, ben 20. November 1828. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Auf den Antrag des erſten Realgläubigers 
foH die dem Freiberrlich v. Halferfchen Grundhols 
den Peter Meier von Neuhof zugehörige 2 
Tagwerk große Wiefe an der Dormiger Strafe 
im Neuhöfer Flur gefegen, gerichtlich tarirt für 
600, im Wege der Hülfsvollitretung öffents 
lich an ben Meifibietenden verkauft werben. Der 
Bietungstermin iſt auf 


ben 26. Jam. k. J. Vorm. 9 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsitelle dahier anberaumt , 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
hierdurch eingeladen werden, 

Erlangen, den 26. November 1828, 

K. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

7. Auf Antrag eines Hupothefgläubigers 
werden die dem Bauern Andreas Walz zu 
Baiersdorf gehörigen Immobilien, beſtehend 
in einem zweigäbigen Wohnhaufe No. 165 bas 
ſelbſt, einem an das Wohnhaus angebanten Sta, 
Stadel, Hofraith, Walds und Gemeinberecht, 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 4200 fl., öffentlich vers 
fauft, da fich im eriten Stridytermine fein Aufs 
gebot ergeben hat. Hiezu wirb auf Mondtag 

ben 2, Februar 1529 Nachmittags von 
2—6 Um: ' 
im Gerichtefige dahier Termin angefegt, wozu 
befig» nnd zahlungsfühige Kaufoliebhaber hiers 
durch eingeladen werden. 

Erlangen, am 1. December 1828, 

Königl. Landgericht, ' 
Puchta, Landrichter. 

8. Nachdem für die Realitäten der Johanu 
Georg Brauniſchen Relitten zu Dondörf⸗ 
lein, wie ſolche in der dieſſeitigen Bekanntmach⸗ 
ung vom 11. Auguft 1. Is. Kr, Int. BL. 1981 
näher bezeichnet find, in dem erften Strichtermime 
fein annchmbares Angebot erzielt worden, fo wer 
ben ſolche auf den Antrag der Intereffenten wie 
berholt zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
wird hiegu eine Tagsfahrt im hieſigen Landges 
richt auf 

6. Februar V. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, in welder Kaufslichhaber dahier zu 
erfcheinen haben. 

Mr, Erlbach, am 7. Nov, 1828. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 

9. Das von dem Handelsmann Jacob Sek 
ler und dem Leblüchner Paulus Jäckel dahler 
gemeinfchaftlich befeffene Wohnhaus‘ No. 93 da⸗ 
hier, nebit 5 Mg. Grmüßgärtlein, zuſammen 
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tarirt auf 800 fl., wird hiermit auf Antrag ei⸗ 


nes Hypothekarglaubigers dem gerichtlichen Ders 
taufe unterſtellt, und Bietungstermin auf 

den 9. Februar 1829 Vormitt. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, in welchem befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber ſich dahier einzufinden habeu. 

Mt. Erlbach, am 6. Dez. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landricter. 

10. Im hiefigen Landgerichtsfofale ſoll 

am 3. Februar 1829 Vorm. 9 — 12 Uhr 
Behufs der Erbregulirung und Befriedigung der 
Glänbiger das Anmefen bed verftorbenen Johann 
Wehr von Oberreihenbad, beftehend aus 

1) einem Bauerngut Hs. No, 11, B. No. 26 mit 

Haus, Scheune, Badofen, Bronnen, Schwein 
fällen, Hofraith, Scorrgarten, 3 Tagw. 
Gras» und Baumgarten, 105 Mg. Feld, 
2 Tagw. Wiefen, 1 Tagw. Weiher, dann 
Mald + und dem vertheilten und unvertheilten 
Gemeinderecht, Tare 1169 fl. 30 fr., 

2) bem Feldlehen, B. No. 252, wozu gehört 
34 Mg. Feld und $ Tagw. Wieſen, Tare 
160 fl., 

3) 1 Mg. Ader in den Erledädern, B. No 
253, Tare 40 fr J 

4) 4 Tagw. Wieſe, B. No. 254, Tare 6b fl; 

öffentlich verkauft werden. Die Tarverhandlang 

fo wie die Laſten und Abgaben können in hiefiger 

Regiſtratur eingefehen werben. Zum Strich wers 

ben beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiers 
mit vorgelaben. 

Mt, Erlbach, am 27. Oft. 1828. 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

11: uf ben Antrag eines Hypothelglaͤubigers 
wird das Gut bed Bädermeifterd Georg Schmidt 
zu Hartmannshof 

am 28. Januar 1829 B. M. 10 Uhr 

im Königlichen Landgerichte dahier öffentlich au 

den Meifibietenden verkauft: Daffelbe befteht 
in 

a) einem Wohnhauſe, worauf bie Bädergeredzs 
tigfeit und Branbmweinbrennerei in realer Cie 
genſchaft ruhet, 
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b) einer Stallung, 

ec) einem Gtabdel, 

d) einem Haudgarten, 

e) Tagw. Wicfe, 

f) 12 Tagw. Felder, 

g) 1 Tagw. Wald, 

h) 2 Gemeindewaldtheife, 
Die Taren und die Laften der ju verfaufenden 
Grundbefigungen können an Gerichtöftelle einges 
fehen werden. 

Heröbrud, ben 24. Dezember 1828, 

Königliches Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

12, Zum öffentlichen. Berfauf des zur Johan 
Meifterichen Concursmaſſe in — 
gehörigen Bauernguts mit radizirter Gaſtwirth⸗ 
ſchafts⸗ Gerechtigkeit, wird ein dritter und lezter 
Bietungstermin auf 

ben 21. Januar 1829 
von früh 9 bie Mittags.12 Uhr. hiemit anberaumt, 
und werben bie beſiz und zahlungsfähigen Kaufe 
Liebhaber dazu wiederholt eingeladen, ſich in bens 
Könige. Landgericht bahier einzufinden. 
Hersbruck, ben 16. Dez. 1828, 
8. B. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

13. Am Donneröitage ben 4. Februar 1899 
werden im Gommiffiondzimmer No, 5 bahier nach⸗ 
fiehende, zur Konfurömafe bes Kuopfmachers 
Anton Andreas Mayer zu Neuhaus gehörl- 
gen Realitäten, ald 1 Wohnhaus mir dazu ges 
höriger Hofraith, ohngefähr 4 Mg. Garten, Ges 
meindered;t, Z Mg. Land vom vertheilten Ziegen« 
anger, öffentlich meiſtbietend verfauft, wozu ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß bie gedachten 
Realitäten auf 360 fl. gewürdiget wurden und 
ber Zufchlag nach Maßgabe des $. 64 u. 69 des 
Hypothelengeſetzes erfolgen wird. 

Herzogenaurch, ben 19. December 1828, 

Kal. Landgericht, 
als Interimdverwaltung des Patrimonialgerichts 1. 
zu Neubaus, 
Müller, Landrichter. 
.: 
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12. In Kraft der Hülfsvollitrefung werben 
die der Bauerswittwe Margaretha Schlenk zu 
Rollhof zugehörigen Grundbefigungen, weldye 
om 19, Juli d. Ze. um 4040 fl. tarirt worden 
find, und zwar: 

1) ein Vierteid » Bauernhof, woraus im Jahre 
1820, 44 Dig. feld veräußert worden find 
und won zur Zeit nech gehören? 

a) an Gebauden ein Wohnbaus No, 10 nebft 
Hofrairh, eine Scheune, eine an der hintern 
Biebeljeite der Scheune angebaute Schweinftaß 
fung, ein Badofen; 

b) an Gärten: 14 Tagmerf; 

Ian Wiefen, zufammen 14 Tgw.; 

ch an Aeckern im Ganzen 10% Tagm, , 

e) an Rechten: dad Gemeindececht; 

2) folgende walzende Grunditüde: 

1 Dig. Ader, die Sanbleithe, 
das. Krautackerlein, 


ä, ⸗ 

er 2 das Nubenäderlein, 

3 0 ⸗ der Dornſtaudenacker, 

4» . ver Lettenacker, 

2 ss ber feine Srautader, 
- 5 » Wire, die Aumiele, 


Tagw. Wiefe im Kuglersgraben, 

5 Tagw. Holz, das Dunnholz, 

4% Tagw. Feld, der Zwirras Uder, 

1 Tagw. Feld, ber Hurmaid s Ader, 

1 Tagwerk Wiefe, die Zwirra » Wiefe, 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt, und 
Käufer zur Abgabe ihrer Gebote auf 

Dienftag den 3. Februar 1829 Vormitt. 
10 Uhr 
hieher in das Giefchäftelofale des unterfertigtem 
Gerichts eingeladen. Die Tarations-Verhand⸗ 
lung und das abgegebene Verzeichniß können das 
bier eingefehen werben. 

Lauf, am 23. December 1828, 

Konigl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

13. Dad dem Maurergeſellen Philipp Bruds 
wer in Hüttenbad; zugehörige halbe Wohn⸗ 
haus No. 89 nebft daran liegenden Gärtlein wirb 
biemit zum brittenmale feilgeboten und Termin 


zur Berfteigerung auf 
Dounerftag den 22. Januar 1829 
DB. M. 9 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufer hiemit eingeladen wer« 
den. 
Lauf, am 18. Dec, 1828. 
Königl. Landgericht. 
Lang, Laudrichter. 


14. Da in bem am 15. d. M. angeſtandenen 
Termin zum Verkauf der zur Wırth Johann Eis 
fpar und Barbara Scielleinichen Goncurds 
maſſe gehörigen 

1) Ochfenwirtbfchaft No. 136 zu Roth und 
2) 3 Morgen Ader am Rutersbacher Weg, 
die Tare nicht erreicht wurde, fo wird Antrags 
gemäß ein dritter Verfaufsrermin auf 
Dienftag den 10. Februar 1829 
Vormittags 9 Uhr j 
bahier anberaumt, und hiezu bejigs und zahlungs⸗ 
fähige, Raufsliebhaber eingeladen. 

Pleinfeld, den 16. Dezember 1528, 

Königl. Landgericht, 
Munderer, Landrichter. 

15. Das Mobiliar der veritorbenen Frau Pros 
behantin Burkhardt in Gnodtitadt- fol 
den 20. und 21, Ienner 1829 Vormittags 9 Uhr 
in loco Gnodtſtadt gegen gleich baare Bezahlung 
theilungshalber verauctionirt werben. Es: beftehet 
in Kupfer, Zinn, Weißzeuch, Betten, Silber, 
Hausgeräthichaften aller Art, großen Weinfäſſern 
und etwas Weinvorrath. Kaufluſtige werden 
deshalb eingefaden, Nicht minder fol das Im: 
mobiliar, beſtehend aus einem. Wohnhaus und 
13 walzenden-Grundjtüden, 

am 27. Januar 1829 Vormittags 8 Uhr 
im Königlichen Landgericht zu bemfelben Enbe 
fubhaftirt werben. Alle befizs und zahlungsfähige 
Kauflaftige haben ſich demnach dazu einzufinden 
und ben Zufchlag mach den. von den Intereffenten 
gemacht werbenden Bedingungen zu gewärtigen. 

Uffenheim, 18. December 1828. 

Königliches Landgericht, 
Boveri, Lanbrichter. 


25 


16. Das zum zweitenmaf in bene Dettinger 
Wochenbiarte, in dem Ansbacher reis» Intellis 
genzblatte, im dem Gorrefpondenten und in bem 
Nördiinger Intelligenzblarte zum öffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgeborene Anmejen des Andreas Herrie 
zu Anhanien wird zum brittens und jegtenmale 
audgefchrieben, und hiezu Termin auf 

Dommerjtag den 15. Januar 1829 
Bormittags 9 Uhr 
am Gherichtsfige anberaumt. Kaufs /⸗ und zah⸗ 
Inngefähige Liebhaber werden hiezu vorgeladen. 

Derringen, den 24. Dez. 1528. 

Furſtliches Stabts und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt⸗ nnd Herrſchaftsrichter. 

17. Anf Antrag eines Gläub gers wird bad 
der ledigen Margaretba Wellner dahier gehör 
rige Wohnhaus an der Stadrmauer bei der Juden⸗ 
ſchule Beſ. No. 539, nebit Ghemeindetheilen und 
einem jährlich zufaßenden fogenannten Bürs 
gerviertel anderweitig der öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung auggefegt, und ift biezu Termin im hiefigen 
Gerichtezimmer auf Donneritag den 

29. Jänner 1829 Morgens 9 Uhr 
anberaumt, wozu man gehörig befähigte Bewers 
ber mit bem Beifate vorladet, daß Die Gteigers 
ungsbedinguife am Termine werden befannt ges 
macht werden. 

Scheinfeld, am 24, Dec, 1828. 

Fürftliches Herrichafts» Gericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

18. Im Sachen der Freiherrl. von. Pöllnitis 
ſchen Rentenverwaltung in Frankenberg wider Jos 
hann Frieberih Spöhringer in Gollhofen, 
Hofzgeldsforderung betr., werben auf flägeris 
fhen Antrag, nachſtehende Spöhringerifde 
Grundbefigungen:  . 

1) das grundbare Wohnhaus ſammt · Eingehör 
sub No. 73 zu Gollhofen, Tare 300 fl., 
2) 23. Nth. Ader an ber Mühlegerten, Gat.R. 

367, zindeigen, Tare 7 fl., 

3 3 Mg 11% Reh. grundbaren Ader am Uf⸗ 
fenheimer Bud, Cat. No. 368, Tare 18 fl., 

4) 4 Mg. 4 Rth. Acker bei der Herrumühle, 
iindeigen, Eat. Ro. 205, Tare 20 fl, 
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Mittwoch ben 28. Ienner 1829 Morgend 
9 — 12 Uhr 

im Gerichtöfofale dahier dem öffentlichen Berfauf 
unteritellt. Der gerichtliche Hinfchlag der Güter 
erfolgt nach Anlaut $. 64 des Hopoth. Geſetzes. 

Rt. Ippesheim, 23. Dez 1828. 

Fürftlih Wertheimiſches Patrimoniafgericht 1. 
Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ber Bauer Georg Rupprecht 
von Schwarzenbach ſich freiwillig dem Kons 
furöverfahren über fein Bermögen unterworfen 
hat, werden hiermit bie gefezlichen Ediktstäge, 
nemlid; : . 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Rachweiſung auf 
den 3. Februar 1820, 
2) zur Anbringung von Erinnerungen gegen 
bie angebrachten Forderungen auf 
ben 24. März; 1829, 

3) zur Schlußverhandlung auf 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
fämmtliche „unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
weidung des nochmaligen Erſatzes anfgeförbert, 
ſolches unter Dorbehalt ihrer Mechte, bei Gericht 
zu übergeben, und wird. fchlüßfich, bemerkt, daß 
der indentirte Aftioftand bie Summe von 2141 fl. 
36 fr. nachweißt, während bie Schulden 3165 fl., 
worunter 2560 fl. proifegirte Poſten, betragen. 

Altdorf, am 16. December 1828, 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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2. Nachdem ber Koͤbler Konrad Krazer 
von Offenhauſen ſelbſt auf Einleitung des 
Univerfal » Concurſes über fein Vermögen den Ans 
trag geftellt, werden hiermit bie gefezlichen Edilts⸗ 
tage, nämlich 

1) zur Anbringung ber Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung 
auf den 6. Februar 1829, . 
2) zur Vorbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen 
auf ben 27. Mey 1829, 
3) zur Schlußverhandlung 
auf ben 1. Mai 1829, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners higrs 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterjcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von ber gegens 
wärtigen Goncurdmaffe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Eviftetagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgeforbert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu überges 
ben, und bemerft, daß bie Aftiomaffe 1658 ff. 
50 fr., bie Schulden dagegen 2355 fl. betragen, 
unter welhen 1916 fl. privifegirt find. 

Altborf, den 18. Dezember 1828. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Nachdem ſich der Glofferbaner Georg 
Bernreuther von Epfölden dem Univerfals 
Eonfurdverfahren unterworfen hat, fo werben bie 
gefeglichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgt: 

zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 

hörigen Nachweiſung anf 
Mittwoch den 28. Jänner 1829, 
zur Borbringung der Einreben gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 27, Februar 1829, 

nir Schlußverhandfung auf , 

Montag den 30. März 1829, 
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fo zwar, daß ber Termin zur Replik bis 13., 
zur Duplit aber bis 27. April 1829 einſchlüßig 
läuft. Hiezu werben fämmtliche Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter Androh⸗ 
ung bed Nechtsnachtheild vorgelaben, daß bas 
Ausbleiben am 1. Ediktstag den Ausfchluß ber 
Forderung von gegenwärtiger Maffe, das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen Terminen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit ber betreffenden Handlung zu Folge 
habe. Zugleich werben alle biejenigen, welche 
irgend etwas von bem Gemeinfchuldner in Hatte 
den haben, aufgeforbert, foldye® unter Vorbehalt 
ihrer Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
fates dem Gantgerichte zu übergeben. Die Ak 
tiomaffe beträgt 3507 fl, die Paffiomafje 5451 fl, 
unter welcher 3363 fl. zum Hypothefeubuche eine 
getragene Forberungen enthalten find, — wor⸗ 
nach ber Borfchrift $. 33 ber Prioritätdorbnung 
gemäß im eriten Ediktstage bie Giftirung des 
Gantverfahrend bezweckt werben ſoll. 

Greding, ben 19. December 1828, 

Königl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter 

4. Bom Königl. Bayer. Landgericht Gun⸗ 
zenhauſen werben auf Antrag der Erben, Euras 
toren und Intereffenten folgende verfchollene Perfos 
nen und ihre etwa zurüdgelaffene Erben hiermit 
vorgelaben, binnen neun Monaten von der 
eriten Einrückung diefer Ladung angerechnet und 
längitens in dem auf den 

11. July 1829 Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termin in ber Regijtratur des ntew 
zeichneten Gerichts fehriftlich oder mündlich ſich 
zu melben und bafelbit weitere Auweifung zu ges 
märtigen. Wird biefer Ladung nicht Folge ges 
feiftet, fo wirb der Vermifte für tobt erflärt und 
fein Vermögen denjenigen ausgehändigt, welche 
ſich ald feine nächte Erben legitimirt haben oder 
fegitimiren werden. Diefe hiermit vorgeladenen 

Perfonen find folgende, 

1) Johaun Gasyar Graf, geboren ben 27. 
May 1791, Sohn bes am 29. Suny 1814 
zu Ottmannsberg verfiorbenen Gemeindhirchene 
Jehann Georg Voit Graf, ‚Soldat beim Kgl. 
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Bayer. 5. leichter Infanterie» Bataillon, vers 
mißt feit dem Monat Merz 1812, , 

2) Mathias Kolb, geboren am 13. September 
1792, Sohn des am 6. März 1808 verſtor⸗ 
benen Bauern Franz Kolb aus Absberg, Sol 
bat beim Kal. Bayer. 14. Einien» Infanteries 
Regiment, vermißt feit bem 7. September 
1813. 

3) Chriftopg- Adam Krug, geboren den 14. 
Jannar 1784, Sohn des gewefenen Roßmül— 
ferd Johann Georg Krug zu Gunzenhanſen, 
welcher vor 25 Jahren ald Mepgergefelle in 
die Fremde gegangen und feirbem vermißt iſt, 

4) Johann Leonhardt Limbacher, geboren ben 
4. May 1790, Sohn des am 11. Januar 
1813* verftorbenen Bauern Johann Adam 
Limbacher von Streudorf, Soldat des Königl. 
Bayer. 3. leichten Infanterie « Bataillons, 
feit dem -26. December 1812 vermißt, 

5) Margaretha Barbara Meier, geboren ben 
13. Sttober 1773, Tochter des verftorbenen 
Schullehrerd Johann Georg Meier zu Nenens 
muhr. Sie fund vor 23. Jahren als Köchin 
zu Afchaffenburg in Dienften. - 

6) Johann Fabian Sebaftian-Miehling, ge 
boren den 13. December 1788, Sohn bed 
verftorbenen Schneiderd Johann Matthias 
Michling zu Igelsbach, Soldat beim Königl. 
Bayer. 5. leichten Imfanteries Bataillon , im 
Jahre 1812 angeblich im rußiſchen Feldzug 
um das Leben gekommen. 

7) Simon Dftermuth, geboren am 30ten 
März 1702, Sohn bed verftorbenen Schnei⸗ 
dermeifterd Adam DOftermurh von Gunzenhaus 
ſen, ging im Jahre 1809 ald Schneidergefell 
in bie Fremde. 

8) Iohann Georg Ortner, ben 7. Dftober 


1789 geboren, Sohm bes verfiorbenen Kuh⸗ 


hirten Johann Simon Ortner von Aha, Sols 
dat beim wormaligen Buttler. Bataillon, feit 
dem 4. März 1813 in bem rußifchen Feld⸗ 
zug vermißt. 

9) Gottfried Piel, geboren ben 2. Auguſt 
1789, Sohn des veritorbenen Kuhhirten R, 
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Piel von Thannhaufen, Soldat beim Kal. 
Bayer. 5. Linien » Infanterie» Regiment, feit 
bem 1. Jannar 1814 vermißt. 

10) Johann Michael Scherer, deſſen Geburts⸗ 
ort nicht auszumitteln it, Sohn bed verſtor⸗ 
benen Bauern Thomas Scherer von Pfofeld, 
ſchon vor 50. Jahren mit ben Markgräflich 
Ansbach ſchen Truppen nach Amerika marſchirt 
und ſeitdem vermißt. 

11) Johaun Georg Stephan, geboren am 
25. May 1790, Sohn des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers Simon Stephan von Kalbenſteinberg, 
Soldat beim Kgl. Bayer. 3. Kinien-Infanteries 
Regiment und feit bem Jahre 1812 vermißt. 

12) Johann Michael Staphel, geboren am 
iten May 1790, Sohm des verftorbenen 
Schreinermeiſters Johann Michael Staphel von 
Neuenmuhr, Soldat bei bem Königl. Bayer. 
Infanterie» Bataillon Buttler, feit 1812 im 
rußifchen Feldzug vermißt. 

Gungenhaufen, am 11. Auguſt 1828, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. In Sachen der Eva Barbara Raben 
ftein zu Burgbernhein gegen ben Bräu— 
kuecht Sohann Kreißelmeyer zu Erger% 
heim wirb bie Geftellung des Beklagten binnen 
3 Monaten and fpäteftend am 

25. Merz 1829 Vormittags 8 Uhr 

im Königlichen Landgericht gewärtigt, im Aus⸗ 

bleibungsfalle aber die vom Vater ded Beklagten 

mit der Klägerin gepflogenen Rechtsverhandlun⸗ 
gen und geführte Beweis in contumaciam als 
für ansdrüdlic; genehmigt angenommen werben. 

Uffenheim, 20. December 1828, 

Kgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

6. Johann Leonhard Gempel, Sohn des 
Buttnermeiſters Johann Georg Gempel zu Ober 
fhwaningen, und deſſen Cheweibs Maria Mars 
garetha, geborne Waltherin, geboren am 9. Merz 
1787, iſt ald Soldat im Königlichen Bayer. 10. 
Linien» Infanterier Regimente den 18. Hug. 1812 
als bleſſirt in das Lazareth Polozf gefommen, den 
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1. Januar 1813 ald andwärtiger Razarether in 
den Regimentsliften abgeſchrieben worden, und 
find über deſſen Aufenthalt feither keine Rachrich⸗ 
ten eingetroffen. Auf Antrag feines Baterd wers 
ben genannter Johann Leonhard Gempel vou Obers 
fhwaningen und feine etwa zurüdgelaffenen uns 
befannten Erben und Erbvehmer aufgefordert, 
fid) bis 
1. September 1829 Morgens 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 unterzeichneten Ges 
richte ſchriftlich oder perfönlich zu melden und 
weitere Anmweifung zu gewärtigen. Sollten ſich 
weder Johann Leonhard Gempel, noch feine Ers 
ben und Erbnehmer, noch ſonſt Jemand in deren 
Namen vor oder in diefem Termine melden, fo 
wird genannter Gempel für tobt erflärt werben. 
Waffertrüdingen, ben 18. October 1828. 
Kal. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Steckbrief.) Vom Königlichen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg. Der Nagelſchmidtgeſelle 
Johann Jakob Katzenſte in aus Oſternohe, 
Landgerichts Uffenheim, welcher ſich mit einem 
von dieſem Laudgericht ausgeſtellten Wanderbuche 
auf der Wanderſchaft beſindet, iſt eines dahier 
verübten Diebftahles Vergehend verbäctig. 

Es werben fünmtliche Gerichte und Polizeibe⸗ 
hörben erſucht, den Nagelſchmidtsgeſellen Katzen⸗ 
fein im Betretungsfalle arretiren, und dem dies⸗ 
ſeitigen Gerichte zuliefern zu laſſen. 

Der Berdüchtige iſt von der Alteröffaffe 1808, 
ohngefähr 5 Schuh 5 Zoll groß, ſchlanker Sta⸗ 
tur, hat fladydartige geriugelte Kopfhaare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine fleine und fpigis 
ge Rafe, ein ovaled mageres Geſicht, blaffe Ge⸗ 
fihtefarbe, ypropotionirren Mund, gute Zähne, 
ein fpigiged Kiun, als beſonderes Kennzeichen 
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an ber Stirne gegen bad linke Auge eine Schram⸗ 
me ald Folge eines Falle. 

Am_3V. Auguft d. I. trug Nagelfchmidtgefelle 
Katzenſtein einen-fhwargen Frak, eine ausge⸗ 
waſchene Hoſe von Zirkas, die früher roth war, 
ein ſchwarzes Chemiſette, ein Gilet von breitge⸗ 
ſtreiften ausgewaſchenen Zeug, einen runden 
ſchwarzen Hut, unten enger als oben, au ben 
Epigen befezte Sriefeln, an der rechten Hand 
einen Ring von weißem Metall mit blauen Stein 
hen, im welchen wie mit Gold eine Figur einge 
legt ift, welche ber Zahl 7 gleicht. Bon ben ent 
wendeten Sachen, deren fich allenfalls Nagels 
fdymidrgefelle Kagenftein zu feinem Gebrauche bes 
dienen möchte, kommen anzuführen: 

a) eine innen mit Leinwand befeste brauntuchene 
Hofe mir Meinem Lage, neben weldem auf 
beiden Seiten Heine Falten angebracht find, 

b) ein duntelblaues gewürfeltes Uhrband mit Ges 
hänge vom gefdyliffenen Stahle, 

©) eine blautuchene Pantalon » Hofe, 

d) ein blaufeidened Halstuch roth und gelb ges 
blümt, €) ein feidener Hofenträger. 
Nürnberg, den 22. Dec. 1828. 

Hörl, Direltor. 

2. Die Wittwe Margaretha Dilling bahier 
bat unterm Heutigen zu Protofoll erklärt, daß 
ihr Sohn der Dienſtknecht Johann Dilling ohne 
ihre Zuſtimmung feine Schulden mehr contrahiren 
fönne, widrigenfalls ſie Feine Zahlung dafür Leite. 

Lauf, am 16. December 1828. 

Königliched Landgericht, 
Lang, Lanbrichter. 
3. Am Donnerftag den 3. Februar 1829 
Bormittag 9 Uhr 
werben dahier zwei Dchfen und zwei Stiere gegen 
fofort baare Zahlung verfleigert. 

Pleinfeld, den 22. December 1828. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Nro. 3. Ansbach, Samftag den 10. Januar 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf den Antrag ber Konkursglänbiger bes 
Jehaun Ekersberger zu DOberferrieden 
werben, nachdem bad Angebot am erfien Termin 
unter der Tare geblieben, die zur Eferäbergeris 
ſchen Konfursmaffe gehörigen Immobilien, nem⸗ 


das Haus Nro, 32, mit, 
& Zagwerf Hausgarten, 
hiemit abermals öffentlich ‚feil geboten und hiezu 
Kermin auf Fe 
den 21. Januar V. M. 9 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt. 
Adorf, am 24. December 1828. 
i RKoͤnigl. Landgericht, | 
Zeruott, Landrichter. 


2. Das nnterfertigte Landgericht, iſt von Be 


Abnigl. Kreis, und Stabtgericht Ansbach in Fol» 
ge Antrags eined Nealgläubigerd des Königlich 
Bayeriſchen Oberſtlieutenauts Herm Nitter von 
Albert um bie Einleitung der Subhaftation bed 
demfelben zugehörigen allobialen Ritterguths 
Zwernberg erfucht. Diefes Nitterguth, auf wels 
dem ‚ein Patrimonialgeriht Ur Klaffe ausgeübt 
wird, it 12 Stunden von der Stabt Dinfelds 
Bühl im Thale des Wörnigfluffes gelegen und hat 
folgende Rechte und Beftandtheile: 

Lo Gebäuden erifirt, nachdem ſchon vor 


fängerer Zeit das beſtandene abeliche Wohn⸗ 
haus nebft Garten und Zwinger verfauft wor⸗ 
ben ift, lediglich das zum Guthe gehörige 
Braͤuhaus, enthaltend 

1) eine Wohnung mit Wohnftube, Stuben 
kammer, Küche, Tennen und 3 Nebenkam⸗ 
mern, 

2) einen Bierfeller für circa 100 Eimer Bier, 

3) an Schiff und Gefchier: 1 kupfernen Keffel, 
1 Kühle, 1 irdene Dörre, 1 Maiſchkufe 
und 12 Faͤſſer; 

II. an Rechten und Finfünften, beftehend 
auffer ber ſchon erwähnten Gerichtöbarkeit 
und der Huth» und Waidgerechtigfeit in fol» 
genben : 

1) die jährliche Geldgigt- Abgabe von 8 Guths⸗ 
Unterthanen 63 fl. 34 fr., 

2) die von & biefer Guths-Unterthanen jährs 
lich an die Guthäherrfchaft zu verabreichen, 
de Getraibgült von 4 Schaff 3 Metzer 3 
Vrlg. Kom, 5 Schaf 4 Metzen 3 Brig. 
Haber, nady einem 1 0jährigen Durchſchnitts⸗ 
preis zu 40 fl. 30 fr. jährlich angefchlagen, 

3) bie von biefen 8 Guthsunterthauen jährlich 
zu verabreichenden 37 Hühner und 400 Eier, 
im Durchſchnitte ährlih auf 7 fl. 36 fr. 
angefchlagen, 

4) die von ben weiter Ichenbarem Guths⸗Un⸗ 
terthanen von mwalzenden Grundſtücken jähr« 
u zu verabreichende Geldgält mit 102 fl. 
15 fe, 

53 die von 5 biefer Untertanen: jährlich; zu 
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verabreichende Getraidgält mit 2 Metzen gung der Glaubiger dem gerichtlichen Verkauf 


1 Brig. 1 Schz. Korn, 3 Metzen 2 Schz. 
Haber, nach einem hrgen Durchſchuits⸗ 
preis von 3 fl. 283 kr., 

6) einer nicht befimmt firirten Abgabe von der 
Aufnahme neuer Schugverwandten, 

7) dad von den Hofgüthern der erwähnten 8 
Guthss Unterthanen. in Beränberungsfällen 
zu entrichtehde Hauptrecht und Handlohn 
zum Löten Gulden, ſowie baffelbe Hands 
lohmegefäll von andern Iehenbaren Grunde 
früden. " 


Die gerichtlich erhobene Schägung diefes Ritters” 
Zum öffentlichen 


guths beträgt 6083 fl. 15 fr. 
Verkauf deſſelben ift auf 
ben 29. Januar 1829 Vormittags 

Termin vor dem unterfertigten Gerichte Im Ges 
ſchafte zimmer des Königl, Landgerichts, Affefford 
Moth anberaumt, Dieß wird für Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Bedingungen des Berfaufs tm 
Termin werben erüffnet werben. 

Dinfelebühl, den 19. Degember 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Forfter, Lanbrichter. 

3. Auf Antrag eines Nealgläubigerd werden 
nadıbenannte dem Andreas Walz zu Baiers⸗ 
dorf gehörige Immobilten, nämlich: 
1) 2 Tagw. Wieſen, die Rednipwieſe genannt, 
gerichtlich geichägt für 600 fl., 

2) 18 Tagw. Wiefe, resp. 14 Tagw. Wiefe, 
die Schoͤllenwehrwieſe, taxirt für 400 jl., 
bem öffentlichen Verkaufe unterjtellt. Hiegn wird 

Termin auf 
den 9. Februar k. J. 
am Gerichtsſitze dahier anberaumt, wozu beſth⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eiu⸗ 
geladen werden. 
Erlangen, dent 22. December 1828. 
Königl, Bayer. Lanigericht. 
Puchta, Landrichter. 
4. Auf ben eignen Antrag des Erhard Steim 
ninger zu Pirkach werben deſſen nachba— 
nannte Gruudbeſitzungen zum Behuf der Befriebis 
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unterteilt, nämlich : 

4) das Gut Hs. Nro. 5 zu Pirkach, beitchend 
aust Wohnhaus, w Scheune, Schorrgärts 
lein, dem Anteil an tinem Pompbromnen; 
14 Mg. Feld, 4 Tagwerk Wieje, 4 Tagw. 
Gemeinderheil, St. B. Rro. 93, 

b) 14 Mg. Feld am Holzader, B. Nro. 101, 

e) 13 Me. In an ber hohen Strafe, bas 
Leitlein, StB. Nro. 101. 

dy 5 Mo. Feld, das Banmgärtlein mit 100 
Stüd Obſtbaumen beilanzt, St. B.Nr. 101, 

e) 3 Mg.Feld, in den 7 Mg. St. B. Nr. 97i. 

$ — — im Grünblein, St. B. Nr. 97k. 

OD: — — im Sand, St. B. Ar. 97l. 

Hi — a den Weihern, St, B. Nr. 97m. 

2 — — al den Weihern, St. B. Nr. 97n. 

3 Tagw. Wieſe im Grund, St. B. Nr, 970. 

» 3 Mo. Holzam fangen Holz, St. B. Nr. 97p. 

Der Strichtermin wird 

am 11. Februar 1829 Vormittags 
9 — 12 Uhr 
in Pirkach abgehalten. 

Den Kaufliebhabern fleht die Einficht des 
Tarationsprotocolls an hiefigen Gerichtätage frei. 
Mt, Erlbach, am 12, December 1328. 
Koͤnigl. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter, 

5. Nachdem für die Realitäten ber Johanu 
Georg Braunifchen Nelitten zu Dondörk 
Lein, wie folde in ber dieffeitigen Bekanntmach⸗ 
ung vom 11. Auguſt 1. 38, Kr. Int. BL. 1991 
näher bezeichnet find, in dem erſten Strichtermine 
fein annehmbares Angebot erzielt worden, fo were 
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den ſolche anf den Antrag der Intereffenten wie— 


berhoft zum Öffentlichen Verkaufe gebradyt, und 
wird hiezu eine Tagafahrt im hiefigen Ranbger 
richt auf e 
6. Februar V. mM. 9— 12 Uhr 
anberaumt, im welcher Kaufsliebhaber dahier zu 
erfcheinen haben. 
Mt. Erlbach, am 7. Nov. 1828. 
Königlich Bayer. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 
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6. Dad von bem Hanbeldmann Jacob Hel- 
Ler. und bem Lebfüchner Paulus Jaͤckel bahier 
gemeinfchaftlich befeffene Wohnhaus No, 93 das 
hier, nebft „Zz Mg Gemüßgärtlein, zuſammen 
tarirt auf 800 fl., wird hiermit auf Antrag eis 
nes Hypothefargläubigerd dem gerichtlichen Ver⸗ 
faufe unterftellt, und Bietungstermin anf 

«den 9. Februar 1829 Vormitt. 9— 12 Uhr 
anberaumt, im welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber ſich dahier einzufinden haben, 

Mt, Erlbach, am 6. Dez. 1525. 

Königl. Landgericht. ; 
Wellmer, Landrichter. _. 2 

7. Behufs der Auscinanderſetzung bed Nach⸗ 
laſſes des verſtorbenen Gutsbeſitzers Johanı Georg 
Schnell zu Unterhambach werden die zu 
dieſem Nachlaß gehörigen Realitäten, 

a) der Bauernhof No. 2, beſtehend aus einem 
Haus, einer Scheuer, einem Scweinftall, 
1 Tagmwerf Garten, 274 Morgen Aecker, 
63 Zagwert Wiefen und 2 Morgen Holz, 
für 1650 fl., j 
h) ein Morgen eigenes Holz für 70 fl., 
©) 14 Tagwerf Wiefe die Langwiefe für 200 f., 
d) 1 Tagw. ehemalige Ornbauer Lehenwieje für 
140 fl. und 
3-3 Tagwert Wiefe in der Stödi für 200 fl. 
tarirt, 
öffentlich verſteigert. 
auf den 
19. Februar Vormittags 9 Uhr 
bahier 'bezielt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge 
KRaufsliebtiaber andurch eingelaben werben. 
Bunzenhaufen, am 6. Dezember 1828. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 

8. Auf den Antrag eined Hypothefgläubigers 
wird das Gut bed Baͤckermeiſters Georg Schmibt 
gu Hartmanndhof 

am 28. Januar 1829 B.M. 10 Uhr 
im Königlichen Randgerichte dahier öffentlich am 
ben Meiftbietenben verkauft. Daffelbe beſteht 
in 


V einem Wohnhauſe, worauf die Baͤckergerech⸗ 


Bietungstermin iſt hiezu 
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tigkeit und Brandweinbrennerei in realer Ei⸗ 
genſchaft ruhet, 

b) einer Stallung, 
ec) einem Stabel, 

d) einem Handgarten, 

e) 3 Tagw. Wicfe, 

f) 12 Tagw. Felder, 

E) 1 Tagw. Wald, 

h) 2 Gemeindewaldtheile, 

Die Taren und die Laften der au verfaufenden 

Grumdbefigungen können an Geridhtäftelle einge 

fehen werben. 

Heröbruf, den 24. Dezember 1828, 

Königliches Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

9. Im Kraft der Hülfsvolftrefung werden 
bie der Bauerswittwe Margareta Schlenk zu 
Rollhof zugehörigen Grundbeſitzungen, weiche 
am 19. Juli d. Is. um 4040 fl, tarirt worden 
find, und zwar: 

1) ein Vierteld «Bauernhof, woraus im Sahre 
1820, 45 Mg. Feld veräußert worden find 
und wozu zur Zeit noch gehören: 

a) an Gebäuden ein Wohnhaus No. 10 nebſt 
Hofraith, eine Scheune, eine an ber hintern 
Biebelfeite der Scheune angebante Schweinſtal⸗ 
lung, ein Backofen; 

b) an Gärten: 14 Tagwerf; 

©) an Wiefen, zuſammen 14 Tgw.; 

d) an Aeckern im Gauzen 10% Tag, , 

e) an Rechten: das Gemeinderecht ; 

2) folgende walzende Grundftüde: 

1 Dig. Acker, die Sandleithe, 

ı * bad Krautäderlein, 
das Rubenäderlein, 
ber Dornflaubenader, 
ber Lettenacker, 
ber Meine Rrautader, 

Diefe, die Auwiefe, 

Tagw. Wiefe im Kuglerögraben, 

5 Zagw. Holz, dad Dinnholz, 

43 Tagw. Feld, der ZwirrasAder, 

4 Tagw. Feld, der Hunwaids Ader, 

1 Tagwert Wiefe, die Zwirra » Wiefe, 

3 


u 
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Giemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt, und 
Käufer zur Abgabe ihrer Gebote auf 
Dienftag den 3. Februar 1829 Vormitt. 
10 Uhr 

Hicher in das Geſchaftslokale des unterfertigten 
Gerichts eingeladen. Die Tarations s Berhands 
lung und das abgegebene Verzeichniß Fönnen das 
hier eingefehen werden. 

Lauf, am 23. December 18283. 

Königl. Landgericht, 
Lang, Landricter. 

10. Im Subhaſtationstermin vom 14. d. M. 
iſt das Geboth von 750 fl., welches auf dag zur 
Georg Krelliſchen Coucursmaſſe von Hutds 
heim gehörige Hofguth No. 43 gelegt wurde, 

nicht genehmiget worden, weshalb daſſelbe 
am 14. Febr. 1829 früh 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gefchäftslofale zum zweitenmal feil 
geboten wird, wovon man Kaufsliebhaber mit 
dem voicberholten Bemerken in Kenntniß fezt, Daß 
der Zufchlag unverzüglich erfolgen werde, fobalb 
Has Meifigeboth den auf 1000 fl. gemürdigten 
Schätungspreiß des Hofguthes erreicht haben wird, 
Monheim, den 17. November 1828. - 
Königliched Landgericht. 
Dembarter, Randrichter. ‘ 

11. Auf Antrag der Grebitorfchaft werden die 
zur Concursmaſſe ded veritorbenen Bürgers und 
Zimmermeiiterd Joſeph Anton Keldle von Mon⸗ 
heim gehörigen Realitäten ; beſtehend in 

a) einem bürgerl, Wohnhans dahlier zu Motts 

heim mit augebanten Stabel, wozu $ Tagi: 

Garten und Wieſen, vier Gemeindtheile, das 

Gemeinderecht und ald Waldrecht alljährlid, 

eine Klaiter Holz und 50 Wellen gehören, 

3112 OR. Adler bei Hagenbuch, 

c) + Mg. Krautgarten am Spitzespau, . 

54 Tagw. zweimädige Schwarzbrun⸗-Wieſe, 

2 5 * Acker bei Hageubuch, 

1) 1 Tagw. einmãdige Miefe die Noßlöpfin, 
ffentlich feilgebotem, und beſitz⸗ und zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen, in ber 

am 16. Januar Borm. 9 — 12 Uhr 
in dem landgerichtlichen Locale anberaumten Tas 
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gesfahrt fh eienufiden ihei Augebotr abzuges 
ben, und des — 4 $ 64des Hopothe· 
tens Geſetzes zu gewaͤrtigen. 

Monheim, am 11. Nov. 1828. 

FB. Landgericht. 7 
Demharter, kLandrichtet. 

12. Die Beutelmühle bei Fünfftetten’ Chr 
Sntelligenzblatt N. 45, Jahrgang 1926) wird 
" am 14. Februar 1829 Born. 9—12 Uhr 
im hiefigem Gerichtöfofäfe zum drittenmale zum 
öffentlichen Berfauf gebracht, wovon befig» und 
zahlungsfähige Kanfsliebhaber mit bem Bemerfen 
in Kenntniß gefegt werden, daß der Zufchlag auf 
dad Meiftgebot nnbedingt erfolgen werde, 

Monheim, den 22. Dezember 1828. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

13. Da ſich in dem zum Verkaufe ber zum 
Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmanns und Tabake 
fabrifanten Carl Friedrih Käftner zu Ste 
delm gehörigen beiden Tabakfabrifen in dem am 
22. April 1. 38. angeftandenen Termine annehm⸗ 
bare Kaufliebhaber nicht eingefunben haben; fo 
folfen biefelben auf gemeinfchaftlichen Antrag der 
Erbeintereffentenanderweit dem öffentlichen Stridye 
ausgefegt werden. Hiezu it Tagsfahrt auf 
Meontag ben 9. Februar 1829 Vormittag 

von 9 — 12 Uhr 


“am Site bed unterfertigten Gerichts vor dem Com⸗ 


miſſarius 1. Aſſeſſor Hädl anberaumt , wohin bes 

ſitz⸗ und zahlungsfähige Knufliebhaber anmit vom 
geladen werben. 

Beſchreibung der Objecte. . 

Die Fabriken Iiegen an den beiden Enbpundten 

des Dorfes Stadeln, hart an ber fehr belebten 

Bizinalftraffe zwifchen Fürth und Erlangen, im 

einer angenehmen Gegend, und haben bisher im 

Ganzen gegen hundert Arbeiter be 2* 

Die Eingehörungen: 
A) der ſogenannten untern eigentlich Kirnerihen 
Fabrif, beftchend in 

1) einem Wohnhauſe No, 1, auf welchem die 

Tabern⸗ Wirthſchaft betrieben wirb, bie jährs 

lid, einen bedeutenden Pacht abwirft, mit ci 
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wer Stube, pwel Kammern, 2 Küchen, ei-M der Togenannten obern vormals Foͤrſter ſchen 


‘gem Tanzfaal, einem Keller, einem Tennen 

unb zwei auf einander ſtehenden Böden; 

2) einem an das MWirchshahs angebauten Nebens 
Gebäude mit 2 Kuhftallungen, einer Wagens 
Remife und einer hinter berfelben befinblichen 
Kammer, dann zwei auf einander ftehenden 
Böden; 

3) einem wiſchen dem ſo eben befchricbenen Ne⸗ 
bengebäude, dann dem Kaufe Ro. 2 ftehens 
den, an beiden angebauten, etwas rüdmwärts 
befindlichen Kühftall ınit einem Heinen Boden; 

2) einem Wohnbaufe No. 2 mit zwei Stuben, 

zwei Küchen, einem Kämmerden, einer Res 

mife, einer doppelten Pferditallung und zwei 
auf einander ftehenden, die ganze Länge bes 
Gebäudes hinlaufenden Böden ; 

5) einem an bem Haufe Ro, 2 angebauten Bad 
ofen; 

6) einem Schweinftal in 2 Mbtheilungen; 

7) einem Wohnhauſe No. 3, dem eigentlichen 
Fabrifhaufe mit fünf Stuben, eilf Kammern, 
fünf Küchen, drei Keller, vier Tennen, eis 
ner Spinnftube, einem Prefgewölbe# einer 
Brühfammer nebſt Brühfüche, drei auf eins 
ander ftehenben großen Böden; 

8 einer an das Wohnhaus N. 3 angebanten 
großen Scheuer mit einem darunter befünds 
lichen Keller und drei auf einander ftehenden 
Böden; 

9 einem ohngefähr einen bayerischen Morgen 

- großen, zum Gemüsds Obits und Blumenbau 

eingerichteten Garteit mit einem Gartenhauſe, 
das eine reizende Ausſicht gewährt; 

10) einer ſehr geräumigen Hofraith nebft einem 
PDompbronnen ; 

11) vier Morgen Feld an einem Stüd; 

42) einem Tagwerk Wieſen; 

13) einem Morgen Holz und 

14) dem Semeinberckhte, ' 

Der ganze Kompler ift auf 6500 fl. gewäm 
digt und bie Laſten, bie im Termin befannt ges 
Tannt gemacht werben, find unbedeutend. 

Die Eingehörungen ; 


Fabrik, beftehen in 

1) dem eigentlichen Fabrikhaus No. 13 mit fünf 
Stuben, einfhl, ber Spinnftube, ſechs Kam⸗ 
mern, einer Küche, zwei Kellern, zwei Lens 
nen, brei auf einander fichenden Böden nebſt 
einer Kammer; 

2) einem Anbau an biefem Haufe mit ber Bruh⸗ 
füdhe; 

3) einem Nebenhaus N. 12 mit brei Stuben, 
brei Kammern, brei Küchen, zwei Tennen 
und zwei Böben; 

Q) einer halben Scheune nebſt einem Stall und 
brei auf einander ftehenden Boden; 

5) einem mit bem Bauernhaus N, 11 gemein⸗ 
ſchaftlichen Backofen; 

6) einem mit dem Bauernhaus N. 11 gemein 
ſchaftlichen Pompbronnen; 

7) einer mit ee gemeinfchaftlichen 
Hofraith; 

8) einem ohngefähr ein vichtel Morgen großen 
Obſt⸗ und Gemüfegarten. 

Das Ganze it auf 3500-fl. gewürdigt und bie 
Belanntmachung der barauf haftenden. unbebeite 
tenben Laſten und Abgaben wird ebenfalls im Bie⸗ 
tungetermin erfolgen. 

Nürnberg, den 15. December 1828, 

Könige. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

14. Das der Sophie Barbara Schiller zu 
North zugehörige Wohnhaus No, 133 ſammt 
Hausgarten ſoll unter Hinweiſung auf Die Aus⸗ 
ſchreibung No. 81, 82, 83 be Rezats Streids 
Blattes auf j 

Freitag 30, Januar 1829 Bormittags OUhr 
anberweit licitirt werben, wozu ſich befigs und zah⸗ 
Tungsfähige Kaufsliebhaber einfinden fünnen, 

Dleinfeld, den 19, December, 1828. 

Könige, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Die zu der Konkursmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Gütlers Leonhard Schlee von Edersmühr 
Ten gehörigen Grundbefigungen, das Gut N. 30 
bort, and 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
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Debung fun Hahttengogel werben hiemit zum zwei⸗ 
tenmale zum Berfaufe andgeboten, und am: 
Mondtag 2, Merz 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier verfteigert, wozu Kaufliebhaber andurch 

vorgelaben werben. 
Pleinfeld, den 22. Dezember 1828, 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Laudrichter. 


16. Da in dem am 15. d. M. angeſtaudenen 
Termin zum Verkauf ber zur Wirth Johann Gas 
fpar und Barbara Schielleinifcen Concurs⸗ 
mafje gehörigen 

1) Ochfenwirtbfchaft No, 136 zu Rothund 
2) 3 Morgen Ader am Rittersbacher Weg, 
bie Tare nicht erreicht wurde, fo wird Antrags 
gemäß ein dritter Berfaufttermin auf : 
Dienftag den 10. Februar 1829 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und hiezu befig und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Peinfeld, ben 16. Dezember 1828, 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

17. Die in der Johannes Fleiſchmämm'⸗ 
fhen Sant zu Appezhofen noch vorhandene 
Realitäten, als: bie Göldenbehanfurg mit Sta⸗ 
bel, Garten und Gemeindsgerechtigfeit pag. 489 
und ber adıte Theil des Maierhofs pag. 490, 
werben anf Antrag ber betheiligten Gläubiger 
uunmehr dem zweiten öffentlichen Verkauf ausges 
fest und die Kaufstiebhaber auf 

ben 29, Januar 1829 Vormittags 
dahier zu ericheinen und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, hiemit eingeladen. 

Harburg, den 31. Dec. 1828. 

Fürſtliches Herrichafts » Gericht. 
Schmid, Herrfchaftdrichter. 

13. In Sachen der Freiherrl. von Poͤllnitzi⸗ 
ſchen Rentenverwaltung in Frankenberg wider Jos 
hann Friederich Spöhringer in Gollhofen, 
Hol igeldsſorderung betr., werben auf Mägeris 
ſchen Antrag, nachſteheude Spöhringerifche 
Grundbeſitzungen;: 
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1) dad grundbare Wohnhaus ſammt Eingehör 
sub No. 73 zu Gollhofen, Tare 300 fl., 

2) 23 Rth. Acker an der Mühlegerten, Cat. R, 
367, zindeigen, Taxe 7 fl., 

8) H Mg. 114 Rth. grundbaren Ader am Uf⸗ 
fenheimer Buck, Cat. No. 368, Taxe 18 fl. 

4) 3 Mg. 4 Rth. Acker bei ber Herrnmühle, 
zindeigen, Cat. No. 205, Tare 20 fl., 
Mittwod) ben 28. Jenner 1829 Morgens 

9— 12 Uhr 


in Gerichtölofale dahier dem öffentlichen Verkauf 


unterftellt. Der gerichtliche Hinfchlag der Güter 
erfolgt nad) Anlaut $. 64 des Hypoth. Geſetzes. 
Mit. Jppesheim, 23. Dez. 1828. 
Furſtlich Wertheimifches Patrimonialgerid;t 1. 
. Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem K. B. Landgericht Erlangen wirb 
hiermit bekannt gemacht, daß über bag Vermögen 
ber Unterthan Johann und Anna Huberfhen 
Ehelente von Höfles auf eigne Joſolvenz ⸗ Er⸗ 
klarung derſelben unter dem Heutigen ber Con⸗ 
curs eröffnet worden. Es werben daher alle biejes 
nigen, welche an ben Gemeinſchuldnern Forderun⸗ 
gen haben, hierdurch aufgeforbert, im den gefege 
lichen 3 Ediktstagen, wovon 

ber erfte zur Liquidation der Forderungen auf 

ben 9. Februar, 

ber zweite zur Anbringung ber Einreden auf 

ben 11. März, 

und ber britte zum Schlußverfahren 

zur Replik auf 

den 13. April, 
und zur Duplif auf 
ben 27. April 1820, 

jedesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt werben, 
entweder perfönlich ober durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgericht zu erſcheinen, 
und alles was zur Liquidmachung der Forderung 
erforberlich iſt, im erſten Termin bei Vermeidung 
ber Präclufion vorzufegen und anzuzeigen; Lu bem 


und zwar 
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zweiten und britien Termin iſt ber Nachtheil bes 
Ausfchluffes mit ber geeigneten Handling im Fall 
des Audbleibens zu gewärtigen, Zugleich werben 
- alle Diejenigen, weiche von ben Gemeinſchuldnern 
Vermögenäjfüde, es fey pfanbweife oder aus eis 
nem fonjtigen Nechtötitel in Handen oder an dies 
felben etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer 
Rechte daran, oder bei nochmaliger Zahlung, 
aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
hievon Anzeige zu machen. Uebrligens wird ben 
Berheiligten ned) eröffnet, daß das Aktiv» Der, 
migen ber Gemeinſchuldner nach der Schägung 
auf 2449 fl. 58 fr. bis jezt erhoben iſt, bie ans 
gezeigten Schulden aber 4522 fl. 30 fr. betra⸗ 
gen, wovon 4037 fl. Hypothekſchulden ſind. 
Wornach fich zu achte. 
Erlangen, den 12. Dezember 1828. 
. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

2. Auf den eigenen Antrag der Wallburga 
Scyrötle, anderweit verehelichte Hättlinger 
du Gosheiur wird über beren Vermoͤgen ber 
Univerfals Goncurd hiemit eröffnet, und werben 
demnach die gefeglichen Ediftätage, und zwar 

1) zur Anmelbung und Nachweiſung der For 

berungen auf 

den 27. Jannar 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
ben 5. Merz 1829, 

3) zur Schlufverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf den 24. Merz 1829, 

b) zur Dupfif auf den 9. April 1829, 


jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt 
liche unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 


theile hiemit öffentlich vorgeladen werben, daß 
das Nidyterfcheinen am erften Ebiftstage den: Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der gegemmärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edilts— 
tagen aber’ die Präflufion der betreffenden Hands 
lungen zur Folge haben werde, Zugleich wer 
den biejenigen, welche von dem Vermoͤgen bed 
Gemeinſchuldners etwas in Händen haben jollten, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
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bei ·Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Ges 
richt zu ubergeben. Uebrigens wird bemerkt, daß 
die bis jezt befannten Schulden in 1718 fl. bes 
ſtehenn, und folche ſaͤmmtlich hypothelariſcher Eis 
genfchaft find, ber erhobene Schägungss Preiß 
ber Activ» Maffe aber nur 1501 fl. beträgt. 

Monheim, den 25. October 1828. 

Königl. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

3: Alle diejenigen, welche an den Juden Löw 
Schwab von Dettingen aus was immer für 
einem Grunde etwas zu fordern haben, werben 
hlemit vorgeladen, 

Montag ben 26. Jaͤnner d. Is. Vormittags 

9 Uhr 
hierorts um fo gewiffer zu erfcheinen, und ihre 
Anſprũche geltend zu machen, als die Nichters 
fcheinenden ſſch die nachtheiligen Folgen davon 
ſelbſt zugufchreiben haben. 

Dettingen, den 5. Jänner 1829. 

Fürftliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

4. Auf Anrufen derj Hopothefars Gläubiger 
fol das Anwefen des ledigen Johann Wilhelm 
za Heinsfarth im Wege der Erecution öffentlich, 
verfauft werden. Da min die Schweiter bes 
Schuldners, die ledige Ehriftina Wilhelm von 
Heinsfarth das Miteigenthum auf bem zu verfaus 
fenden Anweſen ihred Brubers hat, fo wird bies 
felbe, da ihr Aufenthalt dermalen unbekannt ift, 
hiemit öffentlich und zwar edictaliter vorgeladen, 
fih binnen 3 Monaten vom Tage ber Infertion 
dieſer Befanntmachung an hierorts zu ſtellen und 


Athre Anfprüche entweder geltend. zu machen, oder 


auf das Miteigenthum Verzicht zu leiſten. Im 
Nichterſcheinungsfalle wird angenommen, daß fie 
ſtillſchweigend auf das Miteigenthumsredht vers 
sichtet habe, wornach fodanır weiter verfügt wers 
ben wirb , was Mechtens if, 

Dettingen, am 2. Jan. 1829. 

Fürftliched Stadt⸗ und Herrfchaftegericht. 

Baur, Stadts und Herrſchaftsrichter. 

5. Nachbenannte Kinder des im Fahre 1805 

dahier verftorbenen Eurtrierifchen Hoffammerrathg 
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und gräflich Limpurg ⸗ Styrum'fchen Geheimen» 
raths, Auguft_Kriebric Anton Anbrä,, u: 

a. Karl Jakob Andrä, vormals Oberlieute⸗ 
nant unter bem Subfidienregiment Dureout 
und dem Prinz Sondefchen Korps, im Jahre 
1503 bereitd 30 Jahre alt, 

db. Luiſe Friederile Wilhelmine Elifabetha , 
Antonie Andrä, im Jahre 1803 bereits 
24 Jahre alt, 

haben in langer Zeit von ihrem Leben, oder 
Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. Auf ben Art 
trag bed Curators und ber nächiten Verwandten 


derſelben, werben biefe Abweienben, ober. bie, 


von ihnen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmer und zwar Längitend 
auf ben 25. May 1829 

vorgeladen, um ſich ſchriftlich oder perſönlich bei 
untergeichnetem Gericht, ober in deſſen Regiſtratur 
zu melden, und bafelbft weitere Anweifung zu 
erhalten, widrigenfalls biefelben werben für todt 
erklärt werben. 

Fürth, am 15. July 1828. 

K. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

6. Auf den Antrag ihrer Berwandten werben 
hiermit Johann Adam von Mauf Cogeboren 
den 7. Zuni 1747) Mathias Adam von 
Ballisan, (geboren den 25. Auguſt 1753) 
oder die von ihnen zurüdgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, innerhalb ber 
ausfchließenden Frift von nenn Monaten, und 
längftend bis zu ber auf 

Montag den achten März 1829 
bahier, anſtehenden Tagsfarth vor dem unters 
zeichneten Königlichen Landgericht um fo mehr 
fchriftlich, oder mündlich, fich zu melden, und 
weitere Anmweifung zu gewärtigen, als funft 
dieſelben für tobt erlärt, umd das ihnen ange 
Sallene Bermögen den ſich meldenden Erben derſel⸗ 
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ben ohme Sicherheitsleiſtung ausgehänbige werden 


wird. 
u - Pleinfeld , ben 8. May 1328. 
K. 8. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. · 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Durch bie am 23. 24. u. 25. curr. ges 
fällten Erkenntniſſe find nachftehende Berfchollene + 
1) Georg Wühelm Hörmann aus Treudtline 

gen, geboren 2. May 1774, Schuhmacherge⸗ 

felle, und feit feinem 14. Lebensjahre abwe⸗ 
fend, 

2) Soldat Johann Paulus Lu aus Beroljheim, 
geb. 19. Yug. 1777, vermißt im Feldzug nach 
Rußland, 

3) Soldat Johann Thomas Eppeleim aus Ber 
rolzheim, geb. 16. Det. 1793, vermißt ime 
Feldzug gegen Franfreid; 1813, 

4) Soldat Johann Georg Friedrich Weſt phal 
aus Kurgenaltheim, geb, 8. Det. 1793, ven 
mißt im Feldzuge gegen Frankreich 1813, 

53 Soldat Georg Midjael Meyer aus Heu 
benheim, geb: 15. Juny 1789, vermißt 
im Feldzug nadı Rußland 1812, 

6) Johann Georg Kaufmann aus Hechlin⸗ 
gen, beffen Geburtstag, nicht ausgemittelt wer 
den kann, ſchon feit 1808 abmwefend, und 
beffen Erben und fonftigen Berhältniffe unbe 
lanut blieben, 

für todt erflärt, und ihr Bermögen resp. ihren 

nächften Verwandten und dem Kgl. Fiskus zuer⸗ 

kannt worden, was hiermit öffentlid; befannt ges 
macht wird, 

Heidenheim, am 25. December 1828. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


’ 


— — — 
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für den Rezat-Kreid. 





Nro. 4. Ansbach, Mittwoch den 14. Januar 1829. 
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RutelTTa 
Amtlihe Artikel, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
t. Dad unterfertigte Landgericht iſt von dem 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Ansbach in Fol⸗ 
ge Antrags eines Realgläubigers um die Einleis 
tung ber Subhaftation bed allobialen Ritterguchs 
Zwernberg erfucht. Diefed Ritterguth, auf web 
chem ein Patrimoniafgericht Ilr Klaſſe ausgeübt 
wird, iſt 18 Stunden von ber Stadt Dinfelds 
Bühl im Thale des Wörnigfluffes gelegen und hat 
folgende Rechte und Beitandtheile: 

I, an Gebäuden eriftirt, nachdem fchon vor 
längerer Zeit das beftandene adeliche Wohn⸗ 
haus nebſt Garten und Zwinger verfauft wor⸗ 
ben iſt, Tediglich das zum Guthe gehörige 
Braͤuhaus, enthaltend 
1) eine Wohnung mit Wohnftube, Stuben⸗ 

fammer, Küche, Tennen und 3 Rebenkam⸗ 
mern, 
2) einen Bierfelfer für circa 100 Eimer Bier, 
3) an Schiff und Gefchirr: 1 Eupfernen Keffel, 
4 Kühle, 1 irdene Dörte, 1 Maifchkufe 
und 12 Fäffer; 

U. an Rechten und Finfünften, beftehend 

auffer ber ſchon ermähnten Gerichtöbarfeit 


1) bie jährliche Geldbgüft-Abgabe von 8 Guths⸗ 
Unterthanen 63 fl. 34 kr., 

2) bie von 4 biefer Guths »Unterthanen jährs 
lich an bie Guthsherrſchaft zu verabreichens 
de Öetraidgült von 4 Schaf 3-Mepen 3 
Brig. Korn, 5 Schaf 4 Metzen 3 Brig 
Haber, nad) einem 1 0jährigen Durchſchnitts⸗ 
preis zu 40 fl. 30 fr. jährlid; angefchlagen, 

3) bie von diefen 8 Guthsunterthauen jährlich 
zu verabreichenden 37 Hühuer und 400 Eier, 
im Durchſchnitte jährlich auf 7 fl. 36 fr 
angefchlagen, 

4) die von den weitern Ichenbaren Guths⸗Un-⸗ 
terthanen von walzenden Grundſtücken jährs 
lid, zu verabreichende Geldgült mit 102-fl, 
14 fr, 

5) bie von 5 dieſer Unterthanen jährlich zu 
verabreichende Getraidgült mit 2 Metzen 
1 Brig. 1 Schz. Korn, 3 Metzen 2 Schyz. 
Haber, nach einem 10jährigen Durchſchnitts⸗ 
preis von. 3 fl. 283 fr., 

6) einer nicht beſtimmt firirten Abgabe von der 
Aufnahme neuer Schugvermandten, 

7) dad von ben Hofgüthern der erwähnten 8 
Guths⸗Unterthanen in Veränberungsfällen 
zu entrichtende Hauptrecht und Handlohn 
zum 10ten Gulden, fowie daſſelbe Haud⸗ 
Iohndgefäll von andern lehenbaren Grund⸗ 
ffüden. 

Die. gerichtlic; erhobene Schägung dieſes Ritters 


x 


und der Huth» und Waidgerechtigkeit in fol guths beträgt 6083 fl. 15 fr. Zum öffentlichen 


geuben : 


Verkauf beffelben ift auf 
4 


ben 29. Januar 1829 Vormittags 
Termin vor bem unterfertigten Gerichte im Ges 
Thäftszimmer bes Königl. Landgerichts» Affeffors 
Roth anberaumt. Dieß wird für Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bie Bedingungen des Berfaufs Im 
Termin werben eröffnet werben. 

Dinkelsbühl, den 19. Dezember 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

2. Auf dem Antrag eined Nenlgläubigers, 
fol das den GSchuhmachermeifter Chriſtiau 
Schmidt’fcden Eheleuten zu Hirfchneufes 
gehörige Anweſen, nämlich deren Tropfhaus No. 
37 allda, Tare 250 fl., 2 Morgen Ader am 
Neukatterbacher Weg, B. No. 43, Tare 115fl., 
1 Mg. Holz am Kohlbud, B. N. 62, Tare 
100 fl. und 3 Tagwerf-Wiefen, bie lange Wie 
fen, B. R. 62, tarirt auf 100 fl., im Wege ber 
Hülfsvollftrefung öffentlich verkauft werden. Zu 
dem Ende ift Bietungstermin auf den 

30. Janıar V. M. 8 Uhr 

dahier anberaumt worben, worinnen beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich einfinden Füns 
nen. Auswärtige, hinfichtlich ihres Leumunds 
und Bermögend unbefannte Kanfsliebhaber wers 
ben zum Striche nicht zugelaffen. Die auf diefen 
Befigungen haftenden Laſten, fo wie bad Taras 
tionsprotofoll felbit, Finnen in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben. 

ME. Erlbach, den 24. Nov. 1828. 

Königt. Landgericht. 
. Wellmer, Landrichter. 

3. Auf den eignen Antrag des Erhard Steim 
ninger zu Pirkach werben beffen nachbe— 
naunte Grumdbefigungen zum Behuf der Befriedis 
gung ber Gläubiger dem gerichtlichen Berkauf 
unterſtellt, nämlich: 

a) bas Gut H3. Nro. 5 zu Pirkach, beftchend 
ans 1 Wohnhaus, Scheune, Scorrgärts 
fein, dem Antheil an einem Pompbronnen, 
12 My. Feld, 4 Tagwerf Wiefe, $ Tagm. 
Gemeindetheil, St. B. Nro. 93, 

b) 14 Mg. Feld am Hölzacker, B. Nro. 101, 


— — 
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e) 15 Mg. Feld an der hohen Straße, das 
Reitlein, St. B. Rro. 101. 

d) 3 Ma. Feld, dad Baumgärtlein mit 100 
Stüd Obſtbaumen beflanzt, St. 8. Nr. 101, 

e) 5 Mg. Feld, in den 7, Mg. St. B. Nr. 9Ti 


J — — im Gründlein, St. B. Nr. 9Tk. 
— — in Sad, St. B. Nr. 971. 
Bi aa au den Weihern, St. B.Nr. 97m. 


— an den Weihern, St. B. Nr. 97n. 
5* Wieſe im Grund, St.B. Nr, 970, 
3 Mo. Holz am langen Holz, ©t.B. Nr. 97p, 
ar Strichtermin wird 
am 11. Februar 1829 Vormittags 
9 — 12 Uhr 
in Pirkach abgehalten, 

Den Kaufliebhabern fteht die Einficht bes 
Tarationsprotocofls an hiefigen Gerichtätage frei. 
Mt. Erkbach, am 12. December 1828. 
Königl. Landgericht. 

Wellmer, Landrichter. 
4. Die Grundbefigimgen des Bürgerd Jo— 
hann Georg Lindner dahier, beſtehend in 
a) einem ganz neuerbauten, an ber Landſtraſſe 
gelegenen Wohnhauſe No, 2502, fammt 1 
Tagw. baran gelegenen Garten, 
b) J Tagw. Gemeindetheil im Steinberg No. 6, 
num Hopfen, 
©) Fe Tagw. dergl. bafelbft, nun Hopfen No. 7, 
4) Z Tag. bergl. nun Kragenhöfzlein No. 13, 
e) 3 Tagw. Wiefe in der Hopfau, der Kass 
+ genzipfel genannt, 
I) 75 Tagw, Gemeinbetheil, mm Hopfen im 
Kragenhölzlein Ro. 90, 
© 3 Tagw. Wiefe in der Hopfau, 
werben 
am 11. Febr. 1829 V. M. 10 Uhr 
öffentfich an ben Meiibietenben verkauft. 

Herdbruf, ben 30. Dez, 1528, 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Lanbrichter. 

5. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wer 
den bie dem Johann Helnrich Holler zu Hem 
hofengehörigen Realitäten, a 1. Wohn⸗ 
hans, 4 Mrg. Baumgarten und 3 Mig. Feld 
und Wiefe, 


s5 


am Montag, den 9. Februar, V. M- 
10 Uhr 
im Gefchäfttgimmer No. 5. im Lanbgerichtöger 
baͤude meiftbietend verfauft, wozu Kaufs⸗ und 
Bahlungsfähige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
ben, daß der Schägungewertl 360 fl. beträgt, 


und daß fie die Laſten und Abgaben im Verkaufs⸗ 


termin erfahren werde: 
Herzogenaurach, ben 2. Tanuar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. Auf Requifition des Freißerrlih von Gu⸗ 
geliſchen Patrimonialgerichtd 1. Diepoltsdorf wird 
am 

Dienftag ben 3. Februar 

10 Uhr 
dad dem Bichhänbler Georg Roßner zu Die 
poltsdorf zugehörige 1 Tgw. Aderland, das 
Mühläderlein genannt, tarirt um 225 fl, fr 
fentfich an den Meiftbietenden verfauft und in 
Das Geſchãftslokale hieher Käufer hiezu eingeladen, 
Lauf, am 23. Dezember 1828, 
Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

7. Im Gubhaftationstermin vom 14. d. M. 
ift das Geboth von 750 fl, welches auf bas zur 
Georg Krellifchen Concurdmafe von Huis— 
heim gehörige Hofguth No. 43 gelegt wurde, 
nicht genehmiget worden, weshalb baffelbe 

am 14. Febr. 1829 früh 0— 12 Uhr 
fm hiefigen Geſchaͤftslokale zum zweitenmal fell 
geboten wird, wovon man Kaufsliebhaber mit 
dem wiederholten Bemerken in Kenutniß fezt, daß 
ber Zufchlag unverzüglich erfolgen werde, fobald 
das Meiftgeboih ben auf 1000 fl. gewürbigten 
Schaͤtzungspreiß des Hofguthes erreicht haben wird, 
„Monheim, den 17. November 1528, 
Königliche Landgericht, 
Demharter, Landrichter,, 

8. Auf Requiſition des Könige, Kreids und 
Stadtgerichts Nürnberg und unter Vorbehalt der 
Genchwigung biefer Behörde, werden bie zur 
Frühmeß · Benefiziat Lunzneriſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts Maſſe von Wem ding gehörigen James 


1829 Vormittags 


— 


64 


bilien, nämlich 2 Morg Acker und 1 Tagwert 

Wieſe am Kack oder Kareuth in Marrheimer Flur 
am 27. Januar k. 3. früh 9 Uhr 

dahier zum zweitenmal zum öffentlichen Verkauf 

gebracht, wovon befig- und zahlungsfähige Kaufe 

liebhaber in Kenntniß gefezt werben. 

Monheim, den 1. Dezember 1828, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Laudrichter. 

9. Auf Antrag ber Creditorſchaft werben bie 
zur Goncurömaffe deö verftorbenen Bürgers und 
Bimmermeifterd Joſeph Anton Feldle von Mom 
heim gehörigen Realitäten, beitehend im 

a) einem- bürgerl. Wohnhaus dahier zu Mom 

heim mit angebauten Stadel, wozu # Tagw. 

Garten und Wiefen, vier Gemeindtheile, das 

Geweinderecht und als Waldrecht alljährlich 

eine Klafter Holz und 50 Wellen gehören, 

b) 12 OR. Ader bei Hagenbuch, 

c) & Mg. Krautgarten am Spitespan, 

d) # Tagw. zweimädige Schwarzbrums Wiefe, 

e) # Mg. Ader bei Hagenbuch, 

f) 1 Tagw. einmädige Wiefe die Roßkoͤpfin, 
Öffentlich feilgeboten, und beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber eingeladen, in der 

am 16. Jannar Vorm. 9 — 12 Uhr 
in bem Iandgerichtlichen Rocale anberaumten Tas 
gesfahrt ſich einzufinden, ihre Angebote abzuge 
ben, und des Zufchlags nach $ 64 des Hypothes 
ken⸗Geſetzes zu gewärtigen. 

Monheim, am 11. Nov, 1828, 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. Auf Andringen eines Hypothekengläubi— 
gers werden nachgenaunte Grundſtücke bes hiefie 
gen Rothgerbermeifters Johann Valentin Kröns 

ein, 

a) 3 Morgen Grasgarten bei der Kohlenmühle, 

B. Nr. 1482, gefchäzt auf 550 fl., 

b) 2 Morgen Gartenfeld gegen das Hurengäß 

lein, B. Rr. 1483, geſchäzt auf 530 fl., 

c) 13 Mg. Feld am Bottenbacher Weg, B. Nr. 

1484, gefchägt auf 150 f., 


a! 
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d) 1 Mg. Feld anf bem Eichelberg, B. Nr. anbermeit licitirt werben, wozu ſich beſitz ⸗ und zah · 


1485, geſchaͤzt auf 140 fl., 
©) 4 Mg. Feld unter ber finden, B. No. 1486, 

gefchägt auf 45 fl., 

D 1 Mo. Feld auf dem Stübacher Berg, B. N. 
1488, gefchäzt auf 55 fl., 
am 19. Januar 1829 V. M. 9 Uhr 
bei Gericht öffentlich verftrichen. 
Nenftadbt a. d. A., am 16. Dez. 1828. 
K. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

11. Da in dem am 15. d. M. angeflandenen 
Termin zum Verkauf der zur Wirth Johann Gas 
fpar und Barbara Schielleinifchen Goncurds 
maffe gehörigen 

1) Ochſenwirthſchaft No. 136 zu Roth und 
2) 3 Morgen Ader am Rittersbacher Weg, 
die Tare nicht erreicht wurbe, fo wird Antrags 
gemäß ein britter Verfaufstermin auf 
Dienftag ben 10. Februar 1829 
Vormittags 9 Uhr 
dahter anberaumt, und hiezu befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen. e 
Pleinfeld, ben 16. Dezember 1828. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Die zu ber Konkursmaſſe des verftorbes 
nen Gütlerd Leonhard Schlee von Edersmühs 
Ten gehörigen Grundbeflgungen, das Gut N. 30 
dort, und 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
Debung im Hahnengogel werben hiemit zum jweis 
tenmale zum Berfaufe ausgeboten, und am 

Mondtag 2. Merz; 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier verfteigert, wozu Kaufliebhaber andurch 
vorgelaben werben, 

Pleinfeld, den 22. Dezember 1828, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Das der Sophie Barbara Schiller zu 
Moth zugehörige Wohnhaus No, 133 ſammt 
Hausgarten fol unter Hinmweifung auf die Aus—⸗ 
ſchreibung No. 81, 82, 83 bed Rezat⸗Kreis⸗ 
Blattes auf 

Freitag 30. Jannar 1829 Vormittags 9 Uhr 


Tungsfähige Kaufsliebhaber einfinden können. 
NM leinfeld, ben 19. December 1828. 
Königl. Landgericht, 
MWunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Bauer Georg Rupprecht 
von Schwarzen bach ſich freiwillig dem Koms 
furdverfahren über fein Vermögen unterworfen 
bat, werben hiermit die gefezlichen Ediktstäge, 
nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 3. Februar 1829, 
2) zur Anbringung von Erinnerungen gegen 
die angebraditen Forderungen auf 
den 24. März 1829, 
3) zur Schlußverhanblung anf 
ben 28, April 1829, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein 
fchulbners hiermit öffentlich unter bem Rechtsnach⸗ 
theil-vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er« 
ften Ediltötage die Ausichließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nicht⸗ 
erfceinen an ben übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausſchließung mit ben an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
bed Gemeinfchulbners in Händen haben, bei Ber« 
meibung bed nechmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben, und wirb fchlüßlich bemerft, daß 
der inventirte Aftioftand die Summe von 2141 fl. 
36 fr. nachweißt, während die Schulden 3165 fl. 
worunter 2560 fl. proilegirte Bolten, betragen. 

Altdorf, amt 16, December 1828, 

Könige. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

2. Nachdem der Köbler Konrab Krager 
von Dffenhaufen felbit auf Einleitung bes 
Univerfal » Eoncnrfes über fein Bermögen ben An⸗ 
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trag geftellt, werben hiermit die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 
1) zur Anbringung ber Forberungen und berem 
gehörigen Nachweifung 
auf den 6. Februar 1829, 
9) zur Vorbringung von Einwendungen gegen 
bie angemeldeten Forberungen 
auf den 27, Mer; 1829, 
3) zur Schlußverhandlung 
auf den 1. Mai 1829, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, baf das Nichterfcheinen am erften Ediltstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegens 
mwärtigen Goncurdmaffe, das Nicyterfcheinen an 
den übrigen Evdiftötagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an denfelben vorzunehmenben Handlungen 


zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, melde, 


irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu überges 
ben, und bemerft, daß bie Aftiomaffe 1658 fl. 
50 fr., bie Schulden bagegen 2355 fl. betragen, 
unter welchen 1916 fl. privilegirt find. 

Altdorf, den 18. Dezember 1828. 

Königl, Landgericht. 
Zernott, Bandrichter. 

3. Ueber dad Vermögen des Johann Wi 
zum Diebad) ift auf beffen eigenen Antrag der 
Univerfals Concurs eröffnet worden, und wurben 
bie gefeglichen Ediktstage, memlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

Nachweiſung auf ben 
23. Januar 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf ben 
27, Februar 1829, 
3) zur Schlußverhandfung und zwar 
a) zur Replik auf den 30. März 1829, 
b) zur Duplik auf den 14. April 1829. 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche 
Blänbiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 


nachtheil vorgeladen werben, daß das Ausbleiben 
fin erften Ediktstage die Ausſchließung ber Forbes 
rung, das Ausbleiben in den übrigen Ediftstägem 
aber ben Ausfchluß mit ben hierin vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Bermeidung bes 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Zur Darnachachtung 
wird noch bemerkt, baß ber Stand der Aftiva 
auf 264 fl. — erhoben, Dagegen der der Pafliva 
auf 565 fl. — angegeben ift, worunter 450 fl. 
Hypotheken» Eapitalien. 

Nenftabt a. A., ben 9. December 1828, 

Königl. Landgericht. 

, Heffels, Landrichter. 

4. Alle diejenigen, welche an ben Juden Löw 
Schwab von Dettingen aus was immer für 
einem Grunde etwas zu fordern haben, werben 
hiemit vorgelaben, 

Montag den 26. Jänner d. Is. Bormittags 

9 Uhr 
hierortd um fo geroiffer zu erfcheinen, und ihre 
Anfprüche geltend zu machen, ald bie Richter . 
fiheinenden fich die nachtheiligen Folgen davon 
ſelbſt zuzufchreiben haben. 

Dettingen, ben 5. Jänner 1829. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftegericht. 
Baur, Stabt» und Herrfchaftsrichter. 

5. Auf Anrufen der Hypothefars Gläubiger 
foll dad Anweſen bes ledigen Johann Wilhelm 
zu Heindfarth im Wege der Erecution öffentlidj 
verfauft werben. Da nun bie Schwefter bes 
Schuldners, die ledige Chriſtina Wilhelm vor 
Heindfarth das Miteigenthum auf dem zu verkau⸗ 
fenden Anweſen ihres. Bruberd hat, fo wird dies 
felbe, ba ihr Aufenthalt bermalen unbefannt int, 
hiemit öffentlich und zwar edictaliter vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monaten vom Tage der Infertion 
biefer Bekanntmachung an hierortd zu ftellen und 
ihre Anfprüche entweder geltend zu machen, ober 
auf dad Miteigenthum Verzicht zu Teiften. Im 
Richterſcheinungs falle wird angenommen, daß fie 


59 


ſtillſchweigend auf dad Miteigenthumsrecht ver 

zichtet habe, wornach fodann weiter verfügt wer⸗ 

den wird, was Rechtens fit. 

Dettingen, am 2. Jan. 1829. 

Fürſtliches Stadt» und Herrfhaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

6. Nacbenannte Perfonen find feit mehreren 
Sahren abwefend, ohne von ihrem Leben oder 
dermaligen Aufenthaltsorte Nachricht gegeben zu 
haben, und follen deshalb nad; dem Antrage ber 
nächſten Berwanbten berfelben öffentlich; vorgelas 
den und zur Geltendmachung ihrer Rechte an das 
ihnen während ber Abwefenheit erblich zugefallene 
Bermögen aufgefordert werben. Dieſe ober des 
ren allenfalls zurückgelaſſene Leibeserben werben 
deshalb hiemir angewiefen, binnen 9 Monaten, 
und fpäteftend am 

- 26. Auguft 1829 

bei untergeichnetem Gerichte fchriftlich ober pers 
fönlich ficdy zu melden, widrigenfalls diefelben für 
tobt erflärt, und bie einzelnen Vermögenstheile 
den bei Gericht als folche bereits fich legltimirt 
habenben Anverwanbten zugewiefen werben würs 
ben. Diefe Abweſenden find: 

a) Wilhelm Friedrich Morig, Sohn des quies⸗ 
eirten Polizeis Infpectord Georg Friedrich Mos 
tig, geb. ben 15. April 1797 und 1817 nach 
Oſtindien gereift; 

b) Lorenz Michael Scheurer, Sohn des Mi 
chael Scheurer zu Schornweiſach, geb. am 
15. November 1788, im Jahr 1812 dem 
Feldzuge nach Rußland beigewohnt ; 

©) Georg Adam Rupprecht, Sohn des Johann 
Michael Rupprecht zu Mittelfteinady, geb. am 
25. November 1787 und gleichfalls dieſem 
Feldzuge ald Bayer, Soldat beigewehnt; 

d) Johann Paul Zwanzger, geb, am 15. May 
1788, Sohn bed Konrab Zwanzger zu Tras 
gelhöchftädt, ſeit eben diefer Zeit vermißtz x 

e) Georg Martin Shmidtlein, Sohn bes 
Georg Schmidtlein zu Mosbah, geb. ben 
3. Juny 1771, jeit berfelben Zeit abweſend. 

Neuſtadt a. d. A., am 5. November 1428. 
Koͤnigl. Landgericht. » 
Heffels, Landrichter. 


— —— 


bo 
Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Der unverehelichte Bauersmann Johann 
Wilhelm Zeilinger zu Ebersdorf und 
deſſen Verlobte Anua Margaretha Enſerin 
allda, Tochter bed Friedrich Enſer daſelbſt har 
ben in dem am heutigen Tage errichteten Ehe— 
und Erbvertrag die eheliche Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen, was zur Jedermanns Kenntniß 
und Nachacht hierdurch bekannt gemacht wird. 

Mt. Erlbach, am 28. October 1828, 

Königliches Landgericht, 
Eberbt, Aſſeſſor. v. n. 


2. Um 20. Januar 1829 Nachmittags 1 Uhr 
folen im SKronenwirthähaufe zu Neuhof eine 
Dvantität Korn, Rüben, Erdäpfel, eine roth— 
fhedigte Kuh, ein Ruhjährling, mehrere Haugges 
räthichaften, Krüge uud Gläfer gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, welches Kaufslieb⸗ 
habern hiermit befannt gemacht wird. 

Mit. Erlbach, am 3. Jannar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


3. Die Wittwe Margaretha Dilling dahier 
hat unterm Heutigen zu Protokoll erklärt, daß 
Ihr Sohn der Dienſtkuecht Johann Dilling ohne 


‚Ihre Zuftimmung feine Schulden mehr contrahiren 


könne, widrigenfalls fie feine Zahlung dafür leifte. 
Lauf, am 16, December 1828, 
Königliches Landgericht, 
gang, Landrichter. 

4. In ber Concursſache des Peter Nenner 
von Solnkofen wird fämmtlichen Intereffens 
ten eröffnet, daß das gefälfte Prioritärs» Frfennte 
niß am 31. December 1828 am Gerichtöbrett 
angeheftet werben wird. 

Monheim, den 9, Dec. 1828, 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſer, v. u. 

5. Im ber Johann Langiſchen Gantſache 
von Fänfftetten wird fänmtlichen Intereffene 
ten eröffnet, daß das gefallle Prioritäts: Er 
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kenutnig am 15. Januar 1829 am hiefigen Ge 
richtöbrett angeheftet werben wird. 
Monheim den 9. December 1828. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Lanbriditer. 


6. Rafrar Senffert, Bauer von Alte 
manns hauſen hat unterm Heutigen mit feinen 
G:äubigern einen Stänbungsvertrag auf 5 Jahre 
abgeſchloſſen, und dabei auf weitere Kapital» Aufe 
nahmen und Eingehung läftiger Verträge für die 
Zufunft verzichtet, was hiermit zur Wahrung zu 
jedermanns Kenntuiß gebracht, und ausdrück⸗ 
Heh beftimmt wird, daß alle vom Kafpar Seuf ⸗ 
fert fünftig abgefchloffene Verträge und Verbind⸗ 
fichfeiten nichtig und kraftlos find. 

Küdenhanfen, den 23. December 1828. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗Gericht. 

Bei leg. V. d. V. Ei 
Fürſt, H. G. A. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


: 4, Kommenben Dienfitag ben 20. d. M. Bor 
mittags 9 Uhr wird vorbehaltlich höchiter Genche 
migung königlicher Nezatfreis-Regierung, Kam 
mer der Finanzen, der diesamtliche Vorrath an 
Stroh und Nefrerig von den eingelegten Zehnten 
zu Buch, Geslau und Lentershauſen öffentlich an 
den Meiftbietenden im dahiefigen Amtölofale, im 
Ganzen oder theilmeife, gegen baare Bezahlung 
verfauft. Dieſer Borrath beftehet: 

a) in der Zehntſcheune zu Geslau in 14 Schos 


ber 57 Bund fangen u. 18 Schober 14 Bund 


furzen Stroh, dann 1 Schfl. 3 Megen Aefte⸗ 
rig; 

b) in der Zehntſcheune zu keutershauſen in 55 
Schober und 15 Bımd fangen u. 48 Schober 
und 19 Bund furzen Stroh. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Eolmberg, am 9. Januar 1829, 

Könige. Rentamt. 
Kißkalt, Rentbeamter 
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2. (Staats Realitätens Verkauf.) - Durch die 
vollzogene Firirung der Nerarial» Zehnten zu Balgs 
heim und Enfingen find die dortigen ganz maſſſv 
gebauten Zehntfchenernt dem Finanzaͤrar entbehm 
lich geworden. In Folge hohen Reſcripts ber 
Königlichen Regierung bes Rezatfreifes, Kammer 
der Finangen vom 24. Dec, vor. 38. wird fofort 
der öffentliche Verkauf berfelben, als freied Eis 
genthum, unter den — in ber allerhöchlen Ver⸗ 
ordnung vom 30. September 1811 (Reg. BI, 
©. 1581) und 15. Jung 1827 (Rreisintelligenz« 
blatt S. 2067) enthaltenen Bebingungen, hiemit 
andgefchrieben und Termin auf 

Breitag den 30. Januar db. Jo. 
Nachmittag 2 Uhr 
in dem Schickſchen Wirthehaufe zu Balgheim ans 
beraumt, wohin zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
geladen werben. 

Nördlingen, am 8. Januar 1829. 

Kgl. Rentamt. 
Wiedmann, Nentbeamter. 

3. Mit Lichtmeß 1829 endigt fich die ſechs⸗ 
jährige Pachtzeit des Ararialifchen Oekonomieguts 
Reichartsroth, und daffelbe fol in Gemäßheit 
vorliegender Allerhöchſter und höchſter Beftimmuns 
gen entweder im Ganzen oder theilweife dem Äfe 
fentlichen Verkaufe salva ratilicatione unterftellt, 
und wenn zu niebrige Gebote hierauf gemacht wer« 
ven follten, -eine anberweite Verpachtung deſſel⸗ 
ben, auf mehrere Jahre, vorgenommen werben. 
Hiezu iſt Termin auf Montag den 26. Jar. 1829 
Vormittags 9 Uhr im Orte Reichardsroth anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufs⸗ und Pachtliebhaber hiemit 
eingeladen werben, Das in Frage ſtehende Gut 
begreift in fi: 

2 Wohngebäude, 2 Schemmen, 2 Schaaffchen- 
nen, die geräumigen Rindvich» unb Schwein« 
ftälfe, fammt der Hofralth, Grasplag und 
Bronnen, 24 Mrg. 14% Rh. groß, ferner 

232 Morgen 8 Rh, Aecker, 
1217 Morgen Wiefen, 

7% Morgen 12 Rth. Gärten, 

81; Dlorgen Huthwaafen, 

11% Morgen 16 Rth. Weiher und 
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12 Morgen Vorhoͤlzer, 
dann die Schäferey» Gerechtigkeit zu 400 Stüd 
alten Schaafen, womit die Koppelwaib » Geredy» 
tigkeit auf mehrere Gemeinde» Marfungen verbuns 
den if. Wenn bie Kaufsliebhaber wünfchen ſoll⸗ 
ten, fo Fönnen auch noch circa 1037 Morgen 
das Galgenholz dem Gutss Konplere zugefchlagen 
und mit biefem verkauft werben. Die nähern 
Bedingniffe des Verkaufs fowie die erhobene Tare 
find bei. dem unterzeichneten, Rentamt zu erſehen. 


Wegen Beangenfceinigung bes zu verfaufenden, 


Guts fammt Eingehörungen, {ft fich am den keh— 


ensfchultheiß und Guts⸗Aufſeher Gundlach zu, 


Reichardsroth zu wenden, ber beauftragt iſt, die 
erforderlichen Aufichlüffe zu ertheilen und die zu 
verfaufenden Objekte vorzugeigen. 
Rothenburg, den 27. Dee. 1828. 
Kol. Rentamt. 
4 Bon bem unterfertigten fönigl. Reutamte 
werben 
Donnerftagd den 15. Januar curr, 
Bormittags 10 Uhr 
eirca 35 Gentner alte Acten, theils gerriffen zum 
Einftampfen, theils ganz zum allgemeinen Ges 
brand, unter Vorbehalt höchſter Genehmigung, 
im ‚öffentlichen Aufſtrich verfauft. Kaufsliebha⸗ 
ber wollen fich im benannten Termin in bem rent 
amtlichen Gefchäftezimmer bahier einfinden, 
Schwabach, den 6. Januar 1829. 
Königl. Rentamt, 
Döhlemann, NRentbeamter. 
5. Nächten Montag über 8. Tage 
am 19. Jannar h. 38. Früh 10 Uhr 
verkauft die unterzeichnete Behörde in deffen Ges 
Thäftszimmer ofmgefähr 66. bis 67. Scheffel 
Gerfte wovon gegen 59. Scheffel zu Ohrnbau 
nufgefpeichert find, mit Borbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung, und fabet Kaufsluſtige ein. 
Herrieben, am 9. Januar 1829. 
Königl. Rentamt, 
Heim, Rentbeamte. 





64 


6. Zur Wieberverpachtung bed bahiefigen 
ftädrifchen Wildbads wird auf 
Montag den 2. Februar 1829, 
Termin anberaumt, an welchem fich pachtfähige 
Liebhaber in dem Bürean bed Stadtfaffieramts 
einfinden, ſich über ein zum Betrieb der Wirte 
ſchaft erforberliches Dermögen ausweifen und ihre 
Angebote zu Protokoll geben Fönnen. Gedachtes 
Bad liegt zunaͤchſt an der Stadt in dem reizenden 
Tauberthale und bejteht nebſt dem in einem befons 
beru Gebäude vollfommen eingerichteten verſchie⸗ 
benen Babanftalten, in zwei großen Wirtsſchafts⸗ 
Gebäuden, in welchen in 23 Zimmern für alle 
mögliche Bequemlichkeit der Badgäfte geforgt iſt. 
Dem Wirthihaftspächter wird bie unbefchränftefte 
Befugniß zum ausgebehnteften Betrieb der Wirthe 
ſchaft geftattet, und ed wirb demfelben zu dem 
Ende ein bedeutendes Zuventarium an Möbeln, 
Betten, weifed Zeug ıc. auf bie Dauer des Padys 
tes zur Benügung überlaſſen. Ein tüchtiger ges 
fhäftegewandter Wirth und eine Fuge verftändige 
Wirthin, welche vorzüglich ihrer Küche vorzus 
ftchen weiß, werben ohnbezweifelt ihre vollfoms 
mene Rechnung bei diefem Wirthſchaftspacht fin 
ben, es wird daher auch bei ber Verpachtung 
weniger auf ein hohes Pachtquantum ald auf eine 
zum ordentlichen Betrieb der Wirthſchaft vollkom⸗ 

men qualifizirte Familie gefehen werben. 

Kothenburg, den 8. Januar 1829, 

Stadtmagiſtrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 

7. Auf, Befehl der Fönigl. Generals Zolads 
miniftration vom 15. d. Dits. Exp, No. 17474 
wird das commercierende Publikum hiemit in 
Kenntniß gefezt: daß bei allen kgl. bayer. Obers 
zoll⸗ und Hallämtern Bereind + Zollorbnungen vom 
12. Nov. 1828 auf Drudpapier das Eremplar 
a 48 fr, abgegeben werben. 

Nürnberg, ben 29. December 1528. 

Königl, Bayer. Bezirks » Oberzoll» Infpection. 
Braun. 


mn — 888 — — 
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Beilage 


aum 


Sutelligeny- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Rro. 5, 


Ansbach, Samftag den 17. Januar 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtlihe Verfteigerungen, 


1. Die zur Coneursmaſſe bed Danern Johann 
Müller zu Dberrieden gehörigen Jummobis 
lien, namentlich 

a) der Halbhof No. 5 zu Oberrieben, beftchend 
aus Haus, Stadel, 4 Mg. Garten, $ Mg. 

Hopfengarten, 185 Mg. Aecker, 1 Mg. Wieſe, 

dem Wald» und Gemeinderedht, 

b) 14 Mg. Wiefe, die Seewieſe, 

c) 4 Mg. Wiefe, die Holzwiefe, 

ar 1 Mg. Ader auf der Kohlengrube, 

3 Mg. Holz im Pinzing, 

H 2 Mg. Holz u. Wirfe in der Kohlengrube, 

g) 15 Mg. Holz im langen Holz, 

h) 1 Mg. Holz im Sandrangen, 

iy* mg. Neubruchfeld im Mittefricht, 

k) 4 Mg. Buchenwald im Schufterberg, 

1) # Mg. Debung in der Schwärz, 

m). 24 Mg. Dedung in der Pedhleiten, 

n) 1 Mg Dedung im pordern Bucht, Vrutholt, 

0) 1 Mg. Fohrenholz im Kreur, 

p) 1 Mo. Dedung, die Langleite, 
geihäzt auf 3120 fl., werden hiermit öffentlich 
zum Berfauf ausgeboten. Termin hiezu wird auf 

den 30. Januar c. V. M. 9— 12 Uhr 

in ber Müllerfchen Behaufung za Oberrieben ans 
gefezt, wo ſich beſiz und zahlungsfähige Käufer 


einzufinden und bie Kaufsbebingungen m verneh⸗ 
men haben. 

Altdorf, ben 6. Januar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Zermott, Lanbrichter. 

2 Huf Antrag ber Realgläubiger werden 
bie der verehelichten Margaretha Rammetiteis 
ner. dahier sugehörigen Immobilien, beſtehend 
aus: 

1) einem Wohnhauſe Ro. 15 zu Kabolzburg, 
einftödig, halb von Steinen und halb von Fady 
werf gebaut, 374 Schuh in der Fänge und 
27% Scuh in ber Breite, 2 Stuben, 2 Ham 
mern, 2 Küchen und 2 ungebreiterte Böden 
enthaltend und mit Ziegeln gedeckt; 

2) ben Garten am Hanfe, 4 Morgen enthaltend 
und zur 2ten Klaſſe gehörig, 

3) ben zwei fogenannten Espantheifen, beftehend 
aus 3 Morgen Feld, zur 2ten Klafje gehörig, 

hiermit öffentlich feilgeboten, und wird Bietungs« 
termin auf ben 

13. Februar 1829 Bormittage 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtsfofale angeſetzt, in welchem 
fidy befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein 
zufinden und ben Zufchlag nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßes zu gewaͤrtigen haben. 

Eadolzburg, am 8. Januar 1829. 

Königl Landgericht. 
Sichart, Berwefer, 

3. Das unterfertigtefandgericht ifE von bem 
Königl. Kreis und Stadrgericht Ansbach in Fols 
ge Antrags eines Realgläubigers um bie Einleis 

5 


67 


tung ber Subhaftation des allobiafen Ritterguths 
Bwernberg erfucht, Diefes Ritterguth, auf wel⸗ 
Gem ein Patrimonialgericht IIr Klaffe ausgeübt 
wird, iſt 1$ Stunden von der Stadt Dinfeld 
Bühl im Thale des Wörnigfluffes gelegen und hat 
folgende Rechte und Beitanbtheile: 

J. an Gebäuden eriftirt, nachdem ſchon vor 
längerer Zeit das beftandene adeliche Wohn⸗ 
haus nebit Garten und Zwinger verfauft wors 
ben iſt, Tebiglich das zum Guthe gehörige 
Bräuhaus, enthaltend 

1) eine Wohnung mit Wohnftube, Stuben 
Farmer, Küche, Tennen und 3 Nebenkam⸗ 
mern, 

2) einen Bierfeller für circa 100 Eimer Bier, 

3) au Schiff und Gefchirr: 1 fupfernen Keffel, 
1 Kühle, 1 irbene Dörre, 1 Maifchkufe 

„. amd 12 Fäffer; 

I. an Rechten und Einfünften, beftehend 
auffer ber fchon erwähnten Gierichtäbarkeit 
und ber Huth» und Waidgerechtigfeit in fol⸗ 
genben: 

1) die jährliche Geldgült-Abgabe von 8 Guths⸗ 
Untertianen 63 fl. 3& Er,, 

2) die von 4 biefer Guths⸗Unterthanen jährs 

lich an die Gutheherrſchaft zu verabreichens 
be Getraidgült von 4 Schaff 3 Metzen 3 
Brlg. Korn, 5 Schaff 4 Metzen 3 Brig. 
Haber, nach einem 10jährigen Durchſchnitts⸗ 
preis zu 40 fl. 30 fr. jährlich angeſchlagen, 

3) bie von dieſen 8 Guthsunterthanen jährlich 
au verabreichenben 37 Hühner und 400 Eier, 
im Durchſchnitte jährlich auf 7 fl. 36 Er. 
angeſchlagen, 

4) die von ben weitern lehenbaren Gutha⸗Un⸗ 
terthanen von walzenden Grundſtücken jihrs 
lich zu verabreichende Gelpgült mit 102 fl. 
1% tr., 

5) bie von 5 biefer Unterthanen jährlich zu 
verabreichende Getraidgült mit 2 Metzen 
1 Drig. 1 Schz. Korn, 3 Metzen 2 Schz. 
Haber, nad) einem 1Ojährigen Durchſchnitts⸗ 
preis von 3 fl. 283 kr., 

6) einer nicht beftimmt firirten Abgabe von der 
Aufnahme neuer Schutzverwandten, 


— — 
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7) das von ben Hofglithern ber erwähnten 8 
Guth + Unterthanen in Veränderungsfällen 
zu entrichtendbe Hauptrecht und Handlohn 
zum 10ten Gulden, ſowie daſſelbe Hands 
lohnsgefäll vom andern Ichenbaren Grunde 
flüden. 

Die gerichtlich erhobene Schägung dieſes Ritter⸗ 
guths beträgt 6083 fl. 15 fr. Zum öffentlichen 
Verlauf beffelben iſt auf 
ben 29, Januar 1829 Vormittags 

Termin vor dem unterfertigten Gerichte im Ges 
fchäftezimmer des Koͤnigl. Landgerichts Affeiforg 
Roth anberaum, Dieß wird für Kaufeliehhas 
ber mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntutß 
gebracht, daß bie Bedingungen bes Berfaufs im 
Kermin werden eröffnet werben. 

Dinkelsbühl, den, 19. Dezember 1828, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigers Werden 
nachbenanute dem Andreas Walz zu Baiert 
borf gehörige Immobilien, nämlich: 

1) 2 Tagw. Wieſen, bie Rednizwieſe genannt, 
gerichtlich gefchägt für 600 fl., 

2) 15 Tagw. Wiefe, resp. 14 Tagw. Wieſe, 
bie Schöffenwehrmiefe, tarirt für 400 fl., 
bem öffentlichen Verkaufe unterftellt, Hlezu wird 

Termin anf 

ben 2. Februar k. J. 
am Gerichtöfige dahier anberammt, wozu be 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber Hierdurch ein 
geladen werben. 

Erlangen, ben 22. December 1829. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen 
nachgenannte Beſitzungen des Bauers Michael 
Würflein zu Oberſchlauersbach, ale: 
1) in Oberſchlauersbacher Markung: 

4 Morgen Feld ans dem Boͤhringeriſchen Guthe 

auf 160 fl. tarirt, B. Nr. 472, 
2) in Herpersborfer Markung: 

3 Morgen Ader der Herzbud, tarirt anf 50 fl, 

Def. Nr. 432, 
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2 Mg. allba, tariet auf 30 fl., B.N.432, 


1 Tagwert Wiefen, die Weiherwiefen, B. N. 
432, tarirt auf 300 fl., 

$ Tagwert Wiefen, der Rangen, B. N. 432, 

tarirt auf 40 fl., 

2 Morgen Holz und Dedſchaft, der Rangen 

im Bibergrumnd, Beſ. Ar. 432, taxirt auf 

90 fl., 
gum 3tens und leztenmal öffentlich verfauft wers 
den. Kaufsluftige, von denen aber Unbefanttte 
ſich mit Leumunds⸗- und Bermögenszeugniffen zu 
verjehen haben, haben fih in dem anberaumten 
Termine auf 

den 6. Merz 1829 Vormittags 
9— 12 Uhr 

dahier im Gerichtöfige einzufinden und ben Zi 
ſchlag zu gewärtigen, wenn auch dad Meiſtgebot 
die Tare nicht erreichen follte. 

Det. Erlbach, den 29. Nov, 1828. 

Könige. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

6. Nachdem ſich zu den Gantrealitäten ber 
Joſeph und Franziska Schmidtifchen Eheleute 
gu Absberg, nemlich 

1) ein Söldengut, beftehend aud einem zwei⸗ 
ſtoͤcigen Wohnhaus, + Tagwerf Garten und 

Hofraum, 1 Morgen Ader und 14 Morgen 

Gemeindes Waldung, für 415 fl, daun 

2) 3 Tagwerk walzende Wieſe, die Meierwiefe 

genannt, für 100 fl, tarirt, 
fein annehmbarer Kaufsliebhaber am erſten und 
zweiten Berkanfstermin eingefunden hat, fo wird 
num dritter und legter Verfaufstermin auf den 
18. Februar früh 8 Uhr 

bahier bezielt, und werden befig» und zahlunges 
fihige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, am 2. Dec, 1828. 

K. B. Landgericht. 
Der Königliche Landrichter betheiligt. 
Haßold. 

7. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird bie 
bem Johann Zöbelein zu Röttenbach ge 
börige, Z Morgen haltende obere Hofwiefe, wels 
che auf 55 fl. karirt wurde, am Montag 
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den 26. Jannar Bormitt. 10 — 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtöfanglei an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft, und werben hiezn befig> und jahr 
Inngefähige Käufer eingeladen. 
Herzogenaurach, ben 3. Januar 1829, 
K. DB. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

8. Auf Reguifition des Freit errlich won Gu⸗ 
gelifchen Parrimonialgerichts 1. Diepoltsdorf wird 
am 

Dienftag den 3. Februar 1829 Vormittags 

10 Uhr 
bad dem Biehhänbler Georg Roßner zu Die 
poltsdorf zugehörige 1 Tgw. Aderland, das 
Mühläderlein genannt, tarirt um 225 fl., öfe 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft und in 
das Gefchäftslofale hieher Käufer hiezu eingeladen. 

kauf, am 23. Dezember 1828, 

Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
9. Die Grundbefisungen bed Bürgers Io 
hann Georg Lindner dahier, beftehend in 
0) einem ganz neuerbauten, an ber Randitraffe 
gelegenen Wohnhaufe No. 2502, fammt 1 
Tagw. daran gelegenen Garten, 
.b)  Tagw. Gemeindetheil im Steinberg No, 6, 
nun Hopfen, 
c) Zus Tagw. vergl. bafelbft, mın Hopfen No. 7, 
d) g Tagw. dergl. nun Krabenhöfzlein No. 13, 
e) 7 Tagw. Wieſe in der Hopfan, ber Kap 
penzipfel genannt, 
OH Tagw. Gemeindetheif, nun Hopfen Im 
Kratenhölzlein No, 90, 
5 3 Tagw, Wiefe in der Hopfan, 
werben 
ans 11. Febr. 1829 V. M. 10 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenben verfauft. 

Hersbrud, den 30. Dez. 1828, 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

10. Das Gut des Joh. Georg Schleelein in 
Nubolzhofen von 15 Morgen Aeckern und 
15 Morgen Wiefen, dann $ Morgen 10 Ruthen 
Bife, 4 Morgen 15 Ruthen Ader im Wolfe, 
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rothh, # Morgen 5 Ruthen Acker bei ber Leimen⸗ 
gruben, F Morgen freieigener Acker im Schmidts 
weg follen auf Anbringen eined Realgläubigers 
ben 12. Februar 1829 von Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
im Königlichen Landgerichte an den Meiftbietens 
den auf dem gewöhnlichen Subhaſtationswege vers 
flrichen werben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber werden hiezu eingelaben. 
Uffenheim, 5. Januar 1829. 
Königl, Landgericht. 
Boveri, Landricıter. 


11. Nachſtehende, dem Taglähner Georg He h⸗ 
berger in Kloſterdorf zugehörige Grund⸗ 
befigungen, als: eim halbes Haus zu Klofterborf, 
B. N. 958, wovon Martin Albert die andere 
Hälfte beſitzt, nebſt der Hälfte von ca, J Mg. 
fl. Me. Krantfeld am Haus und ca 3 Rth. Soms 
mergarten als Eingehörungen beffelben, tarirt 
auf 200 fl., Z Mg. Ader in der untern Kalbadı, 
Schwarzenberger Markung, tarirt zu 30 fl, 
werden auf Anbringen eines Hypothelengläubis 
gers Monbtags den 

9. Februar 1829 Morgens 9 Uhr 
in dem dieſſeitigen Geſchaͤfte zimmer öffentlich an 
ben Meifibietenden nadı Vorfchrift des Hypothe⸗ 
Eengefeges 5. 64 verfteigert, weshalb man gehö⸗ 
rig befähigte Liebhaber hiezu mit dem Bemerfen 
vorladet, daß die Strichsbedingniſſe am Termine 
befannt gemacht werben. 

Scyeinfed, am 30. Dez. 1828. 

Gürftliches Herrſchafts⸗Gericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤniglich Bayeriſche Kreis» und 
Stadt» Gericht Ansbach hat über den Nachlaß ber 
am 8. April 1819 zullutereribach, Königl. Lands 
gerichts Pleinfelb, verſtorbenen ledigen Johanna 
Dorothea Margareta Bufch von Ansbach, nach-⸗ 
dem bie gefezlichen Erben denſelben ausgefchlagen 
haben, die Eröffuung bed Univerfals Goncurfes 
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beſchloſſen. Es werben baher hiermit bie von 
ſchriftsmaßigen Ediftstage und zwar 
1) zur Unmelbung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forberungen auf 
Donnerftag ben 12. Februar 1829, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie ange 
melbeten Ferberungen auf 
Montag den 16. Merz 1829, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar 
a) für die Gegeneinrebe auf 
Montag den 13. April 1829, 
hy) für die Schlaßeinrebe auf 
Montag den 27. April 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr vor dem Gommiffatr 
Kreid / und Stadtgerichtd  Affefor v. Dobenek feſt⸗ 
geſezt. Gämmtliche unbefannte Gläubiger wer 
den hierzu öffentlich unter dem Rechtsnachthell 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen bei bem em 
fen Ediftsrage die Ausſchließung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Santmaffe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an dem übrigen aber die Ausſchließung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Der Activnadjlaß, fo weit er 
bis jezt hat audgemittelt werben können, befteht 
Tebiglich in einem Drittheile des Eigenthums an 
ben in hiefiger Stabt gelegenen Wohnhaus lit, A. 
No. 261. Dies Immobile, deſſen Kaufpreiß 
im Sahr 1798, 4000 fl, betrug, und welches 
bei ber Brandverfiherungss Auftalt um 2000 fl. 
affecurirt it, wurbe am 25. Februar 1825 auf 
1100 fl. gerichtlich gefchägt. Auf dem ganzen 
Haufe haftet zur erſten Stelle eine Forderung für 
Verbeſſerungskoſten, welche auf 950 fl. beredynet 
wird. Die übrigen Hypothefjchulden im Betrage 
von 2057 fl. 42 fr. find auf das dem veritorbe» 
nen Hauptmann und königl. Landgerichtsaſſeſſor 
Friedrich Ferdinand Buſch gehörig gewefene Drits 
tel dieſes Haufes eingetragen. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 
der Gemeinſchuldnerin in Hinden haben, aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Ansbach, am 17. December 1828. 
Buſch, Direkter. ' 
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2. Nachdem ber Bauer Johaun Müller zu 

Dberrieden felbit um Einleitung des Univers 

ſalkonkurſes über fein Vermögen nachgeſucht, 
werben hiemit die gefeglichen Ediltstage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung anf 
den 24. Februar 1829, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

den 14. April 1829, 

3) zur Schlußverhanblung auf 

den 15. Mai 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgejegt, und hiezu 
fäntmtliche unbefanmte Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners hiemit öffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediktstage die Ausfchließfung der Forderung 
von der gegemmärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen ‘an den fibrigen Ediltstagen aber bie 
Ausichließumg mit den an denſelben vorzumehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, die etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, Sei Bermeis 
dung bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
dies unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
fibergeben und wird dabei bemerkt, daß bie Aftivs 
maffe 3337. 1Q fr., die Schulden aber 5600 fl., 

worunter 4500 fl. privilegirte find, betragen. 

Altdorf, am 6. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Bon dem 8. B. Landgericht Erlangen wirb 
hiermit befannt gemadyt, daß über das Vermögen 
der. Untertban Johan und Anna Huberſchen 
Eheleute von Hoͤfles anf eigne Juſolvenz ⸗Er⸗ 
tlärung derſelben unter dem Heutigen ber Con⸗ 
eurd eroͤffnet worden. Es werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche an den Gemeinſchuldnern Forderun⸗ 
gen haben, hierdurch aufgefordert, in den geſetz⸗ 
lichen 3 Ediktstagen, wovon 

der erſte zur Liquidation der Anſprüche auf 

ben 9, Februar, 

ber zweite zur Anbringung der Eiureden anf 

ben 11, März, 
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und der dritte zum Schlußverfahren und zwot 
zur Replit auf 
ben 13. April, 
und zur Duplif auf 
beu 27. April 1829, 

jedesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweber perfünlich oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte vor bem hiefigen Randgericht zu erſcheinen, 
und alled was zur Liquidmachung der Korberung 
erforberlich ift, im erjten Termin bei Bermeidung 
ber Pracluſſon vorzulegen und anzuzeigen; in bem 
zweiten und britten Termin ijt der Nachtheil bes 
Ausſchluſſes mit der geeigneten Handlung im Fall 
bed Ausbleibend zu gemärtigen. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern 
Vermoͤgensſtücke, es fey pfandweiſe oder aus eis 
nem fonftigen Rechtstitel in Handen oder an bier 
felben etwas zu bezahlen haben, bei Berluft ihrer 
Rechte daran, oder bei nochmaliger Zahlung, 
aufgeforbert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
hievon Anzeige zu machen. Uebrigend wird den 
Berheiligten noch eröffnet, daß das Aktiv, Ber- 
mögen ber Gemeinfchuloner nach der Schaͤtzung 
auf 2449 fl. 58 fr, bis jezt erhoben ift, Die ans 
gezeigten Schulden aber 4522 fl, 30 fr. betras 
gen, wovon- 4037 fl. Hypothekſchulden find, 
Wornach fich zu achten. 

Erlangen, den 12. Dezember 1828, 

K. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

4. Ueber das Bermögen des Johann Wid 
30 Diebadı ift auf deffen eigenen Antrag der 
Univerfals Goncurs eröffnet worden, und wurden 
die gefeßlichen Ediktstage, nemlich " 

1) zur Anmeldung der Forderungen und bereg 

Nachweiſung auf den 
23. Januar 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf den 
27. Februar 1829, . 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf ben 30. März 1829, 
b) zur Dupfit auf ben 14. April 1829. 
jedesmal früh 9 Uhr feitgefegt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Dem Rechts⸗ 
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nachtheif vorgelaben werben, daß bad Ausbleiben 
fun erften Ediktstage die Ausſchließung der Forbes 
rung, das Ausbleiben in den übrigen Ediktstägen 
aber ben Ausſchluß mit den hierin vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werben diejenigen, weldye etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, aufgefordert , ſolches bei Vermeidung dee 
nochmaligen Erfages unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Zur Darnachachtung 
wird noch bemerft, daß der Stand, der Aktiva 
auf 264 fl. — erhoben, Dagegen ber der Paſſiva 
auf 565 fl. — angegeben ift, worunter 450 fl. 
Hppotheten » Enpitalien. 

Neuſtadt a. A., ben 9. December 1528. 

Königl, Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Alle diejenigen, welche an ben Juden Loͤw 
Schwab von Dettingen aus was immer für 
einem Grunde etwas zu fordern haben, werben 
hiemit vorgeladen, 

Montag den 26. Jänner d. 38. Vormittags 

9 Uhr 
hierorts um fo gewiſſer zu erfcheinen, und ihre 
UAnfpräche geltend zu machen, ald bie Nichter⸗ 
ſcheinenden ſich die nachtheiligen Folgen bavon 
ſelbſt zuzuschreiben haben. 

Dettingen, ben 5. Jänner 1829. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftägericht. 
Baur, Stabt» und Herrſchaftsrichter. 

6. Auf Anrufen der Hypothefar- Gläubiger 
fol das Anwefen des lebigen Iohann Wilhelm 
zu Heinsfarth im Wege der Ererution öffentlich 
verfauft werben. Da nun bie Schweſter bes 
Schuldners, die fedige Chriflina Wilhelm von 
Heinsfarth das Miteigenthum auf dem zu verfaus 
fenden Anmefen ihres Bruders hat, fo wird bies 
felbe, da ihr Aufenthalt dermalen unbelannt ift, 
biemit öffentlich und zwar edictaliter vorgeladen, 
fih binnen 3 Monaten vom Tage ber Infertion 
diefer Bekanntmachung an hierorts zu ftellen und 
ihre Anfprüche entweder geltend zu machen, oder 
auf das Miteigenthum Verzicht zu leiten. Im 
Nichterfcheinungsfalle wird angenommen, daß fie 

ſtillſchweigend auf das Miteigenthumsrecht ven 
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zichtet habe, wornach fobann weiter verfügt wer⸗ 
ben wird , was Rechtens ift. 

Dettingen, am 2. San. 1829. 

Furſtliches Stadt» und Herrfchaftägericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

7. Der Fürftlid Dettingen Wallerfteinifche 
Hoffaplan Abbe Claude LeClere, weldyer zu 
Chalons sur Marne den 19. Rov. 1744 gchos 
ren wurde, iſt ben 29. Sept. v. 3. dabier mit 


* Zurüclafjung eined am 20. April 1824 gericht 


lich hinterlegten Teftaments geftorben; zur Pub⸗ 
lilation diefes Teſtaments wird eine Tagsfahrt auf 
Donnerſtag dem 30. April 1829 
angefejt, und werden die Juteſtat⸗ Erben bes 
verftorbenen Abbe LeClere vorgefaben, an’ dies 
fer Tagsfahrt Vormittags 9 Uhr entweder in eis 
gener Perfon, ober durd; einen Bevollmächtigten 
in der bieffeitigen Gerichtöfanglei um fo gewiſſer 
zu erfcheinen, und ber Teſtaments⸗Publikation 
beizuwohnen, als im Falle ihres Ausbleibens bie 
Teftaments» Publifatign beunoch vorgenommen, 
und für bie nichterfchienenen gefetlichen Erben ein 
Anwalt von Amtswegen aufgeitellt werben wird. 

Wallerſtein, am 8. Jänner 1829, 

Fürftlih Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftẽgericht. 
von fangen, Herrfchaftdrichter. 

8 Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Dinkelsbühl iſt gegen nachbenaunte Abwefende und 
Vermißte auf Antrag ihrer nähften Anvermwands 
ten und reſp. der für fie vom Gerichte beitellten 
Euratoren der Tobeserflärungss Prozeß eingeleis 
tet worden  Diefelben werden daher mit ihren 
etwaigen. unbekannten Erben und Erbnehmern ans 
durch oͤffentlich vorgeladen, fich 

binnen neun Monaten 
und laͤngſtens in dem auf 
Freitag den 17. Mai 1829 Vormittags 
8 bis 12 Uhr 

anberaumten Termin fchriftlich oder mündlich bet 
bem unterzeichneten Gerichte zu melden und das 
felbft weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls fie gerichtlich für todt erflärt und ihr zurück⸗ 
gelaffenes Bermögen ben ſich ald geſetzliche Erben 
gemeldet und legitimirt habenden Perfonen zur 
freien Verfügung überlaffen werben wird. 


Verzeichniß der Abweſenden und DBermißten. 


Name. Stand. Geburtsort, 


Mo. 


— — — — 


ajBohle, Fohann Soldat des leichten Ins! Dürrwang, 





Georg, fanterie « Bataillens | „, 
Burtler, — 
alBudel, Johann Soldat des 13. Linien⸗Schopfloch, 
Michael, Infanterie⸗ Regim, 
slEngelharb, Uns Wurde bei der Natio⸗ Untermels⸗ 
dreas, nalgarde 11. Klaffe| ling, 
unterm 14. Jun 4609 
nach Nirnberg abge: 
j liefert, | 
4| Erhard, Franz Soldat des 11. Linien: Diirrwang, 
Xaver, nfanterie » Regim. 


siErhard, Alois, Soldat des 5. leichten) Diirrwang, 
Pataillons Butrler, 

6|Falf, Org. Adam, Soldat des leichten Bas, Sinbronn, 
taillens Buttler refp, 

15. Linien⸗Infanterie; 
Regiments, 
Soldat des 16. Liniens) Dinkelsbuͤhl 
Infanterie-Regim. 
Soldat des 7. Jufan⸗ Hellenbach, 
terie : Regiments, 


7 Haſel, Friedtich, 


Herzfelder, %o: 
kann Mathias, 
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Huͤttner, Johann 


o Huen 
Michael, 


Soldat des leichten Ba⸗ Untermels⸗ 
taillond Buttler, ling, 





sol Huͤttner, Andreas Soldat des 7. Lintens'Untermeids 
| Infanterie» Regim. ling, 
Kalſerswerth, Jo⸗ Soldat des 11. Linien⸗ Dinkelsbuͤhl 
hann Bernhard, Infanterie⸗-Regim. 





11 


22Mrebs, 


Johann Soldat des 16. Linien⸗ 
Georg, 


Nenftädtlein 
Infanterie⸗Regim. 





a5 


Baraillonsd Butrler, 





4 Schbumanndgrus War bei der preuſſi⸗ Witteldhor 
| ber, Audreas, fihen Regierung in) fen, 


Ruttmann, Paul, Soldat des 5, leichten! Dinkelsbuͤhl, 


= ns 
rF mds 
<$ Wann und mo vermißt. gen. 
= f. 


— — — — 
1795 Im ruſſiſchen Feldzuge vom 
Jahre 1612 vermißt, 2121 
1781, Seit dem Fahre 1815 vermißt,| ohne 
wo er in bad *— in 
Bunzlau in Schlefien fam, 
1788 Wird jeit deni 12. Nov. 1812, 


400 
wo er in ruffifche Gefangens 
{haft gerierh, vermißt, 

1789 Vermißt im ruffifchen Feldzugee a7 
feir dem 12. Sept. 1512, wo 
er in Gefangenfchaft gerathen, 

1792| Bermißt im ruffifhen Feldzuge| 84 
feit dem 1. uni 1815, 

1784 Wird im ruffifchen Feldzuge 150 
feit dem 5, Dezember 1812 
vermißt, 

1780 Seit dem ruffifchen Berne) 78 
1512 vermißt, 

1790 Wird im ruflifchen Feldzuge ohne 
feit den 3. Auguſt 1812 ver: 
mißt, 

1785 Ham im ruſſiſchen Feldzuge in! 595 


dad Spital in Danzig, ſeit 
welcher Zeit derfelbe vermißt 


wirb. 

1790 Seit dem franzbfifchen Feldzug 595 
vom Fahre 1514 vermifit, 

1790/Wird im ruffifchen Feldzuge feit, 545 
dem 27. Dejemberj 1812 ber: 
mißt, wo er bei Wilna in rufs 
fifhe Gefangenschaft gerierb. 

1784| Ham im ruſſiſchen Feldzug in! 642 
das Lazareth in Thorn und 
wird feit dem 1, Nov, 1814 
vermißt. 

1788 Blieb im Jahre 1612 bei Ca— 
—— der Feſtung Thorn 
tank und wird ſeit dieſer Zeit] _ 
vermifit, 

1770, Wird feit 57 Jahren vermißt, 
mo er nach dem preuffifch: 


154 





2 
— 


80 


Name. Stand. 


Nro. 


| den ırgoer Jahren 
Soldat, dann Baͤer⸗ 
geſelle, — 


15/3ipf, Andreas, 
at ö Inf. Regiments, 


Dinkelsbühl, den 7. Juli 1028. 


Geburtsort, 


Eolvat des 16. Linien⸗ Halsbach. 


* „(Bere 
32| Bann und wo vermift. mbds 
- 
Baer : fl 


| framzdifchen Feldzug in den] 
1290er Jahren als Bvaͤckerge⸗ 
felle nach Rußland gieng. 
1737 Wird feier dem 1. Oft. 1814, 
wo er in das Hofpital nad) 
I Zroyes fam, vermißt, 


100. 


Königlidyes Landgericht. 


Roth, U 


ſſeſſor. 


Dir, leg. abs. 


9. Zufolge des Antrages der Kuratoren und 
naͤchſten Berwandten werben nachbenaunte abwes 
fende Perfonen hiemit öffentlich vorgelaben. 

1) Georg Sebajtian Dürr von Fehrberg, geb. 
an 7. October 1792, war Soldat im 16. 
Linien » Infanterie # Regiment , wurbe im 
rußiſchen Feldzug im Jahr 1812 vermißt, 
und befigt ein Bermögen von 1210 fl. A24 Er. ; 

2) Joh. Leonhard Egersdbörfer von Kurzen⸗ 
dorf, geb. am 28. Auguft 1793, war. Sol 
dat im 16. Linien s Infanterie s Regiment, 
machte im Jahr 1813 den Feldzug mad) 
Kraufreid mit, wurde feit Diefer Zeit vers 
mißt, und befigt ein Vermögen von 295 fl. 
54 tr. 

3) Georg Leonhard Fiſcher von Kurzendorf, 
geb. am 24. Dechr. 1793, war Soldat im 
16. Linien» Infanterie s Regiment, wird jeit 
dem rußifchen Feldzug im Jahr 1812 ver« 
mist, und befigt fein’ Vermögen; 

4) Ichann Paul Gehret von Göffeldorf, geb, 
am 1. Februar 1790, war Soldat im 13. 
Linien « InfanteriesNegiment,. wird feit dem 
Feldzug nach Nußland im Jahr 1812 vers 
mißt, u. befigt ein Vermögen von 16 fl. 15 fr.; 

5) Johaun Stepfan Hiltner von Meinhards; 
winden, geb. am 14. Dezember 1795, 
war Soldat im leichten Infanterie» Bataillon 

_ Butter, num „dem 16. Linien» Jufanteries 
Regiment, wird feit dem Feldzug nad) Frants 


reich im Jahr 1813 vermißt, und befigt eim 
Bermögen von 25 fl.; 

6) Johann Michael Kuch von Nederdborf, 
geb. am 6. April 1762, ging vor 46 Jahren 
ald Schmibtgefelle in die Fremde, und ſtund 
vor 28 Jahren ald Schmidt bei einem Kavak 
lerie⸗Regiment in Breslau, feit weldyer Zeit 
aber keine Nachrücht mehr von ihm eingelaufen 
ift, befige ein Vermögen von 50 fL; 

7) Georg Michael Kuch von Nederäberf, geb. 
am 9. Februar 1764, ging vor 43 Jahren 
als Scmidtgefelle in bie Fremde, feit weldyer 
Zeit feine Nachricht über fein Leben oder 
feinen Ted eiulief, u. befigt 50 fl. Bermögen ; 

8) Ichann Paul Bogel zu Moratneuftetten , 
geb. am 17. März 1788, biente im Fuhr⸗ 
wejend» Bataillon, machte den Feldzug nach 
Rußland, im Jahr 1812 mit, wird feite 
dem vermißt, und befigt ein Bermögen von 
210 fl. 54 fr. 

Vorficheude Perfonen, oder ihre etwa zurückge⸗ 
laſſenen unbelannten Erben, werden hiemit öffent 
lich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, und 
längitens in dem auf 
Dienftag d. 14. April 1829 Vormitr. 9 Uhr 

anberanmten Termin bei dem Königl. Landgericht 
dahier entweder perſönlich oder fihriftlich zu 
melden, und bafelbit weitere Anweiſung zu ges 
mwärtigen, widrigenfalls bie Abweſenden für todt 
erklärt, amd ihr ſammtlich zurückgelaſſenes Ver⸗ 
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Vermögen ihren ſich legifimirenden Erben ohne 
Kaution ausgeantwortet werben wirb. 
Ansbach, den 16. May 1828, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lenk, Landrichter, 

10. Der von hier gebürtige Schneidermeifter 
Johann Leonhard Schag it am 26. März d. J. 
in einem Alter von 36 Jahren hier verftorben, 
ohme eine leztwillige Verordnung zu hinterlaffen, 
und es find auch feine gefeglichen Erben feines 
Nachlaſſes belannt. Es werben baher bie von 
ihm etwa zurücgelaffenen unbefannten Erben und 
Erbnehmer aufgefordert , fich binnen 9, Monaten 
und fpätejtend in dem auf ben 

15. Juli 1829 V. M. 9 Uhr 
augefegten Termine hier bei Gericht ſchriſtlich 
ober perfönlich zu melden, und ihre Rechte auf 
die Erbichaft anzumelden und nachzuweiſen, ins 
dem nach dem fruchtlofen Ablaufe dieſes Termins 
der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Kgl. Fiskus 
zuerkannt und zur freien Didpofition verabfolgt 
werben wird, und ber fid) etwa erft nachher 
meldende Erbe deſſen Handlungen und Dispoſi⸗ 
tionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz ber 
gehobenen NRutzungen zu fordern berechtigt, fons 
derm fich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden wäre zu begnügen 
verbunden fein wuͤrde. 

Uffenheim, 29. September 1828, 

Königl. Laudgericht. 
Boveri, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

1. Bom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wirb biemit zur allgemeinen Ktenntniß 
gebracht: daß ber zum Berfanftdes bem Fabri⸗ 
Kanten Merkflein bahier gehörigen Wohnhaufes 
lie D. Nro, 288 nebit Zubehör durch Berfügung 
vom 26. Novbr. 1828, 

auf dem 23. diefed Monats 
begielt gewefene Termin eingetretener Hinderniſſe 
wegen aufgehoben worben üft. 

Andbad) , am 7. Januar 1829, 

Buſch, Director. 
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2. Am 26. Januar eurr. Vormittags 9 — 
12 Uhr follen in Oberreichenbach einige Borrärhe 
von Erdäpfeln, Hopfen, Korm. und Haber in 
Garben, Erbrüben, mehrere Bettwaaren, Hands 
geräthfchaften, Kleidungsftüde und Bauernzeug, 
Tuch und mehrere Stücke Rindvieh an die Mein 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfauft werden, wozu Kaufeliebhaber eingeladen 
werben. 

Mt. Erlbach, am 7. Januar 1829, 

Königliches Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

3. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, - 
daß bie durch rechtskräftiges Erfenntnig für 
blödfinnig erflärte Schlofferswittwe Catharina 
Knops von Herzogenaurach unter die Gus 
ratel des Schumachermeifterd Georg Staubiegel 
gefezt worden und von nun an alfo über ihr Ders 
mögen zu bisponiren nicht befuge iſt. 

Herzogenaurach, ben 8. Januar 1829, 

Königl. Landgericht, 
Müller, Lanbrichter, 

4. Im ber Concursſache der Maria Barbara 
Eberlein von Oberbreiteraun ift dad Locas 
tionsurtheil heute an die Gerichtetafel angefchlas 
gen worben. _ 

Leuterähaufen, am 24. December 1828. 

K. B. Landgericht. 
Fehr. v. Pöllnitz, Landrichter 

5. Andurch wirb zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bie abweſende Maria Anna Graf 
aus Gos heim durch Erkenntniß vom 29, v. M. 
für verſchollen erftärt worden iſt, und deren Ver⸗ 
mögen ihren näcten Verwandten, bie ſich als 
ſolche Iegitimiren, gegen Gaution ausgehändigt 
werben mwirb. 

Monheim, den 1. December 1828. 

8. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. AUndurch wird zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß ber abweſende Johann Leonhard 
Bieringer aus Brünnfee, durch Erkenntniß 
vom 29. v. M. für verſchollen erflärt worden iſt, 
—— Vermögen feinen naͤchſten Verwandten, 
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die ſich als folche Iegitimiren, gegen Gantion 


auẽgehaͤndiget werben wird, 
Monheim, den 1. December 1828. 
. Kgl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


7. Das gefällte Prioritäts « Erfenntnig in 
ber Goneurdfache über den Nachlaß des Zimmers 
meifters Joſeph Anton Feldle von Monheim 
wird ftatt ber Publikation 

am 3. Januar 1329 
an bie Gerichtstafel angefchlagen werben, was 
hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht 
“wird. 
- Menheim, am 15. Dee. 1828, 
‚ 8. 8. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


8. In der Berfcholleuheits» Erklärung wider 
3) Johaun Böheim v. Groſenaich, 
b) Joſeph Unterſcher v. Marxheim, 
c) Matthias Scherrle u. Warch ing 
iſt das gefällte Erkenntniß am 7. Januar 1829 
an die Gerichtstafel ſtatt der Publikation ange 
ſchlagen worden, was hiermit öffentlic befaunt 
gemacht wird, 
Monheim, am 20. December 1828, 
K. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


9. Am 28. Januuar 1829 Vormittags 10 
Uhr werben babier mehrere Ochſen, und Kühe, 
ſammt Salben und Betten, gegen gleich baare 
Zahlung an die Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsluftige vorgeladen werden. 

Peinfeld, den 3. Januar 1829. 

K. Landgericht. 
Wunbderer , Landrichter. 

10, Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Dinfelebühl wird eine bei dem Billarbeur Neuß 
dahier eingeſtellte und daſelbſt einzuſehende Schleifr 
maſchine, beſtehend aus einem Rade von ohnge⸗ 
fahr 9 Schuh Höhe ſammt Geſtell und allem zum 
Schleifen nöthigen Requifiten, welche auf 30 fl. , 
tarirt ift, in vim execulionis verfauft, und 
werden Liebhaber auf 


A 04, 
bet 204 curt. V. M. 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle eingeladen. 
Rothenburg, am 7. Januar 1829. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher B 
verſchie denen Inhaltes. 


1. Der durch die Firirung des Zehents auf 
der Flurmarkung zu Jochsberg entbehrlich gewor⸗ 
dene Zehentſtadel daſelbſt ſoll vermöge höchſter 
Entſchließung konigl. Rezatkreis⸗ Regierung, Ram 
mer der Finanzen, dd. 24. vor. Mon. u. Jahre, 
unter Vorbehalt höchiter Genehmigung, dem Vers 
kaufe audgefezt werden. Diefer Stabel ift von 
Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt, 38 Schuh 
lang und eben fo breit, und befindet ſich in bem 
beften baulichen Zuſtande. Termin zur &ffent 
lichen Berfteigerung dieſes Stadels, welcher ins 
zwiſchen von dem Gemeinde s Vorſteher Micht 
Maier in Jochsberg auf Verlangen täglich gezeigt 
wird, iſt anf Freitag ben 30. d. bei unterzeiche 
nerem Amte feitgefegt, wozu Kaufsliehhaber hie⸗ 
mit eingeladen werben. a 

Colmberg, ben 12. Januar 1829, 

Königl, Nentamt, 

Kipkalt, Rentbeamter. 
2. Nächten Montag über 8 Tage 

am 19. Janıtar I. 38. früh 10 Uhr 
verkauft Die unterzeichnete Behörbe in deffen Ge 
ſchafts zimmer ohngefähr- 66 bis 67 Schäffer 
Gerfte, wovon gegen 59 Scäffel zu Ohrnbau 
aufgefeeichert find, mit Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung, und ladet Kaufeluftige ein. 

„Herrieden, am 9. Jantar 1829. 

Königl. Nentamt, 
; "Heim, Nentbenmter, 

3. (Staatd»Realitätens Verkauf.) Durch bie 
volljogene Firirung ber Nerarial » Zehnten zu Balgs 
heim und Enkingen find die dortigen ganz maſſiv 
gebauten Zehutſcheuern dem Finanzärar entbehrs 
lich geworben. Ju Folge hohen Referipts der 
Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 


ehörden 


der Finanzen vom 24. Dec. vor. Is. wird fofort 
der öffentliche Verkauf derfelben, als freied Eir 
genthum, unter den — im ber allerhöchiten Bers 
ordnung vom 30. September 1811 (Reg. Bl. 
65. 1581) und 15. Juny 1827 (Kreisintelligenzs 
blatt S. 2067) enthaltenen Bedingungen, hiemit 
ausgefhrieben und Termin auf 
Freitag den 30. Januar d. Is. 

Nachmittag 2 Uhr — 
in dem Schickſchen Wirthehanfe zu Balgheim at 
beraumt, wohin zahlungsfahige Kaufsliehtiäber 
geladen werden. 

Nördlingen, am 8. Januar 1829. 

Kgl. Rentamt, 
Wiedmann, Rentbeamter. 

4. Mit Lichtmeß 1829 endigt ſich die ſechs⸗ 
jaͤhrige Pachtzeit des ararialiſchen Dekonomieguts 
Reichartsroth, und daſſelbe fell in Gemäßheit 
vorliegender Alferhöchiter und höchiter Beitimmuns 
gen entweder im Ganzen oder theilweife dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe salva ratilicatione unterftellt, 
umd tert zu Niedrige Gebote hierauf gemacht wer» 
den follten, eine anderweite Verpachtung deſſel⸗ 
ben, auf mehrere Jahre, vorgenommen werben. 
Hiezu it Termin auf Montag den 26. Ian. 1829 
Vormittags 9 Uhr im Orte Reichardsroth anbes 
raumt, wozu Kaufs- und Pachtliebhaber hiemit 
eingeladen werben. Das in Frage ſtehende Gut 
begreift in fich: 

2 Wohngebände, 2 Scemen, 2 Schaafihens 
nen; die geräumigen Rindvieh-⸗ und Schwein⸗ 
fälle, fammt der Hofraith, Grasplatz und 
Bronnen, Mig. 14% Rth. groß, ferner 
232 Morgen 82 Rth. Aecker, Ze 
1217 Morgen Wieſen, 
7% Morgen 12 Rth. Gärten, 
81% Morgen Huthwaaſen, 
114 Morgen 16 Rtih. Weiher und 
12 Morgen Vorhöfzer, 
dann die Schäferey » Gerechtigfeit zu 400 Gtüd 
alten Schaafen, womit die Koppelwaid- Gerech⸗ 
tigkeit auf mehrere Gemeinde» Marfungen verbuns 
den it. Wenn die Kaufsliebhaber wünfchen ſoll⸗ 


ten, fo können auch noch; eirca 103% Morgen * 
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das Galgenholz dem Gutds Kompfere zugefchlagen 
und mit biefem verfauft werben. Die nähern 
Bedingniſſe des Verkaufs fowie bie erhobene Tare 
find bei dem unterzeichneten Rentamt zu erſehen. 
Wegen Benugenfcheinigung bes zu verfaufenden 
Guts fammt Eingehörungen, ift ſich an dei Leh—⸗ 
ensſchultheiß und Gutes Auffeher Gundlach zu 
Reichardsroth zu wenden, ber beauftragt ift, bie 
erforderlichen Aufſchlüſſe zu ertheifen und bie zu 
serfaufenden Objekte vorzuzeigen. 

Rothenburg, den 27. Dec. 1828. 

Kgl. Rentamt. 

5. Nach einem höchften Nefeript Koͤnigl. Res 
gierung bed Nezatfreifed Kammer des Intern vom 
10. v. Mes. u. Jahrs fol die Umzäxnung eines 
für die Strafanitalt anzulegenden Holzgartend im 
Wege der öffentlichen Herabfteigerung an ben 
Mindejtnehmenden verafforbirt werden. Hiezu 
werben fachverftindige Werflente auf Mittwoch 
den 18. Februar Bormittags 9 Uhr mit dem Ber 
merken hieher eingeladen, daß die nähern Bes 
dingungen am Termin befannt gemacht werden. 

Lichtenau, den 6. Januar 18529. 

Königl, Polizels Commiffariat. 
Engerer, Polizei s Sommiffär. 

6. Nach einem höchſten Nefeript Königl, Nes 
gierung des Nezatfreifes, "Kammer des Innern 
vom 30. Dec. v. 38. follen 48 Stüd wollene 
Deden von ben Mindeftnehmenden angefauft wer⸗ 
ben.  Lieferungsluftige Fabrikanten und Kauf 
leute werben Daher unter Himpeifung auf die als 
lerhöchite Verordnung vom 10. Nov. 1822 auf 
ben hiezu anberaumten Termin, 

Montag ben 16. Februar d. I8. 
eingelaben. 

Lichtenau, ben 9. Januar 1820. 

Königliches Polizels Sommiffariat. 


erer. 
7. Zur MWiederverpachtung bes 
ſtadtiſchen Wildbads wird auf 
Montag den 2: Februar 1829, 
Termin -anberaumt, an welchem ſich pachtfähige 
Liebhaber in dem Büream des Stabtkaffieramts 
einſinden, fich über eim zum Betrieb der Wirth 


dahieſigen 


— — — 
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fchaft erforberliches Bermögen ausweiſen und ihre 
Augebote zu Protofoll geben köunen. Gedachtes 
Bad liegt zunächſt an ber Stabt in dem reigenden 
Tanberthale und beficht nebſt ben in einem befons 
dern Gebäude volfommen eingerichteten verſchie⸗ 
denen Babanftalten, in zwei großen Wirtsfchaftds 
Gebäuden, in welchen in 23 Zimmern für alle 
mögliche Bequemlichkeit der Babgäfte geforgt iſt. 
Dein Wirthichaftspächter wird bie unbefchränftefte 
Befugniß zum ausgebehnteften Betrieb der Wirth⸗ 
ſchaft geftattet, unb ed wirb bemfelben zu bem 
Ende ein bebeutenbed Inventarium an Möbeln, 
Betten, weiſes Zeng ıc. auf bie Dauer bed Pach⸗ 
tes zur Benügung überlaffen. Ein tüchtiger ges 
fchäftsgewandter Wirth und eine kluge verftänbige 
Wirthin, welche vorzüglich ihrer Küche vorzu⸗ 
fichen weiß, werben ohnbezweifelt ihre vollkom⸗ 
mene Rechnung bei diefem Wirthichaftspacht fürs 
den, ed wird daher auch bei ber Derpachtung 
weniger auf ein hohes Pachtguantum ald auf eine 
zum orbentlichen Betrieb ber Wirthichaft vollkom⸗ 
men qualifizierte Kamilie gejehen werben. 

Rothenburg, den 8. Jannar 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeijter. 

8. Am Mittwoch den 21. diefed Monats 
wird in hiefiger Getraid » Schranme eine Partie 
Gletraib » Abfall mezenmweife, gegen gleich baare 
Zahlung, an den Meiftbietenben verkauft. 

Ans bach, ben 13. Jannar 1829. 

Der Armenpflegichaftsrath. 
Enbres Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im hieſigen Landgerichtslokale ſoll 
am 3. Februar 1829 Vorm. 9 — 12 Uhr 
Behufs der Erbregulirung und Befriedigung der 
Gläubiger das Anweſen des verfiorbenen Johann 
Wehr von Dberreihenbad, beſtehend and 
1) einem Bauerngut Hs. No. 11, B. No. 26 mit 
Haus, Scheune, Backofen, Bronnen, Schwein 
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Rälten, Hofraith, Schorrgarten, J Tagın 
Gras⸗ und Baumgarten, 104 Mg. Gelb, 
2 Tagw. Wiefen, 1 Tagw. Weiher, dauu 
Wald + und dem vertheilten und unvertheilten 
Gemeinderecht, Tare 1169 fl. 30 kr., 

2) dem Feldlehen, B. No. 252, wozu gehört 

93 vo Feld und £ Tagw, Wiefen, Tare 
of, 

3) 1 Mg. Ader in ben Erledädern, B. Rn 

253, Taxe 40 fl., 

4) & Tagw. Wiefe, B. No. 254, Tare 60 fL, 
öffentlich verkauft werben. Die Tarverhandlung 
fo wie bie Laften und Abgaben können in biefiger 
Regiftratur eingefehen werden. Zum Streich wer» 
ben befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hier 
mit vorgelaben. 

Mt. Erlbach, am 27. Oft. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Laudrichter. 

3. Behufs der Auseinanderſetzung bed Nach⸗ 
laſſes des verſtorbenen Gutsbeſitzers Johaun Georg 
Schnell zu Unterhambach werben bie zw 
biefem Nachlaß gehörigen Realitäten, 

a) ber Bauernhof No. 2, beitehend aus einem 

Haus, einer Scheuer, einem Schweinftall,, 
1 Tagwert Garten, 273 Morgen Aecker, 
64 Zagwert Wiefen und 2 Morgen Holz, 
für 1650 fl, 

b) ein Morgen eigenes Holz für 70 fl., 

©) 1% Tagwert Wiefe die Langwieſe für 200 fl, 

d) 1 Tagw. ehemalige Orubauer Lehenwieſe für 

140 fl. und 
94 Tagwert Wieſe in ber Stödi für 200 fl. 
tarirt, 
öffentlich verſteigert. Bietungdtermin iſt hiezu 
auf den 
19. Februar Vormittags 9 Uhr 
dahier bezielt, wozu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben, 
Gunzenhanjen, am 6. Dejember 1828. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Laudrichter. 


—— Aus ERBE 
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Nro. 6. Ansbach, Mittwoh den 21, Januar 1829, 








8 
| ; 
Intellig 
Amtliche Artikel. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Vom Könlglich Bayeriſchen Kreis- und 


Stadtgericht Ansbach hat man in der Concurs⸗ 
fache des DVierbrauerd Georg Michael Boß das 
hier Termin anberaumt auf 
den.9, Februar 1829 Vormittag 9 Uhr 

zum Verkauf bes zur Maffe gehörigen Anweſens. 
Diefed beſteht aus einem Wohnhauſe ſammt 
Scheuer und Stallung, einem Bräuhaus fanmt 
Inventar und realer Braugerechtigfeit und einem 
Felſenkeller, und wurbe im Jahr 1827 gerichts 
Sich gefchäzt auf 21,282 fl. 57 fr. Kaufslieb⸗ 
habern fteht es frei, bis zum Termine dad Schaͤtz⸗ 
ungsprotofoll einzufehen. Die Gläubiger haben 
angetragen für den Fall, daß bad Anmwefen nicht 
verfauft werde follte, den Termin and) zur Hufe 
nahme eines allenfallfigen Pachtangebotes zu bes 


ſtimmen, weshalb auch Pachtliebhaber ſich dabei » 


einfinden unb ihre Anträge ftellen können. 
Ansbach, am 20, Der. 1528. 
Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
Bufch, Direktor. 

2. Auf ben Antrag eines Realgläubigers foll 
das bem Gaſtwirth Wilhelm Rötter dahier zus 
gehörige Wohn» und Gaftwirthähaus zur golde⸗ 
nen Krone Rr. 246, in der Hauptſtraße nachſt 
dem Nürnberger Thor liegend, gerichtlich tarirt 
auf 3917 fl. 30 fr., am 


Mittwod den 11. Februar Faufenden Jahre 

früh von 9 bis 12 Uhr 
in dem Lofale des unterzeichneten Gerichts öffent⸗ 
lich an den Meifibietenden verfauft werden, wo⸗ 
von man befigs und zahlımgafähige Kaufslichhas 
ber mit den Bemerken in Kenntniß ſetzt, daß bie 
nähere Beſchreibung diefes Hauſes in bieffeitiger 
Regiftratur aus den Akten erfehen werben fügte 
und der Zufchlag unverzüglic, erfolgen werde, fos 
bald das Angeboth den Schätzungépreis erreicht 
haben wird, 

Erlangen, den 9. Janırar 1829. 

Könige Kreids und Stadtgerid)t. 
Gareis, Direktor. 

3. Auf Antrag ber RMealgläubiger werden 
bie der verchelichten Margaretha NRammetiteis 
ner bahier zugehörigen Immobilien, beftchend 
ans: 

1) einem Wohnhanfe No. 15 zu ſtadel zburg, 
einftöcdig, halb von Steinen und halb von Fach⸗ 
werf gebaut, 373 Schuh im der Fänge und 
27% Schuh in der Breite, 2 Stuben, 2 Kanw 
mern, 2 Kücen und 2 ungebretterte Boͤden 
enthaltend und mit Ziegeln gedeckt; 

2) deu Garten am Haufe, 4 Morgen enthaltend 
umd zur 2tem Kaffe gehörig, 

37 den zwei fogenannten Espantheileu, beftchend 
aus 3 Morgen Feld, zur 2ten Klaſſe gehörig, 

hiermit öffentlich feilgeboten, und wird Bietunges 
termin auf ben 

13. Februar 1829 Vormittags 10 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtälofale augefegt, in welchem 

7 
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fich beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 


zufinden und den Zufchlag nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges zu gewärtigen haben, 

Endolzburg, am 8. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Sichart, Berwefer. 

4. Der dem Stadtſchreiber Kleiner zu 
Eſchen bach gehörige 2 Morgen Hopfenader, 
welcher mit Einfchluß der Hppfenftangen auf 90 fl. 
gefchägt wurbe, wird im Erefutionswege 

am 4, Februar Vormittags 
bei Gericht dahier an den Meiftbietenden öffents 
lich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Heilsbronn, ben 2. Januar 1829. 

8. B. Landgericht. 
Lindig, Lanbrichter. 

5. Auf dem Wege richterlicher Hülfe werden 
nachbenannte, auf der Flur von Dürrenmuns 
genau gelegene, bem Staate grunds und ges 
richtsbare Befigungen des Altfigerd Adam Lehr 
und deffen Ehefran Maria Sitilla Lehr daſelbſt, 
als: 

1) 7 Morgen Aecker an der Landſtraße, 

2) 6 Morgen bergl. die Mühlleiten genannt, 

3) 2 Tagwerk Wieſe im Grünbfein, 

4) 2 Tagwerk Wieſe eben daſelbſt, 

5) * Tagwerf Wieſe allda, 

Freitag ben 13. Februar 1829 Vormittags 
9 bis 12 Uhr 

vor dem Gommiffarius, eriten Landgerichts + Afs 
feffor Heuber dahier, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fätte an den Meiftbietenden verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hierzu 
unter der Eroͤffnung eingeladen, daß auf Berlans 
gen ein Theil der Kaufgelder auf den einzeln 
verfauft werdenden Gruudſtucken ferner ſtehen 
bleiben fünne. 

Heilssbronn, am 16. Dee. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

6. Auf Reguifition des Freiterrlich von Gu⸗ 
geliſchen Patrimonialgerichtd 1. Diepoltödorf wird 
am 
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Dienftag den 3. Februar 1829 Vormittags 
10 Uhr 
bad dem Biehhändler Georg Roßner zu Die 
poltsdorf zugehörige 1 Tgw. Aderland, das 
Mühläderlein genannt, tarirt um 225 fl., öfe 
fentlich an den Meiitbietenden verkauft und in 
das Geſchaͤftslokale hieher Käufer hiezu eingelaben. 

Lauf, am 23. Dezember 1828, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Mealgläubiger werben 
nunmehr die Befigungen der fich in Concurs bege⸗ 
benen Webermeifter Johaun Michael Thenere 
ner’fchen Eheleute dahier, beftehend in 

a) dem bürgerl. Wohnhaus in ber Nürnberger 

Straffe dahier H3. No. 244, nebit angebaus 

ten Stall und ganzen Wald» und Gemeinbes 

Recht, Tare 1400 fl., 

b) 2 Mg. Garten am Stübadher Bäßlein B. N. 

1813, Zare 150 fl., 

c) 3 Mg. Geld daſelbſt B.N. 1815, Tare 
d) 3 Mg. Garten am Mühlgrünblein B. N. 

2455, Tare 360 fl., 
fämmtliche Grundſtücke auf hieſiger Markung Ties 
gend, meiftbietend verkauft. Hiezu hat man 
Tagsfahrt auf den 

30, Jannar curr. V. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen. Landgerichts » Fofale anberaumt, wos 
zu man zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bes 
merken einlabet, daß die Einficht der auf biefen 
Realitäten haftenden Falten und Abgaben in der 
landgerichtlichen Negiftratur geftattet ift. 

Neuftadt a. d. A., am 3. Januar 1829, 

8. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Da in dem 2ten Termin zum Verkauf der 
Befigungen des Bädermeifterd Zechel zu Roth 
abermals feine annehmbare Gebote gelegt worden, 
fo werden diefe, beftchend in Wohnhaus N. 100 
ſammt Garten, wie foldyes NR. 33, 37 u. 39 bes 
Kreis» Intelligenz + Blattes befchrieben, dem ans 
berweiten Verkauf ausgeſtellt, und Termin hlezu 
am Gerichtsſitz 


93 
Dienfttag 24. Februar 1829 Vormittags 
9 Uhr 


h 
anberanmt, wozu beflg« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 28. December 1828. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Die noch übrigen Grundſtücke bed dismen⸗ 


brirten Joh. Lean Himmerifchen Gutes zu 
Hemmendorf, nämlich 

4) die Scheuer, taxirt zu 33 fl, 

2) 2 Morgen Högertsader, bie obere Hälfte, 
tarirt um 135 fl., 

3) 2 Mg. desgl. die untere Hälfte bed Högertös 
ader, tarirt zu 135 fl., 

4) ber Gutöreit, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stallung, Gemeindredht, Hofraith, 4 Mg. 
Baumgarten, die untere Hälfte der Peumt, 
ohugefähr 14 Tagw. groß, 4 Mg. Krautbeet 
und 1 Mg. Bergader incl. der bei bemfelben 
befindlichen zwei Wiefenftüde, tarirt zu 400 fl., 

werden auf Antrag der Intereffenten am 
27. curr. Borm. 9 Uhr 

nochmald dem Berfaufe ausgefegt, und Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerlen an Gerichtäftelle vorgelas 
den, daß ber Zuſchlag Mittags 12 Uhr erfolgt. 
Zu derfelben Zeit wirb auch eine Quantität Heu, 
Ohmet, Stroh und Haber gegen baare Bezah⸗ 
ung an Gerichtöftelle-meiitbietend verkauft. 
Rothenburg, am 7. Januar, 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht, 

Pündter, Landrichter. 

10. Im Wege der Hülfsvollftredung foll ber 
Halbhof des Andreas Eberlein zu Büchen- 
bad, beitehend aus einem Wohnhaufe Nr. 10, 
halben Scheuer, Stallung, Badofen, Hofraith, 
Fr Morgen Schorgarten, 1 Tagwerk Peunth, 
163 Morgen Feld, 18 Tagw. Wiefen, 12& 
Morgen Holz, Gemeinderecht, tarirt um 1500 fl., 
zum öffentlichen Berfaufausgejtellt werben. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 
demnach im Termine 

den 11. Febr. bis Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle treffen zu laſſen und wird anbei 
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bemerft, daß ber Meiftbietenbe dem Zuſchlag, 
wenn das Ungeboth den Schägungswerth wenig⸗ 
ftend erreicht, zu erwarten habe, 

Schwabach, ben 10. Sannar 1829. 

8. B. Landgericht. 
v. Troöltſch, Landrichter. 

11. Das Gut des Joh. Georg Schleelein in 
Rudolzhofen von 15 Morgen Aeckern und 
15 Morgen Wiefen, dann 3 Morgen 10Ruthen - 
Wieſe, 4 Morgen 15 Ruthen Ader im Wolfes 
roth, & Morgen 5 Ruthen Acker bei der Leimen⸗ 
gruben, 4 Morgen freieigener Ader im Schmidt 
weg follen auf Anbringen eines Realgläubigers 

ben 12. Februar 1829 von Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
im Königlichen Landgerichte an ben Meiſtbieten⸗ 
ben auf dem gewöhnlichen Subhaftationswege vers 
firichen werben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauf 
tiethaber werben hiezu eingeladen, 

Uffenheim, 5. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
- Boveri, Landrichter. 

12. Bom Fürſtl. Herrſchaftsgericht Biffingen. 
Das zur Gantmaffe des Taglöhners Georg 
Schregmeyer von Hohenaltheim gehös 
rige Beſitzthum, als 

ein Guadenhaus und 

2 Mm. A. am terchenberg, 

FM. 9. auf der Steinigen, 

FH M. A, in ben Staichen, 

‚EM. 9. im Steinbogen, 
wird 

Mittwoch ben 21. Jannar 1829 Bormittags 
Öffentlich; feilgeboten. Kaufsliebhaber werben ein⸗ 
geladen, am biefem Tage im bieffeitigen Amtslo⸗ 
tale zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Proto⸗ 
toll zu geben, 

Biffingen, ben 22. Dec. 1828. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

13. Rachdem auf das halbe Wohnhaus obern 
Antheils No. 62, mit halber Hofraith, halben 
Keller, halben Hausboden, 2 Morgen Gnaden⸗ 
Ber er halben Gemeindrecht des verfiorbenen 
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hiefigen Schueidermeiſters Bernhard Schniger, 
welches Anweſen auf 400 fl. bewerthet ift, in 
dem auf den 31. December v. Is. anberaumt ges 
weſenen Termin kein Ungeboth gelegt worden iſt, 
fo wird anderweiter Bietungstermin auf 
den 3. Februar d. 9. 

"anberaumt, wobei befig» und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr beim hiefigen 

Herrſchaftsgericht zu erfcheinen und ihre Anges 
bote zu Protofoll zu geben haben. 

Ellingen, ben 8. Ienner 1820. 

Fürflih von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

Weiß, Herrcaftsrichter, 

. 14. Auf Requifition bes fol. Landgerichts Uf⸗ 
fenheim werben nachftehende, zur Georg Leonhard 
Mapfchen Gantmafe in Herrenbergtheim 
gehörige, hicher gerichtäbare Gründe + 

a) 2 Mg. grundbarer Welnberg unter ber Bir 

fen, Bergtheimer Marfıng, Eat. No. 31, 

Tare 30 fl., 

b) 5 Morgen zinöeigene Wieſe am Stödig 

Reuſcher Markung, Cat. No, 3056, Tare 

TS, 

Freitag den 13. Februar l. J. Nachmittags 

2 Uhr 
im Gerichts» Lofafe-dahier dem gerichtlichen Vers 
fauf unterſtellt. Der Hinſchlag erfolgt nad) 
Maasgabe $ 64 bes Hmothefengefehes. 

Met. Fopeöheim, 13. Jenuer 1820. 
Freiherrl. v. Woͤllwarthſches Patrimonidfgericht 
1. Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

15. Unter Hinweiſung auf die Bekanntmach— 
ung im Kreissmtelligenzblatt Jahrgang 1828, 
Gtüd 69, 70 u. 71) wird, auf Anrufen eines 
Hppotfifengläubigers, das Roͤſchiſche häuss 
liche Anweſen sub Ro, 5 zu Gollhofen, wirbers 
holt dem acrichtlichen Berfauf 

Freitag den 13, Februar I. J. 
Morgens 9 Uhr 
tm Gerichtslofale dahier unterſtellt. 
‚ Mit. Ipresheim, 13. Jeuner 1829, 
Fürftlidh Wertheimiſches Patrimonials Gericht 
1. Kl. Gollhofen. 
ESchneider, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das Köoniglich Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadt⸗Gericht Ansbach hat über den Nachlaß der 
am 8. April 1819 zu Untererlbach, Königt: Lands 
gerichts Pleinfeld, verkorbenen ledigen Johanna 
Dorothea Margaretha Buſch von Ansbach, nach⸗ 
dem die gefezlichen Erben denfelben ausgefchlagen 
haben, die Eröffnung des LUniverfals Eoncurfes 
befchloffen. Es werden baher hiermit die vor⸗ 
fchriftsmäßigen Ebiftötage und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Radıweifung 

der Forderungen auf 
Donnerftag den 12. Februar 1829, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie ange⸗ 
melbeten Forderungen auf 
. Montag den 16. Merz 1829, 
3) zur Abgabe ber Schluferinnerung unb zwar 
a) für die Grgeneinrede auf 
Montag den 13. April 1829, 
b) für die Schlußeinrebe auf 
Montag den 27. April 1829, 
jebesmal Morgend 9 Uhr vor dem Conmiſſair 
Kreis⸗ und Stadtgerichte » Affeffor v. Dobenek feit- 
geſezt. Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger wers 
den hierzu öffentlich unter dem Rechténachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinten bei dem ers 
ften Ediftstage die Ausſchliegung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantmaſſe, das Richters 
fcheinen an den übrigen aber die’ Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Der Activnachlaß, fo weit er 
bis jezt hat audgemittelt werben können, beiteht 
lediglich in einem Drittheile bed Eigenthums am 
den im hiefiger Stadt gelegenen Wohnhaus lit; A. 
No. 261. Dies Immobile, deſſen Kaufpreiß 
im Jahr 1798, 4000 fl, betrug, und weldies- 
bei der Brandverfiherungs : Anftalt um 2000 fl: 
affecurirt it, wurde au 25. Februar 1825 auf 
1100 fl. gerichtlich gefchäzt. Auf dem ganzen 
Hanfe haftet zur erften Stelle eine Forderung für 
Verbefferungsfoften, welche auf. 050 fl. berechnet 
wird. Die übrigen Hpwotheffchulden. im Betrage 
zon 2057 fl. 42 fr. ſind auf das dem verftorbes 
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nen Hauptmann und koͤnigl. Landgerichtsaſſeſſor 
Friedrich Ferdinand Bufch gehörig gewefene Drits 
tel diefed Haufes eingetragen. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas vom Bermögen 
der Gemeinſchuldnerin In Händen haben, aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ansbach, am 17. December 1828. 
Buch, Direktor. 

2, Das Königlich Bayer. Kreids und Stadt: 
Gericht Ansbach hat im dem Schufdenwefen bes 
Handelsmanns Johann Michael Frickinger dar 
ber anf eigenen Antrag deſſelben durch Entſchlie⸗ 
fung vom 13. Dezember 18283 ben Univerfals 
Goncure eroͤffnet. Ed werden daher die geſetzli⸗ 
eben Eoiftstage, nämlich: ‘ 

1): zur Anmeldung ber Forderungen und kopen! 

gehörigen Nachweifung anf 
ben 13, Febrnar 1. Js., 
2) zur Vorbringung ber Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 

den 16. März, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
ben 17. April 
und für die Duplik auf 

den 12, Mai 
vor dem Kreids ımb Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Hohenabel jedesmal Morgeiss 9’ Uhr feſtgeſetzt, 
und Frey fämmtlicie "inbefanmte Gläubiger des 
Gemeinfchiuldnerd hiermit öffettich unter dem 
Mechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediltstage die Ansſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Gbiftdtagen 
aber bie Ausſchließgung mit dent am deufelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermogen deö Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. . Nach der Prioritäts⸗ 
ordnung vom 1. Juni 18275. 32 wird hiermächtt 
befannt gemacht, daß nadı Answeis des Hypothe⸗ 
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kenbuches des Konigl. Kreis⸗ und Stadigerichts 
Ansbach bereits 3083 fl. Schulden auf dem Frif- 
fingerfchen Anweſen ftehen, und außer diefen Hy - 
pothefenfchnlden noch weiters 518 fl. von dem Ges 
meinſchuldner vorgegeben worden find, Das Als 
tiovermögen bed Johann Michael Fridinger befteht, 

a. aus einem Wohnhauſe, werth nach dem lez⸗ 

ten Anfaufe 2150 fl. und 

b. aus Mobilien, welche auf die Summe won 

110 fl. geſchäzt worden find. 
Ansbach, am 13. Dechr. 1828. 
Königl. Bayer. Kreide und Stadtgericht 
Buſch, Direktor. 

3. Ueber das Vermögen des Johaun Wid 
zu Diebach iſt auf deſſen eigenen Antrag ber 
Untverfals Goncurs eröffnet worden, und wurden 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen mb berem 

Nachweiſung anf den 
28. Sannar 1829, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Korberungen auf dem 
27. Februar 1820, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf ben 30. März 1820, 
b) zur Duvlik auf den 14. Aprif 1829. 
jedesmal früh © Uhr feftgefegt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen werden, daß das Ausbleiben 
iau erften Ediftötage die Ausſchlieſſung der Fordes 
rung, das Ausbleiben in den übrigen Ediktstägen 
aber den Ausſchluß mit den hierin vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, solches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu ibergeben. Zur Darnachachtung 
wird noch bemerkt, daß ber Stand ber Aftiva 
anf 264 fl. — erhoben, bagegen ber ber Daffiva 
auf 565 fl. — angegeben ift, worunter 450 fl. 
Hypotheken⸗ Capitalien. 

Neuſtadt a. A., den 9. December 1828. 

Konigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 
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4. Tom Fürftl. Herrfhaftsgericht Biffingen. 
Der Taglöhner Georg Scregmeper zu Hohe 


enaltheim hat fich zahlungsunfähig erklärt, und 


um Einleitung bed Gautverfahrend gebeten. Es 
werben deßhalb folgende Eviktötäge ausgefchrieben: 
1) Zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung 
ber Korberungen auf 
Mittwod; ben 21. Jänner 1829, 
2) Zur Borbringung der Einreden auf 
Montag ben 23. Februar befjelben Jahre, 
3) Zum Schlußverfahren, unb zwar 
3) für die Replif Montag den 9. Merz 1829 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
by für die Duplit Montag ben 23. März 
1829. 

Sämmtlicdye fowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger bed Georg Schregmeyer werben hiemit 
vorgelaben, an ben bezeichneten Ediftötagen um 
fo mehr dahier zu erfcheinen und ihre Rechte gel 
tend zu machen, ald bad Richterfcheinen am erften 
Ediktstage die Präcluflon ber Forberumg von ber 
Gantmaffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Evdiftätagen ben Ausjchluß ber am benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben wird. 
Zugleich werben affe diejenigen Perfonen, welche 
irgend Etwas von dem Bermögen des Gemeindes 
ſchulduers in Handen haben, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ed bei Bermeibung boppelten Erſatzes, je⸗ 
doc; vorbehaltlich ihrer Nechte darauf, dem Con⸗ 
eurss@erichte zu überliefern. Anbei wird auch er« 
öffnet, daß die bisher angezeigten Schulden 589 fl. 
42 fr. betragen, wovon 507 fl. hypothelariſch ges 
fihert find, daß dagegen bas vorhandene Gefamts 
Vermögen nur auf 324 fl. 52 fr. gerichtlich eins 
gewerthet worben ſey. 

Biffingen, den 22. December 1828. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieber, Herrſchaftsrichter. 


5. Das Herrſchafts⸗Gericht Ellingen hat in 
dem Schuldemnweſen des Altſitzers Georg Bühler 
zu Bubenheim auf eignen Autrag beffelben ben 
Univerfals Ronfurs erfamt. Es werben daher 
bie gefeglichen Ediktstage, nämlich; 
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1) zur Anmelbung der Forberungen und. deren 
gehörige Nadyweifung auf dem 
6. Februar 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldete Korberungen auf den 
10. März, 
3) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Res und Duplit auf den 
10. April d. 9. 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinde 
ſchuldners hiemit äffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgelaben, daß bas Nichterſcheinen jam 
eriten Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Maffe, das Nichterſchei⸗ 
ven an ben übrigen Ediktstagen aber bie Ausfchlies 
Bung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Das Aktiv-Dermögen des 
Schuldners beſteht in 800 fl., die Schulden bes 
tragen 3163 fl., worunter 3000 fl. eingebradhe 
tes Heirathgur ber Bühlerifchen Ehefran, der Reit 
Eurrentfchulden find. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgenb Etwas von bem Vermögen des Ges 
weindeſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. " 
Ellingen, ben 7. Januar 1829. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

6. Der Fürftlic Dettingen Wallerfteinifche 
Hoffapfan Abbe Claude LeClere, welcher zu 
Chalons sur Marne ben 19. Nov. 1744 gebos 
ren wurde, ift ben 29. Sept. v. 9. dahler mit 
Zurüdlafung eines am 20. April 1824 gericht, 
lich hinterlegten Teftaments geftorben; zur Pub⸗ 
Lifation biefed Teftaments wirb eine Tagefahrt anf 

Donnerſtag ben 30. April 1829 
angejest, und werben bie Snteftats Erben bee 
veritorbenen Abbe Le Clere vorgeladen, an dies 
fer Tagsfahrt Vormittags 9 Uhr entweder in eis 
gener Perfon, ober durch einen Bevollmächtigten 
in ber bieffeitigen Gerichtöfanglei um fo gewifier 
zu erfcheinen, und der Teftaments» Publikation 
beizuwohnen, als im Galle ihres Ausbleibens die 
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Teſtaments⸗ Publifation dennoch vorgenommen , 
und für die nichterfchienenen gefeglichen Erben ein 
Anwalt von Amtöwegen aufgeftellt werben wird. 
Wallerftein, am 8. Jänner 1829. 
Fürftlih Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
von fangen, Herrſchaftsrichter. 
- 7. Auf Antrag der Kgl. Adminiſtration ber 
gemeinfchaftlichen Stiftungen bahier wird ber ums 
befannte Inhaber der zu Verluſt gegangenen Ob⸗ 
ligation der vormaligen Reichsſtadt Rothenburg 
über 100 fl. vom 5. Sept. 1800, Kat. Ro. 105, 
auf den Marftmeifter Brügel von hier ausge⸗ 
ſteilt, und von biefem resp, bem MWeinhändler 
Kübler dahier an die hiefige Alumnenſtiftung 
cedirt, unter ber Aufforderung hiemit edictaliter 
vorgelaben, daß er biefelbe binnen 6 Monaten 
und fpäteftend bis zum 
3, Aprif 1829 
vor dem unterzeichneten Gerichte vorweiſe, mwibris 
genfalls fie für kraftlos erklärt werben wirbe, 
Rothenburg, den 30. Dftober 1828. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1.. Nachdem der Banerdmann Leonhard A ber 
fein von Mosbach eine durch mehrere Jahre 
erprobte Befferung in feiner- Lebensart gezeigt 
bat; fo wird auf den Antrag feines Guratord 
Johann Georg Adermann und mit Zuftimmung 
ber betheifigten Intereffenten die biöher wegen 
Verfhwendung über ihn beftandene Curatel hiers 
mit aufgehoben und er ſonach wieder in den freien 
und mteingefchränften Gebrauch und Verwaltung 
feines Vermögens eingeſetzt, dieſes aber andurch 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich befannt 
gemacht, 

Fenchtwang, ben‘ 29. Dezember 1828. 

Kgl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

2. E86 wird hiermit Öffentlich befannt gemacht, 

daß die durch redtöfräftiges Erkenntniß für 
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bloͤdſinnig erklaͤrte Schlofferdwittwe Catharina 
Knops von Herzogenaurach unter bie Eur 
ratel bed Schumachermeifterd Georg Staubiegel 
gefezt worben und von nun an alfo über ihr Bers 
mögen zu disponiren nicht befugt ift. 

Herzogenaurach, den 8. Januar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

3. In der Wittwe Margaretha Langiſchen 
Eoncursfahe von Rögling wird ſaämmtlichen 
Betheiligten eröffnet, baß das erlaffene Prioris 
tätd » Erfenntniß am 15. Jannar 1829 am hiefis 
gen Gerichtäbrett angeheftet werben wird, 

Monheim den 30. November 1828, 
Könige. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

4. Im der Johann Langiſchen Gantſache 
von Fünfſtett en wird fänmtlichen Intereſſen⸗ 
ten eröffnet, daß bas gefüllte Prioritäts+ Er, 
fenntniß am 15. Jannar 1829 am hiefigen Ges 
richtöbrett amgeheftet werden wird, 

Monheim den 9. December 1828. 
Königl, Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Im ber Concursſache bes Peter Nenner 
von Soinhofen wird ſämmtlichen Intereffens 
ten eröffnet, daß das gefüllte Priorität» Erfennts 
nip am 31. December 1528 am Gerichtsbrett 
angeheftet werben wird, 

Monheim, den 9. Dec. 1828. 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

6. Erlenntniß.) Das Königliche Landgericht 
Neuftadt a. d. Aifch erkennt in der Provofationds 
fache wider den abwefenden Chriftian Carl Pickel 
and Arnshöchſtadt hiemit zu Recht: 

1) daß Provofat für todt zu erffären, 

2) deffen Bermögen den bei Gericht ſich bereits 
legitimirt habenden Erben zuzumeifen, und 
3) bie erwachſenen Koften aus der Geſammt⸗ 

Maſſe zu beitretten jenen. V. R. MW. 
Neuſtadt a. d. A., am 2. December 1828. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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7. Am Freitag den 30. biefed Monats Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr. wirb bahier eine Quantität bieds 
jähriger Spalter Hopfen gegen fofort baare Zah⸗ 
lung verfteigert. 

Pleinfeld, ben 14. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


8. C(urtels⸗Eroͤffnung) Es wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ber Stadt 
gerichts » Affefford- Wittwe Stielerifchen Com 
cursſache das Prioritäts-Urtel am 10. Januar 
1829 an bie Berichtötafel geheftet wird, 

Windsheim, den 30. December 1828, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


9. Das Prioritats-Erlenutniß in ber Schuls 
denſache ded Johannes Wachter zu Stopfem 
heim ift heute am das ſchwarze Breit angeſchla⸗ 
gen worben, welches biemit zur öffentlichen Kenut ⸗ 
niß gebracht wird. 

Ellingen, den 12. Januar 1829. 

Fürftlich von Wredeſches Herrichaftägerict. 
Weiß, Herrichaftörichter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhaltes. 


1. Das Rentamt Feuchtwang verlauft 
Donnerstags den i. Februar d. Is. 
"Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftszimmer dad vor⸗ 
malige Landgerichts⸗ Lolale fammt Zugehörungen 
und Garten an den Meiftbietenben salva ratifi- 
catione, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Feuchtwang, am 15. Januar 1829. 

Königl. Rent / Amt, 
Fiſcher, Rentbeamter, 


9. Auf den 27. d. M. wird bad im Forſtort 
Hefberg ber Revier Fladyslanden befindliche Brenns 
holz verfteigert. Bahlungefähige Liebhaber haben 
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fich au gedachtem Tage, früh 9 Uhr zu Birkenfels 


einzufinden. 
Ansbach, den 17. Januar 1829, 
8. 3. Forſtamt. 
Pauſch, Forfimeifter, 

3. Es finder am 22. db. Mis. Januar ein” 
Holzverfauf im Revier Lellenfeld ſtatt, Zuſam⸗ 
menlunft im Wirthshauſe zu Kronheim 9 Uhr V. 
M. , Desgleichen ein folher am 28. deſſelben 
Monats im Günterhölzlein auf gedachten Revier, 
Zufammenkunft im Weinhartiſchen Wirthehauſe zu 
Ehingen V. M. 11 Uhr, 

Gunzenhauſen, den 15. Januar 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Forftamt. 
Frhr. von der Borch, Forftmeiter, 

4, Dienftags ben 27. Januar I. 38. Bormits 
tags 10 Uhr anfangend jollen in ben Staatswal⸗ 
bungen bed Reviers Neuhof und zwar 5 
a) im Foritorte Hirfchberg, Absheilung Kolmberg 

7. Klafter weiches Abholz, 

5 Kiafter weiches Büttnerholz; 

b) im Forſtorte Hirſchberg, Abtheiling Sturz 

11 Klafter buchen Scheithofz und 

ı Eichen» Bloch ; 
c) im Forſtorte Hirfchberg, Abtheilung Buchwald 
43 Klaſter buchen Achſenholz, 
255 Klafter Fäldeuholz, 
45 after buchen Scheithofz 1. Elaffe, 

263 Klafter deögleichen 2. Claffe, 

293 Klafter buchen Abholz, 

900 buchene Wellen, endlich 


N im Forſtorten Schenlenwald und Löffelhorz 


40 Klafter eichen Scheit⸗ und Abholz und 
1 Klafter eichen Buttnerholz, 
unter ben dort weiters ‚befannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen an die Meiſthietenden verſtrichen 
werben; wozu mau bie Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
ladet. Die Zufammenfunft ift im Gaſthof zur 
Krone in Neuhof. 
NReuſtadt a. d. Wifch, den 14. Januar 1829. 
Königl Forſtamt. 
Graf von Soben, Forftmeifter. 
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—— 
Iuntelligeng-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 7. Ansbach, Samſtag den 24. Januar 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königl. Kreis- und Stadtge⸗ 
richte Ansbach wird zur Audeinanderfehung ber 
Verlaffenfchaft des Bäckermeiſters Johann Ehris 
ſtian Schmeger bad zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Wohnhaus in der Scloßvorftadt an ber Rürn⸗ 
berger Straße Lit. C. No. 138 nebit ber darauf 
haftenden realen Bädereigereditigkeit und einigen 
als Beilaß zu betrachtenden Badgeräthichaften 

Donnerftagd ben 26, Februar 1829 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
vor dem Commiſſair Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Dobenek öffentlich verfteigert. Das 
Wohnhaus Lit. C. No, 138 wurde auf 2600 fl., 
die reale Backgerechtigleit aber auf 1200 fl. laut 
gerichtlicher Schägung vom 22. December 1828 
gewürdigt, Der Schägungswerth ber vorhande⸗ 
uen Badgeräthfchaften, welche den Kauſfliebha⸗ 
bern im Verkaufstermine namentlich werden bes 
nennt werben, beträgt aber A1 fl. 10 fr. Sm 
eben_biefer Tagsfahrt werben and; bie weitern 
Kaufsbedingungen befannt gemacht werben, Hies 
zu werden zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen, daß der Hinſchlag an den 
Treiftdietenden nur mit Einwilligung der Erbäins 
terefenten und bed obervormundicaftlichen Ges 
richts erfolgen könne. 

Ansbach amı 14. Januar 1829. 

Bufd), Direkter. 


2. Die zur Concursmaſſe bes Bauern Johaun 
Müller zu Oberricden gehörigen Immobis 
lien, namentlich 

a) ber Halthof No. 5 zu Oberrieden, beftchend 
aus Haus, Stadel, $ Mg. Garten, 2 Mg. 

Hopfengarten, 184 Ma. Arder, 1Mg. Wieſe, 

dem Wald» und Gemeinderecht, 

by 1& Mg: Wieſe, die Seewieſe, 

c) 4 Mg. Wiefe, die Holzwieſe, 

d) 1 Mg. Adfer auf der Kohlengrube, 

e) 2 mg. Helz im Pinzing, 

5) 25 Mg. Holz n. Wicfe in ber Kohlengrube, 

6) 4 My. Holz im langen Holz, 

h) 1 Mg. Holz inr Sandrangen, 

i)& m. Neubruchfeld im Mittefricht, 

k) 1 Mg. Buchenwald im Schujterberg, 

1) 2 Mg. Ordung in ber Schwärz, 

* 22 Mg. ODedung im der Pechleiten, 

n)i1 MI Dedung im vordern Baacht, Brutholi, 

0) 1 Mo. Fohrenholz im Kreut, 

p) i Mg. Oedung, die Eangleite, 
gefchäzt auf 3120 fl., werden hiermit öffentlich 
zum Berfauf ausgeboten. Termiırhiezu wird auf 

ben 30. Januar ec. V. M. 9— 12 Uhr 

in der Müllerfchen Behanfung zu Oberrieden am 
geſezt, wo ſich beflz« und zahlungefähige Käufer 
einzuſinden und bie Kaufebediugungen zu vernehe 
men haben. 

ltdorf/ ben 6. Januar‘ 1829, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Jernott, Landrichter. 
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3. Auf Antrag der Nealgläubiger werben 

Freitags den 

20. Februar N. M. 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmannshaufen nachbenannte, 
bem Franz Wagner von dort biöher zugehörige 
Grundbefigungen in vim executionis öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, nemlich 

1) eine halbe Hube, beftehend in einem Wohn⸗ 
haus No. 2, Scheuer, Hofraith, 354 Mor 
gen 19 Rth. Aecker, 5? Morgen 1 Rıh. Dies 
fen, 2 Ruthen jährl, Laubholzrecht aus dem 
Gemeindewalde und dem Gemeinderedyte ER. 
594b, tarirt auf 2500 fl., 

2) bie Hälfte eined unbezimmerten Feldgütleing, 
beftchend in 31 Morgen 44 Rth. Aecker, 6% 
Morgen 39% Rih. Wiefen, 2 Morgen Weiher 
und 2 Rth. jährlich Brennholz aus dem Ge 
meinberwalde, & N. 832, tarirt auf 900 fl, 

3) 14 Morgen Acker am Bödelein, E. N. 597, 
tarirt auf 50 fl, 

4) 2 Morgen 14 Reh, Aecker beim Landgraben, 
EN. 595, tarirt auf 80 fl., 

5) 2 Morgen 14 Rth. Aecker im Dornheimer 
Bühl, EN. 598, tarirt auf 50 fl, 

6) 1% Mg. 11 Rth. Wiefe beim Dorfe, N, 
599, tarirt auf 125 fL, 

7) 153 Mg. Wiefe, vie Herbftwiefe, C. N. 600, 
tarirt auf 150 fl., 

8) 3 Morgen 29 Rth. Ader am Weingarts⸗ 
berg, C. N. 396, tarirt anf 40 fl. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu 
eingelaben, daß die Laften und Abgaben vors 
ftehender Realitäten, dann die Kaufsbebingniffe 
vor der Lieitation befannt gemacht, und ber uns 
bedingte Zufchlag nach $ 64 des Hypothelenges 
fees bei erreichter Tare werde ertheilt werben, 
. Mt. Bibart, ben 10. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Nealgläubiger ‚werben 
bie der verehelichten Margaretha Rammetiteis 
ner bahier zugehörigen Immobilien, beſtehend 
aus * 


einem Wohnhanfe No, 15 zu Kadolzburg, 
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einftöcig, Halb von Steinen und Halb von Fach⸗ 
wert gebaut, 373 Schub in der Fänge und 
27 Schuh in der Breite, 2 Stuben, 2 Ram 
mern, 2 Küden und 2 ungebretterte Böden 
enthaltend und mit Ziegeln gededt; 
2) ben Öarten am Haufe, K Morgen enthaltend 
und zur 2ten Klaſſe gehörig, : 
3) dem zwei fogenannten Espantheilen, beſtehend 
aus z Morgen Feld, zur 2ten Klaffe gehörig, 
hiermit öffentlich feügeboten, und wird Bietungse 
termin auf ben 

13. Februar 1829 Vormittags 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale angeſetzt, im welchem 
ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufeliebhaber eins 
sufinden und den Zufchlag nach $ 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes zu gewärtigen haben. 

Eadolzburg, am 8. Januar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 

5. Von dem Kgl. Landgericht Erlangen wird 
hiemit bekannt gemacht, daß behufs der Erbes 
auseinanderſetzung der Friedrich Hormeßfchen 
Relicten zu Baiersdorf, nachſtehende um den 
beigeſetzten Werth gerichtlich abgeſchãzte Grund⸗ 
beſitzungen derſelben, beim öffentlichen Verkauf 
untergeſtellt werden ſollen: 

1) Das eingädige Wohnhaus No. 95h. zu 
Baiersdorf ſammt Zugehörungen, Taxw. 
550 fL; 

2) ein Stadel am Wellerſtädter Weg zu Bais 
ersdorf, Schägungswerth 250 fl.; 

3) 3 Mrg. Geld, die Spig in Baiersborfer 
Blur, zur 2 Kaffe gehörig, tarirt für 
125 fl. 

4) 3 Tagwerf Wiefen im Baierdborfer Flur, 
2. Klaffe, gefhrägt auf 125 %; 

5) 1 Mrg. Gartenfeld, die Efelshaid, Ortes 
fluhr Kleinſeebach, Str, Beſ. Ro, 537 
gleichfalls zur 2. Klaſſe, Tarw. 175 fl; 

6) 23 Mrg. Feld, die hintere oder Gumps 
rechtsbrunnenreuth, Ortsflur Kleinſeebach, 
St. B. No. 536, 3 zur 3. und # zur 2, 
Klaffe gehörig, Schägwerth 165 fl. 

Zum Berkauf diefer Immobilien wirb Termin 


den 19. Februar Nachmitt. 2 Uhr 
im hiefigen Landgerichtelocale anberaumt, unb 
befig » und zahlungsfähige Kanfsliebhaber dazu 
vorgelaben. 
Erlangen, am 27. Dechr. 1828. 
: 8. B. Landgericht, 
Puchta, Lan drichter. 


6. Rachdem ſich zu ben Gantrealitäten ber 
ofeph und Franzisfa Schmibrifchen Eheleute 
zu Absberg, nemlich 

1) ein Söldengut, beſtehend aus einem zwei⸗ 

Ködigen Wohnhaus, 4 Tagwerk Garten und 

Hofraum, 1 Morgen Adler und 14 Morgen 

Gemeinde Walbung, für 415 fl., dann 

2) *Tagwert waljende Wiefe, bie Meierwiefe 

genannt, für 100 fl. tarirt, 
kein annehmbarer Kaufsliebhaber am erften und 
zweiten Berfaufötermin eingefunden hat, fo wird 
nun dritter und legter Berfaufstermin auf den 
18. Februar früh 8 Uhr 

dahier bezielt, und werden befig- und zahlunges 
fähige Kaufstiebhaber biezu eingeladen, 

GBunzenhaufen, am 2. Dec, 1823, 

K. B. Landgericht. 
Der Koͤnigliche Landrichter betheiligt. 
Haßold. 


7. Da in dem zum Verkauf des Simon 
Fiſcheriſchen Anweſens in Frickenfelden 
den 17. November d. 38, angeſtandenen Termine 
fein Käufer ſich eingefunden bat, fo wirb auf 
protofollarifchen Antrag ber Realgläubiger anders 
weiter Berfaufstermin auf 

ben 2, Februar 1829 V. M. 10 Uhr 
in dem Föttingerifchen Wirtyehaufe allda vor bem 
Rechtäpraktifanten Riegel von Sänger anberaumt, 
Das Anweſen befteht aus Haus, Scheuer, Hofe 
raith, einem Garten am Haus, 3 Morgen ent 
haltend, dann 214 Morgen und Tagwerf Aecker, 
Miefen und Holz, und ift auf 2395 fl. gefchägt 
worben. Die Laſten beffelben können in ber Res 
giftratur eingefehen werben. Kaufsliebhaber, 
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die ſich durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlungs⸗ 


fähigfeit ausweiſen können, werden zu dieſem 
Termine eingeladen. 
Gunzenhauſen, ben 30. Dec. 1828. 
Kyl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 


8. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fon 
das dem Nicolaus Biegler in Seidersborf 
gehörige Gut, beſtehend aus einem halben Haus 
und 3 Morgen Ader, für 250 fl. gerichtlich ges 
würbigt, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft werben, Der Bietungstermin it auf den 

23. Februar Bormittage 8 Uhr 
bahier anberaumt worden, ‚wozu beſitz und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werden. 

Gunzenhauſen, am 15. Der, 1828, 

K. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 


9. Der dem Stadtſchreiber Rleiner zu 
Eſchen bach gehörige & Morgen Hopfenader, 
welcher mit Einfchluß der Hopfenftangen auf 90 fl. 
geſchaͤzt wurde, wird im Erekutionswege 

am 4. Februar Vormittags 
bei Gericht dahier an den Meiſtbietenden oöffent⸗ 
lich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Heilsobronn, ben 2. Januar 1829. 

K. B. Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 


10. Die zur Concursmaſſe über bad Bermögen 
bes Müllermeifters Matthias Dürfch von ber 
Budenmühle gehörigen Immobilien werben 
zum brittenmale zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
boten. Dieſe ſind: 

1) Das Mühlgut, beſtehend aus Hans No. 30 
mit einem Mahl » und einem Gerbgange, 
Scheune, Stallung, Hofhaus, Badofen, 
33 Tagwerk Wiefen, 15 Mrg. Meder, 6% 
Mrg. Ader» Holz dann 2 Mrg. Holz in’ 

E Sünteröreuter Markuug, ftatt des chemas 

-8 
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+ ge Waldrechtes mit Einſchluß derſelben 
aufi 2190 fl. gerichtlich tarirt; 

2) an nenvertheilten Gemeindegrunden I Xaw. 
Wieſe im Keſſel auf 25 f., 13 Tom. 
Moosweiherwiefeauf 75 fl. gerichtlich taxirt. 

In Folge. einer früher bewilligten aber nicht 

vollzogenen Didmembration findet der Berfauf auch 
theilweiſe in folgender Art ftatt: 

1) Das Mühlgur, mit Haus No. 30, Scheune, 
Stallung, Vackoſen, 14. Tagw. Wiefen, 
105 Mrg, Aecker, 4 Mrg. Holz, dann bie 
zu 50.fl. augefchlagenen 2 Mrg. Holz in 
Günterdreuther Markung ſtatt Waldrechthol⸗ 
zes und mir Einſchluß derſelben zu 1600 fl. 
gerichtlich taxirtz. 

2) das Hofhaus No. 31 mit 15Mrg. Aeckern, 
3 Tagw. Wieſen, Beſitz No. 232 auf 
145 fl. gerichtlich taxixt ; 

3) 15 Mrg. Ufer amı Martinsbuf, Befig 
No. 233 auf 35 fl. gerichtlich taxirt; 

4) 15 Mrg. Ader bafelbft, Beſitz No. 234 
anf 35 fl. gerichtlich tarirt; 

) 4 Meg. Acker am Martinsbuck, Beſitz 
No. 235 auf 28 fl. gerichtlich tarirt; 

6) 1% Tom. Wiefe unter der. Mühle, Beſitz 
No. 236 auf 175 fl. taxirt; 

7) 18 Dirg. Holz im Keffel, Beſitz No. 237 
auf 150 fl. tarirt; 

8) 1 Mirg. Holz im Ailmersbach, Befig No. 
238 auf 25 fl. tarirtz; dann bie oben sub 
No. 2 ausgeführten neuvertheilten Gemeinde⸗ 
gründe, 

Termin zum Verkaufe, fowohl im Einzelnen 

als im Ganzen ift auf , 

Freitag, dem 6. Februar 2. M. 

Im Egererfchen Wirthöhanfe zu Veitsaurach ange, 
ſezt, wozu SKaufsliebhaber mit dem Bemerben 
eingeladen werben, daß nadı $. 37 ber Novelle 
vom 22. Juli 1819 der Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf ben Schätungspreiß auf denjenigen, welder 
im dritten Verkaufstermine Meiftbietender ges 
blieben ift, unter der Vorausſetzung erfolgt, wenn 
feiner der Elänbiger nachher noch von der Ausü⸗ 
bung des Abloſungsrechtes Gebrauch machen 


würbe. Bedlugungen und Laſten werben Im 
Termine befannt gemacht werben. 
Heilsbronn, den 3. Januar 1829, 
R. Landaericht, 
Lindig, Lanbrichter. 

11. Die nachgenannten Befigangen anne 
Georg Roth von Seiboldsſtetten werben, 
ba ſich int Termin vom 21.Nov. 1828 ein Kaufe 
Liebhaber nicht gezeigt hat, zum zweitenmale hies 
mit dem Antrage ber Betheiligten gemäs zum öfs 
fentlichen Verkauf ausgeboten, als 

1) ein Guth zu Seiboldsſtetten, beftchend in ein 
Wohnhaus No. 4, beitäufig 10 Morgen Land, 
2) ein Guth dafelbit, beftchend in ein Wohn⸗ 
haus Ro, 5, Scheuer, Kalten, Backofen, 
beifäufig 14 Morgen Garten, 574 Morgen 
Felder, & Zagw. Wiefen und 1 Tag. 
Ma, 
am 14. Zuly 1826 zufammen gerichtlich gefcäge 
anf 3600 fl. Der Bietungstermin wirb anf 
den 19, Februar DB, M. 8 — 12 Uhr 
im Königl. Landgerichte dahier feftgefejt, wovon 
Kanfliebhaber hieburch in Kenntniß gefezt werden. 
Heröbrud, ben 12. Januar 1829. 
8. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

12. Die Beutelmühle bei Finfftetten (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt NR. 45, Jahrgang 18267 wirb 
am 14. Februar 1829 Vorm. 9— 12 Uhr 
im. biefigen Gerichtsfofale zum drittenmale zum 
öffentlichen Berfauf gebracht, wovon beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Benterfen 
in Kenntniß gefegt werben, daß der Zuſchlag auf 

dad Meiftgebot unbedingt erfolgen werde. 

Monheim, den 22. Dezember 1828. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Dewharter, Landrichter. 

13. Da In dem 2ten Termin zum Verkauf der 
Beſitzungen ded Baͤckermeiſters Zechel zu Roth 
abermals keine annehmbare Gebote gelegt worden, 
fo werben biefe, befichend in Wohnhaus N. 00 
fammt Garten, wie ſolches N, 33, 37 u. 39 des 
Kreis Intelligenz Blattes befchrichen, dem am 
berweiten Verkauf ausgeftelt, und Termin hiezu 


sis 
at ‚Gerichtäfft EEE RISLE WM 
"Dienfttag 24. Februar 1829 Vormittags 
9 Uhr 


anberanmt, wozu beſitz⸗ und zahlumgsfähige 
Kaufeliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, ben 28. December 1828. 
R. B. Lagpgericht. 
Wunderer, dandrichter. — 

14. Die noch übrigen Grundſtücke bed dismem⸗ 
brirten Joh. Leonh. Himmerifchen Gutes zw 
Hemmendorf, nämlich \ ’. ! 

1) die Scheuer, tarirt zn 33 fl., 

9) 2 Morgen Högertöader, bie obere-Häffte, 

tarirt um 135 fl, vB 

3) 2 Mg. desgl. die untere Hälfte bed Hoͤgerts⸗ 
ader, tarirt zu 135 fl, \ 

4) der Gutsreit, 
Stalfung, Gemeindreht, 'Hofraith, F Mg. 
Baumgarten, bie untere Hälfte der Peunt, 
ohngefuͤhr 1% Tagw. groß, FMg. Krautbeet 
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und 1 Mg. Bergacker incl. der bei demſelben 


befindlichen zwei Wiefenftüde, tarirt zu 400 fl., 

werben auf Antrag ber Iutereffenten am 

27. curr, Borm, 9 Uhr 2; 
nochmals dene Verkaufe ausgeſetzt, und kiebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen am Gerichtöftelle vorgelas 
den, daß der Zuſchlag Mittags 12 Uhr erfolgt. 
Zu derfelben Zeit wirb auch eine Onantität Hei, 
Dhmet, Stroh und Haber gegen baare Bezahr 
lung an Gerichtöftelle meiftbieteud verkauft. 

Rothenburg, am 7. Januar 1829. . 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Pimdter, Sandrichter. 

15. Sm Wege der Hülfsvollitredung foll ber 
Halbhof des Andreas Eberlein gu Büchen— 
badı, bejitehend aus einem Wohnhaufe Nr. 10, 
halben Scheuer, Ställung,; Badofen, Hofraith, 
Fr Morgen Schorgarten, 1 Tagiverf Pemth, 
163 Morgen. Feld, 14: Tag. Wiefen, 124 
Morgen Holz, Gemeinderecht,tarirt um 1500 fl., 
zum öffentlichen Verfaufansgejtellt werben. Bes 
ſitz⸗ nnd zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich 
denmad; int Termine 

ben 11. Febr. bis Mittags. 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle treffen zu laſſen und wird anbei 


befichend aus Wohnhaus, 
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bemerkt, baf der Meiſtbieteude den Zuſchlag, 
wenn bad Angeboth den Schaͤtzungswerth wenig⸗ 
ſtens erreicht, zu erwarten habe. 

Schwabach, den 10. Jannar 1829, 

K. 8. Landgericht, 
v. Tröftfch, Landrichter. 

16. Das Gut des Ich. Georg Schleefein in 
Rudelzhofen von 15 Morgen Aeckern und 
15 Morgen Wiefen, dann $ Morgen 10 Ruthen 
Wieſe, 4 Morgen 15 Ruthen Acer im Wolfte 
roh, F Morgen 5 Ruthen Acer bei der Leimen⸗ 
gruben, $ Morgen freieigener Acer im Schmidts 
weg follen auf Andringen eines Realgläubigers 

ben 12. Februar 1829 von Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
im Königlichen Landgerichte an den Meiſtbleten⸗ 
ben auf dem gewöhnlichen Subhaſtationswege vers 
Reichen werden. Befizs und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liethaber werden hiezu eingeladen. 

Uffenheim, 5. Januar 1829, 

Königl, Landgericht. 
Boveri, Landricter. 

17. Auf Requifition des kgl. Landgerichts Uf— 
fenheim werben nachſtehende, zur Georg Leonhard 
Mayſchen Gantmaſſe in Herrenbergtheim 
schörige, hieher gerichtsbare Gründe: 

a) 3 Mg. grundbarer Weinberg unter der Bir 
fen, Bergtheimer Markung, Cat. Ne. 31, 
Tare 30 fl, 

b) 5 Morgen zindeigene Wieſe am Stödig, 
Reufcher Markung, Eat. No, 3056, Xare 
75, 

Freitag ben 13. Februar l. 3. Nachmittags 

2 Uhr 
im Gerichts⸗Lokale dahier dem gerichtlichen Vers 
fauf unterftellt. Der Hinſchlag erfolgt nad) 
Maasgabe $ 64 des Hypothekengeſetzes. 

Mt, Ippesheim, 13. Jenner 1329, 
Freiherrl. v. Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

18. Unter Hinweiſung auf die Bekanntmach⸗ 
ung im Kreis» Intelligenzblatt Jahrgang 1828, 
Stück 69, 70 m 71) wird, auf Anrufen eines 
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Hypothefengläubigerd, das Röfhifche häuss 
liche Anwefen sub No. 5 zu Gollhofen, wieder 
holt dem gerichtlichen Verkauf 
Freitag den 13. Februar I. J. 
Morgens 9 Uhr 
im Gerichtöfofafe dahier unterftellt. 

Mer. Ippesheim, 13. Jenner 1829. 
au MWertheimifches Patrimonial s Gericht 
1. Ki. Gollhofen. 

Scjneider, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreiss und 
Stadts Gericht Ansbach hat über den Nachlaß der 


am 8. April 1819 zu Untererlbach, Königl. Lands - 


gerichts Pleinfeld, verkorbenen ledigen Johanna 
Dorothea Margaretha Buſch von Ansbach, nadıs 
dem die gefezlicyen Erben denfelben ausgefchlagen 
haben, die Eröffnung des LUntverfals Eoncurfes 
befchloffen. Es werden daher hiermit bie vor⸗ 
ſchriftsmaßigen Ediktstage und zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 
Donnerftag den 12. Februar 1829, 
9) zur Abgabe der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 16. Merz 1829, 
3 zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar 
a) für die Gegeneinrede auf 
Montag den 13. April 1829, 
b) für die Schlußeinrede auf 
Montag den 27. April 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr vor dem Commiffair 
Kreis, und Stadtgericdhts » Affeffor v. Dobenek feſt⸗ 
geſezt. Sämmtliche unbefannte Gläubiger wers 
den hierzu öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem ers 
ſten Ediftörage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen aber bie Ausfchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Der Activnachlaß, fo weit er 
bis jezt hat ausgemittelt werben fönnen, befteht 
lediglich in einem Drittheile des Eigenthums an 
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den in hieſiger Stadt gelegenen Wohnhaus lit, A. 
No. 261. Died Immobile, deffen Kaufpreiß 
im Jahr.1798, 4000 fl. betrug, und welches 
bei der Brandverfiherungs» Auftalt um 2000 fl. 
affecurirt ift, wurde anı 25. Februar 1825 auf 
1100 fl. gerichtlich gefchäzt. Auf dem ganzen 
Haufe haftet zur erften Stelle eine Forderung für 
Verbefferungsfoften, welche auf 950 fl. berechnet 
wird, Die übrigen Hppotheffchuden im Betrage 
von 2057 fl, 42 fr. find auf das dem verftorbe 
nen Hauptmann und königl. Randgerichtsaffeffor 
Friedrid) Ferdinand Bufch gehörig geweſene Drits 
tel diefes Haufes eingerragen. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas vom Bermögen 
ber Gemeinfhuldnerin in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. - 
Ansbach, am 17. December. 1828. : 
Buſch, Direktor. 

2. Das Königlid) Bayer. Kreis⸗ und Stadt, 
Gericht Ansbach hat. in dem Schuldenwefen des 
Handelsmanns Johann Michael Frickinger das 
hier auf eigenen Antrag deffeiben durch Entfchlies 
Bung vom 13, Dezember 1828 den LUniverfals 
Concurs eröffnet, Es werden daher bie oeſebli⸗ 
chen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 13, Februar l. Js., 

2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 

ben 16. März, .:. ©. 

3) zur Schlußverhandlung und war für bie 

Replik auf 
ben 17. April 
und für die Duplif auf 
den 12. Mai 
vor bem Kreis» und Stadtgerichts ⸗Acceſſiſten 
Hohenadel jedesmal Morgend 9 Uhr feitgefept, 
und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcyeis 
nen am erften Coiftstage die Ausfchliefung der 
Gorderung von der [gegenwärtigen Konfurömaffe , 
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dad Nichterſcheinen an ben übrigen Ebiftötagen 
aber die Augfchliegung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufger 
‚fordert, folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zn übergeben. Nach der Prioritätde 
ordnung vom 1. Juni 1822 $. 32 wird hiernädhft 
befannt gemacht, daß nach Ausweis des Hypothes 
kenbuches des Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Ansbach bereitd 3083 fl. Schulden auf dem Frik⸗ 
fingerfchen Anweſen ftehen, und außer dieſen Hy⸗ 
pothefenfchulden noch weiterd 518 fl. von dem Ges 
meinfchuloner vorgegeben worden find. Das Als 
tiovermögen ded Johann Michael Frickinger befteht, 

a. aus einem Wohnhaufe, werth nad) dem lez⸗ 

ten Ankaufe 2150 fl. und 

b. aus Mobifien, welche auf bie Summe von 

110 fl. gefhäzt worden find. 
Andbah, am 13. Dechr. 1828. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht 
Bufch, Direktor, 

3. Nachdem der Bauer Johann Müller zu 
Dbderrieden felbft um Einleitung des Univers 
falfonfurfes über fein Bermögen nachgefucht, 
werden hiemit 'die gefeglichen Ediktstage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 24. Februar 1829, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
3 den 14. April 1829, 
8 zur Schlußverhandlung auf 
den 15. Mai 1829, 
gest Morgens 9 Uhr fetgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit oͤffentlich untet dem Rechtsnach⸗ 
theile vorfeladen, daß das Nithterfcheinen am ers 
ſten Ediftstage die Ausfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncutdmaffe, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen , die etwas von dem Vermögen des 
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Gemeinſchulbners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben und wirb dabei bemerft, daß die Aktivs 
mafle 3337 fl. 19 fr., die Schulden aber 5600 fl., 
worunter 4500 fl. privilegirte find, betragen. 

Altdorf, am 6. Januar 1829, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

4. Bon dem 8. B. Fandgericht Erlangen wirb 
hiermit befannt gemacht, daß über das Bermögen 
der Unterthan Johann und Anna Huberfchen 
Eheleute von Höfles auf eigne Infolvenz + Ers 
Märung bderfelben unter dem SHeutigen der Gons 
eurd eröffnet worden. Es werden daher alle diejes 
nigen, welche an den Gemeinfchuldnern Forderuns 
gen haben, hierdurch aufgefordert, in den gefeß« 
lichen 3 Ediftstagen, wovon 

m erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 

ben 9. Februar, 

* zweite zur Anbringung der Einreden auf 

den 11. März, 

und der dritte zum Schlußverfahren und zwar 

zur Replik auf 
den 13. April, 
und zur Duplik auf 
den 27. April 1829, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweber perfönlich ober durch gehörig Bevollmach⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheinen, 
und alled was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich ift, im erften Termin bei Vermeidung 
der Präclufion vorzulegen und anzuzeigen; in dem 
zweiten und dritten Termin ift der Nachtheil des 
Ausfchluffes mit der geeigneten Handlung im Fall 
des Audbleibend zu gewärtigen. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von den Gemeinfchuldnern 
Vermoͤgensſtücke, es fey pfandweife oder auß eis 
nem fonftigen Rechtstitel in Handen oder an dies 
felben etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer 
Rechte daran, oder bei nochmaliger Zahlung, 
aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
hievon Anzeige zu machen. Uebrigens wirb den 
Berheiligten noch eröffnet, daß das Aftiv» Ver, 
mögen der Gemeinſchuldner nach der Schägung 
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auf 2449 fl. 58 fr. bi jezt erhoben iſt, die an⸗ 
gegeigten Schulden aber 4522 fl. 30 fr. betra⸗ 
gen, wovon 4037 fl. Hypothekſchulden find. 
Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 12. Dezember 1828. 
K. Landgericht 
Puchta, Landrichter. h 

5. Bon dem Königl. Kreis » und Gtabtges 
richte Ansbach wird auf den Antrag bed Brands 
weinbrauerd” Johann Jakob Zellhöfer dahier 
der- unbekannte Innhaber der jenem zu Verluſt ges 
gangenen Banfnote auf 100 fl. verlautend de 
dato 7. Oct. 1828, Ordre, Johanı Jakob Zeik 
Höfer mit Nr. 37974 bezeichnet, hiermit aufges 
fordert, folche binnen Sechs Monaten, längſtens 
an dem zu diefem Behufe vor dem Sommiffair, 
Königl. Kreis» und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten 
Brügel auf den 
= 13. Juny 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine dahier vorzuzeigen, wis 
drigenfalls biefelbe für kraftlos erflärt werben 
würde, 

Ansbach, am 13. Dee. 1828. 

Buſch, Direftor, ; 

6. Wer an bie Verlaſſenſchaft des zu Ey 
földen verſtorbenen Stiftungspflegers Johann 
Georg Hanger aus was Immer für einem 
Grunde Anfprüd;e zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, biefelben innerhalb eines peremtos 
riſchen Termines von 30 Tagen und zwar längs 
ſtens bis 
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20. Februar 1829 ’ 

bei ber. unterferrigten Verlaſſenſchaftsbehörde um 
ſo gewiſſer anzubringen, als man ſonſt dieſelben 
bei Vertheilung der Maſſe nicht berüdfichtigen 
könnte. 

Greding, ben 13. Januar 1829. 

König. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

7. Der Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſche 
Hoffapfan Abbe Claude LeClere, welder zu 
Chhalons sur Marne beit 19. Nov. 1744 gebo⸗ 
ren wurde, iſt den 29. Sept. v. J. dahier mit 
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Zurücklaſſung eines am 20. April 1824 gericht⸗ 
lich hinterlegten Teſtaments geſtorben; zur Pub⸗ 
likation dieſes Teſtaments wird eine Tagsfahrt auf 
Donnerſtag den 30. April 1829 
angeſezt, und werden bie Juteſtat⸗Erben des 
verſtorbenen Abbe Le Clere vorgeladen, an dies 
fer Tagsfahrt Vormittags 9 Uhr entweder in eis 
‚gener Perfon, oder durch einen Bevollmächtigten 
in der biefjeitigen Gerichtsfanzlei um fo gewiffer 
zu erfcheinen, und der Teſtaments-Publikation 
beizuwohuen, als im Falle ihres Ausbleibens die 
Teitamentss Publifation dennoch vorgenommen, 
uub für bie nichterfdjienenen gefetlichen Erben ein 
Anwalt von Amtöwegen aufgeftellt werben wird. 
Wallerftein, am 8. Sänner 1829. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
8. Der Sohn des Kammerraths Hubel, Nas 
mens Immanuel Hubel, Apothekergehülfe aus 
Dettingen, hat ſeit dem 9. Aug. 1798 von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht mehr 
gegeben, und er iſt jomit ſchon über 30 Jahre 
unwiffend wo abwejeud. Da er bereits in das 
63te Lebensjahr vorgerückt iſt, und wohl nicht 
mehr am Leben feyn wird, fo haben die nächſte 
Verwandte des Immanuel Hubel gebeten, daß ex 
‚für todt erflärt, und ihnen fein unter Vormund⸗ 
[haft ſtehendes Vermögen mit Eigenthumsrecht 
zuerkannt werben möchte. In Folge diefed Ans 
traged wird Immanuel Hubel,. oder deffen recht⸗ 
mäfige cheliche Descendenter, unter Anberam 
mung einer peyemtorifchen Frift von ſechs Mor 
naten, aufgefordert, fich dahier einjufinden , 
und dad Vermögen in Empfang zu nehmen; im 
Niterfcheimungsfalle aber wird Immanuel Hu⸗ 
bel in Folge des vorliegenden Edicts vom Jahre 
1756 für tobt erklärt, und fein Bermögen bes 
ſich hierum, gemeldeten Verwandten mit, Eiger 
thumsrecht zuerfannt werden. - 
MWallerftein, am 14, Jänner 1829, 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
v. Langen. Herrſchaftoͤrichter. 
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Beilage 


zum 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 8. 


Ansbach, Mittwoch den 29. Januar 1829, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königl. Kreis: und Stadtges 
richte Ansbach wird zur Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft des Bäckermeiſters Johann Chris 
ſtian Schmetzer das zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Wohnhaus in der Schloßvorſtadt an der Nürns 
berger Straße Lit. C. No. 138 nebit der darauf 
haftenden realen Bädereigeredjtigfeit und einigen 
als Beilaß zu betrachtenden Badgeräthichaften . 

Donnerjlagd den 26. Februar 1829 

Bormittage 9 — 12 Uhr 
vor dem Gommiffair Kreiss und Stadtgerichtes 
Aſſeſſor von Dobenek öffentlich verfleigert. Das 
Wohnhaus Lit. C. No. 138 wurde auf 2600 fl, 
die reale Badfgerechtigfeit aber auf 1200 fl. aut 
gerichtliher Schägung vom 22. December 1828 
gewürdigt. Der Schäßungswerth der vorhande⸗ 
nen Badgeräthichaften, welche den Kaufliebhas 
bern im Berfaufstermine namentlich werben bes 
nennt werben, beträgt aber AL fl. 10 fr. In 
eben biefer Tagsfahrt werden auch die weitern 
Kaufsbedingungen bekannt gemacht werden. Hie⸗ 
zu werben zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen, daß der Hinfchlag an ben 
Meiftbietenden nur mit Einwilligung der Erbeins 
tereffenten und des obervormundfchaftlichen Ges 
richts erfolgen könne. 

Ansbach am 14. Samıar 1829, 

Buſch, Direktor, 


2. Auf Antrag der Realgläubiger werben 
Freitags ben 
20. Februar N. M. 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmannshaufen nachbenannte, 
bem Franz Wagner von dort bisher zugehörige 
Grundbefigungen in vim executionis öffentlich 
an den Meijtbietenden verkauft, nemlich 
1) eine halbe Hube, beſtehend in einem ‚Wohn 
haus Ro. 2, Scheuer, Hofraith, 355 Mor⸗ 
gen 19Rth. Aecker, 53 Morgen 1 Rth. Wie⸗ 
fen, 2 Ruthen jährl. Saubhofgredht aus dem 
Gemeindewalde und dem Gemeinderechte C. N. 
594b, tarirt auf 2500 fl., 
2) tie Hälfte eined unbezimmerten Feldgütleing, 
" beftehend i in 31 Morgen 43 Rth. Aecker, 63 
Morgen 395 Rth. Wiefen, 2 Morgen Weiher 
und 2 Rth. jährlich Brennholz aus dem Ge 
meindewalde, ©. N. 832, tarirt auf 900 fl., 
3) 14 Morgen Ader am Böbdelein, EN. 597, 
tarirt auf. 50 fl., 
4) 2 Morgen 14 Rth. Heer beim Laudgraben, 
EN. 595, tarirt auf 80 fl., 
5) 2 Morgen 14 Rth. Aecker im Dornheimer 
Bühl, EN. 598, tarirt auf 50 fl., 
6) 14 Mg. 11 Rth. Wieje beim Dorfe, ER. 
599, tarirt auf 125 fl., 
7) 13 Mg. Wiefe, die Herbitwiefe, ER. 600, 
hazirt auf 150 fl., 
8) 2 Morgen 29 Rth. Ader am Weingartds 
berg, C. N. 396, tarirt auf 40 fl. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß die Laften und Abgaben vors 
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fiehenber Realitäten, dann die Kaufsbedingniſſe 
vor der Ricitation befannt gemacht, und ber uns 
bedingte Zufchlag nach $ 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes bei erreichter Taxe werbe ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 10. Januar 1829, 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß 
folgende, dem in Gant gerathenen Rothgerbers 
meifter Johann Georg Gaßner zu Langem 
zenn gehörigen Realitäten, ald 

a) ein Wohnhaus N. 137, Steuerfatajter N. 
. 822 mit Einrichtung zur Rothgerberei, 

b) ein Zeimfiedereigebände an der Stadtmauer 

auf Tagw. Klofterpeunt, in foferne dies 

ſes bereits eingetragen wäre, St. K. N. 862, 
c) # Tagmw. Garten am Bleihwaafen, St K. 

N. 824, 

d) & Morgen am Linderthurm, St. K. N. 520, 

e) 1 Morgen auf dem Alekberg, aus Deders 
Hofe zu Harbach, St. K. N. 825, 

f) 4 Morgen am Nug, St. K. N. 521, 

8) 3 Morgen am Alegberg, St. K. N. 840, 

h) 3 Morgen Gemeindetheil No. 104 und 105, 

St. K. N. 828, 

i) 1 Tagw. Wiefe am Raindörferwege, St. R. 

N, 522, 

k) 44 Morgen 16 OR. Buſchholz am Burgs 

grafenhof, Th. N. 14, 

I) 13 Morgen Waldtheil in der Haard, Loods 

N. 88, die Steuer-No. im Ganzen, 

m) 24 Morgen Waldtheil im Kettenbach, 8. 

N. 244, die SteuersNo. im Ganzen, 
ber öffentlichen Verſteigerung ausgeftellt werben 
ſollen. Termin hiezu ift 

den 26. Februar 1829 von Morgens 
9 bis Nachmittags 3 Uhr 
im Poſthauſe zu Langenzenn anberaumt worden 
und ladet man befigs und zahlungsfähige Käufer 
mit dem Bemerfen ein, daß die Tare und die La— 
ften ber Realitäten an den Berkaufstermine bes 
kannt gemacht werben follen, das Tarationspros 
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tokoll aber auch an den Gerichtötagen in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werben könne. 
Cadolzburg, am 13. Januar 1829, 
Königl. Landgericht. 
Sihart, Verweſer. 

4. Bon bem Kgl. Landgericht Erlangen wird 
hiemit befannt gemacht, daß behufs der Erbes 
auseinanderfegung ber Friedrih Hormeßfchen 
Nelicten zu Baiersdorf, nachſtehende um den 
beigefegten Werth gerichtlich abgefchäzte Grunds 
befigungen berfelben , dem öffentlichen Verkauf 
untergejtellt werden ſollen: 

1) Das eingädige Wohnhaus No. 95h. zu 
Baiersdorf ſammt Zugehörungen, Taxw. 
550 fl; 

2) ein Stadel am Wellerftädter Weg zu Bais 
eröborf, Schägungswerth 250 fl.5 

3) 3 Mrg. Feld, die Spik in Baiersdorfer 
Flur, zur 2 Klaffe gehörig, tarirt für 
125 fl. 

4) 3 Tagwerf Wiefen im Baiersdorfer Flur, 
2. Klaffe, gefhägt auf 125 fl.; 

5) 1 Mrg. Gartenfeld, bie Ejelshaid, Ortd« 
fluhr Kleinſeebach, Str. Bel. No 537 
gleichfalls zur 2. Klaffe, Tarw. 175 fl; 

6) 23 Mr. Feld, die hintere oder Gump⸗ 
rechtsbrumnenreuth, Ortsflur Kleinfeebadh, 
St. B. No. 536, 3 zur 3. und & zur 2. 
Klaffe gehörig, Schägwerth 165 fl. 

Zum Verkauf diefer Immobilien wird Termin 

auf 

den 19. Februar Nachmitt. 2 Uhr 
im hiefigen Landgerichtöfocale anberaumt, und 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu 
vorgeladen. 

Erlangen, am 27. Dechr. 1828. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Die der Margaretha Müller zu Tie— 
fenftodheim zugehörige Viertelds Grabenhube, 
beſtehend in 

14% Morg 14 Rth. Aeder, 

5 Morg Bufchholz und 
1 Reh. jährl. Laubholz E. N. 2166, tarirt 
auf 950 fl. f) 
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tags ben. ae 

9. Febr. früh 9 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
da im erften Ficitationstermine ſich fein Kaufs⸗ 
Liebhaber eingefunden hat. Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen, ſich an biefem Tage im fgl. Land⸗ 
gerichte dahier einzufinden. Die Laften und Abs 
gaben werden vor ber Ficitation befannt gemacht, 
und der unbedingte Zuſchlag wird bei erreichter. 
Tare ertheilt werben. 

Mt. Bibart, den 9. Januar 1829, 
Kal. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 

6. Da in dem zum Verkauf bed Simon 
Fifherifhen Anmefens in Fridenfelden 
den 17. November d. 38. angeftandenen Termine 
fein Käufer ſich eingefunden hat, fo wird auf 
protofollarifchen Antrag der Nealglänbiger ander⸗ 
weiter Berfaufstermin auf 

ben 2. Februar 1829 V. M. 10 Uhr 
in dem Föttingerifchen Wirtyshaufe allda vor dem 
Rechtspraftifanten Riegel von Sänger anberaumt. 
Das Anwefen befteht aus Haus, Scheuer, Hofs 
raith, einem Garten am Hand, $ Morgen ents 
haltend, dann 213 Morgen unb Tagwerk Aeder, 
Wieſen und Holz, und it auf 2395 fl. gefchägt 
worden. Die Laſten deffelben fönnen in der Res 
giftratur eingefehen werden. Kaufsliebhaber, 
die fich durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit augweifen fünnen, werden zu biefem 
Termine eingeladen. 
Gunzenhaufen, den 30. Der. 1828. 
Kgl. Landgericht. 
Klingsohr, Kandrichter. 

7. Die zur Concursmaſſe über dad Vermögen 
ded Miüllermeifterd Matthias Dürfch von ber 
Budenmühle gehörigen Immobilien werben 
zum drittenmale zum öffentlichen Berfaufe audges 
boten. Diefe find: 

1) Das Mühlgut, beſtehend aus Haus No. 30 
mit einem Mahl s und einem Gerbgange, 
Scheune, Stallung, Hofhaus, Badofen, 
33 Tagwert Wiejen, 15 Mrg. Acer, 65 
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Mrg. Aders Holz dam 2 Mrg. Holz in 
Bünterdreuter Markung, ftatt des ehema⸗ 
ligen Waldrechtes mit Einſchluß derfelben 
auf 2190 fl. gerichtlid) tarirt; 

2) an neuvertheilten Gemeindegründen £ Tgw. 
Wiefe im Keffel auf 25 fl, 18 Tom. 
Moosweiherwieſe auf. 75 fl. gerichtlich tarirt. 

In Folge einer früher bemilligten: aber nicht 

vollzogenen Diemembration findet der Berfauf aud) 
theilweife in folgender Art ftatt: 

1) Das Mühlgur, mit Haus No. 30, Scheme, 
Stallung, Badofen, 14 Tagw. Wiefen, 
105 Mrg. Acker, 4 Mrg. Holz, dann die 
zu 60 fl. angefchlagenen 2 Mrg. Holz in 
Güntersreuther Marfung ſtatt Waldrechthol⸗ 
zes und mir Einfchluß derfelben zu 1600 fl. 
gerichtlich tarirt; ; 

2) das Hofhaus No. 31 mit 1 Mrg. Aeckern, 
3 Tagm. Wieſen, Beſitz No. 232 auf 
145 fl. gerichtlich tarirt; 

3) 17 Mrg. Ader am Martinsbuck, Beſitz 
No. 233 auf 35 fl. gerichtlich tarirt; 

4) 14 Mrg. Ader daſelbſt, Beſitz No. 234 
auf 35 fl. gerichtlich tarirt; 

5) 3 Mrg. Ader am Martinsbuck, Befig 
No. 235 auf 25 fl. gerichtlich tarirt; 

6) 13 Tgw. Wiefe unter der Mühle, Befig 
No, 236 auf 175 fl. tarirtz 

7) 1& Mrg. Holz im Keffel, Beſitz No. 237 
auf 150 fl. tarirt; 

8) 1 Mrg. Holz im Allmersbach, Beſitz No. 
238 auf 25 fl. taxirt; dann die oben sub 

. No. 2 aufgeführten neuvertheilten Gemeindes 
gründe, 

Termin zum Verkaufe, fowohl im Einzelnen 

als im Ganzen ift auf © 

Freitag, den 6. Februar V. M. 

im Egererfchen Wirchshaufe zu Veitsaurach anges 
fezt, wozu Kaufgliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß nadı $. 37 der Novelle 
vom 22. Juli 1819 der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Schäßungspreiß auf denjenigen, weldyer 
im dritten Verfaufstermine Meiftbietender ges 
blichen ift, unter ber Boransfegung erfolgt, wenn 
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feiner der Gläubiger nachher noch von ber Ausü⸗ 
bung des Ablöfungsrechtes Gebrauch machen 
würde. Bedingungen und Laften werben im 
Termine befannt gemacht werben. 
Heilsbronn, ben 3, Januar 1829. 
K. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


8. Der dem Stabtfchreiber Kleiner zu 
Eſchenbach gehörige F Morgen Hopfenader, 
welcher mit Einfchluß der Hopfenftangen auf 90 fl. 
gefchägt wurde, wirb im Erefutiondwege 

am 4. Februar Vormittags 
bei Gericht dahier an den Meiftbietenden öffent 
lich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Heilsbronn, den 2. Januar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Sm Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
ntachbefchriebene Realitäten bed Peter Mändel 
zu Mörlach nochmal dem öffentlichen Verkauf 
unterworfen werben: 

1) ein zum Abbruche geeigneter Stabel, 

2) 2 Tagw. Wiefen auf dem großen Eſpann, 
3) 2 Morgen Ader auf dem Kleineſpann, 

4) 1 Morgen alte Gemeinbstheife auf 4 Plätzen. 

Hiezu ift Termin auf 
Dienftag den 9. k. M. Februar von Bormittagd 

9 bis 12 Uhr 
angefegt, an welchem fid) beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in hiefeitiger Gerichtöfang- 
lei einfinden, ihre Aubote zu Protokoll geben, 
und dad Weitere gewärtigen können. 

Hilpoltftein, den 14. Jänner 1829. 

Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

10. In der Concursſache des Bauern Johaun 
Matthäus Caſpar von Peppenhöchſtädt 
werden am 
30. Januar 1829 Vormittags 10 bis 12 Uhr 
am Gerichtsſitze folgende Realitäten öffentlich 
feilgeboten: 

a) ein Banerngut Hs. N. 15, tarirt auf 2240 fl, 
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b) 1 Mg. Feld, der Nöthleinsader, farirt auf 

50 fl., 

c) 2 Mg. deögl., das Kürbisäderlein, tarirt 
auf 40. fl. 

Kaufsliebhaber ladet man unter Hinweifung 
auf die im Termine feftzufegende Bebingniffe hies 
mit ein. 

Neuſtadt a. d. A., am 20. Dez. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

11. Da in dem 2ten Termin zum Verkauf der 
Befigungen des Bädermelfterd Zechel zu Roth 
abermals feine annehmbare Gebote gefegt worden, 
fo werben diefe, beftehend in Wohnhaus N. 100 
fammt Garten, wie foldied N. 33, 37 u. 39 des 
Kreis Intelligenz» Blatte8 befchrieben, dem ans 
derweiten Verkauf ausgeſtellt, und Termin hiezu 
tm Gerichts ſitz 

Dienſttag 24. Februar 1829 Vormittags 
9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Pleinfeld, den 28. December 1828. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Das dem Schuhmachermeiſter Joſeph 
Spiegel von Abenberg gehörige Anweſen 
wird, mie ſolches Rezatkreis⸗Bl. 47 und 49, 
Schwabacher Intel, BI. No. 51, 53 befchrieben , 
zum brittenmal dem öffentlichen Verkauf ausgefezt, 
und zwar auf 

27. Februar 1829 Vormittag 9 Uhr, 
wozu befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Zugleich wird auf Antrag 
des Realgläubigers bemerkt, daß der Käufer nur 
ben 3. Theil des Kauffchillings baar zu erlegen 
braucht, und die übrigen zwei Drittel ihm 
zu 4 Procent verzinnslich gegen hypothekariſcher 
Sicherheit ſtehen bleiben. 

Pleinfeld, am 13. Jar. 1829, 

Königl Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Im Wege der Hülfsvollftrefung ſoll der 

Halbhof des Andreas Eberlein zn Büchen— 
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Bach, beſtehend ans einem Wohnhanfe Nr. 10, 
halben Scheuer, Stalhing, Badofen, Hofraith, 
ja Morgen — » 1 Tagwerk Peunth, 
3 Morgen Feld, 14 Tagw. Wieſen, 12 
Morgen Hol, Gemeinberecht, tarirt um 1500 A, 
zum öffentlichen Verkauf anggeftellt werben. Bes 
fs und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich 
demnach im Termine 
den 11. Febr. bis Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle treſſen zu laſſen und wird anbei 
bemerkt, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag, 
wenn das Angeboth den Schätzungswerth wenig⸗ 
ſtens erreicht, zu erwarten habe. 
Schwabach, den 10. Januar 1829. 
K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


14. Die Immobilien der überſchuldeten Wittwe 
Anna Maria Grönmüller von Ehingen am 
Heſſelberg, namentlich 

ein halbes Haus Nr. 53 zu Ehingen, 

4 Morgen Ader auf ber Haard, 

3 E Dergre Ader i im Helmfteg, 

5 Morgen 9% OR. Gemeindtheilader im 

Meffinger, 

2, Morgen Ader im Haarbbud, 

Z Morgen 8 ON. Ader in der Baumfchule, 
werben 

greitag den 20. Februar 1829 Vormittags 

9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 hiefigen Gerichts öf— 
feritlich an den Meijtbietenden verfauft werben, 
wozu man befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen einladet, daß bie deds 
fallfige Tarationsverhandhung zu jeder Gerichts⸗ 
zeit bahier eingefehen werden könne. 

MWaffertrüdingen, den 24. December 1828. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 


15. Bei nicht erreichter Taxe wird das Gold⸗ 
ſchmidt Zeizerifche Wohnhaus Nr. 460 dahier 
mit 2 Gemeindetheilen auf den 

17. Februar Vormittags 10 Uhr 


— 
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anderweit beim Öffentlichen Berfauf ausgefegt, 
wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 
Windsheim, den 14. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. ! 
Engerer, Landrichter. 


16. Das zur Berlaffenfchaft des Schuhmachers 
Karl Leopold Kopp von Möttingen gehörige 
Söldenhaus mit der dazu gehörigen Gemeindsge⸗ 
rechtigfeit pag. 614 und 3 Morgen Feld wird 

Montag ben 2. Merz d. Is. früh 8 Uhr 


"in ber hiefigen Kanzlei verfauft, wozu Kaufslieb⸗ 


liebhaber mit Vermögend- und Leumundszeugniß 
verfehen, eingeladen werben. 
Harburg, ven 15. Januar 1829. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


17. Auf Regquifition des Fol, Landgerichts Ufs 
fenheim werden nachitehende, zur Georg Leonhard 
Mayſchen Gantmaffe in Herrenbergtheim 
gehörige, hieher gerichtöbare Gründe: 

a) 3 Mg. grundbarer Weinberg unter der Birs 
fen, Bergtheimer Marfung, Cat. No. 31, 
Tare 30 fl., 

b) 3 Morgen zingeigene Wieſe am Stödig, 
Reuſcher Markung, at. No. 3056, Taxe 
75 fl., 

- Freitag den 13. Februar I. J. Nachmittags 

2 Uhr 
im Gerichts⸗Lokale bahier dem ‚gerichtlichen Ver: 
kauf unterftell. Der Hinfdlag erfolgt nach 
Maasgabe $ 64 des Hypothefengefetes. 

Met. Sppesheim, 13. Senner 1829. 
Freiherrl. v. Wöllwarthfches Patrimonialgericht 
1. Klaffe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


18. Unter Hinweifung auf die Bekanntmach— 
ung im KreidsIntelligenzblatt Jahrgang 1828, 
Stüd 69, 70 u. 71) wird, auf Anrufen eines 
Hopothefengläubigers, das Roſchiſche häus— 
liche Anwefen sub No. 5 zu Gollhofen, wieder⸗ 
holt dem gerichtlichen Verkauf 
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Freitag den 13. Februar I. 3. 
Morgens 9 Uhr 
im Gerichtslofale dahier unterftellt. 
Met. Sppesheim, 13. Jenner 1829. 
Furſtlich Wertheimifches Patrimonial » Gericht 
1. Kl. Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter.. 


Gerichtliche Borladungen, 


1.. Das Königlich Bayer. Kreis- und; Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat. in. dem Schuldenwefen des; 
Handelsmanns Johann, Michael Frickinger das 
hier auf eigenen Antrag. deſſelben durch Entfchlies 
Bung vom 13. Dezember 1828. den Univerfals. 
Concurs eröffnet. Es werden baher- die gefeglia 
chen Ediktstage, nämlich: 

1). zur Anmeldung der Forderungen. und: berem: 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 13. Februar I. Js., 
2) zur VBorbringung der Einrede gegen: bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 16. März, 
3) zur Schlußverhandlung und. zwar für bie: 
Replik auf 
den 17. April 
und für die Duplif auf 
ben 12. Mai. 
vor dem Kreis⸗ und Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Hohenadel jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, 
und hiezu ſämmtliche unbefannte. Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß: das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfculdners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages anfges 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zn übergeben. Nach der Prioritätes 
ordnung vom 1. Juni 1822 $. 32 wird hiernächſt 
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belaunt gemacht „ daß nach Ausweis ded Hypothe⸗ 
fenbuched des Königl.. Kreis und: Stadtgerichte: 
Ansbach bereitd 3083 fl. Schulden. auf dem Frik⸗ 
fingerfchen Anwefen ſtehen, und außer dieſen Hy⸗ 
pothekeuſchulden noch weitere: 518: fl.. von. dem Ges 
meinſchuldner vorgegebeu. worden find. Das Ats 
tiovermögen des Johann Michael Frickinger befteht, 

a. aus. einem Wohnhaufe, werth nach dem lez⸗ 

ten Antaufe 2150. fl. und 

b. aus Mobilien, welche auf die Summe: vom 

110- fl. gefchäzt worden find. _ 

Ansbach, am 13.. Dechr.. 1828.. 

Königl.. Bayer. Kreis« und, Stadtgericht- 

Buſch, Direktor. 

2. Da bie Schulden: des dahier verſtorbenen 
Kaufmanns. Chriſtian Brürner deffen: Activen 
überfteigen, und von einem: der: Intereffenten auf 
Eröffnung, bed; Univerfal'« Konfurfes. des, Antrag 
geftellt wurbe;; fo. werben. hiermit: die gefezlichen. 
Ediktstage, nemlich 

1). zur Anmeldung, der Forderungen und: beren: 

gehörigen. Nadymeifung, auf: 
r den 25. Februar 1829, 

2). zur VBorbringung. der- Einreden: gegen: die: 

angebrachten. Korderungen auf 
den 25. März 1829, 
3); zur Schlußverhandlung, und zwar zur Ne= 
plik auf, 
den 8. April 1829, 
zur. Duplif auf: 
ben. 23.. April 1829-, 
jebesmal Morgens um 9 Uhr feitgefegt,. und hie⸗ 
zu fämmtliche unbefannte. Gläubiger des Erblafs 
ſers hiermit öffentlich. unter dem: Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen. am erften 
Ediktstag die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen. Konfurdmaffe, dad Nichters 
fcheinen an den: übrigen. Ediftstagen aber die Aus 
ſchließung mit den an: benfelben. vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleid; werden dies. 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen bes 
Erblaffers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nocd;maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


153 


und wird fchlüßfich bemerkt, daß nach einem vor 
Tiegenden Privat -Inventarium der Aftivftand 
vorläufig die Summe von 15163 fl. 38 fr. nach⸗ 
weißt, während die Schulden nady demſelben Ins 
ventarium 25620- fl. 14 fr. betragen, 

Erlangen, den 16. Jenner 1829. 

Königl Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor, 

3. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen 
{ft gegen den quieszirten Wegmeifter Waffers 
manit, gegenwärtig zu Erlangen, der Univers 
fals Goncurs erfannt worben, weshalb die gefeß- 
lichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen anf den 

2. Merz Vormittags, 

2) zur BVorbringung der Einreben gegen die 

angemeldeten Forderungen auf den 

6. April V. M. und 

3) zur Schlußverhandlimg, und zwar 

a) für die Replik auf den 22. April, 

b) für die Dupfif auf den 6. Mai 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtönachtheil vorgeladen werben, daß das Nichts 
erfcheinen am eriten Ediftstag die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Goncures 
mafje, das Ausbleiben an den übrigen Ediftötäs 
gen aber, die Ausfchliefung mit den an biefen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei 
Vermeidung des nocmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Nördlingen, den 16. Januar 1829. 

Der Königl. Landrichter Pölzl. 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


1. In ber Konkursfache über dad Vermögen 
des Webers Johann Adam Graf von Mosbach 
wirb am 21. died Monats das Prioritätd: Ers 
kenntniß flatt der Publikation an die Gerichtätas 
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fel affigirt werben, welches zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Feuchtwang, den 6. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Randrichter. 

2. Nachdem der Wirthsſohn Johann Michael 
Schweigert von Ritters bach dermalen uns 
befannt abwefend, fo wird nachitehendes Urtheil 
hiermit durch öffentliche Bekanntmachung eröffnet: 

Urtheil. In der Rechtsſache der ledigen 
Bauerntochter Maria Efifaberha Glauber zu 
Rittersbach und der Kuratel ihres unehelichen 
Kindes Rofina Barbara Glauber, gegen den 
ledigen Wirthsſohn Johann Michael Schweis 
gert wen da, Entſchadigung und Kindes⸗Er⸗ 
nährung betreffend, erkennt bas Königlich Bayeri⸗ 
fche Landgericht Pleinfeld andurch für Recht: 

I. daß Bellagter Johann Michael Schweigert 
ald Bater ded von der Klägerin Maria Elis 
fabetha Glauber am 4. Mer; 1827 zu Rits 
tersbach gebornen Kindes Roſina Barbara zu 
erflären, und als folder ſchuldig, 

1) dem genannten Kinde, welchem das geſetz⸗ 
liche Erbrecht in des Johann Michael 
Schweigert Nachlaß vorbehalten wird, bis 
zu deſſen vollendeten 14ten Lebensjahre jährs 
liche achtzehen Gulden Alimente zu reichen, 

2) der Klägerin Maria Eliſabetha Glauber 
zwanzig und fünf Gulden Abfindung, und 
zwanzig Gulden Niederkunftstoften zu bes 
zahlen; =: 

II. daß Beflagter die gerichtlichen und außer, 
gerichtlichen Koften dieſes Prozeßes allein zu 
tragen und zu eritatten habe. 

Bon Rechtswegen. 

Pleinfeld, den 30. September 1828. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Beh 
verſchiedenen Inhaltes. — 


1. Das Schulhaus zu Weidenbach ſoll Bes 
hufs noch eines Lehr» Zimmers und Wohnung des 
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zweiten Lehrers durch einen Anbau vergrößert, 
der Bau fon im nächften Frühjahre angefangen, 
und das Bauweſen felbft an den wenigſtnehmen⸗ 
den Meifter überlaffen werden. , Zur Beraffors 
dirung diefed Bauwefend wirb baher Termin auf 
den 19. Febr. von 8 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr 
in dem Sammetiſchen Gaſthauſe zu Weidenbach 
beftimmt , und werden dazu befähigte Meifter mit 
dem Anhange eingeladen, daß 
1) ſich diefelben über ihre Befähigung und Ver⸗ 
mögen legal anszuweifen haben, 
9) der Accord im Ganzen gefchieht, und 
3) bie Koften»Anfchläge, ingleichen der Bau⸗ 
Riß ſelbſt tagtäglich mit Ausnahme der Sonns 
und Feiertäge in der Regiftratur bed unter 
zeichneten Königlichen Landgerichts, und bei 
dem Gemeindes Borfteher Haßold zu Weiden, 
bach eingefehen werben können. 

Herrieben, den 22. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

2. Das fönigliche Rentamt Nördlingen vers 

Fauft an den nächſten Schrannentagen 

den 31. Sannar und 7. Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

von feinen recht gut eingebrachten Gülts und 
Zehend s Gerften 100 bis 200 Schäffel, je nad) 
der mehrern oder mindern Auzahl der Concurren⸗ 
ten unter Vorbehalt Königlicher Negierungs - Ges 
nehmigung und Kaufsliebhaber ladet hiezu ein, 

Nördlingen, den. 7. Januar 1829. 

der Königliche Rentbeamte Wiedmann. 

3. Am Dienftag den 3. Februar Vormittags 
10 Uhr wird in dem Poithaufe zu Heilbronn eine 
Quantität Gerfte vom Jahre 1828 und am Mitt- 
woch den 4. Februar Vormittags 10 Uhr in dem 
rentamtlichen . Gefchäftszimmer ebenfalls eine 
uantität Gerfie von den Speichern in Eſchenbach 


156 


und Merkendorf auch vom Sahre 1828 vorbes 
hältlich der höchkten Genehmigung meiſtbietend 
verfanft, wozu hiermit Kaufsliebhaber eingelns 
ben werben. 

Windsbach, den 22. Januar 1829. 

Königl. Rentamt, 
Huf, Nentbeamter. 

4 Am 3.8 M, Februar findet der Derfauf 
von einigem Nutz⸗ und Brennholz auf dem Re⸗ 
vier Lellenfeld ftatt. Zufammenkunft V. M. um 
10 Uhr im Wirthshanfe zu Dennenlohe. 

Gunzenhauſen, am 23. Januar 1829. 

Königl. Bayer, Forſtamt. 
Frhr. von der Bord, Forſtmeiſter. 

5. Unter Bezug auf die in biefe Blätter zwei⸗ 
mal eingerücte Bekanntmachung vom 3. v. Mts., 
bie Entrichtung der Armenbeiträge. betreffend, 
werben biejenigen. biefigen Einwohner, welche mit 
der Entrichtung dieſer Beiträge noch im Rückſtande 
find, hiemit nochmals aufgefodert, ſolche vor Abs 
lauf diefes Monats zu entrichten. Sollten fie 
auch diefe allgemeine Aufforderung nicht berückſich⸗ 
tigen, fo werben fie nach beftehender Ordnung 
befonders gemahnt, und werben hiefür die geſez⸗ 
lichen Mahngebühren von ihnen erhoben werden. 

Ansbach, am 24. Januar! 1829. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

6. Freitags, den 6. Februar laufenden Jah⸗ 
red Vormittag 9 Uhr verkauft ber unterzeichnete 
Magiftrat von den Getraidtvorräthen der hiefigen 
Kämmerei und den Stiftungen eine Quantität Korn 
Dinkel und Haber, wozu Strichluſtige eingeladen 
werben, und haben fich Keztere zu diefem Ends 
zweck it der Magiftratd» Ganzlei einzufinden. 

Windsheim, den 12. Januar 1829. 

Der Stabt-Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


. 


B eikag 
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Intelligen; 


Blatt 


fuͤr den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 9. Ansbach, Samſtag den 31. Januar 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte Ansbach wird zur Auseinanderſetzung ber 
Berlaffenfchaft des Bäcermeifterd Johann Chris 
ſtian Schmeser das zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Wohnhaus in der Schloßvorftadt an der Nürns 
Berger Straße Lit. C. No. 138 nebit ber darauf 
haftenden realen Büdereigerechtigfeit und einigen 
als Beilaß zu betrachtenden Badgeräthichaften 

Donnerftagsd den 26. Februar 1829 

Bormittage 9 — 12 Uhr 
vor dem Commiſſair Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Dobenek öffentlich; verfteigert. Das 
Wohnhaus Lit C. No. 138 wurde auf 2600 fl, 
die reale Badgerechtigfeit aber auf 1200 fl. laut 
gerichtlicher Schägung vom 22. December 1828 
gewürdigt. Der Schägungswerth ber vorhande⸗ 
nen Badgeräthichaften, welche den Kaufliebhas 
bern im Verfaufstermine namentlich werden bes 
nennt werde, beträgt aber AL fl. 10 u In 
eben dieſer Tagdfahrt werben auch die weitern 
Kaufsbedingungen befanırt gemacht werben. Hie⸗ 
zu werben zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken geladen, daf der Hinfchlag an den 
Meiitbietenden nur mit Eimwilligung der Erbeins 
tereffenten und des obervormundfchaftlichen Ges 
richts erfolgen könne, 

Ausbach am 14. Januar 1829. 

Buſch, Direktor. 


2. Die ber Margareta Müller zu Tier 


fenftod h eim zugehörige Viertels⸗Grabeuhube, 


beftehend in 
144 Morg 14 Rth. Aeder, 
- 3 Morg Bufchholz und 
1 Reh. jährl. Laubholz C. N. 2166, tarirt 
auf 950 fl., 
wirb anfAntrag eines Hypothefengläubigerd Mon⸗ 
tags beit 
9. Febr. früh 9 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verfaufe audgefezt, 
da im erften Licitationstermine fich fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat. Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen, fi an biefem Tage im fgl. Lands 
gerichte dahier einzufinden. Die Lafen und Abs 
gaben werben vor ber Licitation bekannt gemacht, 
und ber unbebingte Zufchlag wird bei erreichter 
Tare ertheilt werden. 
Mt. Bibart, den 9. Januar 1829. 
Kol. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Auf Antrag der Realgläubiger werden 

Freitags den 
20. Februar N. M. 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Altmannshaufen nachbenannte, 
dem Franz Wagner von dort biäher zugehörige 
Grundbefigimgen in vim executionis öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verfauft, nemlich 
1) eine halbe Hube, beftehend in einem Wohn⸗ 

hans No. 2, Scheuer, Hofraith, 354 More 

gen 19 Rth. Aecker, 55 Morgen 1 Rth. Wier 

10 


— — 
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fen, 2 Ruthen jährl. Laubholzrecht aus dem 
Gemeindewalde und dem Gemeinberechte €. N. 
594b, tarirt auf 2500 fl., 

2) bie Hälfte eines unbezimmerten Feldgütleing, 
beftehend in 31 Morgen 4& Kit. Aecker, 63% 
Morgen 39% Rth. Wiefen, 2 Morgen Weiher 
und 2 Kt jährlid; Brennholz aus dem Ge 
meindewalbe, C. N. 832, -tarirt-auf 900 fl, 

3) 14 Morgen Ader am Böbelein ’ E. N. 597, 
taxirt auf 50 fl., 

4) 2 Morgen 14 Rth. Aecker beim Landgraben, 
C. N. 595, tarirt auf 80 fſl. 

5) 2 Morgen 14 Rth. Aecker im Dornheimer 
Bühl, EN. 598, tarirt auf 50-fl., 

6) 15 Mg. 11 Rth. Wiefe beim Dorfe, ER. 
599, tarirt auf 125 fl., 

7) 15. Mg. Wiefe, die Herbftwiefe, ER. 600, 
tarist auf 150 fl., 

8) 3 Morgen 29 Rth. Ader am Weingarts⸗ 
Sep, C. N. 396, tarirt auf 40 fl. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß bie Laſten und Abgaben vors 
ftehender Realitäten, dann die Kaufsbedingniſſe 
vor ber Licitation befannt gemacht, und ber ums 
bedingte Zufchlag nach $ 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes bei erreichter Taxe werde ertheilt werden, 
Mt. Bibart, den 10. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4. Das dem Kafpar Heinlein zu Alt 
mannshaufen äjugehörige Hubgut, beftehend 
in einem Wohnhaus No. 12, Scheuer, Stall 
ung, Hofraith, Schorrgärtlein, 303 Morg 
12 Rth. Acer, 74 Morg 10 Reh. Wiefen und 
2 Rth. jährl. Laubholz aus dem Gemeinbewalbde, 
€. Ro. 650, tarirt auf 2850 fl., wird auf den 
Antrag eines Realgläubigers Donnerſtag den 

26. Febr. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Altmannshaufen wiederholt 
zum öffentlichen Verkaufe ausgefezt, da fich im 
erften Licitationstermine Fein Kaufsliebhaber eins 
gefunden hat, Die Laften und Abgaben, fo wie 
die Kaufsbedingniffe werden vor der Kicitation bes 


kannt gemacht, und ber unbebingte Zuſchlag nach 
5 64 bes Hypothefengefeges ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 15. Januar 1829, 
7 Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das den Eonrad und Kımigunda RE fh fchen Eher 
leuten. von Baiersdorf zugehörige 44 Morgen 
große Feld in der Bärenreuth, Baierödorfer Flur, 
gerichtlich taxirt für 475 fl, in vim executio- 
nis öffentlich an den Meiftbietenden verfauft wers 
ben. . Der Bletungdtermin ift am Gerichtöfige auf 

ben 23, Febr. d. J Bormitt. 9 Uhr 
anberaumt- worden, wozu befig- und zahlungs- 
fähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Erlangen, den. 5. Januar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers wer⸗ 
den die Grundbefigungen der Maurergefellen Jos 
hann Gottfried und Anna Frank iſchen Eheleute 
zu Frauenaurach, und zwar ein halbes Wohn 
haus No.23 ſammt Hofraith, Stallung, Scheune, 
halben Badofen und Gärtlein, tarirt auf 488 fl. 
20 fr., dann 4 Morg Feld im Kriegenbronner 
Weg, tarirt auf 53 fl. 20 fr. und & Tagwerf 
Wieſe am Schafrangen, tarirt auf 186 fl. 40 kr., 
auf 
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den 4. Merz Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts dem öffent: 
lichen Kauf audgeftellt, und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber hiezu vorgeladen, welche noch bis zum 
Termine in der Gerichtskanzlei die auf dieſen Bes 
figungen haftenden Laften und Abgaben einfehen 
können. 

Erlangen, den 7. Januar 1829. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Nealgläubigere follen 
die dem Bauern Johann Bad zu Käswaffer 
gehörenden Immobilien, namentlich 

4) das Gut Haus No. 4 zu Käswaſſer, nebft 
dazu gehörigem Stadel mit. angebauten 
Schweinftälfen, Badofen, Hofraitb, dann 
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4 Mergen 15 Decimalen Grasgarten, 20 
. Morgen: 34. Decimalen Felder, „ worunter, 
nach dem Hypothekenbuch des Freiherrlich von 
Holz ſchuherſchen Patrimonialgerichts ein wal⸗ 
zendes Stück von 13 Morgen, bie Magerds 
Ieiten, mit inbegriffen. ift, und 6 Tagwerf 
37 Decimalen Wiefe, gerichtlich; tarırt für 
1400 fl, ; 
2) 2 Morgen 27 Decimalen,. bie Bergwieſe, 
tarirt für 100 fl., 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Es wird daher Bietungstermin auf 
Donnerſtag den 26. Februar Nachmittags 
Y 2 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtäftätte dahier anberaumt, 
wozu befig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Erlangen, am 12. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 1 
8. Da in dem zum Verkauf be, Simon 
Kifherifhen Anweſens in Frickenfelden 
den 17. November db. 58. angeftandenen Termine 
fein Käufer ſich eingefunden hat, fo wird auf 
protofollarifchen Antrag ber Nealgläiibiger anders 
weiter Verfaufstermin auf 
den 2. Februar 1829 V. M. 10 Ühr 
in dem Föttingerifchen Wirthshauſe allda vor-bem 
Redytöpraktikariten Riegel von Sänger anberaunf. 
Das Anweſen befteht aus Haus, Scheuer, Hof 
zaith, einem Garten am Hans, Z Morgen ent 
‚haltend, dann 24% Morgen und Tagwerf Acder, 
Wieſen und Holz, und it auf 2395 fl. geſchätzt 
worden. - Die Laften deſſelben können in der Res 
giftratur "eingefehen werben. Kaufsliebhaber, 
die ſich durch legale Zeugnifie über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, werden zu dieſem 
Termine eingeladen. 
Gunzenhauſen, den 30. Der. 1828. 
Kgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
9. Nachdem ſich zu den Gantrealitäten der 
Sofeph und Franziska Schm idt iſchen Eheleute 
zu Absberg, nemlich 
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ein Soͤldengut, beſtehend qus einem zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhaus, $ Tagwerf Garten und 
Hofraum, 1 Morgen Ader und 14 Morgen 
Gemeinde Waldung, für 415 fl., dan 
2) # Tagwerf walzende Wieſe, die Meierwiefe 
genannt, für 100 fl. tarirt, 
fein annehmbarer Kaufsliebhaber am erſten und 
zweiten Berfaufstermin eingefunden hat, jo wird 
nun dritter und letzter Verkaufstermin auf den 
18. Februar früh 8 Uhr 
dahier bezielt, und werben befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Gunzenhauſen, am 2, Dec, 1828, 
K. B. Landgericht, 
Der Königliche Landrichter betheiligt. 
Haßold. 


10. Zum Verkauf des Gütler Georg Halt er⸗ 
ſchen Nachlaſſes, beſtehend aus 
a) dem Gütchen Hausziffer 14 in Seitersdorf, 
tarirt auf 600 fl., 

b) des Viehes und der Fahrniß, nämlich einer 
Kuh, Heu, Stroh, eines Wagens und fons 
ſtiger Bauereigeräthe, dann etwas Schrein⸗ 
zeuch, 

wird auf den 

16. Februar 1829 Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhauſe Tagsfahrt bezielt, worinn ſich bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige einfinden 
können. 
Gunzenhanfen, am 7. Januar 1829. 
Königl. Landgericht, 
Klingeohr, Landrichter. 


11. Auf Antrag bes Vormunds der Rennes 
rifchen. Kinder, follen die Güter des verftors 
benen Wirths Johann Gottlich Nenner von Wins 
difhhaufen, nämlich, 
1) Ein Haus, Scheer, Stallung, Brauhaus, 
Badofen und Hofraith, nebft 

z Tagwerf und 

3 Tagwerf Garten am Haus, 

Tagwerk Krautgarten, 

43 Tagwerk Wieſen, 

292 Morgen Acker, 

10 
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11 Morgen Holz und das gewoͤhnliche Gemeins 
derecht. 
An Gemeindetheilen. 
3 Morgen im Kreuth, 
1 Beet im vordern Krautgarteit, 
1 Beet im hintern Krautgarten, 
1 Beet im mittlern Krautgarten, 
2 Beet im neuen Krautgarten, 
& Mrg. im Gemeindfchweben, 
3 Meg. auf der Freyhard, 
F nr allda. 
3 Tagwerf Inbeigene Wiefen in ben Riebern, 
>; 8 Tagwerf Indeigene Wieſe dafelbit, 
4) 15 Morgen Ader in der hintern Rohrach, 
an den Meikbiethenden öffentlich verkauft werben, 
und iſt Bietungetermin auf 
den 25. Februar Borm. 9 bis 12 Uhr, 
vor hiefigem Kal. Landgericht in der Amtftube bes 
Unterzeichneten anberaumt worben, wo ſich Kanfds 
Iuftige, die fich über ihre Befit- und Zahlungsfähs 
igfeit ausmweifen können, einzufinden haben. ‚Die 
Beichreibung der Güter — die Schätzung, Laſten 
und Abgaben derfelben können jederzeit dahier eins 
gefehen werben. 
Heidenheim, am 21. Januar 1829. 
K. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


12. Die zur Concursmaſſe über das Vermögen 
des Müllermeiſters Matthias Dürſch von der 
Buckenmühle gehörigen Immobilien werden 
zum drittenmale zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
boten. Dieſe ſind: 

1) Das Mühlgut, beſtehend aus Haus No. 30 
mit einem Mahl = Hub einem Gerbgange, 
Scheune, Stallung, Hofhaus, Badofen, 
33 Tagwerf Wiefen, 15 Mrg. Aeder, 6% 
Mrg. Adler» Holz dann 2 Mrg. Holz in 
Güntersreuter Markung, ſtatt des chemas 
ligen Waldrechtes mit Einſchluß derfelben 
auf 2190 fl. gerichtlich tarirt; _ 

2) an neuvertheilten Gemeindegründen Z Tgw. 
Wiefe im Keffel auf 25 fl., 18 Tom. 
Moosweiherwieſe auf 75 fl. gerichtlich tarirt. 
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In Folge einer früher bewilligten aber nicht 


vollzogenen Dismembration findet der Berfauf auch 


theilweife in folgender Art ftatt: 
1) Das Mühlgut, mit Haus No.30, Scheune, 
Stallung, Backofen, 1% Tagw. Wiefen, 
105 Mrg. Aecker, 4 Mrg. Holz, dann bie 
"zu 60 fl. angefchlagenen 2 Mrg. Holz in 
Güntersrenther Markung ftatt Waldrechthols 
zes nnd mit Einfluß derfelden zn 1600-fl. 
gerichtlich tarirtz 
2) das Hofhaus No. 31 mit 1 Mrog. Aedern, 
3 Zagm. Wiefen, Befig No. 232 auf 
145 fl. gerichtlich tarirtz 
3) 12 Mrg. Ader am Martinsbud, Beſi tz 
No, 233 auf 35 fl. gerichtlich taxirt; 
4) 14 Mrg. Adler daſelbſt, Beſitz No. 234 
auf 35 fl. gerichtlic) tarirt; 
5) 4 Mrg. Ader am Martinsbuck, Beſitz 
No. 235 auf 25 fl. gerichtlich tarirt ; 
6). 13 Tom. Wieſe unter der Mühle, Ber 
N. 236 auf 175 fl. taxirt; 
7) 18 Meg. Holz i im Keſſel, Beſthh No. 237 
auf 150 fl. tarirt; 
8) 1 Mrg. Holz im Allmersbach „Beſitz No. 
238 auf 25 fl. taxirt; dann die oben sub 
Ne. 2 aufgeführten neitvertheilten Gemeindes 
gründe, 
Termin zum Verkanfe ‚ fowohl im Einzelnen 
als im Ganzen iſt auf 
Freitag, den 6. Februar V. M. 
im Egererfchen Wirthshaufe zu Veitsaurach anges 
fezt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß nadı 8. 37 ber Novelle 
vom 22, Juli 1819 der Zufchlag ohne Rückſicht 


‘auf den Schäßungspreiß auf denjenigen, welcher 


im dritten Verfaufstermine Meiftbietender ges 
blieben ift, unter der Borausfegung erfolgt, wenn 
feiner der Gläubiger nachher noch von der Ausü⸗ 


bung des Ablöfungsredteds Gebrauch machen 


würde. Bedingungen und Lajten werden im 
Termine befannt gracht werden. 
Heilsbronn, den 3. Januar 1829. 
K. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
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13. Huf Antrag eines Nenlgläubigers werben 
die nachfolgenden Immobilien des Bauern Georg 
Anton Häfele von Veitsaur ach zum öffent 
lichen Verkaufe feilgeboten : 

1) ein Halbhof, beftehend aus Haus No.29 ganz 
neuer Scheune mit angebautem Scweinitalle; 
Badofen, Bronnen, Hofraith, 75 Tagw. 
Schorgarten und nach einer, neuerdings erſt 
vorgenommenen Reviſion in 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen und Peunt, 275 Morgen Aedern, 85 
Morgen Holz und Oedung, mit Einfchlup von 
3 Morgen Wald am Rohrer Wege, welche 
ftatt des ehemaligen Waldrechts dem Gute 
zugetheilt wurden, 

9) ati neuvertheilten Gemeinbetheilen, 

2 Tagwerf am Steg im Dorf, jest Wieſe, 
Z Morgen Oedung im Lanzenbach, 

13 Morgen Oedung im Graben, 

2 Morgen Wald am Heubud, 

3) 1 Tagwerf walzende Wiefe am Lanzenbach. 

Der Verkauf findet ſogleich mit Vorbehalt der ein⸗ 

zuholenden Dismembrationsgenehmigung in der 

Art ſtatt, daß außer den Gebäuden, der Hof⸗ 

raithe, und dem Schorgärtchen, % Tagw. Peunt 

hei der Hofraith, 14 Tagwerk Peunt am Lanzen⸗ 
bach, zunächſt beim Haufe, 25 Morgender Drei 
morgenader, 2 Morgen Ader im Lanzenbach, 
inc). 2 Morgen Hopfengarten, 6 Morgen Ader 

im Theergarten, 1 Morgen Holz im Martinsbuck 

und 3 Morgen Holz im Rohrer Weg, ober nad) 

Umftänden ftatt deffelben 3 Morgen Buſchholz am 

Schwabacher Weg, fonad in allem 13 Tagwerf 

Peunt, 105 Morgen Aeder, und entweder 4 

Morgen oder 13 Morgen Holz beim nenzubildens 

den Guts⸗Complexe blieben, und alle übrigen, 

bis jest ind Gut gehörige Grumdftüde, insbefons 
dere 1 Tagw. Peunt im Lanzenbach, 4 Tagwerk 

Meiherwiefe im Grund, 3 Tagmwerk Triebwiefe 

dafelbft, 2 Morgen Zannader, 1 Morgen Krenzs 

acer, 3 Morgen Hallerader, 25 Morgen im 

Albansbach am Schloßbuck, J Mg. das Peterãk⸗ 

kerchen, I Mg. Storrenacker, 2 Mg. Acker das 

Hänglein, 14 Mg. ber Scymiedader, 4 Mg. 

an Dechenborfer Weg, 14 Mg. Ader daſelbſt, 

A Mg. Ader am Schwabadyer Weg, 1% Mg. As 
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fer an ber Stelje, am Lanzendorf Schwabacher 
Weg, Mg. Ader am Dorfe, 15 Mg. Debung 
am Dedendorfer Weg, 2 Mg. im Albansbach, 
Kettersbacher Flur, theils Bufchholz, theild Des 
dung, endlich 3 Morgen Buſchholz am Schwa⸗ 
bacher Weg, oder ftatt derfelben 3 Morgen Wald 
am Rohrer Wege, in walzender Eigenfchaft, 
gleich) den übrigen walzenden Grundftüden, abge, 
geben werben. Hiezu ift Termin auf 
ben 12. Februar Vormittag 9 Uhr 

im Egererfchen Wirthöhaufe zu Veitsaurach arte 
gefezt, lin welchem Bedingungen, Taxe und Las 
ften angegeben, und wozu Kaunfliebhaber eingelas 
den werden. 

Heilsbronn, ben 6. Januar 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

14. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
Wirthſchaftsguth des Michael Barth zu Rw 
delsdorf, beftehend aus Haus No. 10 mit ras 
dicirter Taferngerechtigkeit, Scheune, Stallung, 
Badofen, Scmeinftall, # Morgen Garten am 
Haufe, einem Schorgärtchen an der Scheune, 
16 Morgen zehendbaren Aeckern, 1 Tagwerf 
MWiefen, 1 Morgen Holz und Gemeindredt, 
grundbar zur Elifabethenfpitalftiftung zu Schwa⸗ 
bach, mit dem 15. fl. Beitchhandlohn dahin, jährs 
lich 1 fl, 27& fr. Erbzins und 3 fl. Geldgült und 
der Naturalfrohn belaftet, auf 900 fl. gerichtlich 
tarirt, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben. Hiezu it Termin auf 

den 18. Februar V. M, 
dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Heilsbronn, den 13. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

15. Auf Antrag eines Hypothengläubigers 
wird dad Anmwefen des Heinrich Engelhardt 
von Demantsfurth, beftchend in dem Güth— 
lein No. 18 zu Demantöfurth, mit Wohnhaus, 
angebauten Schener, 4 Mg. Gradgarten und Ges 
meinderecht, dann 2 Mg. Ader am Tefchenberg, 
dem gerichtlichen Verkauf ausgeſezt, und hiezu 
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Termin auf 
den 12. Febr. früh 9 — 12 Uhr 

im Gerichtölofafe anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit vorgelaben werben. Der Berfauf ges 
ſchieht nach Anleitung bed Hypotheken-Geſetzes 
8. 64, wornach der Zuſchlag um und über bie 
gelegte Tare, welche 760 fl. beträgt, erfolgen 
wird, Die übrigen Bedingungen werben im Ters 
min befannt gemacht werben. 

Reuftadt a. d. Aiſch, den 10. Dec. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Rabe. 

16. Das zur Concursmaſſe des Johann Wick 
zu Die bach gehörige einftöcdige Wohnhaus No, 
24 dafelbft, tarirt auf 254 fl, wird 

am 5. Februar c. früh 10 — 12 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichts » Local öffentlich meifts 
bietend verfirichen, wozu Kaufluftige mit dem Bes 
merfen vorgeladen werden, daß der Hinfchlag bei 
erreichten Schägungspreiß unbedingt erfolgt. 

Neuftadt a. d. A., den 10. Januar 1829. 

Königl, Landgericht. . 
Heffeld, Landrichter. 

17. Die Immobilien der überjchuldeten Wittwe 
Anna Maria Grönmüller von Ehingen am 
Heſſelberg, namentlich 

ein halbes Haus Nr. 53 zu Ehingen, 

4 Morgen Ader aufı der Haard, 

+ } Dorgen Ader im Helmfteg, 

$z Morgen 93 ON. Gemeindtheilader im 
FI ef inger, 

Zr Morgen Acker im Haardbuch, 

4 Morgen 8 OR, Acker in der Baumfchule, 
werben 

Freitag den 20. Februar 1829 Vormittags 

9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 hieſigen Gerichts SP 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu man befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
Haber mit dem Bemerken einlabet, daß die des⸗ 
fallfige Taxationsverhandlung zu jeder Gerichtes 
zeit dahier eingefehen werden fönne. 

MWaffertrüdingen,, den 24. December 1828. 

Königl. Landgericht, 
Seagel, Landrichter. 
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18, Bel nicht erreichter Taxe wirb das Gold⸗ 
ſchmidt Zeizerifche Wohnhaus Nr. 460 dahier 
mit 2 Gemeinbetheifen auf ben 

17. Februar Vormittags 10 Uhr 
anderweit dem öffentlichen, Berfauf ausgeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber geladen werben. / 

Windsheun, den 14. Januar 1829. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

19. Das zur Verlaffenfhaft des Schußmachers 
Karl Leopold Kopp von Möttingen gehörige 
Söldenhaus mit der dazu gehörigen Gemeindäges 
rechtigfeit pag. 614 und 3 Morgen Feld wird 

Montag den 2. Merz d. 38. früh 8 Uhr 
in ber hiefigen Kanzlei verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
Tiebhaber mit Vermögens⸗ und Leumundszengniß 
verfehen, ‚eingeladen werben, 

Harburg, ben 15. Januar 1829. 

Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Bauer Johann Müller zu 
Dberrieden felbit um Einleitung des Univers 
falfonturfes über fein Vermögen nachgefucht, 
werben hiemit die gefeglichen Ediktstage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 24. Februar 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 14. April 1829, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 15. Mai 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit öffentlich unter. dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 
Yon der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Eoiftötagen aber die 
Ausfchließung mit den an denjelben vorzunehmen ⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
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den diejenigen, die etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben und wird dabei bemerkt, daß die Aktiv⸗ 
maſſe 3337 fl. 19 kr., die Schulden aber 5600/fl., 
worunter 4500 fl. privilegirte find, betragen, 
Altdorf, am 6. Januar 1829. 
‚ Rönigliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


2. Das Königliche Bayerifche Landgericht 
Pleinfeld hat gegen den Bauern Joh. Danner zu 
Dberbreitenlohe auf deffen Antrag den Unis 
verfal» Goncurd eröffnet. Es werben daher bie 
gefeglichen Ediftötage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag 24: Februar 1829, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Dienftag 31. Mer; 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Dienftag 28. April 1829, 
h) für die Duplik auf 

Donnerstag 14. May 1829, 
jebesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſezt, und 
hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Baur 
ern Sohann Danner zu Oberbreitenlohe hiermit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstag Die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärti« 
gen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstagen aber bie Ausfchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Hiebei wird bemerft, daß das 
Activ» Vermögen in 2112 fl., die zur Zeit bes 
fannten Paffiven aber in 2142 fl. 538 fr. bes 
ftehen, und barımter 1477 fl. 28 fr. Hypothefens 
forderungen find. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu Übers 
geben. - 
Pleinfeld, den 23. December 1828. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


SGerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Nachdem der Wirthsſohn Johann Michael 
Schweigert von Rittersbach dermalen uns 
befannt abweſend, fo wird nachſtehendes Urtheü 
hiermit durch öffentliche Bekanntmachung eröffnet : 

Urtheil. In der Rechtsſache der ledigen 
Bauerntochter Maria Elifabetha Glauber zu 
Rittersbach und der Kuratel ihres unehelicher 
Kindes Rofina Barbara Glauber, gegen ben 
ledigen Wirthsſohn Johann Michael Schweis 
gert von da, Entſchädigumg und Kindes » Er: 
nährung betreffend, erfennt das Königlich Bayeri⸗ 
ſche Landgericht Pleinfeld andurch für Recht: 

I. daß Beflagter Johann Michael Schweigert 
als Vater des von der Klägerin Maria Elis 
fabetha Glanber am 4. Merz 1827 zu Rits 
tersbach geboren Kindes Rofina Barbara zu 
erflären, und als ſolcher ſchuldig, 

1) dem genannten Rinde, welchem das gefets 
liche Erbrecht in des Johann Michael 
Scweigert Nachlaß vorbehalten wird ‚ bis 
zu deſſen vollendeten 14ten Lebensjahre jährs 
liche achtzehen Gulden Alimente zu reichen. 

2) der Kligerin Maria Elifabetha Glauber 
zwanzig und fünf Gulden Abfindung, und 
zwanzig Gulden Niederkunftgkoften zu bes 
zahlen; 

II. daß Bellagter bie gerichtlichen und außers 
gerichtlichen Koften dieſes Prozeßes allein zu 
tragen und zu erſtatten habe. 

Von Rechtswegen. 

Pleinfeld, den 30. September 1828. 
Königlic) Bayeriſches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

2. In der Konkursſache der Gebrüder Vol— 
land von Rothenberg wurde heute das ge 
fällte Klaſſen/Urthel gefeglicher Vorſchrift ger 
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mäß an bad Gerichtöbrett flatt der Publikation 
affigirt, welches hierburd; befannt gemacht wird. 
Kadolzburg, am 25. Januar 1829, : 
Königl. Landgericht. 
Sichart, Berwefer. 


Bekanntmachungen uffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Das Schulhaus zu Weidenbach foll Bes 
hufs noch eines Lehr» Zimmers und Wohnung ded 
zweiten Lehrers durch einen -Anbau vergrößert, 
der Bau ſchon im nächften Frühjahre angefangen, 
und das Baumefen felbft an den wenigſtnehmen⸗ 
den Meifter überlaffen werben. Zur Beraffors 
dirung diefed Baumefens wird daher Termin anf 

den 19. Febr. von 8 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr 
in dem Sammetiſchen Gaſthauſe zu Weidenbach 
beſtimmt, und werden dazu befähigte Meiſter mit 
dem Anhange eingeladen, daß 
1) ſich dieſelben über ihre Befähigung und Ver⸗ 
mögen legal aus zuweiſen haben, 
2) der Accord im Ganzen gefchieht, und 
3) bie Koften-Anfchläge, ingleichen der Bau⸗ 
Riß felbft tagtäglich mit Ausnahme ber Sons 
und Feiertäge in ber Negiftratur des unters 
zeichneten Königlichen Landgerichts, und bei 
dem Gemeinde: Vorftcher Haßold zu Weiden⸗ 
bach eingefehen werben können. 

Herrieden, den 22. Januar 1829. 

Könige Landgericht. 
2. Merz, Landrichter. 

2. Nach der vorliegend höchſten Beftimmung 
fol das königl. Forſtgebäude dahier unter den 
normalmäßigen Bedingungen wiederholt ber öffents 
lichen Verfteigerung ausgefegt werben Diefes in 
einem Border» und Hinterhaus beftehende, in ber 
Herrngaffe fituirte Gebäude ift, und zwar bad 
Vorderhaus ganz maffiv, das Hinterhausd aber 
halb von Steinen und halb von Fachwerk erbaut. 
Es enthält: 
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a) im Eidgefchoß 2 Kammer, einen Tennen, 
3 Gewölbe und 3 Keller; 

b) im erften Stod 6 heigbare Zimmer, A Kam⸗ 
mern, 2 Küchen und einen geräumigen Tens 
nen; 

c) im zweiten Stod 4 heikbate Zimmer, ein 
Borzimmer, 2 Kammern, eine Küche und 
einen Tennen; 

d) unterm Dad) einen geräumigen Boden. 
Die Adpertinenzien find: ein Hofraum mit Brons« 
nen, ein Pferd» und Rindvieh⸗Stall, eine Futs 
ter» und eine Holz-Remiße, zwei Schweinftälle, 
ein Wafchhaus mit einer Obftdörre, ein 15 bie 
18 QR. haltender Gemüsgarten und eine Scheune, 
Zum Berkauf diefer Realität wird hiermit Termin 


„auf Montag den 16. künftigen Monats Februar 


Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß 
ber Berfauf in dem rentamtlichen Gefchäftslocale 
befchäftiget und den Kaufsliebhabern das Nähere 
in Beziehung auf die Verkaufs + Bedingungen noch 
befonders eröffnet werben wird. 
Rothenburg, ben 20. Januar 1829, 
Könige. Rentamt. 
Keil, Rentbeamter. 
3. Die Beifuhr von 
40 Stüd weicer und 
6 Stück eichener Säg- Schröthe, dann 
10 Stüd weicher Dreiling und 
20 Stüc weicher Halbdreilinge » Stämme aus 
Scallhäußer und Ansbacher Revier und 
150 Stüf Bronnenröhre aus Lindenbühler 
Forftei, 


aus dem Wald in den Föniglichen Bauhof zu Ans⸗ 
bad, wird Mondtags den 2. Febr. Vormittag 
10 Uhr im dem benannten Bauhof ar ben Wer 
nigſtnehmenden veraffordirt, wozu Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 
Ansbach, den 26. Januar 1829. 
Der Königliche Bezirks » Ingenieur 
Nußbammer. 


DEN — 


155 


Beilage 


154 


3 u m 


Sutelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 10, 


Ansbah, Mittwoh den 4. Februar 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis 
und Stadt» Gericht Ansbach hat man in Betreff 
der Nachlaßſache des hiefelbit verftorbenen Schneis 
dermeifters Johann Matthias Struller auf Ans 
trag der Erbeintereffenten auf 

den 16. Februar I. 36. Nachmittags 3 Uhr 
Termin zur Berfteigerung anberaumt 

a) bes MWohnhanfes Lit. A. Ro. 271, 

b) des Mobitiars, 
wobei ſich die Kaufsliebhaber in dem benannten 
Haufe vor dem Commiſſär Kreis- und Stadtger 
richte » Protofolliften Bſcherer einzufinden haben. 
Das Wohnhaus betreffend wird bemerft, daß 
daffelbe in der Neuftabt dahier gelegen, und am 
2. Januar curr, auf 1650 fl. gerichtlich gefchäzt 
worben iſt. Der Zufchlag erfolgt nur nad) vors 
heriger Genehmigung der Intereffenten. Das 
Mobiliar befteht and einigen Mobilten, Kleis 
dungsftüfe und Wäſche. Der Zuſchlag erfolgt 


bei denfelben an den Meiftbietenden, jedoch nur ‘ 


gegen gleich baare Bezahlung. 
Ansbach, den 21. Sannar 1829. 
Buſch, Direktor, 

2. Das dem Kafpar Heinfein zu Alt 
mannshauſen zugehörige Hubgut, beftchend 
in einem Wohnhaus Ro. 12, Scheuer, Stall 
ung, Hofraith, Schorrgärtlein, 302 Morg 


F 


12 Rth. Aecker, 75 Morg 10 Rth. Wiefen und 


2 Reh. jährl. Lanbholz aus dem Gemeindewalde, 
€; No. 650, tarirt auf 2850 fl., wirb auf ven 
Antrag eines Realgläubigerd Domerftag den 
26. Febr. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthshaufe zu Altmannshaufen wieberhoft 
zum öffentlichen Verkaufe ausgefezt, da fich im 
erſten Kicitationstermine fein Kaufsliebhaber eins 
gefunden hat. Die Laften und Abgaben, fohvie 
die Kaufsbebingniffe werben vor der Ficitation ber 
fannt gemacht, und ber unbebingte Zufchlag nach 
$ 64 des Hypothekengeſetzes ertheilt werben. 

Mt. Bibart, den 15. Jannar 1829, 

Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
hiermit zur Rechtshülfvollſtreckung das dem Müller 
Michael Erb zu Willanzheim, zugehörige 
Mühlguth, die fogenannte Zapfenmühle bei Wil- 
lanzheim, bejtehend in Wohn- und. Deconsmies 
gebäuden, den Mühlwerf mit 2 Mahls 1 Gerbs 
und 1 Giesgang, durchgängig im beften baulichen 
Stande, danır eingehörigen Grundſtücken Z'Mg. 
Grasgartenz; 27 Mrg. 7 Ruth, Ader; 22 Mrg. 
14 Ruth. Wiefen bei der Mühle C, No. 814 
tarirt auf 9,500 fl. und £ Mrg. eigener Ader 
am Wehr Cat. No. 697 tarirt um 60 fl., dem öf⸗ 
fentfichen Verkaufe an den Meiftbietenden unter⸗ 
fiellt, und ift Picitationdtermin auf den 

19 Februar Früh 10 — 12 Uhr 
am Site ded Gerichts dahier anberaumt worbem, 
wozu Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

21 
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unter dem Bemerfen hiermit eingeladen werden, 
daß der Zufchlag nadı $. 64 des Hypothefenges 
ſetzes gefchieht. 

Met. Bibart, den 8. Januar 1829. +; 

Königl. Landgericht.  ' 
Fellner, Landrichter. 

4. Da in dem auf ben 12. d. M. zum Ber 
kaufe bes zur Müller Johann Metz ſchen Gants 
maffe zu Willanzheim gehörigen Mühlgutes 
augeftandenen zweiten Licitationstermine ſich aber 
mal fein Kaufsliebhaber eingefunden hat; fo wirb 
beſagtes Mühlgut ſammt Eingehörungen, welches 
in dem Rezas⸗Kreis-Intelligenzblatte No. 86, 
87, 88 v. 3. und in dem Mt. Breiter Wochen⸗ 
blatte No. AA, 45 und 46 vom v. J. hinlänglich 
befchrieben ift, wiederholt zum öffentlichen Ders 
kaufe audgeboten, und ift dritter und lezter Liei⸗ 
tationstermin auf ben 

27. Febr. V. M. 9 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag, auch wenn die Taxe nicht er⸗ 
reicht werden ſollte, ſogleich unbedingt erfolge. 

Mt. Bibart, den 26. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Es wird hierdurch befannt gemacht, baß 
folgende, dem in Gant gerathenen Rothgerbers 
meifter Johann Georg Gafner zu Langen 
zenn gehörigen Nealitäten, ald 

a) ein Wohnhaus N. 137, Stenerfatafter N. 
822 mit Einrichtung zur Rothgerberei, 

b) ein Leimfiedereigebäude an ber Stadtmauer 
auf Tagw. Klofterpeunt, in foferne dies 
ſes bereit eingetragen wäre, St. .N. 862, 

<) 2, Tagw. Garten am Bleihwaafen, St K. 

N. 824, 

d) 3 Morgen am Linderthurm, St. K. N. 520, 

©) 1 Morgen auf dem Aletzberg, aus Dederd 

Hofe zu Harbah, St. K. N. 825, 

) 4 Morgen am Nutz, St. K. N. 521, 

8) 3 Morgen am Alegberg, St. K. N. 840, 

b) 3 Morgen Gemeindetheil No. 104 und 105, 
St K. N, 828, 


156 
7 1 Tag. Wiefe am Raindörferwege, St. & 
N. 522, 
* 44 .. ie wer a am Burg, 
——— ; 
J.1$ ine er in ber Haard, Loos⸗ 
— 88, die Steuer-No. im Ganzen, 
m) 23 Morgen Waldtheil im Kettenbach, K. 
N. 244, die Steuer Ro. im Ganzen, 
ber öffentlichen Verfteigerung auögeftellt werben 
follen. Termin hiezu ift 
ben 26. Februar 1829 don Morgens 
9 bis Nachmittags, 3 Uhr 
im Pofthaufe zu Langenzenn anberaumt worden 
und ladet man befigs und zahlungsfähige Käufer 
mit dem Bemerfen ein, daß die Tare und die Las 
ſten der Realitäten an bem Verfaufstermine bes 
kannt gemacht werben follen, das Tarationdpros 


tokoll aber aud) an den Gerichtstagen in hiefiger 


Regiftratur eingefehen werden könne. 

Cadolzburg, am 13. Januar 1829. 

| Königl. Landgericht. 
Sichart, Bermefer. 

6. Zum Verfauf des Gütler Georg Halter 
ſchen Nachlaſſes, beftchend aus 

a) dem Gütchen Hausziffer 14 in Seitersdorf, 

tarirt auf 600 fl., 

b) des Viehes und der Fahrniß, nämlich einer 
Kuh, Heu, Stroh, eined Wagens und fons 
fliger Bauereigeräthe, dann etwas Schreine 
zeuch, 

wird auf den 

16. Februar 1829 Vormittags 9 Uhr- 
im Sterbhaufe Tagsfahrt bezielt, worinn fich bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige einfinden 
fönnen. 

Gunzenhaufen, am 7. Januar 1829, 

Köntgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Zum Berfauf von 1 Tagwerk Wiefe im 
Hölffurtflur von Neuenmuhr, tarirt um 225 A., 
iſt auf den 
3. März 1829 Vormittags 10 Uhr 
Termin angeſetzt worden, zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber können bie Laſten des Grundſtüeks jeden 
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Dienftag umd. Freitag in. der Gerichtäfanzlei ein⸗ 
fehen, und werden zum Termine, im hieſigen Ges 
richtslocale vor dem Rechtspraktikanten Riegel von 
Senger eingeladen. 
Gunzenhaufen, am 20. Januar 1829, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Auf Antrag des Vormunds der Rennme⸗ 
riſchen Kinder, ſollen bie. Güter ‚bed verftors 
benen Wirth Johann Gottlieb Renner von Wins 
dbifhhaufen, nämlich, 

1) Ein Haus, Scheuer, Stallung, Brauhaus, 
Badofen und Hofraith, nebft 
2 Tagwerf. und 
Tagwerf Garten am Haus, 

3 Zagmwerf Krautgarten, 

4: Tagwerf Wieſen, 

29% Morgen Adler, 

11 Morgen Holz und dad gewöhnliche Gemeins 

derecht. 
An Gemeindetheilen. 

J Morgen im Kreuth, 

1 Beet im vorbdern Krautgarten, 

1 Beet im hintern Krautgarten, 

1 Beet im mittlern Krautgarten, 

2 Beet im neuen Krautgarten, 

3 Mrg. im Gemeindfchweden, 

3 Mrg. auf der Freyhard, 

4 Mrg. allda. — 

2) 3 Tagwerk ludeigene Wieſen in den Riedern, 
3) 3 Tagwerf ludeigene Wieſe daſelbſt, 
4) 14 Morgen Acker in der hintern Rohrach, 
an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden, 
und iſt Bietungstermin auf 

ben 25. Februar Vorm. 9 bis 12 Uhr, 
vor hiefigem Kgl. Landgericht in der Amtjtube des 
Unterzeichneten anberaumt worden, wo ſich Kaufs⸗ 
luſtige, die fich über ihre Befig- und Zahlungsfähs 
fgfeit ausweifen koͤnnen, einzufinden haben. Die 
Vefchreibung der Güter — die Schägung, Raften 
und Abgaben derfelben können jederzeit dahier eins 
gefehen werben. 

Heidenheim, am 21. Januar 1829. 

K. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
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9. , Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
Wirthſchaftsguth des Michael Barth zu Ru⸗ 
delsborf, beftehend aus Haus. No. 10 mit ras 
bicirter Taferngerechtigfeit, Scheune, Stallung, 
Badofen, Schweinftall, 2 Morgen Garten am 
Haufe, einem Schorgärtchen an der Scjeune, 
16 Morgen zehendbaren Aeckern, 1 Tagwerf 
Wieſen, 1 Morgen Holz und Gemeindrecht, 
grundbar zur Elifabethenfpitalftiftung zu Schwas 
bad, mit dem 15. fl. Beftchhandlohn dahin, jährs 
lich 1 fl. 273 Er. Erbzins und 3 fl. Geldgült und 
der Naturalfrohn belaftet, auf 900 fl. gerichtlich 
tarirt, an dem Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben. Hiezu ift Termin auf 

ben 18. Februar V. M, 
dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Heildbronn, den 13. Januar 1829, 

König, Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 

10. Auf Antrag eines Realgläubigerd werden 
die nachfolgenden Immobilien ded Bauern Georg 
Anton Häfele von Beitsauradı zum öffents 
lichen Berfaufe feilgeboten: i 
1) ein Halbhof, beftehend aus Haus No. 29 ganz 

neuer Scheune mit angebautem Schweinſtalle, 

Badofen, Bronnen, Hofraith, Ts Tag, 

Scorgarten und nad) einer, neuerdings erſt 

vorgenommenen Revifion in 4 Tagwerk Mies 

fen und Peunt, 273 Morgen Aedern, 8 

Morgen Holz und Dedung, mit Einfchluß von 

3 Morgen Wald am Rohrer Wege, welde 
flatt ded chemaligen Waldrechts dem Gute 
äugetheilt wurden, 
2) anneuvertheilten Gemeinbetheilen, 
$ Tagwerf am Steg im Dorf, jezt Wiefe, 
F Morgen Dedung im Lanzenbach, 
13 Morgen Dedung im Graben, 
25 Morgen Wald am Heubuck, 
3) 1 Tagwerk walzende Wiefe am Lanzenbach. 
Der Berfauf findet fogleich mit Vorbehalt der ein⸗ 
zuholenden Dismembrarionsgenehmigung in der 
Art jtatt, daß aufer den Gebäuden, der Hofe 
raithe ‚ und dem Schorgärtchen, 4 Tagw, Peunt 
11 
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bei ber Hofraith, 13 Tagwerk Peunt am Ranzen, 
bach, zunächt beim Haufe, 24 Morgen der Dreis 
morgenader, 2 Morgen Ader im Lanzenbach, 
incl. 3 Morgen Hopfengarten, 6 Morgen Ader 
im Theergarten, 1 Morgen Holz im Martinsbud 
und 3 Morgen Holz im Rohrer Weg, oder nad 
Umſtänden ftatt deffelben 3 Morgen Bufchholz am 
Schwabacher Weg, ſonach in allem 13 Tagwerf 
Deunt, 104 Morgen Aeder, und entweber 4 
Morgen oder 13 Morgen Holz beim nenzubildens 
ben Guts⸗-Complexe blieben, und alle übrigen, 
bis jezt ind Gut gehörige Grundftüde, insbeſon⸗ 
dere 1 Tagw. Peunt im Lanzenbach, 3 Tagwerf 
Weiherwieſe im Grund, 3 Tagwerf Triebwiefe 
daſelbſt, 2 Morgen Zaunader, 1 Morgen Kreuzs 
ader, 3 Morgen Hallerader, 24 Morgen im 
Albansbach am Schloßbuck, 4 Mg. das Peteräfs 
kerchen, 3 Mg. Storrenader, 3 Mg. Ader das 
Hänglein, 15 Mg. der Schmiedader, 4 Mg. 
an Dechendorfer Weg, 14 Mg. Ader bafelbit, 
4 Mg. Ader am Schwabacher Weg, 14 Mg. Als 
fer an der Stelze, am Lanzendorf Schwabacher 
Weg, Z Mg. Ader am Dorfe, 14 Mg. Oedung 
am Decendorfer Weg, 2 Mg. im Albansbady, 
Kettersbacher Flur, theild Bufchholz, theild De 
dung, endlich 3 Morgen Buſchholz am Schwas 
bacher Weg, oder ftatt derfelben 3 Morgen Wald 
a. Nohrer Wege, in walzender Eigenfchaft, 
gleich den übrigen walzenden Grundftücen, abges 
geben werben. Hiezu ift Termin auf 
ben 12. Februar Vormittag 9 Uhr 

im Egererfchen Wirthshaufe zu Veitsaurach ars 
gefezt, "in welchem Bedingungen, Taxe und Las 
ften angegeben, und wozu Kaufliebhaber eingelas 
den werden. 

Heildbronn, den 6. Januar 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

11. Auf dem Wege richterlicher Hülfe wird 
dad Gut der verehelichten Eva Barbara Mohr 
von Elpersborf, beftehend in einem Haufe, 
& Scheuer, einem Badofen, 2 Schweinftällen, 
17 Morgen Aedern, 23 Tagwerken Wiefen, 
5 Morgen Hol; fammt Gemeinderecht, im Gans 
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zer auf 1432 fl, gerichtlich gewürbigt, mit eini⸗ 
gen Inventarien» Stüden an Vieh, Bauern» und 
Stadelzeuch, in dem — vor dem Kommiſſarius, 
erften Landgerichts Affeffor Heuber, auf 
Freitag den 13. März Vormittags 
9 big 12 Uhr 
anberaumtenf Termine dahier an ordentlicher Ges 
richteftätte zum öffentlichen. Verkaufe gebracht, 
und werben befig » und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber hierzu eingeladen. 
Heilsbronn, am 23, Jenner 1829, 
Königl, Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


12. Die zur Konkursmaſſe des zu Letten vers 
ftorbenen Bauers Georg Rögner gehörigen Im 
mobilien, und zwar: 

1) ein Bauernhof, welcher zehent = und Iehenfrei 
ift und folgende Beftandtheile enthält, nem⸗ 
lich: 

a) an Gebäuden ein Wohnhaus, Tare 600 fl., 
eine Stallung auf 50 Stück Rindvich 300 fl., 
ein Stadel, Tare 300 fl., 
ein Bienenftand, Taxe 11 fl., 
ein Schweinftall u. ein Badofen 100 fl., 
eine Streufchupfe, Tare 50 fl., 
ein Fifchhäuslein, Tare 15 fl.; 

b) an Wiefen: 6 Morgen die Gartenwiefe mit 

einem daran befindl. Ader, Tare 600 fl., 
Z Mg. die Schmidtgartenwiefe 50 fl., 
2 Morgen die Banernwiefe 200 fl., 
1 Mo. die neue Wiefe, Tare 75 fl., 
©) an Yedern: 13 Mg. der Wolföbergader , 
150 fl., 
4 Morgen der Schmidtgartenader 600 fl., 
4 Morgen der Altengartenader 600 fl., 
& Mg. ber Hopfengarten mit einem Weihere 
fein 100 fl; 
J) an Weihern 2 Theile gleich am Hofe 25 fl.% 
e) an Waldung 1 Morgen, gegenwärtig öder 
Platz, 150 fl., 

H an Rechten: das Waldrecht, welches jähr« 
lich 5 Mäs Holz, die Stöde hievon, den 
Gipfel und das Uiberholz abwirft, 100fl.; 
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2) nachftehende walzende Grundftüde: 
104 Morg. Feld in der Laufer Flurmarkung, 
Tare 500 f., 

12 Mg. Feld am Lettenanger, Tare 100 fl., 
werden hiemir feilgeboten und Käufer, welche fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 

auf Freitag den 20. Februar d. Is. 
. Bormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote hieher eingeladen. _ 
Lauf, am 14. Januar 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Lang, Landrichter, 

13. Das zur Jakob Zechfchen Concursmaſſe 
gehörige Wohnhaus zu Wemding, wozu blos das 
Gemeinde: und Waldrecht gehört, ferner 

3 Mg. Gemeindetheil im Schorpeter , 

H Mg. Gemeindtheil in der Schwalberhaid, 

1 Krautgarten und 

3 Tagw. Wiefe in ben Megenau, 
wird zum zweitenmal öffentlich feilgeboten,, ba in 
dem erften Ficitationdtermin ein annehmbares Ans 
geboth nicht abgegeben worden iſt. Bietungster⸗ 
min ift auf 

den 12. Februar 1829 Vorm. 9 Uhr 
iu dem landgerichtlichen Bureau anberaumt wor⸗ 
den, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber. eingeladen werben, und des Zuſchlags nad} 
Vorfchrift des S 64 des Hppothefengefeged vers 
fihert ſeyn bürfen: 

Monheim, am 21. Dec. 1828. 

K. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

14. Sm Wege gerichtlicher Hifsvollitrefung 
wird ‚das Guth des Michael Meyer zu Renms 
hofen, beftehend aus einem Wohnhaus No; 11, 
einer Scheune, einem Badofen, 3 Fadı Schwein 
flälle, einem Pompbronnen, 17% Mg. Feld, 
7 Tagw. Weiher, theils zu Feld, theild zu Wie 
fen aptirt, 2 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holz und 
dem Wald⸗ und Gemeinbercht -und. gerichtlich 
tarirt auf 2076 fl., öffentlich an den Meijtbies 
tenden verfauft, und ift Termin hiezu auf dem 

19. Februar c. V. M. 9— 12 Uhr 
Im Gerichtslofale anberanmt, zu welchem beſitz⸗ 
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und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
werfen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag bei 
erreichter Tare unbedingt erfolgt. 

Neuſtadt a. d. A., den 12. Januar 1829, 

8. 2. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

15. AufAndringen eines Hypothefengläubigers 
werden nacgenannte Grundſtücke des Bauern 
a Heubed zu Traishöhftädt, nem 
ich: 

a) 4 Mg. das Knöckleinsäckerlein, taxirt auf 
35 fl, 

b) 1 Mg. Feld am Defchenberg aus dem Vier⸗ 
telifchen Gute, tarirt auf 30 fL, 

Mg. Feld hinterm Dorf, tarirt auf 40 fl., 

d) z Mg. Garten am Haus und an der Scheuer, 
aud dem Kaulifchen Gute, indgemein der 

Wolfengarten, gefhäst auf 60 fl., 

am 24. Februar I. Is. Vormitt. 9 Uhr 
bahier bei Gericht zum brittenmal verftrichen, und 
nadı Maasgabe $. 64 des Hypothefengefeges an 
ben Meijtbierenden ohne Rückſicht auf den Schät« 
ungspreis fofort hingefchlagen. 

Neuſtadt a. d. A., am 22. Januar 1829, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter, 

16. Die unten befchriebenen Realitäten des 
Bauern Joh. Mid. Straus von Gumpels— 
hofen, nämlich 

1) das grundbare Hofgut Haus Nr. 6, Eat. Nr. 
444, U. B. Nr. 177e zu Gumpeldhofen, 
beftehend aus Wohnhaus, Stallung und 
Scheuer, 33 Mg. Gärten, 725 Mg. Aecker, 
12 Tagw. Peunt und Wiefen und ganzem 
Gemeindredht, tarirt auf 3550 fl., 

‚296 Mg. Melberss oder Seelader, U. 8. Nr. 
177f, tarirt um 250 fl, 
werben auf Antrag ber Hypothefgläubiger sub 
hasta verkauft, der Berkaufstermin wird nach 
dem motivirten Gefuche der Betheiligten auf den 
16. Februar Nachmittags 2 Uhr 
im Gundelifchen Wirthshauſe zu Reichelshofen 
feftgefegt, und befigs und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 
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daß die auf ben Grundſtücken haftenden Laften im 
_ Termin befannt gemacht werben, und inzwifchen 
auf Erfundigung beim Königf. Landgerichte zu 
erfahren find, daß endlich bei erreichter oder übers 
botener Tare der Zufchlag um 5 Uhr unbedingt 
erfolgt. 

Rothenburg, am 12. Januar 1829, 

K. 3. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

17. Die zu dem Nachlaß des Johann Leonharb 
Mühlöder in Penzendorf gehörigen Im— 
mobilien, beftehend aus dem Hofreft No. 3 in 
Penzendorf, wozu gehört das Wohnhaus, eine 
Scheune, ein Badofen, ein Keller, mehrere 
Gärten; 5 Morgen Feld, 13 Tagwerk Imäs 
dige Wäfferwiefe, 33 Morgen Holz, Alles alten 
Maafes, das Waldrecht aus dem Laurentii⸗Wald, 
das Gemeinderecht, zufammen tarirt für 1600 fl,, 
werden, nad) dem Antrag der Erbeintereffenten, 
resp. beren Bertretern dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt und es fteht hiezu 

Montags den 23. Februar von früh 9 Uhr 

bis Abends 6 Uhr 
an hieftger Gerichtöftelle Termin an, in welchem 
ſich daher befiß- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
dahier einzufinden haben. , 
Schwabach, ben 17. Januar 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


18. Die Immobilien der überſchuldeten Wittwe 


Anna Maria Grönmüller von Ehingen am 
Heſſelberg, namentlicd, 

ein halbes Haus Nr. 53 zu Ehingen, * 

4 Morgen Ader auf der Haard, 

4 Morgen Ader im Helmſteg, 

Morgen 95 OR. Gemeindtheilader im 
Meffinger, 
5 Morgen Acker im Haardbuck, 

2 Morgen 8 OR, Ader in der Yaumfchule, 
werben ! 
Freitag den 20. Februar 1329 Vormittags 
9 bie 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 hiefigen Gerichts öf— 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu man befigs und zahlungsͤfähige Kaufslieb⸗ 
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haber mit bem Bemerken einlabet, daß die des⸗ 
fallfige Tarationgverhandlung zu jeder Gerichtes 
zeit bahier eingefehen werden könne. 

Waſſertrüdingen, den 24. December 1828." 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Lanbdrichter. 

19. Bei-nicht erreichter Tare wird das Golds 
fhmidt Zeizerifche Wohnhaus Nr, 460 dahier 
mit 2 Gemeinbetheilen auf den ’ 

17. Februar Vormittags 10 Uhr 
anberweit dem öffentlichen Berfauf ausgefeht, 
wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 

Windsheim, den 14. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. “ 
20. Die zur Kaver Berchtenbreiterfchen 


Gantmaſſe von Ballftadt gehörigen Realitäs 


ten, beitehend in einer Söldenbehaufung mit ans 
gebautem Stadel, F Tagwerf Garten und Ge 
meindds Gerechtigkeit, dann 83 Ichrt. eigene wal⸗ 
zende Hecker und Wiefen, werden 
Freitag den 13. Februar I. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
in öffentlicher Feilbietung verkauft. Kaufslieb⸗ 
haber werden eingeladen, an befagter Strichs⸗ 
tagsfahrt in bieffeitiger Amtskanzlei zu erfcheinen, 
und ihre Kaufsofferte zu Protokoll zu geben. 

Schloß Biffingen, den 16. Jenner 1829. 
Fürſtl. Oett. Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 

von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

21. Nachdem in dem auf den 2. d. Mts. zum 
Verkauf der zur Maria Anna Rüderifchen Gant 
gehörigen Immobilien anberaumt gewefenen Ter⸗ 
min ſich zu den 3 Morgen Ader im Letten und 
3 Morgen Acer, bei der Ruhwieſen, welche auf 
120 fl. bewerthet find, ſich fein Kaufliebhaber gew 
meldet hat, fo werden’ diefe beiden Grundftüde 
zum zweitenmale zum öffentlichen Verfauf 

ben 19. Febr. d. J. 
ausgeboten, an welchem Tage ſich beſitz ⸗umd 
zahlungoͤfähige Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr 
beim hiefigen Herrſchaftsgericht einzufinden haben. 

Ellingen, den 20. Jenner 1829, 

Fürſtlich von Wredeſches Herrfchaftes Gericht, 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 
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22. Das zur Berlaffenfchaft des Schuhmächers 
Karl Leopold Kopp von Möttingen gehörige 
Söldenhaus mit der dazu gehörigen Gemeindsge⸗ 
zechtigfeit pag. 614 und 3. Morgen Feld wird 

Montag den 2. Merz d. Is. früh 8 Uhr 
in der hiefigen Kanzlei verfäuft, wozu Kaufslieb⸗ 
Viebhaber mit Vermoͤgens⸗ und Leumundszeugniß 
verfehen, eingeladen werden. 
Harburg, den 15. Sanuar 1829. 
Fürftliches Herrfchaftögericht,: 
Schmid, Herrfcaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Auf den eigenen Antrag der Relikten wird 
über den Nachlaß des verſtorbenen Köblers Lorenz 
Stäudner in Cadolzburg wegen vorhande— 
ner Ueberſchuldung der Univerſal⸗Concurs eröffs 
net. Es werben baher die gefeglichen Edictstage 

nãmlich; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
den 9. März, 
.2) zur Anbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 9. April, 
3) zur Schlufverhandlung auf 
den 9. May, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefebt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictötage die And- 
fhließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen Edictötagen die Ausfchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordet, folched unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, und bemerkt, 
daß die Activmaffa 396 fl. die Schulden dagegen 
930 fl. betragen. 
Eadoljburg, am 23. Januar 1829, 
K. B. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 


Univerſalconcurs erkannt. 


210) 
2. Das K. Landgericht hat in dem. Schul: 
benwefen der Wittwe Marianna Fellinger von 
Wemdingen auf eigenen Antrieb derjelben den 
Es werben: Dale die 
gefeglichen Ediftstäge nemlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
den 6ten März, 
b) zur Borbringung der Einreden auf, die am⸗⸗ 
meldeten Forderungen auf 
den 10ten April, 
c) zur Schlußhandluug und zwar zugleich für die 
Replik und Duplif auf 
ben 15ten May. J. 
jededmal morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Koncursmaſſe, das Nicht 
erfcheinen an den übrigem Ediktstägen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Hiebei wird den 
Gläubigern eröffnet, daß auf bie zur Koncurds 
maffe gehörigen Realitäten, welche auf 184 fl. 
gewürbiget find, in dem Hypothefenbuch 158 fl. 
eingetragen ftehen. Zugleich; werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen der Ges 
meinfchuldnerin in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nocmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Monheim am 29. Dechr. 1828. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


3. Das Königl. Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenwefen des Chyrurgen Benedict Held 
von Wemding auf eigenen Antrag deffelben, 
den Univerfalconcnrd erkannt. Es werden daher 
die gefeßlicyen Edictötäge, nemlich: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörige Nachmweifung auf 
ben 6. März, 
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») zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 

den 10. Aprif, 

oO zur Schlußverhandlung und zwar zugleich für 

die Replik und Dupkif auf 

den 15. May. I. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 

mtliche unbekannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
iheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Edictstage die Ausſchließung der Forderung 
vor der gegemmärtigen Soncuremaffe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Edictstägen aber bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermö⸗ 
gen des Gemeinfchuldnerd in Handen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

Monheim am 6. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Das Königliche Bayerifhe Landgericht 
Pleinfeld hat gegen ben Bauern Joh. Danner zu 
Dberbreitenlohe auf deſſen Antrag ben Unis 
verſal⸗ Goncurd eröffnet: Es werben daher die 
gejeglichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienitag 24. Februar 1829, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie atts 
gemeldeten Forderungen anf 
Dienftag 31. Merz 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Neplif auf 
Dienitag, 23. April 1829, 
b) für die Duplif auf 
Donnerstag t4. May 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feitgeiegt, und 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Baus 
ern. Zohanı Danner zu Oberbreitenlohe hiermit 
öffentlich unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
daß dad Richterfcheinen am erſten Ediftötag die 
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Ausfchließung der Forderung von der gegemmärtis 
gen Goneursmaffe, das Nicyterfcheinen an den 
übrigen Eviftstagen aber die Ausfchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Felge hat. Hiebei wird bemerkt, daß das 
Activ, Bermögen in 2112 fl., die zur Zeit bes 
fannten Paſſiven aber in 2142 fl. 534 fr. bee 
fiehen, und darunter 1477 fl. 25 fr. Hypothefens 
forderungen find. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen bed Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geben. . 

Pleinfeld, den 23. December 1828. 

’ K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Der Söldner und Wetzger Kaver Berch⸗ 
tenbreiter von Ballſtadt hat ſich infolvent 
erflärt und um Einleitung des Concursverfahrens 
über fein Vermögen gebethen. Es werben deß⸗ 
halb folgende Ediltstage auggefchrieben : 

1) zur Anmeldung und gehörige Nachmweifung 

der Forderungen 
Montag den 23. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die He 
quibirten Forderungen 
Donnerstag den 26. Merz, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Replik Montag ben 27. April, 

b) zur Dupfit Montag ben 11. May-d. Ge. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 
Sämmtliche befannte und unbekannte Xaver Berch⸗ 
tenbreiterfche Creditoren werben hiemit vorgelas 
den, an befagten Tagen entweder in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte um fo gewiffer in 
dieffeitigem Gerichtslofale zu erfcheinen , ald das 
Außenbleiben am erjten Ediktstage die Präcluſion 
der Forderung von gegenwärtiger Maſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfchluß ber an denenfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge haben wird. Zugleich 
werden alle diejenigen Perfonen, die irgend er— 
was von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners in 
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Handen haben, aufgefordert, baffelbe vorbehalt⸗ 
lic) ihrer etwaigen befondern Rechte darauf, dem 
‚unterfertigten Concursgerichte zu übergeben. Hie⸗ 
bei wird auch eröffnet, daß die biäher befannten 
Schulden des Kaver Berchtenbreiter 2125 fl. 


55 fr. betragen,  worunter mir gegen 100 fl. 


Kurrentſchulden begriffen ſind, während das vor⸗ 
handene Geſammt⸗ Bermögen nad) dem hergeſtell⸗ 
ten Gantinventar einen Werth von 1924 |. 
23% fr. hat. 

Schloß Biffingen,, den 16. Jenner 4329. 


von Ellenrieder,  Herrichaftsrichter: 


6. Das 8. Landgericht Monheim hat in dem 


Schuldenwefen ber Wittwe Margaretha Fiſcher 
3) zur Schlufverhandlung auf 


von Wemding auf eigenen Antrag, derfelben den 
Univerfalconcurs erfannt. Es werden daher bie 
‚ gefeglichen Edictötäge, nemlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren. ges 

hörigen Nachweiſung auf 

den 6 März, 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ars 

gemeldeten Forderungen auf , 

den 10. April 

e) zur Schlußverhandlung und zwar zugleich für 

die Replik und Duplif auf 

ber 15: May bl. 5. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiermit Öffentlich nnter dem Nechte- 
nachtheil vorgeladen , daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictötage die Augfchliefung der Forbes 
rung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ebdictötägenvaber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden ‚Handlungen zur Folge hat, Hiebei wird 
den Gläubigern eröffnet, daß auf den zur Gons 
cursmaſſe gehörigen Realitäten, welche auf 388-fl. 
gewürbiget find, in dem Hypothekenbuch 985 fl. 
eingetragen ftehen. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
- meinfchuldnerd in Handen haben, aufgeforbert, 
foldyes bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben. . 
Monheim amı 27. Dec. 1828... 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
7. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 


„indem Schuldenweſen des Heinrich Riegel von 


Hellmizheim auf eigenen Antrag beffelben ben 
Univerfal-Eoneurd erkeunt. Es werben daher bie 
gefeglichen Ediktstage nemlich 


1) zur Anmeldung der Forderung und beren ge 
Furſtl. Oett. Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 


hörigen Nachweiſung auf 
Donneritag den 5. März d. J. 


— zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 


meldeten Forderung auf 
Montag: den 6. April, 


Dienftag den 5. Map 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 
fümmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


erfien Ediktötage die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen / von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 


die Ausſchließgung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 


menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich wer⸗ 


‚ben biejenigen, welche irgend etwas von dem 


Bermögen des‘ Gemeinfchuldnerd in Handen has 
ben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergebeu. Hierbei wird bemerkt, 
baf die Schulden des Heinrich Niegel mach fums 
mariſcher Unterfuchung auf 1995 fl... worunter 
1478 fl. Hypothelen⸗Kapitalien, ſich belaufen, die 
ganze Activmaſſe aber nur auf. 1382 fl. tarirt 
wurde. m 

Met. Einersheim den 30, Jänner 1829. 

Gräfl: Rechterenfches Herrfhaftegericht. 
Fritſcher, Herrfchaftarichter. 

8. Den dem Köriglich Bayeriſchen Kreises 
und Stabt- Gericht Ansbach ift über den Nachlaß 
ber am 30. Sam. 1828 dahier verftorbenen Fran 
General» Majoriu Freifran von Neigenftein, ges 
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bohrne Freyin von Schenk, auf Antrag der Bene⸗ 
ſicial⸗Erben der Erblaſſerin der erbſchaftliche Li⸗ 
quibationd » Prozeß eröffnet worben. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an ben Nachlaß der 
gedachten Freyfrau Caroline von Neigenftein For⸗ 
derungen oder Anfprüce zumachen haben, ‚aufs 
gefordert, fih in dem, vor dem Commiſſario, 
Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eder anf den 

A. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Liquidations / Termine entweder pers 
ſonlich, oder durch zuläſſige Bevollmachtigte eins 
zufinden, und ihre Forderungen oder Anſprüche 
‚gehörig anzumelden, widrigenfalls fle.aller ihrer 
‚etwaigen Borrechte verluſtig .erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
ber Maffe noch übrig ‚bleiben möchte, verwieſen 
«werben ſollen. 

Ansbach, den 24. Tanuar-1829. 

Bnuſch, Direktor. 

9. Mach der Anzeige des hiefigen Kaufmanns 
Chriftoph Röſchel ift sein über die Summe von 
4000 f. verb. ‚Eintaufend Gulden audgeftelltes 
Schuld⸗ Document, das als Gläubiger den .vormas 
digen Pfarrer Herrn Recknagel von Solm 
hofen, als Schuldner aber die Michael und Eva 
Margaretha Höranfifchen Eheleute von Grd 
fenfteinberg benennt «und .unter dem 31. 
März 1818 vor dem Königlichen Landgericht 
:Gunzenhanfen ausgefertigt worden ift, verloren 
‚gegangen. - Auf ıden Antrag ded.dermaligen Eis 
genthuͤmers diefer Forderung von 1000 fl, Chris 
ſtoph Röfthel wird nun der unbefannte Inhas 
her des :erwähnten Dofuments aufgefordert, bafs 
jelbe innerhalb eines Termins von ſechs Monaten 
vor dem hiefigen Landgerichte vorzugeigen, widris 
‚genfalls es für fraftlos erflärt werden würde. 

Gunzenhauſen, am 11. Dec. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Klingeohr, "Landrichter. 

10. Bom Königl. Bayer. "Landgericht Lauf 

wird hiemit Johann Fürfattel, Sohn bed 


Bauers Friedrich Fürfattel auf dem Seybold& . 


Hof, dießeitigen Landgerichts » Bezirfö, geboren 
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am 25. Januar 1789, welcher ald Gemeiner 
bed vormaligen 5. leichten Infanterie s Bataillons 
dem ruffifchen Feldzuge beimohnte, feit dem 1. 
San. 1813 ald vermißt, in ben Liften feines 
Bataillond abgefchrieben wurde, und ein Bers 


‚mögen von 1302 fl. befigt, auf den Antrag feiner 


Brüder and des ihm beftellten Kurator mit 
‚feinen ‚allenfallfigen Erben und Erbnehmern vorges 
daden, fih amt 
20° März fommenden Jahrs V. M. 9 Uhr 
bahier entweder perfönlich.oder durch hinreichende 
Bevollmächtigte um ſo gewiffer zu melden, und 
‚weitere Anmweifung zu gewaͤrtigen, als ſodann 
Johann Fürfattel ‚für werfcholfen erklärt, feine 
Erben und Erbnehmer mit ihren Anfprüchen auss 
:gefchloffen ‚und dad Vermögen des erftern ben ges 
‚feglich Aegitimirten «Erben ‚ausgehändigt werben 
würbe. 
Lauf, im Rezatkreis des "Königreichs Bayern 
‚am 16. September 1828. 
Königl. Landgericht. 
Lang, Randricter. 


‚Berichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß das 
‚in der Lorenz Pfigerifhen Konkursfache von 
Esbach bei Steinbach befchloffene Prioritätes 
Erkenntniß zur MWiffenfchaft der Berheiligten an 
das Gerichtöbrett angeheftet worden fey. 

Herrieden, den 17. Janıtar 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

2. In dem Concursprozeſſe über das Vermös 
‚gen des Georg Michael Lippert zu Unterhüs 
genau wurde dad gefällte Prioritätd » Urtheil 
unterm Heutigen an die Gerichtstafel gebeftet und 
wird foldjes andurch den Betheiligten eröffnet. 

Eenteröhfaufen, den 21. Jam. 1829. 

eK B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

3. Ju der Wittwe Margaretba Langifchen 
Coneursſache von Nögling wird ſaͤmmtlichen 
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Betheiligten eröffnet, daß das erlaffene Prioris 
taͤts⸗ Erfenntniß am 15. Januar 1829 am hiefl- 
gen Gerichtöbrett angeheftet werben wird. 
Monheim den 30. November 1828. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 


A In der Gantfache des Bauerd Johann 
Konrad Sommer in Oberhödftett ift das 
Prioritätds Erfenntniß vom 16. December 1828 
in vim publicationis heute an dad Gerichtds 
brett affigirt worben. 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Neuſtadt a. d. A., am 27. Januar 1829. 

K. B. Landgeridt. 
Heffels, Landrichter. 


5. Nachdem der Wirthsſohn Johann Michael 
Schweigert von Ritters bach dermalen uns 
bekannt abweſend, ſo wird nachſtehendes Urtheil 
hiermit durch oͤffentliche Bekanntmachung eröffnet: 

Urtheil. In der Rechtsſache der ledigen 

- Bauerntochter Maria Elifabetha Glauber zu 

Rittersbach und der Kuratel ihres nnehelichen 

Kindes Rofina Barbara Glauber, gegen ben 

ledigen Wirthsſohn Johann Michael Schweis 

‚gert von da, Entfchädigung und Kindes » Ers 

nährung betreffend, erfennt das Koöniglich Bayeris 
fche Landgericht Pleinfeld andurch fir Recht: 

J. daß Belfagter Johann Michael Schweigert 
ald Bater des von der Klägerin Maria Elis 
fabetha Glauber am A. Merz 1827 zu Rits 
‚tersbach gebornen Kindes Rofina Barbara zu 
erflären, und als folcher fchuldig, 

1) dem genannten Kinde, welchem das geſetz⸗ 
lihe Erbrecht in des Johann Michael 
Schweigert Nachlaß vorbehalten wird, bie 
zu deſſen vollendeten 14ten Lebensjahre jährs 
liche adıtzehen Gulden Alimente zu reichen. 

2) der Klägerin Maria Elifabetha Glauber 
zwanzig und fünf Gulden Abfindung, und 
zwanzig Gulden Niederfunftskoiten zu bes 
zahfen ; : 

II. daß Bellagter die gerichtlichen und außer, 


Diefed wird hiemit zur 
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gerichtlichen Koften dieſes Prozeßes allein zu 
tragen und zu erftatten habe, 
Bon Rechtöwegen, 

Pleinfeld, den 30. September 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Der in der Schuldenfache ded Bauern 
Georg Roth von Seyboldftetten auf ben 
19. Februar I. 38. dahier anftehende Verkaufs: 
Termin wird hiermit aufgehoben. 

Heröbrud, den 27. Januar 1829. 

Königliches: Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


Amtlihe Bekanntmachungen, 


1. Das Schulhaus zu Weidenbach fol Bes 
hufs noch eines Lehr» Zimmers umd Wohnung des 
zweiten Lehrers durch einen Anbau vergrößert, 
ber Bau ſchon im nächften Frühjahre angefangen, 
und dad Bauweſen ſelbſt an den wenigſtnehmen⸗ 
den Meifter überlaffen werben. Zur Verakkor⸗ 
dirung dieſes Bauweſens wirb baher Termin auf 

ben 19. Febr. von 8 Uhr bis Nachmittags 

3 Uhr 
in dem Sammetifchen Gafthaufe zu Weidenbach 
beftimmt , und werben dazu befähigte Meifter mit 
dem Anhange eingeladen, daß 
1) fich diefelben über ihre Befähigung und Vers 
mögen legal auszumweifen haben, 
9) der Accorb im Ganzen gefchieht, und 
3) die Koften»Anfchläge, ingleichen der Baus 
Riß ſelbſt tagtäglich mit Ausnahme der Sonne 
and Feiertäge in der Regiftratur ded unters 
zeichneten Königlichen Landgerichts, und bei 
dem Gemeinde» Vorfteher Haßold zu Weiden, 
bach eingefehen werben können. 

Herrieden, ben 22. Januar 1829, 

; Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landricıter. 

2. Es wird andurch in Beziehung auf die im 
vorjährigen Kreis» Intelligenzblatt Seite 1387, 
1402 und 1410 inferirten Verbote, den Kauf 
und Berfauf der Schanfe zu Groß⸗ und Kleinrieb 
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betreffend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die bisher in den Quarantainenſtallungen bes 
findlich gemefenen Schaafe denen Eigenthümern, 
jedoch unter dem nachbrüdlichen Verbote, feines 
davon verkaufen zu dürfen, zurückgegeben worden 
find. Um diefe Schaafe bemerkbar zu machen, 
fo. wurden felbige gezeichnet, und zwar 

anf dem rechten Ohr mit dem Buchftaben G. u. 

anf dem linken Ohr mit folgendem Zeichen : 


Herrieden, den 29. Januar 1829. - 
Königlicyes Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da die zur Paplerfabrikaut Joh. Lothar 
und Anna Sybilla Knödel'ſchen Concursmaſſe 
zu Stein gehörigen Immobilien in dem auf heut 
anberaumt geweſenen Termine blos theilweife 
verfauft worden find, fo wird zur Subhaſtation 
der noch übrigen, und zwar: 

1) ber Papiermühle Nr. 26 zu Stein mit dem 
fogenannten Häng » und Werkhauſe, gefchägt 
auf 5000 fl., und 

2) der Wohnhänfer Nr. 30 und 31 bortfelbft, 
gefhägt auf 900 fl. resp. 1150 fl., 

auf Freitag den 27. Februar d. 38. 
V. M. 9 bis 12 Uhr 
fm Lämmermännifchen Wirthshaufe zu Stein ans 
derweiter Termin bezielt, wozu beſitz⸗ und zahr 
lungsfaͤhige Kaufdliebhaber hierdurch eingeladen 
werben. 

Nürnberg, den 16. Jan. 1829, 

Königliched Landgericht. 
v. Kohlhagen, Lanbdrichter. 


176 


2. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fort 
das dem’ Nicolaus Biegler in Seiders dorf 
gehörige Gut, beſtehend aus einem halben Haug 
und 4 Morgen Ader, für 250 fl. gerichtlich ges 
würdigt, öffentlich an ben Meiftbietenden ver 
kauft werben. Der Bietungsterinin ift auf den 

23. Februar Vormittags 8 Uhr 
‚bahier anberanmt worden, wozu befig= und’; 
Iungsfähige Kaufsliebhaber andurd eingeladen 
werben. 

Gunzenhanfen, am 15. Dec, 1828, 

K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Auf Antrag eines Realgläubigers und in 
Uebereinftinnmung des Schuldners, Häders Leon— 
hard Körner von Deutenheim, jeßigen Ges 
meinbehirten zu Hürfeld, wird das deifelben zu⸗ 
gehörige Wohnhaus H. No. 40 öffentlich an den 
Meiſtbietenden 

am 4. März d. J. V. M.9 — 12 Uhr 

dahier am Gerichtsſitze verkauft. Das Haus liegt 
außerhalb des Dorfes Deutenheim gegen Mt. Ss 
genheim zu auf einer Anhöhe, ift eingäbig und 
von Steinen erbaut, Es gehört lediglich dazu: 
ein Feines mit Bäumen bepflanztes Schoorgärt- 
fein, ein Fach Schweinftallung und ein Backofen. 
Die Tare beträgt 125 ſſ., St. K. 100 fl., Brands 
verfihernngss Werth 100 fl. Kaufsluſtige wers 
den zum Termin eingeladen und haben den Zus 
ſchlag alsbald zu gewärtigen, wenn das Gebot 
die Taxe erreicht. 

Mt, Sugenheim, den 21. Januar 1829. 
Freiherrl. von Sedendorffiches Patrimonialgericht 

i , 1. Klaſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


—— 
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Beilage 


Intelligeng-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Pro. 11, Ansbach, Samftag den 7. Februar 1829. * 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königlich Bayerifchen Kreids 
und Stadt» Gericht Ansbach hat man in Betreff 
‚der Nachlaßſache des hiefelbit verftorbenen Schneis 
dermeifters Johann Matthias Struller auf Ans 
trag. ber Erbsintereffenten auf 

den 16. Februar I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
Termin zur Berfteigerung anberaumt 

a) ded MWohnhanfes Lit. A. Ro. 271, 

b) ded Mobiliard, 

wobei ſich die Kaufsliebhaber in bem benannten 
Haufe vor dem Commiſſär Kreids und Stadtges 
richtd » Protofolliften Bfcherer einzufinden haben. 
Das Wohnhaus betreffend wird bemerkt, daß 
‚baffelbe in der Neuftadt dahier gelegen, und am 
‚2. Sanuar-curs auf 1650 fl. gerichtlid, geſchäzt 
worden iſt. Der Zufchlag erfolgt nur nad) vor⸗ 
heriger Genehmigung der- Intereſſenten. Das 
Mobiliar befteht aus einigen Mobilien, Kleis 
dungsſtücke und Wäſche. Der Zuſchlag erfolgt 
bei denfelben an den Meiftbietenden.,, jedoch nur 
gegen gleich baare Bezahlung: 

Ansbach, den 21. Januar 1829. 

hg — Su „Direltor. 


| Pi Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
‚dem «Hafnermeifter Simon Reis dahier zugehöri- 
ge Wohnhaus Nr. 3004 erichtlich tarigt auf 


8837. fl, 15 fr., im Wege ber Hülfsvollſtrecung 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Es wird baher Bietungstermin auf 
Mittwoch den 4. März 1829 Vormittags 
10 Uhr 

in dem Locale des unterzeichneten Gerichts anbes 
raumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die nähere Befchreibung des fraglichen Haus 
fed, fo wie.die darauf haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben in dieffeitiger Regiftratur erfahren werden 
körnen, und bie Kaufsbedingungen im Termine 


bekannt gemacht werben follen. 
. „Erlangen, den 30. Januar 1829. 


Königl. Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
Gareis, Direktor. 


3. Da in dem auf den 12. d. M. zum Bers 


‚Kaufe des zur Müller Johann Metz ſchen Gant⸗ 


maffe zu Willanzheim gehörigen Mühlgutes 


‚angeftandenen zweiten Licitationstermine ſich aber» 


mal Fein Raufsliebhaber eingefunden hat; fo wird 
befagted Mühlgut fammt Eingehörungen, welches 
in dem Rezad- Kreis» Intelligenzblatte No. 86, 
87, 88 v. J. und in bem Mt. Breiter Wochen» 
blatte No. 44, 45 und 46 vom v. J. hinlänglich 
befchrieben ift, wiederholt zum öffentlichen Vers 
kaufe ausgeboten, und iſt dritter und lezter Licis 
tationdtermin auf ben 
27. Febr. V. M. 9 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberanmt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
15 
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baf der Zufchlag, Auch wenn die Tare nicht, ers ;an gewöhnlicher Gerichtöftätte bahier anberaumt, 


reicht werben follte, fogleich unbedingt erfolge. 
Mt. Bibart, den 26. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 4 
4 Das bem Kafpar Heinlein zu Alt 
mannshaunfen zugehörige Hubgut,. beftehend 


in einem Wohnhaus No. 12, Scheuer, Stall. 


ung, Hofraith, Schorrgärtlein, 303 Morg 
12 Rth. Acker, 74 Morg 10 Rth. Wiefen und 
2 Reh. jährl, Laubholz aus dem Gemeindewalde, 
E. Ro. 650, tarirt auf 2850 fl., wird auf den 
Antrag eines Realgläubigers Donnerftag den 
26. Febr. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Altmannshauſen wiederholt 
zum öffentlichen Verkaufe ansgefezt, da fich im 
erften Licitationstermine Fein Kaufsliebhaber eins 
gefunden hat. Die Laften und Abgaben, ſo wie 
die Kaufsbedingniffe werden vor ber Ricitation bes 
kannt gemacht, und der unbedingte Zufchlag nad 
$ 64 des Hypothekengeſetzes ertheilt werben, 

Mt. Bibart, den 15. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
5. Auf Antrag eines Realgläubigerd follen 
die dem Bauern Johann Bach zu Käswaffer 
gehörenden Jumobilien, namentlich 
1) das Gut Haus No. 4 zu Käswaſſer, nebit 
dazu gehörigem Stadel mit angebauten 
Schmeinftällen, Backofen, Hofraith, dann 
1 Morgen 15 Decimalen Grasgarten, 20 
Morgen 34 Decimalen Felder, worunter 
nach dem Hypothekenbuch des Freiherrlich von 
Holzfchuherfchen Patrimonialgerichts ein wals 
zendes Stüc von 14 Morgen, die Magerds 
leiten, mit inbegriffen ift, und 6 Tagwerf 
37 Decimalen Wiefe, gerichtlich tarirt für 
1400 fl., 
2) 2 Morgen 27 Decimalen, bie Bergwiefe, 

tarirt für 100 fl., 

öffentlich art den Meiftbietenden verfauft werben. 

Es wird daher Bietungstermin anf 
Donnerfiag den 26. Februar Nachmittags 

2 Uhr © 


wozu befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werbeit. 

Erlangen, am 12. Januar 1829. 

Königliched Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. . Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
ben die Grundbeſitzungen der Maurergefellen Jo⸗ 
hann Gottfried und Anna Frank iſchen Eheleute 
zu Krauenauradı, und zwar ein halbes Wohns 
haus No. 23 fammt Hofraith, Stallung, Scheune, 
halben Backofen ımıd Gärtlein, tarirt auf 488 fl. 
20 fr., dann 4 Morg Feld: im Kriegenbronner 
Weg, tarirt auf 53 fl. 20 fr. und F Tagwerf 
Wieſe am Schafrangen, tarirt auf 186fl. 40 kr., 
auf . 

den 4. Merz Vormittags 10 Uhr 
{m Lokale des unterzeichneten Gerichtd dem öffent 
lichen Kauf ausgereift, und zahlungsfühige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu vorgeladen, welche noch bis zum 
Termine-in der Gerichtöfanglei die auf diefen Bes 
figungen haftenden Laſten und Abgaben einfehen 
können. 

Erlangen, den 7. Jannar 1829. 

Königl. Landgericht: 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf den Antrag eines Neafgläubigers ſoll 
das ben Conrad und Kunigunda Röſch chen Eher 
leuten von Baiersdorf zugehörige 44 Morgen 
große Feld in der Bärenreuth, Baiersdorfer Flur, 
gerichtlich tarirt für 475 fl., in vim execntio- 
nis öffentfich an den Meiftbietenden verfauft wers 
den. Der Bietungstermin ift am Gerichtöfige auf 

den 23. Febr. d. J. VBormitt. 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werben. 

Erlangen, ben 5. Sanuar 1829. 

K. B. Landgericht: 
Puchta, Landrichter. 
Nachbenannte Immobilien des Bauers Jo— 
Re Regenfuß von Marloffitein, na 
mentlich 
1) 3 Morgen Feld, in 3 Stücken im Adlitzer 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl., 
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2) 1 Morgen Feld in 2 Stüden, "tarirt für 

318 fl. und 
3) 1.Moörgen Feld, tarirt für 150 fl., 
ſollen auf den Anträg eined Realglänbigerd öffent 
lich an den Meiftbietenden verlauft werden. Bies 
tungstermin hiezu iſt auf — 

den 23. Februar d. I. Nachmitt. 2Ahr 

am Gerichtsſitz anberaumt, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingela⸗ 
den, ſich in ſolchem dahier einzuſinden. 

den 7. Januar 1829. 

Koͤnigl. Laudgericht. 
Puchta, Landrichter. 

9. Zum Verkauf des Gütler Georg Halt er⸗ 
ſchen Nachlaſſes, beſtehend aus 

a) dem Gürchen Hausziffer 14 in Seitersdorf, 
tarirt auf 600 fl., 

b) des Viehes und ber Fahrniß, nämlich einer 
Kuh, Heu, Stroh, eined Wagens und fons 
fliger Banereigeräthe, dann etwas Schrein⸗ 
zeuch, 

wird auf den 
16. Februar 1829 Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhauſe Tagsfahrt bezielt, worinn ſich be⸗ 
ſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufsluſtige einfinden 
Können. : 
Gunzenhaufen, am 7. Januar 1829, 
Königl. Landgericht. 

‚ Klingsohr, Landrichter. 

20. Auf Antrag des Vormunds der Rennes 
rifchen Kinder, follen die Güter des veritors 
benen Wirths Johann Gottlieb Nenner von Wins 
diſchhauſen, nämlich, 

1) Ein Haus, Scheuer, Stallung, Brauhaus, 
Badofen und Hofraith, nebft 

2 Tagwerf und 

3 Tagmwerf Garten am Haus, 

= Tagwerf Krautgarten, 

45 Tagwerf Wiejen, 

29° Morgen Ader, 

11 Morgen Holz und bad gewöhnliche Gemeins 

beredit. j 
An Gemeindetheilen. 
3 Morgen im Kreuth, 


Erlangen, 


— 


Wieſen, 
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1 Beet im vordern Krauigarten, 

1 Beet im hintern Krautgarten, 

4 Beet im mittlern Krautgarten, 

2 Beet im neuen Krantgarten, 

4 Mro. im Gemeindfchweben, 

4 Mrg. auf der Freyhard, 

4 Mrg. allda. 

2) 3 Tagwerk ludeigene Wiefen in den Riedern, 
3) 3 Tagwerf Indeigene Wiefe dafelbft, 
4) 14 Morgen Ader in der hintern Rohrach, 
an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werben, 
und ift Bietungstermin auf 

den 25. Februar Vorm. 9 bis 12 Uhr, 
vor hiefigem Kgl. Yandgericht in der Amtftube des 
Unterzeichneten anberaumt worden, wo fih Kaufs⸗ 
luſtige, die fih über ihre Befig- und Zahlungsfähs 
igfeit ausweifen fönuen, einzufinden haben. Die 
Befchreibung der Güter — die Schägung, kaſten 
und Abgaben berfelben fönnen jederzeit dahier eins 
gefehen werden, 

Heidenheim, am 21. Januar 1829. 

K. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

11. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
Wirthſchaftsguth des Michael Barth zu Rus 
delsdorf, beftchend aus Haus No. 10 mit ras 
bicirter Taferngerechtigfeit, Scheune, Stallung, 
Badofen, Schweintall, + Morgen Garten am 
Haufe, einem Scorgärtchen an ber Scheune, 
16- Morgen zehendbaren Aeckern, 1 Tagwerf 
1 Morgen Holz und. Gemeindrecht, 
grundbar zur Elifabethenfpitalftiftung zu Schwa- 
badı, mit dem 15. fl. Beitehhandlohn dahin, jährs 
lich 1 fl. 273 Er. Erbzins und 3 fl. Geldgült und 
der Naturalfrohn belaftet, auf 900 fl. gerichtlich 
tarirt, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben. Hiezu ift Termin auf 

ben 18. Februar V. M, 
dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Heilsbronn, den 13. Januar 1829. 

: Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
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12. Auf Antrag eined Realgläubigerd werden 
die nachfolgenden Immobilien des Bauern Georg 
Anton Häfele von Veitsaurach zum öffents 
lichen Verkaufe feilgeboten: 

1) ein Halbhof,. beftehend aus Haus No. 29 ganz 
neuer Scheune mit angebautem Schweinitalle, 
Badofen, Bronnen, Hofraith, zz Tagm. 
Scorgarten und nach einer, neuerbings erft 
vorgenommenen NRevifion in 4 Tagwerk Wie 
fen und Peunt, 275 Morgen Aedern, 84 
Morgen Holz und Dedung, mit Einfluß von 
3 Morgen Wald am Rohrer Wege, welche 
ftatt des ehemaligen Waldrechts dem Gute 
zugetheilt wurben, 

an neuvertheilten Gemeinbethellen, 

4 Tagwerk am Steg im Dorf, jezt Wiefe, 
Z Morgen Dedung im Lanzenbadı, 

13 Morgen Debung im Graben, 

25 Morgen Wald am Heubud,, 

3) 1 Tagwerk walzende Wieje am Lanzenbach. 
Der Berfauf findet ſogleich mit Vorbehalt der ein⸗ 
zuholenden Diemembrationsgenehmigung in ber 
Art flatt, daß außer den Gebäuden, ber Hof 
raithe, und dem Schorgärtchen, 4 Tagw. Peunt 
bei der Hofraith, 14 Tagwerk Peunt am Lanzens 
bach, zunächft beim Haufe, 24 Morgender Dreis 
morgenader, 2 Morgen Ader im Lanzenbach, 
incl. 4 Morgen Hopfengarten, 6 Morgen Ader 
im Theergarten, 1 Morgen Holz im Martinsbuck 
und 3 Morgen Holz im Rohrer Weg, oder nad) 
Umftänden ſtatt deſſelben 3 Morgen Bufchholz am 
Schwabacher Weg, ſonach in allem 12 Tagwerf 
Peunt, 105 Morgen Aecker, und entweder 4 
Morgen oder 13 Morgen Holz beim nenzubilbens 
den Guts⸗Complexe blieben, und alle übrigen, 
bis jest ind Gut gehörige Grundſtücke, insbeſon⸗ 
dere 1 Tagw. Peunt im Lanzenbad), J Tagwerf 
Deiherwiefe im Grund, 3 Tagwerf Triebwieje 
daſelbſt, 2 Morgen Zaunader, 1 Morgen Kreuze 
ader, 3 Morgen Hallerader, 24 Morgen im 
Albansbach am Schloßbuck, J Mg. das Peteräfs 
kerchen, 3 Mg. Storrenacker, 3 Mg. Ader das 
Hänglein, 14 Mg. ber Scmiedader, 4 Mg. 
an Dechendorfer Weg, 15 Mg. Acer bafelbit, 
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4 Mg. Aderam Schwabacher Weg, 1F Mg. Ak 
fer an ber Stelje, am Panzendorf Schwabacher 
Weg, 3. Mg. Ader am Dorfe, 14 Mg. Oedung 
am Decendorfer Weg, 2 Mg. im Albansbach, 
Ketteröbacher Flur, theild Bufchholz ‚i.theils, Des 
dung, endlich 3 Morgen Buſchholz am Schwar 
bacher Weg, oder ftatt derfelben 3 Morgen Wald 
am Rohrer Wege, in walzender Eigenſchaft, 
gleich den übrigen walzenden Grundftüden, = 
geben werben. Hiezu ift Termin auf 
den 12. Februar Vormittag 9 Uhr 

im Egererfhen Wirthöhaufe zu Veitsaurach ans 
gefezt, "in welchem Bedingungen, Tare und Las 
ften angegeben, und wozu Kaufliebhaber eingelas 
ben werben. 

Heilsbronn, den 6. Januar 1829. 

Königlich Bayer. ‚Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


13. Vom Königlich; Bayerifchen Landgericht 
Herrieben wirb hiemit befannt gemacht, daß zum 
Verkauf der zur Webermeifter Chrijtifchen Kons 
furömaffe von Aurach gejörigen, im vorjähris 
gen Kreisblatt pag. 896, 1631 und 1653 be 
fchriebenen Immobilien dritter Berfaufstermin auf 

den 9. März Vormittags 
dahier an gewöhnlicher Gerichtöftele anberaumt 
worden fey, wozu Kaufsliebhaber, bie fich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ausweifen köns 
nen, eingeladen werben. 

Herrieben, ben 28. Januar 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

14. Die Beutelmühle bei Fünfitetten ( Kreis- 
Intelligenzblatt N. 45, Jahrgang 1826) wird 
am 14. Februar 1829 Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale zum drittenmale zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht, wovon befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
in Kenntniß gefegt werben, daß der Zufchlag auf 

das Meiftgebot unbedingt erfolgen werde. 

Monheim, den 22. Dezember 1828. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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15. Das zur Jakob Zech ſchen Concursmaſſe 
gehörige Wohnhaus zu Wemding, wozu blos das 
‚Bemeindes und Waldrecht gehört, ferner 

3.Mg. Gemeindetheil im Schorpeter , u 

.3.Mg. Gemeindtheil in der Schwalberhaib, .. 

1 Krautgarten und 

Z Tag. Wiefe in den Megenau, 


wird zum zweitenmal öffentlich feilgeboten, da in ., 
im Gundelifhen Wirthshauſe zu Reicheldhofen 
‚feftgefegt, und befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


dem erfien Licitationdtermin ein annehmbared Ans 
geboth nicht abgegeben worden it. Bietungster⸗ 
min iſt auf J 
den 12. Februar 1829 Vorm. 9 Uhr 

in dem landgerichtlichen Bureau anberaumt wor⸗ 
den, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, und des Zuſchlags nach 
Vorſchrift des 8 64 des Hypothekengeſetzes ver⸗ 
ſichert ſeyn dürfen. 

Monheim, am 21. Dec. 1828. 

K. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

16. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung 
wird das Guth des Michael Meyer zu Nenn 
hofen, beſtehend aus einem Wohnhaus No. 11, 
einer Scheune, einem Badofen, 3 Fach Schweins 
ftälle, einem Pompbronnen, 174 Mg. Feld, 
7 Zagw. Weiher, theild zu Feld, theils zu Wie 
fen aptirt, 2 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holz und 
dem Wald» und Gemeindereht und gerichtlich 

taxirt auf 2076 fl., öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft, und ift Termin hiezu auf ben 
19. Februar c. V. M. 9— 12 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt, zu welchem befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen vorgelaben werden, baß ber Zufchlag bei 
erreichter Tare unbedingt erfolgt. 

Neuftadt a. d. A., den 12. Januar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

17. Die unten beſchriebenen Realitäten bes 
Bauern Joh. Mid. Strand von Öumpel% 
ho fen, nämlich 

1) das grundbare Hofgut Haus Nr. 6, Cat. Nr. 
444, U. B. Nr. 177e zu Gumpelshofen, 
beftehend aus Wohnhaus, Stallung und 
Scheuer, 34 Mg. Gärten, 725 Mg. Aecker, 
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wi 


12 Tagw. Peunt und Wiefen und ganzem 
Gemeindrecht, tarirt auf 3550.f., 

2) 6 Mg. Melbers⸗ oder Seelader, U. B. Nr. 
177£, tarirt um 250 fl., ee 

werden auf Antrag der. Hypothefgläubiger sub 

hasta verfauft, der Berfaufstermin wird nach 
bem motivirten Gefuche der Betheiligten auf den 

16. Februar Nachmittags 2 Uhr 


liebhaber werben mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß die auf den Grundftücen haftenden Laſten im 
Termin befannt gemacht werden, und inzwiſchen 
auf Erfundigung beim König. Landgerichte zu 
erfahren find, daß endlich bei erreichter oder übers 
botener Taxe der Zufhlag um 5 Uhr unbedingt 
erfolgt. 
Rothenburg, am 12. Januar 1829, 
K. 3. Landgericht. 
Piündter, Landrichter. 
: 18. Auf Anfuchen einiger Realgläubiger wer 
en 
1) bad Hofgut der Melchior und Katharina 
' Kraftifchen Eheleute zu Gebfattel, wel 
ched jest noch aus dem einflödigen von Fach⸗ 
werk erbauten Wohnhaufe No, 5 ſammt Stal- 
lung, Hofraith, Scheuer, einem Schoor⸗ 
Gras⸗ und Krautgärtlein, 84 Morgen Aeckern, 
1% Tagwerk Wiefen und einem ganzen Ges 
meinderecht befteht, dem hiefigen Spital grund» 
und sehntbar ift und auf 1625 fl. gerichtlich 
tarırt wurbe, . 
2) 3 Morgen Ader beim Krämershöfzlein, tarirt 
auf 100 fl, 
3) 1 Mg. Ader beim Hegni, gefchäzt auf 50 fl., 
A) 3 Mg. Ader im Fuchsloch, tarirt auf 100f. 
und 
5) 4 Morgen Hegnis» Holz, tarirt auf 25 fl., 
welche Grundftüde mit Ausnahme des Holzes 
außer ber gewöhnlichen Steuer, Geldgült und 
Handlohn an das Spital entrichten, am 
Freitag den 20. März h. 38. Vormittags 
10 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtöftelle zum öffentlichen Auf⸗ 
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ſtrich gebracht, und den Meiftbietenben nach Bors 
ſchrift des Hypothekengeſetzes 8. 64 zugeſchlagen, 
daher ſich Kaufsllebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg, dei 28. Itinuar 1829. 

K. B. Landgericht. 

Pundter, Landrichter. 

19. Auf geftellten eigenen ‘Antrag ber Bütts 
ner Tobiad Engeldard’fchen‘ Wittwe bahier 
wird deren beſitzendes Soͤldenhaus nebſt ganzer 
Gemeindgerechtigfeit und kleinen Garten, dann 
Morgen Acker im obern Gahren zum öffentlichen 

Verkauf an den Meiftbiethenden gebracht werben, 
wozu Termin anf 
Mittwoch den 18. Februar d. 38. 
feſtgeſetzt ift und Kaufeliebhaber eingeladen werben. 
Zugteich werden alte jene, welche aus was immer 
für einen rechtlichen Grund an ber Engelhardſchen 
Wittwe Forderungen zu machen haben, hierdurch 
vorgeladen, ſolche im obigen Termin gehörig zu 
Kiquidiren und nachzuweiſen. 
WMonchsroth, am 31. Januar 1829. 
Füurſtlich Dettingen Spielb. Herrſchaftsgericht 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

20. Auf Antrag eines Realgläubigers und in 
Uebereinſtinmung des Schuldners, Häckers Leon⸗ 
hard Körner von Deutenheim, jegigen Ges 
meindehirten zu Hürfeld, wird das demfelben zus 
gehörige Wohnhaus H. No. 49 öffentlidy an ben 
Meiftbietenden 

am 4. März d. 3. B. M. 9— 12 Uhr 

dahier anı Gerichtsfige verfauft. Das Haus liegt 
außerhalb des Dorfes Deutenheim gegen Mt. Su⸗ 
genheim zu auf einer Anhöhe, it eingädig und 
von Steinen erbaut. Es gehört lediglich dazu: 
ein kleines mit Bäumen bepflanztes Schoorgaͤrt⸗ 
lein, ein Fach Schweinſtallung und ein Backofen. 
Die Taxe beträgt 125 ſl., St. 8. 100 fl., Brand» 
verficherungs- Werth 100 fl. Kaufsluſtige wers 
den zum Termin eingeladen und haben den Zu⸗ 
ſchlag alsbald zu gewärtigen, wenn das Gebot 
die Taxe erreicht. 

Mt. Sugenheim, den 21. Januar 1829. 


Freiherrl. von Sedendorffiches Patrimonialgeriht 


1. Klaſſe. 
Rittinger, Patrimonialrichter- 
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‘den Handlungen zur Folge hat. 
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Gerichtliche Borladungen, 


1. Das Königk. Landgericht Monheim hat ih 
dem Schuldenweſen des Chyrurgen Benedict Held 
von Wemding auf eigenen Antrag deſſelben, 
den Univerfalconcurd erkannt.’ Es werden daher 
die gefeglichen Edictdtäge, nemlich: : 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörige Nachweifung anf 
; den 6: März, ‘ 


b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ame 


gemeldeten Forderungen auf 
den +0. April, 


© zur Schlußverhandlung und zwar zugleich für 


die Replik und Duplik auf 
der 15. May. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 


fümmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er» 
ſten Evictötage die Ausſchließnng der Forderung 
vou der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 


‚erfcheinen an den uͤbrigen Edietstägen aber bie 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchmens 
Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinfchuldnersd in Handen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge— 
richt zwübergebent. 

Monheim am 6. Jamtar 1829, 

Königl. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

2. Dad KR. Landgericht hat in dem Schul⸗ 
denwefen der Wittwe Marianna Fellingervom 
Wemdingen auf eigenen Antrieb berjelben den 
Univerfalconcnrd erkannt. Es werben baher bie 
gefeglichen Ediktstäge nemlich : 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nadyweifung auf 
den 6ten März, 
b) zur Vorbringung der Einreden auf die ange 
meldeten Forderungen auf 
den 10ten April, 
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c) zur Schlußhandluug und zwar zugleich fur die Nichterſcheinen an den Übrigen Edietstãgen aber 
Replik und Duplik af. 0 1 mosnet die, Auoſchließung mit ben an denſelben vorzuneh⸗ 


N deren May l. J. 
jedesmal morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, “and, hie zu 
ſämmtliche ambefünnte Glaͤubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiermit. öffentlich unter dem Rechter 
nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfeheinen am 
erſten Ediktstag die Ausſchließung ber. Fordening 
won der gegenwartigen Koncursmaffe, das Nichte 
‚erfcheinen an den übrigen. Ediktstägen aber die 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat, Hiebei wird dem 
Glaͤubigern eröffnet, daß auf bie zur Koncurs⸗ 
maſſe gehörigen Realitaͤten, welche auf 184 fl. 
gewürdiget find „in. dem, Hppothefenbuch 158 fl. 
eingetragen. fichen. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen ber Ges 
meinfchuldnerin in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 4 » a en. e : 
Monheim am 29. Decbr. 1828, 

£ Königl. Landgericht. ©; 
FX Demharter, Landrichter. 

3:. Das K. Randgericht Monheim hat in dem 
Schuldenweſen der Wittwe Margaretha Fiſcher 


t 


son Wemding auf eigenen Autrag derſelben den 


Univerſaleoneurs erkannt. Es werden daher die 


geſetzlichen Edictstäge, nemlich; 


a)‘ zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 


hörigen Nachweifung auf 

uns mir den 6, März, m! 
ab). gie Berbringung der Einreden gegen bie ans 
13: sgemetbeken; Forderungen af. rer. 
BLUT Bas Fa den 10. April; . F 
e) zur Schlußverhandlung und zwar zugleich für 

die Replik und Duplik auf 
ur. dden 16. May l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und. hierzu 
fämmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiernut, öffentlich nuter De Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictötage die Ausſchließung ber Forbes 


zung von ber gegenwärtigen Concuxsmaſſe, das 


menden, Handlungen zur Felge hat. Hiebei wirb 
den Gläubigern eröffnet, daß auf den zur Con⸗ 
cursmaffe gehörigen Realitäten, welche auf 388 fl. 
gewürbdiget find, in dem Hypothekenbuch 985 fl. 
eingetragen ſtehen. Zugleid; werden. diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen ded Ges 
meinſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung Des nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
‚geben. i 

Monheim am 27; Dec. 1328. 

Königl. Landgericht. 

nn Demharter ,, Landrichter. 

4. Das Königliche Bayeriſche Landgericht 
Pleinfeld hat gegen den Bauern Joh. Danner zu 
Dberbreitenlohe auf.deffen Antrag den Unis 
verfal» Goncurd eröffnet, „Ed. werden daher bie 
gefeglichen Ediftötage uud zwar , 

1) zur Anmeldung ‚der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

3: Dienftag 24. Februar 1829, . ı 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 

‚ogemelbeten Forderungen auf 

- 3, Dienftag. 31. Merz 1829, 
3) zug Schlußverhandlung und zwar 
4 für die Replik auf, 
Dienſtag 28. April 1829, 
by für die Duplik auf 
Donnerstag 14. May 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feitgefezt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Baus 
‚gen, Khan, Danner. zu Oberbreitenlohe ‚hiermit 
‚öffentlich. unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Wichterfcheinen am eriten Ediltstag die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
‚gen Eoncursmaſſe, ‚das Kichterfcheinen an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausfchließung mit 
den an denſelben vworzunehmenden Handlungen 
zur-Folge hat. Hiebei wird bemerkt, daß das 
Activ⸗ Vermögen in. 2112 fl., die zur Zeit bes 
kannten Paffiven aber in 2142 fl. 534 fr. bes 
fichen, und, barunter 1477 fl, 28 fr. Hypotheken⸗ 
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forderungen find. Bugleich werden Alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei — zu übers 
eben. 
ä Pleinfeld, den 23. December 1828. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Der Söldner und Metzger Kaver Berdy 
tenbreiter von Ballftadt hat fi infolvent 
erklärt und um Einleitung ded Concursverfahrens 
über fein Vermögen gebethen, 
halb folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rodiueifung 

der Forderungen 
‚Montag den 23. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die Is 
quidirten Forderungen 
Donnerstag den 26. Merz, 
3) zum Schlußverfahren , und zwar 
a) zur Replik Montag den 27. April, 
b) zur Duplik Montag den 11. May d. 38, 
N jedesmal Bormittags 9 Uhr. 
Sämmtliche befannte und unbekannte Kaver Berch⸗ 
tenbreiterſche Ereditoren werden hiemit vorgelas 
den, an befagten Tagen entweder in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte um ſo gewiſſer in 
dieſſeitigem Gerichtslokale zu erfcheinen,, ald das 
Außenbleiben am erften Ediktstage die Präcluſion 
der Forderung von gegenwärtiger Maffe, das 
Nicyterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
den Ausſchluß der an denenfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge haben wird. Zugleich 
‘werden alle diejenigen Perfonen, Die irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners im 
Handen haben, aufgefordert, daffelbe vorbehalts 
Hit ihrer etwaigen befondern Rechte darauf, dem 
intehfertigten Goncrögerichte zu üÜbergebeit. . Hies 
bei wird auch eröffnet, daß bie bisher befannten 


Schuͤlden des Kader Berchtenbreiter ' ar25 fl 


55 fr. ‚sefkagen 1. wornter nur gegen“ 100 ir 
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Es werden deß⸗ 
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Rurrentfihntben begriffen ſind, während. das bar 
handene Gefammt Vermögen nady bem hergeftells 
ten Gantinvertar' einen Werth von 1924 fl. 
234 kr.hat. 

Sälof Biffingen , *— 16. Jenner 1829. 
Fürft. Oett. Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

6: Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Heinrich Riegel von 
Hellmizheim auf eigenen Antrag deffelben dem 
Univerſal⸗Concurs erkennt. : Es werden baher bie 
geſetzlichen Ediktstage nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren ge⸗ 

hörigen Nachweiſung auf =. 
Donnerftagden 5. März b. J. 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die anges 

meldeten Forderung auf } 

- Montag den 6. April, 
9 zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag ben 5. May 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche" unbefannte Gläubiger: des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
'erften Ediktstage die Ausfchließung der Forberums ” 
gen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
Die Ausfchfießung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen ded Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidiing bed hochmaligen Erfages 


Salıfgeforbert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben ‚Hierbei wird bemerkt, 
daß die Schulden des Heinrich Riegel nach fums 
marifcher Unterſuchung auf 1995 fl., worunter 
1478 fl. SuposhefensKapitalien, ſich belaufen, die 


‚ganze Keriomaffe aber nur! Tanf: 1382 fl. tarirt 


wurde, ' 
Mer. Eineröhein den 30. Janner 1829. 
„Ort Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
— ITS EN: 
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Intelligenz— 


Beilage 
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Blatt 


für den Rezat-Kreis. 








Nro. 12, Ansbach, Mittwoh den 11. Februar 1829. 
. art Ars mn hi 
AUmtlihe Artikel u ) Tagw. Garten am Bleichwaaſen, St K. 
— pa N. 824, 





— — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Da in dem auf den 12. d. Dir zum. Ders 
Eaufe des zur Müller Johann Megidıen Gants 
maffe zu Willanzheim gehörigen Mühlgutes 
angejtandenen zweiten Licitationdtermine ſich abers 
mal fein Kaufstiebhaber eingefunden hat; ſo wird 
befagtes Mühlgut fammt Eingehörungen, welches 
in dem Read Kreis s Intelligenzblatte No, 86, 
87, 88 v. I. und in dem Mt. Breiter Wochens 
blatte No. 44, 45 und 46 vom v. J. hinlänglich 
befchrieben ift, wiederholt zum öffentlichen Bers 
kaufe ausgeboten, und ift dritter und lezter Lich 

„tationdtermin auf ben 
27. Febr. V. M. 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag, auch wenn die Kare nicht ers 
zeicht werben follte, fogleich unbedingt erfolge, 

Mt. Bibart, ben 26. Januar 1829, 

Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2%. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß 
folgende, dem in Gant gerathenen Rothgerbers 
weiter Sohann Georg Gafner zu Langen 
zenn gehörigen Realitätett, als 

a) ein Wohnhaus N. 137, Steuerkatafter N. 

822 mit Einrichtung zur NRothgerberei, 

b) ein Leimfiedereigebäude an. der Stadtmauer 
auf zz Tagm. Klofterpeunt, in foferne dies 
ſes bereitd eingetragen wäre, St. K. N. 862, 


d) & Morgen am Linderthurm, St. K. N. 520, 
e) 1. Morgen auf dem Alesberg, aus Dederd 
Hofe zu Harbah, St. K. N. 825, 


"SH + Morgen am Nuß, St. K. N. 521, 


g) 3 Morgen am Ulegberg, St. K. N. 840, 
h) 4 Morgen Gemeindetheil No. 104 und 105, 
St. K. N. 828, 
i) 1 Tagw. Wiefe am Raindörferwege, St. K. 
N. 522, 
k) 48 Morgen 16 ON. Bufchholz am Burg 
grafenhof, Th. N. 14, 
) 15 Morgen Waldtheit in der Haard, Loods 
N. 88, die Steuer No. im Ganzen, 
m) 24 Morgen Waldtheil im Kettenbach, 8. 
N. 244, die StenersNo. im Ganzen, 
der öffentlihen Berfteigerung ausgeftelli werben 
follen. Termin hiezu iſt 
den 26. Februar 1829 von Morgens 
9 bis Nachmittags 3 Uhr 
im Pofthanfe zu Langenzenn anberaumt worden 
und labet man befig» und zahlungsfühige Käufer 
mit dem Bemerfen ein, daß die Tare und die Las 
fien ber Realitäten an dem Verkaufstermine bes 
kannt gemacht werben follen, das Tarationspros 
tokoll aber auch an den Gerichtstagen in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden fönne. 
Cadolzburg, am 13. Januar 1829, 
Königl. Landgericht. 
Sichart, Berwefer. 
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3. Da in bem am 29. December -vorigen 1) das Mühlguth, -bie Heſſenmüůhle genannt, 


Jahrs wiederholt angeftandenen Termin zum Ver⸗ 
kauf des dem Muſikanten Matthias Haunreu— 
ther zu Obexerlbach zugehörigen 1 Morgen 
Hopfengartens ſich kein Kaufsluſtiger eingefun⸗ 
den hat, fo hat man nRochmaligen Verfaufsters 
min auf 
den 9. Merz früh 8 Uhr 
bezielt und werden hierzu Kaufsluftige eingeladen. 
Gunzenhaufen, den 3. Janıar 1829, 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Die zum Anna Margaretha Fifcheris 
ſchen Nachlaß in Frickenfel den gehörigen 
Grundbeſitzungen, nämlich der Halbhof Ziffer 5a, 
/beftehend aus einem Woyusjaufe mit Stallung, 
einer halben Scheune, Hofraith, „7 Tagwerk 
Garten, 124 Morgen Acker, 7 Tagwerk Wie 
fen und 6 Morgen Holz fammt Gemeinderecht und 
belaftetrmit 2.1. 224 fr. Steuer» Simplum laut 
U. B. No. 149 des Steuer: Diftr. Unteradbach, 
dann mit dem Handlohn zum 15ten Gulden in 
allen Veränderungsfällen und dem Erbzinnfe von 
6 fl. 2 pf. zum Gtadtmagiftrate in Nürnberg, 
wird" 

am 19. Februar 1829 

von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr im Föt—⸗ 
tingerfchen Wirthehanfe zu Fridenfelden öffent 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kanfsliebhaber werben / 
unter dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß bie 
nähern Verkaufsbedingungen im Termine werden 
befannt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, den 24. Januar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. In Folge des in Sadyen des Müllers Sis 
mon Sorg zu Obererlbach wider feine Gläu— 
biger am 6. Juny vor. Jahres vom fgl. Appella⸗ 
tiondgerichte f. d. Rezatkreis erlaffenen Erfennts 
niffes werden folgende, früher von gedachtem ıc. 
Eorg, nun aber von der Müllerewittwe Gathas 
rine Margarete Rafchenberger befeffeneS Sur 
mobilien, namentlid) ; 


bei Obererlbach, befichend aus einem Wohns 
haufe fanmt dem m ühlwerk , einer Scheuer, 
einer Lohmühle, 4 Tag. Wieſe am Haug, 
3 Morgen Garten mit 1850 Sonfenftöden 
und Stangen, 13 Tgw. Wieſe und 34 Tgw. 
Weiher, tarirt um 1507 fl., 

2) an walzenden Grundjtücen: 

a) 2.Mg. Lehenader hinter dem Heffengarten, 

tarirt auf 140 fl., 

> 2 Mg. Lehenader daſelbſt, geſchätzt auf 

"490 fl., 
3 auf. 1767 fl., zum öffentlichen 
Verkaufe aAusgeboten, und cd wird hiezu Termin 
auf den 
4. März Vormittags 9 Uhr 

Im hieſigen Geridytstofale angefegt. Es werden 
deßhalb beſitz⸗ und zahlungefähige Liebhaber hiezu 
eingeladen, und ihnen wird geftatter, ich mit 
den auf den Grundſtücken haftenden Faften und 
Abgaben in der Landgerichts>Negiftratur bekannt 
zu machen. 

Gunzenhaufen, den 27. Ian. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Auf Antrag eined Realgläubigers werden 
die Immobilien des Andgas Schäfenecer von 
Veitsaurach, ein Wohnhaus und 2 Morgen 
Obfigarten, unterm 8. Nov. v. Is. auf 300 fl. 
gerichtlich tarirt, öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft. Hiezu ift Termin auf 

den 25, Februar Vormittags 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kauffiebhaber 


eingeladen werden. 


Heitebronn, den 21. Januar 1829, 
Könige, Landgericht. 
Lang, Pandrichter. 

7. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiermit bekannt gemacht, daß zum 
Verkauf der zur Webermeifter Ehr iſt iſchen Kon⸗ 
kursmaſſe von Aurach gehörigen, im vorjähri— 
gen Kreisblatt pag. 896, 1631 und 1653 bes 
fhriebenen Immobilien dritter Verfaufstermin anf 

den 9. März Vormittags 
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dahier ‚art gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt 
worben jey, wozu Kanfsliebhaber, die ſich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit ausweifen kön⸗ 
nen, eingeladen ‚werben. 

Herrieden, ben 28, Januar 1829. 

Königlich Bayerifhes Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 

8. Das zur Thomas Maag ifchen Berlaffens 
fhaftämaffa von Kemathen gehörige Bauern» 
guth N. 14, welches aus einem noch nicht volls 
fändig ausgebauten Wohnhaus, einer Scheune, 
Tagw. Hofraith und Garten, A& Morgen Aek⸗ 
fern und 34 Tagw. Wiefen beiteht, wird andurch 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgeſezt, 
und dabei bemerft, daß ſich Kaufsluſtige zur Abe 
gabe ihrer Angebothe 

am 16. März Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier einzufinden haben. 

Herrieden, am 3. Februar 1829. 

K. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

9. Vom königl. Randgericht Hersbruck werden 
hiemit die zur Konkursmaſſe des Sohann Lederer 
vulgo Spiger zu Pommeldbrunn gehört 
gen Grundbefigungen, als 

a) das Köblersgütchen No, 34 mit 5 alten Ge⸗ 

meindetheilen, 

b) $ Kagwerf Hopfenftüct unter dem Zeilach, 

das Lehenſtück genannt, 

c) 13 Tagw, dergl. im Arzloherthal, 

d) FTagw. dergl. im Zeilad; oder: im Hoͤg⸗ 

nerberg, * 
e) Z Tagw. Weiherwieſe unter dem Haag, 
f) 4 Tagw. Hopfenfeld im Zeilach, aus der 
Weidenmühl gezogen, 
8) 3 Morgen dergl. im obern Zeilach, ein neuer 
Gemeindetheil, 
zum Verkauf wieder ausgeboten, und die Kaufe 
liebhaber eingeladen, — 
am 5. Merz Nachmittags 
im Kochiſchen Wirthshaufe zu Pommelsbrunn fich 
einzufinden. 

Hersbruck, ben 2. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
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10. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird die 
dem Müllermeifter Friedrich Grieß mayer auf 
der Gugesmühle bei Windelsbach gehörige 
1 Tagw. Rauterwiefe gerichtlich verkauft und Bies 
tungstermin auf 

den 25. Februar 1. 38. 
in ber hierortigen Landgerichtöfanzlei von 11 bi 
12 Uhr bezielet, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. 
Leutershaufen, 15. Sanuar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 


11. Die zur Konkursmaſſe des zu Lett en vers 
ſtorbenen Bauers Georg Rögner gehörigen Im⸗ 
mobilien, und zwar: 

1) ein Bauernhof, welcher zehents und Ichenfrei 
ift und folgende Beitandtheile enthält, nems 
lid: 

a) an Gebäuden ein Wohnhaus, Tare 600 fl., 
eine Stallung auf 50 Stück Rindvich 300 fl., 
ein Stadel, Taxe 300 fl., 

in Bienenftand, Tare 11 fl., 
ein Schweinftall u. ein Badofen 100 fl., 
eine Streufchupfe, Tare 50 fl., 
ein Fiſchhäuslein, Tare 15 fl.; 
b) an Wiefen: 6 Morgen die Gartenwiefe mit 
einem daran befindf. Acer, Tare 600 fl., 
Z Mg. die Schmidtgartenwiefe 50 fl., 
2 Morgen die Bauernwiefe 200 fl., 
1 Mg. die neue Wieſe, Tare 75 fl., 
c) an Aeckern: 14 Mg. der Wolföbergader, 
150 fl., 
4 Morgen der Schmibtährtenader 600 fl., 
A Morgen ber Altengartenader 600 fl., 
& Mg. der Hopfengarten mit einem Weiher 
fein 100 f.; 
. dan Weihern 2 Theile gleich am Hofe 25 fl; 
e) an Waldımg 1 Morgen, gegenwärtig über 
Platz, 150 fl., 
SH an Nediten: das Waldrecht, welches jähre 
lich 5 Mäs Holz, die Stöde hievon, ben 
Gipfel und das Uiberholz abwirft, 100fl.; 
2) nachftehende walzende Grundſtücke: 
* 14 


an 


⸗ 
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10 Morg. Feld in der Laufer Flurmarkung, zu Dorf und Feld, beſtehend aus Hans, Stadel, 


Tare 500 fl, 

1& Mg. Feld am Lettenanger, Tare 100 fl., 
werben hiemir feilgeboten und Käufer, welche ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 

auf Freitag den 20. Februar d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote hieher eingeladen, 
Lauf, am 14. Januar 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
12. Im Wege der Hilfevollftrefung wird der 


dem Maurermeilter Wendelin Kratzer von . 


Wemding zugehörige F Morgen Ader beim 
Zannenwaldweiher zum zweitenmal öffentlich feils 
geboten, und Raufeliebhaber eingeladen, fid) auf 
den 19. Febrnar Vorm. 9 Uhr 
zur Licitation am Sig des Gerichts anberaumten 
Termin einzufinden, ihre Angebote abzugeben, 
und bed Zufchlags nad $. 64 des Hypothefens 
Geſetzes zu gewärtigen. 
Monheim, am 18. Januar 1829. 
K. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollftrefung 
wird das Guth des Michael Meyer zu Nenn 
bofen, beſtehend aus einem Wohnhaus No. 11, 
einer Scheune, einem Badofen, 3 Fach Schwein⸗ 
fälle, einem Pompbronnen, 174 Mg. Feld, 
7 Tagw. Weiher, theils zu Feld, theils zu Wie 
fen aptirt, 2 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holz und 
dem Wald s und Gemeinderccht und gerichtlich 
tarirt auf 2076 fl., öffentlich an den Meifibies 
tenden verfauft, und ift Termin hiezu auf den 

19. Februar c.®. M. 9 — 12 Uhr 
im Gerichtslofafe anberaumt, zu weldyem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
nıerfen vorgelaben werden, daß ber Zuſchlag bei 
erreichter Tare unbeding! erfolgt. 

Neuftadt a. d. A., den 12. Januar 1829, 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

14. Das zur Gantaktivmaſſe des Bauern Ans 

ton Leitner in Herkheim gehörige Hofgut 


Hofraith, doppelten Schweinftall, Krautbeet im 
Gemeindetrantgarten, Gemeindegerechtigkeit, 47} 
Morgen Aecker, 54 Tagwerf Wiefen, 2 Viertel 
GemeindesAeder, 2 Viertel Wiefen, fo wie 1 
Morgen Indeigener Ader am Hirnheimer Steig, 
4100 fl. Schägungswerth, wird mit folgenden 
Dareingaben, ald 2 Pferden, 1. gerichteten Was 
gen, 1. Pflug, Eggen, 1. Knechtöbett, Schener- 
und Stallgeräthſchaften zum Verkauf ausgefegt, 
und Bietungstermin auf 
Mittwoch ben 18. Februar Vormittags 
A Fun 8 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Herkheim anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen 
werben, Zugleich werden bei diefem Verkaufs— 
Termin 40, Zentner Gromet, ein Stod Heu, 40 
Tagwerf Roggens Dinkel» Gerftens und Habers 
Stroh, 1 Wagen, 1 Fohlen, 4 Kühe, 3 Käls 
ber an ben Meijtbietenden gegen Baarzahlung vers 
fauft, wozu bie Kaufsluftigen in das Leitnerjche 
Mohnhaus eingeladen werden. 
Nördlingen, ben 30. Jänner 1829. 
K. B. Landaericht. 
Pölzl, Landrichter. 
15. Auf Anſuchen einiger Realgläubiger wers 
ben 
1) das Hofgut der Melchior und Katharina 
Kraftifchen Eheleute zu Gebfattel, wels 
ches jezt noch aus dem einftöcigen von Fady 
. wert erbauten Wohnhaufe No, 5 fammt Stal⸗ 
fung, Hofraith, Scheuer, einem Scoors 
Grass und Krautgärtlein, 84 Morgen Aeckern, 
1% Tagwerk Wiefen und einem ganzen Ges 
meinderecht befteht, dem hiefigen Spital grunds 
und zehntbar iſt und auf 1625 fl. gerichtlich 
tarirt wurde, 
2) 3 Morgen Acker beim Krämershoͤlzlein, tarire 
auf 100 fl, 
3) 1 Mg. Ader beim Hegni, geſchäzt auf 50 fl, 
4) 2 Mg. Ader im Fuchsloch, tarirt auf 100 fl. 
und . 
5) & Morgen Hegnir Holz, tarirt auf 25 fl, 
weldye Grundſtücke mit Ausnahme des Holzes 
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außer der gewöhnlichen Steuer, Geldgalt rd ı/fich daher beſitz nnd sahlungäfähige Kaufẽeluſtige 


Handlohn an das Spital entrichten, am 
Freitag den 20. März h. 58. Vormittags 
10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zum öffentlichen Aufs 
ftrich gebracht, und den Meiftbietenden nach Bors 
ſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64 zugeſchlagen, 
daher ſich Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
Rothenburg, den 28. Januar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 


16. Da ſich für das halbe Wohnhaus der 
Schneiderswittwe Juliane Gütiger“von hier 
Nr. 622, tarirt zu 300 fl., in dem heutigen an⸗ 
bermweitigen Subhaftatienstermin wieder Fein Käu⸗ 
fer gemeldet hat, fo wird es nun am 

25. Februar Vormittag 9 J 
zum drittenmale dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und Liebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merfen an Gerichtäftelle eingeladen, daß ber Zur 
fchlag um 12 Uhr ohne Nücficht auf die Tare 
mit Vorbehalt des den Hypothefgläubigern nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zuftehenden Btägigen 
Einlöfungsredhtes erfolgt. 
Rothenburg, am 28. Januar 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Pindter, Landrichter. 


17. Die zu dem Nachlaß des Johann Leonhard 
Mühlöder in Penzendorf gehörigen Im— 
mobilien, beftehend aus dem Hofreft No. 3 in 


Penzendorf, wozu gehört das Wohnhaus, eine. 


Scheune, ein Backofen, ein Keller, mehrere 
Gärtchen, 5 Morgen Feld, 13 Tagwerk Imäs 
dige Wäfferwiefe, 34 Morgen Holz, Alles alten 
Maafes, das Waldredit ans dem Laurentii⸗-Wald, 
dad Gemeinderecht, jufammen tarirt für 1600 fl., 
werden, nad) dem Antrag ber Erböintereffenten, 
resp. beren Bertreter dem öffentlichen Verkauf 
andgeftellt und es fteht hiezu 
Montage den 23. Februar von früh 9 Uhr 
bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle Termin an, in welchem 


dahier- einzufinden haben.’ 
Schwabach, den 17. Sanıtar 1829, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Pandrichter, 

18. Dom Königl. Landgerichte Weißenburg 
werben auf Antrag der Inteftat Erben des dahier 
verftorbenen Bürgers und Aderbefigerd Johann 
Georg Roth nadıftehende Realitäten öffentlich 
veräuffert, und zwar: 

1) An Gebäuden: 
bie zweiſtöckige durchaus aufgemanerte Ber 
hauſung No. 407 in der Türkengaſſe, ferner 
die angebante Scheuer mit Stallung und Sta 
deltenne, Schweinſtall, Remis nnd dem am 

Hanfe befindlichen Baum» und Wurzgärtchen, 

fammt Wald und Gemeinderedht, ferner 
2) An Realitäten: 

14 Tagwerf Wiefen auf dem Knollweiher; 

1 Morgen Ader auf bem Keffel; 


1 Mrg. Ader am Dettenheimer Weg; 

1 Mrg. Acker bei der Lohmühle; 

1 Mrg. Ader auf dem Gries; 

: Mrg. Acer auf dem Letten; 

3 Tgw, Wiesgrund auf der obern Siechwiefent ; 

F Mrg. Krautgarten hinter der Schießfmauer ; 

1 Tgw. Gemeindstheil am Jordaniſchen Som⸗ 
merfeller ; { 

+ Mrg. Gemeindstheil beim Schaafweiher. *! 


Hiezu iſt Strichtermin auf 

Freitag den 27. dies Frühe 9 Uhr. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit- dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß die auf dieſen 
Gruudſtücken haftende Laſten und fonftige Kaufs— 
bedingniffe mit — Tage hierorts erholt werden 
fönnen. 

Weißenburg, den 35. Februar 1829, 

Müller, Ländrichter. 

19. Der zur Concursmaſſe der foren; Schneis 
ders Wittib zu Lenfersheim gehörige große, 
Heine und Blutzehnd von ber Dorfss und Flut 
markung nebft Zehnbfchener allda, welcher nach 
gerichtlicher Schägung auf 33,260 fl. gewürdiget 
worden ift, ſteht zum öffentlichen Veritriche aus, 
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Termin zur Verfteigerung-ift auf 

den 8. April d. Is. Vormittag 9 bis 

Mittags 12 Uhr 

im Orte Lenkersheim angefegt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kanfliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß bad Tarationsprotocoll fo wie bie 
auf diefem Zehnden haftenden Laften dahier in 
ber Regiftratur eingefehen werben koönnen. 

Windsheim, den 16, Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

20. Bom Föniglichen Landgericht Windsheim 
wird auf den Antrag eines Realglänbigers der, 
den Johann Leonhard Röthlingshöferifchen 
Relicten geförige halbe Rehhof bei Rüpdisbronn 
2 Stunden von Windsheim öffentlich verfteigert. 
Diefer halbe Rehhof, der obere Theil, befteht aus 
dem halben Wohnhaus, halben Schaafhaus , hals 
ben Schanffchener, die Hälfte der Schäferey, hal 
ben Schorgärtlein, halben Ziegelhütten, 1Tagw. 
Garten, 9% Tagw. Wirfen, 80 Mrg. Aders 
fand, 63 Tagw. Waldung, die Hälfte von 3 
Weyhern, die Hälfte von 3 Mrg. Hutwaafen, 
und 31 bayerifche Tagw. Dedungen, von denen 
ſchon mehrere Tagwerd urbar gemacht wurben. 
Außerdem gehören noch dazu ein new gebauter 
Rindviehſtall, eine Schener mit Scyaafftallung 
und 5 Scmweinftälle. Die Befchaffenheit diefes 
halben Hofs ift gut, und die näheren Beftands 
theile fo wie Laſten können täglich; in der NRegiftras 
tur erfahren werden. Berfleigerungstermin iſt anf 

23. Februar Vormittags 10 Uhr 

in Rehhof anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, bie 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit ausweifen fönnen, 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß obiger 
Complex auf 14,207 fl. gewürdigt ift. 

Windsheim, den 20. Januar 1829. 

Könige. Landgericht. 

: Engerer, Landrichter. 

21. Im Weg der Hülfsvollſtreckung wird ber 
dem Johann Georg Hofmann in Külsheim 
gchörige 1 Morgen Ader unter dem Külsheimer 
Berg, tarirt auf 35 fl. auf den 

10. März V. M. 10 Uhr 


204 


Im Gefchäftslocale No. 3 öffentlich verfteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Windsheim, den 30. Januar 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

22. Nachdem dad Meifigebot, welches am 
30. Januar d. 3. auf dad im Ansbacher Intelli—⸗ 
genzblatt Stüd 2, Seite 30 befchriebene Gütlein 
des Johannes Nieberlein zu Maßenbach 
gefchlagene Meiftgebot die Tare nicht erreicht hat, 
fo wird dieſes Gütlein den 

19. Februar dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr dahier wiederholt an ben Meiſt⸗ 
bietenden 'sffentlich verfauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werben. 

Ellingen; den 31. Januar 1829. 

Fürftlih von Wredefches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

23. Auf Antrag der Heinrich Kleiniſchen 
Kuratel von Allerheim werden die ihr an Zahr 
Iungsftatt heimgefallene Immobilien und zwar 

a) aus der Balthafar Deffnerfchen Gant zu Ale 


N 


lerheim die Söldenbehaufung mit Zugehör 


pag- 694 R 
1 M. Ader auf dem Wenneberg pag. 1207, 
3 M. Ader zu hintern Wegen pag. 1426, 
FM. Acer zu Burgweg pag. 3714, 
b) aus der Barbara Wiedemännifchen Gant von 
da 3 Tagw. Wiefen in der Schürfegel pag. 
20 und 22, 
zZ M. Ader hinter dem Pfarrgarten pag. 18, 
dem öffentlichen Verkauf audgefegt, und hie zu 
eine Tagsfahrt auf 
Donuerſtag den 26. Febr. l. I. Vormittags 
angeſetzt, wozu Kaufelichhaber dahier zu erſchei⸗ 
nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
hiemit eingeladen werden. . 
Harburg, ben 27. Zänner 1829, 
Fürſtliches Herrſchafts⸗-Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
24. Auf Antrag eines Realgläubigers und in 
Uebereinſtimmung des Schuldners, Häackers Leon⸗ 
hard Körner von Deutenheim, jetzigen Ges 
meindehirten zu Härfeld, wird das bemfelben zus 
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gehörige Wohnhaus H. Ne. 40 oͤffentlich an ben 
Meifibietenden 


am 4. Mär d. I. B.M. 9 — 12 Uhr 
dahier am Berichtefige verkauft. Das Haus Tiegt 
anßerhalb des Dorfes Deutenheim gegen Mt. Sus 
genheim zu auf einer Anhöhe, iſt eingädig und 
von Steinen erbant. Es gehört lediglidy dazu: 
ein eines mit Bäumen bepflanztes Schoorgärt— 
fein, ein Fach Schweinftallung und ein Bacofen. 


Die Tare beträgt 125 fl., St. K. 100 fl., Rrande 


verſicherungs⸗Werth 100 fl. Kaufslußzige wer⸗ 
den zum Termin eingeladen und habep, den Zu⸗ 
ſchlag alsbald zu gemwärtigen, wenn das Gebot 
die Tare erreicht. 

Mt. Sugenheim, den 21. Januar 1829. 
Freiherrl. von Sedendorffiches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Auf den eigenen Antrag ber Reliften wird 
Aber den Nachlaß des verftorbenen Köblers Lorenz 
Stäudner in Gadolzburg wegen vorhandes 
ner Ueberfchuldung der Univerfals Goncurs eröff: 
tet. Es werden daher die gefeglichen Edictötage 
nämlich; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweifung auf sat 
ben 9. März, X 
2) zur Anbringung der Einreden gm. u. 
gemeldeten Forderungen auf 
den 9. April, 
3) zur Schlufverhandfung auf 
den 9. May, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hiezu 
fimmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus— 
ſchlicehung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Edietstagen die Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
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von bem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, und berserft, 
daß die Actiomaffa 390 fl. die Schulden dagegen 
930 fl. betragen. 
Eadolzburg, am 23. Januar 1829. 

K. B. Landgericht. 

Sichart, Verweſer. 

2: Dom Königlichen Landgericht Nördlingen 
iſt gegen den quieszirten Wegmeifter Waffer 
manır, gegenwärtig zu Erlangen, der Univer— 
fals Coneurs erfannt worden, weshalb die gefee 
lichen Ediktötage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nahweifung 

der Forderungen auf den 

2. Merz Vormittags, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf ben 

6. April V. M. und 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf den 22. April, 

b) für die Dupfif auf den 6. Mai 
feftgefegt, amd hiezu fünmtliche unbekannte Gläu— 
biger des Gemeinfchuldnerd öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgelaben werden, daß das Nichts 
erfcheinen. am erſten Ediftötag die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Eviftötäs 
gen aber, die Ausfchliefung mit den an dieſen 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwag 


wvon dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei 


Vermeidung des nochmaligen: Erfages aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Kördlingen, den 16. Januar 1829. 
Der Königl. Landrichter Pötzl. 
3. Das königl. Landgericht Nördlingen hat 
über dad Bermögen des Bauern Anton Leitner 


won Herfheim mit deffen Zuftimmung die Ers 


Öffnung des Univerfalfonfurfes befchloffen. _ Es 


werden baher hiermit die vworfchriftsmäßigen 
Ediktstage, und zwar 


SaTurT 
In 
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4) zur Anmelbung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
Mittwoch den 4. März, 
2),zur Abgabe der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 2. April, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar 
a) für die Gegeneinrede auf 
Montag den 4. May, . 
b) für die Schlußeinrebe auf bass 
Montag den 18. May, 11. 4 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Konmiſſa⸗ 
rius, Landgerichts, Affeffor Drittler” ſeſtgeſetzt. 
Sämmtliche unbefannte Gläubiger werden hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Aus 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
aber die Ausfchließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Die 
Aktivmaſſe beträgt nach der Schägung 4100 fl., 
der Paffioftand aber 5573 fl. ‚ darunter 5100 fl. 
Hypothelenſchulden. Wer übrigens von dem Ver, 
mögen bed Gemeinfchulönerd etwas in Händen 
hat, wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlid, ſei⸗ 
ner Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Nördlingen, den 30. Jänner 1829. 
K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 
4. Das unterzeichnete Landgericht hat, in 
Schuldenſachen der Lorenz Schneiders Wittib 
zu Lenfersheim durch Entſchließung d. d. 


29. Octbr. v. 33. den Univerfalconceurs erkannt. — 


Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage, 
nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
ven 30. Merz d. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 4. May, 
3) zur Schlußhandlung und zwar 
für die Replik auf den 9. Juni, 
und für die Duplif auf den 29, Juni d, Js. 


Bi. 


sclammgror 
— 
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jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger der Grmeins 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Goncursmtaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hät. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermsggn der Gemeinfchuldnerin in Handen has 
ben, bei, Vermeidung bes nochmaligen Erfages 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gexicht zu übergeben. Hiebei wird ben ber 
theifigten Öläubigern eröffnet, daß ſich die Aktiv. 
maſſe nach erhobener gerichtlicher Taxe auf 
33260 fl. belaufe, dagegen außer einem Wittum 
von jährlichen 450 fl. und einer Cautionsſumme 
von 4000 fl. und bes zur leztern Stelle eiuges 
tragenen Betrags von 3132 fl. 48 fr. an Zinfen 
und Koften im Hypothekenbuche 47982 fl. 30 fr. 
Kapitalien eingetragen feyen, 
Windsheim, den 16. Januar 1829, 
Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

5. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwejen des Heinrich Niegel von 
Helliniz heim auf eigenen Antrag deſſelben den 
Univerfal:Goncurs erfennt. Es werben baher die 
gefeglihaf Ediktstage nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderung und derem ges 
hörigen Nachweifung auf 

Donnerſtag den 5. März d. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderung auf 
Montag den 6. April, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 5. May 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und hier 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des  Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediftötage die Ausſchließung bes Forderun⸗ 
gen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
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Nichterſcheinen an den übrigen Edittstagen aber 


die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehs 


menden Handlungen zur Folge hat. ' Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinjchuldnere in. handen has 
ben, bei Vermeibung bed nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Hierbei ‚wird bemerkt, 
daß die Schaden: bes Heinrich Riegel nad) ſum⸗ 
marifcher Unterfuchung auf 1995 fl., worunter 
1478 fl. Hypothelen⸗Kapitalien, fi) belaufen, bie 
ganze Activmaſſe aber nur auf 1382 fl. tartrt 
wurde. 
FL. Einersheim den 30. Jänner 18297’ 
Gräfl. Rechterenſches Herrſchaftegkricht 
Fritſcher, Herrſchaftorichtett . »' 
Gral ‚ 


6. Durch diesgerichtliches Etfeimtniß de 
publ. 15. Auguft 1828, im zweiter Inſtanz les 
diglich beftätigt, ift bie Eröffnung des Univerſal⸗ 
Goncurfed über Das Vermögen bed gewefenen 
Bauern Johann Peter Wießner in Mt. Ip⸗ 
pesheim, ausgeſprochen. Solchemnach wers 
den bie gefeglichen Ediltstage, nämlid): 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 7 
den 6. März dieſes Jahre, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 6. April diefes Jahre, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf 
den 6. May bdiefed Jahrs, 
b) für die Duplif auf Se a da 


den 20. May dieſes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an denen übrigen Ediktstagen aber die 


— — 
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Ausfchließung mit denen an denſelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Diejenigen, 


„weiche irgend etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 


meinfchuldners in Händen haben, werden andurch 
aufgefordert, bei Vermeidung: des nochmaligen 
Erſatzes ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Gemäß 6. 32 der prie 
ritäts / Ordnung wird bemerkt, "daß nach vorlie⸗ 
gender Inventariſations s Verhandlung das Activ⸗ 
vermögen auf 745-fl. rhn. gewürdigt fey, dage⸗ 
gen die Paffiva fih auf 1847 fl. rhn, darftellen 
worunter 1683 fl.30 fr, Hypothefarfchulden find, 
Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger davon bes 
nachrichtiget, daß am erſten Ediktstage ernſtlich 
verſucht werden ſolle, ein Arrangement zu Stande 
zu bringen, weshalb in auszuftellenden Vollmach⸗ 
ten die Befugniß, Bergleiche abzufchließen, auf⸗ 
zunehmen it. A 
Mit. Sppedheim, am 29. Januar 1829. 
Freiherrl, von Wöllwarthfches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


7. Da ber mad) Erkenntniß des Föniglichen 
Appellationdgerichte für den Rezatfreis als Kris 
minalgericht vom 3. October v. Is. unterm 9. 
deſſelben Monats öffentlich vorgeladene, feit dem 
8. April v. 98. abwefende, unverheirathete Dienſt⸗ 
knecht Franz Kaver Lug von Velden, königl. 
Landgerichts Herrieden, ſich auf diefe erfte Ladung 
nicht geftellt hat, fo wirb berfelbe von dem unters 
zeichneten Unterfuchungsgerichte hiemit zum zweis 
tenmal vorgeladen; nunmehr aber zur Gerichts⸗ 
ſtellung binnen 3 Monaten mit der Warnung 
aufgefordert, daß nach dem frutchtlofen Ablaufe 
diefed Termins wider ihn ald gegen einen Lnges 
horfamen den Gefegen gemäß werde verfahren 
werben. 

Uffenheim, 4. Februar 1829, - 

1 Königl; Landgericht. 
Boveri, Landricdter, 
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ET. tond: a) vom Aufliegen 1,:b) Em 


Veberfidt 
ber in der chirurgiſch⸗ augenärztlichen Klinik 
Königlichen Univerfitäts » Kranfenhaufes zu 
Erlangen vom 1. Det. 1827 bis zum 1. Det. 
"1828 behandelten Kranfheitsfälle und verrich⸗ 
teten Operatienen. 

Die Summe aller Kranfen war 491; davon 
giengen 59 vom vorigen Etatd » Jahre über. 
Männliche Krante wurden 81, weiblihe 150, 
Kinder 102 und Dienftboten 158 behandelt, 
Davon waren .102 aus dem Rezat» und Ober 
mainfreife und 73 lagen 4629 Berpflegungstage 


F. Lähmungen: a) Harthörigfeit und 
Taubheit 2, b) Lähmungen der Geſichtsmus⸗ 
fein 1, ©) der unteren Gliedmaſſen 2, d) Halbs 
lähmung 1, e) Urinverhaltung 1. 

G. Berlegungen: 1) Quetfchungen: a) 
des Kopfes und Gefichted 3, b) des Rumpfes 11, 
ec) der Gliedmaſſen und Gelenfe 135 Y Wuns 
den: a) bes Kopfes und Gefichted 4, b) Spalte 
der Schäbellnochen 1, c) Wunden bed Hobens 
fades 1, d) der Gliebmafien 13; 3) fremde 


im Krantenhaufe. 44 Spitalpatienten wurden m 1er 2. 


auf eigene Rechnung, die übrigen unentgeldlich 
verpflegt und behandelt. Geheilt wurden 103 
gebefiert 10, ber Erfenntniß und Belehrung we⸗ 
gen aufgenommen 8, ausgeblieben find 20, als 
ungeheilt wurden entlaffen 2, geftorben find 4, 
und in Behandlung blieben 57. 

Die Krankheitsformen waren folgende: 

I. Klaffe. A. Entzündungen: 1) des 
Zellgewebes a) begrenzte (Entzündungsgeſchwulſt) 
8, 5b) verbreitete, Cfalfches Rothlauf) 55 
2) ber Drüfen: a) der Ohrfpeichelbrüfe 1, b) 
ber Schilddrüſe 1, c) der Bruftbrüfe 1, d) des 
Hodens 1,.e) der Lomphbrüfen 65 3) ber 
Haut: a) Blutſchwär 13, b) Verbrennung 7, 
©) Frofibeulen 6; 4) ber Schleimhäute: a) Hals⸗ 
entzündung 2, b) Schwämmdhen 2, c) ſcrophu⸗ 
löſe Nafenentzündung 25 5) Der Faferhäute: 
a) chronifcher Rheumatismus 3, b) Hüftnervens 
weh 5, c) Geſichts⸗ und Stirnfchmerz 3, d) Zahn 
ſchmerz 6, ©) Nervenjchmerz an ben Gliedmaſſen 
5, f) Ohrenentzändung 1, g) Entzündung der 
Finger und Zehen Wurm) 11, h) rheumatifche 
Entzündung der Gelenfe 6, iD gichtifche Ents 
zündung der Gelenfe 1, k) rheumatifche Ent⸗ 
zündung der Knochenhaut 6, D rheumatifche 
Mundflemme 1. 

B. Verwachſungen: ber Wange mit dem 
Zahnfleifch 3. 

C Eitergefhmwäüljtes a) entzündliche 23, 
b) et 3. 

D. Berhärtungen: a) des Zellengewebes 

2, b) ber Drüfen 4, 


Schläge: a) fcorbutifcher Blaſen⸗ 
Au 94 h) Kopfgrind 3, ©) Flechten 8, 
d) Krä Er I. Gefhwüre: a) einfache 11, 
b) alt te eſchwüre 12, c) bösartige Nagels 
—— ‚d) fcorbutifche Gefchwüre des Muns 


des 2, 6) lue⸗⸗ Naſengeſchwüre mit Kno⸗ 
cheufraß 3, f) rheumatiſche 2, g) Hohlgefhwüre 
2. K. Neue Bildungen: 1) gutartige: 
a) Warzen 1, b) Fleifchgefchwulft der weib⸗ 
lihen Geſchlechtstheile 2, ©) Fleiſchgeſchwulſt 
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der Haut 1, d) Fleifhbrudh 1, e) Elephantens _ 


fuß 15 N Balggeſchwülſte des Augenliedes 1, 
g) Kropf 2, h) Ueberbein 3, i) Sackwaſſer⸗ 
ſucht der Knieſcheibe 1, k) Eyerſtockwaſſerſucht 
15 2) bösartige: a) allgemeine Drüfenfranfs 
heit 1, b) ferophulöfe Geſchwulſt 1, c) Rachen⸗ 
yolyp 1, d) Krebs der Augenlieder und der 
Nafe 5, ©) Lippenkrebs 4, 5 Brufifrebs 2, 
5) Gebaͤrmuttertrebs J. 

L. Gefaühausdehnungen: a) blinde Häs 
morrhoideh 2, b) Muttermahl 3. M. Unter 
leibsbruche: a) bewegliche Leiſtenbrüche 10, 
by eingeffenmter Leiſtenbruch 1, c) Nabelbrudy 
1, Bauchbruch 1. N. Vorfälle: a) der 
Scheide und der Gebärmutter 3, b) des Maft« 
darms 1. O, Wafferfuhten: a) Baudıe 
wafferfucht 1, b) Wafferbruh 5. P. Ange 
borene Fehler: a) Zwitterbilbung 2, b) 
überzähliger Finger 1. 

MH. Klaffe. SyphilitifheKranfheiten: 
a) ee bei Männern 2, b) Xripper bei 
"Rei ern 4, © örtliche ſyphilitiſche Gefchwüre 


— 


rn 
ů 
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3, d) allgemeiner Syphilis 10,1%) Beiwanıen,,, 
1, N fophilitifche Flechten 2. 

111, Kaffe, Knocenfranfheiten: a) 
Knochenbrüche &) des Zahnfortfapes 2, 8) ded 
DOberarmed 1, Y) des Vorderarmed 2, b) Vers 
ftauchungen 6, ©) Berrenfung des Speichenfos 
pfes 1, d) doppeltitehen der Zähne 3, e) Ders 
frümmung der Gliedmaffen 2, N Budel 1, 
g) Pferdefuß 1, h) weiße Kniegelentgefchmulft 
2, i) Entzündung der Knochen ded Fuß» und 
Handgelenkes 2, K) faljche Gelenkſteifigkeit 1, 
)) rheumatifche Knochenanſchwellung 1, m) Kno⸗ 
chenfraß der Zähne 44, n) Rnoch 
Stirnbeind 1, 0) Knochenfraß I 


chenfraß der Gliebmaffen 6, vr) hodjenbrand 
* Kopfes 1, 5) Knochenbrand Oberarmes 

1, i) Knochenbrand des Oberſchenkels 1, u) Kno⸗ 
chenbrand des Unterſchenkels 4. 

IV. Klaffe. Augentranfheiten: 1) Quet 
fung des oberen Augenlieded 1, 2) Wunde ded 
oberen Augenliebed 2, 3) Augenentzündung von 
Verlegung A, 4) Augenliedentzündung 2, 5) 
Geritenforn 1, 6) Fatarrhalifhe Augenentzün, 
dung 5, 7) ferophulöfe Augenentzündung 13, 
8) Fatarrhalifch » rheumatifche Augenentzünbung 
6, 9 Entzündung der Hornhaut 3, 10) rheus 
matifche Augenentzündung 11, 11) Entzündung 
der Negenbogeuhaut 1, 12) gichtifche Augens 
entzundung 2, 13) Entzündung der Gefäßhaut 
- ‚ 14) Flecken der Hornhaut 5 ,,,15) Titeraug 

1, 16) Staphylom der Hornbanf , ‚der Regen⸗ 
bogenhaut und der weißen Haut 5. 17), Yugens 
liedſchwiele 1, 18) Flügelfell Ay 49: ‚graner 
Staar 6, 20) Thränenfttel 3, 21). inwürts⸗ 
kehren der Augenlieder nnd Yugenlied ve 2, 
22) Verwachſung der Negenbogenhant mit der 
Hornhaut 1,-23) Doppeltfehen 1, 24) Augens 
ſchwäche 4, 25) Anfangende Blindheit 1, 26) 
ſchwarzer Staar 4, 27) grüner Staar 6. 

Die’ Operationen waren folgende: 

A.Allgemeine: 1) einfache Einfchnitte29, 
2) blutige Erweiterung 8, 3) Einziehen des Eiters 
bandes 7, 4) Seen ber Fontanelle 2, 5), An⸗ 
wendung des Aetzmittels 6, 6) des Brenchůnders 


dien 1, p) Knochenfraß der Rippe, * 9 Kno⸗ 
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45 + T bes Glüheiſens 7, 8) blutige Naht 3, 
‘9) Erftirpation verfchiedener Gefcdmwülfte ꝛc. 10. 

B. Befondere: 1) Operation der Thräs 
nenfiſtel 2, 2) Hornhautfchnitt 1, 3) Ausziehen 
ber Augenliebhaare 2, A) Operation bed grauen 
Staares 3, 5) Ausfchneiden eined Theils des 
oberen Augenliedes 1, 6) Operation des Flügels 
felled 4, 7) künſtliche Pupillenbildbung 2, 8) 
AYuszichung der Zähne 49, 9) Trennung ber 
verwachſenen Wange 3, 10) Ausjchneidung eines 
Rachenpolgpen 1, 11) Gaumennath 1,:12) 
Operation bed Fippenfrebfes 4, 13) Amputas 
tion der Bruft 2, .14) Ausfchneidung eines Rips 
yenjtüdes 1, 15) Eutleerung des Waffers aus 
dem Unterleib 1, 16) Zurüdbringung eines eins 
geflemmten Leiftenbruches 1, 17) Operation bes 
Waſſerbruches 1, 18) Zurücdbringung ded Bors 
falle der Scheide 2, 19) Eritirpation einer 
Fleiſchgeſchwulſt ver Gebärmutter 1, 20) Applie 
kation ded Kathederd 6, 21) Befchneidung 1, 
22) Operation des Knochenbrandes 5, 23) Auds 
fhneidung des Oberarmfopfes 1, 24) Amputa⸗ 
tion des Oberfchenfeld 1, 25) Ausreißen der 
Nägel 3, 26) Einrichtung von dvecenae⸗ und 
Verrenkungen 4. 

Von den — unterlag die Erſie 
5 Monat alt, der Atrophie; die Zweite, 48 
Zahr alt, der Bauchfellentzundung nach der Ers 
ftirpation einer Gebärmuttergefchwulft; der Dritte 
60 Jahre alt, der Altersſchwäche, und die Vierte 
58 Jahr alt an Krebs der Achfeldrüfen. 

‚Bedingung der Aufnahme, 

1) Wichtige, beſonders eine Operation fors 
dernde Kranke, werben nach vorher eingefchickten 
Armuthd » und Krankheitszengniſſen unentgelds 
lich aufgenommen; 2) Außerdem werben Kranfe 
mit chirurgifchen Uebeln gegen die tägliche Vergüs 
tung von 18 — 36 fr., je nachdem die zu vers 
urfachenden Koften find, aufgenommen, worüber 
man ſich vorher verſtändigt. 

Erlangen, den 1. Januar 1829. 

Die Direction der dhirurgifch sangen, 
ärztlichen Klinik, 
Profeffor Dr, Jäger. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Catharina Vitz t h u mſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Unterrieben gehötigen Immobis 
llen nämlich: . 

a) der Viertelhof No. 7 zu Unterrieden, beſteh⸗ 
end aus Haus, Stadel, Stall, Badofen, 
4 Mg. Schorgarten, 3 Mg. Hopfengarten, 
63 Mg. Aecker, 25 Tagw. Wieſen, dann 
Wald⸗ und Gemeinderecht 4 
by 1 Mg. Holz im Sommerrangen; 
c) 1 Mg. Holz im Langholz; 
d) 1 Mg. Holz in der Lachen; 
e) 1 Mg. Holz im Sandrangen; 
HE Mg. Acer auf der Mittelricht, 
werben hiermit öffentlich zum Verkaufe ausgeboten 
und hiezu Termin auf 
den 25. Februar d. J. Im. 9 bis 12 Uhr 
dahier anberanmt, wo beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu erfcheinen haben. 
Altdorf, den 31. Januar 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Zernott, Lanbrichter. 
9, Auf Anfuchen eines Hypothekenglaͤubigers 


des Melbermeiſters Johann Leonhard Wittig zu- 


Heilsbronn, werben folgende Befigungen deſ⸗ 
felben,, als: 
41) Ein zweigädiges Haud Nro. 41 dahier, 
mit dabei befindlicher Ninbvich» und Schwein⸗ 


ſtallung, Pompbrennen, Brandweinſtube, Holz⸗ 


lege, Halmboden, Gärtchen und Hofraith; 
2) Ein Morgen Acker am Rebenzaun, auf Heilds 
bronner Flur, . 
Freitag, den 13. März d. J. Mro. 
‘ 9 — 12 Uhr 
vor bem Kommiffartus, erften Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Heuber, an ordentlicher Gerichtsſtätte das 
bier, zum öffentlichen Berfauf gebracht, und 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Heifsbronn, am 31. Jenner 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


rr 
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3. hs zur Coneursmaſſe des Johann Michael 


Romming zu Linden gehörige Gütlein Haus 
No. L, welches außer den Gebäuden, Gemeinde 
und Hutrecht noch 1 Morgen Hausgarten und i 
Morgen Feld der Schlüffelader enthält, und auf 
640 fl. gefchägt ift, wird ; 
: Donnerftag, den 26. Februar c. Borm. 
9 — 12 Uhr 

in der hiefigen Gerichtöfanzlei unter ben geſezlichen 
Bedingungen an den Meiftbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Neuftadt a.d.9., den 17. Januar 1829, 
ur Königl. Landgericht. 
ve EM Heffeld, Landrichter. 

4. Hhıf Antdag der Erben, wird das zur Nach— 
laßmaffe des dahier verftorbenen Zimmergeſellen 
Johann Matthiäs Ermft gehörige halbe obere 
Wohnhaus an Er Stadtkirche Haus No. 158 mit 
Malde und Gemeinderecht, Tare 500 fl., dann 
3 Morgen Ader auf dem Hörrlein Tare 35 fl. 

am 18. Februar €. V. 9 bie 12 Uhr, 
im hiefigen Landgerichts Lokale anderweit öffent 
Yich verfauft, wozu man zahlungsfähige Kaufds 
Iuftige hiemit einlabet. 
Neuſtadt a. d. A., ben 22. Januar 1829, 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Gerichtliche Bekauntmaung. 


1. In Folge gerichtlichen Ehe⸗ und Erbver⸗ 
trages vom 2. dieſes, haben die beiden Verlobten 
Johann Schwarz, beabſchiedeter Soldat von 
Wafferiitlingenau, und die Metzgermeiſterstochter, 
Cunigunda Reich ert von Windsbach, bie an 
ihrem kumftigen Wohnort Leiperslohe, nach Eich⸗ 
ftädtifcher Obſervanz unter Eheleuten geltende Ge⸗ 
meinſchaft aller Güter, ausgeſchloſſen, was zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Heilsbronn, am 4. Februar 1829, 

j 8. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
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Nro. 13. Ansbach, Samftag den 14. Februar 1829, 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag eined Realgläubigers fol bas 
bem Hafnermeifter Simon Reis dahier zugehörts 
ge Wohnhaus Nr. 300, gerichtlich tarirt auf 
887 fl. 15 fr., im Wege der Hülfsvollſtreckung 
Sffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben, 
Es wird daher Bietungstermin auf 

Mittwoch den A. März 1829 Vormittags 

10 Uhr 

in dem Locale des unterzeichneten Gerichts anbes 
raumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
Tiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die nähere Befchreibung des fraglichen Haus 
fed, fo wie die darauf haftenden Faften und Abs 
gaben in biefeitiger Regiftratur erfahren werden 
fönnen, und die Kaufsbebingungen im Termine 
befannt gemacht werben follen. 

Erlangen, den 30. Januar 1829. 

Könige. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 

Gareis, Direftor. 

2. Auf den Antrag eines Nealgläubigers foll 
da3 ben Conrad und Kunigunda Röſſch ſchen Ehes 
leuten von Baiers dorf zugehörige 44 Morgen, 
große Feld in der Bärenreuth, Baiersdorfer Flur, 
gerichtlich tarirt für 475 fl., in vim execulio- 
nis öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Der Bietungdtermin ift am Gerichtsfige auf 

den 23. Febr. d. 3. Vormitt. 9 Uhr 


anberaumt worben, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werben, 
Erlangen, ben 5. Januar 1829, 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Nachbenannte Immobilien des Bauers For 
haun Regenfuß von Marloffſtein, na— 
mentlich 

1) 3 Morgen Feld, in 3 Stücken im Adlitzer 

Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl., 
2) 13 Morgen Feld in 2 Stüden, tarirt für 
318 fl. und 

3) 1 Morgen Feld, tärirt für 150 fl., 
follen auf den Antrag eines Realgläubigers öffent 
lid, an den Meiftbietenden verfauft werben. Bies 
tungstermin hiezu ift auf 

ben 23. Februar d. J. Nacmitt. 2 Uhr 
am Gerichtöfig anberaumt, und werden beffg- und 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber hierdurch eingelas 
den, fi in ſolchem bahier einzufinden, 
Erlangen, ben 7. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
4. Auf den Antrag eines Nealgläubigerd wers 


‚den bie Grundbefigungen der Maurergefellen For 


hann Gottfried und Anna Frank iſchen Eheleute 
gu Srauenaurad, und zwar ein halbes Wohn 
haus No.23 fammt Hofraith, Stallung, Scheune, 
halben Badofen und Gärtlein, tarirt auf 488 fl. 
20 fr., dann & Morg Feld im Kriegenbronner 
Meg, tarirt auf 53 fl. 20 fr. und £ Tagmwerf 
op am Schafrangen, tarirt auf 186fl. 40 kr., 

: : 
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auf j) 
“den 4. Merz Vormittags 10 Uhr 
fim Lokale des unterzeichneten Gerichts dem öffent 
lichen Rauf.ausgeftellt, und zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
liebhaber hiezu ‚vorgeladen , welche noch bis zum 
Termine in der Gerichtskanzlei bie auf diefen Bes 
figungen :haftenden Laſten ‚und Abgaben .einfehen 
Können. 
«Erlangen, iben "7. Januar 1829. 
-Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
5. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
die dem Bauern Johann Bach zu Käswaſſer 
gehörenden Immobilien, namentlich 
1) das Gut Haus No. 4 zu Käswaſſer, nebſt 
dazu gehörigem Stadel ‚mit angebauten 
Schweinftällen, Backofen, Hofraith, dann 
1 Morgen 15 Decimalen Grasgarten, 20 
Morgen 34 Decimalen Felder, worunter 
nach dem Hypothekenbuch des Freiherrlich von 
Holzſchuherſchen Patrimonialgerichts ein wals 
zendes Stück von 13 Morgen, die Magers— 
leiten, mit inbegriften iſt, und 6 Tagwerk 
37 Decimalen Wieſe, gerichtlich tarirt für 
1400 fl., 

2) 2 Morgen 27 Decimalen, "die Bergwieſe, 
tarirt für 100 fl., 


‚öffentlich an den Meiftbietenden ‘verkauft köerben. : 


Es wird daher Bietungstermin auf  " ' 

Donnerjtag den 26. Februar Nachmittag 

2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte dahier anberaumt, 
wozu beſitz » .und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Erlangen, am 12. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Die zum Anna Margaretha Fifcheri- 
fhen Nachlaß in Frickenfelden gehörigen 
Grundbeſitzungen, nämlich der Halbhof Ziffer 5a, 
beftchend aus einem Wohnhaufe mit Stallung, 
einer halben Scheune, Hofraith, Tagwerk 
Garten, 124 Morgen Aecker, 7 Tagwerk Wies 
fen und 6 Morgen Holz fammt Gemeinderecht und 
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belaſtet mit 2 fl..22E fr. Steuer » Simplum Taut 


U. B. No. 149 bed Steuers Diftr. Unterasbach, 
Ddann mit dem Handlohn zum 15ten Gulden in 
sallen Veränderungsfällen ‚und bem Erbzinnfe von 
‘6 fl. 2 ‚pf. zum RER dn Nürnberg, 
wird —— 

' am-19. Fa 1829 


— — 9--bis-Mittags 12 Uhr im Foͤr⸗ 


tingerfchen Wirthshauſe zu Fridenfelden öffent 
‚lich an ben Meiftbietenden verfauft werden. Bes 
ſitz⸗ und ‚zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
‚unter bem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die 
nähern Berfaufsbedingungen im Termine werden 
:befannt gemacht werben. 
Gunzenhaufen, den 24. Januar 1829, 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. In Folge des in Sachen des Müllers Si 
‚mon Sorg zu Dbererlbadh wider feine Gläus 
biger am .6. Juny vor. Jahres vom kgl. Appellas 
tionggerichte f. d. Rezatkreis erlaffenen Erfennts 
niſſes werden folgende, früher von gedachtem ıc. 
‚Sorg, nun ‚aber von der Müllerdwittwe Catha⸗ 
ine Margarethe Raſchenberger befefiene Im⸗ 
mobilien, namentlich: 

1) das Mühfguth, ‘die Heffenmühfe genannt, 

‚Bei Dbereribach , beftchend aus einem Wohn⸗ 

Haufe fammt dem Mühlwerk, einer Scheuer, 
einer Tohmühle, 3 Tag. Wiefe am Haus, 
3 Morgen Garten mit 1850 Hopfenftöcen 
und Stangen, 15 Tgw. Wiefe und 3 Tgw. 
Meiher, tarivt um 1507 fl., 
2) an walzenden Grundſtücken: 

a) 2 Mg. Fehenader hinter dem Heffengarten, 

tarirt auf 140 fl., 

b) 2 Mg. Lehenacker daſelbſt, gefhägt auf 

120 fl., 
überhaupt ‚alfo auf 1767 fl., zum öffentlichen 
Verfanfe anögebpten, und es wird hiezu Termin 
auf den 
25. März Vormittags 9 Uhr 
im hieſtgen Gerichtslokale angeſetzt. Es werden 
deßhalb beſitz⸗ und zahlungsfahige Liebhaber hiezu 
eingeladen, und ihnen wird geſtattet, ſich mit 
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den auf ben: Grunbftücert haftenden Laſten und- 
Abgaben in der Landgerichts⸗ Magitratur befannt 
zu machen. 

SGunzenhauſen, den 27. gan. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter.. ; 

8. Auf Antrag eines. Realgläubigerd werbem 
bie Immobilien ded Andreas: Schäfene der von 
Veitsaurach, ein Wohnhaus und — Morgen: 
Obftgarten, „unterm: 8. Nov. v. Js. auf 300 fl. 
gerichtlich tarirt, öfſentlich an den oe 
verlauft. Hiezu it Termin auf. 

den 25; Februar Vormittags‘ 
Bei Gericht dahier angefezt,. wozu — 
eingeladen werden. 

Heilsbronn, den 21. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lang‘, Randrichter. 

o. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß zum 
Verkauf der zur Webermeiſter Chriftifhen Kon⸗ 
kursmaſſe vom Aurach gehörigen, im vorjähri⸗ 
gen Kreisblatt pog. 896, 1631 und 1653 be⸗ 
fchriebenen Immobilien dritter Verkaufstermin auf 

den 9. März Vormittags: 
dahier an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt 
worden ſey, wozu Kaufsliebhaber, bie ſich über 
ihre Befigs und Zahlungsfähigkeit ausweiſen kön⸗ 
nen, eingeladen werden. 

Herrieden, den 28. Januar 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Merz,. Landrichter. 

10. Die dem Bauern Georg Dotzauer in 
Röttenbach zugehörigen Immobilien, nämlich: 
1) ein Bauerngut Hs. Nro. 8 Gt. B. Nro. 14 

mit Haus, Scheune, Nebengebäude, Schwein⸗ 

ſtallung, Backofen, Brunnen, Hofraith, Haus⸗ 
gurtlein, 44 Mrg. Feld, 15 Tagw. Wieſe, 

Waldrecht von’ jahrlich 18 Klafter weichen 

Scheitholze, 1 Klftr. dergl. Stöcke mit Ab⸗ 

faͤllen, unentgeldlicher Rechſtreu dann dem 

nöthigeh Bau s und Reparaturholz aus ber 

Fönigl. Martwaldung, infofern der Waldftand 

bie Abgabe des Reztermigeftättet, ferner einem 

Gemeinderccht befichend: 
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eo). im Mitgenuf. ber umvertheiften- Scmeindes 

gründe ; b) in ber Theilnahme an der Vieh⸗ 

hut in ber koͤnigl. Markwaldung; 

2):1. Mrg. Feld im Aſchberg, St’ B. No. 15; 

3) 1% Mrg. Feld der. Kieslingsader, St. ®. 
Neo, 165 * 

4) 35 Mrg. Feld, am Rinnig St. B. Nro. 175 

5) 3 Mrg. Feld der Poppenmwinder Wegader, 
St. B. Niro: 18;, 

6) 24 Mrg. Feld der hintere Poppenwinder Wege 
ader, ©t: 3; Nro. 195, 

7) 1 Mrg. Feld am. Hannberger Weg, St. B. 
Nro 205; 

8). Z Mrg. Feld am Hemhöfer Weg St. B. Nro. 21 
von Rro. 2 — 8 ſämmtlich walzend, follen 
auf Antrag eines Hypothefgläubigers um das 
Meiftgeboth: verkauft. werben.. Die: Licitatiom 

: erfolgt am 

.ı' 26: Februar‘ Vormittags 9— 1? Uhr 

im’ hieſigen Gerichtslofale,. Faufsluftige und 

befigfähige Perfonen werben dazu eingeladen. 

Die: Abgaben. und Laften,, die Tare und die 

Beichaffenheit der einzelnen Raufeobjecte werben 
vor und: im: Verkaufs Termin: den Kaufslieb⸗ 

habern befannt gemacht. "Der Zufchlag wird 
der Borfchrift des Hppothefengefeges gemäß. 

ertheilt. 

Herzogenauradj‘, den 23. Januar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

11. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird ber zum kgl. Rentamt Dettingen handlohns 
bare halbe Löhleshof der Ifivor Emmerlings 
fhen Eheleute izu Rauftetten, beftehend aus 
Wohnhaus. mit Stallung, Stabel, 104 Mg. 
Aecker, 4% Tagwerk Wiefen, 4 Tagw. Garten, 
Z Mg. Holz und dem Gemeinderecht, auf den 

2. März Bormittags 

am Sig bed Gerichts mit Rüdficht auf S. 64 

bed Hypothefengefeges öffentlich verkauft, wozu 

Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Nörklingen, den 3. Febr. 1829. 

Im Berhinderungsfall bed f. Landrichters, 

Brebifins, 

*16 
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12. Im Wege ber Hülfsvollftredung wird das 
ben Schuhmachermeifter Georg und Barb. Helms 
reihifchen Eheleuten zu Oberas bach gehös 
rige Gütlein No. 1 dortfelbft, beftehend aus: 
einem Wohnhaufe, einem Stadel, einem Bads 
ofen, 4 Bronnen, 3 Mg. Garten, 9 Mg. 
Feld und 13 Tagw. Wiefen gefhägt auf 910 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wirb 

Bietungstermin auf 

Mittwoch den 25. Februar d. J. Nadım. 
2 bis 4 Uhr 
im Burfifhen Wirthöhaufe zu Oberasbach ande 
raumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

Kürnberg, ben 31. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

13. Da ſich für das halbe Wohnhaus der 
Scneiderswittwe Juliane Gütiger von hier 
Nr. 522, tarirt zu 300 fl., in dem heutigen ans 
derweitigen Subhaftationstermin wieder fein Käus 
fer gemeldet hat, fo wird ed nun am 

25. Februar Vormittag 9 Uhr 
zum brittenmale dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt, und Riebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merken an Gerichtäftelle eingeladen, daß der Zus 


fhlag um 12 Uhr ohne Rücficht auf„bis:Xare - 


mit Vorbehalt des den Hypothefgläubigere, nach 
$. 64 des Hypothefengefeges zuftehenden Stägigen 
Einlöfungsrechtes erfolgt. 
Rothenburg, am 28. Jannar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

14. Auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Wirths zum goldenen Engel Johann Lang zu 
Wendelſtein follen bie zur Nachlaßmaſſe gehörigen 
Befizungen als; 

1) ein zweigädiged Wohnhaus in der Schmalz 


gaße No. 115 zu Wenbelftein: mit angeban⸗ 


ten Nebengebäude, 3 Mg. Feld im Kohlſchlag, 
Gemeindetheil vom Jahr 1797, Gemeinde⸗ 
de und Laurenzer Waldrecht, tarirtmm 900 fl., 
2) 3 Morgen Feld im Loh, Gemeindetheil vom 
Jahre 1808 No. 476 tarirt um 40 fl, 


— 
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8) 14, Mg. Holz im n Unterreichen, Gemeindetheül 
vom Jahre 1808 No. 270 tarirtum 150 fl., 

4 15 Mg. Holz im Unterreichen, -Gemeindes 
theit ‚vom Jahre 1808 No. 172-tarirt-um 
af. 

5) 2 Gemeinbetheile. von der — im 
Jahre 1809, 

a) + Mg. Feld am Viehtrieb No. 75 tarirt 
um 40 fl, 

b) + Mg. Feld im Rohrbach Ro. 30 tarirt 
um 5.fl., 

6) 4 Mg. Feld im Kohlfchlag an die Biehtränfe 
ſtoßend von der 1797. Gemeindetheilung, ta⸗ 
rirt um 20 fl. 

Öffentlich verfaurt werben, befizs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige haben fich demnach im Termin 
Donnerftag den 19. Februar, B. 9 Uhr 
In dem Langifchen Haufe zu Wendelftein treffen zu 
laſſen und den Zufchlag mit Genehmigung der 
Erbös Intereffenten und Gläubiger, zu gewärtigen, 
In diefem Termine fol num auch das zur Nachlaß⸗ 
maſſe gehörige Mobiliare mitverkauft werden Kaufs⸗ 

luſtige alſo geladen werden. 

Schwabach, den 26. Januar 1829. 

“8. 3. Landgericht. 
von Troͤlſcht, Randrichter. 
15. Im Wege der Hülfevollſtreckung fol das 
ber Wittwe Marla Sig dahier gehörige halbe 
Wohnhaus auf der Möhrwiefe No. 335: am 


Schwabachfluß nebft bem Gemeinde," und Lauren⸗ 


ger Waldrecht, tarirt um 700 fl., öffentlich vers 
kauft werden. Beſitz / und zahlungsfähige Kaufe, 
luſtige haben fid) demnach im Termine 
ben 18. Febr. bis Mittags 12 Uhr 

bet Gericht einzufinden, uud. wird anbei bemerkt, 
daß der Meiftbietende Yen Zufchlag, wenn das 
Angebot den Schägungswerth erreicht, zu erwars 
ten habe. 

Sawabach, den 28. Jan. 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

16. Dom Köoͤnigl. Landgerichte Weißenburg 
werben auf Antrag ber Inteftat Erben des bahier 
verftorbenen Bürgers und Aderbefigerd Johann 
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Georg Roth nachſtehende Realitäten AIffentlich 
veräuffert, und zwar: 
1) An Gebäuden: I 

die‘ zweiftödige durchaus —— Be 

haufung No. 407 in der Türfengaffe, ferner 
die angebaute Scheuer mit Stallung und Stäs 

deltenne, Schweinftall, Remis nnd dem am 
+ Haufe befindlichen Baum » und Wurzgärtchen, 

fammt Wald und Gemeinderecht, ferner 
2) An Realitäten: 

15 Tagwerk Wiefen auf dem Knollweiher; 

1 Morgen Ader auf dem Keffel; 

1 Mrg. Ader am Dettenheimer, Weg; 

1 Mrg. Ader bei der Lohmühle; 
Mrg. Ader auf dem Gries; 
Mrg. Ader auf dem fetten; 
Tgw. Wiesgrund auf der obern Siechwieſen; 
Mrg. Krautgarten hinter ber Schießmauer; 
Tgw. Gemeindstheil am Jordaniſchen Som⸗ 
merkeller; 
Mrg. Gemeindötheil beim Schanfweiher. 
Hlezu iſt Strichtermin auf 

Freitag den 27. dies Frühe 9 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß die auf biefen 
Grundſtücken haftende Laften und fonjtige Kaufs- 
Hedingniffe mit jedem Tage hierorts erholt wenben 
können. 


ma af lol m 


nm 


Weißenburg, den 3. Februar 1829, An 


Müller, Landrichter. ‘ 

17.:Bom föniglichen Landgericht Windehein 
wird auf den Antrag eines Realgläubigers der, 
den Johann Leonhard Röthlingshöferiſchen 
Relicten gehörige halbe Rehhof bei Rüdisbronn 
2 Stunden von Windsheim öffentlich verſteigert. 
Dieſer halbe Rehhof, der obere Theil, beſteht aus 
dem halben Wohnhars, halben Schaafhaus, hal⸗ 
ben Schaafſcheuer, die Hälfte der Schäferey, hal⸗ 
ben Schorgärtlein, halben Ziegelhütten, 1 Tagw. 
Garten, 9% Tagw. Wieſen, 80 Mrg. Acker⸗ 
land, 63 Tagw. Waldung, die Hälfte von 3 
Weyhern, die Hälfte von 3 Mrg. Hutwaafen, 
und 31 bayerifche Tagw. Debungen, von benen 


fihon mehrere Tagwerck urbar „gemacht wurden. 


2326 
Außerdem gehören noch dazu ein neu gebauter 
Rindviehftall, eine Scheuer mit Schaafſtallung 
und 5 Schweinftälle. Die Befchaffenheit Diefes 
halben Hofe iſt gut, und bie näheren Beſtand⸗ 
theile fo wie Laſten können täglich in ber Negiitras 
tur erfahren werben. Berfteigerungstermin ift auf 
23. Februar Vormittags 10 Uhr 
in Rehhof anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, die 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit ausweifen können, 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß obiger 
Eompler auf 14,207 fl. gewürdigt if. 
Windsheim, den 20. Januar 1829, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

18. Im Weg der Hülfsvollſtreckung wird der 
dem Johann Georg Hofmann in Külsheim 
gehörige 1 Morgen Acker unter dem Külsheimer 
Berg, tarirt auf 35 fl. anf den N 

10. März V. M. 10 hr 
im Gefchäftslocale No. 3 öffentlich verfteigert, 
wozu Riebhaber eingeladen werden, 

Windsheim, den 30. Januar 1829. 

Kol. Landgericht. 
' Engerer, Landrichter 

19. Das Wohnhaus des verftorbenen Witt 
werd Johatın Martin Gebert in Gnodtſtadt, 
dann eilf eigene Stüde und 4 Tannengut beffelben 
von ungefähr 44 Morgen follen Schuldenhalber 

"Bert 5. März 1829 Vormittags 9 — 12 Uhr 
an die Meiftbietenden verftrichen werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer haben ſich demnach zur 
beftimmten Zeit im Königlichen Landgericht eins 
äufinden. 

Uffenheim, 31. Januar 1829, 

Könige. Landgericht. 
Boveri, Lanbrichter. 

20. Auf Antrag der Heinrich Kleiniſchen 
Kuratel von Allerheim werben die ihr an Zahe 
Inngäftatt heimgefallene Immobilien und zwar 

a) aus der Balthafar Deffnerſchen Gant zu Als 
lerheim die Söldenbehaufung mit Zugehör 
pag- 694, 

AM, Ader "auf dem Wenneberg pag. 1207 

AM. Acker zu hintern Wiegen Pig 1426, 
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3 M. Acker zu Burgweg pag. 3714, 
b) aus der Barbara Wiedemännifchen Gant von 
da $ Tagw. Wiefen in der Schürlegel pag, 

. 20 und 22, — 
EM. Acker hinter dem Pfarrgarten pag. 18, 
dem öffentlichen Berfauf ausgefegt, und hiezw 
eine Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 26. Febr. I, 3. Vormittags 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber dahier zu erſchei⸗ 


nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 


hiemit eingeladen werden. , - 
Harburg, den, 27. Jänner 1829. 
Fürfliches Herrfchafts » Gericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

2. Auf Antrag der Gläubiger wird bad Kas⸗ 
par Korhammerfche Gantanwefen von Kra tz⸗ 
hof, beftshend, in einem einftöcigen Wohnhaus 
befonders ftehendem Stadel, 3 Tagw. Garten, 
3644 Mrg., Ackex und 10 Tagw. Wiefen, dan 
1 Mrg. eigenem Ader und J Mrg. Krautbeet an 
den Meiftbiethenden zum Viertenmal bahier öffente 
lich verfteigert, und hiezu eine Tagsfarth auf 

Donnerftag, den 5. März l. J. 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß ber Hinfchlag fogleich zu 
deſchehen hat. 

Harblrg, den 3. Februar 1829. 

Fürftliches Herrſchafts⸗ Gericht 

Schmid, Herrfhaftsrichte. 

22. Die inder Johannes Fleifchmann ſchen 
Sant zu Appezhofen noch vorhandene Nealis 
täten als: . 

die Söldenbehaufung mit Stabel, Garten und 

Gemeindsgerechtigkeit pag- 489 und 

der achte Theil ded Meierhofed pag. 490 
werben auf Antrag der betheiligten Gläubiger, 
da fein annehmbared Angeboth erzielt werben 
tonnte, nunmehr dem dritten öffentlichen Verkauf 
andgefezt, und bie Kaufsliebhaber auf den 26. 
Februar I. I. Vormittags dahier zu erfcheinen, 
und ihre Angebothe zu Prototoll zu geben, hiemit 
eingeladen. 

„Harburg, ben 29. Januar 1829 © ; 

Fuͤrſtliches Herrſchafts „Bericht, 

Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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28. Auf das Anrufen eines Realgläubigers 
werben nachfolgende dem . Schuhmachermeifter 
Johann Georg Pöbel zu Schambach bisher 
gehörig, geweſene Realitäten der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterworfen, näͤmlich i 

1) ein.Söldengut Ar. 33 zu S mit 

3 Tagwerf Garten, ® m 
2 z Morgen handlohm/ zins » und gültbarer 
Ader am Fuchsranken, 

3) 3 Morgen Ader in der Linbhalten, 

4) 1 Morgen Acer neben dem Kipfenberg , 

5) 3 Morgen Uder im Kapenfteig,. und  » 

6) 1 Morgen Ader an der Roßleiten. 

Es wird hierzu Termin auf f 
Mondtag den 2. März d. J. Bi M. 9 Uhr 
anfangend, im Gerichtslolale auberaumt, und 
dies zur Kenntniß befiz » und zahlungafähiger 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken gebracht, daß 
fidy der Zuſchlag nady den betreffenden Beſtimmun⸗ 

gen bed Hppothefengefegessrichte, 

Pappenhein, am 20. Januar 1829. 
Graͤflich Pappenheimifches: Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 

24. Auf das Andringen eines Reaigläubigers, 
wird bad dem Bädermeifter Friedrich Sertler 
bisher gehörige Grundſtück 

2 Morgen Ader und Wiefen auf dem Auerbähf 
unweit des Scharfrichters 
der öffentlichen Berfteigerung unterworfen. 
Es wird hierzu Termin auf 
Mittwoch), den 4. März d. EB.M 
9 


r 
Im Gerichtölofale anberaumt, und es werden 
hierzu befig» und zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dem DBemerfen vorgeladen, daß bie nähern Bes 
dingungen am Gtrichtermine werben befannt ges 
macht werben, der Zufchlag aber nach den betr, 
Beſtimmungen des Hypothelengeſetzes ſich richte, 
Pappenheim, am 21. Januar 1829, 
Gräfl. P. Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


1 
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Gerichtliche Borladungen, 


1. Nachdem die Wittwe Catharina Vitzthum 
zu Untertieden felbft um Einleitung bes Con⸗ 
curd Verfahrens über ihr Vermögen nachgeſucht, 
werben hiermit die gefezlichen Coiftötage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren 

gehörigen Nachweiſung auf _ 
den 13. März 1829, N 
9) jur Vorbringung vom Einreden ‚gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
den 24. April 1829, 
3) zur Schlußverhaudlung auf 
‘den 26. Mai 1829, 


“r 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 


werden alle unbefannte. Gläubiger des Gemeins 


ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage die 
Ausſchließung der Forderung am gegenwärtiger 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber, die Ausſchlieſung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 


gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 


ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſazes, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben und 
Gemerkt, daß die Activmaſſe 1518 fl. 39 kr. der 


Schuldenſtand aber 1997 fl. 37 kr., worunter 


1637 fl. privilegirte find, betragen. Ha 
Altdorf, den 31. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. z 
2. Das Königl, Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenwefen des Schuhmachers Mar W il d⸗ 
linger von Wem ding auf eigenen Antrag ded« 
felben den Univerſalconcurs erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage nämlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
eo j den 13. März, r 
b) zur Borbringung der Einreben ‚gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 16. April, 


BEIM 
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5 zur Schlußverhandlung unb zwar zugleich fur 
die Replit und Duplik auf 
den 22. May, 
jevesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
fammtlich unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstag die Ausfchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Goncursmaffe, bad Nicters 
ſcheinen an den übrigen: Ediktstagen aber bie 
Angfchließung mit den am denfelben vorzunehmen 
den Handfunger zur Folge hat. Hiebei wird den 
Gläubigern eröffnet, daß auf den zur Concurs⸗ 
maffe gehörigen Neafitäten, welche auf 408 fl. 
eo find, in dem Hypothekenbuch 725 fl- 
ingetragen find. Zugleich werden diejenigen wel 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Monheim, am 28. November 1828. 
; Königl. Landgericht. 
Demharter, Landriditer. 

3. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenwefen des Sailermeiſters Joſeph 
Bieber von Wemding auf eigenen Antrag 
desſelben den Univerfalconcurs erfannt. Es wer⸗ 
den daher die gefeglichen Ediktstage nämlich⸗ ”" 

a) zug Anmeldung der Forderungen ımd dere 

gehörigen Nachweiſung auf — 
— den 13. März, 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 

den 16. April, | * 

© zur Schlußverhandlung, und zwar zugleich 

fir die Reptit und Duplif auf ir 
den 22. May, r 


“ jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezm 


ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
vers hiermit öffentlich unter dem. Rechtönachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am. erften 
‚Evittdtag die Ausfchließung, der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursimaſſe, das. Nichter- 
feinen am den übfigen- Ediktötngen aber, die 
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Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen, 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgend-etwas von dem Vermö⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Bermeidung bed nochmaligen 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Monheim, am 6. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landridıter. 

4. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen der Wittwe Juliana Wes 
gele von Wemding auf eigenen Antrag bers 
felben den Univerfalconcurs erfannt. Es werben 
daher. die gefeglichen Ediktstage nämlich: 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 13. März, 

b) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 16. April, 

ec) zur Schlußverhandlung, und zwar zugleich 

für die Replik und Duplif auf 
den 22. May, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 


nerin hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 


vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderungen von 


der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 


fcheinen an ben übrigen Cviftötagen aber bie 
Ausſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleid, werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfhuldnerin in Handen haben, aufge- 
fördert, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Monheim, am 6. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


"3. Das fönigl. Landgericht Nörblingen hat 


über das Vermögen des Bauern Anton Leitner 
von Herfheim mit deſſen Zuftimmung bie Er⸗ 


õffnung des Univerfalfonfurfes befchloffen. 
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Es 
werben daher hiermit die vorſchriftsmäßigen 
Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung 

ber Forderungen auf 
Mittwoch den 4. März, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerjtag den 2. April, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar 
a) für die Gegeneinrede auf 
Montag den 4. May, 
b) für die Schlußeinrede auf 
Montag den 18. May, 
jebesmal Vormittags, 9 [Uhr vor dem Kommiſſa⸗ 
rius, Landgerichts» Affeffor Drittler feitgefegt. 
Sämmtliche unbekannte Gläubiger werben hiemit 
öffentlich unter dem Rechtönachtheil geladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Santmafje, das Nichterfcheinen an den übrigen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben vor« 
zunchmenden Handlungen zur Folge hat. Die 
Aftiomaffe beträgt nach der Schägung 4100 fl., 
ber Paffivftand aber 5573 fl., darunter 5100 fl. 
Hppothefenfchulden. Wer übrigens von dem Ver⸗ 
mögen bed Gemeinſchuldners etwas in Händen 
hat, wird aufgefordert, foldyes vorbehaltlich feis 
ner Rechte bei Gericht zu übergeben. 

— ‚ ben 30. Jänner 1829. 

K. B. Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 

4. Das unterzeichnete Landgericht hat in 
Schuldenſachen der Lorenz; Schneiders Wittib 
zu Lenfersheim durd Entſchließung d. d. 
29. Octbr. v. 38. den Univerfalconcurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlid; 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 30, Merz d. Is., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf " 
den 4. May, j 
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5) zur Schlußhandlung und zwar 
für die Replit auf den 9. Juni, 
und für die Dupfit auf den 29. Juni d. ‘8. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ber Gemeins 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad 
Nichterfcheinen an den übrigen: Ediktötagen aber 
Die Ausfchließung mit den an denfelden vorzuneh⸗ 
menden: Handlaugen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen: der Gemeinſchuldnerin in Handen has 
Ben, bei. Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgeforbert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte: 
bei Gericht zu.übergeben; Hiebei wird: den bes 
theiligten Gläubigern eröffnet, daß ſich die Aktiv⸗ 
maſſe nady erhobener gerichtlicher Tare auf 
33260 fl. belaufe, dagegen außer einem Wittum 
von jährlichen 450 fl. und einer Cautionsſumme 
von 4000 fl. und des zur leztern Stelle einges 
tragenen Betrags von 3132 fl- 48 fr, an Zinfen 
und Koften im Hppothefenbuche 47982 fl. 30 kr. 
Kapitalien eingetragen ſeyen. J 
Windsheim, den 16. Januar 1829. * Es 
Königl.. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. en 
5.. Durdj- diesgerichtlihes Erkennen ' de 
publ. 15. Auguſt 1828, in zweiter Inſtanz le⸗ 
diglich beſtätigt, iſt die Eröffnung des Univerſal⸗ 
Concurſes über das Vermögen des geweſenen 
Bauern Johann: Peter Wießner in Mt, Ip 
pesheim, ausgeſprochen. Solchemnach wers 
den die gefeglichen: Ediktstage, nämlich :: 
1) zur Anmeldung: der Forderungen: und berem: 
gehörigen Nachweiſung auf 
. den: 6. März diefes Jahre, 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie: 


angemeldeten: Forderungen auf. 
den 6; April: diefed Jahre ,- 
3): zur Schlußverkanblung , und. zwar 
a). für die Replik aufi 
ben. 6. May diefed Jahrs, 
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* fit die Duplik auf 
"7 den 20. May diefed Jahre, 
jedeömmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezun 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
Schuldners hiemit öffentlidy unter dein Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
vor ber gegenwärtigen Coneursmaſſe, dad Nichts 
erfcheinen an benen übrigem Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit denen an denfelben: vorzunehr 
menden Handlungen zur Folge hat. - Diejenigen ,- 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed‘ Ges 
meinfchuldners in Händen haben,. werden andurd) 
aufgefordert, bei Vermeidung bed nochmaligen 
Erſatzes, ſolches, umter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Gemäß $. 32 ber Prios 
ritätd» Ordnung. wird bemerkt, daß nach vorlie⸗ 
gender Inventarifationd + Verhandlung das Activ⸗ 
vermögen auf: 745. fl. rhn. gewürdigt ſey, dage⸗ 
gen die Paffiva ſich auf: 1847 fl. rhm. barftellen ,. 
roorunter 1683 fl.30 kr. Hypothekarſchulden find. 
Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger davon bes 
nachrichtiget,, daß am erften Ediktstage ernſtlich 
verfucht werben: folle, ein Arrangement zu Stande 
zu bringen, weshalb in auszuftellenden Vollmach⸗ 
ten bie Befugniß, Vergleiche abzufchließen, auf— 
— * 
Mt. Jppesheim, am 29. Januar‘ 1829: 
Freih errl. von: Wöllwarthſches Patrimonialgericht 
ee r.. Klaffe. 
Schneider, Patrimonialrichter;- 


Gerichtliche Bekanntmachungeu. 


1. In Concursſachen des Schmidtmeiſters 
Sixtus Ruf zu Rofendorf iſt heute das Präs 
kluſions⸗ Erkenntniß gefällt und zur allgemeinen 
Notiz an die: Gerichtstafel, dahier angefchlagen: 
worden.. 

Cadolzburg, den’ 31. Januar 1829: 

— K. B. Landgericht. 
. Sichart, Verwefer. * 

2: Das Prioritätderfenntniß in der Barbara: 
Roberfchen Concureſache von Franenanric: 
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iſt unterm Heutigen ftatt "der Publikation an bad 
Gerichtsbrett angeheftet worden. 
Erlangen, am 17. Januar 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. In der Georg Krellifcyen Gantfache 
von Huisheim wirb ſämmtlichen Intereffenten 
eröffnet, daß das gefällte Prioritäts Erkenntniß 

am 19. Kebruar d. 5, 
am Gerichtöbrett angeheftet werben wird. 
Monheim, den 4. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

4 Da ber Herr Pfarrer Albrecht Ludwig 
Goeß von Baudenbach und deffen Ehefrau Chris 
ſtiana Eliſabetha Karolina geborne Fritſch in 
dem am 15. Auguft l. 38. bei dem hiefig königl. 
Landgerishte zwifchen denfelben abgefchloffenen Ehe⸗ 
vertrag die in dem chemaligen Fürftenthbum Bays 
reuth eingeführte eheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen haben, fo wird diefed auf den 
Grund des S. 422 Tit. I Thl. II des allg. L. 
Rechts hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Neuſtadt a. d. A., den 18. Auguft 1828. 

Königliches Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. In der Nachlaßſache der verſtorbenen 
Wittwe Katharina Kiener, gebohrne Trauner 
zu Groslellenfeld, und damit verbundener 
Provocationgfache des Drechslermeiſters Andreas 
Dambader und deſſen ledigen Schweiter Mas 
ria Magdalena Dambader von Pleinfeld 
gegen Jofeph Trauner von Großlellenfeld 
wegen Erbsanfprüce und Todeserflärung iſt das 
Erkenntniß des hiefigen Landgericht3 vom 26. d. 
M., wornad 

1) Joſeph Traumer, geboren ben 23. May 
1766 zu Großlellenfeld für todt erflärt, * 


2) das Vermögen feiner verjtorbenen Schwerter, ı 


der Witwe Katharina Kiener, geböhrme 
Trauner von Großfellenfeld,. deren gefeks 
mäßig fegitimirten, einzigen nächiten Erben 
und Seitenverwandten, nämlich dem Drechs⸗ 
Jermeifter Andread Dambacher und deſſen 
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Schweſter Marla Magdalena Dambacher in 
Dleinfeld zuerkannt worden, und 
3) von diefem Vermögen ſämmtliche erwachfenen 
Prozeßkoſten zu beftreiten find, 
Behufs der Verfündung am heutigen Tage an die’ 
Berichtötafel angefhlagen worden, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. FOR 
Waffertrüdingen, den 7. Febr. 1829; 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlichẽr Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Aus Veranlaſſung eines verbreiteten Ge— 
rüchts, daß in Thalmäſſing und der Umgegend 
die Viehſeuche herrſche, hat das unterfertigte Amt 
eine genaue Unterſuchung hierüber gepflogen, der 
ren Nefultat dahin ausfiel, und öffentlich befannt 
gemacht wird, daß ſich auch nicht bie geringite 
Spur einer unter bem Vieh herrfchenden Krank 
heit gezeigt hat. 

Greding; den 5. Februar 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

2. Das Schulhaus zu Weidenbach fol Bes 
hufs noch eines Lehr» Zimmers und Wohnung des 
zweiten‘ Lehrers durch einen Anbau vergrößert, 
ber Bau fchon im nächiten Frühjahre angefangen, 
und dad Baumefen felbit an ben wenigſtnehmen⸗ 
den Meiſter überlaffen werden. Zur Verakfors 
birung dieſes Bauwefens wird daher Termin auf 

bem 19, Febr. von 8 Uhr bie Nachmittags 

3 Uhr 
in dem Sammetiſchen Gafthaufe zu Weidenbadh 
beftimmt,, und werben dazu befähigte Meifter mit 
dem Anhange eingeladen, daß : - 
1) fich dieſelben über ihre, Befählgung und Bew 
mögen legal auszumeifen haben, N 
2) der Accord im Ganzen gefchieht, und 
3) die Koften»Anfchläge, ingleichen der Batte 
Riß felbft tagtäglich mit Ansnahme der Sonne 
und Feiertäge in der Negiftratur des unters 
zeichneten Königlichen Landgerichts, und bei 
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dent Gemeinde sBoriteher Haßold zu Weiden⸗ 
bach eingefehen werden können. 
Herrieden, ben 22. Janıtar 1829, 
Könige, Landgericht, . 
v. Merz, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


4, Das im erſten Termin auf die zur Gant⸗ 
maſſe des Bauern Georg R nayredit von 
Schwarzenbach gehörigen immobilien gelegte 
Gebot hat die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten. Demnach wird anderweiter Termin 
“ zum Verkauf diefer Immobilien, namentlich: 

a) das Gut No. 5 zu Schwarzenbach, beitehend 
aus Sant, Stabel, Badofen, Schweins 
ſtall, 3 Morgen Garten, 5,4 Mrg. Ader, 
z Bing Wieſe, und dem Gemeinderedt; 

7 Mrg. Oberholz in der rothen Reiten; 

e) 94 Mrg. jungen Schlag dortfelbft; 

d) 2 "Mg. 88 Nuthen Anflug am Föresbühl; 

e) 1 Mrg. 21 Ruthen Holz am Weidach; 

H 3 Mrg. 23 Ruthen Holz im Reisberg; 

g) Z Mrg. 23 Ruthen Anflug allda 

auf den 11. Merz Im. 9 — 12 Uhr 
am Gerichtäfitse anberaumt, wozu befizs und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber geladen werben. 
Altdorf, den 4, Febritar 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Im Mege der Hülfsvollftrefung werben 
dem Köbler Sohann Konrad Meier aus Dbers 
haidelbad) auf dem 

9. März Vormittags 9 Uhr 
folgende Realitäten: . 

1) das Wohnhaus No. 21 zu Oberhaidelbach, 

sarirt um 350 fl. 


2 % Tagwerk Wiefe aus dem Konrad Büchner, 


ſchen Gute, eingeſchätzt um 50 fl. 
3 4 Tagw. Wieſe die inte Peunt, eingemwers 
thet um 50 fl. 
4) der Antheil an dem mit Michael Teufel zu 
Oberhaidelbach inhabenden Ader, gewärdigt 
um 50 fl. 


— — — 
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dahier an den Meiftbietendben verkauft. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
einzufinden. 

Altdorf, 5. Februar 1829, 


R. 2. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


3. Nachbenannte, zur Gantınaffe ber Witt- 
we Katharina Heß zu Ingolftabt gehörige 
Güter, alg, 

1 Bauerugut, wozu ein Wohnhaus, Scheuer, 

Schorrgaͤrtlein, 1 Morg Grasgarten, 4 Dig. 

Acker, 36 Ruthen Krautland, das Wald— 
und Gemeinderecht gehören, tarirt zu 950 fl., 
1 Morg 8 Rth. Ader am Mittelberg, 
1 Morg 3 Rth. dafelbit, tarirt zu 40 fl, 
14 Mg. 32 Rth. Acker im Wolfegalgen, taxirt 
uäsfl, 

Z Mg. Adler daſelbſt, tarirt zu 25-fl., 

iz Mg. Ader im tiefen Waſſerfall, taxirt zu 
"4 fl, 

Mg. Wieſe im obern Wiesboden, tarirt zu 
115 fl, . 
3 Morg und Z Morg der im Wolfsgalgen, 
tarirt zu 30 “. ‚ 

Z Mg, Ader im Wiefelein, tarirt zu 25 fl., 

+ Mg. Wiefe im Bauernfee, tarixt zu 15 fl., 

1 Mg. Weinberg im Schloßberg, tarirt zu 15 fl., 

4 Mg. Weinberg im rothen Berg, tasltt zu 
15 fl, 

Z Mg. Ader am Herrnfee, tarirt zu 15 fl., 

24 Mg. 30.Rth. Accker in den Rückersäckern, 
taxirt zu 35 fl, 

Mg. Acker im Wiefelein, tarirt zu 25 fl., 

Mg. Acer in dem Giesgarten, tarirt zu ‘5 fl, 

3 Tagw. 44 Rth. 77 Schuh Acker im äußern 

Hutwaaſen, tarirt zu 30 fl., 

13 Rth. 4 Schuh Krautland im obern Nieb am ° 

Lachenbrunnen, taxirt zu 1O-f,, ° 

93 Mg4 Rth. Aecker über dem Sternberg auf 
Nordheimer Markung, taxirt zu 15 fl., 
werden hiermit dem öffentlichen Verkaufe unters 

ſtellt, und iſt Licitationstermin auf den 
14. März V. M. 9 Uhr 
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dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Mt. Bibart, den 6. Febr. 1829. 

K. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Die zur Fallmeifter Johann Ammeri- 
ſchen Gantmaſſe dahier gehörigen Grundbefigungen 
werben, ba bie in den voraudgegangenen Ter⸗ 
minen gelegten Gebothe nicht genehmigt worben, 
nunmehr dm 

17. Merz d. J. V. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen GerichtösLocale zum Drittenmal zune 
öffentlichen Verkauf gebracht, wovon Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken in Kenntniß geſezt wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag nach Vorſchrift des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes vom 1. Juni 1822 6. 64 erfolgen. 
werde. 

Monheim, den 19. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Realgläubiger werden 
nunmehr die Beſitzungen der ſich in Konkurs be⸗ 
gebenen Webermeiſter Johann Michael Theue r⸗ 
nerſchen Eheleute dahier, beſtehend 

a) in dem Wohnhauſe Nr. 244 nebſt angebaus- 
tem Stalle und ganzen Wald » und Gemeindes 
Recht, tarirt auf 1400 fl., 

b) 3 Mg. Garten am Stübacher Gäslein, B. 

Nr. 1813, Tar 150 fl... 
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c) net Feld daſelbſt B. Nr. 1815,. Zar 
.r 
d) 3 Mg. Garten am Mühlgründ, B. Nr. 2445,. 
Tar 360 fl., 
fammtlid auf hiefiger Markung liegend, da im 
eriten Berftrichdtermin fein Kaufsliebhaber er⸗ 
fhien, anberweit meiftbietend verkauft. Hiezu 
hat man Tagsfahrt auf 
ben 19. d. Mt B.M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichts » Rofale anberaumt, und 
ladet man zahfungsfähige Kaufluftige hiemit ein.. 
Neuftadt a. d. Aifh, am 2. Febr. 1829.. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


6. * ber Sattlers⸗Wittwe 
va omaſeth zu Abenberg gehböri 
Realitäten, das Wohnhaus N. 108 .. h Der 
gen Ader, wie folheN..59 der Beilage zum Res 
zats» Kreids Blatt von 1828 und N. 30 Schwa⸗ 
bacher Intelligenzblatt beſchrieben ſind, werden 
auf Andringen eines Realglaubigers wiederholt 
dem Verkauf ausgeſezt, und Termin auf 
* — Merz 1829 Vormittags 9 Uhr 
ahier anberaumt, wozu befig« und 
ige Kaufsliebhaber —— RR: 
Pleinfeld,. den 2. Februar 1829, 
Königl. Landgericht. 
Wunderer,. Sandrichter.. 


Margaretha. 


# 


Bekanntmachung. 
Zum Zwecke ber Unterſtützung der Armen: mit Holz find: ferner eingegangen x 


5 fl. 24 fr. und bann wieder 


5 fl. 24 fr. an 4 Kronenthalern von demfelben Wohlthäter- der Armen, 
zwei Kronen zw dieſem Zwecke gegeben: hat, 


4 fl. — fe. von einem Ungenanntem 


I 
welcher fchom früßer- 
und nicht genannt ſeyn will, 


Dank den Gebern für diefe wohlthätigen Spenden! 


Ansbach, am 12. Februar: 1829. 


Der Armenpflegfchaftsrath. 


Stirl. 


"ii RE 
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Beilage 


| 


Intelligenz-Blatt 
für den Rezat-Kreis. 
— — — — 


Nrs. 1a4. Ansbach, Mittwoch den 18. Februar 1829. 


— — — — — — — — 


Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachbenannte, zur Gantmaſſe der Witt⸗ 
we Katharina Heß zu Ingolſtadt gehörige 
Güter, als 

1 Bauerngut, wozu ein Wohnhaus, Scheuer, 

Schorrgaͤrtlein, 1 Morg Grasgarten, 4 Mg. 

Aecker, 36 Ruthen Krautland, das Wald⸗ 

und Gemeinderecht gehören, tarirt zu 960 fl, 

1 Morg 8 Reh. Ader am Mittelberg, 
1 Morg-3 Rth. dafelbit , tarirt zu 40 fl, 
12 Mg. 32 Rth. Acker im Wolfsgalgen, tarirt 

zu 45 fl. ‚ . 

3 Mg. Ader daſelbſt, tarirt zu 25 fl., 
14. Mg. Ader im tiefen Waſſerfall, tarirt zu 
45 fl, 


3 Mg. Wiefe im obern Wiesboden, tarirt Fr 


115 fl, 


3 Morg und 4 Morg Ader im Wolfögalgen, 


tarirt u 30 fl, - 

2 Mg, Ader im Miefelein, tarirt zu 25 fl, _ 
Eng. Wiefe im Bauernſee, tarirt zu 15 fl, 
1 Mg. Weinberg im Schloßberg, tarirt zu 15fl., 
4 Mg. Weinberg im vothen Berg, tarirt zu 

15 fl., P 
4 Mg. Ader am Herruſee, tarirt zu 15 fl, 


2: Mg. 30 Rth. Aecker in den Nüdersädern Pu 


tarirt zu 35 fl, 
2 Mg. Acker im Wieſelein, tarirt zu 25 fl., 


4 Mg. Ader in dem Giedgarten, farirt zu 5 fl., 


lich an den Meiftbietenden verkauft werben. 


2 Tagio. 44 Rth. 77 Schuh Ader im äußern 
Hutwaafen, taxirt zu 30 fl., 

13 Rth. 4 Schuh Krautland im obern Ried am 
Lachenbrunnen, tarirt zu 10 fl, 

93 Mg. A Rth. Aecker über dem Sternberg auf 
Nordheimer Markung, tarirt zu 15 fl., 
werben hiermit dem öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, und ift Ricitationdtermin auf den " 
14. März V. M. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe 

liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Mt. Bibart, den 6, Febr. 1829. 

K. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 

2. Nachbenannte Immobilien bed Bauers os 
hann Regenfuß von Marloffftein, na⸗ 
mentlich 

1) 3 Morgen Feld, in 3 Stüden im Adlitzer 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl., 
2) AL Morgen Feld in 2 Stüden, taxirt für 
318 fl. und j 
3) 1 Morgen Feld, tarirt für 150 fl., 
ſollen auf den Antrag eines NRealgläubigers öffent- 
Bier 
tungstermin hiezu ift auf 
den 23. Februar d. I. Nachmitt. 2 Uhr 
am Gerichtöfig anberaumt, und werben befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurdy eingela⸗ 
den, ſich im folchem dahier einzufinden. . 
Erlangen, den 7. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
18 
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3. Die Oantrealitäten bed Halbbauero Georg 
Bernreuther von Eyſölden, als: 

1) der Gloßerbauernhof, beſtehend in Haus, 
Stadel, 4 Tagw. Garten, 173 Morgen 
Acker, AZ Morgen Wiefen, 14 Morgen 
Holz, dann alten” Gemeindetheilen und Ges 
meinberecht, tarirt zu 3000. J., und 

2) 1 Mg. Wiefe auf der Ochſenwieſe, tarirt zu 
225 fl, 

werben hiemit dem Antrage ber Gläubiger gemäs 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten. Strichs⸗ 
termin iſt auf 
Freitag den 27. Febrnar 1829 V. M. 
40 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werben. » 
Greding, den 28. Jänner 1829. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter, 


4. Da in dem am 29. Degember vorigen 
Jahrs wiederholt angeftandenen Termin zum Ver⸗ 
kauf ded dem Muſikanten Matthias Haunrens 
ther zu Obererlbad zugehörigen 1. Morgen 
Hopfengartens fich Fein Kaufsluftiger eingefuns 
ben hat, fo hat man nochwaligen — — 
min auf 

den 9. Mer; früh 8 Uhr 
bezielt und werden hierzu Kaufsluſtige eingeladen 
Gunzenhauſen, den 3. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


5. Zum Berfauf von 1 Tagwerk Wiefe im 
Höllfurtflur von Neuenmuhr, tarirt um 225 fl, 
ift auf den 

3. März 1829 Vormittags 10 Uhr 
Termin angefetst worden, zahlungsfühige Kaufs— 
liebhaber können die Laften des Grundſtücks jeden 
Dienftag und Freitag in der Gerichtskanzlei eins 
fehen, und werben zum Termine im hiefigen Ge 
richtelocale vor dem Rechtspraftifanten Riegel von 
Senger eingelaben. 

Gunzenhaufen, am 20. Januar 1829. 

Klingschr, Landrichter. 
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6. Die zum Anna Margaretha Fifchert 
fhen Nachlaß in Frickenfel den gehörigen 
Grundbeſi gungen, nämlich der Halbhof Ziffer 5a, 
beftchenb aus einem Wohnhaufe mit „Stalung,, 
einer halben Scheime,, — Tagwert 
Garten, 124 Morgen Aecker, 7 Tagwerk Wies 
ſen und 6 Morgen Holz fammt Gemeinderecht und 
befajtet mit 2 fl. 225 fr. Steuer» Simplum laut 
U. B. No. 149 ded Steuer» Dijtr. Unterasbach, 
datın mit ben Handlohn zum 15ten Gulden in 
allen Beränderungsfällen und dem Erbzinnfe von 
6 fl. 2 pf. zum Stadtmagiſtrate in Nürnberg, 
wird 

am 19. Februar 1829 

von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr im Föts 

tingerfhen Wirthshauſe zu Frickenfelden öffent 

li an den Meiftbietenden verkauft werden. Bes 

fig» und zahlungsfähige KRaufsliebhaber werden 

unter dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß Die 
nähern Berfaufsbedingungen im Termine werden ” 
befännt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, den 24, Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter, 

7. Die zur Konfurdömaffe des zn Fetten ver 
ftorbenen Bauers Georg Rö gr er gehörigen Im⸗ 
mobilien, und zwar: 

1) ein Bauernhof, welcher — und lehenfrei 
iſt und folgende Beſtandtheile enthält, nem⸗ 
lich: 

a) an Gebäuden ein Wohnhaus, Tare 600 fl., 
eine Stallung anf 50 Stüd Rindvieh 300 fl, 
ein Stabel, Tare 300 fl., 
ein Bienenftand, Tare 11 fl., 
ein Schweinftall u. ein Backofen 100 A, 
eine Streufchupfe, Tare 50 fl., 
ein Fiſchhäuslein, Tare 15 fl.; 

b) an Wiefen: 6 Morgen bie Gartenwieſe mit 

„einem daran befindf. Ader, Tare 600 fl., 
Z Mg. die Schmibtgartenwiefe 50 fl, 
2 Morgen die Bauernwiefe 200 fl., 
1 Mg. die neue Wieſe, Tare 75 fl., 
c) an Aeckern: 13 Mg. der Wolföbergader, 
150 fl., 
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A Morgen ber Schmidtgartenader 600 fl., 

4 Mörgen ber Altengartenader 600 fl., 

& Mg. der Hopfengarten mit einem Weihere 

fein 100 fl; 

d) an Weihern 2 Theile gleich) am Hofe 25 fl.; 

e) an Waldung 1 Morgen, gegenwärtig öder 
Platz, 150 fl., 

H an Rechten: das Waldrecht, welches jährs 
lich 5 Mäs Holz, die Stöde hievon, den 
Gipfel uud das Uiberholz abwirft, 100fl.; 

2) nachſtehende walzende Grundftüde: 

103 Morg. Feld in der Laufer Flurmarkung, 
Tare 500 fl., 

18 Mg. Feld am Lettenanger, Tare 100 fl., 
werben hiemit feilgeboten und Käufer, welche ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 

auf Freitag den 20. Februar d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote hicher eingelaben. 
Lauf, am 14. Januar 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

8. Zum Verkauf der zur Gantactiomaffe des 
Bierbräuers Peter Lachner zu Alleröberg 
gehörigen Realitäten, beſtehend in dem Wohn⸗ 
haus mit 3 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Boden, Keller, Bräuhaus, Stabel, Stallung 
und Hofraum, ferners in „', Tagw, Garten, 
worin ſich ein Sommerfeller befindet, dann * 
Morg Acker am Unglückshof und 2 Tag. Wie 
fen am Heerwald, ift Teruin auf 
Freitag den 6. Merz I. Js. 

anberaumt , an welchem ſich befig» uud zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber in hiefeitiger Gerichtskauz⸗ 
lei einfinden und ihre Anbothe zu Protofoll geben 
können, 

Hitpoltftein, den 3. Febr. 1829. ! 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

9 Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
die dem Anton Fadler von Wemdingen zuge 
hörigen Grundjtüde, nemlich . 

4 Morg Gemeindetheil am Metzenweiher, 

Mg. Gemeindetheil am Ried, 


Pe ——n 


1 Tagw. Metzenau⸗-Wieſe im Paradies, 
zum brittenmal öffentlich feilgeboten, und Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen, ſich auf 

den 26. Februar 1829 
Vormittag 9 Uhr in dem Inndgerichtlichen Büreau 
einzufinden, und bes Zufchlags nach S. 64 bes 
Hypoth. Geſetzes zu gewärtigen. Die auf den 
Grundſtücken haftenden Laſten und Abgaben, ſo 
wie die geſchöpfte Taxe kann in der landgericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Monheim, am 27. Jannar 1829, 

Königl. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 


10. Wegen nicht erreichter Tare und auf Are 
trag eines Gläubigers wird das Gut des Paulus 
Hebel von Sintmannsbuh Wr. 5 daſelbſt 
mit Eins und Zugehörungen, tarirt auf 1000 fl. 
30 fr., in vim executionis zum zweitenmale 

am 26. Febr. c, B.M. 10— 12 Uhr 
im Landgerichtslofale dahier ausgeboten. Strich⸗ 
liebhaber werben wiederholt hiezu eingeladen. 

Neuftadt a. d. A., am 2. Febr, 1829. 

K. B. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


11. Die der Sattlers-Wittwe Margaretha 
Eva Thomaſeth zu Abenberg gehörigen 
Realitäten, das Wohnhaus N. 108 und 1 Mors 
gen Acker, wie folhe N. 59 der Beilage zum Res 
zats Kreid- Blatt von 1828 und N. 30 Schwar 
bacher Sntelligenzblatt befchrieben find, werden 
anf Anbringen eined Realgläubigers wiederholt 
dem Berfauf ausgeſezt, und Termin auf 

10. Merz 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähs 
ige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Pleinfeld, den 2. Februar 1529. 

König, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


12. Das Gut No. 21 zu Eckersmühlen, 
dem Bauern Joh, Bräunlein dafelbft gehörig, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkauf unterſtellt 
und erfter Termin auf 

"13 
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Dienftag 24. März 1829 Vormittag 9 Uhr 
dahier auberaumt. 

Pleinfeld, am 4. Februar 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Die zu dem Nachlaß des Johann Leonharb 
Miühlöder in Penzendorf gehörigen Im— 
mobilien, beitchend aus dem Hofreft No. 3 in 
Penzendorf, wozu gehört das Wohnhaus, eine 
Scheune, ein Badofen, ein Keller, mehrere 
Gärten, 5 Morgen Feld, 13 Tagwerk Imäs 
dige Wäfferwiefe, 34 Morgen Holz, Alles alten 
Maafes, das Waldredyt aus dem Laurentii- Wald, 
das Gemeinderecht, zufammen tarirt für 1600 fl., 
werden, nad) dem Antrag der Erbsintereſſenten, 
resp. deren Vertreter dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt und es fteht hiezu 

Montags den 23. Februar von früh 9 Uhr 

bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle Termin an, in welchem 
ſich daher befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
dahier einzufinden haben. 

Schwabach, den 17. Sanıtar 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

14. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Wirths zum goldenen Engel Johann Lang zu 
Wendelſtein follen die zur Nachlaßmaſſe gehörigen 
Befizungen als; 

1) ein zweigädiged Wohnhaus in der Schmalz: 
gaße No. 115 zu Wendelſtein mit angebau— 
ten Nebengebäude, Z Mg. Feld im Kohlichlag, 
Gemeindetheil vom Jahr 1797, Gemeindes 
de und Laurenzer Waldrecht, tarirt um 900 fl., 

2) 3 Morgen Feld im Koh, Gemeindetheil vom 
Jahre 1808 No. 476 tarirt um 40 fl., 

3) 14 Mg. Haug; im Unterreichen, Gemeindetheil 
vom Jahre 1808 No. 270 tarirtum 150 fl, 

4) 1 Mg. Holz im Unterreichen, Gemeinde 
theil vom Jahre 1808 No. 172 tarirt um 
40 fl. 

52 Gemeinbetheife von ber Vertheilung im 
Sahre 1809, 

a) + Mg. Feld am Viehtrieb No. 75 tarirt 
um 40 fl., 
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b) # Mg. Geb im Rohrbach No. 30 tarirt 

um 5 fl., 

6) + Mg. Feld im Kohlſchlag an die Viehtränfe 
ſtoßend von der 1797 Gemeindetheilung, ta= 
xirt um 20 fl, 

öffentlich verfaurt ‚werben, beſiz⸗ und zahlungs: 
fähige Kaufsluftige haben fich demnach im Termin 
Donnerflag den 19. Februar V. 9 Uhr 
in dem Langifchen Haufe zu Wendefftein treffen zu 
faffen und den Zufchlag mit Genehmigung der 
Erbs⸗ Intereffenten und Gläubiger zu gewärtigen. 
In diefem Terminefoll nun aud) das- zur Nachlaß: 
maffe gehörige Mobiliare mitverfauft werden Kaufg- 
Iuftige alfo geladen werben. 
Schwabach, den 26. Januar 1829. 
K. B. Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 

15. Das Wohnhaus des verftorbenen Mitt: 
werd Johann Martin Gebert in Gnodtſtadt, 
dann eilf eigene Stücke und J Tannengut deffelben 
von ungefähr 44 Morgen follen Schuldenhalber 

ben 5. März 1829 Vormittags 9 — 12 Uhr 
an die Meiftbietenden veritrichen werben. Beſitz⸗ 
und zahluugsfähige Käufer haben ſich demnach zur 
beftimmten Zeit im Königlichen Yandgericht ein⸗ 
zufinden. 

Uffenheim, 31. Januar 1829. 

Königl: Landgericht. 
Boveri, Landriciter, 

16. Vom Föniglichen Landgericht Windsheim 
wird auf den Antrag eines Nealglänbigers der, 
ben Johann Leonhard Röthlingshöferiſchen 
Relicten gehörige halbe Nehhof bei Rüdisbrenn 
2 Stunden von Windsheim öffentlich verfteigert. 
Diefer halbe Rehhof, der obere Theil, beftcht aus 
dem halben Wohnhaus, halben Schaafhaus , hals 
ben Scyaafjcheuer, die Hälfte der Schäferey, hal: 
ben Schorgärtlein, halben Ziegelhütten, 1 Tag, 
Garten, 95 Tagw. Wiefen, 80 Mrg. Aders 
land, 63 Tagw. MWaldung, die Hälfte von 3 
Weyhern, die Hälfte von 3 Mrg. Hutwaafen, 
und 31 bayerifche Tagw. Oedungen, von denen 
fon mehrere Tagwerck urbar gemacht wurden. 
Außerdem gehören noch dazu ein neu gebanter 


’ 
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Nindviehſtall, eine Scheuer mit Schaafitallung 
und 5-Schweinftälle. Die Befchaffenheit biefes 
halben Hofö iftgut, und die näheren Beſtand⸗ 
theile: fo wie Laſten fünnen täglich in ber Regiſtra⸗ 
tur erfahren werden, Verſteigerungstermin iſt auf 
23. Februar. Vormittags 10 Uhr 
in Rehhof anberaumt, wozu Kanfsliebhaber, bie 
ſich über ihre Zahlungsfahigkeit ausweifen fönnen, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß obiger 
Gompfer auf 14,207 fl. gewürbigt ift, 
Windsheim, den '20. Januar 1829, 
. Königl. - Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

17. Der zur Concursmaſſe ber foren Schneis 
ders Wittib zu Lenkersheim gehörige ‚große, 
Feine und Blutzehnd von der Dorfes und Fluhrs 
markung nebit Zehndſcheuer allda, welcher nad) 
gerichtlicher Schägung auf 33,260 fl. gewürdiget 
worden iſt, ſteht zum öffentlichen — aus. 
Termin zur Verſteigerung iſt auf 

den 8. April d. Is. Vormittag 9 Sie 
Mittags 12 Uhr 
im Drte Lenfersheim angefegt, wozu zahlungds 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
werden, daß das Tarationsprotecoll fo wie die 
auf diefem Zehnden haftenden Laſten dahier in 


der Regiftratur eingefehen werben können, 


Windsheim, den 16. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
\ Engerer, Landrichter. 

18. Im Meg der Hülfsvollſtreckung wird der 
dent Johann Georg Hofmann in Külsheim 
gehörige 1 Morgen Acker unter dem Külsheimer 
Berg, tarixt auf 35 fl. auf den 

10. März V. M. 10 Uhr 
im Gefchäftslocale No. 3 öffentlich verfteigert, 


wozu Liebhaber eingeladen werben, 


Windsheim, den 30. Januax 1829, 
Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

19. Auf das Anrufen eined Nealgläubigerd 
werden nachfolgende dem Scuhmachermeifter 
Sohann Georg Pöbel zu Schambach biäher 
gehörig gewefens Realitäten der öffentlichen Vers 
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ſteigerung unterworfen, nämlich 
1) ein Söldengut Nr. 33 zu Schambach mit 
4 ‚ Tagwerf Garten, 
9: = Morgen handlohn » zind » und gültbarer 
Acker am Fuchsranken 
3) 2 Morgen Ader in der Lindhalten, 
4) i Morgen Ader neben dem Kipfenberg, 
5) $ Morgen Ader im Kapenfteig, und 
6) 1 Morgen Acer an der Roßleiten. 
Es wird hierzu Termin auf 

Mondtag den 2. März'd. I. V. M. 9 Uhr 
anfangend‘, im Gerichtslofnle anberaumt, und 
Died zur Kenntniß beſiz⸗- und zahlungsfähiger 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken gebracht, daß 
ſich der Zufchlag nach den betreffenden Beſtimmun⸗ 
gen des Hypothekengeſetzes richte, 

Pappenheim, am 20. Januar 1829. 

Gräflic; Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 
Bunte, Herrichaftörichter. 

20. Auf das Andringen eines Nealgläubigers, 
wird das dem Bäckermeiſter Friedrich deriler 
bisher gehörige Grundſtück 

2 Morgen Ader und Wiefen auf bem Auerbühl 

unweit des Scharfrichtere 
ber öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 

Es wird hierzu Termin auf 

Mittwoch, den 4. März d. J. V. M. 
9 Uhr 
im Gerichtälofale anberaumt, unb ed werben 
hierzu befig» und zahlungsfähige Kauffuftige mit 
dem Bemerfen vorgelaben, daß die nähern Bes 
dingungen am Strichtermine werben befannt ges 
macht werben, ber Zuſchlag aber nach ben betr. 
Beftimmungen bed Hypothefengejeges fich richte. 

Pappenheim, am 21. Januar 1829. 

Gräfl. P. Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


21. Da ſich bei dem Licitationstermin vom 
29. v. Mts. kein Käufer gemeldet hat, wird das 
im Sreiötnteliigenzblatt Beilage: No. 2, ©. 25 
und im Schwarzenbergifchen Wochenblatte No. 1 
näher befchriebene Margaretha Wellneriſche 
Wohnhaus dahier nochmals 


* 
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Donnerstags den 5. März I. 38. 
Morgens. 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden öffentlich im Gerichtözims 
mer verfteigert, amd ladet man gehörig befähigte 
Liebhaber hiezu vor. . 
Scyeinfeld, am 7. Febr, 1829. 
Fürftliches Herrfcaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrjchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den eigenen Antrag der Relikten wird 
über den Nachlaß des verftorbenen Köblers Lorenz 
Stäudner in Gabolzburg wegen vorhandes 
ner Ueberfchuldung der Univerfals Goncurs eröffs 
net. Es werben baher die gefeglichen Edictötage 
nämlich; 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nachweifung auf 
den 9, März, 

2) zur Anbringung ber Einreben gegen bie an⸗ 

gemeldeten Forderungen auf 
den 9. April, 
3) zur Schlußverkandlung auf 
den 9. May, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fännmtliche unbefanute Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edictotage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoneursmaffa, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Edictstagen bie Ausſchließung mit den an den⸗ 
jelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Ers 
ſatzes aufgeforbet, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, und bemerft, 
daß die Activmaffa 396 fl. die Schulden dagegen 
930 fl. betragen. 
Eadolzburg, am 23. Januar 1829, 
’ K. B. Landgericht. 
Sichart, Berweier. 
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. Die Bauerd »Wittwe Katharina Heß zu 
Ingolſtadt hat felbft auf Eröffnung des Unis 
verfalfonkurfes über ihr Vermögen. angetragen, 
In Folge diefed Antrages werben demnach Die ges 
feglichen Ediftötage umd zwar | 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 

derung auf 
Montag den 16, März, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Dienftag den 21. April, 
3) zum SchInßverfahren und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 25. Mai und 
b) zur Duplik auf 
Dienftag ben 26. Mai 1829, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger unter dem Rechts 
nachtheile hiermit vorgeladen werden,. daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausschluß 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ebdiftstagen aber 
die Präcluſion ber betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werbe, Zugleich werben diejenigen 
welche von dem Bermögen ber Gemeinfchulonerin 
etwas in Handen haben, aufgefordert, foldhes 


‚unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung 


bes nochmaligen Erfages bei Gericht zu überge- 
ben. Anbei wirb bemerkt, daß die bis jezt bes 
kannten Schulden 1732 fl., worunter 1430fl., 
Hppothefenfchulden begriffen fund, der erhobene 
Schätzungswerth der Activmaffe- aber 1495 fl. 
betragen. 
Mt. Bibart, ben 6. Febr. 1829, 
K. B. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


3. Gegen den Bierbräuer und Wirth Peter 
Lachner zu Allersberg iſt der Univerfalfons 
kurs rechtskräftig erkannt, weshalb die geſezlichen 
Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

der Forderungen auf t 
Dienftag den 17. Merg1829, 
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- 9) jur Vorbriigung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf mais: 
Freitag ben 1. Mai 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und. zwar. zur Res 
und Duplik auf 
Freitag den 29. Mai:1829 
feſtgeſezt, und hiezu fümmtliche Gläubiger bed 
Gemeiuſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen: werben, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von gegenwärtiger Konkursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus— 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat.  Hiernächt wird — 
merkt, daß die Vermögenstaxe 1720 fl., 
privilegirte Schuldenſtand aber 2004 fl. ost 
a ben 3. Febr. 1829, 
K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
4. Das Königf: Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenweſen des Schuhmachers Mar Wi lbs 


linger von Wembding auf eigenen Antrag des⸗— 


felben den Univerfalconcurs erfantt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage nämlich: 
a). zur Anmeldung der Forderungen und beren 
‚gehörigen Nachweiſung auf 
den 13..März, 
b) zur Vorbringuug der Einreben gegen die 
‚angemeldeten Forberumgen auf 
. den 16. April, 
o) zur Schlußverhandlung und zwar zugleich für 
die Replik und Duplik anf . 
ben 22. May), 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſammtlich unbekanute Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstag die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ebdiftstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben- vorzunehmen- 
ben Handlungen zur Folge hat. Hiebei wird "ben 
Gläubigern eröffnet, daß auf den zur Coneurs⸗ 
maſſe gehörigen Realitäten, welche auf 408 fl. 
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gewärbigt ſind, Im dem Hypothelenbuch 725 fs 
eingetragen. find: Zugleich: werben Diejenigen wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht zu übergeben. 
Monheim, amı28. November 1828. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Bi Demharter, Landrichter. 
5. Das Koͤnigliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen ber Wittwe Juliana IB es 
gele von Wemding auf eigenen Antrag ders 
felen den Univerſalcöncurs erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage nämlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
‚gehörigen Nachweiſimg auf 
den 13. März, 
by zur Vorbringung der Eirreben gegen bie 
‚ gugemelbeten Forderungen anf 
ben 16. Avril, ; 
“9 dur Schlußverhandlung , und zwar un 
für die Replik und Duplik auf 
“ den 2%, May, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fänmtlich unbekannte Gläubiger der Gemeinfchulds 
nerin hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage bie Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen Eviftötagen Aber bie 
Ausſchließung mit den an benjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. "Zugleich werden dies 
jenigen, Welche irgend etiwns vor dem DBermögen 
ber Gemeinfchuldnerig in Handen haben,’ aufge 
fördert, folches bei Vermeidiing des nochmäligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Monheitt, am 6: Januar 1829. 
Koͤnigl. Landgericht." 
Demharter, Landrichter. 


6. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen des Sailermeiſters Joſeph 
Bieber von Wemding auf eigenen Antrag 


t 
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desſelben den Univerſalconcurs erkannt, Es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ediktstage nämlich: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 13. März, 
db) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 16. April, 

© zur Schlußverhandlung, umd zwar zugleich 

für die Replit und Duplik auf 

den 22. May, , 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und biegt 
fammtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstag die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Bermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Monheim, am 6. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Das unterjeichnete Landgericht hat in 
Schuldenſachen der Lorenz; Schneiders Wittib 
zu Lenkersheim durch Entſchließung d. d. 
29. Oetbr. v. 38. den Univerſalconcurs erfanut, 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 30. Merz d. Is., 

2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 4. May, 
37 zur Schlußhandlung und zwar 
für die Replik auf den 9. Juni, 
und für die Duplif auf den 29. Juni d. Se, 
jevegmat Vormittags 9 Uhr feitgejegt, und hiezu 
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faͤmmtliche unbekannte Gläubiger ber Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchliefung mit ben an benfelben vorjunehs 
menden Handlungen : zur Folge. hat. Zugleich 
werben ‚diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinfchuldnerin in Handen has 
ben, bei Vermeidung des ‚nochmaligen Erfakes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zw übergeben. Hiebei wird ben ber 
theiligten Gläubigern eröffnet, daß fich die Aftivs 
maffe nad; erhobener gerichtlicher Taxe auf 
33260 fl. belaufe, dagegen außer einem Wittum 
von jährlichen 450 fl. und einer Gautionsfumme 
von 4000 fl. und bed zur leztern Stelle einges 
tragenen Betrags von 3132 fl. 48 fr. an Ziufen 
und Koften im Hypothekenbuche 47932 fl. 30 Fr. 
Kapitalien, eingetragen feyen. ' 
Windsheim, den 16. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

8.. Durdy diesgerichtliches Erkenutniß de 
publ. 15. Yuguft 1828, in zweiter Inſtanz le⸗ 
diglich beftätigt, iſt die Eröffnung des Univerfal- 
Concurfes über das Vermögen des gewefenen 
Bauern Johann Peter Wießner in Mt. Ip⸗ 
pesheim, ausgeſprochen. Solchemnach wer: 
ben die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 

gehörigen Nacweifung auf 

den 6. März dieſes Jahre, 

2) zur Vorbringung ber. Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
den 6. April diefes Jahre, 
3) zur Schlußverhandlung, und jwar 
a) für die Replik auf 
den 6. May dieſes Jahre, 
b) für die Duplit auf 
den 20,, May dieſes Jahrs, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein— 
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ſchuldners hiemit öffentlich uuter dem Rechtsnech⸗ 


theife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftätage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richt 
erfcheinen an denen übrigen Ediftstagen aber die 
Ausihließung mit denen an. denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. _ Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen def Ges 
meinſchuldners in Händen haben, werden andurch 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfatzes, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. Gemäß. $. 82 der Prios 
ritäts-Ordnung wird beinerft, 
gender Inventarifationg + Verhandlung das Activ⸗ 
vermögen auf 745 fl. rhn. gewürdigt ſey, dage⸗ 
gen die Paffiva fid) auf 1847 fl. rhn. darſtellen, 
worunter 1685 fl.30 fr. Hypothekarſchulden find, 
Zugleich werben fünmtliche Gläubiger davon, bes 
nachrichtiget, daß am erſten Ediftötage ernfilich 
verfucht werben folle, ein Arrangement zu Stande 
zu bringen, weshalb in augzuftellenden Vollmach— 
ten die Befugniß, Vergleiche abzufchliegen, auf 
zunchmen ift, 

Met. Ippesheim, am 29. Januar 1829. 
Freiherrl. von Wöllwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


9. Auf Antrag der betheiligten Verwandten 
werden die beiden verſchollenen Brüder Erhard 
und Barthel Dötſch, lezterer ſeiner Profeſſion 
ein Schneider, beide Söhne des verlebten Schloß— 
ſchneiders Andreas Dötſch von Schwarzenberg, 
oder deren rechtmäßige Leibeserben hiemit edictas 
fiter 'vorgeladen, ſich binnen einer präclufiven 
Friſt von drei Monaten und längſtens am 

Montag den 18. — 1. 3. Morgens 9 Uhr 
dahier zu Empfangnahme ihres Vermögens zu mel 
ven, widrigens die beftellte Kaution aufgehoben, 
und das Vermögen ohne ſolche den gerichtöbefanns 
ten nächften Inteſtaterben überlaffen wird. 

Scheinfeld, am 4. Febr. 1829. 

Zurſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


— 2 


daß nach vorlie⸗ 
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P Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Nach dem fich in dem erſten zum öffentlis 
chen Verkaufe der dem Mesger Johann Münch 
von hier zugehörigen fogenannten 5 Hube daher, 
wie folche mit ihren Eingehörungen in Ro. 101, 
102 und 103 der vorjährigen Ansbacher Kreis 
Intelligenzblätter befchrieben, und auf 1920 fl. 
taxirt ift, ein Kaufsliebhaber nicht ‚eingefunden 
hat, fo iſt auf ereditorifchen Antrag zum Berfauf 
diefer Realitäten anderweiter Termin auf den 

9. März V. M. 10 — 12 Uhr 
im Landgerichte dahier anberanmt worden, wozu 
befitssund zahlungsfähige Kaufstichhaber unter dem 
Beifügen hiermit eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64 des Hypothefengefges erfolgt. 

Mt, Bibart, den: 6. Februar. 1829, 

Könige, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Auf Antrag eines Hypothekeugläubigers 

wird 

Freitags den 13. März früh 9 Uhr 

im Fol. Landgerichte dabier das dem Burkhard 
Schlang zu Tiefenftodheim zugehörige 
Tropfhaus No. 34 mit Scheuer, Hofraith, 
Schweinſtall, Schoorgärtlein und Gemeindered;t, 
dann. 6 Rth. Sommerrain an ver Steig C. N. 
2274 tarirt auf 600 fl. wiederholt zum öffents 
lichen Berfaufe ausgefezt, da im eriten Licitations⸗ 
termin ſich Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat. 
Kaufslichhaber werden mit dem Beiſatze hiezu eins 
geladen, daß der unbedingte Zuſchlag bei erreiche 
ter Taxe ſofort werde ertheilt werden. 

Mt. Bibart, den 7. Febr. 1829. - 

Königlich Bayer, Landgericht. 
An Fellner, Landrichter. 

3. In Folge des in Sachen des Müllers Sis 
mon Sorg zu Obererlbach wider feine Gläu— 
biger am 6. Juny vor, Jahres vom fol. Apyellas 
tiendgerichte f. d. Rezatkreis erlaffenen Erfennts 
nifjes werben folgende, früher von gedachten ıc, 
Sorg, min aber von der Müllerswittwe Gathas 
sine Margarethe Raſchenberger befeffene Im— 
mobilen, namentlich: 

16 
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1) das Muͤhlguth, die Heffenmühle genannt, 
bei Obererlbach, beftehend aus einem Wohns 
haufe fanmt dem Mühlwerk, eier Scheuer, 
einer Lohmähle, 4 Tagw. Wiefe am Hans, 
3 Morgen Garten mit 1850 Hopfenſtöcken 
uud Stangen, 15 Tgw. Wiefe und 34 Tgw. 
Weiher, tarirt um 1507 fl., 

2) an walzenden Grundſtücken: 

a) 2 Mg. Lehenader hinter dem Heſſengarten, 

tarirt auf 140 fl., 

b) 2 Mg. Lchenader baſelbſt, gefhägt auf 

120 FL, 
überhaupt alfo auf 1767 |l., zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, nnd es wird hiezu Termin 
auf den 
25. März Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen Gerichtslofale angefegt. Es werben 
defhalb befig: und zahlungsfähige Fiebhaber hiezu 
eingeladen, und ihnen wird geftattet, fich mit 
den anf den Grundſtücken haftenden Laſtun und 
Abgaben in der Landgerichts» Regiftratur befannt 
zu machen. 

Gunzenhaufen, ben 27. Jan. 1829, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Auf Antrag eined Realgläubigerd werben 
vie Immobilien des Andreas Schäfene der von 
Beitsaurach, ein Wohnhaus und 4 Morgen 
Obſtgarten, unterm 8. Rov. v. 58. auf 300 fl. 
gerichtlich taxirt, öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft. Hiezu ift Termin auf 

ben 25. Februar Vormittags 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben. 

Heilsbronn, den 21. Januar 1829. 

Königliche Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Da ber Herr Pfarrer Albrecht Ludwig 
Goeß von Baudenbach und beffen Ehefrau Chris 
ftiana Elifabetha Karolina geborne Fritfd; in 
dem am 15. Auguft I. 38. bei dem hiefig königl. 
Landgerichte zwifchen benjelben abgefchloffenen Ehes 
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vertrag bie in dem ehemaligen Fürftenthum Bay⸗ 
reuth eingeführte eheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen haben, fo wird diefed auf den 
rund des $. 422 'Tit. I Thl. II des allg. 8, 
Rechts hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Neuftadt a. d. A., ben 18. Auguſt 1828, 
Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

2. In der Univerfalconcursfad bes Schneis 
dermeifter Zofeph Maiervon Konftein wurde 
bag erlaffene Prioritäts-Erfenntniß ſtatt der Pubs 
Kfation heute an das Gerichtsbrett angeheftet, 
was den Betheiligten hiemit zur Kenntniß gebracht 
wird, 

Monheim, den 10. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Randrichter; 

3. In der Naclaßfache der verftorbenen 
Wittwe Katharina Kiener, gebohrne Trauner 
zu Grodlellenfeld, und damit verbundener 
Provocationsſache des Drechslermeiſters Andreas 
Dambacher und deſſen ledigen Schweſter Mas 
ria Magdalena Dambacher von Pleinfeld 
gegen Joſeph Trauner von Großlellenfeld 
wegen Erbsanſprüche und Todeserklärung iſt das 
Erkenntniß des hieſigen Landgerichts vom 26. v. 
M., wornach 

1) Joſeph Trauner, geboren ben 23, May 
1766 zu Oroßlellenfeld für todt erflärt, 

2) das Vermögen feiner verftorbenen Schweſter, 
ber Wittwe Katharina Kiener, gebohrne 
Trauner von Großfellenfeld, deren geſetz⸗ 
mäßig legitimirten, einzigen nächften Erben 
und Seitenverwandten, nämlid; dem Drechs⸗ 
lermeifter Andreas Dambacher und deffen 
Schweſter Maria Magdalena Dambadıer in 
Pleinfeld guerfannt worden, und 

3) von diefem Vermögen ſämmtliche erwachfenen 
Prozeßkoſten zu beftreiten find, 

Behufs der Verfündung am heutigen Tage an bie 
Gerichtstafel angefchlagen worden, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Waffertrüdingen, den 7. Febr, 1829, 

8 B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


{. Am Freitag, den 27. db. Mts. werben 
dahier ohngefähr 3 Gentner Hopfen von lezter 
Erndte salya ralif. an den Metftbietenden vers 
Fauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 10. Februar 1829. 

Königl. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


2. Die Jagdbogen der Kaubenheimer und Lens 
kersheimer Jagd follen vermöge Regierungd » Ders 
fügung vom 29. v. Mts. N. 373 nochmaliger 
öffentlicher Verpachtung unterftellt werden, wozu 
Tagsfahrt auf Montag den 2. März 1829 im 
Rentamts-Lokale zu Ipsheim Vormittags 9 Uhr 
andurch Anberaumt wird. Jagd» Pactfähige 
Streicher werben hiezu eingelaben. 

Neuftadt a, d. A., ben 7. Februar 1829. 
Kgl. Forſtamt dahier und Kgl. Rentamt Ipsheim. 

Graf von Soden, Gebhard, 

Forſtmeiſter. Rentbeamter. 


3. Bei dem Kgl. Rentamte Spalt werden 
Mittwochs den 25. dies Monats 
Vormittags 10 Uhr 
ohngefaͤhr 28 Centner Land » Zehend » Hopfen, 
vorbehäftlic höchfter Genehmigung, an deu Meifts 
bietenden verkauft, wozu Kaufgliebhaber hiemit 

eingeladen werben. 
Spalt, am 11. Februar 1829. 
Königl, Rentamt, 
Föttinger, Rentbeamter. 


4. Künftigen Freitag den 20. d. M. Bors 
mittagd 10 Uhr wird in dem Bureau bed unters 
zeichneten Forftamts einiges Pelzwerf, beftehend 
and 3 Füchs- und 2 Marderbälgen und 1 Iltis⸗ 
balg, öffentlich verfteigert. 

Ansbach, den 14. Februar 1829. 

Könige, Forftamt. 
In leg. Abwefenheit des Kgl. Forſtmeiſters, 
Meißner, Forſtamtsaktuar. 
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5. Dienftags ben 24. biefed Monats werden 
in den Forftorten Schmidtleinsholz und Butten⸗ 
dorfer Wald, Nevierd Buttendorf, 113 Baus 
ftämme und 162 Klftr. Scheit- und Prügelholz 
verfteigert. Der Anfang ift V. M. 9 Uhr im 
Schmidtleinsholz. Zahlungsfähige Kanfsliebhas 
ber find hiezu eingeladen. _ 

Schwabach, den 14. Febr. 1829. 

Dad Königl. Forftamt. 
v. Oelhafen, Forftmeifter. 


6. Mittwoch den 11. Fünftigen Monats, 
Vormittags 10 Uhr wird bie unterfertigte Des 
conomie⸗ Commiſſion bie beiden an ber Gafferne 
Nro. 1 liegenden Gärten, fo wie die zwei Aeder, 
an den Meijtbiethenden auf drei Fahre verpachten, 
und macht folches hiemit befannt. 

Ansbach, den 15. Febr. 1829, 

Die - Deconomie s Eommiffion des K. B. 2ten 
Chevau⸗ legers Regiments 
Fürſt von Thurn Taxis. 
von der Mark, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quattiermeiſter. 


7. Nach hoͤchſter Anordnung Koͤnigl. Regie⸗ 
rung bed Rezatkreiſes, K. d. J., d. d. 19. No⸗ 
vember vorigen Jahrs wird unter ſpecieller Lei⸗ 
tung bed unterfertigten Gerichts, aus ber Ger 
meinde⸗ Waldung Oberfhwaningen, eine "bedeus 
tende Quantität Brenn» und Nutzholz auf dem 
Stode, — worunter ſich 58 Std. Eichen bes 
finden, welde zur Abſchälung gehauen werden 
können, — im Wege öffentlicher Berfteigerung 
an den Meiftbietenden veräußert, Strichstermin 
wirb auf 

Mittwoch den 11. März I. Irs. 
anberaumt und die Zufammenfunft findet im Lin⸗ 
fenmeierfhen Wirthshauſe zu Oberfchwaningen 
Früh 8 Uhr flatt, wo auch die Strichsbedingniſſe 
eröffnet werben. Indem mar Kaufsluſtige zu 
dem benannten Strichdtermin einlader, wird bes 
merkt, daß der Herrichaftliche Föriter Noth zu 
Dennenlohe und der Ortsoorftcher Nofenbauer zu 
Oberfchwaningen angewiefen find, jeden Dienftag 
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und Freitag bie zum Verkaufe beftimmten Hölzer 
den ſich meldenden Kaufsliebhabern vorzuzeigen. 
Diejenige Käufer, welche nicht aus dem diesſei— 
tigen Gerichräbezirfe, find, haben ſich durch ges 
richtliche Zengniffe über Zahlungsfähigkeit auszus 
weifen; biesfeitige Gerichtöholden dagegen, welche 
nicht ohnehin als folvent befannt find, dem unters 
fertigten Gerichte befannte, annchmbare Bürgen 
zu ſtellen. . 
Dennenlohe, den 1. Febr. i829. 
Freiherrl. v. Süßkind'ſches PatrimonialGericht I. 
Geiger, Patrimonialrichter, 


Berichtliche Bekaunmachungen. 


1. Der zwölfjährige elternloſe Knabe, Jo— 
hann Matthias Günthert von Krettenbach 
hat ſich ſchon geraume Zeit aus ſeinem Orte ent⸗ 
fernt, ohne daß deſſen Aufenthalt bisher ausge— 
kundſchaftet werden konnte. Man erſucht daher 
ſammtliche Polizeybehörden, auf denſelben Spähe 
zu verfügen, und ihn im Betrettungsfall hieher 
liefern zu laſſen. 

Rudenhauſen, den 14. Februar 1829. 

Gräflich Gaftellifches Herrichafts: Gericht. 

Neefer, Herrfchaftsrichter. ' 

Signalement: Matthias Günthert it Heiner 
aber unterfezter Statur, hat braune Haare, 
ſtumpfe Nafe, ein breites Gefiht. Bei feiner 
Entweichung trug er eine blauzeuchene Hofe, ein 
meis leinenes Wammes, ein geſtreiftes Weftchen, 
Halbſtieſel, und eine weis baumwollene Kappe. 


2. Georg Rieter, lediger Schullehrerds 
ſohn von Ueberackern, k. k. öſterreichiſchen Pfleg⸗ 
gerichts Wildshut, fand um 19. oder 20. Okto⸗ 
ber 1818 auf dem Abtritte in dem Duſchlbräu— 
hauſe dahier eine Geldranze mit 120 — 125 fl. 
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— Baarfchaft, verheimlichte diefen Fund und eignete 


fid, das Geld zu, wurde aber nad) ber Hand deß—⸗ 
falls doch von dem genannten £,E. Pfleggerichte 
aufgehoben, und von dem k. k. Pfleggerichte 
Mauerkirchen dem ftrafrechtlichen Prozeffe unters 
worfen. Bei dießfeirigem Gerichte wurde über 
dieſen Geldverluft Feine Anzeige gemacht, und 
man bradjte durch den Duſchlbräuer Joh. Baptiſt 
Efbaun nur fo viel in Erfahrung, daß der Eis 
genthümer der fraglidyen Gelder ein in feinem 
Hanfe zugefehrter Hopfenhändler von Spalt ſey. 
Weil nun durch die von dem k. k. öfterreichifchen 
Unterfuchungsgerichte Mauerkirchen mit mehrern 
k. b. Behörden im dem Rezatkreiſe gepflogenen 
Korreſpondenzen der Eigenthümer dieſer Gelder 
nicht ausgemittelt werden kounte, und das k. £, 
öfterreichifche Pfleggericht Wildehut anher übers 
fchrieb, Daß ein Theil derfelben dortfelbft deponirt 
fey, und das Anfuchen flellte, dem wahren Eis 
genthümer fo viel möglich nachzuforſchen, und 
ihn dorthin befannt zu geben, oder zur Erhebung 
ber Gelder anzumeifen, fo bringt man diefe Sache 
zur Kenntniß der ſämmtlichen k. Juſtiz- und Pos 
lizeibehörden des Reiches, und verbindet damit 
dad Anfuchen, dieſe Belanntmachung in ihren 
Amtsbezirfen zur Publizität zu bringen, und zu 
verfügen, daß der allenfalls ausgemittelt wers 
bende Eigenthümer der fradlichen Gelder längſtens 
binnen drei Monaten a dato hodierno bei dem 
k. k. Pfleggerichte Wildshut ſich melde, und hiezu 
ſich legitimire, widrigenfalls dieſelben nach die— 
ſem Termine der vorjchriftömäßigen Behandlung 
unterworfen werben. Geneigter Amtswillfährde 
fihmeichelt ſich, 
Burghauſen, am 10. Februar 1829, 
K. 3. Lands und Krim. Unterſuchungs-Gericht 
Burghanfen. 
Dübois, Lanprichter, 
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Nro. 15, Ansbach, Samſtag den 21, Februar 1829. 





Amtlihe Artikel; 





r 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
dem Hafnermeiſter Simon Reis dahier zugehöris 
ge Wohnhaus Nr. 300, gerichtlich tarirt auf 
887 fl. 15 kr., im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Es wird daher Bietungstermin auf 

Mittwoch den 4. März 1829 Vormittags 

10 Uhr 

in bem Locale des unterzeichneten Gerichts anbes 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die nähere Befchreibung des fraglichen Haus 
fe, fo wie die darauf haftenden Laſten und Abs 
gaben in bdieffeitiger Regiftratur erfahren werden 
fönnen, und die Kaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben follen. 

Erlangen, ben 30. Januar 1829. 

Königl, Bayer. Kreids und Stabdtgericht 

Gareid, Direktor. 

2. Auf Antrag eined Realgläubigerd wirb 
das dem Gärtiter Samuel Bifchof gehörige, vor 
dem Nürnberger Thor dahier liegende, mit Nro. 
266 bezeichnete, und auf 562 fl. 30 fr. gerichts 
lich tarirte Wohnhaus hiemit zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und hiezu auf 

Donnerjtag ben 26. Febr. 1829. 


Bormittags 9 Uhr Termin mit dem Beifage ander 


raumt, baß, wenn ein bie Taxe erreichendes 


„ Angeboth erfolgt, der Hinfchlag an den Meijte 


biethenden nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes vom 
1. Juny 1822 fofort gefchehen wird. 

Erlangen, den 13. Febr. 1829. 

Königl, Kreiss und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 

3. Da in dem erften Termin zum Berfauf des 
dem Gaſtwirth Wilhelm Rötter dahier zuge 
hörigen in der Hauptftraße nächft dem Nürnberger 
Thor liegenden Wohn» und Gaſtwirthshauſes 
jur goldenen Krone Wro. 246, weldies auf 
3917 fl. 30 fr. gerichtlich tarirt ift, fein ante 
nehmbares Gebot gelegt worben ift; fo foll daffelbe 
andermeit zum Verkauf ausgejftellt werden. Es 
wirb baher der zweite VerfteigerungssTermin auf 

Mittwoch den 11. März I. re. V. M. 
von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt und folder beſitz⸗ und zahlungsfähigen 
Kaufsliebhabern hiermit bekannt gemacht. 
Erlangen, ben 13. Februar 1829. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 

4. Die zur Catharina Vitzthumſchen Sons 
cursmaſſe zu Unterrieden gehörigen Immobis 
lien nämlich: 

a) ber Vierteldhof No. 7 zu Unterrieden, beſteh⸗ 
end aus Haus, Stadel, Stall, Badofeı, 
Mg. Schorgarten, 4 Mg. Hopfengarten, 
5 Mg. Aecker, 25 Tagw. Wiefen, daun 
Wald» und Gemeinderedht ; 

b) 1 Mg. Holz; im Sommerrangen ; 

20 
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c) 1 Mg. Holz im Langholz; 

d) 1 Mg. Holz in der Lachen; 
“e) 1 Mg. Holz im Sandrangen; 

f) 4 Mg. Ader auf der Mittelricht, 
werben hiermit öffentlich, zum Verkaufe audgeboten 
und hiezu Termin auf 

den 25. Februar d. 3. Vm. 9 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, wo befiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu erfcheinen haben. 

Altdorf, den 31. Januar 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Das im erſten Termin auf die zur Gant 
maſſe des Bauern Georg Rupprecht von 
Schwarzenbad gehörigen Immobilien gelegte 
Gebot hat die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten. Demnach wird andermweiter Termin 
zum Berfauf diefer Immobilien , namentlich: 

a) das Gut No. 5 zu Schwarzenbach, beſtehend 
aus Haus, Stadel, Badofen, Schwein 
ftall, 3 Morgen, Garten, 5,7; Mrg. Ader, 
3 5 Mg. Wieſe, 'und dem Gemeinderecht; 

b) 2 Mrg. Oberholz in ber rothen Leiten; 

co) 24 Mrg. jungen Schlag dortfelbft ; 

d) 2 Mg. 88 Ruthen Auflug.am Föresbühl; 

e) 1 Mrg. 21 Ruthen Holz am Weidach; 

5) Z Mrg. 23 Ruthen Holz im Reisberg; 

95% 3 Mrg. 23 Ruthen Anflug allda 

auf den 11. Merz Bm. 9 — 12 Uhr 
am Gerichtefige anberaumt, wozu befiz« und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber geladen werben. 
Altdorf, ben 4. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

6. Nachbenannte, zur Gantmafje der Witt: 
we Katharina Heß zu Ingopftadt gehörige 
Güter, als 

1 Bauerngut, wozu ein Wohnhaus, Scheuer, 

Schorrgaͤrtlein, 1 Morg Grasgarten, 4 Mg. 

Aecker, 36 Ruthen Krautland, das Wald—⸗ 
und Gemeinderecht gehören, tarirt zu 950 fl., 

1 Morg 8 Rth. Ader am Mittelberg,, 

1 Morg 3 Nth. dafelbft, taxirt zu 40 fl., 

14 Mg. 32 Rth. Acer im Wolfsgalgen, tarirt 
zu 45 fl., 
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* —— Acker daſelbſt, taxirt zu 25 fl., 

Mg. Acker im tiefen Waſſerfall, taxirt zu 
"45 fl., 

3 Mg. Wiefe im obern Wiesboden, tarirt zu 
115 fl, 

z Morg und F Morg Aderim Wolfsgalgen, 
tarirt zu 30 “A. ‚ 
= Mg, Ader, im Wiefelein, tarirt zu 25 fl., 

ı Mg. Wiefe im Bauernfee, tarirt zu 15 fl., 

1 Mg. Weinberg im Schloßberg, tarirt zu 15 fl., 

4 Mg. Weinberg im rothen Berg, tarirt zu 


r 

4 Mg. Ader am Herenfee, tarirt zu 15 fl., 

24 Mg. 30 Rth. Aecker in den Rüdersädern, 
tarirt zu 35 fl, 

Z Mg. Ader im MWiefelein, tarirt zu 25 fl., 

4 Mg. Ader in dem Giesgarten, taxirt zu 5 fl., 

4 Tagmw. 44 Rth. 77 Schuh Ader im äußern 
Hutwaafen, tarirt zu 30 fl., 

13 Rth. 4 Schuh Krautland im obern Ried am 
Lachenbrunnen, tarirt zu 10 fl., 

93 Mg. 4 Rth. Aecker über dem Sternberg auf 
Nordheimer Marfung, tarirt zu 15 fl., 
werben hiermit bem öffentlichen Verkaufe unter: 

ſtellt, und ift Ficitationstermin auf den 
14. März V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Mt. Bibart, den 6. Febr. 1829. 
K. Landgericht. 
Fellner, Lanbdrichter. 


7. Nachdem fich in dem erften zum öffentli- 
chen Berfaufe der dem Mebger Johann Mün dı 
von hier zugehörigen fogenannten 4 Hube bahier, 
wie folche mit ihren Eingehörungen in No. 101, 
102 und 103 der vorjährigen Ansbacher Kreide 
Intelligenzblätter befchrieben, und auf 1920 fl. 
tarirt ift, ein Kanfsliebhaber nicht eingefunden 
hat, fo ift auf creditorifchen Antrag zum Berfauf 
diefer Realitäten anderweiter Termin auf ben 

9. März V. M. 10 — 12 Uhr 
im Randgerichte dahier anberaumt worden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
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Beifügen hietmit eingelaben werden, daß der Zus 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes erfolgt, 

Mt. Bibart, den 6. Februar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht: 
Fellner, Randrichter. 

8. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 

wird 

Freitags den 13. März früh 9 Uhr 
im tal. Landgerichte bahier bad bem Burkhard 
Schlang zu Tiefentodheim zugehörige 
Tropfhaus No. 34 mit Scheuer, Hofraith, 
Schweinſtall, Schorrgärtlein und Gemeinderecht, 
dann 6 Rth. Sommerrain an der Steig C. N. 
2274 tarirt auf 600 fl. wiederholt zum öffents 
lichen Verkaufe ausgefezt, da im erſten Licitationde 
termin ſich fein Kaufsliebhaber eingefunden hat. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Beifage hiezu ein- 
geladen, daß der unbebingte Zufchlag bei erreiche 
ter Taxe fofort werbe ertheilt werben. x 
Mt. Bibart, den 7. Febr. 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

9. Im Wege der: Hülfsvollfirefung werben 
die dem Anton Fackler von Wemdingen zuges 
hörigen Grundftüde, nemlich 

4 Morg Gemeindetheil am Metenweiher, 

3 Mg. Gemeindetheil am Ried, 

1 Tagw. Metzenau⸗Wieſe im Paradies, 
zum brittenmal öffentlich feilgeboten, und Kaufs⸗ 
iuſtige eingeladen, ſich auf 

den 26. Februar 1829 
Vormittag 9 Uhr in dem landgerichtlichen Bureau 
einzufinden, und bed Zuſchlags nach $. 64 des 
Hypoth. Geſetzes zu gemwärtigen. Die auf ben 
Grundftüden haftenden Laften und Abgaben, fo 
wie die gefchöpfte Tare kann in ber landgerichte 
lichen Regiftratur eingefehen werben. 

Monheim, am 27. Jamıar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Lanbrichter. 

10. Bom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wird ber zum kgl. Rentamt Dettingen handlohn⸗ 
bare halbe Köhleshof der Iſidor Emmerling- 
fchen Eheleute zu Rauftetten, beftehend aus 
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Wohnhaus mit Stellung, Stadel, 10% Mg. 
Aeder, 4% Tagwert-Wiefen, 4 Tagw. Garten, 
Mg. Holz und dem Gemeinderecht, auf den 
2. März Vormittags 
am Gig bed Gerichts mit Rückſicht auf $. 64 
bes Hypothekengeſetzes öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben.- 
Nördlingen, den 3. Febr. 1829. 
Im Verhinderungsfall des k. Landrichters, 
Brebiſius. 


11. Die der Sattlers-Wittwe Margaret 
Eva Thomafeth zu Abenberg —— 
Realitäten, das Wohnhaus N. 108 und 1 Mors 
gen Ader, wie folhe N. 59 ber Beilage zum Res 
zats Kreid« Blatt von 1828 und N. 30 Schwas 
bacher Intelligenzblatt beſchrieben ſind, werden 
auf Andringen eines Realglaͤubigers wiederholt 
dem Verkauf ausgeſezt, und Termin auf 
— —— 1829 Vormittags 9 Uhr 

ier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahl 
ige Kaufsliebhaber enge Ser 

Pleinfeld, den 2. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


12. Das Wohnhaus bes veriorbenen Mitte 
werd Johann Martin Gebert in Gnodtſtadt 
daun eilf eigene Stüde und 4 Tannengut beffelben 
von ungefähr 44 Morgen follen Schuldenhalber 

ben 5. März 1829 Vormittags 9— 12 Uhr 
an bie Meijtbietenben verftrichen werben. Beſitz⸗ 
und sahlungsfähige Käufer haben ſich demnach zur 
beftimmten Zeit im Königlichen Landgericht eins 
äufinben. 

Uffenheim, 31. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Randrichter. 

13. Der zur Concursmaſſe ber Lorenz S i 
ders Wittib zu enferaheim gehörige 
kleine und Blutzehnd von der Dorfs- und Fluhre 
marfung nebft Zehndfcheuer allda, welcher nach 
gerichtlicher Schätzung auf 33,260 fl. gewürdiget 
worden iſt, ſteht zum öffentlichen Verſtriche aus. 
Kremin zur Verſteigerung ift auf 

20 


271 


bet 8. April d. 38. Vormittag 9 bis 
Mittags 12 Uhr 
im Orte Lenkersheim angefegt, wozu zahlunges 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß das Tarationsprotocoll fo wie bie 
auf Diefem Zehnden baftenden Laften bahier. in 
der Regiſtratur eingefehen werden können, 
Windsheim, den 16. Januar 1829, 
Königlicyes Kandgericht. 
Engerer, Lanbrichter. 
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14. Auf das Anrufen eines Nealgläubigers 
werben nachfolgende dem Schuhmachermeifter 
Sohann Georg Pöbel zu Shambadı bieher 
gehörig gewefene Realitäten der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterworfen, nämlich 

1) ein Söldengut Nr. 33 zu Schambad mit 
& Tagwerf Garten, 
2) + Morgen handlohn s zind + und gültbarer 
Acker am Fuchsranfen, 
3) 3 Morgen Ader in der Lindhalten, 
4) 1 Morgen Ader neben dem Kipfenberg, 
5) 4 Morgen Ader im Kagenfteig, und 
6) 1 Morgen Acer au der Roßleiten. 
Es wird hierzu Termin auf 

Mondtag den 2. März d. J. V. M. 9 Uhr 
anfangend, im Gerichtslokale anberaumt, und 
died zur Kenntniß befiz + und zahlungsfähiger 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen gebracht, daß 
fid) der Zufchlag nach den betreffenden Beſtimmun—⸗ 
gen des Hypothekengeſetzes richte. 

Pappenheim, am 20. Januar 1829. 

Gräflich Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 
Bunte, Herrjchaftsrichter. 


15, Auf das Andringen eined Nealgläubigers, 
wird das dem Bäcfermeifter Friedrich Hertler 
bisher gehörige Grundftüd 

2 Morgen Acker und Wiefen auf dem Auerbühl 

unweit des Scharfrichterd 
der öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 

Es wird hierzu Termin auf 

Mittwoch, den 4. März d. I. V. M. 
9 Uhr 
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im Gerichtölofale anberaumt, und ed werden 
hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluftige mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß bie nähern Bes 
dingungen am+Gtrichtermine werben befannt ges 
macht werben, ber Zufchlag aber nad) den betr. 
Beſtimmungen. des Hypothekengeſetzes ſich richte. 
Pappenheim, am 21. Januar 1829. 
Gräf. P. Herrfchaftsgerich. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem die Wittwe Catharina Vintzt hum 
zu Unter rieden ſelbſt um Einleitung bed Com 
curs Verfahrens über ihr Vermögen nachgeſucht, 
werden hiermit die geſezlichen Ediktstage: 

1) zur. Anmeldung der Forderungen, und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
den 13. März 1829, 
2) zur Vorbringung von Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 24. April 1829, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 26. Mai 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und hiezu 
werben alle unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung an gegenwärtiger 
Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber, bie Ausjchliefung mit den an 
benjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle Diejenigen, welche ir» 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld« 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch« 
maligen Erſazes, aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben uud 
bemerkt, daß die Activmaſſe 1518 fL 39 fr. der 
Schuldenftand aber 1997 fl. 37 fr., worunter 
1637 fl. privilegirte find, betragen. 
Altdorf, den 31: Januar 1829. 
Könige, Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 


Nachſtehende Pfandverſchreibungen und Urkunden, als: 


ar 

T Name und Ort 
FA des 
& Schnlduers. vn 





4| Anımerbacher , 
Joh. Balthafar, 
von Mörtingen. 


2 —5* Mathaͤus 7. Septbr. 


von Ebermergen. 


s Straß, Konrad, 12. Bedrunt 


von Alerheim. 


4 Matthias Dbbich: 2, Decemb. 


ſche Euratel, 
5 Gumprecht, Marx 
Löw v. Harburg. 
6 Jacob Samſon in 
Deckingen, 


⁊ Johann Chriſtian 
Stadelmeier v. 
Allerheim. 


g Johann Chriſtian 
Stadelmeier v. 
Allerheim. 


Hubel, Johannes, 
Soldner in Moͤt⸗ 
tingen. 
Diſchinger, Ka: 
fpar, Zimmer⸗ 
mann in Woͤr—⸗ 
nizoftheim. 
11Derſelbe. 


| 


9 





10 


50. Januar! Oberamt 










Ausgeſtellt “Kapitals: | 


Datum ve jaie Unterpfäid, 
der vonn Berrag. 7" | des 
Artunde: > — Slaͤubigers. 








20 fl Cap. 








—— mit Stadel Schullehrer 
1782. Harburg. Garten und Gemeinde: von nen 
gerechtigkeit pag. 619. 
Herr: 54 fl. Friſt. 4 M. Ader in dei — Moſes Samuel 
1015. faafteger "dern pag. 771. Kuhn in Harburg 
Harburg 
beramt |aoofl. Gay. I; M. Ader'in den Bad⸗ Joh. Georg Klein 
1810.  , Alleryeim. |1s0fl. Friſt. „actern pag. 459, in Katzenſtein. 
| IM. Acker beim grafts 
gen Weg pag. ead., 
3. Tgw. Wiefen die Furt: 
oder Da rendeeieie 
an de Spielberg: 
Dberamt |-5ofl. Cap. un ade im Bodens! %oh. Gestg Wins 
1780. Harburg. [1a — 2310. ter in Mauren. 
17. Mai | Oberamt 100fl. Friſt. 7 M. Acker vor der Vog- Magdalena Win: 
17388. | Harburg. | ten pag. 2260 fl. tr, Wittib in 
auren, 
2. Nov. | Oberame | 5ofl Cap. | Salbe Söldenbehaufung| Conrad Vayl, 
1782. Harburg. pag. 155. Schullehrer in 
' Appezhofen. 
28. Decbr, ] Oberamt | 1200 fl, IM. Ader im — —— 
1798. Allerheim. Cap. lerheimer Weg p. 440, des Juden Meier 
ya; AM. Acker am Wenuen:| David von Dt: 
berg g pag. A22, tingen. 
FM. Acker auf der Burg: 
—B wieß pag. 605. - 
11. April | Oberamt. ‚| ;800 fl. |5 M. Acer im obern Als Nathan Koppel 
17909. Ullerheim.)... lerheimer Weg p. 440,| von Dctringen, 
AM. Adler am Wennen⸗ 
berg pag 422, 
IM. — — 
wies pag. 
8. Merz | Unterger. s8o0 fl. —* IM. Uder ER Gehra⸗ Moſes Natban in 
1814. Harburg. ſteig pag. 45. Heinsfarth. 


13. Februar Oberamt 'a),75 fl. €.!3 M. Acker bei der Lei⸗ a) Glaſer Brech: 


1731. ° | Alterheim. 'b) 60 fl. ‚d. mengrub. ter 8. Dettingen, 
| | b)'Schille David 
A von da, 
22. Januar) Oberamt a) 100 fl. €. 4. M. Acker am Aller- a)» Endeſche Ad⸗ 
1794. „ ıAllerheim. |b) aoo fl. &| heimer Weg. miniftration, 





Low Laͤmle von 
Harburg. 








| by Urt Sfaaf und 
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Datum Ausgeftellt Kapitals; 





Unterpfand. 


E| Name and Ort Name 
5 ® des der vom Betrag. des 
&| Schuldners, Urkunde. Glaͤubigers. 
—— 
Difchinger, Ka=]ı. Septbr. | Oberamt |50 fl. Cap. $ M. Acker im Schel- Jofeph Salomon 
=. * —E—— 1754. Allerheim. 60 fl. Friſt. men. u. Joſeph ‚Mo: 
mann in Wdrs ſes von Heins⸗ 


nizoſtheim. 
13/Öruber, Kafpar, 
Wirth in Wor⸗ 
nizoftheim. 
14/1 Huber, Johanu 
Peter, von Wör- 


nizoftheint. 


22. Auguft] Oberanıt 
1804. Allerheim. 


179% 


15] Polfinger, Gott: 





ied, in Buͤhl. 1794. 
16 — Johan⸗ 9. Mer; | Oberamt 100 fl. Cap. J Tagw. 
| nes, von Enkin⸗ 1791. Alerheim. 
gen. 
| 
Weber, Zobans] 1. Oftober | DOberamt | 0 
“| ned, von ai 1791, | Allerheim. bo fl. Friſt. 
| nizoftheim. | 


find verloren gegangen. Es werben baher bie 
Innhaber berfelben hiemit aufgefordert, innerhalb 
6 Monate und längftens Mondtag ben 27. Zus 
Yius d. 3. ſolche dem unterfertigten Herrſchafts⸗ 
Gericht vorzulegen und ihre Anſprüche um fo ges 
wiffer nachzumeifen, als diefelbe fonften für kraft⸗ 
108 erklärt und fünmtlich bezeichnete Hypotheken 
gelöfcht werben würden. 
Harburg, ben 30. Sannar 1829. 
Fürftliches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter. 


3, Die Bauerd- Wittwe Katharina Heß zu 
Ingolſtadt hat feldft auf Eröffnung des Unis 
verſalkonkurſes über ihr Vermögen angetragen. 
In Folge diefes ze werben demnach die ges 

ichen Ediftötage und zwar 
— en und Nachweiſung der For⸗ 

derung auf j 
Montag den 16. März, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 


200 fl. Fr. untern Wieje p. 1032. 


100 fl. Eap.|} M. Ader in der Bar: 


farth. 
400 fl. 2 Tagw. amädige Wies| Mathäus Schneis 


fen auf dem Fürmad| der, Bauer in 


Ziswingen. 


pag. 254. 
14. Februar| Oberamt |a00 fl. Cap. J Morgen Ader in den Ög. Schweihers 
Allerheim. ]55 fl. Friſt. Schwarzädern oder im Ehtfrau in Appez⸗ 


Beiſer pag. 104. bofen, Löw Laͤm⸗ 
le und Uri Iſaak 


von Harburg. 


. Zuny | Oberamt |100fl. Cap.|z M. Acker auf der Oh- Joſeph Samuel 
— Allerheim. 2 Fr. ?netös € ert pag. 647.| in Harburg. 


iefen im der, Sfrael Guggens 


heimer in Har⸗ 
urg. 

David Moſes u. 
Moſes Nathan 
von Hainsfarth. 

Dienſtag ben 21. April, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 25. Mai und 
b) zur Duplik auf 
Dienftag den 26. Mai 1829, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile hiermit vorgelaben werden, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktätage den Aus ſchluß 
der Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Präclufion der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden diejenigen 
welche von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter. Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu überger 
ben. Anbei wird bemerkt, daß die bis jest bes 
fannten Schulden 1732 fl., worunter 1430fl., 
Hypothekenſchulden begriffen find, der erhobene 





then pag. 220. | 
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Schaͤtzungswerth ber Activmaſſe aber 1495 fl. 
betragen. " 

Mt. Bibart, den 6. Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

A. Nachbenannte Kinder des im Jahre 1808 

dahier verſtorbenen kurtrieriſchen Hofkammerraths 
und ’gräflich Leimpurg⸗ Styrumſchen Geheimen⸗ 
raths, Auguſt Friedrich Anton Andrä, 

a. Karl Jakob Andrä, vormals Oberlientes 
nant unter dem Subfidienregiment Dureout 
und bem Prinz. Sondefchen Korps, im Jahre 
1803 bereits 30 Jahre alt, 

b. Luife Friederike Wilhelmine Elifabetha, 
Antonie Andrä, im Jahre 1803 bereits 
24 Jahre alt, 

haben in langer Zeit von ihrem Leben, ober 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Auf den Ans 
trag bed Curators und der nächiten Verwandten 
derfelben, werben diefe Abwefenden, ober bie 
von ihnen etwa zurücgelaffenen Erben und Erb⸗ 
nehmer und zwar längſtens 
auf den 25. May 1829 

vorgelaben, um fich fchriftlich oder perſoͤnlich bei 
unterzeichnetem Gericht, ober in deffen Regiftratur 
zu melden, und bafelbft weitere Anweiſung zu 
erhalten, widrigenfalld diefelben werden für tobt 
erflärt werben. 

Fürth, am 15. July 1828. 

K. Kreids und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

5. Vom Königl. Bayer. Landgericht Guns 
zenhanfen werben anf Antrag der Erben, Cura⸗ 
toren und Intereffenten folgende verfchollene Perſo⸗ 
nen und ihre etwa zurückgelaſſene Erben hiermit 
vorgeladen, binnen neun Monaten von der 
erſten Einrückung dieſer Ladung angerechnet und 
längitens in dem auf den 

11. July 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin in der Regiftratur bed unters 
zeichneten Gerichts ſchriftlich oder mündlich ſich 
zu melden und bafelbft weitere Anweiſung zu ges 

"wärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge ges 
leiftet, fo wird der Bermifte für tobt erflärt und 
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fein Vermögen denjenigen ausgehaͤndigt, welche 

ſich ald feine nächſte Erben Iegitimirt haben oder 

kegitimiren werben. Diefe hiermit vorgelabenen 

Perſonen find folgende, 

1) Sohann Caspar Graf, geboren den 27. 
May 1791, Sohn ded am 29. Juny 1814 

zu Dttmannäberg verftorbenen Gemeindhirthens 
Johann Georg Boit Graf, Soldat beim Kgl. 
Bayer: 5: leichten Infanteries Bataillon, vers 
mißt feit dem Monat Merz 1812, 

2) Mathias Kolb, geboren am 13. September 
1792, Sohn ded am 6. März 1808 verftor- 
benen Bauern Franz Kolb ans Absberg, Sols 
dat beim Kgl. Bayer. 14. Linien» Infanterie 
Regiment, vermißt feit dem 7. September 
1813. 

3) Ehriftoyh Adam Krırg, geboren den 14. 
Sannar 1784, Sohn des gemwefenen Roßmül⸗ 
ferd Johann Georg Krug zu Gunzenhaufen, 
welcher vor 25 Zahren als Metgergefelle in 
die Fremde gegangen und feitbem vermißt ift, 

4) Johann Leonhardt Limbacher, geboren den 
4. May 1790, Som bes am 11. Januar 
1813 verftorbenen Bauern Johann Adam 
Limbacher von Streuborf, Soldat des Königl. 
Bayer. 3. leichten Infanterie = Bataillons, 
feit dem 26. December 1812 vermißt. 

5) Margaretha Barbara Meier, geboren ben 
13. Oftober 1773, Tochter des verftorbenen 
Schullehrers Johaun Georg Meier zu Nenens 
muhr. Sie fund vor 23. Jahren ald Köchin 
zu Afchaffenburg in Dienften, 

6) Johann Fabian Sebaftian Miehling, ge 
boren ben 13. December 1788, Sohn bes 
verftorbenen Scmeiders Johann Matthias 
Miehling zu Igelsbach, Soldat beim Königl. 
Bayer. 5. leichten Sinfantertes Bataillon , im 
Jahre 1812 angeblich im rußifchen Feldzug 
um dad Leben gefommen. 

7) Simon Oftermuth, geboren am 30ten 
März 1792, Sohn des verftorbenen Schnei- 
bermeifterd Adam Ofternmth von Gunzenhau- 
fen, ging im. Jahre 1809 als Schneidergefell 
in die Fremde. 


# 
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8) Johann Georg Ortner, ben 7. Dftober 
1789 geboren, Sohn des verjtorbenen: Kuh— 


birten Sohann Sinion Ortner von Aha, Sof. 


dat beim vormaligen Buttler. Bataillon; feit 
dem 4. März 1813 in dem rußifchen Feld⸗ 
zug vermißt. * 

9) Gottfried Pickel, geboren der 2.- Auguſt 
1789, Sohn des verfiorbenen Kuhhirten N. 
Piel von Thaunhauſen, Soldat beim Kgl. 
Bayer. 5. Linien » Infanterie Regiment, feit 
dem 1. Januar 1814 vermißt. 

10) Sohann Michael Scherer, deſſen Geburts 
ort nicht auszumitteln it, Sohn des verſtor⸗ 
benen Bauern Thomas Scherer von Pfofeld, 
ſchon vor 50 Jahren mit den Marfgräflich 
Ansbach ſchen Truppen nach Amerifa marſchirt 
und ſeitdem vermißt. 

11) Johaun Georg Stephan, geboren am 
28. May 1790, Sohn des verftorbenen Gutes 
befigerd Simon Stephan von Kalbenteinberg, 
Soldat beim Kgl. Bayer. 3. LiniensFufanteries 
Regiment und feit dem Jahre 1812 vermißt. 

12) Johann Michael Staphel, geboren am 
iten May 1790, Sohn des verftorbenen 
Schreinermeifterd Johann Michael Staphel von 


Nenenmuhr, Soldat bei dem Königl. Bayer: 


Sufanteries Bataillon Buttler, feit 1812 im 
rusifchen Feldzug vermißt. ü 
Gunzenhaufen, am 11. Auguſt 1828. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6.  Iohann Leonhard Gempel, Sohn des 
HBürtnermeifterd Johann Georg Gempel zu Ober 
ſchwaningen, und deffen Eheweibs Maria Mars 
garetha, geborne Waltherin, geboren am 9. Merz 
1787, iſt ald Soldat im Königlichen Bayer. 10. 
inien s Infanterie» Regimente den 18. Yug. 1812 
als bfeffirt in das Lazareth Polozk gekommen, den 
1. Sanuar 1813 ald auswärtiger Lazarether in 
den Regimentslijten abgeschrieben worden, und 


find über deffen Aufenthalt feither feine Nachriche 


ten eingetroffen, Auf Antrag feines Vaters wers 


| 
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ben genannter Johann Leonhard Gempel von Ober 
ſchwaningen und feine etwa zurücgelaffenen uns 
befannten Erben und Erbuchmer aufgefordert, 
ſich bie 

„lb: dr September 1829 Morgens 9 Uhr 

im Geſchaͤfts zimmer No. 2. unterzeichneten Ges 
richts schriftlich oder perfönlic zw. melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen., Sollten ſich 
weder Johann Leonhard Gempel, noc feine Er⸗ 
ben und Erbnehmer, noch fonft Jemand in deren 
Namen vor oder in diefem Termine melden, fo 
wird- genannter Gempel für todt erflärt werden. 

Waffertrüdingen, den 18. October 1828. 

Kgl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Auf Antrag der betheiligten Verwandten 
werben die beiden verjchollenen Brüder . Erhard 
und Barthel Dötſch, lezterer feiner Profeffion 
ein Schneider, beide Söhne des verlebten Schloß- 
fehneiderd Andreas Dötfh von Schwarzenberg, 
oder deren rechtmäßige Leibeserben hiemit edictas 
liter vorgeladen, ſich binnen einer präcluſiven 
Friſt von drei Monaten und längftend am 

Montag den 18. Mai I. 3. Morgens 9 Uhr 
dahier zu Empfangnahme ihres Vermögens zu mels 


. den, wibrigend die beftellte Kaution aufgehoben, 


und dad Vermögen ohne ſolche den geridhtebefanns 
ten nächiten Intejtaterben überlaffen wird. 
Scheinfeld, am 4, Febr. 1829. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Inder Georg Krelliſchen Gantjache 
von Huisheim wird fänmtlichen Intereffenten 
eröffnet, daß das gefällte Prioritäts Erkenntniß 

am 19. Februar d. J, 
am Gerichtsbrett angeheftet werben wirb. 
Monheim, den 4. Jannar 1829, 
Königl, Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 


——— ————— 
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Beilage 


zum 


Sntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 16. Andbah, Mittwoch den 25. Februar 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Nachdem auf bie zur Gantmaffe des Con⸗ 
rad Krazer zu Offenhaufen gehörigen Im⸗ 
mobilien, namentlidy: 

1) das Gut No. 18. zn Offenhaufen, beftehend 

aus Haus, Stadel, 4 Mrg. Feld, 3 Mrg. 
Hopfengarten, dann an Gemeindetheilen # 


Mrg. Feld im Espan, 13 Mrg. Holz im 


Lindenbühl, 14 Mrg. Holz im Hang, 3 
Mrg. Hutung im Breitenlohe, 
2) & Mrog. Wiefen auf der Lehen, 
3) Mrg. Ader am Stöckach, 
am eriten Termin fein Gebot gelegt worben -ift, 
fo werben diefe Immobilien hiermit - nochmals 
Öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und hiezu 
Termin 
auf den 11. Merz; V. M.9 — 12 Uhr 
dahier angefezt, zu welchen bejiz« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber gelaben werben. 
Altdorf, den 10. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Zernott,. Landricıter. 


2. Nachdem fidy in dem erften zum öffentl» - 


chen Verkaufe der dem Mepger Johann Münch 
von hier zugehörigen fogenannten J Hube bahier, 
wie folche mit ihren Eingehörungen in No. 101, 
102 und 103. der vorjährigen Ansbacher Kreids 
Intelligenzblätter befchrieben, und auf 1920 fl. 


tarirt iſt, ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden 
hat, jo ift auf creditorifchen Antrag zum Verkauf 
diefer Realitäten anderweiter Termin auf den 
„ 9. Mi, V. M. 10— 12 Uhr 

im Landgerichte dahier anberaumt worden, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufslicbhaber unter dem 
Beifügen hiermit eingeladen werben, baß der Zus 
flag nad) $. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 

Mt. Bibart, den 6. Februar 1829. 

Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 

wirb 

Freitags den 13. März früh 9 Uhr 

im kgl. Landgerichte Bahier das dem Burkhard 
Schlang zu Tiefenfttodheim zugehörige 
Tropfhaus No. 34 mit Scener, Hofraith, 
Schweinſtall, Schorrgärtlein und Gemeinderecht, 
dann 6. Rth. Sommerrain an der Steig C. N. 
2274 tarirt auf 600 fl. wiederholt zum öffents 
lichen Verkaufe ausgefezt, da im erſten Kicitationds 
termin fich fein Kaufsliebhaber eitgefunden hat. 
Kaufsliebhaber werben niit dem Beifage hiezu eins 
gelaben, daß der unbedingte Zuſchlag bei erreiche 
ter Taxe fofort werbe ertheilt werben. > 

Mt. Bibart, ben 7. Febr. 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

4. Die der Wittwe Margaretha Müller 
zu Tiefenftocheim zugehörige unbezimmerte Vier⸗ 
tel Grabenhube beftchend in 

144 Mrg. 1& Rth. Ader, 

21 


205 


3 Meg. Buchholz, und ons 

1 Ruthen jährlich Laubholz €, No. 2166. tar 

xirt auf 950 fl. 
wirb, da fich in ben beiden, am Site bed Ge⸗ 
richts abgehaltenen Licitationsterminen fein Kaufs⸗ 

‚ liebhaber eingefunden hat, nunmehr zum drittens 
male zum öffentlichen Verkaufe ansgefezt. Termin 
hiezu ift auf Donnerdtag.den 

12. März Früh 10 Uhr 

und zwar auf ausdrücliches Verlangen im Hirth’s 
ſchen Wirthshauſe zu Tiefenſtockheim anberaumt, 
wo ſich die Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Der unbedingte Zuſchlag wird ohne Rückſicht auf 
die Taxe nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes er: 
theilt werben. 

Mt. Bibart, den 9. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Nacberannte, dem Andreas Kreitmeyer 
zu Willanzheim bisher zugehörige Grund- 
ſtücke 

5 Mrg. 9 Rthn. Wieſen €. No. 4174, tarirt 

zu 70 fl. und 

13 Mrg. 14 Rthn. Ader am Michelfelder Weg 

C. No. 4172, tarirt zu 60 fl. 
werben zur Rechtshülfvollſtreckung im Termin deu 
13. März V. M. 10 — 12 Uhr 
im koͤnigl. Landgerichte dahier öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft, und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu unter dem Bemerfen hiermit 
eingeladen, daß der unbedingte Zufchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes gefchieht. 

Mt. Bibart, den 10. Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Auf Requiſition des Fürſtl. Schwarzen⸗ 
berg'ſchen Herrſchaftsgerichts zu Mt. Scheinfeld 
wird der zur Gantmaſſe des Sebaſtian Lang zu 
Appenfelden gehörige Antheil an dem 1135 
Tagwerf 12 OR. 52 Schuh und 865 D. Zoll 
bayerifches Maas großen Biſchoffswalde auf Ober⸗ 
rimbacher Jagdrevier, beftehend in 

No. 4 an der hohen Straße zu 27 Morgen 

12 Rthnu. 
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No 6 in ber Wiefen zu 9E Mg. 21 Rthn. und 
No. 8 im Erlengrunde zu 103 Mg. 12 Rthn. 
unbelaſtet, und tarirt auf 300 fl. neuerdings an 
den Meiftbietenden öffentlich verkauft, da der 
Käufer Georg Hühnerkopf zu Appenfelden mit der 
Zahlung nicht auffam. Termin zur kicitation ift 
auf ben : 
- 417. Märg Früh 9 Uhr 
im LönigL Landgerichte dahier anberaumt, wo 
ſich befig= und zahlungsfähige Kauföliebhaber eins 
zufinden, und den unbedingten Zufchlag nad) 
$. 64 des ‚Hypothefengefeßes zu erwarten haben. 

Mt. Bibart, den 10. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 

7. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fol: 
Ien nachbenannte, dem Bauern Johann Wuns 
der von Neuhof zugehörigen Immobilien, 
namentlich: " 

1) das Güthlein Haus Nr. 62 zu Neuhof, nebit 
eingehörigen Stadel, Schweinftall, Schöpf⸗ 
bronnen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Mors 
gen 40 Dezimalen Feld, 3 Tagwerf Wiefen, 
Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1150 fl. und 

2) 2 Morgen 23 Dezimalen Feld, der Mood 
wegader im Neuhöfer Flur, tarirt fir 220 fl., 

im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 

ben 16. März d. I. Bormitt. 9 Uhr 
im Gerichtöipfale anberaumt worden, und haben 
ſich befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
ſolchem dahier einzufinden. 

Erlangen, den 26. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Da in dem am 29. December vorigen 
Jahrs wiederholt angeftandenen Termin zum Ber 
fauf ded dem Mufifanten Matthiad Haunreus 
ther zu Obererlbach zugehörigen 1 Morgen 
Hopfengartend fich Fein Kaufsluftiger eingefuns 
ben hat, fo hat man nochmaligen Berfaufster- 
min auf ; 
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den 9. Merz, früh- 8 Uhr 
bezielt und werden hierzu Kaufsluſtige eingelaben- 
Gunzenhauſen, den 3. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Die zum Nachlaß des Johann Schmidt 
von Röttenbach gehörigen Immobilien, wie 
folche im heurigen Kreisblatt Stüd 1, ©. 5 
näher befchrieben find, werden, da am zweiten 
Verkaufstermin fein Angebot gelegt wurde, nad) 
dem Antrag eined Realgläubigerd am i 

- ‚Montag den 2. Merz V. M. 9 — 12 Uhr 
zum dritten « und leztenmal in ber hiefigen Ge⸗ 
richtö» Kanzlei an den Meiftbietenden verfauft, 
und hiezu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen. 

Herzogenaurach, ben 13. Gebr. 1829. 

K. B. Landgericht: 
Muller, Landrichter. 

10. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiermit bekant gemacht, daß das Andreas 
Hopfiſche Wirthſchaftsguth mit Bräuerei, 
Schenkgerechtigkeit und Inventarienſtücken, dann 


Gemeinde s Gerechtigkeit, „, Mg. Garten, 2Mg. 


freieigene Aecker an der Straß und 1 Mg. Ader 
am Sorheimer Weg, auf 
ben 10. März Vormittags 
am Sit des Landgerichts öffentlich verkauft. wer 
den fol, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben, 
und den Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Nördlingen, den: 17. Febr. 1829. 
Der Königl. Landrichter Pölzl. 
11. Das Gut No. 21 zu Eckersmühlen, 


dem Bauern Joh. Bräunlein daſelbſt gehörig,' 


wird hiemit dem sffentlichen Verkauf unterſtellt 
und erfter Termin auf . 

Dienftag 24. März 1829 Bormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Dleinfeld, am 4. Februar 1829. ' 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Da das im erſten Licitationstermin gelegte 
Angeboth auf das zur Rentbeamten Heuberifchen 
Concursmaſſe gehörige 


286 


a) Wohnhaus N. 213 zu Roth und 

b) den dazu gehörigen Garten, 
bie crebitorfchaftliche Genehmigung nicht. erhalten, 
fo wird, unter Bezugnahme auf die in N. 221, 
236 und 251 des Korrefpondenten und Beilagen 
N. 64, 66 und 68 bed Nezat- Kreis + Blattes 
vom vorigen, Jahr befindliche Befanntmachung 
vom 28. Suly 1828, 

am 30. Merz. 3. früh 10 Uhr 
zweiter Licitationstermin abgehalten; wozu fidy 
Kaufsliebhaber vor Gericht einfinden können, 
Pleinfeld , den 2. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
won Wunderer, Landrichter. 

13. Auf Antrag dev Gläubiger werben nach— 
folgende, Smmobilien des Andreas Korn zu 
Bergel: — I 

Ein Wohnhaus, worauf bisher die Bädereiges 
rechtigkeit ausgeübt wurde, mit‘ Scheune, 
Garten, Holz und Gemeinderecht, 

4 Morg Ader im Ruſtrig, 

3 Morg Ader im Kapfeld, * 

3 Morg Ader am Petersberg, 

öffentlich verfteigert. Termin hiezu ift auf ben 

19. März d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr 

am Gige des Landgerichts anberaumt;, wozu 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Windsheim, den 2. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ 
und Stabts Gericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
ber am 30. Jam, 1828 bahier verfiorbenen Frau 
Generals Majorin Freifrau von Reigenftein, ges 
bohrne Freyin von Schenk, auf Antrag der Bere 
fteials Erben der Erblafferin der erbfchaftliche Li⸗ 
quibationd + Prozeß eröffnet werben. Es werden 
baher alle diejenigen, welche an den Nachlaß der 
gedachten Freyfrau Caroline von Reigenftein Fors 
berungen ober Anſpruche zu machen haben, aufs 
gefordert, ſich in dem, vor dem Commiſſario, 

21 ‘ 
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Kreis» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Eder auf ben 
4. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
angefesten Liquidationd> Termine entweber pers 
ſoönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte eins 
zufinden, und ihre Forderungen oder Anfprüche 
gehörig anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer 
etwaigen Borrechte verluftig erklärt, und mit 
Ähren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte verwieſen 

werden ſollen. 

Ansbach, den 24. Januar 1829. 

Buſch, Direktor. 

2. Die Bauerds Wittwe Katharina Heß zu 
Ingolftabt hat felbit auf Eröffnung des Uni⸗ 
verfalfonfurfes über ihr Vermögen angetragen. 
In Folge dieſes Antrages werden demnach bie ges 
feglichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nacweljung der For⸗ 

derung auf 
Montag den 16. März, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 21. April, 
3) zum Schlußverfahren und gmar 
a) zur Replit auf 
Montag den 25. Mai und 
b) zur Duptif auf 
Dienftag den 26. Mai 1829, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheife hiermit vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediftstage den Ausfchluß 
der Forderungen von der gegenwärtigen Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber 
die Präclufion der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werben biejenigen 
welche von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
etwas in Handen haben, - aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu überges 
ben. Anbei wird bemerft, daß bie bie jezt bes 
kannten Schulden 1732 fl., worunter 1430fl., 
Hypothefenfchulden begriffen find, ber erhobene 
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Schägungswerth ber Activmaſſe aber 1495 fl. 
betragen. 
Mt. Bibart, den 6. Febr. 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Das Königl. Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenweſen der ledigen Walburga Joas 
von Wemding auf eigenen Antrag derſelben 
den Univerſal⸗ Concurs erkannt. Es werden das 
her die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 20. März, 

b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 

gemeldeten Forberungen auf 
den 23. April, 

©) zur Sclußverhandlang und zwar zugleich 

für die Replik und Duplik auf 
den 29, May. J. 
jebedmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fümmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß bad Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstag bie Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediftstagen aber die 


Ausſchließung mit den am benfelben vorzunehmen⸗ 


ben Handlungen zur Folge hat. Hiebei wird den 
Gläubigen eröffnet, daß auf deu zur Concurds 
maffe gehörigen Realitäten, welche auf 363 fl. 
gemwürbiget worben find, in dem Hypothefenbuch 
600 fl. eingetragen fiehen. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfchuldnerin in Handen haben, aufges 
forbert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaged, unter Borbehalt ihrer Rechte, bei uud 
richt zu übergeben. 
Monheim, am 3. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
4. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
iſt gegen den quieszirten Wegmeiſter Waſſer⸗ 
mann, gegenwärtig zu Erlangen, der Univer⸗ 
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ſal⸗ Concurs erfannt worden, weöhald bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nahweifung 

der Forderungen auf den 

2. Merz Vormittags, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf den 

6. April V. M. und 

3) zur Schlußverhandlumg, und zwar 

a) für die Replik auf den 22. April, 

b) für die Duplif auf den 6. Mai 
feftgefegt, und hiezu ſämmtliche anbefannte Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediftötag die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktstã⸗ 
gen aber, die Ausſchließung mit den an dieſen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welde irgend etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaged aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Nördlingen, den 16. Januar 1829. 

Der Königl. Landrichter Poͤlzl. 

5. Ueber das Nachlaßvermögen des bahier 
ohnlängft verftorbenen Buchbindermeiſters Johann 
Chriftoph Saalmüller iſt wegen Ueberſchul⸗ 
dung der Univerſalkonkurs erfanmt worden. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 

auf Dienftag den 24. März 

zur Anmeldung und Nachweifung der Forberuns 

gen und eventuell zum Verſuch eined Nach⸗ 

laßvertrages, 
auf Dienſtag den 28. April 

zur Vorbringung der Einreden gegen die ange⸗ 

meldeten Forderungen, 

auf Mittwoch den 13. Mai 

zur Vorbringung der Gegeneinreden, und 

auf Freitag den 29. Mai 

zur Vorbringung der Schlußeinreden, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr vor dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
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Gläubiger ded Erblafferd unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß von der Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfhluß der jebesmaligen Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben alle jene, welche 
Sachen von dem Erblaffer in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolche bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages und unter Vorbehalt ihrer Rechte, bahier 
zu übergeben. 

Rothenburg, am 6. Februar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Auf Antrag der betheiligten Verwandten 
werben die beiden verfchollenen Brüder Erhard 
und Barthel Dötſch, Tezterer feiner Profeffion 
ein Schneider, beide Söhne des verlebten Schloß» 
ſchneiders Andreas Dötfh von Schwarzenberg, 
ober deren rechtmäßige Leibeserben hiemit edictas 
Titer vorgeladen, fidy binnen einer ypräclufiven 
Frift von drei Monaten und längitend am 

Montag den 18. Mail. 3. Morgens 9 Uhr 
dahier zu Empfangnahme ihres Vermögens zu mels 
den, widrigens die beitellte Kaution aufgehoben, 
und bad Vermögen ohne folche den gerichtöbefanns 
ten nächften Inteftaterben überlaffen wird. 

Scheinfeld, am 4. Febr. 1829. 

Fürftliches Herrichaftsgeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

7. Nachdem der Univerſal⸗Concurs der Glaͤu⸗ 
biger des Caſpar Ruder von Marxheim 
rechtöfräftig erfannt worden, fo werben die ges 
jeglichen Edifrdtage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf 
den 31. Mir; d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf 
dep 5. May d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
plik and Duplik auf 
den 9. Juny d. 5. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
fämmtliche unbelannte Gläubiger unter dem 
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Nechtöstachtheil hiemit öffentlich vorgelaben ‚wers 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edifte- 
tag den Ausschluß der Forderung von ber Maife, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Präclufion der betreffenden. Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden diejenigen, 
weld;e von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Handen haben follten, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages, bei Gericht zu 
übergeben. Sclüßlich wird bemerft, baß ber 
Schägungspreiß ded Activvermögend 865 fl. bes 
trägt, die Schulden aber in 2380 fl. beſtehen, 
wovon 1589 fl. hypothekariſcher Eigenſchaft find. 
Monheim, den 2. Febr. 1829. 
Königl. Landgericht. , 
Demharter, Landrichter. j 
8. Das K. Landgericht Neuftadt a. d. A. hat 
in dem Schuldenwefen des Schneidermeifterd Jos 
hann Leonhard Kirchhöfer in Diesped auf 
eigenen Antrag deffelben den Univerſal⸗Coneurs 
erfannt. Es werden desholb die gefezlichen Edilts⸗ 
inge, und zwar 
a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf ben 
3. März d. Is., 
b) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
einzelnen liquidirten Forderungen auf ben 
3. April d. Js., 
e) zur Scylußverhandlung, und zwar 
1) zur Replif auf ben 
4. May d. Js., 
2) zur Duplik auf ben 
11. May d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hie zu 
ſammtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen im ers 
ſten Ediktstage bie Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchtießung mit ben am benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich wers 
dem diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
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etwas in Handen haben, hiemit angewieſen, ſol⸗ 
ches bei Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes us 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
übergeben. 
Neuftadt a. d. A., am 10. Februar 1829. 
Königl.. Fandgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Das Bauerngut ded Freiherrlich von Eybi⸗ 
fhen Grundholden Georg Gebert zu Neuhof, 
Haus No. 52 mebft eingehörigen halben Stabel, 
halben Hofhäuslein, Badofen, Scöpfbrummen, 
Hofraith, 16 Tagwerf 74 Decimalen Feld, 5 
Tagwerf 37 Decimalen Wiefen, Gemeindes und 
Waldreht, gerichtlich tarirt für 2800 fL, ſoll 
bem Antrag des erjten Realgläubigers zu Folge 
neuerbings dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
werben. Der Bietungstermin iſt auf 

den 18. März d. 5. Borm. 9 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu befig= und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. 

Erlangen, ben 31. Januar 1829. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

2. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
ber dem Johann Bretting von Brud zuges 
hörige 1 Morgen Feld in der fogenännten Schels 
lersreuth im Bruder Flur gelegen, gerichtlich 
tarirt für 50 fl., öffentlich an den Meiſtbieten— 
ben verkauft werben. Der Bietungstermin ift auf 
den 16. März d. J. Nachmitt. 2 Uhr 
im Landgerichtöfofale anberaumt, wozu befit- und 
zahlungsfähige Kaufslicbhaber hierdurch eingela⸗ 
ben werben. 

Erlangen, den 2. Februar 1829. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

$: Auf den Antrag eines Gläubigers fol das 
Gütlein der Schuhmacher Leonhard und Gatharina 
Koch iſchen Eheleute zu Herolbsberg Haus 
No, Al nebſt eingehörigen. Stadel, Backofen, 
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Ziehbronnen, Hofraith, 4 Tagwerk Feld, 18 
Tagw. Wiefen, Gemeinde» und Waldrecht öffents 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der 
Bietungstermin ift auf 
den 25. März d. I. Vormitt. 9 Uhr 

im Tandgerichtlichen Gefchäftsfofäle anberaumt, 
und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiezu vorgeladen. 

Erlangen, den 4. Februar 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

4. Auf den Antrag eined Gläubiger follen 
die Beſitzungen ded Schreiner s Meifterd Georg 
Boſch von hier, nämlich 

das bürgerliche Wohnhaus H. N. 77 bahier 

nebſt Waldrecht, 

4 Mrg. Acker hinter der Roth, 

4 Mrg. Ader im Ofterholg, 

12 Ruthen Ader alba, 

3 Tagw. Wurz- Garten, 

& ehrt. Acker im Oſterholz, 

am 9. April Vorm. 9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichts⸗Locale an ben Meiftbiethens 
den öffentlich verfteigert werden, wovon befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merken in Kenntniß gefezt werden, daß der Zus 
ſchlag erfolgen werde, fobald das Meiftgeboth 
den Gefammt » Schägungspreis der Grundſtücke 
von 652 fl. erreicht haben wird, 

Monheim, den 28. Jänuer 1829. 

j König. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

5. In der Debitfache des Melbermeifterd Jos 
hann Leonhard Hummelmann zu Diesped 
werben folgende Realitäten 
1) ein halbes Güthlein Hs. No. 56 zu Diespeck 

nebſt Stallung, Scheune, halbe Hofraith Z 

Feld im Willenbach, FMrg. Feld im Laub⸗ 

feld und das Gemeinderecht gehört, tarirt auf 

1035 fAe, 

2) & Tag. Wieſen 

125 fl, 

3) 1% Mrg. Garten im Eulengefchrei, taxirt auf 

400 fl., 


in der Hanna, tarirt auf 
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4) die Hälfte von 6 Jauchert Aeckern im Freis 
ſchlag, tarirt auf 25 fl, 
5) 2 Mrg. Feld in der Birken, tar. auf 125 fl;, 
6) 1 Mrg. Feld in ber Willenbach, tarirt auf 

2235 fl, 
7) die. Hälfte von 3 Jauchert 10 Ruth. Wiefen 

in ber Ehewiefen, tarirt auf 225 fl., 
dem öffentlichen Berkaufe ausgeftellt und iſt hiezu 
Termin 

auf den 16. März NR. M. 12 —3 Uhr 

im Scuhifchen Wirthshaus zu Diespeck anbe—⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingelabei werben, daß der Zujchlag bei erreidy- 
ter Taxe fofort erfolgt, die Strichbebingungen, 
und die auf den Realitäten haftenden, Laften aber 
im Termine befannt gemacht werden. 

Neuſtadt a.d. A, am 13. Febr. 1829. 

K. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


6. Dem Mezgermeifter Heinrich Bach meyer 
aus Leinburg werben auf Antrag einer Hypo⸗ 
thekar⸗ Gläubigerin, da in dem am 5. Januar 
d. 3. angeitandenen Lieitationstermin Feine Kaufs⸗ 
liebhaber fich eingefunden 
1) das Gütchen H. N. 33 dafelbft mit 2 Morg 

Feld, dann dem Wald » und Gemeinde: Recht, 

tarirt um 709 fl., 

2) folgende walzende Grundftüde: 

a. J Mrg. 37 OR. 43 Schul) Holz am Ser 

gerpläzlein, tarirt um 25 fl., 

b, + Mrg. 33 OR. 25 Schuh Anger, jejt 

Wieſe, im Espan, tarirt um 50 fl. 
c. 3 Morgen halb Feld, halb Wiefe auf ber 
Zwiehut, tarirt um 45 fl., 
auf Mittwoch 
den 18. März V. M. 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden verfauft. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Licitanten haben ben Zufchlag mit 
Beobachtung der Vorſchrift des Hypotheken» Ges 
feges zu gemwärtigen. 

Altdorf, am 18. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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Gerichtliche Bekannmachungen. 

1. Vom Königlichen Bayerſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach werden mehrere zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Zeuchmachermeiſters Johann Bal⸗ 
thaſar Bach dahier gehörige Mobilien, beſonders 
Betten, Kleidungsſtücke und Hausgeräthe am 

2 März I. J. Nachmittag 3 Uhr 
vor dem Commiſſarius Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Protocolliften Bfcherer im Haufe lit, B. Nro. 85 
an den Meiftbiethenben gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert. Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen, 

Ansbach, am 18. Februar 1829. 

Buſch, Director. 

2. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß in Folge eines am 31. Dechr. v. J. 
gerichtlic; verlautbarten Ehe» und Erbvertrages, 
der Hirth Andreas Görner von Hörrleins— 
borf, und beffen Berlobte, die ledige Hirthens 
tochter Anna Catharina Weber vonKehlmüng, 
die an ihrem Wohnorte Hörrleindborf geltende 
Gemeinfchaft der Güter ausgefchloffen haben. 

Heildbronn, am 8. Jenner 1829. 

Königliches Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

3. Kür den zu Verſchwendungen geneigten Jo⸗ 
hann Michael Döller von Gnötzheim mwurbe 
mit Zuftimmung feiner und auf Antrag der Bers 
wandten befjelben der Bauerdmann Johann Georg 
Döller jun. zu Gnötzheim ald Curator aufgeſtellt. 
Diefes wird mit dem Beifügen andurch zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß alle ohne Eins 
milligung des Curators abgefchloffenen onerofen 
Gefchäfte des ıc. Döller nur einfeitige Verbind⸗ 
lichkeiten erzeugen können und ihnen eine Rechtes 
fraft nicht beigelegt werde. 

Schloß» Spehaus, am 13. Februar 1829. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 
Hohenlands berg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Amtliche Bekanntmachung. 
1. Das Königliche Rentamt Dettingen ver⸗ 
kauft am 5. Merz curr, vom Boden zu Pföflingen 
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einen Theil ber dortigen ferntigen Zehntgetraidter 
an Roggen, Diufel und Haber, dann am 6. Merz 
zu Belzheim die Borräthe an Roggen, Dinfelund 
Haber aud dem Aernde» Jahr 1827. Es wollen 
ſich Kaufsluſtige in Pföfflingen Nachmittags 2 Uhr, 
und in Belzheim Vormittags 10 Uhr einfinden. 
Dettingen, am 21. Februar 1829, 
Königliches Rentamt, 
Erb, Rentbeanter. 


Unzeige 


Einem verehrungswürbigen Publikum zeige ich 
ergebenft an, daß ich mit einem großen römifchen 
Wachöfgurensfabinett hier angekommen bin. Es 
beiteht aus biblifchen Darftellungen aus dem alten 
und neuen Teftament, 6 Hauptgruppen, 55 Fi⸗ 
guren in Lebendgröße enthaltend und von den ers 
Ren Künſtlern Italiens nach den vorzüglichiten 
Driginalgemälden der größten Maler verfertigt. 
Jede biefer Gruppen trägt den Stempel der Boll 
kommenheit, und ber Unterzeichnete darf ſich 
ſchmeicheln, dem Kunftfenner und Verehrer der 
Religion gleich zu genügen, indem er überzeugt 
iſt, daß derfelbe ähnliche Darftellungen hier noch 
nie gefehen hat; felbjt die zartfühlenoften Damen 
können dieſe Kunftgegenftände ohne den geringiten 
Anſtand befehen; denn dieſes Kabinett ift nicht mit 
ben gewöhnlichen zu vergleichen, die bieher hier 
gezeigt worben find, fo wie ed auch bisher in den 
größten Städten Deutſchlands den vorzüglichſten 
Beifall gefunden hat; und jeder wird es mit der 
größten Zufriedenheit verlafjen. In diefer frohen 
Zuverficht empfiehlt Unterzeichneter ſich zu geneige 
tem Zuſpruch. 


.” Das Kabinett iſt täglich von Morgens 9 Uhr 


bis Abends 7 Uhr im ſchwarzen Adler zu fehen. 
Die Preife der Pläge: - Erſter Plag 12 kr., 
zweiter Plag 6 kr., Kinder unter 10 Fahren zah— 
len die Hälfte, 
I. Mepler. 


— —— — 


297 


298 


ee 


gntelligens-Blatt 


für den R 


ezat-Kreis. 





Nro. 17. Ansbach, Samſtag den 28. Februar 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Konkursſache des Viehhändlers Sa—⸗ 
muel Joel Hirfhhorn dahier fol das zur 
Maffe gehörige 4 Wohnhaus sub No. 325 öfs 
fentlich verfauft werben. Hiezu iſt Termin auf 

den 25. Merz Bormitt, 11 Uhr 
vor dem Commiffair Kr. Ger. Rath v. Killinger 
angefezt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit ber Bemerkung eingelaben werben, 
daß die nähere Befchreibung fo wie die Tare in 
der Regiftratur eingefehen werben könne. 
Fürth, am 23. Januar 1829. 
Könige Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Lehmann, Diteftor. 
92, Nachdem auf die zur Gantmaſſe bes Con⸗ 
rad Krazer zu Offenhanfen gehörigen I Sms 
mobilien, namentlich: 

1) das Gut No. 18. zu Offenhauſen, Sehen 
aus Haus, Stadel, 4 Mrg. Feld, —— 
Hopfengarten, dann an Gemeindetheifen & 5 
Mrg. Feld im Espan, 13 Mrg. Holz im 
Lindenbühl, 14 Mry. Holz im Haag, £ 
Mrg. Hutung im Breitenlohe, 

2) & Mrg. Wiefen auf der Lehen, 

»% E Mxg. Ader am Stöckach, 

am erften. Termin Fein Gebot gelegt worben ift, 
fo werben diefe Immobilien hiermit nochmals 
öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und hiezu 


‚Termin 


auf den 11. Me B.M. 9— 12 Uhr 
bahier angefezt, zu welchem beſiz⸗ und — 
faͤhige Kaufsliebhaber geladen werden. 

Altdorf, den 10. Februar 1829, 

Königl, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Die der Wittwe Margaretha Müller 
zu Tiefenftocheim zugehörige unbezimmerte Bier- 
tel Grabenhube beftehend in 

143 Mg. 14 Rth. Ader, 

3 Meg. Buchholz, und 

1 Ruthen jährlich Laubholz C. No. 2166. tas 

xirt auf 950 fl. 
wird, ba ſich in ben beiden, am Sitze des Ges 
richts abgehaltenen Licitationsterminen fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, nunmehr zum dritten⸗ 
male zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt. Termin 
hiezu iſt auf Donnerstag ben 

12. März Früh 10 Uhr 


* 


and zwar auf ausdrückliches Verlangen im Hirth'⸗ 


ſchen Wirthshauſe zu Tiefenſtockheim anberaumt, 
wo ſich die Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Der unbedingte Zufchlag wird ohne Rückſicht auf 
bie Tare nach $. 64 bed Hppothefengefeges er- 
theilt werben. 
Mt. Bibart, ben 9, Febr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
4. Nachbenannte, dem Andreas Kreitmeyer 
— Willanzheim bisher zugehörige Grund⸗ 
cke 
22 


« 
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g Mrg. 9 Rehm. Wiefen C. No. 4674, tarirt) : 


zu 70 fl. und 
13 Mrg. 14 Rthn. Ader am Michelfelder Weg 
E. Ro. 4172, tarirt zu GN. fl. 


werden zur Rechtshülfvollſtreckung im Termin den ı , 


13. März V. M. 10 — 12 Uhr 
im fönigl. Landgerichte dahier öffentlich an ben 
Meiftbierenden verkauft, und _zahlungsfähige. 
Kaufsliebhaber dazu unter dem Bemerfen hiermit 
eingeladen, daß der unbedingte Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypothefengefeßes-gefcrieht; 
Mt. Bibart, den 10. Febr. 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


5 Auf Reguifition des Fürſtl. Schwarzes 
berg'ſchen Herrſchaftsgerichts zu Mt. Scheinfelb 
wird der zur Gantmaſſe des Sebaſtian Lang zu 
Appenfelden Hchörige Antheil an dem 1135 
Tagwerk 12 OR. 52 Schuh und 864 Q. Zoll 
bayerifches Mans großen Biſchoffswalde auf Ober 
rimbacher Jagdrevier, beftehend in 
Ro, A an der hohen Straße zu 2} Morgen 
12 Rthn. j 
Ro. 6 in der Wiefen zn 95 Mg. 21 Rthn. und 
No. 8 im Erlengrunde zu 10} Mg. 12 Rthn. 
unbelaftet, und tarirt auf 300 fl. neuerdings an 
den Meiftbietenden öffentlich verfauft, da ber 
Käufer Georg Hühnerkopf zu Appenfelden mit ber 
Zahlung nicht auffam. Termin zur Kicitation iſt 
auf den t 
17. März Früh 9 Uhr 
im Fönigl. Ranbgerichte dahier anberaumt, wo 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins. 
zufinden, und den unbedingten Zufchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zu erwarten haben. . 
Mt. Bibart, den 10. Febr. 1829. $ 
König. - Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


6. Auf den Antrag. eines, Hypothefarglänbis 
gers wird dad ‚Bauerngut des Simon Bräus 
lein auf dem Griesbuck No. 1 alba, beftchend 
aus : . Io +lh ' 

einem Wohnhaus, 


— 
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einer Scheuer, 
zwei Schweinſtällen, 
1 Tagwerk Garten, 
33 Tagwerk Wiefen im Grund, 
3 Tagw. dergi. dad Weiherwieslein genannt, 
1 Tagw. Wigfe hinterm Haus, 
- 1% Morgen Höpfengarten, 
3. Dig. Ader der. große Ader genannt, 
14 Mg. Ader der Sandader genannt, 
1° Mg. Ader beim Griesweiher, 
3 Mg. Ader ober der Wiefe, 
3 Mg. Acer neben dem Griesweiher, 
1 Mg der neben dem Langen, 
3 Mg. Lettenacker im Gehſteig, 
3 Mg. Acker am Fuchsholz, 
4 Mg. Acker allda, dann 
2 Mg. walzendes Holz im Fuchsholz, 
welche Grundbefigungen der jegige Beſitzer erft 
im Monat September v, 38. für 1150 fl. erfauft 
hat, öffentlich verfanft. Hiezu it Termin auf 
ben 13. April Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Befigs und Zahlungs⸗ 
fähige anmit eingeladen werden. 
Gunzenhaufen, am 14. Februar 1829. 
Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


7. Auf Anrufen eines Realgläubigers werben 
nachjtchende Grundbefigungen des Bauern Joſeph 
Schlenk zu Siegersdorf dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefielt: 

1) ein Gut Jır Siegersdorf mit einem Wohn⸗ 
hauſe Hs. Nr, 42,Stallung, Stadel, Schupfe, 
Backofen, 75 Morgen Garten, 1 Morgen 
Wiefe, 3 Morgen Aecker, 4 Morgen Holz 
nnd dem Gemeinderecht, 
2) 15 Morgen; der Weingartacker, : 
3) eitt unbezimmertes Gut mit 3 Morgen Hauss 
garten und 23° Morgen Felb, * 
ſaͤmmtliche Realitaͤten ſſnd auf 2330 fl. gefchägt 
worden. Kaufslichhäter haben fih 
“7 Montag den 23. März &; V. M! — 
in der Gerichtsſtube des unterzeichneten Landge 
richts einziufinden, ihre Angeböte zu Protokoll zu 
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geben und bei erreichter Tare fofort den Hinſchlag 
zu erwarten: 

Lauf, am 18; Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Laudrichter. * 

8. Die zur Fallmeiſter Schaum Ammeris 
ſchen Gantmaſſe dahier gehörigen Grundbeſitzungen 
werden, ba die in den vorausgegangenen Ter⸗ 
minen gelegten Gebothe nicht genehmigt worden, 
nunmehr am : 

17. Merz; d. J. V. M. 9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Locale zum Drittenmal zum 
oͤffentlichen Verkauf gebracht, wovon Kaufslieb⸗ 
haber mit dem. Bemerken: in Kenntniß geſezt wer⸗ 
den, daß de Zuſchlag nach Vorſchrift des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822 %.64 u 
werbe. 

‚ Bonfeim, ben, 19. Jannar 1829. 

Könige. Landgericht, 

\ Demharter, Landrichter, 

9 Auf. den Antrag eines Real: Glänbigers 
werden bie Befitungen des Bauers Jac. Strehle 
von Otting, nämlid) 

ber fogenanute Peterbauerhof zu Dtting nebjt 

Zugehör und: Gemeindetheilen 4 
im Wege der öffentlichen Hülfsvollſtreckung am 

9. April Vormittag tl Uhr 

im hieſigen Gerichtslocale an den Meiſtbiethenden 
verkanft, wovon Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken in Keuntniß geſezt werden, daß der Zuſchlag 
nach Maasgabe des Hypothekengeſehes vemn Ir 
Juni 18228. 64 erfolgen werde. FR 

Monheim, den 17. Januar 189. * 

K. B. Landgericht. ı 
Demharter, Landrichter. 

10. Vom Koniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird der zum kgl. Rentamt Dettingen handlohn⸗ 
bare halbe Loöhleshof der Iſidor Emnerling- 
ſchen Ehelente zu Rauſtetten, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Stallung, Stadel, 104 Mer 
Aecker, 4% Tagwert Wieſen, 4: Tagmı Garten, 
Mg. Holz undıdem Gemeinderecht, auf ben 

2. März Vormittags 
am Sitz bed — mit ——— anf $. 64 
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bes Hypothekengeſetzes öffentlich verkauft, — 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nördlingen, den 3. Febr. 1829. t 
Im Berhinderimgsfall des k. Landrichters, 
Brebifind. 


11. Vom Königfichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das’ Andreas 
Hopfiſche Wirthſchaftsguth mit Bräuerei, 
Schenkgerechtigkeit und Inventarienſtücken, danir 
Gemeinde » Gerechtigkeit, „', Mg. Garten, 2Mg. 
freieigene Aecker an der‘ Straf und 1 Mg. Ader 
am Sorheimer Weg, auf 

dei 10. März Vormittags 
am Sig des Landgerichts Üffhrfich verfanft wer⸗ 
ben foll, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
und ben Zufchlag zu gewärtigen haben. 

"Nördlingen, den 17. Febr. 1829. 

Der Koͤnigl. Landrichter Poͤlzl. 


12, Aus der Coneursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Philipp Afam zu Spalt werben am 
Montag, 13. April 1829. Vormittag 
9 Uhr 
1) ber vierte, Theil von 8} Morgen 34 * 

Holz bei dem Engelhof, 

2) 4 Morgen Hopfengarten im Allersbach, 

3) 15. Morgen Hopfengarten und Wieſe dafelbft 
anbermeit dahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. \ 

Pleinfeld, 13. Februar 1829, 

Konigliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

18, Da das im erften Licitationstermin gelegte 
Angeboth auf das zur Rentbeamten Heuber iſchen 
Coucursmaſſe gehörige 
a) Wohnhaus N. 213 zu Roth und 
b> bei dazu gehörigen Garten, ; 


I 


„bie crebitorfchaftliche Genehmigung nicht erhaften, 


fo wird, unter Bezugnahme auf die in. 221; 
236 ud.251:ded Rorrefpondenten und Beilagen 
N: 64, 66 und 68. desi Nezat- Kreis Blattes 
vom vorigen” Jahr. befindliche Bekauntmachung 
vom 28. July 1828, 
am 30. Merpt. I. fruh 10 Uhr 
.. ur 
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zweiter Picitationdtermin abgehalten, wozu ſich 
Kaufsliebhaber vor Gericht einfinden fönnen. 
Pleinfeld, den 2. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

14. Im Wege der Hülfsvollitrefung ſoll ber 
Halbhof ded Andreas Eberlein zu Büch en—⸗ 
bach, beftehend aus einem Wohnhaufe No. 10 
halben Scheuer, Stallung, Badofen, Hofraith, 
35 Morgen Schorgarten, 1 Tagwerk Peunt, 


163 Mrg. Feld, 14 Tagw. Wiefen, 123 Mrg. 


Holz, Gemeindereht, tarirt um 1500 fl., zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeitellt werden, befiz= und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich demnach 
im Termine 
den 9. Merz bis Mittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle treffen zu laſſen; und wird an⸗ 
bei bemerkt, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
wenn das Angeboth den Schätzungswerth wenig⸗ 
ſtens erreicht, zu erwarten habe. 

Schwabach, den 11. Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Tröltſch, Landrichter. 

15. Das Häckergut des Unterhanen Peter 
Schmidt in Ergersheim, aus Haus, 
Scheune, 2 Gärten, 1 Waldrecht, AZ große 
Tagwerf Aecker, 45 Tag. Wieſe und 1 Gert 
Holz beftehend, foll wegen eröffneten Konkurs⸗ 
Verfahrens 

den 19. Merz 1829 Vormittags 8 Uhr « 
im Königlichen Randgericht an den Meiftbietenden 
öffentlic; veräußert werben. Beflz » und zahle 
ungsfähige Kaufluftige werben dazu eingeladen. 

Uffenheim,. 10. Februar 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

16. Auf Antrag der Gläubiger werben nach⸗ 
“folgende Immobilien ded Andreas Korm zu 
Bergel: 

Ein Wohnhand, worauf bisher bie Baͤckereige⸗ 
rechtigkeit ausgeübt wurde, mit Scheune, 

Garten, Holz und Gemeinderecht, 

% Morg Ader im Rüftrig, 

3 Morg Ader im Kapfelb, 

4 Morg Ader am Peteröberg, 


den. 
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öffentlich verſteigert. Termin hiezu iſt auf den 

19. März d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
am Site ded Landgerichts anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Windsheim, den 2. Februar 1829. 

er Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

17. In Folge des rechtöfräftigen Erkenntniſ⸗ 
fed vom 21. Nov. 1828 und anf Antrag eines 
Hppethefargläubigerd wird das Hofgut des Baus 
ren Philivp Gröninger von Hürnheim, 
beftehend in Haus, Stabel, Garten und Ges 
meindögerechtigkeit, dann 19 M. A., 7 Tagw. 
MWiefen und 15Mg. Holz, Hhb. Str. B. pag. 
1045, im Wege gerichtlicher Hüffßvollitretung 
zum öffentlichen Verkaufe ausgefezt, und Bie⸗ 
tungstermin auf 

Dienftag den 24. März d. J. 
hiezu anberaumt. Beſitz⸗ und ‚zahlungsfähige 
Kaufliebhaber werben eingeladen, an biefer Tags⸗ 
fahrt dahier zu erfcheinen, und ihre allenfallfige 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

MWallerftein, am 14. Febr. 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Rangen, Herrfchaftsrichter. 

18. Zur Subbaftation der zur Concursmaſſe 
bed Johann Vitus Kaag von Rennhofen ge 
hörigen Immobilien ift hierortd Termin auf 

den 30. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
angefezt, zu welchem Kaufslujtige in das hiefige 
gutsherrliche Bräuhaus hiermit eingeladen wer⸗ 
Die zu fubhaftirenden Immobilien find in 
folgender Weiſe gerichtlich geſchäzt: 

1) dad Wohnhaus Hs. No. 17 zu Rennhofen 

nebſt Zubehör um 300 fl., 

2) zwei Tagw. 24 Ruthen fogenannter Frauen« 

weiher bortjelbft um 180 fl., 

3) ein Mg. Acer am Biehtrieb bortfelbitum 80 fl. 
Die nähere Beichreibung und die Belaſtung Diefer 
Berfaufs »Dbjecte kann täglic in der Amteregis 
firatur eingefehen werben. 

Wilhermsdorf, am 2. Februar 1829. 

Königl. Bayer, Freiherrlih von Wurfterfches 

Patrimsnialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 
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1. Nachdem die Wittwe Catharina Vittzt hum 
zu Unter ried en ſelbſt um Einleitung des Con⸗ 
curd-Verfahrens über ihr Vermögen nachgeſucht, 
werben hiermit die gefezlichen Ediftötage: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, und bereit, 
: 1. gehörigen Nachweiſung auf 
den 13. Mär; 1829, 
2) zur Borbringung von Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 24. April 1829, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
‚den 26. Mai 1829 ,' 1 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefezt, und hiezu 
werden alle unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung an gegenwärtiger 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Goiftstagen aber, die Ausfchliefung mit ben an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfazes, aufgeförbert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben und 
bemerkt, daß die Activmaffe 1518 fl. 39 fr. der 
Schuldenftand aber 1997 fl. 37 kr., worunter 
1637 fl. privifegirte find, betragen. 
Altdorf, den 31. Januar 1829. 
Königl, Landgericht. 7“ 
i-” Zernott, Landrichter. 

2. Das 
dem Schuldenwefen der ledigen Walburga Jo as 
von Wemding auf eigenen Antrag berfelben 
den Univerfal» Concurs erfannt. Ed werben bas 
her bie gefeglichen Ediftätage, nemlich 

a) jur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
den 20. März, 

b) jur Vorbringung der Einreben gegen bie an⸗ 

gemeldeten Forderungen auf 
den 23. April, 


ee 


Königt. Randgericht Monheim hat in 
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ER Schlußverhandfung und zwar zugleich 
für die Replik und Duptibauf - 

ben 29. May I. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr fetgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 


theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 


ften Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmens 
den, Handlungen zur Folge hat. Hiebei wird ben 
Gläubigern. eröffnet, daß auf ben zur Eoncurds 
maffe, gehörigen Realitäten, welche auf 363 fl. 
gewürbiget worben find, in dem Hypothekenbuch 
600 fl. eingetragen ftehen. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfchuldnerin in Handen haben, aufges 
fordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben. 
Monheim, am 3. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Dembharter, Landrichter, 


3. Bom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Dinkelsbühl ift gegen nachbenannte Abwefende und 
Bermißte auf Antrag ihrer nächiten Anverwands 
ten umd refp. der für fie vom Gerichte beftellten 
Euratoren der Tobederflärungds Prozeß eingeleis 
tet worden. Diefelben werben daher mit ihren 
etwaigemsunbefannten Erben und Erbnehmern ans 
durch üffentlich vorgeladen, ſich 
lo} binnen neun Monaten 
md längftens in dem auf 

Freitag den 17. Mai 1829 Vormittags 
8 bis 12 Uhr 
anberaumten Termin fchriftlich ober. mündlich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden und das 
felbft weitere Anweifung zu erwarten, wibrigeus 
falls fie gerichtlich für tobt erflärt und ihr zurück⸗ 
gelaffened Vermögen den ſich ald- gefegliche Erben 
gemeldet und legitimirt habenden Perfonen jur 
freien Verfügung überlaffen werben wird. 
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Berzeichuiß der Abweſenden und Vermißten. 














2 Ver⸗ 

Name. Stand, Geburtsort. | 3 &| Wann und wo vermißt. de 

g 138 Tier geu⸗ 

5 dp 31° ’ fl. 7 
NETTO Fohann Soldat 77 leichten In⸗ — 1208Im ruffifchen Beldzuge vom 

Georg, ‚ fanterie Bataillon | Behr 1812 vermißt, 42424 

Buttler, 

Buckel, Johann Soldat des 13. Linien⸗ Schopfloch, ‚11781 Seit dem Jahre 1813 vermißt, ohne 

Michael, Snfanterie: Regim, wo er in das Hofpital in 


Bunzlau in Schlefien fam, 
3 Engelhard, "Ans: Wurde bei der Natios Untermeigs |1788 Wird feit dem 12. Nob. 1812,| 400 
| dreas, nalgarde 11. Klaſſe ling, wo er in ruffifche Gefangen: 





unterm .14. Juni 1809 ſchaft gerierh, Rermißk, 





4 nach Nürnberg abge: Ar 1 
! liefert, 
Erhard, Franz Soldat des 11 Linien: Duͤrrwang, 1789 Vermißt im ruffifchen Feldzuge| a7 
Xaver, Sinfanterie : Regim, feir dem 12. Sept. 1812, wo 
| er in Gefangenſchaft gerathen. 
s Erhard, Alois, Soldat des 5. leichten! Dirrwang, 1292 Vermißt im ruflifchen Feldzuge 86 
Bataillons Butrler, feit dem 1. Juni 1813, - - 
6 Falk, Grg. Adanı, Soldat des leichten Ba⸗ Sinbronn, 1784 Wird im ruffiichen Feldzuge) 150 
' taillons Buttler reſp. ſeit dem 5. Dezeniber 1812 
| 15. !inien: Infanterie: vermißt, 
—— Regiments, 
7 Hafel, Friedrich, Soldat des 16. Linien⸗ Dinkelsbuͤhl 1789 Seit dem ruſſiſchen Feldzugel. 78; 
| Infanterie-Regim. 1812 vermißt. * 
a Herzfelder, %o: Soldat des 7. Infan- Hellenbach, 1290 Wird im ruflifchen Felt zuge ohne, 
| hann Mathias,| terie: Negiments. en 5. Auguſt 1612 ver⸗ nn 
g Huͤttner, Johann! Soldat des leichten Ba⸗ ——— ‚1785 Kam im ruſſiſchen Seldzüge in 598 
Michael, taillons Buttler, ling, das Spital in Danzig, „feit 


5 zeit. derſelbe vermißtſ/ 


| iıd. mo 
a0'Hätrner, Andreas Eoldat des 7. Linien: Untermeis: Ki Seit dem franzöfifchen Feldzug] 595 
| Jufanterie-Regim. | ling, vom Jahre 1514 bermißt, 
41 Kalferewerth,%os Soldat des 11. Kinienz — Wird im ruſſiſchen Feldzuge ſeit 545 
— 


haun Bernhard| Sinfanterie: Negim, dem 27, Dezember 4542 ınere| _ 
| mißt, wo erbei Wilng in ruſe 
1 


ſiſche Gefangenschaft gerierh.!. 
12 Arche, Sohann € Eoldat des 16. Yinien: — 


1784| Kam im ruſſiſchen Feldzug in! ‚642 
| Georg, Sufanterie: Regim. das Lazareth im Thorn und 
| wird feit dem 1. Nov. 1014| 

} vermißt. 


15 Rattmann, Paul, Soldat des 5. leichten Dinkelebuͤl 1 53; Blieb im Jabre,ısız bei ‚Ga: 622 





Bataillons Buttler, pitulation der Feſtung Thorn 
krank und wird ſeit dieſer Zeit], 
| vermißt. 
4, Schoͤnmannsgru⸗War bei der preuffi: Wi tteläho: :1770; Wird feit 37 Fahren vermißr,| 134 
| ber, Andreas, ſcheu Negierung ia] fen, | wo er mach. dem preuffiich 


u u un 





. In ns >‘ Vers 
4Name. Etand. Geburtsort. 3 &| MWaun und wo vermißt mds 
© d 2% 4 Big: It Sl? gem. 

= RT. Ar * 


| den " A7a0er Jahren] 
Soldat, dann Bäder: 

- gefellesnn), ne. 

Soldat des 16. Linien: 
Inf, Regiments, 


15[3ipf, Andreas, 
Sutton! 


Dinkelsbühl, den, 
i gon 


J — BL GARDE. Shui Ic bias. eat ter dan Mc 
— — franzöfifchem Neldyun in den] 


Halsbach. 


1790er Jahren als Baͤckerge⸗ 

ſſelle nach Rußland gieug. 

1787 Wird ſeit dem 1. Dft. 1814 7,| 
wo er in das Hofpital. nach 

|. Tropes kam, vermißt, L.. 
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iokiehe Fandg ih 
Roib aan. Kanye 


Dir. leg.. abs. 


4. Auf den Antrag des Taglähners Johann 
Vitus Kaag von Rennhofen iſt in deſſen 
Schuldenweſen der Univerfal » Concurd erkannt 
worden, und find die gefeglichen Eviktätäge 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf a“ er 
den 16. k. M., 
2) zur Borbringung der Einreben gegen diefe 
Forderungen auf — Sen 
; den 22. April d. 3. und 
3) zur Schlußverhandlung auf" 
E “den 25. Mayd. I. Era 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefezt, wozu ſich 
die. Gläubiger des Gemeinfchuldnerd bei Bermeis 
dung bed Rechtsnachtheils einzuftnden — daß 
die Verſaumung des erſten Ediktstagb die And 
ſchließgung der Forderungen von der Gantmmaſſe, 


aber die Ausſchließgung mit dEh an denſelben vo 

zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Jezt 
ſchon wird den Betheiligten eröffnet, daß nach 
gerichtlicher Schatzung die Concursmaſſe einen 
Werih von 563 fl. 9 fr. hat, und daß auf dat 
zu biefer Mafe gehörigen Immobilien Hypothe⸗ 
fen eingelrägen find, welche zufanmen die Suite 
von 868 fl. 123 fr. betragen.“ Endlich werden 
Diejenigen, welche von dem Vermögen des Ges 


meinſchuldners etwas in Händen haben, hiermit 


aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an das hiefige Gericht zu übergeben. v. 
Wilhermsdorf, am 2. Februar 1329. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrfhaftsrichter. 

5. Bon dem Königf. Bayer. Randgerichte Heis 
denheim im Rezatkreife werden auf Anfuchen ihrer 
Verwandten, Euratoren und ded Königl. Fiskus 
nacgenannte Berfchollene: F 
1) Johann Michael Kirfcd aus Meinheim, 
geb. 29. April 1787, verinißt im Kriege 
. 18125 — 

8) Georg Michael Käferlein aus Dödine 
.. gen, ‚geboren, 11. April 1784, vermißt feit 


ö ‚1812; Ye, u. + ae . 
. 3) Georg Ehriſtoph Birnmeyer aus Oftheim, 
Das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftsradger SEE Fre 


30, Det, 1792, vermißt feit 1813), 

4) Georg Chriftoph Meyer aus Oftheim, geh. 

‚45. März 1791, vermißt feit 1813; u 
5), Sohann Georg Koll .aug ‚Dödingen, 
u, 98b- 11. Dec, 1791, vermißt fer 1812; 
—2 Ludwig Kernt aus Berolzheim, 
„geboren zu Bernwalde, vermißt Teit ianget 
als 40 Jahre, deſſen. Erben, unter welchen 
der Schuhmacher Carl Gottlieb Kernt in Kop⸗ 

penhagen war, aller Mühe ungeachtet, nicht 
- mehr qusgemittelt werden können, und deifen 

Vermögen in 210 fl, beſteht; 
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7) Johann Kafpar Eichner aus Aurnheim, 
geb. 1767, verfhollen ald Dienſtknecht feit 
34 Jahren, . , 

nebſt ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erb» 

nehmern hiermit öffentlic, vorgeladen, bergeftalt, 

daß fie fich binnen I Monaten und zwar langſtens 
in dem auf 
den 22. December d. Is. V. M. 9 Uhr 

bei dem hiefigen Kgl. Landgericht anberaumten 

Termin perfönlich oder fehriftlich zu melden, und 

daſelbſt weitere Anmeifung — im Falle ihres 

Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß fle 

werben für tobt erflärt, und ihr fünmtlic) zurück 

gelaffenes Vermögen ihren befannten nächſten Ers 
ben, bie ſich als folche gefegmäßig legitimiren koͤn⸗ 
nen, und hinſichtlich des Georg Ludwig Kernt und 
deſſen unbekannten Erben — dem koͤnigl. Fiskus 
ohne weiters werde zugeeignet werden. 
Heidenheim, den 10. Februar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Steckbrief.) Die Koöblerswittwe Anna 
Margareta Landfelder vonlirphertshofen 
hat ſich vor ohngeführ 5 Monaten in einem Ans 
fall von Geiftesverwirrung heimlich entfernt, und 
wurde zulezt im Orte Urfersheim bei Windsheim 
gefehen. Es werben baher fänmtliche Polizeis 
Behörden. erfucht, auf biefe Weibsperjon vigiliten, 
und ſolche in Betretungsfall hieher liefern zu laſſen. 

Signalement: Die Landfelder iſt 46 Jahre 
alt, mittlerer Groͤße, hat einen hageren Körpers 
bau, blaffes Angeficht, ſchwarze mit etwas grau 
vermifchte Haare, fpigige Nafe, offenen ‚ ihren 
Geifteszuftand nicht verrathenden Blick, Man⸗ 
gel beinahe aller Zähne und eine Narbe an der 
linfen Wange von beit Stich einer Dunggabel. 
Sie trug bei ihrer Entfernung eine Bauernhaube 
mit Glasperlen geſtickt, ein baummollenes Hals⸗ 


tuch, „einen. braunen Rod, eine -weile--Schürge 


und Pantoffel. 
Leutershauſen, ben 17. Februar 1829. 
K. B. Landgericht, 
Dirig. abs. 
Fürſt, Aſſeſſor. 


2. Am Mittwoch, ben 11. Merz d. Irs. 
Morgend 8 Uhr und darauf folgenden Tagen wer⸗ 
den’ ſämmtliche Nachlaßgegenitände des verftorber 
nen Königlichen Rentbeamten Steinhäußer 
dahier, namentlih Meubled und Hausgeräthe 
aller" Art, Löffel, Meffer und Gabeln und einige 
andere Gegenftände von Silber, dann Porzelain, 
Gläßer, Betten, Kleidungsftüde und dergleichen 
mehr in ber Privatwohnung bed Verftorbenen ges 
gen gleich baare Bezahlung in guter Münzforte 
verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu öffentlich ans 
mit eingelaben. 

Wafertrüdingen, den 16. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


3. Der dieſſeitige Grund⸗ und Gerichtsholde 
Georg Schmidt' zu Behringersdorf, hat 
ſich freiwillig unter Kuratel begeben, und der 
Wagnermeifter Sebaftian Ottendörfer bert« 
ſelbſt, ift zum Kurator deſſelben gerichtlich bes 
ftelft worden... Es wird diefes demnach hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß mit bem Vemerken ges 
bracht, daß alle Geſchäfte, welche Schmidt ohne 

uziehung gedacht ſeines Kurators vornehmen, 

chulden kontrahiren, oder ſich ſonſt dritten Pers 
ſonen verbindlich machen würde, unverbindlich 
find, und für null und nichtig erklärt werden ſollen. 
Hiernach mag fi nun jedermann. achten, und 
yor Nachtheil hüten. . , - 
. Nürnberg, am 28., November 1828. 
Koͤnigl. B. Freiherrl. v. Tucherſches Patrimonial⸗ 

‚ „Gericht I. Lohe und Behringersdorf. 

Scufert, Patrimonialrichter. 


N — 
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Deilase 


zum 


Sutelligenyz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Pro. 18, 


Ansbach, Mittwoh den 4, März 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Konkursſache des Viehhändlers Sa—⸗ 
muel Joel Hirſchhorn dahier ſoll das zur 
Maſſe gehörige F Wohnhaus sub No. 325 öfs 
fentlich verkauft werden. Hiezu it Termin auf 

den 25. Merz Vormitt. 11 Uhr 
vor dem Gommiffair Kr. Ger. Rath v. Killinger 
angejezt, wozu befiz+ und zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
hebhaber mit ber Bemerkung eingeladen werben, 
daß die nähere Befchreibung fo wie die Tare in 
der Regiſtratur eingefehen werden fünne. 

Fürth, am 23. Januar 1829. 

Könige Kreiss und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

2. Die zur Goncuremaffe bed Jacob Weber 
zu Rüdern gehörigen. Immobilien, welche we- 
gen Mangel eines annehmlichen Angebots bisher 
sticht verfauft werden Fonnten, werden auf Ans 
trag des Hypothekargläubigers nochmals zum 


öffentlichen Striche ausgeſezt, und werben Kaufe 


luſtige 
auf den 23. My... V. M. 9 Ur 

geladen, fich an Ort und Stelle zu Rüdern einzus 
fuden, ſich über Zahlungs s nnd Beſizfähigkeit 
aus zuweiſen und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben. Der Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt der 
Genehmigung des Gläubigerd. Für den Fall fich 
Fein annchmlicher Käufer findet, bagegen bie 


Derpachtung, vorgezogen werben follte, fo fol 

folche auf 6 oder 9 Jahre erfolgen, und fünnen 

die Pachtbedingungen bei dem königl. Advokaten 

Greiner eingefehen werben. 

Ansbach, am 20. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 
Beſchreibung der Güter und deren Laſten. 

1) Der Bauernhof zu Rüdern, welcher beſteht 
in Wohnhaus, 6 Schweinftälle, Scupfen, 
Scaaffiheuer, Getraidtfcheuer, Badofen und 
Pumpbrunnen auf gefchloffener Hofraith, 3 
Tagw. Garten, 64 Tagw. Wieje, 87 Mrg. 
Feld, 10 Mrg. Holz, das Gemeinderecht, das 
Scaafredyt auf-eigener Flur, belajtet mit dem 
35 fl. Haudlohn, 9 fl. 18% fr. jährlich Erbe 
zinns, 11 Schäffel 3 Me; 1 Vrlg. 1 Schztl. 
Korn⸗Gilt, 11 Sch, 3. Me; 1 Brig. 14 Sch. 
Haber- Gilt, A fl. 344 fr. Erbzinns und fires 
Handlohn für die Schaafhuth, 12 fl. 104 fr. 
Stenerfimphim, dem Zehnden zum 10. Band. 

2) Drei fogenannte Feldweiher mit 2 Winters 
ungen ald 11 Tgw. 4 Rthn. befchrieben, bela⸗ 
ftet mit dem 33 fl. Handlohn, jährlih 10 fl. 
Erbzinus, 7% fr. Steuerfinplum, 265 Er. 
Dienftgeld ber Pfarrei Dietenhofen; 

3) Eine Fifhwinterung beim Gemeindebrunnen, 
belafter mit dem 35 fl. Handlohn, 5 fr. jahre 
lich Erbzinns, 15 Er. Steuerſimplum, auf 
7425 fl. gerichtlich gefchägt; 

4) 44 Tgmw. Weiher, Huth oder Klingenweiher im 
Flur Leonrod, Landgerichts Mit. Erlbach ge 
25 
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vichtlich gefchägt auf 400 fl.; 5) 1Tgw. Wieſe 
im Grund oberhalb Ebersdorf Landgerichts Met, 
Erlbach gerichtlich gefchäzt auf 400 fl.; 

6) 3 Tagw. Wechfelwiefe ober dem Heſpeleins 
Weiher in Ebersdorfer Markung, Landgerichts 
Mer. Erlbach, gerichtlich gefchäzt auf 400 fl. 
3. Nachbenannte, dem AndreasKreitmeyer 

zu Willanzheim bisher zugehörige Grund» 

ftüde 


Z Mrg. 9 Rthnu. Wiefen C. No. 4174, tarirt . 
Im Wege der Hülfsvollftrefung öffentlich an dem 


zu 70 fl. und 
14 Mrg. 14 Rthn. Acer am Michelfelder Weg 
C. No, 4172, tarirt zu 60 fl. 
werben zur Rechtshülfvollftrefung im Termin ben 
13. März V. M. 10 — 12 Uhr 
im Fönigl, Landgerichte bahier öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft, und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu unter dem Bemerken hiermit 
eingeladen, daß ber unbebingte Zufchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes gefchieht. 

Mt. Bibart, den 10. Febr. 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Auf Antrag des Realgläubigerd Peter 
Medert zu Altmanndhanfen wird das vormals 
Mohnleinfhe nun ber Franz Kaver Beer 
weins Wittwe zu Kigingen adjubizirte Wohne 
haus No. 15 zu Altmannshaufen mit dazu gehös 
rigen Scorrgärtlein E No. 686, welches im 
vorigen Jahre auf 375 fl. gerichtlich tarirt 
worben ift, in vim executionis wieberhoff zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und ift Licitas 
tiondtermin auf den 

20. März V. M. 10 — 12 Uhr 


im koönigl. Landgerichte bahier anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


unter dem Anhange hiermit eingeladen werden, 
daß der unbebingte Zufchlag nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolgt. 

Mt. Bibart, den 14. Fehr. 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eines Renlgläubigers fols 

Ien nachbenannte, dem Bauern Johann Wun—⸗ 


ber von Neuhof zugehörigen Immobilien, 
namentlich: , 

1) das Güthlein Haus Nr. 62 zu Neuhof, nebit 
eingehörigen Stadel, Schweinftall, Schöpfs 
bronnen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Mors 
gen 40 Dezimalen Feld, 3 Tagmwerf Wiefen, 
Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1150 fl. und 

2) 2 Morgen 23 Dezimalen Feld, der Mood 
wegacker im Neuhöfer Flur, tarirt für 220 fl., 


Meiftbietenden verkauft werden. 
termin ift auf 
den 16. März d. J. Vormitt. 9 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt worben, und haben 
ſich befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im 
folchem dahier einzufinden. 
Erlangen, den 26. Jannar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
6. Dad Bauerngut des Freiherrlich von Eybi⸗ 


Der Bietungs⸗ 


ſchen Grundholden Georg Gebert zu Neuhof, 


Haus No. 52 nebſt eingehörigen halben Stadel, 
halben Hofhäuslein, Backofen, Schöpfbrunnen, 
Hofraith, 16 Tagwerk 74 Decimalen Feld, 5 
Tagwerk 37 Decimalen Wieſen, Gemeinde- und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 2800 fl, fol 
bem Antrag des erften Realgläubigerd zu Folge 
neuerdings dem öffentlichen Verkauf ausgejegt 
werben. Der Bietungstermin it auf 
den 18. März d. I. Vorm. 9 Uhr 

am Gerichtsfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 


‚7, werben. 


. Erlangen, ben 31. Januar 1829, 
bi; Köͤnigl. Randgeridıt. 
Puchta, Landrichter, 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
ber dem Johann Bretting von Bruck zuges 
hörige 1 Morgen Feld in der fogenannten Schel» 
lersreuth im Bruder Flur gelegen, gerichtlich 
tarirt für 50 fl., öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werben. Der Bietungstermin ift auf 

ben 16. März d, J. Nachmitt. 2 Uhr 
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im Landgerichtslokale anberaumt, wozu befigemmd.f) 75 Tagw. Gemeindetheil, nun Hopfen im 


zahlungsfähige Kaufslichhaber hierdurch eingelas 


ben werben. 
Erlangen, den 2. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


8. Auf den Antrag eines Gläubigerd ſoll das 
Gütlein der Schuhmacher Leonhard und Catharina 
Koch iſchen Eheleute zu Heroldsberg Haus 
Mo. Al nebſt eingehörigen Stabel, Badofen, 
Ziehbronnen, Hofraith, A Tagwerk Feld, 1$ 
Tagw. Wiejen, Gemeinde» und Waldrecht öffent» 
lid) an den Meiftbietenden verkauft werben. Der 
Bietungdtermin ift auf 

den 25. März d. I. Vormitt, 9 Uhr 
im Tandgerichtlichen Gefchäftslofale anberaumt, 
und werben befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiezu vorgeladen. 

Erlangen , den 4. Februar 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 


9 In dem am 11. d. M. angeftandenen Ters 
mine zum Berfaufe der Johann Georg Lindners 
ſchen Grundbefigungen dahier hat ſich ein Kaufs⸗ 
liebhaber nicht eingefunden und werben daher dies 
felben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausges 
fezt. Bietungstermin ift 

am 27. Miz l. J. V. M. 
und haben ſich Kaufsliebhaber im Landgerichts⸗ 
Gebäude dahier einzufinden, woſelbſt auch Taxeu. 
Laſten der Verkaufsgegenſtände eingeſehen werden 
kann. Die zum Verkaufe ausgeſezten Grundbe⸗ 
ſitzungen ſind: — 
a) ein ganz neuerbautes, an ber Landſtraſſe geles 


gened Wohnhaus No. 250 a ſammt ein Tags’? 


werk daran gelegenen Garten, a 
b) Z Tagwerk Gemeinbetheil im Steinberg No. 6, 


nun Hopfen, 


7, Tagw. dergl. dafelbft, num Hopfen No. 7, gehörigen Realitäten, beftehend in 


c) y 
d) 3 Tagw. defgl. im Kragenhölzlein No. 13, 


c) 3 Tagw. Wiefe in der Hopfau, ber Kappens 


zipfel genannt, 


Kragenhöfzlein No. 90, 
8) 2 Tagw. Wiefe in der Hopfau. 
Heröbrud, ben 17. Febr. 1829. 
Königliches Landgericht. . 
Greiner, Landrichter. 


‚10. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird hiemit dad dem hiefigen Zimmergefellen 
Peter Birfmann gehörige, um 600 fl. tarfrte 
Wohnhaus No. 184 nebft einem daran liegenden 


Zr Tagwerf großen Gärtchen , dem öffentlichen 


Verkauf ausgeitelt, und Termin hiezu auf 
i —— = 10. März l. Irs. 
anberaumt, im welchem ber Zuſchla I, 
wenn die Tare erreicht wird, ale — 
auf dieſen Tag hieher vorgeladen. 
Lauf, den 14. Februar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


11. Die zur Konkursmaſſe des Gaftwi 
hann Leonhard Belzner zu — 
gehörigen, im Ansbacher Kreis⸗Jutelligenzblatt 
vom Jahre 1828, No. 97 — 99 und im Korres 
fpondenten von und für Deutfchland No. 337 
345 und 353 befchriebenen Immobilien, nd 
lich ein Wirthſchaftsgut zu Rüffersborf und die 
bort benannten walzenden Grundftüde, Mann 32 
Tagwerl Wiefe, die Spigwiefe genannt, welche 
leztere am 12. d. Ms. um 525 fl. tarirt wurde 
werben hiermit öffentlich feil geboten und am i 

Montag den 23. Mär; Vormittags 10 Uhr 
an den Meiftbietenden nady $. 64 und 69 des 
Hypotheken⸗ Geſetzes am Gerichtsſitze verſteigert. 

Lauf, am 13, Febr. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Lang, Randrichter. 

12. Auf Antrag der Crebitorfchaft werben die 
aur Concursmaſſe des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Johann Pfadifcher von Wemding 


a) einem bürgerlichen Wohnhaus zu Wemding, 
wozu ein Stall, 25 Tagw. Hofraith, * 
— Schorrgärtchen, das Gemeinderecht und 
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jährlich 2 Klafter Holz und 100 Wellen Wald» 
recht gehören, 

b) 3 Mg. Gemeintheil auf der Schwalberhaid, 
3 Mg. Gemeintheil am Fuchsberg, 

d) 3 Mg. Gemeintheil auf der Ochſenwaid, 

©) + Ma. Gemeintheil auf der alten Nachtwaib, 
f) & Tagw. Wiefe auf dem Kreuth, 

2) + Zagw. Baumgarten beim SpitalRiebleit, 
h) 2 Tag. Megenaus Wicfe 

hiermit öffentlich feilgeboten, und Kanfsluftige, 

welche diefe Realitäten zu befigen fähig und zu 

bezalfen vermögenb find, "eingeladen, fich auf 
den 12. Mär; Vorm. 9 — 12 Uhr 

zur Ficitation in dem Gefchäftelofale des unters 

fertigten Landgerichts anberaumten Tagesfahrt 

einzufinden, ihre Angebote abzugeben, und bie 


Zufchlags nach $. 64 des Hypoth. Geſetzes zu ges _ 


wärtigen. Die auf den Nealitäten haftenden Las 
ften und Abgaben, fo wie die gefchöpfte Tare 
kann in der Negiftratur eingefehen werden. 

Monheim, am 11. Nov, 1828. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

13. Im Wege der Hilfsvollitrefung werben 
folgende Befigungen des Zeuchmachermeifterd Ja— 
cob Friedrich Anckelein hiefelbit, al: 

das halbe Wohnhaus No. 20 tarirt auf 550 fl. 

und F Mrg. Hopfengarten im Lehnhof, 
zum öffentlichen Verkauf auegefezt, und ift Ter— 
min anf den 

12. Merz; Früh 9 — 12 Uhr 
im Gerichtsfig anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen vorgelaben werben, daß der 
Zufchlag bei erreichter Tare fofort erfolge. 
Neuſtadt a.d. A., den 12. Febr. 1829, ' 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 


14. Zum Berfaufe des Schuhmachermeiſter 
Helmreidy’fchen Gütleind No. 1. zu Ober 
as bach, beftehend aus 1 MWohnhaunfe, 1 Stabel, 
1 Badofen, $ Bronnen, Morgen Garten, 9 
Morgen Feld und 13 Tagwerk Wiefe, und dem 
Gemeinderecht, gefchäzt auf 910 fl., wird auf 


! 


ol 2 
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Mittwoch, den 11. März K. Irs. N. M. 
i 2 bis 4 Uhr 
in dem Burfifchen Wirthshauſe zu Oberasbach 
anderweiter Termin bezielt, wohin beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, den 25. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Kolhagen, Landrichter. 

15. Da das im erſten Licitationstermin gelegte 
Angeboth auf das zur Rentbeamten Heub erijchen 
Concursmaſſe gehörige 

a) Wohnhaus N. 213 zu Roth und 

b) den dazu gehörigen Garten, 
bie crebitorfchaftliche Genehmigung nicht erhalten, 
fo wird, unter Bezugnahme auf die in N. 221, 
236 und 251 bes Korrefpondenten und Beilagen 
N. 64, 66 und 68 des Nezat- Kreis Blattes 
vom vorigen Jahr befindliche Bekanntmachung 
vom 28. July 1828, 

am 30. Merz 1. J. früh 10 Uhr 
zweiter Licitationstermin abgehalten, wozu fick 
Kaufsliebhaber vor Gericht einfinden koͤnnen. 
Pleinfeld, den 2. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Munderer, Laudrichter. 

16. Das Gut No. 21 zu Edersmühlen, 
dem Bauern Joh. Bräunlein daſelbſt gehörig, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkauf unterftellt 
und erfter Termin auf 

Dienftag 24. März 1829 Vormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Pleinfeld, am 4. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

17. Der zu ber Concursmaſſe ded Bürgers 
MWilibald Staudinger von Spalt gehörige, 
1 Morgen Hopfengarten im Irlaweg wird auf 
Antrag der Gläubiger am 

Mondtag, 13. April 1829. V. M. 9 Uhr 
bahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
geladen werden. 

Peinfeld, 12. Februar 1820, 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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18. Aus der Concursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Philipp Afam zu Spalt werben am 
Montag, 13. April 1829 Vormittag 
9 Uhr 
1) der vierte Theil von 83 Morgen 35 OR. 

Holz bei dem Engelhof, 

2) EZ Morgen Hopfengarten im Allersbach, 

3) 13 Morgen Hopfengarten und Wieſe daſelbſt 
anderweit dahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Pleinfeld, 13. Februar 1820. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

19. Zu dem öffentlichen Verkaufe 

a) des Wohnhaufes No, 2 zu Georgensgmünb, 

b) 4 Morgen Ader, und 1 Tagw. Wiefe im 

Zaummwöhr, 

c) 44 Morgen Ader im Berg, 
des Büttnermeiterd Johann Konrad Mörtel 
meier zu Georgensgmünd wird hiemit Dritter 
Termin auf 

Mondtag, 6. April 1829 V. M. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zit welchem Kaufliebhaber hie- 
mit eingeladen werden. e 

Pleinfeld, 6. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Dad Hädergut des Unterhanen Peter 
Schmidt in Ergerdheim, aus Haus, 
Scheune, 2 Gärten, 1 Waldredit, 45 große 
Tagwerk Aeder, 45 Tagw. Wiefe und 1 Gert 
Holz beftehend, fol wegen eröffneten Konfurds 
Verfahrens 

den 19. Merz 1829 Vormittags 8 Uhr 
im Königlichen Landgericht an den Meiftbietenden 
öffentlich veräußert werben. Befiz « und zahls 
ungsfähige Kanfluſtige werben bazu eingeladen. 

Uffenheim, 10. Februar 1829. 

Kol. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

21. Die nachgelaffenen Mobilien und Immos 
bilien des zu Garolath verftorbenen Gräflic 
von Pappenheimifchen Kammerdieners und nadız 
herigen Zapfenwirths Johann Chriftian Krauß 
von Unterfhmwaningen werben 
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Mittwoch, den 1. April d. I. Nachm. 
2 Uhr 
in ber Wohnung des Verftorbenen zu Unterſchwa⸗ 
ningen öffentlich meiftbiethend verkauft und Kaufs⸗ 
liethaber anmit eingeladen. Die Mobilien bes 
ftehen in fteinernen Maasfrügen, Bier » und 
Branntweingläfern, Zechtafeln, überhaupt vors 
güglich in foldyen Gegenftänden, die zum Betrieb 
einer Zapfenwirthfchaft gehören, und müffen die 
Kaufspreife hiefür fofort in faffenmäßiger Münz- 
forte bezahlt werden. Die Immobilien beftchen in 
1 Pavillon vom ehemaligen Schloß zu Unter: 
fchwaningen fammt vierten Theil des ehemali⸗ 
gen Schloßhofs, die Hälfte eines Gärtcheng 
hinter dem Zwergbau, ohngefähr + Morg 
groß, 1 Scheune und Stallung, an einander 
gebaut und 1% Morg 80 OR. Grundader 
auf Oberfchwaninger Markung. 
Die hierüber aufgenommenen Tarafiondverhands 
lungen können jederzeit dahier eingejehen werden. 
Zugleich werden Diejenigen, die vom verftorbenen 
Krauß Etwas in Händen haben follten, mit auf- 
gefordert, ſolches unter allenfallfigen Vorbehaft 
ihrer Rechte daranf dem hiefigen Gerichte bei Bers 
meidung nodymaligen Erfages zu übergeben. 
Waffertrübingen, den 16. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 

. Seggel, Landrichter. 

22. Auf Antrag der Gläubiger werden nadı- 
folgende Immobilien des Andreas Korn zu 
Bergel: 

Ein Wohnhaus, worauf biöher bie Bäckereige⸗ 
rechtigfeit ausgeübt wurde, mit Scheune, 
Garten, Holz und Gemeinderecht, 

4 Morg Ader im Rüftrig, 

3 Morg Ader im Kaßfeld, 

3 Morg Ader am Petersberg, 

öffentlich verfteigert. Termin hiezu iſt auf den 

19, März d. 38. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
am ige ded Landgerichts anberammt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, den 2. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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923. In Folge des rechtöfräftigen Erfenntnifs 
fed vom 21. Nov. 1828 und auf Antrag eines 
Hypothefargläubigerd wird das Hofgut des Baus 
ern Philipp Gröninger von Hürnheim, 
beftehend in Haus, Stadel, Garten und Ges 
meindögerechtigfeit, dann 19 M. Ader, 7 Tgw. 
Wieſen und 1 Mg. Holz, Hhb. Str. B. par. 
1045, im Wege gerichtliher Hülfsvollſtreckung 
zum öffentlichen Berfaufe ausgefejt, und Bies 
tungstermin auf . 

Dienftag den 24. März d. I. 
hiezu anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufliebhaber werden eingeladen, ‚an diefer Tages 
fahrt dahier zu erſcheinen, und ihre allenfallfige 
Angebote zu Protokoll zu geben. 
Wallerſtein, am 14. Febr. 1829. 
— Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 

24. Im Wege der Hülfsvoliftrefung werben 
folgende, den Sohann Kleemännifchen Relik⸗ 
ten zu Tanzenha id zugehörige Realitäten, als 
1) das vormald Ehriftoph Kammeliſche Gut zu 

Tanzenhaid, beſtehend in einem Hauſe, einer 

Scheuer, 2 Schweinſtällen fammt Schaafitall, 

der Hofraith, 4 Morgen Garten, 9,5 Mor 

gen Felder, 23 Tagwerf Wiefen, circa 24 

Morgen Gemeindetheilen, 

2) das vormals Georg Sperrleinifche Gut ‚das 
ſelbſt, beſtehend in einem Hauſe, Hofraith, 
3 Mg. Garten, 43 Mg. Feld, 15 Tagwerf 

Mieten, 5 Mg. Holz, cırea 23 MI. Ge 

meinbetheilen, auf 
Donnerftag den 2. April I. 3, Borm, 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale dem Verkaufe audgefegt 
werben, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die auf ben gedachten 
Beſitzungen haftenden Laften und Abgaben, 16 wie 
deren Schätungswerth täglich dahier erfahren 
werben Finnen, und unbekannte Perfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit durch glaubwürbige 
Bermögenszeugniffe auszuwelfen haben, 

Brunn, ben 25. Februar 1829. — 
Graͤflich von Püdler Limpurgifches Patrimonials 
Gericht erfter Klaffe. 

Weftermann, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Borladungen, 


1. Gegen den Bädermeifter Georg Blen« 
dinger zu Allersberg ift der Univerfalfons 
kurs erfannt. Es werden daher bie gefezlichen 
Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen unb beren 

gehörigen Nachweifung auf 
Freitag den 27. Merz 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 12. Mai 1829, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar zugleich 
für Replik und Duplif auf 
Freitag den 12. Zuni 1829, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchulbnerd unter 
Bemerfung bed Rechtsnachtheils vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von gegenwärtiger Kon⸗ 
fursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber den Ausfchluß ber an denſelben 
Yorzunehmenden Handlungen zur folge haben 
wird. Hiernächſt wird die Bemerkung beigefügt, 
daß die Vermögendtare 1531 fl., ber bermal.bes 
fannte Schuldenftand aber 3176 fl. beträgt, wos 
von 893 fl. hypothekariſch geſichert find. 

Hilpoltftein, den 10. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


2. Das Königlich Bayerifche Landgericht 
Lauf hat nad; dem Antrage ded Gaſtwirths Jo⸗ 
hann Leonhard Belzner zu Rükkersdorf, 
bei Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Befries 
digung der Gläubiger beffelben, ber Univerfals 
Konkurs⸗Prozeß eröffnet. Es werden bemnad) 
die gefezlichen Ediftstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 25. März, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch den 29. April, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie ben, daß bad Nichterfheinen am erſten Edikts⸗ 
Replit auf tag den Ausfhluß der Forderung von der Maffe, 


Mittwoch den 27. May, 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 3. Juny 1. GE, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechte: 
Nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterjcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung ber Fors 
berung von der gegenwärtigen Maffe, das Nicht, 
erfheinen an den übrigen Ediktstagen hingegen 
bie Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Hiebei dient 
den Gläubigern zur Nachricht, daß bie gerichtlich 
verficherten Schulden der Nachlaßmaſſe 2600 fl., 
bie übrigen von dem Gemeinfchuldner angezeigten 
und größtentheild aus den Voraften bekannten 
Forderungen aber 3419 fl. 11 Er. betragen, und 
die fämmtlichen zur Maffe gehörigen Grundbeſitz⸗ 
ungen und Mobilien 5840 fl. 48 fr. betragen. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. j 
gauf, am 13. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

3. Nachdem der Univerfals Goncurs ber Gläus 
biger des Gafpar Ruder von Marrheim 
rechtöfräftig erfannt worden, fo werden die des 
feglichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf . 
den 31. Mär d. JI. 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen ; bie 

angemeldeten Forderungen uf _ + »«- 
den 5. May d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
plik und Duplif auf 
ben 9. Juny d. I. 
jebesmal Morgend 9 Uhr anberaumt, wozu 
fammtliche unbefannte Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheil hiemit öffentlich vorgeladen wers 


das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Prächufion der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werben diejenigen, 
welche von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd 
etwas in Handen haben follten, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages, bei Gericht zu 
übergeben. Schlüßlich wird bemerft, daß ber 
Scägungspreiß bed Activvermögens 865 fl. bes 
trägt, die Schulden aber in 2380 fl. beftchen, 
wovon 1589 fl. hypothefarifcher Eigenfchaft find. 

Mönheim, den 2. Febr. 1829, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. * 

4. Vom Königl. Bayer. Landgericht Lauf 
wird hiemit Johann Fürfattel, Sohn des 
Bauers Friedrich Fürſattel auf dem Seybolds- 
hof, dießeitigen Landgerichts⸗-Bezirks, geboren 
am 25. Januar 1789, welcher als Gemeiner 
des vormaligen 5. leichten Infanterie» Bataillong 
dem ruffifchen Feldzuge beimohnte, feit dem 1. 
San. 1813 als vermißt, in dem Rijten feines 
Bataillond abgefchrieben wurde, und ein Ders 
mögen von 1302 fl. befist, auf den Antrag feiner 
Brüder nnd bes ihm bejtellten Kurator mit 
feinen allenfallfigen Erben und Erbnehmern vorge 
laden, fi) am 

20° März fommenben Jahre V. M. 9 Uhr 
dahier entweder perfönlich oder durch hinreichende 
Bevollmächtigte um fo gewiffer zu melden, und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, als ſodann 
Sohann Fürfattel für verfchollen erklärt, feine 
Erben.und Erbnehmer mit ihren Anfprüchen auss 


geſchloſſen und das Vermögen des erftern ben ges 


7 vr: 
ſetzlich legitimirten Erben ausgehändigt werben 


würde. 


Lauf, im Rezatkreis des Koͤnigrei 
am 16. September 1828. —— 
Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter, 
5. Nachbenannte Perfonen find feit mehreren 
Jahren abwefend, ohne von ihrem Leben oder 
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dermaligen Aufenthaltsorte Nachricht gegeben zus; 
haben, und follen deshalb nad dem Autraße der 
nächften Verwandten berfelben öffentlich vorgela⸗n; 
den und zur Geltendmachung ihrer Nechte an bag 
ihnen während der Abwefenheit erbfich zugefallene 
Vermögen aufgefordert werben. Diefe ober des 
ren allenfalls zurückgelaffene Leibeserben werben 
deshalb hiemir angewiejen, binnen 9 Monaten, 
und fpäteftens am 
26. Auguft 1829 
bei unterzeichnetem Gerichte fchriftlich oder pers 


ſönlich fidy zu melden, widrigenfalls diefelben: für z: 


todt erffärt, und bie einzelnen Vermögenstheile 

den bei Gericht als folche bereits ſich Tegitimirt 

habenden Anverwandten zugewiefen werden würs 
den. Diefe Abwefenben find: 

a) Wilhelm Friedrich Morig, Sohn des quies⸗ 
cirten Polizei⸗Inſpectors Georg Friedrich Mos 
ri, geb. den 15. April 1797 und 1817 nach 
Oſtindien gereift; 

b) Lorenz Michael Scheurer, Sohn des Mir 

chael Scheurer zu Schornweiſach, geb. am 

15. November 1788, im Jahr 1812 dem 

Feldzuge nach Rußland beigewohnt ; 

e) Georg Adam Rupprecht, Sohn bed Johann 
Michael Rupprecht zu Mitteljteinad;, geb. am 

» 25. November 1787 und gleichfalls dieſem 
Feldzuge ald Bayer. Soldat beigewohnt; 

I) Zohann Paul Zwanzger, geb; am 15: May 
1788, Sohn ded Konrad Zwanzger zu Tras 
gelhöchſtädt, feit eben diefer Zeit vermißtz:s1] 

e) Georg Martin Schmidtlein, Sohn des 
Georg Schmibdtlein zu Mosbach, gediisbih 
3. Juny 1778, feit derſelben Zeit abwefend. 

- Neuftadt a. d. A., am 5. November 1928. 

Könige. Landgericht, int 
Heffels, Landrichter. 

6. Der von hier gebürtige Sehneidermeiſter 
Johann Leonhard Schag iſt am 26. März d. J. 
in einem Alter von 36 Jahren hier verſtorben, 
ohne eine Teztwillige Verordnung zu hinterlaffen, 
und ed find auch Feine gefeglichen Erben feines 


Nachlaſſes befannt, 
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Es werben daher die von 
ihm etwa zurücgelaffenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer aufgefordert ſich binnen 9. Monaten 
und ſpäteſtens in dem auf den 
15. Juli 1829 V. M..9 Uhr 

angefegten Termine hier bei Gericht fchriftfich 
oder perfönlich zu melden, und ihre Rechte auf 
bie Erbfchaft anzumelden und nachzuweiſen, ins 
dem nad) dem fruchtlofen Ablaufe diefes Terming 
der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Kgl. Fiskus 
zuerkannt und zur freien Dispofition verabfolgt 
werden wird, und der ſich etwa erſt nachher 
meldende Erbe deffen Handlungen und Dispoft- 
tionen anzuerkennen und zw übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag der 
gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fon» 
bern fidy fediglich mit dem, was alsdann noch 
von ber Erbichaft vorhanden wäre zu begnügen 
verbinden fein würde. 

Uffenheim, 29. September 1828. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

7. Nach ber Anzeige des hiefigen — 
Chriſtoph Röfchel iſt ein über die Summe vor 
1000 fl. verb. Eintauſend Gulden ausgeſtelltes 
Scyuld +» Document, das ald Gläubiger den vorma⸗ 
ligen ‘Pfarrer Herrn Rednagel vom Solms 
hofen, ald Schuldner aber die Michael und Eva 
Margaretha Höranfifhen Eheleute von Grä— 
fenſteinberg benennt und unter dem 31. 
März 1818 vor dem Königlichen Landgericht 
Gunzenhauſen ausgefertigt worden it, verloren 
gegangen: 1 Yuf den Antrag des dermaligen Ei- 
genthümgrs-Diefer Forderung ven 1000 fl., Chris 
ſtoph Röſchel wird nun der unbekannte Inhas 
ber beäsennähnten Dofunrents aufgefordert, daſ⸗ 
aalbt) innex halb eines Terinins von ſechs Monaten 
sorbem: hiefigen Landgerichte vorzuzeigen, widrie 
genfalld es für kraftlos erflärt werden würde. 

Gunjenhauſen am 11. Der. 1828. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


—— ——— 
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Nro. 19. 


Ansbach, Samſtag den 7. März 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. In der Konkursſache ded Viehhändlerd Sas 
muel Joel Hirfhhorn dahier fol das zur 
Maffe gehörige 4 Wohnhaus sub No, 325 öfs 
fentlich verkauft werden. Hiezu ift Termin auf 

ben 25. Merz Vormitt. 11 Uhr 
vor dem Commiſſair Kr. Ger. Rath v. Killinger 
angefezt, wozu befiz» und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß die nähere Befchreibung fo wie die Taxe in 
der Regiftratur eingefehen werben fönne, 

Fürth, am 23. Januar 1829. 

Königl Kreids und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

2. Auf Antrag des Realgläubigerd Peter 
Weckert zu Altmanndhaufen wird bad vormals 
Mohnleinfhe nun der Franz Kaver Beer 
weins Wittwe zu Kitzingen adjudizirte Wohns 
haus No. 15 zu Altmannshaufen mit dazu gehös 
rigen Schorrgärtlein E No. 686, welches im 


vorigen Jahre auf 375 fl. gerichtlich tarirt . 


worden ift, in vim executionis wiederholt zum 
öffentlichen Berkaufe ausgeboten, und ift Ricitas 
tiondtermin auf den 

20. März V. M. 10 — 12 Uhr 


im tönigl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 


wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Anhange hiermit eingeladen werden, 


baß der unbebingte Zufchlag nach $. 64 bed Hy 
pothefengefeged erfolgt. 

Mt. Bibart, den 14, Febr. 1829, 

Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Im Wege der Erefution werben Freitag 
ben 20. März früh 9 Uhr 

auf. dem Rathhauſe dahier nadhbenannte, dem 
Megger Johann Münch zugehörige Grundftüde, 
als: 

24 Morg 14 Rth. Acker im Buſchbaum C. R. 

‚ jehntbar, tarirt auf 80 fl., 

24 Morg See, das Kuhfeelein, & N. 48, 
zehntbar, tarirt auf 200 fl., 

2 Morg 27 Rth. Ader am Weilerszagel, ©. R. 
"472, zehntbar,, tarirt auf 80 fl., 

14 Morg 29 Rth. Ader bei der Frühmeßhede, 
ER. 474, tarirt auf 60 fl., giebt zum 
fol, Rentamte 11} fr. Grundzins, 1 Metze 
3 Vierling 1 Seidlein Dinfels 1 Met 3 Bier- 
ling 1 Seidlein Habergült, 5 pro Ct. Hands 
fohn und den Zehnten, 

4 Morg 36 Rth. Wiefen nun Hopfengarten im 
Bernhardfee, ER. 612, zehntfrei, tarirt 
auf 35 fl, 

1 Morg Wiefen am Heragfee, nun Ader N. 1 
gegen Altmannshaufen, EN. 1022, zehnts 
frei, tarirt auf 70 fl, 

1 Morg desgl. No. 2, & NR. 1022, zehntfrei, 
tarirt auf 50 fl., 

1 Morg Wiefen dortfelbft No. 3, C. N. 1922, 
zehntfrei, tarirt auf 225 fl., 

24 
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1 Morg Wiefen dortfelbt No. 4, C. N. 1022, 
zehntfrei, tarirt auf 125 fl., " 

1 Ruthen jährl. Laubholzrecht aus dem Gemein⸗ 
dewalde, EN. 508, tarirt auf 200 fl., 
giebt 13% Fr. Grundzins und‘5 pro Gt. Hand⸗ + 
lohn zum kgl. Rentamte Iphofen , 

ein kleines Krautbeet in der obern Mühl, (EN, 
473, zehntfrei, tarirt auf 15 fl, 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken hiezu eiligela⸗ 
den, daß bei-erreichter Taxe nad) $. 64. des. Hy⸗ 
pothekengeſetzes der unbedingte Zuſchlag werde er⸗ 
theilt werden: 

Mt. Bibart, ben 19. Febr. 1829. — 

- 8. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 

4. Nachdem ſich auch im zweiten Termine 
zum öffentlichen Verkaufe des den Georg Midyael 
Schürer'ſchen Eheleute zu Herbolzheim 
zugehörigen Wohnhaufes‘ famt Eingehörungen 
dortfelbft, wie foldies in Nro. 62 — 64 und 
103 — 105 ber Beilagen zu dem vorjährigen 
Ausbacher Kreis» Intelligenzblatte befchrieben iſt, 
ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat; fo wird 
diefe Realität anf weiters Antrag deffelben Real⸗ 
gläubigerd zum drittenmale öffentlich feilgeboten, 
und ift dritter und lezter Licitationdtermin auf den 

24. März V. M. 10 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt worden, wozu 
befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Anhange hiermit eingeladen werben, daß ber 
Zufchlag nach $. 64 des Hypothefengefeged auch 
unter dem Schägungswerth gefchieht. 

Mt. Bibart, den 19. Febr. 1829. 

Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter 

5. Das dem Gafpar Heinlein zu Alt 
maunshanfen zugehörige Hubgut, beſtehend 
in einem Wohnhauſe No. 12, Scheuer, Stallung, 
Hofraith, Schorgärtlein, 307 Mrg. 12 Rthn. 
Aecker, 74 Mrg. 10 Rthn. Wiefen uud 2 Rthn. 
jährlich Laubholzredyt aus dem Gemeindewalde 
EN. 650, tarirt auf 2850 fl., wird dem ges 
ftellten Antrage gemäß Dienftags den 
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0 47. März Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmannehaufen zum drittens, 


‚male zum öffentlichen Verkaufe audgefezt, da 


auch im zweiten Licitationstermine die Tare nicht 
—— ik, Kaufsliebhaber werden mit 
dem Bemerken hiezu eingeladen,” daß in dieſem 
‚Termine der umbedingte Zufchlag ohne Nückficht 
„auf die Tare nach $. 64 ded Hypothekengefeges 
werde ertheilt werden. 
DIET, Bißartjl’den 27. Februar 1829, 
Königl. ‚Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Hypothelglaͤubigers wers 
ben bie bem Bauer Andreas Walz zu Beier 
borf gehörigen Orundbefigungen, beftehend im 
einem zweigäbigen Wohnhauſe Mos, 465 dafelbit, 
einem an das Wohnhaus angebauten Stall, Stas 
bef, Hoftaith, Wald» und Gemeinderecht, auf 
8208 fl, gerichtlich geſchäzt, in Ermanglung eines 
Gebotes am zweiten Termin, nunmehr 

am 6. April d. 3. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, zum drittenmal dahier 
zum öffentl. Aufftric gebracht, mwözu beſtz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Anhang 
vorgeladen werben, daß nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungspreis erfolgt. 

Erlangen, am 11. Februar 1829. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Zum öffentlichen Verkauf der bem Preis 
herrlich v. Hallerfchen Grundholden Peter Meier 
von Neuhof zugehörigen 2 Tgw. großen Wiefe 
an der Dormiger Straße, im Neuhöfer Flur iſt 
wegen Mangels eines Kaufliebhabers im erften 
Licitationstermin, dem creditorifchen Antrag ges 
mäß 2ter Bietungstermin auf 

den 30: März d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle anberaummt worben, 
wozu beflz s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hierdurd; eingeladen werben. 

Erlangen, den 12. Februar 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 
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8.Zum ͤffentlichen Werfanf der zur Johann 
Jacob Schnitzzlein i ſchen Coneurs⸗Maſſe vor 
Theilenhofen gehörigen 15 Tagwerk Wieſen 
für 180 fl. tarirt, hat man Termin auf 

den 30: März Früh 8 Uhr 
dahier bezielt. Zahlungsfähige Kauffuftige wer» 
den num hiezu eingeladen, 

Gundzenhauſen den 2. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Da im zweiten zum Verkauf des Simon 
Fiſcher ſchen Anweſens in Frickenfelden, 
deſſen Beſtandtheile im Kreis-VJutelligenzblatt 
1828 St. 86 S. 2197 der Beilagen und 1829 
St. 9 ©. 141 beſchrieben ſind, am 2. di Mts. 
angeftandenen Termin ein Angebot nicht erfolgte, 
das die Tare erreichte; fo wird auf Antrag der 
RKealgläubiger zum anderweiten Verkauf dieſes 
auf 2395 fl. geſchäzten Gut, Termin auf den 

23. März d. 3. Vormittags 10 Uhr — 
im Föttingerfchen Wirthshaus in Frickenfelden ats 
beraumt, und ed werden zahlungsfähige Kanfds 
Liebhaber hiezu-eingeladen. 
Gunzenhaufen, am 16. Febr. 1829. 
K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Sn dem am 11. d. M. angeftandenen Ters 
mine zum Berfaufe der Johann Georg Lindner 
fchen Grundbefisungen dahier hat ſich ein Raufss 
Tiebhaber nicht eingefunden und werben daher dies 
felben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe audges 
ſezt. Bietungsterntin ift 

am 27. März 1. J. V. M. 
und haben ſich Kaufsliebhaber im Landgerichts⸗ 
Gebäude dahier einzufinden, wofelbft auch Tareı, 
Laften der Verfaufegegenftände eingefehen werden 
kann. Die zum Verkaufe auggefezten Grundbes 
ſitzungen find: 
a) ein ganz neuerbautes, ander Landſtraſſe gele⸗ 
genes Wohnhaus No. 2502 ſammt ein’ Tag⸗ 
werk daran gelegenen Garten, 
by. Zagwert Gemeindeiheilim Steinberg No. 6, 
nun Hopfen, 
oO z7 Tag. dergl. dafelbft, nun Hopfen No, 7, 


354 


3 Tag, dergl. im Kratzenhoͤlzlein No. 13, 
a 2 Tagw. Wiefe in ber Hopfan, ber Kappen 
zipfel genannt, 
9 73 Tagw. Gemeinbetheit, nun Hopfen Im 

' Krabenhölzlein No. 90, 

8 3 Tagw. Wiefe in der Hopfaır. 

Seröörnd , ben 17. Febr. 1829. 
\ Königliches Landgericht. 

Greiner, Landrichter. 

11. Auf den Antrag eines Keafgläubigers 
wird hiemit das dem hiefigen Zimmergefellen 
Peter Birfmanır gehörige, um 600 fl. tarirte 
Wohnhaus Ne. 134 nebft einem daran liegenden 
7r Tagwerf großen Gärten, dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt, und Termin hiezu auf 

Dienftag, den 10. März I. Irs. 
anberaumt, in welchem ber Zufchlag erfolgt, 
wenn die Tare erreicht wird. Käufer werden 
auf diefen Tag hieher vorgeladen. 


Lauf, den 14. Februar 1829. 


8. B. Landgericht. 
Fang, Landrichter. 

12. Die zur Konfuremaffe des —*— Jo⸗ 
hann Leonhard Belzner zu Rükkersdorf 
gehörigen, im Ansbacher Kreis » Intelligenzblatt 
vom Jahre 1828, No. 97— 99 und im Korre⸗ 
fpondenten von und für Deutſchland No, 337, 
345 und 353 befchriebenen Immobilien, näm— 
lich ein Wirthſchaftsgut zu Rükkersdorf und die 
bort benannten walzenden Grundftüce, dann 3* 
Tagwerk Wieſe, die Spitzwieſe genannt, welche 
leztere am 12. d. Me. um 525 fl. tarirt wurde, 
werben hiermit öffentlich feil geboten und am 

Montag den 23. März Vormittags 10 Uhr 
an ben Meifibietenden nach $. 64 und. 69 des 
Hypotheken-Geſetzes am Gerichtefige verſteigert. 

Lauf, am 13. Febr. 1829, 

Kgl. Bayer. Landgericht, ° 

Lang, Landrichter. 

. 13. Auf Antrag der Ereditorſchaft werben’ die 

zur Contursmaſſe des Burgers und Schuhmacher⸗ 

meiſters Johann Pfadiſcher von Wembing 
gehörigen Realitäten, beftchend in 

a) einem bürgerlichen Wohnhaus zu Wemding, 

24 
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wozu. ein Stall, F Tagw. Hofraith,, 

Tagw. Schorrgärtchen, das Gemeinderedht und 

jährlich 2 Klafter Holz und 100 Wellen Walds 

recht gehören, 

b) 3 Mg. Gemeintheil auf der Schwalberhaid, 
©) 3 Mg. Gemeintheil am Fuchsberg, 

d) 5 Mg. Gemeintheil auf der Ochfenwaid, 

e) 4 Mg. Gemeintheil auf der alten Nachtwaid, 

f) Tagw. Wieſe auf dem Kreuth, 

g) *Tagw. Baumgarten beim Spital⸗Riedlein, 

h) 3 3 Tagw.. Mepenaus Wicfe, 
beerınit öffentlich feilgeboten, und Kaufsluftige, 
welche dieſe Realitäten zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, eingeladen, ſich auf 

ben 12. März Borm. 9 — 12 Uhr 

zur Ricitation in dem Geſchäftslokale des unters 
fertigten Landgerichts anberaumten Tagesfahrt 
einzufinben, ihre Angebote abzugeben, und bes 
Zufchlags nad S. 64 des Hypoth. Geſetzes zu ges 
wärtigen. Die auf ben Realitäten haftenden Las 
ften und Abgaben, fo wie bie gefchöpfte Tare 
kann in der Regiftratur eingejehen werben. 

Monheim, am 11. Nov. 1828. 

Könige. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

14. Der zu ber Goncurdmaffe bed Bürgers 
Willibald Staudinger von Spalt gehörige, 
1 Morgen Hopfengarten im Irlaweg wird auf 
Antrag der Glänbiger am 

Mondtag, 13. April 1829. V. M. 9 Uhr 
dahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
geladen werben. 

Pleinfeld, 12. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer,, Landrichter. 

15. Zu dem öffentlichen Berfaufe 

a) des Wohnhauſes No. 2 zu Georgensgmünd, 

b) 4 Morgen Adler, und 1 Tagw. Wiefe im 

Zammöhr, 

c) AL Morgen Ader im Berg, 
des, Büttuermeifterd Johann Konrad Mörtel 
meier zu Weorgenigmänd wird.hiemit dritter 
Termin auf 

Mondtag, 6. April 1829 V. M. 9 Uhr 
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4 ; bahlerianberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hies 


mit eingeladen werben. 
Pleinfeld, 6. Februar 18209. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Da auf das unterm 12. Januar db, Irs. 
zum öffentlichen Verkauf ausgefchriebene Hofgut 
des Joh. Mich. Strauß v. Gumpelshofen, 
beftehend aus Wohnhaus, Stallung, Scheuer, 
3% Morg Garten, 724 Morg Aeder und 12 
Tagw. Peunt und Wiefen nebft ganzem Gemeindes 
recht, tarirt auf 3550 fl., und 6 Morg auf 
250 fl. tarirten Melberd » oder Seelenader in 
dem gejtrigen Verkaufstermine bie volle gerichte 
liche Tare nicht geboten worden ift, fo wird nach 
dem einftimmigen Antrage der Intereſſenten ein 
nochmaliger Subhaftationstermin auf den 

18. März Nachm. 2 Uhr 
in dem Gundel’fchen Wirthshauſe zu Reichelähofen 
anberqumt uud der fofortige Zufchlag nach erreiche 
ter Tare zugefichert. 

Korhenburg, am 17. Februar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Randrichter. 

17. Das Hackergut des Unterhanen Peter 
Schmidt in Ergersheim, aus Haus, 
Scyeune, 2 Gärten, 1 Waldreht, 45 große 
Tagwerk Aecker, 43 Tag. Wieje und 1 Gert 
Holz beitehend, foll wegen eröffneten Kontures 
Verfahrend 

ben 19. Merz 1829 Vormittags 8 Uhr 
im Königlichen Landgericht an den Meiftbietenden 
öffentlich veräußert werden. Beſiz » und zahls 
ungsfähige Kaufluftige werben dazu eingeladen. 

Uffenheim, 10. Februar 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

18. Folgende zur Johann Michael Gleis'— 
fchen Concursmaſſe in Windsheim gehörige 
Gitter, als Tagwerf Acker im Leipoldsberg, 
1 Tagwerk Ader im Leipoldöberg und & Tag, . 
Ader im Rothfeld, Wiebelöheimer Flur, auf 
97 fl. tarirt, follen den 

31. Mer; 1829 Borm, 9— 12 Uhr 
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im Koͤniglichen Landgericht Uffenheim an den 
Meiſtbietenden veräußert werden. Beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

Uffenheim, 18. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 
- 49. Die nachgelaſſenen Mobilien und Immos 
bilien des zu Carolath verftorbenen Gräflich 
von Pappenheimifchen Kammerdieners und nadıs 
berigen Zapfenwirths Johann Chriftian Krauß 

von Unterfchwaningen werben 

Mittwoch, den 1. April db. 3. Nachm. 
2% Uhr 

in.der Wohnung des Berftorbenen zu Unterſchwa⸗ 
singen öffentlich meiſtbiethend verfauft und Kaufds 
liebhaber anmit eingeladen. Die Mobilien bes 
ftehen in feinenen Maaskrügen, Bier» und 
Branntweingläfern, Zectafein, überhaupt vors 
zůglich in ſolchen Gegenſtänden, die zum Betrieb 
einer- Zapfenwirthfchaft gehören, und. müffen die 
Kauföpreife hiefür fofort in kaffenmäßiger Münze 
forte bezahlt werden. Die Immobilien beftchen in 

1 Pavillon vom ehemaligen Schloß zu Untere 

ſchwaningen fammt vierten Theil des ehemalis 

gen Schloßhofs, die Hälfte eined Gärtchens 
hinter dem Zwergbau, ohngefähr 3 Morg 
groß, 1 Scheune und Stallung, an einander 
gebaut und 1% Morg 80 OR. Grundader 
auf Oberfchwaninger Markung. 
Die hierüber aufgenommenen Tarationsverhand⸗ 
lungen fönnen jederzeit dahier eingefehen werden. 
Zugleich werben diejenigen, bie vom verftorbenen 
Krauß Etwas in Händen haben follten, mit aufs 
gefordert, ſolches unter allenfallfigen Vorbehalt 
ihrer Rechte darauf dem hiefigen Gerichte bei Vers 
meidung nochmaligen Erſatzes zu übergeben. 

Waſſertrüdingen den 16. Februar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

20. Auf Antrag der Büttner Riedel ſchen 
Gantglaͤubiger ſoll der zur Maſſe gehörige Kapi⸗ 
talsantheil von 104 fl. 50. fr. nebſt 5 proc. Zins 
fen daraus von 25. April v. Irs., welch eriterer 
ſich unter einer Gefammtforderung ber Wirth 
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Probſtſchen Kinder von Burghaufen Im. Betrage 
zu. 1550 lauf dem Wirthſchaftsgute und mehrer 
ren walzenden Grunditüden. des. Friedrich. Haafe 
zu Trautskirchen vorgemerkt findet, öffentlich vers 
kaufet werden. Bietungsrermin wird baher auf 
Mondtag, den 6. April d. Is. V. M. 
9 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle bezielet, und ladet man 
Kaufsluftige unter dem Bemerfen hiezu vor, daß 
die näheren, oben befagte Forderung betreffenden 
Rechtsverhältniffe im Termine, oder auch früher 
auf befonderes Anfuchen mitgetheilt werden follen. 

Windsheim, den 28. Februar 1829. 

K. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

21. Zur Subhaftation.der zur Concurdmaffe 
des Johann Virus Kaag vonRennhofen ges 
hörigen Immobilien ift hierortd Termin auf 

den 30. März d. J. Nachmittags 2 Uhr 
angefezt, zu welchem Kaufsluſtige in das hiefige 
gursherrliche Bräuhaus hiermit eingeladen wer« 
den. Die zu fubhaftirenden Immobilien find in 
folgender Weife gerichtlich geſchäzt: 

1) das Wohnhaus Hs. No. 17 zu Nennhofen 

nebft Zubehör um 300 fl., 

2) zwei Tagw. 24 Ruthen fogerannter Frauen« 

weiher dortfelbft um 180 fl., 

3) ein Mg. Ader am Biehtrieb dortfelbftum 80 fl. 
Die nähere Befchreibung und die Belajtung diefer 
Verkaufs⸗Objecte kann täglich in der Amtsregis 
ftratur eingefehen werben. 

Wilhermsdorf, am 2. Februar 1829. 
König. Bayer. Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimsnialgericht eriter Klaſſe. 
Wunder, Herrihaftsrichter. 


Ö 


Gerichtliche Borladungen, 


1. » Das Königlich Bayeriſche Landgericht 
Lauf hat nad; dem Antrage des Gaſtwirths For 
hann Leonhard Belzner zu Nüffersdorf, 
bei Unzulänglichfeit- feined Vermögens zur Befries 
digung der Gläubiger defjelben, den Lniverjals 
Konkurs» Prozeß eröffnet. Es werben demnach 
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bie gefezlichen Ediktstage und zwar 
1) zur Anmeldung der Borbenungen und deren 
Nachweiſung auf 
Mittwoch. den 25. Marz; 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 29. April, 
3) zur Scylußverhandlung und — für die 
Replik auf 
Mittwoch den 27. May, 
und für Die Duplik auf 
Mittwoch ven 3. Juny I. Js., 
jebeamal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeins 
fdyuldnerd hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
Nachtheite vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Maffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen hingegen 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Hiebei dient 
den Gläubigern zur Nachricht, daß die gerichtlich 
verficherten Schulden der Nachlaßmaſſe 2600 fl., 
die übrigen von dem Gemeinfchuldner angezeigten 
und größtentheild aus den Vorakten befannten 
Forderungen aber 3419 fl. 11% fr. betragen, und 
die fümmtlichen zur Maffe gehörigen Grumdbefigs 
ungen und Mebilien 5840 fl. 48 fr. betragen, 
Zugleich werten diejenigen, welche etwas vom 
Bermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Lauf, am 13. Februar 1829. 
Könige. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


2%, Ueber dad Vermögen des Unterthanen 
Meter Schmidt inErgersheim ift der Kons 
kurs eröffnet worden, Die gefezlichen Ediktstage 
werben 

a) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 24. Merz 1829, 
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: b) zur Borbrüngung bet Einrebeit gegen bie 
— Forderungen auf 
Freitag den & May 1829, — 
9) * Schlußhandlung, — Replik und 
Duplik auf 
Mittwoch den 10. Zuny 1829, 
jedesmal Bormittage nm ‚8 Uhr angefezt, und 
hierzu fünmtliche bekannte und unbefannte Gläu—⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konfurdmaffe,: das Nichterfcheinen‘ in den 
übrigen Ediftstagen die Ausſchließung mit den an 
foldyen vorzunelimenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Bermögen bes Gemeinſchulduers in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 

Uffenheim, 9. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

3. Johann Winkler von Roßſtall, ger 
bohren im Jahre 1776, gieng ald Soldat mit 
dem königl. bayerifchen 13ten Linien» Infanteries 
Regimente im Jahre 1812 mit im den Feldzug 
nad) Rußland und wurde. bei’ dem Rückzuge ver» 
nit. Das Vermögen deffelten beftehet in einem 
Einftandsfapital von Fünfhundert Gulden. Auf 
Antrag ded Vormundes und der nächſten Auvers 
wandten befielben wird Johann Winkler ſowohl 
als defien etwa hier unbekannte Erben er 
dert, ſich binnen 

Neun Monaten 

und längftens in dem auf den 

dritten November 1829 
anberanmten Termine dahier perföntich oder ſchrift 
lich zu melden, widrigenfalls derſelbe zu gewär⸗ 
tigen hat, daß er für todt erklärt, und fein Vermö— 
gen feinen nächſten bekannten Anverwandten ohne 
Kautiousleiftung hinnusgegeben werben wird. 

Gadolzburg, am 13. Februar 1829. 
K. B. Landgeriäht, 
Sichart, Verweſer. 


‚sa 
Gerichtliche Beknmtmachngen- =’ 


4. Steckbrief.) Die Keoblerswitkwe Anna 
Margaretaitandfelder von Urphertshofen 
“Batzfidy dor vhngefähr 5 Monaten in einem Ans 
fall von-Geiftesyerwirrung heimlich entfernt, und 
“wurde zulezt im Orte Urfersheim bei Windsheim 
gefchen. Es werden daher ſaäͤmmtliche Polizeis 
Behörden erfucht, auf dieſe Weibsperfon sigiliren, 
und ſolche in Betretungsfall hieher liefern zu laſſen. 


Signalement: Die Laudſelder iſt 46 Jahre 


alt, mittlerer Größe, hat einen hageren Körpers 

bau, blaſſes Angeficht, ſchwarze mit etwas grau 
vermifchte Haare, fpisige Nafe, offenen, ihren 
Geiſteszuſtand nicht: verrathenden Blick, Mat 
igel beinahe’ aller Zähne md eine Narbe an der 
Hinten Wange von dem: Stich einer Dunggabel. 
Sie trug bei ihrer Entfernung eine Bauernhaube 
mit Glasperlen geſtickt, ein baumwollenes Hals⸗ 
tuch, einen braunen Rock, eine weiſe Schürze 
and Pantoffel. 

Leutershauſen, ben 17; Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Dirig. abs. 
Fürſt, Aſſeſſor. 

2. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß in 
der Concursſache über dad Vermögen des Köblers 
und Mezgerd Johann Ederöberger zn Ober⸗ 
ferrieden das Präkluſtons- und Prioritätds 
Erfenntniß gefällt, und ans ſchwarze Brett aus⸗ 
gehängt worden iſt. 

Altdorf, den 14. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
3. Auf den Grund des 5422 Tit. I. Th. IT. 
d. ER. wird hierdurch befannt gemacht, daß ber 
ledige Georg Friedrich Neihenbader zu Alt 
ziegenrücd und feine Verlobte Urfula Magdas 
lena Binöder zu Linden die in bem ehemas 
ligen Fürftenthum Bayreuth gültige eheliche Gü— 
tergemeinfchaft — nach dem heute errichteten 
Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. 
Mkt. Erlbach, am 6. Febr. 1829. 
K. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
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5. 4.Das gefaͤllte Prioritaͤts⸗Erlenntniß in ber 
Simon Leinfelderſchen Concursſache von 
Wem ding wird ſtatt der Publitation am 
ame 2 7 Marzed. Is. ur 
an bie. &erichtötafel angeſchlagen werden, was 
— zur Kenntniß der Betheiligten gebracht 
wird. 
Monheim, am 18. Februar 1829. 
K. B. Landgericht. 


rn Lippert, Affeffor, v.n. 


5. Das Locations⸗Erkenntniß in ber Kons 
kursſache bed Sebaftian Hönle von Amerbad 
wurde unterm Heutigen an die Gerichtötafel aus 
gefchlagen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebraht wird, » . 
Monheim, den 28. Februar 1829. 
Königlich - Bayerifches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


6. Das in ber Konfursfache gegen ben Baus 
ersmann Michael Schulz zu Wäfferndorf 
erlaffene Pridritätd- Erfenntniß wird am 

Do.nerftag den 12, Merz früh 9 Uhr 
in Kraft der Verkündung an die Gerichtötafel ars 
geheftet,. was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Seehaus, am 20. Februar 1829. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 
Nottmanı, von. 


7. Der dieffeitige Grund» und Gerichtshofde 
Georg Schmidt zu Behringersborf, hat 
ſich freimillig unter KRuratel begeben, und ber 
MWagnermeifter Sebaftian Ottendörfer dort 
felbft, ift zum Kurator deſſelben gerichtlich bes 
ftellt worden. Es wird biefes demnach hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken ge 
bracht, daß alle Gefchäfte, welche Schmidt ohne 
Zuziehung gedacht feines Kuratord vernehmen, 
Schulden fontrahiren, oder ſich font dritten Per⸗ 
fonen verbindlich machen würde, unverbindlidy 
find, und für null und nichtig erklärt werben follen. 
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Hiernach mag fidy nun jedermann achten, und 
vor Nachtheil hüten. u: 

Nürnberg, am 28. November 1828. 
Königl. B. Freiherrl. v. Tucherfches Patrimonials 

Gericht I. Lohe und Behringersporf. 
Schukert, Patrimopialrichter. 

8. Durd das in Kraft der Publifation heute 
öffentlich dahier angefchlagene Erfenutniß des uns 
terzeichneten Gerichtd vom 28. v. Mt. find 

Johann Leonhard Ehrift aus Weidendorf, 

Sohann Leonhard Dommel aus Krettenbach, 

Melchior Eder aus Thann, = 

Sohann keonhard Hechtel aus Sommerdborf, 

Johann Leonhard Höuger aus Niederoberbach, 

Johann Caſpar Huber eben daher, 

Georg Friedrich Klauß von Steinbach, 

Sobann Andreas Krauß von Sachsbach, 

Johann Rupertus Antonius Fuß von Velden, 

Johann Michael Schumann genannt Mad 

aus Nieberoberbach , 

Leonhard Michael Tröfter aus Riederobers 

bach, 

Georg Leonhard Walther aus Thann, 

Maria Margaretha Waltherin aus Thann, 

verheirathete Luff und deren angeblidye 2 
Söhne Ehriftian und Heinrich Luff, dann 

Georg Andreas Welfer aus Laubenzeddel 
dem — der Ebictal» Citation vom 1. October 
1827 beigefügten Präjudiz gemäs, für tobt ers 
Härt worden. , 

Sommersvorf, bei Ansbach, am 3. März 
1829. 

Greiherrl. v. Eraildheimifches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Frauenholz, Patrimonialrichter, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhaltes. 


1. Die der hieſigen evangeliſchen Kirchenpflege 
an Zahlungsſtatt zugekommenen Gantrealitäten 
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bed Martin Hofmann v, tangenfteinbad, 
nämlich: 
1) ein Hofgut No. 22, beſtehend aus Haus 
und Scheuer an einander gebaut, Z Tag, 
Garten am Haus, 1 Tagw. Ohmetwwiefe, 
6 Morgen Aedern und Gemeinderecht, 
2) einneben dem Gute aufgebautes Korbhaus, u 
3) 3 Tagw. Wiefe, die Haffelbadyer Beihers 
wiefe genamt, ee. 
follen öffentlich an den Meifipietenden verfauft, 
in deſſen Entftehen aber auf ein oder mehrere 
Jahre verpachtet werben. Tägefahrt it auf 
Sreitag, den 20. März 1829 Nachm. 
2 bis 5 Uhr 
im Hofmännifchen Haufe zu Langenſteinbach anbes 
raum, und Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber werben 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die auf 
ben Jumobilien haftenden Laſten fo wie die Bes 
dingniffe im Termin befannt gemacht werden. 
Dinfelöbühl, den 28. Februar 1829. 
Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeiiter, 


2. Die den Stiftungen dahier an Zahlungs» 
fatt zugefallene in der Flur von Knitteldbach ges 
legene Wiefe von 10 Tagw., der Altweiher ges 
nannt, fol nach einem vorliegenden Befchluffe im 
einzelnen Abtheilungen verkauft, in bejien Ent 
ſtehen aber auf ein oder mehrere Jahre verpache 
tet werben. Termin hiezu ift auf 

Dienftag, den 17. Merz 1829 Nach⸗ 
mittags 2 bis 5 Uhr 
anberaumt, und Kaufs / oder Pachtluftige werden 
eingeladen, fich um die gedachte Zeit im Lehriſchen 
Wirthshauſe in Knittelsbach einzufinden. Die 
einzelnen Abtkeilungen des Altweiherd werden im 
Termine vorgezeigt, auch werden in demſelben die 
Bebingniffe und Laften befannt gemacht werben. 
Dinfelsbühl, den 27. Februar 1829. 
Stabtmagijtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 
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Beilage 


Intelligeng- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 


Nro. 20. Ansbach, 








Mittwoch den 11. März 1829. 





Umtlihe Artikel.» 


— 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadt⸗Gericht Ansbach hat auf Andringen eines 
Hypothekgläubigers zum Verkauf des Anweſens 
des Bierbrauers Johann Michael Kepplinger 
dahier Termin auf den 

27. April l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und fegt davon zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bedeuten in Kenntniß, baf der 
Zuſchlag nach ben Beitimmungen bed $..64 bei 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Das Auwefen 
beiteht aus einem in der heiligen. Kreutzſtraſſe am 
. fogenannten Rohrweiher dahier gelegenen, mit 
Lit, D.Ro. 128 bezeichneten zweiſtöckigen Wohn 
baufe, einem eben fo hohen Bräuhaufe, einem 
Stall und. Kegelgebäube,. fodann einem Kleinen 
Gärten, am 26. Januar l. J. auf 2211 fl. ger 
richtlich geſchätzt; das Branhandinventar und die 
reale Braugeredtigfeit wurde befonberd auf 652 fi. 
taxirt. Das Tarprotofell kann bei Gericht eins 
gefehen werben. 

Ansbach, am 25. ‚Febr. 1829., 
Königliches ‚Kreis +. und Siabtgericht. ges 
FAN Buſch, Direttor. 

2. Die zur Eoncurömaffe des Zach Weber 
m Rüdern gehörigen Immobilien, welche wer 
gen Mangel eines. annehmlichen Angebots bisher 
nicht verlanft werden konnten, werden auf Ans 


trag des Hypothefargläubigerde nochmals: zum 

öffentlichen Striche auceſen, und — Kaul⸗ 

luſtige 

"auf ben 23. Mir L. 9.8. m. 9: Uhr 

geladen, ſich an Ort und Stelle zu Rüdern einzus 

finden, ſich über Zahlungs « und Befigfähigfeit 
auszumweifen und ihre; Angebote zu Protocoll zu 
geben. Der Zuſchlag erfolge mit Vorbehalt der 

Genehmigung des Glaͤnbigers. Für.den Fall fich 

kein annchmlicher Käufer findet, dagegen bie 

Berpadjtung vorgezogen ‚werden follte, fo fol 

ſolche auf 6 ober 9 Jahre erfolgen, nnd können 

die Pachtbedingungen bei dem önkgl. Advofaten 

Greiner eingefehen werden. 

Ansbach, am 20. Februar 1829, 
K. 3. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. * 

Beſchreibung ber Güter und bereit. gafien.” 

1) Der Bauernhof zu NRüdern, welcher beſteht 
in Wohnhaus, 6 Schweinftälle, Schupfen, 
Schaaffcheuer Getraidtſcheuer, Backofen und 

Pumpbrunnen auf geſchloſſeuer Hofraith, 8 
Tagw. Garten, 6% Tagw. Wieſe, 87 Mrg. 
Feld, 10 Mrg. Holz, das Gemeinderecht, das 

Schaafrecht auf eigener Flur, belaſtet mit dem 
3f. Handlohn, 9. fl. 184 fr. jährlich Erb⸗ 

zinns, 11 Schäffel 3 Mez 1 Brig, 1 Schztl. 

Korn⸗Gilt, 11 Sch, 3 Mez 1 Vrlg. 15Sch. 

Haber⸗Gilt, 4 fl. gůkr. Erbzinns undrfines 

Handlchn fir Die Schaafhuth, 12 fl. 106 Er. 

+» Steuerfimplum, dem Zehnden zum’ 10. Band. 

2) Drei fogenannte Fehdweihrr mit, 2. Winters 

25 
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ungen ald 11 Tgw. 4 Rthn. befchrieben, bela⸗ 


ftet mit dem 33 fl. Handlohn, jährlih 10 fl. 
Erbzinnd, 74 fr. Steuerfimplum, 264 kr. 
Dienftgeld der Pfarrei Dietenhofen; 

3) Eine Fifchwinterung beim Gemeindebrunnen, 
belaftet mit dem 35 fl. Handlohn, 5 fr. jährs 
lich Erbzinns , 14 kr. Stenerfimplum. 

Auf 7425 fl. gerichtlich gefchäzt; 

4) 44 Tgw. Weiher, Huth oder Klingenweiher im 
Flur Leonrod, Landgerichts Mkt. Erlbach ger 
richtlich geſchäzt auf 400fl.5 5) 1Tgw. Wieſe 
im Grund oberhalb Ebersdorf Landgerichts Mit, 
Erlbach gerichtlich gefchägt auf 400 fl; 

6) 2 Tagw. Wechfelwiefe ober dem Heſpeleint 
Weiher in Ebersdorfer Markung, Landgerichts 
Mit: Erlbach, gerichtlich gefchäzt anf 400 fl. 


3. Im Wege der Erefution werben Freitag 
den 20. März früh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier nadibenannte, dem 
Metzger Johann Münd zugehörige Grundftüde, 
als: 
" .. 14 Rth. Adler im Buſchbaum E. N. 
„zehutbar, taxirt auf 80 fl., 

9% — See, das Kuhſeelein, © N. 48, 
zehntbar, tarirt auf 200 fl., 

2 Morg 27 Rth. Acer am Weilerszagel, ER. 
472, zehntbar, tarirt auf 80 fl., 

14 Morg 29 Rth. Ader bei der Frühmeßhede, 
EN. 474, tarirt auf 60 fl, giebt zum 
Fol. Rentamte 113 fr. Grundzins, 1 Metze 
3 Vierling 1 Seidlein Dinkel» 1 Mep 3 Viers 
ling 1 Seiblein Habergült, 5 pro Ct. Hands 
lohn und ben Zehnten, 

4 Morg 36 Rth. Wiefen mın Hopfengarten im 
Bernhardfee, C. N. 612, zehutfrei, tarirt 
auf 35 fl., 

1 Morg Wiefen am Herabfee, num Ader R. 1 
gegen Altmannshaufen, E. N. 1022, zehnt⸗ 
frei, tarirt auf 70 fl, 

1 Morg deögl. No. 2, EN. 1022, zehntfre, 
tarirt auf 50 fl., 

1 Morg Wiefen dortfelbft No.3, EN: 1098, 
zehntfrei, tarirt auf 225 fl., 
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1 Morg Wiefen bortfelbft No. 4, € N. 1022, 
zehntfrei, tarirt auf 125 fl, 

1 Ruthen jährl. Laubholzrecht aus dem Gemeins 
bewalde, C. N. 508, tarirt auf 200 fl., 
giebt 13% fr. Grundzind und 5 pro Ct. Hands 
Ichn zum fgl. Rentamte Iphofen , 

ein Fleines Krautbeet in der obern Mühl, C. N. 
473, zehntfrei, tarirt auf 15 fl., 

Öffentlich an den Meijtbietenden verfauft, und 
Kanfsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingelas 
ben, baß bei erreichter Tare nadı $. 64 bed Hy⸗ 
pothekengeſetzes der unbebingte Zuſchlag werde er⸗ 
theilt werden. 

Mt. Bibart, den 19. Febr. 1829. 

; K. B. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 

4. Nachdem ſich auch im zweiten Termine 
zum öffentlichen Verkaufe des den Georg Michael 
Schürer’fchen Eheleuten zu Herbolzheim 
zugehörigen Wohnhaufes famt Eingehörungen 
dortſelbſt, wie foldhes in Nro. 62 — 64 und 
103 — 105 ber Beilagen zu dem vorjährigen 
Ansbacher Kreis» Intelligenzblatte befchrieben ift, 
ein Kanfsliebhaber nicht eingefunden hat; fo wirb 
dieſe Realität auf weitern Antrag beffelben Reals 
gläubigerd zum drittenmale öffentlich feilgeboten, 
nnd ift dritter und lezter Licitationstermin auf den 

24. März V. M. 10 — 12 Uhr 
am Gerichtöflge dahier anberaumt worden, wozu 
befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Anhange hiermit eingeladen werden, daß ber 
Zuſchlag nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes auch 
unter dem Schägungswerth gefchieht. 

Mt. Bibart, den 19. Febr. 1829. 

Königliched Landgericht, 
Fellner, Landrichter 

5. Das dem Eafpar Heinlein zu Alt 
mannshaufen zugehörige Hubgut, beftehend 
in einem Wohnhaufe No. 12, Scheuer, Stallung, 
Hofraith, Schorgärtlein, 303 Mrg. 12 Rthn. 
Aecker, 74 Mrg: 10 Rthn. Wiefen und 2 Rthn. 
jährlich Laubholzrecht aus dem: Gemeindewalde 
E. R. 650, tarirt auf 2850 fl., wird dem ges 
ſtellten Antrage gemäß Dienftags den 
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17. März Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthöhanfe zu. Altmannshaufen zum drittes 
male zum öffentlichen Verkaufe ausgefezt, ba 
auch im zweiten Ficitationdrermine die Tare nicht 
erreicht worden iſt. Kaufsliebhaber werben mit 
dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß in biefem 
Termine ber unbedingte Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf die Taxe nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
werde ertheilt werden. 

Mt. Bibart, den 27. Februar 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eined Realgläubigerd fols 
Ien nachbenannte, dem Bauern Johann Wuns 
der von Nenhof zugehörigen Immobilien, 
namentlich : 

1) das Güthlein Haus Nr. 62 zu Neuhof, nebft 
eingehörigen Stadel, Schweinfialt, Schöpfs 
bronnen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Mors 
gen 40 Dezimalen Feld, 3 Tagwerk Wiefen, 
Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich, tarirt 
für 1150 fl. und 

2) 2 Morgen 23 Dezimalen-Felb, ber Mood 
wegader im Neuhöfer Flur, tarirt für 220 fl., 

im Wege der Hüffsvollftredung öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden, Der Bietungde 
termin ift auf 

den 16. März d. 3. Bormitt, 9 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt worden, und haben 
ſich befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
ſolchem dahier einzufinden. 

Erlangen, ben 26. Janıtar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Das Banerngut ded Freiherrlich von Eybi⸗ 
ſchen Grundholden Georg Gebert zu Neuhof, 
Haus No. 52 nebft eingehörigen halben Stabel, 
halben Hofhäuslein, - Badofen, Schöpfbrunnen, 
Hofraith, 16 Tagwerk 74 Decimalen Feld, 5 
Tagwerk 37 Decimalen Wiefen, Gemeinde» und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 2800 fl., fol 
dem Antrag des erften Realgläubigerd zu Folge 
neuerdings dem öffentlichen Berkauf andgejegt 
werben. Der Bietungstermin ift auf 
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ben 18. März d. 3. Vorm. 9 Uhr - 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hierdurd) eingeladen 
werben. j 
Erlangen, ben 31. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Nealgläubigerd ſoll 
ber dem Johann Bretting von Bruck zuges 
höre 1 Morgen Feld in der fogenannten Schels 
lerötenth im Bruder Flur gelegen, gerichtlich 
tarirt für 50 fl., Öffentlih an den Meiftbietene 
den verfauft werben. Der Bietungstermin ift auf 

den 16. März d. J. Nachmitt. 2 Uhr 
im Landgerichtsfofale anberaumt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingelas 
ben werben. u 

Erlangen, ben 2. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das 
Gütlein der Schuhmacher Leonhard und Catharina 
Koch iſchen Eheleute zu Heroldsberg Haus 
No. 41 nebſt eingehörigen Stadel, Backofen, 
Ziehbronnen, Hofraith, 4 Tagwerk Feld, 1$ 
Tagw. Wieſen, Gemeinde⸗ und Waldrecht oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der 
Bietungstermin iſt auf 

den 25. März d. J. Vormitt. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchäftslokale anberaumt, 
und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 


haber hiezu vorgeladen. 


Erlangen, den 4. Februar 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

10. Da im zweiten zum Verkauf des Simon 
Fiſcher ſchen Anweſens in Frickenfelden, 
deſſen Beſtandtheile im Kreis » Intelligenzblatt 
1828 St. 86 ©. 2197 ber Beilagen und 1829 
St. 9 S. 141 befchrieben find, am 2. d. Mts. 
angeftandenen Termin ein Angebot nicht erfolgte, 
das die Tare erreichte; fo wirb auf Antrag ber 
Realgläubiger zum anderweiten Berfauf diefes 
auf 2395 fl. geſchäzten Guts, Termin auf den 

25 


351 f 
23. März d. J. Vormittags 10 Uhr 


im Föttingerfchen Wirthshaus in Fridenfelden ans, 


beraumt,, und ed werben zahlungsfühige Kaufs— 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Gunzenhauſen, am 16. Febr. 1829. 

R. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

tt. Die zur Konkursmaſſe des Gaſtwirths Jo⸗ 
hann Leonhard Belzner zu Rükkersdorf 
gehörigen, im. Ausbacher Kreis-Jutelligenzblatt 


vom Jahre 1828, No. 97 — 99 und im Korre⸗ 
fpondenten von und für Dentjchland No. 337, 
naͤm⸗ 


345 und 353 beſchriebenen Immobilien, 
lich ein Wirthſchaftsgut zu Nüffersdorf und bie 
dort benannten walzenden Grundſtücke, dann 34 
Tagwerf Wieſe, die Spigwiefe genannt, welche 
leztere am 12. d. Me. um 525 fl. tarirt wurde, 
werden hiermit öffentlich feil geboten und am 
' Montag den 23. März Vormittags 10 Uhr 
an den Meiftbietenden nad) $. 64 und 69 bed 
Hypotheken: Gefeges am Gerichiefige verfteigert, 

Lauf, am 13, Febr. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
12. Die zur Fallmeiſter Johaun Ammer i⸗ 


ſchen Gantmaſſe dahier gehörigen Grundbeſitzungen 
werden, da die in den vorausgegangenen Ter⸗ 
minen gelegten Gebothe nicht genehmigt wordeu, 


nunmehr am 
17. Merz d. J. V. M. 9 — 12 Uhr 


in hieſigen Gerichts-Locale zum Drittenmal zum, 
öffentlichen Verkauf gebracht, wovon Kaufslieb⸗ 


haber mit dem Bemerken in Kenntniß geſezt wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag nach Vorſchrift des Hypo—⸗ 
thefen = Gefeged vom 1. Juni 1822 $.64 erfolgen 
werde. . u 
Monheim, den 19. Ianuar, 1829. 
Koͤnigl. Randgerieht: 
Dembarter, Landrichter. 


J 


13. Auf d den Antrag, eines Glaubigers ſollen 


die Beſitzungen des Schreiner s Meiſters Georg 
Boſch von bier, nämnch 
das bürgerliche — H. N. 77 dahier 
nebſt Waldrecht, 
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FMrg. Acker hinter der Roth, 

5 Mrg. Acker im Ofterholz, 

12 Ruthen Ader allda, 

Tagw. Wurzs Garten, 

3 Ichrt..Ader im Oſterholz, 

am 9. April Borm. 9 — 12 Uhr 

int hiefigen Gerichts Locale an ben Meiftbiethen« 
ben. öffentlidy werfteigert werben, wovon beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken in Kenntniß gefezt werben, baf ber Zur 
ſchlag erfolgen ‘werbe, ſobald dad Meiftgeboth 
ben Gefammt » Schäbungepreis der Grundſtücke 
voun 652 fl erreicht haben wird: 

+, Monheim, ben 28. Jänner 1829. 

König. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

14. Die, zur: Concuremaffe der Walburga 
Schrötle, ‚anderweit verchelichten Hüttlinger 
gehörigen Grundbefigungen, nämlich: 

. Das Sölden Guth No. 6 zuuGosheim, nebit 
Wohnhaus, Stadel, Garten, 14 Morgen 
Gemeindetheile, und Gemeinberecht, 

Z Meg. Ader am Kreugberg , 

1 Krautbeth am obern Weiher, 

Z Mirg. Wiefe am obern Ullich, 

7 Mrg. Ader allen, 
fliegendes Lehen 23 Mrg. entalten, 
Mrg. Acer am Säinigberg ‚ 

Mrg. Acker auf dem Sand, 

Mrg. Ader allda, 

Mrg. Würfel» Ader, 

Mrg. Krengr Ader, 

Mrg. Hocheggert= Ader, 

Mrg. der Bögeled-Ader, 

Mrg. Espanns Eggetten, 

Mrg. Hinterleiten » Ader, 
Mrg. Acker im Lehenberg, 
Mrg. Ader im Anloch, 

Mrg. detlo am Anweg, 

Mrg. Adler am Schnitzberg, 
Mrg. der Schmalz» Ader, 

Mrg. Ader im großen Hochfeld, 
Mrg. Ader im zweiten Hochfeld, 
Mrg. Acker im dritten Hochfeld, 
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Tagwerk Wiefe auf der Kieß, 

3 Mrg. am Schießbüchel, 

3 Mrg. Acker am Roßkopf, 
werben am 

9, April d. 3. Früh 9 12 Uhr 
im hiefigen! Gerichte »Lecale zum öffentlichen Vers 
fauf gebracht, “wovon Beſiz⸗ und zahfungefühige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefezt werben, dab ber Zufchlag nady Maasgabe 
dei $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vom 1. Juni 
1922 'erfolgen wird. 

Monheim, den 9. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. - 

Demharier, Landrichter, 

15. Zu dem öffentlichen Verkaufe 

a) des Wohnhauſes · No. 2 zu Georgendgmünd, 

b) Z Morgen Acker, und 1 Tagw. Wieſe im 

Zaunwöhr, 

6) 48 Morgen Acker im Berg, 

des Büttnermeifters Johann Konrad Mörtel 
meier zu Georgensgmünd wird hiemit Dritter 
Termin auf " 

Mondtag, 6. April 1829 V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hies 
mit eingeladen werben. i 
“ SH einfeld, 6. Februar 1829 

K. 3. Landgericht, ze 
Wunderer, Landrichter. 

16. Der zu der Concursmaſſe des Bürgers 
Willibald Staudinger von Spalt gehörige, 
1 Morgen Hopfengarten im Irlaweg wird auf 
Antrag der Gläubiger am 

Mondtag, 13. April 1829. V. M. 9 Uhr 
dahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
geladen werben. 

Peinfeld, 12. Februar 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

17. Da auf das unterm 12. Januar d. Irs. 
zum öffentlichen Berfauf -andgefchriebene Hofgut 
des Joh. Mich. Strauß v Gumpelshofen, 
beftehend aus Wohnhaus, Stallung, Scheuer, 
3% Morg Garten, 725 Morg Acer und 1% 
Tagw. Peunt und Wieſen nebft ganzem Gemeindes 
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recht, tarirt auf 3550 fl., und 6 Morg auf 
250 fl. tarirten Melberd » oder Geelenader in 
dem geftrigen Berfaufstermine die volle gericht- 
liche Tare nicht geboten worden ift, fo wird nad) 
dem einftimmigen Antrage der Intereſſenten ein 
nochmaliger Subhaftationdtermin auf den 
18. März Nachm. 2 Uhr 

in dem Gundel'ſchen Wirthshauſe zu Reicheldhofen 
anberaumt und der fofortige Zufchlag nad) erreich⸗ 
ter Tare zugefichert. 

Rothenburg, am 17. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

18. Folgende zur Johann Michael Gleis'⸗ 
ſchen Goncursmafe in Windsheim gehörige 
Güter, ald  Tagwert Ader im Leipoldsberg, 
1 Tagwerk Ader im Leipoldeberg und Z Tagw. 
Acker im Nothfeld, Wiebelöheimer Flur, auf 
97 fl. tarirt, follen den 

31. Merz 1829 Borm. 9 — 12 Uhr 
im Königlichen Landgericht Uffenheim an den 
Meiftbietenden veräußert werben. Bell; » und 
zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu eingeladen. 

Uffenheim, 18. Februar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 4 
Boveri, Landrichter. gi 

19. Die nachgelaffenen Mobilien und Immo⸗ 
bilien deö zu Carolath verftorbenen Gräflich 
von Vappenheimifchen Kammerdieners und nadys 
herigen Zapfenwirths Johann Chriftian Krauß 
vor Interfhwaningen werben 

Mittwoch, den 1. April d; 3. Rachm. 
2 Uhr 
in der Wohnung des Verftorbenen zu Unterſchwa⸗ 
ningen öffentlich meiftbiethend verkauft und Kaufds 
tiebhaber anmit eingeladen. Die Mobilien bes 
ftehen in fteinenen Maadfrügen, Vier s und 
Branntweingläfern, Zectafeln, überhaupt vors 
züglich in folchen Gegenftänder, bie zum Betrich 
einer Zapfenvwoirthfchaft gehören, und müſſen bie 
Kaufspreiſe hiefür fofort in kaſſenmäßiger Münze 
forte bezahlt werden. Die Immobilien beftchen in 

1 Pavillon vom chemafigen Schloß zu Unter» 

fhwaningen fammt vierten Theil des chemalis 
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gen Schloßhofs, bie Hälfte eines Gärtchens 

hinter bem Zmwergbau, ohngefähr F Morg 

groß, 1 Scheune und Stallung, an einander 

gebaut und 14 Morg 80 OR. Grundader 

auf Oberfchwaninger Markung. 
Die hierüber aufgenommenen Tarationsverhands 
lungen fönnen jederzeit bahier eingefehen werben. 
Zugleid; werben diejenigen, die vom verftorbenen 
Krauß Etwas in Händen haben follten, mit aufs 
gefordert, folches unter allenfallfigen Vorbehalt 
ihrer Rechte barauf dem hiefigen Gerichte bei-Bers 
meidung nochmaligen Erſatzes zu übergeben. 

Waſſertrüdingen den 16. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

20. Die zur Anna Catharina Schirmer’fchen 
Concursmaſſe in Ickel heim gehörigen Objecte, 
beftehend 

aus dem Mohnhaus No. 23, mit Scheuer, 

zwei Schmweinftällen, _ 

& Tagwerf Grasgarten, 

dem Brüdlein, 

4 Morgen Ader im Hegeröweg, dann 
Morgen Ader in ben Kräutern, 

Morgen Ader im langen Waafen, 
Morgen Acker im Büllein, 

1 Morgen Weinberg in weißen Steig, 

werben’ auf ben 

31. Merz Mittag 1 Uhr 

mit mehrern Haus⸗ und Scheuergeräthfchaften im 
Bader'ſchen Wirthshaus öffentlic) verfteigert, wos 
zu befiz» und zahlungsfähige Käufer geladen wer⸗ 
den. Ueber Befchaffenheit der Güter und Laften 
Kann in der Regiftratur jeder Zeit Auskunft erholt 
werben, 

Windsheim, den 16. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

21. Im Wege ber Hälfsvollftrefung werben 
folgende, den Johann Kleemännifchen Relit 
ten zu Tanzenhaid zugehörige Realitäten, als 
1) das vormals Chriftoph Kämmelifche Gut zu 

Tanzenhaid, beftehend in einem Haufe, einer 

Scheuer, 2 Schweinftällen fammt Schaafftall, 


3 Morgen Ader bei 
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ber Hofraith, % Morgen Garten, 9,5 Mors 
gen Felder, 23 Tagwerk Wiefen, circa 2£ 
Morgen Gemeindetheilen P 
2) das vormals Georg Sperrleinifhe Gut bas 
felöft, beftchend in einem Haufe, Hofraith, 
4 Mg. Garten, 43 Mg. Geld, 15 Tagwerf 
Wiefen, 5 Mg. Holz, cirea 24 *ng. Ge 
meindetheilen,, auf 
Donnerftag den 2. April l. J. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale dem Verkaufe ausgeſetzt 
werben, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, baß bie auf den gedachten 
Befigungen haftenden Faften uud Abgaben, fo wie 
beren Schägungswerth täglich dahier erfahren 
werben können, und unbefannte Perfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit durch glaubwürdige 
Bermögendzeugniffe auszumeifen haben. 
Brunn, ben 25. Februar 1829. 
Gräflih von Puückler Limpurgifches Patrimonial⸗ 
Gericht erfter Klaſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichten, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königlich) Bayeriſche Landgericht 
Lauf hat nad, dem Antrage des Gaſtwirths Ios 
hann Leonhard Belzner zu Rüffersdorf, 
bei Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Befries 
bigung der Gläubiger beffelben, ben Univerſal⸗ 
Konkurds Prozeß eröffnet. Es werden bemnadh 
bie gefezlichen Ebiftstage und zwar 

1) zur Anmeldung ber. Forderungen unb berem 

Nachweiſung auf 
Mittwoch den 25. März, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 29, April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Mittwoch den 27. May, 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 3. Juny I. Js., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu fümmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
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ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung won der gegenwärtigen Maſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen: Edifrstagen hingegen 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Hiebei dient 
den Gläubigern zur Nachricht, daß bie gerichtlich 
verficherten Schulden der Nachlaßmaſſe 2600 fl., 
die übrigen von dem Gemeinfchuldner angezeigten 
und größtentheild aus den Boraften bekannten 
Forderungen aber 3419 fl. 11% fr. betragen, und 
die fümmtlichen zur Maffe gehörigen Grundbeſitz⸗ 


ungen und Mobilien 5840 fl. 48 fr. betragem 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung bed 
nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Lauf, am 13. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lang, Kandrichter. 

9. Nachdem ver Univerfals Concurs der Gläus 
biger des Caſpar Ruder von Marrheim 
vechtöfräftig erfannt worden, fo werben bie ges 
feßlichen Edifrötage, und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Kor 

derungen auf 
den 31. Mär, d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 5. May db. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
plik und Duplik auf ! 
den 9. Juny d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheil hiemit öffentlich vorgeladen wers 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tag den Ausschluß ber Forderung von der Maffe, 
das Ausbleiben an dem übrigen Ediktstagen aber 
vie Präclufion der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden diejenigen, 
welche von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
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etwas in Handen haben follten, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeis 
dung bes nocmaligen Erfages, bei Gericht zu 
übergeben. Sclüßlich wird bemerft, daß der 
Schägungspreiß des Activvermögens 865 fl. bes 
trägt, die Schulden aber in 2380 fl. beftchen, 
wovon 1589 fl. hypothefarifcher Eigenfchaft find. 

Monheim, den 2. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. Ueber das Vermögen des Unterthanen 
Peter Schmidt in Ergersheim ift der Kom 
kurs eröffnet worden. Die gefezlichen Ediktstage 
werden 

a) zur Anmeldung der Forderungen unb deren 

gehörigen Nachweifung auf 

Dienftag den 24. Merz 1829, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 8. May 1829, 
ec) zur Schlußhandlung, nemlich Replik und 
Duplif auf 
Mittwoch den 10. Zuny 1829, 

jedesmal Vormittags um 8 Uhr angefezt, und 
hierzu fämmtliche befannte und unbefannte Gläu⸗ 
biger unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen in ben 
übrigen Ediftstagen die Ausfchließung mit den an 
ſolchen vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich; werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben, 

Uffenheim, 9, Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

4. Nachdem über das Vermögen der Tagloöh⸗ 
nerswittwe Anna Katharina Schirmer zu JIk⸗ 
felheim ber Univerſalconcurs eröffnet worden 
ift, fo werben bie gefeglichen Edictstage hiermit 
ausgefchrieben, und zwar 
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1) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber For .. 2. Im Folge gerichtlichen Ehes und Erbver⸗ 
derungen - auf trages vom 2. dieſes, haben bie beiden Verlobten 


Mondtag ben 30. Merz. 

9) Zur Vorbringung der Eimteden gegen bie 
Forderungen auf 

Freytag den 1. Mai, und 

3) Zur Sclußverhandblung resp, Abgabe ber 
Res und Duplik auf 
Dienftag den 2. Juni, 

jedesmal Vormittags 9. Uhr. 
Sämmtliche befannte und nnbefannte Gläubiger 
der Gemeinfchulpnerin werben hiezu öfſfentlich 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Ausbleiben am erften Edictötag Ausfchliefung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Maſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Edictstägen aber Auds 
fchliegung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Bermögen ber Gemeinſchuldnerin 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung” des nochmaligen Erfages nuter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu . übergeben. 
Zur Umgehung unnüger Liquidationen wirb bes 
merkt, daß die Immobilienmaſſe auf 670 fl. tarirt 
worden ijt, worauf fi 700 fl. Hypothekenſchul⸗ 

den eingerragen befinden. 
Windsheim, den 16, Februar 1829... ‚ 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 


Gerichtliche Bekamitmachungen. 


1. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß im Folge eines am 31, Dechr. v. J. 
gerichtlich verlautbarten Ehe- und Erbvertrages, 
der Hirth Andreas Gör ner von Hörrleind 
dorf, und defien Verfobte, die ledige Hirthens 

tochter Anna Catharina Weber von Kehlmünz, 
die an ihrem Wohnorte Hörrleinödorf geltende 
Gemeinſchaft der Güter ausgefchlofien haben, 
Heilbronn, am 8. Jenuer 4829. 
- Königliches Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Sohann Schwarz, beabfcdiedeter Soldat yon 
Waffernumgenau, und die Mepgermeifterstochter, 
Eimigunda Reichert von Windsbach, die an 
ihrem künftigen Wohnort Peiperslohe, nach Eid 
ftädtifcher Obferwanz unter Eheleuten geltende Ges 
meinfchaft aller Güter, ausgeſchloſſen, was zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Heilsbronn, am 4. Februar 1829, 
K. B. Landgericht. 
rindig, Landrichter. 


Befanutmachnngen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Inhaltes. 


1. Der am 2. dieſes Monats abgehaltene 
Viehmarkt hatte über 600 Stücke Viehes von vors 
züglicher Größe und Schönheit verfammelt und 
ed war weiter nichts zu wünfchen, ald daß. eine 
größere Anzahl von Käufern fi eingefunden has 
ben möchte. Indem man biefes: zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, bemerkt man, daß der nädıfte 
Viehmarkt, der Ansbacher Roßmefje wegen, auf 

Montag, den 30. dieſes, 
verlegt wird, und ladet zugleic; Verkäufer, bey 
fonderä aber "Käufer zum zahlreichen Beſuche deſ⸗ 
ſelben, ein. 

Gunzenhaufen, den 5. März 1829. 

Der Stabtmagiitrat. 
Hezner, OMBETMERF. 


2. Die ‚noch. mngelöften Pfänder von den 

Monaten Dezember 1827, dann Januar und 

Februar 1828, Ne. 4353: bid 6040, find bis 

lezten biefes Monats anszulöfen, oder durch Ber 

sinfung zu erneuern, außerdem biefelben verkauft 

werben. 

Ansbach, am, 7. März 1829, 
Leihhaus⸗Verwaltung. 
Brendel. 


1 


———— 


362 


07 Beilage 


Intel; 


füriden Rezat-Kreis. 





zum‘ 


} 


ligenzyz- Blatt 


Nro. 21. Ansbach, Samftag den 14. März 2829. 





» Hant:, 
Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da auf die zur Johann Mülle r'ſchen 
Soncursmaſſe zu Dberrieden gehörigen Im— 
mobilien im erften Bietungstermine ein Gebot nicht 
gelegt worben, fo werden diefe Immobilien, nas 
mentlich: 

a) der Halbhof, RN. 5 zu Oberrieden, bes 

fiehend aus Haus, Stadel, Z Mrg. Gar: 
ten, 3 Mrg. Hopfengarten,. 184 Mrg. 
Adler, 1. Mrg. Wiefe, dem Wald » und 
Gemeinderecht, 

b) 14 Mrg. Wiefe die Seewiefe, 

c) # Mrg. Wiefe die Holzwiefe, 

d) 1 Mrg. Ader auf der Kohfengrube, 

e) 3 Mrg. Holz im Pinzing, 

f) 27 Mrg. Holzund Wiefe in d. Kohlengrube, 

8) 14 Mrg. Holz im langen Holz, '’ 

h) 1 Mrg. Holz im Sandrangen, 

i) 3 Mrg. Neubruchfeld im Mittelricht, 

: &) 14 Mrg. Buchenwald im Schufterberg,, 

1) 3 Mrg. Dedung in der Schwärz, 

m) 25 Mrg. Oedung in der Pedhleiten , 

u) 1 Mrg. Dedung an vordern Brutholz, 

0) 1 Derg. Fohrenhol; im Kreut, 
wiederholt öffentlich zum Verkauf audgeboten, und 
biezu Termin auf den 

25. Merz V. M-9 — 12 Uhr 


am Werichtöfige anberaumt, wo befizs und zah⸗ 
Iungsfähige Käufer zu erſcheinen haben, 

Altdorf, den 26. Februar 1829, 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. : 
2. Im. Wege der. Erefution werben Freitag 
ben 20. März früh 9 Uhr 

auf dem Rathhauſe dahier nadıbenantte, dem 
Metzger Johann Münch zugehörige Grundftüce, 
als: : 


2, Morg 14 Rth. Adler im Buſchbaum C. N, 
43 , zehntbar, tarirt auf 80 fl., 

24 Morg See, das Kuhfeelein, © N. 48, 
zehntbar, taxirt auf 200 fl., 

2 Morg 27 Rth. Ader am Weilerszagel, ER, 
472, zehntbar, tarirt auf 80 fl., 

14 Morg 29 Rth. Ader bei der Frühmeßhede, 
EN. A474, tarirt auf 60 fl, giebt zum 
fgl. Rentamte 113 kr. Grundzins, 1 Metze 
3 Bierling 1 Seidlein Dinkel⸗1 Metz 3 Vier⸗ 
ling 1 Seidlein Habergült, 5 pro Ct. Hands 
lohn und den Zehnten, 

3 Morg 36 Rıh. Wiefen num Hopfengarten im 
Bernhardfee, E.N. 612, sehntfrei, tarire 
auf 35 fl., - j 

1 Morg Wiefen am Heratzſee, nun Ader N. 1 
gegen Altmannshaufen, €. N. 1022, zehnt⸗ 
frei, tarirt auf 70 fl., 

1 Morg desgl. No. 2, EN. 1022, zehntfrei, 
tarirt auf 50 fl., ° 

1 Morg Wieſen dortfelbft No. 3, C. N. 1022, 
zehntfrei, tarirt anf 225 fl, 

26 


v5 


1 Morg Wiefen dortſelbſt No. 4, C. N. 1089 
jehntfrei, tarirt auf 125 fl., ' 

1 Ruthen jährl. Laubholzrecht aus dem Seinen 
dewalde, C. N. 508, tarirt auf 209 fl., 
giebt 13% fr. Grundzins und 5 pro Ct. Hands 
lohn zum fgl. Nentamte Iphofen, 

ein kleines Krautbeet in der obern Mühl, ER, 
473, zehntfrei, tarirt auf 15 fl., 

Sffentlih an den Meifkbietenden verfäuft, 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingela⸗ 


den, daß bei erreichter Taxe nach $..64 bed Hy⸗ 


pothefengefeßes der unbebingte Zufihlag werde er» 
theilt werben. 
Mt. Bibart, den 19. Febr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Nachdem ſich auch im zweiten Termine 
zum öffentlichen Verkaufe bed den Georg Michael 
Schürer’jchen Eheleuten zu Herbolzheim 


zugehörigen Wohnhaufes famt Eingehörangen, 
dortjelbft, wie foldyes in Nro. 62 — 64 aund 


103 — 105 der Beilagen zu dem vorjährigen 
Ansbacher Kreis + Intelligenzblatte befchrieben ift, 
ein Raufsliebhaber nicht eiugefunden hat; ſo wird 
diefe Realltät auf weitern Antrag deffelben Reals 
gläubigerd zum brittenmale öffentlich feilgeboten, 
und ift dritter und lezter Licitationstermin auf den 
24. März V. M. 10 — 12 Uhr 

am Gerichtsſitze dahier anberaumt worden, wozu 
befiz « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Anhange hiermit eingeladen werden, . daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Hypothefengefeßed auch 
unter dem Schägungsmwerth gefchieht. 

Mt. Bibart, den 19. Febr. 1829; 

Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter 

4. Im Wege der Hülfsvollitrefung werben 
folgende in Langenzenner Flur» Marfung gelegene 
Grunditüde, als: . 

1) zwei und einhalb Tagwerk 14 Nuthen Ges 
meinde» Waldtheil im Tiefthal, Str. Catas 
ſter Nr, 1283, 

2) ein Tagwerk Wiefen unter dem Kettenbach, 
Str. C. Nr. 199, welche beide Stüde ber 


und oͤffentlich feilgeboten. 
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‚Färbermeifterd » Ehefrau Margaretha Auf 
hammer gehören, 

3) drei Achtel Morgen Hopfengarten an der 
breiten Brücke, Gemeindetheil Nr. 218, wel 
ches 5 Immobile der Maurermeiſter Friedrich 
Hühn —* aus der Aufhammeriſchen Con⸗ 
eursmaſſe acquirirt hat, 

an den 26. d. M. Vormittags 9 — 12 Uhr 

Kaufsliebhaber haben ſich 

in der Bierbrauer Hellebachiſchen Wohnung zu 

Langenzenn einzufinden und können inzwiſchen im 

kgl. Landgerichte über U, Belaftung und Kaufs⸗ 

bedingungen ſich unterrichten laſſen. 
Eadolzburg, am 4. März 1829. 
K. B. Landgericht. 

Sichart, Verweſer. 


5. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wer⸗ 
den die dem Bauer Andreas Walz zu Beier 
dorf gehörigen Grundbefigungen, beftehend in 
einem zweigädigen Wohnhaufe No. 165 dafelbft, 
einem an das Wohnhaus angebauten Stall, Sta— 
bel, Hofraith, Wald» und Gemeinderecht, auf 
1200 fl. gerichtlich gefchäzt, in Ermanglung eines 
Gebotes am zweiten Termin, nunmehr 

am 6. April d. 5. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, zum brittenmal daher 
zum öffentl, Aufiteich gebracht, wozu befiz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Anhang 
vorgeladen werben, daß nad) $. 64 des Hypothes 
fengefeged ber Zufchlag ohne Rückſicht auf den 
Schägungspreis erfolgt. 

Erlangen, am 11. Februar. 1829. 

Königl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

6. Zum öffentlichen Verkauf der dem Freb 
herrlich v. Hallerfchen Grundholden Peter Meier 
von Neuhof zugehörigen 2 Tgw. großen Wicfe 
an ber Dormiter Straße, im Neuhöfer Flur tft 
wegen Mangels eines Kaufliebhabers im erften 
Licitationdtermin, dem crebitorifchen Antrag ges 
mäß 2ter Bietungstermin auf 

den 30: März d. I. Nachmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, 
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wozu befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


hierdurch eingeladen werben. 
Erlangen, den 12. Februar 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf den Antrag des königl. Rentamts Er⸗ 
langen ſollen die zur Nachlaßmaſſe des verſtor⸗ 
benen Taglöhners Michael Weiß von Hütten⸗ 
Dorf gehörigen 14 Morgen Feld, bie Erleslei⸗ 
then im Hüttendorfer Flur gelegen, gerichtlich 
taxirt für 85 fl., öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werben. DerBietungstermin ift auf 

den 13. April d. 3. Vorm. 9 Uhr 
im Sandgerichtds Locale: anberaumt, wozu beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen: 
werben, 

Erlangen, den 4. Februar 1829. 

König. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
8. Da im zweiten zum Verkauf ded Simon 


Kifcherfchen Anwefens in Frickenfelden, 


deffen Beftandtheile im Kreis « Intelligenzblatt 
1828 St. 86 ©. 2197 der Beilagen und 1829 
St. 9 ©. 141 befchrieben find, am 2. d. Mts. 
angeftandenen Termin ein Angebot nicht erfolgte, 
Bas bie Tare erreichte; fo wird auf Antrag ber 
Realgläubiger zum anderweiten Verkauf dieſes 
auf 2395 fl. gefchäzten Guts, Termin auf ben 
23. März d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Föttingerfchen Wirthehaus in Fridenfelden ans 
beraumt, und es werden zahlungsfählge Kaufs⸗ 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Gunzenhauſen, am 16. Febr: 1829. 

K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eines Hypothefargläubis 
gerd wird dad Bauerngut ded Simon Bräums 
lein auf dem Griesbud No. 1 alba, befteheub 
aus 

einem Wohnhaus, 

einer Scheuer, 

zwei Schweinftälfen, - 

1 Tagwerk Garten, 

31 Tagwerf Wiefen im Grund, 
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ı & Tahw. bergl; das Weiherwieslein genannt, 

1. Tagw. Wiefe hinterm Haus, 

14 Morgen Hopfengarten, “r 

3 Mg. Ader der große Ader genannt, 

14 Mg. Ader der Sandader genannt, 

1 Mg. Ader beim Griesweiher, 

$ Mo: Ader ober. der Wiefe, 
4 Mg. Ader neben dem Griesweiher, 
41 Mg. Acer neben dem Langen, 
& Mg. Lettenader im Gehfteig, 
» 2 Mg. Ader am Fucheholz, 
4 Mg. Ader allda, dann 

2 Mg. walzendes Holz im Fuchsholz, 
welche Grundbefigungen ber jegige Beſitzer erft 
im Monat September v. Is. für 1150 fl. erfauft 
hat, öffentlich verkauft. Hiezu ift Termin auf 

den 13. April Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Befig» und Zahlungs 
fähige anmit eingeladen werben. 

Gunzenhanfen, am 14. Februar 1829. 

Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Zum öffentlichen Verkauf ber zur Johann 
Jacob Schnigleinifchen Eoncurd- Maffe von 
Theilenhofen gehörigen 18 Tagwerk Wiefen 
für 180 fl. tarfrt, hat man Termin auf 

den 30. März Früh 8 Uhr 
bahier bezielt. Zahlungsfähige Kaufluftige wer⸗ 
ben num hiezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, den 2. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 
11. Nachbenannte, zur Nachlaßmaſſe des vers 
ftorbenen Schullehrers Georg Eafpar Schil⸗ 
farth in Aha gehörige Grundftüce , nemlich 
a) 1 Morgen eigener Ader im Spitalfeld für 
150 fl., und 
b) % Tagwerk hanblöhniger Garten im Gaͤns⸗ 
waafen, für 40 fl. gerichtlich taxirt, ingleis 
hen bie zu biefer Nachlaßmaſſe gehörigen 
Mobilien, als 2 Kühe, 1 Schwein, Betten, 
Schreinzeuch u. ſ. w. 
werben am 
26. März Bormittage 9 Uhr 
26 
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im Schulhauſe zu Aha öffentlich verkauft,” wozu 
zahlungsfahige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werden. 

Gunzenhauſen, am 18. Februar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

12. Das Johann GeorgrReingruberſche 
Gütlein Nro. 25., beſtehend aus Haus und 
Scheune, taxirt auf 275 fl., dann 14 Morgen 
Adler im Bühl, in Katbenfteinberger Flur , ges 
ſchäzt auf 75 fi., wird auf Antrag des Realgläus 
bigerd dem öffentlichen Rn ausgeſezt, und 


es iſt hiezu 

der 24. Merz 2. IJ.:. 
beſtimmt worden, woͤ zahlungsfähige —— 
haber im Gerichtslocale Vormittags 10 Uhr bei 
dem Rechtepraftifanten Nigel von.Senger ihre 
Angebote zu Protocol zu geben haben. Die Ları 
fien fünnen jeden Geridytstag im ae 
eingeſehen werden . 

Gunzenhauſen, am 19. debeur 1829. 
Königl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. t 

13. Die zur Georg Roͤgneriſchen Conenrs⸗ 
maſſe von Letten gehörigen, in Nro. 10,12 
und 14 bed Kreis⸗Intelligenzblattes und Nro. 
14, 17 und 20 des Nürnberger allgemeinen 
Intelligenzblattes beſchriebenen Grunbbefigungen,. 
worauf am 20* Febr. c. nur 3000 fl: geboten 
wurden, werden hiermit wiederholt öffentlich feil- 
geboten und Käufer auf 

Mittwoch den 6. May d. 38. V. M. 9 Uhr 
ald dem anderweit anberaumten EIERN 
hieher vorgeladen. 

Lauf, am 27. Febr. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lang, Laudrichter. 

14. Die zur Concursmaſſe des Gütlers Elias 
Kammermeyer von Egenhauſen gehörigen 
Immobilien, beſtehend in 

1) dem Gütlein H. RN. 45 in Egenhauſen mit 

Wohnhaus, Scheuer ,: 8 Mrg. 4 Rth. Ader, 

3 Tagw. 3 Rth. Wieſen, 4 Mrg. 2 Rth. 
Holzplatz, 
2) 3 Mrg. Sechneſteinacer, und 
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IF Mrg. INN. 
werben 

Freitags den 20. Merz. 3 8. M. 9 Uhr 
im biefigen Gerichtelofale an den Meiftbietenden 
öffentlicd, verfauft, wozu befizs und zahlungde 
fähige :Raufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Xenteröhaufen,, am 2 Febr. 1829. 

Königl, Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Laudrichter. 

15. Das Gut Ro. 5 in Dietenbronn, auf 
welches Samuel Detzer v. Ans bach und Conſ. 
als Beſitzer ins Hypothekenbuch eingetragen ſind, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, einer Scheuer und 
Hofraith, zZ Tagw. Garten, 2:-Tagw. Wiefer, 
12 Mrg. Aeckern und 10 Mrg Holz, dann dem 
Gemeinderecht, foll auf den Antrag des k. Rente 
amts Kolmberg an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft werden.  Hiezu. wird Termin auf 

Freiteg den 20. Merz V. M. 9 Uhr 
in hiefiger 5 Gerichts » Ganztei anberaumt; wozu 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingelaen werden. 

' Keuteröhaufen ‚am 20. Febr. 1829. 

je > Königl. Landgericht. 

— Fryhri v. Pöllnis, Landrichter. 

1.16. Freitag den 20. Merz Vormittags 9 Uhr 
werden im hieſigen Gerichtslokale die zur Concurs⸗ 
maſſe bes: Köblers Georg Michael Schienagel 
zu Oberramſtadt gehörigen Immobilien, ale 

1) das. Gütlein H. N. 14 in Oberramftadt, bes 

ftehend in Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, 
Scorgarten, 3 Tamw: Grasgarten, *Tagw.; 
Peunt, 14 Tagw. Wiefen, und 4 Mrz. 
Aecker, mit. bem Gemeinderedjt, 

2) # Tagw.ı&cmeiderdwiefe , 

3) 18. Mig. Dleiftörferader, 

4) & Mg. Weinader, 

3) Z Mrg. in der Sihellengruben, 

6) 1 Mrg. eben ba, 

7) Mig. Streitholzacker, 

8) 4 Fi Tagw. Niedwiefe, 

9) 3 Tagw. eben da, 

10) & i Mrg. Kappenader, 

11) 4 Din. Mördader, 
12) 3 Mrg. Weinader, 
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an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft; 
befizs und zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Leutershaufen, am 25. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 

17. Auf den Antrag eines Real» Glänbigers 
werben bie Befigungen des Bauers Jac. Strehle 
von Otting, nämlid) 

der fogenannte Pererbauerhof zu Dtting nebft 

Zugehör und Gemeindetheilen 
im Wege der öffentlichen Hülfsvollſtreckung am 

9. Aprit Vormittag 11 Uhr 


un hiefigen. Gerichtelocale an den Meiftbiethenden 


verfauft, wovon Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen in Kenntniß gefezt werden, daß ber Zufchlag 
nad; Maasgabe des Hppothefengefeged vom 1. 
Suni 1822 $. 64 erfolgen werbe. 
— den 17. Januar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


18. Das zur Concursmaſſe des Joh. Michael 


Romming zu Linden gehörige Güthlein He. 
Neo. 2 nebft Eins und Zugehörungen, gericht⸗ 
lich taxirt auf 640 fl., wird da im erften Vers 
faufstermin kein Gebot erzielt worden, zum zweis 
tenmal 
am 20. März c. V. 9 — 12 Uhr 

im Landgerichts⸗Lokale dahier ausgeboten. Strich⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Neuftadt a. d. A., den 27. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter, - 

19. Zum öffentlichen Verkauf der zur Papiers 
fabrifant Johann Roth: und Anna Sybille Ends 
de l'ſchen Gantmaffe zu Stein gehörigen Immo⸗ 
bilien, und zwar 

1) der Papiermühle Nro. 26 zu Stein mit dem 
fogenannten Häng- und Werfhaufe, gefchäzt 
auf 5000 fl., 

2) der Wohnhäufer Nro. 30 und 31 bortfelbft, 
gefchäzt auf 900 resp. 1150 f., 

wird auf 
Sreltag den 27. März d, 38. V. m. 
10 b is 12 Uhr 


wozu. 
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im  Lämmermänufchen Wirthöhaufe zu Stein“ 
dritter Termin bezielt, wozu befizs und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken einge 
laden werden, daß der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäßungepreis erfolgt, vorbehaltlich des 


den Hppothefgläubigern geſetzlich zuftehenden Eins 


lößungsrechtes. 

Nürnberg, ben 27. Februar 1829, 

R Königl. Landgericht. 

v. Kohlhagen, Landrichter. 

-20. Das zu der Concursmaſſe des Schuhmach⸗ 
ermeifterd Leonhard Jahn zu Spalt gehörige 
Wohnhaus No. 111 daſelbſt und deffen 42-Mg. 
Hopfengarten am Trautenfurther Weg werden 
hiermit wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, und 
ed iſt dritter Verfteigerungstermin auf 

Mondtag, 13. April 1829 V. M. 9 Uhr: 
bahier anberaumt, zu welchem Sunfiekhaben hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 3. März 1820. 

Königliches Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. E 

21. Folgende zur Johann Michael Gleis'⸗ 
ſchen Toncuramaſſ e. in Windsheim gehörige: 
Güter, ald Z Tagwerk Ader im Leipoldsberg, 
1 Tagwerf der im Leipoldsberg und Tagw. 
Acker im Nothfeld, ea na sad Flur, auf 
97 fl. tarirt, follen ben 

-31. Merz 1829 Borm, —— 12 Uhr 
im Königlichen Landgericht Uffenheim an ben 
Meiftbietenden veräußert werben. Beſiz + ımb 
zahlıingsfähige Kaufluftige werden dazu eingeladen. 

Uffenheim, 18. Februar 1829; 

Koͤnigl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

22. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bag 
halbe Wohnhaus - No. 212 lit. B. der Sybille 
Gattermeyer von hier dem öffentlichen Bers 
Faufe unterworfen, wozu auf 

Donnerstag den 26. März d. Irs. 
Vormittagg 9 — 12 Uhr 
Bietungdtermin anberaumt if. Befize und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Beinerfen eingeladen, baß bie Tare und die Las 
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ften dieſes Immobile täglich in ber Landgerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werben können. 
Waffertrübingen, den 28.. Febr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

23. Die zur Anna Catharina Schirmerfchen 
Concursmaſſe in Ickel heim gehörigen Objecte, 
beftehend 

aus dem Wohnhaus No. 23, mit Scheuer, 

zwei Schweinftällen, 

4 Tagwerf Grasgarten, $ Morgen Ader bei 

dem Brüdlein, 

Fi Morgen Ader im Hegeröweg, dann 

& Morgen Ader in ben Kräutern, 

Morgen Ader im langen Waafen, 
Morgen Ader im Büllein, 

1 Morgen Weinberg in weißen Steig, 

werben auf ben 

31. Merz Mittag 1 Uhr 

mit mehrern Haus⸗ und Schenergeräthichaften im 
Baber’fchen Wirthshaus öffentlic) verfteigert, wos 
zu beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer geladen wers 
den. Leber Beichaffenheit der Güter und Laſten 
Tann in ber Regiftratur jeder Zeit Auskunft erholt 
werben. 

Windsheim, den 16. Februar 1829, 

Königl. Landgeridit. 
Engerer, Landrichter. 

24. Auf Andringen eines Realgläubigerd wirb 
ein, bem Hafner Johannes Herr dahier gehöris 
ges Grundſtück, nämlid 14 Morgen Ader im 
Greuth, zum öffentlichen Verkauf an den Meifts 
bietenden ausgefezt und hiezu auf 

Dienftag den 3iten dieſes Monats 
Rachmittagd 2 Uhr 
Termin anberanmt, in welchem ber Zufchlag nach 
$ 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Schillingsfürſt, am 4. März 1829. 

Fürftlich von Hohenlohefches Herrfhaftögericht. 
Rummel, Herrfhaftsrichter. 

25. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
wirb die Sölde fammt Zugehör p. 52 des Söld⸗ 
nerd Michael Kießling zu Baldingen im 
Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung verkauft, uud 
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dazu Termin auf 

Freitag ben 3. April I. J. 
angefezt, am welchem befiz> und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, Vormittags 
8 Uhr in der Gerichtöfanzlei dahier zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

MWallerftein, am 2. März 1829, 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

26. Indem Johann Peter Wießnerfchen Kon⸗ 
furd dahier wird anmit, nach einjtimmigen Ans 
trag ber Berheiligten, Tagesfarth zum Verkauf 
der Liegenfchaften: 

1) 1 Mrg. Weinberg im Weißenftein, 
2) 3 Mrg. Ader in der Huthftadt, 
3) 13 Mrg. Ader auf der Hüttenheimer Straße, 
ober unterm Gericht, 
4) % Mrg. 33 Rth. Wiefe beim Steeg, 
5) 15 Mrg. Aderi im Narrengang , 
6) & 2 Mrg. 2 Rth. Acer in der Mohrbadh, 
2 — — Acker über dem Gnötzheimer Buck, 
Mrg. Wieſe bei der Merkleinsmühle, 
es 4 X Mg. Ader in den Siebenbrennen, 
10) 1 Mrg. Acer in ber Povenzen , 
11) 3 Mrg. Ader ober ber Mohrbach, 
12) 5 Mrg. Ader bei der Wäfferndorfer Straße, 
13) Z Mrg. Ader im Rothenbügel, 
14) 15 Mrg. Ader über ben Hüttenheimer&raben, 
15) 3 Mrg. Ader im Sainsheimer Weg, 
16) 4 Mrg. wenig. 6 Rth. Ader ſtößt über dem 
Seindheimer Weg, 
17) I Mrg.Krautader beim gefchaufelten Wanfen, 
18) Z Mrg. Acker am Kiefer, 
19) 3 Mrg. Ader am Kiefer, 
20) 3 Mrg. Ader im Hohenroth, 
21) 3 Mrg. Ader im Altenberg, 
22) & Mrg. Ader und Weinberg im Hertweg, 

Auf Montag ben 16. d. M. Morg. 10 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt, Belakung und 
Tare ber Güter wird im Stridhtermine eröffnet 
werben. 

Mit. Ippesheim, 6. Merz 1829. 

Freiherr v. Woͤllwarthſches Patrimonial⸗Gericht 
erſter Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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97. Die Befisungen bed Miülfermeifterd Peter 
Pitzinger in Frankfurth, nemlich 
a) die ſogenannte Kieedmühle, beftehend in eis 
ner Matylmühle mit 2 Gängen, einem Gerb» 
gang und Sägmithl, fammt Scheuer, Bads 


ofen, Schors und Gradgarten, danu Kraut 


feld und Hofraith, 

Bd) 2 Mg. Müllerifches Feld in ber Sandleiten, 

c) 2 Mg. Feld am Fuhrweg bei der Mühl und 

d) 2 Brief. 13 Rth. Wieſen zwifchen 2 Bäcen, 
werden am Gerichtöfig dahier 

am 6. April d. 38. Vormittags 

im Wege des Zwangsverkaufs verſteigert, und 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerfen eingelas 
den, daß zahlungs> und zum Gewerbe fühige Lis 
Atanten den Zuſchlag nach 8. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes ohne weiters gewärtigen können. Das 
Zarationsprotofoll liegt zur Einficht bei Amt vor, 
und der Gemeindevorjteher in Frantfurth hat. den 


Auftrag, den Käufern vor dem Strich die Rea⸗ 


mtaten auf Verlangen einzuweiſen. 

Oberſteinbach, am 6. März 1829. 

Freiherr, von Künsbergifched Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 

28. Zur Subhaſtation der zur Concursmaſſe 
des Johann Vitus Kaag von Rennhofen ge— 
börigen Immobilien ift hierortd Termin auf 

ben 30. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
angefezt, zu welchem Kaufsluſtige in das hiefige 
gutöherrliche Bräuhaus hiermit eingeladen wers 
den. Die zu fubhaftirenden Immobilien find in 
folgender Weife gerichtlich gefchägt : 

1) das Wohnhaus Hs. No. 17 zu Rennhofen 

nebft Zubehör um 300 fl., 

2) zwei Tagw. 24 Ruthen fogenannter Frauen 

weiher bortfelbft um 180 fl, 

3) ein Mg. Acer am Viehtrieb dortſelbſt um 80 fl. 
Die nähere Befchreibung und die Belaftung diefer 
Verkaufs⸗Objecte kann täglich in ber Amtsregir 
firatur eingefchen werben. 

Wilhermsdorf, am 2. Febrnar 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlich von MWurfterfches 

Patrimonialgericht eriter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


—nr 


anberaumt, 
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29. Zur Subhaſtation des verganteten unteren 
halben Wohnhauſes Hs. Nr. 35 und Zubehör des 
Nagelſchmidtmeiſters Philipp Friedrich Fuch s 
dahier iſt im hieſigen gutsherrlichen Braͤuhaus 
Termin auf 

den 22. April d. I. Nachmittags 2 Uhr 
angefezt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Infiige hiermit unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das Verkaufs» Object 275 fl. ges 
richtlich geſchäzt iſt, und daß deſſen nähere Bes 
fchreibung und Belaftung täglich in den Gerichtds 
Acten eingefehen werden fann. 

Wilhermsdorf, am 2. März 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaffe. 
Wunder, Herrihaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 
om Königlichen Landgericht Dinfeld, 


vuhl iſt über den Nachlaß des Johann Georg 
Schwarz von Dorffemathen der Univerfals 


concurd wegen Ueberſchuldung des Nachlaſſes bes 
ſchloſſen worden, und baher werben die geſez⸗ 
lichen Ediktstage 
auf Dienftag den 31. März l. 38. 

früh 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberums 
gen, 

auf Donnerftag den 30. April I. 38. 

früh 8 Uhr 
zur Anbringung ber Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen, und 

auf Freitag den 29. Mai I. Js. 

früh 8 Uhr 
zur Vorbringung ber Gegen» und Schlußeinreden 
wozu ſämmtliche befannte und unbes 
tannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage den Ausfchluß von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Ediktstagen dagegen den Verluſt der 
an diefen vorzunehmenden Handlungen nach fich 
jieht. Zugleich werben alle jene, welche Sachen 
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des Gemeinſchuldners in Handen haben, aufge⸗ 


fordert, dieſe unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bri Vermeidung nochmaligen Erfages bei Gericht 
zu übergeben. 
nung werden bie Öläubiger hierbei benachrichtiget, 
daß nach der vorgenommenen Gantinventur das 
Aftivvermögen in 622 fl. 57 kr., dagegen die bes 
fannten Schulden in 1068 fl. 20 fr beftehen, 
und daß daher am erften Ediktstage angemeffene 
Vergleichsvorſchläge gemacht werden follen. Die 
zur Concursmaſſe gehörigen Güter, nämlich 

1) das Söldengut N. 16 in Dorffemathen Str, 
Nr. 744, beftehend in Haus, Scheune, $ 
Tgw. Garten, 7 Morgen Feldern, dem Ges 
meinderechte, belaftet mit 10 fl. Handlohn in 
allen Fällen, 3 Mz. 1 Vierl. Korns und 3 
M;. 1 Vierl. Habergült, 3 fl. 50 fr. Herbſt⸗ 
gefällen und 513 fr. Steuerſimplum, taxirt 
auf 600 fl., 5 . 

2) 5 Morgen Ader im Bach, Str. Eat. No, 
1043, belaftet mit 10 fl. Handlohn in allen 
Fällen, 1 Me 12. 14 Sol. Korn 3 V. 
13 Seidl. Habergült und 4% fr, Steuer ſim⸗ 
plum, tarirt auf 15 fl., 

werden am erſten Ediktstage 
Dienjtags den 31. März I. 3, früh 
10 — 12 Uhr 
dahier zum Kaufe ausgeboten werden, worauf 
der Zuſchlag nad) $. 64 und 69 des Hyp. Gef. 
erfolgen wird. i 
Dinkelsbühl, am 21. Februar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


2. Der Bauer Georg Michael Gleich von 
Gräfenfteinberg hat unter der Anzeige feiner 
Ueberſchuldung den Antrag geftellt, das Goncurts 
verfahren über fein Vermögen einzuleiten; nach— 
dem num biefer Bitte durch Beſchluß vom 8. Des 
zember 1828 entfprochen worden ift, beſtimmt 
man zu den Edictsterminen folgende Tage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
der 30. März, 


— — 


Nach $. 32 der Prioritätds Ords- 
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2) zur Borbringung der Ginreben gegen bie 
angemelderen Forderungen 
der 30. April, 
3) zur Schlußverhandlung 
a) zur Replik 
ber 1. Juny, 
b) zur Duprie 
der 11. Jung 
heurigen Jahrg jedeemal Vormittags 9 Uhr und 
ladet hiezu fammtude unbekannte Öläubiger des 
Gemeinſchuldners unter Androbung des Rechtes 
nachtheils vor, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwartigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
den andern Ediktotagen aber den Ausſchluß mit 
den an deufelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge har. Derjenige, welcher von dem 
Gemeinſchulduer etwas in Handen hat, oder bems 
felben Geld jchusder, hat ſoiches bei Vermeidung 
des Erſatzes bezüglich der Doppelzahlung vorbes 
haltlich feiner Rechte bios an dag Yandgericht das 
hier zu übergeben, oder zu erlegen. Indem mar 
den fümmtlichen Gläubigern befannt maht, daß 
bie Gleichifchhen Activa 2138 fl., Die Passiva 
aber 3856 fi. betragen, werben diejenigen-, wel⸗ 
die außerhalb des Gerichtsbezirks wohnen , aufges 
fordert, einen Infinnationgmandatar dahier aufe 
äuftellen und dem Gerichte zu benennen, außers 
dem bie ergebenden Verfügungen nach der Ges 
richtö » Ordnung Cap. VI. $ t. für infinuirt 
werden angefehen werbert. 

Gunzenhaufen, am 25. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Ueber - das Vermögen des Unterthanen 
Peter Schmidt in Ergersheim ift der Kon— 
furd eröffnet worden. Die gefezlichen Ediktstage 
werben 

a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

Dienftag den 24, Merz 1829, 

b) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 8. May 1829, 
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co zur Schlußhanblung, nemlic Replik und 
Duplik auf 
Mittwoch ben 10. Jung 1829, 
jedesmal Vormittags um 8 Uhr angefezt, und 
hierzu fänmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edittstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen. in ben 
übrigen Ediftötagen die Ausfchließung mit den am 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Bermögen bed Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu übergeben. 
Uffenheim, 9. Februar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
A. Nachdem über bad Vermögen ber Taglö 
neröwittwe Anna Katharina Schirmer zu JE 
felheim der Univerfalconcurd eröffnet worden 
ift, fo werden die gefeglichen Edietstage hiermit 
audgefchrieben, und zwar 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf - 
Mondtag den 30. Merz. 
9) Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
Forderungen auf ‘ 
Freytag den 1. Mai, und 
3) Zur Schlußverhandlung resp, Abgabe ber 
Res und Duplif auf 
Dienftag den 2. Juni, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Sänmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
der Gemeirifchuldnerin werden hiezu öffentlich 
unter dem Nechtönachtheile geladen, daß bad 
Ausbleiben am erften Ebictstag Ausfchliefung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Edictdtägen aber Aus⸗ 
fchliegung mit den treffenden Handlungen  zur- 
Folge hat. Zugleich werben alfe- diejenigen, 
welche von dem Vermögen der Gemeinjchulbnerin 
etwas in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
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bei. Bermeibung des nochmaligen Erfabes unter“ 
Vorbehalt ihrer. Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zur Umgehung unnüger Liquidationen wird kes 
merkt, daß die Smmobilienmaffe auf 670 fl. tarirt 
worben ift, worauf fih 700 fl. Hypothekenſchul⸗ 
ben eingetragen befinden. 

‘ Windsheim, den 16. Februar 1829, 

K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Auf die eigene Iufolvenz» Erklärung bes 
Nagelſchmidtmeiſters Philipp Friedrich Fuchs 
dahier iſt über deffen Vermögen ber UniverfalsGons 
curs eröffnet worden, und werden jezt bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage ausgefchrieben : 

4) zur ‚Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf 
ben 27. April d. J., ; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen dieſe 
Forderungen auf 
ben 1. Juni d. J. und 
3) zur Schlußverhandfung auf 
ben 1. Juli d. 5. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Die Gläubiger des 
Gantirerd Fuchs haben fih an diefen Terminen 
bei Vermeidung bed Rechtsnachtheils einzufinden, 
baß die Verſäumung bes erften Ebdiftötags bie 
Ausſchließung der Forderungen von der Gants 
maffe, das Nichterfcheinen am den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
und wird einfiweilen bemerkt, daß der Werth der 
Activmaffe auf 283 fl. 32 fr. erhoben und vom 
Gemeinſchuldner die Paffiumaffe auf 732 fl. 45 fr. 
angegeben ift, wovon 150 fl. Kapital durch Hy⸗ 
pothef gefichert find, Zugleich werben biejenis 


-gen, weldye von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 


nerd etwas in Händen haben, hiermit aufgefors 
bert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das hies 
fige Gericht zu übergeben. 

Wilhermsdorf, am 2. März 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Freiherrlicd von Wurfterfches 
Patrimonialgericht eriter Rlaffe, 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 
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6. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden. 
an der Warte verftorbenen Landrichterd Schulz, 
vormals zu Ansbach, macht bas königlich bayeris: 
ſche Aerar bedeutende Anfprüche aus verfchiebes 
nen Rechtötiteln und es liegt jenem daher daran, 
zu wiffen, von wem die im Bezirfe des unterzeich⸗ 
neten Landgerichts befindlichen Schulzifchen Vermö⸗ 
genstheile in Anſpruch genommen werden wollen. 
Deßwegen hat der Fiskus auf Zuſammenberufung 
der Glaubiger des ꝛxc. Schulz, fo weit fie deſſen 
vorhin bezeichnetes Vermögen anzuſprechen geden⸗ 
fen, angetragen. Nachdem bad unterzeichnete 
Landgericht durch allerhöchſtes Nefeript vom 8. 
Detober vorigen Jahres zur Berfügung auf bies 
fen fisfalifchen Antrag ermächtigt worben ift, fo 
macht man zuvörberft befannt, daß Zeuge des 
amtlichen Hypothekenbuches das im Umfange bed 
hieffgen kgl. Landgerichts vorhandene. Bermögen 
bes verftorbenen ac. Schulz lediglich nur in Real 
forderungen beftehe, welche 
a) auf das Defonomiegut Wahrberg bei Aurach 
“und 

%b) auf folgende in Neunftetter Flur liegende Im⸗ 
mobilien des ‚Georg Michael Guggenberger, 
namentlich auf 

3 Morgen Ader auf ber Haarb, 

5 Morgen Ader im Tannenbuſch, 

3 Tagwerf Wiefe die Grabwiefe, 

3 Tagwerf bergleichen., 

Tagwerk Wiefe im Eſpelein, 

4 Tagwerf dergleichen daſelbſt, 

‚eingetragen find, Alle diejenigen nun, welche 
auf dieſe Realforderungen des verftorbenen ıc. 
Schulz aus irgend einem Grunde Anfprüche machen 
wollen, werben hiemit auf 
den 4. May Vormittag 9 Uhr 

vorgelaben, um biefe ihre Anſprüche in biefem 
Termin gebührend anzubringen und zugleich von 
dem ohngefähren Beitand ded Activ » Vermögens 
ſich Kenntniß zu verfchaffen. - Aus der Nichtfennts 
niß bed Aktiv» Vermögens ſowohl ald der baranf 
gemacht werdenden Anfprüche dürften ohne Zwei⸗ 
fel für die Gläubiger nashtheilige Folgen entftchen 


An das Vermögen des zu Landsberg 


und biefe hat ſich jeder, ber im obigen Termin 
nicht erfcheint , felbft zuzufchreiben. 

Hervieben, ben 8. März 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 

7. Chriſtian Loi, am 23. November 1789 
zu Wallis au geboren, welcher feit längerer 
Zeit unbefannt abwejend ift, wird auf Antrag 
feiner Verwandten hiermit aufgeforbert, binnen 
neun Monaten und zwar längftend an dem auf Dons 
nerſtag 

den Siebenten Mai 1829 
anberaumten Termin dahier perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich ficy zu melden, und weitere Anweifung, im 
Falle des Ausbleibens aber zu gemwärtigen, daß 
er werbe für todt erklärt, und fein Vermögen feis 


nen nächften ſich legitimirenden Erben werde zuer⸗ 


kannt werben. 
Pleinfeld, den 9. Auguft 1828. 
K. B. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß in 
ber Concursſache üben das Vermögen des Köblers 
und Mezgers Johann Eckersberger zu Ober⸗ 
ferrieden das Präkluſions- und Prioritäts⸗ 
Erkenntniß gefällt, und and ſchwarze Brett aus⸗ 
gehängt worben ift, 

Altdorf, den 14, Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Lanbrichter. 

2. Auf dem Grund bed 5.422 Tit. J. Tb. II. 

d. L. R. wird hierdurch befannt gemacht, daf der 
ledige Georg Friedrich Reichen bacher zu Alt⸗ 
ziegenrück und feine Verlobte Urſula Magdas 
lena Binöder zu Linden bie in dem ehemas 
ligen Fürftenthum Bayreuth gültige eheliche Gür 
tergemeinfchaft — nach dem heute errichteten 
Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. 
Mit. Erlbach, am 6. Febr. 1829. 
K. Landgericht. 
Wellmer, Lanbrichter. 
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3. Nachdem zu Folge der Aufforderung vom 
14. Juli 1828, ſich inner dem gegebenen 6 mos 
natlichen Termin weber die beiden Landabweſen⸗ 
den Brüder, Georg Caſpar und Alerander 
Bogelgfang aus Kl. Zimmern felbit, noch 
ihre rechtmäßige eheliche Descenbenten dahier ges 
ſtellt, ober ihren Aufenthalt bekannt gemacht, und 
ihre Anfprüche auf das unter Vormundſchaft 


fiehende Bermögen berfelben geltend gemacht has, 


ben; fo werben anmit Georg Safpar, und Alerans 
der Bogelgfang, beide aus Kl. Zimmern, für tod 
erflärt, und bemerkt, daß nun ihr unter Vor⸗ 
mundjchaft fiehended Vermögen denen ſich hierum 
gemeldeten nächften Verwandten berfelben werde 
ausgehändiget werben. 
Wallerftein, am 2. Mär; 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
v. Langen, Herrfchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Nachdem die Patrimonialrichters» Stelle 
in Neuhaus bei Höchftabt a. d. Aifch wiederum 
befezt it; fo wirb befannt gemacht, baß vom 
20. März curr, an, bie Interimd + Dermwaltung 
diefed Gerichts, durch das hiefig Königl, Lands 
gericht wieberum aufhört. 

Herzogenaurach, den 9. März 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


2. [Der biöherige Gemeinbsbevollmächtigte, 
Gaftwirth Joh. Böfler zu Dettingen wird in Folge 
einer hohen Regierungs + Entfchließung vom Iten 
d. Mts. und 38. nad) $. 86 des Gemeinde⸗Edikts 
wegen feiner Gleichgültigfeit gegen die öffentlichen 
Angelegenheiten der hiefigen Gemeinde und bad 
ihm bewiefene Bertrauen feiner Mitbürger, als 
folcher förmlich entlaffen, welches zur allgemeis 
‚nen Kenntniß hiermit gebracht wird. 

Dettingen, 9. Merz 1829. 

Fürftliches Stadt⸗ und Herrfchaftsgericht. 

Baur, Stadts und Herrſchaftsrichter. 
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3. Auf dem Revier Lindenbühl in der Staats⸗ 
waldung Renfurth wird ein Quantum weiches 


Brennholz oͤffentlich veräußert und zwar am 23. 


d. Ms. Merz. Zufammenkunft im Wirthshauſe 

zu Haundorf V. M. 9 Uhr. 
Gunzenhauſen, ven 6. Mer; 1829, 

8. 3. Forſtamt 
Sehr. von der Borch, Forftmeifter. 

4. Am 26. d. M. Merz findet in den Staates 
walbungen Großmittelberg und KHöhbergerrangen 
auf dem Revier Obererlbach die Abgabe des ges 
fhriebenen Baus Nug« u. Brennholzes pro 1838 
ſtatt. Zufammenfunft am gedachten Tage V. M. 
um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf. 

Gunzenhauſen, ben 9. Mer; 1829. 
Königl. Forftamt. 
Frhr. von der Borch, Forftmeifter. 

5. In Gemäßheit allerhöchter Entſchließung 
bes Königlichen Staatsminifteriums der Finanzen . 
vom 31. Januar d, 58. und der unterm 13. vers 
gangenen und 2. dieſes Monats eingelangten höch⸗ 
ften Regierungss Referipte vom 8. und 25. voris 
gen Monats, werden nachfolgende Staats» Reas 
litäten und öden Pläße unter den in ben allerhödje 
ſten Berorbnungen vom -30. September 1811 und 
15. Juny 1827 enthaltenen RormalsBebingungen, 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, als: 

1) 3 Morgen cultivirtes Land an ber Norbfeite 
ber Kaufmann Schifflingichen Gartenmaner, 
vor dem Spittler Thor liegend; — 

2) 14 Morgen Plag und Anger an ber Peters 
Straße und dem Zollhaufe, welcher bis an die 
Sreiherrl. von Holzſchuherſchen Felder gränzt; 

3) der freie Plag beim Vogelsgarten 3 Morgen; 

4) der Sandpla bei ver Tulnau in einem Trian⸗ 
gel liegend am Kreßen» Garten, Steuers Dis 
frift Peter, & Morgen groß; 

5) der Plag vor dem Zimmermeifter Schlenffchen 
Garten auf den Freiherrlich von Hallerfchen 
Garten zu, vor dem Wöhrder Thor, 9 bis 
10 Ruthen groß; 

6) ein Wasplag auf ber Miftgrube, fo bei dem 
Dr. Beillodterfchen Garten anfängt, und bei 
dem Adamfchen Garten ſich endigt, 3 Mg. groß; 
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7) 1% Morgen odes Land vor dem Schmauſen⸗ 

Garten vor dem Lauferthor; 

8) F Morgen Abhang zwifchen dem Stügerfchen 
und Sebaftian-Spital-Garten beim Schießhaus; 
9) der Abhang zwifchen der Grosweidenmühl 

und dem Johannis⸗ Garten, und zwar 1|Mg. 
Abhang hinter dem Doctor Kollmarſchen Gar 
ten, & Mg. cuftivirtes Land hinter dem Schuh⸗ 
macher Hilpertfchen Haufe, AD. Rth. ödes Land 
zwiſchen der Müllermeiſter Strobelſchen Stal⸗ 
lung, 4 Q. Ruthen desgl. hinter dem Hammer⸗ 
ſchmied Leikaufſchen Wirthöhauſe, 4Q. Ru⸗ 
then an der Vorſpitze gegen die Allerwieſe; 

10) 4 Morgen ödes Land zwiſchen dem Hammer⸗ 
ſchmidt Engelhardtſchen und dem Schuhmacher 
Hornleinſchen Garten und an dem Pegnigfluffe 
an ber Weidenmühle; 

11) ber öde Plag hinter ber Johannis⸗Kaſerne 
und zwar 7 bis 8 Q. Ruthen, ein Theil, der 
größtentheifs cultivirt ift, 2 Morgen Abhang 
an dem hintern Schießhausplag; 

12) der Plag vor dem Schießhauſe abwärts an 
die Straße nach der Johannis ⸗Kaſerne, 5 Mor⸗ 
gen enthaltend. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, fich in 

dem auf 

Freitag, ben 27. dieſes Monatd 

Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine im 

Geſchäfts⸗-Locale ded unterzeichneten Rentamts 

einzufinden. 

Rürnderg, am 9. Merz 1829. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter. 

6. Den 27. diefes Vormittags 9 Uhr ift ges 
wöhnfiche Dung + Berfteigerung in der Garnifon 
Ansbach, und am folgenden Tage in der Garni 
fon Triesdorf. 

Ansbach, am 12. Merz 1529. 

Die Oeconomie-Gommiſſion ded K. 2ten 

Chevauxleger⸗Regiements. 
Hirt von Thurn Taxis.) 
von der Mark, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg.⸗Quartiermeiſter. 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Koͤnigliche Landgericht Schwaba 
hat in Schuldenſachen des Gütlers —— 
Hoffmann von Katzwangen auf ſeinen und 
ſeiner Glaͤubiger Antrag, da das Vermögen auf 
450 fl., die Schulden ſich auf 714 fl. 12 Mr, 
gezeigt, den Univerſalconcurs erkannt. Es wer⸗ 
den demnach die geſetzlichen Edictstaͤge, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 6. April, 

2) * Vorbringung der Einreden auf den 6. 

ai, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den 5. Juni, für die Duplik 
auf den 6 Juli, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts—⸗ 
nachtheil geladen, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe und 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden. Handlungen zur Folge hat. Zu 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht anzugeben. 

Schwabach, den 27. Februar 1829, 

Königl. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


1. Montag den 16. Abends 7 Uhr, iſt die 
zweite Harmoniemuſik im Bad, wozu ergebenſt 
einladet Kleinſchroth. 

2. 500 fl. find in hieſiger Stadt, ober in 
dem hiefigen Landgerichts s Vezirf auszuleihen. 
Wo? fügt die Redaction. 


— "un, WERE 
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Beilage 


Sutelligenz;z: Blatt 


für. den Rezat-Kreis. 





Nro. 22. Andbah, Mittwoch den 13. März 1829. 





Amtliche Artifel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Nachbenannte, zur Nachlaßmaſſe bed vera 
Rorbenen Schullehrerd® Georg Caſpar Schil⸗ 
farth in Aha gehörige Grundſtücke, nemlic, 

a) 1. Morgen ‚eigener Ader im Spitalfeld für 
150 fl., und 
by Tagwerk handlöhniger Garten im Gänds 
waafen, für 40 fl. gerichtlid) tarirt, ingleis 
chen bie zu dieſer Nachlaßmaffe gehörigen 
Mobilien, ald 2 Kühe, 1 Schwein, Betten, 
Schreinzeuch u. ſ. w. 
werden am 
26. März Vormittags 9 Uhr 
im Schulhauſe zu Aha öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen. 
werben. 

Öunzenhaufer, am 18. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr,, Landrichter. 

2. Das Johann Georg Reingruberfhe 
Gütlein Nro. 25, beitehend aus Haus und 
Scheune, tarirt auf 275 fl., dann 15 Morgen 
Ader im Bühl, in Kalbenfteinberger Flur, ges 
ſchäzt auf 75 fl., wird auf Antrag des Realgläus 
bigers dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und 
es iſt hiezu 

der 24. Merz db. I. 
beſtimmt worden, wo zahlunarfähige Kaufolieb⸗ 


haber im Gerichtsfofafe Vormittags 10 Uhr bee 


dem Nechtspraftifanten Rigel von Senger ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben haben. Die Las 
ſten können jeden Gerichtötag im Gerichtsfofale 
eingefehen werben..- 
Gunzenhaufen, am 19. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Vom Kgl. Landgericht Lauf werden auf 
Antrag der Gläubiger die in Nr. 1 bis 8 des 
diesjährigen Kreis⸗Intelligenzblatts und Nr. 1, 
11 und: 24 des Korrefpondentem vorm und für 
Deutſchland befchriebenem,. dem Relikten der ins 
zwiſchen verftorberien: Bauerswitiwe Margaretha 
Schlenk zu Rollhofen zugehörigen und um 
4040 fl. tarirten Grundbefisungen, worauf am 
3. Februar nur 3600 fl. gebotem wurden, wieder⸗ 
holt: öffentlich feilgeboten: und Käufer hievon uns 
ter dem: Bemerken benachrichtigt „ daß der Ver⸗ 
faufstermin am 

Mittwoch der 6. May Vormittags 9 Uhr 
bahier abgehalten wird; 

Lauf, am. 27. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


4. Zum Verkauf des Schuhmacher Heine 
reich'ſchen Gütleins Nro.. 1 zu Oberasbach, 
geſchäzt auf 910 fl., wird auf 

Mittwoch den 1. April d. Irs. N. M. 
2 bis 4 Uhr 
in dem Burk'ſchen Wirthshauſe pr Oberasbach 
28 
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dritter und lezter Termin bezielt, wozu beflz » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, den 11. März 1829, 

Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 

5. Das zu der Goncurdmaffe des Schuhmadhe 
ermeiiterd Leonhard Jahn zu Spalt gehörige 
Wohnhaus No. 111 dafelbft und deffen 44 Mg. 
Hopfengarten am ZTrautenfurther Weg werben 
hiermit wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, und 
es iſt dritter Verfteigerungstermin auf 

Mondtag, 13. April 1829 V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hies 
mit eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 3. März 1829. 

Königlicyes Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 
6. Da fih in dem 1. Termin zu der Subhas 
ftation der zu bem Nachlaß des Johann Leonhard 

Mühlöder zu Penzendorf gehörigen Im— 
mobilien, fein Kaufsluftiger eingefunden hat; 
fo werden folche, beitehend aus dem Wohnhaus 
No. 3 in Penzendorf, einer Scheuer, einem 
Badofen, 1 Keller, mehrern Gärtchen, 5 Mrg. 
Feld, 13 Tagw. breimädige Wäfferwiefe, 3% 
Mrg. Holz, alles alten Maaßes, dem Waldrecht 
aus dem Faurenziwald, dem Gemeinderecht, zus 
fammen für 1600 fl. tarirt 

Montags den 6. April von Früh 9 Uhr 
bis Abends 6 Uhr 

an hiefiger Gerichtsitelle zum 2tenmal dem öffent 
lichen Verkauf ausgeſtellt, daher ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige dahier einzufinden 
haben. 

Schwabach, den 7. Merz 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Tröftfch, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
halbe Wohnhaus No. 212 lit. B. der Sybilla 
Gattermeyer von hier dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterworfen , wozu auf 

Donnerstag den 26. März db. Irs. 
Vormittagg 9 — 12 Uhr 
Bietungetermin anberaumt it. Beſiz⸗ und zahs 
Inngsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
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Bemerfen eingeladen, baß bie Taxe und die Las 
ften dieſes Immobile täglich in der Landgerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werden können. 

Waffertrüdingen, den 28. Febr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

8. Die zur Anna Catharina Schir me r'ſchen 
Eoncurdmaffe in Ickel heim gehörigen Objecte, 
beftehend 

aus dem Wohnhaus No. 23, mit Scheuer, 
zwei Schweinftällen, 

Tagwerf Grasgarten, 3 Morgen Ader bei 
bem Brüclein, 

Morgen Ader im Hegerdweg, dann 
Morgen Acker in den Kräutern, 

Morgen Ader im langen Waafen, 

Morgen Ader im Büllein, 

1 Morgen Weinberg in weißen Steig, 

werden auf ben 
31. Merz Mittag 1 Uhr 
mit mehrern Haus» und Scheuergeräthfchaften im 
Bader’ichen Wirthshaus öffentlich verfteigert, wo⸗ 
zu beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer geladen wers 
ben. Ueber Befihaffenheit der Güter und Laſten 
kann in ber Regiftratur jeder Zeit Auskunft erholt 
werben. . 
Windsheim, den 16. Februar 1829. 

Königl, Landgericht. 

Engerer, Kandrichter. 

9.. Das zu der Gantmaffe des Mathed Neus 
rührer in. Buch gehörige Anmwefen, beitehend 

a) in dem Hofgut mit 23 Tagw. Gatten, 283 

I. A. und Wiefen 162 Jauch., Holz famt 
Gemeindögerechtigfeit, 

b) 1 Theil am Rannenberg, 

0) 2 Tagw. Miefen die Auwieſe, 

d) 4 Mrg. Acer vom hintern Bauernhof, wird 
Donnerftag, ben 26. März l. J. Vors 
mittags 11 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtöfanzlei öffentlich verkauft, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Biffingen , den 9. März 1829. 

Fürſtlich Dettingen Wallerfteinfches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
v. Ellenrieder, Herrfchaftörichter, 


pInmnimne hm 
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10. Da ſich bei. dem Licitationdtermine vom 
heutigen fein Käufer gemeldet hat, wirb das im 
Kreis » Intelligenzblatt Beil. No. 2 ©. 25 und im 
Schwarzenbergiſchen Wochenblatt No. 1 näher 
befchriebene Margaretha Wellm erifche Wohns 
haus dahier zum brittenmale Donnerdtagd ben 

9, April I. Irs. Morgens 9 Uhr 
an dem Meiftbietenden öffentlich im Gerichts zim⸗ 
mer verſteigert, und ladet man gehörig befähigte 
Liebhaber hiezu vor. 
Scheinfeld, am 5. März 1829, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

11. Auf Andringen eines Realgläubigers wird 
ein, dem Hafner Johannes Herr dahier gehöris 
ges Grundftäd, nämlid; 14 Morgen Ader im 
Greuth, zum öffentlichen Berkauf an den Meifts 
Bietenden ausgefezt und hiezu auf 

Dienftag den Z1ten diefed Monats 
Nachmittags 2 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem der Zufchlag nad) 
$ 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 

Schillingsfürſt, am 4. März 1829. 

Fiirftlich von Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

12. Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werben 
folgende, den Johann Kleemännifchen Relik⸗ 
ten zu Tanzenhaid zugehörige Realitäten, ald 
1) das vormals Chriftoph Kämmelifche Gut zu 

Tanzenhaid, beitehend in einem Haufe, einer 

Scheuer, 2 Schweinftällen ſammt Schaafſtall, 

der Hofraith, J Morgen Garten, 9,5 Mors 

gen Felder, 24 Tagwerk Wiefen, circa 2: 

Morgen Gemeinbetheilen , 

2) das vormals Georg Sperrleinifche Gut das 
ſelbſt, beſtehend in einem Haufe, Hofraith, 

& Mg. Garten, 43 Mg. Feld, 15 Tagwerf 

Wiefen, 5 Mg. Holj, cirea 23 Mg. Ge⸗ 

meindetheilen, auf 
Donnerftag den 2. April 1.3. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale dem Verkaufe ausgefegt 
werben, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, baß die auf den gedachten 
Bofigungen haftenden Laften und Abgaben, fo wie 
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beren Schägungswerth täglich bahier erfahren 
werben fünnen, und unbefannte Perfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit durch glaubwürdige 
Bermögengzeugniffe auszuweiſen haben. 
Brunn, ben 25. Februar 1829, 
Gräflid von Puückler Limpurgifches Patrimonial⸗ 
Gericht erfter Klaffe. 
Weftermann, Patrimonialrichter, 


13. Die Befigungenr bes Müllermeiſters 
Pitzinger in Franffurth, — nn 
a) bie fogenannte Kleedmühle, beftehend in eis 
ner Mahlmühle mit 2 Gängen, einem Gerb⸗ 
Age ſammt Scheuer, Bad 
ofen, ors und Örasgarte 
feld und Hofraith, — 
b) 2 Mo. Mülleriſches Feld in der Sandlei 
c) 2 Mg. Feld am Fuhrmweg bei ber Dahl uns 
d) 2 Vrtl. 13 Rth. Wiefen zwiſchen 2 Bächen 
werben am Gerichtöfig dahier r 
am 6. April d. Is. Vormittags 
im Wege des Zwangsverkaufs verſteigert, und 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken eingela— 
den ‚ daß zahlungs» und zum Gewerbe fähige Lis 
eitanten den Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges ohne weiters gewärtigen Fönnen. Das 
Tarationsprotofol liegt zur Einficht bei Amt vor 
und ber Gemeindevorfteher in Frankfurth hat den 
Auftrag, den Käufern vor dem Strich die Reas 
litäten auf Verlangen einzuweifen, 
Oberfteinbach , am 6. März 1829, 
Freiherrl. von Kunsbergiſches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 


14. Zur Subhaſtation des verganteten unter 
halben Wohnhauſes Hs. Nr. 35 * Zubehör bes 
Nagelſchmidtmeiſters Philipp Friedrich Fuchs 
bahier iſt im hiefigen gutsherrlichen Bräuhaus 
Termin auf 

ben 22. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
angefezt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
Iuftige hiermit unter dem Bemerfen eingeladen 
werden, baß bad Berfaufss Object auf 275 fl. ges 
EN ift, und daß deffen nähere Bes 
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fchreibung und Belaftung täglich in ben Gerichts⸗ 
Acten eingefehen-werben kann. 
Wilhermsdorf, am 2. Mär; 1829. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 
Wunder, Herrichaftsrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauer Georg Michael Gleich von 
Gräfenfeinberg hat unter der Anzeige feiner 
Ueberfchuldung den Antrag geftellt, dad Concurs⸗ 
verfahren über fein Vermögen einzuleiten; nad} 
dem nun biefer Bitte durch Beſchluß vom 8. Des 
zember 1828 entfprochen worben ift, beftimmt 
anan zu ben Ebdictöterminen folgende Tage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
der 30. März, z 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 30. April, 
3) zur Schlußverhandlung 
a) zur Replik 
der 1. Juny, 
b) zur Dupfif 
‘der 11. Juny 
heurigen Jahrs jedesmal Vormittags 9 Uhr und 
ladet hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinfchuldners unter Androhung ded Rechtes 
nachtheild vor, Daß das Nichterſcheinen am erjten 
Edictötage den Ausfhluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Concurdmaffe, das Ausbleiben an 
den andern Ediftötagen aber den Ausſchluß mit 
den an. denfelben vorzuncehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Derjenige, welder von dem 
Gemeinfchuldner etwas in Handen hat, oder dems 
felben Geld ſchuldet, hat foldyes bei Vermeidung 
des Erſatzes bezüglich der Doppelzahlung vorbes 
haltlich feiner Rechte blos an das Landgericht das 
bier zu übergeben, oder zu erlegen. Indem man 
den fümmtlichen Gläubigern befannt macht, daß 
Die Gleichifchen Activa 2148 fl., die Passiva 
aber 3856 fl. betragen, werben diejenigen, wels 
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che außerhalb des Gerichtsbezirks wohnen, aufge⸗ 
fordert, einen Infinuationsmandatar dahier aufs 
zuftellen und dem Gerichte zu benennen, außers 
bem bie ergehenden Verfügungen nad) ber Ges 
richtös Ordnung Cap. VII. $. 1. für infinuirt 
werben angefehen werden. 
Gunzenhaufen, am 25. Febritar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


2. Nachdem über dad Vermögen der Taglöhr 
merswittwe Anna Katharina Schirmer zu Ik 
felheim der Univerfalconcurd eröffnet worden 
ift, fo werden bie geſetzlichen Edictötage hiermit 
ausgeſchrieben, und zwar 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Mondtag den 30. Merz. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
Forberungen auf 
Freytag den 1. Mai, und 
3) Zur Schlußverhandlung resp, Abgabe ber 
Res und Duplif auf 
Dienftag den 2. Juni, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
ber Gewmeinſchuldnerin werden hiezu öffentlich 
unter dem Nechtönachtheile geladen, daß das 
Ausbleiben am erften Edictötag Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Edictötägen aber Aus— 
fchliefung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge hat, Zugleich; werden alle diejenigen, 
welche von dem Bermögen ber Gemeinfchuldnerin 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folches 
bei Dermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zur Umgehung unnüger Liquidationen wird bes 
merft,, daß die Immobilienmaſſe auf 670 fl. tarirt 
worben ift, worauf fi 700 fl. Hypothekenſchul⸗ 
den eingetragen befinden. 

Windsheim, den 16. Februar 1829: 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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Nachſiehende Pfandverſchrelbungen und Ceſſtons ⸗ Urkunden als: u 2 


1 Name und Ort | Datum . | Auögeftellt| Kapitals: | Unterpfand. Rey : 
des der vom Betrag. 

Schuldners. Urkunde. — Gläubiger, 

1] Anmerbaher, 60. Januar] Oberamt 20 fl. Cap. — mit Stadel, — — 


Joh. Balthaſar, 1782. Harburg. 
von Moͤttingen. 


—— ehans 


Garten und Gemeinds- von Moͤttingen. 
gerechtigkeit pag. 619. 
54 fl. Friſt. am: Acer in den Laht:| Mofes Samuel 








7. Septbr.| Herr: 


— — 





von Ebermergen. | 1813. De len- Adern pag. 771. Kuhn in Harburg 
Harburg 
5 Straß, Konrad ,|ı2. ERS, Dberaint 400 fl. Cay.|1 Acker in den Bad: Joh. Georg Klein 
von Alerpeim. 1810, . Allerheim. ab0 fl. Srift.| Adern pag. 489, in StR 
3 M. Acer beim ' grafis 


gen Weg pag. ea 

4 Taw. MWiefen die Furt: R 
oder Ber 
N ch Spielberg: 


4 MattbiasDöbich: a. 5 Dberamt 


Kat; Acker 
50fl. Cap. I SR Ader im Boden:|Joh. Georg Mins 
fche Euratel. 17809. Harburg. pap- 2310. ter in Manren. 

5 Gumprecht,Marr| 17. Mai | Oberamt J1oofl. Friſt. m. Acker vor der Vog⸗ Magdalena Win: 
Low v. Harburg.| 1788, Harburg. ten pag. 2280 fl. ter, Wittib in 

Mauren, 
50 fl. Cap. Halbe Söldenbehaufung) Conrad Vayl, 
1782. Harburg. pag. 155. Echullehrer iu 
Appezhofen. 

⁊ Johann Chriftian) 28. Decbr. | Oberamt | 1200 fl. |ZM. Acer im obern Al- Vormundfchaft 
Stadelmeier v.| 1796. Allerheim. Gap. lerheimer Weg p. 440,|ded Juden Meier 
Allerheim. IM. Acker am Wennen- David von Dt: 

berg pag. 422, tingen, 
EM. Acer aufder Burg: 


ö— — —— —— 


6 Jacob Samfon in 
Deckingen, 2, Nov. | Oberamt 
wieß p 


mann In Woͤr— b) edle David 


» 005. i 
s Johann Ehriftian] 11. April | Oberamt 800 fl. |F M. dicher im obern Al⸗ Nathan - Koppel 
Stadelmeier v.| 1799 Allerheim. lerheimer Weg p. 440,| vonDettingen. 
Allerheim. ZM.Ader am Wennen: 
berg pag. 422, 
‚mar aufder Burg⸗ 
wies p 
9/Hubel,Fohannes,| 8. Merz | Unterger. |50 fl. Cap.|3 M. 9 1% Gehra⸗ Moſes Nathan in 
Soͤldner in Moͤt⸗ 1814. Harburg. ſteig pag. 45. Heinsfarth. 
tingen. 

10 Diſchinger, Ka⸗ 18. Februar, Oberamt a) 75 fl. C.ſg M. Acker bei der Lei- a) Glaſer Brech⸗ 
fpar, Zimmer⸗4784. Allerheim. |b) 60 fl. Sr mengrub. ter 8. Dettingen, 
nizoftheim, 

11) Derfelbe, 22. Januar Oberamt a) 100 fl.E.|} M. Ader-am Aller: 3* Eubefihe ds 

1794, Allerheim. ıb) 100 fl. F. | heimer Weg. miniſtration, 
| | | by Uri Iſaak und 
| Low Lämle von 
| | | Harburg. 
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12!Difhinger, Ka=|ı. Septbr. 
fpar, Zimmer) 1784 
mann in Woͤr⸗ 
nizojtheim. 
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& Name und Ort | Datum | Ausgeftellt| Kapitals: Unterpfand. Name 
E des der vom Berrag. des 
&| Schuloners. Urkunde, Glaͤubigers. 


Dberanıt |50 fl. Cap.ſzM. Acker im Schel:| Jofeph Salomon 
Allerheim. |60 fl. Zrift.] men. 


n. Joſeph Mo: 
ſes von Heinss 
farth. 


13\Gruber, Kafpar,|22. Auguft) Oberamt | 400 fl. |2 Tagw. zmädige Wie⸗ Mathaͤus Schneis 
Mirch in Wörz| 1804. Allerheim. fen auf dem Hirmad| der, Bauer in 
nizoftheim. Pag: 25% ' Ziewingen. 

14 Huber FJohann 14. Februar] Oberamt aoo fl. Cap. J Morgen Acker in den Gg. Schweihers 
Peter, von Wörs| 1799. Allerheim. 155 fl. Friſt. Schwarzädern oder im| Ehefrau in Appez⸗ 
nizoftheim. Beifer pag. 104. hofen, Loͤw Laͤm⸗ 

le und Uri Iſaak 
— von Harburg. 

as Polfinger, Gottz| 15. Juny Dberamt |100 fl. Cap. F M. Adler auf der Oh⸗Joſeph Samuel 

fried, in Baͤhl. 1794. . | Allerheim. 240 fl. Fr. metö: Egert pag. 647.| in Harburg. 
16.Sauer, Zobanzı 9. Merz | DOberamt \100fl. Cap. J Tagw. Wiejen in der Iſrael Guggens 
| nes, vonEnfins| 1791. | Allerheim. |200 fl. Fr. untern Wieſe p. 1052. jene in Bars 

en. *8 

— Johan⸗ 1. Oktober Oberamt [100 fl. Cap. 4J M. Acker in der Bars | David Mofes u. 
| nes, von Wörs| 1791. | Allerheim. |60 fl. Srif, then pag. 220. | Mofed Nathan 
| nigoftheim. | von Hainsfarth. 


find verloren gegangen. Es werben baher bie 
Qunhaber derfelben hiemit aufgefordert, innerhalb 
6 Monate und längſtens Mondtag ben 27. Jus 
lius d. 3. ſolche dem unterfertigten Herrſchafts⸗ 
Gericht vorzulegen und ihre Anfprüche um fo ges 
wiffer nachzuweifen, als biefelbe fonften für kraft⸗ 
los erflärt und fümmtlich bezeichnete Hypotheken 
gelöfcht werben würben. 

Harburg, den 30. Januar 1829. 

Fürftliches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

4. Auf den Antrag des Taglöhners Johann 
Vitus Kaag von Rennhofen iſt im beffen 
Schuldenweſen der Univerfal » Eoncurd erkannt 
worden, und find die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
zw. den 16.1. M., ‚ 
9) zur Vorbringung ber Einreben gegen diefe 

Forderungen auf 
. den 22. April d. J. und 
3) zur Schlußverhandlung auf 

ben 25. May d. J. 





jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſezt, wozu ſich 
die Gläubiger des Gemeinſchuldners bei Vermeis 
dung des Rechtsnachtheils einzufinden haben, daß 
die Verfäumung bed erften Ediktstags die Auss 
fchließung der Forderungen von der Gantmajfe , 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktätagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Jezt 
ſchon wirb ben Betheiligten eröffnet, daß nad 
gerichtlicher Schägung die Concursmaſſe einen 
Werth von 563 fl. 9 fr. hat, unb daß auf dem 
zu diefer Maffe gehörigen Immobilien Hypothes 
ten eingetragen find, welche zufammen die Summe 
von 868 fl. 123 Er. betragen. Endlich werben 
diejenigen, welche von dem Vermögen des Ger 
meinſchuldners etwas in Händen haben, hiermit 
aufgefordert, foldjed bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an das hiefige Gericht zu übergeben. 
Wilhermsdorf, am 2. Februar 1829. 
Königl. Bayer. Freiherrlih von Wurſteriſches 
Patrimoniglgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herricaftsrichter. 
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5. Auf die eigene Infolvenz- Erflärung bes 
Nagelſchmidtmeiſters Philipp Friebrih Fuchs 
dahier ift über deffen Vermögen der Univerfal-Eons 
curs eröffnet worden, und werben jezt bie gefeßs 
lichen Ediktstage ausgefchrieben : 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen auf 
den 27. April d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen biefe 
Forderungen auf 
den 1. Juni d. J. und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 1. Juli d. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Die Gläubiger des 
Gantirerd Fuchs haben ſich an biefen Terminen 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils einzufinden, 
daß die Verfäumung des erften Ediktstags bie 
Ausſchließung der Forderungen von der Gants 
waffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftds 
tagen aber die Ausfchliegung mit ben am benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
und wird einftweilen bemerft, daß der Werth der 
Activmaffe auf 283 fl. 32 Fr. erhoben und vom 
Gemeinfchuldner die Pafflomaffe auf 732 fl. 45 fr. 
angegeben ift, wovon 150 fl. Kapital durch Hp 
pothef gefichert find. Zugleich werden diejenis 
gen, welche von dem Vermögen bed Gemeinfchulds 
nerd etwas im Händen haben, hiermit aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das hies 
fige Gericht zu übergeben. 

Wilhermedorf, am 2. März 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die Lorenz Gottlieb und Sufanna Cams 
brechtſchen Eheleute zu Rüdis bronn haben 
fich heute der Rechte über ihr Vermögen zu dispo⸗ 
niren und läftige Verträge zu fchließen begeben, 
und ſich freiwillig unter die Guratel des Gemeinde 
bevollmächtigten Johann Kirfchner zu Ruͤdisbronn 


De 
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geſtellt, was hiermit zur äffentlichen Kenntniß ges 
bracht wirb. 
Windsheim, den 28. Febrnar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

2. Im dem Andreas Keglerſchen Univers 
fal» Konkurs zu Reufch, in welchem unterm 
3. Dezbr. 1828 die Ediftalien erlaffen wurden, 
erfolgte heute Anheftung des Prioritäts s Erfennts 
niffes vom Heutigen am Gerichtöbrett, als Aft 
der Publifation, was anmit befannt gemacht 
wird.. 

Met. Ippesheim, 1. Merz 1829. 
Freiherrl. v. Wöllwarthiches Patrimonialgericht 1. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhaltes. 


1. Sn Gemäßheit allerhöchfter Entfchließung 
bes Königlichen Staatsminijteriums ber Finanzen 
vom 31. Januar d. Is. und der unterm 13. vers 
‚gangenen und 2. dieſes Monats eingelangten höche 
ften Regierungs» Referipte vom 8. und 25. voris 
gen Monats, werden nachfolgende Staats » Reas 
fitäten und öden Pläße unter den in ben allerhöch⸗ 
fien Verordnungen vom 30. September 1811 und 
15. Jung 1827 enthaltenen Normal-Bedingungen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 

1) 3 Morgen cultivirtes Land an der Norbfeite 
der Kaufmann Scifflingichen Gartenmauer, 
vor dem Spittler Thor liegend; 

2) 14 Morgen Plag und Anger an ber Peters 
Straße und dem Zollhaufe, welcher bis an die 
Freiherrl. von Holzfchuherfchen Felder gränzt; 

3) ber freie Plag beim Vogelögarten 3 Morgen; 

4) der Sandplat bei der Tulnau in einem Trian⸗ 
gel liegend am Krefen- Garten, Steuers Dis 
frift Peter, F Morgen groß; 

5) der Plag vor dem Zimmermeifter Schlenfjchen 
Garten auf den Freiherrlid von Hallerfchen 
Garten zu, vor dem Wöhrder Thor,. 9 bis 
10 Ruthen groß; 
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6) ein Wasplatz auf ber Miſtgrube, fo. bei dem 
Dr. Beillodterfchen Garten anfängt, und bei 
dem Adamfchen Garten ſich endigt, 3 Mg. groß; 

7) 14 Morgen oͤdes Land vor dem Schmaufens 
Garten vor dem Lanferthor ; 

8) 4 Morgen Abhang zwiſchen dem Stüzerſchen 
und Sebaftian-SpitalGarten beim Schießhang; 

9) der Abhang zwifchen der Grosweidenmühl 
und dem Sohanniss Garten, und zwar 1 Mg. 
Abhang hinter dem Doctor Kollmarſchen Gars 
ten, & Mg: cultivirtes Land hinter dem Schuh⸗ 
macher Hilpertfhen Haufe, 4 D. Rth. ödes Land 
zwifchen der Müllermeifter Strobelfchen Stals 
fung, 4 Q. Ruthen deögl. hinter dem Hammer- 
ſchmied Leifaufihen Wirthehaufe, 4Q. Rus 
then an ber Vorfpige gegen bie Allerwiefe; 

10) # Morgen ödes Land zwifchen dem Hammer⸗ 
ſchmidt Engelhardtfchen und dem Schuhmacher 
Hörnleinfhen Garten und an dem Pegnigfluffe 
an ber Weidenmühle; 

41) der öte Pat hinter der Johannis » Kaferne 
und zwar 7 6i8 8 O. Ruthen, ein Theil, der 
größtentheild cultivirt it, 2 Morgen Abhang 
an dem hintern Schießhausplatz; . 

42) der Platz vor dem Schießhauſe abwärts an 
die Straße nadı der Johannis Kaferne, Z More 
gen enthaltend. R 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, fid in 

dem auf 

Freitag, den 27. diefed Monats 

Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine fm: 

Geſchaäͤſts- Locale des unterzeichneten Rentamts 

einzufinden. 

Nürnberg, am 9. Merz 1829 
Königl. Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter, 
2. Der am 2. dieſes Monats abgehaltene 

Viehmarkt hatte über 600 Stücke Viehes von vors 

wöglicher Größe und Schönheit verfammelt und 
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ed war weiter nichtd zu wünfchen, als daß eine 
größere Anzahl von Käufern fi eingefunden has 
ben möchte, . Indem man. biefes zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, bemerkt man, daß der nädhfte 
Viehmarkt, der Ansbacher Roßmeſſe wegen, auf 
Montag, den 30. dieſes, 
verlegt wird, und ladet zugleich Verkänfer, be— 
fonders aber Käufer zum zahlreichen Befuche defs 
ſelben, ein.. ; 
Gunzenhaufen, ben 5. März 1829. 
Der Stabtmagiftrat. 
Hezner, Bürgermeifter. 


3. CRieferungss Accord betr.) Die Oekono⸗ 
mies Sommiffion der Kgl. 7. Gendarmerie- Soms 
pagnie. hat für das Etats Jahr 1833 an Mone 
turg» Materialien beiläufig 

1200 Ellen ftahlgrünes Tuch, 

800 Ellen dunkelgraues Tuch, 
70 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 

1800 Ellen Futterleinwand 
nöthig, und befchäftiget dem Abftricd; am Mitte 
mod; den: 13. Mai. d. J. Vormittags von 9 bie. 
12 Uhr. Lieferungäberechtigte Tabet fie hiezu ein, 
und bemerkt, daß die Bedingungen vor dem Ab⸗ 
ftriche den. Goncurrenten: eröffnet werben. 

Mürzburg, den 8. Merz 1829. 

Pfrätfchner „ Eompagnie- Chef. 
Schneider, Rechnungsführer. 


4. Unterzeichnete Behörbe verfauft von dem 
1828er Getraidts Borräthen 
am Freitag den 20. März Vormittag, 
vorläufig, 50: Schäffel Dinkel und. 
45 ⸗⸗Haber. 
Obernzenn, den 13. März 1829. 
Freiherrlich von Seckendorff Gutend'ſche 
Ritterguts⸗Verwaltung. 
Erckert. 


— — — 


Beilage 


Intellig 
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n5-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.23. Ansbach, Samftag den 21, März 1829. ' 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach hat auf Antrag der Erbs⸗ 
Intereſſenten zur Verſteigerung des zum Nachlaß 
des Schneidermeiſters Johann Matthias Strul⸗ 
ler gehörigen in der Neuſtadt dahier gelegenen 
mit lit. A. Nro. 271 bezeichneten auf 1650 fl. 
gerichtlich taxirten Haufes, Termin auf 

den 2. April 1829 Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, an weldem ſich Kaufsliebhaber in 
dem Gommiffiongzimmer Nro. 2 des Gerichts eins 
zufinden haben. Der Zufchlag erfolgt nur nad 
vorheriger Genehmigung der Iutereffenten. 

Ansbach, den 7. März 1829. 

Bufch, Director, 

2. Da im erften PLicitationdtermine bie Tare 
von ben, dem Franz Wagner zu Altmannds 
haufen zugehörigen Realitäten, ald 

1) eine halbe Hube beitchend in einem Wohn⸗ 
haus Nro. 2, Scheuer, SHofraith, 35% 
Mrg. 19 Rthn. Aecker, 53 Mrg. 1 Rthn. 
Wieſen, 2 Rthn. jährl. Laubholz aus dem 
Gemeindewalde, und dem Gemeinderechte 
C. N. 594, tarirt auf 2500b. fl., 

2) die Hälfte eines unbezimmerten Feldgütleing, 
beitehend in 31 Morgen 44 Ruthen Aeder, 
63 Morgen 39% Ruthen Wiefen, 2 Mrg. 
Weiher und 2 Rthn. jährl. Brennholz aus 


dem Gemeindewalde, © N. 832, tarirt 
auf 900 fl., 
14 Morgen Ader am Bübelein, EN. 597, 
tarirt auf 50 fl., 2 
2 Morgen 14 Ruthen Aeder beim Lands 
graben, EN. 595, tarirt auf 80 fl., 
2 Morgen 14 Ruthen Aecker im Dornheimer 
Bühl, © N. 598, tarirt auf 50 fl., 
14 Morgen 11 Ruthen Wiefe beim Dorfe, 
NR. 599, tarirt auf 125 fl., 
14 Morgen Wiefe, die Herbitwiefe, EN. 
600, tarirt auf 150 fl., und 
3 Morgen 29 Ruthen Ader am Weingarts⸗ 
berg, E. N. 396, tarirt auf 40 fl, 
sicht erreicht wurde, fo werden dem geftellten 
Antrage gemäß, diefe Güter wiederholt dem öf— 
fentlichen Verkaufe ausgefezt. Tagsfahrt hiezu iſt 
auf ben 

14. April N. M. 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Altmannshaufen anberaumt, 
wo ſich Kauföliebhaber einzufinden und bei erreichs 
ter Tare nad) $. 64 bed Hypothefengefeges den 
unbedingten Zuſchlag zu erwarten haben. 

Mit. Bibart, den 13. März 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Fellner , Landrichter. 

3. Aufden Antrag des Fönigl. Rentamts Ers 
langen follen die zur Nachlaßmaſſe des verftors 
benen Taglöhners Michael Weiß von Hüttens 
dorf gehörigen 13 Morgen Feld, die Erlesleis 
then im Hüttendorfer Flur gelegen, gerichtlich 
tarirt für 85 fl., Öffentlich an den Meiftbietenben 
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verfauft werben. Der Bietungötermirpiftganf j 
den 13. April d. J. Vorm. 9 Uhr 
im Landgerichtds Locale anberaumt, wozu befizs 


und zahlumgsfähige —— eingelaben } 


werben. Fi 
Erlangen, ben 4. Februar 1829. „ 
Königl. Landgericht, + 1% 1 
Puchta, Laudrichter. 

4. Auf Antrag eines Hppothefgläubig 
den die dem Bauer Andreas Walz zu 
dorf gehörigen Orundbeflgungen, beſtehend in 
einem zweigädigen Wohnhanfe No. 165 bafelbit, 
einem an das Wohnhaus angebauten Stall, Stas 
del, Hofraith, Wald» und Gemeinderecht, auf 
1200 fl. gerichtlich gefchägt, in Ermanglung eines 
Gebotes am zweiten Termin, nunmehr 

am 6. April d. J. Sr 
Vormittags 9 bis 12,Ufr, zum drittenmal dahier 
zum öffentl. Aufſtrich gebracht, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Anhang 
vorgeladen werden, daß nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schãatzungspreis erfolgt. 

‚Erlangen, am'11. Februar 1829. 
. Königl. Landgericht, 
puchta, Landrichter. 
um “öffentlichen Verkauf der dem Frels 
— Hallerſchen Grundholden Peter Meier 
von Neuhof zugehörigen 2 Tgw. großen Wieſe 
an ber Dormiger Straße, im Neuhöfer Flur ift 
wegen Mangels eines Kaufliebhabers im erſten 
Licitationstermin, dem creditoriſchen Antrag ger 
mäß 2ter Vietungstermin auf 
den 30. März d. I. Nachmitt. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäitelle anberaumt worben, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werden. 

‚ Erlangen, den 12. Februar 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. - 
Puchta, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
follen die dein Bäcermeifter Johann Leonhard 
Heilmann zu Trautskirchen ‚zugehörigen 
Grundbefi igungen, nemlich deſſen Gut Nro. 51 


& wer⸗ 


eiers⸗ 
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ziebft Zubehör, tarirt auf 1210 fl., zum drittens 
mal öffentlich verkauft werben. Behufs ded Vers 
taufes ift Bietungstermin auf 

den 1. Mai cur. V. M. 9 Uhr 


dahier — wobon · beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Peyfonen- mit dem Bemerken in Kenntniß 


—13 werben, daß bie nähere Befchreibung der 


Grundſtücke und die Belaftung derfelben in hiefiger 
Regifiratur aus den Acten erfehen werben fönnen. 
Mit. Erlbach, am 24. Februar 1829. 
Könige, Landgericht. 
« Wellmer, Fandrighter,,, 14; 


7. Die zur Berlaffenfhaftsmaffe der Johann 
und Barbara Fisingerfchen Eheleute von.der 
Kapelmühle bei Göllersreuth gehörigen Liegens 
ſchaften, als 

1) die Katzelmühle mit Haus, Stabel, 4 Morg 
Garten, 1 Morg Ader, & Morg. Wiefe, 
4 Morg Holz, der realen Mahlgerechtigfeit 
und dem Gemeinderedt, 
2) 12 Morg Gemeindetheife ‚ 
3) 54 Morg Ader in 7 Parzellen und 
4) 34 Morg Wiefein 5 Abtheilungen, 
merben "hlemit dem Antrage der Betheiligten ges 
mäß zum öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 
Dieſe Immobilien liegen fehr vortheilhaft in ber 
Nähe von Thalmäffing, und es kann nach Ums 
ftänden ein Theil des Kauffchillings ſtehen bleiben. 
Auf ausdrüdliches Verlangen der Intereffenten 
wird Termin auf 
Freitag den 10. April Vorm. 9 Uhr 
im Lederſchen Gaſthauſe zu Thalmäſſing anberaumt, 
wozu befigfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
welchen man die Befchreibung der Rechte und Las 
ften, fo wie bie Verfaufsbedingniffe vorlegen wird. 
5 Greding, d. 11. Merz 1829. 
>, K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

8. Zum öffentlichen Verkauf der zur Johann 
Jacob Schnigleinifchen Concurs⸗-Maſſe von 
Theilenhofen gehörigen 14 Tagwerk Wieſen 
für 180 fl. tarirt, hat man Termin auf.. 

den 30. März Früh 8 Uhr 
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dahier bezielt. Zahlungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den nun hiezu eingeladen. 

Gunzenhauſen, den 2. Febr. 1829. 

j Königl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

9.  Nachbenanute, zur Nachlaßmaſſe des vers 
ftorbenen Schullehrerd Georg. Cafpar Sdils 
farth in Aha gehörige Grundſtücke, nemlich 

a) 1 Morgen eigener Acker im Spitalfeld für 
150 fl., und ! 
b) % Tagwerf handlöhniger Garten im Gänds 
waaſen, für 40 fl. gerichtlich taxirt, ingleis 


chen die zu diefer Nachlaßmaſſe gehörigen :, 


Mobilien, ald 2 Kühe, 1 Schwein, Betten, 

Schreinzeuch u. ſ. w. 
werben am 

26. März Vormittags 9. Uhr 
im Schulhauſe zu Aha öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werben, . f 
Gunzenhaufen, am 18. Februar 1829, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Das Johann Georg Reingruberſche 
Gütlein Nro. 25, beftehend aus Haus, und 
Scheune, taxirt auf 275 fl., ‚bann.15 Morgen 
Acer im Bühl, in Kalbenfteinberger Flur, ges 
fchäzt auf 75 fl., wird auf Antrag des Realgläus 
bigerd dem öffentlichen Berkaufe ausgefezt,. und 
es iſt hiezu 

der 24. Merz d. J. 
beſtimmt worden, wo zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Gerichtslofale Vormittags 10 Uhr bei 
dem Rechtspraktikanten Rigel von Senger ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben haben. Die far 
ſten können jeden Gerichtötag im Gerichtölofale 
eingefehen werden. 

Bunzenhaufen, am 19. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Fandrichter. 

11. Die zur Concursmaſſe der. Walburga 
Schroͤtle, anderweit verehelichten Hättlinger 
gehörigen Grundbefigungen, nämlid) 

Das SöldensGuth No. 6 zu Gosheim, nebft 
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Wohnhaus, Stabel,. Garten, 18 Morgen 
Gemeindetheile, und Gemeinderecht, 

Mrg. Ader am Kreutzberg, 

1 Krautbeth am obern Weiher, 

2 Mrog. Wieſe am obern Ullich, 

zz Mrg. Acker allda, 

1 fliegendes Lehen 23 Mrg. enthaltend, 

2 Mrg. Ader am Schnitzberg, 
Mrg. Ader auf dem Sand, 
Mrg. Ader allda, 
Mrg. Wurfel⸗Acker, 
Mig. Kreutz⸗Acker, 
Mig. Hocheggert⸗Acker, 
Mig. ber Vögeles⸗Acker, 
Meg. Espann⸗Egetten, 
Mrg. Hinterleiten⸗Acker, 
Mrg. Acker im Lehenberg, 
Mrg. Acker im Auloch, 
Mrg. desto. am Auweg, 
Mrg. Ader am Schnitzberg, 
-Mrg; der Schmalz⸗Acker, 
Mrg. Acker im. großen Hochfelb, 
Mrg. Ader im zweiten Hochfeld, 
Meg. Ader im dritten Hochfeld, 
Tagwerk Wieſe auf der Kieß, 
Mrg. am Sichießbüchel , 
3 Mrg. Acker am Roßkopf/ 
werben am let 
9. April d. I. Früh 9 — 12 Uhr‘ 
im hiefigen Gerichts⸗Locale zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, wovon Befizs und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefezt werben, daß der Zuſchlag nach Maasgabe 
des $. 64 des Hopothefen» Gefeged vom 1. Juni 
1822 erfolgen wird. 
Monheim, den 9. Febr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12: Im Wege der Hulfsvollſtreckung wirb das 
halbe Wohnhaus: No: 212 lit. B. der Spybilla 
Gattermeyer von hier dem öffentlichen Bew 
kaufe unterworfen , wozu auf ee 

Donnerdtag den 26. März d. Irs. 
Vormittag 9: — 17 Uhr 
°23 


XX 
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Bietungstermin anberaumt iſt. Beſiz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Tare und die Las 
ften diefes Immobile täglich in der Landgerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werben können. 

MWarffertrüdingen, ben 28. Febr. 1829, 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

13. In Ermanglung eines Angebotes beim ers 
ften Termine werden die dem Taglöhner Georg 
Hehber ger in Klofterdorf zugehörigen bes 
reitd in der Beilage zum Rezatkreieintelligenzblatt 


Nero. 5 ©. 71 beſchriebenen Realitäten, ald ein ' 


halbes Haus zu Klofterborf B. Nro. 958 wovon 
Martin Albert die andere Hälfte beflzt, die Hälfte 
von eirca 2 Meg. Meine Mans Krautfeld am 
Haus und circa 3 Ruthen Sommergarten, tarirt 
auf 200 fl.; dann 14 Mrg. Ader in ber unteren 
Rahlbach, Schwarzenberger Markung, tarirt auf 
so f., Montage 
den 6. Aprit I. 38. Morgens 9 Uhr 

dahier unter ben bekannt zu machenden Bebings 
ungen zum zweiterimal öffentlid, an den Meiftbies 
tenden nad) Vorſchrift des Hypothefengefeges $. 64 
verfteigert. 

Scheinfeld, am 2. Merz 1829, 

Fürftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter. 

14. Auf Andringen eined Realgläubigerd wird 
ein, dem Hafner Johannes Herr dahier gehöris 
ges Grundſtück, nämlich 14 Morgen Ader im 
Greuth, zum öffentlichen Verkauf an den Meift 
bietenden ausgefezt und hiezu auf 

Dienftag den 31ten diefes Monats 
Nachmittags 2 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem der Zufchlag nach 
$ 64 des Hupothelengefeges erfolgt. 

Schillingsfürſt, am 4. März 1829. 

Für ſtlich von Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

15. Zur Subhaſtation bes verganteten unteren 
halben Wohnhauſes H8. Nr. 35 und Zubehör bes 
Nagelſchmidtmeiſters Philipp Friedrich Fuch s 
dahier iſt im hieſigen gutsherrlichen Bräuhaus 
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Termin auf 
den 22. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
angefezt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fuftige hiermit unter dem Bemerken eingeladen 
werben, baf das Berfaufg » Object auf 275 fl. ges 
richtlich gefchägt ift, und daß deffen nähere Bes 
fchreibung und Belaftung täglic; in den Gerichts 
Acten eingefehen werben kann. 
MWilhermeporf, am 2. März 1829. 
König. Bayer. Freiherrlich von Wurfterifches 
"Patrimonialgericht erſter Klaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Dom Königlichen Landgericht Dinkels⸗ 
Bühl ift über den Nachlaß des Johann Georg 
Schwarz von Dorffemathen der Unwwerſal⸗ 


concurs wegen Ueberſchuldung des Nachlaffes bes 


fhloffen worden, 
lichen Ediktstage 
auf Dienftag den 31. Matz l. Js. 

früh 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderun⸗ 
gen, 

auf Donnerflag den 30. April I. 38. 

früh 8 Uhr 
zur Anbringung der Einreben gegen bie angemels 
deten Forderungen, und 

auf: Freitag den 29. Mai I. 3. 
! früh 8 Uhr 

zur Vorbringung ber Gegen» und Schlußeinreden 
anberdumt,, wozu ſämmtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werben, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage ben. Ausſchluß von der gegens 
märtigen Soncurdmaffe, das Nichterfcheinen art 
den übrigen Ediftstagen dagegen den Verluft der 
an biefen vorzunehmenden Handlungen nach ſich 
zieht. Zugleich werben alle jene, welche Sachen 
bed Gemeinſchuldners in Handen haben, aufges 
fordert, biefe unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes dA Gericht 
zu übergeben, Nach 5, 32 der Prioritäts⸗Ord⸗ 


und daher werben die gefege 
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mung werben bie Gläubiger: hierbei benachrichtiget, 
daß nad)' der vorgenommenen Gantinventur das 
Atlivvermögen in 622 fl. 57 kr., dagegen die bes 
Kannten Schulden in 1068 fl. 20 fr. beftchen, 
und daß daher am erften Ediktstage angemeffene 
Bergleichevorfchläge gemacht‘ werben follen. Die 
zur Goncurdmafle gehörigen Güter, nämlich) 

1) das Söldengut N. 16 in Dorffemathen. Str. 
Nr. 744, beftchend in Haus, Scheune, 3 
Tgw. Garten, 7 Morgen Feldern, dem Ge⸗ 
meinderechte, belaftet mit 40. fl, Handlohn in 
allen Fällen, 3 M;.. 1 Bierl. Korns.und 3 
Mz. 1 Vierl. Habergült, 3 fl. 50 fr. Herbſt⸗ 
gefäflen und 51 fr. Stewerfimplum , ‚tarirt 
auf 600 fl,. BL 

9) 3 Morgen Ader im: Bad, Str. Ent. No. 
1043, belaftet mit 10 fl. Handfohn-in allen 
Fällen, 1 Mez 1 V. 13 Sp. Korn» 3 V. 
1& Seidl. Habergült und 45 fr. Steyerfims 
pium, tarirt auf 15 fl; 

werden am erften Ediktstage F 
Dienſtags den 31. März I. Je. früh 
. 10 — 12 Uhr, 
dahier zum Kaufe ausgeboten werben, worauf 
der Zufchlag nach $. 64 und 69 des Hyp. Gef. 
erfolgen wird. 

Dinfelebühl, am 21. Februar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

2. Der Schuhmachermeiſter Michael Reuter 
zu Langenzenn hat ſich ſelbſt für inſolvent erklaͤrt 
und fein Vermögen an feine Glaͤubiger abgetreten. 
Da hiernach das Eoncuröverfahren gegen: dens 
felben eingeleitet wurde, ſo werben die geſetz⸗ 
lichen. Edictstage hiermit ausgefchrieben, und zwar 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweis, den 
23. April diefed Jahres. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, den 
23. Mai diefed Jahres. 
3) Zum Sclußverfahren, ben 
27. Juni diefes Jahres, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr am hiefigen Gerichts⸗ 
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ſitze. Alle diejenigen Gläubiger des gebadhten 
Scyuhmachermeifterd Michael Reuter‘, welche ſich 
im erften Edietstage nicht melden und ihre For⸗ 
derungen gehörig begründen, werben von ber ges 
genwärtigen Maffe gänzlih, und diejenigen, 
welche in ben übrigen Edictstagen nicht erfcheinen, 
mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Zugleid; ergehet an alle, diejenigen, welche von 
dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd etwas in 
Händen haben, hiemit die Weifung, foldyes nuns 
mehr bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes nicht 
an bdenfelben , fondern unter Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Schlüßlich wird hiermit noch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß das Actiovermögen bes 
Gemeinſchuldners nach der vorliegenden Gantine 
ventur nur 765 fl. 27 fr. ausmacht, bagegen 
die befannten Schulden 1800 fl. 45 fr. betragen. 

Kadolzburg, am 5. März 1829. 

Königl. Landgericht, 
Sichart, Berweier. 

3. Der Bauer Georg Michael Gleich, von 
Gräfenfteinberg hat unter der Anzeige feiner 
Ueberfchuldung den Antrag geftellt, das Concurs⸗ 
verfahren über fein Vermögen einzuleiten; nach⸗ 
dem nun dieſer Bitte durch Beſchluß vom 8. Des 
zember 1828 entfprochen worben ift, beftimmt 
man zu ben Edictöterminen folgende Tage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung 
der 30. März, i 
2) zur BVorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 30. April, 
3) zur Schlußverhandlung 
a) zur Replik 
ber 1. Juny, 
b) zur Duplif 
der 11. Juny 
heurigen Jahre jedesmal Bormittagd 9 Uhr und 
ladet hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter Androhung des Nedhte- 
nachtheils vor, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Edictstage den Ausfchluß der Forderung von der 
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gegentärfigen Worteiramaffe, das Ausbleiben an 
den andern "Ehiftstkiger aber den Ausſchluß mit 
den an bemfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Derjenige, welcher von dem 
Gemeinfchuldner etwas in Handen hat, oder dems 
ſelben Geld ſchuldet, Hat ſolches bei Bernteidung 
des Erſatzes bezüglich der Doppelzahlung vorbe⸗ 
haltlich feiner Rechte 6108 an das Landgericht das 
hier zu übergeben, oder zu erlegeit. Indem man 
den fämmtlichen Gläubigern 'befannt macht, daß 
die Gleichiſchen Activa 2148 fl., Die Passiva 
aber 3856 fl. betragen, werben diejenigen , wels 
che anferhalb des Gerichtsbezirks wohnen, aufges 
fordert, einen Snfituattonsmanbatar bahier aufs 
"zuftellen und dem Gerichte zu benennen, außer⸗ 
dem die ergebenden Verfügungen nad) der Ge 
richts⸗ Ordnung Cap. VII. $ 1. fir inſinuirt 
werden angefehen werben. 
Gunzenhanfen, am 25. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
.. Klingschr, Landrichter. 
"4, Das Königl. Bayeriſche Laridgericht Hei⸗ 
denheim hat in den Schuldenwefen der Wittwe 
Dorothea Tremmel, geborne Schürerin ‚von 
Hedlingen, aüf eigenen Antrag derſelben, 
den Univerſalconcurs erkaunt. Es werden daher 
die gefeglichen Edictstage, nemlich: — 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachwelſung 
auf den 21. April d. Is. 
9) Zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemelbeteit Forderungen 
auf den 21. Mai d. 38. 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik Be 
auf den 22. Juni d. 8. 
und für die Duplik 
auf den 6. Juli d. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefezt, und hiezu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger ber Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber, 
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‚die: Ausſchließung mätı den, an. denſelben vorzu⸗ 
‚nehmenben Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
wird bemerkt, daß Der Bermögeneftaud auf 
425 fl. tarirtiift, dagegen 774 fl. Hypothekſchul⸗ 
ben vorhanden ſind, und diejenigen „ welche 
‚irgend. etwas von dem Vermögen ber Gemeins 
ſchuldnerin in «Händewihaben, aufgefordert wers 
den, ſolches bei Vermeidung des. nochmaligen Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
gu übergeben. J 
Heidenheim, 'b. Febr. 1629. 
nr Wörgl. Landgericht. 
DU Se) Landrichter. En 
3.» DasKonigliche Kundgericht Heidenheim 
hat in dem Schuldenweſen des Söldners Johan 
‚nes Schneider Yonı Megesheim auf eige— 
'nen Antrag deffelben'den Univerſal⸗Concurs ers 
kannt. Es werben daher bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Korberungen unb deren 
gehörigen Nachweiſung — 
Auf dein 28. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf-den 29. May, “ 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Reptit u 
aufden 30, Junius, 
und für die Duplik 
auf. den 14. Julius, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und. hiezu 
fänmtliche sunbefannte Gläubiger bed Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlicdy unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht- 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nocmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge— 
richt zu übergeben, und ed wird ſchlüßlich ber 
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merkt, daß das in Immobilien beſteheude Cou⸗ 
curövermögeit auf 1660 fl. tarire iſt, worauf 
2400 fl. Hypothekenſchulden haften. 
———————— 17. Febr. 1829. 
Kr B. Landgericht 
— ESeiz, Landrichter. 

6. Auf —* Antrag · des Weiggerbermeiſiers 
Philipp Maidt‘ dahier, wird über deſſen Bers 
mögen ber- ‚Uhiverfalconcuts eröffnet. : Es werben 
daher die Edictötage, und zwar: 

1) Zur Anmeldung der/Forderungen und beren 
ehörigen Na weifung auf j 
u 54 den 15. Aprit. 
2) Zur Vorbringnng ber: Einreden ‚gegen! die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 15. Mai. 
3). Zur —— und ‚war: 
&. für-die Replik auf 
Dienjtag ben 16. Sun, 1 
b, für die Duplik anf? . 
Dienftag den. 30. Juni, 
jedesmal Früh 9 Uhr im Eommiffiondzimmer 
No. 5 Termin anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage ‚Die 
Ausſchließung der Forderungen von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfheinen an 
den übrigen Edictötagen' aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat.- Zugfeich werden biejenigen,i welche 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas, 
es fei Geld," Sachen ober Urkunden in Händen 
haben aufgefordert, Alles unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung nochmaligen’ Erſatzes bei 
Gericht zu übergeben, ind den Gläubigen: eröffs 
vet, daß das Aetivvermögen nach der Schägung 
4887 beträgt, ! die bekannten Schulden’ aber 
1822 MM ausmachen, worunter fi — 1068 fl, 
Hypothekenſchulden befinden. 
Herzogenanrady,'den 12. März: 1829. 
König: Landgericht. 
Müller, Landrichrer. 
7. Auf den eignen Antrag ded Joſeph Meier, 


Soͤldners und Viertellchenbauers zu Bloſenau, 
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wirb über deſſen Bermögen der Univerſalconcurs 
hiemit eröffnet, und werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Edictötage, und zwar: 
1) Zur Anmeldung und Nachmeifung ber (ae 
derungen auf 
Freitag ben 10. April. 
.2): Zur Vorbringung ‚der Einreden gegen bjeans 
gemeldeten Forderungen, anf 
Montag den 11. Mai. 
5) Zur Schlußverhandlung, und zwar zugleich 
für die Replik und Duplik, auf 
Donnerstag den 14. Juni 1829 
jedesmal; Morgens, 9 Uhr fefigefezt, und hiezu 
fänmtlic) umbefannte Gläubiger des, Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage, den Ausſchluß der For— 
derungen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den Übrigen Edictstagen 
aber, die Ausſchlieſung mit, den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Das 
bei wird den Gläubigern bemerkt, daß die big 
jezt befannten Schulden 1567 fl. 46 fr., wor 
unter 686 fl. 9 fr; Hypotheffshulden begriffen 
find, der erhobene. Werth der Activmaffe aber 
956 fl. Al fr. betragen, und daß ber erſte Edicts⸗ 
tag außer dem: oben angegebenen Zwede, aud) 
zum Verfuche gürlicher Beilegung dieſes Concurs⸗ 
proceffes beftimmt fey, daher Diejenigen Gläubiger, 
welche nicht perfönlich erfcheinen , hiedurch aufge⸗ 
fordert. werben , rückſichtlich des Abjchluffes eines 
gütlichen. Uebereiufogimend, ihren Bevollmächtige 
ten zugleich : gehörige, „Iuftruction zu ertheilen. 
Endlich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des. Gemeinfchuldners in den 
Händen haben, angemwiefen, ſolches bei Bermei- 
dung. doppelten Erſatzes, und unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zagmersheim am: 12.März 1829. 
8. B. Freiherrlich v. Wohnlichſches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 
Anethan, Patrimonialrichter. 
8. Auf die eigene Inſolvenz⸗Erklärung des 
Nagelſchmidtmeiſters Philipp Friedrich Fuchs 
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dahier ift über deffen Vermögen der Univerſal⸗Con⸗ 
curd eröffnet worden, und werben jezt bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage audgefchrieben : 
41) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
berungen auf 
den 27. April d. J., 


2) zur Borbringung der Einreden gegen dieſe 


Forderungen auf 
den 1. Juni d. 9. und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 1, Juli d. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Die Gläubiger bed 
Gantirerd Fuchs haben ſich am dieſen Terminen 
bei Vermeidung ded Rechtsnachtheild einzufinden, 
daß die Berfäumung des eriten Ediktstags bie 
Ausfchließung der Forderungen von ber Gants 
maffe, das Nichterfeheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
und wird einftweilen bemerft, daß der Werth; der 
Activmaffe auf 283 fl. 32 fr. erhoben und vom 
Gemeinfchuldner die Pafftomaffe auf 732 fl. 45 fr. 
angegeben ift, wovon 150 fl. Kapital durch Hy⸗ 
pothek gefihert find. Zugfeich werben biejenis 
gen, welche von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Händen haben, hiermit aufgefors 
dert, folches bei Bermeidung bed nochmaligen Ers 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, an das hies 
fige Gericht zu übergeben. 

Wilhermsdorf, am 2. März 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 

9. Johann Georg Gruber geboren ben 19. 
Stptbr. 1784, Sohn bed zu Herbolzheim vers 
ftorbenen Bäders Johann Martin Gruber, ift im 
Sahre 4804 ald Bädergefelle in die Frembe ges 
gangen, und hat feit diefer Zeit von feinem Leben 
- amd Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben. 

Derfelbe, und feine etwa zurüdgelaffenen Erben 
werben daher auf den Antrag bed Eurators hier 
mit vorgeladen, binnen 9 Monaten von der eriten 
Einrüung dieſer Ladung an geredmet, nud Füng« 
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ſtens in dem auf den 

15. Januar 1830 V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termine im königl. Landgerichte das 
bier mündlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im 
Unterlaßungsfalle wird Johann Georg Gruber für 
tobt erklärt, und fein Vermögen den ſich Iegitimis 
renden Erben ausgehändigt werben. 

Mit. Bibart, den 9. März 1829. 
Königl; Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

1. &8 wird hiermit befannt gemacht, daß in 
der Goncurdfache über das Bermögen des Köblers 
und Mezgers Johann Edersberger zu Ober 
ferrieden das Präffufiond s-und Prioritätee 
Erkenntniß gefällt, und and ſchwarze Brett aus⸗ 
gehängt worben iſt. 

Altdorf, den 14. Februar 1829. 

Königl. Landgeridıt. 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf dem Grund des $.422 Tit. J. Th. II. 
d. L. R. wird hierdurch befannt gemacht, daß der 
lebige Grorg Friedrich Reihenbader zu Alts 
ziegenrück und feine Berlobte Urfula Magdas 
lena Binösder zu Linden bie in bem ehemas 
ligen Fürſtenthum Bayreuth gültige eheliche Gü— 
tergemeinfchaft — nad) dem heute errichteten 
Ehevertrag audgefchloffen haben. 

Mit, Erlbach, am 6. Febr. 1829. 

K. Landgericht. 
Mellner, Landrichter. 

3. Mittwochs den 25. d. Mts. Nachmittag 
1 Uhr fol zu Walddachsbach im Wege der Eres 
fution ein Schmidt » Handwerkszeug, beitehend in 
Ambos, Horn, Blasbalg, Hämmern, Zangen, 
Scraubfiof und fo weiter meijtbietend verkauft 
werben, was Kaufsliebhabern andurch befannt 
gemacht wir. 

Windsheim, den 7. Merz 1829. 

K. B. Lardgericht. 
Engerer, bandrichter. 
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Beilage 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 24. 


Ansbach, Mittwoch den 25. März 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1.. Da im erſten Licitationstermine die Tare 
von ben, bem Franz Wagner zu Altmannd 
haufen zugehörigen Realitäten, als 

1) eine halbe Hube beſtehend in einem Wohn⸗ 
haus Nro. 2, Scheuer, Hofraith, 35% 
Mrg. 19 Rthn. Aecker, 53 Mrg. 1 Rthn. 
Wiefen, 2 Rthn. jährl. Laubholz aus dem 
Gemeinbewalde, und dem Gemeinberechte 
ER. 594b, tarirt auf 2500 fl., 

2) die Hälfte eines unbezimmerten Feldgütleins, 
beftehend in 31 Morgen AL Ruthen Aecker, 
63 Morgen 39% Ruthen Wiefen, 2 Mrg. 
Weiher und 2 Rthn. jährl. Brennholz aus 
dem Gemeindewalde, € R. 832, tarirt 
auf 900 fl., 

3) 14 Morgen Ader am Baͤdelein, EN. 597, 
tarirt auf 50 fl., 

4) 2 Morgen 14 Ruthen Weder beim Lands 
graben, ©. N. 595, tarirt auf 80 fl., 

5) .2 Morgen 14 Ruthen Aeder im Dornheimer 
Bühl, © N. 598, tarirt auf 50 fl, 

6) 14 Morgen 11 Ruthen Wiefe beim Dorfe, 
EN. 599, tarirt auf 125 fl, 

7) 18 Morgen Wiefe, die Herbftwiefe, €. N. 
600 , tarirt auf 150 fl., und 

8) 24 Morgen 29 Ruthen Ader am Weingarts⸗ 
berg, E. R. 396, tarirt auf 40 fl, 


nicht erreicht wurde, fo werben bem geftellten 
Antrage gemäß, diefe Güter wiederholt dem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefezt. Tagsfahrt hiezu ift 
auf ben 

14. Apr N. M. 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Altmandshaufen anberaumt, 
wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden und bei erreich⸗ 
ter Tare nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes ben 
unbedingten Zufchlag zu erwarten haben. 

Met, Bibart, den 13. März 1829, 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


2. Auf ben Antrag ber Gläubiger follen die 
bem Lorenz Eberlein zu Wilhelmsdorf gehörigen 
3 Morgen Lederers⸗Acker in bortiger Flur 

fubhaftirt werben, zu welchem Behufe 
am 5. May Vorm. 9 bis 12 Uhr 
bahier beim Kgl. Laudgerichte Strichtermin anfteht. 
Mit, Erlbach, 7. Mart. 1829, 
K. B. Landgericht. 
. Wellmer, Landrichter, 


3. Auf ben Antrag der Gemeinde Wattenbach 
wird ber berfelben bei der Vertheilung des foges 
nannten breiten Waaſens zugefallene Antheil von 
55 Morgen in 5 Abtheilungen zu 1 und resp. £ 
Morgen öffentlich an den Meijibietenden verkauft, 
Dazu ift Termin auf den 

7. fünft. Mts. April 
Vormittags. 9 Uhr anberaumt worden, in welchem 
ſich Kaufsliebhaber bahier einzufinden, und nad) 

29 
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Vernehmung ber Kaufbebingungen ührg Angebote: 


‚zu Protocol zu geben haben. 
Heilöbronn, am 14. Merz 1829. 
K. Landgericht. 
Rindig, Landrichter. 


4. Dom Kgl. Landgericht Lauf werben auf 
Antrag der Gläubiger die in Nr. 1 bis 3 des 
diesjährigen ‚Kreiss Intelligenzblatts und Nr. 1, 
11 und 24 des Korcefpondenten von und für 
Deutfchland befchriebenen, den Relikten der fin, 
zwiſchen verftorbenen Bauerswittwe Margaretha 
Schlenk zu Rollhofen zugehörigen und um 
4040 fl. tarirten Grundbefigungen, worauf am 
3. Februar nur 3600 fl. geboten wurden, wiebers 
holt öffentlich feilgeboten und Käufer hievon uns 
ter dem Bemerfen benachrichtigt, daß ber Der 
fanfstermin am 
Mittwoch den 6. May Vormittags 9 uhr 
dahier abgehalten wird. 

Lauf, am 27. Februar 1829. 

8. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


5. Auf den Antrag eined Gläubigers follen 
die Befigungen ded Schreiner s Meifters Georg 
Bo {ch von hier, nämlich 

das bürgerliche Wohnhaus H. N. 77 dahier 

nebſt Waldredht, 

3 Mrg. Ader hinter der Roth, 

3 Mrg. Ader im Ofterholz, 
+12 Rnthen Acer allda, 

3 Tagw, Wurz- Garten, 

= Zchrt, Alter im Oſterholz, 

am 9. April Borm, 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichts⸗Locale an den Meiftbiethens 
den öffentlich verfteigert werben, wovon beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen in Kenntniß gejezt werden, daß der Zus 
flag erfolgen werde, fobald das Meiftgeboth 
den: Gefammt » Schägungspreis der Grunditüde 
von 652 fl. erreicht haben wird. 
Monheim, den 28. Jänner 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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‘ 6, Da gu dem am 30. Jannar I. 8. anges- 
ftandenen Termine zum Verkauf der zur Konfurds 
maffe ded Bauern Johann Matthäus Kaspar 
zu Peppenhöhftädt gehörenden Nealitäten 
‚Fein Kaufsliebhaber ſich eingefunden hat, fo wird 
‚andurd; andermweite Tagsfahrt auf 

den 9. k. Mes. April V. M. 9 — 12 Uhr 
‚zum Verkauf .diefer Grundbefigungen, beftehend in 

1) dem Bauernguch He. Nr. 15, tarirt auf 

2240 fl, 

2) 1 Mo. Feld der Röthleindader, tarirt auf 

5of., 

3) 3 Mg. dergl. das Kürbisäderlein, tarirt 

auf A0 fl., 
im Landgerichtsfite dahier anberaumt und Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit vorgeladen. 

Nenftadt.a. d. Aiſch, am 24. Febr, 1829. 

R. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Realgläubiger werben 
nunmehr die Befigungen der fi; in Concurs bege⸗ 
benen Webermeifter Johann Michael Theuer⸗ 
nerfhen Eheleute dahier, beftehend: 

a) in dem bürgerlichen Wohnhaus in der Nürn⸗ 
berger Strafe dähier No. 244, mit anges 
. bantem Stall, dem ganzen Wald, und Ge⸗ 
— tarirt auf 1400 fl., 

Morgen Garten am Stübacher Gäßfein, 
®. No. 1813, Tare 150 fl, 

c) 3 Mg. Feld allda, B. No, 1815, Zare 

130 A., 

.I).3 Mg. Garten im Mühfgründlein, B. No. 

92455, Tare 360 fl., , 
ſaͤmmtlich auf hiefiger Marfung liegend, da im 
Lten Berftrichdtermin fein Kaufsliebhaber erfchien, 
zum drittenmal dem öffentlichen Berftriche 
ausgeſezt, und treten daher die Bedingungen des 
$. 64 des Hypothefengefeges cin. Zur Beſchäf⸗ 
tigung dieſes Berfaufes dat man Termin, auf 

ben 1. April c. ®. 9 — 12 Uhr £ 
im hiefigen Landgerichts⸗Locale anberaumt, wozu 
man zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 

Neuftadt a. d. A., den 12. März 1829. 
Könige. Landgericht. 

Heffeld, Landrichter. 
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8. Auf Antrag werben nachfichende zu der 
Konkurdmaffe des Gutlers Johann Conrad. 
Staudaher von Kiliansdorf gehörige 
Grundbefigungen und zwar 

1) 2 Morgen Buſchholz das Ruchtſtück, 

2) Z Morgen Bufchholz im Hard, 

3) 2 Morgen Ader der furze Beetader „ 
anberweit zum Berfauf ausgeftellt, und es wird. 
Berfaufstermin auf 

Dienftag. 5. May 1829. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem. Kaufliebhaber ans 
mit eingelaben: werben: sa 

. Pleinfeld ,. den: 3. Merz 1829. 

K.. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Das dem Schneidermeiſter Nicolaus Bug 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 daſelbſt 
wird am 

Dienſtag 28. April 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier öffentlich verſteigert, wozu. Kaufsliebhaber 
vorgeladen werden: 

Pleinfeld, dem 14. Merz 1829. 

Königl: Landgericht. 
Wunderer, Kandridhter.. 

10. Da ſich in dem: 1. Termin zu der Subhas: 
fation der. zu dem: Nachlaß: des Johann Leonhard’ 
Mühlöder zu Penzendorf. gehörigen: Ims 
mobilien,. fein Kaufsluftiger eingefunden hat; 
fo- werden: ſolche, beftehend: aus dem Wohnhaus 
No. 3 in: Penzendorf, einer Scheuer, einem: 
Backofen, 1. Keller, mehrern-Gärtchen, 5 Mrg. 
Feld, 13 Tagw. dreimädige Wäfferwiefe,: 34 
Mrg. Holz, alles alten Maaßes, dem Waldrecht 
aus. dem: Laurenziwald, dem Gemeinderecht, zus 
fammen: für 1600: fl. tarirt: 

Montags den 6. Aprif von’ Früh 9 Uhr: 
bis Abends 6 Uhr 

an hieſiger Gerichtöftelle: zum Ltenmal dem: öffents: 
licher Verkauf ausgeitellt,. daher: fich befigs und‘ 
zahlungsfähige Kanfalufige dahier einzufinden 
haben. i 
Schwabach, den 7. Merz 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht, 

v. Troltſch, Landrichter. 


— — 
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11. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung ſoll der 
Halbhof des Andreas Eberlein zu Buche nbach, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe No. 10, halber 
Scheuer, Stallung, Backofen, Hofraith, 
Morgen Schorrgarten, 1 Tagwert Peunth, 16% 
Morgen Feld, 13 Tagwerk Wieſen, 12 Mors 
gen Holz; Gemeinderecht, tarirt: um: 1500-fl., 
zum Zten⸗ und: legtenmale: zum. öffentlichen. Ver⸗ 
laufe ausgeſtellt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termine 
den 30. Merz bis: Mittags 12. Uhr: 
an Gerichtsſtelle treffen zu laffen;, beigefügt wird, 
daß der: Hinfchlag an. den. Meiftbietenden danıd 
ohne Rückſicht, ob der Schägungswertf dann ers 
reicht: werde oder nicht, jedoch für den leztern 
Fall. dem: Hppothefengläubiger. das Einlöfunges 
recht binnen 8: Tagen: vorbehäftlich erfolge, und 
fein. Nachgeboth- angenommen: werde;. 

Schwabach, den 9: Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
v: Troͤltſch, Landrichter. 

12. Auf Antrag der. Kreditoren werben. die jur 
Konkursmaſſe der Heinrich" Riegelfchen: Eheleute 
zu Hellmigheim: gehörigen Immobilien, als: 

1) dad Wohnhaus, Haus-Nr; 9% ſammt Hofs 
raith,. Scheune, Stallung,. dem: dazu gehös 
rigen: Gras⸗ und. Sommergarten,. einem’ gan⸗ 
gen. Gemeinderechte und. 13 Morg E Br, ein⸗ 
vererbten Aeckern und 4. Morg Krautfeld, 
Str: Cat. N. 566), tarirt auf: 930° fl. 

2): 2 Mg . Ader: hinterm: Adelsberg, Str: Cat. 
N. 65628, tarirt auf 28 FE, 

3) 3 Mg: Acker ober. der. mittlern Klinge,. Str. 
Cati.R.. 562 f,. tarirt: auf 20 fU, 

4) 5 Mg: Ader in der Mühlhöh, Str. Eat, N. 
912, tarirt: auf 32 fl, 

53:5 Mg; Ader in der Höll, Str; Cat. R. 946, 

tarirt auf 30 ff. „. 

6): 3 Mg. Ader im fteinigten Weg, Str, Cat. 
N..28&, tarirt auf 15 fl. ,. j 
7) eim Drittheit von: 2 Mg.. Ader im der Udelr 
bergsleiten, St. E. N. 13, tarirt auf 40 fl... 
8) 1 Mg. Ader im Rangenlohe, St. C. N.902, 

taxirt auf. 18 fl., . ‘ 

* 29 
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91 MI. Ader wieber allda, St. Eat. R. 902, 
tarirt auf 18 fl, 
10) 3 Mg. 30 Reh. 20 Schuh ober der Mühl, 
Str. Eat. N. 902, tarirt auf 36 fl., 
am Mittwoch den 13. April d. J. 
Bormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Hellmigheim dem öffent 
lichen Aufſtrich autdgefegt werben. Zugleich wers 
den nad diefem Güterftrich in dem Haufe bed Ges 
meinfchuldners mehrere Bauereigeräthichaften und 
eine Kuh öffentlich an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Diefes 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, baß ber 
Zuſchlag der Güter nad) Vorſchrift des $. 64 des 
Hppothefengefeges erfolgt, die nähern Strichbe⸗ 
Dingniffe aber im Strichtermin befannt gemacht 
werben follen. 

Mt. Einersheim, ben 14. März 1829. 
Gräflich NRechteren Limpurg Spekfeldfches 
Herrfchaftögericht. 

Fritſcher, Herrihaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der, Schuhmachermeifter Michael Reuter 
zu Langenzenn hat fich felbit für infolvent erklärt 
und fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten. 
Da hiernadh das Goncursverfahren gegen beit 
felben eingeleitet: wurde, fo werden bie geje 
lichen Edictstage hiermit ausgefchrieben, und zwar 

1) Zur Anmeldung der Forderungen ımb deren 
Nachweis, den 
23. April diefes Jahres. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, den 
23. Mai diefes Jahres. 
3) Zum Schlußverfahren, den 
27. Juni dieſes Jahres, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr am hiefigen Gerichts 
fige. Alle diejenigen Gläubiger des gedachten 
Schuhmachermeiſters Michael Reuter, welche ſich 
im erſten Edictstage nicht melden und ihre For⸗ 
derungen gehörig begründen, werden von der ge⸗ 
genwärtigen Maſſe gänzlih, und diejenigen, 


a24 


welche in den Übrigen Edictötagen nicht erfcheinen, 
mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 
Zugleid; ergehet an alle diejenigen, welche von 
dem Bermögen ded Gemeinfchuldners etwas. in 
Händen haben, hiemit die Weifung, ſolches num 
mehr bei Vermeidung nochmaligen Erfages nicht 
an benfelben,, fondern unter Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Schlüßlich wird hiermit noch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß das Activvermögen des 
Gemeinfchuldnerd nach der vorliegenden Gantins 
ventur nur 765 fl. 27 Er. ausmacht, dagegen 
bie befannten Schulden 1800 fl. 45 kr. betragen. 

Kadolzburg, am 5. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 

2. Das Königl. Bayeriſche Landgericht Heis 
benheim hat in den Schuldenwefen der Wittwe 
Dorothea Tremmel, geborne Schürerin von 
Hechlingen, auf. eigenen Antrag berfelben, 
den Univerfalconcurs erfaunt, Es werben daher 
bie gefeglichen Edictstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung 
auf den 21. April db. Je. 
2) Zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen 
auf ben 21. Mai d. 8. 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik 
auf den 22. Juni d. IJs. 
und für die Duplik 
auf den 6. Juli d. Ge, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edictstage bie. Ausſchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, dag 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen aber, 
bie Ausfchließung mit den, an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat: "Zugleich 
wird bemerkt, . daß der Bermögensftand auf 
425 fl, tarirt ift, dagegen 774 fl. Hypothekſchul⸗ 
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den vorhanden find, und diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen der Gemein 
ſchuldnerin in Händen haben, aufgefordert wer⸗ 
den, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. 

Heidenheim, 5. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

3. Das K. B. Landgericht Pleinfeld, hat in 
dem Schuldenweſen des Bauern Martin Durber 
zu Grosweingarten bem Univerfalconcurd 
befchloffen. Es werden daher die gefeßlichen 
Edictötage, und zwar: w 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 27. April 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 12. Junius 1829, 
3) zur, Schlußyerhandlung , und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag den 10. Julius 1829, 
für die Duplit auf 
Montag den 27. Julius 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefezt, und hies 
zu fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Edictötage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Edictstagen aber die Aus⸗ 
ſchließgung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Das Activvermögen 
iſt auf 3000 fl., der Schuldenftand auf 4113 fl. 
9 kr. angegeben, unter melden fih 2968 fl. 
30 fr. Hypothekſchulden befinden. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögem bed Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nocmaligen Erfaged aufges 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, am 25. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


426 


4. Das Königliche Landgericht Heidenheim 
hat in dem Schuldenweſen des Soͤldners Johan⸗ 
nes Schneider von Megesheim auf eiges 
nen Antrag befjelben den Univerfals Concurs er 
kannt. Es werden daher bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
auf den 28. April, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die 
augemeldeten Forderungen # 
auf ben 29. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik 
auf den 30. Junius, 
und für bie Dupfit 
auf den 14. Julius, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Ebdiftstagen aber, bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermös 
gen des. Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung bed nochmaligen Erfages aufgefors 
bert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben, und es wird fchlüßlich bes 
merft, daß das in Immobilien beftehende Gons 
cursvermögen auf 1660 fl. tarirt ft, worauf 
2400 fl. Hypothefenfchulden haften. 
Heidenheim, 17. Febr. 1829. 
K. 3. Landgericht 
Seiz, Landrichter. 

5. Auf eigenen Antrag des Weißgerbermeifters 
Philipp Maidt dahier, wird über deffen Ver⸗ 
mögen ber Univerfalconcurs eröffnet. Es werden 
daher die Edictötage, und zwar: 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 15. April. 
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2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 15. Mai, 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a. für die Replit auf 
Dienftag den 16. Juni, 
b, für die Duplik auf 
Dienftag den 30. Juni, 
jebesmal Früh. 9 Uhe im Commiffiondzimmer 
No. 5 Termin anberaumt, und hiezu ſämmtliche 
befannte und umbekannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das. Nichterfcheinen am erſten Edictötage die 
Ausfchließung der Korberungen von ber gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ebictdtagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an benfelben norzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
von dem Vermögen bed. Gemeinfchulbnerd etwas, 
es fei Geld, Sachen oder Urfunden in Händen 
Haben aufgefordert, Alles unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei. 
Gericht zu übergeben, und den Gläubigern eröff- 
niet, daß bad Activvermögen nach der Schägung, 
1887 fl. beträgt, bie befannten Schulden aber 
1822 fl. ausmachen, worunter fih 1683 fl. 
Hypothelenſchulden befinden. 
Herzogenaurad) ‚ben 12. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Müller „ Landrichrer. 

6. Nachdem der Univerſal⸗Concurs der Glaͤu⸗ 
biger des Müllermeiſters Jofeph Wenninger 
von Gansheim rechtöträftig erkannt worden, 
fo werden die gefeglichen Ediftstage, und zwar 

1) zur Aumeldung und Nachweifung der For⸗ 

derungen auf 
24. April 1829, 
27 zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
26. May 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 3. July 1829, 
by zur Duplik auf 21. July 1829, 
jebeömat Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
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ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger unter ben Rechts⸗ 
Nachtheil hiemit öffentlich vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage dem 
Ausschluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Mafje, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber bie Präclufion ber betreffenden Handluns 
gen zur Folge haben werde. Zugleich werden 
diejenigen, welde von dem Bermögen ded Ges 
meinſchuldners etwas in Händen haben follten, 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich bemerft man, 
daß das Activ- Bermöger nach dem erhobenen 

Schägungswerth 5540 fl., die Paſſivmaſſe aber 
9718 fl. beträgt, wovon 6635: fl. bevorzugter. 
Eigenfchaft find.. 

Monheim, den. 27. Febr: 1829. 

K. 8. Landgericht. 
Demharter, Randrichter, 

7. Ueber dad: Nadylaßvermögen bed bahier 
ohnlängft verftorbenen Buchbindermeifters Johann 
Chriftopd Saalmüller ift wegen Ueberfchuls 
dung ber Univerfalfonfurd. erfannt worden. Es 
werden. baher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 

auf, Dienftag den. 24.. März, 

zur Anmeldung. und Nachroeifung der Forberuns 

gen und eventuell zum. Verſuch eines Nach⸗ 
laßvertrages‘, 
auf Dienftag. den 28.. April 
zur Vorbringung der. Einreden gegen. bie * 
meldeten Forderungen, 
auf Mittwoch den: 13.. Mai: 

zur Vorbringung der Gegeneinreden,, und 

auf Freitag den 29, Mai: 

zur Vorbringung der: Schlußeinreder 
jedesmal Vormittags 8 Uhr vor dem: unterzeiche 
neten Gerichte anberaumt,, und hiezu ſämmtliche 
Gläubiger des Erblafferd unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß. das: Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß von der Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
ben Ausfchluß der jedesmaligen Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle jene, welche 
Sachen von dem Erblaffer in Handen haben, aufs 
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geforbert, folche bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
fatzes und unter Vorbehalt ihree Rechte, dahier 
zu übergeben. 

‚Rothenburg, am 6. Februar 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

8. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat in Schuldenſachen des Gütlerd Johann Mich. 
Hoffmann von Katzwangen auf feinen und 
feiner Gläubiger Antrag, da dad Vermögen auf 
450 fl., die Schulden fid auf 714 fl. 12 fr. 
gezeigt, den Univerfalconcurd erfannt. Es wers 
den demnach die gefetlichen Edictstäge, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und, deren 
‚gehörigen Nachweiſung auf den 6. April, 

2) zur Borbringung der Einreben auf ben 6. 
Mai, 

3) zur Sälußverhandfung und zwar für die 
Replik auf den 5. Juni, für die Duplik 
auf den 6 Juli, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil geladen, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Concursmaſſe und 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
‘son dem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
‚bei Gericht anzugeben. » 
Schwabach, den 27. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


9. Mathed Neurierer, Bauer in Bud 
am Rannenberg hat fich zahfungsunfähig erMärt, 
und fid) dem Konfursverfahren unterworfen. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 26. März. J., 
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2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. Aprit l. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 29. Mail. 3. und 
für die Duplik auf 
Montag den 15. Juny l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtheife 
vorgeladen, daß das Nidhterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichters 
fcheinen aber an den übrigen Ediftstagen die Aus⸗ 
Schließung mit den an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, weldje irgend etwas von dem Vers 
mögen bed Gemeinfchuldners in Handen habeıt, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerkt wird, daß bie 
im Hypothefenbuche eingetragene Schulden 2110 fl. 
ohne Zinfen betragen, während das Befigthum 
auf 368% fl. gerichtlich eingewerthet if. 

Biſſingen, den 9. März 1829. 

Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter, 

10. Gegen den Häder Johann Lehrieder 
zu Wäfferndorf ift der Univerfal » Goncurs 
techtöfräftig erfannt. Es werden baher die ges 
ſetzlichen Edictötage, und zwar ; 

1) zur Anmeldung der Forderungen famt Dars 
fegung der Beweiſe über die Nichtigkeit ders 
felben und deren Vorzugsrecht auf 

Donnerftag den 30. April, 
9) zur Borbringung der Einwendung dagegen auf 
Samftag den 30. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 30. Juni I. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, dahier ans 
beraumt, ımd die unbefannten Gläubiger biezu 
unter dem Rechtsnachtheil andurch vorgeladen, 
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daß bie unterlaſſene Liquidation am, erſten Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß der Foderungen von der Maſſe, 
und das Verſäumen ber übrigen Edictstage ben 
Ausſchluß der treffenden Handlungen nad ſich 
ziehn. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd etwas 
in Händen haben, aufgefordert, folches bei Vers 
meibung nochmaligen Erfaged jedoch vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 
. bient zur Notiz, daß die Actiomaffe 450 fl. bes 
trägt, während ſich die bekannten Schulden auf 
1125 fl. belaufen. . 

Schloß» Sechaus, den 16. März 1829. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadt» Gerichte Ansbach wird hiermit bekannt 
gemacht, daß in der Concursſache über ben Nach, 
faß der Iedigen Sußanna Dorothea Buſch von 
Ansbach diejenigen unbefannten Gläubiger, welche 
in bem Liquidationstermine den 12. Febr. 1829 
dahier nicht erfchienen find, mit ihren allenfallfi- 
gen Forderungen von ber gegenwärtigen Gant- 
maffe laut-ded an ber Gerichtötafel angefchlages 
nen Erfenntniffes vom 4. März 1829 audges 
ſchloſſen worben find. 

Ausbach, den 4. März 1829. 

Bufh, Director. _ 

2. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß in Folge eines am 31. Decbr. v. J. 
gerichtlich verlautbarten Ehe» und Erbvertrages, 
der Hirth Andreas Görner von Hörrleind 
dorf, und deſſen Verlobte, die ledige Hirthens 
tochter Ana Catharina Weber von Kehlmünz, 
die an ihrem Wohnorte Hörrleinsdorf geltende 
Gemeinſchaft der Güter ausgejchloffen haben. 

Heilsbronn, am 8. Jenner 1829. 

Königliches Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
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3. Berfchollenheitö» Erklärung.) Schon am 
21. Auguft 1820 wurbe Sebaſtian Kobras 
von Mörlach, welcher als Soldat des k. b. 
7. Linien » Sufanterie » Regiments und Maria 
Anna Kobras von Mörlach, welde mit ihm 
als Marketenderin ben Feldzug im Jahre 1812 
nad) Rußland mitmachte, und feit Diefer Zeit vers 
mißt ift, aufgefordert, fi binnen 6 Monaten 
zu melben, widrigen Falles ihr Vermögen an ihre 
Verwandte gegen Caution hinausgegeben werben 
würde. Da ſich nun weder Sebaftian noch Anna 
Maria Kobras, noch ihre allenfallfige Descens 
denten binnen ber gegebenen Frift gemeldet haben, 
fo werben fie hiemit für verfcholfen erflärt, und 
ihr Vermögen an ihre Verwandte gegen Kantion 
aus geantwortet. 

Hilpoltſtein, den 12. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


4. Daß das in der Schneidermeiſter Georg 
Völk iſchen Gantſache zu Vach am 31. Januar 


d. Is. gefällte Prioritäts-Erkenntniß heute ſtatt 


der Publikation an das Gerichtsbrett geheftet wor⸗ 
den iſt, wird ben ſämmtlichen Betheiligten hier 
durch befannt gemacht. 
Nürnberg, ben 5. März 1829. 
8. B. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter. 


5. In der Papierfabrikant Johann Lothar 
und Anna Spbilla Knödel ſchen Gautſache zu 
Stein iſt das unterm 10. Jannar d. Is. gefällte 
Prioritäts + Erfenntniß heute ftatt der Publifation 
an bad Gerichtöbrett geheftet worden, was fümmts- 
lichen Betheiligten hierdurch befannt gemacht wird. 

Rürnderg, den 14. März 1829. 

Königl. Landgericht: 
v. Kohlhagen, Landrichter. 


— — — 
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Beirage Hr eb 


Sutettigeng Blatt 


Neo. 25. 


‚fin den Rezat⸗Kreis. er 





Ansbad, Samling den 28. Mir; 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Catha ⸗ 
rina Vizthum zu Unterrieden oehbigen 
Immobilien, nämlich 

a) der Viertelshof No. 7 zu Unterrieben, ‚bes 
ſtehend aus Haus, Stadel, Stall, Badojem‘ 
+ Morg Schorgarten, 3 Morg Hopfeigars 
ten, 5I Mg. Acker, ,2$ Tagw. Wieſe, 
dem Wald. und Gemeinberedht , . 
b) 1 Morg Holz am Sommerrangen , 
©) 1 Morg Holz im Yanghofz, 
d) 1 Morg Holz in der: Lachen, 
e) 1 Morg Holz im Sandrangen, 
1) 4 Morg Ader auf ber, Mitrgiticht, 
werben hiermit, da das am erften Termin gelegte 
Angebot bie Genehmiguüg ber. Maffegläubiger 
nicht erhielt, wiederholt feilgebeten, ind hiezu 
Termin auf 
dee 15. April V. M. 9-12 Uhr 
am. Gerichtäfiz anberaumt, wo beſiz⸗ und zahl: 
ungsfühige Käufer zu erfcheinen haben. 

Altdorf, den 20. Merz 1829. 

RKönigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter.. 


2. Da im erfien Ricitationdtermine die Tare 
von ben, dem Kranz Wagner zu Altmanns— 
Haufen zugehörigen Realitäten „ ale 


1) eine halbe. Hube beftehend in einen , Wohn⸗ 
: haus Nro. 2, Scheuer; Hofraith, ,. 355 

ie Mrg. 19 Rtihn. Acer, 53 Mrg. 1 Rthn. 
Wiefen, 2 Rıhn. jährl, gaubholz aus dem 
Gemeindewalde, und dem Gemeinderechte 
EN. 594 b, tarirt. auf 2500 fl., 

2) bie Hälfte eines unbezimmerten Feldgütleing, 
sr nbeftehend in 31 Morgen 44 Ruthen Aecker, 
br Morgen 39% Ruthen Wiefen, 2 Mig, 

Weiher und 2,Rthn. jährl. Brennholz aus 
dem Gemeindewalde, E. NR. 832, tarirk 
auf 900 f., 

3) 14 Morgen Acer am Bäbelein, EN. 597; 

tarirt auf 50. fl.,. 

4) 2 Morgen. 14 Ruthen- Aeder beim Lande 

graben, C. N. 595, tarirt auf SO fl., 

5) 2 Morgen 14 Ruthen Neder im Dosnheimer 

Bühl, E. N. 598, tarirt auf 50 fl., 

6) 14 Morgen 11 Ruthen Wiefe beim Dorfe, 
F ©. N. 599 r tarirt auf 125- fl. [2 

7). 14 Morgen Wiefe, die Herbiiwiefe, C. N 

600, tarirt auf 150 fl., und 
8) 3 Morgen 29 Ruthen Ader am Weingarts- 

berg, C. N. 396, taxirt auf 40 fl., 
nicht erreicht wurde, fo werden bem geſtellten 
Antrage gemäß, diefe Güter wicberholt dem öfr 
fentlichen Verkaufe ausgefegt. Tagsfahrt hiezu iſt 
auf den 

14. April N. M. 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Altmaunshauſen auberaumt, 
wo fih Kaufsliebhaber einguffnden und bei erreich⸗ 
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ter Tare nach $. 64 des Hypothekengeſetzes den 


unbebingten Zufchlag zu erwarten haben, 
Met. Bibart, den 13. März 1829, 
Königliches Landgericht. 
Fellner , Landrichter. 

3. Auf den Antrag des fönigl. Rentamts Ers 
langen follen die zur Nachlaßmaffe ded verftors 
benen Taglöhnere Michael Weiß von Hütten 
dorf gehörigen 14 Morgen Feld, die Erleslei⸗ 
then im SHüttendorfer Flur gelegen, gerichtlich 
tarirt für 85 fl., Öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Der Bietungdtermin ift auf 
, den 13. April d. 5. Borm. 9 Uhr 
im Landgerichtds Locale anberaumt, wozu befizs 
md zahlungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen 
erden. 

Erlangen, den 4. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

4. Auf den Antrag der Gläubiger ſollen die 
dem Lorenz Eberlein zu Wilhelmsdorf gehörigen 
3 Morgen Ledererds Acer in dortiger Flur 

fushaftirt werben, zu welchem Behufe 

am 5. May Borm. 9 bis 12 Uhr 

dahier beim Kol. Landgerichte Strichtermin anfteht. 

Met. Erlbady, 7. Mart. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Schuhiſchen Kinder— 
Curatel zu Schauerberg foll das zur Maffe 
gehörige Gut H8. Nr. 23 allda in folgenden Pars 
cellen an bie Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Interefienten gerichtlich vers 
kauft werden, nämlid) 

a) der Gutsreft, beftchend aus 1 Wohnhaus, 
1 Hofraith, 1 Grad» und Baumgarten, 1 
Schorgärtlein, A Morgen Hagädern, 1 Ges 
meinderecht, 

1 15 Tagwerf Wiefe, die Schnabelmwiefe, 

c) 3 Tgw. Wiefe, bie Finfenwiefe, 

d) 15 Mg. Ader die Leithen am Dorf, 

e) 15 Mg. Ader die Leithen am Weiher, 

ſ) 1 Mg. der lange Wafenader am Dürnbucher 
De, 
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.g) 15 Mg. Ader, der Ranterader am Neib⸗ 
harböwinder "eg, 
) 4 Mg. Dedfchaft am Hörlein, 
j) ru Gemeindes und Waldrecht. 
Strichtermin it auf 
ven 13. May V. M. 9 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neufchauerberg anberaumt, 


bis wohln den Intereffenten die Einficht des Taras 


tionds Protofolls im hiefigen Gericht freifteht. 
Mt. Erlbah, am 17. März 1829, 
Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 


6. Auf den Antrag eines Hypothefargläubis 
gerd wird dad Bauerngut des Simon Bräun— 
lein auf bem Griesbuck No. 1 allda, beftehend 
aus 

einem Wohnhaus, 

einer Scheuer, 

zwei Schweinſtällen, 

1Tagwerk Garten, 
" 38 Tagwerk Wieſen im Grund, 
& Tagmw. bergl. das Weiherwieslein genannt, 

1 Tagw. Wiefe hinterm Haus, 

13 Morgen Hopfengarten, 

3 Mg: Ader der große Acer genannt, 

14 Mg. Ader der Sandader genannt, 

1 Mg. Ader beim Griegweiher, 

3 Mg. Ader ober der Wiefe, 
3 Mg. Ader neben dem Griesweiher, 

1 Mg. Ader neben dem Langen, 

2 Mg. Lettenader im Gehfteig, 

3 Mg. Adler am Fuchsholz, 
» 4 Mg. Acker allda, dann 

2 Mg. walzendes Holz im Fuchsholz, 
welche Grundbefisungen der jebige Beſitzer erſt 
im Monat September v. 38. für 1150 fl. erfauft 
hat, öffentlic; verkauft. Hiezu ift Termin auf 

den 13. April Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Befig+ und Zahlungs 
fähige ammit eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 1%. Fchruar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


— 


437 


7. JIm Wege der Hülfsvollſtrecung werben 
am 280 April d. 38. Morgens 9 Uhr 

im hiefigen Landgerichtegebäube. nadıbenannte , 

dem Johann Georg Niederlöhner von * 

‚heim bisher zugehörigen Immobilien, als: 

1) ein Söldenguth N. 63, beftehend in Deus, 
Scheune, Hofraith, $ Tgw. Garten, das 
Gemeinde» und Waldredht, als: 4 Krauts 
beet — 25 Mg. im hintern Pier 
den, Mg. im vordern Schweden und zz 
Ma. tm Krautwaafen, 1 Mg. Greutader, 
nebſt Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindgründen, Tare 1000 fl.; 

9) die erfteHälfte vom 14ten Rechenberger Schloß⸗ 
lehen, beitehend in 5 Mg. Acer, 24 Tgw. 
Wieſe und + MI. Laubholz, Tare 350 fl; 

3) 4 Mg. Ader im Rauhader, tarirt auf 15 fl.; 

4) : Mg. Ader hinter den Gärten, tarist auf 
100 fl.; 

5) das 63te Weiherfrantbeet, tarirt auf 5 fl.; 

6) 4 Mg. Gemeindtheil m Proͤſtlingsberg oder 
4 Mg. u. 60 OR., 3 Mg. dergl; im ſchoͤ⸗ 
nen Berg, ober } Mg. 4 OR., I Mg 
dergl. iu Rangwaafen, Tare 50 k, 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 
wenn bie Tare erreicht wird, auch fogleich adju⸗ 
Dizirt. Die Laften und Abgaben, fo wie bie 
Verkaufsbedingniſſe follen vor der Licitation bes 
kannt gemadht werben. 
Heidenheim, 13. Januar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
8. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
"Heilbronn werden auf Antrag der Erben bed 
Grundeigenthümerd Georg Staudacher von 
Mos bach folgende dafelbft gelegene Befigungen : 

1) ein halber Hof mit Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, einem mit bem Hausnachbarn ges 
meinfchaftlichen Schöpfbronnen, einem Scyorrs 
gärthen, 223 Morgen Ueder, 45 Tagw. 
Miefen, 1 Morgen Holz, dem Gemeind» 
rechte und einigen Inventarienftücen, 

2) 1 Morgen Ader am Veitsauracher Wege, 
an die 14 Morgen ſtoßend, 
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3) 3. von 1 Morgen Ader an der Hafelftaude 
und am MWörnsbacher Wege, 
4) die Hälfte von 4 Morgen Peunt an dem 
Haufe, 
in dem auf 
Dienftag den 14. April d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Kommiffarius, ers 
ften Landgerichts⸗Aſſeſſor Heuber an ordentlicher 
Gerihtöftätte dahier zum Öffentlichen Verkaufe ge 
bradjt, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Heildbronn, am 14. März 1829, 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
9. Auf den Antrag eined Real⸗Gläubigers 
werben die Befigungen des Bauers Jac. S tre hle 


von Otting, nämlich 


der ſogenannte Peterbauerhof zu Otting nebſt 
Zugehör und Gemeindetheilen 
im Wege der öffentlichen Hülfsvollſtreckung am 
.. 9. April Vormittag 11 Uhr 
im hiefigen Gerichtslocale an den Meiftbiethenden 
verkauft, wovon Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen in Kenntniß gefegt werden, daß ber Zufchlag 
nad Maasgabe des Hypothefengefeßed vom 1. 
Suni 1822 $. 64 erfolgen werde. 
Monheim, den 17. Januar 1829. 
8. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
10. Auf Antrag werben nachftehende zu ber 
Konkursmaffe des Gütlers Johann Conrad 


‚Staudadher von Kiliansdorf gehörige 


Grumbbefigungen und zwar 

1) 2 Morgen Bufchholz das Ruchtſtück, 

2) 2 Morgen Bufchholz im Hard, 

3) 2 Morgen Ader ber furze Beetacker, 
anderweit zum Verfauf ausgeftellt, und es wird 
Berlaufstermin auf 

Dienftag 5. May 1829 Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welhem Kaufliebhaber ans 
mit eingeladen werben. 

rn ‚ ben 3. Mer; 1829. 

K. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


\ 
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11. Das dem Scmeidermeifter Nicolaus Buß - 


zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 dafelbit 
wirb:am 

Dienftag 28. April 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier öffentlich verfteigert, wozu Kanfaliebhaber 
vorgeladen werben. 

_Pleinfelb, den 14, Merz 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
12; Auf geftellten Antrag des MWebermeiiterd 


Brunner zu Rednizhembach foßen beifen .- 


Befigungen,. ale; 
1) das Wohnhaus mit Morgen Schorrgar⸗ 
ten, tarirt um 890 fl., 


2) & Morgen Garten, ber Herrengarten, tarirt . 


‚um 150 fl., 
3) 14 Morgen Feld am Pruppacher Bes. haut 
‚um 175; 
4) 4 Morgen Feld das Dinpfeläderlapn,: fait 
um 50 fl, 


5) Z Tagwerf Wirfen am Hembader Dig, al 


ter Gemeindtheil, tarirt um 80 fl,“ ;-; 
6) Morgen Hol; im Hafneröfreuz, Gemeine 
detheil vom Jahr 1814,, tarirt um 60 .f«,: 
+7) 3 Morgen Feld in der Mittelgemeinde, Ge 
meindetheil vom Jahre 1814, tarirt um 
50 fl. und 
8) & Morgen Felb im Gemeindeweiher, Ges 
meindetheil von 1804, tarirt um 45 fl., 
Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungss 
fühige, Kaufsluſtige haben fic; daher im Termine, 
„ben 1. April bis Mittags 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtäjtelle treffen zu laſſen und den 
Zufhlag mit Genehmigung der Jutereffenten zu 
gewärtigem. 
Schwabach, deu 24. Febr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
v. Tröltfch, Landrichter. 
13. Folgende zur Andreas Doßleriſchen 
Concursmaſſe zu Wertheim gehörigen Immo— 


 kilien, als 


J 
EM. A. am Ielhelmer Steig ober Anfamd- 
mwaafen, Tare oo fl, 
2) i M. A. im Holzweg, Taxe 40 fl, f 
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3) 4 MU. am Winbsheimer Weg, Tare 60 fl, 
follen meiftbietend verkauft weiten, * und es iſt 


hiezu Termin * den 


— 


"anbsraumt — in — ſich Kaufsliebha⸗ 
„ber im landgerichtlichen Geſchäftslokale einzufins 


ben haben. 
Windsheim, den 16, Merz 1829. 
j K. B: Landgericht, DE 
Engerer, Landrichter. 
t4, Auf Antrag der Kreditoren werben bie zur 
Konkursmafie der Heinrich Niegelfchen Eheleute 
zu Hellmigheim gehörigen Immobilien, ale: 
1) das Wohnhaus, Haus Nr. 92 fammt Hofr 
raith, Scheune, Staflung, dem dazu gehö- 
rigen Grad» und Sommergarten, einem gans 
: gen Gemeinderechte und 13 Morg + Brtl. ein- 
vererbten Aeckern und $ Morg Krautfeld, 
Str. Cat. N. 566, tarirt auf 930 fl., 
;D & Mo. Ader hinterm Adelsberg, Str. Ent. 
ıR,,562 g, tarirt auf 28 fl, 
3) Mg. Acker ober der mitelern Klinge, 
Gat. N. 562 f, tarirt auf 20 fl., 


‚Str. 


ie 4) 3 Mg. Ader in der Mühlhöh, En. Sat. N. 


91% tarirt auf 32:fl,, 
8 Mg Acker, in der Hol, Str. Sat. R. 946, 
tarirt auf 30 fl... 
6) % Mg. ‚Acer im, fteinigten Wegs. Sir. Eat. 
N. 234, tarirt auf 15 fl a 
7) ein Drittheil von 2 Mg. Acker in an udel⸗ 
bergsleiten, St. C. N. 13, tarirt auf 40 fl, 
8) 1 Mg. Ader im Langenlohe, St. C. N. 902, 
taxirt auf 18: fl., 


j 9) 1. Mg. Acker wieder allda, St. Sat. N. 902, 


f taniet auf 18 fl., 


10) 4 Mg, 30 Rth. 20 Schuh 99 der übt, 


Str, Eat. N, 902, tarirt auf.36 fl., 
- am Montag den 13. April d. 5 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Hellmigheim.. dem öffents 
lichen Aufſtrich ausgeſetzt werden. Zugleich wers 
den nad) diefem Güterftrich in dem Haufe des Ger 
meinjchuldners mehrere Bauereigeräthichaften und 
eine Kuh öffentlich am die Meiftbietenden gegen 
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gleich baare Bezahlung verkauft werden. Diefes 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß der 


Zufchlag der Güter. mach Vorfchrift des $. 64 des 


Hypothekengeſetzes erfolgt, die nähern Strichbe⸗ 
dingniffe aber im Strichtermin. belanut gemacht 
werben follen. 

Mt. Eineräheim, den 14. März 1829. 

Gräflicd, Rechteren Limpurg Spekfeiofihes 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

15. Der Söldner und Schneider Mathäus 
Müller zu Bühl hat ſich dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen, weshalb. deſſen Grundvermogen, 

beſteheud in einem Söldenhaus nebft angebautem 
Stabel, $ Tagmw. Garten und Gemeindsgerech⸗ 
tigfeit pag. 1093, dann 2M. Meder, dem öfs 
fentlihen Berfauf unterjtellt wir; - Zu dieſem 

Zwecke iſt Termin auf Bor, Eye 
p Mittwoch den 15. April 
anberaumt und es werden. hiezu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber dahier a erfcheinen 
ıhiemit eingeladen. 

Harburg, den 2. Merz 1829. ' 

Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
Schmid, Herrfchafterickter. 

16. Das in die Gant gekommene Anweſen bed 
‚Sölbnerd Kafpar: Kopp yon Bühl, beitehend 
in einem einftödigen /Söldenhaus mit angebauten 
Stadel, Stallung und Genteindsgerechtigkeit, 
dann 23 M. Ader und 4 Tgw. Wieſen, werden 

Dienftag.den 14. April l. J. 
Bormittags dahier öffentlich. verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber, weiche beſitz⸗ und zahlımgsfähig find, 
werden hiebei zu erfcheinen eingeladen. 

Harburg, den 3. Merz [829 — 

Fürftliches Herrfchaftegericht. 

Schmid, Harjchaftsgericht: 

17. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
1 Mg. 94 Rh. Grad» ‚und Baunigarten beim 
obern Thor in Gollhofen, 2} tr. Zinn zum fol. 
Rentamte Uffenheim abgebend, Hypoth. Buch No. 
173, Saalbuchfol. PO1,. Gat. Ne. * und 
1257, Taxe 80 fl, am 

Mittwoch 16. April 1829: Morgeus 9 Ur 


ad 


im Gerichtslokale bahter dein Verfauf, * S 
64 des Hypothekengeſetzes, "unterftellt. 
Mit. Ippesheim, 17. Merz 1829. —— 
Füuͤrſtlich Lowenſtein Wertheim reübenberg 
nr IRimpurgfches Patrimonialgericht 1 mr 
Bollhofen. 
200 Schneider, Patrimonialrichter. a 


Berichtliche Borladungen. 
sr Der Schuhmachermeiſter Michael’ Wenter 
zu Langenzenn hat fich ſelbſt für inſolvent erklärt 
und fein Vermögen ati feine GHäubiger abgetreten. 
Da hiernach das. Concursverfahren gegen den⸗ 
felben eingeleitet wurde, fo werden die geſetz⸗ 
lichen Edictstage hiernũt dusgefchrieben, und zwar 
1) Zur Anmeldung der Berbirangenil und deren 
Nachweis, der / - 
23, April biefes Jahres 
) Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, ben‘ 
2 23. Mai dieſes Jahres. 
» Zum Schinßvetfahren, den. 2 
27. Juni dieſes Jahres , 
‚jedesmal Vormittags’ 8 Uhr am hieſigen Gerichts- 
ſitze. Alle diejenigen Gläubiger des gedachten 
Schmhmachermeiſters Michael Reuter, welche ſich 
im erſten Edictstage nicht melden und ihre Fors 
derungen ‘gehörig begründen, werden von der ges 
genwärtigen Maffe "gänzlih, und diejenigen, 
weldje in den übrigen Edietstagen nicht erſcheinen, 
mit: den ‚treffenden Handlungen. ausgeſchloſſen. 
Zugleich  ergehet -an ialle diejenigen, welche von 
dem. Bermögen bed Gemeinfchuldriers etwas in 
Händen haben, hiemit die Weifung, ſolches nun⸗ 
mehr bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes nicht 
an benfelben ‚fonderm unter Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterzeichnete Gericht abzuliefern, 
Schlüßlic wird hiermit noch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß das Activvermögen ‚des 
Gemeinſchuldners nach ber vorliegenden Gantin⸗ 
ventur nur 765 f1. 27 fr. ausmacht, dagegen 
die bekaunten Schulden 1800 fl. 45 fr. betragen, 
.. Kübolzburg, ram .5. März 1829. 
Königl. Landgericht: 
Sichart, Berweier, 
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2. Das Loͤnigl. Bayeriſche Landgericht Heis 
denheim hat 
Dorothea. Xremmel, geborne Scdjürerin von 
Hehlingen, auf eigenen Antrag berjelben, 
den Univerſalconcurs erkannt. Es werben daher 
die gefeglichen Evictstage, nemlich: 

1) zur. Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung f 

= anf den 21. April d. Js. 

2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 

auf den 21. Mai d. Is. 

3) Zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik 
auf den: 22. Juni d. Is. 
und fir die Dupfif, ©: - 

auf den 6. Juli d. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fünmtlihe unbekannte Gläubiger ber- Gemeins 
ſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Edictötagen aber, 
die Ausfchliefung mit den, an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
wird bemerft, baß ber Vermögensftand auf 
425 fl. taxirt ift, dagegen 774 fl. Hypothekſchul⸗ 
den vorhanden ſind, und diejenigen , welche 
irgend etwas von bem Vermögen der Gemein 
ſchuldnerin in Händen haben, aufgefordert wers 


den, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 


ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. _ ; 
Heidenheim, 5. Febr. 1829. 
Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


3, Das Königliche Landgericht Heidenheim 
hat in dem Schuldenwefen bed Söldnerd Johan⸗ 
ned Schneider von Megesheim auf eiges 
nen Antrag deſſelben ben Univerfals Eoncurs ers 
tannt, Es werben daher die gefezlichen Ediftös 
tage, nemlich: 


in dem Schuldenweſen ber Wittwe 
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1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
; ‚gehörigen Nachweiſung LA 
 qufden 28: Apmil, ©. 

9) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen 
auf den 29. May, 
3) zur Schlußverhandlung , und zwar: 
für die Replik 
auf den 30. Juuius, 
und für die: Dupfit 
auf den: 14. Julius, 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
eriten Ediftötage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermös 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
yicht zu übergeben, und es wird fchlüßlich bes 
merkt, daß das in Immobilien beftchende Gons 
curövermögen auf 1660 fl. tarirt ift, worauf 
2400 fl. Hppothefenfchulden haften. ‚ 
Heidenheim, 17. Febr. 1829. 
K. 3. Landgericht 
Seiz, Landrichter. 

4. Auf eigenen Antrag des Weißgerbermeifters 
Philipp Maidt bahier, wird über deſſen Ders 
mögen der Univerſalconcurs eröffnet. Es werben 
daher die Edictdtage, und zwar: 

1) Zur Anmeldung der Forberungen umd deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 15. Aprit. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 15. Mat. 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a. für die Replik auf 
0 Dienftag den 16. Juni, 
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bi: für die Duplik auf 
Wienftag den 30, Juni, 


jevesmal Früh 9 Uhr im: Gommiffionszinmer 


No. 5 Termin anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger ded Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen -am.erften Edictötage die 
Ausfchließung der Forderungen von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd etwas, 
es fei Geld, Sachen oder. Urkunden in Händen 
haben aufgefordert, Alles ımter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei. Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei 
Gericht: zu übergeben, und den Gläubigern eröffs 
tet, daß das Activverimögen nach der Schägung 
1887 fl. beträgt, "die befannten Schulden aber 
1822-fl. ausmachen, worunter ſich 1683 fl. 
Hypothekenſchulden befinden, 

Herzogenaurach, ben 12. März 1829, 

Königl.- Landgericht. 
Müller, Landrichrer. 
5. Bei ber im vorigen Monate vorgenommes 


nen Gantinventur über das Vermögen des Köb⸗ 


ler Leonhard Michael Schienagel von Obers 
ramſtadt ift deffen Bermögen auf 886 fl. 50 fr. 
tarirt worden, feine Schulden aber betragen, 
der vorläufigen Angabe gemäg, 1824 fl., worun⸗ 
ter fih 1149 fl. bevorzugte Poften befinden. Es 
wird daher über dad Vermögen bed gedachten Leon⸗ 
hard Michael Schienagel der Concurs der Gläu— 
biger eröffnet, und werden die gefesslichen Editts⸗ 
tage und zwar 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf Montag 
den 27. April I. Js., 
2) zur Abgabe der Einreden auf Montag- 
den 1. Juny I. 38., 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 1. July I. 38, 
anberaumt. Alle diejenigen, weldye am Leon⸗ 
hard Michael Schienagel etwas zu fordern haben, 
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werben hiermit aufgeforbert, fi an den ermährt« 
ten Ediktstagen jedesmal Vormittags, 9 Uhr vor 
dem umterzeichneten Concursgerichte einzufinden 
ind ihre Rechte zu wahren; außerdem ift zu ges 
wärligen, daß dad Ansbleiben am erſten Ediftds 
tage den Ausfchluß von der gegenwärtigen Gons 
tirdmaffe, das Ausbleiben an den weitern Edikts⸗ 
tagen aber den Berluft der einſchlagigen un 
nen zur Folge hat. 
Leiterehaufen , am 20. Merz 1829. 
Königlid Bayer. Landgericht. 
Frhr, von Pöllnig, Landrichter. 


6. Das 8. B. Landgericht Pleinfeld, hat im 
dem Schuldenwefen -ded Bauern Martin Durber 
zu Grosweingarten den Univerfalconcurs 
beſchloſſen. Es werben daher die gefeßlichen 
Edictstage, und zwar: 


‚ D zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehörige Nachweifung auf 
Montag den 27. April 1829, 
2) zur Borbringung der. Cinreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 12. Junius 1829, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar ſir die 
Replik auf 
Freitag den 10. Julius 1829, 
für die Duplik auf 
Montag den 27. Julius 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſezt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen - am eriten! 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richters: 
ſcheinen an den übrigen Edictdtagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Das Activvermögen' 
it auf 3000 fl., der Schuldenftand auf 4118 FL 
9 fr. angegeben, unter welchen fid) 2968 fl. 
30 fr. Hypothelſchulden befinden. Zugleich wers 
ben biejenigen, weld;e irgend etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Bermeibung des nochmaligen Erfages aufges 


fordert; folches unter: Vorbehalt. ihrer Rechte, 
bei Gericht zu, übergeben. 

Pleinfeld, am 25. Febr. 1829: . ' 

Möͤnigl. Landgericht, 
Wunderer, Lanbrichter. . 

7. Das Fürftlih v. Wredefche Herrfchafts 
gericht. Ellingen hat in bem- Schuldenmwefen des 
nerftoxbenen Unterihand: Johannes Hedie bi zu 
Walferszell auf gemachten . Antrag deſſen 
Wittwe, da das vorhandene Vermögen nur 
1027 fl. beträgt, dagegen die vorhandenen 
Schulden in 1231 fl.. beſtehen, folglich leztere 
das erſtere um 204 fl. überſteigen, durch Ents 
fchliefung vom 6. dieſes Monats ben Univerſal⸗ 
Concurs ‚erkannt: +. Es werben bafer ie geſeb⸗ 
lichen Edietstage, nemlich: 

4) zur Anmeldung den Forderungen —* daen 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 23. April 16829, 
9» zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten ‚Forderungen auf 
den; 21. Mai 1829, .. 
3) zur Schtyßuerhandlung, und zwar für bie 
Replik und, Duplif auf 
den. 30. Juni 1829, 
jededmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu, 
fämtlich unbekannte Gläubiger ‚des Gemeinfchulds 
ners hlemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Kdictstage die Ausſchließung der Forberung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
fihefuen- an ben Übrigen Edictstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeindfchulönerd in Händen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefors 
Berk, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 

Eilingen, den 11. März ‚1829, 

Fürſtlich v. Wredeſches Herrichaftsgericht, 

Weiß, Herrſchaftoxichter. 

8. Der verwittwete Söldner und Schneiden 
Natheus Müller zu Vñhl hat ſich freiwillige 
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dem Goncuröverfahren unterworfen. ' Es werden 
demnach die gefetslichen Edictötage, hiemit ausge⸗ 
ſchrieben, und wird: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung 
der Forderungen auf 
Mittwoch den 15. April curr. 
2) zur Vorbringung.der Einreden auf. 
.. Freitag den. 45. Mai curr. 
:3) zur Schlußverhandlung, und zwar:.; 
0, zur. Abgabe der Replif auf 
Montag dem: 15. Juni cur. 
» bs zur Abgabe der Duplit auf 
Dienftag den 30. Juni curr. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Tagsfahrt angefezt. 
Sämmtlihe befannte und unbefannte Gläubiger 
werden hiezu unter bem Rechtsnachtheile hiemit: 
vorgeladen, daß ihr Nichterfcheinen bei dem erſten 
Edictetage den Ausfchluß mit ihren Forderungen 
von der Gantmaffe, bei den übrigen Edietstagen 
aber ben ber treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Er» 
ſatzes vor dem erften Edictdtage zur Concursmaſſe 
einzuliefern. Schlüßlich wird bemerft, daß die 
auf ‚den Realitäten bed Gantirerd im Hypo⸗ 
thefenbuch. eingetragene Paſſiva fihh auf 970 fl. 
30 fr. belaufen, während das vorhandene Activ«- 
Vermögen beffelben zu 952 fl. 25 fr. geſchäzt 
wurde, 
„Harburg, der 2. März 1829, 
Bürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter 
9 Gegen ven. Söldner Kafpar Kopp vom 
Bühl wurde der Univerfalconcnre erfaunt, und- 
da er auf die Uppellation freiwillig Verzicht gelei- 
ftet hat, fo werden folgende Edietstage feftgefezt : 
1) zur Anmeldung und gehörigen Rakweifung 
der Forderungen 
Dienftag den 14. Apr & 38. 
2) zur Beibringung der Einreden 
Freitag. den 15, Mai 4. Is., und 
3) zum Schlußverfahren, und zwar; 
‚gar Abgabe der Replik 
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Montag den 15, Juni, und 
zur Duplif 

Dienftag den 30. Juni I. 38, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche fowohl 
befannte ald unbekannte Gläubiger werben hiemit 
vorgelaben, an ben bezeichneten Edictstagen bas 
bier zu erfcheinen, wibrigenfalls bie Hüdpleibende 
an dem eriten Edictstage den Ausfchluß {üter For⸗ 
derungen von ber Gantmaſſe, und die —*3 
bende an den übrigen Edictstagen die Präcluſion 
mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
hätten. 
thefenbuc; eingetragenen Forderungen exch. ber 
Zinnfen 1025 fl. betragen, während das abges 
fchäzte Vermögen beffelben ſich auf nicht mehr als, 
859 fl. 9 fr. beläuft. Endlich werden alle bies 
jenigen, welche Fauftpfänder in Händen haben, 
hiemit aufgefordert, bie zum erften Edictstag 
folche dem unterfertigten Univerſalconcursgerichte 


bei Vermeidung des Verluſtes der — 


auszulieferu. 
Harburg, den 3. März 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
10. Gegen den Häcker Johann Lehrieder 
pi Wäfferndorf iſt der Univerfal » Concurd 
— — erkannt. Es werben daher bie ges 
feglichen Edictötage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen famt Dars 
legung der Beweife über bie Richtigkeit der⸗ 
felben und deren Vorzugsrecht auf 
Donnerjtag ben 30, April, . 
2) zur Borbringung. der Eimwendung dagegen auf 
Samjtag den 30, Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 30, Juni I. J 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, bahier an 
beraumt, und bie unbefannten Gläubiger hiezu 
unter dem Nechtönachtheil andurch vorgelaben, 
daß die unterlaffene Liquidation am eriten Ediets⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderungen von ber Maſſeeen 
und dad Verſäumen der übrigen Edictstagg. dea‘ 
Ausfchluß der treffenden Handlungen nach ſich 
ziehen. Zugleich; werden ale diejenigen, welche 


Ferner wird bemerkt, daß bie im Hypo⸗ 
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von. dem Vermögen bed Gemeinfchulöners etwas 
in Händen haben, aufgefordert, folches bei Vers 
meidung nochmaligen Erfages jedoch vorbehaltlich. 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Eudlich 
dient zur Notiz, daß die Activmaffe 450 fl. bes" 
trägt, ‚während ſich die befannten Schulden auf 
11,25, 51. belaufen. 

Schloß⸗Seehaus, den 16. März 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter: 

11. Bon dem königlich bayeriſchen Landgericht 
Erlangen wirb hiermit befannt gemacht, daß über 
dad Bermögen des ifraelitifhen Webermeiſters 
Haium Lauer zu Baiersdorf unter bem 30. 
db. M. ber Eoncurd eröffnet worden. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an ben Gemein— 


ſchuldner Forderungen haben, hierdurch aufge- 


fordert, in den gefeglichen 3 Ediktstagen, wovon 
ber erfte zur Liquidation der Anfprüche anf 


ai? ben 30. April, 
ber zweite zur Anbringung ber Einreben auf 
ben 1. Juni, 


und der dritte zum Schlußverfahren und war 
zur Replik auf den 1. Juli, 

und zur Duplik auf den 3. Auguſt, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfönlich ober durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hieſigen Landgericht zu erfcheis 
nen, und alles was zur Liquidmachung der For⸗ 
berung erforderlich -ift, im erften Termin bei Ver⸗ 
meidung ber Präclufion: vorzulegen und anzuzei⸗ 
gen; in dem zweiten und britten Termin iſt der 
Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeignete 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem’ 
Gemeinfhuldner Bermögensftüde, es ſey pfand⸗ 
weiſe oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Han⸗ 
ben oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Berluft ihrer Rechte baran, ober bei nochma— 
‚dig Zanäng, aufgefordert, dem Landgericht 
binnen A4Wochen hievon Anzeige zu mache 
Mebrigend wird dem Betheiligten noch eröffner, 
daß das Aftiv» Vermögen des Gemeinfhuldners 

31 
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nach der Schägung auf 298 fl. 29 fr. bis jest 


erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 89A FE 
2% fr. betragen, wovon 500 fl. Hypothekſchulden 


ſind. Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 30. Januar 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. nen 


nn 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das zu der Konkursmaſſe bed Maurerges 
ſellen Stephan Krölz von Abenberg gehörige 
Wohnhaus N. 193 zu Abenberg und die an ſolchem 
befindliche Gollenhofer Peunt wird am 

Dienftag 7. April 1829 Vormittags 9· Uhr 


dahier verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingela⸗ 


den werden. 
Pleinfeld, den 17. Merz 1829. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

2. Am Mittwoch den 8. April 1829 Vor— 
mittags 9 Uhr wird bahier 1 Kuh, 1 Kalbe, 1 
Ochs gegen fo fort baare Zalung verfteigert. 

Peinfeld, am 19. März 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verichiedenen Juhaltes. 


1. Zum endlichen Verkauf der noch weiters 
disponiblen harten und weichen Brennhölzer in 
dem Königl, Forftrevier Flachs landen, na 
mentlich im Forſtorte Zimmerlach wird Donners⸗ 
tag den 2. April und die Zuſammenkunft Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu Birkenfeld, dann Sonnabends den 
4. April in den Forftorten Mönchswald und 
Oochholz, Zufammenkunft Vormittags 9 Uhr auf 
dem Hau im Mönchswald an ben; Rofenbacher 
Wieſen beftimmt, wozu zahlungsfähige Concur⸗ 
renten eingeladen werben. 

Ansbach, den 23. März 1829, 

Königliches Forftamt. 

Pauſch, Forſtmeiſter. 
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2. Höchften Befehls gemäß fol eine Ararias 


Fische Wald» Parzelle bei Unterwurmbach, welche 


14 Tagwerk groß, unb mit wenigen Stangens 
Holz und Geftrüpp bewachfen iſt, unter ben Nor 


' malbedingniffen vom Sahre 1811 vorbehäftlich 


hödyiter Genehmigung meiftbietend verfauft werden. 
Termin hiezu wird auf 

Freitags den 24. April d. Irs. 
anberaumt, an welchem Tage früh 9 Uhr Kauft 
liebhaber fich im Rentamtslocale einfinden können. 

Gunzenhaufen, am 20. März 1829. 

Königliches Nent» und Forſtamt. 
Braun, Sehr. v. der Bord, 

Rentbeamter. Forſtmeiſter. 

3. Am Montag den 6. April Nachmittag 
punkt 2 ‚Uhr verfaufet das Könige. Rentamt 
Uffenheim 

zu Ergeräheim im Fluhreriſchen Gaſthaus 
eine Quantität Waiz, Korn, Dinfel und Haber 
als Zehentfrüchte aus ber legten Erndte in ein 
zelnen ſchicklichen Parthien vorbehaltlich höchſter 
Regierungs - Natiftcation öffentlich an die Meift 
bietenden, und ladet hierzu alle Kaufeiichhaber 
mit dem Bemerfen ein, daß ſämtliche Früchte von 
auserleſener Bejchaffenheit find. Auch kann noch 
etwas Korn von deu hiefigen Vorräthen dazu 
abgegeben werben. Die Früchte liegen theild auf 
der Zehentfchenne zu Ergersheim, theils auf der 
zu Buchheim. Diejenigen zu Buchheim -Fönnen 
allda am 6. April von Mittag 12 bis 1 Uhr und 
die zu Ergersheim von halb 2 bis 2 Uhr beaugen⸗ 
ſcheinigt werden. 

Uffenheim, den 24. Merz 1829. 

Königliches Rentamt. 

— Pohlmann, Rentbeamter. 

. Unter Borbehalt höchſter Genehmigu 
fauft die unterzeichnete kuss die 
j Donnerdtag den 2. April Bormittags 10 Uhr 
in dem Pfarrhanfe zu Weihenzell 12 Schfl. Korn 
4 Schfl. Gerſte, 3 Schfl. Waizen und 16 Scht. 


Da von der 1828er Erndte, was hiemit öfe 
e 


entlich bekannt gemacht wird: 
Weihenzell, am 23. März 1829. 
Königl, Pfarramts + Berwefung. 
Borbrugg, Pfr. Berwefer. 
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5. Das unterzeichnete Amt verkauft mittelft 
ffentlichen Aufſtrichs und salva ralificatione in 
feinem Gefhäftslofale dahier 

Dienſtag den 28. April d. Is. von 
früh 9 Uhr an 
circa 60 — 70 Fuder 1828er Moft, dann 'die 
davon abfallende Hefe, ferner 


s 10 Fuder 1818er Wein, 
a 8 » 1819er ⸗ 
As 1822er 
⸗ AU» 1826er⸗ 
⸗ 8 1827er ⸗ 


wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Sommerhaußen, am 19. März 1829. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Kammeralamt. 
Lampert. 
6. Ron dem auf dem hiefigen gutsherrlichen 
Kaften befindlichen Getraide⸗ Borrath wird am 
23. Februar, 
9, Merz und 
6. April des laufenden Jahre . 
jedesmal Nachmittag 2 Uhr eine Quantität von 
50 Schfl. Korn und 
30 Schfl. Haber 
im hiefigen guthsherrlihen Bräuhaus öffentlich 
meiftbietend verfanft werben, was hiermit unter 
Einladung zahlungsfähiger Kaufsluſtiger bekannt 
gemacht wird. 

Wilhermsdorf, den 30. Januar 1829. 
Freiherr. von Wurſterſches Dekonomie » Amt. 
Wunder. 

7. Die unterzeichnete Rentenverwaltung vers 
fauft, vorbehaltlich gutöherrfchaftlicher Geneh⸗ 
migung, und unter Aufhebung ber Nacıgebote, 
ohngefähr 21. Scheffel Hader und 16 Scheffel 
Korn, 1828er Gültfrucht, vom hiefigen untern 
Boden, an die Meiftbierenden auf 

den 4. April d. Is. V. M. 9 Uhr 
im goldenen Engel zu Ansbach, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 

Frohnhof, den 23. März 1829. 

Freiherrl. von Eyb⸗Veſtenbergſche Renten 

Verwaltung. 
von Eyb. 
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8. Im Folge Genehmigung bed hiefigen kgl. 
Landgerichts als Curatel» Behörde vom 28. v. 
Mis., werben folgende der Gemeinde entbehrlich 


"geworbene Realitäten, als? 


H das untere Thorhaus, worauf die reale 
Nagelſchmieds⸗ Gerechtigkeit haftet, 
ein Schorrgärtlein, und 
3) der dritte Theil von 4 Morgen Huththeil, 
zum öffentlichen Verkauf ausgefezt, und Bietungs⸗ 
Termin auf 
Freitag den 10. April 1, 38. Vormittags 
10 Uhr _ j 
hiezu anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebyaber mit dem Bemerfen eingeladen were 
den, daß die nähere Befchreibung dieſer Immo⸗ 
bifien, fo wie die darauf haftenden. Laften und 
Abgaben auf hiefigen Rathhaufe erfahren werben 
können, und die Kaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben follen. 
Feuchtwangen, am 13. März 1829. 
Gemeinde » Verwaltung. 
Schäfer. 


9. Montag den:30. diefed Monats Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr wird der disponible Getraidt⸗ Vorrath 
der hiefigen Commune, beftehend in 

17 Sceffel 4 Mepen 17 Maas Korn und 

49 Scyeffel 5 Metzen 295 Maas Haber, 
auf dem Rathhauſe dahier öffentlich verkauft, 
welches hierdurch zur Kenntniß der Kaufsluſtigen 
bringt te 

Am 20. Merz 1829: , 

die Gemeinde» Verwaltung Leutershaufen. 

Gabler, Gemeindevorfteher. 


10. Künftigen Mittwoch früh 10 Uhr, ale 
am 1: Aprill. Is., ‚wird die. Öte Ziehung In der 
Armenbefhäftigungsanftalt dahier ſtatt finden, 
wozu die Theilnehmer eingeladen werben. 

Ansbach, den 26. März 1529. 


7 Die Adminiftration der hiefigen Armenbefchäftie 


gungsanftalt, 
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Belanutmachung. 


Das Königl. Bayer: Zollperſonale, und 


feine Angehörigen werden hiemit in Kenutniß ges 


fest: daß von ber Königl. Generals Zolladminis 

ftratton zur Herftelung möglichſt gleichheitlicher, 

und gleichförmiger Behandlung der Gefüche um 

Unterflügung aus dem Zollperſonal⸗Unterſtützungs⸗ 

Fonde unterm 7. d. Mid. Erped. No. 3269 fol⸗ 

gende Auordnungen getroffen worden feyen: 

1) Ale Unterſtützungs⸗Geſuche, ſowohl activer, 
als quieszirter Zollbedienfteter, oder deren Hins 
terlaffenen find bei demjenigen Königl. Ober 
zoll.» oder Hallamte einzureichen, im deſſen 
Bezirke die Bittfteller fih aufhalten. 

2) In den Unterftügungds Gefuchen find bie 
Dienft» Familiens Vermögens + Verhältniffe der 
Bittteller, alfo auch Lebensalter, Kinderzahl, 
Gefundheitszuftand , befondere Unglücksfälle 
ausdrüdlich in Kürze aufzuführen, und mit 
Zeugniffen der betreffenden Oberzoll⸗ und Halls 
ämter, in befondern Fällen auch der einfchlägis 

. gen Polizeis Behörden zu belegen, wobei auch 
ein Zeugniß über fittlichen Lebenswanbel jedes, 
mal anzufügen iſt. ‚ 

3) Sind dieſe Belege ſchon einmal zur Begründ⸗ 
ung eined Unterſtützungs⸗Geſuches übergeben 

worden, fo genügt die Bezugnahme auf foldhe, 
jedoch muß das Datum: der Uebergabe deutlich 
bezeichnet ſeyn. 

4) In der Negel werben Huterflügungen nur von 
Quartal zu Quartal’ bewilligt, unb wer in 
eitiem Quartal eine Uinterftügung empfangen 
hat, kann and int Laufe deffelben Jahres 
feine weitere Unterftügung erwarten. 

Befonders bringende Fälle find hievon aus⸗ 
genommen, müffen aber auch befonders bes 
gründet werden. 

5) Diefe mit dem Beginn des dritten Quartals 
1838 in Vollzug tretenden Anordnungen wers 


den mit dem ausdrucklichen Beifage öffentlich - 


befannt gemacht: 


eg 


456 


„daß jedes vom 1. April an nicht in vorge 
zeichneten Weiſe eingereichte Geſuch under 
rücfichtigt zu ben Acten genommen werden 
müpbe. 4 
Nürnberg, den: 23, März 1829, 
Königliche Bezisfe + Dia» Zolls Inſpection. 
‚Braun. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Da ber ſchon feit Weihnachten v. Is. ab⸗ 
weſende, und im Kreide Juteligengblatt zu Ans⸗ 
bach unterm 14, Febr, d. Is. audgefchriebene 12, 
fährige elternloſe Knabe Johann Mathias Güne 
thort won Krettenbach biöher noch nicht 
ausgefundfchaftet merben konnte, fo erfucht mar 
daher wiederholt fümmtliche Polizeibehörden auf 
biefen: Knaben » welcher dem Bagantenleben fehr 
ergeben ift, genaue Spähe zu haben, und im Ber 
— ſolchen hieher einliefern, im Falle 
er aber verunglückt ſeyn ſollt { f 
richt ertheilen — 5* De NINE 

Rübenhaufen, den 24, Merz 1829. 

Gräflic, Caſtelliſches Herrfcafis, Gericht. 
Neefer, Herrfchaftsrichter. 
Befchreibung bed Knaben, Mathias Günthert 
iſt Heiner aber unterfezter Statur, bat braune 
Haare, ſtumpfe Rafe, ein breites Geſicht. Bei 
feiner Entweichung trug er eine blauzeuchene Hofe 
ein weis leinenes Wammes, ein geſtreiſtes Wells 
hen, Halbitiefel, und eine weis baummwollene 

Kappe. | 

2. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis. 
Stadt» Gericht Ansbach wird — ae 
ung vom 25. Februar I. Is. anberaumte, im 
ben Kreid« Intelligenzblatte No. 20 bekannt ge⸗ 
machte Termin zum Verkauf des Bierbrauer 
Köpplingerifchen Aumefens, einer heute eingefoms 
menen Berufung wegen, hiermit wieder aufgehoben, 

Ansbach, den 14. März 1829, 

Buſch, Direktor. 


NEN tt 
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Sutellig 


en3:- Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro.26. Ansbah, Mittwoch den 1. April 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag der Gläubiger fol das zur 
Concursmaſſe der Johann und Anna Huber ſchen 
Eheleute von Höfles gehörige Out daſelbſt Haus 
No. 18 nebft Stadel, Badofen, Schöpfbronnen, 
Hofraich, Hausgärthen, 23 Morgen 44 Dec, 
Feld, 5 Tagw. 86 Dec. Wiefen, Gemeinde und 
MWaldrecht, gerichtlich tarirt für 2300 fl., öf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der Bietungstermin ift auf 

den 16. April d. 3. Vormitt. 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Höfled anberaumt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. Im Fall ſich ein annehmba⸗ 
rer Käufer nicht einfinden ſollte, wird ein Ver⸗ 
ſuch zur Verpachtung ded Gutd entweber im Gans 
gen ober theilweife gemacht werben, wornach ſich 
allenfallfige Pachtliebhaber zu achten haben, 

Erlangen, am 14. Mär; 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


wird eine dem Bauern Conrad Fleiſchmann 
zu Braunsbach gehörige Wieſe im Sacker 
Flur, 2 Tagwerk 76 Decimalen enthaltend, zum 
öffentlichen Kaufe auf 

den 6. Mai Vormittags 11 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts andgeftellt 


und Kaufliebhaber hiezu eingeladen; im übrigen 
aber bemerkt, daß dieſes Grunbftüd auf 425 fl. 
gewürdigt und mit 63 Prozent Handlohn und 
15 fr. jährlichen Hennengeld belaftet ift, außer 
dem aber noch aus einem Kapitale von -680 fl. 
die jährliche Steuer reicht. 
Erlangen, den 12. Mer; 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf den Antrag ber Gläubiger follen die 
dem Lorenz; Eberlein zu Wilhelmsporf gehörigen 
3 Morgen LedererdsAder in bortiger Flur 

fubhaftirt werben, zu welchem Behufe 
am 5. May Vorm. 9 bis 12 Uhr 
bahier beim Kgl. Landgerichte Strichtermin anfteht. 
Mit. Erlbach, 7. Mart. 1829. . 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


4. Die, zur Rofenwirth Walburga Mögels 
{chen Goncurdmaffe von Spalt gehörigen Immo⸗ 
bilien werben zum öffentlichen Berfaufe feilgeboten. 
Diefe find: 

1) die Rofenwirthichaft, Haus No. 210 zu 
Spalt, beftehend aus Wohnhaus mit angebaus 
ter Brauftätte, Stallung, Hofraithe, Braus 
gerechtigfeit und ganzem Gemeinderechte, laut 
Hypothefenbuchertrafts mit 3 fr. Erbzind zum 
£. Rentamte Spalt jährlich belaftet, auf 3200 fl. 
gerichtlich tarirt, 

2) ein Sommerkeller, ohnmweit ded Armenhaufes 
zu Spalt, mit 1 fl. 15 fr. Grundzins zur 
32 
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Commune Spalt, Taut Hypothelenbuchertraftes 
belajtet, auf 175 fl. gerichtlicy taxirt, 

3) 1% Tagwerk Wiefen und Hopfengarten im 
Ulmbach, Beflz No. 924 freieigen, der Ho⸗ 


pfengarten zehendbar zum f, Rentamte Spalt, \ 


auf 300 fl. gerichtlich taxirt, 

4) 2 Morgen Ader jezt Hopfengarten im MWöhrs 
bach, in der Reite oder im Klingenfeld, Beſiz 
Ro. 925, mit 20 Er. 3 Pf. Erbzind und 
bem Zehenten zum Rentamte Spalt belaftet, 
auf 1000 fl. gerichtlich taxirt, 

5) 1 Morgen Wiefe und Hopfengarten im Geiß- 
rud, mit 4 Mezen 24 Sechzehentel Kornboden⸗ 
zins, im Geldanſchlage nad) dem Normalpreife, 
jedoch nie unter 12 fl, vom Scheffel ablösbar, 
zur Kämmerei Spalt und dem Zehenten zum 
k. Rentamte Spalt belaftet, auf 400 fl. ge 
tichtlich tarirt, 

6) 18 Morgen Hopfengarten im Geißruck, Beflz 
No. 926, freieigen, zehentbar zum f. Rents 
amte Spalt, auf 600 fl. gerichtlich tarirt, 

7) 3 Morgen Holz in der Bärenburg, Beſiz No. 
203, handlohnbar nach Eichjtädtifcher Obfers 
vanz zum f. Rentamte Spalt, auf 145 fl. ges 
richtlich tarirt. Hiezu ift Termin auf 

ben 24. April N. M. 1 bie 5 Uhr 

im Rofenwirth Mögelichen Wirthöhaufe zu Spalt 

angefezt, woſelbſt fich Kaufliebhaber einzufinden 

‚ haben. Die Kaufbebingungen werden im Ters 

mine befannt gemacht, auch werben in bemfelben 

bie zum Wirthfchaftögute und ber Bräuerei ger 
börigen Pertinenzſtücke ausgefchieden und befons 
ders befannt gemacht werben. 

Heilsbronn, den 24. März 1829. 

Königl. Landgericht, 
als fpeciell committirtes Concursgericht. 
Kindig, Landrichter. 

5. Die Gant + Immobilien ded Köblers Leon⸗ 
hard Michael Schienagel von Oberrams 
ſtadt, beftchend in dem Güthlein Haus Nr. 14 
daſelbſt und in 11 eigenen Grundftücden werben 
unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 25. 
v. Mts. (Nezatkreiss Intelligenzblatt Beil. Nr. 
21 vom 14. d. Mts.) wiederholt zum öffentlichen 
Derfauf ausgeboten und werben befig» und zahl 
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ungsfählge Kaufsliebhaber zur Verfteigerung auf 
Montag den 6. April 1.58. Bormitt. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Locale hiemit eingeladen. 
Leutershauſen, den 20. Merz 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

6, Auf Antrag werden nachitehende zu der 
Konkurömaffe ded Gutlers Johann Conrad 
Staubadher von Kiliansdorf gehörige 
Grundbefigungen und zwar 

1):2 Morgen Bufchholz das Ruchtſtück, 

2) & Morgen Bufchholz im Hard, 

3) 2 Morgen Ader ber kurze Beetacker, 
anberweit zum Berfauf auögeftellt, und ed wirb 
Berlaufstermin auf 

Dienftag 5. May 1829 Vormittags 9 Uhe 
dahler anberaumt, zu welchen Kaufliebhaber an⸗ 
mit eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 3. Merz 1829. 

K. Landgericht. 
Wunderer, Lanbricter. 

7. Das dem Schneidermeifter Nicolaus Burg 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 dafelbit 
wird am 

Dienftag 28. April 1829 Vormittags 9 Uhr 
Bahier öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
vorgeladen werben. 

Pleinfeld, den 14. Merz 1829. 

4 Königl. Landgericht. 
Wunderer, Fandrichter. 

8. Im Wege ber Hülfsvollitrefung werben 
bie dem Köbler Johann Michael Schwarz vom 
Kaiferftuhl zugehörigen Grundbefigungen, nämlich 

1) das zweiftöcige, halb maſſiv, halb von Fach⸗ 
wert erbaute Wohnhaus No. 830 mit Scheuer, 
Stallung, Obftdörre, Schmweinftällen und 
Schorgärtchen, weldyed der Frau Verwal 
tungsraths- Wittwe Walther dahier grund» 
und gültbar it, und außer der Steuer und 
Geldgült zu 7 fl. 74 kr., 5 Prozent Hand⸗ 

Lohn und 18 Prozent Sterbfall in Veränder⸗ 

ungsfällen entrichtet, und auf 350 fl. ge 
richtlich tarirt ift, 

2) 3 Morgen Ader auf der Höhe bei dem Spis 
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talwaaſen, nach Vorbach — und auf 
201 fl. taxirt, 
3) 2 Morgen Ader in ber Klingen an 6 Stüfe 
fen, zehntfrei und oͤd, tarirt auf 120 fl., 
4) 2 Morgen Grasrain in ber Klingen, zehnt⸗ 
frei, und auf 150 fl. tarirt, 
5) 4 Morgen Kleeberg fanımt einem Stüdchen 
Krautfeld, zehntfrei, auf 25 fl. taxirt, 
6) 3 Morgen Kleeberg oberhalb ber Klingen, 
sehntfrei, tarirt auf 25 fl., 
7) # Morgen Garten neben ber Scheuer, zehnt⸗ 
frei, und auf 25 fl. tarirt, 
am Donneritag den 23. April dies Jahre 
Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich: verftrichen, 
und den Meifibietenden nach Borfchrift des Hypos 
thefengefeßes $. 64 zugefchlagen, wozu ſich Kaufds 
liebhaber einfinden fönnen. 

Rothenburg, den 23. März 1829. 

Königliches Landgericht. 
Pünbter, Landrichter. 

9. Da ficd in dem 1. Termin zu der Subhas 
ſtation der zu dem Nachlaß des Johann Leonhard 
Mühlöder zu Penzenborf gehörigen Im—⸗ 
mobilien, fein Kaufsluftiger eingefunden. hat; 
fo werden folche, beftehend aus dem Wohnhaus 
No. 3 in Penzendorf, einer. Schener, einem 
Badofen, 1 Keller, mehrern Gärtchen, 5 Mrg. 
Feld, 13 Tagw. breimädige Wäſſerwieſe, 3% 
Mrg. Holz, alles alten Maaßes, dem Waldrecht 
aus dem Laurenziwald, bem Gemeinberecht, zus 
ſammen für 1600 fl. tarirt 

Montags den 6, April von Früh 9 Uhr 
bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle zum 2tenmal dem offent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt, daher ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige dahier einzufinden 
haben. 

Schwabach, den 7. Merz 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
—* v. Tröltſch, Landrichter. 

1o. Die zur Concursmaſſe des Güthlers Jo—⸗ 
Hann Midyael Hofmann zu Katwang ge 
hörigen Befigungen, als: 
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1) Ein Wohnhaus No. 53 auf 4 Tagw. Pennt 
jezt Garten am Orte Katzwang am Brunnens 
gäͤßlein, freieigen, Gemeindetheil vom Jahre 
1809 im Jahre 1818 neuerbaut, tarirt 
um 375 fl., und 
2) 4 Morgen Feld am Kappelberg aus dem 
Georg Wolfgang Meyerfchen Guth Ne. 21, 
Katzwanger Markung, tarirt um 25 fl., 
folten öffentlich verkauft werben, beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige haben ſich demnach im 
Termine 
den 6. April bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden, und wird anbei bemerkt, 
daß der Meiftbietende ben Zufchlag, wenn das 
Angebot den Schägungswerth erreicht zu erwars 
ten habe. 
Schwabach, den 16. März 1829. 
Königl. Randgericht. 
v. Tröltfch, Randrichter, 


11. Der Sölbner und Schneider Mathäug 
Müller zu Bühl hat ſich dem Goncursverfahs 
ren unterworfen, weshalb deffen Grundvermögen, 
bejtehend in einem Sölbenhaus nebft angebautem 
Stadel, + Tagw. Garten und Gemeindsgerech⸗ 
tigfeit pag. 1093, dann 2 M. Aecker, bem öfs 
fentlichen Verkauf unterftellt wird. Zu diefem 
Zwecke iſt Termin auf 

Mittwoch den 15. April 
anberaumt und ed werben hiezu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber dahier zu erfceinen 
hiemit eingeladen. 

Harburg, den 2. Merz 1829. 

Fürftlicyes Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


12. Auf Requiſition des Gräflich Rechteren⸗ 
ſchen Herrichaftsgerichts zu Met. Einersheim wird 
die zur Heinrich Riegelfchen Concurömaffe von 
Hellmigheim gehörige Wiefe ad 1 Morg. 13 


Rihn. auf Ziegenbacher Markung, die Zehends 
‚und dürre Wiefe genannt, gefchäzt auf 140 fl, 


am Dienftag den 28. April d. Irs. 
Früh 9 Uhr 
im Amtslocale bahier nad) $. 64 beö Hypothefens 
*32 
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gefeges öffentlich verftrichen, unb werben: bie 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Rüdenhauſen, den 24. Merz 1829. 
Gräflich Caftellifches Herrfchafts - Gericht. 
Neefer, Herrichaftsrichter 

13. Das in die Sant gefommene Anweſen bed 
Söldnerd Kafpar Kopp von Bühl, beftehend 
in einem einftödigen Söldenhaus mit angebautem 
Gtadel, Stallung und Gemeinbögerechtigkeit, 
dann 23 M. Ader und £ Tgw. Wiefen, werben 

Dienftag den 14. April I. J. 
Bormittags dahier öffentlich verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber, welche befigs und zahlungsfähig find, 
werben hiemit hiebei zu erfcheinen eingeladen. 

Harburg, ben 3. Merz 1829. 

Fürftliches Herrfchaftögericht. 

Schmid, Herrfchaftsrichter. 

14. Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
14 Mg. 93 Rth. Grad» und Baumgarten beim 
obern Thor in Gollhofen, 23 fr. Ziunß zum kgl. 
Rentamte Uffenheim abgebend, Hypoth. Buch Ro. 
173, Saalbuchfol. 901, Eat. No. 713. und 
1257, Taxe 80 fl., am 

Mittwoch, 15. April 1829 Morgens 9 Uhr 
im Gerichtölofale dahier dem Berfauf, nad) $. 
64 des Hypothekengeſetzes, unterftellt. 

Met. Ippesheim, 17. Merz 1829. 

Fürſtlich Löwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgfches Patrimonialgericht 1. Klaffe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durch Erkenntniß bed unterfertigten Ges 
richts d. do, 23. Auguſt 1828 beftätigt durch Er⸗ 
fenntniß des Königlichen Appellatiosgerichts für 
den Rezatfreis d. do. 27. Januar d. 8. iſt über 
dad Vermögen bed Bauern Johann Georg Sie 
mantel von Neuftetten der Univerfalconcure 
verfügt worden. Es werben zur Verhandlung in 
diefer Debitſache folgende Edictötage anberaumt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag d. 18. Mai I. 38. B.M,8 Uhr, 
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2) zur Borbringung ber Eiureden auf 


Montag d. 22. Juni l. Is. V. M. 8 Uhr, 

3) zur Schlußverhandlung: auf 

Montag d. 27. Juli I. 38. B.M. 8 Uhr, 
wozu ſaͤmmtlich befannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchulbners unter dem Rechtönachtheil 
vorgeladen werben, baß ihr Ausbleiben am erjten 
Edictstag den Ausſchluß mit ihren Forderungen 
von gegenwärtiger Concursmaſſe, an ben andern 
Edictötagen aber den Ausschluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bes 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
bung nocdhmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte am das unterzeichnete 
Gericht abzuliefern. Schlüßlich wird noch bes 
merkt, baß bad Altiovermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd auf 2627 fl. 54 fr. tarirt wurde, dagegen 
bie befannten Paffiva 4278 fl. worunter 3035 fl. 
SHppotheffchulden, betragen. 

Ansbach, am 24: März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lenz, Landrichter. 

2. Ueber ben verfchuldeten Nachlaß der am 
9. Auguft 1828 zu Rofendorf verfiorbenen 
Schneiders Wittwe Barbara Kurz, geb. Hubs 
mann ,.hat bad unterzeichnete Gericht die Eröff⸗ 
nung bed Univerfalconcurfes befchloffen.. Demges 
mäß werben bie gefeglichen Edictstage ausge⸗ 
fchrieben und zwar Termin: 


> 1) zur Arimelbung und Nachweiſung ber For 


derungen auf 
ben 27. April d. 8. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angentelbeten Forderungen auf 
den 29. May db. Js., 
3) zum Schlußverfahren auf 
den 30. Juni d. Is., 
jegesmal Vormittags im königl. Landgericht dahier 
bezielt. Alle unbekannte Gläubiger des Nachlaſſes 
werden hiezu vorgeladen bei Vermeidung des Nach⸗ 
theils, daß das Nichterſcheinen im erſten Termin 
den Ausſchluß der Forderung von der Gantmaſſe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Edictstagen aber 
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den Ausſchluß mir der vorzunehmenden Berhands 
lung zur Folge hat. Dabei wird bemerkt, daß 
der ganze Nachlaß nur in den auf 642 fl. tarirten 
Immobilien befteht, wogegen fich die befannten 
Schulden auf 1546 fl, ergeben haben. Hierunter 
find 1161 fl. Hypothekſchulden. 

Eadolzburg, den 8. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Sichart, Berwefer. 

3. Bei der im vorigen Monate vorgenomme⸗ 
nen Gantinventur über dad Vermögen bed Köb⸗ 
lers Leonhard Michael Schienagel von Ober 
samftadt ift befien Bermögen auf 886 fl. 50 fr. 
tarirt worden, feine Schulden aber betragen, 
der vorläufigen Angabe gemäs, 1824 fl, woruns 
ter ſich 1149 fl. bevorzugte Poften befinden. Es 
wird daher über dad Vermögen bed gedachten Leon⸗ 
hard Michael Scienagel der Eoncurs der Gläus 
biger eröffnet, und werden die gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fors 

derungen auf Montag 
ben 27. April I. Js., 
2) zur Abgabe ber Einreden auf Montag 
den 1. Juny I, Js., 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 1. July 1. Is., 
anberaumt. Alle diejenigen, welche am Leon: 
hard Michael Schienagel etwas zu fordern haben, 
werben hiermit aufgefordert, ſich an den erwaͤhn⸗ 
ten Ediktstagen jedesmal Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Goncurögerichte einzufinden 
und ihre Rechte zu wahren; außerdem ift zu ges 
wärtigen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von ber gegenwärtigen Eons 
curdmaffe, dad Ausbleiben an ben weitern Edikts⸗ 
tagen aber ben Berluft der einfchlägigen Verhand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Leutershauſen, am 20. Mer; 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

4. Nachdem ber Univerſal⸗Concurs der Glaͤu⸗ 
biger ded Müllermeifterd Joſehph Wenninger 
von Gansheim rechtöfräftig erkannt worden, 
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ſo werden bie gefeglichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf 

24. April 1829, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

26. May 1829, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Replif auf 3. July 1829, 

b) zur Duplif auf 21. July 1829, 
jebeömal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter dem Rechts 
Nachtheil hiemit öffentlich vorgelaben werden, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediftötage den 
Ausſchluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Praͤcluſion der betreffenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben werde. Zugleich werben 
diejenigen, welche von dem Bermögen des Ges 
meinfhuldnerd etwas in Händen haben follten, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te, bei Vermeidung ded nochmaligen Erfaßes, bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich bemerkt man, 
daß dad Activs Vermögen nach dem erhobenen 
Schätungswerth 5540 fl., bie Paffiomaffe aber 
9718 fl. beträgt, wovon 6635 fl. bevorzugter 
Eigenfhaft find. 

Monheim, den 27. Febr. 1829. 

8. 3. Landgericht. 
F Demharter, Landrichter. 

5. Das K. B. Landgericht Pleinfeld, hat in 
dem Schuldenwefen bed Bauern Martin Durber 
zu Grosweingarten den Univerfalconcure 
beſchloſſen. Es werben daher die gefeglichen 
Edictötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 27. April 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 12. Junius 1829, 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 10. Julius 1829, 
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für die Duplik auf 
Montag den 27. Julins 1829, 

jebesmal Morgens 9 Uhr dahier feitgefezt, und hies 
zu fänmtlicje unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erjten 
Edictötage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Edictötagen aber die Aus⸗ 
fchliegung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Das Actiovermögen 
ift auf 3000 fl., der Schulbenftand auf A113 fl. 
9 fr. angegeben, unter welchen fih 2968 fl. 
30 fr. Hypotheffchulden befinden. Zugleich wers 
den diejenigen, weldye irgend etwas von bem 
Vermögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nocmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer” Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, am 25. Febr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat in Schuldenfachen des Gütlers Johann Mich. 
Hoffmann von Katzwangen auf feinen und 
feiner Gläubiger Antrag, da das Vermögen auf’ 
450 fl., die Schulden fih auf 714 fl. 12 fr. 
gezeigt, den Univerfalconenrs erfannt, Es wers 
Ben demnach die gefeglichen Edictstäge, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 6. April, 

2) zur Vorbringung der Einreden auf den 6. 
Mai, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den 5. uni, für die Duplik 
auf den 6 Juli, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefezt und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil geladen, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Concurdmaffe und 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliegung mit den an benfelben vor 


a68 


zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich; werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinjchuloner in Händen haben, aufe 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht anzugeben. 

Schwabach, den 27. Februar 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

7. Mathes Neurierer, Bauer in Buch 
am Rannenberg hat ſich —— erklaͤrt, 
und ſich dem Konkursverfahren unterworfen. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 26. März l. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. April l. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 29. Mail. 3. und 
für die Duplif auf 
Montag den 15. Jung l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſämmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinfhulds 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtänachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eoiftötage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichters 
fheinen aber an den übrigen Ediftstagen die Aus— 
ſchliegung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen des Gemeinfchulbuers in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerkt wird, daß bie 
im Hupothefenbuche eingetragene Schulden 2110 f. 
ohne Zinfen betragen, während das Befigthum 
auf 3682 fl. gerichtlich eingewerthet iſt. 

Biffingen, den 9. März 1829. 

Fürſtlich Dettingen Wallerfieinifches 
Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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8. Das Fürftlih v. Wredefche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen bes 
verftorbenen Unterthans Johannes Hedel zu 
Walterszeil auf gemachten Antrag deſſen 
Wittwe, ba das vorhandene Vermögen nur 
1027 fl. beträgt, bagegen bie vorhandenen 
Schulden in 1231 fl. heitehen, folglidy leztere 
das erftere um 204 fl. überfteigen, durch Ents 
ſchließung vom 6. dieſes Monats den Univerfals 
Goncurd erfannt® Es werben daher die gefeßs 
fichen Ebictötage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 

gehörigen Nacyweifung auf 
ben 23. April 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 21. Mai 1829, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik und Duplif auf 
den 30. Juni 1829, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
ſämtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
uers hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richters 
fiheinen an ben übrigen Edictötagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bie» 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
ded Gemeindfchuldnerd in Händen haben,. bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Ellingen, den 11. März 1829. 
Fürftlich v. Wredefches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrfchaftsrichter. 

9. Der verwittwete Söldner und Schneider 
Mattheus Müller zu Bühl hat fic freiwillig 
dem Goncursverfahren unterworfen. Es werben 
demnach die gefetlichen Edictötage hiemit ausge 
ſchrieben, und wird: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf 
Mittwoch den 15. April eurr. 
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2) zur Vorbringung ber Einreben auf 
Freitag den 15. Mai curr. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a. zur Abgabe ber Replik auf 
Montag den 15. Juni curr. 
b. zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag ben 30. Juni curr. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt angeſezt. 
Sämmtliche befannte und unbekannte. Gläubiger 
werben hiezu unter dem Rechtenachtheile hiemit 
vorgeladen, daß ihr Nichterfcheinen bei dem erften 
Edictötage den Ausſchluß mit ihren Forderungen 
von der Gantmaffe, bei den übrigen Edictötagen 
aber den ber treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes vor dem erften Edictötage zur Concursmaſſe 
einzuliefern. Schlüßlich wird bemerft, daß die 
auf den Realitäten des Gantirerd im Hypo⸗ 
thefenbuch eingetragene Paifiva fih auf 970 fl. 
30 fr. belaufen, während das vorhandene Active 
Bermögen deſſelben zu 952 fl. 25 kr. gefchägt 
wurde, 
Harburg, den 2. März 1829. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter 
10. Gegen den Söldner Kaſpar Kopp von 
Bühl wurde der Univerſalconcurs erkannt, und 
ba er auf die Appellation freiwillig Verzicht geleis 
ftet hat, fo werben folgende Edictstage feſtgeſezt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 
Dienftag den 14. April I. 38. 
2) zur Beibringung der Einreden 
Freitag den 15. Mai I. Is., und * 
3) zum Sclußverfahren, und zwar: 
zur Abgabe der Replif 
Montag den 15. Juni, und 
zur Duplif 
Dienftag den 30. Juni I, Ge. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. Sänmtliche ſowohl 
-befannte ald unbekannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, an dem bezeichneten Edictstagen das 
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hier zu erſcheinen, widrigenfalls die Ausbleibende 
an dem erſten Edictstage den Ausſchluß ihrer For⸗ 
derungen von der Gautmaſſe, und die Ausblei⸗ 
bende an den übrigen Edictstagen die Präcluſion 
mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
hätten. Ferner wird bemerkt, daß die im Hypo⸗ 
thefenbuch eingetragenen Forderungen excl. ber 
Zinnfen 1025 fl. betragen, während das abge 
fchäzte Vermögen deffelben fich auf nicht mehr als 
859 fl. 9 fr. beläuft. Endlich werden alle dies 
jenigen , welche Fauftpfänder in Händen haben, 
hiemit aufgefordert, bis zum erften Edictstag 
folche dem unterfertigten Univerſalconcursgerichte 
bei Vermeidung des Berluftes der Pfandrechte 
auszuliefern. 

Harburg, den 3. März 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter. 

11. Gegen den Häder Johann Lehrieder 
zu Wäfferndorf if der Univerfal » Concurs 
rechtöfräftig erfannt. Es werden daher bie ges 
feglichen Edictötage, und zwar 

4) zur Anmeldung der Forderungen famt Dars 
fegung der Beweiſe über die Nichtigfeit ders 
felben und deren Vorzugsrecht auf 

Donnerftag den 30. April, 

2) zur Borbringung der Einwendung dagegen auf 

y Samftag den 30. Mai, 

3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag den 30. Juni I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, dahier ans 
beraumt, und die unbefannten Gläubiger hiezu 
unter dem Rechtsnachtheil andurch vorgeladen, 
daß die unterlaffene Fiquidation am erften Edicts⸗ 
tage ben Ausſchluß der Forderungen von der Maffe, 
und das BVerfäumen der übrigen Edictötage den 
Ausfchluß der treffenden Handlungen nach ſich 
ziehen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von bem -Bermögen bed Gemeinfchuldnerd etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung nochmaligen Erſatzes jedoch vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 
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dient zur Notiz, daß die Activmaſſe 450 fl. bes 
trägt, während fid die befannten Schulden auf 
1125 fl. belaufen. 

Schloß» Seehaus, den 16. März 1829. 
Furſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Da ber ſchon feit Weihnachten v. Js. abs 
wefende, und im Kreis» Intelligenzblatt zu Ans⸗ 
bach unterm 14. Febr. d. 58. ausgefchriebene 12. 
jährige elternlofe Knabe Johann Mathias Güns 
thert von Krettenbach bisher noch nicht 
ausgefundfchaftet werben konnte, fo erfucht man 
baher wieberholt fämmtliche Polizeibehörbden auf 
diefen Knaben, welcher dem Bagantenleben fehr 
ergeben ift, genaue Spähe zu haben, und im Bes 
trettungsfalle folchen hieher einliefern, im Falle 
er aber verunglücdt ſeyn follte, gefällige Nach⸗ 
richt ertheilen zu laſſen. 

Rüdenhaufen, den 24. Merz 1829. 

Gräflich Eaftellifches Herrfchafts s Gericht. 

Neefer, Herrfchaftsrichter. 

Befchreibung des Knaben. Mathias Günthert 
ift Heiner aber unterfezter Statur, hat braune 
Haare, ftumpfe Nafe, ein breites Geſicht. Bei 
feiner Entweichung trug er eine blauzeuchene Hofe, 
ein weis leinenes Wammes, ein geftreiftes Weſt⸗ 
chen, Halbftiefel, und eine weis baummollene 
Kappe. 


2. Im der Konkursfache bes Johann Leon⸗ 
hard Oehm, Rothgerbermeifters zu Lauf wird 
dad Prioritäts⸗ Erfenntnig 

Freitag ben 10. April d. 5. V. M. 
an das Gerichtöbrett angefchlagen werden. Dies 
wird hiemit befannt gemacht. 

Lauf, am 23. März 1829. 

Königliches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


——— —— 


#73 


473 


Beilage 


Intellig 


14 


13:Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.27. Ansbach, Samftag den 4. April 1829, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Catha⸗ 


rina Vizthum zu Unterrieden gehörigen 


Sumobilien, nämlich 
a) ber Viertels hof No. 7 zu Unterrieden, bes 
ſtehend ans Haus, Stabel, Stall, Badofen, 
Morg Schorgarten, 3 Morg Hopfengars 
ten, 53 Mg. Aecker, 23 Tagw. Wiefe, 
dem Wald» und Gemeinderecht, 
b) 1 Morg Holz am Sommerrangen, 
ec) 1 Morg Holz im Langholz, 
d) 1 Morg Holz in der Lachen, 
e) 1 Morg Holz im Sandrangen 
f) 4 Morg Ader auf der Mittelricht, 
werben hiermit, da das am erften Termin gelegte 
Angebot die Genehmigung der Maffegläubiger 
nicht erhielt, wieberholt feilgebbten, und hiezu 
, Termin auf 7 
den 15. April V. M. 9 — 12 Uhr 
am Gerichtsſiz anberaums, mo kefizs und zahl 
ungsfähige Käufer zu erfcheinen haben. 

Altdorf, den 20. Merz 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Da fidy im erften, zum öffentlichen Ber 
Taufe des Michael Erb’fchen Mühlgutes, bie 
Zapfenmühle bei Willanzheim angeftandenen Ters 
mine ein Käufer nicht gemeldet hat; fo wird biefe 


auf 9500 fl. gefchäzte Realität, deren Beſtand⸗ 
theife Ind Eingehörungen in No. 6, 7 und 10, 
dann 3, 4 u. 5 ber diesjährigen Ansbacher Kreis— 
Sinteliigenz und Mt. Breiter Wochenblätter bes 
ſchrieben find, auf weitern creditorifhen Antrag 
feilgeboten, und ift zweiter Licitationdtermin auf 
ben 23. Aprii N. M. 2 — 4 Uhr 
Im Reuterfchen Wirthshauſe zu Willangheim ans 
beraumt worden, wozu befig « nnd zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange eingeladen 
werben, daß ber Zuſchlag nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßes bei erlangter Taxe unbebingt erfolgt. 
Mt. Bibart, den 21. März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Da ſich in dem erften Ficitationdtermine 
fein Käufer für nachbenannte, zur Katharina Hefe 
fhen Gantmafe zu Ingolftabt gehörige Gi 
ter, als 

1 Bauerngut, wozu ein Wohnhaus, Scheuern, 
Scorrgärtlein, 1 Mg. Grasgarten, 4 Mg. 
Aecker, 36 Rth. Krautland, das Wald» und 
Gemeindered;t gehören, tarirt zu 950 fl., 

1 a Reh. Adler im Mittelberg, tarirt zu 
40 fl., 

3 Mg. Wiefe im Bauernfee, tarirt zu 15 fl., 

1 5 im Mittelberg, tarirt zu 40 fl., 

$ Mg. Weinberg im Schloßberg, taxirt zu 15 fl., 

4 Mg. Feld beim Herrnfee, tarirt zu 15 fl., 

25 Mg. 30 Rth. Feld, der Nüdertdader ge 
nannt, tarirt zu 35 fl., 

53 
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ZNMg. Feld im Weislein und $ Mg. In ber 
Giesegerten, tarirt zu 30 fl., 
13 Rth. 4 Schuh Krautland im obern Ried auf 
Krautoftheimer Markung, tarirt zu 10 fl, 
12 Mg. 4 Rth. Ader unterm Sternberg auf 
Norbheimer Marfung, tarirt zu 15 fl., 
eingefunben hat; fo werden diefelben hiermit wies 


berholt sub hasta geftellt, und iſt Licitationster⸗ 


min anf den . 
23, April früh 9 Uhr 


bezielt, in welchem bie Kaufslicbhaber un 


fol. Candgerichte zu erfcheinen und ihre 
zu Protofoff zu geben habert. 

Mt. Bibart, den 25. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Nachdem ſich auch in dem zweiten Termine 
ein Kaufsliebhaber zu der dem Metzger Johann 
Miünic dahier zugehörige $ Hube fammt Eins 
gehörungen bahfer, wie folche in No. 101, 1021. 
103, dann 14, 15 u. 16 der Beilagen zu den vors 
und diesjährigen Ansbacher Kreis» Intelligenzbläts 
tern befchrieben, nicht gemeldet hatz ſo iſt auf weis 
tern creditorifchen Antrag zum öffentlichen Verkauf 
diefer Realität dritter und lezter Termin auf den 

21. Aprit N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier anberaumt worden, 
und werden befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber bazu unter dem Bemerfen hiemit eingeladen, 
daß diedmal der Zufchlag nach $. 64 bed Hypothe⸗ 
fengefeges auch unter der Tare gefchieht. 

Mt. Bibart, den 27. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


gebote 


5. Auf den Antrag eines Kealgläubigers 


ſollen die dem Bäckermeiſter Johann Leonhard 
Heilmann zu Trautskirchen zugehörigen 


nebft Zubehör, tarirt auf 1210 fl., zum drittens 
mal öffentlic, verkauft werben. Behufg ded Vers 
kaufes ift Bietungstermin auf 

den 1. Mai curr. V. M. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wovon beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Perfonen mit dem Bemerken in Keuntniß 
geſezt werben, daß bie nähere Befchreibung der 
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* 
Grundſtücke und die Belaſtung derſelben in hieſiger 
Regiſtratur aus den Acten erſehen werden können. 
Mkt. Erlbach, am 24. Februar 1829. 
Konigl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

6. Auf Antrag der Schuhiſchen Kinder⸗ 
Curatel zu Schauerberg ſoll das zur Maſſe 
gehörige Gut Hs. Nr. 23 allda in folgenden Par⸗ 
cellen am, die Meiſtbietenden mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Intereffenten gerichtlich vers 
kauft werden, nämlich 

a); der, Gutsreſt, beſtehend aus 1 Wohnhaus, 
1 Hofraith, 1 Grad» und Baumgarten, 1 
Scyorgärtlein, 4 Morgen Hagädern, 1 Ge 
meinderecht, 

b) 14 Tagwerk Wiefe, die Schnabelwieſe, 

co) 2 Tom. Wiefe, die Finfenwiefe, 

d) 15 Mg. Ader bie Leithen am Dorf, 

e) 15 Mg. Ader.die Leithen am Weiher, 

591 My. der lange Waſenacker am Dürnbucher 
Weg, 

g) 14 Mg. Ader, der Lanterader am Neid» 
harbswinder Weg, 

hy #3 Mg. Oedſchaft am Hörleln, 

i) 1 Gemeinde» und Waldrecht. 

Strichtermin ift anf 

den 13. May V. M. 9 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neufchauerberg anberaumt, 
bis wohin den Sntereffenten die Einficht des Tara« 
tion» Protokolls im hiefigen Gericht freifteht. 

Mt. Erlbah, am 17. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

7. Die, zur Roſenwirth Walburga Mögel 
fhen Concurömaffe von Spalt gehörigen Inmos 
bilien werden zum öffentlichen Berfaufe feilgeboten. 


Dieſe find: 
Grundbefigungen, nemlich deffen Gut Nro. 51 


1) die Rofenwirthfhaft, Haus No. 210 zu 
Spalt, beftehend aus Wohnhaus mit angebau⸗ 
ter Brauftätte, Stallung, Hofraithe‘, Braus 
gerechtigkeit und ganzem Gemeinderechte, laut 
Hopothefenbuchertrafts mit 3 fr. Erbzind zum 
k. Rentamte Spalt jährlich belaftet, auf 3200 fl. 
gerichtlich tarirt, 
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2) ein Sommerfeller, ohnmeit des Armenhaufes 
zu Spalt, mit 1 fl. 15 fr. Grundzins zur 
Tommune Spalt, laut Hppothefenbuchertraftes 
belaftet, auf 175 fl. gerichtlich tarirt, 

3) 1% Tagwert Wiefen und Hopfengarten im 
Ulmibach, Befiz No. 924 freieigen, ber Ho⸗ 
pfengarten zehendbar zum f. Nentamte Spalt, 
auf 300 fl. gerichtlid) tarirt , 


bad}, in der Leite oder ins Klingenfelb, Beſtz 

No. 925, mit 20 fr. 3 Pf. Erbzind und 

dem Zehenten zum Nentamte Spalt belaftet, 

auf 1000 fl. gerichtlich tarirt, 

5) 1 Morgen Wiefe und Hopfengarten im Geißs 
gu, mit 4 Mezen 2% Sechzehentel Kornbodens 

zins, im Geldanfchlage nad) dem Normalpreife, 

- jedoch nie uuter 12 fl. vom Scheffel ablösbar, 

zur Kämmerei Spalt und dem Zehenten zum 

f. Rentamte Spalt belaſtet, auf 400 fl. ges 

richtlich tarirt, 

6) 1% Morgen Hopfengarten im Geißrud, Betz 
No. 926, freieigen, zehentbar zum E. Rent⸗ 
amte Spalt, auf 600 fl. gerichtlich tarirt, 

7) 3 Morgen Holz in der Bärenburg, Ber; No. 
203, handlohnbar nad, Eichſtädtiſcher Obfers 
vanz zum f. Rentamte Spalt, auf 145 fl. ges 
richtlich taxirt. Hiezu ift Termin auf 

ben 24. April N. M. 1 bis 5 Uhr 

im Rofenmwirth Mögelfchen Wirthshauſe zu Spalt 
angefezt, woſelbſt ſich Kaufliebhaber einzufinden 
haben. Die Kaufbedingungen werben im Ters 
mine befannt gemacht, auch werden in bemfelben 
die zum Wirthfchaftsgute und ber Bräuerei ges 
hörigen Pertineyzitüde ausgeſchieden und beſon⸗ 
ders befannt gemacht werben. 

Heilsbronn, den 24. März 1829. 

König. Landgericht, 
als fpeciell committirted Concursgericht. 
Lindig, Landrichter. 

8. Das Wohnhaus des Andreas Schäfen⸗ 
eder zu Veitsaurach, mit $ Morgen Obſt⸗ 
garten wirb wieberholt zum öffentlichen Verkaufe 
audgefezt, wozu Termin auf dem 

6. Mai 1829 V. M. 
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bei Gericht bahier anfteht, und Kaufliebhaber eln⸗ 
geladen werben. 
Heilbronn, ben 21. März 1829. 
Königl, Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 


9. Auf Antrag der Betheiligten werden auf 


- dem Wege des freiwilligen Aufgebothes folgende 
4) 2 Morgen Ader jest Hopfengarten im Möhrs 


Beſitzungen: 
1) von der Verlaſſenſchaft der Wittwe Auna Bar⸗ 
bara Greylein dahier: 

a. ein halbes Haus, am ſogenannten Badweiher, 
wozu gehören, eine Hofraith ſammt Backofen, 
ein mit dem Beſitzer der andern Hauſeshalfte 
gemeinfchaftlicher Bronnen, ein Stadel mit 
daran befinblicher Rindviehftallung und Schüs 
pfe, ein in der Hofraich befindliches Waſch⸗ 
haus, ein an die Hofraich anftoßendes, mit 
einem Zaune eingemachtes, ungefähr # Tgw. 
enthaltendes Schorrgärtchen, dann 3 Tgw. 
Waasboden mit mehrern Obftbäumen, ferner 
ein Waldrecht zu jährl. drei Klafter Scheitholz 
und eine Klafter Stöde, wurbe gerichtlich 
tariet auf 850 fl., nebſt einigen Banereiger 
räthen ; 

b, drei Morgen Acker am Schießhausfelde, an 
einem Stück, gefchäzt für 160 fl.; 

c. ein Morgen Ader daſelbſt, gefchäzt für 60 fl:; 

d. ber fogenannte Wolfsweiher, 2X Viertel 39 
— enthaltend und dreimähtig geſchäzt auf 
175 fl; 

2) von der Verlaſſenſchaft des Georg Michael S er 
gets dahier: 4— 

a. ein Drittheil des unter No. 166 gelegenen 
— Schäferhäuschens, taxirt auf 
175 fl; 

b. zwei Morgen Acker am Herrſchaftsfelde und 
Weiffendronner Wege, gefhäzt auf 200 fl; 

ſaͤmmtlich auf Heilsbronner Flur, in dem auf 
Donnerflag den 16. April d. 38, von 
— Morgens 8 bis 12 Uhr 
anberammten Termine, dahier an ordentlicher Ges 
sichtöftätte vor dem Commiſſarius, erften Lands 


gerichtsaſſeſſor Heuber, an den Meiftbietenden 
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verkauft, und hiezu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Heilbronn, am 27. März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

10. Bom königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgendes Im⸗ 
mobile ded Müllers Georg Adam Herbing 
nemlich: die Lettenmühle bei Reichenau beftchend 

“in einem Wohnhaus und ber Mühle mit einem 
Mahlgang ‚ einem an das Haus angebayfen Stall, 
einer Scheune, einer Hofraith mit Schöpfbronnen, 
und 24 Morgen Ader, 3 Tagwerk Peunt und 1 
Tagwert Ohmat⸗Wieſe, — dem Gemeinderecht, 
im Wege der Hülfsvollſtreckung meiſtbietend vers 
kauft werden fol, Bietungstermin ift auf 

den 11. Mai Vormittag 9 bie 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichteftelle Dahier anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, hiemit 
eingeladen werden. Zur Nachachtung für bie 
Kaufsliebhaber wird noch bemerkt, daß oben bes 
fchriebene Mühle auf 1185 fl. gerichtlich gefchägt 
worden iſt. 

Herrieden, den 30. März 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

11. Das zur Johann Leonhard Belgnerifchen 
Konfursmafe von NRüdersporf gehörige 
Wirthſchaftsgut nebft den in Ro. 97 — 99 bei 
Kreis » Intelligenzblatted, banıı No. 337, 345 
353 bes Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
Iand befchriebenen walzenden Grundſtücken, wer⸗ 


den hiemit zum Ztenmal öffentlic, feilgeboten und 


Käufer auf 
Mittwoch; den 29. April V. M. 10 Uhr 
hieher eingeladen. 
Lauf, den 26. März 1829. 
Königliches Landgericht, 
Lang, Landrichter, 
12. Das Anweſen des Sölditerd Johann Bies 


ber in. Kienberg, beitehend im einer Sölde 


nebft Zugehör, zZ; Morgen Acer am Mantelthal, 
3 Tugwerf Wieſe, wird wiederholt dem öffent 
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Tichen Verkauf ausgeſezt, und hiezu Bietungster⸗ 
min auf ben 
23. April d. I. Bormittags LO Uhr 
im Landgerichtöfocale dahier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Monheim, am 17. Mer; 1829. 
Königl, Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Die zur Concursmaſſe des Wagnermeiſters 
Ignaz Dorfner zu Spaltgehörigen Realitäten. 

1) Das Wohnhaus No. 239 in der untern Vor⸗ 

ſtadt ‚ tarirt zu 700 fl., 

2) 3 Morgen Hopfengarten im Sammersbäft, 

tarirt zu 350 fl., 

3) 1 Mrg. Hopfengarten ludeigen und zehents 

frei bet Armenhaus, 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Hies 
zu iſt Termin auf 

Freitag den 8. Mai 1829 Vormitt. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Faufsluftige eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 4. Februar 1829, 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 

14. Im Wege der Hülfsvollftrefung werben 
die dem Köbler Johann Michael Schwarz vom 
Kaiferftuhl zugehörigen Grundbefigungen, nämlich 

1) das zweiltöcige, halb maſſiv, halb von Fach⸗ 
werf erbaute Wohnhaus No. 830 mit Scheuer, 
Stallung, Obftvörre, Schweinftällen und 
Schorgärtchen, weldyes der Frau Verwal 
tungsraths⸗Wittwe Walther dahier grunds 
und gültbar ift, und außer ber Steuer und 
Geldgült zu 7 fl. 72 Er., 5 Prozent Hands 
lohn und 1 Prozent Sterbfall in Veränders 
ungsfällen entrichtet, und auf 350 fl. ges 
richtlich tarirt iſt, 

2) 3 Morgen Ader auf der Höhe bei dem Spis 
talwaaſen, nad) Vorbach zehntbar, und auf 
201 fl. tarirt, 

3) 2 Morgen Acer in der Klingen an 6 Stüfe 
fen, zehntfrei und öd, tarirt auf 120 fl., 

4) 2 Morgen Grasrain im der Klingen, zehnt⸗ 
frei, und anf 150 fl. tarirt, 
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8) # Morgen Kleeberg ſammt einem Städchen 
Krautfeld, zehntfrei, auf 25 fl. tarirt, 
6) $ Morgen Kleeberg oberhalb; der Klingen, 
‚gehntfrei, tarirt auf 25 fl., 
7) 4 Morgen Garten neben ber Scheuer, zehnte 
frei, und auf 25 fl. taxirt, 
am Donnerftag den 23. April dies Jahr 
Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verftrichen, 


und den Meiftbietenden nach Vorſchrift bes Hypo ' 
thefengefeges S. 64 zugeſchlagen, wozu ſich Kaufs⸗ 


Liebhaber einfinden Fönmen. 
Rothenburg, den 23. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter,- 
15. Die zur Concursmaſſe des Güthlerd Jos 
hann Michael Hofmann zu Katzwang ges 
hörigen Vefigungen, ald: 

1) Ein Wohnhand No. 53 auf + Tagw. Peunt 
jet Garten am Orte Kabwang am Brunnens 
gäßlein, freieigen, Gemeindetheil vom Jahre 

\ 1809 im Jahre 1818 neuerbaut, taxirt 
um 375 H., und 

9) & Morgen Feld am Kappelberg aus bem 
Georg Wolfgang Meyerfchen Guth No. 21, 
Katzwanger Marfung, tarirt um 25 fl., 

ſollen öffentlich verkauft werden, beſitz⸗ und zah⸗ 
iungsfähige Kaufsluſtige haben ſich demnach im 
Termine 
den 6. April bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden, und wird anbei bemerkt, 
daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn bad 
Angebot den Schägungswerth erreicht zu erwars 
ten habe. 
Schwabach, ben 16. März; 1829, 
Königl. Landgericht. 
v. Tröltfch, Landrichter. 
16. Nachfolgende dem Johann Georg Eckert 
zu Ipsheim gehörigen Immobilien, als 
ein halbes Wohnhaus, mit Stallung, halber 
Hofraith und halben Wald» und Gemeinde 
rechte, j 
3 MA. im Leidgraben, 
EM. Baum⸗ und Hopfengarten in ber Hoͤll, 
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ZM. Baumgarten In der Weizleithen, 

40 OR. Ader im Liudgraben, 
werben am 

28. April db. 38. V. M. 9 Uhr 
dahier im Sige des Landgerichts Gefchäftszimmer 
No. 4 Öffentlich:werfteigert, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben, 

Windsheim, den 17. März 1829. 

Re BB.’ Landgericht. 
, Engerer, Landrichter. 

17. Der Söldner und ‚Schneider Mathäus 
Müller zu Bühl hat ſich dem Eoncuröverfahs 
ren unterworfen, weshalb deffen Grundvermögen, 
beftehend in einem Söldenhaus nebft angebautem 
Stadel,' 4 Tagw. Garten und Gemeinbögeredhs 
tigfeit pag. 1093, dann 2 M. Aeder, dem öfr 
fentlihen Verkauf unterftellt wird, Zu biefem 
Zwecke ift Termin auf 

Mittwoch den 15. April j 
anberaumt und ed werben hiezu beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen 
hiemit eingeladen, 

Harburg, ben 2. Merz 1829. 

Fürftliches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

18. Das in die Gant gekommene Anweſen des 
Soͤldners Kafpar Kopp von Bühl, beftehend 
in einem dinftöcigen Söldenhaus mit angebautem 
Stadel, Stallung und Gemeindsgerechtigkeit, 
dann 23 M. Ader und $ Tgw. Wiefen, werden 

Dienftag den 14. April l. I. 
Vormittags dahier öffentlich verfauft.  Kaufds 
liebhaber, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, 
werben hiemit hiebei zu erfcheinen eingeladen. 

Harburg, den 3. Merz 1829. 

Fürfttiches Herrfchaftsgericht. 

Schmid, Herrfchaftärichter. 

19. Das zur Gantmaffe des Georg Wilhelm 
Freimann zu Obertafhendorf gehörige ° 
Hofguth Beſiz⸗ No. 192 mit Wohnhaus und Eins 
gehörungen, gerichtlich gefchäzt auf 1450 fl., 
wird, nachdem ber meiftbietend verbliebene Georg 
Konrad Freimann von da die Strihbedinzüngen 


nicht erfüllt hat, nad) Mgasgabe derſelben hie⸗ 


mit von Amtswegen 
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Montag ben 27. April l. J. Mörgend 9 Uhr 
dahier anderweitig an ben Meifibietenden unter 
den vorher befannt zu machenden Bedingungen 
öffentlicd) verfteigert, wozu man gehörig befähigte 
Liebhaber hiemit vorlabet. 

Sceinfeld, am 16. Merz 1829. 

Fürfliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftörichter. 

20. Auf Anrufen eines Hypothefargläubigerd 
wird das Haus bed. Wegmacherd Kafpar Meier 
zu Wallerftein pag. 1020 im Wege gerichtl. 
Hilfsvollſtreckung zum öffentlichen Verlaufe ges 
bracht, Bietungstermin auf REN 

Domnerftag den 9, April I. Sau. ı 
anberaumt, und Kaufsliebhaber zur Legung ihrer 
Angebothe auf den befagten Termin Bormittags 
8 Uhr im diffeitige Gerichtskanzlei eingeladen, 

PWallerftein, den 9. März 1829, 

Herrſchaftsgericht. 

v. Langen, Herrſchaftsrichter. 

21. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
15 Mg. 9E Rth. Grass und Baumgarten beim 
obern Thor in Golhofen, 23 fr. Zinn zum fgl. 
Rentamte Uffenheim abgebend, Hypoth. Buch No. 
173, Saalbuchfol. 901, Cat. No. 713 und 
1257, Taxe 80 fl., am 

Mittwoch 15. April 1829 Morgens 9 Uhr 
im Gerichtslofale dahier dem Verlauf, nad) $. 
64 des Hypothefengejeged, unterftellt. 

Met. Ippesheim, 17. Merz 1829. 

Fürſtlich Löwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgfches Patrimonialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber den verſchuldeten Nachlaß der am 
9. Auguſt 1828 zu Roſendorf verſtorbenen 
Schneiders Wittwe Barbara Kurz, geb. Hub⸗ 
mann, hat das unterzeichnete Gericht bie Eröffs 
nung bed Univerfalconcurfes befchloffen. Demges 
mäß werben bie gefeßlichen Edictstage ausge 
ſchrieben und zwar Termin: 
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1) zur Aumelbung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
ben 27. April d. Ge. , 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
ben 29. May d. Is., 
3) zum Schlußverfahren auf 
ben 30. Juni d. Is., 
jegesmal Vormittags im königl. Landgericht dahier 
bezielt, Alle unbefannte Gläubiger des Nachlaffes 
werden hiezu vorgelaben bei Vermeidung des Nach⸗ 
theils, daß das Nichterfcheinen im erften Termin 
ben Ausſchluß der Forderung von der Gantmafle, 
das Ausbleiben an den übrigen Edictötagen aber 
ben Ausfchluß mit der vorzunehmenden Berhands 
Inng zur Folge hat, Dabei wird bemerkt, daß 
ber ganze Nachlaß nur in den auf 642 fl. tarirten 
Immobilien befteht, wogegen ſich die befannten 
Schulden auf 1546fl. ergeben haben. Hierunter 
find 1161 fl. Hypothekſchulden. 
Cadolzburg, den 8. März 1829. 
Königl.. Landgericht, 
Sichart, Verweier. . 
2% Bon dem königlich bayerifchen Landgericht 
Erlangen wird hiermit bekannt gemacht, daß über 
dad Vermögen des ifraelitifchen Webermeifters 
Haium Lauer zu Bgiersdorf unter dem 30. 
d. M. der Concurs eröffnet worden. Es werben 
daher alle diejenigen, weldje an den Gemeigs 
fchulduer Forderungen haben, hierdurch aufge 
fordert, in den gefeglichen 3 Ediktstagen, wovon 
der erjte zur Liquidation ber Auſpruͤche auf 
den 30. April, 
der zweite zur Anbringung der Einreben auf 
ben 1. Juni, 
und ber britte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf den 1. Juli, 
und zur Duplif auf den 3. Auguft, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 
entweber perfönlich ober durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu erſchel⸗ 
nen, und alles was zur Liquidmachung der For⸗ 
derung erforderlich iſt, im erſten Termin bei Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſion vorzulegen und anzuzei⸗ 
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gen; im bem zweiten und britten Termin iſt der 
Nachtheil des Ausfchlufes mit ber geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibend zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, . welche don dem 
Gemeinfchuldner Vermögensftüde, es fey pfands 
meife oder aus einem fonftigen Rechtstitel in Han⸗ 
den oder an benfelben etwas zu bezahlen haben, 


bei Verfuft ihrer Rechte daran, ober bei nochma⸗ 


liger Zahlung, aufgefordert, - dem Landgericht 
Binnen A Wochen: hievon Anzeige » zu mache, 
Uebrigend wird ben Betheiligten noch eröffnet, 
daß das Aktiv» Vermögen des Gemeinſchuldners 
nach der Schägung auf 298 fl. 29 fr. bis jet: 
erhoben ift, die angezeigten Schulden aber 894 fl. 

& fr. betragen, wovon 500 fl. Hypotheffchulden 
find. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den 30. Januar 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Bei der im vorigen Monate vorgenomme⸗ 
nen Gantinventur über das Vermögen bed Köb⸗ 
lers Leonhard Michael Schienagel von O ber⸗ 
ramſtadt iſt deſſen Vermögen auf 886 fl. 50 fr. 
taxirt worden, ſeine Schulden aber betragen, 
der vorläufigen Angabe gemäs, 1824 fl., worun⸗ 
ter fich 1149 fl. bevorzugte Poſten befinden. Es 
wirb daher über bad Vermögen bed gedachten Leon⸗ 
hard Michael Schienagel der Goncurd der Gläus 
biger eröffnet, und werden bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 

derungen auf Montag 
den 27. April I. Js., 
2) zur Abgabe der Einreben auf Montag 
den 1. Juny l. Is,. u 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 1. Suly I, Is., : 
anberaumt. Alle diejenigen, welche am Leon⸗ 
hard Michael Schienagel etwas zu fordern haben, 
werben hiermit aufgefordert, ſich an den erwährs 
ten Ediktstagen jedesmal Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Goncurögerichte einzufinden 
und ihre Rechte zu wahren; außerbem iſt zu ges 
wärtigen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
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tage ben Ausſchluß von der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
eurömaffe, Das Ausbleiben an ben weitern Ebifte- 
tagen ‚aber ben Berluft der einfclägigen. Verhand⸗ 
Inngen zur Folge hat. 
Leuteröhaufen, am 20, Merz 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

4. Bon dem Königl, Landgericht Pleinfeld 
iſt über das Vermögen des Wagnermeifterd Ignaz 
Dorfner zu Spalt der Univerfal-Eoncurg ers 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, und zwar: 

1) zur Aumeldung ber Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag 8. Mai 1829, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 
Freitag 12. Juni 1829, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) für bie Replik auf 
Freitag 17. Zuli 1829, 
b) für die Duplif auf 
Freitag 14. Auguft 1829, 
jebesmald Vormittags 9 Uhr dahier anburd; bes 
ſtimmt, und zu folden ſämmtl. Gläubiger des 
Gemeinſchuldners mit dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
Inden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edicts— 
tag die Ausfchliefung der Forderung von der 
Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber bie Ausfchliefung mit den an 
folhen vorzunehmenden : Handlungen zur Folge. 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 


von dem Gemeinfchuldner in Händen haben hies. 


mit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung unter. Vorbehalt ihrer Rechte 
dahier bei Gericht zu übergeben. Dabei dient 
ben Betheiligten zur Berückſichtigung, daß das 
Actiovermögen auf 1400 fl. gerichtlich gefchägt, 
wogegen bereitö 3559 fl. 57 fr. Schulden, und 
— dieſen 2628 fl, Hypothekſchulden angezeigt 
nd. 
Pleinfeld, den 6. Februar 1829. 
K. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
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5: Das Kürftfich v. Wredeſche Herrſchafts⸗ 


gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen bed 
verftörbenen Unterlhans Johannes Hedek zw 
Walterszell auf gemachten Antrag deſſen 
Wittwe, da das vorhandene: Vermögen nur 
1027 fl. beträgt, dagegen bie vorhandenen 
Schulden in 1231 fl. deftehen, folglich leztere 


das orftere um 204 fl. überfteigen, durch Ent⸗ 


ſchließung vom 6. dieſes Monats ben Univerfals 
EConcurs erkannt, Es werben daherdie geſetz⸗ 
lichen Edictstage, nemlich: & itıa 9? 


1) zur Anmeldung der Forderungem, jud deren 


gehörigen Nachweifung auf 
den 23. April 1829, 9 un 
_ 2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 21. Mai 1829, 
3) zur Schlußverhandiung, und zwar für die 
Replik und Duplik auf 
den 30. Juni 1829, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fümtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter bem Rechtönachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Evictötage bie Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richters 
fheinen an den übrigen Edictötagen aber die Aus» 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeindfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei‘ 
Gericht zu übergeben. IJ 
Ellingen, den 11. März 1829. — 
Furſtlich v. Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 

6. Der verwittwete Söldner und Schneider 
Mattheus Müller zu Vühl hat ſich freiwillig 
dem GSoncursverfahren unterworfen. Es werben 
demnach die gefeglichen Edietstage hiemit ausge⸗ 
fehrieben, und wird: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung 
der Forderungen auf 
Mittwoch den 15. April cur, 
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2) zur Vorbringung ber Einreben nf 
Freitag den 15. Mai curr. 
3). zur Schlußverhandblung , und zwar: 
a, zur Abgabe der Replik auf 
Montag den 15. Juni curr, 
b, zur Abgabe der Duplif auf 
Dienftag ben 30. Juni curr, 


„jedesmal Bormittage 9 Uhr Tagsfahrt angefezt. 


Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
werben, hiezu unter dem Nechtönachtheile hiemit 


‚norgeladen, daß ihr Nichterfcheinen bei dem erften 


Edictstage den Ausfchluß mit ihren Forderungen 


vor. ber Gantmaffe, bei ben übrigen Edictötagen 
aber beit ber treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle” diejenigen, welche von bem 
Gemeinfchulbner etwas in Händen haben, aufge 
fordert, folches bei Vermeidung doppelten Ers 
fages vor dem erſten Ebdictötage zur Concursmaſſe 
einzuliefern. Sclüßlic; wird bemerkt, daß die 
auf den NRealitäten bed Gantirerd im Hypos 
thefenbuch eingetragene Paffiva ſich auf 970 fl. 
30 fr. belaufen, während bas vorhandene Activ⸗ 
Bermögen deffelben zu 952 fl. 25 fr. gefchägt 
wurbe. 
Harburg, den 2. März 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter 
7. Gegen den Söldner Kafpar Kopp ven 
Bühl wurde der Univerfalconcurs erfannt, und 
da er auf die Appellation freiwillig Verzicht geleis 
ftet hat, fo werben folgende Edictätage feftgefezt : 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen 
Dienftag den 14. April L. Is. 
2) zur Beibringung ber Einreden 
Freitag den 15. Mai I. Is., une 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
zur Abgabe der Replif 
Montag ben 15. Juni, und 
zur Duplif 
Dienftag den 30. Juni I. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sänumtliche ſowohl 
befannte ald unbefaunte Gläubiger werben hiemit 
vorgelaben, an dem bezeichneten Edictstagen das 
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hier zu erfcheinen, widrigenfalls die Ausbleibende 
an dem erften Edictötage den Ausfchluß ihrer For⸗ 
derungen von der Gantmaffe, und die Audbleis 
bende an ben übrigen Edictstagen bie Präclufion 
mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
hätten. Ferner wird bemerkt, daß bie im Hypo» 
ihelenbuch eingetragenen. Forderungen excl. der 
Sinnfen 1025 fl. betragen, während das abges 


fchäzte Vermögen deffelben ſich auf nicht mehrale 


859 fl. 9 fr. beläuft. Endlich werden Alle dies 
jenigen, welche Fauftpfänder in Händen haben, 
biemit ‚aufgefordert, bis zum eriten Edictstag 
ſolche dem unterfertigten Univerfalconcurggerighte 
bei Vermeidung bed Berluftes der Pfandrechte 
audzuliefern. 

Harburg, den 3. März 1829. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

8. Auf den Antrag bes Tagloͤhners Johann 
Vitus Kaag von Rennhofen iſt im deſſen 
Schuldenwefen der Univerſal⸗Concurs erkannt 
worden, und find bie gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 

derungen auf j . 
ben 16. 8. M., ’ 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen biefe 

Forderungen auf 
den 22. April d. 3. und 

3) zur Schlußverhandlung auf 

den 25. May b. J 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, wozu ſich 
die Gläubiger des Gemeinfchuldnerd bei Bermeis 
dung des Nechtönachtheild einzufinden haben, daß 
die Verfäumung bes erften Ediktstags die Aus⸗ 
fchliegung der Forderungen von der Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an deufelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Jezt 
ſchon wirb ben Betheiligten. eröffnet, daß nach 
erichtliher Schätung bie Concursmaſſe einen 
erth von 563 fl. 9 fr. hat, und daß auf ben 
zu diefer Maffe gehörigen Immobilien Hypothes 
fep eingetragen find, welche zufammen bie Summe 
von ‚868 fl. 123 fr. betragen... Endlich werben 
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diejenigen, welche von bem Vermögen bed Ges 
meinſchulduers etwas in Händen haben, hiermit 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
au das hiefige Gericht zu übergeben, 

Wilhermsdorf, am 2. Februar 1829. 

Königl. Bayer. Freihertlic von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
- Wunder, Herrfchaftsrichter. 

9. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Gtabt » Gericht Ansbach ift über den Nachlaß 
ber am 30. Jan. 1828 bahier verftorbenen Frau 
Beneral#Majorin Freifran von Reigenftein, ges 
bohrne Freyin von Schenk, auf Antrag ber Benes 
ficial» Erben der Erblafferin der erbfchaftliche Li⸗ 
quidationds Prozeß eröffnet worden. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an ben Nachlaß der 
gedachten Freyfrau Caroline von Reigenftein Fors 
berungen oder Anſprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, fich in dem, vor bem Commiffario, 
Kreis» und Stadtgerichts »Affeffor Eder auf den 

4. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
angefegten tiquidationd» Termine entweder pers 
fönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte ein⸗ 
aufinden, und ihre Forderungen ober Anſprüche 
gehörig anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer 
etwaigen Borrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dagjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. 

Ansbach, den 24. Januar 1829. 

Buſch, Direktor. 

10. Vom Königl. Bayer. Landgericht Gun⸗ 
zenhauſen werben auf Antrag der Erben, Guras 
toren und Iutereffenten folgende verſchollene Perſo⸗ 
nen und ihre etwa zurücgelaffene Erben hiermit 
vorgeladen, binnen neun Monaten von ber 
erſten Einrücung biefer Ladung angerechnet und 
längftens in dem auf den 

11. Zuly 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin in der Regiftratur des unters 
zeichneten Gerichts fhriftlich oder mündlich ſich 
zu — und daſelbſt weitere Anweiſung zu ges 
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wärtigen.: Wird biefer Ladung nicht Folge ges 
leittet, fo wird der Vermiſte für tobt erflärt und 
fein Vermögen denjenigen ausgehändigt, melde 
ſich als feine nächite Erben legitimirt haben oder 
Iegitimiren werden. Diefe hiermit vorgelabenen 
Perſonen find: folgende. 

1) Johann Caspar Graf, geboren ben 27. 


May 1791, Sohn des am 29. Jung 1814 
zu Ottmanndberg verftorbenen Gemeindhirthen® 


Sohann Georg Voit Graf, Soldat beim Kgl. 
Bayer. 5. leichten Infanterie» Bataillon, vers 
mißt feit dem Monat Merz 1812, , \ 

2) Mathias Kolb, geboren am 13. September 
1792,. Sohn des am 6. März 1808' verftors 
benen Bauern Franz Kolb aus Absberg, Sols 
dat beim Kal. Bayer, 14. Linien + Infanteries 
Regiment, vermißt feit bem 7. September 
1813. 

3) GChriftoph Adam Krug, geboren ben 14 
Sanuar 1784, Sohn des gewefenen Roßmül⸗ 
lers Johann Georg Krug zu Gunzenhaufen, 
welcher vor 25 Jahren ald Mepgergefelle in 

bie Fremde gegangen und feitben vermißt it, 

2) Johann Leonhardt Limbacher, geboren den 

4. May’ 1790, Sohn ded am 11. Januar 
1813 verftorbenen Bauern Johann Adam 
Limbacher von Streudorf, Soldat bed Königl. 
Bayer. 3. leichten Infanterie » Bataillond 
feit dem 26. December 1812 vermißt. 

5) Margaretha Barbara Meier, geboren ben 
13. Oktober 1773, Tochter bed verftorbenen 
Schullehrers Johann Georg Meier zu Neuens 
muhr. Sie ſtund vor 23. Jahren ald Köchin 
zu Aſchaffenburg in Dienften. mE 


6) Johann Fabian Sebaſtian Miehling, ger" 
boren den 13. December 1788, Sohn bed" 


werfterbenen Scmeiderd Johann Matthias 
Miehling zu Igelsbach, Soldat beim Königl. 


Bayer. 5. leichten Infanterie» Bataillon , im 


Sahre 1812 angeblich im rußifchen Feldzug 
um bad Leben gekommen. 

7) Simon DOftermuth, geboren am 30ten 
März 1792, Sohn des verftorbenen Schneis 
dermeifterd Adam Oftermuth von Gunzenhau⸗ 
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ſen, ging im Jahre 1809 als Schneidergeſell 
in die Fremde. 

8) Johann Georg Ortner, ben 7. Oktober 
1789 geboren, Sohn bed -verftorbenen Kubs 
hirten Johann Simon Ortner von Aha, Sol 
bat beim vormaligen Buttler. Bataillon, feit 
bem 4. März 1813 in dem rußifchen Felde 

zug vermißt. 

9) Gottfried Piel, geboren den 2. Auguſt 
1786, Sohn des veritorbenen Kuhhirten N. 
Pickel Von Thansihaufen, Soldat beim Kgl. 
Bäyer. 5. Linien» Infänterie-Regiment, feit 

dem 1. Januar 1814 vermißt. 

107 Johaun Michael Scherer, deſſen Geburts⸗ 
ort nicht auszumitteln ift, Sohn bes veritors 
benen Bauern Thomas Scherer von Pfofeld, 
fhon vor 50 Jahren mit den Marfgräflich 
Ansbachſchen Truppen nad Amerika marfchirt 
und feitdem vermißt. 

11) Johann Georg Stephan, geboren am 
28. May 1790, Sohn des verftorbenen Gutes 
befigerd Sinon Stephan von Kalbeniteinberg, 
Soldat beim Kol. Bayer. 3. Finien-Infanteries 
Regiment und feit bem Jahre 1812 vermißt. 

12) Johann Michael Staphel, geboren am 
iten May 1790, Sohn bes verftorbenen 
Schreinermeijterd Johann Michael Staphel von 
Neuenmuhr, Soldat bei dem Königl. Bayer. 
Snfanteries Bataillon Buttler, feit 1812 im 
rußifchen Feſdzug vermißt. 

Gımzenhaufen, am 11. Auguft 1828. 
K. B. Landgericht. 
* * Klingsohr, Landrichter. 

11. Gegen den Söldner und Zimmermann 

Kaſpar Frifh in Mekingen wurde ber Unis 

verſalconcurs erkannt, und da er auf das Recht 

ber Appellation verzichtet hat, fo werden folgende 

Evictötage feſtgeſezt, als: 

1) zur Anbringung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 
den 22. April Il. Js., 
2) zur Beibringung der Einreden auf 
ben 22. Mai I. Je, 
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"35 zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replik auf er 
den 22. Zuni I. Is., und - 
für die Duplit auf WALTER: 
‚ den 7. Juli l. 38,  . 

jedesmal Vormittags 8 Uhr: Sammtliche ſowohl 
befahnfe als unbekaunte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen dahier zu 
erſcheinen, widrigen Falls die Ausbleidende ag 
dem erften Edicsstage den Ausſchluß mit ihren 
Forderungen von ber Gantmaffe, und bie Aus⸗ 
bleibende an den übrigen Edictstagen bie Prã⸗ 
cluſſion mit der betreffenden Handlung zu gewärs 
tigen. hätten. Berner werben alle Biejenigen, 
welche Fauftpfänder in Händen haben hiemit aufs 
gefordert bis zum erſten Edictstage ſolche bei Ver⸗ 
Tuft ihres Pfandrechtes dem unterfertigten Con⸗ 
cursgerichte anszuliefern. Endlich wird den Glau⸗ 
bigern bekannt gemacht, daß die auf den Friſch'⸗ 
ſchen Realitäten bereits haftende Hypotheken 750 
fl., die von ihm benannte Schulden 758 fl. 8 ke, 
und das eidlich abgeſchäzte Vermögen deſſelben 

nur 453 fl. 19 fr. betrage. 

Harburg, den 9. Merz 1829, 

Fürftliches Herrſchafts⸗ Gericht, 

Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. (StantörenlitätenBerfauf.) Da, gemäß 
üllerhöchfter Entfchliefung, vom 12. d. Mts., 
ber Verkauf des alten Rentamtsgebäudes 
an der Schloßgäffe dahier, mit daran ſtoßenden 
zwei Gärten, wegen nicht Genehmigung des 
frühern, andermweit bewirkt werden ſoll, ſo wer⸗ 
den diefe benannte Staatsrealitäten,, ı bergy. aus 
fuͤhrlichere Befchreibung in No. 70, TER.) 
bed Rezatkreis⸗Blatts, ingleichen No, 241 24 
und 245 bed Nürnberger Friedens⸗ und Kriege 
Kurierd, v. 9. 1828 enthalten it, nochmals 


k 


runs 494 


Bei. dahieſigem koͤnigl. Rentamt anftehenden Bie⸗ 
tungstermin eingeladen. Der Verkauf geſchieht 
unter ben normalmäßigen Bedingungen; auch 
flieht bie Einfiht ber Berfaufsgegenftände frei. 
Altdorf, am 30. Merz 1829. 
Königl. Rentamt Altdorf. 
von Ammon. 

2. Die Unterzeichnete verkauft, vorbehaltlich 
Hersfhaftliher Genehmigung, nachſten Dienſtag 
‚den J . k. Mts. Vormittags um 10 Uhr 

30 Scheffel Dinkel und 
700 Scheffel Haber 
aͤffentlich an dem Meiſtbietenden, und ladet Kaufs⸗ 
———— ein. 
Schillingsfürſt, den 31. März 1829. 
Fürſtliche Rentenverwaltung. 
Rattelmüller. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, daß im 
Hauſe lit. A. No. 207 im dritten Stock mehrere 
Gegenſtände, als Betten, Meubeln, Haus⸗ und 
Kücyengeräthe 
” am 9. April 1. Is. N. M. 2 Uhr 
vor dem Commiffarius Kreis» unb Stadtgerichtds 
Protokolliſten Bfcherer gegen gleich banre Bezahls 
ung an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Ansbach, am 7. März 1829. 

Bufh, Direktor. 

2. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bad in ber Concursſache ded zu Meinheim vers 
ftorbenen: Johann Andreas Welſch heute erlafs 
fene ‚Prioritätsurtheil — ſtatt der Eröffnung — 
an das Gerichtsbrett angefchlagen worden iſt. 

. Heidenheim, 25. Februar 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf, Affeffor, sp. c. 


3. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ges 


hierdurch audgeboten, und. die beſitz⸗ und zah⸗ bracht, daß der Bäckermeiſter Johann Michael 


Iungsfähigen Kaufsliebhaber zu dem am 
Mittwoch, den 22. f. Mts. April 
Vormittags 10 Uhr 


Budelmüller von Waffermungenau, 
und deſſen Verlobte, die Wegmacherswittwe 
Anna Catharina Roßbacher von Ebersbad, 
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mittelft gerichtlich verlautbarten. Ehes umb Erb⸗ 
vertrages vom 7. Jenner d. J. bie an bem Wohn 
plage bed Bräutigamd, nad) Eichftäbtifcher Ob⸗ 
ſervanz geltende allgemeine Gütergemeinfchaft and 
geſchloſſen haben. BR 
Heilsbronn, am 24. Jenner 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrihter. 7 
4. Die zur Georg Regn er'ſchen Coneu 
Maſſe von Letten gehörigen Grundbefigungen 
werden nicht erft am 6. Mai, fonbern vielmehr 
fchon am Freitag den 10. April BM. 9,Uhr 


dahier verkauft, welches hiemit oͤffentlich belannt 
gemacht wird. ; 2 

Lauf, am 27. März 1829. 
Königl. Landgericht, , 


Lang, Landrichter. 

5. Am Mittwoch 8. Aprif 1829 Vormittags 
9 Uhr werben dahier gegen fofort baare Zahlung, 
Handtücher, Bettüberzüge, Betten, Tiſchtücher, 
filderne Beftede, verfteigert. 

PH einfeld, den 12. März 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landriditer. 

6. Mondtags den 13. April dieſes Jahres, 
Vormittags von 8 Uhr anfangend, werden in der 
Wohnung ber verlebten Frau geheimen Rärhie 
Gabriele Knörzer dahier mehrere Effekten, als 
Betten, Weißzeuch, Kleidungsftüde und verſchie⸗ 
dene andere Geräthfchaften an bie Meifibietenden 
öffentlich und gegen baare Zahlung verfleigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben. 

Schilingsfürtt, am 30. März 1829. 

Fürfttich Hohenloh’fhes Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Lanbrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines ‚Hypothefgläubigers 
wird das Gut des Köblerd Johann Georg Heis 
der zu Großgefchaid, Hs. Nr. 26, beftehend aus 
einem Wohnhaus, £ Stadel, 3.Badofen, * 


fäahige Kaufsliebhaber 
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Hofraum, IJ.Tagwerk Garten, 53 Morgen 
Feld, 18 Morgen Wiefe, £ Gemeinde » und 
Waldrecht, auf 1600 fl. gerichtlich gefchägt, in 
Ermanglung eined Angebotes im erften Bietungss 
termin 

1 am 7. Mai Vormittags von 9 — 12 Uhr - 
zum; 2teumal, ‚im Gerichtsfige dahier, dem öfe 
fentfichen Aufſtrich audgefezt, wozu beſiz⸗ unb 
sahlungsfähige Kanfsliebhaber hiermit eingeladen 
erben, 

Erlangen, ben 23. Merz 1829. 

J K. Be Landgericht. 

* Puchta, Landrichter. 

2. Dad Gautanweſen bed Seifenſieders Ignatz 
Frank dahier, wie ſolches bereits in dem Intelli⸗ 
genzblatt für den Rezatkreis in ben Nrn. 42 und 
43 vorfömmt, wirb hiermit dad Drittemal zum öfs 
fentlichen: Verkauf ausgeboten und Bietungstermin 

auf.ben 23. April d. J. V. M. 9 Uhr 
andurch im Landgerichtö, Locale dahier angefezt, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige" Kaufsliebhaber 
anburd; mit ben Bemerfen eingeladen werden, 
daß nicht blos auf das Ganze, fondern auch auf 
die einzelnen walzenden Grundſtücke Angebote ans 
genommen werben. 

Monheim, den 22, März 1829. 

Königliches Landgericht. 
Dembarter , ‚Landrichter. 

3. Das in die Sant gefommene Anweſen des 
Söldners und Zimmermanns Kafpar Friſch von 
Mekingen, beftehend, in.einem halben Soölden⸗ 
haufe,. halber Gemeindsgerechtigkeit und übrige 
Zugehör, dan 4,5 Mrg. Ader und 5 Tagw. 
Wieſen werben am 

22. April I. 38. Vormittags 
dahier öffentlich verfauft. Befigs und zahlungs⸗ 
erben hiemit eingeladen, 
dahier zu erfcheinen und ihre Augebothe zu Protos 
coll zu geben. ’ 

Harburg, den 9. März 1829 | 

Fürſtliches Herrichafte » Gericht 
- Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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15: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 25. Ansbach Mittwoch den 8. April 1829. 
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Amtlihe Art 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Der Käufer des Anweſens des Köblers Joh. 
Konrad Mayer zu Oberhaidelbach (Siehe 
Kreisbl. vom v. J. S. 237) konnte ſich über 
feine Zahlungsfähigkeit nicht ausweiſen. Es wird 
daher daſſelbe nochmals auf 

den 23. April Vorm. 9 Uhr 
zum Verkauf ausgeboten, wozu beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Altdorf, am 26. Merz 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Da ſich zu ben unterm 16. Dez. v. IE. 
öffentlich feilgebotenen Realitäten des Ackerbür⸗ 
gers Jakob Vizthum bahier Cfiehe Kreisblatt 
vom vorigen Jahre ©. 2509) auch im zweiten 
Ediktstage fein Kaufstiebhaber eingefunden hat, 
fo werden fie zum dritten⸗ und etenale un 

den 28. April Norm. 9 Uhr me 
mit der Bemerkung zum Kaufe gebotert , BAR.NE 
in demfelben um bas höchſte Gebot unfehl 
den hingefchlagen werden. 

Altvorf, am 26. Merz 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Da fi im erften, zum öffentlichen Ber» 

kaufe des Michael Erb’fchen Mühlgutes, bie 


Zapfenmühle bei Willanzheim angeftandenen Ters 


ur gr a con 


Barmen, | 


‚ein Käufer nicht gemeldet hat; fo wird diefe 


* * * 
“7 j !näuf 9500 fl. gefchägte Realität, deren Beftands 
— heile und Eingehörungen in No. 6, 7 und 10, 


dann 3, 4 u. 5 ber biegjährigen Ansbacher Kreis, 
Intelligenz- und Mt. Breiter MWochenblätter bes 
ſchrieben find, auf weitern ereditorifchen Antrag 
feilgeboten, und ift zweiter Ricitationdtermin auf 

j ben 23. April R. M. 2 — 4 Uhr 
im Reuterfchen Wirthshauſe zu Willanzheim ans 
beraumt worben, wozu befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange eingeladen 
werben, baß ber Zuſchlag nad) 8 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges bei erlangter Taxe unbedingt erfolgt. 

Mt. Bibart, ben 21. März 1829. 

K. B. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

4. Da fid) in dem erfien Licitationstermine 
tein Käufer für nachbenannte, zur Katharina Heß⸗ 
fchen Gantmafe zu Jugol ſtadt gehörige Gis 
‚ter, als 
i 4 Bauerngut, wozu ein Wohnhaus, Scheuern, 
| i - Schorrgärtlein, 1 Mg. Grasgarten, 4 Mg. 
I Aeder, 36 Rth. Krantland, das Wald» und 
4 5, Gemeinderedht gehören, tarirt zu 950 fl., 
1 Mg. 8 Rth. Acker im Mittelberg, taxirt gu 

40 fl., 

z Mg. Wieſe im Bauernſee, taxirt zu 15 fl., 

41 Mg. Feld im Mittelberg, tarirt zu 40 fl., 

1 Mg. Weinberg im Schloßberg,tarirt zu 15 fl., 

4 Mg. Feld beim Herrnfee, tarirt zu 15 fl., 

24 Mg. 30 Rth. Feld, der Rückertsacker ger 
nannt, tarirt zu 35 fl., 

35 
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Z Mg. Feld im Weislein und 4 Mg. in ber 
Giesegerten, tarirt zu 30 fl., 
13 Rth. 4 Schuh Krautland im obern Ried auf 
Krantoftheimer Markung, tarirt zu 10 fl., 
13 Mg. 4 Rth. Acker unterm Sternberg auf 
Nordheimer Markung, tarirt zu 15 fl., 
eingefunden hat; fo werden diefelben hiermit wies 
derholt sub hasta geftellt, und ift Licitationdters 
min anf ben 
23, April früh 9 Uhr 
bezielt, in weldyem die Kaufsliebhaber dahier im 
fol. Landgericht zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben.- . 
Mt. Bibart, den 25. März 1829. 
Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Nachdem fid) auch in dem zweiten Termine 
ein KRaufsliebhaber zu der dem Metzger Johaun 
Münich dahier zugehörige Z Hube fammt Eins 
gehörungen dahier, wie folhe in No. 101, 102m. 
103, dann 14, 15 u. 16. der Beilagen zu ben vors 
und diesjährigen Ansbacher Kreis Intelligenzbläts 
tern befchrieben, nicht gemeldet hatz fo ift auf weis 
tern crebitorifchen Antrag zum öffentlichen Verkauf 
diefer Realität dritter und lezter Termin auf den 

21. April N. M. 2 Uhr 
auf dem Nathhaufe dahier anberaumt worden, 
und werben befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber dazu unter dem Bemerken hiemit eingeladen, 
daß diesmal der Zufchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes auch unter der Tare gefchicht. 

Mt. Bibart, den 27. März 1829. 

König. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
wird‘ eine dem Bauern Conrad Fleifhmann 
zu Braunsbach gehörige Wieſe im Sader 
Flur, 2 Tagwerf 76 Decimalen enthaltend, zum 
öffentlihen Kaufe auf 

ben 6. Mai Vormittags 11 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts auggeftellt 
und Kaufliebhaber hiezu eingeladen; im übrigen 
aber bemerft, daß diefes Grundſtück auf 425 fl. 
gewürdigt und mit 63 Prozent Handlohn und 
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15 fr. jährlichen Hennengeld belaftet ift, außer: 
dem aber noch aus einem Kapitale von 680 fl. 
die jährliche Steuer reicht. 

Erlangen, ben 12. Mer; 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Gläubiger ſoll das zur 
Goncurdmaffe der Johann und Anna Huberjchen 
Eheleute von Höfles gehörige Gut dafelbft Haus 
So. 18 nebft Stadel, Backofen, Schöpfbronnen, 
Hofraith, Hausgärthen, 23 Morgen 44 Dec. 
Geld, 5 Lagm, 86 Dec. Wiefen, Gemeinde und 


4 


MWaldrekht, gerichtlich tarirt für 2300 fl., öfs 


ſentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Der Bietungstermin ift auf 

den 16. April d. 3. Vormitt. 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Höfles anberaumt, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufgliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. Im Fall ſich ein annehmbas 
ter Käufer nicht einfinden follte, wird ein Bers 
ſuch zur Verpachtung des Guts entweder im Gans 
zen oder theilweife gemacht werden, wornad; ſich 
allenfallfige Pachtliebhaber zu achten haben. 

Erlangen, am 14. März; 1829. 

s Königl, Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

8. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
das Hofgut des Bauern Wolfgang Seizinger 
zu Behhofen bei Windsbach, beftehend aus 
Haus No. 8, Scheune, Stallung, 4 Morgen 
Garten und Hofraum mit Bronnen, 333 Mrg. 
Aeckern, 6% Tagwerk Wiefen, 64 Mrg. Holz 
Gemeinderecht, dem Zehenten von 9 Mrgn. Acts 
fern des Matthias Mefferer zu Schlauersbach, 
ferner dem Zehentredjte auf beiläufig 25 Mrgn. 
in einem ausgemarften Diftrifte der Bechhöfer 
Flur, mit 63 Procent Handlohn in Kauf» und 
Befijveränderungsfällen zum Lanballmofenamte in 
Nürnberg, 4 fl. 32 fr. ftändigen, grundherrlichen 
Gefällen, 5 Sceffel 4 Mezen 44 Maas Korns 
gült belaftet, zum öffentlichen Verkaufe feilgeboten. 
Das Gut wurde unterm 11. Dechr. v, 38. auf 
3636 fl. gerichtlich tarirt, Verkaufstermin ift auf 

den 5. Mai IL. 38. V. M. 
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bei Gericht bahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber 

eingeladen werben... 

Heilbronn, den 20. März 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

9. Die zum Nachlaſſe des Schäfers Johann 
Dunfel von Spedheim gehörigen. Grund⸗ 
ſtücke, als 

1) ein halbes Haus No. 5 mit Bazır ikäitgke 
Rindvieh⸗ und Schweinftallimg ,’ Badofeit, 
Z Morgen Baum» und Hopfengartem, 

24 Morgen Acker am Mitteleſchenbacher Wege, 
beide zu Speckheim und daſiger Flur, 

werden 

Sonnabend den 18. April d. J. Morgens 
9 bis 12 Uhr 

vor dem Kommiſſarius, erſten Landgerichtsaſſeſ⸗ 

ſor Heuber dahier, an ordentlicher Gerichtsſtätte 

an den Meiſtbietenden verkauft, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Heilsbronn, am 15. März 1829. 

K. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

10. Das Wohnhaus des Andreas Schäfen 
ecker zu Veitsaurach, mit 3 Morgen Obſt⸗ 
garten wirb wiederholt zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefezt, wozu Termin auf den 

6. Mai 1829 3. M. 

bei Gericht bahier anfteht, und — ein⸗ 

geladen werden. 

Heilsbronn, den 21. März 1829. BER 

Könige. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

4 1. Die, zur Roſenwirth Walburga M ö A 
{chen Concursmaſſe von Spalt gehörigen Immo⸗ 
bitien werben zum öffentlichen Verkaufe feilgeboten. 
Diefe find: _ 

1) die Rofenwirthfhaft, Haus No, 210 zu 
Spalt, beftehend aus Wohnhaus mit angebaus 
ter Brauftätte, Stallung, Hofraithe, Braus 
gerechtigkeit und ganzem Gemeinberechte, laut 
Hopothefenbuchertrafts mit 3 fr. Erbzind zum 
k. Rentamte Spalt jährlich) belaftet, auf 3200 fl. 
gerichtlic) taxirt, 
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2) ein Sommerfeller, ohnweit des Armenhauſes 
zu Spalt, mit 1 fl. 15 fr. Grundzins zur 
Eommune Spalt, laut Hyvothefenbuchertrafteg 
belaftet, auf 175 fl. gerichtlich taxirt, 

3) 14 Tagwerk Wiefen und Hopfengarten im 
Ulmbach, Befiz No. 924 freieigen, der Ho⸗ 
pfengarten zehendbar zum k. Rentamte Spalt, 
auf 300 fl. gerichtlich tarirt,, 


6) 2 Morgen Ader jezt Hopfengarten im Wöhrs 


bach, in der Reite oder im Klingenfeld, Beftz 

No. 925, mit 20 Fr. 3 Pf. Erbzins und 

dem . Zehenten zum NRentamte Spalt belaiter, 

anf 1000 fl. gerichtlich tarirt, 

5) 1 Morgen Wiefe und Hopfengarten im Geißs 
ruf, mit 4 Mezen 24 Sechzehentel Kornbobens 
sing, im Geldanfchlage nad) dem Normalpreife, 
jeboch nie unter 12 fl. vom Scheffel ablösbar, 
zur Kämmerei Spalt und dem Zehenten zum 
f, Rentamte Spalt belaftet, auf 400 fl. ges 
richtlich tarirt, 

6) 13 Morgen Hopfengarten im Geißruck, Beſiz 
No. 926, freieigen, zehentbar zum k. Rent⸗ 
amte Spalt, auf 600 fl. gerichtlich tarirt, 

7) 3 Morgen Holz in der Bärenburg, Beſiz No, 
203, handlohnbar nad, Eichftäbtifher Obfers 
vanz zum f, Rentamte Spalt, auf 145 fl. ges 
richtlich taxirt. Hiezu iſt Termin auf 

ben 24. April N. M. 1 bis 5 Uhr 

im Rofenwirth Mögelfchen Wirthshauſe zu Spalt 
angejezt, woſelbſt ſich Raufliebhaber einzufinden 
haben. Die Kaufbedingungen werben im Ter— 
niine bekannt gemacht, auch werden in demfelben 
bie zum Wirthfchaftegute unb der VBräuerei ges 
hörigen Pertinenzitüde ausgefcieden und befons 
ders befannt gemacht werben. 

Heilöbronn, den 24. März 1829. 

Königl. Landgericht, 
als fpeciell committirtes Concursgericht. 
Lindig, Landrichter. 

12. Vom königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgendes Im⸗ 
mobile des Müllers Georg Adam Herding 
nemlich: bie Rettenmühle bei Reichenau beſtehend 
in einem Wohnhaus und der Mühle mit einem 

* 36 
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Mahlgang, einem andas Haus angebauten Stall, 
einer Scheune, einer Hofraith mit Schöpfbronnen, 
und 24 Morgen Ader, 3 Tagwerk Peunt und 1 
Tagwerk Ohmat-Wiefe, dann dem Gemeinderecht, 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung meiftbietend vers 
fauft werben fol. Bietungstermin ift auf\ 

den 11. Mai Vormittag 9 bis 12 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle dahier anberaumt, 


wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ 


und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, hiemit 


eingeladen werden. Zur Nachachtung für die 
Kaufsliebhaber wird noch bemerft, daß oben’bes 
fchriebene Mühle — 1185 fl. gerichtlich geſchäzt 
worben iſt. 

Herrieben , den 30. März 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

13, Vom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird befannt gemacht, baß das Deco» 
nomiegut Wahrberg bei Aurach, beftehend in 
16 Gebäuden, 24 Tagwerk Gärten, 85 Mors 
gen Aedern, 21 Tagwerf Wiefen, 65 Morgen 
Hutungen auch ſchon zum Theil zu Wiefen aptirt, 
97 Tagwerk Waldungen und verfchiedenen Hus 
tungsrechten, nebit mehreren Dareingaben. im 
Wege der Hülfsvollſtreckung meiftbietend verkauft 
werden. Bieturgstermin ift auf 

den 1. Juni Vormittag 9 bid 12 Uhr 5 
dahier an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, 


wozu Kaufsliebhaber die fich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben hiemit einges' 


laden werben. Zu ihrer Nachachtung wird übri⸗ 
gend hieher bemerkt, daß obiger Gutscompler 
nebſt Dareingaben auf 19,484 fl. 56 fr. gericht⸗ 
lich abgefchäzt worden fey. Urkundlich gerichts 
lichen Siegels und Unterfchrift. 

Herrieden, den 31. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

14. Das zur Johann Leonhard Belz ner iſchen 
Konkursmaſſe von Rüdersdorf gehörige 
Wirthſchaftsgut nebft den in No. 97 — 99 des 
Kreis s Intelligenzblattes, dann No. 337, 345 
353 bes Korrefpondenten von und für Deutfc) 
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land befchriebenen walzenden Grundftäden, wers 
ben hiemit zum Itenmal öffentlich feilgeboten und 
Käufer auf 

Mittwoch; den 29. April V. M. 10 Uhr 
hieher eingelaben. 

hal; den 26. März 1829. 

2 — Bandgericht, 

wid Rang, Landrichter. 

15. Auf Antrag eines Hopothekarglaͤubigers 
werben fölgende, dem hiefigen Taglöhner Johann 
Georg Höltederer gehörige Immobilien : 

1) ein halbes Wohnhaus No. 123 mit jährlichen 
55 fr. Michaeliszinns und 15 fr. Wachtgeld 
zur Stadtkammer Lauf behaftet, tarirt um 
250 fl., 

2) bie Hälfte eines einftöcigen, 27 Schuh lan⸗ 
gen und 12 Schuh breiten Stallgebändes, 
Tare 30 fl., 

3) & Morgen Gemeindetheil im Schönberger 
Weg , Zr Klaffe, werth 50 fl., 

4) # Morgen vergleichen im Heimenborfer Weg, 
Taxe 50 fl, 

5) 3 Morgen Waldtheil Stangenholz im Nüfchel, 
gewürbigt um 50 fl., 

6) 3 Morgen dergl., Tare 50-fl., 

auf . 
Donnerstag ben 30. April d. 3. 
dahier an die Meiftbietenden verkauft, 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

— den 26. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
al Lang, Landrichter. 

16. Das Anwefen bed Söldnerd Johann Bier 
ber zu Kienberg, beftehend in einer Sölde 
nebft Zugehör, „z Morgen Ader am Mantelthal, 
3 Tagwerf Wiefe, wird wiederholt dem öffent» 
lichen Verkauf ausgefezt, und hiezu Bietungẽter⸗ 
min auf den 

23. April d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichtölocale „dahier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Monheim, am 17. Merz 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


wozu 


505 


17. Die zur Concursmaſſe des Wagnermeifters 

Ignaz Dorfner zu Spaltgehörigen Realitäten. 

1) Das Wohnhaus No, 239 in ber untern Bors 
ſtadt, tarirt zu 700 fL, 

2) Z Morgen Hopfengarten im Hammersbuͤhl, 

tarirt zu 350 fl, 

3) 1 Mrg. Hopfengarten, ludeigen und zehent⸗ 

frei beim Armenhaus, 
werden dem öffentlichen Verkauf — pie 
zu ift Termin auf En 

Freitag den 8. Mai 1829 Bormitt@Alhr na 
dahier anberammt, wozu befiß- und —* 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 4. Februar 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

18. Das der Wittwe Barbara Schiller zu 
Roth gehörige Wohnhaus No. 133 famt Hause 
garten, wird Antrags gemäß zum drittenmal lici⸗ 
firt, und zwar 
. am 22. April 1829 DBormitt. 9 Uhr 

bahier, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden können. 

Pleinfeld, am 15. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

19. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Gütlerd Leonhard Schlee von Eckersmühlen 
gehörigen Grundbefigungen, dad Guth No. 30 
dort, und 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
Dedbung im Hahnengegl, werben hiemit zum 
Drittenmale zum Berfauf andgeboten, und am 

Dienftag 12. Mai 1829. UM. 9 Uhr 
bahier verfieigert, wozu Kaufliebhaber — 
vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 16. März 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Die Immebilien des Seilermeifterd Jos 
hann Michael Hendrich dahier, als: 

1) das zweiftöcige Wohnhaus No. 610 In ber 
Salgengaffe, unten maffiv, oben von Fach—⸗ 
werf erbaut, mit 2 Kellern, -Stallung und 
Hofraith, nenerlich anf 800 fl. rhn. tarirt, 
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9).1 Morgen Ader im Gtäffeleind+ Brummen, 
dem hiefigen Spital und der ftäbtifchen Comes 
mune zehntbar, tarirt auf 200 fi, 

werben auf wiederholten Antrag der Realgläubis 
ger am 

Freitag den 24. April Vormittags 10 Uhr 
vor Gericht öffentlich verftrichen und den Meift- 
bietenden nach Anleitung des Hypothekengeſetzes 
$ 64 zugefchlagen, baher Kaufsliebhaber hiezu 
} eingelaben. 

vs Rothenburg, am 23. Merz 1829. 

» K. B. Landgericht. 
Hündter, Landrichter. 

- 21. Nachſtehende dem Johann Michael Gleis 
dahier gehörigen Immobilien , als 

1 Wohnhaus mit halben Gemeindberechte, einer 

Scheuer, Stallung und einen Garten, 3 
Wallſtücke Nro. 190, 191 und 192, £ 
Morgen Ader im Haag, und # Morgen 

Ader am Lenfersheimer Weg, 

werben am ! 

21. April d. 38. V. M. 9 Uhr 

dahier im Gefchäftszimmer Nro. 4 öffentlich vers 

fteigert, wozu Liebhaber eingelaben werben. 

Windsheim, den 16. Merz 1829, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

22. Das in die Gant gefommene Anweſen bes 
Söldnerd und Zimmermannd Kafpar Frifch von 
Mektingen, beftehend in einem halben Söldens 
haufe, ‚halber Gemeindsgerechtigkeit und übrige 


Zugehör,, dann 1,5 Mrg. Ader und „y Tagw. 
Wieſen werben am 

22. April I. Is. Vormittags 
dahier öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 
bahier zu erfcheinen und ihre Ungebothe zu Protos 
coll zu geben. 

Harburg, den 9. März 1829. 

Fürftliches Herrfchafts » Gericht 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

23. Das zur Gantmaffe des Georg Wilhelm 
Freimann zu Dbertafchendorf gehörige 
Hofguth Beſiz⸗No. 192 mit Wohnhaus und Eins 


En TEE 
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gehoͤrungen, gerichtlich gefchäzt auf 1450 fl, 
wird, nachdem der meiftbietend verbliebene Georg 
Konrad Freimann von da die Strichbedingungen 
nicht erfüllt hat, nach Maasgabe derſelben hie 
mit von Amtswege er 

Montag den 27. April 1.3. Morgens 9 Uhe 


dahier anderweitig an den Meiftbietenden unten - . 


den vorher bekannt zu machenden Bebingungem 
öffentlich verfteigert, wozu man gehörig befähigte 
Liebhaber hiemit vorlabet. 1-4 
Sceinfeld, am 16. Merz 1829. 1er, 
Fürftliches Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

24. Zn der Concursſache des Schneidermeis 
fterd Johann Leckert dahier, werden die zur 
Mafia gehörigen Realitäten, als: 

a) das Wohnhaus No. 34 B. No. 98 mit Zus 
gehörungen, tarirt auf 225 fl, 

5) Morgen Feld beim Rohr B. No. 99, 

tarirt auf 30 fl., und 

©) 1 Morgen Feld bei der Neiteweiß B. No. 

100, tarirt auf, 60 fl, . 

zum brittenmal am 
t5. April d. Is. Vormittags 10 
bis 12 Uhr 

im Gerichtöfscale feil geboten. Kaufsliebhaber 
fest man hievon in Kenntniß, mit bem Bemerfen, 
daß in diefem Termine. der Zufchlag gegen jedes 
Meitgebot nach Maasgabe des $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges erfolge. 

Neuhaus, den 30. März 1829. 

Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 
Heim, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durch Erkenntniß des unterfertigten Ges 
richts d. do. 23. Auguſt 1828 beſtätigt durch Er⸗ 
kenntniß des königlichen Appellatiosgerichts für 
den Rezatkreis d. do. 27. Januar d. Is. iſt über 
das Vermögen des Bauern Johann Georg Sies 
mantel von Reuftetten ber Univerfalconcurg 
verfügt worden. Es werden zur Verhandlung in 
diefer Debitfache folgende Edictötage anberaumt: 


re 
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1) zur Anmeldung ber Korberungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 

Montag d. 18. Mai I. 38. V. M. 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 

Montag d. 22. Juni 1.38. V. M. 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandblung auf 

Montag d. 27. Juli l. 38. V. M. 8 Uhr, 
wozu ſammtlich befannte und unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheil 
vorgelaben werben, daß ihr Ausbleiben am erften 
Goictdtag den Ausfchluß mit ihren Forderungen 
von gegemvärtiger Concurdmaffe, an den andern 
Edictstagen aber den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welde etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei VBermeis 
dung nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes 
vorbehaltlich ihrer Rechte an das unterzeichnete 
Gericht abzuliefern. Schlüßlid wird noch bes 
merkt, daß bas Aftivvermögen des Gemeinfchuld« 
nerd auf 2627 fl. 54 fr. tarirt wurbe, dagegen 
bie befannten Paffiva 4278 fl. worunter 3035 fl. 
Hypothekſchulden, betragen. 

Ansbach, am 24. März 1829. » 
K. 3. Landgericht. 
Lenz, Landrichter. 

2. Ueber ben verfchuldeten Nachlaß der am 
9. Auguft 1828 zu Nofendorf verftorbenen 
Schneiders Wittwe Barbara Kurz, geb. Hubs 
mann, hat das unterzeichnete Gericht die Eröffe 
nung des Univerfalconcurfes befchloffen Demge⸗ 
mäß- werben bie geſetzlichen Edictötage ausges 
ſchrieben und zwar Termin: 

1) ur Anmeldung und Nacdweifung der Fors 
derungen auf 
den 27. April d. Se. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 29. May d. Ge., 
3) zum Schlußverfahren auf 
den 30. Juni d. Ge., 
jegesmal Vormittags im Fönigl. Landgericht dahier 
bezielt. Alle unbekannte Gläubiger des Nachlaffes 
werben hiezu vorgelaben bei Vermeidung des Nach⸗ 
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theild, daß das Nichterfcheinen im erften Termin ergehenden Derfügungen in Gemäsheit ber G. O. 


deh Ausfchluß der Forderung von der Gantmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Edictdtagen aber 
den Ausfchluß mit der vorzunehmenden Verhand⸗ 
lung zur Folge hat. Dabei wird bemerft, daß 
der ganze Nachlaß nur in den auf 642 fl. tarirten 
Immobilien befteht, wogegen ſich die befannten 
Schulden auf 1546 fl. ergeben haben. Hierunter 
find 1161 fl. Hypothekſchulden. 
Gadolzburg, den 8. März 1829, 
RKönigl. Landgericht, 
Sichart, Verweſer. 
3, Nachdem der Schneidermeiſter Anton 
Vorſtoffel in Absberg unter Anzeige ſeiner 
Uiberſchuldung, um Eröffnung des Concurs⸗Ver⸗ 
fahrens tiber fein Vermögen gebeten, and das 
Landgericht diefem Antrage Statt gegeben hat, 
werden die gefeßlichen Ediftötage in nachftehender 
Art ausgefchrieben, und zwar 
1) zur Anmeldung den Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung der 
16. April, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen ber 
18. May, 
3) zur Schlufverhandlung, 
a) zur Replif der 
17. Jung, 
b) zur Dupfif der 
30. Juny, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 


ururst 
ud) Bd 


menlsnsar 


unter Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage ven 
Ausschluß der Forderung von der gegemwärtigcn 
Eoncurdmaffe, die Berabfäumung der übrigen 
Termine aber ben Berluft ber an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlung zur Folge habe. Wer ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen hat, muß diefes bei Vermeidung bed Ers 
faged oder der Doppelzahlung an das Depofitos 
rium des unterzeichneten Landgerichts erlegen, 
und Gläubiger außer dem Gerichtöbezirf haben 
einen Infinnationd» Mandatar dahier aufzuftellen 
und bem Landgerichte zu benennen, außerbem bie 


Gap, VI]. $. 1. für zugeftellt werden erachtet werk 
den. Die BVorftoffeliihe Aktivmaſſe beträgt beis 
läufig 530 fl., während ſich die Paffiva auf mehr 
als 1197 fl. belaufen. 

Ganzenhaufen, am 6. März 1829, 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Don dem Königl, Landgericht Pleinfeld 
iſt über das Vermögen des Wagnermeifterd Ignaz 
Dorfner zu Spalt der UniverfalsGoncurs exs 
kannt. Es werden daher dig gefeglichen Ebdictds 
tage, und zwar; 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag 8. Mai 1829, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag 12. Juni 1829, 
3) zum Schlußverfahren, und zwart 
a) für die Replif auf 
Freitag 17. Juli 1829, 
b) für die Duplif auf 
Freitag 14. Auguft 1829, 
jedesmals Vormittags 9 Uhr dahier anburd bes 
ftimmt, und zu foldyen fümmtl. Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd mit dem Nechtsnachtheil vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edicts⸗ 
tag die Ausfchliefung der Forderung von der 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit den an 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Händen haben hies 
mit aufgefordert, folches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dahier bei Gericht zu übergeben. Dabei dient 
den Betheiligten zur Berücfichtigung, daß das 
Activvermögen auf 1400 fl. gerichtlich gefchäzt, 
wogegen bereits 3559 fl. 57 fr. Schulden, und 
unter diefen 2628 fl. Hupotheffchulden angezeigt 
find. 

Pleinfeld, den 6. Februar 1829. 

K. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
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5. Gegen den Söldner und Zimmermann 
Kaſpar Frifch in Mefingen wurbe der Unis 
. verfalconceurs erfannt, und dba er auf bad Recht 
der Appellation verzichtet hat, fo werben folgende 
Edictstage feſtgeſezt, ale: 
1) zur Anbringung und. gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
ben 22. April I. Is., 
2) zur Beibringung der Einreden auf 
den 22, Mai I. Is., 
3). zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replik auf 
den 22. Juni I. Is., und 
für die Duplit auf 
den 7. Juli k Is., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmiliche ſowehl 
belaunte als unbekaunte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen dahier zu 
erſcheinen, widrigen Falls die Ausbleibende an 
dem erften Edicsstage den Ausſchluß mit ihren 
Forderungen von der Gantmaffe, und bie Aus⸗ 
bleibende au ben übrigen Edictdtagen bie Präs 
eluffion mit der betreffenden Handlung zu gewärs 
tigen hätten. Ferner werben alle. diejenigen, 
weiche Fauftpfänder in Händen haben hiemit aufs 
gefordert bis zum erften Edictstage folche bei Vers 
luſt ihres Pfandrechted dem unterfertigten Con⸗ 
eurdgerichte augzuliefern. Endlich wird den Gläu⸗ 
bigern befannt gemacht, baß bie auf den Friſch'⸗ 
fchen Realitäten bereits haftende Hypothefen 750 
fl., die von ihm benannte Schulden 758 fl. 8 fr, 


und das eiblich abgefchägte Vermögen beifelben 


nur 453 fl. 19 Er, betrage, 
Harburg, ben 9. Merz 182909. 


Fürftliches Herrfhafts-Gerih. 8 


Schmid, Herrihaftsrichter. 

6. Sohanı Leonhard Gempel, Sohn bes 
Büttnermeifterd Johann Georg Gempel zu Ober 
ſchwaningen, und befien Eheweibs Maria Mars 
garetha, geborne Waltherin, geboren am 9. Merz 
1787, it als Soldat im Königlichen Bayer. 10. 
Liniens InfanteriesRegimente den 18. Yug. 1812 
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als bleſſirt in das Lazareth Polozk gefommen, dem 
1. Januar 1813 ald auswärtiger Razarether im 
den Regimentöliften abgefchrieben worden, und 
find über deſſen Aufenthalt feither Feine Nachriche 
ten eingetroffen. Auf Antrag feines Vaters wer⸗ 
ben genannter Johann Leonhard Gempel von Obers 
fhwaningen und feine etwa zurücgelaffenen uns 
befanuten Erben und Erbuehmer aufgefordert, 


ſich bis 


naar 1, September 1829 Morgens 9 Uhr 
wen Ch Gefchäftszimmer No. 2 unterzeichneten Ges 
Su maichts ſchtiftlich oder perfönlich zu melden und 


weittee Iunveifung zu gewärtigen, 
weder Sohann Leonhard Gempel, 


Sollten ſich 
nod) feine Er⸗ 


ben und Erbnehmer „noch ſonſt Jemand in deren 


Namen vor ober in dieſem Termine melden, fo 
wird genannter Gempel für tobt erflärt werden. 
Waſſertrüdingen, ben 18, October 1828. 
Kgl. Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Auf Mondtag den 27. April. Borm. 9 Uhr 
werben bie zur Clara v. Neufchen Nachlaßmaſſe 
gehörigen Effecten, in Meubles, Porcellain, 
Silberzeug, Zinn, Kupfer, Betten, teinzeug 
und andern Hausgeräthichaften befichend, im 
Weg der Auction zu Wem ding verkauft. Hiers 
zu werben Kaufsliebhaber eingefadben, mit der 
Bemerfung, daß ohne baare Bezahlung nichts 
verabfolgt wird. Zugleich werben alle diejenigen, 
we} an der gedachten Nachlaßmaſſe irgend eine 
nen zyüing zu machen haben aufgefordert, diefe 

innen 30 Tagen zu liquibiren und gehörig nach⸗ 
weisen, außerdem zu gewärtigen, daß auf die 
Ausbleibenden bei Augeinanderfegung des Nady 
laſſes irgend eine Rückſicht nicht genommen werden 
wird, Monheim, am 23. März 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


— —— 
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Beikage | 
zum 
Sutelligenyz: Blatt 
für den Rezat-Kreis. 
Nro. 29. Ansbach, Samftag den. 11. April 1829, 
Amtliche Artikel; den 23. April N. M. 2 — 4 Uhr 

im Reuterſchen Wirthöhaufe zu Wilanzheim ans 
beraumt worden, wozu befig» und zahlungsfähige 
schuf? 1 Kaufsliebhaber unter dem Anhange eingeladen 
Gerichtliche Verſteigerungen. werben, daß ber Zuſchlag nad) $ 64 des Hypo⸗ 
1. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll thekengeſetzes bei erlangter Tare unbedingt erfolgt. 


das dem Meggermeifter Michael Siebenkäs 
bahier gehörige Wohnhaus No. 117 famt Zugehör 
on Feld und Wiefen dem öffentlichen Berfauf uns 
terftellt werben. Hiezu tft Termin auf 
ben 6. Mai d. 38. Borm. 9 Uhr 

vor dem Commiffär K. Kreis: und Stabtgerichtds 
Kath von Killinger angefezt worden, zu welchem 
befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werben, daß bie nähere 
Beſchreibung der Kaufsobjekte, fo wie die Tare 
in der Regiftratur kann eingefchen werben, und 
der Zufchlag gemäß $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen wird, 

Fürth, den 31. Merz 1829. 

Käönigl. Kreis, und Stabtgericht. 

Lehmann, Direftor. 

2.. Da fich im erften, zum öffentlichen Ders 
kaufe des Michael Er b'ſchen Mühlgutes, bie 
Bapfenmühle bei Willanzheim angeftandenen Ter⸗ 
mine ein Käufer nicht gemeldet hat; fo wird dieſe 
auf 9500 fl. gefchäzte Realität, deren Beftands 
theife und Eingehörungen in No. 6, 7 und 10, 
dann 3, 4 u. 5 der diesjährigen Ausbacher Kreis, 
Intelligenz» und Mt. Breiter Wochenblätter bes 
fchrieben find, auf mweitern creditorifchen Antrag 
feilgeboten, und ift zweiter Licitationdtermin auf 


Mt. Bibart, ben 21. März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Da ſich in dem erſten Licitationstermine 
fein Käufer für nachbenannte, zur Katharina He ß⸗ 
fhen Gantmaffe zu Ingolftabt gehörige Gi 
ter, als ; 

1 Banerngut, wozu ein Wohnhaus, Scheuern, 
Schorrgärtlein, 1 Mg. Grasgarten, 4 Mg. 
Aecker, 36 Rth. Krautland, das Wald und 
Gemeinderecht gehören, tarirt zu 950 fl., 

1 Mg. 8 Rth. Acker im Mittelberg, taxirt zu 
40 fl., 

Z Mg. Wicfe im Bauernfee, tarirt zu 15 fl., 

1 Mg. Feld im Mittelberg, tarirt zu 40 fl., 

1 Mg.Weinberg im Schloßberg,tarirt zu 15 fl., 

4 Mg. Feld beim Herrnfee, tarirt zu 15 fl., 

24 Mg. 30 Rth. Feld, der Nüdertsader ge 
nannt, taxirt zu 35 fl., 

3 Mg. Feld im Weislein und 4 Mg. in der 

Giesegerten, tarirt zu 30 fl., 

13 Rth. 4 Schuh Krautland im obern Rieb auf 
Krautofiheimer Darkung, tarirt zu 10 fl., 

13 Mg. 4 Rth. Ader unterm Sternberg auf 
Nordheimer Marfung, tarirt zu 15 fl., 

eingefunden hat; fo werden dieſelben hiermit wies 

30 
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berholt sub hasla geftelt, und Ift Licitationdter⸗ 
min anf ben 
23. April früh 9 Uhr 
bezielt, in welchem die Kaufsliebhaber dahier im 
fol. Landgerichte zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben haben. 
Mt. Bibart, den 25. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Laudrichter. 
4. Nachdem ſich auch in dem zweiten Termine 
ein Kaufsliebhaber zu der dem Metzger Johann 
Münic, dahier zugehörige 4 Hube fammt Eins 
gehörungen dahier, wie folde in No. 101, 1021. 
103, dann 14, 15 u. 16 der Beilagen zu ben vors 
und diesjährigen Ansbacher Kreis» Intelligenzbläts 
tern befchrieben, nicht gemeldet hat; fo ift auf weis 
tern creditorifchen Antrag zum öffentlichen Berfauf 
biefer Realität dritter und lezter Termin auf den 
21. April N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier anberaumt worden, 
unb werden befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber dazu unter dem Bemerfen hiemit eingeladen, 
daß diesmal der Zufchlag nach $. 64 des Hypothes 
kengeſetzes auch unter ber Taxe gefchleht. 
Mt. Bibart, den 27. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
5. Im Wege der Erefution werben Donners⸗ 
tag ben j 
7. Mai früh 9 Uhr 
im fol. Sandgerichte dahier, das der Wittwe Kas 
tharina Bogel zu Iphofen zugehörige Wohns 
haus mit Scheuer, Stallung und Hofraith, C. 
N. 1547, dann Z Morg ungemeffene Holzwiefe, 
ER, 1550, und 66 Ruthen jährliched Laub⸗ 
bholgrecht au dem Gemeindewalde, ER. 1551, 
tarirt auf 800 fl., öffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft und Kaufdliebhaber werden mit dem 
Bemerfen hiezu eingeladen, daß bei erreichter 
Tare ber unbedingte Zufchlag nach $ 64 bed Hyr 
pothekengeſetzes werde ertheilt werben. 
Mt. Bibart, ben 3. April 1829. . 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
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6. Der zur Eoncurdmaffe bed Bauers Johann 
Reonharb Gruber v. Flachs landen gehörige 
Eompfler eines zerjchlagenen Halbhofs sub. No. 52 
zu Flachslanden, wozu ein Haus, eine Scheune 
im baufälligen Zuftande, 1% Tagwerk Garter 
und Hofraith, 7 Morgen Acker, 2 Tagwerf 
MWiefen, dan ein boppelted Gemeinde» und 
Schaafrecht gehören, und welcher auf 1505 fl, 
tarirt worden it, fol dem Antrage der Greditoren 
gemäß nochmals der Subhaftation unterftellt wers 
ben. Bietungstermin it daher auf 

denA8. Mai 1. Is. V. M. 10 Uhr 

und zwar im Strengifhen Wirthehaufe zu Flachs⸗ 
landen auf ausdrückliches Verlangen der Betheiligs 
ten anberaumt, wozu befiz« und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, baß bie Laften diefes Gutes und dag Ders 
zeichniß der Gutsdreingaben aus den Acten erfehen 
werden können. Der Zufchlag erfolgt übrigens 
ohne Rückſicht auf den Schätungspreis, jedoch 
vorbehaltlic des deu Gläubigern zuſtehenden Eins 
loͤſungsrechtes. 

Ausbach, am 1. April 1829. 

Königlicyes Landgericht. 
' Lens, Randrichter. 

7. Auf Antrag eines Hypothefgläubigers 
wird das Gut des Köblerd Johann Georg Heis 
der zu Grofgefchaid, Hs. Rr. 26, beitchend aus 
einem Wohnhaus, Z Stabel, $ Badofen, £ 
Hofraumyırht Tagwerk Garten, 53 Morgen 
Feld, 1FMorgen Wiefe, £ Gemeinde - und 
Waldrecht auf 1600 fl. gerichtlich gefhägt, im 
Ermangking eines Angebotes im erften Bietungs⸗ 
termin 

am 7. Mai Vormittags von 9 — 12 Uhr 
zum 2tenmal, im Gerichtöfige dahier, dem üfe 
fentlichen Aufſtrich ausgeſezt, wozu beſtz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. ⸗ 

Erlangen, den 23. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Auf Antrag des erſten Realglaͤubigers 

follen die Immobilien des Bauern Johann Res 
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genfuß von Marloffitein, befichend ans: cellen an die Meiftbietenden mit Vorbehalt ber 


1) 3 Morgen Feld in 3 Stüden, im Adliger 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl 
2) 1F Morgen Feld in 2 Stüden, tarirt für 
318 fl, und 
3) 1 Morgen Feld, tarirt für 150 fl., 
wozu fih im Bietungstermin vom 23. Februar 
d. 38. Liebhaber nicht eingefunden haben, anders 
weit dem öffentlichen Verkauf audgefezt werben, 
und ift nunmehr zweiter Licitationds Termin auf 
den 4. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, 
wozu befigs and zahlungsfähige Kauföliebhaber 
bierdurd; eingeladen werben, 

Erlangen, den 21. März; 1829, 

König. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

9. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Bauers Conrad Roming zu Buch, zur Hülfs⸗ 
vollitrefung, nämlich des Gutes Haus No. 6 zu 
Buch, beitehend aus einem Wohnhaufe, einem 
Nebenhäuschen, einer Scheune, einem Badofen, 
Scöpfbrunnen, einer Hofraith, 17 Tagwerk 
177 Decimalen Feld, 4 Tagw. 6 Decimalen Wie 
fen, dem Gemeinde» und Waldrecht, tarirt für 
2800 fl. (Zwei Taufend acht Hundert Gulden) 
beichloffen und .erfter Bietungstermigtauf 

Mittwoch den 13. Mai Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätte aubekqumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonfkeit Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 'wirb zus 
gleich eröffnet, daß bie nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Taxations⸗Ver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ie. auf die 
Beltimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 his 
gemwiefen. 

Erlangen, ben 31. März 1829. 

Konigl. Landgericht, 
Puchta, Randrichter. 

10. Auf Antrag der Schuhifhen Kinder 
Euratel zu Schauerberg foll das zur Maffe 
gehörige Gut Hs. Nr. 23 allda in folgenden Pars 


Genehmigung ber Intereffenten gerichtlich vers 
fauft werben, nämlich 
a) ber Gutöreft, beitehend aus 1 Wohnhaus, 
1 Hofraith, 1 Gras» und Baumgarten, 1 
Scorgärtlein, 4 Morgen Hagädern, 1 Ge 
meinderecht, 
b) 17 Tagwerf Wiefe, die Schnabelwiefe, 
c) 3 Tgw. Wiefe, die Finfenwiefe, 
d) 15 Mg. Ader die Leithen am Dorf, 
e) 15 Mg. Ader die Leithen am Weiher, 
f) 2 Mg. der lange Wafenader am Dürnbucher 
eg, 
8) 14 Mg. Ader, ber Lanterader am Neids 
harbewinder Weg, 

h) 3 Mg. Oedſchaft am Hoͤrlein, 

i) 1 Gemeinde» und Waldrecht. 

Strichtermin ift auf 

ben 13. May V. M. 9— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neufchauerberg anberaumt, 
bis wohin den Jutereffenten die Einficht des Taxa⸗ 
tions » Protokolls im hiefigen Gericht freifteht. 
Mi. Erlbach, am 17. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 
11. Zum Verkauf der Bauer Johannes Dim 
le r'ſchen Activmafje in Ramsberg, nämlich: 

1) bed Guts No. 13, beftehend aus Wohnhaus, 
Scyeuer, Badofen, 2 Schweinftällen, Keller, 
Hofraith, 4 Morgen Garten am Haufe, tarirt 
auf 600 fl., 2 Morgen Ader, der Pfennig, 
adfer genannt, wovon * Tagwerf Wiefe ift, 

„tarirt auf 75 fl., & Morgen Ader bei ber 
Babwiefe, tarist auf 15 fl, 2 Morgen Ader 
ber Rothbühl, tarirt auf 100 fl., 1 Morgen 
Gändader, tarirtauf 25 fl., 1 Morgen Aders 
holz beim Gemeinbeweiher, tarirt auf 25 fl., 
x Morgen Ader und Wiefe beim Todtenweiher, 
tarırt auf 20 fl, 1 Morgen Fichtenader, 
tarirt auf 20 fl., 3 Morgen Ader beim Des 
feleinsweg, tarirt auf25 fl., Z Morgen Ader, 
ber Sturz, tarirt auf 20 fl., 1 Morgen 
Adler im Weinberg, tarirt auf 30 fl., & 
—* Schneckwieſe, tarirt auf 25 fl, 1 

3 
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Morgen Holz im Dtterfchlag, farirt auf 10 fl., 
3 Morgen Holz beim Scneidersbud,, tarirt 
anf 10 fl., belaſtet mit 1 fL 48? fr., Steners 
ſimplum, 1 f.3 fr, Erbzing, 40 fr. Dienfts 
geld. dem. Zehenten und 6% Proc. Handlohn; 
2) der walzenden Stüde: 2 Morgen Ader im 
Rothenbühl, tarirt auf 100 fl., und belaftet 
mit 28 fr. 1 Heller Steuerfinplum, 45 fr. 
Erbjins, dem Zehenten und 63 Proc. Hands 
lohn, Z Tagwerk Hirtenroiefe, tariet auf 75 fl, 
und belafter mit 8 fr. 5 Heller Steuerfimplum, 
..13 fr. Erbzins, dem Zehenten und 63 Proc. 
Handlohn, $ Tagwerf Schnedwiefe, tarirt 
auf 30 fl., und belaftet- mit 2 fr. 5 Heller 
Steuerfimplum, dem Zehenten und 63 Proc. 
Handlohn, S Morgen Ader in der Trengaß, 
tarirt auf 30 fl., und Belaftet mit 4 fr. 1 
Heller Steuer ad 1 Simplum, 64 fr. Erb⸗ 
zins, dem Zehenten und 63 Proc. Handlohn, 
4 Morgen Holz bei der Binzenwiefe, Schlag, 
tarirt auf 15 fl., und befaftet mit 2% Er. 
Steuerſimplum, 24 fr. Erbzind, dem Zehens 
ten und das Handlohu wie vor, + Morgen 
Holz im Letten, tarirt auf 45 fl., und be 
laftet mit -2 Er. 5 Heller Stenerfimplum, dem 
Zehenten unb das Handlohn wie vor, 3 Mor: 
gen Hopfengarten beim Sommerfeller, tarirt 
auf 100 fl., 2 Morgen Acer im Neubruch, 
tarirt auf 15 fl., und 'belaftet mit 2 fr. 1 
Heller Steuerfimplum , dem Zehenten und dad 
Handlohn zu 63 Proc, 3 Morgen Acer das 
felbft, tarirt auf 20 fl., und belaftet mit 2 
fr. 1 Heller Steuerfimplum, dem Zehenten 
und das Handlohn wie oben, F Morg. Ader 
und Hopfengarten im Rothenbühl, tarirt auf 
40 fl; 
37 der Mobilien: ein Pferd, eine Kuh, ein 
Kalb, Berten, Hansgeräthe und Bauernzeuch, 
wird auf den 
23. April 1. 38. Vormittags 9 Uhr 
in Orte Ramsberg Tagsfahrt bezielt und hiezu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. Die 
beweglichen Sächen werden blos gegen baare Bes 
zahlung abgegeben, die Bedingungen aber, unter 
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welchen die Grunbbefigungen abgegeben werben, 
wird man im Termine bekannt machen. - 

— — am 27. Februar. 1829, 

Konigl. Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

12. Das Johann Georg Reingrüberfce 
Gütlein N, 25 in Kalbenfteinberg, beftehend 
aus Haus und Scheune, tarirt auf 275 fl. ,- dann 
1% Morgen Ader im Bühl in Kalbenfteinberger 
Fur, gefchägt auf 75 fl, wird auf den Antrag 
des Nealgläubigers dem öffentlichen Verkauf aus 
gefezt, utid es iſt hiezu 

der 28. April d. Is. 
beſtimmt worden, wo zahlungsfähige Kanfslieb⸗ 
haber im Gerichtslokale Vormittags 10 Ahr bei 
dem Rechts-Praktikanten Rigel v. Senger ihre 
Angebote zu Protocol zu geben haben. Die Las 
ften können jeden Gericdjtstag im Gerichtslofale 
eingefehen werben, 

‚ Gungenhaufen, am 25. Merz 1829, 
Königfich Bayer. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 

13. Mit Bezug auf die öffentliche Bekamtt— 
machung vom 24. Januar 1829 (Kreis - Intellts 
genzs Blatt 1829 S. 244) werben die Grundbe⸗ 
figungen der Anna Margaretha Fifcher'fchen 
Nachlaß⸗ jezt Concursmaſſe zu Fridenfelden, 
nochmals und unter dem Bemerken öffentlich feik 
geboten, daß man den Berfuch machen wird, Die 
einzelnen Theile des Guts an den Mann zu brins 
gen. Um diefe nach ihrer örtlichen Befchaffenheit 
näher bezeichnen und die Kaufsliedhaber fogleich 
daranf hinführen zu können, wird der Bietungs⸗ 
Termin im Foͤttinger'ſchen Wirthshauſe zu Fricken⸗ 
felden abgehalten werden, wozu man befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf den 

30. Aprit 1829 Vormittags 9 Uhr 
einlabet. 

Bunzenhaufen, am 31. März 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
14. Im Wege der Hüffsvollitrefung werden 
am 28. April d. 33. Morgens 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichtsgebäude nachbenannte, 
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dem Johann Georg Nieberlöhner von Oft 
heim bisher zugehörigen Immobilien, als: 

1) ein Söldenguth N. 63, beftehend in Haus, 
Scheune, Hofreith, F Tgw. Garten, das 
Gemeinde: und Waldrecit, als: # SKrauts 
Beet in Dörrling, „z Mg. im hintern Schwes 

- den, EMg. im vordern Schweden und 7 

Mg. im Krautwaafen, 1 Mg. Öreutader, 
nebft Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindgründen, Tare 1000 fl.; 

9) die erfteHälfte vom LAten Rechenberger Schloß⸗ 
lehen, beftchend in 5 Mg. Aeder, 25 Tgw. 
Wieſe und + Mg. Laubholz, Tare 350 fl.; 

"3) 4 Mg. Ader im Rauhader, tarirt auf 15 fl; 

4) 3 Mg. Acker hinter den Gärten, taxirt auf 

"100 fl; 

5) das 63te Weiherfrautbeet, tarirt auf 5 fl.; 

6) 4 Mg. Gemeindtheif im Pröftlingsberg oder 
AMg. 50 QR., IMg. dgl. im fdyönen Berg, 
oder + Mg. AOR., 3 Mg. dgl. im Range 
waaſen, oder IMg. 16 OR., Tare 50fl., 

Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und 
wenn die Tare erreicht wird, auch ſogleich adju⸗ 
dizirt. Die Laften und Abgaben, fo wie bie 
Berfanfsbedingniffe follen vor der Licitation bes 
kanut gemad)t werben. 

Heidenheim, 13. Januar 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

45. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
das Hofgut ded Bauern Wolfgang Seizinger 
zu Behhofen bei Windsbach, bejtehend aus 
Haus No. 8, Scheune, Stallung, 4 Mergen 
Garten und Hofraum mit Bronnen, 333 Mrg. 
Aeckern, 65 Tagwerk Wiefen, 63 Mrg. Holz; 
Gemeinderecht, dem Zehenten von 9 Mrgn. Aels 
fern des Matthias Mefferer zu Schlauerebad,, 
ferner dem Zehentrechte auf beiläuftg 25 Mrgn. 
in einem audgemarften Diftrifte der Bechhöfer 
Flur, mit 63 Procent Handlohn in Kaufs und 
Befizverändernngafällen zum Landallmofenamte in 
Nürnberg, 4 fl. 33 fr. fändigen, geundherrlichen 
Gefälten, 5 Sceffel 4 Mezen 45 Maas Korn 


güft befaftet, zum öffentlichen Verkaufe feilgeboten, 
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Das Gut wurde unterm LI. Dechr. v. 38. auf 
3636 fl. gerichtlich taxirt. Verfaufstermin it auf 
den 5. Mai I. 38. V. M. 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber 

eingeladen werben . 
Heilsbronn, den 20. März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

16. Das Wohnhaus des Audreas Schäfen 
ecker gu Veitsaurach, mit Morgen Obſt⸗ 
garten wird wiederholt zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeſezt, wozu Termin auf den 

6. Mat 1829. V. M. 
bei Gericht dahier anfteht, und Kaufliebhaber eins 
geladen werben. 

Heilsbronn, den 21. März 1829, 

Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

17. Bom königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgendes Im⸗ 
mobile ded Miüllerd Georg Adam Herding 
nemlich: die Lettenmühle bei Reichenau beftehend 
in einem Wohnhaus und der Mühle mit einem 
Mahlgang, einem an das Haus angebauten Stall, 
einer Scheune, einer Hofraith mit Schöpfbronnen, 
und 2% Morgen Ader, 3 Tagwerf Peunt und 1 
Tagwerk Ohmat⸗Wieſe, dann dem Gemeinderccht, 
im Wege der Hülfsvollſtreckung meijtbietend vers 
kauft werben foll. Bietungstermin iſt auf 

den 11. Mai Vormittag. 9 bis 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsitelle dahier anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche fid) über ihre Befit- 
und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, hiemit 
eingeladen werden. Zur Nachachtung für die 
Kaufsliebhaber wird noch bemerkt, daß oben bes 
fchriebene Mühle auf 1185 fl. gerichräkt; geſchäzt 
worden ijt. 

Herrieden,, den 30. März 1829. 

K. 3. Landgericht. 
v. Merz, Pandrichter. 

18. Die Grundbefigungen ded Bürgerd os 
hann Georg Lindner bahier, beftchend in 

a) einem ganz neu erbauten Wohnhaus No. 250 

fammt 1 Tagwerk daran gelegenen Garten, 
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b) Z Tagwerk Gemeindetheil im Steinberg 
No. 6, nun Hopfen, 
© 75 Tagwerk deögleichen bafelift Ro. 7, num 
Hopfen, 
d) Z Tagwerk deögleichen im Kratzenhoͤlzlein 
Ro. 13, 

e) 3 Tagwerf Wiefe in ber,Hopfan, ber Kaps 

penzipfel genannt, 

HD 775 Tagwerf Gemeindetheil, nun Hopfen 

im Krapenhöfzlein Ar. 90, 

8) 3 Tagwert Wiefe in der Hopfau, 
werden hiemit zum 3Itenmal öffentlich feilgeboten, 
und Kaufsliebhaber aufgefordert, fi 

am 22. April Borm. 10 Uhr 
dahier einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 
Hersbruck, den 30. März 1829, 
K. Landgericht. 
- Greiner, Landrichter. 

19. Auf Antrag eines Realgläubigers werben 
die dem Bauern Georg Dorner zu Hemhofen 
gehörigen Realitäten, beftehend in einem Haufe 
mit angebauten Stadel, Hofhäuslein, Badofen, 
ohngefähr 124 Morgen Feld, und 3 Tagwerf 
Wieſe, am 

Montag den 27. April e, von Vormit⸗ 
tags 9 bis Mittags 12 Uhr 
im Gerichtölocale, und zwar im Commiſſions zim⸗ 
mer Ro. 5 dahier öffentlic, meiftbietend verkauft, 
wozu SKaufsliebhaber eingeladen werden. Die 


Tare für fümmtliche Realitäten beträgt 1835 fl. 


45 fr., und bie auf ben Realitäten haftenden 
Abgaben und Laſten werben am Berfaufstermine 
befannt gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 23. Merz 1829. 

König. Landgericht. 

: Müller, Lanbdrichter. 

20. Die bem.Bauern Georg Dogauer in 
Röttenbach gehörigen Immobilien, nämlich: 
° 4) ein Bauerngut Hs. No. 8, Gt. B. No. 14, 

mit Haus, Scheune, Nebengebäude, Schweins 

ſtallung, Badofen, Brunnen, Hofraith, 

Hansgärtlein, 4 Mgn. Feld, 15 Tagw. 

Wieſen, Waldrecht von jährlih 14 Kiftr. 

weichem Scheitholz, 4 Klftr. dergl. Stöde 

wit Abfällen, unentgeldlicher Rechftren, dann 
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dem nöthigen Bau » und Reparaturholz aus 
ber fünigl. Marfwaldung, in foferne der 
Waldftand die Abgabe des Letztern geftattet, 
ferner einem Gemeinderecht, beftehend : 

a) im Mitgenuß der unvertbeilten Gemeindes 

gründe, 

.b) in der Theilnahme an der Viehhuth in der 

königl. Martwaldung; ' i 
2) 1 Mg. Feld im Ajchberg St. B. No. 15; 
3) 14 Mg. Feld der Kieslinge-Ader, St. B. 
No. 16; x 
4) 35 Mg. Feld am Rinnig, St. B. No. 17; 
5) 3Mg. Feld, der Poppenwinder Wegader, 
St. B. No. 18; 
6) 25 Mon. Feld der hintere Poppenmwinder 
Wegader, Str. B. No. 19, 
7) 1 Mg. Feld am Hannberger Weg, St. B. 
No. 20; 
8) 3 Mg. Feld am Hemhöfer Weg, ©t. B. 
No. 21, 
von No. 2 bis 8 ſämmtlich walzend, follen auf 
Antrag eined Hypothefgläubigers, da ſich im zwei 
ten Berfaufstermin ein Kaufsliebhaber nicht eins 
gefunden, am 
Freitag ben 24, April Vormittags 
ER 9 — 12 Uhr 
im biefigen Landgerichts⸗ Lofale zum Dritteumal 
der öffentlichen Verfteigerung ausgefegt werden. 
Hiezu werben nun zahlungsfähige Strichluſtige 
mit bem Bemerken eingeladen, daß ihnen die Tare, 
dann Abgaben und Laften, fo wie die Beſchaffen—⸗ 
heit der einzelnen Kaufsobjecte im Termin befannt 
gemacht werben und daß ber Zufchlag nach Bors 
fhrift des Hypotheken⸗Geſetzes an den Meijtbies 
teuden ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis, 
jedoch mit Vorbehalt des am 2. May noch auszus 
übenden Einlöfungsrechte erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 31. März 1829. 

j Königliches Landgericht. 
Müller, Landricıter. 

21. Auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
werben folgende, dem hiefigen Taglöhner Johann 
Georg Hollederer gehörige Immobilien: 

1) ein halbes Wohnhaus No, 123 mit jährlichen 
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55 fr. Michaeliszinns und 15 fr. Wachtgeld 
zur Stadtkammer Lauf behaftet, tarirt um 
250 fl, 

2) die Hälfte eines einftöcigen, 27 Schuh lan⸗ 
gen und 12 Schuh breiten Stallgebäudes, 
Tare 30 fl., 

3) # Morgen Gemeindetheil im Schönberger 

Weg, 2r.Klaffe, werth 50 fl., 

4) 3 Morgen dergleichen im Heimendorfer Weg, 
Zare 50 fl., 

5) 3 Morgen Waldtheil Stangenholz m Röfäel, 

—* um 50 fl., 

6) 4 Morgen dergl., Tare 50 fl., 
auf gu 
Donnerstag den 30. April d. J. 
dahier an die Meijtbietenden verkauft, 
KRaufsliebhaber eingeladen werben. 

Lauf, den 26. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter, 

22. Das zur Johann Leonhard Belzneriichen 
Konfuremaffe von Rückersdorf gehörige 
Wirthfchaftsgut nebit den in No. 97 — 99 bed 
Kreis » Intelligenzblatted, dann No. 337, 345 
353 bed Rorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
Iand befchriebenen walzenden Grundftüden, wer⸗ 
ben hiemit zum Stenmal öffentlich feilgeboten und 
Käufer auf f 

Mittwoch) den 29. April V. M.10 Uhr 
hieher eingeladen. an, 

Lauf, ben 26. März 1829. Id > 

Königliches Landgericht, '; 
Lang, Landrichter. ' 

23. Das Anwefen des Söldners Johann Bias 
ber zu Kienberg, beftehend in einer Sölde 
nebſt Zugehör, „, Morgen Ader am Mantelthal, 
2 Tagwert Wiefe, wird wiederholt dem öffent 
lichen Verkauf audgefezt, und hiezu Bietungster⸗ 
min auf den 

23. April d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichtölocale bahier anberaumt, wozu 
Kanfsliebhaber eingeladen werden. 
Monheim, am 17. Merz 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


wozu 
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24. Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Gut des Michael Meyer zu Renn⸗— 
hofen, befichend aus 1 Wohnhaus No. 11, 
1 Scheune, 1 Badofen, 3 Fach Schweinftälle, 
1 Pompbronnen, 173 Morgen Feld, 7 Tagw. 
Weiher, theild zu Feld theild zu Wieſen aptirt, 
2 Tagw. Wiefe, 2 Morgen Holz, und bem 
Wald» und Gemeinderecht, und gerichtlich tarirt 
auf 2076 fl., anderweit öffentlich zum Berfaufe 
ausgeboten, da im erften Stricdhtermine fein bie 
Tarxe erreichended Gebot gelegt worden. Diefer 
anberweitere Berfaufstermin ift auf 

ben 25. April c.». 12 — 3 Uhr 
im Orte Rennhofen anberaumt, zu welchem beftzs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen-vorgelaben werben, daß der Zufchlag bei 
erreichter Tare unbedingt erfolgt. 

Neuſtadt a. d A., ben 14. März 1829, 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


25. Die zur Concursmaſſe des Wagnermeifters 
Ignaz Dorfner zu Spaltgehörigen Realitäten. 
1) Das Wohnhaus No; 339 in der untern Bors 
ftabt, tarirt zu 700 fl, 
2) 3 Morgen Hopfengarten im Hammersbühl, 
tarirt zu 350 fl., 
3) 1 Mrg. Hopfengarten, Iubeigen und zehents 
frei beim Armenhaus , 
werben bem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Hie⸗ 
zu ift Termin auf - 

Freitag den 8. Mai 1829 Vormitt. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen werben, 

Dleinfeld, den 4. Februar 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. ⸗ 
Wunderer, Landrichter. 


26. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Gütlers Leonhard Schlee von Eckersmühlen 
gehörigen Grundbefigungen, dad Guth No. 30 
dort, und 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
Debung im Hahnengegl, werben hiemit zum 
Drittenmale zum Verkauf ausgeboten, und am 

Dienftag 12, Mai 1829. V. M. 9 Uhr 
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dahier verfreigert, wozu Kaufliebhaber andurch 
vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 16. März 1829. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. i 

27. Die Immobilien des Seilermeifterd J 
Hann Michael Hendrich bahier, als: 

1) das zweiftöcdige Wohnhaus No. 60 in ber 
Oalgengaffe, unten. maffie, oben von Fadye 
werf erbaut, mit 2 Kellern, Stallung und 
Hofraith, neuerlich auf 800 fl. rhn. tarirt, 

2) 1 Morgen Ader im Stäffeleind + Brunnen, 
dem hiefigen Spital und der ftädtifchen Com⸗ 
mune zehntbar, tarirt auf 200 fl., 

werben auf wiederholten Antrag ber Realgläubis 

ger am 

Frettag den 24. April Vormittags 10 Uhr 

vor Gericht öffentlich verftrichen und ben Meifte 

bietenden nad; Anleitung des Hypothefengefeges 
d 64 zugefchlagen, baher Kaufsliebhaber hiezu 
eingelaben. 

Rothenburg, am 23. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

28. Im Wege ber Hülfe⸗-Vollſtreckung ſollen 
die Beſitzungen des Bauern Michael Hartmann 
von Dietersborf, ale 

1) der Hof, beftehend and einem Wohnhauſe 


No. 1 und einer halben Scheuer, $ Morgen . 


Garten, 22 Morgen Feld, 3% Tagwerk 
Wieſe, 24 Morgen Hol; und Gemeinderecht, 
tarirt um 1800 fl., und - 
2) & Morgen haltender, mit einer Hefe ums 
gebener Obftgarten nahe am Haufe, . tarirt 
' um 150 fl., 
öffentlich verfauft werden. Beſiz⸗ und zahlungs« 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Ters 
mine 
den 23. April Nachmittags 1 Uhr 
im Hartmännifhen Hauſe zu Dietersdorf treffen 
zu laffen. Der Meiftbietende hat, wenn das Anz 
gebot dch Schätzungswerth erreicht, den Hinſchlag 
zu erwarten. Auf den Fall, wenn ſich fein ans 
uchmlicher Käufer finden follte, fo der Hof im 
- 


Ganzen ober im Einzelnen, je nachdem ſich Pacht⸗ 
liebhaber finden, verpachtet und follen auch die 
vorhandenen Bauereigeräthe, 2 Pferde mit Gm 
ſchirr und 2 Kühe mit verkauft werben, weshalb 
— und Kaufsliebhaber ſich treffen zu laſſen 
aben. 

Schwabach, den 20. Mer; 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

29. Die vormaligen Höllfritfcffchen Im⸗ 
mobilien von Sperberslohe, werben da der 
Käufer, ber Taglöhner Friedrich Effert in Spers 
berslohe mit dem Kaufſchilling nicht aufkömmt, 

Montags den 4. Mai von Früh 8 Uhr 
bis Abends 6 hr 
an ber hiefigen Gerichtöftelle dem öffentlichen Vers 
kauf ausgeftellt. Sie beftehen in 

a) dem Köblerguth No. 12 in Sperberslche, 
wozu ein Wohnhaus mit angebauten Badı 
ofen, die Hofraith, Tagwerk 2 mäbdige 
Wieſe, das Recht zur Viehtrift, der Ans 
theil an ben unbertheilten Gemeindegründen 
gehört, für 300 fl. taxirt; 

b) in 24 Morgen Holzplag im Moos, für 
36 fl. tarirt; 

c) in $ Tagwerk 2 mäbige Wiefe und Feld 
No, 7 an der Allersbergerftraße für 40 fl. 
tarirt; 

d) in dem Gemeinbetheil No. 5, 13 Morgen 
Büfch » und Saambiume am Pprbaumerweg 
enthaltend für 12 fl. tarirt, 

e) in 1 Morgen Bufchholz No. 2, am Dürrem 
hembacherweg, für 66 fl. tarirt; 

f) in 1% und # Tagwerf 2 mädige Wiefe am 
Mühlgraben No. 8 in 2 Stüden, für 16 f.. 
tarirt; 

g) in 14 Tagwerf 2 mädige Wieſe an ber 
Birfleiten No. 11, für 40 fl. tarirt. 
Befizs und zahlungsfähige Käufer, haben, wenn 
der Schäzungspreid wenigitend erreicht wird, den 

Zufchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 26. Merz 1829, 
Königl. Landgericht. 
von Tröltſch, Landrichter. 


Beilage 
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zum 


JIntelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 50. Ansbach, Mittwoch den 15. April 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Der zur Concursmaſſe des Bauers Johann 
Leonhard Gruber v. Flachs landen gehörige 
Complex eines zerſchlagenen Halbhofs sub. Ro. 52 
zu Flachslanden, wozu ein Haus, eine Scheume 
im baufälligen Zuftande, 1% Tagwerk Garten 
und Hofraith, 7 Morgen Aecker, 2 Tagwerk 
Wieſen, dann ein boppeltes Gemeinde» und 

Schaafrecht gehören, und welcher auf 1505 fl. 
tarirt worden it, foll dem Antrage ber Erebitoren 
gemäß nechmals der Subhaftation unterftellt wers 
den. Bietungstermin it daher auf 

den 18. Mai 1. 38. V. M. 10 Uhe 
und zwar im Strengifchen Wirthshauſe zu Flachs⸗ 
landen auf ausdrüdliches Berlangen der Betheilig⸗ 
ten anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, baß die Laften biefes Gutes und dad Bers 
zeichniß der Gutsdreingaben aus ben Acten erfehen 
werben können. Der Zufchlag erfolgt übrigens 
ohne Rückſicht auf den Schägungspreis, jedoch 


vorbehaltlich des den Öläubigern zuftehenden Eins, 


Löfungsrechtes. 
Ansbach, am 1. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Leng, Landrichter. _ 
2. Im Wege der Erefution werben Donnerds 
tog ben 


7. Mai früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier, das der Wittwe Ka⸗ 
tharina Vogel zu Iphofen zugehörige Wohn⸗ 
haus mit Scheuer, Stallung und Hofraith, C. 
N. 1547, dann Z Morg ungemeſſene Holzwieſe, 
C. N. 1550, und 66 Ruthen jährlices Laubs 
holzrecht aus dem Gemeindewalde, C. N. 551, 
tarirt anf 800 fl., öffentlich an den Meiftbietens 
ben verfauft und KRaufsliebhaber werden mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß bei erreichter 
Tare der unbedingte Zufchlag nach $ 64 bes Hy⸗ 
pothefengefeges werde ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 3. April 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Zum Verkauf der Bauer Johannes Dim 


le r'ſchen Actiomafje in Ramsberg, nämlich: 


1) bed Guts No. 13, beftchend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Bacofen, 2 Schweinftälfen, Keller, 
Hofraith, 4 Morgen Garten am Haufe, tarirt 
auf 600 fl., 2 Morgen Ader, der Pfennig⸗ 
ader genannt, wovon 3 Tagwerf Wiefe ift, 
tarirt auf 75 fl., # Morgen Ader bei der 
Babwiefe, taxirt auf. 15 fl, 2 Morgen Ader 
ber Rothbühl, tarirt auf 100 fl., 1 Morgen 
Gänsader, tarirtauf 25 fl., 1 Morgen Ader 
holz beim Gemeindeweiher, tarirt auf 25 fl., 
2 Morgen Ader und Wiefe beim Todtenweiher, 
tarirt auf 20 fl, 1 Morgen Fichtenader, 
tarirt auf 20 fl., 2 Morgen Ader beim Oe⸗ 
feleinsweg, tarirt auf 25 fl., Morgen Ader, 
ber Sturz, tarirt auf 20 fl, 1 Morgen 
38 
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Ader im Weinberg, tarirt auf 80 -fl.,,*' 
Morgen Schneckwieſe, taxirt auf 25H, 1 
Borgen Holz im Otterſchlag, tarirt auf 10 fl, 

3 Morgen Holz beim Schneidersbuck, tarirt 


auf 10 fl., befaftet mit | 483 M., Steuer⸗ 


ſimplum, 1 fl. 3 fr. Erbzing, 40 * Dienſt⸗ 
geld dem Zehenten und 63 Proc. Handlohn; 

2) der walzenden Stüde: 
Rothenbühl, tarirt auf 100 fl., und belaftet 
mit 28 fr. 1 Heller "Steuerfinplum, 45 fr, 
Erbzins, dem Zehenten und 63 Proc. Hands 
Ichn, # Tagwerf Hirtenwiefe, tarfrt auf 75 fl, 
und belaftet mit 8 fr. 5 Heller Steuerfimplum, 
13 kr. Erbzins, dem Zchenten und 63 Proc, 
SHandlohn, 4 Tagwerf Schneckwieſe, tarirt 
auf 30 fl., und belaſtet mit 2 fr. 5 Heller 
Steuerfimplum, dem Zehenten und 6% Proc, 
Handlohn, 2 Morgen Ader in der Trengaß, 
tarirt auf 30 fl., und belaftet mit A kr. 1 
Seller Steuer ad 1 Simplum, 6% fr. Erb» 
zind, dem Zehenten und 63 Proc. Handtotr, 
4 Morgen Holz bei der Birjeniviefe, Schlag, 
Harirt auf 15 fl., und belaftet mit 24 Mr. 
Steurrfimplum, 24 fr. Erbzind, dem Zehens 
sen und das Handlohn wie vor, 2 Morgen 
Holz im Fetten, tarirt auf 45 fl., und bes 
Laftet mit 2 fr. 5 Heller Steuerſimplum, bem 
Zehenten und das Handlohn wie vor, 3 Mors 
gen Hopfengarten beim Sommerfeller, tarirt 
auf 100 fl., 3 Morgen Ader im Neubruch, 
tarirt auf 15 fl., und belaftet mit 2 fi 1 
Heller Stenerfimplum, dem Zehenten und das 
Handlohn zu 63 Proc., Z Morgen Ader das 
ſelbſt, taxirt auf 20 fl., und belaſtet mif 2 
Ir. 1 Heller Steuerſimplum, ‚dem Zehenten 
und das Handlohn wie oben, * Morg. Ader 
und Hopfengarten im Rothenbühl, taxirt auf 
40 fl; 

3) der Mobilien: ein Pferd, eine Kuh, ein 
Kalb, Betten, Handgeräthe und Bauernzeuch, 

wird auf den 

23. April l. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Ramsberg Tagsfahrt bezielt und hiezu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. Die 


2 Morgen Adfer im.. 
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beweglichen Sachen werden blos gegen baare Bes 
jahlung abgegeben, die Bedingungen aber, unter 
welchen die Grundbefigungen abgegeben werben, 
wird man ig Termine befannt machen. 
Gunzenhäufeh, am 27. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 

i Klingsohr, Landrichter. 

4. Dad Sohann Georg Reingruberfce 
GütleinN, 25 in Kalbenfteinberg, beflchend 
aus Haus und Schemte, tarirt auf 275 fl., dann 


-18- Morgen Acer im Bühl in Kalbenfteinberger 


Flur, gefchäzt auf 75 fl., wird auf den Antrag 
des Nealgläubigerd dem öffentlichen Berfauf ande 
geſezt, und es iſt hiezu 
der 28. April d. Js. 

beſtimmt worden, wo zahlungsfähige, Kaufslieb⸗ 
haber im Gerichtslokale Vormittags 10 Uhr bei 
dem Rechts-Praktikanten Rigel-v. Senger ihre 
Angebote "zu Protocol zu geben habe. Die La⸗ 
ften fönnen jeden Gerichtstag im Gerichtslofale 
eingefehen werben. 

Gnnzenhaufen, am 25. Mer; 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 

5 Am 29, April 1829 Vormittags 9 Uhr 
werden in bem Schneidermeiſter Anton Borftofs 
felfchen Haufe zu Abeberg Hausgeräthe und fols 
gende Grundbefigungen zu Verkauf gebracht wer⸗ 
den: 

1) das Gut Hand Ziffer 26 in Absberg, bes 
ftehend aus Haus, Tagwerk Garten, 
1 Morgen theild Hopfengarten, theild Aders 
fand, 1% Morgen Bufhholz, 1 Morgen 
Hopfengarten, geſchätzt auf 450 fl., 
2) 3 Morgen Ader beim Saamhöfzlein, tartrt 
auf 10 fl. 
Die auf diefen Grundbefisungen ruhenden Laſten 
tönnen täglid) in der Tandgerichtlichen Regiftratıge 
eingefehen werben. Beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber werben unter dem Bemerfen vo 
geladen, daß die beweglichen Gegenftände nur 
gegen baare Zahlung abgegeben werben. 

Gunzenhaufen, am 31. März 1829, 

Königl. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 
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6. Auf Antrag eines ‚Nealgläubigers wird 
das Hofgut des Bauern Wolfgang Seizinger 
zu Bechhofen bei Windsbach, beſtehend aus 
Haus-No. 8, Scheune, Stallung, F Morgen 
Garten und Hofraum mit Bronnen, 333 Mrg. 
Aeckern, 6% Tagwerk MWiefen, 64 Mrg. Holz, 
Gemeinderecht, dem Zehenten von. 9 Mrgn. Ach 
tern ded Matthias Mefferer zu Schlauersbach, 
ferner dem Zehentrechte auf beifäufig 25 Mrgn. 
in einem audgemarften Diftrifte der Bechhöfer 
Flur, mit 63 Procent Handlohn in Kaufs und 
Befizveränderungsfällen zum Landallmoſenamte in 


Rürnberg,. 4 fl. 32 fr. ftändigen, grundherrlichen 


Gefällen, 5 Scheffel 4 Mezen 44 Maas Kor 
gült belaftet, zum öffentlichen Berkaufe feilgeboten. 
Das Gut wurde unterm 11. Dechr. v. 38. auf 
3636 fl. gerichtlich tarirt. Verfaufstermin ift auf 
ben 5. Mai l. 38. V. M. 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kanfsliebhaber 
eingeladen werben. 
Heilöbronn, den 20. März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
7. Die Grundbeſitzungen des Buͤrgers Jo⸗ 
hann Georg Lindner dahier, beſtehend in 
a) einem ganz neu erbauten Wohnhaus No. 250 
fammt 1 Tagwerf daran gelegenen Garten, 
b) 7 Tagwert Gemeindetheil im Steinberg 
No. 6, nun Hopfen, 1. 
I 77 Tagwerk deögleichen daſelbſt No.7, nu 
Hopfen, 
&) Z Tagwerk deögleichen im. Kragenhöfzlein 
No. 13, 
e) 3 Tagwerf Wiefe in der Hopfau, der Kaps 
penzipfel genannt, 
9 775 Tagwert Gemeindetheil, num Hopfen 
im Kragenhöfzlein Ar. 90, 
ED 3 Tagwert Wieſe in der Hopfau, 
werben hiemit zum Itenmal öffentlich feilgeboten, 
und Kaufsliebhaber aufgefordert, ſich 
am 22, April Borm. 10 Uhr 
dahier einzufinden, und ihre Angebote abzugeben. 
Heröbrud, den 30. Mürz 1829, 
K. Landgericht, 
Steiner, Landrichter, 
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8: Die Grumdbefigungen bed Bürgerd und 
Mezgermeifterd Jacob Ehehalt dahier werben 
dem Antrage feiner Gläubiger gemäß am 

Donnerflag den 23. April V. M. 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
felben beftehen 

a) in dem Wohnhaufe No. 40 bahier, auf wel 
dem die vedle Braus und Mezgergerechtigs 
feit haftet, mit daran gebautem Stadel, eis 
nem Antheil an dem fogenannten Bauderis 
ſchen Felfenfeller und # Tgw. Feld im Saän⸗ 
graben, 
b) 3 Zgw. Ader auf der Haide, 
e) F Tagw. Gemeindewaldtheil im ſchwar 
Holz Ro. 234, y m er 
d) Z Tagw. Gemeinbewaldtheil im Asbach No. 
108, 
e) „2a Tgw. Gemeindetheil im Rangenberg No, 
323, 
$) 25 Tom. dergleichen bafelbit No. 173, 
) Ya Tgw. dergleichen dafelbft No. 188, 
bh) 3 Tgw. Wiefe unterm Buch Eat. No. 276, 
3) 1 Tgw. Acker unterm Buch Cat. No. 229, 
k) 1 Tgw. Wiefe daſelbſt Cat, No. 280, 
1) 1 Tgm. Wieſe daſelbſt Cat, Ne. 281, 
m) 3 Tgw. Ader auf der Röhren Cat‘ No, 284, 
n) y Tgw. Ader dafelbft Ro. 285, 
.0) 2 Tgw. Garten am Buch Eat. No. 286, 
Xare und Lajten Fönnen täglich dahier eingefehen 
werben. ö 
Hersbruck, den 8. Ayril 1829. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

9. Die dem Bauern Georg Dotzauer in 
Röttenbach gehörigen Immobilien, nämlich: 

4) ein Bauerngut 59. No. 8, St. B. No. 14, 

mit Haus, Scheune, Nebengebäude, Schweins 
ſtallung, Backofen, Brummen, Hofraith, 
Hausgärtiein, 43 Mgn. Feld, 14 Tagw. 
Wieſen, Waldrecht von jährlih 14 Kiftr. 
weichem Scheitholz, 1 Klitr. deral, Stüde 
mit Abfällen, unentgeldlicher Rechſtreu, dann 
dem nöthigen Bau⸗ und Reparaturholz aus 
* konigl. Marlwaldung, in ſoferne der 
*36 


Die⸗ 
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Waldſtand die Abgabe des Letztern geftattet, 

ferner einem Gemeinderecht, beitehend: 

a) im Mitgenuß der unvertheilten Gemeinden 

gründe, 

b) in der Theilnahme an der Biehhuth in ber 

königl. Marktwaldung ; 

2) 1 Mg. Feld im Ajchberg St. B. No. 155 

3) 14 Mg. Feld der Kieslings-Ader, St. B. 
No. 165 : 

4) 34 Mg. Feld am Rinnig, St. B. No. 17; 

5) 3Mg. Feld, der Poppenwinder Wegader, 
St. B. Ro. 185 

6) 24 Mon. Feld der hintere Poppenmwinber 

Wegacker, Str. B. No. 19, 

7) 1 Mg. Feld am Hannberger Weg, St. B. 
No, 20; 

8) Mg. Feld am Hemhöfer Weg, St. 2. 

Ne 21, 

von No. 2 bis 8 fämmtlich walzend, follen auf 
Antrag eines Hupothefgläubigers, ba fid) im zwei⸗ 
ten Berfaufstermin ein Kaufsliebhaber nicht eins 
gefunden, am 

Freitag den 24. April Vormittags 

9 — 12 Uhr 

im hiefigen Landgerichts s Lokale zum Drittenmal 
der öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt werben. 
Hiezu werden nun zahlungsfähige Stridluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß ihnen die Tare, 
dann Abgaben und Laſten, fo wie die Befcaffens 
heit der einzelnen Kaufsobjecte im Termin bekannt 
gemacht werden und daß der Zuſchlag nach Vor⸗ 
fchrift des Hupothefen»Gefeges an den Meijtbies 
tenden ohne Rückſicht auf den Schägungspreis, 
jedoch mit Vorbehalt des am 2. May noch auszu⸗ 
übenden Einlöfungsrechte erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 31. März 1829. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

10. Auf Antrag eines Hypothefarglänbigers 
werben folgende, dem hiefigen Taglöhner Johann 
Georg Hollederer gehörige Immobilien: 

1) ein halbes Wohnhaus No. 123 mit jährlichen 
55 fr. Michaeliszinns und 15 fr. Wachtgeld 
jur Stadtfammer Lauf behaftet, tarist um 
250 fl, 
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.2) bie Hälfte eines einftödigen,. 27 Schuh lan⸗ 
gen und 12 Schuh breiten ‚Stallgebäudes, 
Tare 30 fl., 

3) # Morgen Gemeindetheil im Schönberger 
Weg, 2r Klaffe, werth 50 fl., . 

4) 3 Morgen dergleichen im Heimenborfer Weg, 
Tare 50 fl., 

5) 4 Morgen Waldtheil Stangenholz im Nüfchel, 
gewürbigt um 50 fl., 
6) 3 Morgen dergl., Tare 50 fl., 
auf 
Donnerdtag ben 30. April d. J. 
dahier an die Meiftbietenden verkauft, 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Lauf, ben 26. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
11. Auf Anrufen eines Realgläubfgerd wers 
ben nadhftehende Grundbefigungen ded Bauern Jos 


wozu 


ſeph Schlenf zu Siegersborf zum zweitens 


male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt: 

1) ein Guth zu Siegersdorf mit einem Wohns 
hauſe Haus No. 12, Stallung, Stadel, 
Schupfe, Badofen, „5, Morgen Garten, 
1 Morgen Wiefe, 3 Morgen Acer, 4 Mors 
gen Holz und dem Gemeinderechte, 

2) 14 Morgen, der Weingartenader, 

3) ein anbezimmerted Guth mit 3 Morgen Heus⸗ 
garten und 23 Morgen Feld. 

Sämmtliche Realitäten find auf 2330 fl. gefchägt 
morben. Kaufsliebhaber haben fich 
Mittwoch den 20. May d. 38. Vormittags 
in der Gerichtäftube des unterzeichneten Pandges 
richte einzufinden,, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, und bei erreichter Taxe fofort den Hinfchlag 
zu gewärtigen. 
Lauf, den 6. April 1829. 
Köuigl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


12. Die zur Coneursmaſſe der Wittwe Mars 
garetha Fifher von Wembding gehörigen 
Realitäten, beftehend in einem bürgerlichen Wohns 
haus mit angebautem Stabel, wozu blos das 


halbe Gemeinde+ und Waldrecht gehört, fernet 
fofgenden walzenden Grundftüden : — 
WMorg Gemeindtheil bei der Wallfahrt, 

3 Morg Gemeindtheit bei der Spital» Egeten, 
2 Morg Gemeinderheil auf dem Rohrbuck, 

4 Morg Gemeindtheil auf der alten Nachtweid, 

Tagw. Wiefe im Steinweg, 

2 Tagr. Wiefe auf den Hörtern ; 

3 Tagmw., Wiefe in der nemlichen Lage, 

& Morg Ader zu Bernhaupten, ; 

2 Morg Ader auf dem Schweigertsbuck, 

& Morg Ader auf der Finftrau, 

1 Morg Ader zu Finftran, 

1 Krautbeet am Fünfitetter Weg, 

I, Morg Baumgarten im Stadtzwirtger , 

3 Morg Gemeinderheil im Huſarenlager, 

3 Morg Gemeindtheil im Riedbuck, 

3. Morg Gemeindtheil bei der-Lohmühl, 

3 Morg: Gemeindtheil in der Schaafegeten, 

3 Morg Gemeindtheil auf der Schwalberhaid, 

4 Morg Gemeindtheil auf der alten Nadıtwaid, 
werben hiermit öffentlich feilgeboten. Als Bier 
tungstermin wird 

der 21. Aprile l. J. Vorm. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Büreau feſtgeſetzt, und hierzu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden. Die Tare und die auf den Realitäten 
haftenden Laften können in der Regiftratur einges 
fehen werben, und der Zuſchlag erfolgt bei er 
reichter Tare fogleidh. 

Monheim, am 25. März 1829. 

. K. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

13. Die zu der Concursmaſſe bes verftorbenen 
Gütlerd Leonhard Schlee von Ederdmühlen 
gehörigen Grundbefigungen, bad Guth No. 30 
dort, und 2 Morgen 61 Dezimalen Ader und 
Dedung im Hahnengegl, werben hiemit zum 
Drittenmale zum Verkauf audgeboten, und am 

Dienflag 12. Mai 1829. V. M. 9 Uhr 
bahier verfteigert, wozu Kaufliebhaber andurch 
borgelaben werben. 

Dleinfeld, am 16. März 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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14. Auf Antrag) eines: Nealgläubigerd wird 
bad auf 325 fl. gerichtlich taxirte breiftödige 
Wohnhaus der Anna Maria Holzingerin im 


“Brudergäßchen dahier No. 443 am 


27. laufenden Monats Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtoſtelle öffentlich verkauft und dies ben 
Liebhabern mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß bei erreichter Tare der Zufchlag Mittags 
12 Uhr unbedingt erfolgt. , 
Rothenburg, am 3. April 1829. 
Königl. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


15. Die vormaligen Hölffritfch'fchen Im⸗ 
mobilien von Sperberslohe, werden da der 
Käufer, ber Taglöhner Friedrich Effert in Spers 


. berölohe mit dem Kaufichilling nicht auffümmt, 


Montags den 4. Mai von Früh 8 Uhr 
bis Abende 6 Uhr 
an der hiefigen Gerichtäftelle dem öffentlichen Vers 
kauf ausgeſtellt. Sie beftehen in 

-a) dem Köblerguth No. 12 in Sperberälohe, 
wozu ein Wohnhaus mit angebauten Bad 
ofen, die Hofraith, $ Tagmwerf 2 mädige 
Miefe, das Recht zur BViehtrift, der Arte 

-theil an den unvertheilten Gemeindegründen 
' gehört, für 300 fl. tarirt; 

b) in 24 Morgen Holzplatz im Mood, für 
36 fl. tarirtz 

c) in-$ Tagmwerf 2 mäbige Wieſe und Feld 
No, 7 an der Alleröbergerftraße für 40 fl. 
taxirt; 

d) in dem Gemeindetheil No, 5, 13 Morgen 
Büfchs und Saambäume am Pyrbaumerweg 
enthaltend für 12 fl. tarirt, 

e) in 1 Morgen Bufchholz No. 2, am Dürren- 
hembacherweg, für 66 fl. tarirt; 

f) in 13 und $ Tagwerf 2 mädige Wiefe am 
Mühlgraben No. 8 in 2 Stüden, für 16 fl: 
tarirt; 

g) In 1% Tagwerk 2 mäbige-MWiefe an ber 
Birkleiten No. 11, für 40 fl. tarirt, 

Beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer, haben, wenn 
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der Schägungspreis wenigſtens erreicht wird, ben 
Bufchlag zu ‚erwarten. 
Schwabach, den -26. Merz .1829. 
Königl, Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

16. Das in die Gant gekommene Anweſen 
des Söldnerd Johann Georg Klein von Kleim 
forheim, beſtehend in einem einftödigen Wohn 
haus,  Tagw. Garten und Gemeindsgerechtig⸗ 
feit, dann 23 Mrg. Aecker und Z Tagw. Wiefen 
wird am 

Dienftag ben 5. Mai 1.38. V. M. 
in hiefiger Amtöfanzlei öffentlich an den Meift 
bietenden verkauft, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. . 

Harburg, den 24. März 1829. 

Fürjtliches Herrihafts » Gericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter, 

17. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer⸗ 
den dad den Unterthan und Nablermeifter Conrad 
Mösnerfchen Eheleuten zu Rangenaltheim 
bisher gehörige Halbföldengut No. 33 mit den 
dazu gehörigen Gemeinde» and Holzgründen, dann 
£ Tagwerk Wiefe die Natterwiefe und F Morgen 
Ader im Schmidtfeld ber öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung unterworfen. Es wird hierzu Termin auf 

Mittwoch den 13. Mai 1829 V. M. 9 Uhr 
anfangend im Gerichtslokale anberaumt, und 
dieß zur Kenntniß befig> und zahlungsfähiger 
Kaufluftiger mit dem Bemerfen gebracht, daß ber 
Zuſchlag nad; Maasgabe der einfchlägigen Bes 
fimmungen des Hypothekengeſetzes erfolge, die 
nähern Bedingungen aber am Strichtermine wers 
den bekannt: gemacht werben. 

Papvenheim, am 23. März 1829. 

Gräflich Pappenheimifches Herrichaftögericht, 
Bunte, Herrichaftsrichter. 

18. Im Wege der Hülfsvellfirefung werben 
nachſtehende dem Rechenmacher Andreas Frei 
mann und deffen Ehefrau Margaretha Freimann 
zu Prühl gehörige Realitäten nad) Vorſchrift 
des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 8. 64 

Donnerſtags den 7. Mai f. 38. 
Mergens 9 Uhr im Gerichtszimmer öffentlich an 
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den Meiftbietenben verfteigert, als: 

a) ein Wohnhaus zu Prühl einftödig Hs. No. 
22 ohne alle Eingehörungen Beſ. No: 124, 
tarirt zu 100 fl, 

b) 13 Mrg. 10 Rth. Ader am röthen Hörleln, 
Bel. No. 37, tarirt auf 40 fl, 

c) 14 Mrg.28 Rth. Wiefe in der rothen Klinge; 
Def. No. 38, tarirt zu 90. fl, 

d) 1 Mrg. Feld am Buchwald, Beſ. No. 40, 
tarirt auf 25 fl., 

e) 3 Dirg. Feld in der Mifchen, Beſ. No. 41, 
tarirt auf 20 fl, 

Befähigte Liebhaber werben hiezu vorgeladen. 

Sceinfeld, am 2. April 1829. 

Fürftiiches Herfhafts-Geriht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrfchaftsrichter. 

19, Nach dem Antrage ber Grebitorfchaft bes 
Schneiders Jakob Ludwig in der Wolfsan 
wird das bemfelben gehörige Gütlein, beftehend 

a) in einem Wohnhaufe und angebauter Scheune, 

b) einem Tagwerf Wiefen, uud 

co) 34 Morgen Aeder, 

gewürdigt auf 325 fl., zum öffentlichen Verfaufe 
an den Meijtbietenden ausgeſezt, und hiezu auf 
Donnerstag den 7. k. Mts. Nachm. 
1 — 5 Uhr 
Termin anberaumt. An demſelben Tage werben 
auch einige Moventien und Mobilien in dem Haufe 
bed Schuldners gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert, wo fih Kaufsliebhaber einfinden 
fönnen. 

Schillingsfürſt, am 2. April 1829. 

Fürſtl. Hohenloh'ſches Herrfchaftss Gericht, 

Rummel, Herrfihaftsrichter. 

20. Die Immobilien der Bäder Johann Georg 
und Rofina Catharina Dornanerfchen Eheleute 
dahier, nemlich 

1) das Wohnhaus Hs. Nr. 14 nebſt Zubehör 

dahier, 

2) 3 Viertel 10 Ruthen Wieſe in der Vollei⸗ 

then und 

3) 13 Morg 27 Ruthen Wiefe und Garten 

dortſelbſt, 


wie dieſelben in dem Seite 1897, 1965 und 
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2022 des Rezat⸗ Kreis» Inteligeng- Wfatts, dann 
Seite-1382,-1508 und 1634 des Correſponden⸗ 
ten von und für Deutfchland v. 38. eingerüdten 
Subhaftafiondr Patent > vom 22. Anguft v. I8 
näher bejchrieben find, werben am . 

18. May d. J. Nachmittags 2 Uhr _ 
un Herrgottſchen Wirthshaus dahier zum drittens 
und leztenmal fubhaftirt werden, was den hiermit 
eingeladenen Kaufsluftigen mit dem Bemerken 
eröffnet wird, daß fie die Nachmeife über ihreBes 
fig» und Zahlungsfähigkeit fogleich- am Termine 
vorzulegen haben. 

Wilhermsdorf, den 3. Aprif 1829. 
König. Bayer. Freiherrlic ' von — 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durch Erkenntniß des unterfertigten Ge⸗ 
richts d. do. 23. Auguſt 1828 beſtätigt durch Er⸗ 
kenntniß des koͤniglichen Appellatiosgerichts für 
den Rezatkreis d. do. 27. Januar d. Is. iſt über 
das Vermögen des Bauern Johann Georg Sies 
mantelvon Neuftetten der Univerſalconcurs 
verfügt worden. Es werden zur Verhandlung in 
dieſer Debitfache folgende Edictötage anberaumt: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren, - 


gehörigen Nachweiſung auf 

Montag d, 18. Mail. 38. V. M. 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreben auf 

Montag d. 22. Juni l. Is. V. M. 8 Uhr, 

3) zur Schlußverhandfung auf 
Montag d. 27. Zuli l. 38. V. M. 8 Uhr, 
wozu ſaͤmmtlich befannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen werden, daß ihr Ausbleiben am erſten 
Edictstag den Ausſchluß mit ihren Forderungen 
von gegenwärtiger Goncuremaffe, an den andern 
Edictstagen aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werden all 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bed 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 


wen rauen F 
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vorbehaltlich ihrer Rechke an das unterzeichnete 
Gericht abzuliefern. Schlüßlich wird noch bes 
merft, daß das Aftiodermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd auf 2627 fl.-54 fr: tariet -wınde ‚idagegen’ 
die befannten Paffiva 4278 fl. worunter 8035 Mi 
Hypothelſchulden „betragen. 
Ansbach, am 24März 18291 
K. B. Landgericht. 
Lenz, Landrichter. 
2. Da aus den ſämmtlichen Grundbeſitzungen 
des Johann Kelber med, zu Sphofen nur 
746 fl. erlöfet wöorden ſind, während: die befahns 
ten Schulden 13938 fl: 21 fr. betragen; fo iſt 
bei der Unzulänglichfeit der Maffe zur Befriedi- 
gung ber Gläubiger vermöge Beſchluſſes vom 2. 
db, M. ber Univerfalcomcurd über das Vermögen 
des Johann Kelber eröffnet worden. In Folge 
defien werden bie geſetzlichen Edictötage ind zwar 
+1). zur Anmeldung und —— ber. For⸗ 
derungen auf 
Montag ben 11. Mai,“ 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 
Freitag ben 12, Sini, ' 
3) zum Schlußverfahren‘; und zwar 
a) für die Replik auf 
Domerftag den 16. Juli and 
‚ b) für die Dupfif auf 
Freitag den 17. Juli, 
jedeömal früh 9 Uhr anberaumt. Sämmtliche 
unbefannte Glänbiger werden hiezw unter dem 
Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediktstage ben Auge 
ihluß der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediftätas 
gen aber ben Ausſchluß mit ben treffenden Hands 
lungen zur Folge haben werde. Hiebei werden 
Diejenigen, welche von dem Vermögen des Cri⸗ 
dard irgend etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, folches vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages bei Ger 
richt zu übergeben. 
Mt. Bibart, den 3. April 1829, 
König. Landgerisht. 
Sellner, Landrichter, 
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3. Der hiefige Stabtmüller Nikolaus Büös 
feneder hat. dem Gerichte feine Ueberſchuldung 
ſelbſt angezeigt und es ift Daher nad) dem Antrage 
feiner befaunten Gläubiger die Eröffnung bes Unis 
verfaltonturfes befcloffen worden. Indem dieß 
nach Vorſchrift oͤffentlich befannt gemacht wird, 
werden zugleich die geſetzlichen Ediktstage und 
war 
1) zur Aumeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Dienftag den 5. Mai, 

2) zur Borbringung der Einreden hiegegen auf 
= Dienftag ben 2. Juni, und 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

- für bie Replit auf 
Dienftag den 23. Juni, umb 
für die Duplif auf 
Dienftag den 14. Juli 1829, ı 
jevedmal Vormittags 8 ‚Uhr beftummt und hiezu 
ſammtliche unbekannte Gläubiger bes Stadtmüllers 
Nikolaus Böſenecker unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Eviftötage die gänzliche Ausſchließung ber Forder⸗ 
ung von der Gantmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber ben Ausſchluß der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Auch werden alle diejenigen, welche von 
dem gedachten Nikolaus Böfeneder etwas in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zum unterfertigten Gerichte einzuliefern, 
ſo wie noch ſchließlich zur Kenntniß gebracht wird, 
daß das Activs Vermögen nad der Schätzung 
7993 fl. 9 fr. betrage, und ber Schuldenftand auf 
15034 fl. angegeben ift. 
a 22. Merz 1829. 
Königl. Landgericht. 
Foriter, Landrichter. 


4. Bei Aufzeichnung und Abſchätzung des 
Bauer Johannes Dimlerfhen Nachlaſſes in 
Ramsberg hat ſich eine Schuldenmaſſe von 3055 fl. 
59 fr. ergeben, während das Activvermögen nur 
1515 fl. 43 fr. berägt. Deshalb wurde heute 
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bie Eröfftung bed Konfurdverfahrens über dieſen 
Nachlaß befchloffen, und die Ediktstage werben 
dahin fefigefegt: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen unb deren 
gehörigen Nachweiſung 
ber 7. Day, Er 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
- der 8. Juny, 
3) zur Schlußverhandlung, nämlich 
a) zur Replif 
ber 8. Suly, | 
b) zur -Duplit 
der 21. July 1829, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter Androhung des Rechtsnachtheils 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben. übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß der 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. Dabei ergeht an diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas in Handen has 
ben, der Befehl, ſolches nicht an diefen, fondern 
an das landgerichtliche Depofitorium bei Bermeie 
bung bed Erſatzes oder der Doppelzahlung abzu⸗ 
liefern. Gläubiger, welche außerhalb ded Ges 
zichtöbezirfs wohnen, haben dahier einen In— 
ſinuations⸗ Mandatar aufzuftellen und diefen dem 
Gerichte zu benennen, außerdem die Verfügungen 
nad) der Gerichts» Ordnung Cap. VII. $. 1. für 
infinuirt werben angefehen werden. 
Öunzenhaufen, am 26. Februar 1829. 
Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


5. Nachdem der Schneidermeifter Anton 
Borjtoffel in Absberg unter Anzeige feiner 
Uiberſchuldung, um Eröffnung des Concurs⸗Ver⸗ 
fahrens über fein Vermögen gebeten, und das 
Landgericht dieſem Antrage Statt gegeben hat, 
werden bie gejeglichen Ediftstage in nachſtehender 
Art ausgefchrieben, und zwar 
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Beilage 


Sntellig 
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n3:Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 51. Ansbach, Samftag den 18, April 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtlihe Verfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eined Realgläubigerd foll 
das dem Mezgermeifter Michael Siebenkäs 
dahier gehörige Wohnhaus No. 117 famt Zugehör 
an Feld und Wiefen dem öffentlichen Verkauf un⸗ 
terftellt werden. Hiezu ift Termin auf 

ben 6. Mai d. 38. Borm. 9 Uhr 

vor dem Commiſſär K. Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Kath von Killinger angefezt worden, zu welchem 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werben, daß die nühere 
Befchreibung der Kaufsobjefte, fo wie die Taxe 
in der Regiftratur kann eingefcehen werden, und 
der Zufchlag gemäß $. 64 des Hypothefengefeges 
erfolgen wird. 

Fürth, den 31. Merz 1829. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. j 

2. Auf Antrag eined Nealgläubigerd werben 
hiermit die der Wittwe Barbara Hupfer zu 
Oberrieden gehörigen Immobilien, nament⸗ 
lich: 

a) ber Halbhof No. 8, zu Oberrieden, beſtehend 
aus Haus, Stadel, mit Kaſten, 3 Mrg. 
Garten, 42 Mirg. Wieje, 198 Mrg. Aek— 
fer, dann Wald» und Gemeinderedht, tas 
rirt auf 1600 fl., 

b) 2 Mrg. Ader der Fauftriegel, tarirt auf 75 fl., 


co 1 Mrg. Holz im Langenlofe, tarirt auf 
37 fl. 30 fr., 
d) 1 Mrg. Holz allda, tarirt auf 37 fl. 30 fr,, 
e) 1 Mrg. Holz im hintern Buch, tarirt auf 
75 fl, 
H 1 Mrg. Holz im Sommerrangen, taxirt 
auf 50 fl., 
gi * Holz am Schuſterberg, taxirt auf 
25 fl., 
öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und hiezu 
Termin auf 
ben 29. April V. M. 9 — 12 Uhr 
bahier anberaumt, in welchem befizs und zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, und die nähe 
ern Bedingungen zu vernehmen haben, 

Altdorf, den 4. April 1829, 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Der zur Concurdmaffe des Bauerd Johann 
Leonhard Gruber v. Flach s landen gehörige 
Gompfer eines zerfchlagenen Halbhofs sub. No. 52 
zu Flachslanden, wozu ein Haus, eine Scheune 
im baufälligen Zuftande, 1% Tagwerk Garten 
und Hofraith, 7 Morgen Aeder, 2 Tagwerk 
Wieſen, dann ein doppeltes Gemeindes und 
Scyaafrecht gehören, und welcher auf 1505 fl. 
tarirt worden iſt, foll dem Antrage der Creditoren 
gemäß nochmals der Subhajtation unterftelt wer⸗ 
den. Bietungstermin it daher auf 

ben 18. Mai 1.58. V. M. 10 Uhr 
und zwar im Strengifchen Wirthshanfe zu Flache» 
landen auf anddrüdliches Verlangen der Betheilige 
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ten anberaumt, wozu befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, baß die Lajten diefes Guted und das Vers 
zeichniß der Gutsdreingaben aus den Acten erfehen 
werden fünnen. Der Zufchlag erfolgt übrigens 
ohne Nüdficht auf den Schätungspreis, jedoch 
„vorbehaltlich des den Gläubigern zuftehenden Eins 
löſungsrechtes. 

Ansbach, am 1. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Im Wege der Exekution werden Donners⸗ 

tag den 

7. Mai früh 9 Uhr 

im fol. Landgerichte dahter, das der Wittwe Has 
tharina Vogel zu Iphofen zugehörige Wohn; 
haus mit Scheuer, Stallung und Hofraith, € 
N. 1547, dann 4 Morg ungemeffene Holzroiefe, 
C. N. 1550, und 66 Ruthen jährliches Laubs 
hofgrecht aus dem’Grmeindewalbe, C. N. 1551, 
tarirt auf 800 fl., öffentlidy an den Metftbietens 
den verfauft und Kaufsliebhaber werden mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß bei erreichter 
Tare ber unbebingte Zufchlag nadı $ 64 bed Hy⸗ 
pothefengefetes werde ertheilt werben. 

Mt. Bibart, den 3. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Auf Antrag eines Realgläubigers, werden 
bie dem Ackerbürger Andreas Walz zu Baiers 
dorf gehörigen Grundftüde, nemlich: 

1) 2 Tagwerk Wiefen, die Rebniswiefe ges 
nannt, gerichtlich gefhäzt für 600 fl,, 
2) 18 Tagw. Wiefe, resp. 14 Tagw. Wiefe, 
die Schöffenwehrmwiefe, Schäßwerth 400 fl., 
in Ermanglung eines im erſten Bietungstermin 
gefallenen Gebots 
am 25. Maid. 9. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Gerichtsſitze 
dahier, zum zweitenmal zum öffentlichen Auf 
firich gebracht, und hiezw befig» und zahlungss 
faͤhige Käufer eingeladen, 

Erlangen, am 18. März 1829. 

K. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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6. Auf Antrag des erften Nealgläubigers 
follen die Immobilien ded Bauern Johann Res 


genfuß von Marloffitein, bejtehend aus: 


1) 3 Morgen Feld in 3 Stüden, im Adliger 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl. 

2) 18 Morgen Feld in 2 Stüden, tarirt ‚für 
318 fl, und 

3) 1 Morgen Feld, tarirt für 150 fl., 


- wozu ſich im Bietungstermin vom 23. Februar 


d. 58. Liebhaber nicht eingefunden haben, anders 

weit dem öffentlichen Berfauf ausgeſezt werben, 

und ift nunmehr zweiter Licitationds Termin auf 
ben 4. Mai d. 9. Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöitelle anberaumt worden, 

wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 

hierdurch eingeladen werben. 

Erlangen, bei 21. März 1829. 

Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
wird bad Gut des Koͤblers Johann Georg Heis 
der zu Gropgefhaid, Hs. Nr. 26, beftchend an 
einem Wohahaus , Stadel, # Badofen, 
Hofeaum, 7 31 Tagwerf Garten, 53 Morgen 
Fed, 1% Morgen Wieſe, & Gemeinde = und 
Maldrecht, auf 1600 fl. gerichtlich gefhägt, in 
Ermanglung eined Angebotes im erjten Bietungs⸗ 
termin 

am 7. Mai Vormittags von 9— 12 Uhr 
zum 2tenmal, im Gerichtsfige dahier, dem öf— 
fentlichen Aufſtrich ausgeſezt, wozu befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. 

Erlangen, den 23. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Bauers Conrad Roming zu Buch, zur Hülfee 
vollitrefung, nämlich des Gutes Hans No. 6 zu 
Buch, beitchend aus einem Wohnhaufe, einem 
Nebenhänschen, einer Scheune, einem Badofen, 
Scöpfbrunnen, einer Hofraith, 17 Tagwerk 
77 Decimalen Feld, 4 Tagw, 6 Decimalen Wie 
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fen, dem Gemeinde» und Waldrecht, tarirt für 
2800 fl. (Zwei Taufend acht Hundert Gulden) 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
Mittwocd den 13. Mai Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung ber 
Realitäten und Laſten, fowie die Taxations⸗Ver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beftimmungen. des Hypothekengeſetzes $. 64 hins 
gerviefen. 
Erlangen, den 31. Mär; 1829, 
Königl; Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
9. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſollen die dein Bäckermeiſter Johann Leonhard 
Heilmann zu Trautskirchen zugehörigen 


Grundbeſitzungen, nemlich deſſen Gut Nro. 51 


nebſt Zubehör, taxirt auf 1210 fl., zum dritten⸗ 
mal oͤffentlich verkauft werden. Behufs des Ver⸗ 
kaufes iſt Bietungstermin auf 
den 1. Mai curr. V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wovon befig- und zahlunges 
fähige Perfonen mit dem Bemerken in Kenutniß 
gefezt werben, daß die nähere BVefchreibung der 
Grundſtücke und die Belaftung derſelben in hiefiger 
Regiftratur aus den Acten erfehen werden fönnen. 
‚et. Erlbach, am 24. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichten, 

10. Auf Andringen eined Gläubigers follen die 
nachbenannten Realitäten des Georg Enfer zu 
Pirkach, nämlich; 

a) bad Tropfgütlein, He. No. 16 allda, wozu 
1 eingädiges Wohnhaus, % Badofen, £ 
Scöpfbrunnen, # Hofraith, 2 Schwein⸗ 
fälle, 1 Schorgärtlein, und $ Gemeinds 
recht Antheil gehören, tarirt auf 375 fl., 

b) Z Morgen Land vom großen Thon, Münch⸗ 
auracer Flur Str. Bef, No. 63721 ehe⸗ 
maliger Domainenwald, tarirt auf 30 fl, 

gerichtlich verkauft werben. Stridjtermin iſt auf 
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den 29. Mai V. M. 9 — 12 Uhr 
bahier bei Gericht anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werben, 
Mit. Erlbach, am 20 März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter, 
11. Zum Berfauf der Bauer Johannes Dims 
le r'ſchen Activmaſſe in Ramsberg, nämlich: 

1) des Guts No. 13, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Backofen, 2 Schweinſtällen, Keller, 
Hofraith, Z Morgen Garten am Haufe, tarirt 
auf 600 fl., 2 Morgen Acer, der Pfennig 
ader genannt, wovon $ Tagwerf Wieſe ift, 
taxirt auf 75 fl., 3 Morgen Ader bei der 
Badwieſe, tarirt uf 15. fl., 2 Morgen Ader 
ber Rothbühl, tarirt auf 100 fl., 1 Morgen 
Gänsader, tarirtauf-25fl., 1 Morgen Acker⸗ 
holz beim: Gemeindeweiher, tarirt auf 25 fl, 

= 3 Morgen Ader und Wiefe.beim Todtenweiher, 
tarirt auf 20 fl, 1 Morgen Fichtenader, 
tarirt auf 20 fl, 3 Morgen Ader beim Oe⸗ 
feleinsweg, tarirt auf25fl., & Morgen Ader, 
der Sturz; tarirt auf 20 fl, 1 Morgen 
Ader im Weinberg, tarirt auf 30 fl., £ 
Morgen Schneckwieſe, tarirt auf 25 fl., 1 
Morgen Holz im Orterfchlag, tarirt auf 10fl., 
3 Morgen Holz beim Schneidersbuck, tarirt 
auf 10 fl., belaſtet mit 1 fl. 483 fr., Steuers 
ſimplum, 1fl. $ fr. Erbzins, 40 fr. Dienſt⸗ 
geld dem Zehenten und. 63 Proc Handlohn; 

2) der walzenden Stüde: 2 Morgen Ader im 
Rothenbühl, tarirt anf 100 fl, und belaftet 
mit 28 fr. 1 Heller Steuerſimplum, 45 fr. 
Erbzins, dem Zehenten und 63 Proc. Hands 
lohn, Z Tagwerk Hirtenmwiefe, tarirt auf 75 fl, 
und belajtet mit 8 fr. 5 Heller Steuerfimplum, 
13 fr. Erbzind, dem Zehenten und 63 Proc. 
Hanbloht, 4 Tagwerf Schnedwiefe, tarirt 
auf 30 fl., und belaſtet mit 2 fr. 5 Heller 
Steuerfimplum, dem Zehenten und 63 Proc. 
Handlohn, Z Morgen Ader in der Trengaß, 
tarirt auf 30 fl., und bekaftet mit 4 fr. 1 
Heller Steuer ad 1 Simplum, 6# fr. Erb» 
aind, bem Zchenten und 63 Proc, Handlohn,- 
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& Morgen Holz bei der Binzenmwiefe, Schlag, 
tarirt auf 15 fl., und belaftet mit 2% fr. 
Steuerfimplum, 2% fr. Erbjind, dem Zehen, 
ten und das Handlohn wie vor, Z Morgen 
Holz im Ketten, tarirt auf 45 fl., und bes 
lajtet mit 2 Er. 5 Heller Steuerfimplum, dem 
Behenten und das Hanblohn wie vor, 3 Mors 
gen Hopfengarten beim Sommerfeller, tarirt 
auf 100 fl., + Morgen Ader im Neubruch, 
tarirt auf 15 Zi und belaftet mit 2 fr. 1 
Heller .Steuerfimplum, dem Zehenten und bag 
Handlohn zu 63 Proc,, F Morgen Ader das 
felbft, tarirt auf 20 fl., und belaftet mit 2 
Er. 1 Heller Steuerfinplum, bem Zehenten 
und das Handlohn wie oben, 3 Morg. Ader 
und Hopfengarten im Rothenbühl, tarirt auf 
40 fl; 
3) der Mobilien: ein Pferd, eine Kuh, ein 
Kalb, Betten, Hausgeräthe und Bauernzeuch, 
wird auf den 
23. April IL. Is. Vormittag 9 Uhr 
im Orte Ramsberg Tagsfahrt bezielt und hiezu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. Die 
beweglichen Sachen werben blos gegen baare Bes 
zahlung abgegeben, die Bedingungen aber, unter 
welchen die Grundbefigungen abgegeben werden, 
wird man im Termine befannt machen. 
Gunzenhaufen, am 27. Februar 1829. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


12. Am 1. Mai dieſes Jahrs Vormittags 11 
Uhr wird das in der Flur von Wald gelegene, 
dem Jacob Hahn in Schweina gehörige, und 
auf 275 fl. gefchäzte 1 Tagwerk Wieſe im Stöcki 
im Wege der Subhaftation an den Meiſtbietenden 
abgegeben. Die Lajten können jeden Gerichtätag 
eingefehen werben. Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben zu diefem Termine eingeladen, und 
haben bei dem Rechtspracticanten Nigel v. Senger 
ihre Angebote zu legen. 

Gunzenhaufen, den 31. März 1829, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter 
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13. Das Johann Georg Reingruber ſche 
GütleinN. Ziyiı Kalbenſteinberg, beſtehend 
"aus Haus und Scheune, taxirt auf 275 fl., dann 
13 Morgen Ader im Bühl in Kalbenfteinberger 
Flur, geſchäzt auf 75 fl., wird auf den Antrag 
des Realgläubigers dem öffentlichen Verkauf auds 
gefezt, und es ift hiezu 
der 28. April d. 38. 
beftimmt worden, wo zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Gerichtslofale Vormittags 10 Uhr bei 
dem Redhtös Praftifanten Nigel v. Senger ihre 
Angebote zu Protocol zu geben haben. Die Las 
ften fönnen jeden Gerichtstag im Gerichtslofale 
eingefehen werben. 

Gunzenhaufen, am 25. Mer; 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

14. Am 29. April 1829 Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Schneidermeifter Anton Vorjtofr 
fel ſchen Haufe zu Absberg Hausgeräthe und foß 
gende Grundbefigungen zu Verkauf gebradyt wers 
ben? 

1) das Gut Haus Ziffer 26 in Absberg, bes 

fiehend aus Haus, 2 Tagwerk Garten, 
1 Morgen theils Hopfengarten, theild Aders 
land, 13 Morgen Bufchholz, 1 Morgen 
Hopfengarten, gefhägt auf 450 fl., 
2) 3 Morgen Ader beim Saamhoͤlzlein, tartrt 
auf 10 fL 
Die auf diefen Grundbefisungen ruhenden Laſten 
fönnen täglich In ber Tandgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben unter dem Bemerfen vors 
geladen, daß die beweglichen Gegenftände nur 
gegen baare Zahlung abgegeben werben. 

Gunzenhaufen, am 31. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

15. Auf Antrag eined Realgläubigerd werden 
die dem Bauern Georg Dorner zu Hemhofen 
gehörigen Realitäten, beftehend in einem Haufe 
mit angebauten Stabel, Hofhäuslein, Badofen, 
ohngefähr 125 Morgen Feld, und 3 Tagwerf 
Wieſe, am 
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Montag den 27. April c. von Vormits 

tags 9 bis Mittags 12 Uhr 
im Gerichtslocale, und zwar im Commifflonszims 
mer No. 5 bahier öffentlich meitbietend verfauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Die 
Tare für fümmtliche Realitäten beträgt 1835 fl. 
45 kr., und die auf den Realitäten haftenden 
Abgaben und Laften werden am Berfaufstermine 
befannt gemacht werben. 

Herzogenaurach, ben 23. Merz 1829, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

16. Die Immobilien des Johann Georg Hor n⸗ 
tafch von Jsmannsdorf: 

1) ein Gütchen, beftchend aus Haus No, 11, 
Gemeinderecht, 4 Tagwerf Garten und Hofe 
ran, 43 Morgen zehentbaren Aeckern, 
und dem Waldredjte zu 1 SKlafter jährlich 
aus Pindenbühler Revier, grundbar zum 
föniglichen Yerar mit dem 33. fl. Hands 
Ichn, 1 fl. 20% fr. ftändigen Herbitgefällen 
und der herfümmlichen Abgaben vom Wald» 
rechte belaftet, auf 790 fl. gerichtlich tarfrt, 

2 3 Tagwerk Wiefe im Bambad), Ismanns⸗ 
dorfer Flur, grundbar zum f. Yerar mit 
jährlich 6 fr. Erbzins, den 33. fl. Hands 
Ichn belaftet, auf 30 fl. gerichtl. tarirt, 

werben am 5. Mat Vormittags bei Gericht dahler 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werben, 
Heilsbroun, den 2. April 1829, 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

17. Donnerftagd den 23. April I, 38. Bors 
mittags 9 Uhr werden bie Gant » Jmmobilien des 
Bauerd Johann Georg Binder von Morlizs 
winden, bejtehend in: 

1) dem Gut No. 1 daſelbſt, tarirt um 4995 fl., 

2) ein gefchloffenes Feldlehen von 13 Morgen 
Achern und 1 Tagwerk Wiefe, tarirt um 
275 fl., 

an ber Meiftbietenden öffentlich verfauft. Zus 
gleich ſoll diefer Termin zur öffentlichen Bere 
fteigerung einer Quantität auf bem Gute vorhans 
denen Holzes benüzt werben. Beſitz⸗ und zahe 
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Tungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich 
am erwähnten Termine im Binder’ichen Haufe 
in Morlizwinden einzufinden, wo ihnen bie auf 
dem Gute haftenden Laften und Kaufsbedingungen 
eröffnet werben follen. 
Leutershanfen, am 9. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Dir. abs, 
Fürſt, Affeffor. 5 
18. E8 werden hiermit die zur Concursmaſſe 
ber ledigen Walburga Joas von Wembing 
gehörigen Realitäten, beftehend in einem bürgerl. 
Wohnhaus, wozu blos bad Gemeinde, und Walds 


- recht gehört, zz Tagwerf Brandftätte, ferner 


folgende walzende Grundftüde: 
3 Mrg. Gemeindtheil auf der Schwalberhaide, 
3 Mrg. auf der Lohmühl , 
- 3 Mrg. auf dem Fuchsberg, 

3 Mrg. zu Rohr, 

4 Mrg. auf der alten Nachtwaid, 

13 Tagw. Wiefen auf den Hörtern, 

8 Tagw. Garten an der Nördlinger Straße, 

4 Mrg. Gemeindtheil auf der alten Nachtwaid, 
öffentlich feilgeboten, und ed wird Bietungstermin 

auf 23. Aprif Vormittags 9 Uhr 

in dem landgerichtl. Büreau feſtgeſezt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiers 
mit eingeladen, mit der Bemerkung, daß bie 
geſchöpfte Tare fo wie die auf den Realitäten hafs 
tenden Raften und Abgaben in der Iandgerichtl. Res 
giftratur eingefehen werden fönnen, und daß ber 
Zufchlag bei erreichter Tare fofort erfolgen wird. 

Monheim, am 25. März 1829. 

8. 3. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

19. Die zur Concursmaſſe des Schuhmachers 
Mar Wildlinger von Wembing gehörigen 
Realitäten, beftchend in einem bürgerl. Wohns 
haus mit angebauter Scheune, zu welchem nur 
ein Schweinftall, Dungftätte, fo wie bad Ge 
meindes und Waldrecht gehört, ferner folgenden 
walzenden Grundſtücken: 

3 Mrg. Gemeindtheil auf der Schwalberhaid, 

Mg +» ⸗Aauf dem Lohwaſen, 
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Mrg. Gemeindetheil im Spitalegaten, 

Mg ⸗ » allda, 

Tagw. Wieſen in ber Muttlach, 

Tagw. Wiefen zu Bernhaupten, 

Tagw. Wiefen die Egaten am obern Tannen⸗ 
wald, 

2 Mrg. Ader am Oberammerbacher Wege, 
werden hiermit öffentlich feilgeboten, und es 
wird Bietungd- Termin auf 

den 24. April d. J. V. M. 9 Uhr 

im Tandgerichtl, Büreau anberaumt, Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hierzu ein⸗ 
geladen, mit ber Bemerkung, daß die Taxe und 
die auf den Realitäten haftenden Laften und Abs, 
gaben in der landgerichtl. Regiftratur eingefehen 
werben können, und baß ber Zufchlag. bei erreich⸗ 
ter Taxe fofort erfolgt. 

Monheim, am 25. März 1829, 

K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

20. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Mar⸗ 
garetha Fi ſcher von Wemding gehörigen 
Realitäten, beſtehend in einem bürgerlichen Wohn⸗ 
haus mit angebautem Stadel, wozu blos das 
halbe Gemeinde⸗ und Waldrecht gehört, ferner 
folgenden walzenden Grundſtücken: 

3 Morg Gemeindtheil bei der Wallfahrt, 

3 Morg Gemeindtheil bei der Spital» Egeten, 

3 Morg Gemeindetheil auf dem Rohrbuck, 

4 Morg Öemeindtheil auf der alten Nachtweid, 

2 Tag. Wiefe im Steinweg, 

2 Tagmw. Wiefe auf den Hörtern, 

2 Tagw. Wieſe in der nemlichen Lage, 

4 Morg Ader zu Bernhaupten, 

A Morg Ader auf dem Schweigertsbuck, 

& Morg Ader auf der Finſtrau, 

1 Morg Ader zu Finftrau, 

1 Rrautbeet am Fünfftetter Weg, 

ı. Morg Baumgarten im Stadtzwinger, 

I Morg Gemeindetheil im Hufarenlager, 

3 Morg Gemeindtheil im Riedbuck, 

3 Morg Gemeindtheil bei der Lohmühl, 

3 Morg Gemeindtheil in der Scjaafegeten J 

3 Morg Gemeindtheil anf der Schwalberhaid, 
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4 Morg Gemeinbtheil auf der alten Nachtwaid, 
werden hiermit öffentlich feilgeboten. Als Bies 
tungstermin wird 

der 21. April l. I. Borm. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Bürcan feſtgeſetzt, und hierzu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden. Die Taxe und die auf den Realitäten. 
haftenden Laften können in der Regiftratur einges 
fehen werden, und ber Zuſchlag erfolgt bei ers, 
reichter Tare ſogleich. 

Monheim, am 25. März 1829, 

K. Landgericht. 
Dembharter, Landrichter. 

21. Die den Schreiner Simon Hausmann 

zu Spalt zugehörigen Realitäten : 
1) ein Wohnhaus No. 157 zu Spalt, tarir 
per 1100, . 
2) 13 Morgen Hopfengarten im Hammersbühl, 
tarirt per 550 fl., 
3) 3 Morgen Hopfengarten im Efeureuth, 
tarirt per 300 fl., 
werben in Vim executionis, dem öffentlichen 
Verkauf audgefezt. Termin hiezu ift auf 
24. April 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld , am 17. März 1829, 
Königliches Landgericht. 
Ex commissione. 
Schumann, Aſſeſſor. 

22. Dad der Wittwe Katharina Barbara 
Scarrer zu Roth gehörige Wohnhaus No. 
99 zu Roth mit Zugehör wird anderweit dem 
Verkaufe unterftelle und zweiter Verkauftermin auf 

Dienftag 26, Mai 1829. V. M. 9 Uhr 
bahier anberaumt, 

Peinfeld, am 2. April 1829. 

K. B. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

23. Nachgenannte zur Concursmaſſe ber Thos 
mad Holzschuhfhen Relicten zugehörigen Ime 
mobilien, und zwar: 

1) das Wohnhaus No. 109° ) im 2, Viertel der 
2) das Wohnhans No, 108" | Stadt Spalt, 
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Mrg. Hopfengarten in ber alten Vürg, 

7 J Mig. Hopfengarten im Hammersbühl, 
werben hiemit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und Termin hiezu auf 

Dienſtag den 12. Mai Früh 10 uhr 
dahier anberaumt, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einfinden können. 

Pleinfeld, am 30, März 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

24. Auf Antrag eined Nealgläubigerd wirb 
das auf 325 fl. gerichtlich tarirte breiftödige 
Wohnhaus der Anna Maria Holzingerin im 
Brudergäßchen bahier No. 443 am 

27. laufenden Monats Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtäftelle öffentlich verkauft und dies den 
Liebhabern mit dem Bemerfen befamt gemadıt, 
daß bei erreichter Taxe der Zufchlag Mittags 

12 Uhr unbedingt erfolgt. 

Rothenburg, am 3. April 1829. 

Könige. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

25. Die vormaligen Höllfritfch'fihen Im 
mobilien von Sperberslohe, werben da der 
Käufer, der Taglöhner Friedrich Effert in Spers 
berslohe mit dem Kauffchilling nicht auffömmt, 

Montags den 4. Mai von Früh 8 Uhr 
bis Abends 6 Uhr 
an ber hiefigen Gerichtäftelle dem öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeftellt. Sie befichen in 

a) dem Köblerguth No. 12 in Sperberslche, 
wozu ein Wohnhaus mit angebauten Bad 
ofen, die Hofraith, F Tagwerk 2 mädige 
Wieſe, das Necht zur Biehtrift, der Ans 
theil an den unvertheilten Gemeindegründen 
gehört, für 300 fl. tarirt; 

b) in 2 Morgen Holjplag im Moog, für 
36 fl. taxirt; 

c) in Z Tagwerk 2 mädige Wieſe und Feld 
No. 7 an der Alleröbergerftraße für 40 fl. 
tarirt; 

d) in dem Gemeindetheil No. 5, 13 Morgen 

— Büfchs und Saambäume am Pyrbaumermweg 
enthaltend für 12 fl. tarirt, 


©) in 1 Morgen Buchholz Ro. 2, am Dürrenz 
hembacherweg, für 66 fl. tarirt; 

f) in 15 und $ Tagwerk 2 mäbige Wiefe am 
Mühlgraben No, 8 in 2 Stüden, fir 16 fl. 
tarirt; 

g) in 14 Tagwerk 2 mädige Wiefe an der 
Birfleiten No. 11, für 40 fl, tarirt. 
Beſiz- und zahlungsfähige Käufer, haben, wenn 
ber Schäzungspreis wenigjteng erreicht wird, dem 

Zufchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 26, Merz 1829. 
Könige. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 

26. Dad Häckergut des Unterthanen Peter 
Schmidtin Ergersheim, aus Haus, Scheu— 
ne, 2 Öärten, 1 Waldreht, AZ große Tag. 
Acker, 35 Tagw. Wiefe und 1 Gert Holz, bes 
ftehend, foll wegen eröffneten Concursverfahrens 

ben 8. Mai 1829 Vormittags 8 Uhr 
im Königl. Landgeriht an den Meiftbietenden 
öffentlich veräußert werden, befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige werden dazu eingeladen, 

Uffenheim, 24. Mer; 1829. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

27. Das in die Gant gekommene Anweſen 
des Söldners Johann Georg Klein von Klein—⸗ 
ſ erheit m, befichend in einem einftöcigen Wohn⸗ 
haus, $ Tagw. Garten und Gemeindsgerechtigs 
feit, dann 23 Mrg. Aecker und & Tag. Wieſen 
wird am . 

Dienftag den 5. Mai 1. 38. V. M. 
in hiefiger Amtskanzlei öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Harburg, den 24. März 1829. 

Fürftliches Herrfchafts » Gericht. 
Schmid, Herrfchaftsricdhter. 

28. Auf den Antrag eined Realgläubigers wer 
den bad: den Unterthan und Nadfermeifter Conrad 
Mösnerfcen Cheleuten zu Langenaltheim 
bisher gehörige Halbſöldengut No. 33 mit den 
dazu gehörigen Gemeinde» und Holzgründen, dann 
& Tagwerk Wiefe die Natterwiefe und Morgen 
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Adler im Schmidtfeld ber öffentlichen Verfteigers 
ung unterworfen. Es wird hierzu Termin auf 
Mittwoch den 13. Mai 1829 V. M. 9 Uhr 
anfangend im Gerichtslofale anberaumt, und 
dieß zur Kenntniß beſitz⸗ und zahlungsfähiger 
Kaufluftiger mit dem Bemerken gebracht, daß der 
Zufhlag nach Maasgabe der einfchlägigen Bes 
ſtimmungen des Hppothefengefeged erfolge, bie 
nähern Bedingungen aber am Stridjtermine wers 

den befannt gemacht werden. 

Pappenheim, am 23. März 1829. 

Gräflich Pappenheimifches Herrichaftsgericht. 
Bunte, Herrichaftsrichter. 

29. Nach dem Antrage der Grebitorfchaft des 
Schneiders Jakob Ludwig in der Wolfdau 
wird das bemfelben gehörige Gütlein, beftehend 

a) in einem Wohnhaufe und angebauter Schrune, 

b) einem Tagwerf Wiejen, und 

c) 34 Morgen Aeder, 
gewürdigt auf 325 fl., zum öffentlichen Verfaufe 
an den Meiftbietenden ausgefezt, und hiezu auf 

Donnerstag den 7. k. Mts. Nachm. 
1 — 5 Uhr 

Termin anberaumt. An bemfelben Tage werden 
auch einige Moventien und Mobilien in dem Haufe 
des Schuldners gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert, wo fih Kaufsliebhaber einfinden 
fönnen, 

Schillingsfürſt, am 2. April 1829. 

Fürſtl. Hohenloh’fches Herrfchafts» Gericht. 

Rummel, Herrfcaftsrichter. 

30. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird bad, dem Hammermeifter Johann Matthäus 
Pöhlerin G'ſteinach gehörige, Anweſen, als: 
1) der nur # Stunde von der Nürnbergs Re 

gensburger⸗Landſtraße und 3 Stunde von Feucht, 

in einer höchſt romantifchen Lage, am Schwars 
zachfluß, gelegenen Eifens und Schmelzhammer 
in G'ſteinach, beftehend in 
a) der Sammerfchmiede mit 2 Fenereffen, 2 
Blasbälgen, 4 großen Hämmern, 6 Ams 
bos, 2 Wafferrädern und fonftigen Vors 
richtungen, 
b) einer Kohlhütte, 
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Zimmern, 7 Kammern, 3 Küchen, 2 Bös 
den, 3 Kellern, 2 Stallungen, 

d) einer Streufchupfe und Scweinftall, 

e) dem Gefellenhaufe No. 29 mit 3 Stuben, 
4 Kammern, 2 Böden, 2 Stallungen, 

H einem Wafhhaufe, 

g) einem Badofen, 

h) einem Stabel, 

i) einer Schupfe, 

2) das dazu gehörige Wald» und Gemeinberecht, 
nebſt Fifcherei vom tiefen Feld bis Nerret, 
3) die dabei befindlichen Grundjtüde, als: 

a) F Morgen Garten am Haufe, mit bebedter 
Kegelbahn, 

b) 54 Mrg. Feld, oberhalb G'ſteinach, 

c) 3 Mrg. Wieſe am Schwarzahfluß, 

d) 5 Mrg. der Kapellenplag, nebit dabei bes 
findlichen Rangen, 

e) 2 Mrg. Rangen unterhalb G'ſteinach, mit 
Holz bewachfen, 

f) Z Mrg. Holz auf dem linken Ufer der Schwars 
zach, 

8) 2 Mrg. Rangen auf dem rechten Ufer der 
Schwarzach, am Eingange nad) G'ſteinach, 
mit Holz bewachſen, 

h) 2 Mrg. theils Waldung, theils Feld, alles 
zuſammen auf 5280 fl. gerichtlich geſchäzt, 

4) 2 Tagwerk Wiefen ‚die Murrwiefe genannt, 

Zar 200 fl., 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Termin 
ar in der Pöhler'ſchen Wohnung zu G'ſteinach 
au 

Donnerſtag den 7. Mai 1829 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 

angeſezt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
werden hiezu unter der Bemerkung eingeladen, 
daß bie auf den Immobilien haftenden Laften und 
fonftigen Bedingungen im Verkaufs» Termine bes 
fannt gemacht werben. 

Altdorf, am 4. April 9829. 

Königl. Bayer. von Scheurliſches Patrimonial- 
Gericht erfter Klaffe Schwarzeubrud. 
Henfel, Patrimonialrichter. 

31. Die Immobilien der Bäder Johann Georg 


©) bem Wohngebäude No. 28 mit 3 heigbaren und Roſiua Catharina Dornanerfchen Eheleute 


5 
dahier, wenlicdy —— 

1) ein Wohnhaus 58 Nr. 14 nebſt Zubehör 

dahier, 
— 10 Ruthen Wieſe in der Vollei⸗ 
then: und *t FD 
3) 15 Morg 27 Ruten Wieſe und Garten 
dortſelbſt, 
wie dieſelben in dem Seite 1897, 1965 und 
2022 des Rezat⸗Kreis⸗Intelligenz Blatts, danıt 
Seite 1382, 1508 und 1634 des Correſponden⸗ 
ten von ‚und für Deutſchland v. Is. eingerückten 
Subhaſtations⸗Patent vom 22. Auguſt v. I; 
naher beſchrieben ſind, werden am 
18. May d. J. Namittags 2 Uhr 

im Herrgottfchen Wirthshaus dahier zum dritten⸗ 
and fezienmal fubhaftiet werben, was ben hiermit 
eingelabenen Kaufsluſtigen mit dem Bemerfen 
eröffnet wird, daß ſie die Rachweiſe über ihre Ber 
ſitz und -Zahlungsfähigfeit fogleih am Termine 
vorzulegen haben. 

Wilhermedorf, den 3. April 1829. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wur ſterſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Da aus den fänmtlichen Grundbeffgungen 
des Johann Kelber med. zu Iphofen nur 
746 fl. erlöfet worden find, während bie bekann⸗ 
ten Schulden 1338 fl. 21 fr. betragen; fo ift 
bei der Unzulänglichkeit ber Maſſe zur Befriebis 
gung der Gläubiger vermöge Beſchluſſes vom 2. 
d. M. der Univerfalconcurs über bad Vermögen 
des Johann Kelber eröffnet worden. In Folge 
deſſen werden die gefeglichen Edictstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

° derungen auf 
Montag den 11. Mat, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Freitag ben 12. Juni, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für die Replik auf 
Domnerftag den 16. Zuli und 
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b) für bie Duplif auf 
Freitag den 17. Juli, 

jebeamal früh 9 Uhr anberaum. Sännmtliche 
unbefaunte Gläubiger werben hiezw unter ben 
Rechtsnachtheite öffentlich vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Maffe, bas Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber ben Ausfchluß mit ben treffenden Hands 
kungen zur Folge haben werde. Hiebei werben 
diejenigen, welche von dem Vermögen des Cri⸗ 
dars irgend etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehaltlich, ihrer Rechte hierauf, 
bet Vermeidung des nochmaligen Erfages bei Ges 
richt zu übergeben. 

Mt. Bibart, den 3. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Bel Aufzeichnung und Abſchätzung ‚des 
Bauer Johannes Dimlerſchen Nachlaſſes in 
Ramsberg hat ſich eine Schuldenmaffe von 3055 fl; 
59 fr. ergeben, während bas Activvermögen nur 
1515 fl. 43 fr. berägt- Deshalb wurde heute 
bie Eröffming des Konkursverfahrens über dieſen 
Nachlaß beichloffen, und die Eviktätage werden 


bdadin feftgefegt: 


1) zur Anmelbung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung 
der 7. May, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
der 8. Jung, 
3) zur Schlußverhandlung, namlich 
a) zur Replif 
der 8. July, 
b> zur Duplik 
ber 21. Zuly 1829, 
jedesmal Vormittagg 9 Uhr. Hiezu werben 


ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 


ſchuldners unter Androhung bed Nechtönachtheile 

vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 

tage bie Ausfchliefung ber Forderung von ber ges 

genwärtigen Konfurdmaffe, bad Nichterfcheinen 

an den übrigen Ediktstagen aber ben Ausichluß ber 
41 
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an denfelben vorzunehnienben. Verhandlungen zur 
Folge hat. Dabei ergeht an diejenigen, welche 
von; dem Gemeinfchuldner etwas in Handen has 
ben,, ber Befehl, ſolches nicht an dieſen, ſondern 


an, bad -fandgerichtliche Depofitorium bei, Vermei⸗ 
dung: des Erſatzes oder ‚ber. .Doppelzahlung abzu⸗ 


liefern, - 
richtsbez irks wohnen, 


Gläubiger, welche außerhalb des Ge⸗ 
haben. bahier> einen : In⸗ 


ſinuations⸗ Manbatar aufzuftellen und diefen dem : 
Gerichte zu benennen, außerben die Berfügungen | 
nadı der Gerichtäs Orbuung Cap VI. G. 1. für‘ 


inſinnirt werben angefehen werben. 
Gunzenhanſen, am 26. Februar 1829. 
. ‚Königl.: Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Auf eigenen Antrag ber Wirth Georg 
Konrad und Anna Barbara. Dorfchifchen Ehes 
leute zu Grofdechfendorf wird vom königl. 
Landgerichte Herzogenaurach; Über deren Bermüs 
gg ber Univerſal⸗-Konkurs exrkannt. 
den daher die. Ediktötage ausgeſchrieben und 
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übergeben und bemerft, daß ber Stalbıbes Ver⸗ 
mögend nach der Schägung 16831 fl. 10 Fr, ; ber 
Stand ber zur Zeit befannten — ber 
3406 fl. I5tr. betraͤgt. 
— ** den 16. Maͤrz 1829. ii 
an Konitzl.rLandgericht · 
Müller, Landrichter. — 
2:4, Ueber das Vermögenndes Guütlers Elias 
Kammermeyer von Egenhauſen iſt am 19. 
Januar ein Gantinventar hergeſtellt worden, ge 
mäß welchem deſſen⸗ Activ⸗ Vermögen auf-1425 fl’ 
tarirt worden ij! ® Geine' Schulden aber hat’ 


* 
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: Kammermever auf 24004. :96 Fri>umd Darunter! 
' 2110 fl BE kr. bevorzugte Poſten angegeben. 


Es wer⸗ 


zur Anmeldung der Forderungen und deren 


Nachweiſung auf 


Montag den 4. May; um un 


Mr zur Vorbringung ber: — som bie: 
102 anberaumt, 


angemeldeten Forderungen auf!’ 
Mittwoch den 3 Juny, 30 
— zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik und Duplik zugleich auf 
Freitag den 3. Suly, *24 
jedesmal Vormittags 9 Uhr-im Eommiſſtous zim⸗ 
mer No. 5 Termin feſigeſezt und hiezu fünmtliche 
unbekannte Gläubiger ber- Gemeinfchuldner hier⸗ 
mit öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edifte« 
tage die Ausjchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 


am: ben: übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließ— 


ung mit ben an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hatt = Zugleich werden diejeni⸗ 


gen, welche irgend etwas von dem Vermoögen dev: 
Gemeiuſchuldner im Händen haben, bei Vermei⸗ 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


Es wird daher über das Vermögen des Elias 
Kammermeyer der Coneurs der Gläubiger eröff: 
net) und wurden die geſetzlichen — mb 
amt >. 4 Ze 

8): gur.- Aumeldaug und — der Son 

derungen auf on 
Dienſtag der -12. Mai l. — 
b) zur Abgabe der Einreden auf . 
Freitag: den 12. Sk l. — und 
ce) zum Schlußverfahren quf 
Montag den 13. Su L 3, 

‚Alle, Diejenigen, welche am gedach⸗ 
ten Kammermeyer etwas zu fordern haben, werben 
hiemit aufgefordert, Tan: den erwähnten Edicts⸗ 
tagen , jedesmal Vormittags 9 Uhr: vor dem uns 
terzeichneten Concursgerichte zu erfcheinten und 
Ihre Rechte zu wahren, widrigen⸗ Falls iſt zu ge⸗ 
wärtigen, daß das Ausbleiben am erſten Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß nom der‘ gegenwärtigen” Con⸗ 
cursmaſſe, das: Ausbleiben an den weiter Edicks⸗ 
tagen aber dem Verluſt der einfchlägigen Prozeß 
handlung: zur Folge hat. 

Leutershauſen, am 6. April 1899, 

Königl. Bayer. Landgerichts." 1° 
Fehr. von Pöllnitz, Landrichter. 

‚5. Auf ben eigenen Antrag bed Kram H ums 
mel von Flosheim iſt die Eröffnuung des Unis 
verfals Konfurfes feiner Glanbiger  befchloffen 
worden, und es werben demmach die gefeglichen 
Ediftstage und zwar 


R 2 AT ärj 


+ 


597 


31) zur Anmeldung und nn ber: un 
deruugen auf I: 
‚ben, 19. Mai 53. oe 
2) zur Borbringung - der Gineeten, gegen die 
angemeldeten Sorberungen auf. ’ 
den 23. Juni d. 3, 
3) zur, Schlußverhandlung, und — 
a) zur Replik auf 
den 28. Juli v. 5, 
b) zur Duplif auf . 
den 1. September d. J., j 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu ſämt⸗ 
liche  unbefannte ‚Gläubiger unter Androhung bed 
Rechtsnachtheiles hiemit öffentlich vorgeladen wer⸗ 
den, daß dag Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Maſſe, das Ausbleiben qn den übri⸗ 
gen Ediftstagen aber die Prächufion ber betreffen, 
den Handlungen zur Folge haben werde, : Zus 
gleich werben diejenigen, welche von dem Vermoö⸗ 
gen des Gemeiuſchuldners etwas in Händen, has 
ben follten, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben. Schlüß—⸗ 
lich wird bemerkt, daß das Aftivs Bermögen nad) 
dem erhobenen Schägungswerth 1431 fl., dann 
300 fl. Mobiliar- Erlös, die Paffiomaffe aber 
über 3000 fl. beträgt, wovon 2875 fl. hypothe⸗ 
Karifcher Eigenfchaft find. 
Monheim, am 28. Merz 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

6. Das Königl. Bayer. Landgericht Pleinfeld 
hat im Debitweſen ber Thomas Hol zſchuh iſchen 
Relicten von Spalt, auf Antrag der Gläubiger 
und des großjährigen Willibald Holzſchuh, dann 
der Vormünder ber Minorennen, ben Univerfals 
Konkurs erkannt. Es werben haber die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen amd dere 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag 12. May, 
. 2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag 9. Sunp, 


598 


zur Schlußverhandlung auf 

Donnerſtag 9, Juli 
dies Jahrs, jedesmal: Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen ‚am erſten Ediftätage die Ausſchließung ber 
Sorderung von gegenwärtiger Maffe, das Nicht 


erſcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die 


Präcluſion der an benenfelben vorzunehmenden 
‚Handlungen zur Folge hat, Hiebei wird bemerkt, 

daß die bisher befannten Schulden auf 2760 fl. 

30 fr., wovon 1100 fl. im Hypothefenbuch eins. 
getragen ,_fid) belaufen, „die. Activmaſſe aber nur 
auf 2500 fl. ‚gerichtlich gewürdigt wurde. "Zus 
gleich werben diejenigen, : welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen der Thomas Holzſchuhiſchen 
Relicten in Handen haben, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Pleinfeld, am 29. März 1829. 
Könige, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Gegen den Söldner Johann Georg Klein 
von Kleinforheim wurde durch Erfenntnig 
vom 3. d. Mts. der Univerfalconcurd erfannt, 
es werden baher folgende Edictstage feſtgeſezt, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen ı 
Dienftag der 5. Mail. J. 
2) zur Beibringung der Einreden 
Freitag der 5. Suni I. J. 


. 3) zum Sclußverfahren und ‚zwar: 


für die Replick 
Montag der 6, Juli, und 
für die Duplik 
Dienftag ber 21 Juli l. 3. ‚ 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Es werden daher 
ſämmtliche fomohl befannte als unbekannte Gläu—⸗ 
biger hiemit vorgeladen, an den bezeichneten Ta⸗ 
gen bahier zu erfcheiten, wibrigen Falls das Aus⸗ 
bleiben an dem, eriten Edictdtag den Ausfchluß der 
Gorberungen von ber Oantmaffe, und an ben 
übrigen Edictdtagen Die Präcluffion mit ber ber 


„‚sreffenden Handlung zur gefeglichen Folge haben 


” 41 
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würde. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Fauftpfänder in Händen haben follten hiemit aufs 
gefordert, folche bis zum erften Edictstage an 
das unterfertigte Univerfalcoucursgericht bei Vers 
meidung bed Verlufts ihres Unterpfandrechts aus⸗ 
zuliefern. Eudlich wird bemerft, daß bei der 
vorgenommenen Abjchägung ded Concurs⸗Vermö⸗ 
gend ſich eine Actiomaffe von 920 fl. 15 fr. er⸗ 
geben hat, während die in das Hypothekenbuch 
eingetragene Hppothefen fhon 985 fl. ausmachen. 

Harburg, den 24. März 1829. 

Fürftliched Herrichafts «Gericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter. 

8. Der jüdifhe Handelemann Hirfh Jonas 
Butmann zu Dettingen hat ſich felbft für 
zahlungsunfähig erklärt, und fein Bermögen an 
feine Gläubiger abgetreten. Da hiernach das 
Eoncursverfahren gegen benfelben eingeleitet wurs 
be, fo werben die gefeglichen Ediftötage hiermit 
audgefchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweis 

ber 7. Maid. Js., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen 

der 9. Juni d. 36,, 

3) zum Schlußverfahren ° 

a) zur Replif der 10. Zuli, 

b) zur Duplik der 21. Juli d. 38. 
Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
des Handelsmanns Hirſch Jonas Gutmann dahier 
werden unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftötage den 
Ausfchluß. der Forberungen von der Gantmaffe, 
an den übrigen Ediftötagen dagegen den Bers 
luſt der an biefen vworzunehmenden Hands 
lungen nach fich zieht, Zugleich werden alle 
jene, welche Sachen des Gemeinfchuldnerd in 
Handen haben, aufgefordert, biefe unter Borbes 
behalt ihrer Rechte und bei Vermeidung nochmas 

ligen Erfages bei Gericht zu übergeben. Nach 
$. 82 der Prioritätdorbnung werben die Gläubis 
ger. hierbei benachrichtiget, daß das Activvermö⸗ 
gen ded Gemeinfchuldnerd in 11970 fl, 12 fr. 
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größtentheild and unſichern und illiquiden Poften 
beftehe, dagegen die befannten Schulden 12676 fl. 
46 fr. betragen, und daß daher am erften Edikts⸗ 
tage angemefjene Vergleichsvorſchläge gemacht 
werben follen. 

Dettingen, den 3. April 1829. 

Fürſtl. Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrichaftsrichter. 

9. Wider: ven Bauerdmann Georg Michael 
Trunk zu Ulfenheim wurde der Lniverfals 
Concurs rechtöfräftig erlannt. Es werden daher 
die gefeglichen Edietstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen ſammt Dar⸗ 
fegung der Beweife über die Richtigkeit 
berfelben und deren Borzugsrecht auf 

Donnerflag den 7. Mai, 
2) zur Borbringung ber Einreden dagegen auf 
Donnerftag ben 11. uni, 
3) zur Schluß» Verhandlung auf 
Montag den 13. Zuli I. J., 
jedesmal, Morgens 9 Uhr beginnend, feftgefejt, 
und alle unbekannten Gläubiger hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß das Vers 
fäumen des erften Ediktstages den Ausfchluß von 
der Maffe, und dad Berfäumer der übrigen 
Ediktstage den Ausfchluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche von dem Vermögen ded Gemeinfchuldnerg 
etwas in Händen haben aufgefordert, folches bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfages, jedoch vors 
behaltlich ihrer Rechte dahier zu übergeben. 

Seehaus, am 26. März 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

10. Ueber das der Verwaltung des unterfer⸗ 
tigten Gerichts unterſtellte Vermögen des ausge⸗ 
dienten Einſtehers Georg Michael Rauh aus 
Weiſenbrunn koͤnigl. Landgerichts Heilsbronn 
iſt der Concurs rechtskräftig erkaunt. Es werben 
daher die geſetzlichen Edictdtage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen ſammt Dars 
legung der Beweife über die Richtigkeit und 
bed Vorzugsrechts derfelben auf = 

Montag den 11. Mai, 
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2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Freitag den 12. Juni, 
3) zue Schlußverhandlung auf 
Montag den 13. Juli I. Js., 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, fefigefest, 
und!alle unbefannten Gläubiger unter bem Rechtes 
nachtheile hiezu andurch vorgeladen, daß die ver» 
fäumte Liquidation am erſten Edictstage den Aus⸗ 
ſchluß von der Maffe, und das Berfäumen ber 
Übrigen Edictötage den Ausſchluß der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Das Gantvermögen 
befteht in 262 fl. ca. während dem Gerichte 
308 fl. Schulden befannt find: 

Schloß⸗ Seehaus, den 6. April 1829, 
Füurſtlich Schmwarzenberg’fches Herrfchaftögericht 
Hohenlandäberg. 

Schwingenjtein , Herrſchaftsrichter. 


10. Das Königliche Landgeriht Monheim 
hat in dem Schuldenweſen des Tagloͤhners Ser 
baftian Reitfchufter von Wempding auf eiges 
"nen Antrag deffelben den Univerfalconcurd erfannt. 
Es werden daher die gefelichen Edictstage, nemlich 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörige Nachweifung anf 
den 15. Mai 1829, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 19. Juni 1829, 
©) zur Schlußverhandlung, und zwar zugleich 
für die Replik und Duplik auf 
den 23. Juli 1829, 
jebesmal Morgens 9 Uhr fetgefezt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil worgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edietstag die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, daß Nicht 
» erfcheinen an ben übrigen Edictstagen aber die 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
Zugleich werben - 


den Handlungen zur Folge hat. 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Bers 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung bed noch⸗ 
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maligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Monheim, am 25. Mär; 1829, 
K. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

11. Bon. dem Königlich Bayeriſchen Kreis—⸗ 
und Stadts Gericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
der am 30. Jan. 1828 bahier verftorbenen Frau 
General» Majorin Freifrau von Reitzenſtein, ges 
bohrne Freyin von Schenf, auf Antrag der Bene 
ficials Erben ber Erblafferin der erbfchaftliche Li⸗ 
quidationd » Prozeß eröffnet worden. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß ber 


‚gedachten Freyfrau Caroline von Reigenftein Fors 


derungen ober Anſprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, fich in dem, vor dem Gommiffario, 
Kreids und Stadtgerichts » Affeffor Eder auf den 
4. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
angefegten Liquibationd> Termine entweber pers 
ſönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte eins 
zufinden, und ihre Forderungen oder Anfprüche 
gehörig anzumelden, widrigenfalls fle aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriebigung der fich meldenden Gläubiger von 


der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen 


werden follen. 
Ansbach, den 24. Januar 1829. 
Bufh, Direktor. 

12, Ale diejenigen, welche an bem geringen 
Nachlaſſe des Diurniften Soh. Leonh. Horn von 
hier eine Forderung zu machen haben, werben 
aufgefordert, ſie am 

27. eurr, Vormittags. 9 Uhr 
bei dem unterzeichten Königl. Landgerichte zu liqui⸗ 
diren und nachzuweifen, widrigen Falls bei Bers 
theilung der Berlaffenfchaft feine Rückſicht auf fie 
genommen würbe, 

Rothenburg, am 3: April 1829, 

K. 3. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

13. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
bed verſtorbenen Herrn Kammerdirektors Meyer 
dahier aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen 
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oder ſonſtige Anfprliche zu Haben glauben, wer 
den hiermit edictaliter aufgefordert, ı folche it 
nerhalb einer peremtorifchen Friſt vom: 6 Wochen 

a dato und zwar bei Vermeiduug des Ausſchluſſes 

damit dieſſeits anzumelden und zu liquidiren. 
Pappenheim, am 7. April 1829. 14 

Graflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Bunte/ Herrſchaftsrichter. tz, 237 

14. Bon dem Königl; Baher. Landgerichte Hei⸗ 
denheim im Rezatkreiſe werben aiıf Auſuchen ihrer 

Verwandten, - Enrätoren und ded Königl. Fiskus 

nachgenannte · Verſchollene: un. zn 

1) Bohantı Michael Kirfch.aus Meinheim, 

geb. 29; April 1767:,% vermißt im. Kriege 
18125: — rn 

2) Georg Michnel Käüferlein aus Dödin 
gen, geboren 11. April: 1784, vermißt jeit 
1812 3 - j A J 

3) Georg CEhriſtoph Birnmeper ans Oſt heim, 

geb. 30. Det, 1792, vermißt feit 18183 

4) Georg Chriſtoph Meyer aus Oſt h eim, geb. 
15. März 1791, vermißt feit 18135 

5) Johann Georg Knoll.aus Dödingen, 
geb. 11: Dec.. 1794 ; vermißt feit 1812; 

6) Ehriftoph Ludwig Kernt aus Berolzheim, 
geboren : zu. Bermmalbe, vermißt ſeit länger 
als 40 Jahre, deſſen Erben, unter welchen 
der Schuhmacher Carl Gottlieb Kernt in Kop⸗ 
penhagen war, aller Mühe ungeachtet, nicht 


mehr ausgemittelt werben können, und beffen - 


Berinögen in 210:fl. befteht; 
7) Johann Kafpar Einer aus Aurnheim, 


geb. 1767, verſchollen als Dienſtknecht ſeit 


34 Jahren, 
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmern hiermit öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, 
daß fie ſich binnen 9Monaten und zwar längſtens 
in dem auf 
den 22. December di 38 V. M. 9 Uhr 

bei dem hiefigen: Kgl. Landgericht anberaumten 
Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und 


Bafelbft weitere Anweifung — im Falle ihres .. 


Ausbleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie 
werben für tobt erflärt, nad ihr ſammtlich zuruck⸗ 
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gelaſſenes Berurögen ‚ihren befannten naͤchſten Er» 
ben, die fich als ſolche geſetzmäͤßig legitimiren kön⸗ 
nen; und hinſichtlich des Georg Ludwig Kernt md 
deſſen unbekannten Erben — dem koͤnigl. Fiskus 
ohne weiters werde zugeeignet werben, 34 
Heidenheim, den 10. Februar 1829. 
rn ne B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. ‚ 


0% 15. Auf ‚Intrag, der. Inteflat« Erben werben 


‚ber im Jahre 1755, Dahier. gebohrne Mezgersfohn 
Johann Egydius Kübler, welcher ſchon feit 50 
‚Sahren abwefend, und, auch bereits für verjchollen 
erklärt ift, oder bie von ihm etwa zurückgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben hiemit dergeitalt öffentlich 


vorgeladen, daß fie-fid, vor dem unterzeichneten 


Gerichte binnen 9 Monaten oder längftens bie 
zu dem auf 
Freitag ben 16. Januar Fünftigen Jahres 


‚anberaumten Termine durch gehörig Bevollmach⸗ 


tigte, oder in Perſon geftellen und über die Ems 
pfangnahme bes, unter Berwaltung ftehenden Bers 
mögend erflären, im. Nichterfcheinungsfalle aber 
zu gewärtigen haben, daß er Küblen für tobt ers 
Härt und fein Vermögen den fich gemeldet habens 
den nächiten Anverwandten ohne Kaution ausge, 
antwortet werde. : Zugleich werden alle jene, 
welche aus irgenb einem befondern Titel Anfprüche 
an das unter Curatel fiehende Küblerifche Bermös 
gen zu machen haben, aufgefordert, ſolche bin. 
nen gleicher Frift gehörig anzumelden, widrigens 
falls bei Vertheilumg der Maſſe keine Rückſicht auf 
diefelben genommen werben würbe, 
„Rothenburg, den 31. März 1829. 
Königl. Landgericht. _ 
Pündter, Landrichter. 
16. Der von hier gebürtige Schneidermeifter 
Johann Leonhard Schag iftam 26. Mär; d. J. 


in einem Alter von 36 Jahren hier verſtorben, 
: ohne eine leztwillige Verordnung zu hinterlaſſen, 
und es find auch Feine gefeglichen Erben feines 


Nachlaſſes bekaunt. Es werden baher die von 
ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, ſich binnen 9. Monaten 
und ſpäteſtens in dem auf dem 
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15. Zul 1329 WM HcUhr 
angefegten: Termine hier bei Gericht ſchriftlich 
ober perſoͤnlich zu melden, und ihre Rechte auf; 
die Erbſchaft anzumelden und nachzuweiſen, in⸗ 
dem nach dem fruchtloſen Ablauſe dieſes Termins 
der Nachlaß als herrenloſes Gut, dem Kyle Fiskus 
zuerkanut und zur freien Dispoſition verabfolgt! 
werben wird, und der ſich etwa erſt nachher 
meldende Erbe! deſſen Handlungen. und: Dispofi- 
‚ tionen anzuerfennen und zu überuehmen fchuldig , 
von ihm weder Rechnungslegung mäc, Erfat der 
gehobeurn Mutzungen zu fordern beredjtiät, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was walsdann moch 
von ader Erbſchaft vorhanden wäre; *— — 
verbunden ſein würde. 

Nifenhein ;"29.1 September: 1828. J 
Koͤnigl. Landgericht. 
— — ——— 


i 


Setcnuge Betstunfhfachtirn, 


1. Es wird hiermit befannt gemacht,. daß 
die mitteld Vorladung vom 26. Merz 1828 df 
fentlicy vorgeladenen Berfchollenen Conrad Thae⸗ 
ter von Gersborf et Cons. mitteld am geſtri⸗ 
gen publicirtem: — *— tobt:.;erflärt 
worben find, 

— ‚ den 28. Merz. 1890. 

a RKonigl. "Landgerichts » Ti 
— — ERDE 


1 J 1 


Fu 6 wird hierwit —— —— daß 


das Pracluſtons⸗ und Prioritäts + Erkenntniß in der 
Georg Mu pper echt ſchen Gantſache von Sc war⸗ 
zenbach am Heutigen an die Gerichtstafel ans 
geſchlagen worden iſt. 
Altdorf, den 31. Merz 1829. 
Köntgl. Landgericht: 
Zernott, tanrvqast 


3. Es wird hiermit öffentlich belannt gemacht, 
daß das in der Gantſache des Köblers Conrad 
Krazer von Offenhauſen am 13. Merz c. 
gefällte Prioritäts- und Präcluſſons-Erkenntniß 
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am Heutigen am⸗ſchwargen Breit der — 
ten Gerichtsbehörde affigirt worden iſt. Im 

Altdorf ,: ben: 2: April 1829.- nd 
ort Rönigl. Landgericht. =: ı 

itmasiz ut, Laudrichter. ni nie er 

An, Es hat der ledige Müllergeſelle Sobam 
Georg Gechter zu Brud,. 2Abı dahreralt; 
Sohn des verſtorbenen Tabakfahrikanten Fohann 
Georg Gechter, in der Ueberzeugung, feinen An⸗ 
gelegenheiten nicht ſelbſt vorſtehen zu können, 
in: Bereinigung mit feiner ‚Mutter, der verwitt⸗ 
weten Suſanna, Marigı Opdhter zu Bruck und 
feiner. nächften Verwandten ſich freiwillig unter 
Curatel begeben, und es find ihm her: Bäcker⸗ 
meiſter Georg Friedrich Hofmann zu Bruck und- 
ber Bierbrauer Bernhard Gechter: zu Baiersdorf 
zu curatoriſchen Beiſtänden beſtellt worden. Es 
wird daher bekannt gemarht,, daß alle, mit dem 
gedachten Müllergeſellen Gechter won nun an ohne 
Beiftimmung der, bmanntenCuragoren-abgefc)lofe 
fenewWerträge, jo. werben. jangejeham werben, 
als wenn, fie, mit, einem Minderjährigen ohne vor⸗ 
en Beitritt-wären. — wor⸗ 

sinn 

cuaan⸗- 23. Wins 1829 

i HKöonigl. Landgerichts: .- 

jai Puchta , Vandrichter. 

5. — gefällte Prioritäts-Erkenntniß in 
ber Jakob Ze ch iſchen Coneurbſache von Wem⸗ 
——— wird ſtatt der Publikation 

ara am 15 Ayrilel. J. 
an die Gerichtstafei angeſchlagen werben was 
hiermit: zur: Kenniniß her Berheiligten, — 
wird. 

Monheim, am 3. März 1899, 
Kol. Landgerichts 
Demharter, Landrichter, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhaltes. z 

1. Die fänmtlichen hiefigen Steuerpflicht‘ gen . 

werben hierdurch aufgeforbert, das am 15. Died 

Mts. verfalleue Iezte Ziel der Gründes und Häu— 

ſerſteuer, fo wie die hierang fi berechnende Fa— 


millenſtruer pro 1823 an das unterzeichnete Rente . 38 Zentuer 53 Pfinb : 

amt umverzäglich zw entrichten. Zugleich wird! disponible, welche hoͤchſter Beſtiunnung gemäß 
auch bemerkt, daß zur Vermeidung läftiger: Ges zum Verlauf gebracht werben, und wozu Termin 
fhäfts« Störungen, die Steuern nur an ben ſchon ‚auf Montag ben 27. diefes Monats 


früher für die hiefige Stadt beſtimmten Steuertä⸗ Bormittags 1F 
gen, nemlich Montag und Donnerfiagiangenems hiemit anberaumt, und dabei bemertt wirb, daß 


men werben können. der Zufchlag: parthienmweife an ben Meiftbietenden 
Ansbach, am 14. Aprif 1829. salva ratifieatione erfolgt. 
Königl. Rentamt, Ipsheim, ben 12. April 1829. 
Recknagel, Rentbeamter. K. B. Rentamt. 
2. Ein bedeutendes Breunholz⸗Quantum in Gebhard, Rentbeainter. 


der Staats» Waldung Hald auf dem Revier Gun⸗ 5.. Das unterzeichnete Amt verfauft von feis 
zenhaufen befindlich, foll am 27. d. Mis. April nen disponiblen 1824er Natural» Borräthen 
velauft werben, Zufammentunft am Jubenbrons eine Parthie Waiz und Dinkel vom Birkenfels 


nen V. M. 9 Uhr. Am 28. deffelben wird mit der Boben, 
den Gefchäft fortgefahren, Zufammentunft im eine Parthie Korn und Haber vom Dad;öbacher 
Hühnerweiher ebenfalls um 9 Uhr V. M. Boden, 
Gunzenhauſen, ben 11. April 1829. : eine Parthie Korn und Haber vom Emskirch⸗ 
8. B. Forſtamt. ner und Münchauracher Boden, und 
Schr. von der Borch, Forſtmeiſter. eine Parthie Korn vom Münchiteinacher und 
3. Bon den dießamtlichen Getraid⸗Vorrä⸗ Neuflädter Boben. . 
then werben unter Borbehalt hoöchſter Genehmie Die Früchte find ſämmtlich von guter Qualität 
gung mehrere Quantitäten und wird Strichtermin hiermit auf künftigen 
a) an Kern, Waizen, Korn und Gerfte auf ben Dienftag, ben 21. dieſes Monard Vormittags 
Gtraidfpeichern bähier zu Heidenheim am 10 Uhr dahier im Amtslokale anberaumt. : 
Samftag ben 25. April curr. Borm. 11 Uhr, Reuftabt a. d. A., ben 6. April 1829. 
b) an Haber auf dem Getraidfpeicher zu Gnoz⸗ Königl. Reutamt. 
heim am Butterd, NRentbeamter. 
Montag den 27. April curr Borm. 10 Uhr, - 6. Bon dem Getraib» Speicher in Feuterähaus 


dann c) eine Quantität Korn und Haber auf fen wird 
dem Getraibfpeicher zu Oftheim, Nachmittags Freitag den 24. April 1829 Borm. 10 Uhr 
2% Uhr bei dem Hirſchenwirth Körber daſelbſt, vorbehalt⸗ 
öffentlich verfteigert. Die Verfaufstermine were Lich hoöͤchſter Genchmigung eine Quantität Walzen, 
den jedesmal an Ort und Stelle abgehalten, und Kom, Dintel, Haber, Erbfen und Widen aus 


Kaufsluftige dazu eingeladen. dem lezten Erndte⸗ Jahr 1828 umd fehr guter 
Heidenheim, den 10. April 1829. Qualität öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
Königliches Nentamt. und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Klemann, Renibeamter. Kolmberg, ben 10. April 1829. 
4. Durch die erfolgte Reinigung der hieamt⸗ Königl. Rentamt, 
lichen Regiftratue von unbrauchbaren Papieren Kißkalt, Rentbeamter. 


wurde ein dergleichen Vorrath von 
————— 
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Beilage 


Intellig 


13:Blatft 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 52, Ansbach, Mittwoh den 22. April 1829. 





Amtliche Artikel 
— — 
Gerichtliche Berfte untey bi 


rungen. 
1. Im Wege der Hülfet 


auf deu ai 


19 1 
4. May Vormittage HP 
die Realitäten der Eheleute Leonhard und Marg. 
Fuchs dahier, nämlich 
1) das Wohnhaus No, 181 dahier, tarirt um 
400 fl. 
2) 1 Morgen Hopfengarten am Rafcher Weg, 
tarirt um 450 fl., und 
3) 3 Morgen Hopfengarten auf ber hinterm 
Sorg, eingefchäzt um 150 fl., 
beim hiefigen Landgericht an den Meiftbietendeh 
verkauft. Kaufsliebhaber haben! ſtchvin ufinden 
Altdorf, den 6. April 1829: 0... -, 
Königl. Candgerichtn,.,. 3 
Zernott, Pandridite. « 
2. (Berfaufss oder Verpachtungs- Anzeige.) 
Auf den Antrag der Vormünder der Molfes 
wirth Strengiſchen Nelicten zu Lehrberg 
joll das diefen Relicten gehörige Brauhaus und 
Defonomie » Guth zu Lehrberg entweder auf 6 
Sahre verpadhtet, ‘oder an den Meijtbietenden 
verfauft werben. Zur Verpachtung ober zum 
Berkauf wird daher Termin auf 
Montag, ben 18.May J. J. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich beflz« und zahlungss 
fähige Pacht» oder Kaufslichhaber im Königlichen 


eng Werden 
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Landgerichte dahier einzufinden und Mittags 12 
Uhr bei anmehmlichen Angeboten den Zufchlag vors 
behaltlich obervormundſchaftlicher Genehmigung 
zu gewärtigen haben. Das Guth beſtehet 
1) in einem Halbhof sub No. 72, St. C. No. 
229, wozu ein Wohnhaus mit Taferngerech⸗ 
tigfeit, ein abgefondert ſteheudes Bräuhaus, 
nebſt daran gebauter Stallung, eine Scheuer, 
Hofraith, F Tagw. Schorrs und Grasgam 
ten, 14 Morgen Aeder, 54 Tagw. Wiefen 
und Gemeinderecht an den unvertheilten Ges 
meindebefigungen gehört, \ 
2) 2 Morgen der ſ. g. Schloßader, Lehrberger 
Markung, St. B. No. 230, 
3) 1 Morgen Acker daſelbſt St. B. No, 231, 
4) 1% Morgen Ader am Schmalubach in Lehr⸗ 
berger Flur St. B. No. 233, J 
5) 1 Morgen der Sandacker genannt, aus dem 
Baureisifchen Guth, St. B. No. 42, 
6) Z Morgen Ader in der Hammerftadt beim 
frummen Weg St. B. No. 404, 
7) 13 Tagw. Wiefe beim Heßbah, U. B. No. 
405, 
8) F Morgen Einrißlein, ein Iudeigener Ges 
meindetheil, U. B. No. 11 19, 
9) 34 Morgen Holz im Buhlöberg, U. B. Ne. 
1123, 
10) 53 Morgen Holz; in der Schönau, U. B. 
No. 1123, 
11) 3 Morgen Ader in der äußern Hard gelegen, 
12) * Morgen Waldtheil in der Brandleithen 
oder Schönau. 
42 
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Die auf diefen Immssitien haftenden Abgaben 
können täglic, in der dieffeitigen Regiftratur im 
Erfahrung gebracht werden, fie werden aber noch 
beſonders, fo wie die Verpachtungs- und Bers 
faufsbedingungen am Termin befannt gemadjt 
werben. 

Ansbad), Den 13. April 1829, 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 

öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
- verftorbenen Sohann Conrad Kiefhaber zur 
Hulfsvollſtreckung, nämlich des Gutes Hs. No, 
2 zu Eltersdorf, beftehend aus einem Mohns 
hauſe, Hofbaufe, Stadel, Badofen, einer 
Schüpfe, zwei Scweinflällen, einem Ziehbrunen, 
einer Hofraith, zwei Hausgärtchen, 31 Tagwerk 
46 Decimalen Aedern, 29 Tagw. 58% Decimas 
Ien Wiefen, dem Gemeindes und Waldrecht, ges 
richtlich tarirt für 7000 fl., (Sieben Taufend 
Sulden) befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
Mittwoch den 20. Mai Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt werben. 
‚Indem die Kaufluftigef und wer fonft ein Intereſſe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Nealitäten und Laften, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf bie 
Beftimmungen ded Hypothefengefeges $. 64 hints 
gewieſen. 

Erlangen, den 10. April 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta,, Landrichter. 

4, Auf Antrag der Gläubiger foll dad dem 
Konrad Schönleben zu Dürnbuch gehörige 
halbe Bauerngut H8. Nr. 2, beftehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, einer Scheuer, 2 Schwein 
ſtällen, Hofraith mit Badofen und halben Pumps 
bronmen, $ Mg. Baum s und Hopfengarten, 3% 
Tagw. Wiefen, 205 Mg. Ader, 6 Mg. Holz 
und dem Gemeinderecht, weldes zufammen auf 
2228 fl. gerichtlich tarivt wurde, fubhaftirt wers 
den, und jtcht zu diefem Ende Strichtermin anf 


Br 
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ben 26. May c. V. M. 9.Uhr 
dahier bei Gericht an. 

Met. Erlbach, am 2. April 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

5. Un 29. April 1829 Bormittagd 9 Uhr 
werden in dem Scjneidermeifter Anton Borftofs 
fel ſchen Haufe zu Absberg Haudgeräthe und fol 
gende Grundbefigungen zu Berfauf gebracht wers 
den: 

1) das Gut Haus Ziffer 26 in Absberg, bes 
fiehend aus Haus, „5 Tagmwerf Garten, 
1 Morgeitheils Hopfengarten, theild Aders 
land, 90H Morgen Buſchholz, 1 Morgen 
Hopfengarten, geſchätzt auf 450 fl., 

2) 3 Mörgen) Acker beim Saamhölzlein, tarirt 
auf 10-:fla am 


Die aufidisfen Grundbefigungen ruhenden Laſten 
konnen täglidein der Iandgerichtlichen Regiftratur 


eingeſehen werden. Beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß die beweglichen Gegenſtände nur 
gegen baare Zahlung abgegeben werden. 

Gunzenhauſen, am 31. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Am 6. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
verkauft eine Commiſſion des unterfertigten Lands 
gerichts lit Orte Gräfenfteinberg 
A) an, Grundbeſitzungen: 

1) das Gut, Haus Ziffer 49 in Gräfenfteins 
berg, bertchenb aus dem Wohnhaufe mit 
Stall, Sheune, Schweinftall und Hofraith, 
dann 9 Morgen Land, tarirt auf 555 fl, 

2) das unbezimmerte Lehen in Gräfenfteinbers 
ger Flur, bejtchend aus 6% Morgen Aders 
land, 4 Tagwerk Wiefen, dann 10 Mors 
gen Holz und Dedung, tarirt auf 625 fl; 

B) an beweglidyen Gegenjtänden: 
ein Bett, Schreinzeuch, Kücengeräthe, Wa— 
gen, Pflug und Egge, fonftige Feldgeräthe, 

eine Kuh u. f. w. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
unter dem Bemerken eingeladen, daß die beweg⸗ 
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lichen Gegenftände nur gegen baare Bezahl 
ung abgegeben werben. 
Gungenhaufen, am 10. April 1829. 
Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


7. Vom Königlid) Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird befannt gemacht, daß dad Decos 
nomiegut Wahrberg bei Aurach, beftehend in 
16 Gebäuden, 24 Tagwerk Gärten, 85 Mors 
gen Aeckern, 21 Tagwerf MWiefen, 65 Morgen 
Hutungen auch fhon zum Theil zu Wieſen aptirt, 
97 Tagwerk Waldungen und verfchiedenen Hus 
tungsrechten, nebft mehreren Dareingaben im 


Wege der Hülfsvollſtreckung meiſtbietend verkauft . 


werben. Bietungstermin ift auf 
den 1. Juni Vormittags bis 12 Uhr 
dahier an ordentlicher Gerichtsſtelſe anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber die ſich über ihre Befig » und 
Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen habemhiemiteinges 
laden werben. Zu ihrer Nachachtung wird übris 
gend hieher bemerft, daß ob’ger Gutscompler 
nebft Dareingaben auf 19,484 fl. 56 fr. gericht 
lich abgefchäzt worden fey. Urkundlich gerichte 
lichen Siegeld und Unterfchrift. 
Herrieden, ben 31. März 1829. 
Königt. Landgericht. 
v. Merz Landrichter. 


8. Die Immobilien des Johann Georg Horm 
tafch von ISmannsdorf: 

1) ein Gütchen, beftehend aus Haus No. il, 
Gemeinderecht, 4 Tagwerk Garten und Hof 
raum, 43 Morgen zehentbaren Aeckern, 
und dem Waldrechte zw 1, Klafter jährlich 
aus Lindenbühler Revier, grundbar zum 
königlichen Aerar mit dem z3. fl. Hands 
lohn, 1 fl. 20% Fr. ftändigen Herbitgefällen 
und der herfümmlichen Abgaben vom Wald⸗ 
rechte belaſtet, auf 790 fl. gerichtlich taxirt, 

-2 2 Tagwert Wiefe im Bambach, Jsmanns⸗ 
dorfer Flur, grundbar zum f. Aerar mit 
jährlich 6 fr. Erbzins, den z5. fl. Hands 
Lohn belaftet, auf 30 fl. gerichtl. tarirt, 

werben am 5. Mai Vormittags bei Gericht dahier 


und 
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an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Heilsbronn, den 2. April 1829. 
Königl, Landgericht. 
Lindig, Landrichter, 

9. Nachdem auf das unterm 10. v. M. feils 
gebotene Gantanmwefen des Bäckermeiſters Georg 
Blendinger zu Allerdberg ein die Schäßs 
ung erreicyendes Anboth nicht erzielt worden ift, 
fo wird zu deſſen Verfauf anderweiter Termin auf 

Montag den 11. May l. J. Vormitt. 9 Uhr 
angefezt, an welchem fich befig> und zahlungs⸗ 
fähige Kanfsliebhaber bei. unterfertigtem Gerichte 
einfinden, und ihre Anbote zu Protofoll geben 
fönnen. Das Anwefen befiehet in Wohnhaus, 
Stadel, Stallung, Garten, 5 Morgen Neder, 
34 Tagm. Wiefen und 3 Morgen Holz. 

Hilpoltftein, den 31. Merz 1829. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

10. Die zur Conceursmaſſe des Schuhmachers 
Mar Wildlinger von Wemding gehörigen 
Realitäten, beitehend in einem bürgerl. Wohn⸗ 
haus mit angebauter Scheune, zu welchem nur 
ein Schweinftall, Dungftätte, fo wie das Ge 
meindes und Waldrecht gehört, ferner folgenden 
walzenden Grunbjtüden: 

Mrg. Gemeindtheil auf der Schwalberhaid, 
Mi. ⸗ s aufdem Tohmafen, 
Mrg. Genteindetheil im Spitalegaten, 
Mg ⸗ » aloe, 
Tagw. Wiefen in der Muttlach, 
Tagw. Wieſen zu Bernhaupten, 
Tagw. MWiefen die Egaten am obern Tannen⸗ 
walb, 
Mrg. Ader am Oberammerbacher Wege, 
werden «hiermit öffentlich feilgeboten, und es 
wird Bietungds Termin auf 

den 24. April d. J. V. M. 9 Uhr 
im Tandgerichtl. Büreau anberaumt. Beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber werden hierzu eins 
geladen, mit der Bemerkung , daß die Tare und 
die auf den Realitäten haftenden Laften und Abs 
gaben im der landgerichtl. Regiſtratur eingeſehen 

ea 
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werben Finnen, und baß ber Zufchlag bei erreiche ⸗ 


ter Tare fofort erfolgt. 
Monheim, am 25. März 1829. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

11. Es werden hiermit die zur Concursmaſſe 
der ledigen Walburga Joas von Wemding 
gehörigen Realitäten, beſtehend in einem bürgerl. 
Wohnhaus, wozu blos das Gemeinder und Wald⸗ 
recht gehört, „z Tagwerk Brandftätte, ferner 
folgende walgende Grundftüde: 

3 Mrg. Gemeindtheil auf ber — 

Mrg. auf der Lohmühl, 

3 Mrg. auf dem Fuchsberg, 

3 3 Mrg. zu Rohr, 

H Mrg. auf der alten Nachtwaid, 

14 Tagw. Wiefen auf den Hörtern, 

3 Tagmw. Garten an der Nörblinger Straße, 

x Mrg. Gemeindtheil auf der alten Nachtwaid, 
öffentlich feifgeboten ‚ und es wird Bietungstermin 

auf 23. April Vormittags 9 Uhr 

in dem landgerichtl, Büreau feſtgeſezt. Beſitz⸗ 
uud zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiers 
mit eingeladen, mit der Bemerkung, daß bie 
geſchöpfte Tare fo wie die auf den Realitäten hafs 
tenden Laſten und Abgaben in der landgerichtl. Res 
giftratur eingefehen werben können, und daß der 
Zufchlag bei erreichter Tare fofort erfolgen wird. 

Monheim, am 25. März 1829. 

K. B. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

12. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſollen die Beſitzungen des Iſidor Rebele von 
Kreuth, nemlich: 

Hand, Stadel und Stall nebſt einen Wurz⸗ 
gärtlein mit 1 Tagm. Garten, 5 Krauts 
beten, 16% Morgen Ader, 63 Tagwerf 
Wieſe, und 4 Morgen Holz, 

Morgen Ader im Leinfeld, 
Morgen Ader allda, 
Morgen Ader alba, 
Morgen Ader allda, 
Morgen Acker allda, 
Morgen Ader am Sandle, 
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12 Tagwerk Miefe in der: Medern, 
2. Tagwert Wiefe am Gemeindle, 

am 9. Juni d. 3. Bormitt. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft , wovon befiß« und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefezt werben, daß der Zufchlag nach Maads 
gabe des Hypothefengefeßed vom 1. Juni 1822 
$. 64 erfolgen werde, 

Monheim, am 6. April 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Lippert, Affeffor. v. ms 

13. Nachgenannte zur Concursmaſſe ber Thos 
mas Holzſchuhſchen Relicten zugehörigen Im— 
mobilien, und zur: 

1) das Wohnhaus No. 108°) im 2. Viertel der 

: das Wohnhaus No. 1080} Stadt Spalt, 

2,3 Mrg. Hopfengarten in der alten Bürg, 

Meg. Höpfengarten im Hammersbühl, 
a; hiemit zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, 
und Termin hiezu auf 

Dienftag den 12. Mai Früh 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſich befit + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einfinden fönnen. 

Pleinfeld, am 30. März 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landridter. 

14. Auf Anfuchen einiger Realgläubiger wer⸗ 
den die Grundbefigungen ded Bauern Johann 
Michael Finkenberger zu Gattenhofen, 
ald 

1) ein dem Herrn Dr. Bezold dahier grundba⸗ 
res Gut, beftchend aus dem einftöcigen Wohn⸗ 
haus No. 1 mit Schweinftällen und 5 Mors 
gen Garten, 2 Morgen Aeder in 7 Stüden 
und Z Tagmwerf Wiefe, 2 Gerten oder 4 Mor» 
gen Güterholz, tarirt auf 745 fl., 

2) 3 Morgen Hänferwegader, tarirt auf 40 fl., 

3) 4 Mo. die Mergenwiefe, tarirt auf 60 fl., 

4) das Hörberifche Feldlehen, enthaltend 1% 
Morgen Rothader und 36 Ruthen Wiefe, 
taxirt auf 125 fl., 

5) 4 Mo. Pfadleinacker, tarirf auf 40 fl., 

6) Z Mg. der Heine Sandader, tavirt auf 40 fl., 
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7) 2 Mg. der Röbleindader, taxirt auf 70 fl;, 


8) H Mg. der Mittelhöhacker, tarirt auf 30 fl, 
9) 4 Mg. 27 Ruthen bie Wüftenbronnwiefe, 
tasist auf 40 fl., 

am Mittwoch den 20. May dieſes Jahre 

Vormittags 10 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verftrichen, 
nnd den Meiftbietenden nad) Vorfchrift ded Hypos 
thekengeſetzes $. 64 zugefchlagen, daher fich Kaufs⸗ 
Liebhaber einfinden wollen. Die Berhältniffe und 
Lüften der Gjiter können in biefjeitiger Rain 
eingeichen werden. 
* Rothenburg, den 8. April 18291. --, 
Königlicyes Landgericht.. 
Pündter, Latdrichtegy;s - 

15. Da zu dem Hofgut und den freieigenen 
Grundjtücen der Melchior und Katharina Kraft 
fhen Eheleute zu Gebfattel, „wie solche: in 
No. 11 und 12 bes Inteligenzblaftes ‚Jür der 
Mezatfreis, dann in No. 6 und 8 de, Rothen⸗ 
burger Wochenblattes mit ihren Laſten und Abgas 
ben näher befcjrieben worden find, fich im erften 
BVerfteigerungätermin Fein annehmbarer Käufer ges 
meldet hat, fo werden diefe Immobilien am 

Montag den 18. Mai Vormittags 10 Uhr 
zum anderweiten Verkauf bei Gericht gebradt, 
and Kaufsluſtige hievon in Kenntniß geſezt. 

Rothenburg, am 15. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

16. Das Häckergut des Unterthanen Peter 
Schmidt in Ergersheim, aus Haus, Schens 
ne, 2 Gärten, 1 Waldrecht, 45 große Tagw. 
Acker, 15 Tagw. Wieſe und 1 Gert Holz, bes 
ftehend, foll wegen eröffneten Concurdverfahrend 

den 8. Mai 1829 Vormittags 8 Uhr 
im Königl, Landgericht an den Meiftbietenden 
öffentlicdy veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige werben dazu eingeladen, 

Uffenheim, 24. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

17. Die Erben des verſtorbenen Altſitzers keon⸗ 

hard Pfahler von Thannhauſen werden 


hiemit in Keuntniß geſezt, daß zum Verkauf der 
1 Tagw. Wieſe, die Stopfenheimerin genannt, 
Termin auf 

den 14. May d. Js. Vormittags 10 Uhr 
beim hieſigen Herrſchaftsgericht anberaumt iſt. 

Ellingen, den 9. April 1829. 

Fürftlih von: Wredeſches Herrfchaftägericht. 
Meis, Herrfchaftörichter. 

18. Auf geftellten eigenen Antrag des verwitt⸗ 
weten Unterthand und Sölöners Chriftoph Ko dı 
zu Wittenbach wird deſſen befigendes hands 
Iohnbares Grund» und Hauslehen,. beftehend in 
einem Wohnhaufe No. 11 nebit Scheune, anein- 
anber gebaut, einer Hofraith, 4 Tagwerf Gars 
ten, 6 Mg. Ueder, 23 Tgw. Wiefen und dem 
ganzen Gemeinderechte, dann 3 Morgen eigenen 
Ader, ber Debader genannt, am 

Freitag den 1. Maid. 3. Bormitt. 9 Uhr 

an ben Meifibietenden öffentlich verfauft, in wel⸗ 
chem befig +» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
bei dem unterfertigten Herrfchaftsgerichte zu ers 
fcheinen andurch vorgeladen werden. Die Bers 
Faufsbedingniffe, fowie der erhobene Schätzungs⸗ 
Werth werden im Termine gehörig befannt ges 
macht werben. Zugleich werben alle jene, welche 
and was immer für einem rechtlichen Grunde Fors 
derungen an den Chriftoph Koch zu machen haben, 
aufgefordert, folche im Termine gehörig zu Liquis 
diren und nachzumeifen. 

Möndsroth, den 10. April 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Johann Leidner, Unterthan von Ban 
derbach, hat ſich als zahlungsunfähig erklärt, 
und es ergab ſich bei ber angeſtellten Prüfung des 
Bermögensftandes, daß bie Aftiomaffe einen 
Werth von 1148 fl. hat, dagegen ein Schulden 
ftand-von 1575 fl., worunter 1239 fl. Hypo 
thefenfapitalfchulden vorhanden find. Da fomit 
bie Aktivmaffe bereitd durch die Hypothekenkapi⸗ 
talfchuld überſtiegen wird, fo it die Eröffnung 
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des Concursverfahrens befchloffen worden, und 
werden bie gefeglichen Edictstage bahin- audges 
ſchrieben; daß 
der 22. Mai ourr. 
zur Anmeldung und. Nachweiſung ber Forder⸗ 
ungen, - . 
der 23. Junt curr; 
zur Vorbringung der Einreden wider biefelben, 
der 24, Juli eure. und 
der 11. Auguſt curr, 

zur Schlußverhandlung beftimmt iſt, 
wozu fämmtlide Gläubiger ‚hierdurch vorgeladen 
werden. Jedoch wird nad VBorfchrift des Prioris 
tatsgeſetzes zugleich befannt gemacht, daß, infos 
ferne die am erſten Edictdtage angemeldeten pris 
vilegirten Forderungen den Betrag der Aktivmaſſe 
überfteigen, die Fortfegung bed Gantverfahrens 
nur dann. ftatt finder, wenn biefes die unbevors 
zugten Gläubiger begehren und einen angemefjenen 
Koftenvorfhuß deponiren. 

Kadolzburg, am 9. April 1829. 

Königliches Randgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Der hiefige Stabtmüller Nifolaus B ds 
feneder hat dem Gerichte feine Ueberfchuldung 
felbft angezeigt und es ift daher nach dem Antrage 
feiner befannten Gläubiger die Eröffnung des Unis 
verfalfonfurfes befcloffen worden. Indem dieß 
nach Vorſchrift öffentlich befannt gemacht wird, 
werden zugleich die gefeglichen Ediftstage und 
war 
; 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nacmweifung auf 
Dienftag den 5. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden hiegegen auf 
Dienftag den 2. Juni, und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf 
Dienftag den 23. Juni, und 
für die Duplik auf 
Dienftag den 14. Juli 1829, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Stadtmüllers 
Nikolaus Böfenefer unter dem Rechtsnachtheile 
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norgelaben, daß das Nichterfcheinen. am erften 
Ediktstage die gänzliche Ausfchliefung der Forbers 
ung von. der Gantmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftstagen aber den Ausfchluß ber an 
benfelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge 
habe. Auch werben alle diejenigen, welche von 
dem gedachten Nikolaus Böfeneder etwas in Häu⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bed nocmaligen Erfages und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zum unterfertigten Gerichte einzuliefern, 
fo wie noch fehließlic; zur Kenntniß gebracht wird; 
daß dad Activs Vermögen nach der Schäßung 
7993 fl. 9 fx, betrage, und der Schuldenftand auf 
15034 fl. angegeben ift. 
Dinkelsbühl, den 22. Merz 1829. 
9 Me Landgericht. 
orfter, Landrichter. 

3. Der Gütler Georg Ermervon Ram 
berg has ſeine Zalungsunfähigfeit bei Gericht 
angezeigt, welches hierauf die Einleitung bes 
Konkursprozeſſes über des Schuldners Bermögen 
unter dem heutigen befchloffen hat. — Dem ges 
mäß werden die gefeglidyen Edictstage folgender 
maßen andgefchrieben : ii 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
‚derungen ’ 
ber 4. Mai I. 98. 
2) zur Vorbringung der Einveden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
— ae: 3. Juni I. 36, 
3) zur. Schlußverhandlung und zwar zur Replik 
der 1. Juli l. Jö., 

und. zur, Duplik 

Der 15. Juli l. Js., 
bezielt, und ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 
zu vorgeladen, daß die Verſäumung des erſten 
Termins die Ausſchließung der Forderungen von 
dieſer Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen aber die Ausſchließung mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Die Active 
maſſe beträgt 800 fl., die Paffiomaffe hingegen 
ift zu 1122 fl. angegeben worden, worunter ſich 
990 fl. Hypothenſchulden befinden. Diejenigen, 
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welche irgend etwas am bet Gemeinſchulbner 
ſchulden, oder von ihm in Händen haben, werben 
aufgefordert, bei Vermeidung ber doppelten Zahl: 
ung nichts, an den Gemeinfchuldner zu bezahlen 
oder auszuliefern, fondern lediglich an das Kons 
kursgericht. 

Gunzenhauſen, am 10. April 1829. 

Koͤnigliches Landgericht > = 
Klingsohr, Landrichter: 

4. Auf eigenen Antrag der Wirth Georg 
Konrad und Anna Barbara Dorſch iſchen Ehe—⸗ 
leute zu Großdedhfendorf wird vom Fönigl, 
Landgerichte Herzogenaurach über deren Vermoͤ⸗ 
gen der Univerfal» Konkurs erfauflt. Es wer 
den daher die Ediftätage autgefänjebeh ad 

a) zur Anmeldung der Forderäfgen und beren 

Nachweiſung auf ——— 
Montag den 4. Mah "To 
b) zur Borbringung der Einredäh gegen die 
angemeldeten Forderungen auf : 
Mittwoch den 3. Juny, 
©) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik und Duplik zugleich auf 
Freitag ben 3. July, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Commiſſionszim⸗ 
mer Ro, 5 Termin feftgefezt und hiezu ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger der Gemeinfchuldner hiers 
mit öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am etſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderang von der ges 
genwärtigen Konfuremaffe, das iäiterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen abeh’Bie Ausſchließ— 
ung mit den an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Bermögen der 
— in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben und bemerft, daß der Stand des Vers 
mögend nad) der Schägung 1631 fl. 10 fr., ber 
Stand der zur Zeit befannten Paffiven aber 
3406 fl. 15 fr. beträgt. 
Herzogenaurach, ben 16. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter.- 
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5. Ueber das Vermögen bed Gutlers Elins 
Kammermepervon Egenhaufen it am 19. 
Januar ein Gautinventar hergeftellt worden, ges 


-mäß welchem deſſen Activ » Bermögen auf 1425 fl. 


tarirt worden if. eine Schulden aber hat 
Kammermeyer auf 2400 fl. 26 fr. und darunter 
2110 fl. 54 fr. bevorzugte Poften angegeben. 
Es wird daher über dad Vermögen des Elias 
Kammermeyer der Goncurd der Gläubiger eröffs 
net, und wurden die gefeglichen Edictdtage, und 
jwar: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf 

Dienftag den 12. Mai I. Ie., 

b) zur Abgabe der Einreden auf 

Freitag den 12. Suni I. Is., und 
©) zum Schlußverfahren auf 

; Montag den 13. Juli I. Js., 
anberaumt. Alfe diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Kammermeyer etwas zu fordern haben, werben 
hiemit aufgefordert, an den erwähnten Edictds 
tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem uns 
terzeichneten Goncurdgerichte zu erfcheinen und 
ihre Nechte zu wahren, widrigen Falls ift zu ges 
mwärtigen, daß das Ausbleiben am erften Edictd- 
tage den Ausſchluß von der gegenwärtigen Gons 
cursmaffe, das Ausbleiben an den weitern Edictds 
tagen aber den DVerluft der einfchlägigen Prozeß⸗ 
handlung zur Folge hat. 

Lentershanfen, am 6. April 1829, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. won Polis, Landrichter. 

6. Das Könige. Bayer, Landgericht Pleinfeld 
hat im Debirwefen der Thomas Hol zſchuh iſchen 
Relicten von Spalt, auf Antrag der Gläubiger 
und des großjährigen Willibald Holzſchuh, dann 
der Vormünder der Minorennen, den Univerfals 
Konkurs erkannt. Es werden baher die geſetz⸗ 
lichen Ediftstage, nämlich 

1) zur Unmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag 12. May, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag 9. Juny, 


— 
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3) zur Schinßverhandlung auf: :  , 
Domneritag 9. Sul » .,. „* 
dies Jahre, jedesmal Vormittags 9 Uhr fejiges 
fezt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtenachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediftätage die Ausfchließung der 
Forderung vor gegenwärtiger Maffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Präcluſion der an benenfelben vorzuncehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Hiebei wird bemerkt, 
daß die bisher befannten Schulden auf 2760 fl. 


30 fr., wovon 1100 fl. im Hypothekenbuch eins , 


getragen, fid) belaufen, bie Activmaffe aber nur 


auf 2500 fl. gerichtlich gewürdigt wurde. Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Thomas Holzſchuhiſchen 


Relicten in Handen haben, bei Vermeidung noch⸗ dah 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter ) zur 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. naar ieh 


Hleinfeld, am 29. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
7. Wider den Bauersmann Georg Michael 


Trunk zu Ulfenheim wurde der Univerfals 


Concurs recytöfräftig erfannt. Es werben baher 
die gejeglichen Ebdictötage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen ſammt Dars 
fegung der Beweiſe über bie Richtigkeit 
derfelben und deren Vorzugsrecht auf 

Donnerfiar ben 7. Mai, 


2) zur Borbringung der Einreben dagegen auf 
Handlungen zur Folge habe. Das Gantvermögen 


beſteht in 862 fl. ca. während dem Gerichte 


Donnerfiag den 11. Juni; 
3) zur Schluß⸗ Verhandlung auf 
Montag den 13. Juli l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, feſtgeſezt, 
und alle unbekannten Gläubiger hiezu unter dem 
Rechtönachtheile ammit vorgeladen, daß das Vers 
fänmen des erſten Ediktstages den Ausjchluß von 


ift der Con H 
„hoher a ichen Edictstage, und zwar: 
* 
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ber! Maffe, und dad DVerfäumen der übrigen 
Ediftötage den Ausfchluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werden Diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
etwas in Händen haben aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, jedoch vom 
behaltlich ihrer Rechte dahier zu übergeben. 
Seehaus, am. 26. März 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

8. „Meber das ber Verwaltung des unterfer⸗ 
tigten Geri ſts unterſtellte Vermögen des ausge⸗ 
dienten Einſtehers Georg Michael Rauh aus 
Weiſenbrunn königl. Landgerichts Heilsbronn 

rechtskräftig erkannt. Es werden 


ale dung ber Forderungen ſammt Dar» 
I der Beweife über die Nichtigkeit und 
orzugsrechts berfelben auf j 
Montag den 11. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Freitag den 12. Juni, 
3) zur Schlußverhaudlung auf 
Montag den 13. Juli L I8,, 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend, feftgefegt, 
und alle unbekannten Gläubiger unter dem Rechis⸗ 
nachtheile hiezu andurch vorgeladen, daß die vers 


ſaumte Liquidation am erften Edictötage den Aude 
aſchluß wan ber Maffe, und das Verfäumen der 


übrigen ;Ediptötage den Ausſchluß der treffenden 


308 fl. Fchulden befannt find. 
‚Schloßr Sechaus, den 6. April 1829. 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgerich⸗ 
BHohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


— ⸗ 
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Deilage 


13:Blatt 


für den. Rezat-Kreid. 





Nro. 55. Ansbah, Samſtag den 25. April 1829. 
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zu 
Intellige 
Amtliche Artikel, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 


hiermit die der Wittwe Barbara Hupfer zu 
Dberrieden gehörigen Immobilien, nament⸗ 
lich: 

a) ber Halbhof No. 8, zu Oberrieden, beitehend 
aus Haus, Stadel, mit Kaften, Z Mrg. 
Garten, AL Mrg. Wiefe, 195 Mrg. Aek⸗ 
fer, dann Wald» und Gemeinderecht, tas 
zirt auf 1600 fl, 

b) 2Mrg. Acer ber Fauftriegel, tarirt auf 75 fl., 

c) 1 Mrg. Holz im Rangenloke, tarirt auf 
37 fl. 30 fr., 

d) 1 Mrg. Holz allda, tarirt auf 37 fl. 30 fr., 

e) 1 Mrg. Holz im hintern Buch, tarirt auf 
75 fl., 

H 1 Mrg. Holz im Sommerrangen, tarirt 
auf 50 fl., 

g) 1 Mrg. Holz am Schufterberg, tarirt auf 
25 fl, 

öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und hiezu 
Termin auf 
ben 29. April V. M. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, in welchem beſiz⸗ und zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, und die nähe 
ern Bedingungen zu vernehmen haben. 
Altdorf, den 4. April. 1829. 
Könige. Landgericht. 
Zernott , Landrichter. 


2%. Auf Antrag eined Gläubigerd wird bie 


“dem Hanhofmüller Conrad Philipp eigenthüms 


lich gehörige Mühle, beftehend aus Wohnhaus, 
Nebenhaus, Stadel, Backofen, Schüpfe, Säg- 
mühle, S Morg Garten, 63 Morg Ader, 10 
Morg Wiefen, dem Wald: Gemeinde und Mühl 
recht, hiermit öffentlich zum Verkauf ausgeboten, 
und Termin hiezu auf 
den 6. May V. M. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſiz und zahlungsfähige 
Käufer geladen werben. 
Altdorf, den 10. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


3. Auf Antrag eines Realgläubigers, werben 
die dem Aderbürger Andreas Walz zu Baiers 
dorf gehörigen Grundftücde, nemlich: 

1) 2 Tagwert Wiefen, die Rednitzwieſe ges 
nannt, ‚gerichtlich gefchäzt für 600 fl, 
2) 12 Tagw. Wiefe, resp. 14 Tagm. Wiefe, 
die Schöllenwehrmwiefe, Schätzwerth 400 fl., 
in Ermanglung eines im erſten Bietungstermin 
gefallenen Gebots : 
am 25. Maid. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Gerichtäfige 
dahier, zum zweitenmal zum öffentlichen Aufs 
fteich gebracht, und hiezw befigs und zahlungss 
fähige Käufer eingeladen. 

Erlangen, am 18. März 1829. 

K. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
45 
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4. Auf Antrag des erften Realgläubigerd 
follen die Immobilien des Bauern Johann Res 
genfuß von Marloffftein, beftehend aus: 
1) 3 Morgen Feld in 3 Stüden, im Abliger 
Sur , gerichtlich tarirt für 350 fl, 
2) 14 Morgen Feld in 2 Stüden, tarirt * 
318 fl., und 
3) 1 Morgen Feld, tarirt für 150 fl., 
wozu ſich im Bietungstermin vom 23. Februar 
d. 38. Liebhaber nicht eingefunden haben, anders 
weit dem öffentlichen Verkauf audgefezt werben, 
und ift nunmehr zweiter Licitatignd Termin auf 
den 4. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auberaumt werben, 
mozu befigs und zahlungsfähige — 
hierdurch eingeladen werden. 
Erlangen, den 21. März 1829. 
Könige. Landgericht ; 
Puchta, Landrichten, sr 
5. Bon dem unterzeichneten Gericht if die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung bes 
Maurergefellen Sohann Gottfried Frand von 
Frauenauradı zur Hülfsvollſtreckung, nämlich 
. 1) des halben Wohnhauſes No. 23 zu Frauens 
aurach, ſammt Hofraith, Stallung, Scheune, 
halben Badofen und Gärtlein, tarirt für 
488 fl. 20 fr., 
2) # Morgen Feld am Kriegeubronuer Wes, 
tarirt für 53 fl. 20 fm, 
„3) 3 Tagwerk Wieſen am Schafrangen, tafirt 
für 186 fl., 
beſchloſſen, und zweiter Bietungetermin auf : + 
den 11. Juni Vormittags 10 Ahr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 
tereife hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, fo wie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags auf die Bes 
flimmungen des Hypotheken » Gefetes hingewiefen. 
Erlangen, am 6. April 1829. 
K. B. Landgericht 
Puchta, Landrichter. 
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6. + Aus dem Nachlaß des Sacklermeiſters 
Ehriftian Auguft Burwig von hier, wird hies 
mit das Wohnhaus Nr. 81 nebſt einem Gärtlein im 
Kühmeiher dahier — im gerichtlichen Taxwerth 
von resp, 200- fl. und 7 fl Schulden halber ſub⸗ 
haftirt. Beflz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
wollen ſich demnach zur Rizitation hierüber 

am 5. May dieß Jahre 
bei Gericht hiefeldft einfinden. 

Feuchtwang, ben 5. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

7. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
bie Realitäten des Halbbauers Sebaſtian Wolfs 
zum von Mettenborf, nämlich: 

1) das fogenannte Maierhanfelgütlein, beftehs 
end aus Haus, Stadl, Gärthen, 2 Morg 

Geld, 4 Tagw. Wicfen und Gemeinderecht; 

2) ein fliegenbes Feldlehen, beſtehend aus 18 

Morgen Feld,“33 Tagw. Wieſen und am. 

Holz 

am Dienftag den 12. k. Mts. B. 9 Uhr 
bahier öffentlich an den Meiftbietenben verkauft 
werben. 

Greding, ben 9. April 1829. 

Königl, Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

8. Auf ben Antrag mehrerer Nealglänbiger 
werben die Realitäten des Anton Taufer von 
Hanfen, nämlich; 

1) das fogenannte Schuftermaurergütlein beftch- 
end aus Haus, Stadl, 4 Tagw. Garten, Ges 
meinbetheil und Gemeindenugen , 

2) 34 Morg. Feld in 6 Parzellen, 

3) 3 Tagw. Wirfe auf dem Pöllgraben 
am Dienftag den 12. May Vormittag 9 Uhr 

dahier öffentlich an den Meijtbiethenden verfauft 
werden. 

Greding, den 11. April 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

9. Am 6. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
verlauft eine Commiſſion des unterfertigten Land⸗ 
gerichts im Orte Gräfenſteinberg 


\ 
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A) an Grundbefigungen: — 
4) das Gut, Haus Ziffer 49 in Gräfenfleins 
berg, beftehend aus dem Wohnhaufe mit 
Stall, Scheune, Schweinftall und Hofraith, 
"Hann 9 Morgen Land, tarirt auf 555 fl., 

9) das unbezimmerte Lehen in Gräfenfteinbers 


ger Flur, beftchend aus 65 Morgen Ude | 


land, A Tagwerk Wiefen, dann 10 Mor 
gen Holz und Oedung, tarirt auf 625 fl.; 
B) an beweglichen Gegenftänden: 
ein Bett, Schreinzeuch, Küchengeräthe, Was 
gen, Plug und Egge, fonftige Feldgeräthe, 
eine Kuh u. f. w. 
Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber werben 
unter dem Bemerken eingeladen, daß bie beweg⸗ 
lichen Gegenftände nur gegen baare Bezahl 
ung abgegeben werben. i 
Bunzenhaufen, am 10. April 1829. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 
10. Die JZmmobilien bes Johann Georg Horn 
tafch von Jsmannsdorf: 

1) ein Gütchen, befichend aus Haus No. 11, 
Gemeinderecht, 4 Tagwerk Garten und Hofe 
raum, 4% Morgen zehentbaren Aeckern, 
und dem Waldrechte zu 1 Klafter jährlic) 
and Findenbühler Revier, grumdbar zum 
Föniglichen Aerar mit dem 43. fl. Hands 
Iohn, 1 fl. 20% fr. ftändigen Herbitgefällen 
und der herfümmlichen Abgaben vom Walds 
echte belaftet, auf 790 fl. gerichtlic) tarirt, 

2 & Tagwerk Wiefe im Bambach, Jsmanus⸗ 


borfer Flur, grundbar zum f, Yerar mit’ 


jährlich 6 fr. Erbzins, den 33. fl. Hands 
lohn belaftet, auf 30 fl. gerichtl. tarirt, 
werben am 5. Mai Vormittags bei Gericht dahier 
an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 
. Heildbronn, den 2. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
14. Nachgenannte zur Concursmaſſe der Thor 
mas Holz ſchu h'ſchen Relicten zugehörigen Im⸗ 
mobilien, und jivar: 


630 


1) das Wohnhaus No. 108°) im 2. Viertel der 
2) das Wohnhaus No. 108b f Stadt Spalt, 
3) $ Mrg. Hopfengarten in ber alten Bürg, 
4) 3 Mrg. Hopfengarten im Hammersbühl, 

werden hiemit zum öffentlichen Berfauf ausgeftelt, 

und Termin hiezu auf 
Dienftag den 12. Mai Früh 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber einfinden fönnen. 
Pleinfeld, am 30. März; 1829. 
af >: Königl. Landgericht. 
Wanderer, Landrichter. E 
12: Auf Anſuchen einiger Realgläubiger wers 
den die Grundbeſitzungen ded Bauern Johann 

Michael Finkenberger zu Gattenhofen, 

als sr 
1) ein bem Haren Dr. Bezold dahier grundbas 

red Gut, beitehend aus dem einſtöckigen Wohn⸗ 
haus Ro. 1 mit Schweinftällen und 3 Mors 
gen Garten, 2 Morgen Wecker in 7 Stüden 
und & Tagwerf Wiefe, 2 Gerten oder 4 Mors 
gen Güterholz, tarirt auf 745 fl., 
2) 4 Morgen Hänferwegader, tarirt cuf 40 fl., 
3) 4 Mg. die Merzenwieſe, tarirt auf 60 fl., 
4) das Hörberifche Feldichen, enthaltend 1% 
Morgen Rothader und 36 Ruthen Wiefe, 
traxrirt auf: 125 fl., 
5) 4 Mg. Pfädleinader, tarirt auf 40 fl., 
6) 4 Mg. der Fleine Sandader, taxirt auf 40 fl., 
7) 2 Mg. der Roͤdleinsacker, tarirt auf 70 fl., 
8) FM. derMittelhöhader, tarirt auf 30 fl., 
9) 4 Mg. 27 Ruthen die Wüftenbronmviefe, 
tarirt auf 40 fl., 
am Mittwoch den 20. May dieſes Jahrs 
Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfirichen, 

und den Meiftbietenden nach Vorfchrift ded Hypo» 

thefengefeges $. 64 zugefchlagen, daher fich Kaufs⸗ 

Liebhaber einfinden wollen. Die Berhältniffe und 


Laſten der Güter können in dieffeitiger Regiftratur 


eingefehen werben. 
Rothenburg, den 8. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
as 


651 


13. Auf felöft geftellten Antrag bed Defonomen 
Mihael Kautzmann und bed Wagnermeifters 
Georg Friedrih Meier dahier, follen bie beiben 
zugehörigen 2 Tagwerf Wiefen im Weiher auf 
Leuzdorfer Markung, tarirt um 250 fl., öffent 
lic, verfauft werden. Befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich demnach im Termine den 

29. Aprif bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und mit Genehmigung ber 
Sintereffenten den Zufchlag zu gewärtigem, 
Schwabach, den 7. April 18296 ' 
Königl. Landgericht... — k 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
14. Das Häckergut des Auterthanen Meter 


Schmidtin Ergersheim, and Haus, Schew . 


ne, 2 Gärten „1 Waldredt, A große er 

Ader, 45 Tagw. Wiefe und A Gert Holg,- bes 

ftehend,, ſoll wegen eröffneten Concursverfahrens 
den 8. Mai 1829 Vormittags 8 Uhr 

im Königl. Landgericht an den Meiſtbietenden 

öffentlich veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Kaufluſtige werden dazu eingeladen, 

Uffenheim, 24. Merz 1829. 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

15. Auf geſtellten eigenen Antrag des verwitt⸗ 
weten Unterthans und Soldners Ehriſtoph Ka. 
zu Wittenbach wird deſſen beſitzendes hand⸗ 
lohnbares Grunds und Hauslehen, beſtehend in 
einem Wohnhaufe No. 11 nebit Speune ‚, aneins 
ander gebaut, einer Hofraitt , 4 Tagwerf Gars 
ten, 6 Mg. Ueder, 25 Tgw. Wieſen und dem 
ganzen Gemeinderecte, dann $ Morgen eigenen 
Ader, der Dedader genannt, am 

Freitag ben 1. Mai d. 3. Bormitt. 9 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, in wel⸗ 
chem befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
bei dem unterfertigten Herrfchaftögerichte zu er» 
fcheinen andurd; vorgeladen werden. Die Ber: 
faufsbedingniffe, ſowie der erhobene Schätzungs⸗ 
Werth werben im Termine gehörig befannt ges 
macht werden. Zugleich werden alle jene, welche 
aus was immer für einem rechtlichen Grunde For⸗ 
derungen an den Ehriftoph Koch zu machen haben, 
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aufgefordert, ſolche im obigen Termine gehörig 
zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Möncheroth, den 10. April 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrfchaftsrichter. 

16. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
wird das, dem Hammermeifter. Johann Matthäus 
Höhlerin Bfteinac gehörige, Anwefen, als: 
1) der nur $ Stunde von ber Nürnbergs Re 

gensburger-Pandftraße und Stunde von Feucht, 

in einer höchft romantifchen Lage, am Schwar⸗ 
zachfluß, gelegene Eiſen- und Schmelzhammer 
in G'ſteinach, beftehend in 

a) ber Hammerfcmiede mit 2 Fenereffen, 2 
Dlasbälgen, 4 großen Hämmern, 6 Ams 
bo, 2 Wafferräbern und fonftigen Bors 
richtungen, 

b) einer Kohlhütte, 

e) dem Wohngebäude No. 28 mit 3 heisbaren 
Zimmern, 7 Kammern, 3 Küchen, 2 Bös 
den, 3 Kellern, 2 Stallungen, 

d) einer Streufchupfe und Schweinſtall, 

e) dem Gefellenhaufe No. 29 mit 3 Stuben, 
A Kammern, 2 Böden, 2 Stallungen, 

f) einem Wafchhaufe, 

g) einem Badofen, 

h) einem Stabel, 

i) einer Schupfe, 

2) das dazu gehörige Wald» und Gemeinderecht, 
nebit Fifcherei vom tiefen Fels bis Nerret, 
3) bie dabei befindlichen Grundftüde, ale: 

a) 3 Morgen Garten am Haufe, mit bededter 
Kegelbahn , 

b) 53 Mrg. Feld, oberhalb G'ſteinach, 

sc) Z Mrg. Wiefe am Schwarzachfluß, 

d) $ Mrg. ber Kapellenplag, nebit dabei bes 
findlichen Rangen, 

e) 2 Mrg. Rangen unterhalb Gfteinach, mit 
Holz bewachfen, 

) Z Mrg. Holz auf dem linken Ufer der Schwar« 
sach, 

ED 3. Mrg. Rangen auf dem redjten Ufer der 
Schwarzach, am Eingange nach G'ſteinach, 
mit Holz bewachſen, 
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h) 2 Mrog. theild Waldung, theils Feld, alles 
zufammen auf 5280 fl. gerichtlich geſchäzt, 
4) 2 Tagwerk Wiefen, die Murrwiefe genannt, 
Tar 200 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Termin 
hiezu in der Poͤhler'ſchen Wohnung zu G'ſteinach 
auf 
Donnerflag den 7. Mai 1829 Bor 
mittags 10 Uhr 
angeſezt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
werben hiezu unter der Bemerkung eingelaben, 
daß die auf den Immobilien haftenden Laften und 
fonftigen Bedingungen im Verkaufs» Termine bes 
fannt gemacht werben. 
Altdorf, am 4. April 1829. 
Könige. Bayer. von Scheurlifches Patrimonials 
Gericht erfter Klaffe Schmarzenbrud, 
Henkel, Patrimonialrichter. 


17. Da bie fogenannte Kleesmühle und übrige 
Befigungen des Peter Piginger in Frank 
furth in dem erften Berfaufstermin nicht losge⸗ 
ſchlagen werden fonnten, fo werben foldye unter 
der in dem Publifandum vom 6. v. Mts., Kreids 
Sntell. Blatt Ar. 20, 21 0.22. h. 3. enthaltenen 
Beichreibung 

am 15. May heurigen Jahres 
am hiefigen Gerichtfig dem nochmaligen Verkauf 
im Erefutionsweg ausgefegt, und Käufer hiezu 
eingelaben, 

Oberſteinbach, am 15. April 1829. 
Freiherrl. v. Künsbergiſches Patrimonialgericht. 

Schmidt, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Nach vorliegendem rechtöfräftigem Erfennts 
nige wird über das Vermögen des Schuhmacher, 
meifterd Johann Haus felder von Haufen der 
Univerfalfonfurs ausgefchrieben, und werben dem 
gemäß die nachitehenden Ediktstage angefegt, ald: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Mittwoch) den 3. Juny 1829 
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2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 6. July 1829, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Donnerftag den 6. Auguft 1829, E 
und zur Replif bis 19. Auguft und zur Duplik 
bis 2. September inel, der Termin läuft, jedes» 
mal Vormittag 9 Uhr bahier anberaumt. Hiezu 
werden fänmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheils vorgeladen, daß das Nichterfcheitten am 
eriten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von 
Hegemmwärtiger.Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediltstagen ben Ausfchluß mit der 
Bireffenden Hanblang zur Folge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
“haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zw übergeben. Schlüßlich wird bes 
merkt, baß die Actiomaffe nach der Tare 1200 
fl. beträgt, die befannten Schulden aber ohnger 

fähr 1300 fl. betragen. 

Greding, den 15. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

2.- Ueber dad Vermögen des Bauern Johann 
Georg Binder von Morlizwinden iſt am 
7. d. Mts. ein Gantinventar hergeftellt worden, 
gemäs welchen deſſen Activvermögen auf 5364 fl. 
32 fr. gefchägt--worben ift; feine Schulden aber 
find vorläufig auf 6287 fl., und darunter 5009 
fl., bevorzugte Poften angegeben. Es wird das 
her über das Vermögen des ıc, Binder ber Kon⸗ 
furd der Gläubiger eröffnet, und werden bie 
Ediftötage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fors 

derungen auf 
Donnerftag den 21. May I. 38, 
b) zur Abgabe der Einreden auf 
Dienftag ben 23. Juny d. 38, 
c) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 23. July I. 38. 
anberaumt. Süämmtlidye Gläubiger des Johann 
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Georg Binder haben ſich am den erwähnten Edikts⸗ über 3000 fl. beträgt, wovon 2875 fl. hypothe⸗ 
tagen — jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Farifcher Eigenfchaft find. | 


unterzeichneten Konfursgerichte einzufinden und 
ihre Rechte zu wahren außerdem aber. zu ges 
wärtigen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Berluft der Forderung, bas Ausbleiben 
an den weitern Ediftstagen aber ben Ausſchluß 
mit der einjchlägigen Progeßhandlung, zur Folge 
bat. 

Leutershauſen, ben 11. April 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 

3. Auf den eigenen Antrag des Franz Huma 
mel von Flotzheim ift die Eröfftung des. Unis 
verfals Konkurfes. feiner Gläubiger befchloffen 
worden, und es werben demnach die gefeglichen 
Ediktstage und zwar . . 

1) zur Anmeldung und Nadweifung ber For⸗ 

derungen auf — 

den 19. Mai d. J., 

. 2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 23. Suni d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
den 28. Juli d. 5, 
b) zur Duplif auf i « 
ben 1. September b. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu famts 
liche unbefannte Gläubiger unter Androhung bed 
Rechtsnachtheiles hiemit öffentlich vorgeladen wers 
den, daß das Nichterfcheinen am eriten Edikts— 
tage ben Ausfchluß der Forderung yon der ges 
gemwärtigen Maffe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediftstagen aber die Prächufion der betreffen, 
den Handlungen zur Folge haben werde. Zus 
gleich werben diejenigen, welche von dem Vermö⸗ 
gen des Gemeinfchuldners etwas in Händen har 
ben ſollten, aufgefordert, folches unter Borbes 
halt ihrer Nechte, bei Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfages bei Gericht zu übergeben. Schlüßs 
lich wirb bemerkt, daß das Aktiv» Vermögen nad 
dem erhobenen Schägungswerth 1431 fl., dann 
300 fl, Mobiliars Erlös, die Paſſivmaſſe aber 


Monheim, am 28. Merz 1829, 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

4. Das Königl. Bayer, Landgericht Pleinfelb 
hat im Debitweſen ber Thomas Holzfchuhifchen 
Relicten von Spalt auf Antrag der Gläubiger 
und des großjährigen Wilibald Holzfchuh, dann 
ber Bormünder der Minorennen, den Univerfals 
Konkurs erfannt, Es werben daher die gefeg« 
lichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag 12. May, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag 9. Juny, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerſtag 9. Juli 
dies Jahrs, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von gegenwärtiger Maſſe, das Nichts 
erfheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Prächufion der an bdenenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Hiebei wird bemerkt, 
baß bie bisher befannten Schulden auf 2760 fl. 
30 fr., wovon 1100 fl. im Hypothekenbuch eine 
getragen, fi; belaufen, die Actiomaffe aber nur 
auf 2500 fl. gerichtlich, gewürdigt wurde. Zum 
glei; werden diejenigen, weldye irgend etwas 
von bem Bermögen der Thomas Holzfchuhifchen 
Relicten in Handen haben, bei Vermeidung nody 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Peinfeld, am 29. März 1829. 
Königl, Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

5. Boy dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadt» Gericht Ansbach ift über den Nachlaß 
der am 30. Jan. 1828 dahier verſtorbenen Frau 
General⸗Majorin Freifrau von Reitzenſtein, ge⸗ 


637 


bohrne Freyin von Schenf, auf Antrag ber Benes 
ficials Erben ber Erblafferin der erbfchaftliche is 
quidations⸗ Prozeß eröffnet worben. Es werben 
daher alle diejenigen, welche an ben Nachlaß der 
gedachten Freyfran Caroline von Neigenftein Fors 
derungen oder Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, fich in bem, vor dem Commiffario, 
Kreis⸗ und Stadtgerichtd » Alfeffor Eder auf den 
4. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
angefegten Liqnibationd> Termine entweder pers 


ſönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte eins - 


zufinden, und ihre Forderungen oder Anfprüche 
gehörig anzumelden, widrigenfalls fie aller ihrer 
etwaigen Borrechte verluſtig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben mödjte, verwiefen 
werden follen. 

Ansbach, den 24. Samtar 1829. 

Buſch, Direktor. 

6. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des verftorbenen Herrn Kammerbireftord Meyer 
dahier aus irgend einem Rechtsgrunde Korberungen 
oder fonftige Anfprüche zu haben glauben, wers 
den hiermit edictaliter aufgefordert, ſolche ins 
nerhalb einer peremtorifchen Frift von 6 Wochen 
a dato unb zwar bei Vermeidung des Ausjchluffes 
damit biefjeits anzumelden und zu liquidiren. 

Pappenheim, am 7. April 1829. 

Gräflih Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrfhaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen, 


1. Es wirb hiermit befannt gemacht, daß 
das Prächufiond, und Prioritäts » Erfenntniß in der 
Georg Rupprecht ſchen Gantfahevon Schwars 
zenbach am Heutigen an die Gerichtstafel an⸗ 
geſchlagen worden iſt. 

Altdorf, den 31. Merz 1829. N 

Könige. Landgericht. 

Zernott, Laudrichter. 
2. Es wird hiermit öffentlich befannt gemadht, 
daß das in der Gantfache des Köblers Conrad 
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Krazer von Dffenhaufen am 31. Merz o: 
gefüllte Prioritäts» und Präcluſtons⸗Erkenntniß 
am Hentigen am ſchwarzen Brett ber unterfertigs 
ten Gerichtöbehörbe affigirt worden ift, 

Altvorf, den 2. April 1829. 

KRönigl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht Ansbach macht 
hiermit befannt, baß der Wittwer Leonhard Lie 
del, Bädermeifter zu Leonrod und deſſen Vers 
lobte, die Wittwe Catharina Hummel, geb. 
Zinf von Brucberg laut Ehevertrag d. d. 1. April 
1829 bie in Leonrod gefeglich geltende allgemeine 
Gutergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen haben. 

Ansbach am'3, April 1829. 
Köntgliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Suhaltes, 


1. Da der Bau der Vicinalftraße von Nies 
beroberbady über Sommersporf bi Großenried 
im heurigen Sahre herzuftellen ift, fo wird zu 
Aecorbirung an den Wenigftnehmenden 

das Seen der Leiftenfteine, des Grundbaues, 

‚Anfertigung der Schotterbede mit gehöris 

ger Wölbung, 
jedod; unter Vorbehalt der Genehmigung der Kgl. 
Regierung, Kammer des Innern hiemit Termin 
auf 

ben 5. May Vormittag 8 bis 12 Uhr 
auf dem Landgerichts⸗Büreau angefegt und Ac⸗ 
cordsluſtige dazu vorgelaben. Die nähern Pacht⸗ 
bedingungen werben im Termin felbit befannt ges 
madıt. 

Herrieben, ben 12. April 1829. 

König. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

2. Vorbehaltlich Höchfter Regierungs »Genchs 
migung wirb von den disponiblen Getraids Bors 
räthen ferndigen Erndtejahrs, eine Quantität 
Waizen, Korn, Dinkel und Haber, an die Meift, 
bietenden öffentlic; verkauft, und Termin hiezw 
in dem biejfeitigen Gefchäftszimmer auf 
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Freitags den 1. nächſten Monats May, 
Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, weldyes Liebhabern anmit befannt ges 
macht wirb. 

Dinkelsbühl, am 18. April 1829. 

Königl. Rentamt. 
Köppel, Rentbeamter. 

3. Freitags den 8. Mai 1829 werben aus 
den Staatswaldungen der Revier Mannhof nach⸗ 
ftehende Holzfortimente öffentlich; verfteigert, als: 

1. im Diftrift Streinbrucherangen, 1 Eiche, 
Bloch 1. Klaffe, 3 Eichen, Bauftämme, 
60 Klafter hartes und weiches Scheit» und 
Abholz, 2400 Stüc dergleichen Wellen; 

9, im Diftrift Mordrangen, 15 Std Eichen, Hols 
länder-Stämme, 32 Klafter hartes u. weiches 
Sceits und Abholz, 1725 St. derlei Wellen, 

3. im Diſtrikt Schießberg, 11 Stüd Eichen, 
Holländer» Stämme, 10 Kiafter Eichen⸗ 
Scheitholz, 4 Klafter beögleichen Abholz, 

4. im Diftrift Wüftung, 35 Klafter hartes 
und weiches Scheit» Abholz und 1000 Stüd 
dergleichen Wellen, 

5. im Kernerfchlag, 15 Klafter hartes und 
weiches Scheit- und Abholz, 900 Stüd ders 
let Wellen, endlich 

6. in verfchiedenen Diftriften, 9 Klafter hars 
tes und weiches Abholz und 1100 Städ bir, 
kene Wellen.. 

Zufammenkunft ift am benannten Tag Morgend 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Oberfcheinfeld. 

Neuftadt a. d. A., den 18. April 1829, 

Königliches Forftamt. 
Graf von Soden, Foritmeiiter. 

4 Das Könige. Rentamt Ansbach verpach⸗ 
tet Mittwoch den 29. biefes Monats Vormittags 
19 Uhr in feinem Gefchäftszimmer die fogenannte 
Lerchenbucks Wieſe unterhalb des Beckenweihers 
in der untern Feuchtlachen, und ladet Pachtluſtige 
hiezu ein. 

Ansbach, am 22. April 1829. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
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5. Am Montag ben 4. Mai Vormittag 9 Uhr 
verfaufet das K. Rentamt Uffenheim in deffen Ge« 
fhäfts, Zimmer einer Quantität, Waiz, Korn, 
Dinfel und Haber von den dahier zu Uffenheim 
aufgefpeicherten herrfchaftlicen Getreid s Borräs 
then aus dem lezten Erndtes Jahr in einzelnen 
ſchicklichen Quantitäten vorbehaltlich hödjiter Res 
gierungs» Genehmigung, und ladet hiezu alle Lieb⸗ 
haber ein. 

Uffenheim, den 22. April 1829, 

Königl. Rentamt. 
Poͤhlmann, Rentbeamter, 

6. Da in dem, zum Ankauf inländifcher Res 
monte auf geftern anberaumten Termin diejenige 
Anzahl folcher Pferde nicht erfauft werden fonnte, 
welche dem Negimente nothwendig ift, fo wird 
hiemit befannt gemacht, daß von nun an in ben 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr eines jeben 
Tages Pferbebefiger mit guten, fehlerfreien Pfers 
ben, die jedoch, wie unter. Hinblic.auf die Bes 
fanntmachung des geftrigen Termins bemerft wird, 
weder unter 4% noch über 6 Jahre alt, vollfoms 
men gefund und zum Cavaleriedienſt tauglich fein 
müffen, nur in einer Höhe von 14 Fäuften 3 
Zoll bis 15 Fäuften angenommen werben fönneit, 
und über deren inländifche Abkunft ſich durch ges 
richtliche Zeugniffe legitimirt werden faun, vor 
ber hiezu angedrdneten Commiffion in der Teutſch⸗ 
haus» Kaferne dahier erfcheinen, und ihre Pferde 
vorführen fönnen. 

Nürnberg, den 15. April 1829. 

K. B. 6. Chevaurlegerd Regiment, 
cHerzog von Leuchtenberg.) 
Dichtel, Oberft. 

7. Auf den 8. des nächftlommenden Monats, 
Vormittags 8 Uhr, wird in dem Gafthaus zum 
Storch dahier, eine Partie Korn und Haber vors 
behaltlich hoher Genehmigung meiftbietend verkauft 
und Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen. 

Windsheim, den 20. April 1829. 

Königl. Würzburg. Zuliusfpital »Renteiamt. 

Drittler. 
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Berichtliche Berfteigerungen. 

1. Das zur Goncursmaffe ded Handelsmanns 
Johann Michael Frickinger gehörige Wohn 
haus in der Neuftadt lit, A-Ro. 272, welches auf 
900 fl. gerichtlich geſchäzt wurde, wird hiermit 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Termin 
auf ben ! 

8. Mai l. 3. Vormittags 9 Uhr. 
im Commiſſions zimmer No. 22 anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben 

Ansbach, am 16. April 1829. 

Königl. Kreiss und Siadtgericht. 
Bufh, Director. 

2. Auf den Antrag eined Nealgläubigerd foll 
das dem Mezgermeifter Michael Siebenfäs 
dahier gehörige Wohnhand No, 117 famt Zugehör 
an Feld und Wiefen dem öffentlichen Verkauf uns 
terftellt werben. Hiezu iſt Termin auf 

den 6. Mai d. 38. Vorm. 9 Uhr 

vor dem Commiſſär K. Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Kath) von Killinger angefezt worden, zu weldyem 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werben, daß die nähere 
Befchreibung der Kaufsobjefte, fo wie die Tare 
in der Regiftratur kann eingefchen werben, und 
der Zufchlag gemäß $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
erfolgen wird. 

Fuͤrth, den 31. Merz 1829. 

Konigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 


Ansbach, Mittwoh den 29. April 1829. 


I 


3. Das auf die zur Goncurdmaffe bed Bauern 
Johann Müller zu Dberrieden gehörigen 
Smmobilien am 2ten Bietungstermin gelegte Ges 


bot hat die Genehmigung der Gläubiger nicht ers 


halten, Demnach werden diefelben, nämlich 
a) der Halbhof Nr. 5 zu Oberrieden, beftehend 
aus Haus, Stadel, 3 Mg. Garten, Z Mg. 
Hopfengarten, 184 Mg. Aecker, 1 Mg. 
Wieſe, dem Wald- und Gemeinderecht, 
b) 15 Mg. Wicfe, die Saalwiefe, 
c) 4 Mg. desgl. die Holzwiefe, 
*d) 1 Mg. Ader auf der Kohlengrube, 
e) 3 Mg. Holz im Pinzing, 
f) 25 Mg. Holz und Wieſe in der Kohlengrube, 
g) 14 Mg. Holz im langen Holz, 
h) 1. Mg. Holz im Sonderrangen, 
id Mg. Neubruchfeld im Mittelricht, 
k) 14 Mg. Buchenwald am Schloßberg, 
)) # Mg. Oedung in der Schwärz, 
m) 24 Mg. D.dung in der Bachleiten, 
n) 1 Mg. deögl., 
0) 1 Mg. Fohrenholz im Kreuth, 
wiederholt öffentlich zum Verkauf ausgeboten und 
hiezu Termin auf 
ben 13. Mai c, B.M. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchen beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiermit geladen werden. 
Altdorf, den 18. April 1829. 
K. B. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
4. In der Nachlaßſache des Metzgermeiſters 
Johann Georg Heidner dahier werben zur Bes 
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zalung der Schulden auf ben 7. Mai Bor und: 
—— folgende Realitäten: 
1) 3 Mrg. Hopfengarten im Eulenholz, zwei 
jufammen gebaute Stüdfe, Taxe 188 fl, 
2) ein Tagw. Wiefe im langen Espaun 293 fl., 
3) # Mrg. Hopfengarten auf Ö’fteinad 183 fl., 
4) ein Mrg. Hopfengarten im Pfaffen⸗ 


thal, jezt Ader und Wiefe _ 211 fl... 
5) # Tagw. Wiefe aufm Berylein 149 fl, 
6) 4 Mg. Hopfengarten im Berylein 

jest Fed . 53 fl. 


7) 2 Tagw. Wiefe im Mühlberg auch 
die Papper oder ſtintende Wieſe 


genannt 575 fl.; 
8) 2Tagw. Wieſe, weſilich vom Pret⸗ 
talmuhlweg 603 fl., 


9) 1 Tagw. Wieſe im Weidenthal 261 fl., 


10) & Mrg. Acker hinter dem Amtshof 118 fl., 
11) i 4 Mrg. Ader am Wettizleither Weg 73 fl, 
12) ya Mg. Holztheil im Röthenbacher 

Hof $ 100 fl, 
13) # Tagw. Wieſe die Hittenwie ſe 45 fl, 
14) 3 3 Mrg. Feld im Sand 20 fl., 
15) # Mrg. Bruttheil im Nöttenbacher 

Hot; R 65 fl., 
15) 4 Meg. Hopfengarten auf der ine 

tern Sorg . 37 ff, 
17) 3 Mrg. Hopfengarten auf der hin⸗ 


tern Sorg . . 
beim Bräuer und Bäder Johann Georg Müller 
dahier an den Meiſtbiethenden verkauſt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich dort 
einzufinden. 

Altdorf, am 14. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. (Verkaufs-⸗ oder Verpachtungds Anzeige.) 
Auf den Antrag der Vormünder der MWolfes 
wird Strengifhen Relicten zu Lehrberg 
foll das diefen Relicten gehörige Bränhaus und 
Defonomie » Guth zu Lehrberg entweder auf 6 
Sahre verpachtet, oder an den Meiftbietenden 
gerichtlich verkauft werden. Zur Verpachtung 
oder zum Verkauf wird daher Termin auf 
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> Motitag, den 18. May l. J. B.M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich befiz» und zahlungss 
fähige Pacht⸗ oder Kaufsliebhaber im Königlichen 
Sandgerichte bahier einzufinden und Mittags 12 
Uhr. bei; anfehmlichen Angeboten den Zufchlag vors 
behaltlich obervormundſchaftlicher Genehmigung 
zu gewättigen haben. Das Guth beſtehet 
I). in einem Halbhof sub No. 72, St. C. Ro. 
229, wozu ein Wohnhaus mit Taferngerech⸗ 
tigkeit, ein abgefondert ftehended Bräuhaug, 
nebit daran gebauter Stallung, eine Scheuer, 
Hofraith, $ Tagw. Schorr- und Grasgars 
ten, 14 Morgen. Aeder, 54 Tagw. Wiefen 
und Gemeinderecht an den unvertheilten Ger 
meindebefigungen gehört, 
2):2 ‚Morgen der ſ. g. Schlofader, rehrberger 
Markung, St. B. No. 230, 
3) 1 Morgen Ader daſelbſt St. B. No. 231, 
4) 14 Morgen Acker am Schmalnbach in Lehr⸗ 
berger Flur’ St. B. No. 233, 
57 1 Morgen der Sandacer genannt, aus dem 
Baureisiichen Guth, St. B. No. 42, 
6) 3 Morgen Acer in der Hammerftadt beim 
frummen Weg St. B. No. 404, 


. 7) 1% Tagw. Wiefe beim Heßbah, U. B. No, 


405, 
8) + Morgen Einriffein, ein Indeigener Ges 
‚. Meinbetheit, u. B. No. 1119, 
9) 3£- Morgen Holz im Buhlsberg, U. B. No. 
1123, 
10) 5% Morgen Holz in der Schönau, U.8. 
Mo. 1123, 
11) 3 Morgen Ader in der Äußern Harb gelegen, 
12) 3 Morgen Waldtheil in der Brandfeithen 
oder Schönan. 
Die auf diefen Immobilien haftenden Abgaben 
können täglich in der bieffeitigen Negiftratur im 
Erfahrung gebracht werden, fie werden aber nod} 
bofonderd, fo wie die Berpachtimgs « oder Ders 
faufsbedingungen am Termin befannt gemacht 
werden. 
Ansbach, ben 13. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
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6., Auf Requifition des kgl. Landgerichts Her⸗ 
zogenaurach wird das den Relikten des vormaligen 
Gerichtsdieners daſelbſt Johann Sebaſtian Körs 
ner gehörige Grundſtück: 5 Morgen Acker bei 
der Zolltafel, aus dem Hofe No: 6 zu Laubendorf 
herausgezogen, und in dem Flur Diftrift Zautens 
dorf gelegen, Str. C. No. 46, tarirt um 75 fl, 
öffentlichem Verkaufe unterftellt. Befigr und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich an den 
19. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
im Bürean des unterzeichneten Gerichts zu melden. 
- Gadoljburg, am 9. März; 1829. 
Königt. Landgericht, 
Engerer , Landrichter.- 


T. Bon denr unterzeichneten Gericht’ ift die 


öffentliche. Feilbietung nachbenannter Befigung ded 


Maurergefellen Johann Gottfried Framd vom 


Frauenaurach zur Hülfsvollitredfung, nämlich 
1) des halben. Wohnhaufes No. 23 zu Frauen⸗ 
aurach, fammt Hofraith, Stallung, Scheune, 
halben Badofen und Gärtlein, tarirt. für 
488 fl. 20 fr., 
2) 4 Morgen Feld. am Kriegenbronner Weg, 
taxirt für 53 fl. 20 fr, 
3) # Tagwert Wiefen am Schafranger, tarirt 
für 186 fl, 
befchloffen, und zweiter Bietungstermin auf 
den 11. Juni Vormittags 10 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflnftigen und wer fonft ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationgs 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
Im übrigen aber wegen des Zuſchlags auf die Bes 
ſtimmungen des Hypotheken » Gefeßes hingewiefen, 

Erlangen, am. 6. April 1829. 

K. B. Landgericht 
Puchta, Landrichter. 

8. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
verſtorbenen Johann Conrad Kiefhaber zur 
Hülfsvollſtreckung, nämlich des Gutes Hs. No. 
2 zu Eltersdorf, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
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hauſe,  Hofhaufe, Stabel, Badofen, einer 
Schüpfe, zwei Schweinftällen, einem Ziehbrunnen, 
‚einer Hofraith, zwei Hausgärtchen, 31 Tagwerk 
46 Decimalen Aedern, 29 Tagiv. 584 Decimas 
‚fen Wiefen, den Gemeinde s und Waldrecht, ges 
‚richtlich tarirt für 7000 fl, (Sieben Tauſend 
Gulden) befchloffen und erſter Bietungstermin auf 
Mittwoch den 20. Mai Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird . 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, fowie die Tarationds 


verhandlung bei Gericht eingefehen werben fann, 


im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Beſtimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hins 
gewieſen. 

Erlanger, ben 10. April 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
’ Puchta, Landrichter. 

9. Auf Antrag der Gläubiger fol das dem 
Konrad Schönleben zu Dürnbuch zugehörige 
halbe Bauerngut Hs. Nr. 2, beftehend aus einem 
eingädigen Wohnhaus, einer Scheuer, 2 Schweins 
ſtällen, Hofraith mit Badofen und halben Pumps 
bronnen, 3 Mg. Baum und Hopfengarten, 3% 
Tagw. Wiefen, 205 Mg. Ader, 6 Mg. Holz 
und dem Gemeinderecht, welches zuſammen auf 
2228 fl. gerichtlich tarirt wurde, fubhaftirt were 
den, und ſteht zu diefem Ende Strichtermin anf 

den 265. May cc. V. M. 9 Uhr 
bahier bei Gericht ar. 

Mit. Erlbach, am 2. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

10. An 6. May 1829 Vormittags 9 Uhr 
verfauft eine Commiſſion des umterfertigten Lands 
gerichts im Orte Gräfenfteinberg 
A) an Erundbefigungen: 

1) das Gut, Haus-Ziffer 49 in Gräfenfteins 
berg, beftchend aus dem Wohnhaufe mit 
Stall, Scheune, Schweinftall und Hofraith, 
dann 9 Morgen Fand, tarirt auf 555 fl., 

2 dad undezimmerte Lehen in Gräfenfieinbers 
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ger Flur, beftchend aus 64 Morgen Aders 
land, 4 Tagwerk Wiefen, dann 10 Mors 
gen Holz und Dedung, tarirt auf 625 fl.; 
B) an beweglichen Gegenjtänden : 
ein Bett, Schreinzeuch, Küchengeräthe, Was 
gen, Pilug und Egge, fonftige Feldgeräthe, 
eine Kuh u. ſ. w. 
Befig- und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben 
unter dem Bemerfen eingeladen, daß bie bemegs 
lichen Gegenitände nur gegen baare Bezahl 
ung abgegeben werden. 
Gunzenhaufen, am 10. April 1829, 
König. Landgericht. 
Klingsohr, Kandrichter. 


11. Am Donnerstag den 7. Mai Vormittags 
8 bis Mittag 12 Uhr, werden nachftehende zur 
Gantmaffe des Weißgerbermeifterd Philipp Maidt 
dahier gehörigen Realitäten, ale: 

1 Wohnhaus mir dazu gehörigen Wald + und 
Gemeinderecht, Scheune, Stallung, Werk 
ftätte und Hefraith, auf 1277 fl., 

Mrg. Reuthfeld im Birfenbühl, auf 100 fl,. 
Mrg. Feld am Thon, auf 90 fl., 

Mrg Feld am Brand, auf 115 fl, 

Mrg. Feld an der Eicyelmühlgaffe, auf 30 fl., 
Tagw. Wieſe dafelbit, auf 150 fl. gefchägt, 
im Landgerichts » Locale im Gommiffiongzimmer 
Ro. 5 dahier öffentlich und meiftbietend verfauft, 
wozu Kaufs- und Zahlungsfähige mit dem Be— 
merfen geladen werden, daß fie am Termine bie 
Laften und Abgaben ver Realitäten erfahren 
können. 

Herzogenaurach, den 13. März 1829. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


12. Am Mittwoch den 13. Mai Vormittags 
8 bis 12 Uhr werden im Maidt'ſchen Wirths— 
baufe zu Großdechfendorf die zur Konrad 
Dor ſch'ſchen Gantmaſſe daſelbſt gehörigen Realis 
täten, als: 
a) ein Wohnhaus mit Scheune, Stallung, * 
Brunnen, Z Mrg. Hausgarten, 4 Mrg. 
Hofraich, Wald» und Gemeinderedt, 
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b) 2 Meg. Feld der große Brunnenacker, St, 
B. No. 289, 
e) 1 Mrg. Feld der kleine Brunnenacker, St. 
B. No. 289, 
d) 5 Mrg. Feld der Möprendorfer Wegader, 
©. B. Ro. 202, 
e) 1% Tagwerk Wiefe die Brunnenwiefe, St. 
2. No. 290, 
f) von 25 Mrg. Wald, genannt das Bankerts⸗ 
holz, die Hälfte, . 
g) von 87 Mrg. Wald, genannt pas Heiligen 
holz, ©. B. No. 328, der dritte Theil, 
h) der 22te Theil vom großen Bifchoffsweiher, 
"i) der 18te Theil vom Kiesbetts-⸗Kuhſteeg und 
Dornweiher, 
öffentlich meiftbietend verfauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
fie das Nähere im Berfaufstermin erfahren fönnen. 

Herzogenaurach, den 14. April 1829, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

13. Da zu dem Hofgut und den freieigenen 
Grundſtücken der Meldyior und Katharina Krafts 
fehen Eheleute zu Gebfattel, wie folde in 
No. 11 und 12 des ntelligenzblattes für den 
Nezatkreis, dann in No. 6 und 8 des Rothen⸗ 
burger Wochenblattedmit ihren Laſten und Abgas 
ben näher befchrieben worden find, fich im erjten 
Verfteigerungstermin fein annehmbarer Käufer ges 
meldet hat, fo werden diefe Immobilien am 

Mortag den 18. Mai Vormittags 10 Uhr 
zum anderweiten Verfauf bei Gericht gebracht, 
und Kaufsluftige hievon in Kenntniß gefegt. 
Rothenburg, am 15. April 1829, 

K. B. Landgericht, 

Pundter, Landrichter. 
* 14. Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
halbe Wohnhaus No. 130b- des Tuchmacherd Jos 
hann Adam Wiedemann dabier, dem öffent 
lichen Verkauf unterworfen, und auf 

Montag den 11. Mai d. I. Bormits 
tage 9 — 12 Uhr 

Bietungstermin anberaumt. Beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
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Bemerken eingeladen, daß fle bie Laften und Tare 
diefes Verkaufsobjects täglich in ber Landgerichts⸗ 
regifträtur einjehen können, 

Waffegtrüdingen, den 18. April 1829. 

Königl. Landgeridıt. 
Seggel, Landrichter. 

15. Auf felbit geitellten Antrag ber verwitt⸗ 
weten Nentamtmännin GChriftine Stoll dahier, 
wird deren befikended Anmefen , beftehend in 
einent zweigädigen Wohnhaus, zwei Nebengebäus 
den, einem großen Hofe und Garten nebit Ges 
meindegerechtigfeit, dann 3 Tagw. eigene Wiefe 
im Brand, zum öffentlichen Berfauf an den Meift- 
bietenden in dem auf 

Donnerstag den 14. Mai d. 9. 
anberaumten Termin gebradjt werden, in welchem 
Kaufsliebhaber hierorts erſcheinen, und He An⸗ 
gebote zu Protokoll geben können. 

Moöͤnchsroth, am 21. April 1829. 

Fürftliches Herrfchafte - Gericht. 

Groß, Herrſchaftsrichter. 

16. Zum Verkauf der Gants Realitäten bes 
ZTaglöhners Jacob Knoll von Löpfingen als: 

Eine Sölde fammt Zugehör pag. 732, 


2 Mrg Ader auf der Mauh hinab pag. 605, , 


+ Mrg. Ader im See — pag. 507, 

4 Mrg. Ader auf der Sigmännin pag. 625, 

2 Mrg. Ader im Zeisland pag. 1076, 

i Mrg. Ader in der Sulz pag. 1501, 

z Mrg. Ader aufm mittlen Weg pag. 1669, 

H 3 Tagw. Wiefe auf Heil, Wied. pag. 1888, 
wird Termin auf 

Freitag ben 26. Juni d. J. 
Vormittags 8 Uhr angefezt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, an biefer Tagsfarth zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Wallerftein, am 21. April 1829. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 

17. Da die ſogenannte Kleesmühle und übrige 
Beſitzungen des Peter Pitzinger in Frank 
furth in dem erften Berfaufstermin nicht losge⸗ 
ſchlagen werben fonnten, fo werben ſolche unter 
-der in dem Publilandum vom 6, v. Mts., Kreide 


on — 
— 


Intell. Blatt Nr: 20, 21 u. 22 h. J. —— 
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Beſchreibung 
am 15. May heurigen Jahres 
am hieſigen Gerichtſitz dem nochmaligen Verkauf 
im Exekutionsweg ausgeſetzt, und Käufer hiezu 
eingeladen. t 
Oberſteinbach, am 15. April 1829. 
— v. Künsbergiſches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Johann Leidner, Unterthan von Bars 
derbach, hat ſich als zahlungsunfähig erklärt, 
und es ergab ſich bei der angeſtellten Prüfung des 
Vermögensſtandes, daß die Attivmaſſe einen 
Werth von 1148 fl. hat, dagegen ein Schuldens 


‚fand von 1575 fl, worunter 1239 fl. Hypo⸗ 


thefenkapitalfchulden vorhanden find. Da fomit 
die Aktiomaffe bereits durch die Hypothefenfapis 
talfchuld überftiegen wird, fo ift die Eröffnung 
bes Goncursverfahrend befchloffen worden, und 
werden bie geſetzlichen Edictstage dahin ausges 
fchrieben; daß , 
der 22. Mai curr. 
zur Anmeldung und Nachweifung ber Forder⸗ 
ungen, . 
ber 23. Suni curr. 
.@ Borbringung der Einreden wider diefelben, 
der 24. Juli curr, und 
ber 11. Auguſt curr. 
zur Schlußverhandlung beftimmt ift, 
wozu fänmtliche Gläubiger hierdurch vorgeladen 
werden. Jedoch wird nadı Vorſchrift bed Prioris 
tätögefeged zugleid; befannt gemacht, daß, infos 
ferne die am erſten Edictdtage angemeldeten pris 
vilegirten Forderungen ben Betrag der Aftiomaffe 
überfteigen, die Kortfegung des Gantverfahreng 
nur dann ftatt findet, wenn diefed Die unbevors 
zugten Gläubiger begehren und einen angemeffenen 
Koftenvorfchuß deponiren. 
Kabolzburg, am 9. April 1829. 
Königliches Randgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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27 Der ‚Hiefige: Stabtmälfer. Nikolans Bir 
feneder hat dem Gerichte feine Ueberſchuldung 
felbft angezeigt und es ift Daher nach dem Antrage 
feiner befannten Gtäubiger die Eröffnung des Uni⸗ 
verfalfonfurfescbefchloffen worden. Indem dieß 
nach Vorfchrift öffentlich befannt gemacht. wird; 
werden zugleich die geſetzlichen —— > 
zwar 
1) zur. Aumelbung ber Forderungen und 9 
Nachweiſung auf 
‚ Dienftag ben 5. Mai, 
9) zur Vorbringung der Einreden hiegegen auf 
Dienftag. den 2. Juni, und t 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik anf 
Dienftag den 23. Juni, und 
für die Duplit auf 
Dienftag den 14. Juli: 1829, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beſtimmt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Stabtmüllers 
Nikolaus Böſenecker unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die gänzliche Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von der Gantmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß der an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Auch werden alle diejenigen, welche von 
dem gedachten Nikolaus Böfeneder etwas in Hän⸗ 
den haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zum unterfertigten Gerichte einzuliefern, 
fo wie noch fehließlich zur Kenntniß gebracht wird, 
daß das Activs Vermögen nach der Schägung 
7993 fl. 9 fr. betrage, und der Schuldenftand auf 
15034 fl. angegeben ift, 
Dinkelsbühl, den 22. Merz 1829. 
Königl. Landgericht. 
Forfter, Landridıter, 


3. Der Gütler Georg Ermer von Ramds- 
berg hat feine Zalumgsunfähigfeit bei Gericht 
angezeigt, welched hierauf die Einleitung des 
Konkursprozeſſes über des Schuldners Bermögen 
uuter dem heutigen befcloffen hat. — Dem ges 
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mäß werben bie geſetzlichen Edietstage folgender⸗ 
maßen ausgeſchrieben ꝛ· 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der — 
derungen 
der 4. Mai [. 38. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 
der. 3. Juni I. Is., 
3) zur Scylußverhandlung und zwar zur NReplit 
der 1. Juli l. Is., 
und zur Duplik 
der 15. Juli I. Js., 
bezielt, und fünmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 
zu vorgeladen, daß die Verſäumung des erſten 
Termins die Ausſchließung der Forderungen von 
dieſer Konkursmaſſe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Terminen aber die Ausſchließung mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Die Activs 
majje beträgt 800 fl., die Paſſivmaſſe hingegen 
ift zu 1122 fl. angegeben worden, mworunter ſich 
990 fl. Hypothenſchulden befinden. Diejenigen, 
welche irgend etwas an den Gemeinſchuldner 
fhulden, oder von ihm in Händen haben, werben 
aufgefordert, bei Vermeidung der doppelten Zahls 
ung nichts an ben Gemeinſchuldner zu bezahlen 
oder auszuliefern , fondern lediglich an das Kone 
kursgericht. 

Gunzenhauſen, am 10. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Ueber das Bermögen des Bauern Johann 
Georg Binder von Morlizwinden iſt am 
7. d. Mes, ein Gantinventar hergeitellt worden, 
gemäd welchem deffen Activvermögen auf 5364 fl. 
32 fr. gefchäzt werben ift; feine Schulden aber 
find vorläufig auf 6287 fl., und darunter 5009 
fl., bevorzugte Poften angegeben. Es wird das 
her über das Vermögen des ıc, Binder ber Kon⸗ 
kurs der Gläubiger eröffnet, uud werden die 
Ediktstage und. zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fors 

derungen auf 
Donuerflag den. 21. May I. 58. 


"by ‚zur Abgabe ber: Einreden auf 
Dienftag.den 23, Juny d. IJs. 
ec) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 23. July l. 98, 
anberaumt. Sämmtliche. Gläubiger des Johann 
Georg Binder haben ſich an ben erwähnten Edikts⸗ 
tagen — jedesmal Vormittags 9 Uhr wor dem 
unterzeichneten Konkursgerichte einzufinden und 


ihre Rechte zu wahren außerbem aber zu ges. 


wärtigen,, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Verluſt ber Forderung, das Ausbleiben 
an den weitern Ediftstagen aber den Ausſchluß 
mit der. einfchlägigen Prozeßhandluag zur · Folge 
at. 
——— ben 11. April 1829; 
Kgl. Landgericht. 

Frhr. von Pöllnitz, Lanbrichter. 

5. Auf eigenen Antrag des Taglähnere Ja⸗ 
cob Knoll son Röpfingen wird gegen ihr 
der Univerfals Goncurs eröffnet, und dem zn Folge 
nachftehende Edictötäge feftgefezt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 

Dienſtag der 26. May d. J., 
2) zur Anbringung der Einreden 
Freitag der 26. Juny, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für die Replik 
- Dienftag ber 28. Sum, " 
b) für die Dupfif 
Mittwoch der 12. Auguſt, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
befannte als unbekannte Gläubiger werben tier 
mit vorgeladen, an ben bezeichneten Tagen bas 
hier zu erfcheinen, und ihre Rechte geltend zu 
machen, widrigenfalls die Ausbleibenden an dem 
erften Edictötage den Ausfchluß ihrer Forderuns 
gen von der Gantmaffe, die Ausbleibende an 
ben übrigen Ediftötagen aber die Präffuffon mit 
der betreffenden Handlung ‘zw gewärtigen hätten; 
übrigens wird bemerft, daß die vorhandenen vers 
hypothezirten Schulden 1357 fl. 375 fr, betras 
gen, das Activ-Vermögen aber nur auf 848 fl. 
6 fr. abgefchäzt worden ift. Endlich werden alle 
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diejenigen, welche Fauſtpfaͤnder in Handen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, bis zum erfien Edicte- 
tag diefe bei Bermeidung des Berlufts ihres Fauſt⸗ 
pfaub » Rechte an das unterfertigte — 
Concurs⸗Gericht auszuliefern. 
Mallerftsin „san 21. April 1829, . 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht.: 
„ von Langen, Herrſchaftsrichter. 

6.. Die Iedige Barbara Götz, Tochter des 
verlebten Georg Götz, Korporal bei dem vormaligen 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Kreiscontigent, iſt 
am 15. d. Mis, dahier mit Hinterlaſſung einer 
leztwilligen · Verfügung verſtorben. Da die In⸗ 


teſtaterben der Verlebten unbekannt ſind, ſo wer⸗ 
den ſolche hiemit edietaliter vorgeladen, ihre 


allenfallſigen Anſprüche an deren Nachlaß binnen 
einer Friſt von 3 Monaten und ſpãteſtens 
Donnerſtags den 11: Zum l. Js. 
Morgens 9 Uhr dahier anzumelden, widrigen 
Falls fie bei der Nachlaßbehandlung nicht weiter 
berücfichtiget. werben, und die unbedingte Auds 
antwortung bed Nachlaſſes an ben eingefezten Ers 
ben vorgenommen wird. 

Scyeinfeld , am 28. Februar 1829. 
Fürftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter, 

7. Auf Antrag der Margaretha Raga di⸗ 
ſchen Erböintereffenten wird das Wohnhaus 
No. 51 dahier mit‘ zwei Gemeindebeeten 
Samſtags den 9. May d. 38. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
an den Meiftbietenden verfauft. 
Scillingsfürft ben 20. April 1829. ,, y 
Zürftlich Hohenloheſches Herrfchaftögericht, 
Rummel P Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird hiedurch bekannt ges 
macht, daß zum Verkauf der zum Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmanns Johann Chriſtian Geret 
gehörigen Mobiliarſchaft an Gold, Silber, Zinn, 
Kupfer, leinen Zeuch, Betten, Schreinzeug und 
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fonftigen Hausgeräthe, dann ellich und zwanzig 
Eimer Frankenwein nebſt Fäſſern Termin auf den 
11. May Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſär, Kreis» Gerichts » Protofok 
Lift Bſcherer anberaumt worden ift, in mweldyem 
Kaufsliebhaber in dem, Haufe Nr. 331 Lit, A, 
in der Uzenſtraße dahier mit dem Bemerken zu 
erfcheinen eingeladen werden, daß nur gegen fos 
fortige baare Bezaylung etwas verabfolgt wird. 

Ansbach, am 8. April 1829. 

Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor. 

2. Das Königliche Landgericht Ansbach macht 
hiermit befanut, daß der Witwer Leonhard Li 
del, Bäckermeiſter zu feonrod und deſſen Bers 
lobte, die Wirtwe Catharina Hummel, geb, 
Zinf von Brucberg laut Ehevertrag d. d. 1. April 
1829 die in Feonrod geſetzlich geltende allgemeine 
'Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben. 

Ansbach, am 3. April 1829. 

Königliches Landgericht, 
Leng, Landrichter. 

3. In ber Univerfal- Konfursfache bed Sold⸗ 
nerd und Austräglerd Jakob Schneider von 
Kölburg wird fänmtlichen Intereffenten eröffs 
net, daß das gefällte Prioritäts + Erfenntniß am 
9. April d, 3. am Gerichtsbrett angeheftet wer⸗ 
den wird. 

Monheim, am,16. Merz 1829. 

Kgl. Bayer: Landgericht, 
Lippert, Affeffor, v. n. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Am Montag den 4. Mai Vormittag 9 Uhr 
verfaufet das K. Rentamt Uffenheim in deffen Ge« 
fhäfts, Zimmer eine Quantität, Waiz, Korn, 
Dinkel und Haber von den bahier zu Uffenheim 
aufgefpeicherten herrſchaftlichen Getreid⸗ Borräs 
then aus dem lezten Erndte⸗Jahr in einzelnen 
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ſchicklichen Quantitäten vorbehaltlich höchfter Ner 
gierungss Genehmigung, und ladet hiezu alle Liebe 
haber ein. 2 
Uffenheim, ben 22. April 1829. 
Königl. Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 

2: ESchaafvieh⸗Verkauf aus der fgl. Stamm, 
fchäferey Warbbrimm betr.) In Gemaßheit höch⸗ 
fter Genehmigung von der Königl: Regierung 
des Kreiſes werden pro laufendes Jahr an übers 
zähligen Schanfvich aus der königl. Stammfcäfer 
rei verfauft: j 

1) an feinen: Widdern von einem bis vier 
Sahre alt 55 Stück, 
2) an feinen Mutterfchaafen ebenfalld von eis 
nem 618 vier Jahre alt 50 Stüde, und 
3) an einjährigen Hammeln und übrigen Schlacht 
vieh 44 Stücke. 
Nachdem nun die hiefige koͤnigl. Stammfchäferei 
durch die Güte und Dichtheit ihrer Wolle, fo wie 
durch die Größe und ſchöne Körpergeftaltung ber 
Thiere ald reine Rambouilleter Race befannt 
it, bedarf es wohl hier feiner weitern Ermähns 
ung. Der Berfauf diefes Schaafoiches wird in 
loco Waldbrunn auf dem fönigl. Schäfereihofe 
vorgenommen, und wie feither vom königl. Rent⸗ 
amte links des Mains in Würzburg befchäftiger, 
wozu Berfaufs» Tagfahrt auf den 13. July I. J. 
früh 8 Uhr beſtimmt iſt. Imdeffen kann das zu 
verfaufende Schaafvich täglidy in Einficht genom⸗ 
men und jedem Infttragenden Herrn Käufer auf 


Verlangen Wolleproben überfendet werden, was 


jedoch nur vor der Schurzeit gefchehen kann; nach 
derfelben aber legt" man jedem das Wollefordirs 
ungs-Regifter zur gefälligen Cinficht vor. 
Indem man obiges zur öffentlichen Kenntnig 
bringt, ladet Kaufsliebhaber ergebenft ein, 
Waldbrunn bei Würzburg den 20. April 1829. 
dje Königl, Staatsguts⸗ md Stammfcäfereys 
Inſpection. 
Ensliu. 
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Nro. 35. | Ansbach Samſtag den 2. May 1829. 


far den Rezat-Kreis. 





Amtliche Artikel 





Gerichtliche Berfteigerungen, - 

1. Das zur Concursmaſſe des Handelsmanns 
Johann Michael Frödinger’ gehörige Wohns 
haus in der Neuftadt lit, A No. 272, welches auf 
900 fl. gerichtlich geſchüzt wurde, wird hiermit 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt‘, und Termin 
auf ben . 

8. Mai I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gommiffionszinimer No. 22 anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben 

Ansbah, am 16. April 1829. 

Köͤnigl. Kreis⸗ und: Stadfgericht. 

Buſch, Director: + 


2. Auf Antrag eined Gläubigers wirb bie 
dem Hanhofmüller Conrad Philipp eigenthims 
lich gehörige Mühle, beftehend aus Wohnhaus, 
Nebenhaus, Stadel, Badofen, Scüpfe, Säg- 
mühle, 5 Morg Garten, 63 Morg Ader, 10 
Morg Wiefen, dem Wald: Gemeinde und Mühl 
recht, hiermit öffentlich zum Verkauf ausgeboten, 
und Termin hiezu auf 

ben 6. May V. M. 9 — 12 Uhr 
dahier anberammt, wozu befiz und zahlungsfähige 
Käufer geladen werben: 
Altdorf, den 10. April 1829. 
Königl; Landgericht. 
Zernott, Sandrichter. 


3. Die zur Gantmaffe des hiefigen Stabtmüls 
lers Nikolaus Böfenecer gehörigen Grundbe— 
fitungen, als: Em 

3) bie ‚Stabtmühle, - beftchend aus dem 
:: Wohnhaufe mit 3 Mahlgängen und einem 

Gerbgange, Hofraith mit 5 Schweinftällen , 
angebauten Stallung, einer Dunglege an der 
innern Stadtmauer, einer hinten angebanten 

Schneidmühle mit. freiem Plage zur Aufbes 
wahrung der Schneibftämme und daran floßens 
‚ den, ohngefähr 3 Morgen großen Grass uud 
» Baumgarten, dann Tagwerk haltenden 

Wurzgarten am Haufe, gefchäzt auf 7500 fl., 
2) 4 Tagwerf Garten bei der Stadtmühle, ges 
v. fehäzt auf 200 fl., und 

3) zwei Huththeile auf dem Sandbuck, zufams 
men 4 Morgen 36 Ruthen haltend, geſchäzt 
auf 15 fl., 

follen nach dem Antrage der Gläubiger zum öfs 
fentlichen Verkaufe gebracht werden. Es wird 
daher hiezu Tagsfahrt auf - 

Montag den 1. Juny früh 8 — 12 Uhr r 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle beſtimmt undſe 
bemerkt, daß die nähere Beſchreibung — 
und der darauf haftenden Lo inur ap jepe 
zeit in der landgerichtiisen Meönte, * 
Gerichtstage emo vgipril 152, 

Dinkelsbeg/ N andgericht. 

Forſter, Landrichter m 
uf Antrag eined Realgläubige de 
er Andreas Walz zu Sen 
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dorf gehörigen Grundſtücke, nemlich: 
1) 2 Tagwerk Wiefen, die Rebnitwiefe ges 
nannt, gerichtlidy gefchäzt für 600 fl, 
2) 13 Tagw. Wiefe, resp. 14 Tagw. Wieſe, 
die Schöllenwehrwiefe, Schätzwerth 400 fl., 
in Ermanglung eines im erſten Bietungdtermin 
gefallenen Gebots 
am 25. Mai d. 5. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Gerichtäfige 
dahier, zum zweitenmal zum öffentlihen Aufs 
ftrich gebracht, und hiezu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Käufer eingeladen. 
Erlangen, am 18. März 1829. 
K: Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


5. Auf Andringen eines Gläubigers ſollen bie 
nachbenannten Realitäten bed Georg Enfer zu 
Pirkach, nämlid: 
a) dad Tropfgütlein, H8 No. 16 alda, wozu 
1 eingädiged Wohnhaus,  Badofen, # 
Schöpfbrunnen, 4 Hofraith, 2 Schwein 
ftälle, 1 Schorgärtlein, und. $ Gemeinds 
recht Antheil gehören, tanirt auf 375 fl, 
b) Z Morgen Land vom großen Thon, Münch 
auracher Flur Str. Bef. No. 637 21 ches 
maliger Domainenwald , tarirt auf 30 fl., 
gerichtlich verfauft werden. Strichtermin ift auf 

den 29. Mai V. M. 9 — 12 Uhr 
bahier bei Gericht anberaumt, wozu Kanfgliehs 
haber hiermit eingeladen werben. 

ME. Erlbach, am 20 März 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


m 


auren, — — 

zIfeherden auf Antrag eines Realgläubigers 
= J Gin Berfaut- ausgeſezt; 
Scheune Saheltehend ıg Haus No. 28, 
Hofre* mit Bronich’ Keut. Backofen, 
„ar zum kgl. Yerar mem Garcchen 

ns, 5 fr Weinfun un ich 483 Fr. 
i rgeld und dem 1 hie 
ER Veränderungsfälfen uns 


. Die nachfolgenden Immob'tien des Schuh⸗ 
J 3 Chriſtoph Zwick von Barthelmefe 
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ter Lebenden belaftet, auf 400 fl. gerichtlich 
tarirt, ; 

2) zwei Morgen Grilfenberg’fcher Acer auf der 
Haid, welche aber 3 Morgen betragen fols 
len, grundbar zur Kirchenitiftung Barthels 

meßaurach, zehentbar, mit dem 15ten Gulden 
handlohnbar in Veränderungsfällen unter Les 
benden, jährlich 6 fr. Erbzins, dann 1 Mezen 
Korngült belaſtet, auf 150 fl. gerichtlich 
tarirt, 

3) 1 Morgen Fifhader, die Mühlleite, mit 
Obſtbãumen bepflanzt, grundbar zur Kirchen⸗ 
ftiftung Barthelmeßaurach, zehentbar, mit dem 
15ten Gulden handlohnbar in Veränderungs⸗ 
füllen unter Lebenden und 30 fr. Wachtgeld 
belaſtet, auf 110 fl. gerichtlich tarirt, 

4) 2 Morgen Feld auf der Haid zwifchen Bars 
thelmeßaurach und Haubenhof, zehentbar, 
auf 100 fl. gerichtlich tarirt. 

Hiezu iſt Termin auf 
den 26. Mai V. M. 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Heilsbronn, den 14.April 1829. 
„ Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


7. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers der 
Taglöhner Johann Seit und Balthaſar Nachts 


mann.ızy Röttenbach, follen nachfolgende 


Immobilien· derſelben, nämlich: 
1) das Wohnhaus No. 67 zu Roͤttenbach, nebſt 
Stall, Holzſchüpfe, halber Hofraith, und 
Agemeinſchaftlichen Bronnen, belaſtet mit 
265 fr. Hausſteuer⸗ Simplum, 7 fr. Erb⸗ 
„find, dem Zehenten und dem Handlohn zum 
10 fl., auf 143 fl. gefchägt, 
2) 1 Morgen bis 13 Morgen Feld und Wiefe, 
dad Baumgartenfeld genannt, gefchäzt auf 
72 fl. 30 kr., belaftet mit 6 fr, Grund» 
ftener-Simplum, 3 fr, Erbzins, 1 Biertel 
Korngüft, dem Zchenten und der Handlohn⸗ 
barfei zum 10 fl., beide dem Johann Seit 
sehörig, 
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3) I Mrg. Feld dev Mittelbachsacker genannt, 
geſchäzt auf 32 fl. 30 fr., und 

4) 4 Morgen Feld, dad lange Yederlein, ges 
fchäzt auf 21 fl., beide bem Balthafar Nachts 
mann gehörig und mit 6 fr. Grundſteuer⸗ 
Simplum, 2 Vrl. und 2 Sechz. Korngült, 
dem Zehenten und der Handlohnbarkeit zum 
10 Gulden befaftet, 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
iezu iſt Termin auf . 
* Ars 12. Mail. Is. V. M. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß die Berfaufsbedinguns 
gen im Termin befannt gemacht werben und ber 
Zufchlag der Immobilien fofort, jedoch nicht 
unter ber gerichtlich erhobenen Taxe, erfolgen 
wird. j 
Herzogenaurach, ben 11. April 1829, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. j 
8. Am Mittwoch den 13. Mai Vormittags 
8 bis 12 Uhr werden im Maidt'ſchen Wirths⸗ 
haufe zu Großdehfendorf bie zur Konrad 
D or ſch'ſchen Gantmaſſe dafelbit gehörigen Realis 
täten, als: 

a) ein Wohnhaus mit Scheune, Stallımg, 
Brunnen, $ Mrg. Hausgarien,$ Mrg. 
Hofraith, Wald» und Gemeinderecht, 

b) 2 Meg. Feld der große Brummenader, St. 


B. No. 289, —1 1 
c) 1 Mrg. Feld der Feine Brunnenacker, St. 
B. No. 289 J IB 


d) 5 Mrg. Feld der Möhrendorfer Wegader, i 


St. B. No, 202, 

e) 18 Tagwerk Wiefe die Brunnenwiefe, St. 
B. No: 290, 

f) von 25 Mrg. Wald, genannt dad Banfertss 
holz, die Hälfte, 

g) von 87 Mrg. Wald, genannt bad Heiligen 
holz, St. B. No. 328, der dritte Theil, 


h) der 22te Theil vom großen Bifchofföweiher, 


i) der 18te Theil vom Kiesbetts⸗Kuhſteeg und 
Dornweiher, 
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öffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
fie dad Nähere im Verfaufstermin erfahren können. 

Herzogenaurach; den 14. April 1829, 

Könige. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
fol das Gut der Elifabetha Lebender H8. No, 
4 zu Bühenbac, befichend aus einem Wohn, 
haus, Scheune, Badofen, Schweinftall, Pumps 
bronnen, Hofraith, Scorrgärtlein, 23 Jau⸗ 
chert 14 Dez. Feld, 5 Jauchert Wiefen, 5 Jau—⸗ 
dert 26 Dez. Dedung, 51 Dez. Garten, dann 
bem Wald» und Gemeinderechte, belaftet mit 2 fl, 
30 fr. Grundſteuerſimplum, 1 fl. 36 fr. Erbzing, 
9 fr, Holzgeld, 113 Forfigebühr, 3 Me. 1 Vrlg. 
Korn, und 2 Schfl. 3 Mtz. 1 Vrlg. 2 Sechszhi. 
Habergült, dann dem Beitrage zu dem firirten 
Getraid » Schmalfaat und Heuzehenten und dem 
herfömmlichen Blutzehenten, gerichtlich geſchäzt 
auf 3957 fl. 30 fr. öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. Hiezu it Termin auf 

ben 29. Mai l. 38. Vormittags 9 Uhr 
in dem. Dörrfuß'ſchen Wirthshaus zu Büchenbach 
bezielt, und werben befig» und zahlungsfähige 


„Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, dag 
bie Berfaufsbedingungen im Termin bekannt ges 


macht werben, unb ber Zufchlag des Gutes ſo⸗ 
fort, jedoch nicht unter der gerichtlich erhobenen 
Tare erfolgen wird. 
Herzogenaurad), den 21. April 1829, 
Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter. - 
10. Bom Königlich. Bayeriſchen Landgericht 
Lauf werben hiemit 
3 Tagwerf Feld, der KoppenbaumsAder, 
3 Tagwerf Feld, der Galgenleithens Ader, 
*Tagwerk Wiefe, das Velhornwieslein, 
welche Grundftüde früherhin zu dem Anwefen des 
Urih Wölfel in Rollhof gehörten, auf Ges 
fahr und Koften des Conrad Mausner und 
Georg Meindel dortfelbft, welche den dafür 
ſchuldigen Kauffhiling zu 225 fl. bis jezt noch 
nicht erlegt haben, vermöge Gerichtsbeſchluſſes 
"45 ’ 
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von heutigen Tage feilgeboten und Käufer auf: ; 
Mittwoch; den 27. May V. M. 9 Uhr 
hicher eingeladen. 
Lauf, am 20. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
"Lang, Lanbdrichter. 
11. Vom unterzeichneten E. Kandgerichte wers 


ben hiermit die zur Georg Rögnerfden Kon⸗ 


furemaffe von Fetten gehörigen Immobilien, 
welche in Nr. 10, 12 und 14 bes Ansbacher 
Kreis-Intelligenzblatts, und Nr. 14, 17 u. 20 
des Nürnberger Wochenblatts - befchrieben find, 
zum brittenmal feilgeboten, und-Käufer auf. 
Mondtag, den 18. Mai V. M. 9 Uhr 

hieher unter dem Bemerfen eingeladen, daß an 
diefem Tage der Zufchlag as den Meijtbietenden 
ohne Rückfiht auf die Tare erfolgt, 

Lauf. ben 47, Sprit 1829. ! 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

12. In dem Concursprozeſſe über. dad. Vermö⸗— 
gen des. Saifenfiederd Johann Andreas Pacht⸗ 
ner zu Obernzenn wird das zur Maffe gehöris 
ge Wohnhaus No, 86 ded ıc. Pachtrrer, welches 
einftöckig maffiv gebaut ift, aus zwei untern Stus 
ben, einer Stubenkammer, Küche, einer oberit 
Stube, Bodenfammer, dann einen Boden befteht, 
und wozu ein Gärtchen und Höflein gehört, meift- 
bietend gerichtlich verkauft und Termin hiezu auf 

ben 14. May l. 38. 
im hierortigen Landgerichtslokale Vormittags von 
9— 12 Uhr bezielet, wozu befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Zeutershaufen, den 31. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 
13. Auf den Antrag eined Nealgläubigerd 
folfen die Befigungen des Iſidor Nebele von 
Kreuth, nemlich: i 
Haus, Stadel und Stall nebit einen Wurzs 
gärtlein mit 1 Tagm. Garten, 5 Krauts 
beeten, 16% Morgen Ader, 63 Tagwerf 
Wieſe, und 4 Morgen Holz, 

3 Morgen Ader im Leinfeld, 


Morgen Acker allba, 
Morgen Acker allda, 
Morgen Acker allda, 
Morgen Acker allda, 
NMorgen Acker am Sandle, 
. Tagwerk Wieſe in der Medern, 
3 Tagwerf Wieſe am Gemeindle, 
am 9. Juni d. J. Vormitt. 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft, wovon beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß gejezt werben, baß der Zufchlag nadı Maas» 
gabe des Hppothefengefeßed vom 1. Juni 1822 
$. 64 erfolgen werbe, 
: Monheim, am 6. April 1829. 
Kgl. Landgericht. 
* Lippert, Aſſeſſor. v. m. 

14. Die zur Ruker'ſchen Concursmaſſe von 
Marrheim. gehörigen Immobilien, nämlich 
ein Söldengut nebft zehen walzenden Grundſtücken, 
werben, da ſich bis jezt ein Kaufliebhaber nicht 
gefunden hat, 
am 9. Zum d. J. Vormitt. 9 Uhr 


u 
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im hieſigen Gerichtslokale zum dritten Mal 


zum öffentlichen Verkauf gebracht, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
hievon in Keuntniß geſezt, daß ber Zuſchlag nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werde. 
Monheim, am 7. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor. v. n. 


15. Nach dem Antrage des Curators ber mins 
derjaͤhrigen Relicten des Johann Kreitmeier 
dahier, werden die zur Nachlaßmaſſe des gedach⸗ 
ten Kreitmeier gehörigen Realitäten, als ein 
Pfarrlehengut, wozu ein Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Hofraith und Gärtlein, dann 6 Mrg. 
12 Rthn. Aecker, J Mrg. 6 Rthn. Wiefen, 22 
Rthn. Krautfeld, und 1Rthn. jährlic Brennholz 
nebit dem Gemeinderechte gehören, ©. No. 525, 
tarirt auf 1150 fl., dann 37 Rthn. Krautland 
unter den Amtsäckern, C. No, 525, tarirt auf 
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35 HM, öffentlich an den Meiſtbietenden werfauft. 
Termin hiezu iſt auf 

Dienftag den 19. Mai Früh 9 Uhr 
anf dem Rathhaufe dahier anberaumt, wo ſich 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die Bebing- 
ungen bed Kaufes, jo wie Laften und Abgaben 
werben vor der Ficitation befannt gemacht werben. 

Mt. Bibart, den 6. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
16. Von nachbenannten Gütern bed Franz 
MWagnerzuAltmannshaufen, ale: 

1) bie Hälfte eines unbezinmerten Feldgutes, 
beftehend im Ganzen in 31 Mrg. 43 Rthn. 
Aecker, 63 Mrg. 39% Rthn. Wiefen, 2 
Mrg. Weiher und 2 Rthn. jährlich Brenn 
holz and dem Gemeindewalde, ©. No, 332, 
tarirt auf 900 fl., , 

2) eine halbe Hube, beftehend in einem Wohn- 
haufe No. 2, Scheuer Hofraith, 354 Mr. 
19 Rthn. Wecker, 53 Mrg. 1 Rthn. Wiefe, 
2 Rthn. jährlich Brennholz aus dem Ges 
meindewalde und dem Gemeinderechte ©, 
No. 5945 tarirt auf 2500 fl, 

1% Mrg. Aecker am Bädelein, C. No. 597, 
tarirt auf 50 fl., 
1% Mrg. 16 Rthn Aecker im Dornheimer 
Bühl, ©. No. 598, tarirt anf 50 fl., 
3 Mrg. 29 Rthn. Aecker am Weingartöberg, 
E. No. 396, tarirt auf 40 fl., 
wurbe auch im 2. Kicitationdtermine die Tare 
nicht erreicht. Dem geftellten Anfrage gemäß ift 
nun dritter Ricitationstermin auf ben 

19. Mai N. M. 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Altmannshaufen anberammt, 
wozu Koufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Laften und Abgaben, fo wie bie 
Kaufsbedingniffe vor der Licitation befannt ges 
macht, und der unbedingte Zufchlag, auch wenn 
die Angebote weit unter ber Tare bleiben follten, 
nad) $. 64 des Hypothefengefeged werde ertheilt 
werben. 

Mt. Bibart, den 17. April 1829. 

RK. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3) 
4) 


5) 
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17. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
bad dem Johann Chriftian Schuler von Dorf 
femathen gehörige, im Jahre 1823 neu ers 
baute WohnhausiNo. 74 in Dorffemathen, wos 
zu ein Meines Gärtchen vor dem Haufe gehört, 
und worauf ein jährlicher Canon von 12 fr; zur 
Gemeindefaffe haftet, tarirt auf 190 fl., am 

Mittwoch, den 13. Mai I. 38. frühe 
an ordentlicher Gerichtöftelle öflentlich verkauft 
werden, und ber Zufchlag nach S. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges erfolgen. Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen, 

Dinkelsbühl, am 9. April 1829, 

Königl, Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

18. Das Wohnhaus N. 193° zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gollenhofer Peunt 
dort, zu der Konfurdmaffe des Maurergefellen 
Stephan Krelz dafelbft gehörig, werden am 

Mondtag den 25. May 1829 Vormittags 

9 Uhr ' 
dahier verfteigert. 

Pleinfeld, den 24. Februar 1829, 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

19. Die zur. Concursmaffe des Mathias 
Ramsbeck von Oberbreitenloh gehörigen, 
und im Intelligenzblatt für den Rezatkreis vom 
vorigen Jahr No. 100, dann dem Korreſpondenten 
von und für Deutſchland No, 345 beſchriebenen 
Realitäten werden dem 2ten öffentlichen Verkauf 
ausgeſezt, wozu Termin auf 

22. Mai 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift, und hiezu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 24. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
halbe Wohnhaus No. 130b- des Tuchmachers Jos 
hann Adam Wiedemann dahier, dem öffent, 
lichen Berfauf unterworfen, und auf 

Montag den 11. Mai d. 3. Bormits 
tags 9 — 12 Uhr 
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Bietungstermin anberaumt. Beſitz⸗ und. zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die Raften und Tare 
dieſes Verkaufsobjects täglich in der Landgerichts⸗ 
zegiftratur einjehen fönnen. 

MWaffertrüdingen, den 18. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

21. Auf felbft geftellten Antrag ber verwitt⸗ 
weten Rentamtmännin Chriftine Stoll bahier 
wird deren befigended Anmefen, beitehend in 
einem zweigädigen Wohnhaus, zwei Rebengebäus 
den, einem großen Hofe und Garten nebit Ges 
meinbegerechtigfeit, dann Z Tagmw. eigene Wieſe 
im Brand, zum öffentlichen Berfauf an den 
Meiftbietenden in dem auf 

Donnerstag den 14. Mai d. J. 
anberaumten Termin gebracht werden, in welchem 
Kaufsliebhaber hierorts erfcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Protofoll geben können. 

Möndheroth, am 21. April 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrfchaftsrichter. 

22%. Auf Antrag der Margaretha Ragadi 
ſchen Erböinterefienten wird das Wohnhaus 
No. 51 dahier mit zwei Gemeinbebeeten 

Samftags den 9. May d. Is. Vormittags 
von 9— 12 ihr 
on den Meiftbietenden verkauft. 
Scillingsfürft den 20. April 1829. 
Fürſtlich Hohenlohefches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

93. Auf Anrufen eines Hypothefargläubigerd 
wird des Michael Röttingers zu Marktof— 
fingen befigendes Haus nebft 3 Morgen Ader 
beim Katenftein, und 1 Tagw. Wieſe in ber 
Bruckwieſe 

Donnerſtag ben 21. Mai 1. 58. 
in ber Gerichtöfanglei dahier verkauft, Kaufss 
Yiebhaber werden eingeladen an diefer Tagsfarth 
dahier zu erſcheinen und ihre Angebote anzugeben, 

Wallerftein, am 22. April 1829. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 


» u 
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24. Da die fogenannte Kleeönühle und übrige 
Befigungen bed Peter Piginger in Frank 
furth in.dem erften Berfaufstermin nicht losge⸗ 
ſchlagen werden konnten, fo werden ſolche unter 
ber in dem Publifandum vom 6. v. Mts., Kreis, 
Intell. Blatt Ar, 20, 21.22 h. I. enthaltenen 
Beichreibung 
am 15. May heurigen Jahres 

am hiefigen Gerichtfig dem nochmaligen Verkauf 
im Erefutionsweg ausgefegt, und Käufer hiezu 
‚eingeladen. 

Dberfteinbad;, am 15. April 1829. 
Freiherr. v. Künsbergifches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 

25. In dem am 2. laufenden Monats anges 
flandenen Termine zum Berfaufe nachitehender 
Grundbefigungen der Zohann Kleemann’ichen 
Reliften zu Tangenhaid: 

1) bes vormals Chriftoph Kämmel'ſchen Gute 
zu Tanzenhaid, beftehend in einem Haufe, 
einer Scheuer, zwei Schweinftällen ſammt 
Scaafitall, der Hofraith, 4 Mrg. Garten, 
9,5 Mrg. Felder, 25 Tagmwerf Wiefen, 
eirca 23 Mrg. Gemeindetheilen, 

2) bed vormald Georg Spörrlein’fchen Guts 
‚bafelbit, beitehend in einem Haufe, der 
Hofraith, 4 Mrg. Garten, 43 Mrg. Feld, 
15 Jagwerk Wiefen, 5 Mrg. Holz, circa 
23 Mrg. Gemeindetheilen, 

ift ein annehmbared Gebot nicht gelegt worben, 
und werben dieſelben auf Antrag des Realgläubi⸗ 
gers wieberhplt dem Verkaufe ausgeſezt, wozu 
Bietungstermin auf 
Mittwoch, den 13. Mail. 3. V. M. 
9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslocale anberaumt ift. 

Brunn, ben 14. April 1829. 

Gräflih v. Bückler Limpurg’fches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Claſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem in dem Schuldenweſen der hie— 
ſigen Drechslers⸗Eheleute Heinrich Martin und 
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nung des Univerſalkonkurſes nunmehr bie Rechts⸗ 


kraft befchritten hat, jo werben ſämmtliche unbe» 
kannte Gläubiger derfelben hiemit öffentlich vors 
geladen, um in bem fowohl zur Anmeldung der 
Forderungen ald zur volltändigen Verhandlung 
hierüber, dann zum Berfuche einer gütlichen Les 
bereinfunft auf 
Montag den 1. Juni 1829 Früh 9 Uhr 
(Gefchäftszimmer Rro. 14, vor Aſſ. Meier) 
anberaumten Termine bei Vermeidung des Aus⸗ 
fehluffes zu erfcheinen. Auch fordert man alle 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen ber gemeinfchuldnerifchen Eheleute in Hans 
den haben, bei Strafe ded doppelten Erfages auf, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigend wird zur Vermeidung 
unnöthiger Koften bemerft, daß die Activmaffe 
Außerft unbedeutend it, und nur imeinigen Mo⸗ 
bilien von geringen Werthe befteht, während ber 
gerichtöbefannte Schuldenjtand ſich auf beinahe 
500 fl. erhebt. i 
Nürnberg, den 11. April 1829. 
Königl, Kreis + und Stadtgericht. 
v. Müller, abs. Dir. 


2. Nach vorliegendem rechtöfräftigem Erfennts 
niße wirb über bad Vermögen des Schuhmachers 
meifterd Sohann Hausfel der von Haufen der 
Univerfalfonfurd audgefchrieben, und werden dem 
gemäß die nachitehenden Ediktstage angefeßt, als; 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf, 
Mittwoch den 3. Juny 1829 
2) zur Vorbringung ber Einkeben gegen die 
angemelbeten Forderungen auf: 
Montag den 6. July 1829, ' 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 6. Auguſt 1829, 
und zur Replit bis 19. Auguft und zur Duplik 
bis 2. September incl, der Termin läuft, jedes⸗ 
mal Vormittag 9 Uhr dahier anberaumt. Hiezu 
werden fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter Androhung bed Rechts⸗ 
nachtheild vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
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erften Ebiftötage ben Ausfchluß ber Forberung von 
gegenwärtiger Konkursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen den Ausſchluß mit der 
betrffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich 
werben alle diejenigen, weldye irgend etwas von 
bem Bermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des 


nochmaligen Erfages unter Vorbehalt. ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 


'merft, daß die Acriomaffe nad; der Taxe 1200 


fl. beträgt, die befannten Schulden aber ohnges 
fähr 1300 fl. betragen. 

Öreding, den 15. April 1829. 

8. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Ueber das Vermögen bed Bauern Johann 
Georg Binder von Morlizwinden iſt am 
7.5. Mts. ein Gantinventar hergeftellt worden, 
gemäs welchem deffen Activvermögen auf 5364 fl. 
32 fr. gefchäzt worben ift; feine Schulden aber 
find vorläufig auf 6287 fl., und darunter 5009 
fl., bevorzugte Poften angegeben. Es wirb das 
her über das Vermögen bes ıc, Binder der Kons 
kurs ber Gläubiger eröffnet, und werden bie 
Ediktstage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen auf 
Donnerftag ben 21. May I. 38, 
b) zur Abgabe der Einreden auf 
Dienftag den 23. Juny d. Js. 
c) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 23. July I. 38. 
anberaumt. Sämmtliche Gläubiger des Johann 
Georg Binder haben fich an den erwähnten Edikts⸗ 
tagen — jebedmal Vormittags 9 Uhr vor dem 
anterzeichneten Konkursgerichte einzufinden und 
ihre Rechte zu wahren außerdem aber zu ges 
wärtigen, daß bas Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage den Verluft der Forderung, das Ausbleiben 
an ben weitern Ediktstagen aber den Ausfchluß 
mit der einfchlägigen Prozeßhaudlung, zur Folge 


hat. 


Leutershauſen, den 11. April 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 
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4. Auf den eigenen Antrag bed Franz Hum⸗ 
nel von Flogheim ift die Eröffnung des Unis 
verfals Konfurfes feiner Gläubiger befchloffen 
worden, und ed werben demnach bie gefeßlichen 
Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifurng der For⸗ 

erungen auf 
ben 19. Mat d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden "gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 23. Juni d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
den 28. Juli d. J., 
b) zur Duplik auf 
ben +. September d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu fämts 
liche unbekannte Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles hiemit öffentlich vorgeladen wers 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage den Ansfchluß der Forderung von der ges 
genwärtigen Maffe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediftstagen aber die Präcluſion der betreffens 
den Handlungen zur Folge haben werde, Zu— 
gleich werden diejenigen, welche von dem Vermoö⸗ 
gen des Gemeinfchuldnerd etwas in Händen has 
ben -follten, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Nechte, bei Vermeidung des nocmas 
ligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben.  Schlüßs 
lich wird bemerkt, daß das Aftiv» Vermögen nad) 
dem erhobenen Schägungswerth 1431 fl., dann 
300 fl. Mobiliar-Erlös, die Paſſivmaſſe aber 
über 3600 fl. beträgt, wovon 2875 fl. hypothes 
Farifcher Eigenfchaft find. 
Monheim, am 28. Merz 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Lippert, Alfeffor, v. n. 

5. Alle Diejenigen, welche an dem Nachlaffe 
des verftorbenen Herrn KRammerdireftord Meyer 
dahier aus Irgend einem Rechtögrunde Forderungen 
oder fonftige Anfprüche zu haben glauben, wers 
den hiermit edictaliter aufgefordert, ſolche ins 
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nerhalb einer ‚peremtorifchen Frift von 6 Wochen 
a dato und zwar bei Vermeidung des Aus ſchlufſes 
damit dieſſeits anzumelden und zu liquidiren. 
Pappenheim, am 7. April 1829. 
Gräaflich Pappenheimifches Herrfchaftögericht, 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiedurch öffentlich befannt ges 
macht, daß das Claſſenurtheil in der Gantſache 
bed Nothgerbermeifterd Johann Georg Gaßner 
von Langenzenn heute gefezlicher Vorfchrife 
gemäß, an das Gerichtsbrett angeheftet worden 
it, Cadolzburg, am 25. April 1829, 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Die abgejchiedene Dorothea Sauber, 
geborne Baungärtuer von Altenmuhr, hat ſich 
freiwillig unter Vormundfchaft begeben, welches 
man unter dem Bemerken öffentlich befannt macht, 
daß dieſe Dorothea Sauber ohne Genehmigung 
ihred Vormunds, Gemeindevorjichers Herrmann 
. Altenmuhr, Feine läſtigen Verträge eingehen 
ann. 

Gunzenhauſen, den 8, April 1829, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Nachdem der Bauer Georg Michael 

Amesöder von Oberasbach ſich freiwillig 


der Verwaltung ſeines Vermoͤgens begeben und 


unter Vormundſchaft geſtellt hat; ſo wird dies 
hiermit unter dem Anhange Öffentlich bekannt ge— 
macht, daß der Gemeindevorfteher Stengel von 
Oberasbach ald Bormund diefes Amesöder aufges 
ftelt und beftätiget worden iſt, ohne deſſen Zu⸗ 
ſtimmung alle läſtigen Verträge und Erflärungen 
des Amesöder über fein Vermögen wirfungslos 
find. 
Gunzenhanfen, am 7. April 1829, 
Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


— — 
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Beilage 


Sntelligenz: Blatt 


‚für den Rezat-Kreis. 





Nro. 536, Ansbah, Mittwoch den 6, May 1829, 





Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. (Verkaufs⸗ ober Verpachtungs + Anzeige.) 
Auf den Antrag ber Bormünder der Wolfe, 
wirth Strengifchen Relicten zu Lehrberg 
fol das diefen Relicten gehörige Bräuhaus und 
Dekonomie-Guth zu Lehrberg entweder auf 6 
Sahre verpachter, ober an den Meiftbietenden 
gerichtlich verfauft werden. Zur Verpachtung 
ober zum Verkauf wird daher Termin auf 

Montag, den 18. May l. J. B.M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchem fich befiz» und zahlungds 
fähige Pacıt= oder Kaufsliebhaber im Königlichen 
Landgerichte bahier einzufinden und Mittags 12 
Uhr bei annehmlichen Angeboten den Zufchlag vors 
behaltlich obersormundfchaftlicher Genehmigung 
zu gewärtigen haben. Das Guth beftehet 

1) in einem Halbhof sub No, 72, St. & No. 

229, wozu ein Wohnhaus mit Taferngerech⸗ 

tigkeit, ein abgefondert ftehendes Brauhaus, 

nebſt daran gebauter Stallung,, eine Scheuer, 

Hofraith, FTagw. Schorr⸗ und Grasgar⸗ 

ten, 14 Morgen Aecker, 54 Tagw. Wieſen 

und Gemeinderecht an den unvertheilten Ge⸗ 
meinbebefigungen gehört, - 
2) 2 Morgen der ſ. g. Schloßader, Lehrberger 

Marfung, St. B. No. 230, 

3) 1 Morgen Acker daſelbſt St. B. No. 231. 
4) 14 Morgen Ader am Schmalnbach in Lehrs 
berger Flur St. B. No. 233, 


5) 1 Morgen ber Sandadfer genannt, aus dem 
Baureisiichen Guth, St. B. No. 42, 
6) 3 Morgen Ader in der Hammerftadt bein 
frummen Weg St. B. No. 404, 
7) 12 Tagw. Wiefe beim Heßbach, U. B. No. 
405, 
8) 4 Morgen Einriflein, eim Iudeigener Ges 
meindetheil, U. B. No. 1119, 
9) 34 Morgen Holz im Buhlsberg, U. B. No. 
1123, 
10) 54 Morgen Holz in der Schönau, U. B. 
Ne. 1123, 
11) 3 Morgen Acer in der äußern Hard gelegen, 
12) 3 Morgen Waldtheil in der Brandleithen 
oder Schönau. 
Die auf diefen Immobilien haftenden Abgaben 
können täglich in der bieffeitigen Regiſtratur in 
Erfahrung gebracht werben, fie werden aber noch 
befonderd, fo wie die Berpachtungd » oder Vers 
kaufsbedingungen am Termin befannt gemacht 
werben. 
Ansbach, den 13, April 1829, 
K. 3. Landgericht. 
geng, Landrichter. 


2. Das auf die zur Concursmaſſe des Bauern 
Johann Müller zu Oberrieden gehörigen 
Immobilien am 2ten Bietungstermin gelegte Ges 
bot hat die Genehmigung der Gläubiger nicht er: 
halten. Demnach werben bdiefelben, nämlich 

a) der Halbhof Nr. 5 zu Oberrieden, beftehend 
aus Hand, Stabel, 3 Mg. Garten, Mg. 

46 


625 


Hopfengarten, 18% Mg. Aecker, 1 Mg. 
Wieſe, dem Wald» und Gemeinderecht, 

b) 14 Mg. Wiefe, die Saalwiefe, 

c) 4 Mg. desgl. die Holzwiefe, 

d) 1 Mg. Ader auf der Kohlengrube, 

6) 2 Mg. Holz im Pinzing, 

f) 24 Mg. Holz und Wiefe in der Kohlengrube, 

ge) 1F Mg. Holz im langen Holz, ' 

h) 1 Mg. Holz im Sonderrangen, 

i) Mg. Neubruchfeld im Mittelricht, 

k) 14 Mg. Buchenwald am Schloßberg, 

1) # Mg. Dedung in der Schwärz, 

m) 23 Mg. Ocdung in der Bachleiten, 

n) 1 Mg. besgl., 

0) 1 Mg. Fohrenholz im Kreuth, 
wiederholt öffentlich zum Verkauf ausgeboten und 
hiezu Termin auf 

ben 13. Mai c, B.M. 9 — 12 Uhr 

dahier anberaumt, zu welchem beſiz⸗ und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber hiermit geladen werden. 

Altdorf, ben 18. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Nach dem Antrage des Curators ber mins 
berjährigen Nelicten des Johann Kreitmeier 
dahier, werden die zur Nachlaßmaſſe des gedach⸗ 
ten Kreitmeier gehörigen Realitäten, ald ein 
Piarriehengut, wozu ein Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Hofraith und Gärtlein, dann 6 Mro. 
12 Rthn. Aecker, 3 Mrg. 6 Rthn. Wiefen, 22 
Rthn. Krautfeld, und 1 Reha, jährlich Brennholz 
nebft dem Gemeinderechte gehören, ©. No. 525, 
tarirt auf 1150 fl., dann 37 Rthn. Krautland 
unter den Amtsäckern, C. No. 525, tarirt auf 
35 fl, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Termin hiezu iſt auf 

Dienftag den 19. Mai Früh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier anberaumt, wo fid) 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die Beding- 
ungen des Kanfes, fo mie Falten und Abaaben 
werden vor der Ricitation befannt gemacht werden. 

Mt. Bibart, den 6. April 1529, 

K. 8. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


676 


4. Auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
werben Samftag ben 
23. Mai Früh 9 Uhr 
im königl. Landgerichte dahier nachbenannte, dem 
Georg Köhler zu Iphofen zugehörige Grund» 
befigungen, ale: 
3 Morgen 37 Rthn. Weinberg im Hündlein, 
E. No. 4052, tarirt auf 100 fl., 
3 Mrg. 20 Rthn. Weinberg in der Heinleiten, 
C. Ro. 4054, tarirt auf 150 fl., 
14 Mrg. Wiefen nun Krautader im Hündlein 
6. Ro. 4060, tarirt auf 150 fl., 
1 Mrg. 16 Rthn. Baumader in den Buchen, €, 
No. 4072, tarirt auf 60 fl., 
1 Mrg. A Rthn. Aecker in den Zwiſchenwegen, 
E. No, 4080, tarirt auf SO fl, - 
öffentlich an den Meiftbietenden in vim execu- 
tionis verkauft, und Kaufsliebhaber werden mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingniffe 
des Kaufs, fo wie die Laſten und Abgaben vor 
der Kicitation werben befannt gemacht werben, 
Mt. Bibart, den 17. April 1829, 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
5. Auf Antrag eined Realgläubigerd werben 
Samftag ben 
23. Mai Früh 10 Uhr 
im königl. Landgerichte dahier, nachbenannte, 
dem Lorenz; Semmes zu Iphofen biöher zus 
gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus No. 295, im Aten Stabt- 
viertel, mit Scheuer und Scorrgärtlein, 
E. No. 3492, und 66 Rthn. jährlich Laubs 
‚holz aus dem Gemeindewald, 6. N0.3408, 
tarirt auf 280 fl., 
2) 13 Mrg. 1 Rthn. Weinberg in der Sands 
gruben, E. No. 3403, tarirt auf 200 fl., 
3) 3 Mrg. 39 Rthn. Ader im Feld ober dem 
Steinmüllersweg, ©. No. 3406, tarirt 
auf 70 fl., 
4) 1 Mrg. 23 Rthn. Ader im Spies, €. 
No. 1763, tarirt auf 60 fl, 
1 Mrg. 9 Rthn. Weinberg im Steinfurth, 
& Ne. 3404, tarirt 150 fl., und 
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6) 1 Mrg. Ader in ben Zwiſchenwegen, €. 
No. 3407, tarirt auf 60 fl., 
in vim executionis an den Meiftbietenden öffents 
lich verfauft, und Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß bie Laſten und Abgaben 
vor der Ricitation befannt gemacht, und der Zu⸗ 
fchlag nach 5. 64° des Hypothekengeſetzes werde 
ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 17. April 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
6. Die zur Concursmaſſe des Schuhmacher, 
meifterd Michael Reuter zu Kangenzenn ges 
hörigen Immobilien, beftehend aus: 


1) einem halben Wohnhaus No. 34 zu Langens 


genn, an der Nürnberger Straße gelegen, 
2 ftödig, maſſiv erbaut, mit Ziegeln ges 
bet, nebſt angebauter Stallung für 3 
Stüf Vieh und Heiner Hofraith, 

2) Z Morgen Ader in der KRettengaffe gelegen, 
gegenwärtig zu Hopfengarten hergerichtet, 
nebft dazu gehörigen 800 Ste, Hopfenftangen 

werben hiemit nach dem Antrag der Gläubiger 
Öffentlich feilgeboten und wird Bietungstermin auf 
den 4. Juni 1829 Borm. 9 — 12 Uhr 
im Poſthauſe zu Langenzenn angefezt, in welchem 
ſich Raufsliebhaber einzufinden, und den Zufchlag 
nach Maasgabe $. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben. Uebrigens jtehet ed den Kaufs⸗ 
Iuftigen frei, fich über die nähern Verhältnifje der 
feilgebotenen Objefte in der Regiftratur des unters 
zeichneten Gerichts durch Einficht ber Akten die 
nöthige Kenntniß zu verjchaffen, auch fich diefelben 
von dem Adminiſtrator, Nothgerbermeifter und 
Magiſtratsrath, Daniel Gaßner zu Langenzenn, 
vorzeigen zu laſſen. 
Kadolzburg, am 23. April 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
7. Von nachbenannten Gütern des Franz 
Wagnerzu Altmannshauſen, als: 

1) die Hälfte eines unbezimmerten Feldgutes, 
beſtehend im Ganzen in 31 Mrg. 44 Rthn. 
Aecker, 63 Mrg. 394 Rthn. Wieſen, 2 
PMrg. Weiher und 2 Rthn. jährlich Breuu⸗ 
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holz aus dem Gemeindewalbe, C. No. 832, 
tarirt auf 900 fl., 
2) eine halbe Hube, beftehend in einem Wohn⸗ 
haufeNo.2, Scheuer, Hofraith, 354 Mrg. 
19 Rthn. Aecker, 53 Mrg. 1 Rthn. Wiefe, 
2 Rthn. jährlich Brennholz aus dem Ges 
meindewalde und dem Gemeinderechte G, 
No. 5945 tarirt auf 2500 fl., 
3) 14 Mrg. Aecker am Bädelein, C. No. 597, 
tarirt auf 50 fl., 
14 Mrg. 16 Rthn Aecker im Dornheimer 
Bühl, © No. 598, tarirt auf 50. fl., -4 
5) 3 Mrg. 29 Rthn. Aecker am Weingartäberg, 
E. No. 396, tarirt auf 40 fl., 
wurde auch im 2. Ficitationstermine bie Tare 
nicht erreicht. Dem geftellten Antrage gemäß ijt 
nun dritter Licitationstermin auf den 
19. Main. M. 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmannshaufen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, baß die Laſten und Abgaben, fo wie die 
Kaufsbedingniffe vor der Ricitation befannt ges 
madıt, und ber unbedingte Zufchlag, auch wenn 
bie Angebote weit unter der Tare bleiben follten, 
nad $. 64 bed Hypothekengeſetzes werde ertheilt 
werben. 

Mt. Bibart, den 17. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

8. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das dem Johann Chriſtian Schuler von Dorf 
femathen gehörige, im Jahre 1823 neu ers 
baute Wohnhaus No. 74 in Dorffemathen, wos 
zu ein kleines Gärtchen vor dem Haufe gehört, 
und worauf ein jährlicher Canon von 12 fr. zur 
Gemeindefaffe haftet, tarirt auf 190 fl., am 

Mittwoch den 13. Mat l. 38. frühe 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft 
werden, und der Zufchlag nach $. 64 bed Hypo⸗ 
thefengefeges erfolgen.  Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen. . 
Dinkelsbühl, am 9. April 1829. 
Könige. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 
* 46 
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9. Bon dem unterzeichneten Gericht tft die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung bed 
verftorbenen Sohann Conrad Kiefhaber zur 
Hülfsvolftrefung, nämlich des Gutes Hs. No. 
2 zu Elterspdorf, beftchend aus einem Wohn⸗ 
haufe, Hofhauſe, Stadel, Badofen, einer 
Schüpfe, zwei Schweinftällen, einem Ziehbrunnen, 
einer Hofraith, zwei Hausgärtchen, 31 Tagwerf 


46 Decimalen Aeckern, 29 Tagw. 58% Decimas - 


Ion Wiefen, dem Gemeinde und Waldrecht, ges 
richtlich taxirt für 7000 fl., (Sieben Taufend 
Gulden) befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

Mittwoch den 20. Mai Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Sndem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebet hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung 
der Nealitäten und Laften, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben Fanıt, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf bie 
Beftimmungen des Hypothefengefeges $. 64 hin⸗ 
gewiefen. 

Erlangen, ben 10. April 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

10. Auf Antrag ber Gläubiger fol das dem 
Konrad Schönleben zu Dürnbuch zugehörige 
halbe Banerngut Hs. Nr. 2, beftehend aus einem 
eingäbigen Wohnhaus, einer Scheuer, 2 Schwein⸗ 
ftällen, Hofraith mit Badofen und halben Pump⸗ 
brommen, 5 Mg. Baum» und Hopfengarten, 3% 
Tagw. Wiefen, 204 Mg. Ader, 6 Mg. Holz 
md dem Gemeinderecht, welches zufammen auf 
. 2228 fl. gerichtlich tarirt wurde, fubhaftirt wers 
den, und ftcht zu diefem Ende Strichtermin auf 

ben 26. May c. V. M. 9 Uhr 
dahier bei Gericht aut. 

Met, Erlbach, am 2. April 1829. 

Könige. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

11. Auf. Antrag eines, Nealgläubigerd follen 
tachftchende dem Wirth Johann Georg Walt 
von Gnozheim gehörigen Immobilien, nemlich: 

1) ein Söldengut, beitehend in Haus No. 4 
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mit Stalung, Scheune, Schweinſtall, 

Badofen, 3 Tagw. Garten neben dem 

Kirhhofe, dem Gemeinderechte, und bem 

Gemeindetheilen, als: 

Morgen im Hahrenberg, 

Morgen im frummen Weg, 

Morgen an 2 Krautbeeten, 

Morgen im Winterwaafen, 

Morgen im Gerlesyar, und 

3 Tagwerk Wiefe in der Wurmi, tarirt 
auf 900 fl, 

2) an walzenden, freieigenen, in der Flur 
Gnozheim liegenden Grundftücen : 

a. 3 Mrg. Ader auf dem Betzenwieslein, tas 

zitt auf 60 fl., 

b. 2 Mrg. Ader auf der hohen Straße, tarirt 

auf 60 fl., 

c. 3 Mrg. Acer im Letten, tarirt auf 50 fl., 

d. 4 Mrg. Ader im Hopfengarten, ober fm 
_ Thiergärtlein,, tarirt auf 40 fl., 

e, 4 Mrg. Ader bei der Hierwiefen, oder im 

Peunlein, tarirt auf 50 fl., 
f) # Mrg. von ätel Mrg. Ader, im Lachers 
weg, tarirt auf 45 fl., 
am 27. Mai Borm. von 9 — 12 Uhr 
im Pförringerifhen Wirthehaufe zu Gnozheim 
öffentlich verfauft werden, wozu Befiz« und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Heidenheim, 11. März 1829. 

K. B. Landgericht 
Seiz, Landrichter. 

12. Die nachfolgenden Immobilien des Stadt⸗ 
ſchreibers Kleiner zu Eſchenbach werden im 
Executionswege an den Meiſtbietenden öffentlich 
verfauft: 

1) 3 Tagwerk Wiefe im Lehen, Beſiz No.274, 
freieigen, auf 175 fl. gerichtlich tarirt, 

2) & Tagw. Garten in der Deichfelgaffe, Beſtz 
No 266, mit 28% Fr. jährlich Grundftift 
zum k. Aerar belaftet, auf 165 fl. gerichts 
lich tarirt, 

3) Morgen Ader im Reiterfleig, Befiz No. 
419, grundbar zum k. Aerar, mit dem 
20 fl. Handlohn in allen Fällen, 3 Mezen 
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> Korngült, 3 Mezen Habergüft, Nürn⸗ 
berger Maaßed und bem Zehenten belaftet, 
auf 40 fl., und mit Einfchluß ber Hopfen 
ſtangen als Pertinenzitüde auf 90 fl. gericht 
lich tarirt. 
Hiezu ift Termin auf 
den 12. Mai V. M. 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben. 

Heilöbronn, den 10. April 1829, 

Königl, Landgericht. 
Lindig, Landrichter, 

13. Auf den Antrag eines Renlgläubigers der 
Zaglöhner Johann Seig und Balthafar Nacht⸗ 
mann zu Röttenbach, follen nachfolgende 
Smmobilien derfelben , nämlich: 

1) das Wohnhaus No. 67 zu Nöttenbach, nebft 


Stall, Holzichüpfe, halber Hofraith, und - 


gemeinfchaftlihen Bronnen, belaftet mit 
264 fr. Hansftener » Sinplum, 7 Er. Erbs 
zins, dem Zehenten und dem Hanblohn zum 
10 fl, auf 143 fl. geſchäzt, 
2) 1 Morgen bis 14 Morgen Feld und Wiefe, 
das Baumgartenfeld genannt, geſchäzt auf 
72 fl. 30 fr., belaftet mit 6 fr. Grund⸗ 
fteuer-Simplum, 3 fr. Erbzins, 1 Biertel 
Korngült, dem Zehenten und ver Handlohn⸗ 
barfeit zum 10 fl., beide dem Johann Seig 
gehörig, 
3) 2 Mrg. Feld der Mittelbachsacker genannt, 
geſchäzt auf 32. fl. 30 kr., und 
4) % Morgen Feld, das lange Aederlein, ges 
fchäzt auf 21 fl, beide dem Balthafar Nacht 
mann gehörig und mit 6 fr. Grundſteuer⸗ 
Simplum, 2 rl. und 2 Sechz. Korngült, 
dem Zehenten und ber Handlohndarkeit zum 
10 Gulden belaſtet, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf 
den 12. Mail. Is. V. M. 9 Uhr 
an orbentlidyer Gerichtöftelle bezielt, und werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß die Verkaufsbedingun— 
gen im Termin befannt gemacht werben und der 
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Zufchlag der Immobilien fofort, jedoch nicht 
unter ber gerichtlich erhobenen Tare, erfolgen 
wird. 

Herzogenaurach, ben 11. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

:14. Auf den Antrag des k. Rentamtes bahier 
werden die Beflßungen des Kafpar Haberle von 
hier, nemlic das Wohnhaus H. Nr. 3 dahier 
mit dem Geweinderecht, Waldrecht, 12 Ruthen 
FZrautbeet· Morgen Gemeindetheil im Oſter⸗ 
holz, 3 Morgen Gemeindetheil allda, 13 Mor⸗ 
gen Gemeindetheil im Grafenhag,: und den Nutz⸗ 
antheil an ben unvertheilten Gemeindegründen, 

am 9. Juni d. 38 V. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale an den Meiftbietenden 
öffentlich verfleigert, wovon befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennts 
niß gefet werben, daß ber Zufchlag nadı Maas⸗ 
gabe des 8. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. 
uni 1822.brfolgen werde, 

Monheim, am 6, April 1829. 

Könige. Landgericht. 
Demharter, Lanbdrichter. 

15. Da auf die zur Concursmaſſe der Wals 
burga Schröttle, anderweit verehelichten Hütte 
linger zu Gosheim gehörigen Immobilien im 
geſtrigen Snbhaftationd- Termine ein annehnbas 
red Geboth nicht gelegt worden, fo werben dieſel⸗ 
ben am 

9. Juni d. J. Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslokale anderweit zum öffent 
lichen Berfauf gebracht, und befig- und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern ſolches mit der Eröff- 
nung befannt gemacht, daß der Zufthlag nad) 
Maasgabe des Hynothefengefeged vom 1. Juni 
1822, $. 64 erfolgen werbe. 

Monheim, am 10. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

16. Das Wohnhaus N. 193 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gollenhofer Peunt 
bort, zu der Konkursmaſſe des Maurergefellen 
Stephan Krelz dafefbit gehörig, werben am 
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dahier verſteigert. 

Pleinfeld, den 24. Februar 1829. 

j Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

17. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
haibe Wohnhaus No. 1305. des Tuchmacherd Jo⸗ 
dann Adam Wiedemann dahier, dem öffent 
lichen Verkauf unterworfen, und auf 

Montag den 11. Mai d. I. Vormit⸗ 
tage 9 — 12 Uhr — 
Bietungstermin. anberaumt. Befit » unb zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die Laften und Tare 
diefed Verfaufsobjectd täglich in der Landgerichts⸗ 
regiftratur einfehen fönnen. 

MWaffertrüdingen, den 18. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

18. Zum Verkauf der Gant⸗-Realitaͤten bes 
Taglöhners Jacob Knoll von Löpſingen als: 

Eine Sölde ſammt Zugehör pag. 732, 

Mrg Acker auf der Mauch hinab pag. 605, 

Mrg. Acker im See — pag. 507, 

4 Mrg. Acer auf der Sigmännin pag. 625, 

& Mrg. Acer im Heisland pag. 1076, 

4 Mrg. Ader in der Sulz pag. 1501, 

4 Mrg. Ader aufm mittlern IBeg pag. 1669, 

Tagw. Wiefe auf Heil, Wied pag. 1888, 
wird Termin auf 

Freitag den 26. Juni d. J. 
Vormittags 8 Uhr angefezt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, am diefer Tagefarth zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Wallerſtein, am 2i. April 1329. 

Fürftt Herrfchaftegericht. 

von Langen, Herrfchaftsrichter. 

19. Auf Anrufen eines Hypothekargläubigers 
wird ded Michael Röttingerd zu Marftof 
fingen befigendes Haug nebft 3 Morgen Ader 
Beim Kapenftein, und 1 Tagw. Wiefe in der 
Bruchwiefe 

Donnerftag den 21. Mai I. 38. 


632 


in der Gerichtöfanzlei dahier verkauft, Kaufs⸗ 
liebhaber werben eingeladen an diefer Tagsfarth 
bahier zu erfcheinen und ihre Angebote anzugeben. 

MWallerftein, am 22. April 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

20. Auf Antrag eines Hypothek⸗Gläubigers 
werben nachbenannte Immobilien des Zieglers 
Nicolaus Schell zu Gleifenberg, als 

1) ein Gütlein mit einer Ziegelhütte, tarirt um 
476 fl, 
2) 1 Mrg. Feld an der Heufuhr, Tar 40 fl., 
3) 1 Mrg. Feld am Breitenloher Weg, A0 fl., 
4) 1 Mg. Feld am Dietersdorfer Weg,' Zar 
45 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt. 
Termin auf 
ben 2, Juny l. J. Vormittags 5 
am Gerichtöfige dabier anberaumt und werden das 
zu befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hier 
durch eingeladen. 

Burghaßlach, den 23. April 1829. 

Graͤflich Eaftelljches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

21. Auf Requiſition des K. Landgerichts Leit 
tershauſen wird der von dem auf Gant ſtehenden 
Saifenſiedermeiſter Johaun Andreas Pachtner 
allhier in Uerfertshofener Markung beſitzende Acker 
von 1 Morg 13 Viertel 3 Ruth. in der Geißlei— 
ten, gegenwärtig mit Hopfen angepflanzt, dem 
Verkauf au den Meijtbietenden öffentlich ausge— 
fegt und hierzu Bietungstermin auf den 

5. Juni d. 38, Vormittags 9— 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsitelle anberaumt, wozu 
ſich alfo Kaufsliebhaber einzufinden haben. Ins 
zwifchen fann aber über die Belaftung und die 
Tare dieſes Grundſtücks in der Gerichts » Regiitras 
tur die erforderliche Nachricht eingezogen werden. 

Obernzenn, den 30. April 1829. 

Sreiherrlich von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Befferer, Vatrimonialrichter. 

22. In dem am 2. laufenden Monats anges 

Randenen Termine zum Verkaufe nachſtehender 


Hierzu wird 
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Grundbefigungen ber Johann Kleemannfchen 

Relikten zu Tanzenhaib: 
1) des vormals Chriftoph Kämmel’fchen Guts 
zu Tanzenhaid, beftehenb in einem Haufe, 


einer Scheuer, zwei Schweinftällen ſammt 


Schaafftall, der Hofraith, F Mrg. Garten, 
9,75 Mrg. Felder, 23 Tagwerk Wiefen, 
circa 24 Mrg. Gemeindetheilen, 

9) des vormald Georg Spörrlein’fhen Guts 
dafelbft, beftehend in einem Haufe, ber 
Hofraith, 4 Mrg. Garten, 43 Mrg. Feld, 
15 Zagwert Wiefen, 5 Mrg. Holz, circa 
2% Mrg. Gemeinbetheilen, 

ift ein annehmbared Gebot nicht gelegt worben, 
und werben dieſelben auf Antrag des Realgläubis 
gers wiederholt dem Verkaufe ausgeſezt, wozu 

Bietungstermin auf 
Mittwoch, den 13. Mail. 5. V. M. 

9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtsfocale anberaumt iſt. 

Brunn, den 14. April 1829. 

Gräflih v. Bückler Limpurg'ſches Patrimonials 
Gericht erſter Claſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Johann Leidner, Unterthan von Bat 
derbach, hat ſich als zahlungsunfähig erklärt, 
und es ergab ſich bei der angeſtellten Prüfung des 
Bermögensftandes, daß die Aktivmaſſe einen 
Werth von 1148 fl. hat, dagegen ein Schulden» 
ftand von 1575 fl., worunter 1239 fl. Hypes 
thefenfapitalfchulden vorhanden find. Da fomit 
die Aktivmaſſe bereitd durch die Hypothefenfapis 
talfchuld überftiegen. wird, fo ift die Eröffnung 
des Goncursverfahrens befchloffen worden, und 
werben die gefeglichen Edictstage dahin ausge— 
fehrieben; daß 

ber 22. Mai curr. 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forder⸗ 
ungen, 
der 23. Juni curr. 
zur Vorbringung der Einreden wider dieſelben, 
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ber 24. Juli curr. unb 
ber 11. Yuguft curr, 

zur Schlußverhandlung beſtimmt ift, 
wozu fämmtliche Gläubiger hierdurch vorgeladen 
werben. Jedoch wird nad) Vorfchrift des Privris 
tätögefeges zugleich befannt gemacht, daß, infos 
ferne die am erjten Edictdtage angemeldeten pris 
vilegirten Forderungen den Betrag der Aftivmaffe 
überjteigen, bie Fortfegung des Gantverfahreng 
nur dann ftatt findet, wenn dieſes die unbevors 
zugten Gläubiger begehren und einen angemeffenen 
Koſtenvorſchuß deponiren. 

Kadolzburg, am 9. April 1829. 

Königliches Kandgericht, 
Engerer, Landrichter. 

2. Der Gütler Georg Ermer von Rams— 
berg hat feine Zalungsunfähigfeit bei Gericht 
angezeigt, welches hierauf die Einleitung des 
Konlursprozeſſes über des Schuldners Vermögen 
unter dem heutigen befchloffen hat. — Dem ger 
mäß werden bie gefeglidyen Edictötage folgender« 
maßen audgefchrieben : 

1) zur Anmeldung und Nadwelfung ber For⸗ 
berungen 
ber 4, Mail. 38 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 
» der 3. Juni l. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Replik 
ber 1. Juli l. 38, 
und zur Duplif 
der 15. Juli 1. Se, 
bezielt, und fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hies 
zu vorgeladen, daß die Verfäumung des- erften 
Termind die Ausfchließung der Forderungen von 
biefer Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen aber die Ausſchließung mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Die Aetivs 
maſſe beträgt 800 fl., die Paſſivmaſſe hingegen 
iſt zu 1122 fl. angegeben worden, worunter fid) 
990 fl. Hppothenfchufden befinden. Diejenigen, 
welche irgend etwas an den Gemeinfchuldner 
ſchulden, oder von ihm in Händen haben, werden 
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aufgeforbert, bei Vermeidung ber doppelten Zahl 
ung nichts an den Gemeinfchuldner zu bezahlen 
oder auözuliefern, fondern lediglich an das Kons 
tursgericht. 
Gunzenhaufen, am 10. April 1899. 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Auf eigenen Antrag des Taglöhners Ja⸗ 
eob Knoll von Löpfingen wird gegen ihn 
der Univerfals Concurs eröffnet, und dem zu Folge 
nachſtehende Edictstäge feſtgeſezt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 
Dienſtag der 26. May d. J., 
2) zur Anbringung der Einreden 
Freitag der 26. Juny, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für die Replik 
Dienftag der 28. July, 
b) für die Duplif 
Mittwoch der 12. Auguft, 
jedesmal Vormittags 3 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
Befannte als unbefannte Gläubiger werden hies 
mit vorgeladen, an’ den bezeicdneten Tagen das 
bier zu erjcheinen, und ihre Rechte geltend zu 
machen, widrigenfalls die Ausbleibenden an dem 
erſten Edictötage den Ausfchluß ihrer Forderuns 
gen von ber Gantmaffe, bie Ausbleibende an 
den übrigen Ediltstagen aber die Präflufion mit 
der betreffenden Handlung zu gewärtigen hätten; 
übrigens wird bemerft, daß bie vorhandenen vers 
hypothezirten Schulden 1357 fl. 375 Er. betras 
gen, das Activ» Vermögen aber nur auf 848 fl 
6 fr. abgefchäzt worden ift. Endlich werden alle 
Diejenigen, weldye Faufipfänder in Handen has 
ben, hiemit aufgefordert, bis zum erften Edicts⸗ 
tag diefe bei Vermeidung des Berlufts ihres Fauſt⸗ 
yfand » Rechtes an das unterfertigte Univerfals 
Eoncurds- Gericht auszuliefern. 
Malerfiein, am 21. April 1829. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 
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4. Sohann Georg Gruber geboren ben 19. 
Septbr. 1784, Sohn des zu Herbolzheim ver 
ftorbenen Bäders Johann Martin Gruber, ift im 
Sabre 180% als Bäckergeſelle in die Fremde ges 
gangen, und hat feit dieſer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben. 
Derfelbe, und feine etwa zurückgelaffenen Erben 
werben baher auf ben Antrag des Curators hiers 
mit vorgelaben, binnen 9 Monaten von der erſten 
Einrürfung  diefer Ladung an gerechnet, und längs 
ftens in dem auf den 

15. Jauuar 1830 V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termine im fönigl. Landgerichte das 
hier mündlich oder fchriftlich fich zu melden, und 
bafelbjt weitere Anweifung zu gewärtigen. Im 
Unterlaßungsfalle wird Johann Georg Gruber für 
tobt erklärt, und fein Vermögen den ſich legitimis 
senden Erben ausgehändigt werben. 

Mit. Bibart, den 9, Mär; 1829. 

Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Der bei dem Kgl. Bayer. 16. Linien Ins 
fanterie»Regimente geftandene feit dem rußiſchen 
Feldzug vermißte Soldat Georg Wilhelm Hof 
mann von hier, oder die von ihm etwa zurück⸗ 
gelaffenen Erben, werden auf Antrag des ihm 
von feiner am 3. Januar 1823 verftorbenen Muts 
ter, Apotheferswittwe Hofmann vulgariter ſub⸗ 
ftituirten Erben und mit Genehmigung des Guras 
tors, hiedurch öffentlich vorgeladen, fich binnen 
neun Monaten oder längſtens bis zu dem auf 

Dienſtag den 17. November d. 38, 
anberaumten Termine bei dem unterfertigten Ges 
richt fchriftlic oder perſönlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widris 
genfalld der vermißte Georg Wilhelm Hofmann 
für verfchollen ’erflärt, und das ihm aus dem 
müsterlicien Nachlaß angefallene Vermögen, an 
ben Subjtituten gegen Caution binausgegeben 
mwiürbe, 

Nothenburg, ben 21. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Pundter, Landrichter, 
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Nro. 57. Ansbach, Samftag den 9. May 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Nach dem Antrage bed Euratord ber mitt- 
derjährigen Relicten des Johann Kreitmeier 
dahier, werden die zur Nachlaßmaſſe des gedach⸗ 
ten Kreitmeier gehörigen Realitäten, als ein 
Pfarrlehengut, wozu ein Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Hofraith und Gärtlein, dann 6 Mrg. 
12 Rthn. Aecker, Z Merg. 6 Rthn. Wiefen, 22 
Rthn. Krautfeld, und 1 Rthn. jährlich Brennholz 
nebſt dem Gemeinderechte gehören, €. No. 525, 
tarirt auf 1150 fl., dann 37 Rthn. Krautland 
unter den Amtsädern, C. No. 525, tarirt auf 
35 fl., öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Termin hiezu ift auf 

Dienftag den 19. Mai Früh 9 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier anberaumt, wo fidh 
Kaufsliebhaber einzuftnden haben. Die Bedings 
ungen des Kaufes, fo wie Laften und Abgaben 
werben vor ber Ficitation befanıt gemacht werben. 

Mt. Bibart, den 6. April 18279. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Auf Antrag eined Hypothekargläubigers 
werben Samftag ben 
j 23. Mai Früh 9 Ihr 
fm Bönigl. Randgerichte dahier nachbenaunte, dem 


Georg Köhler zu Iphofen zugehörige Grund⸗ 


befigungen, als: 


f 2 Morgen 37 Rthn. Weinberg im Hündlein, 


C. No. 4052, tarirt auf 100 fl., 
3 Mrg. 20 Rthn. Weinberg in der Heinleiten, 
€. No, 4054, tarirt auf 150 fl., 
14 Mrg. Wiefen nun Krautader im Hündlein 
€. No. 4060, tarirt auf 150 fl., 
1 Mrg. 16 Rthn. Baumader in den Buchen, C. 
No. 4072, tarirt auf 60 fl, 
1 Mrg. 4 Rthn. Aecker in den Zwifchenwegen, 
E. No, 4080, tarirt auf 80 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden in vim execu- 
tionis verfauft, und Kaufsliebhaber werden mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingniffe 
bes Kaufs, fo wie die Laften und Abgaben vor 
der Ficitation werden befannt gemacht werben. 
Mt. Bibart, den 17. April 1829. 
Königlicyes Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
3. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
Samftag ben 
23. Mai Früh 10 Uhr 
im Fönigl, Landgerichte  bahier, nachbenannte, 


dem Lorenz; Semmes zu Iphofen bicher zus 


gehörigen Realitäten, als: 

4) ein Wohnhaus No. 295, im Aten Stadt 
, viertel, mit Scheuer und Schorrgärtlein, 
C. No. 3402, und 66 Rthu. jährlic, Laub⸗ 

holz aus dem Gemeindewald, E. No. 3408, 
taxirt auf 280 fl., 

2) 13 Meg.’ Rthn. Weinberg fm der Sand⸗ 

gruben, C. No. 3403, tarirt auf 200 fl., 

3) 3 Mrg. 39 Rthn. Acker im Feld ober dem 
47 
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Steinmülleröweg , C. No. 3406, farirt 
auf 70 fl., 

4) 1 Mrg. 23 Rthn. Ader im Spies, €. 
No. 1763 ‚, tarirt auf 60 fl., 


5) 1 Mrg. 9 Rthn. Weinberg im Steinfurth, 


C. No. 3404, tarirt 150 fl., und 


6) 1 Mrg. Adler in ben Zwiſchenwegen, C. 


No. 3407, tarirt auf 60 fl., 
in vim exceutionis an ben Meiftbietenden öffent: 
lich verkauft, und Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Laften und Abgaben 
vor ber Ricitation befannt gemacht, und der Zur 
ſchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges werbe 
ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 17. April 1829. 
Kal. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
4. Bon nachbenannten Gütern bed Franz 
MWagnerzu Altmannshaufen, als: 
1) die Hälfte eines unbezimmerten Felbgutes, 
beftehend im Ganzen in 31 Mrg. 44 Rthn. 
Acker, 63 Mrg. 394 Rthn. Wiefen, 2 
Mrg. Weiher und 2 Rthn. jährlich Brenn⸗ 
hol; aus dem Gemeindewalbe, C. No, 832, 
tarirt auf 900 fl, 
2) eine halbe Hube, beftehend in einem Wohns 
haufeNo.2, Scheuer, Hofraith, 354 Mrg. 
19 Rthn. Acer, 53 Mrg. 1 Nthn. Wiefe, 
2 Rthn. jährlich Brennholz aus dem Ges 
meindewalde amd bem Gemeinderechte E. 
No. 5945 tarirt auf 2500 fl., 
3) 1% Mrg. Aecker am Bäbelein, €. No. 597, 
tarirt auf 50 fl, 
4) 14 Mrg. 16 Rthn Aecker im Dornheimer 
Bühl, © No. 598, tarirt auf 50 fl., 
5) 3 Mrg. 29 Rthn. Aecker am Weingartöberg, 
C. No. 396, tarirt auf 40 fl., 
wurde auch im 2. Licitationstermine die Taxe 
nicht erreicht. Dem geftellten Antrage gemäß iſt 
nun dritter Ricitationstermin auf den 
19. Mai N. M. 2. Uhr 
im Wirthshauſe zu Altmanndhaufen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Laſten und Abgaben, fo wie bie 
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Kaufẽbedingniſſe vor der Licitation bekannt ges 


macht, und der uhbedingte Zufchlag, auch wenn 
die Angebote weit unter der Taxe bleiben follten, 
nad) $. 64 bed Hypothetengeſetes werde ertheilt 
werden. 
Mt. Bibart, den 17. April 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
5. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
Freitag ben 29. Mat früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier das dem Georg Witt⸗ 
mann zu Herbolzheim. bisher zugehörige 
Bauerngut, wozu ein Wohnhaus No. 82, Scheuer, 
Stall, Hofhäuslein, Badofen, Schmweinftall, 
Hofraith, Schorrgärtlein, 4 Morg 35 Rthn. 
Krautland, 47 Morg 30 Rthn. Aecker, 7 Morg 
6 Rth. Wiefen, 2 Rth. jährlich Holzrecht aus dem 
Gemeindewalde und das Gemeinderecht gehören, €, 
No. 689, tarirt auf 2700 fl., in vim execu- 
tionis an den Meijtbietenden verfauft und Kaufs⸗ 
liebhaber werben mit dem Bemerken hiezu einges 
laden, daß die Laften und Abgaben vor ber Licis 
tation befannt gemacht, und ber Zufchlag nady 
$. 64 bed Hypothefengefeßed werbe ertheilt wers 
ben. 
Mt. Bibart, den 23. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
6. Im Wege der Erecution werben Dienftag, 
den 26. Mai früh 9 Uhr 
im fol. Landgerichte dahier nachbenannte, dem 
Büttner Johann Kelber jun, zu Iphofen zus 
gehörige Realitäten, als 
1) ein Wohnhaus No. 177 im III. Stabtviers 
tel mit Scheuer, Stall, Hofraith, €. No. 
1900, 1 Morg Holzwiefe, ©. No. 1923, 
66 Rthn. jährl. Laubholzrecht aus dem Ges 
meindewalde, Cat. No. 1924, tarirt auf 
1000 fl., 
2) 1 Morg 29 Rthn. Weinberg im Kronberg , 
C. No. 1904, tarirt auf 270 fl., 


3) 2 Morg 2 Rthn. Aecker am Willanzheimer 


Weg, E.No. 1901 f, tarirt auf 120 fl., 
4) 1 Morg 4 Rthn. Weinberg im Kronsberg, 
€. No. 1906, tarirt auf 260 fl., 
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an den Meiftbietenden verkauft und Kaufsliebha⸗ 
ber werben mit dem Beifage hiezu eingeladen, 
daß die Kaufsbebingniffe, Laften und Abgaben 
vor der Licitation werben befannt gemacht und 
der unbebingte Zufchlag nach $. 64 bed Hppothes 
kengeſetzes werde ertheilt werben. 

Mt. Bibart, den 23. April 1829. 

Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter, 

7. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
hiermit zur gerichtl. Hülfsvollſtreckung das ber 
Stephan Reuters Wittwe zu Alt manns hau⸗ 
fen zugehörige Bauerngut dortfelbft, genannt eis 
ne ganze Hube, befichend in: 1 Wohnhaus No. 
5, Hofraith, Scheuer, Stallungen, 3 Morg 
31 Ruthen Krautfeld, 823 Morg 15 NRuthen 
Aecker, 20 Morg 27 Ruthen Wiefen, 4 Rth. 
jährl, Brennholzrecht aus dem Gemeindewalbe, 
und dem ganzen Gemeinderechte, welcher Guts⸗ 
compler zufammen unterm 23. b. M. auf 4336 fl. 
gerichtlich tarirt worden ift, öffentlich zum Ver⸗ 
taufe an den Meiftbietenden feilgeboten, und iſt 
Berlaufstermin auf 

den 11. Juni früh 10 Uhr, 
'amı Gerichtöfige dahier anberaumt worden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliehaber unter der 
Belanntmahung hiermit eingeladen werden, daß 
in diefem Termine der unbebingte Zufchlag nad) $. 
64 des Hypothekengeſetzes bei erlangtem Schäts 
\ gungöpreife erfolgt. 
. Mt. Bibart, den 30. Aprif 1829. 
8. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter 


8. Auf Antrag eined Realgläubigerd wirb 
dad dem Zohann Ehriftian Schuler von Dorfs 
temathen gehörige, im Jahre 1823 neu ers 
baute Wohnhaus No. 74 in Dorffemathen, wos 
zu ein Fleined Gärtchen vor dem Haufe gehört, 
and worauf ein jährlicher Canon von 12 fr. zur 
Gemeindelaffe haftet, tarirt auf 190 fl., am 

Mittwoch den 13. Mai I. 38. frühe 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft 
werben, und ber Zufchlag nad $. 64 des Hypo⸗ 
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thefengefeged erfolgen. Kaufsliebhaber werben 
hiezu eingelaben, 

Dinkelsbühl, am 9. April 1829, 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

9. Die zur Gantmaſſe des hieſigen Stadtmül⸗ 
lers Nikolaus Böfeneder gehörigen Grundbe— 
ſitzungen, als: 

1) die Stadtmühle, beſtehend aus dem 
Wohnhauſe mit 3 Mahlgängen und einem 
Gerbgange, Hoftaith mit 5 Schweinſtällen, 
angebauten Stallung, einer Dunglege an der 
innern Stadtmauer, einer hinten angebauten 
Schneidmühle mit freiem Platze zur Aufbes 
wahrung der Schneibftämme und daran floßens 
ben, ohngefähr $ Morgen großen Gras» uud 
Baumgarten, dann „, Tagmwerk haltenden 
Wurzgarten am Haufe, gefhäzt auf 7500 fl., 

27 4 Tagwerf Garten bei ver Stabtmühle, ges 
fhäzt auf 200 fl., und . 

3) zwei Huththeile auf dem Sandbuck, zufame 
men 4 Morgen 36 Ruthen haltend, gefchägt 
auf 15 fl., 

follen nach dem Antrage ber Gläubiger zum oͤf⸗ 
fentlichen Berfaufe gebracht werben. Es wirb 
daher hiegu Tagsfahrt auf 
Montag den 1. Juny früh 8— 42 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle beftimmt und dabei 
bemerft, daß die nähere Befchreibung der Mühle 
und der darauf haftenden Laſten im der Zwifchens 
zeit in ber landgerichtlichen Negiftratur an jedem 
Gerichtätage eingefehen werben könne, 
Dinfelbühl, ben 20, April 1829. 
K. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

t0. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beffgung 
der Wittwe Barbara Förfter zu Baiersborf 
zur Huͤlfsvollſtreckung, nämlid 1 Tagwerk Wiefe, 
die Kaftnerin, am Krengbach, im Baiersdorfer 
Zlur, tarirt für 300 fl., befchloffen und der Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 15. Juni d. J. Vormittags vom 
8 — 12 Uhr 
18 
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an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumf worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 
tereffe hiebei hat, hiervon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laſten, fo wie bie Tara» 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothefengefeged $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 25. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landricter, 


11. Auf den Antrag eined Realgläubigerd wers 
pen die den Johann Viehbeck'ſchen Eheleuten zu 
Neukatterbach zugehörigen Grunbbefigungen, 
nämlich: 

a) das Banerngut allda, B. No. 203 wozu 
gehören, ein Wohnhaus, HE.NT 14, 
Scheuer,’ Badofen, 2 Fach Schweinftälle, 
zz Morg Hofraith, zZ, Morg Schorrgars 
ten, Tare, 445 fl; 

b) 2 Morg 21 Ruthen Garten und Ader am 
Haus, Reuthſtück am Hirfchberg, in Neus 
Fatterbacher Flur, St. B. No. 207 Zare, 
175 fl; 

c) 14 Morg Ader ander Holzfpig, im Hirſch⸗ 
berg, Def. N. 205, Taxe 45 fl; 

d) 14 Morg Feld an dem Bedfenader, Reuths 
füc, im Hirfchberg, B. N. 213, Tare, 
50 fl; 

©) 14 Morg Ader und Wiefen, die fogenannte 
Rathheim. Wiefe, B.N. 211, Tare, 52 fl; 

) F Morg Baumgarten dem Viehbeck'ſchen 
Hand gegenüber, B,R. 209, Tare, 40 fl; 

g) der 18. Antheil an J Morg Waafen, vom 
DomainensForft Hirfchberg, B. N. 628, 
Tare, 2 fl; 

auf den 23. Juni curr, V. M. 9 Uhr, 
im Gerichtäfige öffentlich in vim executionis vers 
kauft, an welchem Tage fi, befig und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber dahier einfinden Fönnen. 
Auswärtige dem Gerichte unbekannte Perfonen 
haben fich mit Reumunde » und Vermögens » Zeug: 
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nicht zugelaffen werben fünnen, 

Mt. Erlbach, am 31. März 1829. 

Könige. Randgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

12. Auf Antrag eines Nealglänbigers ſollen 
nachſtehende dem Wirth Johann Georg Walk 
von Gnozheim gehörigen Immobilien, nemlich: 

1 ein Söldengut, beftehend in Haus, No. 4 
mit Stallung, Scheune, Schweinſtall, 
Badofen, 3 Tagw. Garten neben dem 
Kicchhofe, dem Gemeinderechte, und ben 
Gemeindetheilen,, als: 

Morgen im Hahnenberg, 
Morgen im frummen Weg, 
Morgen an 2 Krautbeeten, 
1 Morgen im Winterwaafen, 
+ Morgen im. Gerlespan, und 
3 Tagwert Wiefe in der Wurmi, tarirt 
auf 900 fl., 

2) an walzenden, freieigenen, in ber Flur 
Gnozheim liegenden Grundſtücken: 

a. 3 Mrg. Acker auf dem Bedenwieslein ta⸗ 

zit auf 60 fl., 

b. 2 Mrog. Ader auf der hohen Straße, tarirt 

anf 60 fl., 

c 3 Mrg. Ader im Letten, tarirt auf 50 fl., 

d. 4 Mrg. Ader im Hopfengarten, oder im 

Thiergärtlein, tarirt auf 40 fl., 

e, 3 Mrg. Acer bei der Hierwiefen, oder im 
Peunlein, tarirt auf 50 fl., 

f) 3 Mrg. von Stel Mrg. Ader, im Lacher⸗ 

weg, tarirt auf 45 fl., 

am 27. Mai Borm. von 9— 12 Uhr 
im Pförringerifchen Wirthshauſe zu Gnozheim 
öffentlich verkauft werden, wozu Beſiz⸗ und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heidenheim, 11. März 1829, 

K. B. Landgericht 
Seiz, Landrichter. 

13. Die nachfolgenden Immobilien des Stadt 
fchreiberd Kleiner zu Eſchenbach werden im 
Erecutiondwege an ben — öffentlich 
verkauft: 
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1) Z Zagtwert Wiefe im Lehen, Beſiz N0.274, 


freieigen, auf 175 fl: gerichtlich taxirt, 
2) *Tagw. Garten in ber Deichfelgaffe, Beſiz 
No 266, mit 28% fr. jährlich Grundftift 
zum f. Aerar belaftet, auf 165 fl. gericht 
lich tarirt, 
3) 2 Morgen Ader im Reiterfteig, Beſiz No: 
419, grundbar zum k. Aerar, mit dem 
20 fl. Handlohn in allen Fällen, 3 Mezen 
Korngült, 3 Mezen Habergült, Nürn⸗ 
berger Maafes und dem Zehenten belafter, 
auf 40 fl., und mit Einfchluß ber Hopfen⸗ 
ftangen als Pertinenzftüce auf 90 fl. gericht 
lich tarirt. 
Hiezu ift Termin auf 
den 12. Mai DB. M. 
bei Gericht dahier angefezt, wozu Kanfliebhaber 
eingelaben werben. 
Heilsbronn, den 10. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


14. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol dad Gut der Elifabetha Lebender He. No. 
4 zu Büch en bach, beſtehend ang einem Wohn⸗ 
haus, Scheune, Backofen, Schweinſtall, Pump⸗ 
bronnen, Hofraith, Schorrgärtlein, 23 Jau⸗ 
chert 14 Dez. Feld, 5 Jauchert Wieſen, 5 Jau⸗ 
chert 26 Dez. Oedung, 51 Dez. Garten, dann 
dem Wald: und Gemeinderechte, belaſtet mit 2 fl. 
30 fr. Grundfteuerfimplum, 1 fl. 36 fr. Erszing, 
gfr.Holzgeld, 114 Er. Forftgebühr, 3 ME. 1 Vrlg. 
Korn, und 2 Schfl. 3 Mb. 1-Brig. 2 Sechszhtl. 
Habergült, dann dem Beitrage zu bem firirten 
Getraid » Schmalfaat und Heuzehenten und dem 
herkömmlichen Blutzehenten, gerichtlich geſchäzt 
anf 3957 fl. 30 fr. öffentlich an den Meiftbies 
tenden - verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 

ben 29. Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr 
in dem Dörrfußfchen Wirthshaus zu Büchenbach 
bezielt, und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die Verfanfsbedingungen im Termin bekannt ges 


macht werben, und der Zufchlag des Gutes for 


fort, jedoch nicht unter ber gerichtlich erhobenen 
Tare erfolgen wird. 

Herzogenaurad), den 21. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Randrichter. 

15. Da in dem am 27. April abgehaltenen 
Bietungstermin auf die fubhaftirten Realitäten 
bes Bauern Georg Dorner zu Hemhofen fein 
Angebot gelegt wurde, fo werden diefelben unter 
Beziehung auf die Bekanntmachung vom 23. v. 
Mts. im Kreis» Intelligenzblatt 1829 ©. 523 
und 584 auf Antrag eined Betheiligten zum 2. 
Male öffentlich zum Verkauf ausgeboten. Hiezu 
wird dem Verlangen gemäß Bietungstermin auf 

Mittwoch den 27. Mai von Vormittags 
9 bis Mittags 12 Uhr 
im Merkel'ſchen Wirthshaufe zu Hemhofen anbes 
* ‚ wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Herzogenaurach, den 30. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

16. Montag den 18. Mai l. J. V. M.9 U., 
wird das dem Mezgermeiſter Johann Michael 
Schlücker in Obernzenn zugehörige Wohns 
haus dafelbit und die bemfelben zugehörige Mobis 
liarfchaft an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufdliebhaber werben 
eingeladen, fich zur Steigerung im Schlücerfchen 
Wohnhaufe einzufinden, 

Leuterdhaufen, am 27. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

17. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der halbe. Hof 
bed Iſidor Eufmerling zu Rauftetten, bes 
ftehend 

a) aus einem Wohnhaus mit Stallung, 

b) einem Stabel, 

c) Gemeindegerechtigfeit, 

d) $ Tagwerf Garten, 

e) 103 Morg Aeder, 

f) 4% Tagwert Wiefen, 

g) * Mg. Bufchwerf, 

anf Mittwoch den 20, Mai Vormittags 
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meiftbietend verfauft werben follen, weshalb zah⸗ 
Iungsfähige Gläubiger hiezu vorgeladen werben. 
Nördlingen, den 24. April 1829. 
Kgl. Landgericht. 
imped. Dir. 
Brebiſius, Aſſeſſor. 

18. Am Montag den 22. Juni 1829 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr werden dahier das den Anton und 
Katharina Schaffner'ſchen Eheleuten zu Abens 
berg gehörige Wohnhaus No, 12 dafelbit, und 
deren 5 Morgen Hopfengarten, Wiefe und Ader 
im Mäudgärtchen oder hinter dem Schloffe, vers 
fteigert, zu welchem dritten Berkaufstermin Kaufs⸗ 
kiebhaber hiemit eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 29. October 1828. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

19. Das Wohnhaus N. 193 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gollenhofer Peunt 
dort, zu ber Konkursmaſſe des Maurergefellen 
Stephan Krelz dafelbjt gehörig, werden am 

Mondtag den 25. May 1829 Vormittags 

9 Uhr 
rahier verfteigert. 
Pleinfeld, den 24. Februar 1829. 
Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Da in dem zum Berfauf der dem Simon 
Hausmann zu Spalt gehörigen Realitäten, 
wie folhe No. 34 Intelligenzblatt für ben Rezat⸗ 
kreis, und No, 103 Korrefpondenten von und 
für Deutfchland befchrieben find, auf den 24. d. 
M. anberanmt gewefenen Termin fein Käufer ers 
fchien, fo werben dieſe Realitäten dem Ztmaligen 
Berfaufe audgefezt, und hiezu Verlaufötermin, 
auf 

den 25, Mai 1829 B. M. 9 Uhr 
im Orte Spalt anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungfähige Kanfsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 28. April 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Im Verhinderungsfall des K. Landrichters. 
Schummann, Affeffor. 

22. Da ſich heute zu bem auf 325 fl. gerichte 

lich tarirten Wohnhaufe der Anna Maria Hols 
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zing er im Brubergäßchen bahier fein Liebhaber 
gemeldet hat, fo wird baffelbe auf 
ben 26. Mai Bormittags 9 Uhr, 
anderweit zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten 
und bey erreichter ober überbotener Taxe der Zus 
ſchlag Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle unbedingt 
erfolgen. j 
Rothenburg, am 27. April 1829. 

Königl. Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 

22. Am Mittwoch den 20. Mai biefes Jahres 
Morgens 9 Uhr werben im Beck'ſchen Gafthaufe 
zu Ehingen am Hefjelberg nachfolgende, zur Jos 
hann Adam Lu tz'ſchen Gantactivmaffe dortſelbſt 
gehörige Gegenftände, als: 

529 Reiften Flachs von verfchiebener, mitun⸗ 

ter auch ganz feiner Qualität, 

272 Ellen fläcfenes Garn im brei Stüden, 
theils gebleicht,, theils ungebleicht, 

2493 Ellen Tuch in verfchiedenen Stüden und 
von verfchiebener Qualität, wirdenes, fläde 
fened, ungebleichtes, halb⸗ und ganz ges 
bleichtes ; 

verſchiedene Stüde ganz neue Koͤlliſch: 

6 ganz gute Tiſchtücher, 

5 gang feine, fiächſene Leilache, 

410 ganz gute Handtücher, 

12 neue, noch ungebraurhte Hemden, 

16 Pfund Scaafwolle, 

35 Pfund Febern, 

18 Säde von verfchiedener Größe uud Qualität, 

3 gebrauchte Hemden und vergleichen mehr, 
gegen gleich baare Bezahlung in kaſſenmäßigen 
Münzforten öffentlic; meijtbierhend verfauft. 

Am Donnerftag den 4. Junius diefes Jahres 
Morgend 9 Uhr werden die Fugfchen Gant⸗ 
Smmobilien, namentlich: 

4 Gütleim, Haus No 6 zu Ehingen ſammt 

Eins und Zugehörungen, 
3 Mrg. Ader im Ehwang, 
$ Mrg. Ader in der Spig, 
Mrg. Ader in der Spitz, 
Mrg- Ader in der Schelmäflinge, 
Mrg. Ader in der Spig, 
1 Tagw. Herditwiefe in ber Spig, 


201 

Mrg. Ader aufin Brig, 

Mrg: Adler im Langesweg, 

Mrg. Acer in der Schelmsklinge, 
Mrg. Acker im Oehelein, 

Tagw. Wieſe in der Waſſerklinge, 


u 25) Z157 2767 79.777 


“finger, — 
Meg. Gemeindtheilacker aufm Haardbuck, 
2 Mrg. 16 OR. Acker auf der Mauer, 
ſammtlich auf Ehinger Marfung, dann 
3 Tag. Wiefe im Bucrain bei Reichenbach, 
auf Aufkirchner Markung, ‘ 
zum zweitenmal bem öffentlichen Berfaufe im Bed’, 
ſchen Gaſthauſe zu Ehingen ausgeftellt. Kaufs⸗ 
‚Liebhaber werben zu dieſen Berfaufsterminen mit 
bem Bemerken eingeladen, daß fie die Verhand⸗ 
lungen über Taration der Mobilien und Immo⸗ 
bilien zu jeber Gerichtszeit dahier einfehen fönnen. 
Waſſertrüdingen, den 27. April 1829. 
: K.- Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
23. Da fid in dem am 14. dieſes Monats 
abgehaltenen Berkaufstermin zn den zur Gant dee 


verftorbenen Grundholdens Johannes Hedel zu. 


Walkerszell gehörigen Immobilien fein ans 
nehmlicher Käufer gefunden hat, fo werden die, 
felben zum zweitenmal auf 
den 20. May 

zum Öffentlichen Verkauf ausgeſezt, wobei ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber Vormit- 
tags 9 Uhr beim hieſigen Herrſchaftsgericht ein⸗ 
zufinden haben. Dieſe Immobilien beſtehen: 

a) in einem Lehenguth No. 6 allda mit Wohn⸗ 
und Defonomiegebäuden, 3 Morg. Garten, 
114 Morg. Aeder, 24 Tagw. Wiefen, 4 
Tagw. Holz, Gemeindetheil und ‚Gemeindes 
recht, tarirt auf 950 fl., 

b) in 3 Mg. unvertheilten Gemeindötheil am 
Berg, tarirt auf 35 fl., 

din 1 Mg. Holz am Veitserlbacher Weg, 
tarirt auf 25 fl. 

Ellingen, den 23. April 1829, 
Zürftlih von Wredefches Herrfchaftsgericht, 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


ers 


Tagw. 19 OR. Gemeindtheilwiefe im Mofe - 
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24. Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wer⸗ 
dem die zum Schuldenwefen des Johann Michael 
Boſcher zu Suffersheim gehörigen Immo⸗ 
bilien, als 

a) ein Soͤldenguth No. 30 zu Suffersheim, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhaus, Scheuer, 4 
Mg. Krautgarten, 1 Tagw. Wiefe, nebft 
Gemeinderecht, tarirt auf 850 fl, 

b) 5 Mg. freieigener Ader im Markweg, taxirt 
auf 50 fl, 

©) 3 Mg. freieigener Ader auf dem Sonderberg, 
tarirt auf 50 fl., 

d) Z Mg. freieigener Ader auf dem alten Heus 
berg, der Budader genannt, tarirt auf 25 fl, 

e) 3 Mg. freieigener Acer bei ber Wafferleiten, 
tarirt auf 30 fl., 

zum Öffentlichen Verkauf gebracht, wozu Termin 
auf den 19. May 

anberaumt iſt, und beſiz⸗ und sahlungsfähige 

Kaufliebhaber fich Vormittags 9 Uhr beim hiefis 

gen Herrſchaftsgericht einzufinden haben. 

Ellingen, den 27. April 1829. 

Fürftlih von: Wredefches Herrſchaftsgericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

25. Im Wege der Hüfsvollſtreckung wird das 
dem Bauersmann Anton Keller v. Mi.Seine 
heim gehörige Gut, beſtehend in einem Wohns 
haufe von Holz, fammt Stallung, » Scheune, 
Sweinſtall, Schaafſtällchen und Hofraith 
Mrg. Simmerried nebſt eingehörigen 314 Mrg. 
Aeckern in 3 Fluren, 7 Mrg. Wiefe, 2 Mrg. 
Weinberg, Wald⸗ und Gemeinderecht, gericht⸗ 
lich taxirt auf 2700 fl., am Dienſtag den 
2. Juni Morgens 10 bis’ 12 Uhr 
im Erhardfchen Wirthshauſe zu Mt. Seinsheim 
öffentlich meiftbietend verfauft, wozu man Kaufs⸗ 
Iuftige, die ſich über Befizs und Zahlungsfähigkeit 
aus zuweißen vermögen, mit dem Beifügen andurd; 
einladet, daß ber Zufchlag nad) Maasgabe der 
Beſtimmungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolge. 

Seehaus, am 21. April 1829. 


Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 


Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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26. Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 
wird die halbe Behaufung bed Martin Moll, - 
j Dienftag den 9. Juni I. Js. 
gerichtlich verkauft. 
geladen an dieſer Tagsfahrt bei Gericht, dahier zu 
erfcheinen,, und ihre Angebothe bahier zu Protos 
koll zu geben. 
Wallerftein, am 27. April 1829 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 


27. In dem am 2. laufenden Monats anges 
fandenen Termine zum Verkaufe nachitehender 
Grundbefigungen der Johann Kleemann’ihen 
Relikten zu Tanzenhaib: 

1) des vormals Chriftoph Kämmel'ſchen Guts 
zu Tanzenhaid, beftehend in einem Haufe, 
einer Scheuer, zwei Schweinftällen fammt 
Schaafſtall, der Hofraith, 4 Mrg. Garten, 
975 Mrg, Felder, 25 Tagwert Wiefen, 
circa 24 Mrg. Gemeindetheilen, 

2) des vormald Georg Spörrlein’fchen Gute 
dafelbft, beftehend in einem Haufe, der 
Hofraith, 4 Mrg. Garten, 43 Mrg. Feld, 
15 Tagwerf Wiefen, 5 Mrg. Holz, cirea 
24 Mrg. Gemeindetheilen, 

iſt ein annehmbared Gebot nicht gelegt worden, 
und werben biefelben auf Antrag des Realgläubi— 
gers wiederholt dem Verlaufe ausgeſezt, wozu 
Bietungstermin auf 
Mittwoch, den 13. Mail. B M. 
9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfocale anberaumt iſt. 

Brunn, den 14. April 1829. 

Graͤflich v. Bückler Limpurg'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Claſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


28. Zur Executionsvollſtreckung ſollen 
am 1. Jwid. J. N. M. 2 Uhr 
im gutsherrlichen Bräuhaus dahier folgende Immo⸗ 
bilien der Balthaſar und Dorothea Bil lneri— 
ſcheu Ehelente von Kotzenaurach ſubhaſtirt wer—⸗ 
den: 


Kaufsliebhaber werben eins ⸗ 
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1) das But Hs. Nr. 13 nebſt Zubehör zu Kotzenau⸗ 
rach, welches um 670 fl. gerichtlich gefchägt iſt; 
2) 2 Morgen Ader beim Moosbacher⸗Wald dorts 
ſelbſt, um 22 fl. tarirt; 
3) 4 Tagwerk Wiefedortfeldft, die untere Schmalz 
ferben genannt, um 40 fl. gefchägt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige, welche 
die nähere Befchreibung und Belaflung ber Vers 
kaufs⸗ Gegenftände aus ben Gerichtös Akten er⸗ 
fehen können, werben hiemit eingelaben. 
Wilhermsdorf, den 27. April 1829. 
Kgl. Bayer. Freyherrlic von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Kaffe. 
Wunder, Herrfihaftsrichter. 


29. Da auf bad unterm 2, März d. J. zum 
Verkauf audgebotene vergantete halbe Wohnhaus 
58. No. 35 und Zubehör des Nagelfchmidtmeis 


ſters Philipp Friedrich Fuchs dahier von 275 fl. 


Schägungswerth am erften Termine fein Gebot 
erfolgt ift, fo wird dieſe Realität nochmald am 
15. Juni d. 5. Nachmittags 2 Uhr 
im hiefig gutsherrlichen Bräuhaus fubhaftint wer⸗ 
ben. Kaufsluſtige werben hiermit eingeladen. 
Wilhermsdorf, den 30. April 1829. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Klaffe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


30. Da ſich zu den Grundbeſitzungen des Bar⸗ 
tel Reuter zu Altmannshauſen auch im 
2ten Licitationstermine fein Kaufsliebhaber ges 
funden hat, fo werben diefelben, und zwar: 

1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 4 
Sceuer,. Stallung, Hofraith und Schorr⸗ 
gärtlein, 33 Morg 13 Ruthen Yeder, 72 
Morg 27 Reh. Wiefen, 2Rth. jährl. Breun⸗ 
holz aus dem Gemeindewalde und dag Ge» 
nieinberecht gehören, ER. 605 taxirt auf 
2750 fl.; 

2) die. Hälfte eined bezimmernten Feldlehens, zur 
welchem 18 Morg 29 Rth. Aecker und Weiher, 
35 Morg 195 Rth. Wiefen und 1 Rth. jährl. 
Brennholz aus dem Gemeindewalde gehören 
€. %. 832 tarirt auf 900 fl.; 
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Beilage 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Rreis. 





Nro. 38. 


Ansbach, Mittwoch den 15. May 1829. 





Amtliche Art itel. 


—— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben: 
am 1. Juni d. Is V.M. 9 — 12 Uhr 

vor dem Commiffarius, k. Item Landgerichtsaſſeſſor 
Scherer an ordentlidier Gerichtäftelle die dem Wer 
ber Johann Blos zu Dffenhaufen gehörigen: 
Immobilien,. als: 1. Wohnhaus,. 1 Scheune, 
1 Schweinftall,. 1. Backofen, 4 Morg.. Garten, 
35 Morg. Gcmeinderheil, das Gemeinderecht, 
weiche Realitäten: zufammen: auf 1000: fl. gewür⸗ 
diget worden, zum: öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


ſtellt, und. hiezu befigs und zalungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber eingeladen. 
Altdorf, den: 27. April‘ 1829: 
Königl; Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


%. Ym-MWege: der Erecution werben: Dienſtag 
ben 26. Mai früh 9. Uhr: 
Im kgl. Landgerichte: dahier nachbenannte, bem: 
Büttner Johann Keiber jun, zu Iphofen zus 
gehörige Realitäten, als 
1) ein Wohnhaus No. 177 iur III. Stadtvier⸗ 
tel mit Scheuer, Stall,. Hofraith, C. No; 
1900, 1:Morg.Holzwiefe, ©: No.-1923, 
66 Rthn. jährl: Laubholzrecht: aus dem Ges 
meinderalde, Cat. No. 1924,. tarirt. auf 
1000 fl.,, 


2) 1 Morg 29 Rthn. Weinberg im Kronberg „ 
E. No: 1904, tarirt auf 270 fl, 
3) 2 Morg 2 Rıhn, Aecker am Willanzheimer 
Weg, ©. No: 1901 f, tarirt auf 120 fl., 
4) 1 Morg 4 Rthn. Weinberg im Kronsberg , 
€, Ro. 1906, tarirt.auf 260 fl.,. 
an den Meiftbietenden verfauft und Kaufsliebha⸗ 
ber werben mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, 
baß die Kaufsbedingniffe, Laften und Abgaben 
vor ber Ricitation werben befannt gemacht und 
ber unbedingte Zufchlag nach $.. 64 des Hypothe⸗ 
lengeſetzes werde ertheilt werden. 

Mt. Bibart, den 28. April 1829. 

Konigll Landgericht; 
Fellner, Landrichter. 

3. Die zur Concursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Michael Reuter zu Langenzenn ges 
hörigen Immobilien, beſtehend aus: 

1): einem: halben: Wohnhaus No. 34 zu Langens- 
zenn, an der Nürnberger Straße gelegen, 
2 ftödig, maffio erbaut, mit Ziegeln ges 
deckt, nmebft: angebauter Stallung für 3 
Stück Vieh und. Heiner Hofraith, 

2): 3 Morgen Ader in.der Kettengaffe gelegen, 
gegenwärtig: zu Hopfengarten. hergerichtet, 
nebit dazu gehörigen 800 Ste; Hopfenftangen 

werben: hiemit: nach dem. Antrag. der. Gläubiger 

öffentlich feilgeboten und wirb Bietungstermin auf 
ben. 4: Juni: 1829: Borm. 9 — 12 Uhr 

im Pofthaufe zu Langenzenn angeſezt, in welchem 

ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zufchlag 

nad; Mansgabe $, 64 bed Hppothefengefeges zu 

44, 
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gewärtigen haben. Webrigens ftehet ed den Kaufs⸗ 
Iuftigen frei, fich über die nähern Verhältniffe bet 
feilgebotenen Objefte in der Negiftratur des unters 
zeichneten Gerichts durch Einficht der Aften die 
nöthige Kenntniß zu verfchaffen, auch ſich diefelben 
von den Abminiftrator, Nothgerbermeifter und 
Magiftratsrath, Daniel Gaßner zu Langenzenn, 
vorzeigen zu laffen. 
Kadolzburg, am 23. April 1829. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nadıbenannter Befigung 
der Wittwe Barbara Föriter zu Baiersborf 
jur Hülfsvollſtreckung, nämlich) 1 Tagwerk Wiefe, 
die Kaftnerin, am Kreutzbach, im Baiersborfer 
Flur, tarirt für 300 fl., befchloffen und der Dies 
tungstermin auf 

den 15. Juni db, 5. Vormittags. von 
8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kauflujtigen und wer fonft ein Ins 
tereffe biebei hat, hiervon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, fo wie die Tarar 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
54 bingewiefen. 
Erlangen, am 25. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Auf den eignen Antrag der Wirth Frie— 
drich Federer ifchen Relicten zu Bufhendorf 
folfen die nachbenannten Realitäten berfelben Ber 
hufs der Befriedigung der Gläubiger fubhaftirt 
werden, nämlich 

a) der Gutsreſt Nr. 2 allda, beftehend aus einem 
zweigädigen Wohnhaus, 1 Stallung, dem hals 
ben Antheil an 2 Brunnen, 3 Badofen, Z Hofs 

raith, 1 Morg Garten, 4 Mg. Feld und * 

Gemeinderecht, tarirt auf 1145 fl., 

b_c.u. d) 3 Tagw. Weiherwiefe in drei Stücken, 
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tarirt auf 900 fl., welche einzeln verkauft 
werden, . 
e) 24 Mg. Stangenholz im Winterrangen von 
5 Mg. beim Gut, tarirt auf 250 fl., 
f) 4 Mg. Blöße von vorgenannten 5 Morgen 
Holz, tarirt auf 10 fl., 
gD 14 Mg. Sommerrangen, halb Buſchholz, 
halb Dedung von obigen 5 Mg. Holz, tarirt 
auf 100 fl., 
h) 1 Mg. Stangenholz am Hochgraben, tarirt 
auf 100 fl., 
1) 1 Mg. Feld, das Rechenſtück, tarirt auf 50 fl., 
k) 4 Mg. Hofäderlein, tarirt auf 15 fh, 
1) 13 Mg. Ader aus dem Strattnerifchen Gut, 
tarirt auf 75 fl., 
m) 3 Mg. von 8 Mg. Feld in Zweifelöheimer 
Markung, auf 25 fl. und 
n) Z von 2 Morgen am Kirchberg, auf 20 fl. 
tarirt. 
Stridhtermin ift auf 
ben 17. Juni ®. M. 9— 12 Uhr 
im Wirthehaufe zu Bufchendorf anberaumt und 
fteht den Kaufsliebhabern frei, bis zum Termin 
das Tarationd-Protofoll dahier bei Gericht eins 
zuſehen. 
Mt. Erlbach, am 13. April 1829. 
Königl, Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


6. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
nachſtehende dem Wirth Johann Georg Walt 
von Önozheim gehörigen Immobilien, nemlich : 

1) ein Söldengut, beftehend in Haus, No. 4 

mit -Stallung, Scheune, Schmweinftall, 
Badofen, 3 Tagwerk Garten neben dem 
Kirchhofe, dem Gemeinderedhte, und ben 
Gemeindetheilen, als: 

Morgen im Hahnenberg, 

Morgen im Erummen Weg, 

Morgen an 2 Krautbeeten, 

Morgen im Winterwaafen , 

Morgen im Gerlespan, unb 

Tagwerk Wiefe in der Wurmi, tarirt 

uf 900 fl, 


Ne 


rolm me nim.njm 


a» 


717 


2) an walzenden, freieigenen, in der Flur 
Gnozheim liegenden Grundflüden : 

a. Z Mrg. Ader auf dem Begenwiedlein, tas 

xitt auf 60 fl., 

b. & Mrg. Ader auf ber hohen Straße, tarirt 

auf 60 fl., 
2 Mrg. Acker im Letten, tarirt auf 50 fl, 

A. i Mrg. Ader im Hopfengarten, oder im 

Thiergärtlein,, tarirt auf 40 fl., 
e. Mrg. Ader bei der Hierwiefen, oder im 
Peunleim, tarirt auf 50 fl., 
f) & Meg. von tel Mrg. Ader, im Bacher, 
weg, tarirt auf 45 fl, 
am 27. Mai Vorm. von 9— 12 Uhr 
im Pförringerifchen Wirthshaufe zu Gnozheim 
öffentlich verkauft werden, wozu Beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Heidenheim, 11. März 1829. 
, K. B. Landgericht 
Seiz, Landrichter. 

7. Die zur Roſenwirth Walburga Magels 
ſchen Concursmaſſe von Spalt gehörigen Immo⸗ 
bilien, nemlich 
1) die Roſenwirthſchaft, Haus No. 210 zu Spalt, 

beſtehend aus Wohnhaus mit angebauter Brau⸗ 


ſtätte, Stallung, Hofraithe, Braugerechtig- 


keit und ganzem Gemeinderechte, laut Hypo⸗ 
thekenbuchertrakts mit 3 fr. Erbzins zum fgL 
Rentamte Spalt jährlic, belaftet, auf 3200 fl. 
gerichtlich taxirt, 


2) ein Sommerkeller, ohnweit des Armenhaufes 


zu Spalt, mit „" fr. Grundzins zur Commune 
Spalt laut Hypothekenbuchsertrakts belaftet, 
auf 175 fl. gerichtlich tariet, 

3) 14 Tagwerk Wieſen und Hopfengarten im 
Umbad, Befiz- No. 924, freieigen, ber 
Hopfengarten zehentbar zum fgl. Nentamte 
Spalt, auf 300 fl. gerichtlich tarirt, 

4) 2 Morgen Ader jezt Hopfengarten im Wöhrs 
fein, in der Leite oder im Klingenfeld, Bef. 
No. 925, mit 20 fr. 3 pf. Erbzinsd und dem 
Zehenten zum Rentamte Spalt befajtet, auf 
1000 fl. gerichtlich tarfrt, 

5) 1 Morgen Wiefe uud Hopfengarten im Geis- 
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ru, mit 4 Mezen 2X Sechsz. Kornbodenzing, 
im Geldanfchlage nach dem Normalpreife, jes 
doc) nie unter 12 fl. vom Schäffel ablösbar, 
zur Kämmerei Spalt und dem Zehnten zum f, 
Rentamte Spalt belaftet, auf 400 fl. gerichts 
lich tarirt, 

6) 13 Morgen Hopfengarten im Geisruck, Bef. 
No. 926, freieigen, zehntbar zum fgl. Rent⸗ 
amte Spalt, auf 600 fl. gerichtlich tarirt, 

7) 3 Morgen Holz in der Bärenburg, Bel. No. 
203, handlohnbar nad Eichftädtifcher Obfers 
vanz zum f, Nentamte Spalt, auf 145 fl. ges 
lichtlich tarirt, 

werden zum zweitenmale zum öffentlichen Verkaufe 

ausgeſezt. Hiezu ift Termin auf 

den 29. Mai N. M. 1 bis 5 Uhr 

im Rofenwirthöhaufe zu Spalt angefezt, woſelbſt 

ſich Kaufsliebhaber einfinden fünnen. Die zu 

Dareingaben beftimmten Zugehörungen an Haus— 

Wirthsfchaftss Kellergeräthe und dergleichen wers 

den mit den Bedingungen im Verfteigerungstage 

befannt gemacht werden. 
Heilöbronn, den 1. May 1829. 
Königl. Landgericht, 
als fpeciel committirtes Goncurägericht. 
Lindig, Landrichter. 


8. Vom Köoͤniglich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird befannt gemacht, daß dad Oeco— 
nomiegut Wahrberg bei Aurach, beſtehend in 
16 Gebaͤuden, 24 Tagwerk Gärten, 85 More 
gen Aeckern, 21 Tagwerk Wiefen, 65 Morgen 
Hutungen auch ſchon zum Theil zu Miefen aptirt, 
97 Tagwerk Waldungen und verjchiedenen Hu— 
tungsrechten, nebſt mehreren Dareingaben ins 
Wege der Hülfsvollſtreckung meiftbietend foll vers 
fauft werben. Bietungstermin ift auf 

den 1. Juni Vormittag 9 bis 12 Uhr 
bahier am ordentlicher Gerichtöitelle anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber die fich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben hiemit einges 
laden werden, Zu ihrer Nachachtung wird übri— 
gens hieher bemerkt, daß obiger Gutscompler 
nebſt Dareingaben auf 19,484 fl. 56 fr. gericht⸗ 

* 49 
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lich abgefchägt worben ſey. Urkundlich gerichte 
lichen Siegels und Unterfchrift. 
Herrieden, ben 31. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


9. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der halbe Hof 
des Sfivor Emmerling zu Rauſtetten, bw 
ſtehend 

a) and einem Wohnhaus mit Stallung, 

b) einem Stabel, 

©) Gemeindegerechtigfeit, 

d) 4 Tagwert Garten, 

€) 10% Morg Neder, 

f) 4% Zagwerf Wiefen, 

8) 4 Mg. Buſchwerk, 

auf Mittwoch den 20. Mat Vormittags 
meiftbietend verkauft werden follen, weshalb zah⸗ 
Iungsfähige Gläubiger hiezu vorgeladen werben. 
Nördlingen, ben 24. April 1529. 
Kgl. Landgericht, 
imped. Dir. 
Brebifius, Aſſeſſor. 


10. Da ſich heute gu dem auf 325 fl. gerichts 
fich tarirten Wohnkaufe der Anna Maria Hols 
zingerim Brudergäßchen bahier fein Liebhaber 
gemeldet hat, fo wird baffelbe auf 

den 26. Mai Vormittags 9 Uhr, 
anderweit zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten 
und bey erreichter ober überbotener Tare ber Zus 
fhlag Mittags 12 Uhr an Gerichtöftelle unbedingt 
erfolgen. 

Rothenburg, am 27. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


11. Am Mittwoch ven 20. Mai dieſes Jahres 
Morgens 9 Uhr werden im Beck'ſchen Gaſthauſe 
zu Ehingen am SHeffelberg nachfolgende, zur Jos 
Hann Adam Lug’fchen Gantactivmaſſe bortfelbft 
gehörige Gegenftände, als: 

529 Reiſten Flachs von verfchiedener, mitun⸗ 

ter auch ganz feiner Qualität, 
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278 Ellen flächſenes Garn in drei Stücken, 
theild gebleicht,, theils ungebleicht, 

2494 Ellen Tuch in verfihiedenen Stüden und 
von verfchiedener Qualität, werdenes, flädy 
fened, ungebleichtes, halb» und ganz ge⸗ 
bleichtes; 

verſchiedene Stüde ganz neue Köoͤlliſch: 

6 ganz gute Tiſchtücher, 

5 ganz feine, flächfene Leilache, 

10:.ganz gute Handtücher, 

12 neue, noch ungebraushte Hemden, 

16 Pfund Schaafwolle, 

35 Pfund Federn, 

18 Säde von verfchiebener Größe und Qualität, 
$ gebrauchte Hemden und dergleichen mehr, 
gegen gleich baare Bezahlung in” Faffenmäßigen 

Münzforten öffentlich; meiftbierhend verkauft. 

Am Donnerftag den 4. Zunius dieſes Jahres 
Morgens 9 Uhr werben die kLu tz'ſchen Gante 
Smmobilien, namentlich: ; 

1 Gütlein, Haus No. 6 zu Ehingen ſammt 
Eins und Zugehörungen, 
3 Mrg. Ader im Ehwang, 
Mrg. Ader in der Spig, 
Mrg. Ader in der Spig, 
Mrg. Adler in der Schelmöflinge, 
Mrg. Ader in der Spig, 
Tagw. Herbtwiefe in der Spig, 
Mrg. Ader aufın Birdig, 
Mrg. Ader im Langesweg, 
Mig. Adler in der Schelmsflinge, 
Mrg. Ader im Dehelein, 
Tagw. Wiefe in der Wafferflinge, 
Tagw. 19 OR. Gemeindtheilwiefe im Moſ⸗ 
tinger, 
Mrg. Gemeindtheilader aufm Haardbuck, 
Mrg. 16 OR. Ader auf der Mauer, 
ſammtlich auf Ehinger Marfung, dann 

Z Tagw. Wiefe im Budrain bei Reichenbach 

auf Auffirchner Markung, 
zum zweitenmal dem öffentlichen Berfaufe im Bed’ 
{hen Gafthaufe zu Ehingen ansgeftellt, Kaufds 
liebhaber werben zu diefen Verkaufsterminen mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß fie die Verhands 
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kungen über. Tardtion der Mobikten und Immo '; 


bilien zu jeder Geriditezeit dahier einfehen können, 
Waffertrüdingen, den 27. April 1829, 
K. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

12. Vom fürflich Hohenlohe ſchen Herrſchafts⸗ 
gerichte Schillingsfurſt werden einige zur Nachlaßs 
maffa der im Sengelhof verftorbenen Bauers⸗ 
wittwe Katharina Wurmthaler gehörige Mor 
und Immobilien, und zwar Erftere, weiche in 
weiblichen Kleidungsftüden beftehen, am 

Dienfag den 26. d. Mis. 
von Nachmittags1 — 3 Uhr in der Wurmthale⸗ 
rifchen Behaufung, und Leztere, nämlich: 
1) # Tgw. Mühlfeewiefe, 
2) & Tgw- Breitfeewiefe, 
3) N Tgw. Wieſen im Sichelſee und 
4) z Mrg. Ader im Lerchenbühl 
an Cbenbemfchen Tage von 3— ? Uhr Abends im 
Wirthshaufe zu Schönbronn öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft, und Steigerungsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedinguns 
gen im Termine befannt gemacht werben, 

Schillingsfürft, den 3. May 1829. 

Fürſtlich Hohenlohe'ſchen Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

13. Zum Verkauf der Gant- Realitäten des 
Taglöhners Jacob Knoll von Löpfingen als: 

Eine Sölde fammt Zugehör pag. 732, 

Z Mrg. Ader auf der Mauch hinab pag. 605, 

i 4 Mrg. Ader im See — pag. 507, 

1m. Ader auf der Sigmännin pag. 625, 

Mrg. Acer im Heidland pag. 1076, - — 
Mrg. Ader in der Sulz pag. 1501, 

J Mrg. Acker aufm mittlern Weg pag. 1669, 

2 Tagw. Wiefe auf Heil, Wied pag. 1888, 
wirb Termin auf 

Freitag den 26. Juni d. J. 
Vormittags 8 Uhr angefezt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, an biefer Tagsfarth zw erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

MWallerftein, am 21. April 1829. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 
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14: Im Wege gerichtlicher Hülfevolftredtung 
wird bie halbe Behauſung des Martin Moll, 
Dienftag den 9. Juni I. 38. 
gerichtlich verkauft. Kaufsliebhaber werben ein⸗ 
geladen am diefer Tagsfahrt bei Gericht dahier zu 
erfcheinen, und ihre Angebothe dahier zu Protor 
Toll zu geben. 
Walkritein, am 27. April 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfdhaftsrichter. 

15. Des Bürgers Ehriftian Kühn zu Wab 
Terftein befigendes MWohnbaus ın der Herrens 
** pag. 270, 3 Ader auf ber Hohe pag. 215 

3 Ader beim Kreuß oder in der Salla, iſt Gülts 
* Grundzinsbar pag. 237h, werden hiemit auf 
Anſtehen der Hypothefargläubiger zum öffentlichen 
Verlauf audgeftellt, und hiezu Termin auf 

Dienftag ben 9. Juni J. J. 
angefezt, an welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
ihre Angebote in ber hiefigen Gerichtskanzley abs 
gugeben hiemit vorgelaben werben. 

Wallerfein, am 4. Mai 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
von Langen, Herrfcaftsrichter. 
16, Zur Executionsvollſtreckung follen 
am 1. Juni d. J. N. M. 2 Uhr 
im gutsherrlichen Bräuhaus dahier folgende Immo⸗ 
bilien der Balthaſar und Dorothea Billneris 
ſchen Eheleute von Kotze naur ach ſubhaſtirt wer⸗ 
den: 
1) das But Hs. Nr. 13 nebſt Zubehör zu Kotzenau⸗ 
rach, welches um 670 fl. gerichtlich gejchägt iſt; 
2) 2 Morgen Ader beim Moosbacher⸗Wald bort- 
feld, um 22 fl. tarirt; 
3) 4 Tagwerf Wiefebortfelbft, bie untere Schmalz. 
ferben genannt, um 40 fl. gefchägt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige, welche 
bie nähere Bejchreibung und Bglaftung der Ver; 
kaufs⸗ Gegenftände aus den Gerichts. Akten er⸗ 
fehen können, werben hiemit eingeladen, 
Wilhermsdorf, den 27, April 1829. 
Kol; Bayer. Freyherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrjchaftsrichter. 
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17. Da auf das unterm 2. März d. Fl dum 
Verkauf ausgebotend"Hergantete halte Wohnhaus 
Hs. No. 35 und Zubehör des Nagelſchmidtmei⸗ 
ſters Philipp Friedrid; Fuchs dahier von 275 fl. 
Scägungswerth am erſten Termine fein. Gebot 
erfolgt ift, fo wird dieſe Realität nochmals am 
15. Juni d. 3. Nachmittage Uhr  -i 
im hiefig gutöherrlihen Bräuhaus ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Kaufsluftige werden hiermir-eingelaben. 
Wilhermsdorf, den 30. April 1829.- 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf die Inſolvenz⸗Erklärung des Köblerd 
Sirl von Marquartsholz hat das unters 
fertigte Landgeridyt die Eröffnung des Concurſes 
beichloffen, wobei fich der Gridar beruhigt hat. 
Es werden demnach die gefezlichen Ediktstage aus⸗ 
geichriebn und zwar 

1) zur Anmeldung uud Rachweiſung der For⸗ 

derungen 
der 3. Jung Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe ver. Einreden gegen bie For⸗ 
derungen 
der 8. — 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Auf- 
nahme der Replif und Duplik 
der 12. Auguft, 
jedeamal Vermittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hier 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffentlich under dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Richterfcheinen am eriten Edikts⸗ 
tage die Aueſchließung der Forderung von diefer 
Concursmaſſe, Das Nichterfcheinen au den übris 
gen Terminen aber die Ausſchließung mit ber 
treffenden Erfiärung ale gefezliche Felge nach ſich 
zieht. Diejenigen, welche etwas von dem Ber- 
mögen ded Gemeinfduldnerd in Handen haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Zugleich wird bemerkt, 
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daß die Actiomaffe in 5168 fl., die befannten 
Schulden. aber: in 1025 fl. 15 fr., worunter 
910 fl. Hypotheken⸗Kapitalien, beftehen. 
Hilpoltftein, den. 29. Merz. 1829. 
Königl. Landgericht. 

j . 5. Förg, Ranbridıter. 

2. Gohann Leonhard Scheller von hier, 
hat ſich dem Eoncuröverfahren unterworfen , und 
fein Vermögen den Gläubigern abgetreten. Es 
wird daher: 

a) der erſte Edictötag zur Anmeldung und Nach⸗ 
 weifung ber Forderung auf 
5. Juni c., 

» ber zweite. Edictstag zur. Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf 

7. Juli c., 

c) der britte Edictstag zum Schlußverfahren 

auf 
6. Auguft c., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr angefezt, und bie 
fümtlichen Gläubiger des Scheller hiezu mit dem 
Bedeuten vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Edictötage den Ausfchluß der Forderung von 
der Concursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den ans 
dern Edictstagen aber, den Ausſchluß mit den 
an: denfelben treffenden Verhandlungen nach fich 
zieht. - Zugleich) werben alle diejenigen, welche 
aus dem Vermögen bed Schuldners etwas beſitzen, 
aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged, vorbehaltlich ihrer Rechte und 
Unfprüche hierauf, dem Gerichte zu übergeben, 

Neuſtadt aid. A., am 25. März 1829. 

Königliches. Landgericht. 

Heffeld, Landrichter. 

3. . Das Königliche Landgericht Schwabach, 
hat über den Nachlaß des verftorbenen Engelwirths 
und Zimmergefellen Johenn Lang zu Wendel ” 
kein‘, da'fich dad Vermögen auf 2053 fl: 24r., 
und bie. Schulden auf 2262 fl. 50% fr. ergeben, 
ben Univerſalkonkurs befchloffen. Es werden dem⸗ 
nach die gefejlichen Edietstage, nemlich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
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Montag ben 1. Gum,” ui. 
9) zur Vorbringung der Einneben auf, :.. 
Mittwoch den 1. Juli, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf m 
den 31. Zuli, 314 
für die Duplik auf in 
den 31. Auguft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und * 
ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners nun 
deſſen Nachlaßmaſſa hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil geladen, daß das Richterſcheiuen 
{m erften Edictstage die Ausſchließung der ‚Forbes 
rungen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 


Nichterfcheinen an den übrigen Edictstägen aber . 


die Augfchließung mit den in benfelben vorzuneh« 
menden Handlungen zu Folge hat. ‚Zugleich wers 
den alle diejenigen weldje etwas von dem veritors 
benen Lang in Handen haben, bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Schwabach, den 24. April 1829. 

Königlicdy Bayer. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

4. Gegen ben Häcker Michael Rauſch zu 
Mt. Seinsheim iſt der Konkurs rechtskräftig 
beſchloſſen. Es werden: daher die gefeglichen 
Edictötage, als: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen fammt 
Darlegung der Beweife über die Nichtigkeit 
berfelben und deren Borzugsrecht auf 

Freitag den 5. Juni, 
2) zur BVorbringung der . Einwendungen das 
gegen auf 
Montag den 6. Juli, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 5. Auguft 1. J., 
jedeömal morgens 9 Uhr anfangend feitgefezt, und 
die unbefannten Gläubiger hiezu unter dem Rechte» 
nachtheile andurch vorgeladen, daß bie verabs 
fäumte Liquidation am erften Edictötage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von ber Maffe und das Vers 
ſaumen der übrigen Edictstäge den Ausſchluß der 
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werben alle diejenigen, welche von bem Bermögen 
bes Gemeinfchuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung der doppel⸗ 
ten Zahlung, ;jeboch vorbehaftlich ihrer Rechte, 
bei Gerichte zu übergeben. Auch dient zur Notiz, 
daß das Vermögen des Gemeinſchuldners auf 900 
fl. gerichtlich geſchäzt worben ift, die befannten 
Schulden aber 1638 fl. betragen, 

Schloß» Seehaus, am 29. April 1829. 
N Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Scwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


5. Auf eigenen Antrag des Taglöhners Ja⸗ 
cob Knoll von Löpfingen wird gegen ihn 
der Univerfals Concurs eröffnet, und dem zu Folge 
nachſteheude Ebdictstäge feftgefezt: 

1) zur: Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

der Forderungen 
an, Dienftag der- 26. May d. J., 
2) zur Anbringung der Einreben 
Freitag der 26. Juny, 
3) zum Schiußverfahren, und jwar 
a) für die Reptif , 
Dienftag der 28. July, 
b) für die Duptif 
Mittwoch der 12. Auguſt, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche fomwohl , 
befannte ald unbekannte Gläubiger werden hier 
mit vorgelaben, an ben bezeichneten Tagen das 
bier zu erfcheinen, ‚und ihre Nechte geltend zu 


‚machen, widrigenfall® die Ausbleibenden an dem 


erſten Edietstage den Ausfchluß ihrer Forderun⸗ 


„gen von ber Gantmaffe, die Ausbleibende an 


den übrigen Ediktstagen aber die Präflufion mit 
ber betreffenden Handlung zu gewärtigen hätten; 
übrigend wird bemerkt, baß die vorhandenen vers 
bupothezirten Schulden 1357 fl. 374 fr, betras 
gen, das Activ-Vermögen aber nur auf 848 fl. 
6 fr. abgefchäzt worden ift. Endlich werben alle 
diejenigen, welche Fauftpfänder in Handen has 
ben, hiemit aufgefordert, big zum erften Edictes 
tag diefe bei Vermeidung des Verluſts ihres Fauſt⸗ 
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pfand ⸗Rechtes an bad unterfertigte Univerſal⸗ 
Goncurd « Gericht auszuliefern. 
Wallerſtein, am 21. Aprit 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 
verſchiedenen Juhaltes. 

1. Da mehrere königliche Landgerichte mit 
Bezahlung der appellationsgerichtlichen Taren pro. 
1838 der öftern Erinnerungen ohngeadhtet: noch 
immer im Rückſtande find; f werben diefelben hies 
mit erſucht, gedachte Refte längften® binnen 

vierzehn: Tagen 
zu erledisen, außerdem man fid) vermüßiget: ſieht, 
auf Koſten der Säumigen Wartboten abzufenden.. 

Ausbach, am 8. Mai 1829. 

Königlicyed Bayeriſches Appellationd ⸗Gerichts⸗ 
Expeditions ⸗ und Tar» Amts. 
Frank. 

2. Kunftigen Freitag den: 15. d. M. werben: 
in der Revier Ansbach ſaͤmmtlich vorräthige Stöde 
verfteigert, wozu zahlungs fähige Liebhaber unter 
der Bemerkung, daß die Zufammentunft: früh 
8 Uhr beim Wirth Krug dahier Statt findet, eins 
geladen werben. 

Ansbach, ben 8. Mat 1829. 

Königl, Forſtamt. 
Paufch, Forftmeifter: 

3,  Ein-Quantum Korn und. Haber aus letz⸗ 

tem Erndte⸗Jahre wird am 
Freitag den-29. Mat d. J. 

dahier salva ratificatione an · den Meiſtbietenden 

verlauft. 

Gunzenhauſen, ben 7. Mai 1820. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Braun,, Rentbeamter. 

4. Bon ben diſponiblen hieamtlichen Getraibe⸗ 
vorräthen des legten Erndtejahres werben ferner: 
yalva ratificatione öffentlich verſtrichen: 

Dienſtags am 19. d. M. Nachmittags 2: Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mi. Bibart eine Parthie 


— 


Waizen, Korn, Dinkel und Haber, theils anf 
dem. dafigen Amthausds theils auf, dem. Zehents 
frheunenfpeicher gelagert, dann 

Mittwochs am 20. 1. M. Vormittags 9 Uhr 
{m Muůnchiſchen Gajtwirthähaufe zu Oberfcheinfeld 
bie auf dem daſigen Zehentfcheunenboden liegende 
— Korn⸗Dinkel und Haberbeſtände, end⸗ 
Donnerſtags am 21. d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer dahier, eine 
Quantiiät Waizen, Korn, Dinkel und Haber, ſo 
theils dahier, iheils zu Willanzheim und Mi. Ei⸗ 
nersheim aufgeſveichert iſt. 

Iphofen, am 63 Mai 18291. 

Königl, Rentamt. 

ni Zinn ,. Rentbeamter;. 

. - Daß „unterzeichnete: Amt: verkauft 
Borhalt: höchiter Genehmigung von * — 
niblen. Getraid⸗ Beftänden auf: dem hiefigen: Spei⸗ 
cher, eine Quantität: Korn, Dinfel und Haber 
im. Wege der. öffentlichen Verfteigerung parthiens 
weife ‚ und: lader Kaufsliebhaber hiermit ein, ſich 
Dienftag den 19.. diefes Monats Bormittags Q 
Uhr in. dem Rentamts » Lofale-einzufinden. 

Rothenburg, den 4. Mai 1829; 

Königl. Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter.. 

6. Samftags den. 16. May werben: in bem- 
zur Ansbacher Stabtfämmerey: gehörigen Forfts 
orte Stelzenbach bei: Schmalah, 1184 Klafter 
Sceits und Abholz, dann. eine Partie Wellholz 
an den, Meiftbietenden verfteigert.. Die Zuſam⸗ 
menkunft ift im: Forftorte-felbit: um 9 Uhr, 

Ansbach, ven 7. May 1829: 

Der. Magiftrat: 

a Endres. Stirl. 

Der ehemalige Umgeldskontrolleur Ritter 
dahier wird als Winkelſchriftſteller hiermi 
lich bekannt gemacht. De — 

Ansbach, am 5. May 1829; 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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‚Beilage 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 59. Ansbach, Samſtag den 16. May 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
Freitag den 29. Mai früh 9 Uhr 

im fol. Randgerichte bahier dad dem Georg Witts 
mann zu Herbolzhein bisher zugehörige 
Bauerngut, wozu ein Wohnhaus No. 82, Scheuer, 
Stall, Hofhäuslein, Backofen, Schmweinftall, 
Hofraith, Scorrgärtlein,  Morg 35 Rthn. 
Krautland, 47 Morg 30 Rthn. Acker, 7 Morg 
6 Rth. Wiefen, 2 Reh. jährlich Holzrecht aus dem 
Gemeindewalde und bad Gemeinderecht gehören, C 
No. 689, tarirt auf 2700 fl., in vim execu- 
tionis an den Meiftbietenden verfauft und Kaufs⸗ 
liebhaber werben mit dem Bemerfen hiezu einge: 
laden, daß bie Laften und Abgaben vor ber Fick 
tation befannt gemacht, und der Zufchlag nad) 
$. 64 des Hppothefengefeges werde ertheilt wers 
den. 

- Mt. Bibart, den 23. April 1829. 

Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Im Wege der Erecution werben Dienflag 
j den 26. Mai früh 9 Uhr 
im kgl. Kandgerichte dahier nachbenannte, dem 
Büttner Johaun Kelber jun, zu Iphofen zw 
gehörige Realitäten, als 

1) ein Wohnhaus No. 177 im II, Stabtviers 

tel mit Scheuer, Stall, Hofraith, © No 


1900, 1 Morg Holzwiefe, C. No. 1923, 
66 Rthn. jährl. Laubholzrecht aus dem Ges 
meinbewalde, Cat. No. 1924, taxirt auf 
1000 fl., 

2) 1 Morg 29 Rthn. Weinberg im Krondberg , 
C. No, 1904, tarirt auf 270 fl., 

3) 2 Morg 2 Rthn. Aeder am Willanzheimer 
Weg, E No. 1901 f, tarirt auf 120 fl., 
4) 1 Morg 4 Rthn. Weinberg im Krondberg, 

C. Ro. 1906, tarirt auf 260 fl., 

an ben Meijtbietenben verkauft und Kaufsliebha⸗ 
ber werden mit dem Beifage biezu eingeladen, 
daß die Kaufsbebingniffe, Laften und Abgaben 
vor ber Picitation werden befannt gemacht und 
der unbedingte Zuſchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeßed werde ertheilt werben. 

Mt. Bibart, ben 23. April 1829, 

Könige. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

3. Da ſich zu den Grundbeſitzungen des Bar⸗ 
tel Reuter zu Altmannshaufen auch im 
2ten Licitationdtermine Fein Kaufsliebhaber ges 
funden hat, fo werben diefelben, und zwar: 

1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 4 
Scheuer, Stallung, Hofraith und Schorrs 
gärtlein, 33 Morg 13 Ruthen Aeder, 73 
Morg 27 Rth. Wiefen, 2Rth. jährt, Drenie 
holz aus dem Gemeindewalde und das Ges 
meinberccht gehören, E. N. 605 tarirt auf 

750 fl; 

2) bie Hälfte eines unbezimmerten Feldlehens, zu 
welchem 18 Morg29 Rth. Aecker und Weiher, 

60 


251 DE 732 
34 Morg 195 Rth. Wiefen und 1Rth. jahrl, In der! Kurziſchen Wohnung zu Roßendorf anbe⸗ 
Brennholz aus dem Gemeindewalde gehören xaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


C. N. 832 tarirt auf 900 fl.; ' Hiebhaber hiemit eingeladen werden. 


3) 3 Morg Ader am DBergerholg, EN. 606 ta⸗ 
xirt auf 36 flaz 

4) 3 Morg 10 Rh Ader bei den. neuen Ach 
fern, ER. 607 tarirt auf 25 fl; 

5) 25 Rth. Krautfeld beim Heinen Flürlein, C. 

N. 608 tarirt auf 30 fl; 

Morg 37 Rth. Ader Sei der Mühle, ©. 
R. 609 tarirt auf 36 fl; 
dem geftellten Antrage gemäß zum brittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe auögefejt. Termin hies 
zu ift auf 

Dienftag den 2. Juni N. M. 2 Uhr, 
im Wirthehaufe zu Altınannehaufen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifate eingeladen 
werden, daß in-biefem 3. Licitationstermine ber 
Zufchlag ohne Rückſicht auf die Tare nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes werde ertheilt werben; 

m, Bibart, den 30. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Nach dem Antrag ber Intreſſenten ſollen 
bie zur Barbara Kurziſchen Concursmaſſe in 
Ropendorf gehörigen Immobilien: 

1) das handlohnbare Gütlein No. 3 zu Roßendorf, 
tarirt auf 220 fl.; 
1% Morgen der Rutfcherader, tarirt für 75 fl; 
2 Morgen Ader beim Kammerhol;, tarirt 
für 67 fl. 30 fr; 
13 Morgen ber —— geſchätzt 
auf 75 fl.; 
5) * Morgen das Landeräckerlein, geſchätzt Auf 
25 %; 
1. Morgen der Birfens oder Stodader, 
tarirt um 30 fl.; 
7) 2 Morgen Gemeindewaldtheil im Nägeleins⸗ 
graben ‚. tarirt auf 100 fl.; 
8) 3 Tagmw. Wiefen beim Gödershof, gefchägt 
auf 50 fl., 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
werden. Hiezu wird Termin auf 
den 27. Mai c, Nachmittags 1 Uhr, 


6) 3 


2) 
3) 


4) 


6) 


Kabolzburg, am 2. Mai 1829, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
,  Üngerer, Landrichter. 
? 3. Die zur Bantmaffe des hiefigen Stabtmüls 
ders Nifolans Böſenecker gehörigen Grundbes 
figungen, als: 
1) die Stabtmühle, beſtehend aus dem 
Wohnhaufe mit 3 Mahlgängen und einem 
Gerbgange, Hofraith mit 5: Schweinftällen,, 
angebauten Stallung, einer Dunglege an der 
innern Stabtmaner, einer hinten angebauten 
Scneidmühle mit freiem Plage zur Aufbes 
wahrung der Scmeibfläunne und daran ſtoßen⸗ 
den, ohngefähr 3 Rergen großen Grass uub 
Baumgarten, dan ; Tagwerk haltenden 
‚Wurzgarten am Daufe,, "gefchägt auf 7500fl, 
2) 3 Tagwerf Garten bei der Stadtmühle, ges 
ſchaͤzt auf 200 fl., und 
3) zwei „Huththeile auf dem Sandbuck ‚ zuſam⸗ 
men Morgen 36 Ruthen haltend, gefchägt 
auf 185 fl., 
ſollen nad) dem Antrage der Gläubiger zum öf—⸗ 
fentlihen Verkaufe gebradjt werden. Es wird 
baher hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 1. Juny früh 8 — 12 Uhr 


an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle beftimmt und babei 


bemerft, daß die nähere Beſchreibung der Mühle 
und der darauf haftenden Laften in der Zwifchens 
zeit in ber landgerichtlichen Regiſtratur an jedem 
Gerichtötage eingefehen werben fünne. 
Dinkelsbühl, den 20. April 1829. 
K. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


6. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſi tzung 
der Wittwe Barbara Foͤrſter zu Baierdborf 
zur Hulfsvollſtreckung, nämlich 1 Tagwerf Wiefe, 
bie Kaftıferin, am Kreutzbach, im Baiersborfer 
Flur, tarirt für 300 fl., beſchloſſen und der Dies 
tungstermin auf 
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den 15. Juni d. 3. Vormittags von 
8 — 12 Uhr Fon 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt werbeit, 

Indem die Kauflufligen und wer fonft ein Ins 

tereffe hiebei hat, hiervon benachrichtigt werben, 

wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Lafter, fo wie bie Taras 
ttonsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber’ wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des weit & 

64 hingewieſen. u 

Erlanger, am 25. Aprif 182 . 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf Andringen der Gläubiger werden fol⸗ 
gende zum Wagmeiſter Michael Kandel'ſchen 
Nachlaß zu Emsfirchen gehörigen Immobilien 
a) Z Tropfgut HE No. 24 beftehend and 4 Wohns 

haus, & & Hofraich, Schorrgärtlein, A Waldes 
‚recht, und 1 Gemeinderecht, + Mrg. Feld im 
Babenberg, + Mg.dergk im Kreuzlohe und 
2 Mg. bergl. ge Stubengraben, tarirt auf 
7a, - 

b> # Mrg. Garten im Waiblein, St. B. Nr. 205, 
auf 150 fl. und 

cr # Mrg, dergl. allda, St. B.Nr. 2068, auf 
35 fl: tariek 

dem gerichtlichen Berfauf unterftellt und Strichter⸗ 

min auf 

ben 19. Juni V. M. 9 Uhr 

bahier bei Gericht anberaums: Den Kaufslieb⸗ 

habern ſteht bis dahin die Einſicht des Taxations⸗ 

Protokolls dahier frei 

Mt. Erlbach, am 24. April 182N 

König Landgericht. 
MWellmer, Landrichter. 

8. Auf den eignen Antrag ded Bädermeilters 
Friedrich Bertholdt von Emskir hen werdem 
deifen nachbenannte Grundbefigungen, ale: 

a) das Wohnhaus No: 25» dafelbft, zweigäbig. 
und maffle neuerbaut, worauf bisher bie 
Bäcereigerechtigfeit betrieben worden ift, an: 
ber Nürnberg, Würzburger - Hauptftraffe ge⸗ 
legen, wozu 1 Scheuer, 3 Schweinftälle, 
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1 Mrg. Gemeindetheil in 3 Stüder, 1 Ges 
meinbes und Waldrecht, tarirt auf 1625 fl.; 3 
b) 2 Mrg, Feld in der Donfparren, St. B. N. 
2190, tarirt auf 225 fl; 
c) 4 Mrg. Ader am Steinwaafen, walzend, Ems⸗ 
kirchner Flur, St.B.N. 219d, auf 50 fl.; 5 
d> 3 Mrg. Ader im ſtummen Graben, walzend, 
Emötirchner Flur, St. B. N. 219e, auf - 
35 fl. tarirt 
Schulden halber dem gerichtlichen Verkauf unters 
fiellt. Der Strichtermin ift auf 
den 29 Juni V. M.9 — 12 Uhr 
dahier bei Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Mt. Erlbach, am 27. April 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

9% Im Wege ber Erefution werden am ges 
mwöhnlicher Gericht - Stelle nachbenannte dem 
Leonhard Ortner inUnterwurmbady zuge— 
hörige Grundſtücke, 

Tgw. Wieſe in der Kirchenpeunt für 225 fl., 

111 DON. 72 DE. Gemeindetheil auf dem Aus 

waafen fir 5 fl., 

30 OR. 45 OF. Gemeinbetheil auf dem Zöpfte 

mwaafen für 20 fl. . 
2 Morgen Gemeinbetheil an der Straße für 
35 fl. gerichtlich gewärbigt „ 
am 25. May Vormittags 8 Uhr 
öffentlich am den Meiftbietenden verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Gunzenhaufer, am 3. April 1829. 
Könige, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Da in dem dritten Termm zum Vertauf 
bes zur Joſeph und Franziefe Schmidtiſchen 
Concursmaſſe zu Absberg gehörigen Sölden⸗ 
guths allda, beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, Tagwerk Garten und Hofraum, 
1 Morgen Ader und 14 Morgen Grmeindetheil „ 
für A415 fl. taxirt, kein Angebot gelegt wurde 
fo wird nad dem übereinftimmenden Antrag, 
ſämmilicher Intereffenten baffelbe hiemit zum vier« 

"50 
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tens und leztenmale fellgeboten, Beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber haben fich Demnach 
am 3. Juny d. 3. Vormittags 8. ihr 
im Gerichtslokale einzufinden und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. En: 
Gunzenhauſen, am 10, April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Der Königl. Landrichter betheiligt. 
Haßold, Aſſeſſor. 

. Der dem Johann Leonhard Eder von 
— gehoͤrige halbe Hof zu Maria⸗ 
bronn B. N. 220, beſtehend aus dem Haufe N. 


175a, ber Scheune, halber Hofraith, 14 Tgm.. 


Garten, 264 Mg. Aedern, 53 Tgw. Wieſen 


und 74 Mg. Holz, alten Maafes, oder 135 Mg.. 


Holz nad) der neueſten Vermeſſung, tarirt auf 
1850 fl., iſt auf Antrag eines Realgläubigerd 
am 9. Juny d. Id. Vorm. 9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtsgebäude zu verfaufen, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Das Tarationg +» Protofol kann 
täglich hierort3 eingefehen werben, fo wie bie 
Berfaufsbebingungen im Termin befannt gemacht 
werben follen. 

Heidenheim, am 3. April 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

12. Auf Autrag eines Realgläubigers werden 
ſämmtliche dem Bauern Jacob Zenkel in Ais 
lers bach gehörige Realitäten, nemlich: 1 Wohns 
haus mit Stallung, dann 3 Gemeinberedjt, wels 
ches in Waldungen und Huten befteht, 13 Mrg. 
Garten, 15 Mrg. Wiefe, 14 Mrg. Weiher und 
9% Mrg. Feld, auf 1019 fl.igewürbigt, öffent 
lich verfauft, wozu Kaufsliebhaber mit Dem Bes 
merken geladen werden, daß Bietungstermin auf 

Dienftag den 2. Juni Vormittags 9 Uhr 


im Gerichtslokale und zwar im Commiſſionszimmer 


Ho. 5 dahier anberaumt wurde, in welchem die 
Berfaufsbedingungen fowie die Reallaften befannt 
gemacht werben. 
Herzogenaurach, den 2. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 


EN 
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13. Auf den Antrag. eines Neakglänbigers, 
ſollen nachfolgende Immobilien der Johann und 
Eliſabetha Seeberger’fchen Eehelentezu Groo ß⸗ 
feebad öffentlich: an den ——— verlauft 
werben, nämlich: 

1) der. halbe Hof Hs. No. 27 m Großfersach , 
beitehenb aus einem Wohnhaus, Stallung; 
Scheuer, Backofen, Bronnen, Hofraith und 
Gärtchen, dann 15 Ng-Feld, 3ETgw. Wieſen, 
2 Zagm.. Hut, 24 Morg Holz, 13 Tagw. 
— dem Bald und Gcmeinderecht mit 
af. 178 Mr. Grundſteuerſimplum, 57r. 
Geldgefälle, 1% Er. für ein Zehendhuhn, 3 
Metz Korngült, 2 Sch]. 3 Mb. Habergült, 
dem Zchenden und. Öegenreichniß für das 
Waldrecht befaftet, gerichtlich geſchäzt auf 

ı 2328 fl; 

2) Z Tagw. Wieſe an der Hofgaſſe St.B.N. 92 
belaftet mit 63 Er. Geldgefülle, 8% fr. Steus 
erfimplum und ber Handlopnbarteit zum 10. 
Gulden, gefchäzt auf 50 fl.; 

3) 3 Morg Feld in der Reuth, belaſtet mit 6 fr. 
Grundteuerfimplum, 2 Sedz. Korngält, 
2 Brig. Habergüft und dem Zehenden, auf 
30 fl. geihägt; 

4) 3.Morg Feld, der Winkel oder Holzacker ges 
nannt, mit 23 Sechz. Korngült, .2 Brig. 
Habergält, 6‘ fr. Grunbdfteuerfimplum und 
dem Zehenden belaftet, und auf 50 fl. ges 
fchägt. 

Hiezu ift Termin auf 

ben 15. Juni V. M. 9— 12 Uhr 

an orbentlicher Gerichtsſtelle bezielt, und werben 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen vorgelaben, daß die Verkaufe 
bedingungen in dem Termin befanut gemadht wers 
ben, und der Zufchlag der Immobilien fofort, 
jedoch nicht unter der gerichtlich geſchöpften Tare 
erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 5. Mai 1829, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

14. Das zur Concurdmaffe des Johann Georg 

Binder von Morliz winden gehörige Baus 
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erngut He No. 1 ih Morn zwiuden/ beſtehend it 


1 Wohnhaus einer Scheuer, 2 Stallungen, 


Hofraith, F Morg'Schorrgarten, # Morg Krauts 
garten‘, 3 Tgw. Peunt, 343 Morgen- Aecker, 
154 Tagw. Wieſen, 4% Morgen Huth und 7 
Morgen Holz, tarirt um 4995 fl., wird anders 
weit zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und wers 
den beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaugeniettaber ein⸗· 
geladen, zur Steigerung 

Dienſtags den 19. d. M. Vormittags 9 une * 

im Binderiſchen Wohnhhauſe zu — 
einzufinden. 

Leutershauſen, den 1. Mai 1829. 

K. 3. Landgericht 
" Dir. imp. 
Fürſt, Affeffor. 
15. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 
folen die Befigungen des Iſtdor Rebele von 
Kreuth, hemlich: 

Haus, Stadel und Stall us einem Bırz 
gärtfein mit 1 Tagm. Garten, 5 Kraut⸗ 
beeten, 164. Morgen Adler, 6% Tagwerf 
Wieſe, und 4 Morgen Holz, 

7 Morgen Ader im Leinfeld, 

Morgen Ader allda, 
Morgen Ader allda, 
Morgen Ader allda, 
Morgen Ader allda, 
Morgen Ader am Sandle, 

13 Tagwerk Wiefe in der Medern, 

Fu Tagwerk Wiefe am Gemeindfe, 
am 9. Juni d.J. Vormitt. 9 uhr ” 

im ‚hiefigen Gerichtslokale an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft , wovon befig» und‘ zahlumgs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kants 
niß geſezt werden, daß der Zuſchlag nach Maas⸗ 


Let 29 


u: 8 


De u PN ET 2) 


gabe des SHppothefengefeges vom 1. Zunt” 1822, 


$ 64 erfolgen werde. 
Monheim, am 6. April 1829. 
- Kal. Landgericht, 
i Lippert, Affeffor. v, n. 


16. Am Montag den 22. Zuni 1829. Vor⸗ 


mittag. 9 Uhr werben bahier-das ben Anton und 
Katharina Schaffnerfhen Eheleuten zu Abens 
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berg gehörige Wohnhaus No, 19 daſelbſt, und 
deren 5 Morgen Hopfengarten, Wieſe und Acker 
im Mäusgärtchen oder hinter dem Schloſſe, vers 
fteigert, zu welchem dritten Berfaufstermin Kaufs—⸗ 
— hiemit eingeladen werden, 
Pleinfeld, am 29. October 1828. 

K. B. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

17. Die zur Konkursmaſſe des Bäckermeiſters 
Leonhard Keller mann jun, von Bergtheim 
gehörigen Immobilien, beſtehend in einem Bauern⸗ 
gute: Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith, Sons 
mergärtdhen, mit 14 Morgen eingehörigen Aeckern, 
dann 3 Mrg. Ufer am Bullnheimer Weg, 1 Mrg. 
Ader im Gundel, J Mrg. Acker am Gollhöfer 
Weg, 7 Mrg. 43 Rthn. im Grund, 1% Mirg. 
Ader im Sohl beim Scyleifweg, 1 Mrg. 3Rth. 
Ader im obern Sohl, 3 Mrg. Ader im Kreuze 
weg 13 Mrg. Ader im Schleifweg ‚ follen 

am Donnerftag den 11. Juni 1829 
i V. M. 9 Uhr 
dahier im Gerichtslokale öffentlich an die Meifts 
bietenden verfauft werben, wozu man zahlunges - 
und befigfähige Liebhaber hiemit einfadet. 

Uffenheim, den 8. Mat 1829, 

Königl, Landgericht. 
u Boveri, Landrichter. 

18. Am Mittwoch den 20. Mai dieſes Jahres 
Morgens 9 Uhr werben im Beck'ſchen Gaſthauſe 
zu Ehingen am Heffelberg nachfolgende, zur Jo⸗ 
han Adam Lutz'ſchen Gantactivmaſſe dortſelbſt 
gehörige Gegenſtände, als: 

529 Reiſten Flachs von verſchiedener, mitun⸗ 

ter auch ganz feiner Qualität, 

273 Ellen flachſenes Garn in drei Stücken, 
theils gebleicht, theils ungebleicht, 

2494 Ellen Tuch in verſchiedenen Stücken und 
von verſchiedener Qualitat, werckenes, fläch⸗ 
ſenes, ungeblelchtes, halb» und ganz ges 
bieithtes; 

vetſchiedene Stücfe gang nene Koͤlliſch: 

6 ganz gute Tiſchtũcher, J 

5 gartz feine, flächſene Leilache, —R 
10 ganz gute Handtücher, R 
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12 neue, unoch ungebraudte Hemden, 

16 Pfund: Schaafwolle, 

35 Pfund Federn, 

18 Säge von verfchiebener Größe und Qualität, 

3 gebrauchte Hemden und dergleichen mehr, 
gegen gleich banre Bezahlung in Faffenmäßigen 
Münzforten öffentlic, meiftbierhend verkauft. u 

Am Donnerftag den 4. Junius diefes Jahres 
Morgens 9 Uhr werden die Lu tz'ſchen Gant⸗ 
Smmobilien, namentlich: 

1 Gütlein, Haus No. 6 zw Ehingen famme 
Eins und Zugehörungen, 
Mrg. Ader im Ehwang, 
Mrg. Ader in, der Spitz, 
Mieg. Acker in ber Spig, 
Mrg. Ader in der Schelmskli 
Mrg. Ader in der Spig, 
Tagw Herbſtwieſe in der Spitz, 

Mrg, Acker aufm Birckig, 

Mrog. Acker im Langesweg, 

Mrg. Acker in der Schelmsklinge, 

Mig. Acker im Oehelein, — 
Tagw. Wieſe in der Waſſerklinge 

Tagw. 19 OR. Gemeindtheilwieſe im Moß 
tinger, . 
Mrg. Gemeindtheilacker aufırn Haardbuck, 
Mrg. 16, QR. Acker auf der Mauer, 
fammtlich anf Ehinger Maxkung, dann 

J Tag. Wieſe im Buckrain bei Reichenbach 
auf Auflirchner Markung, 

zum zweitenmal dem öffentlichen Verkaufe Im Bed’ 
fihen Gafthaufe zu Ehingen ausgeſtellt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden zu dieſen Verkaufsterminen mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ſie die Verhand⸗ 
lungen übrr Taratiow der Mobilien und Immo— 
bilien zu jeder Gerichtszeit dahier einfehen koͤnnen. 
Waſſertrüdingen, den 27. April 1829. 

; f K. Landgericht 

EN Seggel, Landrichter. 

19% Vom fürftlich Hohenlohe'ſchen Herrſchaftö⸗ 
gerichte Schillingsfürſt werden einige.zur Nachlaß- 
maſſa ber im Sengelhof verſtorbenen Bauers 
wittwe Katharina Wurmthaler gehörige Mo— 
und Immobilien, nnd. zwar Erftere, welche in 


nge, 


win ma nah Pin Dec er ofen 


njage 


in 
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weiblichen Kleidungäftäcen-beftehen, am 
Dienſtag den. 26. d. Mts. 

von Nachmittags 1 — 3 Uhr in der Wurmthale⸗ 

riſchen Behanfung, und Lezter®, nämlich: 

1) & Tgw. Mühlfeewieje, 

2) 3 Tgw Breitfeewiefe,. 

3) 7 Tgw. Wiefen im Sichelfee und. 

4) 3 Mrg, Ades im Lerchenbühl 

an ebendemfeben Tage von 3— 7 Uhr Abende im 

Wirthshauſe ze Schönbronm öffentlich an’ den 

Meiftbietenden verfauft, und Steigerungsfirftige 

mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingune- 

gen im Termine befannt gemacht werben, 

Schillingsfürft, den,3. May 1829, 

Fürſtlich Hohenlohe'ſchen Herrichaftögericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

20. Da die in dem heutigen Verkaufstermine 
geſchehenen Angebote auf die Immobilien der ver⸗ 
lebten Wittwe Margaretha Ragath, nemlich: 
das halbe Wohnhaus No, 51 dahier l; zwei des 
meindebeete, von den Erben verworfen worden 
find; fo wirb zu deren öffentlichem Verkauf an⸗ 
derweite Tagesfahrt auf 
Mittwoch den 27. d. M. V. M. von 9 — 12 Uhe 
angefegt, in welcher ſich zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber an Gerichtsftelle einfinden koͤnnen. 


Schillingsfürſt, am 9 Mat 1829, 
Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrlchter. 
21. Im Wege der Hüfsvollſtreckung wird das 
dem Bauersmann Anton Keller v. Mt. Seins 
heim gehörige Gut, beftehend in einem Wohn⸗ 
haufe von Holz, ſammt Stallung, Scheune, 
Sweinſtalb, Schaafftälhen und Hofraih F 
Meg, Simmerried nebft eingehörigen 314 Mrg. 
Aeckern in 3 Flurem, Z Mrg. Wiefe, 2 Mre. 
Weinberg, Wald» und Gemeinberecht, gericht« 
lich tarirt auf 2700 ſt., am Dienftag den 
2. Juni Morgens 10 bis 12% Uhr 
im Erharbichen Wirthöhaufe zu Mt. Seindheim 
öffentlich meiftbietend verfauft, wozu man Kaufs⸗ 
luftige, die fi über Beflz» und Zahlungsfähigkeit 
anszuweißen vermägen, mit dem Beifügen andurch 
einladet, daß der Zufchlag nad) Maasgabe der 
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Beſtimmumgen bes $. 64 bes Sorothetengefees 
erfolge. 

Seehaus, am 21. April 1829. 

Füůrſtlich Schwärgenberg’fces Herrſchaftegericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

22. Die halbe Behauſung des in die Gant ge⸗ 
* Handelsmanns Hirſch Sanſon de e Bi ng 
zu Malferftein wird am 

Dienftag dent 16. Juni I. J. 
in hieſiger Gerichtskanzley öffentlich, an den Meiſt⸗ 
bietenden, unter dem Vorbehalt der creditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung verkauft, wozu beſitz— und 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber hiemit eingeladen 
— 

Wallerſtein, am 2. Mai 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 
283. Zur Executionsvollſtreckung ſollen 

am 1. Juni d. J. N. M. 2 Uhr 
im gutsherrlichen Braͤuhaus dahier folgende Immo⸗ 
bilien der Balthaſar und Dorothea Billneris 
{chen Eheleute von Kogenanrach fubhaftirt wers 
den: 
1) das Gut Hs. Nr. 13 nebft Zubehör zu Kotzenau⸗ 

rach, welches um 670 fl. gerichtlich gefchägt iſt; 
2) 2 Morgen Adler beim Moosbacher⸗Wald dorts 
ſelbſt, um 22 fl. tarirt; 
3) 4 Tagwerf Wiefedortfelbft, die untere Schmalz 
ferben genannt, um 40 fl. gefchägt, 

Befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige, welche 
die nähere Vefchreibung und Belaſtung der Ber 
kaufs⸗ Gegenſtände aus den Gerichts⸗Alten er⸗ 
ſehen können, werden hiemit eingeladen. 

Wilhermsdorf, den 27. April 1829. 

Kgl. Bayer. Freyherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgexricht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

24. Da auf dag uͤnterm 2, März.d. I... zum 
Verkauf ausgebotene vergantete halbe Wehnhaus 
5%. No. 35 und. Zubehör des NRagelſchmidimei⸗ 
ſters Philipp Friedrich Fuchs dahier von 275 fl. 
Schätzungswerth am erſten Termine fein Gebot 
“ erfolgt ift, fo wird diefe Realität nochmals am 
15, Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
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im bieffg gitöherrfichen Bräuhaus fuhhaftirt wer⸗ 
ben... Kaufsluftige werden hiermit eütgeladen. 
Wilhernsdorf, den 30. Aprif 1829, 
Königl. Bayer. Freiherrlih von Wurfterfihes 
Patrimonialgericht eriter Klaſſe. 
unter, Herrſchaftorichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Gütler Abraham Kuch von Wu— 
ftendorf bat ſelbſt auf Eröffnung des Univers 
ſalkonkurſes über fein Vermögen angefragen. Da 
wegen bedeufender Ueberfchuldung diefem Antrage 
Statt zu a. war, werden in biefer Sache fols 
gende Ediktstage anberaumt; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehoͤrigen Nacyweifung 

Donnerdtag, den 11. Juni V. M.9 Uhr, 

2) zur King ber Einreden 

Montag, den 13. Zuli V. M. 9 Uhr, 

3) zur Schlußverhandlung“ 

Donnerstag, den 13. Auguft B. M. 9 Uhr. 
Hierzu werben ſämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger ded Abraham Kuch unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß die am erften Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden mit ihren Forderungen von 
gegenwärtiger Maffe, die an den beiden andern 
Terminen aber Ausbleibenden mit der treffenden 
Handlung audgefchloffen werben müffen. Zugleich 
werden alle, welche von dem Gemeinfchuldner 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte am das unterfertigte 
Konkursgericht abzuliefern. Nach SS. 32 u. 33 
ber Prieritätsorbnung wird noch bemerft, daß 
das Aftivvermögen des Gridars nach der Schäßs 
ung 1645 fl. beträgt, dagegen bie bereits bes 
kannten Pafjiva auf 2243 fl. 50 fr,, wornnter 
1900 fl. Hypothelſchulden, ſich belaufen. 

Anebach den d. May 1829. 

Königliches Landgericht, 
* ‚Lens, Landrichter. 

2. Unterm Heutigen wurbe mit Zuſtimmung 
des Gemeinfhuldners über dad Vermögen bes 
Schmiedmeiſters Georg Neinert von Immel⸗ 
dorf die Eröffnung des Univerſalkonkurſes ber 


fihfoffen. Es werben. baher bie Ediltstage aus 
gefchrieben und it , 
1) Termin zur Anmeldung und Nachweiß der 
Forderung auf 
ben 2. Juny, 
2) zur Borbringung der Einreben auf 
den 7. July, 
3) zur Schlußverhandlung für die Replik und 
Duplik auf: 
‚ben 28. July, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier ber 
ſtimmt. Hiezu werben die fümmtlichen Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners unter der Androhung 
vorgeladen, daß das Ausbleiben im erſten Ter⸗ 
mine den Ausſchluß von der Maſſe, in ben beis 
den andern aber den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge haben würde, Alle diejeni⸗ 
gen, welche Zahlungen au den Gemeinſchuldner 
zu leiſten haben, werden angewieſen, ſolche bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung nur an das 
Konkursgericht zu leiſten. Hiebei wird ſammt⸗ 
Aichen Gläubigern eröffnet, daß ber ganze Aktiv— 
ſtand anf 1243 fl. 57 fr. ſich berechnet, die Pafs 
fisen Dagegen, fo weit der Stand jezt hergeitellt 
7, auf 2986 fl. 6% fr. ſich berechnen, unter den 
Schulden 1155.f. Hoporhefforderungen ſammt 
tevorjugten Zinfen und 700 fl. eingetragenes 
‚Seirarhguf der Frau fi befinden. 
Heilebronn, den 15. April 1829. 
8. 3. Landgericht. 
s Lindig, Landrichter. 

3. Auf die eigene Iufolvenzerffärung des 
Korttefemannd Hirſch Samſon Helbing iun 
WMatlerſtein wird gegen denſelben der Univers 
Aa'foufar® eröffnet, Es werden daher folgende 
Ediktetage feſtgeſezt, ale: 

15 zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
WE per Forderungen 

Dienftag den 16. Juni :%, 
2) zur Beibringung ber Einreden 
Donneritag den 16. Juli J. J., 
33 zum Schlußverfahren, und zwar für die 
Replik 
1130. 4. 


—— ging 


wir. a 


. - Montag den 17. Auguſt 1, G,, ... 
für die Duplik 
Dienftag den 1. September I. J. 

Es werben baher fänmtliche ſowohl befannte alg 
unbefannte Gläubiger hiemit vorgeladen, an den 
bezeichneten Ediftötagen dahier zu erfcheinen, wis 
drigenfalld das Ausbleiben an dem erſten Ediktötas 
ge den Ausfchluß der Forderungen von der Gants 
maffe, und an den übrigen Ediftötagen bie Präs 
chufion mit ber betreffenden Handlung zur geſetz⸗ 
lichen Folge haben würde. Zugleich werden alle 
diejenige, welche Sachen bes Gemeinfchuldnerg in 
Handen häben, aufgefordert, diefe, unter Vor— 
behalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung des nodys 
maligen Erfages, bei Gericht zu übergeben, Nach 
8. 82 der Prioritätsordnung werden die Gläu— 
biger hiebei benachrichtet, daß das Activvermögen 
des Gemeinſchuldners in 1832 fl. 37 fr, 6 Hl. 
beitehe, dagegen die befannten Schulden 17629 fl. 
51 fr. betragen, und von diefen 5874 fl. als 
Sypothefenforberungen in das Hypothekenbuch eins 
getragen find. 

Wallerftein, am 2. Mai 1829, 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

4. Auf den Antrag der Beneficials Erben des 
verftorbenen Schmiedmeiſters Johannes Segrig 
zu Hemmersheim werden deffen befanunte und 
unbekannte Gläubiger hiemit aufgefordert, am 

Mittwoch den 27. dieſes Monate 
Vormittags 9 Uhr 

dahier perfönlich oder Durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an der Nach⸗ 
laßmaſſe anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Nichterjcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erffärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maſfe noch übrig 
Bleiben möchte, verwieſen werben, — 
Uffenheim, 1. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 
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Beilage 


Intellig 


14 


nz3:Blatt 


für den Rezat-Kreis. . 





- Nro. 40. Ansbach, Mittwoch den 20. May 1829. 





Amtlihe Artite. 


Gerichtlihe Berfteigerungen. 


1. Bon dem Königl. Kreids und Stadtge⸗ 
richte Ansbach wird auf Antrag eines Hypothek⸗ 
gläubigers das der Wirthswittwe Gatharina So⸗ 
phia Summa gehörige Wohnhaus in der Nofens 
baadgaffe Lit, A. No. 208, nebſt ber darauf 
haftenden Wein, und Bierfchent s nebft Megelger 
rechtigfeit am E 

25. May. J. Nachmittags 2 Uhr 

wor dem Commiſſair Rathsacceſſiſten Hohenabel 
an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert. Died 
Suumobile wurde auf 1750 fl., bie realen Ges 
werbörechte aber auf 900 fl., im Ganzen alſo 
auf Zweytaufenb fehshundert und fünfzig Gul—⸗ 
den (2650 fl.) laut gerichtlichen Schägungspro. 
tokolls vom 25. April 1829 (deſſen Einficht Im ber 
gerichtlichen Regiftratur verftattet ift,) gewürdigt. 
Hiezu werden befig« und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber eingeladen. 

Ansbach, am 6. May 1829. 

Buſch, Director. 

2. Nachdem auch das am zweiten Termine 
gelegte Angebot auf die zur Concursmaſſe ber 
Wittwe Eatharina Bigthum zullnterrieben 
gehörigen in den Nummern 12, 15 und 27 des 
biesjährigen Kreid » Intelligenzblattes mäher ber 
"geichneten Immobilien, die Genehmigung der Mafr 
fegläubiger nicht erhalten hat, fo werben biefel- 





ben wiederholt feilgeboten, und hiezu anderweiter 
Termin auf 
den 27.5. M. V. M.9 — 12 Uhr, 

vor bem Gommiffarius, Kgl. erften Landgerichtds 
aſſeſſor Scherer am Gerichtsſiz anberanmt mit dem 
Bemerfen, daß der Meiftbietende in -Gemäßheit 
des Hypotheken⸗Geſezes $. 64 nunmehr den Zu⸗ 
flag zuverläßig zu gewärtigen habe, 

Altdorf, den 1. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Die zur Concursmaſſe des Schuhmadhers 
meiſters Michael Reuter zu Langenzenn ges 
bhörigen Immobilien, beftehend aus: 

1) einem halben Wohnhaus No. 34 zu Langen. 
zenn, an ber Nürnberger Straße gelegen, 
2 fiödig, maffio erbaut, mit Ziegen ges 
bet, nebit angebauter Stallung für 3 
Stüd Vieh und Fleiner Hofraith, 

9) Z Morgen Ader in der Kettengaffe gelegen, 
gegenwärtig zu Hopfengarten hergerichtet, 
nebjt dazu gehörigen 800 Ste, Hopfentangen 

werben hiemit nach dem Antrag ber Gläubiger 
Öffentlich feilgeboten und wird Bietungstermin auf 
den 4. Juni 1829 Vorm. 9 — 12 Uhr 
fm Poithaufe zu Langenzenn angefezt, in welchem 
ſich Kaufsliebhaber einzufinden, umd den Zufchlag 
nach Maasgabe $. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben. Uebrigens ftehet es den Kaufs⸗ 
luſtigen frei, fich über die nähern Verhältniffe der 
feilgebotenen Objekte in der Regiftratur bed unters 
zeichneten Gerichts durch Einficht ber Aften bie 
51 
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nöthige Kenntniß zu verfchaffen, auch fich diefelben 
von dem Abminiftrator, Nothgerbermeifter und 
Magiftratsrath, Daniel Gafner zu Langenzenn, 
vorzeigen zu laffen. 
Kadolzburg, am 23. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
“ Engerer, Landrichter. 


4. Nach dem Antrag ber Intereffenten follen 
die zur Barbara Kurzifchen Concursmaſſe in 
Roßendorf gehörigen Immobilien: 
1) das hanblohnbare Gütlein No. 3 zu —— 
taxirt auf 220 fl; 
1 Morgen der KRutfcherader, tarirt für 75 A; 
2 "Motgen Ader beim Kammerholz, tarirt 
für 67 fl. 30 fr.; 
14 Morgen der Siebenmorgenader geſchätzt 
auf 7 75 fl.3 
5) Morgen das Landeräckerlein geſchätzt auf 
25 Rt; 
1 Morgen der Birken» ober 
tarirt um 30 fl.; 
22 Morgen Gemeindewaldtheil im Nägeleinds 
graben, tarirt auf 100 fl; 
3 Tag. Wiefen beim Göckershof, geſchätzt 
auf 50 fl, 
nochmald dem üffentlihen Verkaufe unterftellt 
werden. Hiezu wirb Termin auf 

den 27. Mai c. Nachmittags 1 Uhr, 

in der Kurzifchen Wohnung zu Roßendorf ande 
raumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufss 
Tiebhaber hiemit eingeladen werden. 

Kabolzburg, am 2. Mai 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Auf den freiwilligen Antrag der Erben 
des verftorbenen Hafnermeifterd Joſeph Richter 
dahier foll das zur BVerlaffenfchaft gehörige ganze 
Wohnhaus No. 189 dahier im Rothenburgerviers 
tel, Steuer⸗Cataſter No. 459 belaftet mit 33 fr. 
Steuerfimplum, welches' ein Feines Höflein hat, 
zweiſtöckig und in gutem baulichen Zuftand ift, in 
dem Sterbehaufe am 
Donnerſtag den 4. Juni l. J. früh 10 — 12 U. 


2) 
3) 


4) 
6) Stodader, 
7) 
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öffentlich werfauft werben, woju befig« und zah⸗ 

Iungsfähige Liebhaber geladen werden. 
Dinkelsbühl, ben 9. Mai 1829, 

K. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

6. Auf den eignen Antrag der Wirth Fries 
drich Lederer iſchen NReficten zu Bufchendorf 
follen die nachbenannten Realitäten derfelben Bes 
hufs der Befriedigung der Gläubiger fubhaftirt 
werben, nämlid) 

a) der Gutsreft Ar. 2allda, beftchend ang einem 
zweigädigen Wohnhaus, 1 Stallung, dem hal- 
ben Antheil an 2 Brunnen, 4 Badofen, Z Hofs - 
raith, 1 Morg Garten, 4 Mg. Feld und £ 
Gemeinderecht, tarirt auf 1145 fl., 

b, c. u. d) 3 Tagw. Weiherwiefe in drei Stüden, 
tarirt auf 900 fl., welche einzeln verkauft 
werben, 

©) 23 Mg. Stangenholz im Wirterrangen von 
5 Mg. beim Gut, tarirt auf 250 fl., 

f) 4 Mg. Blöße von vorgenannten 5. Morgen 
Holz, tarirt auf 10 fl., 

g 1% Mg. Summerrangen, halb Bufchholz , 
halb Oedung von obigen 5 Mg. Holz, tarirt 
auf 100 fl., 

h) 1 Mg. Stangenholz am Hochgraben, taxirt 
auf 100 fl, 

i) 1 Mg. Feld, das Rechenſtück, tarirt auf 50 fl., 

k) 4 Mg. Hofäderlein, tarirt auf 15 fl., 

)) 13 Mg. Ader aud dem Strattnerifchen Gut, 
tarirt auf 75 fl, 

m) $ Mg. von 8 Mg. Feld in Zweifeläheimer 
Marfung, auf 25 fl. und 

n) * von 2 Morgen am Kirchberg, auf 20 fl. 
tarirt. 

Strichtermin ift auf 

den 17. Juni ®.M. 9— 12 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Bufchendorf anberaumt- und 

fteht den Kaufsliebhabern frei, bis zum Termin 

das Taxations-Protokoll dahier bei Gericht eine 
zuſehen. 

Mt. Erlbach, am 13. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 
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7. Im Wege der Erefution werben am ges 
woͤhnlicher Gerichts⸗ Stelle nachbenannte dem 
Leonhard Ortner inUnterwurmbac zuge 
hörige Grundſtücke, , ‚ 

2 Tom. Wiefe in der Kirchenpeunt für 225 fl., 

111 OR. 72 OF. Gemeindetheil auf dem Aus 

waafen für 50 fl, 

30 OR. 45 OfF. Gemeindetheil auf dem Zöpft- 

waafen für 20 fl., 

Fr Morgen Gemeindetheil an ber Straße für 

35 fl. gerichtlich gewürdigt, 
am 25. May Vormittags 8 Uhr 
öffentlich am dem Meiftbietenden verkauft und 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. 
Gunzenhaufen, am 3. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Auf eigenen Antrag bes Johann Traums 
bauer von Aich, werben deſſen dafeldft geleges 
nen Befisungen, als: 

1) ein gebundenes Gut, beftehend in einem Wohns 
haufe No. 8 mit angebauter Stallung, worin 
15 Stüd Rindvieh geftellt werben können, 
einer Schener mit zwei Vierten und einem 
Tennen, dann einer Schüpfe, einer Hofraith 
mit 3 Schweinftällen, einem Badofen, Schorr⸗ 
garten, 35 Tagw. Wiefen, 26 Morgen Aek⸗ 
fer mit einigem Holzanwuchſe, dann einem 
Waldrechte von 6 Kift. Scheit» und 2 Kift. 
Stöcke, gerichtlid; gefhägt auf 900 fl.; 
2) zwei Morgen fogenannter Lubhornweiher, 
jest zweimähige Wiefe, 

Freitag den 12. Juni d. I. Nachmittags 

2 - 2 bis 6 Uhr 
vor dem Kommiffarius, erften Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Heuber an ordentlicher Gerichtsjtätte dahier, 
an ben Meiftbietenden verfauft, und befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilsbronn, am 2. Mai 1829, 

K. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

9. Auf Andringen eines Realgläubigers wer⸗ 
den die dem Bürger Friedrich Brand dahier ges 
hörigen Realitäten, nemlich: 
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a) 3 Schweindlehen, beftchend aus Z Mg. Feld 
in der Plonergaffe, Z Mg. Feld im Schügens 
graben, 4 Tagw. Wiesgarten; 

b) 3 Morg. Feld bei der Galgenleithen; 

ce) 14 Morg. Reuthfeld am Erummen Weiher, 

öffentlich meiftbiethend verkauft. Hiezu wird Bies 

tungstermin auf 

Donnerstag den 11. Juni V. M. 9 bis 12 Uhr 

im Gerichtölofale und zwar im Zimmer No. 5 

anberaumt, zu weldem zahlungsfähige Kaufs⸗ 

liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag der Realitäten nad; $. 64 des 

Hypothekengeſetzes erfolgt und die Taxe fowie Las 

ften und Abgaben täglich in der Gerichtöfanzlei 

erfahren werden können. 

Herzogenaurach, ven 9. May 1829. 

8. 3. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

10. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
folgende, dem Taglöhner Johann Georg Hol 
Lederer dahier gehörigen Immobilien: 

1). ein halbes Wohnhaus: No. 123 mit jährlichen 
55 fr. Michaeliszins und 15 fr. Wachtgeld 
zur Stabtlammer Lauf, behaftet, tarirt um 
250 fl; 

2) die Hälfte eines einftödigen 27 Schuh langen 
und 12 Schuh breiten Stallgebändes, Tare 
30 fl.5 

3) 4 Morgen Gemeinbetheil IimSchönberger Weg, 
2. Klaffe, werth 50 fl.;. 

4) 3 Morgen dergl. im Heimenborfer Weg, Tare 
50 fl; 

5) # Morgen Waldtheil Stangenholz im Nüfchel, 
gewürbigt um 50 fl; 

2 3 Morgen dergl., Tare 50 fl.; 

au 

Dienftag den 2. Juni diefes Jahre 

dem weitern Verkaufe ausgefezt, wozu Kaufslieb⸗ 

haber eingeladen werben. 

Lauf, den 6. Mai 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

11. Auf den Antrag des k. Rentamtes dahier 
werben die Befigungen ded Kafpar Haberle von 

*51 
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bier, nemlich das Wohnhaus H. Nr. 3 dahier 
mit dem — Waldrecht, 12 Ruthen 
Krautbeet, Z Morgen Gemeindetheil im Oſter⸗ 
holz, 3 Morgen Gemeindetheil allda, 3 Mors 
gen Gemeindetheil im Grafenhag, und ben Nutz⸗ 
antheil an den unvertheilten Gemeindegründen, 
am 9. Zuni d. 58, BD. M. 9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtölofale an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfteigert, wovon beflg » und zahlungds 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefegt werden, daß der Zufchlag nadı Maas⸗ 
gebe des F. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Juni 1822 erfolgen werde. 

Monheim, am 6. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Da auf die zur Concursmaſſe der Wals 
burga Schröttle, anderweit verchelichten Hütte 
linger zu Gosheim gehörigen Immobilien im 
geftrigen Subhaftationgs Termine ein annehmbas 
red Geboth nicht gelegt worden, jo werden biefels 
ben am 

9, Juni d. J. Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale anderweit zum öffent» 
lichen Verkauf gebracht, und befigs und zahlungss 
fähigen Kaufsliebhabern folches mit der Eröff- 
nung befannt gemacht, daß der Zufchlag nad) 
Maasgabe ded Hppothefengefeßes vom 1. Juni 
1822, $. 64 erfolgen werbe. 

Monheim, am 10. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Da fi in dem am 25. Merz angeſtan⸗ 
denen Termine zur öffentlichen Verjteigerung der 
früher von dem Müller Simon Sorg und num 
von der Müllerswittwe Raſchenberger bes 
feffenen Immobilien, nemlich 

1) ded Mühlgurs, die Heßenmühle genannt, 
bei Obererlbach, 
2) 2 Morgen Lehenader hinter dem Heßengar⸗ 
ten, und 
3) 2 Morgen dergl. daſelbſt, welche ſaͤmmtlich 
auf 1767 fl. gerichtlich gefchäzt find, 
Fein annehmbarer Käufer eingefunden hat; fo wird 
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zur anbermeiten Berfteigerung Termin auf 

Mittwoch den 1. July Vormittags 9 Uhr 
Im hieſigen Gerichtölofale angefezt. 

Öunzenhaufen, den 10. May 1829, 

Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

14. Nachdem die am Strichtermine vom 30. 4 
Mts. gelegten Meiftgebote auf die zur Verlaffens 
fchaft der verwittibten Bierbräuerin Eva Barbara 
KraftinGerhardshofen, zulezt verehelichte 
Memmert in Erlangen gehörigen Realitäten 
von ben Erböintereffenten nicht genehmigt worden 
find, fo erden diefe Befigungen, und zwar 

1) das Wirthfchaftsgut H8. No. 54 zu Ger 
harbshofen, mit Wohn, und Bräuhaus, 
Scheune, Holzlege, Felfenkeller, Badofen, 
Hofraith, Schorgarten, Gemeindereht, Z 
Tagw. Wiefen und 27 Morgen Feld, dann 
Brunereigeräthfchaften und der zum Betrieb 
ber Schenfwirthfchaft benöthigten Utenfilien, 
Tare 2,706 fl.; 

2) das Trüpfgut No. 21 mit Haus, Schorm 
gärtlein , dem vertheilten und unvertheilten 
Gemeinderecht, Tare 708 fl.; 

3) eine halbe Scheune, Taxe 125 fl., und 
folgende walzende Grundftüde: 

4) 1 Morgen Feld hinter den Pflanzbeeten tn 

der Struth, Gerharbshöfer Flur, Taxe 
175 fl; 

5) 2 Morgen Feld am weißen Berg, Birm 

baumer Flur, Taxe 200.5 

6) 13 Mrg. ber Schloßader am Sintmanns⸗ 
bucher Weg, Birnbaumer Flur, Tare 115fl.; 

7) 2 Mrg. der Birnbaumer Weiher dergleichen 
Flur, Taxe 35 fl.; 

8) 4 Mrg. Feld am Gemeindeweiher, Gerhardis 
hofer Flur, Taxe 100 fl; 

„1 Mrog. Feld am Birnbaumer Weg, ber 
Zudenader, dergl. Flur, Tare 175 fl; 

10) 1 Mrg. Feld der Röthenader dergl. Flur 
nebſt 4 Tagw. Wiefe, Tare 250 fl; 

11) 2 Mrg. Feld ober dem Eckenhof dergl. Flur, 
Zare 120 fl.; 

12) 3 Mrg. Feld unter dem Eckenhof dgl. Flur, 
Rare 100 fl; . 
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13) 1 Mrg. Feld und Debfchaft in der Nusftaus 
den, Birnbaumer Flur, Tare 50 fl.; 

14 Mrg. Feld in der Krommbach mit 3 
Weiherlein, jest Wiefen, Gerharbshofer 
_ Flur, Taxe 175 fl; 

14 Mrg. Ader der MWiefenader, Förfter 
Flur, Tare 100 fl; 

16) 3 Tagm. Wiefen bei der Säulach, Gerhards⸗ 
hofer Flur, Tare 300 fl; 

3 Tagw. Wiefen in den Klecbeeten, Dachs⸗ 
bacher Flur, Tare 175 fl; 


14) 


15) 


17) 


18) 3 

Zare 250; 

2 Tagw, Wieſen beim fleinggnen Brüdlein, 

Gerhardähofer Flur, Tare 200 fl.; 

4 Tagw. Wiefen im Badweiher, Tare 75 fl, 

bergl. Flur. 

am 3. Juny c. Vorm. 9— 12 Uhr und 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 

im Andreas Friedrih Hartmannfchen Gafthaufe 

zu Gerharböhofen andermeit dem Verkaufe gegen 

Meiftgebot ausgeſezt, und befiz» und zahlunges 

fähige Kaufsluftige eingeladen. 

Neuftadt a. d. A., am 8. May 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

15. Der zum Nachlaß des Gärtnerd Conrad 
Michel gehörige Garten No. 5 am Rennweg, 
der außer den Gebänden eilf Morgen Gartenland 
und Feld, theild mit einer Mauer, theild mit 
einer Hede umfangen, enthält und auf 6990 fl. 
gewürdigt ift, fol auf Antrag ‚ber Gläubiger 
und resp. Erbsinterefienten ſubhaſtirt werben. 
Hiezu ift Termin auf 

Donnerstag den 25. Juny I. 38. Vormitt. 
von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin befig » und 
sahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, den 2. May 1829. 

K. B. Landgericht 
von Kohlhagen, Landrichter. 

16. Das biäher dem Iſaac David Rofens 
ftein dahier gehörig gemefene Wohnhaus Nr. 
2650 bahier in der Kothgaffe, mit Schüpfe, Ge 


19) 3 


20) 


Tagw. Wiefen im Aſchebach bergl..Slur, 


recht, AZ 
"wert Wiefen und 1 Gert Holz, dritter und lez⸗ 
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meindrecht und Waldrecht, taxirt zu 1700 fl., 
foll nunmehr, nachdem der Vergleich, durch wels 
chen ed der Befiker aus feines Baterd David Las 
zarud Nachlaffe erwarb, auf Klage feines Brus 
ders Gabriel Rofenftein aufgehoben worden, des 
leztern Antrag gemäß öffentlid) an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. SKaufsliebhaber haben 
fi) daher am 
Domnerflag ben 11. Juni d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 

bei unterfertigtem Gerichte einzufinden. Kerner 


ſollen zugleich 


1) folgende Stände in hiefiger Synagoge: ein 
Mannsſtand No. 57, ein halber Mannsftand 
No. 11, drei Weiberftände No. 5. 21, 24 
und ein halber Weiberftand No. 33; 

2) 84 hebräifche Bücher, 

alled von ded David Lazarus Nachlaß herfommend, 
an den Meiftbietenden verkauft werben, daher 
hiezu gleichfalls die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Schwabach, den 9. Mai 1829. 

Königl, Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

17. Es wird hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß zum Verſtrich des dem Peter Schmidt 
zu Ergersheim gehörigen Häckerguts, bes 
ftehend aus Haus, Scheune, 2 Gärten, 1 Wald» 
große Tagwerk Neder und 43 Tags 


ter Termin auf 

den 11. Junius d. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ji, und zwar an der hiefigen Gerichts⸗ 
fiele, wo ſich bie Strichluſtigen einzufinden 
haben. 

Ufenheim, 13. May 1829, 

Königl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

18. Das ben Schloffer Georg Conrad und 
Maria Margareta Gunflerfchen Eheleuten 
zu Mt. Bergel gehörige Wohnhaus Nr. 34 
mit Hofraith, Stallung, Schüpfe, Scheune, 
Keller, Bronnen, Holzs und Gemeinderecht, 
belajtet mit 113 fr. Zins, 45 fr. Hausſteuer 
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und 40% fr. Grundfteuerfimplum, und gefchägt 
auf 700 fl., foll in vim executionis anderweit 
verfauft werben, und eö ift hiezu Termin auf 
den 11. Juny V. M. 9 Uhr 
anberaumt worden, in weldem fich befigs und 
zahlungsfähige- Kaufsliebhaber im Iandgericht- 
lichen Gefchäftslofale einzufinden haben. 
Windsheim, den 4. Mai 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
19. Nachbenannte zur Heinrich Rieg el ſchen 
Konkursmaſſe von Hellmizheim gehörige Gü— 
ter, von welchen im erften Berfteigerungstermin 
die Tare nicht erreicht wurde, als 
1) das Wohnhaus famt Dekonomies Gebäuden 
Str. Kat. No. 566, tarirt auf 930 fl., 
2) 3 Morgen Ader hinterm Adeldberg Str, Kat. 
No. 562, tarirt auf 28 fl, 
3) 3 Morgen Ader ober der mittlern Klinge 
Str. Kat. No. 562, tarirt auf 20 fl., 
4) 3 Morgen Ader auf der Mühlhöhe Str. Kat. 
No. 912, tarirt auf 32 fl., 
5) & Morgen Ader in der Mühlhöh Str, Kat. 
No. 946, tarirt auf 30 fl., 
6) # von 2 Morgen Ader in der Adelsbergslei⸗ 
ten Str. Kat. No. 13, tarirtlauf 40 fl, 
7) 2 Morgen 30 Ruthen 20 Schuh Acer ober 
der Mühl Str. Kat. No. 902, tarirt auf 
36 fl, 
werben auf Antrag der Gläubiger wieberholt dem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt und ift hierzu Ters 
min auf 
Freitag ben 5. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr. 
im hiefigen Gerichtslofale angefegt. Hiezu ladet 
man Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß 
die Güter nach $ 64 bed Hypothekengeſetzes den 
Meiftbietenden ſogleich zugefchlagen werben, wenn 
das Meiftgeboth die Taxe erreicht oder überfteigt. 
Met. Einersheim, den 13. May 1829. 
Gräflich Rechterenſches Herrfchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrfcaftsrichter. 
20. Bom fürftlich Hohenlohe’fchen Herrfchaftes 
gerichte Schillingsfürft werden einige zur Nachlaßs 
mafla der im Sengelhof verftorbenen Bauerd- 
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wittwe Katharina Wurmthaler gehörige Mas 
und Immobilien, und zwar Erftere, welche in 


weiblichen Kleidungsftücen beftehen, am 


Dienftag den 26. d. Mts. 
von Nachmittags 1 — 3 Uhr in der Wurmthales 
rifhen Behaufung, und Leztere, nämlich: 
1) 3 Tgw. Mühlfeewiefe, 
2) & Tgw Breitfeewiefe, 
3) Z Tgw. Wiefen im Sichelfee und 
4) 3 Mrg. Acer im Lerchenbühl 
an ebendemfeben Tage von 3 — 7 Uhr Abends im 
Wirthöhanfe zu Schönbronn öffentlich an den 
Meiftbietenden verlauft, und Eteigerungsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedinguns 
gen im Termine befannt gemacht werden, 

Schillingsfürſt, den 3. May 1829. 

Fürſtlich Hohenlohe'ſchen Herrfchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

21. Da bie in dem heutigen Verkaufsötermine 
gefchehenen Angebote auf die Immobilien der vers 
lebten Wittwe Margaretha Ragadi, nemlidy: 
das halbe Wohnhaus No. 51 dahier und zwei Ges 
meinbebeete, von den Erben verworfen worden 
find; fo wird zu deren öffentlichem Verkauf ans 
bermweite Tagesfahrt auf 
Mittwoch den 27.d. M. V. M. von — 12 Uhr 
angefegt, im welcher ſich zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber an Gerichtöftelle einfinden Fönnen. 

Scillingsfürft, am 9. Mai 1829, 

Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 


22. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtrek⸗ 
kung werden nachbenannte Beſitzungen des Ulrich 
Braun von Maihingen, als: 

eine Soöldenbehauſung ſamt Zugehör Str. Bd. 

pag. 399; 

75 von 3 M. A. auf der Oellach peg. 839; 

M. A. allda pag. 889; _ 

z M. U. im kleinen Feldfe pag. 515; 

FM. 4. im Täfchle pag. 3036 
Öffentlich, verkauft. Hiezu wird’eime Tagsfahrt auf 

Dienftag den 2. Juni l. J. = 
angefezt, an weldyer Kaufsliebhaber in der hiefis 
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gen Gerichtskanzlei zu erfcheinen, und ihre Anges 
bote anzugeben eingeladen werben. 

Mallerftein, am 26. April 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

23. Des Bürgers Chriftian Kühn zu Wal 
Lerftein befigended Wohnhaus in der Herrens 
gaße pag. 270, $ Ader anf der Hohe pag. 215 
u. 3 Ader beim Kreug oder in ber Salla, iſt Gülts 


und Grundzinsbar pag. 2376, werden hiemit auf 


Anftehen der Hypothefargläubiger zum öffentlichen 
Verkauf ansgeftellt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 9. Juni l. 3° 
angefezt, an weldem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
ihre Angebote in der hiefigen Gerichtöfanzley ab» 
zugeben hiemit worgelaben werben, 

Wallerftein, am 4: Mat 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

24, Auf Requifition des K. Landgerichts Leu⸗ 
teröhaufen wird der von dem auf Gant ftehenden 
Saifenfiedermeifter Sohann Andreas Pacht ner 
allhier in Uerfertshofener Markung befigende Ader 
von 1 Morg 1& Viertel 3 Ruth. in der Geißleis 
ten, gegenwärtig mit Hopfen angepflanzt, dem 
Berfauf an den Meiftbietenden öffentlich ausge⸗ 
fest und hierzu Bietungstermin auf den 

5. Juni d. Is. Vormittags 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle anberaumt, wozu 
ſich alfo Kaufsliebhaber einzufinden haben. In—⸗ 
zwifchen fann aber über die Belaftung und bie 
Tare diefes Grundſtücks in der Gerichtd » Negiftras 
tur die erforderliche Nachricht eingezogen werden. 

Dbernzenn, ben 30. April 1829, 

Sreiherrlich von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe. 
Befferer, Patrimonialrichter. 


Berichtlibe Vorladungen. 


1. Auf die Infolvenz» Erklärung des Köblerd 
Sir! von Marguartsholz; hat das unters 
fertigte Landgericht die Eröffnung des Concurſes 

befchloffen, wobei ſich ber Cridar beruhigt hat. 
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Es werben demnach die gefezlichen Ediktstage aus⸗ 
geſchrieben und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen 
ber 3. Juny Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der. Einreden gegen bie Fors 
derungen 
ber 8. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Auf 
nahme ber Replik und Duplik 
der 12. Auguft, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von dieſer 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an!den übri⸗ 
gen Terminen aber die Ausſchließung mit der 
treffenden Erklärung als geſezliche Folge nach ſich 
zieht. Diejenigen, welche etwas von dem Ver⸗ 
moͤgen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Zugleich wird bemerkt, 
daß die Activmaſſe in 518 fl, die bekannten 
Schulden aber in 1025 fl. 15 fr., worunter 
910 fl. Hypotheken» Kapitalien, beftehen. 
Hilpoltftein, den 29. Merz 1829. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

2. Der Mezgermeiſter Johann Michael 
Schlüker von Obernzenn hat auf Eröff— 
nung bed Univerſal⸗Concurſes über fein Vermoͤ⸗ 
gen angetragen, welches auf 540 fl. 16 fr. tas 
rirt worden ift, wogegen feine Schulden auf 
983 fl. 48 fr. und darunter 805 fl. bevorzugte 
Hoften angegeben find. Es wird daher hiemit 
das Concurd» Verfahren über dad Vermögen bes 
Sclüfer eröffnet, und werden bie gefeglichen 


Ediktstage und zwar 


a) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
berüngen auf 
Dienftag den 9. Juni I. Js., 
b) zur Abgabe der Einreden auf 
Donnerdtag den 9. July 1.58., und 
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©) zur Schlußverhanblung auf 
Montag den 10. Aug. l. Js. 
anberaumt. An den erwähnten Ediktstagen has 
ben fich ſammtliche Gläubiger des Johann Midyael 
Schlicker — jedesmal®.M. 9 Uhr — vor dem 
unterzeichneten Goncurdgerichte einzufinden und 
ihre Rechte zu wahren, außerdem aber zu gewärs 
tigen, daß das Ausbleiben am erſten Edifistage 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Eoncurds 
maffe, das Ausbleiben an den weitern Ediftötas 
gen aber den Ausfchluß mit der einfchlägigen Pros 
zeßhandlung zur Folge hat. Die auswärtigen 
Gläubiger, welche iiquidiren wollen, haben einen 
Snfinnariond » Mandatar bahier aufzuſtellen. 
Leutershaufen, am 27. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 
3. Der Söldner Thomas Ehemann von 
Marrheim hat fic für zahlungsunfähig erklärt. 
Es wird demnach über fein Vermögen der Kons 
kurs feiner Gläubiger eröffnet, die gefeglichen 
Edictötäge werben 
a) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung 
der Forderungen auf 
Donnerstag den 21. Mai 1829, 
b) zum Vorbringen der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Sonnabend 20. Juni 1829, 
€) zur Schlußverhandlung, und zwar 
1) zum Vortrag der Replifen auf 
Montag den-6. Juli 1829, 
2) zum Vertrag der Duplifen auf 
Dienftag 21. Juli 1829, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Ger 
richtöfanzlei angefezt, und ſämmtliche Gläubiger 
des Themas Ehemann hiezu vorgeladen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Ausbleiben im 
eriten Edictötage die Präcluſion der Forderungen 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichter⸗ 
fcheinen am einen der übrigen Tage aber ben Aus- 
fhluß mit der an diefem Tage vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werben alle 
jene, welche von dem Gantirer etwas in Handen 
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haben, ober an ihn Forderungen ſchulden, aufs 
gefordert 2 die Zurüdgabe und die · Einbezahlung 
bei Vermeidung des Erſatzes und der nochmaligen 
Bezahlung nur an dad unterfertigte k. Landgericht 
zu leiften. Endlich wird bemerft, daß die bes 
Sannten Schulden des Thomas Ehemann 1577 fl. 
betragen, die Taxe der Gantrealitäten dagegen 
auf 979 fl. ſich beläuft. 

Monheim, den 14. April 1829. 

— Königl. Landgericht. 
‘07, Demharter, Landrichter. 

4. Vom Koniglich Bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Nurnberg wird auf die von der hieſigen 
Notards Witwe Katharina Händler erflärte 
Zahlungsunfahigfeit über deren Vermögen ber 
Univerjalfonturs erkannt. Es wird demnach wes 
gen Unbedeutenheit der Maſſe zur Liquidation und 
Nachweiſung der Forderungen ſowie zur Abgabe 
ber Gegen und Schlußerklärungen Termin auf 

ben 22. Junius l. Is. V. M. 9 Uhr 
vor dem Rath Knoll anberaumt, wozu ſowohl ber 
kannte ald unbekannte Gläubiger der ıc. Händler 
unter dem Rechtönachtheil vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen den AYusfchluß von der 
Maffe zur Folge habe. Zugleich werden alle dies 
jenigen die Etwas von ber Gemeinfchuldnerin in 
Handen haben, aufgefordert, folches bei Vermei— 
dung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Nechte, dahier zu erlegen. j 
Nürnberg, den 29. April 1829, 
Frhr. v. Müller, aD, 


Berichtliche Bekanntmachung, 


1. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß ges 
bracht, daß das VorzugsUrtheil und der damit 
verbundene Präclufionsbefcheid in der Sohann 
Michael Probftifchen Concursſache zu Scho bs 
dach ſtatt der Publikation an das hiefige Ges 
richtöbrett heute angeſchlagen worden ift. 

Waffertrübingen, den 14. May 1829. 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


VE ———— —e 
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Beilage 


Intelligens- 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 41. Ansbach, Samſtag den 25. May 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bon dem Königl. Kreis» und GStabtges 
richte Ansbach wird auf Antrag eines Hypothek⸗ 
gläubigers dag der Wirthswittwe Catharina So⸗ 
phia Summa gehörige Wohnhaus in der Nofens 
baadgaffe Lit, A. No. 208, nebſt der darauf 
haftenden Wein» und Bierfchent» nebſt Metzelge⸗ 
rechtigkeit am 

25. May. J. Nachmittags 2 Uhr 

vor dem Commiſſair Rathsacceſſiſten Hohenabel 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Dies 
Smmobile wurde auf 1750 fl., die realen Ges 
werbörechte aber auf 900 fl., im Ganzen alfo 
auf Zweytauſend fehshundert und fünfzig Guls 
den (2650 fl.) laut gerichtlichen Schägungspros 
tokolls vom 25. April 1829 Cdeffen Einficht in der 
gerichtlichen Regiſtratur verftattet ift,) gewürdigt. 
Hiezu werden beſitz⸗ und. zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber eingeladen. 

Ansbach, am 6. May 1829. 

Bufc,_ Director. 
2. AufAntrag eined Hypothefgläubigerd wird 
Freitag den 29. Mai früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier das dem Georg Witt 
mann zu Herbolzheim bisher zugehörige 
Bauerngut, wozu xin Wohnhaus No. 82, Scheuer, 
Stall, Hofhäustein, Badofen, Scweinftall, 
Hofraith, Schorrgärtlein, Z Morg 35 Rthn. 


‚Krautland, 47 Morg 30 Rthn. Aecker, 7 Morg 
‚6 Rth. Wiefen, 2 Rth. jährlicd, Holzrecht aus dem 
Gemeindewalde und das Gemeinderecht gehören, C. 
No. 689, tarirt anf 2700 fl., in vim execu- 
tionis an ben Meiftbietenden verfauft und Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu einges 
laden, daß bie Laften und Abgaben vor der Lici⸗ 
tation befannt gemacht, und ber Zufchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes werde ertheilt wers 
ben. 
Mt..Bibart, den 23. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
- 3. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
hiermit zur gerichtl. Hülfsvollſtreckung das ber 
Stephan Reuters Wittwe zu Alt mannshau—⸗ 
fen zugehörige Bauerngut bortfelbft, genannt eis 
ne ganze Hube, beftchend in: 1 Wohnhaus No. 
5, Hofraith, Scheuer, Stallungen, 4 Morg 
31 Ruthen Krautfeld, 823 Morg 15 Nuthen 
Heer, 204 Morg 27 Ruthen Wiefen, 4 Rth. 
jährl. Brennholzredit aus dem Gemeindewalde, 
und dem ganzen Gemeinderedhte, welcher Gutds 
complex zufammen unterm 23.d. M. auf 4336 fl. 
gerichtlich tarirt worden iſt, öffentlich zum Ver 
faufe an ben Meiftbietenben feilgeboten, und ift 
Berkaufstermin auf \ 
den 11. Zuni früh 10 Uhr, 
am Gerichtöfige bahier anberaumt worden, wozu 
befig« und zahlungsfähige Kaufsliehaber unter der 
Bekanntmachung hiermit eingeladen werben, daß 
in diefem Termine der unbebingte Zuſchlag nad} $. 
62 
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64 bed Hypothekengeſetzes bei erlangten Schat⸗ 
ungspreiſe erfolgt. 
Mt. Bibart, den 30. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter 
4. Da fidy zu den Grundbefigungen bed Bars 

tel Reuter zu Altmannshaufen aud im 

2ten Ficitationdtermine fein Kaufsliebhaber ges 

funden hat, fo werben diefelben, und zwar: 

1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 4 
Scheuer, Stallung, Hofraith und Schorr⸗ 
gärtlein, 33 Morg 13 Ruthen Aeder, 7% 
Morg 27 Reh. Wiefen, 2Rth. jährl. Brenn 
holz aus dem Gemeindewalde und dad Ges 
meinberecht gehören, C. N. 605 tarirt vo 
2750 fl.; 

2) die Hälfte eines unbezimmerten Feldlehens ju 
welchem 18 Morg 29 Rh. Acer und Weiher, 
34 Morg 19} Reh. Wiefen und 1 Rth. jährl, 
Brennholz aus dem Gemeindewalde gehören 
€. R. 832 tarirt auf 900 fl.; 

3) 4 Morg Ader am Bergerholz, C. N. 606 tas 
zirt auf 36 fl.; 

4) 4 Morg 10 Rth. Ader bei den neuen Ach 
fern, ER. 607 tarirt auf 25 fl.; 

5) 25 Rth. Krautfeld beim kleinen Flürlein, C. 

N. 608 tarirt auf 30 fl.; 

Morg 37 Reh. Ader bei ber Mühle, €. 

N. 609 tarirt auf 36 fl.; 

dem geftellten Antrage gemäß zum brittenmale 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefezt. Termin hier 

zu ift auf n 

Dienftag den 2. Juni N. M. 2 Uhr, 

im Wirthehaufe zu Altmannehaufen anberaumt, 

wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze eingeladen 

werben, baß in biefem 3. Ficitationdtermine der 

Zufchlag ohne Rückſicht auf die Tare nach $. 64 

des Hypothekengeſetzes werde ertheilt werben. 

Mt. Bibart, den 30. April 1829. 
8. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
5. Das der Wittwe Katharina Vogel zu Jp⸗ 
hofen bisher zugehörige Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung und Hofraith, C. N. 1547 wozu 2 Mrg. 


6) 7 
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—X File ‚Holzwiefe, C.N. 1550 und 66 Rth. 
jährt. Kaubholzredht aus dem Gemeindewalde, €. 
N. 1551, tarirt auf 800 fl. gehören, wirb dem 
geftellten Antrage gemäß wiederholt zum Verkaufe 
ausgefezt, da im eriten Licitationdtermine fich 
fein Kaufsliebhaber eingefunden hat. Termin 
zum öffentlichen Verkaufe ift auf 
den 12. Suni früh 9 Uhr 

im fgl. Landgerichte anberaumt, wo ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden uud bei erreichter Taxe ben 
Zufchlag zu erwarten haben. 

Mt. Bibart, den 11. Mai 1829. 

Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter, 

+ 64... Auf den freiwilligen Antrag ber Erben 
bes verftorkgnen Hafnermeifterd Joſeph Richter 
Dahier folk das zur Verlaffenfchaft gehörige ganze 
Wohnhaus No. 189 dahier im Rothenburgerviers 
tel, SteuersGatafter No. 459 belajtet mit 33 fr. 
Steyerfimplum, welches ein Feines Höflein hat, 
zweiſtöckig und in gutem baulichen Zuftand iſt, im 
dem Sterbehaufe am 
Donnerftag den 4. Juni l. J. früh 10 —12 U. 
Öffentlich verfauft werden, wozu befigs und jahr 
Iungsfähige Liebhaber geladen werben. 

Dinkelsbühl, den 9. Mai 1829, 

K. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


7. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Wittwe Barbara Ebersberger zu Elters⸗ 


port, JRR Hüulfsvollſtreckung nemlich: $ Tagw. 


Wäſſerungswieſe an der Rednitz am alten Waſſer 
genannt, taxirt für 200 fl., beſchloſſen und Ir 
Bietungstermin auf 
ben 16. Juli Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt werben. 
Indem die Kanfluftigen und wer fonft ein Sntes 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffttet, baß die nähere Bejchreis 
bung diefer Realität und der Laſten, fowie die 
Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wer⸗ 
ben fann, im übrigen aber wegen bes Zufchlags 
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ww. anf bie Beftimmungen bed Sppothettilgefeges 
$. 64 hingewiefen. 

Erlangen, am 4. May 1829. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wers 
den die ben Johann Vie hbeck'ſchen Eheleuten zu 
Neukatterbach zugehörigen Grundbefigungen, 
nämlich: 

a) das Bauerngut allda, B. No. 203 wozu 
gehören, ein Wohnhaus, Hs. Nri 14, 
Scyeuer, Badofen, 2 Bach Scweinftälle, 
5 Morg Hofraith, Ja Morg Schorrgars 
in, Tare, 445 fl; 

b) 2 Morg 21 Ruthen Garten und Ader am 
Haus, Reuthftüf am Hirfchberg , in Neu⸗ 
tatterbacher Flur, St. B. No. 207 Taxe, 
175 fl; 

ec) 14 Morg Ader ander Holsfpis, im Hirſch⸗ 
‚berg, Bef. NR. 205, Tare 45 fl; 

d) 14 Morg Geld an dem Bedenader, Reuth⸗ 
füd, im Hirfchberg, B. N. 213, Taxe, 
50 f; 

e) 14 Morg Ader und Wiefen, bie fogenannte 
Kathheim. Wiefe, B.N. 211, Taxe, 52fl; 

f)  Morg Baumgarten dem Viehbeck'ſchen 
Hand gegenüber, B.N.2 09, Tare, AO fl.; 

g) der 18. Antheil an 3 Morg Waafen, vom 
Domainens Forft Hirfchberg, B. N. 628, 
Tare, 2 fl; 


im Gerichtöfige öffentlich in vi executionis up 
kauft, an welchem Tage ſich befig und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber dahier einfinden Fönnen. 
Auswärtige dem Gerichte unbefannte Perfonen 
haben fi mit Leumunds⸗ und Vermögens» Zeugs 
niffen zu verfehen, widrigenfalls fie zum Bieten 
nicht zugelaffen werben fönnen. 
Mt. Erlbach, am 31. März 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
9. Auf Andringen der Gläubiger werben fols 
gende zum Wagmeifter Michael Kandel’fchen 
Nachlaß zu Emstirchen gehörigen Immobilien 


en 


auf den 23. Juni curr, V. M. 9 Uhr A a 


öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und 
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a) 3 Tropfgut 96. No. 21 beftchend aus Z Wohn⸗ 
haus, 3 Hofraich, Schorrgärtlein, 2 Walds 
recht, und 1 Gemeinderecht, F Mrg. Feld im 
Babenberg, $ Mg.dergl. im Kreuzlohe und 
4 Mg. dergl. im Stubengraben, tarirt auf 
745 fl.; 

b) & Meg. Garten im Waidlein, St.B.Nr. 205, 
auf 150 fl. und 

c) $ Mrg. dergl. allda, St. B. Nr. 2068, auf 
35 fl tarirt 

bem gerichtlichen Verkauf unterftellt und Strichters 

min auf 

ben 19. Zuni V. M. 9 Uhr 
dahier bei Gericht anberaumt. Den Kaufslichs 


habern fteht bis dahin die Einſicht des Taxations⸗ 


Protefolld dahier frey. 
Mt. Erlbach, am 24. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landridıter. ” 

10. Im Wege der Erefution werben an ges 
wöhnlicher Gerichts. Stelle nachbenannte dem 
Leonhard Ortner in Unterwurmbach zuge 
hörige Grundftüde, 

3 Tom. Wiefe in ber Kirchenpeunt für 225 fl,, 

111 OR. 72 DF. Gemeindetheil auf den Aus 
waafen für 50 fl., 

30 OR, 45 OF. Gemeindetheil auf dem Zoͤpfi⸗ 
waafen für 20 fl., 

25 Morgen Gemeindetheil an der Straße für 

35 fl. gerichtlich gewürdigt, 

am 25. May Vormittags 8 Uhr 


Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Gunzenhauſen, am 3. April 1829. 

König, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

11. Da in dem britten Termin zum Berfauf 
bed zur Gofeph und Franziska Schmidtiſchen 
Eoncursmaffe zu Absberg gehörigen Sölden, 
guths allda, * aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, Tagwerk Garten und Hofraum, 
1 Morgen Ader und 1% Morgen Gemeindetheil, 
für A15 fl. taxirt, fein Angebot gelegt wurde: 
fo wir nad; dem übereinſtimmenden Antrag 

52 
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ſaͤmmtlicher Intereffenten daſſelbe hiemit zum viers 
tens und leztenmale feilgeboten. Beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich demnach 
am 3. Juny d. J. Vormittags 8 Uhr 
im Gerichtslokale einzufinden und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 
Gunzenhaufen, am 10. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Der Königl. Landrichter betheiligt. 
Haßold, Affeflor. 
12. Da fih in dem am 25. Merz angeftans 
denen Terming zur Öffentlichen Verfteigerung ber 
früher von dem Müller Simon Sorg und nun 


von ber Müllerswittwe Nafchenberger bes 


feffenen Immobilien, nemlich 
1) des Mühlgurs, die Heßenmühle genannt, 
bei Obererlbach, 
2) 2 Morgen Lehenader hinter bem Heßengars 
ten, und 
3) 2 Morgen dergl. dafelbft, welche ſämmtlich 
auf 1767 fl. gerichtlich gefchägt find, 
fein annehmbarer Käufer eingefunden hat; fo wird 
zur anderweiten Berfteigerung Termin auf 

Mittwoch den 1. July Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Gerichtslolale angefezt. 

Gunzenhauſen, den 10. May 1820. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

13. Die zur Debitmaffe des Unterthang Ste 
yhan Meyer von Reichenau gehörigen Im— 
mobilien, als 
1). das Gut N. A dafelbit, beftehend aus einem 

Wohnhauſe mit angebauter Schener, einer: 

ungefchloffenen Hofraith mit einem Schoͤpf⸗ 

bronnen, 3 Tagw. Waad- und 3 Tagw. 

Scyorrgarten in 3 Stüden, dann 6 Morgen 

Aeckern nebit dem Gemeinderecht, tarirt auf 

350 fl., 

2) 1 Morgen hanblohnbarer Ader im Brand, 

‚ tarirt auf 40 fl., 

3) 1 Morgen dergleichen bei der Leimengruben, 
tarirt auf 30 fl., 

4) 1 Tagw. fogenannte Veitslehenwieſe in ber 

Schulek in der Flur von Großenried, 


— — 
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werben. hlemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 

ſezt, und Bietungstermin auf 
den 25. Juny Vormittags 9 bis 12 Uhr 

im Baueriſchen Wirthshauſe daſelbſt anberaumt, 

wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit 

eingeladen werben. In dieſem Termine wird auch 
fogleich die Verfteigerung des Mobiliare, namente 

lid; eines Wagens und einer Kuh, vor fi gehen. 

Herrieden, am 8. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

- 14. Der dem Johann Leonhard Eder von 

Schlungenhof gehörige halbe Hof zu Marias 

bronn B. N. 220, beftehend aus dem Haufe N. 

175, der Scheune, halber Hofraith, 12 Tgmw. 

Garten, 263 Mg. Aeckern, 53 Tgw. Wieſen 

und 7 Mg. Hot, alten Maafeg, oder 135 Mg. 

Holz nad der neueften Vermeſſung, tarirt auf 

1850 fl., it auf Antrag eines Realgläubigers 
am 9. Juny d. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr 

im hieſigen Gerichtögebäude zu verfaufen, wozu 

beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 

laden werden. Das Tarationd s Protofoll kann 
täglich hierorts eingefehen werden, fo wie die 

Berfaufsbedingungen im Termin befannt gemächt 

werben follen. 

Heidenheim ‚am 3; April 1829. = 

K. 3. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

15. Auf den Antrag eines Realgläubigers, 
folfen nachfolgende Immobilien. der Johann und 
Eliſabetha Seeberger’fhen Echeientezu Groß 
ſeebach öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft 
werben, nämlich: 

1) der halbe Hof Hs. No. 27 zu Großfeebach, 
beftehend aus einem Wohnhans , Stallung,, 
Scheuer, Badofen, Bronnen, Hofraith und 
Gärtchen, dann 53 Mg: Feld, zITgw. Wiefen, 
2 Tagm. Hut', 24 Morg Hof, 1? Tagw. 
Weiher, dem Mald und Gemeinberedyt mit 
2 fl. 175 fr. Gruudftenerfinglum, 57% fr. 
Geldgefälle, 1% fr. für ein Zehendhuhn, 3 
Mes Korngült, 2 Schfl. 3 Me. Habergilt, 
dem Zchenden und Gegenreichniß für das 
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Waldrecht belaſtet gerichtlich ‚gefchägt- * 

2288 fl.; 

2) Tagw. Wieſe an der Hofgaſſe St. B.N. 92 
belaftet mit 63 fr. Gelbgefälle, 8% fr. Steu⸗ 
erſimplum und ber Hanblofnbarkeit zum 10. 
Gulden, geſchäzt auf 50 fl.; 

3) 3 Morg Feld in der Renth, belaſtet mit 6 fr. 
Grunditexerfimplum, 2 Sechz. Korngült, 
2 Vrlg. Habergült und dem Zehenden, auf 
30 fl. geſchäzt; 

4) 3 Morg Feld, der Winfel ober Holzacker ges 
nannt, mit 23 Seh; Korngült, 2 Brig. 
Habergült, o7 fr. Grundſteuerſimplum und 
bem. Zehenden — * auf 50 fl. ges 
ſchazt. 

Hiegu ift Termin auf 

den 15. Juni V. M. 9 — 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und ‚merben 
befis» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken vorgelaben, baß die Verkauſs⸗ 
bedingungen in dem Termin befannt gemad)t wers 
den, und der Zufchlag der Immobilien fofort, 
jedoch nicht unter der gerichtlich geſchopften Taxe 
erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 5. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Fandrichter. 

16. Auf Antrag eined Nealgläubigerd werden 
fanmtliche dem Bauern Jacob Zenkel in Ai— 
lersbach gehörige Realitäten, nemlich: 1 Wohns 
haus mit Stallung, ‚dann # — , wel⸗ 
ches in Waldungen und Huten beſteht, 13 Mrg. 
Garten, 15 Mrg. Wieſe, 14 Mrg. Weiher und, 


9% Mrg. Feld, auf 1019 fl. gewürdigt, öffent⸗— 


lic) verfauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken geladen werben 7 daß Bietungstermin auf 
Dienftag den 2. Juni Vormittags 9 Uhr 
im Gerichts lolale nd zwar im Gommiffiondzimmer 
No. 5 dahier ganberaumt wurde, in welchem die 
Berfanfsbedingungen fowie die Neallaften befannt 
gemacht werben, 
Herzogenaurad; ; den 2. Mai 1829.. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


170 
- 47. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden 
folgende, dem Taglöhner Johann Georg HoT 
lederer-bahier gehörigen Immobilien: 

1) ein halbes Wohnhaus No. 123 mit jährlichen 
55 fr. Michaeliszins und 15 ‘fr. Wachtgelb 
zur Stabtfammer Lauf behaftet, taxirt um 
250 fl; 

2) bie Hälfte eines einftöcigen 27 Schuh Tangen 
300; Schub breiten Stallgebäudes, Rare 
30 

34 ® Morgen Gemeinbetheil imSchönberger Weg, 

2 Klaſſe, werth 50 fl.; 

4) FMorgen dergl. im Heimen dorfer Weg, Taxe 

0 


fl.; 
5) 3 Morgen Waldtheil Stangenhotz im Nüfchel, 
gewärbigt um 50 fl; 
6) 3 Morgen bergl., Tare 50 f.; 
auf 
Dienſtag den 2. Juni dieſes Jahrs 
dem weitern Verkaufe auggefezt, wozu Kaufsliche 
haber eingeladen werben. 

Lauf, den 6. Mai 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

18. Die zur Nachlaßmaſſe bed verftorbenen 
Gutsbefigerd Michael Sirtbauer zu fanbens 
edel gehörigen walzenden Grundftüce, nemlic) 

1) 1 Tagwerf Wiefe im Grund für 300 fl., 
2) 1 Tagwerf dergl. in der Altmühl für 200 fl., 
3) 2 Tagwerk dergl. im Seelein für 100 fl., 
4) 3 Tagwerf dergl, bei der Scheupeleinsmühle 
für 100 fl, 
5) 3 Morgen Acer in der Ahaer Gaffe für 
100 fl. und 
6) 1 Dotgen dergleichen in der Breitung für 
150 fl. gerichtlich gewürbigt, . 
werben auf den Antrag der Erben dem öffentlidyen 
Verkaufe ausgeſezt. Hiezu ift Tagesfahrt auf den 
4. Juny Vormittags 8 Uhr 
in dem Sägmüllerfdjen Wirthshaufe zu Lanbenzes 
del anberaumt. worden, wozu Raufsliebhaber hies 
mit eingeladen werben. 

Guirzenhaufen, am 1. May 1829, 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
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19. Das zur Jakob Zech’fchen Konkursmaſſe berg gehörige Wohnhaus No. 12 dafelbft, und 
gehörige Wohnhaus zu MWemdingen wozu bleds-beren"5 Morgen Hopfengarten, Wiefe und Ader 


das Gemeindes und Waldrecht gehört, ferner: 2 
Mrg. Gemeindetheil im Schorpeter, 5 Mrg. des⸗ 
gleichen in der Schwalberhaid, ein Beet Krautgars 
ten, # Tagmw. Wiefe in der Megenau wird zum 
drittenmal öffentlich feilgeboten, da auch in dem 
zweiten Ficitationd » Termin ein annehmbares Ans 
gebot nicht gegeben worben iſt. Bietungstermin iſt 
auf 
den 29. May V. M. 9 Uhr 
in dem Landgerichts» Büreau anberaumt worden, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, und bed Zufchlags nad) $. 
64 des Hypothekengeſetzes verſichert fein dürfen. 
Monheim, am 9. May 1829. 
8. B. Landgericht, 
Demharter, Landrichter 
20. In ber Debitſache des Melbermeifters Jos 
hann Leonhard Hummelmann zu Diesped 
werben folgende Realitäten, auf welche im erften 
Strichtermine fein Angebot gelegt worden, nemlich: 
1) ein halbes Gütlein Hs. No. 56 zu Diesped, 
nebft Stallung, Scheune, halbe Hofraith, 
Z Mrg. Feld im Wildenloh, $ Mrg. Feld 
im Laubfeld und das Gemeinderecht, tarirt 
auf 1035 fl., ſodann 
2) J Tagw. Wiefen in ber Hanne, tarirt auf 
125 fl, 
anderweit zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 
ben 15. Juni. Is. N. M.3 — 6 U. 
im Schuhiſchen Wirthshaus zu Diespeck anbe⸗ 
raumt. Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß der Zuſchlag bei erreichter 
Tare fofort erfolgt, die Strichbedingungen und 
die auf den Realitäten haftenden Laften und Abs 
Haben aber im Termin befannt gemacht werben. 
Neuſtadt a. d. A., am 2, April 1829, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
21. Am Montag den 22. Juni 1829 Bors 
mittag 9 Uhr werben bahier dad den Anton und 
Katharina Schaffner'ichen Eheleuten zu Abe n⸗ 


im Mäusgärtchen oder hinter dem Schloſſe, vers 
fteigert, zu welchem dritten Berfaufstermin Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Deinfeld, am 29. October 1828, 
r K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


22. Das dem Mezgermeiſter Johann Baader 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 79 zu Spalt 
und 3 Tagw. Hopfengartens Ader und Wiefe im 
Kaltofen, wie ſolche No. 348 des Gorrefpondenten 
von und für Deutfchland, No. 99, 100 u. 101 
bed Rezatkreiss Intelligenzblatts beichrieben, wer⸗ 
ben, da in dem eriten Verfaufstermine bie ers 


. wünfdhten Gebote nicht erzielt wurden, anderweit 


deu; Ad Juny 1829 Vormittags 9 Uhr 
verkauft „wog beſitz · und zahlungs fahige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, am 2. May 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


23. In ber wider den Nadılaß der Wittwe 
Maria Eva Pelifan eröffneten Gant werden 
1) ein halbes Wohnhaus No. 168 mit einem 

Gärtchen, dann dem halben Gemeinderechte 
dahier, 
2) mehrere Mobilien 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
wird hierzu Termin auf 

Mittwoch, den 17. Juni d. I. V. M. OU, 
anfangend, im Gerichtölofale anberaumt, und 
werden befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
unter bem Bemerfen vorgelaben, daß ber Zufchlag 
ber Immobilien fich nach den betreffenden Beftims 
mungen $. 64 bed H. G. richte, die Berfteigerung 
der Mobitien aber unter fofortigen Hinfchlag ges 
gen gleich baare Bezahlung erfolge. 

Pappenheim, am 6. May 1629. 

Gräflich Pappenheim’fches Herrichaftsgericht. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 

24. Das zur Nachlaßmaſſe des Tagloͤhners 

Andreas Hauf zu Frankenheim gehörige 


Es 


rad, 1° 
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Wohnhaus wird nebſt den vorhandenen Hausge 


räthichaften am 

Donnerstag den 4. fünftigen Monats 

Nachmittags 2 — 6 Uhr 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kanfsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Scillingsfürft, am 15. Mai 1829. 

Fürftlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

25. Im Wege der Hüfsvollſtreckung wird das 
dem Bauerdmann Anton Kellerv. Mt.Seind 
heim gehörige Gut, beftehend in einem Wohns 
haufe von Holz, ſammt Stallung, Scheune, 
Sweinſtall, Scaafftälichen und Hofraith "7 " 
Mrg. Simmerried nebt eingehörigen 3148" 
Aeckern in 3 Fluren, Z Mrg. Wiefe, VMIE. 
Weinberg, Wald» und Gemeinderecht, gericht» 
Lich tarirt auf 2700 fl., am Dienftag den 

2. Zuni Morgens 10 bis 12 Uhr 

Im Erhardfchen Wirthehaufe zu Mt. Seinsheim 
öffentlich meiftbietend verfauft, wozu man Kaufs⸗ 
Iuftige, die fich über Befiz+ und Zahlungsfähigfelt 
aus zuweißen vermögen, mit bem Beifügen andurch 
einlabet, daß ber Zufchlag nach Maasgabe der 
Beitinmungen bed $. 64 bes Hupotgetengefeges 
erfolge. 

Sechaus, am 21. April 1829. ) 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgeicht ' 

Hohenlanböberg. 3 age 
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gelegte Angebot bie erebitorfchaftliche Genchmis 
gung nicht erhalten hat, fo wird zum zweiten 
Verkauf deffelben eine Tagsfahrt anf 
Freitag den 19. Juny I. J. 

angefezt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber — 
unter dem Nachweiß ihrer Beflz» und Zahlunges 
fähigkeit — ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
hiemit eingeladen werben. 

MWallerfein, am 12. May 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

28. Auf Antrag eines Hypothekargläͤubigers 
werden nachbenannte Beſitzungen des hieſigen Bür⸗ 
gers und Schneidermeiſters Friedrich Schoch, 
nemlich 

das Wohnhaus ſammt Zugehör p. 377, 

M. Acker beim Krautgarten p. 738, 

4 M. Acker beim Steinbruch p. 2873, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, zu biefem 
Enbe Bietungstermin auf 

Mittwoch den 17. Sunt l. J. 
Bormittags 8 Uhr angefezt, und beflzs und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, an dieſem 
Termin dahier zu erfcheinen und ihre Angebothe 
zu Protokoll zu geben. 

Wallerftein, am 14. May 1829. 

Füürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, . Herrfchaftsrichter. 
29. Am 15. Juny d. 38. werben am hieflgen 


Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. « ir@richtefige die Befigungen des Müllermeifters 
26. Das zur Gantmafje des Häders Johan?‘ Peter" Piztinger in Frankfurth, beftehend 


Lehrieder zu Wäſſerndorf gehörige Wohik "- 


haus von Holz, Beſitz No. 835 alldort tarirt auf 
325 fl. und 1% Mrg. Ader der Reutlinger ger 
nannt tarirt arf 125 fl. werben 

am Montag den 15. Juni Morgend 9— 12U. 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend werfauft, 
wozu befiz und zahlungsfähige Kaufliebhaber hies 
mit eingeladen werben. 

Seehaus, am 30. April 1829. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

27. Nachdem das auf das Haus p. 1020 des 
Wegmachers Kaſpar Meier in Wallerſtein 


in der ſogenannten Kleesmühle mit Zugehör, dann 

2 Mg. Feld in der Sandleithen, 

2 Mg. Feld bei der Mühle, und 

2 Bel. 13 Rth. Wiefen zwifchen 2 Baͤchen, 
zum bdrittenmal dem öffentlichen Verkauf ausges 
fest, und annehmbare Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß ber Zufchlag in 
diefem Termine auch bei Angeboten unter der Tare 
und blos vorbehältlic, des Einlöfungsrechts der 
Hypothelengläubiger nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolget. 

Dperfteinbädh, am 16. May 1829. 
Freiherrl. von Künsbergifches Patrimoniafgericht, 

Schmidt, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlich Bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg wird auf die von der hieſigen 
Notars-Wittwe Katharina Händler erklärte 
Zahlungsunfähigfeit über. deren Vermögen. der 
Univerfalfonkurd erkannt. Es wird bemnac mer 
gen Unbebeutenheit der Maffe zur Liquidation und 
Nachweiſung der Forderungen fowie zur Abgabe 
der Gegen. und Schlußerklärungen Termin auf 

den 22; Junius 1. Is. V. M. 9 Uhr 
vor dem Rath Knoll anberaumt, wozu. ſowohl bes 
Sannte ald unbekannte Gläubiger der ꝛc. Händler 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen.-werben, 
daß das Nichterfcheinen den Ausſchluß von der... 
Maffe zur Folge habe. Zugleich werben alle bies 
jenigen die Etwas von ber Gemeinjchulbnerin im 
Handen, haben, aufgefordert, folches bei Vermeis 
bung doppelten Erfaged unter Borbehalt. ihrer 
Rechte, dahier zu erlegen. 
Nürnberg, den 29. April 1829. 
« Frhr. v. Müller. aD, 

2. Der Gütler Abraham Kuch von Wu— 
ftendorf hat feldit auf Eröffnung des Univers 
ſalkonkurſes über fein Vermögen angetragen. Da 
wegen bedeutender Ueberſchuldung dieſem Antrage 
Statt zu geben war, werben in biefer Sache fols 
gende Ediktstage anberaumt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen. und beren 

gehörigen Nadweifung 

Donnerstag, den 11. Juni V. m, 9 Uhr, 

2) zur Anbringung ber Einreden 

Montag, den 13. Juli V. M. 9 Uhr, 

3) zur Schlußverhandlung 

Donnerdtag, den 13. Auguft V. M. 9 Uhr. 
‚Hierzu werben ſämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger ded Abraham Kuch unter dem Nechte- 
nadıtheile vorgeladen, daß bie am erjten Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden mit ihren Forderungen von 
gegenwärtiger Maffe, die an ben beiden andern 
Terminen aber Auebleibenden mit ber treffenden 
Handlung ausgefchloffen werden müffen. Zugleich 
werben alle, welche von dem Gemeinfchuldner 
etwas in Handen haben, aufgefordert, folches 
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worbehalttich. ihrer Rechte an das unterfertigte 
Konkursgericht abzuliefern. Nach SS. 32 u. 33 
ber Prioritätdorbuung wird noch bemerkt, daß 
bad Aftivvermögen des Cridars nach der Schäts 
ung 1645 fl. beträgt, bagegen bie bereite, ‚bes 
kannten Paffiva auf 2243 fl. 50 fr.,, worunter 
1900 fl. Hypothekſchulden, ſich belaufen, 

Ansbach, den 4. May 1829. 

Königliches Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

3. Unterm Heutigen wurde mit Zuſtimmung 
bed Gemeinſchuldners über das Vermögen des 
Scmiebmeifters Georg Reinert von Immel— 
dorf bie Eröffnung des Univerfalfonfurfes bes 


Kl ſſen. Es werben daher die Ediftstage auds 
ge * und iſt 


1) Termin zur Anmeldung und Nachweiß der 
Forderung auf 
den 2. Juny, 
2) zur Borbringung der Einreben auf 
‚ben 7. July, 
'3) zur Schlußverhandlung für die Replif und 
Duplik auf 
ben 28. July, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht bahier bes 
ftimmt. Hiezu werden die fänmtlichen Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners unter der Androhung 


vorgelaben ‚ daß das Ausbleiben im erſten Ter⸗ 


mine den Ausschluß von der Maffe, in den beis 
beit andern aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge haben würde. Alle diejenis 


gen, welche Zahlungen an den Gemeinſchuldner 


zu ‚leiiten haben, werben angewiefen, ſolche bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung nur an das 
Konfursgericht zu leiten. Hiebei wird fänmts 
lichen Gläubigern eröffnet, daß der ganze Aftivs 
ftand auf 1243 fl. 57 Fr. fid) berechnet, die Pafe 
fiven dagegen, fo weit der Stand jezt hergeftellt 
it, auf 2986 fl. 6% fr. ſich berechnen, unter den 
Schulden 1155: fl. Hypothekforderungen „jammt 
bevorzugten’ Zinfen und 700 fl. eingetragenes 
Heirarhgut der Frau fich befinden. 
Heilsbronn, ben 15. April 1829. 

K. B. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 
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4. Das Königliche Landgericht Schwabach, 


hat über den Nachlaß des verftorberten Eugelwirths 


und Zimmergeſellen Johann Lang zu Wendel 
ſte in, da fi das Vermögen auf 2053 fl: 24fr,, 
und die Schulden auf 2262 fl. 503 fr. ergeben, 
den Univerfalfonfurg befchloffen. —* werden dem⸗ 
nad) die geſezlichen Edietstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 1. Juni, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 1. Zuli, 
3) zur Scylußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf 
ben 31. Juli, 
für die Duplik auf 
ben 31. Auguſt, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners nun 
deſſen Nachlaßmaſſa hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil geladen, daß das Nichterſcheinen 
im erften Edietstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ungen von ber gegenwärtigen Konfurdmaffa, das 
Richterfcheinen an ben übrigen Edictstägen aber 
die Ausfchliefung mit den in benfelben vorzunehr 
menden Handlungen zu Folge hat, Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche etwas von dem verftors 
benen Lang in Handen haben, bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
bem Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben; 

Schwabach, dem 24. April 1829: 

Königlich Bayer. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Gläubiger des Bäckermei⸗ 
flers Leonhard Kellernrann jun. von Bergts 
bein wird hiemit über dad Vermögen beffelben 
der Univerfalfonfurd eröffnet, und werben bie’ ges 
feglichen Ediftätage, und zwar: 

1) zur Anmeldung. und Nachweiſung der Kor 

derungen auf 
Montag den 22. Juny, 

2). zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 

ſelben auf, 


718 


Donnerflag ben 23. July, und 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Montag ben 24. Auguft 1829. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. Hiezu 
werben fümmtliche unbefannte Gläubiger des Ge 
meinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheile ans 
durch vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von ber Konfursmaffe, an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausfchliefung mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Die befannten Schuls 
ben bes Gantirers find auf 4125 fl. 24% fr, an⸗ 
gegeben, worunter 3000 fl. bevorzugte Forder» 
ungen find; bie Aftiomafje ift auf 2618 fl. 22 kr. 
gefchägt. Zugleich werben diejenigen, welche irs 
gend erwas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches beü 
Vermeidung nochmaligen Erfages, unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben... 

Uffenheim,. 8. May 1829: 

K. B. Landgericht. I 
Der Kgl. Landrichter betheiligt. 
Schauer, Aſſeſſor. 

6. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
gegen ben Nachlaß der bahier verftorbenen Chirur⸗ 
genwittwe Maria Eva Pelikan, nachdem ſchon 
bie bekannten Schulden die Aftivmaffe überfteis 
gen, und die Erbsinterefjenten deshalb die weis 
tere Behandlung der Sache dem Gerichte überlafr 
fen haben, den Univerfaltonkursprogeß eröffnet: 
Es werben. baher bie gefeglichen Ediktstage, 
nemlich : 

17 zur Amneldung der Korderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mondtag den 8. Juny, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten. Forderungen auf 
Donnerstag den 9. July, 
‚, 3) zur Sclußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Mondtag ven 10. Auguſt und: 
für die Duplif auf 
Mondtag ben 24. Auguſt d. J. 
jedesmal Bermittags 9 Uhr hiermit. feitgefegtiunde 
45- 
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hierzu fänmtliche unbekannte Gläubiger hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage bie 
Ausichließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konfurdmaffe, das Nichterſcheinen an. ben 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge haben würde. Zugleich werben alle bies 
jenigen, welche etwas von bem Vermögen ber 
Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Bermei- 
Dung des nochmaligen Erfages aufgeforbert, fols 
dies unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. . Schlüßlic, wirb bemerkt, daß ber 
Zarationgwerth bed Immobiliar » Vermögens 
950 fl., das des Mobiliard aber 14 fl. 57 fr. 
betrage, und daß daratıf, ausfclüffig der Zinfen 
620 fl. hupothefarifch verficherte Schulden haften. 
Pappenheim, am 6. May 1829. 
Gräflich Pappenheimifches Herrfchaftsgerict. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 


7. Dom Königl. Bayer, Landgericht Guss 
genhaufen werben auf Antrag der Erben, Guras 
toren und Intereffenten folgende verfchollene Perfos 
wen und ihre etwa zurücgelaffene Erben hiermit 
vorgeladen, binnen neun Monaten von ber 
eriten Einrücung diefer Ladung angerechnet und 
laängſtens in dem auf ben 

11. Zuly 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin in ber Regiftratur des unters 
geichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich ſich 
zu melden und daſelbſt weitere Anweifung zu ges 
wärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge ges 
leiſtet, fo wird der Vermifte für tobt erklärt und 
fein Vermögen denjenigen ausgehändigt, welche 
fi als feine nächte Erben legitimirt haben oder 
legitimiren werden. Diefe hiermit vorgeladenen 

Nerfonen find folgende. 

1) Johann Gaspar Graf, geboren ben 27. 
May 1791, Sohn ded am 29. Juny 1814 
zu Ottmanndberg verftorbenen Gemeinbhirtheng 
Johann Georg Veit Graf, Soldat beim Kgl. 
Bayer. 5. leichten Infanterie» Bataillon, vers 
mißt feit dem Monat Merz 1812, 
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2) Mathias Kolb, geboren am 13. September 
1792, Sohn des am 6. März 1808 verftors 
benen Bauern Franz Kolb aus Absberg, Sol⸗ 
bat beim Kgl. Bayer. 14. Linien» Zufanteries 
Regiment, vermißt feit dem 7. September 
41813. . " 

3) Chriftoph Adam Krug, geboren ben 14. 
Januar 1784, Sohn des gewefenen Roßmül⸗ 
lers Johann Georg Krug zu Gungenhaufen, 
welcher vor 25 Jahren als Mepgergefelle in 
bie fremde gegangen und feitden vermißt iſt. 

4) Johann Leonhardt Limbacher, geboren ben 
4. May 1790, Sohn des am 11. Januar 
1813 verftorbenen Bauern Johann Adam 
Limbacher von Streudorf, Soldat des Königl. 
Bayer. 3. leichten Infanterie + Bataillong 
feit dem 26. December 1812 vermißt. 

5) Margaretha Barbara Meier, geboren den 
13. Oftober 1773, Tochter des verftorbenen 
Schullchrerd Johann Georg Meier zu Neuen 
muhr. Sie ſtund vor 23. Jahren ald Köchin 
zu Aſchaffenburg in Dienften. 

6) Johann Fabian Sebaſtian Miehling, ges 
boren den 13. December 1788, Sohn des 
verftorbenen Schneiders Johann Matthias 
Miehling zu Igelsbach, Soldat beim Königl. 
Bayer, 5. leichten Infanterie Bataillon , im 
Jahre 1812 angeblic, im rußiſchen Feldzug 
um bad Leben gekommen. 

7) Simon Oftermuth, geboren am 30ten 
März 1792, Sohn bed verftorbenen Schueis 
bermeifterd Adam Oftermuth von Bunzenhaus 
fen, gieng im Jahre 1809 als Schneidergeſell 
in die Frembe, 

8) Johann Georg Ortner, ben 7. Dftober 
1789 geboren, Sohn des verftorbenen Kuh 
hieten Johann Simen Ortner von Aha, Sol 
bat beim vormaligen. Buttler. Bataillon, feit 
dem 4: März 1813. in dem rußifchen Felde 
zug vermißt. 

9) Gottfried Piel, geboren den 2. Auguſt 
1789, Sohn des verftorbenen Kuhhirten R. 
Piel von Thannhauſen, Soldat beim Kgl. 
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Bayer. 5. Linien» Infantterles Regiment‘, feit 
dem 1. Januar 1814 vermißt. 

10) Sohann Michael Scherer, deffen Geburts, 
ort nicht auszumitteln ift, Sohn bes veritors 
benen Bauern Thomas Scherer von Pfofeld, 


ſchon vor 50 Jahren mit den Marfgräfich 


Ansbach ſchen Truppen nach Amerika marfchirt 
und ſeitdem vermißt. ee 
11). Sohann »Georg Stephan, ‚geboren am 
28. May 1790, Sohn des verfiorbenen Guts⸗ 
beſitzers Simon Stephan von Kalbenfteinberg, 


Soldat beim Kgl. Bayer. 3. Linien-Infatteries, 


Regiment und feit'dem Jahre 1812 vermißt. 
12) Zohan Michael Staphel, geboren am 

iten May 1790, Sohn des veritorbenen 

Screinermeifterd Johann Michael Staphelvon 

Neuenmuhr, Soldat bei dem Königl, Bayer. 

Sufanteries Bataillon Buttler, feit 1812 im 

rußifchen Feldzug vermißt, 

Gungenhaufen, am 11. Anguft 1828, 

K. 3. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


8. Johann Leonhard Gempel, Sohn bed 
Büttnermeifterd Johann Georg Gempel zu Ober⸗ 
ſchwaningen, und deffen Eheweibd Maria Mare 
garetha, geborne Waltherin, geboren am 9. Merz 
1787, iſt als Soldat im Königlichen Bayer. 10. 
Linien» Infanteries Regimente den 18. Aug. 1812 
als bleffirt in das Lazareth Polozk gekommen, den 
1. Januar 1813 ald auswärtiger Lazarether in 
den Regimentsliften abgefchrieben worden‘; '- und 
find über deffen Aufenthalt feither Feine Nachrich— 
ten eingetroffen. Auf Antrag feines Vater! wers 
den genannter Johann Leonhard Gempel von Obers 
fhwaningen und feine etwa zurücgelaffenen uns 
befannten Erben und Erbuehmer aufgefordert, 
fich bis 

1. September 1829 Morgens 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 unteygeichneten Ges 
richts fchriftlich oder perfönlich zu melden und 
weitere Anweifung zu gewärtigen. Sollten fich 
weber Johann Leonhard Gempel, noch feine Er, 
ben und Erbnehmer, noch fonft Jemand in deren 
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Namen wor oder in dieſem Termine melden, fo 
wird genannter Gempel für tobt erklärt werben, 
Waffertrüdingen, den 18. October 1828. 
Kgl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


9. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat auf Antrag des Curators über 
ben Nachlaß der Riemermeifterswittwe Maria 
Margaretfia Scheuermann hierfelbft die Er⸗ 
Öffnung des erbfchaftlichen Liquidationd s Prozeffeg 
befchloffen. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an den befagten Nachlaß Anfprüche machen 
zu können glauben, hiermit aufgefordert, ſolche 
längftend, und zwar in dem auf 

den 10. Julius Vormittags 9 Uhr 

vor dem Kommiffair, Könige. Kreis⸗ und Stadts 
gerichtöraths » Acceffiften Brügel bezielten Termine 
um fo gewiffer bahier geltend zu mache, ala die aufs 
fenbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Bors 
rechte verluftig erflärt, und mit ihren Forder⸗ 
ungen nur an basjenige, was nad) Befriedigung 
ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werben ſollen. 

Ansbach, den 22. April 1829. 

Buſch, Direktor. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Am 26. Mai Nachmittags 2 Uhr werden 
im Orte Uuterulfenbach ein Wagen, 2 Kühe, 1 
Stier, A Schaafe, 2 Schweine, Hausgeräthe 
und eine Quantität Dung meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, 

Mt. Erlbach, am 12. May 1829, 

Königl. Landgericht. 
Sattler. v. n. 


2. Am Mittwoch den 17. Juny 1829 Bor 
mittagd 9 Uhr werben bahier 2 Pferde, 1. Kuh, 
und verfchiedene Hausgeräthe gegen fofort haare 
Zahlung verfteigert. 

Pleinfeld, den 23. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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3, Georg: Mitterer Webermeiſter von chfl. 3 V. Walzen, 

Kers bach kann nach einer am 3. April dieſes Fr EM 28. Kom, 

Jahrs abgefchloßenen Lebereinfunft ohne Zuftiuws - 10 0 — ⸗ 2s Dinld, ' +» 

mung feines Bruders Johann Mitterer zu 5 » 5s+ 2s Haber, 

Kersbad, weder neue Schulden aufnehmen, 1 — ⸗ 2: Biden 


noch font läftige Verträge abſchließen. Dieß wird 
biemit Öffentlich; befannt gemadır. 
Lauf, den 6. Mai 1829. 
K. B. Landgericht. 


Lang, Landrichter. 


4. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß nach rechtöfräftigem Erfenntniß der 
Gemeindehirth Johann Matthäns Belican zw 
Gallmersgarten ald Verfchwender erklärt 
worden ift? und alfein ohne Zuftimmung feines 
Curators Johann Michael Stahl in Galkmersgars 
ten rechtsgültige Verträge nicht fchließen kann, 

Windsheim, den 10. April 1829, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden: 
verfchiedenen Inhaltes. 


t. Das unterzeichnete Rentamt verkauft vor⸗ 
behaltlich höchfter Genehmigung 
Mittwoch den 27. dies Monats 
Vormittags 10 Uhr 
einige Qnantitäten Haber aus den Erndte⸗ Jahren 
1827 u. 1828 auf hiefigen Käften aufgefpeichert 
und. ladet hiezu Kaufluftige, fich zur beſtimmten 
Zeit im rentamtlichen Gefchäftszimmer einzufinden. 
Ansbach, den 18. Mai 1829. 
Koͤnigl. Nentamt. 
Recknagel, Rentbeamter: 

2. Borbehaltlich höchſter Genehmigung wird 
am Donneritag, den. 14. Juny l. Is. Vormittags 
19 Uhr im hiefigen. Amtszimmer, der in der Zch« 
autfcheune zu Geslau aufbewahrte bieponible Ge- 
maits Borrath, in circa. 


beitehend, aus dem Erndte⸗Jahr 1828 und ſehr 
guter. Qualität, öffentlich an den Meiftbietenben 
verfauft, wozu auch auf Berlangen von den Bora 
räthen auf ben Getraibfäften dahier, oder in Leu⸗ 
teröhaufen, eine beliebige Quantität abgegeben 
werben kann. EERERVER! werben hiezu ein 
geladen. 

Kolmberg, den 18. Mai 1829 

Königl. Rentamt. 
Kißkalt, Rentbeamter. 

3. Auf dem Mevier Lellenfeld finden: folgende 
Holzverkaufe jtatt: 

1) am,27. d. Ms. Mayı®. M. um 9 Uhr ein 
Brennholz» Quantum in der Staatdwaldung, 
Haid, Zufammenkunft im Wirthshauſe zu. 
Dennenlohe; 

2) am 29. deffelben Monats May in den Staats⸗ 
Waldungen ded Forfirevierd Jungholz und 
Hohler, Zufammenfunft um 9 Uhr V. M.. 
im Wirthshauſe zu Kronheim wird ebenfalls 
ein Quantum. Brennholz zur Veräußerung, 
fommen. 

Gunzenhauſen, ben 17. May 1829. 

Königl. Forftamt. 
Frhr. von der Bord, Forſtmeiſter. 

4 Da bei hiefigen Stiftungen circa 5000. 
zum Ausleihen. disponibel find, fo werden hiermit: 
Antehensfucher davom mit dem Beifügen benach⸗ 
richtiget, daß. H im Ganzen: oder. parthienweife 
obige Summe, jeboch 2) nur gegen hinreichende 
gefegliche Hppothef und 58 Berzinfung, ausgeliche 
en. werde, und. bie Anlehensfucher Steuerkapi⸗ 
tal und Tare ber unterftellenden Hypothek auf eine 
glaubwürdige Art nachzumeifen haben. 

Dinfelsbühl, am 15. Mai. 1829: 

Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeiften. 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro, 42, Ansbach, Mittwoch den 27. May 1829. 





Amtliche Artikel” 


‚r]- 





Gerichtliche Verſteigarͤngen. 


1. Auf die zur Concursmaſſe des Konrad 
Krazer zu Dffenhanfen gehörigen Immos 
bilien, namentlich 
1). das Gur Nr. 18 zu Offenhaufen, beftehenb aus 

Haus, Stadel, 4 Mg. Feld, * Mg. Hopfens 

garten, dann an Gemeindetheilen $ Mg. Feld 

im Espan, 13 Mg. Holz im Lindenbichl, 14 

Mg. Holz im Hang und 4 Mg. Huthung im 

Breitenlohe, zufammen gewürbiget auf 1500 fl.. 

dann 
„7% — Wieſe auf dem Lehm, tarirt auf 

50 .r 
3) 3 Morgen Ader am Stöckach, gefchäzt auf 

25 fl, 
ift auch im zweiten Verfaufstermin fein Gebot ges 
legt worden. Es werben daher dieje Immobi⸗ 
lien wiederholt zum Verkaufe ausgeſtellt, und vor 
dem Commiſſarius, Kgl. eriten Landgerichtsaſ⸗ 
feffor Scherer Termin auf den 

12. Juni d. Is. V. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, in welchem fich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fihige Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zus 
flag nad) Maas gabe des —— $. 
64 fofort zu gewärtigen haben. 

Altdorf, den 14. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


2. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
len nacbenannte dem Wolfgang Hahn dem 
Süngern zu Oberrimbach zugehörige Immo— 
bilien, als: ein Söldengütlein, beftehend in eis 
nem Wohnhaufe, Scheuer, Stallung, Hofraith 
und Baumgarten, 13 Mg. Aedern und 14 Tgw. 
Miefen, nebit dem Gemeinderechte, tarirt zu 
550 fl., 3 Mg. Aecker im Kalchofen EN. 371, 
tarirt auf 30 fl., in vim executionis an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 

26. Juni früh 9 Uhr _ 
bezielt, in welchem die Kaufsliebhaber bahier zu 
erfcheinen haben. Der Zufchlag erfolgt nach der 
Beſtimmung des F. 64 des Hnpothefengefeged. 
Mt. Bibart, den 7. Mai 1829. 
K. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Auf den freiwilligen Antrag ber Erben 
des verftorbenen Hafnermeifterd Zofeph Richter 
dahier fol das zur Verlaffenfchaft gehörige ganze 
Wohnhaus No. 189 dahier im Rothenburgerviers 
tel, Steuer-Gatafter No. 459 belaftet mit 33 fr. 
Steuerfimplum, welches ein Feines Höflein hat, 
zweiftöcig und im gutem baulichen Zuftand ift, in 
dem Sterbehaufe am 
Donnerftag den 4. Juni L. 3. früh 10 — 12 U. 
öffentlich verfauft werden, wozu befigs und zahs 
Iungsfähige Liebhaber geladen werben. 

Dinfelsbühl, den 9. Mai 1829., 

K. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 
54 
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4. Die zur Nachlaßmaſſe bed verftorbenen 
Gutöbefigerd Michael Sirtbauer zu Lauben 
zedel gehörigen walzenden Grundftüde, nemlich 

1) 1 Tagwerk Wiefe im Grund für 300 fl., 
2) 1 Tagwerk dergl. in der Altmühl für 200 fl., 
3) 2 Tagwerk dergl. im Seelein für 100 fl., 
4) & Tagwerk dergl. bei der Scheupeleingmühle 
für 100 fl., 
5) 2 Morgen Ader in der Ahaer Gaffe für 
100 fl. und 
6) 1 Morgen dergleichen in ber Breitung für 
150 fl. gerichtlich gewürbigt, 
werben auf ben Antrag ber Erben dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſezt. Hiezu ift Tagesfahrt auf den 
4. Juny Bormittagd 8 Uhr 
in dem Sägmüllerfchen Wirthshaufe zu Laubenze⸗ 
del anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber hies 
mit eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 1. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

5. Da ſich in dem am 25. Merz angeſtan⸗ 
denen Termine zur öffentlichen Berfteigerung der 
früher von den Müller Simon Sorg und nun 
von der Müllerswittwe Raſchenberger bes 
feffenen Immobilien, nemlic 

1) des Mühlgurs, die‘ Heßenmühle genannt, 
bei Obererlbach, 
2) 2 Morgen Lehenader hinter dem Heßengars 
ten, und 
3) 2 Morgen dergl. dafelbft, welche ſämmtlich 
auf 1767 fl. gerichtlich gefchäzt find, 
fein annehmbarer Käufer eingefunden hat; fo wird 
zur anderweiten Berfteigerung Termin auf ' 

Mittwoch den 1. July Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtsfofale angefezt. 

Gunzenhaufen, den 10. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Vom Königlid Bayer. Fandgericht Hers 
rieben wird hiemit befannt gemacht, daß folgende 
Smmobilien der Wittwe Ehriftina Preßel in 
Miefenbrud, nämlich ein Gut dortfelbft No. 
6, # Tagmw. Gemeindetheilwiefe im Finſtereck 
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Ro.;12 und Z Tagw. dergleichen No. 16 im Reis 

fenwaafen, im Wege der Hülfsvolitredung oͤf⸗ 

fentlic verkauft werden follen. Bietungstermin 
ift auf 

ben 22, Juny Vormittag 8 bis 12 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, die ſich 
über ihre’ Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit ausweis 
fen fönnen, eingeladen werben. Die im Jahre 

1827 gefchöpfte Taxe der obigen Immobilien bes 

trägt 1585 fl. 

Herrieden, den 14, May 1829. 

K. B. Landgericht. 
9 Merz, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
folgende, dem Taglöhner Johann Georg Hol— 
lederer bahier gehörigen Immobilien: 

1) ein halbes Wohnhaus No. 123 mit jährlichen 
55 fr. Michaeliszins und 15 fr. Wachtgeld 
zur Stadtfammer Lauf behaftet, tarirt um 
250 fl; 

2) die Hälfte eines einftöcigen 27 Schuh langen 
und 12 Schuh breiten Stallgebäudes, Tare 
30 fl.; 

3) F Morgen Gemeindetheil imSchönberger Weg, 
2. Klaſſe, werth 50 fl.; 

4) 5 Morgen dergl. im Helmendorfer Weg, Taxe 
50 fl.; ü 

5) 3 Morgen Waldtheil Stangenholz im Nüfchel, 
gewürdigt um 50 fl.; A 

6) 3 Morgen dergl., Tare 50 fl; 

auf 

Dienftag den 2, Juni dieſes Jahre 

bem weiteren, Berfaufe ausgefezt, wozu Kaufslieb⸗ 

haber eingeladen werden, 

Lauf, den 6. Mai 1829. 

Kgl. Landgericht, 
Lang, Ranbdrichter. 

8. Die zum Nachlaffe der Bauernwittwe Mars 
gareıha Schlenk in Rollhofen gehörigen 
Grundbefigungen, auf weldye in dem heute ftatt 
gehabten Strichtermine nicht mehr ald 3600 fl. 
geboten wurden, werben hiemit wiederholt feils 
geboten und Käufer auf 

Freitag ben 5, Juny l. Is. Vormittags 9 Uhr 
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hieher vorgelaben, am. welchem Tage ber Hinfchlag 
ohne Rückſicht auf. die Zare erfolgt. 

Lauf, den 6. May 1829. , 

— Konigl. Landgericht. 
—5 ‚Lang, Landrichter. 

9. Vom Königlichen Landgericht Lauf. wers 
den amt ar 

"Montag den 15. Juni Vormittags 9 Uhr 
folgende Immobilien des Maurergefellen Michael 
Winter zu Schnaittach, und zwar: 

1) ein halbes Wohnhaus No. 62, Tare 1Töfl., 

2) eine Streuſchupfe, Tare 30 fl, 

3) drei Gemeindetheile, zufammen um 48 fl. 
gewürdigt, am ben Meiftbietenden verkauft und 
Käufer hieher eingeladen. 1 

Sauf, am 15. May 1829. 

f Königl. Landgericht. 

Lang, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
die Befigungen bes Tobind Henfel von Öraids 
bach, nemlich 

das Söldenhaus daſelbſt mit Stadel und Stäl 

len, -8 Zagw. Garten und nenn Gemeinde 
theilen, 

1 Morg Ader. auf der Oſterwieſe, 

1 Morg Ader auf den Schedel, 

3 Morg Ader auf der Hungerleiten, 

4 Morg Dfterader, 

18 Tagw. Eſtelwieſe, 

14 Tagw. Wieſe am Rothenberg, 

1 Morg Acker auf dem Schell, 

‚4 Morg Acker auf der Hungerleiten, 

3 Morg Acker auf der obern Hungerleiten, 

1 Morg Acker am Kaag, 

1 Morg Ader am Erlſtein, 
am 3. Zuli Bormittag 9 — 12 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale zum öffentlichen ‚Vers 
kauf gebracht werben,: wovon beſitz⸗ und zahle 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen im 
Kenntniß gefegt werben, daß der Zufchlag nad 
Vorſchrift des Hppothefengefeges vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werbe. 

Monheim, am 16. Merz 1829. 

. Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
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11. Die zur Concursmaſſe des Baͤckermeiſters 
Georg Konrad Schmidt dahier gehörenden Im⸗ 
mobilien, bejtchend in 

a).der untern Hälfte bed Wohnhauſes No. 161 
in ber Langenfelder Strafe bahier, wozu dag 
halbe Wald⸗ und Gemeinderecht gehört, tarirt 
auf 1100 fl., 

b) 3 Morgen Ader in ber Löblerin, tarirt 

auf. 60 fl., j 

c), 3 Morgen Feld beim rothen Bronnen, taxirt 
auf 75 fl, 

werben, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
Hiezu iſt Termin auf den 
10. Juny l. 58. V. M. 10 — 12 Uhr 
im Landgerichts⸗Locale anberaumt, wozu beſitz⸗ 
> zahlungsfähige Kaufsluftige eingefkden wers 
en. 
Neuftadt a. d. A., am 25. April 1829, 
Königl. Landgericht, 
Heffeld, Landrichter. 


12. Das der Wittwe Antonia Bader zu 
Abenberg gehörige Wohnhaus No. 54 zu Abens 
berg mit FTagwerk Garten am Haufe und dem 
Gemeinderecht, dann deren zwei Morgen Acker, 
Wieſe und Holz im Heiligenerb werden am 

Freitag den 10. July 1829 Vormittag 
9 Uhr 
an ben Meiftbietendben bahier verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 
Pleinfeld, am 16. May 1829. 
Königl. Landgericht, 
Wunderer, Laudrichter. 


13. Die zur Konkursmaſſe bes Bädermeifterg 
Leonhard Kellermann jun. von Bergtheim 
gehörigen Immobilien, beftehend in einem Bauerns 
gute: Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith, Soms 
mergärtchen, mit 14 Morgen eingehörigen Aeckern, 
dann 3 Mrg. Ader am Bullnheimer Weg, 1 Mrg. 
Acker im Gundel, 3 Mrg. Acker am Gollhöfer 
Weg, 3 Mrg. 43 Rthn. im Grund, 1F Mrg. 
Ader im Sohl beim Schleifweg, 1 Mrg. 5 Rth. 
Ader, im 'obern Sohl, 3 Meg. Ader im Kreuzes 
weg 13 Mrg. Ader im Schleifweg, follen 
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am Donnerſtag den 11. Juni 1829 ° 
BM. 9 Uhr 
dahier im Gerichtöfofale öffentlich an die Meift- 
bietenden verfauft werden,’ wozu man zahlunge» 
und befigfähige Liebhaber hiemit einladet. 
Uffenheim, den 8. Mat 1829. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

14. Es wird hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, daß zum Verftrich des dem Peter Schmibt 
zu Ergersheim gehörigen Häckerguts, bes 
ftehend ans Haus, Scheune, 2 Gärten, 1 Wald 
recht, 45 große Tagwerf Aecker und 45 Tags 
werf Wiefen und 1 Gert Holz, dritter und lez⸗ 
ter Termin auf 

den 11. Junius d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift, und zwar an ber hiefigen Gerichts⸗ 
ftelle, wo fih die Stridyinjtigen einzufinden 
haben. 

Ufenheim, 13, May 1829. 

Königl, Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 2 

15. Auf den Antrag eines Sysotfetengfäubi- 
gerd wird das Wohnhaus Nr. 212a bed Tuch⸗ 
macherd Gottfried Lehenbauer in Waſſer⸗ 
trüdingen dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen, und hiezu auf 

Mittwoch den 17. Juni d. I. Vormittags 
; 9—12 Uhr A 
Bietungstermin anberaumt. Beſitz⸗ und. zahl: 
ungsfähige Kanfsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen „ daß fie die. Laſten und Tare 
diefes Wohnhaufes täglich in der Landgerichts⸗ Re⸗ 
giſtratur einſehen können. 
Waſſertrudingen, ben 11. May 1829. 
Königl. Laudgericht. 
Seggel, Landrichter. 

16. Das den Schloſſer Georg Eonrab und 
Maria Margaretha Gunklerſchen Eheleuten 
zu Mt. Bergel gehörige Wohnhaus Nr. 34 
mit Hofraith, Stallung, Schüpfe, Schemte, 
Keller, Bromen, Holz⸗ und Gemeinderecht, 
belaftet mit 113 fr. Zins, 45 fr. Hangftener 
und 405 fr. Grundftenerfimplum, und gejchäzt 
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auf 700 fl.,, fol in vim execulionis anderweit 
verkauft werben, und ed-ift hiezu Termin auf ? 

den 11. Juny V. M. 9 Uhr : 
anberaumt worden, in welchem fich befig» und 
zahlungsfähige Kanfsliebhaber im landgericht⸗ 

lichen Geſchaftslokale einzufinden haben · 

Windsheim, den 4. Mai 1829. 8 

Kgl. Landgericht. — 

Engerer, Landrichter. 
17. Auf Antrag eines Hopothelenglaubigers 
werden 
Mittwochs den 10. Juny d. Js. V. M 
9 — 12 Uhr . 
tin hiefigen Randgerichtsfofale, Geſchaͤftszinnner 
Nr. 3 nachbenannte zwei Grundjtüde und zwar 
a) ein halb. Morgen weniger 18 Q. Ruthen Acker 
in ber Halben, Bergler Markung, tarirt auf 
40 fl., 
by ein Viertel Morgen Acker im Hegelein, eben⸗ 
daſelbſt gelegen, geſchäzt auf 18 fl., 
meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Bemerken eingeladen werben, 
daß Laften und Strichbedingniſſe inr Teraise bes 
befannt gemacht werben follen. IE 

Windsheim, den’ 7. May 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

18. Bon den Grundbefigungen ded Bauern 
Lorenz Döhler zu Burgbernheim re im 
Wege der Hütfevollftredung am- 

11: Juni V. M. 9 Uhr 
1) ein halbes Feldlehen in der 6ten Hube, wozu 
“gehören 34 Morgen Acker und: Tagw. 
Wieſe, befafter mit 29% fr. Zins, 1 Mep 
Kern, 1 es Korngilt zum Königlichen 
Rentamt, 4 3 Mey Kerngält dem Herrn von 
Greifenelau, geſchaͤtzt auf 490 fl; 
2) ein Feldlehen von 24 Morg Aeckern und & 
Tagw. Wieſen, belaſtet mit 33% kr. frk. Erb 
zins und 139 ‚Met Kerigält, geſchatzt auf 
40 fl.; 
3) ein Geibfchen von 1F Morgen Aeckern, ber 
lajtet mir 15,5 fr. Erbzing und 1 Met Korn⸗ 
gült, gefchägt anf 185 fl. und 
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4) 1 Morgen Acker in der deuterotlingen, frei⸗ 
eigen; deſchãtzt anf 160 fl. u - 
meiſtbietend verfauft werben. Kaufsliebhabet 
haben ſich in dieſem Termin im Iandgerichtfichen 
Gefchäftslofale eingufinden, 7.00 1. 66 
Windsheim, am 7: Mat 1829," 
K. B. Landgericht. 
EngererLandrichter · 

19. Nachbenannte zur Heinrich Riegelfcen 
Kentursmaſſe von Hell mizheim gehörige Gü⸗ 
ter, von welchen im erſten Berfteigerungstermin 
die Taxe nicht erreicht wurde, al" —* 

1) das Wohnhaus ſamt Dekonomie Gebäuden 
Str. Kat. Ro. 566, tarirt auf 930 fl., 
2) 3 Morgen Ader hinterm Adeldberg Str. Kat. 
No. 562, tarirt auf 28 fl, ' j 
3) & Morgen Ader ober der mittlern Klinge 
Str, Kat. Ro. 567, tarirt auf 20 fl, 
4) $ Morgen Ader auf der Muͤhlhöhe Str. Kat. 
No. 912, tarirt anf 32 fl, 
5) £ Morgen Ader in der Muͤhlhöh Str. Kat. 

No. 946, tarirt auf 30 fl., 

6) & von 2 Morgen Acer in ber Adelsbergsleis 
ten Str. Kat. No. 13, tarirt auf 40 fl., 

7) 3 Morgen 30 Ruthen 20 Schuh Ader ober 
der Mühl Str. Kat, No! 902%, tarirt auf 

36 fl, RK 
werden auf Antrag der Gläubiger wiederholt dem 
öffentlichen Berfauf ausgefegt und ift hierzu Ters 
min auf 

Freitag ben 5. Juni d. I. Bormitt. 10 Uhr ° 
im hiefigen Gerichtsfofale angefeßt. Hiezu Iadet 
man Kaufsliebhaber mit dent Benterfen ein, daß 
die Güter nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes den 
Meiftbietenden fogleich zugefchlagen werben, wenn 
dad Meiftgeboth die Tare erreicht oder überfteigt. 

Met. Einersheim, den 13. May 1829. 

Gräflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

20. In der wider den Nachlaß der Wittwe 
"Maria Eva Pelikan eröffneten Gant werden 
1) ein halbes Wohnhaus No. 168 mit einem 

Gärtchen, dann dem halben Gemeinderechte 

dahier, wu ati . 15°, 


2) mehrere. Mobilien 50 us 
öffentlich an den Meiftdietenden verſteigert. Es 
wird hierzu Termin auf > 

Mittwoch den 17. Juni d. J. V. M. gU 
anfangend, im: Gerichtslokale anberaumt, und 
werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
unter dem Bemerken vorgelaben, daß der Zufchlag 
der Jumobilien ſich nach den betreffenden Beſtim⸗ 
mungen $. 64 des H. ©. richte, die Verſteigerung 
der Mobilien aber unter fofortigen Hinfchlag ger 
‚gen -gleicybaare Bezahlung. erfolge. 270 
Pappenheim, am 6. May- 1829. 

Gräflid; Pappenheim'ſches Herrfchaftsgericht. 

- Bunte, Herrfchaftsrichter. 

3. Das. zur Nachlaßmaſſe des Taglöhners 
Andreas Hauf zu Franfenheim gehörige 
Wohnhaus wird nebjt den vorhandenen Hausge⸗ 
rathſchaften an Br, 

Donnerstag den 4. fünftigen Monats 
Nachmittags 2: — 6 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Scillingsfürft, am 15. Mai 1829. 
Fürftlic) Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

22. Am Freitage den 19. Juni Mittags 1Uhr 
werben in der Chirurg Kreheſchen Schenfe zit Ul⸗ 
fenheim die zur Konkursmaſſe des Georg Michael 
Trunk bortfelbft gehörigen Realitäten, als: 

1) B. N. 574, ein Wohnhaus Nro. 40 nebft 
° . Scheuer, Hofraith und Gemeinderecht, dann 
eingehörigen 3 Mörgen Acer bei. der Roß⸗ 
mühl, ein Garten im alten Rieb'nnb ein 
Garten im neuen Ried, onerirt zum Kam— 
meralamte Wäfferndorf mit 13 fr. 33 pf. 
Grundzind, 1 fl. 15 fr. Frohngelb, 20 fr. 
Holzhauerlohn, ift zehentbar, St. K. 3A0fk, 
tarirt auf 650 f., > er Lau 


2) 8. N. 2317, ein Viertel Morgen Acker am 


Keppelberg, zehentbar, taxirt auf 10-fl., 

3) B. N. 2313, die Hälfte von EM. 22!NtH. 
Acker im Sauloch, zehentbar, taxirt auf 
ä hee ve 
dann ein Paar Zjährige Stier, 2 Nänplinge, 
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eine Ruh, 4 Stück Schaafe, 2 junge Schweine, 
etwas Bauerei⸗ Geſchirr und einige Hausgeräth⸗ 
ſchaften meiftbietend öffentlich verkauft, _ wozu 
man Kanfsliebhaber, die fich über Befigs und 
Bahlungsfähigkeit auszumweifen vermögen, hiemit 
einladet. 

Seehaus, am 8. Mai 1829. F 
Füuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. \ 

23. Die halbe Behanfung des in die Gant ‚ges 

. rathenen Handelsmanns Hirfch Samfon Helbing 
‚zu Wallerftein wirb am 
Dienftag den 16. Juni I. J. 

in hiefiger Gerichtsfanzley Sffentlid; an den Meiſt⸗ 
bietenden , unter dem Vorbehalt der creditorfchafts 
lichen Genehmigung verkauft, wozu befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit. eingeladen 
werben. 

Mallerftein, am 2. Mai 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

24. Nachdem das auf das Haus p. 1020 bes 
Wegmachers Kafpar Meier in Ballerftein 
gelsgte Angebot bie creditorſchaftliche Genehmig⸗ 
ung nicht erhalten hat, ſo wird zum zweiten 
Berfauf deſſelben eine Tagsfahrt auf 

Freitag den 19. Juny I. J. 
angefezt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber — 
unter dem Nachweiß ihrer Beilzs und Zahlungs⸗ 
fühigfeit — ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
hiemit eingeladen werben. 

Wallerſtein, am 12. May 1829. 

e) Fürftliches Herrfchaftsgericht. 

von Langen, Hersihaftsrichter. 

25. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
‚werben nachbenannte Befigungen des hiefigen Bürs 
gers und Schneidermeiſters Friedrich Schoch, 
nemlich 

das Wohnhaus ſaͤmmt Zugehör p. 377, 

AM. Ader beim Krautgarten p- 738, 

4 M. Acker beim Steinbruch p. 2873, , 
zum öffentlichen Derkauf ansgeftellt, zu biefem 

‚ Ende Bietungstermin auf 
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Mittwoch den 17. Juni l. J. 
Vormittags 8 Uhr angefezt, und beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, an diefem 
Termin dahier zu erfcheinen und ihre Angebothe 
zu Protokoll zu geben. 

Wallerftein, am 14. May 1829, 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

1. Die Freiherrn Stromer von Reich— 
enbach zu Nürnberg haben aus ihren vorig— 
en Fideicommiß- und‘ Stammguts beſitzungen, bes 
fehend aus Landeigenthum, Zehenten und Domis 
nicalien in. den Bezirken. der k. Landgerichte, 
Pleinfeld, Ansbach, Cadolzburg, Er 
langen, Hilpoltftein, Höhftadt, RL. 
Heildbronn, Nürnberg, Neuſtadt a. A., 
Schwabach, Vorchheim und des k. Kreis— 
und Stadtgerichts Nürnberg, ſowie aus Acs 
tiv» Kapitalien von 29155 fl. in Gemägheit des 
Tit. III. der Beilage VII. zum Titel V. der Bers 
faffungs Urkunde, zum Vortheile ihrer ehelichen 
männlichen Nachkommen ein neues Familien-Fideis 
Commiß zu bilden befchlofien. 

Es werden daher nad) Anleisung des $. 26 des 
allegirten Edicts, alle diejenigen, welche Hinfichts 
lich des zum Fidei » Commiße beftinmten Ders 
mögeng. perfönliche ober hypothekariſche Forder⸗ 
ungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, ihre 
biesfallfigen ‚Anfprüce binnen der prächufiven 
Frift von 

- ſechs Monaten 
zur Anzeige zu bringen. i 

Nach Ablauf diefer Friſt wird das gedachte Ber 
mögen ald ein Familien + Fideicommiß immatri- 
eulirt werden, fo, daß bie Gläubiger der nicht 
angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die 
Subjtanz bes Fideicommiß-Vermögens, fondern 
nur an dad Allodial s Vermögen ihres Schuldners, 
oder in deſſen Ermanglung an die Früchte dee 
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Fideicommißes zu halten berechtiget feyn follen, und 
felöft hier nur unter ber Befchränfung, daß fie den⸗ 
jenigen Gläubigern nachgehen, welche fich inner» 
halb des Termins gemeldet haben. 

Ansbach, den 16. Mai 1829, 

Königliches Appellations⸗ Gericht 
für den Rezats Kreis. 
In Abwefenheit des Präfidenten. 
Frhr. von Leonrod, Direktor. 

2. Dom Königlich Bayer. Kreis und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg wird auf bie von ber hiefigen 
Notars⸗-Wittwe Catharina Händler erklärte 
Zahlungsunfähigkeit über deren Vermögen der 
Univerfalfonfurs erfannt. Es wirb demnach we⸗ 
gen Unbedentenheit der Mafje zur Ligitibation und 
Nadyweifung der Forderungen fowie'zur Abgabe 
der Gegen und Schlußerflärungen Termin auf 

den 22. Junius 1. 38. V. M. 9 Uhr 
vor dem Rath Knoll anberaumt, wozu fowohl bes 
kannte ald unbekannte Gläubiger der ıc, Hänbler 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen den Ausfchluß von ber 
Maffe zur Folge habe, Zugleich werden alle dies 
jenigen die Etwas von der Gemeinfchulbnerin in 
Handen haben, aufgefordert, folches bei Vermei⸗ 
dung doppelten: Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, dahier zu erlegen. 
Nürnberg, den 29. April 1829. 
Frhr. v. Müller. aD, 


3. Auf die Infolvenz» Erklärung bed Köblerd _ 


Sir! von Marauartsholz hat das unters 
fertigte Landgericht die Eröffnung des Concurſes 
beſchloſſen, wobei ſich der Gridar beruhigt hat. 
Es werden demnach die gefezlichen Ediktstage aus⸗ 
geſchrieben und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen 
der 3. Juny Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie Fors 
berungen 
der 8. Suly, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Auf 
nahme der Replik und Duplik 
ber 12. Auguſt, 
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jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers: 
zu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd 
biemit öffentlich unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß bad Nichterfcheinen am erjten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung ber Forderung von biefer 
Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Terminen aber die Ausfchliegung mit ber 
treffenden Erklärung als gefezliche Folge nach ſich 
zieht. Diejenigen, welche etwas von dem Bers 
mögen bed Gemeinfchuldners in Handen haben, 
werben bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, felches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Zugleich wird bemerkt, 
daß bie Activmaſſe in 518 fl., die befannten 
Schulden aber in 1025 fl. 15 fr., worunter 
910 fl. Hypotheken» Kapitalien, beſtehen. 
Hilpoltftein, den 29. Merz 1829. 

Königl. Landgericht. 

Förg, Landridıter. 

4. Gegen den Köbler Georg Schmidt zu 
Hüttenbad hat das unterzeichnete Landgericht 
auf den Antrag feiner Gläubiger durch rechtes 
fräftige Entſchließung vom 8. April diefes Jahre 
den Konkurs erfannt. Es werben baher die ges 
fezlichen Eviftstage, 

1) zur Anmeldung der Forberungen und bereg 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 15. Juny diefes Jahre, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 17. July diefes Jahrauır- 
3) zur Schlußverhandlung und zwar vi. per 
a) für die Replik auf 
Montag den 17. Auguft dieſes Jahre, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 31. Auguft diefes Jahre, 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefezt und hiezu 
fämmtliche Glänbiger des Gemeinſchuldners hie» 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfchelnen am erften Ediftes 
tage die Ausfchließung der Forberung von der ges 
genwärtigen Konfuremaffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließs 
ung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
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jenigen, welce etwas von dem Vermögen bed 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Endlich wird bemerkt, daß das Activs 
Vermögen des Gemeinfchuldnerd auf 1561 fl. 
37 kr. gefchägt worben ift, die Paffiva aber auf 
1796 fl. 16 fr., worunter 263 fl, Hypotheken⸗ 
ſchulden, fich belaufen. 

Lauf, den 7. May 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

5. Der Mesgermeifter Johann Michael 
Schlüfer von Obernzenn hat auf Eröff 
nung des Univerfal- Goncurfed über fein Bermös 
gen angetragen, weldjes auf 540 fl. 16 fr, tas 
rirt worden ift, wogegen feine Schulden auf 
983 fl. 48 fr. und darunter 805 fl. bevorzugte 
Poften angegeben find. Es wird daher diemit 
das GoncurdsBerfahren über dad Vermögen des 
Schlüker eröffnet, und werden die gefeglichen 
Ediktstage und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen auf 
Dienftag den 9. Juni I. Is., 
b) zur Abgabe der Einreden auf 
Donnerstag den 9. July l. Is., und 
ec) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 10. Aug. I. 38. 

anberamit. An den erwähnten Ediktstagen ha- 
ben ſich fänmtliche Gläubiger des Johann Michael 
Schlicker — jedesmal V. M. 9 Uhr — vor dem 
unterzeichneten Goncurggerichte einzufinden und 
ihre Rechte zu wahren, außerdem aber zu gewärs 
tigen, daß das Ausbleiben am erſten Ediftötage 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurd- 
maffe, das Ausbleiben an den weitern Ebiftätas 
gen aber den Ausfchluß mit der einfchlägigen Pros 
zeßhandlung zur Folge hat. Die auswärtigen 
Gläubiger, welche fiquidiren wollen, haben einen 
Infinuationg » Mandatar dahier aufzuftellen, 

Leutershauſen, am 27. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Poͤllnitz, Landrichter. 
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6. Der Söldner Thomad Ehemann von 
Marrheim hat fi für zahlungsunfähig- erklärt. 
Es wird demnach über fein Bermögen-der Kons 
kurs feiner Gläubiger eröffnet, die gefeglichen 
Edictdtäge werben 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen auf 
Donnerstag den 21. Mai 1829, 
b) zum Borbringen ber Einreben gegen bie ats 
gemeldeten Forberungen auf 
Sonnabend 20. Juni 1829, 
ec) zur Schlußverhandlung, und zwar 
1) zum: Vortrag der Neplifen auf 
-Montag ben 6. Juli 1829, 
2) zum Bortrag ber Duplifen auf 
Dienftag 21. Zuli 1829, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Ge 
richtöfanzlei angefezt, und ſämmtliche Gläubiger 
bed Thomad Ehemann hiezu vorgeladen, unter 
dem Nechtönachtheile, daß das Ausbleiben im 
eriten Edictstage die Präcluſion der Forderungen 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichter⸗ 
fheinen an einen der übrigen Tage aber den Auge 
ſchluß mit der an dieſem Tage vorzunchmenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werden alle 
jene, weldye von dem Gantirer etwas in Handen 
haben, oder an ihn Forderungen fhulden, aufe 
gefordert, die Zurückgabe und die Einbegahlung 
bei Vermeidung des Erfates und der nochmaligen 
Bezahlung nur an das unterfertigte k. Landgericht 
zu leiften. 1. Endlich wird bemerft, daß bie bes 
kannten Schulden des Thomas Ehemann 1577 fl. 
betragen, die Tare der Gantrealitäten dagegen 
auf 97% fl. ſich beläuft. 

Monheim, den 14. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Nachdem die Relikten des verſtorbenen 
Joſeph Nothhofer von Flotzheim den Ans 
trag auf Eröffnung des Univerſalkonkurſes geſtellt 
haben, fo werden die geſetzlichen Ediftstäge und 
zwar: 

a) zur Anmeldung ber Forberungen und gehös 

rige Nachweiſung derfelben auf 
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3. Juli db. J., 
» zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
11. Auguft d. J., 
©) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
11. September, 
b) zur Duplif auf 
1. October, 
jebesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger hiezu unter Androhung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß bas- Nichts 
erfcheinen am erften Ebdiftötag die Ausſchließung 
‚der Forderung von der Maffe, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ebiktstagen aber bie Präcluſion 
der an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werben alle bies 
jenigen, welche von dem Vermögen bed. Gemeins 
fchuldners etwas in Händen haben follten, aufges 
fordert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte und 
bei Bermeidung nochmaligen Erfates bei dem Kons 
furdgericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 
merkt, daß das Activ » Vermögen in den auf 
1544 fl, gefchägten Immobilien beſteht, die Pafs 
fiomaffe aber über 2000 fl. beträgt, wovon bie 
Hälfte in privilegirten Forderungen befteht. 
Monheim, am 2. Mai.1829. 
8. B. Landgeridt. 
Demharter, Landrichter. 

8. Das unterzeichnete Herrichaftsgericht hat 
gegen den Nachlaß der dahier verftorbenemEhirurs 
genwittwe Maria Eva Pelikan, nachdem ſchou 
die befannten Schulden die Aftivmaffe überſtei⸗ 
gen, und die. Erbeintereffenten, veshälb die weis 
tere Behandlung der Sache dem Gerichte überlaf 
fen haben, den Univerfaltontursprozeß eröffnet. 
Es werden daher die gefeglicen Ediktstage, 
uemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mondtag den 8. Juny, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 9. July, 
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Replik auf 
Mondtag den 10. Auguft und 
für die Duptik auf 


Mondtag den 24. Auguft d. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiermit feftgefegt und 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konfurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktötagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge haben würde. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye etwas von dem Vermögen der 
Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Sclüßlich wird bemerkt, daß der 
Tarationswerth des Immobiliar » Vermögens 
950 fl., der des Mobiliard aber 14 fl. 57 fr. 
betrage, und daß darauf, ausfchlüffig der Zinfen 
620 fl. hypothekariſch verficherte Schulden haften. 

Pappenheim, am 6. May 1829. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 
Bunte, Herrfchaftsrichter. 

9. Gegen den Häder Michael Rauſch zu 
Mt. Seinsheim it der Konkurs rechtöfräftig 
befchlofien. Es werben baher die geſezlichen 
Edictstage, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweiſe über die Richtigkeit 
derſelben und deren Vorzugsrecht auf 

Freitag den 5. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen das 
gegen auf 

Montag den 6. Juli, 

3) zur Schkußverhandlung auf 

Mittwoch den 5. Auguft 1. J., 
jedesmal morgens 9 Uhr anfangend feftgefezt, und 
die unbefannten Gläubiger hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheife andurch vorgeladen, daß die verabs 
fäumte Liquidation am erften Edictdtage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von ber Maffe und bad Vers 
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fäumen ber übrigen Edietstaͤge den Ausſchluß der 
treffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich 
werben alle diejenigen, weldye von bem Bermögen 
des Gemeinfchuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, folched bei Vermeidung der doppel⸗ 
ten Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bet Gerichte zu übergeben. Auch dient zur Notiz, 
daß dad Vermögen des Gemeinfchuldners auf 900 
fl. gerichtlich gefchägt worden ift, bie befannten 
Schulden aber 1638 fl. betragen. 

Schloß» Sechaus, am 29. April 1829. 
Fürftlih Schwarzeuberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

10. Gegen den Bauern Leonhard Thomas 
zu Ulſenheim iſt der Univerſalkonkurs beſchloſ⸗ 
ſen worden. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Korberungen famt Dars 
legung der Beweismittel, über die Richtige 
feit und den Vorzug derfelben auf 

Freitag den 26. Juni, 
2) zur Vorbringung von Einwendungen bages 
gen auf 
Montag den 25. Juli und 
37 zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 26. Auguft h. J. 
jedesmal morgens 9 Uhr beginnend, feitgefest, 
und die unbefannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiezu vorgeladen, baß die Unterlafjung 
der Liquidation am 1ten Ediftstage den Ausſchluß 
von der Maffe und dad Verabſaͤumen der übrigen 
Ediktstage den Ausſchluß ber treffenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nocdhmaligen Erfazes jedoch vors 
behaltlich ihrer Rechte dahier zu übergeben. 

Seehaus, am 2. April 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

11. Auf die eigene Inſolvenzerklärung des 

Handelsmanns Hirſch Samſon Helbing in 
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Wallerſte in wirb gegen denfelben der Univer⸗ 
faltonfurd eroͤffnet. Es werden daher folgende 
Ediktstage feftgefezt, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forberungen ö 
Dienftag den 16. Juni l. J., 
2) zur Beibringung ber Einreden 
Donnerftag den 16. Juli l. J., 
3) zum Schlußverfahren, und zwar für die 
Replik 
Montag den 17. Auguſt l. J., 
“für die Duplik 
Dienftag den 1. September I. 5. 
Es werben ‚daher fämmtliche ſowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger hiemit vorgeladen, an den 
bezeichneten Ediktstagen dahier zu erfcheinen, wir 
drigenfalld das Ausbleiben an dem erften Ediktsta⸗ 
ge den Ausfchluß der Forderungen von der Gants 
maffe, umd an ben übrigen Ediktstagen die Präs 
elufion mit der betreffenden Handlung zur geſetz⸗ 
lichen Folge haben würde. Zugleich werden alle 
diejenige, welche Sachen bed Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, diefe, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, bei Gericht zu übergeben. Nach 
$. 82 ber Prioritätsordmung werden die Gläu— 
biger hiebei benachrichtet, daß das Activvermögen 
des Gemeinſchuldners in 1832 fl. 37 fr. 6 Hl. 
bejtche, dagegen bie befannten Schulden 17620 fl. 
51 fr. betragen, und von dieſen 5874 fl. als 
Hyyothefenforberungen in das Hypothekenbuch ein⸗ 
getragen find, 

MWallerfiein, am 2. Mat 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsridhter. 

12. In Sachen der ledigen Eva Eliſabetha 
Schärtel von Dbereihenbad und ihres 
Kindesvormunde Friedr. Schärtel von da, gegen 
denabwefenden Büdergefellen Konrad Wedel und 
feinen Vater Konrad Wedel zu Nanfenhof, 
Entjchädigung aus Schwängerung und Entbin⸗ 
bungs + Kojten betreffend, it auf die angebrachten 
Klagen vom 25. Auguft 1827 und 11. April Ri 
1828 zur Verhandlung der Sache Termin auf \ 
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den 10. Juli d. 38. V. M. 8 Uhr 
anberaumt, wozu ber abwejende Konrad Wedel 
unter dem gefeglichen Rechtönachtheil vorgeladen 
wird, daß im Falle feines Nichterfcheineng bie 

Klage für abgeläugnet gehalten, der Beklagte ſei⸗ 

ner Einreden verluftiget und bie Klägerin zum Bes 

weife ber Klage zugelaffen werben wird. 

Mt. Erlbach, den 8. Mai 1829. 

K. B. Landgeridt. 
Mellmer,, Landrichter. 

13. Nachbenamnte Perfonen find feit mehreren 
Sahren abwefend, ohne von ihrem Leben ober 
dermaligen Aufenthaltsorte Nachricht gegebeit zu 
haben, und jollen deshalb nach dem Antrage der 
nächſten Verwandten derſelben öffentlich vorgela- 
den und zur Geltendmachung ihrer Rechte an das 
ihnen während der Abwefenheit erblich gugefällene 
Vermögen aufgeforbert werden. Diefe oder des 
ren allenfalls zurücgelaffene Leibeserben werben 
deshalb hiemit angewiefen, binnen 9 Monaten, 
und fpäteftend am 

26. Auguft 1829 

bei unterzeichnetem Gerichte jchriftlich oder pers 
fönlich fich zu melden, widrigenfalls’diefelben für 
tobt erklärt, und die einzelnen Vermoͤgenstheile 
den bei Gericht als folche bereits ſich legitimirt 
habenden Anverwandten zugewiefen werben würs 
den. Diefe Abwefenden find: 

3) Wilhelm Friedrich Moritz, Sohn des quies⸗ 
eirten Polizeis Infpectord Georg Friedrich Mos 
ritz, geb. ben 15. April 1797 und 4817 nad) 
Oſtindien gereift; 

b) Lorenz Michael Scheurer, Sohn des Mis 
chael Scheurer zu Scormweifach, „geb. am 
15. November 1788, im Jahr 1812 dem 
Feldzuge nach Rußland beigewohnt ; 

©) Georg Adam Rupprecht, Sohn bed Sohann 
Michael Rupprecht zu Mittelſteinach, geb. am 
25. November 1787 und gleichfalls biefem 
Feldzuge ald Bayer, Soldat beigemohnt; 

d) Johann Paul Zwanzger, geb. am 15. May 
1788, Sohn des Konrad Zwanzger zu Tras 
gelhöchſtädt, feit eben diefor Zeit vermißt; 

©) Georg Martin Schmidtlein, Sohn bei 
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Georg Scmibtlein zu Mosbach, geb. den 
3. Jung 1771, feit derfelben Zeit abwefend. 
Neuſtadt a. d. A., am 5. November 1828. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

14. Der im 20ten Januar 1790 geborne 
Michael Hagner aus Diepoltsdorf, die 
feitigen Gerichtsbezirks wohnte ald Soldat bes k. 
10ten Linien + Infanterie - Regiments, dem Feld 
zuge nadı Rußland bey, und wird feit dem Iten 
Januar 1813 vermißt, ohne daß bisher über fein 
Leben, und Aufenthalt Nachricht eingezogen wers 
den fonnte, Auf den Antrag feiner Gejchwifterte 
und bes ihm beftellten Guratord wird nun biefer 
Hagner mit feinen allenfallfigen Erben, und Erbs 
nehmern hiemit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
und zwar längftend bis zu dem auf 

ben 18. Februar 1830 
anberaumten Termin, bei bem untergeichtteten 
Gerichte entweder perfänlich oder fchriftlich um fo 
gewiffer zu melden, und weitere Anweiſung zu ges 
wärtigen, als bey ihrem Auffenbleiben der Eritere 
für tobt erflärt — die Erben und Erbnehmer des⸗ 
felben mit ihren allenfallfigen Anfprüchen gegen 
den Nachlaß des Abwefenden nicht mehr gehört, 
und das in 400 fl. beftchende Vermögen des 
Michael Hagner denjenigen, welche fich ald bie 
nächſten Erben geſetzlich legitimirt haben , aus⸗ 
gehänbdiget werben fol, 

Simmelödorf, den 15. May 1829. 

Könige. Bayerifches Freiherrlich von Gugel’fches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. Diepoltsdorf. 
Preis, Patrimonialrichter. 

15. Das Königliche Bayeriſche Landgericht 
Pleinfeld hat in dem Schuldenmwefen des Gaſtwirths 
Joſeph Plan und feiner Ehefrau Joſepha Plan 
zu Spalt ben Univerſalkonkurs rechtsfräftig ers 
kannt. Es werben baher bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag 19. Jung 1829, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
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Dienftag 28. Zuli 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch 26. Auguft 1829, 
für die Duplik auf 
Freitag 11. September 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feitgefezt, und 
hiezu ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger der Jofeph 
und Joſepha Planifchen Eheleute öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ebdiftstage die Ausfchließung 


ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗— 


maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausjchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge. hat. Das 
Activ⸗ Bermögen beredynet fih auf 5140 fl., der 
Sculdenftand auf 10063 fl. 58 fr. unter welchen 
ſich 9479 fl. 22 fr. Hypotheffchulden befinden. 
Am erften Ediktstage wird eine Erledigung dieſer 
Angelegenheit im Wege eines Vergleichs wieders 
holt verfucht werben, und ed haben fich zugleich 
die Betheiligten über die Genehmigung eines auf 
fäntliche Realitäten gelegten Gefamtangebots von 
5140 fl. zu erklären. Zugleich werden dies 
jenigen welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vers 
meibung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter. Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Pleinfeld, den 20. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


1. Sohann Paulus Holzer, Strumpfwirs, 


fermeifter daher, hat ſich freiwillig der Verwal⸗ 
tung feines eigenen Vermögens begeben, und in 
diefer Beziehung unter Vormundſchaft geftellt, 


weshalben der Schufmachermeifter Johann Gotts 


Iob Melzer dahier ald Eurator für ihn aufgeftellt 
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worben if, Wegen ber hiebnrch eingetretenen 
Unfähigkeit bed gedachten Holzer, daß er fich ohne 
Zuziehung und Einwilligung feines Curators ges 
ſetzlich nicht, verpflichten kann, wird biefe Bors 
mundihafts » Beitellung zur Darnachachtung fe 
fentlich befannt gemacht. 4.4 
Erlangen, am 19. May 1829. - ! 
Königl, Kreide und Stadtgericht. 
. Gareis, Direktor, 

2. Georg Mitterer Webermeiſter von 
Kersbac kann nach einer am 3. April diefes 
JDahrs abgefchloßenen Uebereinfunft ohne Zuſtim⸗ 
mungs,feined Bruders Johann Mitterer zw 
Kersbrach weder neue Schulden aufnehmen, 
noch ſonſt däftige Verträge abfchließen. Dieß wirb 
hiemis, öffentlich befannt gemacht. 

Cab x⸗ 6. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter, 

3. Es wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß nad) rechtöfräftigem Erfenntniß der 
Gemeindehirth Johann Matthäus Belicam zu 
Gallmerdgarten ald Berfchwender erklärt 
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worden ift, und allein- ohne Zuftimmung feines 


Euratord Johann Michael Stahl in Gallmersgars 
ten rechtögültige Verträge nicht fchließen fann. 
Windsheim, den 10. April 1829, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


3 Amtliche Bekanntmachung. 


1er DB Freiherrl. von. Crailsheimiſche Amt 
Sommezäborf verfauft salva ratificatione 
am-11. Juny d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
brifäufig 20 Schfl. Korn, 45 Schfi. Haber, 1% 
Schfl. Waizen von der Erndte 1828 und adet 
Kaufliebhaber hiezu ein. 

Sommersdorf, am 16. May 1829. 

Frauenholz. 


N. En ⸗ñ ———— 


| 


| Beilage 
Sutelligenyz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 43. Ansbach, Samftag den 30. May 1829. 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich im Termin zum Verkauf des Metz⸗ 
germeiſter Michael Siebenkäs iſchen Hauſes 
No, 117 dahier fein Kaufsliebhaber einfand, fo 
wird folches auf Antrag des Hypothekgläubigers 
anderweit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und dazu Termin auf 

den 1. July c. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſair, Kreisrath v. Killinger ats 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 
fiebhaber unter dem Beifügen eingeladen werden, 
daß der Zufchlag erfolgen wird, fobald das Ans 
gebot ben Schaͤtzungspreis erreicht. Die Tare 
und nähere Beſchreibung der Realität kann in ber 
Regiftratur eingefehen werden. 

Fürth, am 12. May 1829. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Lehmann, Director. 

2. Das ber Wittwe Katharina Bogel zu Jp⸗ 
hofen bisher zugehörige Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung und Hofraith, EN. 1547 wozu FMrg. 
ungemefjene Holzwiefe, EN. 1550. uud 66 Reh. 
jährt. Laubholzrecht aus dem Gemeindewalde, €. 
N. 1551, tarirt auf 800 fl. gehören, wird dem 
geftellten Antrage gemäß wiederholt zum Verkaufe 
ausgefezt, ba im erften Licitationstermine fich 
fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, Termin 
zum öffentlichen Verkaufe ift auf 





ben 12. Juni früh 9 Uhr 
im fol. Landgerichte anberaumt, wo ſich Kaufs— 
liebhaber einzufinden uud bei erreichter Taxe den 
Zufchlag zu erwarten haben. 
Mt. Bibart, den 11. Mai 1829. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird dag 
dem Strumpfmwürfer Jacob Frank zu fangen 
zenn gehörige Grundftüc von $ Morgen 9 ON. 
theild Wieſe, theild Feld im Tiefthalmaafen ges 
legen, St. C. No. 742 zum öffentlichen Verkaufe 
hiemit feilgeboten, und wird Bietungstermin auf 

den 16. Juni c. V. M. 10 — 12 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfige angefegt, in welchem 
ſich Kaufliebhaber einzufinden und den Zufchlag 
nadı Maasgabe $. 64 des Hypothefengefeges zu 
gefoärtigen haben, 

Kadolzburg, am 15. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Wittwe Barbara Ebersberger zu Elter& 
dorf, zur Hülfsvollſtreckung nemlich: F Tagw. 
MWärferungsmiefe an der Rednitz am alten Waffer 
genannt, taxirt für 200 fl., befchloffen und Iter 
Bietungstermin auf  * 

den 16. Juli Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonjt ein Intes 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 

56 


811 


wirb zugleich eröffnet, daß die nähere, Befchreis 

bung diefer Realität und der Laften, fowie bie 

Tarationdverhandlung bei Gericht eingefehen wers 

den kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags 

2c. auf die Beftimmungen bes Hypothefengefeßes 
$. 64 hingewiefen. 

Erlangen, am 4. May 1829. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

5. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Johann Negenfuf von Marlof 
ftein zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) 3 Morgen Feld in 3 Stücden im Adliger 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl., 
2) 14 Morgen Feld in 2 Stüden, tarirt für 
318 fl., und 
3) 1 Morgen Feld, tarirt für 150 fl., 
bejchloffen, und dritter Bierungstermin auf 
den 15. Juny d. J. Vorm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, 

Indem die Kaufsluftigen und wer font ein Ins 

tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 

wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laſten, ſowie bie Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
fönnen, im übrigen aber wegen des Zufchlags 
2c. auf die Beſtimmungen bed —————— 

$. 64 hingewieſen. . 

Erlangen, am 11. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Auf den eignen Antrag des Bäckermeiſters 
FriedrihBertholdt von Emskirchen werden 
deſſen nachbenannte Grundbeſitzungen, als: 

a) das Wohnhaus No. 255 dafelbft, zweigäbig 
und maffio neuerbant, worauf bisher die 
Bäckereigerechtigkeit betrieben worben ift, an 
der Nürnberg » Würzburger » Hauptftraffe ges 
legen, wozu 1 Scheuer, 3 Schmweinftälle, 
1 Mrg. Gemeinderheil in 3 Stüden, 1 Ges 
meindes und Maldrecht, tarirt auf 1625 fl; 

b) 2 Mrg. Feld in der Donfparren, St B. N. 

219c, tarirt auf 225 fl; 
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c) 4 Mrg. Ader am Steinwaafen, walzenb, Ems⸗ 
kirchner Flur, St.B.N. 219d, auf 50 fl.; 
d) 3 Mrg.Ader im ftummen Graben, walzend, 
Emöfirchner Flur, St. B. N. 219e, auf 
35 fl. tarirt 
Schulden halber dem gerichtlichen Verkauf unters 
ſtellt. Der Stridhtermin ift auf 
ben 29. Juni V. M. 9— 12 Uhr 
bahier bei Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Mt. Erlbach, am 27. April 1829. 

Königl. Landgericht. 
Mellmer, Landrichter. 

7. Da in dem dritten Termin zum Berfauf 
bed zur Joſeph und Franziska Schmidtifhen 
Concursmaſſe zu Absberg gehörigen Sölden 
guths allda, beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, F Tagwerk Garten und Hofraum, 
1 Morgen Ader und 14 Morgen Gemeindetheil, 
für 415 fl. tarirt, fein Angebot gelegt wurde: 
fo wird nach dem übereinftimmenden Antrag 
fümmtlicher Intereffenten daſſelbe hiemir zum viers 
tens und leztenmale feilgeboten. Beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber haben fid demnach 

am 3. Juny d. 3. Vormittags 8 Uhr 
im Gerichtöfofale einzufinden und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 

Gunzenhanfen, am 10. April 1829. 

Könige. Landgericht. 
Der Königl. Landrichter betheiligt. 
Haßold, Aſſeſſor. 

8. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Michael Sixtbauer zu Lauben—⸗ 
zedel gehörigen walzenden Grundſtücke, nemlich 

1) 1 Tagwerk Wieſe im Grund für 300 fl., 

2) 1 Tagwerk dergl. in der Altmühl für 200 fl., 

3) 2 Tagwerf dergl. im Seelein für 100 fl., 

4) & Tagwerf dergl. bei der Scheupeleinsmühle 
für 100 fl., 

5) 3 Morgen Ader in der Ahaer Gaſſe für 
100 fl, und 

6) 1 Morgen dergleichen in ber —— für 
150 fl. gerichtlich gewürdigt, - 
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werben auf ben Antrag der Erben dem öffentlichen 

Berkaufe ausgefezt. Hiezu it Tagesfahrt auf den 
4. Juny Vormittags 8 Uhr 

in dem Sägmülferfchen Wirthöhaufe zu Laubenze⸗ 

del anberaumt worden, wozu Kaufdliebhaber hie⸗ 

mit eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 1. May 1829. 

‘ Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Auf den Antrag eined Hypothefengläubis 
gerd werben bie Grundbefigungen des Michael 
NRamler zu Absberg 1) das Lehengut No. 
19 beftehend aus 1 Haus mit daran gebanter 
Scheuer, 1 Werkftatt, 1 Korbhaus, 2 Tagw. 
Garten, Z Morgen Hopfengarten im Berglein, 
14 Morgen Gemeindeholz für 700 fl, 2) 1 Mg. 
40 OR. Ader im Katzenkopf für 200 fl, 3)13 
Morgen Ader im Greiner für 100 fl, 4) 15 
Mg. Acker beim ſteinenen Kreutz für 225 fl., 5) 
8 Mg. Ader im Weinberglein für 50 fl., 6) 1% 
Mg. Adker der Deiſenweiher genannt für 20 fl., 
7) 2 Mg. Hopfengarten Fin Keſſel No. 15 für 
60 fl., 8) 3 Mg. dergleichen allda No. 10 für 
75 fl, 9 2 Mg. Ader und Wiefe im Keffel No. 
22 für 100 fl., 10) 1 Mg. Acer und Wiefe 
allda No. 23 für 80 fl., 11) 14 Mg. Ader und 
Wieſe dafelbft No. 24 für 75 fl. gerichtlich ges 
würbiget, 

am. 6. Juli Vormittags 8 Uhr 
dahier öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, am 12. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Der dem Johann Leonhard Eder von 
Schlungenhof gehörige halbe Hof zu Marias 
bronn B. N. 220, beftchend aus dem. Haufe N. 
175a, der Scheune, halber Hofraith, 13 Tgw. 
Garten, 264 Mg. Aeckern, 53 Tgw. Wiefen 


und 74 Mg. Holz, alten Maafes, oder 135 Mg. - 


Holz nad) der neueften Vermeſſung, tarirt auf 
1850 fl., ift auf Antrag eines Realgläubigers 
am 9. Zuny d. 38. Borm. 9— 12 Uhr 
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im hiefigen Gerichtögebäube zu verfaufen, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
faben werden. Das Tarationgd » Protofol kann 
täglich hierortd eingefehen werden, fo wie die 
Berfaufsbedingungen im Termin befannt gemacht 
werden follen. 

Heidenheim, am 3. April 1829. 

8. B. Landgericht. 
Seiz, Randricıter. 

11. Das dem Bauern Anton Hilpert zu 
Aurach gehörige Gut No. 86 daſelbſt, beftehend 
aus einem einitödigen Wohnhaus, einer Scheune, 
einem. dreifachen gemauerten Schweinftall, 
Tagw. Wurzgarten, 15% Mg. Aecker, 33 Tgw. 
Wiefen und 3 Tgmw. einvererbten Gemeinderheil, 
tarirt auf 2300 fl., wird hiemit im Wege der 
Hilfevollftrekung dem öffentlichen Verkaufe augs 
gefezt, und Bietungstermin auf 

den 1. Juli V. M. 9 bis 12 Uhr 
in ber Behaufung bed Schuldners bezielt, wohin 
befiz« und zahlungsfühige Kaufsliebhaber andurch 
eingelaben werben. | 

Herrieden, am 22. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

12. Die zum Nachlaffe der Bauernwittme Mars 
garetha Schlenk in Rollhofen gehörigen 
Grundbeſitzungen, auf welche in dem heute ſtatt 
gehabten Strichtermine nicht mehr als 3600 fl. 
geboten wurden, werben hiemit wiederholt feil⸗ 
geboten und Käufer auf 

Sreitag den 5. Juny I. 38. Vormittags 9 Uhr 
hieher vorgeladen, an welchem Tage der Hinfchlag 
ohne Rückſicht auf die Tare erfolgt. 

Lauf, den 6. May 1829. 

Königl. Landgericht. n 
Lang, Landrichter. 

13. Bom Königlichen Landgericht Lauf" wers 
ben am 

Montag den 15. Juni Vormittags 9 Uhr 
folgende Immobilien des Maurergefelen Michael 
Winter zu Schnaittad, und zwar: 

1) ein halbes Wohnhaus No. 62, Tare 175 fl, 
2 eine Streufchupfe, Tare 30 fl., 
55 
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3) drei Gemeindetheife, zufammen um 48 fl. 
gewürdigt, an ben Meiftbietenden verfauft und 
Käufer hieher eingeladen, 

Lauf, am 15. May 1829, 

Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

14. Auf Antrag der Köbler Johann und Ras 
tharina Wagner ’fchen EheleutezuDttenfoo8 
werben die denfelben zugehörigen Grundbefigungen 
und zwar: 

1) ein Gütlein alda, Rentamtslehen, mit jährs 
lich 57 »Er. Erbzins, der Steuer aus 
960 fl. Kapital, und aufferdem der Hands 
Iohnbarfeit zu 63 proc. belaftet; 

2) ein fünfteld Morgen Acker im grägigen Graben, 
gleichfalls Rentamtslehen, mit einem Kapital 
von 10 fl. zur Steuer eingewerthet; 

3) folgende Gemeindetheile, ald 3 Theile auf der 
Gehrhardsreuth, 2 Theile auf dem Auanger, 
1 Theil auf dem Wafjergraben, 2 Theile 
auf dem neuen Anger, 1 Theil von Neffens 
bach, 1 Theil an dem Kühtrieb, 1 Theil 
am Sand 

Öffentlich feilgeboten und Käufer zu dem auf 
Montag den 15. Juni l. J. V. M.9 Uhr 

am Gerichtsſitze dahier anberaumten Strichter⸗ 

mine eingeladen. 

Lauf, den 17. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

15. Auf Anrufen eines Realgläubigers werden 
nachſtehende Grundbeſitzungen des Bauern Joſeph 
Schlenk zu Siegersdorf dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt: 

1) ein Gut zu Siegersdorf mit einem Wohnhaus 
Hs. Nr. 12, Stallung, Stadel, Schupfe, 
Backofen, Morgen Garten, 1 Morgen 
Miefe, 3 Morgen Aeder, 4 Morgen Holz 
und dem Gemeinderecht, 

2) 14 Morgen, der Weingartenader, i 

3) ein unbezimmerted Gut mit 3 Mg. Hauds 
garten und 23 Morgen Feld. 

Saͤmmiliche Nealitäten find auf 2330 fl, gefchäzt 

worden, Kaufsliebhaber haben ſich 
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Mittwoch den 1. Juli d. 38. 
in ber Gerichtöftube des unterzeichneten Landges 
richts einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben und den Hinfchlag ohne Rücfict auf den 
Scätungspreid, jedoch vorbehaltlich des -Einlös 
ſungsrechts der Betheiligten zu erwarten. 
Lauf, am 20. May 1829, 
K. B. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


16. Das zur Concursmaſſe des Johann Gg. 
Binder von Morlizwinden gehörige Baus 
erngut Haus No. 1 dafelbit, beſtehend in 1 Wohns 
haus, 1 Scheuer, 2 Stalungen, Hofraith, & 
Mg. Schorrgarten, 3 Mg. Krautgarten, 3 Tags 
werk Peunt, 343 Mg. Aecker, 154 Tgw. Wiefen, 
43 Mg. Huth und 7 Mg. Halz, tarirt um 4995 fl. 
wird hiemit‘ zum dritten und leztenmal zum Vers 
faufe ausgeboten. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben zur Steigerung auf 

Donnerftag den 11. Junil. 3. V. M. 9 Uhr 
ind hiefige Gerichtsl unter der Bemerfung 
eingeladen, daß der Hinfchlag an ben Meiftbietens 
den ohne NRücficht auf den Schäßungspreis und 
nur mit Vorbehalt des nach $. 64 bed. Hypotheken⸗ 
gefeged den Gläubigern zuftehenden Einftandss 
rechts erfolgen foll. 

Leutershanfen, ben 22. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


17. Auf den Antrag der Betheiligten wird das 
zu der Nachlaßmaſſe des Bürgers Michael Bräun— 
lein zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 zu 
Spalt mit Anbau 

am Freitag 26. Juni 1829 früh 8 Uhr 
vorbehaltlich der Genehmigung des zu erwartenden 
Angebots von Seite der Intereſſenten an ben 
Meiitbietenden dahier verfteigert. 
Pleinfeld, den 28. April 1329. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
18. Am Montag 22. Juni 1829 V. M. IM. 


wirb dahier der zu der Konkursmaſſe ded Bürgers 
Willibald Staudinger von Spalt gehörige 
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1 Morgen Hopfengarten im Irrlaweg andermweit 
verfteigert. 
Pleinfeld, den 15. April 1829. 
K. 3. Landgericht: 
Wunderer, Landrichter. 


19. Auf geftellten Antrag des Webermeiſters 
Brunner zu Rednizhembach follen deſſen 
Befigungen als; 

1) das Wohnhaus mit „4 Morgen Scherrgarten, 
tarirt um 890 fl., 

2) Morgen Garten der Herrngarten, taxirt um 
150 |l., 

3) LAMg- Feld amPruppacherweg, tarirt um l 50fl. 

4) 4 Morgen Feld das Dimpfeläderlein, tarirt 
um 50 fl, f 

5) 3 Tag. Wiefen am Hembacherweg alter Ges 
meinbetheil, tarirt um 80 fl., 

6) * Morgen Holz im Hafnerskreuz, Gemeindes 
theil vom Jahre 1814, tarixt um 60 fl, 

7) # Morgen Feld in ber Mittelgemeinde,, Ges 
meindetheil v. Jahre 1814, tarirt um 50 fl. u. 

8) Z Morgen Feld im Gemeindeweiher, von 
1814, tarirt um 45 fl. 

öffentlich verfauft werden, beſitz⸗ und zahlungs« 

fühige Kauföluftige haben fich daher im Termine 

den 1. Juni bis Mittags 12 Uhr 

an hiefiger Gerichtöftelle treffen zu laſſen, und 

den Zuſchlag mit Genehmigung der Intereffenten 

gu gewärtigen. 

Schwabad; , den 2. April 1829. 

K. B. Landgericht. - 
von Tröltſch, Landrichter. 


20. Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gerd wird das Wohnhaus Nr. 212a des Tuch 
macherd Gottfried Lehenbauer in Waſſer— 
trüdingen dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen, und hiezu auf 

Mittwoch den 17. Zum d. I. Vormittags 

9— 12 Uhr 
Bietungstermin anberaumt. Befig » und zahle 
ungsfähige Kanfsliebhaber werden hiezu mit dem 


Bemerken eingeladen, daß fie die Laften und Tare - 
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biefes Wohnhauſes täglich in der Landgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur einfehen können. 
Waffertrüdingen, den 11. May 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


& 

2. Das zur Nachlaßmaſſe des Taglöhterd 
Andreas Hanf zu Frankenheim gehörige 
Wohnhaus wird nebit den vorhandenen Hausge⸗ 
räthfchaften am 

Donnerstag ben 4. künftigen Monats 
Nachmittags 2 — 6 Uhr 
öffentlich an den Meijtbietenden verfauft, 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Schillingsfürft, am 15. Mai 1829. 
Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 
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22. Auf Antrag der Erben des dahier verlebs 
ten Webermeifters Peter Schauer werben die 
von demfelben hinterlaffenen Grundbefigungen, als 
1) ein halbes Wohnhaus mit Scheuer und Gärt 
chen, 

2) 4 Gemeindebeete und 

3) zwei halbe Tagw. Wiefen nebft einigen Haus⸗ 
und Baumannsfahrniffen : 

am Dienftag den 9. k. M. N. M. — 51: 
in dem Geſchaftszimmer des unterfertigten Herrs 
ſchaftsgerichts öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Schillingsfürſt, am 25. May 1829. 

Fürſtlich Hohenlohefches Herrfhaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. — 


23. Am Freitage den. 19. Juni Mittags 1 Uhr 
werben in der Chirurg Kreheſchen Schenfe zu Us 
fenheim die zue Konkursmaſſe des Georg Michnel 
Trunk dortjelbft gehörigen Realitäten, als: 

1) BR. 574, ein Wohnhaus Nro. 40 nebft 
Scheuer, SHofraith und Gemeinderecht, dann 
eingehörigen 3 Morgen Ader bei der Roßs 
mühl, ein Garten im alten Ried und ein 
Garten im neuen Ried, omerirt zum Kam— 
meralamte Wäfferndorf mit 13 fr. 32 pf. 
Grundzins, 1 fl. 15 fr. Frohngeld, 20 in, 
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Holzhauerlohn, ift zehentbar, St, 8.340 fl., 
tarirt auf 650 fl., 
2) B. N. 2317, ein Viertel Morgen Ader am 
Keppelberg, zehentbar, tarirt auf 10 fl., 
3) B. N. 2314, die Hälftevon Mg. 223 Rth. 
Ader im Sauloch, zehentbar, tarirt auf 
10 fl, 
dann ein Paar jährige Stier, 2 Räuplinge, 
eine Kuh, 4 Stüd Schaafe, 2 junge Schweine, 
etwas Bauerei⸗ Geſchirr und einige Haudgeräth- 
ſchaften meiſtbietend öffentlich verkauft, wozu 
man Kaufsliebhaber, die ſich über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermögen, hiemit 
einladet. 
Seehaus, am 8. Mai 1829. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


24. Nachdem das auf das Haus p. 1020 des 
Wegmachers Kafpar Meier in Wallerftein 
gelegte Angebot die erebitorfchaftliche Genehmigs 
ung nicht erhalten hat, fo wird zum zweiten 
Verkauf defielben eine Tagsfahrt auf 

Freitag den 19. Juny l. J. 
angefezt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber — 
unter dem Nacweiß ihrer Beflz» und Zahlungs» 
fähigkeit — ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
hiemit eingeladen werbert. 

MWallerftein, am 12. May 1829. 

Fürftliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

25. Auf Antrag eined Hypothekargläubigers 
werben nachbenannte Befigungen des hiefigen Bürs 
gers und Schneidermeifters Friedrich Schoch, 
nemlich 

das Wohnhaus ſammt Zugehör p. 377, 

AM. Ader beim Krautgarten p. 738, 

FH M. Ader beim Steinbrucd; p. 2873, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, zu biefem 
Ende Bietungstermin auf 

Mittwoch den 17. Juni l, 3 
Bormittags 8 Uhr angefezt, und befiz und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, an biefem 
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Termin bahier zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Wallerftein, am 14. May 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

26. Auf Requifition des fönigl. Landgerichts 
Uffenheim vom 15. c. praes. heute, wird das im 
Sohann Leonhard Kellermann’fchen Konkurs 
zu Herrenbergtheim hieher gerichtöbare 
Smmobile: 3 Mg. grundbarer Ader an der Gnögs 
heimer Straffe, Ippesheimer Marfung, Cat. No. 
522 und zwar auf befonderen Antrag: 

Freitag den 19. Juni c. M. 9. Uhr 
im Gerichtslokale zum öffentlichen Berfaufe gebracht. 
Der Hinfchlag erfolgt fofort, wenn die Tare * 
lößt oder überlößt wird. 

Mt. Ippesheim, ben 23. Mai 1829. 

Frhrl. von Wöllwarth’fches Patrimonialgericht 
1. Kaffe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

27. Auf Requifition des K. Landgerichts Leu 
tershaufen wird der von dem auf Gant fiehenden 
Saifenfiedermeifter Johann Andreas Pachtner 
allhier in Uerfertshofener Markung befigende Ader 
von 1 Morg 14 Viertel 3 Ruth. in der Geißleis 
ten, gegenwärtig mit Hopfen angepflanzt, bem 
Verkauf an den Meiftbietenden öffentlich ausge 
fegt und hierzu Bietungstermin auf den 

5. Juni d. Is. Vormittags 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberanmt, wozu 
ſich alfo Kaufsliebhaber einzufinden haben. ne 
zwiſchen kann aber über die Belaftung und bie 
Tare dieſes Grundſtücks in der Gerichts - Regiftras 
tur die erforderliche Nachricht eingezogen werden. 

DObernzenn, ben 30. April 1829. 

Freiherrlich won Sedendorff Gutendfches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe. 
Befferer, Patrimonialrichter. 

28. Am 15. Juny d. 38. werden am hiefigen 
Gerichtsfige die Beſitzungen des Müllermeiiterd 
Peter Pizinger in Franffurth, befichend 
in der fogenannten Kleesmühle mit Zugehör, dan 

2 Mg. Feld in der Sandleithen, 

2 Mg. Feld bei der Mühle, und 
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2 Bil. 13 Rth. Wieſen zwifchen 2 Bächen, 
zum brittenmal dem öffentlichen Verkauf audges 
fest, und annehmbare Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß der Zufchlag in 
diefem Termine auch bei Angeboten ımter ber Tare 
und blog vorbehältlich des Einlöfungsredjts der 
Hymothefengläubiger nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolget. 

Oberfteinbach, am 16. May 1829. 
Freiherel. von Kunsbergiſches Patrimonialgericht, 
Schmidt, Patrimonialrichter. 

99. E3 werden die zur Berlaffenfchaft des ver: 
ftorbenen Bauern Andreas Ehemann in Bog- 
gendorf gehörigen Immobilien, nemlich: 

ein handlohnbares Wohngut mit Haus, Nebens 

haus und Stadel, dann $ Tagw. Garten, 34 

Mg. Aeckern und 1 Tgw. Wiefen fammt Ges 

meinderecht und Gemeindetheil, ferner 

1 Mg. Ader am Stollgraben, 

3 Tagw. Steegwiefen, 

14 Mg. Ader am Boggendorfermweg , 
nah Antrag ber Erbe + Intereffenten verfauft, 
oder wenn ſich feine annehmlichen Käufer finden 
würben, verpachtet. Hiezu fteht Termin auf 

den 6. Juli d. J. V. M. 9 Uhr 
im Amte dahier zu Sommersdorf an, wozu Kauf 
und resp. Pachtliebhaber hieher eingeladen werden. 
Die Schägung diefer Güter, und die darauf haf- 
tenden Laften find jeden Amtstag dahier zu erfahs 
ren. Einiges Vieh und Bauernzeuch kann darein 
gegeben werben. 

Sommerdborf, am 23. Mai 1829. 
Freiherrlich Schent von Geyernfchen Patrimonials 

Gericht Wieſenbruck 
Frauenholz, Patrimoniafrichter. 


Berichtliche Borladungen. 


1. Der Gütler Abraham Kuh von Wu— 
ftendorf hat felbit auf Eröffnung des Univers 
falfonfurfes über fein Vermögen angetragen. Da 
wegen bedeutender Ueberſchuldung dieſem Antrage 
Statt zu geben war, werben in biefer Sache fol 
gende Ediktstage anberaumt: 
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1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 
gehörigen Nachweiſung 

Donnerstag, den 11. Zuni V. M. 9 Uhr, 

2) zur Anbringung der Einreden 
Montag, den 13. Juli V. M. 9 Uhr, 

3) zur Schlußverhandlung 

Donnerstag, ben 13, Auguft V. M. 9 Uhr. 
Hierzu werben ſämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger ded Abraham Kuch unter dem Nedhte: 
nachtheile vorgeladen, daß bie am erjten Edifte- 
tage Ausbleibenden mit ihren Forderungen von 
gegenwärtiger Maſſe, die an den beiden andern 
Terminen aber Ausbleibenden mit ber treffenden 
Handlung ausgefchlgffen werben müffen. Zugleich 
werden alle, welche von dem Gemeinfchuldner 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte an das unterfertigte 
Konfurdgericht abzuliefern. Nach SS. 32 u. 33 
ber Prioritätdorbnung wird noch bemerft, daß 
das Aftivvermögen des Cridars nach der Schäßs 
ung 1645 fl. beträgt, dagegen die bereits bes 
kannten Paffiva auf 2243 fl. 50 fr., worunter 
1900 fl. Hypotheffchulden, fich belaufen, 

Ansbach, den 4. May 1829. 

Königlicyes Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

2. Nachdem der Univerfalfonkurs über das Vers 
mögen des Wirths Georg Gall von Itzing rechtes 
fräftig erfannt worden, jo werben die gefeglichen 
Ediktstage hiemit audgefchrieben, und folche 

a) zur Anmeldung der Forderungen und ges 

hörigen Nachweifung berfelben auf 
23. Juni d. J., 
b) zu Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
den 28. Juli d. J., 
e) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
1. September d. J., 
b) zur Duplif auf 
22. September db. 5. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu fänts 
liche unbefannte Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles andurch vorgeladen werden, daß 
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das Nichterfcheinen am 1. Ediktstag bie Ausfchliefs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Maffe, 


dad Ausbleiben an den übrigen Ediftötagen aber 


die Präclufion der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, und bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages bei bem Kons 
Furdgericht zu übergeben. Uebrigens wirb noch 
bemerft, daß die Aftivmaffe in den auf 2995 fl. 
gewürdigten Schäßungspreid der Immobilien bes 
fteht, die ſchon bekannten Paffiva aber circa 
5000 fl. betragen, wovon über 2000 fl. hypo⸗ 
thekariſcher Eigenſchaft ſind. 

Monheim, am 7. Mai 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

3. Johann Leonhard Scheller von hier, 
hat ſich dem Concursverfahren unterworfen, und 
fein Vermögen den Gläubigern abgetreten, Es 
wirb baher: 

a) ber erſte Edictötag zur Anmeldung und Nadı- 

weifung der Forderungen auf 
5. Sunic, 

b) ber zweite Edietstag zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf 

7. Juli c., 
ce) der dritte Evictötag zum Schlußverfahren 
auf 
6. Auguftc , 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefezt, und die 
fämtlichen Gläubiger des Scheller hiezu mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Edictötage ben Ausſchluß der Zorderung von 
der Goncurdmaffa, das Nichterfcheinen an den ars 
dern Edictetagen aber, den Ausſchluß mit den 
an denfelben ireffenden Verhandlungen nad) fid) 
zieht. Zugleich werden alle diejenigen, weld)e 


oo. 
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aus dem Vermögen des Schuldners etwas befiten, 
aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte und 


Anfprüche hierauf, dem Gerichte zu übergeben. 


Neuftadt a. d. 9., am 25. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

4. Auf Antrag ber Öläubiger bed Bädermeis 
ſters Leonhard Kellermann jun. von Bergts 
heim wird hiemit über das Vermögen bdeffelben 
ber Univerfalfonfurd eröffnet, und werben die ges 
feglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf 
Montag den 22. Zuny, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bies 
felben auf 
Dounerftag den 23. July, und 
3) zur Schlußverhandfung auf 
Montag den 24. Auguft 1829. 

jebesmal Vormittag 9 Uhr feitgefegt. Hiezu 
werben fümmtliche unbefannte Gläubiger bed Ges 
meinfchuldners untet dem Rechtsnachtheile ans 
durch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchlirfung der Forderung 
von ber Konfursmaffe, an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Die befannten Schul⸗ 
den bed Gantirerd find auf 4125 fl. 244 fr. am 
gegeben, worunter 3000 fl. bevorzugte Forder⸗ 
ungen find; die Aktivmaſſe ift auf 2613 fl. 22 fr. 
geſchätzt. Zugleich werden diejenigen, welche irs 
gend erwas von dem Bermögen des Gemeinfchuld« 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung nochmaligen Erſatzes, unter Vorbes 
halt ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben, 

Ufenheim, 8. Diay 1329. . 

K. B. Landgericht. 
Der Kgl. Landrichter betheiligt. 
Schauer, Aſſeſſor. 
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Nro. 44. Ansbach, Mittwoch den 5. Juny 1829. 








Amtliche Artikel, 25 — Wieſe auf dem Lehm, tarxirt auf 
i Sure ‚5v 
. — a eh 3) Z Morgen Ader am Stoͤckach, gefchäzt auf 
— — 25 fl, 
Gerichtliche Verſteigerungen. iſt auch im weiten Berkaufstermin fein Gchot ges 


1. Im. Mege der Hülfsvonitweciihk foß d Dad legt worden. Es werden baher diefe Immobi—⸗ 
ber Schneidermeiiterd Wirtwe a ke Margare $, lien wiederholt zum Verkaufe ausgeftellt, und vor 
Kern dahier zugehörige bi fregräff ler , dem Commiſſarius, Kgl. erften Landgerichtsaf 
gende Wohnhaus No. 410, Pe rietlih Kir Ei. feffer Scherer Termin auf den 
1323 fl., dem öffentlichen ® Ku ver, 12. Imid. 38.8. M. 9 — 12 Uhr 
den. Der Bietungstermin ruf Anberaumt, im welchem ſich befiz+ und zahlungs— 

Mittwoch, den 17. Juni Kan dr U fahige Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zu— 
feitgefegt, wozu befig- und —— fuel 7 fchlag nach Maasgabe des Suvoiietegefeneh g. 
iiebhaber mit dem Anhang eingeladen Werden, ba 64 fofort zu gewärtigen haben. 
fie die nähere Beichreibung diefes Wohnhaufes u. Altdorf, den 14. Mai 1829, 


die darauf haftenden Laften, täglich in Dieffeitiger Königl. Landgericht. 
Regiſtratur erfahren können und ber Zufchlag nach Zernott, Randrichter. - 
Maasgabe $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 3. Da fid auch am angeftandenen zweiten 
wird. Termine ein Kaufsliebhaber zu dem No.,6, 7, 
Erlangen, den 26. Mai 1829. ln. 10, 27, 28 u. 29, dann 3, 4, 5, 14, 18 u. 
Königliches Kreis- und 4 u 16 der diesjährigen Ansbacher Kreis + Iutelligenzs 
Gareid, Dirt ® und Mt, Breiter Wochenblätter nad) feinen Ber 


2%. Auf die zur Goncurdmaffe ve a ftandtheilen befchriebenen- Mühlgute des Michael 
Krazer zu —— er Kullıdd Erd zu Willanzheim, die Zapfenmühle ges 
bilien, namentlich —* iannt, nicht gefunden hat; ſo iſt auf weitern 
1) das Gut Nr. 18 zu Dffenhaihe au Ra: erebitorifhen Antrag zum öffentlichen Verkaufe 
. Haus, Stabel, 4 Mg. —* „. biefer Realität dritter und lezter Licitationstermin 
garten, dann an Er en £ auf den 
im Espan, 13 Mg. Holz im — 2. Juli frah 10— 12 Uhr 
Mg. Holz im * und 4 Mg. Huthung im im Reuterſchen Wirthshauſe zu Willanzheim ans 
Breitenlohe, zufammen gewürbiget auf 15005fl., beraumt worden, wozu befig« und zahlungsfähige 
dann Kaufsliebhaber unter dem Anhange hiermit ein⸗ 
67 . 
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geladen werben, baß ber unbedingte Zufchlag an 
diefem Tage ohne Rückſicht auf die Taxe nad 
$ 64 des Hypothefengefeged gefchieht. 
Mt. Bibart, den 22. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4. Sm Wege der Hülfsvollftredung wird dad 
dem Strumpfwürfer Jacob Franf zu Langen⸗ 
zenn gehörige Grundftüd von z Morgen 9 OR. 
theild Wieſe, theild Feld im Tiefthalwaaſen ges 
legen, St. C. No. 742 zum öffentlichen Verkaufe 
hiemit feilgeboten, und wird Bietungstermin auf 

den 16. Juni c. V. M. 10 — 12 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfige angefegt, in welchem 
ſich Kaufliebhaber einzufinden und den Zufchlag 
nach Maasgabe $. 64 bed Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben. 

Kadolzburg, am 15. Mai 1829. 

Königl, Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Johann Regenfuß von Marlofe 
ftein zur Hülfsvollitrefung, nemlich: 

1) 3 Morgen Feld in 3 Stüden im Abliger 
Flur, gerichtlich tarirt für 350 fl, 
2) 14 Morgen Feld in 2 Stüden, tarirt für 
318 fl, und 
3) 1 Morgen Feld, tarirt für 150 fl., 
befchloffen, und dritter Bietungstermin auf 
ben 15. Juny d. 5. Vorm. 9 Uhr 
an geroöhnlicher Gerichtäftelle anberaumt worden. 
Indem die Kauföluftigen und wer font ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Vejchreis 
bung der Realitäten und Laſten, ſowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
können, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
x. auf die Beitimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewiefen. 

Erlangen, am 11. Mai 1829. 

8. 3. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 
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6. Dorn dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Johanu Bad zu Käsmwaffer zur Hulfe⸗ 
vollſtreckung, nämlich: 

1) dad Gut No. 4 zu Käswaſſer nebſt dazu ges 
hörigen Stadel, mit angebauten Schweins 
-fällen, Badofen, Hofraich, dann 1 Mors 
gen 15 Dec. Grasgarten, 20 Morgen 34 
Dec. Felder, worunter nach dem Hypothe⸗ 
kenbuch des Frh. von Holzfchuherfchen Patrie 
monialgerichtd ein walzendes Stüd von 1$ 
Morgen, die Magersleithen, mit inbegriffen 
it, und 6 Tagwerk 37. Dec; Wiefen, ge 
richtlic, tarirt auf 1400 fl., 

2) 2 Morgen 27 Dec, die Bergwiefe, tarlrt 
für 100 fl, 

befchloffen und Zter Bietungstermin auf 

den 9. Juli Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt wor⸗ 
ben.. Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein 
Sntereife hiebei hat, hievon benachrichtigt wers 
den, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bee 
ſchreibung der Realitäten und Laſten bei Gericht 
eingefehen mer ann, im übrigen aber wegen 
bes Zufchlägd auf die Beftimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes $ 64 hingewiefen. 

Erlangen, am 13. Mai 1829, 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den bie den Johann Georg Ebertifchen Eheleu⸗ 
ten zu Trautskirch en zugehörigen Beſitzungen, 
nemlih 

1) ihr Wohnhaus Hs. Nr. 17, Bef. Nr. 8 mit 
dazu gehörigem Schweinftalle ‚ und 

2) 8 ORuthen Hofraith, 

3) 2 ORuthen Schorgärtlein, 

tarirt auf 335 fl., im vim executionis oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft. - Es wirb 
daher auf 

ben 14. July d. J. V. M. 9 Uhr 
im Landgerichte dahier Bietungstermin feftgefezt , 
wozu befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit vorgeladen werden, und den Zuſchlag zum 


ar 
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gewärtigen haben, wenn die Tare erreicht oder 
überftiegen worden iſt. 
Met, Erlbach, am 13. May 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
8. Die zum Nachlaſſe der Bauernwittwe Mars 
garetha Schlenk in Rolihofen gehörigen 


Grundbefisungen, auf weldye in dem heute flatt . 


gehabten Stridjtermine nicht mehr ald 3600 fl. 

geboten wurden, werben hiemit wieberholt feils 

geboten und Käufer auf 

Freitag den 5. Juny I. Is. Vormittags 9 Uhr 
hieher vorgeladen, an welchem Tage der Hinſchlag 
ohne Ruckſicht auf die Tare erfolgt, 

Lauf, den 6. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

9. Bom Königlichen Landgericht Lauf wer 
den am ; 

Montag den 15. Juni Vormittags 9 Uhr 
folgende Immobilien des Maurergefellen Michael 
Winter zu Schnaittach, und zwar: 

1) ein halbes Wohnhaus Rp. 62, Tare 175fl., 

9) eine Streufchupfe, Taxe 9 fl... 

3) drei Gemeindetheile, zufammen um 48 fl. 
gewürdigt, an den Meiftbietenden verfauft und 
Käufer hieher eingeladen. 

Lauf, am 15. May 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

10. Auf Antrag der Köbler Johann und Kar 
tharina Wagner ’fchen Eheleute zu OAtten ſoos 
werden die denfelben zugehörigen Grundbeſitzungen 
und zwar: 

1) ein Gütlein allda, Rentamtslehen, mit jährs 
ih 57 Mr. GErbjind, der, Steuer aus 
960 fl. Kapital, und aufferdem ber Hands 
lohnbarkeit zu 6% proc. belaftet; 

2) ein fünfteld Morgen Acker im grägigen Graben, 
gleichfalls Neutamtslchen, mit einem Kapital 
von 10 fl. zur Steuer eingemwerthet; 

3) folgende Gemeindetheile, als 3 Theile auf der 
Gehrhardgreuth, 2 Theile auf dem Ananger, 
1 Theil anf dem Waffergraben, 2 Xheile 
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anf dem neuen Anger, 1 Theil von Neſſen⸗ 
bach, 1 Theil an dem Kühtrieb, 1 Theil 
am Sand 

öffentlich feilgeboten und Käufer zu dem auf 
Montag den 15. Zuni l. I. V. M,9 Uhr 

am Gerichtefige dahier anberanmten Strichter- 

mine eingeladen. 

Lauf, den 17. Mat 1829, 

K. 3. Landgericht. 
Lang, Landrichter. 

11. Auf den Antrag des f. Rentamtes bahier 
werben die Befigungen des Kafpar Haberle von 
hier, nemlic das Wohnhaus H. Nr. 3 dahier 
mit dem Gemeindereht, Waldredyt, 12 Ruthen 
Krautbset, 3 Morgen Gemeindetheil im Oſter⸗ 
holz, Z Morgen Gemeindetheil allda, 3 Mors 
gen Gemeindetheil im Grafenhag, und den Nutz⸗ 
antheil an den unvertheilten Gemeindegründen, 

am 9. Juni d. 38. B.M. 9 — 12 Uhr 
{m hiefigen Gerichtslokale an den Meiftbietender 
öffentlich verfteigert, wovon befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefegt werden, daß der Zufchlag nadı Mands 
gabe des $. 64 des Hppothefengefeged vom 1. 
Suni 1822 erfolgen werde, 
Monheim, am 6. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Da auf die zur Concursmaffe ber Wals 
burga Schröttle, anberweit verehelichten Hütte 
linger zu Gosheim gehörigen Immobilien im 
geftrigen Subhaftationd- Termine ein aunehmbas 
red Geboth nicht gelegt worden, fo werden dieſel⸗ 
ben am 

9. Juni d. 3. Vorm. 9— 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtsfofale andermeit zum öffent 
lichen Verkauf gebracht, und befig» und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern foldyed mit der Eröffe 
nung befannt gemacht, baß der Zufchlag nad) 
Maasgabe des Hypothefengejeges vom 1. Juni 
1822, $. 64 erfolgen werbe, 

Monheim, am 10. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 
*67 
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13. Im Wege der. Hilfsvollftredfung werben 
nachitehende Realitäten ded Andreas 80 zu 
Ro sling, als: 

1) ein Söldengütchen B. N. 262 wozu gehören, 

1. das Wohnhaus No. 32 mit Stall; 

2. Tagw. Obft- und Pflanzgärtchen ; 

3. an Gemeinbetheilen: 1.Krautbeet im — 
Krautgarten, 3 3 Erbbirnbeet daſelbſt, F drgl. 
eben da, 3 Erdbirnbeet im Neufang, $ "Tom. 
Wieſe auf ber Sonberwied, 4 Erbbirnbeet 
wieder im Neufang, der Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde-Hut und Waldungen, 
gerichtlich gefchäßt auf 200 fl.; 

2) ein-Krautbeet im neuen Krautgarten, B. N. 
263 auf 10 fl.; 
3) 4 Mg. Ader auf der Sonderwies, tarirt auf 
10 fl.; 
öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft und 
Bietungstermin auf 
den 16. Juni d. I. V. M. 11 Uhr 
im Landgerichts⸗Bureau anberaumt, wozu beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber unter dem Bes 
merken eingeladen werden, daß man von den auf 
dieſen Realitäten ruhenden Laſten und Abgaben je⸗ 
den Tag in ber Landgerichts⸗-Canzlei ſich unters 
richten könne, bie näheren Kaufsbedingniſſe aber 
im Termin felbft befannt gemacht werben. 
Monheim, am 9, Mai 1829. 
K. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

14. Die zur Concursmaſſe ded Schuhmachers 
Mar Wildlingervon Wemding gehörigen 
Realitäten, nemlich: 3 Tagw. Wiefe in ber Mutts 
lady, 3 Tagw. Wiefe zu Bernhaupten, 
Eggarten am obern Tannenwald, 2 Mrg. Ader 
am Oberammerbacherweg, werden hiermit zum 
zweitenmal öffentlich feilgeboten, und es ift Lici— 
tationstermin auf 

ben. 11. Juni V. M. 9 uhr 
im landgerichtlichen Bureau anberaumt worden. 
Hierzu werden befig- und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber mit der Bemerfung eingeladen, daß die 
Tare fowie die auf den Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben in der Tandgerichtlichen Regijtratur 


5 Morg 
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eingefehen werben koͤnnen, und ber Zufchlag nad 
Vorſchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes er⸗ 
folgt. 

Monheim, am 10. Mai 1829. 

Kgl. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

15. Das Anwefen des Schmiede Joſeph Un—⸗ 
gerzu Bertoldsheim, über deffen Vermögen 
der Univerſalkonkurs rechtöfräftig erkannt worden, 
wird andurch öffentlich dem Verkaufe audgefegt, 
und Bietungstermin auf 

den 17. Juni d. J. V. M. 11 Uhr 
im Landgerichtslokale dahier anberaumt, wozu bes 
ſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werden. Noch gehören zu dem erwähnten Anweſen 


1) das zweiſtöͤckige Wohnhaus nebſt Pferdſtall 


unter einem Dache, ein übrigens ſehr baufäl⸗ 

liger Stadel und Viehſtall auch unter einem 

Dache, eine Schmiedſtätte, in welcher ſich ein 

Wohnzimmer befindet, und die reale Schmied⸗ 

gerechtigfeit nebit Z, Tagw. Gras und Wurz⸗ 

garten, ſammt Hofraith, ſowie auch bie volls 
ftändige Gemeindenugung und Forftrecht, zus 
ſammen gerichtlich gewürbiget auf 500 fl.; 

2) an walzenden Stüden: a) 1 Jauchert Ader 
am Erlbadyer Weg, tarirt auf 40 fl., b) von 
2 Zauchert Acker und 2 Tagw. Wieſe km Dfters 
wöhrb, das „Seite Tagw. Wieſe, tarirt auf 
50 fl., c) 3 Jaudert Acer auf der Kreith, 
tarirt auf 50 fl. 

Die auf diefen Realitäten Taftenden Abgaben koͤn⸗ 

nen immer in der Sandgerichtlichen Kanzlei aus 

ben Konfurdaften erfehen werben. 

Monheim, den 14. Mai 1829. 

Könige. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

16. Die Gantrealitäten des Soöldners Schw 
ftian Hönle zu Ammerbach cf. St. 11u. 44 
des Intelligenzblatts für den Rezatkreis, Jahre 
gang 1827) werden andurch ‚dem gemeinfchaftk 
Antrage der Krebitorfchaft gemäs zum drittenmale 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſchrieben, Bie— 
tungstermin auf 

den 11. Juni d. 38, V. M. 11 uhr 
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im Landgerichtslokale dahier angefetst, und beſthz⸗ 
fo wie auch zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Monheim, den 13. May 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

17. Der zum Nachlaß des Gärtners Conrad 
Michel gehörige Garten No. 5 am Rennweg, 
der außer ben Gebäuden eilf Morgen Gartenland 
und Feld, theils mit einer Mauer, theild mit 
einer Hecke umfangen, enthäft ind auf 6990 fl. 
gewürdigt iſt, fell auf Antrag. der Gläubiger 
und resp, Erbeinterefjenten fubhaftirt 'werben, 
Hiezu it Termin auf 

Donnerstag den 25. Juny l. Is. Vormitt, 

von 9— 12 Uhr 
. am Gerichtöfige anberaumt, wohin befig + und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen‘ werden. 

Nürnberg, den 2. May 1829. 

K. B. Landgericht 
von Kohlhagen, Landrichter. 

18. Am Montag 22. Juni 1829 V. M. gu. 
wird dahier der zuder Konkursmaſſe bed Bürgers 
Willibald Staudinger von Spaft. gehörige 
1 Morgen Hopfengarten im Frrlaweg anderweit 
verſteigert. * 

Pleinfeld, den 15. April 1829. 

K. B. Landgericht. 

. Wunderer, Landrichter. 
19. Auf den Antrag der Betheiligten wird das 
zu der Nachlaßmaſſe des Bürgers Michael Bräuns 
Tein zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 zu 
Spalt mit Anbau ° 

am Freitag 26. Juni 1829 früh 8 Uhr 
vorbehaltlich der Genehmigung des zu erwartenden 


Angebotd von Seite der Intereffenten an den 


Meiftbietenben bahier verfteigert. 

Dleinfeld, den 28. April 1829. 
Königl, Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

20. Da in dem zum Verkauf des Johann und 
Walburga Wielandifchen Hofes N. 7 zu Uns 
tereribach beitimmten 2ten Termin ein Käufer 
nicht erfchienem ift, fo wird diefer Hof, wie fol 
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cher inder Bekanntmachung von 22. Juny v. Js. 
befchrieben ift, dem brittmaligen Verkauf ausge 
fezt, und hiezu Termin auf: 
26. Junyh 1829 Vormittag 9 Uhr 
bahier beſtimmt, "wozu befig- und zahiungsfühige 
Kanfsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 16. May 1829; 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

21. Es wird hiermit öffentlich befannt ges 
macht, daß zum Verſtrich des dem Peter Schmidt 
zu Ergersheim gehörigen Häckerguts, bes 
ftehend aus Haus, Scheune, 2 Bärten, 1 Wald» 
recht, Az große Tagwerk Weder und 43 Tags 
werk Wiefen und 1 Gert Holz, dritter und lez— 
ter Termin auf 

ben 11. Junius d. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaimt ift, und zwar an ber hiefigen Gerichte» 


fielle, wo fih die Strichluſtigen einzufinden 
haben. 
Uffenheim, 13, May 1829. 


Königl. Landgericht, N 
Boveri, Landrichter. & 

22. Auf den Antrag eined Hypothekengläubi— 
gerd wird das Wohnhaus Nr. 212a des Tuch—⸗ 
machers Gottfried Lehenbauer in Waffer- 
trüdbingen dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen, und hiezu auf 

Mittwoch den 17. Juni d. 3. Vormittags 

9— 12 Uhr 
Bietungstermin anberaumt. Befig + und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die Laſten und Tare 
dieſes Wohnhaufes täglich in der Landgerichts⸗Re⸗ 
giftratur einfehen können. 

Waffertrüdingen, den 11. May 1829, 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

23. Dad den Schloſſer Georg Conrad und 
Maria Margaretha Guhflerfhen Eheleuten 
zu Mt. Bergel gehörige Wohnhaus Nr. 34 
mit Hofraith, Stallung, Schüpfe, Scheune, 
Keller, Bronnen, Holgs und Gemeindererht; 
belafter mis 11% fr. Zins, 45 fr. Hausſteuer 
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und 408 fr. Grundfleuerfimplum, und gefchägt 

auf 700 fl., foll in vim executiomis anderweit 

verfauft werden, und es ift hiezu Termin auf 

den 11. Juny V. M. 9 Uhr 
anberaumt worden , in welchem fich beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber- im landgericht⸗ 
lichen Gefchäftslofale einzufinden haben. 

Windsheim, den 4. Mai 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
24. Auf Antrag eines. Hypothekengläͤubigers 
werben 
Mittwochs ben 10. Juny d. 38. V. M, 
9 — 12 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslokale, Gefchäftszimmer 
Nr. 3 nachbenannte zwei Grundſtücke und zwar 
a) ein halb Morgen weniger 18 Q. Ruthen Acker 
in der Halben, Bergler Markung, tarirt auf 
40 fl, 
b) ein Viertel Morgen Ader im Hegelein, eben⸗ 
daſelbſt gelegen, gefchäzt auf 18 fl., 
meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß Faften und Stricbedingniffe im Termine bes 
befannt gemacht werben follen. 

Windsheim, den 7. May 1829, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

25. Bon den Grundbefigungen bed Bauern 
Lore Döhler zu Burgbernheim foll im 
Wege der Hülfsvollftredung am 

11. Juni V. M. 9 Uhr 

1) ein halbes Feldlehen in ber 6ten Hube, wozu 
gehören 34 Morgen Aecker und 4 Tagw. 
Wiefe, belaftet mit 297 Fr. Zins, 1 Meg 
Kern, 1 Metz Korngült zum Königlichen 
Rentamt, 35 Meg Kerngült dem Herrn von 
Greifenclau, geſchätzt auf 490 fl.; 

2) ein Feldfehen von 24 Morg Aeckern und * 
Tagw. Wiefen, belaftet mit 337 fr. frk. Erb, 
zind und 133 Meg Kerngült, gefhägt auf 
410 fl.; 

3) ein Feldlehen von 14 Morgen Aedern, bes 
laſtet mit 15,2, fr. Erbzins und 1 Meg Korn⸗ 
gült, geſchaͤtzt auf 185 fl. und 
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4) 1 Morgen Ader in der Leutersklingen, freie 
eigen, gefhägt auf. 160 fl. 
meiftbietendb verfauft werden. Kaufsliebhaber 
haben ſich in diefem Termin im andgerichtlichen 
Geſchäftslokale einzufinden. 
Windsheim, am 7. Mai 1829, 
K. B. Landgericht, 
Engerer ,  Landrichter. 

26. Dom Königlichen Landgericht Windsheim 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Audringen eines Hypothekargläubigers 
folgende dem Bauern Michael Schäffner zu 
Walddachs bach zugehörigen Immobilien, und 
zwar 

1) ein Guth, wozu gehören: 
a) ein Wohnhaus, 
.b) eine Scheuer, 
c) ein Schaaf» und Schweinftal, 
d) ein Hofhaus, 
€) JTagwerk Schorgarten, 
f) 4 Tagwert Wiefen, 
g) 154 Morgen Aderland, 
h) das Wald⸗ und Gemeinderecht, 
taxirt auf, 2340 fl.; 
2) 15 Morgen Acker an der Bärbacher Flur, 
bad Fleine Baumgärtlein genannt, tarirt auf 
150 fl.; 
3) 5 Morgen Ader zwifchen bem Fuhrwege nach 
Dietersheim, tarixt auf 50 fl.; 
4) 3 Morgen Ader Ber Gartenader ober am 
Saumnup genannt, tarirt auf 50 fl, 
Mittwochs den 24. Juny d. J. Nachmittags 
—1— 3 Uhr 
im Treuheitiſchen Wirthshauſe zu Walddachsbach 


dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt werben. 


Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerken hiezu 
eingelaben, daß die Kaufsbedingungen ‚, welche 
hinſichtlich des Zufchlags nach $ 64 des Hypothes 
Fengefeged normirt werden, fo wie bie auf den 
vorgenannten Immobilien haftenden Laften im 
Termine felbft befannt gemacht werben. 
Windsheim, den 16. May 1829. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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27. Das zur Johann Michael GTeksifchen 
Schuldenmaſſa dahier gehörige Wohnhaus mit hal 
bem Gemeinderechte, einer Scheuer, Stallung 
und einem Garten wirb am 

4. Zuni d. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier im Gefchäftezimmer Nr. 4 öffentlich vers 
fteigert, wozu Liebhaber eingekaden werden. 

Windsheim, den 19. Mai 1829. 

Könige, Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

98, Die zur Gantmaffe des hiefigen Bauern 
Heinrich Vockentanz gehörigen Grundbefigum 
gen, ald 

1) die Hälfte an einem Haus, Scheuer und eis 
ner Wiefen im Grund, dann die Hälfte an 
1 Tagw. Wiefen und Feld beim neuen See) 
der Rangen genannt, tarirt um 600 fl., 

2) die Hälfte an 3 Mg. Feld am Buchbacher 
Weg, zur linfen Hand, taxirt um 30 fl., 
3) die Hälfte an $ Dig. an * — taxirt 

um 25 fl., 

4) die Hälfte an $ Mg. gar beim Walciofen, 


tazit um 100 fl., Bu! 
5) 2 Mg. 16 Ruth. Ader ei Hm Bkiefenberg 
ar 100 fl., nat 


6) 1 Mg. Feld auf ber Pappenlellin taxirt 

um 75 fl., 

7) 1 Rangen am Gänswaaſen, tarirt um 40 fl., 
werden zum öffentlichen Verkauf gebracht. Hiezu 
wird Zagfahrt auf 

den 19. Juny Vormittags 
vor hiefiger Gerichtöftelle beftimmt, und babe 
bemerkt, daß die nähere Beſchreibung der darauf 
baftenden Laſten in der Zwifchenzeit eingefehen 
werben fünne, Es werden bahertbeily«unb she 
Iungsfähige Käufer dazu eingeladen. 
Burghaßlach, den 18. May 1829. 
Gräflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht, 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 
29. In der wider den Nachlaß der Wittwe 


Maria Eva Pelikan eröffneten Gant werben 


1) ein halbes Wohnhaus No. 168 mit einem 
Gärtchen, dann dem halben Gemeinderechte 
dahier, 

2) mehrere Mobilien 
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öffentlich an ben Meiſtbietenden verſteigert. Es 
wird hierzu Termin auf 
Mittwoch den 17. Juni d. I. V. M. 9U. 
anfangend, im Gerichtslokale anberaumt, und 
werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
unter dem Bemerfen vorgeladen, daß ber Zufchlag 
der Jmmobilien ſich nach den betreffenden Beftims 
mungen $.64 des H. ©. richte, die Verfteigerung 
ber Mobilien aber unter fofortigem Hinfchlag ges 
gen gleich baare Bezaylung erfolge. 

Pappenheim, am 6. May 1829, 

Graͤflich Pappenheim’fches Herrfchaftägericht. 

Bunte, Herrfchaftsrichter. 

30. Das zur Gantmaffe des Häders Johann 
gehrieder zu Wäfferndorf gehörige Wohns 
hans von Holz, Befig No. 835 alldort tarirtauf 
325 fl. und 17 Mrg. Acer der Reutlinger ges 
nannt, tarirt auf 125 fl, werben 
am Montag den 15. Juni Morgens 9— 12 U. 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbietend verkauft, 
wozn beflz. und zahlungsfähige Kaufliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werben. 

Seehaus, am 30. April 1829. ; 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 

Schiwingenftein, Herrichaftsrichter. 

31. Am Freitage den 19. Zuni Mittags 1 Uhr 
werben in der Chirurg Kreheſchen Schenfe zu Ul⸗ 
fenheim die zur Konkursmaſſe des Georg Michael 
Trunf bortfelbft gehörigen Realitäten, als: 

1) B. N. 574, ein Wohnhaus Nro. 40 nebft 
Scheuer, Hofraith und Gemeindereht, dann 
eingehörigen 3 Morgen Ader .bei der Roß⸗ 
mühl, ein Garten im alten Ried und ein 
Garten im neuen Ried, onerirt zum Kam⸗ 
meralamte Wäfferndorf mit 13 fr. 33 pf. 
Grundzins, 1 fl. 15 fr. Frohngeld, 20 fr. 
Holzhauerlohn, ift zehentbar, St. 8.340 fl., 
tarirt auf 650 fl, 

2) B. N. 2317, ein Viertel Morgen Acker am 
Keppelberg, zehentbar, tarirt auf 10 fl., 

3) B.N. 2314, dieHälftenon Mg. 22! Rth. 
Ader im Sauloch, zehentbar, tarirt auf 
10 fl, # 
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dann ein Paarı Zjährige Stier, 2-Räuplinge, 
eine Kuh, 4 Stück Schaafe, 2 junge Schweine, 
etwas Bauerei⸗ Befhire und einige Hausgeräth⸗ 
ſchaften meiftbietend öffentlich verkauft, wozu 
man Kanfsliebhaber, bie ſich über Befig- und 
Zahlungsfähigfeit. auszumeifen nn. —— 
einladet. 

Seehaus, am 8. Mai 1829. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herofgaftegericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

32. Auf Requiſition des königl. Landgerichts 
Uffenheim vom 15. c. praes. heute, ‚wird das im 
Johann Leonhard ‚Kellermann chen Konkurs 
zu. .Herrenbergtheim hieher gerichtebare 
Immobile: 3 Mg. grundbarer Acker an der Gnötz⸗ 
heimer Straffe, Ippesheimer Markung, Cat, No, 
522 und zwar auf befonderem Antrag: 

Freitag.den 19. Sunic. Mi 9. Uhr ' 
imGerichtstofale zumöffentlichen Berkaufe gebracht, 
Der Hinfchlag erfolgt fofort, wenn die Tare- ge⸗ 
loͤßt oder überlößt wird. 

Mt. Ippesheim, den 23. Mai 1829. 

Frhrl. von Wöllwarth’fches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem die Relikten des verſtorbenen 
Joſeph Nothhofer von Flotzheim den Ans 
trag auf Eröffnung des Univerſalkonkurſes geſtellt 
haben, fo werden die geſetzlichen Ediftötäge und 
war: 

s a) zur Anmeldung: ber Forderungen und gehös 
rige Nachweiſung derjelben auf 
3. Suli d. J., 
b) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 
11. Auguft.d. G., 
©) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
11. September, 
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“ 1. October, 


jebedmaf Morgens 9, Uhr anberaumt, und fänts 
liche unbefannte Gläubiger hiezu unter Androhung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nichts 
eyſcheinen am erſten Ediktstag die Ausſchließung 
ber Forderung von der Maſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber die Präcluſion 
der an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye von bem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners etwas in Händen haben follten, aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei dem Kon⸗ 
furögericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 
merkt, daß das Activ» Vermögen in den auf 
1544 fl. gefhägten Immobilien befteht,, die Pafs 
ffomaffe ‚aber über 2000 fl; beträgt, wovon die 
Hälfte in privilegirten. Forderungen befteht. 
Monheim, am 2. Mai 1829. 
8. B. Landgericht. 

' Demharter, Landrichter, 

2. Alle diejenigen, weldye an den dahier vers 
fiorbenen, Apotheker Chriftian Friedrich Ortloph 
und defien Nachlaß Forderungen und Anfprüce 
zu haben glauben, werden hiermit vorgeladen, 
ſolche 

am 8. Juli l. J. Vormittags 9 Uhr 

zu Protokoll anzumelden, und gehörig nachzuwei⸗ 
ſen, auſſerdem ſie zu gewärtigen haben, daß bei 
der Auseinanderſezung der Ortloph'ſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft alle verſpäteten Anſprüche nicht weiter 
berückſichtigt, und als nicht auf die Erben übers 
gehend erflärt werben, Zugleich; werden diejenigen, 
welche etwas. zur Ortloph'ſchen Maffe ſchulden, 
oder davon in Handen haben, bei Dermeidung 
der gefezlichen Strafe und. des nochmaligen Erſaz⸗ 
zes, aufgefordert, ſolches genau anzuzeigen; 
und unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei — ja 
übergeben. 

Burghaßlach, den 21. May 1829. 

Gräflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrfchafterichter. 


— En ——— — 
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Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.45. Ansbach, Samftag, ben 6. Juny 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
len nachbenannte dem Wolfgang Hahn dem 
Jüngern zu Oberrimbach zugehörige Immo— 
bilien, als: ein Söldengütlein, beſtehend in eis 
nem Wohnhaufe, Scheuer, Stallung, Hofraith 
und Baumgarten, 14 Mg. Aeckern und 14 Tgw. 
Wiefen, nebit dem Gemeinderechte, taxirt zu 
550 fl., 3 Mg. Aeder im Kalchofen C. N. 371, 
tarirt auf 30 fl., in vim executionis an ben 
Meifibietenden verkauft werden Hiezu iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 

26. Juni früh 9 Uhr 
bezielt, im welchem die Raufsliebhaber dahier zu 
erfcheinen haben. Der Zufchlag erfolgt nach der 
Beſtimmung des $. 64 ded Hypothekengeſetzes. 
Mt. Bibart,, den 7. Mat 1829, 
K. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Auf den Antrag eined Realgläubigerd wer» 
ben bie ben Johann Viehbeck'ſchen Eheleuten zu 
Neukatter bach zugehörigen Grundbefigungen, 
naͤmlich: 

a) das Bauerngut allda, B. No. 203 wozu 
gehören, ein Wohnhaus, Hs.Nr. 14, 
Scheuer, Badofen, 2 Fadı Schweinftälle, 
75 Morg Hofraith, Morg Schorrgars 
son, Kare, 445 fl.; 


b) 2 Morg 21. Ruther Garten und Ader aur 
Haus, Reuthſtück am Hirfchberg, in Neur 
£atterbacher Blur, St. B. No. 207 Taxe, 

: 175 fl.; > 

c) 15 Morg Ader ander Holzfpig, im Hirſch⸗ 

sag, Def. N. 205, Tare 45 fl; . 
d> 13 Morg Feld an dem Beckenacker, Reuths 
ſtück, im Hirfhberg, B.N. 213, Tare, 
50 fl.; 
e) 14 Morg Adferund Wiefen, die fogenaunte 
— Wieſe, B.N. 211, Tare, 52fl.; 
Morg Baumgarten dem Viehbeck'ſchen 
2”, gegenüber, B. N.209, Taxe, 40 fl.; 
g) der 18. Antheil an $ Morg Waaſen, vom 
DomainensForft Hirfhberg, B. NR. 628, 
Tare, 2; 
auf den 23. Juni curr, V. M. 9 Uhr, 
im Gerichtsſitze öffentlich in vim executionis vers 
Fauft, an welchem Tage ſich befig und zahlungs⸗ 
fühige . Kaufsliebhaber dahier einfinden können. 
Auswärtige dem Gerichte unbekannte Perſonen 
haben fich mit Leumunds » und Bermögens » Zeugs 
niffer zw verfehen, wibrigenfalls fie zum Bieter 
nicht zugelaffen werden können. 

Mt. Erlbach, am 31. März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landriditer. 

3. Auf dem Antrag. eined Realgläubigerd wer⸗ 
den folgende dem Müllermeifter Johann Michael 
Scierlein von der Walkmühle zugehörigen 
Immobilien, nemlich: 

1) das Mühlgut, beſtehend aus einem Haufe mit 
„56 
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2 Mahl» und 1 Gerbgang, einer Schenne, 
EZ Tagw. Peunt ſamt Kraut⸗ u. Schorgärtlein, 
2 Tagw. Ohmatwiefe und 3 Morgen zehentbns 
ten Aeckern, tarirt auf 5450 fl; 
2) 3 Morgen Aderander Straffe, Tare 100 fl; 
3) 2 Morgen der engel'ſche Acer, Tare 200 fl.; 
4) 1 Morgen Ader bei der Ueberſchlagmühle, 
Tare 220 fl.; 
5) Morgen Ader beim Kirchenweg, Tare 90 fl; 
6) ein halbes Feldlehen, beitehend aus 3 Mg. 
Aeckern und 14 Tagw. Wiefen, Tare 900 fl.; 
7) # Mg. Ader beim Hirtenhaus, Tare 70 fl; 
8) 2 Tagw. Herbftwiefe, Tare 300 flz 
9) 2 Mg. Lehenacker bei ber Ueberfchlagmühle, 
Tare 200 fl.; 
10) 1 Tagw. Ohmatwiefe unter Aichenzell, Tare 
375 fl; 
11) 3 Mg. Ader im ftarken Feld, Tare 65 fl.; 
12) A Morgen Ader am Holzweg, Tare 500 fl; 
13) 2 Tagwerk Wiefen im Schönbah, Taxe 
425 fl; ; 
14) 23 Mg. Ader fammt Wiefe unter der Walk, 
mühle, Tare 350 fl.; 
15) 3 Tagw. Müblwiefe, Tare 150 fl; 
16) & Mg. Hofader, Tare 65 fl.; 
17) 13 Tagw. Wiefe im Röſchenhof, Rare 
450 fl; 
am Donnerdtag ben 25. Juni d. 38. - 
Vormittag von 9— 12 Uhr 
auf der Walkmühle öffentlich an ben Meiftbietens 
den verkauft, und hiezu befig» und zahlungsfähi⸗ 
ge Käufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie 
bie auf den Immobilien haftenden Laſten und Abs 
gaben, dann bie Kaufsbedingungen am Termin 
erfahren werben. 

Feuchtwangen, am 25. Mai 1829. 

Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Nuf Antrag des Realgläubigerd find im 
Mege der Hülfsvollſtreckung die Grundſtücke der 
Witwe Maria Anna Rürfeig von Gnop 
beim, nemlih $ Mrg. Ader im Mühlweg, 
tarirt auf 85 fl. und IMg. Ader im Mühlfhug, 
tarirt auf 90 fl. zu verfaufen. Bietungstermin 
iſt auf 
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den 26. Juni d. EB. M. 9 — 12 Uhe 
hierorts feftgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs— 
Hebhaber eingeladen werben, und das Weitere zu 
gewärtigen haben. 
Heidenheim, ben 1. Mai 1829. f 
Könige. Landgericht. ni 
Seiz, Landrichter. 
5. Die zur Debitmaffe des Unterthans Stes 


Phan Meyer von Reichenau gehörigen Ims 


mobilten, als 

1) das Gut NR, 4 bafelbft, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit angebauter Scheuer, einer 
ungeſchloſſenen Hofraith mit einem Schoͤpf⸗ 
bronnen, 3 Tagw. Waass und F Tagw. 
Schorgarten in 3 Stücken, dann 6 Morgen 
* nebſt dem Gemeinderecht, taxirt auf 

380 fl, 

2) 1 Morgen handlohnbarer Acker im Brand, 
tarirt auf 40 fl., 
9) 1 Morgen dergleichen bei der Leimengruben, 
tarirt auf 30 fl., * 
4) 1 Tagw. fogenannte Beitölchenwiefe in ber 
Schulek in der Flur von Großenried, 
werben hiemit bem öffentlichen Verkaufe ausges 
fest, und Bietungstermin auf 
ben 25. Juny Bormittags 9 bi 12 Uhr 
fm Baueriſchen Wirthshauſe dafeldft anberaumt, 
wozu befiz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werben. In diefem Termine wird auch 
ſogleich die Berfteigerung des Mobiliare, naments 
lic, eines Wagens und einer Kuh, vor ſich gehen. 

Herrieden, am 8. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

6. Vom Königlich Bayer. Landgericht Hers 
tieden wird hiemit befannt gemacht, daß folgende 
Immobilien der Wittwe Ghriftina Preßel in 
Wieſenbruck, nämlic ein Gut dertfelöft No. 
6, 3 Tagw. Gemeindetheilwiefe im Finſtereck 
No. 12 und Z Tagw, dergleichen No. 16 im Reis 
fenwaafen, im Wege der Hülfsvollſtreckung oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden follen. Dietungstermin 
ift auf 

ben 22. Jung Vormittag 8 bis 12 Uhr 
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dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, die ſich 


über ihre Befig- und Zahlungsfähigkeit auswei⸗ 
fen können, eingeladen werben. Die im Jahre 
1827 gefhöpfte Taxe ber obigen Immobilien bes 
trägt 1585 fl. 

Herrieben, den 14. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

7. Das dem Bauern Anton Hilpert zu 
Huracı gehörige Gut No. 86 dafelbit, beſtehend 
aus einem einftöcigen Wohnhaus, einer Scheune, 
einem dreifachen gemauerten Schweinftall, „' 
Tagw. Wurzgarten, 154 Mg. Acker, 35 Tgw. 
Miefen und J Tgw. einusrerbten Gemeindeiheil, 
tarirt auf 2300 fl., wird hiemit im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen Verlaufe aus⸗ 
geſezt, und Bietungstermin auf 

ben 1. Juli V. M. 9 bis 12 Uhr 
in der Behanfung des Schuldners bezielt, wohin 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch 
eingeladen werben. . 
Herrieden, am 22. May 182% 
Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter, 
Mittwoch ben 19. Juny I. 38. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr 
wird das zur Concursmaſſe bed Metzgermeiſters 
Sohann Michael Schlüdfer in Obernzenn. 
gehörige Wohnhaus dafelbit und die Mobiliarfchaft. 
an dem Meiftbietenden im Schlüderfchen Haufe 
öffentlich verfauft,. wozu befig- und zahlungsfähige: 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Leutershauſen, am. 23. May: 1829 
Königl. Landgericht, 
Frhr: von, Poͤllnitz, Landrichter. 

9% Die zur Concurdmaffe bed Schuhmachers: 
Mar Wilblingervon Wemding gehörigen 
Realitäten, nemlich: 3 Tagm. Wiefe in der Mutts 
lach, 3 Tagw. Wiefe zu Bernhaupten, Morg 
Eggarten- am. obern. Tannenwald, 2 Mrg, Ader 
am Dberammerbacherweg,, werden. hiermit zum- 
zweitenmal öffentlich feilgeboten, und es iſt Lici⸗ 
tationstermin auf 

ben 11. Juni V. M. 9 Uhr d 
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im Tandgerichtlichen Burenn anbermumt worden. 
Hierzu, werden befig- und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber mit der Bemerfung eingeladen, daß bie 
Tare ſowie die auf den Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben in der landgerichtlichen Regiſtratur 
eingefehen werben können, ımd der Zufchlag nad} 
Borfchrift des S, GA des Hppothefengefeßes ers 
folgt. 

Monheim, am 19. Mat 1829, 

Kol. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

10. Auf Requifition des k. Kreiss und Stadt⸗ 
Gerichts Nürnberg foll der zur Gantmaffe bes 
Kaufmanns Candido Mamolo bahier gehörige 
Halbhof No. 62 und 63 zu Schweinau, wozu 
zwei Wohnhäufer, ein Stadel, ein boppelter 
Scweinftall, eine, Hofraith, ein Bromen, ein 
Gärten, 204 Morgen Feld, 23 Tagw. Wie 
fer, das doppelte Waldreht im Laurenzer Wald 
und das Gemeinderecht gehören, gewürbigt auf 
6400 fl. fubhaftirt werben. Hiezu iſt Bietungs⸗ 
Termin auf 

Dienſtag ven 23. Juny I. J. Vormittag 
von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier vor dem Commiſſarius Ir 
Affeffor Häckl anberaumt, und werben befißs und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 8. May 1829 

K. B. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

r1. Auf Antrag der Glaͤubiger werben nach⸗ 
bene Immobilien des Schuhmachermeiſters 
Michael Zeug zu Agenhof, 

2) ein Gütlein No. 38 zu Agenhof ſammt Eins _ 
und Zugehörungen, tarirt auf 800 fl.; 

2) 14 Tagw: Wiefen Gemeintheil, No. 6 in 
Agenhofer Flur, tarirt auf 400 fl. 

Dienftags den 16. Junie l. B.M — 12 U. 

am Gerichtsfige dahier an den Meiftbietenden vers 

kauft und befige und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 

ber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 2. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

* 166 
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12. Am Montag 22. Juni 1829 3. M. OU. 
wird dahier der zuder Konfurdmaffe bed Bürgers 
Willibald Staudinger von Spalt gehörige 
1 Morgen Hopfengarten im Irrlaweg anderweit 
werfteigert. 

Pleinfeld, den 15. April 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Auf den Antrag der Betheiligten wird das 
zu der Nachlaßmaſſe des Bürgers Michael Bräuns 
Lein zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 20 zu 
Spalt mit Anbau 

am Freitag 26. Juni 1829 früh 8 Uhr 
vorbehaltlid; ber Genehmigung des zu erwartenden 
Angebots von Seite der Intereffenten an ben 
Mieiftbietenden dahier verfteigert. 
Pleinfeld, den 28. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

14. Dad der Wittwe Antonia Bader zu 
Abenberg gehörige Wohnhaus No. 54 zu Abens 
berg mit $ Tagwerk Garten am Haufe und dem 
Gemeinderecht, dann deren zwei Morgen Ader, 
Wieſe und Holz im Heiligenerb werden am 

Freitag den 10. July 1829 Vormittag 
9 Uhr 
an den Meiftbietenden dahier veriteigert, wozu 
Saufgliebhaber hiemit vorgeladen werden. 
Pleinfeld, am 16. May 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Da in dem zum Berfauf des Johann und 
Walburga Wielandifhen Hofes N. 7 zu Uns 
_ tereribad bejtimmten 2ten Termin ein Käufer 
nicht erſchienen iſt, fo wird Diefer Hof, wie fol- 
cher in der Bekanntmachung vom 22. Juny v. Js. 
bejchrieben tft, dem drittmaligen Verkauf audges 
fest, und hiezu Termin auf 

26. Juny 1829 Vormittag 9 Uhr 
dahier beftimmt, wozu beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pieinfeld, den 16. May 1829. 
Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
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16. Behufs ber Hilfsvollſtreckung werben nach⸗ 
benannte dem Melber Schmidt dahier gehörige 
vormals Bäder Hautfchifche Realitäten, nemlich: 
1) das Wohn, und Backhaus No. 692 in der 

Judengaſſe, an einem frequenten Plag gele⸗ 

gen nebſt realer Bädergerechtigkeit, 6 heiz⸗ 

bare Zimmer, 6 Kammern, 3 Küchen, 2 

große Getraidböden zu 100 Schaf, 2 Krk 

ler enthaltend, mit Hofraith, Bronnen, Gars 

ten, Arfteinenen Schweinftällen und Waſch⸗ 

keſſel, freieigen, tarirt anf 2280 fl.; danu 
2) 30 Ruthen Krautgarten im Rummeret K. N. 

2683, grundbar dem Staatsärar mit 43 fr. 

Erbzins und 5 Procent Handlohn, tarirt auf 

40 fl. 
dem öffentlichen Verkauf gemäs $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeged audgeftellt, und Bietungstermin auf 

Donnerdtag den 18, k. Mts. V. M. 
von 9— 12 Uhr‘ 
bei unterfertigtem Gericht anberammt , wozu bes 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. x 
Rothenburg, am 15. May 1829. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

17. Die zur Konfurdmaffe des Bäckermeiſters 
Leonhard Kellermanıı jun, von Bergtheim 
gehörigen Immobilien, beftehend in einem Bauer 
gute: Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith, Soms 
mergärtchen, mit 14 Morgen eingehörigen Aeckern, 
dann a Mrg. Acker am Bullnheimer Weg, 1 Mrg 
Ader im Gundel, a Mrg. Ader am Golfhöfer 
Weg, Z Mrg. 43 Rthn. im Grund, 14 Mrg. 
Ader im Cop beim Shleifweg Pa | Mrg. 5 Rth. 
Acker im obern Sohl, 3 Mrg. Acker im Kreuze 
weg 13 Mrg. Acker im Schleifweg, ſollen 

am Donnerſtag den 11. Juni 1829 
V. M. 9 Uhr 
dahier im Gerichtslokale oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu man zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Liebhaber hiemit einladet. 

Uffenheim, den 8. Mai 1829. 

Könige. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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18; Bon den  Gränbbeftgungen” bed Bauern 
Lorenz Döhler zu Burgbernheim fol im 
Wege ber Hülfsvollftredung amt 

11. Juni V. M. 9 Uhr 

1) ein halbes Feldlehen in der Hten Hub, wozu 
gehören 34 Morgen Aecker und 3 Tag, 
. Miefe, befaftet-mit 297 fr. Zins ,. 1. Metz 
Kern, 1 Metz Korngült zum Königlichen‘ 
Rentamt, 25 Metz Kerngült dem Herrn von 
Greifenclau, gefhägt auf 490 fl; 

2) ein Feldlehen von 24 Morg Aeckern und 3 
Tagw. Wiefen, belaftet mit 385 fr. frk. Erbs 
zins und 138 Metz Kerngült, geſchabt auf⸗ 
410 fli; 

3) ein Frilehen von 18 Mörgen Aeckern be⸗ 
laſtet mit 15,5; fr. Erbzing und 1 Mey Korn⸗ 
gült, gefchätt auf 185 fl. und 

4) 1 Morgen Ader in ber teuteröftingen, freis 
eigen, gefchägt auf 160 fl. 

meiftbietend verkauft werben. Kaufeliebhaber 

haben ſich in dieſem Termin im ———— 

Gefcäftstofale einzufinden. 

Windsheim, am 7. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


19. Vom Königlichen Landgericht Windsheim 


wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Andringen eines Hypothekarglänbigers 
folgende dem Bauern Michael Schäffner zu 
Walddachs bach zugehörigen Immobilien, und 
zwar 
1) ein Guth wozu gehören: 
*) ein Wohnhaus, I 
b) eine Scjeuer, 9— 
co) ein Schaafs und Schweinſtall, 
d) ein Hofhaus, 
e) J Tagwerf Schorgarten, 
f) 4 Tagwerf Wiefen, 
8) 15% Morgen Aderland, 
h) das Wald» und Gemeinderecht, 
tarirt auf 2340 fl.; 
2) 14 Morgen Ader an der Bärbacher Flur, 
das Feine Baumgärtlein genannt, tarirt auf 
150 fl.; 
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3) 5 Mörgen Acker zwiſchen dem JFahrwege nach 
Dietersheim, taxirt auf 50 fl.; 
4) $ Morgen Ader ber Gartenader oder am 
Saumnuß genannt, tarirt auf 50 fl., 
Mittwochs den 24. Juny d. J. Nachmittags 
1 — 3 Uhr 
im Treuheitiſchen Wirthshanſe zu Walddachsbach 
dem öffentlichen Verkanfe umterſtellt werden. 
Kaufsliebhaber werben unter dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen, welche 
hinſichtlich des Zuſchlags nach $ 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes normirt werden, ſo wie die auf den 
vorgenannten Immobilien haftenden Laſten Im 
Termine ſelbſt befannt gemacht werben. 
Windsheim, den 16..May 1829. 
Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 


20. In der Gantfache des Schuhmachers Gg. 
Mezger von Großforheim werden folgende‘ 
Liegenfchaften zum öffentlichen‘ Verkaufe gebracht: 
1) ein einftöciges Wohnhaus mit angebautem 

Stabel, ſawmmt 4 Tagw. Garten mit Gemein? 

degerechtigfeit pag- 635 
2) 3 Mg. Ader an der Wolfskehle, pag. 286; 
3) 2 Mg: Adler der Keitelader, pag. 238; 
4) 3 Mg. .Ader aus dem Mollenhof, pag. 3213 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Freitag den 26. Juni l. J. V. M. 9 Uhr 
angefegt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
diefem Tage in hieſiger Gerichtöfanzlei zu ers 
fcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg, den 7. Mai 1829. 

‚+ Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmidt, Herrfchaftsrichter. 


21. In der Gantfache des Soͤldners Kaspar 
Hertle von Allerheim wird die Liegenichaft, 
beitehend in einem halben Soͤldenhauſe mit Z Tage 
werf Garten und Gemeindegerechtigfeit, pag. 
570 zum öffentlichen Berfaufe gebracht, und 
Skeigerungsternin auf 

Dienftag den 30. Juni I. J. V. M. 8 Uhr 
angeſetzt. Kaufsluſtige werben vorgeladen, an 
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biefem Termine in bieffeitiger. Gerichtskanzlei zu 
erfceinen und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Harburg, den 20. Mai 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmidt, Herrſchaftsrichter. 

22. Da in dem am 14. d. M. angeſtandenen 
Verkaufs⸗Termin des Rentamtmann Stolli⸗ 
ſchen Anweſens dahier ein annehmbares Licitum 
nicht erfolgt iſt, ſo wird zu dieſem Zweck unter 
Beziehung auf die gerichtliche Bekanntmachung vom 
21. April d. J., eine wweite Tagesfahrt auf 

Dienstag, den 9. Juni d. J. von Vormittags 

8—12 Uhr 
andurch feſtgefetzt wozu beſitz⸗ und yahlungäfähe 
ige Kaufsliebhaber hieher. eingeladen werben. - 

Monchsroth, den 26. Mai 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

23. Die halbe Behauſung des in die Gant ge⸗ 
rathenen Handelsmanns Hirſch Samſou Helbing 
zu Wallerftein wird am 

Dienftag ben: 16. Juni I. J. 
in hiefiger Gerichtöfangley öffentlich an den Meifts 
bietenden, unter dem Vorbehalt der erebitorfchafts 
lichen Genehmigung verfauft, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

MWallerftein, am 2. Mai 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
von Langen ,,. Herrjchaftsrichter. 

24. Auf Requiſition des fönigl. Landgericht s 
Uffenheim vom. 15, c. praes. heute, wird das im 
Sohann Leonhard: Kellermann’fhen Konkurs 
zu Herrenbergtheim hieher gerichtsbare 
Smmobile: 3 Mg. grundbarer Acker an der Öndgs 
heimer Straffe, Ippesheimer Marfung, Cat. No. 
522 und zwar auf befonberem- Antrag :- 

Freitag. den. 19. Juni c.. M. 9. Uhr 
im Gerichtslokale zum öffentlichen Berfaufe gebracht. 
Der Hinfchlag erfolgt fofort, wenn bie Tare ges 
lLößt oder überlößt wird, 

Mt. Ippesheim, den 23 Mai 1829. 

Frhrl. von Woͤllwarth'ſches Patrimonialgericht 
1». Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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"25. Am 15. Juny d. 36. werden am hiefigen 
Gerühtsfige bie Befigungen bed; Müllermeiſters 
Peter Pizinger in Frankfurth, beſtehend 
in der fogenannten Kleesmühle mit Zugehör, dann 

2 Mg. Feld in der Sandleithen, 

. 2 Mg. Feld bei der Mühle, und 

2 Dil. 43 Rth. Wiefen zwifchen 2 Bächen, 
zum brittenmal dem öffentlichen Verkauf andges 
fett, und annehmbare Saufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß der Zufchlag in 
dieſem Termine auch bei Angeboten unter der Zare 
und blos vorbehältlich des Einlöfungsrechtö der 
Hypothefengläubiger nad) 8. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolget. 

Oberſteinbach, am 16. May 1829, 
Fielherrl. von Künsbergifches Patrimonialgericht. 
’ Schmidt, Patrimonialriditer. 

26. Es werben bie zur Berlaffenfchaft des ver⸗ 
fiorbenen Bauern Andreas EChemanır in Bo g⸗ 
gendo rf gehörigen Immobilien, nemlich: 

ein handlohnbares Wohngut mit Haus, Neben⸗ 

haus und Stabel, dann Tagwı Garten, 3 

Mg. Aeckeru und 1 Tom. Wiefen fammt Ge 

meinberecht und Gemeindetheil, ferner 

1 Mg. Ader am Stollgraben, 

Tagw. Steegwiefen „ 

14 Mg. Ader am. Voggendorferweg, 
nad; Antrag ber Erb » Intereffenten verkauft, 
oder wenn fich feine annehmlichen Käufer finden 
mwürben, verpachtet, Hiezu fteht Termin auf 

ben 6. Zuli d. I. V. M. 9 Uhr 
im Amte bahier zu Sommersborf. an, wozu Kauf 
und resp. Pachtliebhaber hieher eingeladen werben, 
Die Schägung dieſer Güter, und die darauf hafs 
tenden Raften find jeden Amtstag dahier zu: erfahs 
ven: Einiges Vieh und Banernzeuch kann barein 
gegeben werben. 

Sommersborf, am 23. Mai 1829. 
Freiherrlich Schenk von Geyernfchen Patrimonial⸗ 
Gericht Wieſenbruck. 

Frauenholz, Patrimsnialrichten; 

27. Auf. Antrag- eines Realgläubigers und mit 
Zuftimmung dberSchuldner, der Büttnerswittwe Ans 
na Barbara Reh von Ezelheim, deren großjähr 
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gigen Rinder und der Kuratel, werben bie Grund⸗ 

befizungen der Leztern: 

2) das Söldengut zu Ezelheim Hs. No. 17, wozu 
außer den Gebäuden 2 Gärtchen hinter dem 
Haus, die volle Gemeindegerechtigfeit , 3 Ger⸗ 
ten Holz im Gemeindewald. and die zur Ders 
theifung gefommenen Gemeinde⸗Gründe, 14 au 
der Zahl, ohngefähr 24 Morg haltend, gehören, 
der Brandverfihening mit 400 fl. einverleibt, 
rittergutsherrſchaftliches Lehen, B. N. 930, 
Steuerſimpl 33 fr, tarirt auf 650 fl.ʒ 

9 EMorg 14 Rth. gehendbarer Acer hinter, ber 
Kirche, Ein gleiches: Lehen, u No. 362; B. 
0.931; Steuerfimpl, IH fu, Taxe 20 fl.5- 

©) £ Morg 16 Ruthen zehendfreier Ader in der 
Zeit, Ein gleiches Lehen, a, No. 226, B. R. 
932, Steuerſimpl. 14 fr, Taxe 10 5 

q) dien⸗ 25 Reh, sehenbbarer Acker am Ge 
roldsbach. Ein gleiches Lehen, s. No: 697, 
- 8. 8 933, Steuerfimpt. 2% fr., Tare 201.5 
© + Morg 14 Rth. zehendfreier Ader im Hecken⸗ 
— Ein gleiches Lehen, s8. No. 483, B. Ne. 
934, Steuerſimpl. 25 fr., Taxe Wfl.; 

5) # Tagw. 15 Rth. zehendfreie Wieſe daſelbſt. 
Ein gleiches Lehen, s. No. 941, B. No. 936, 
Steuerſimpl. 24 fr., Taxe 25. fl.; 

g) J Morg zehendfreier Acker im Eulengeſchrei. 
Ein Ezelheimer Pfarrei-Lehen, s. No. 638b, 
B. No, 1120, Steuerſimpl. 55 fr., Taxe 
45 fl. 


am 6. Juli d. J. V. M.8 — 12 Uhr M 


dahier im Gericht öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerten eingeladen werben, daß 13 
die Grundſtücke gehörig beitellt find, 2) der Zufchlag 
ſogleich erfolgt wenn bie Tare erreicht wird und 
37 die näheren Bedingungen täglid; bahier Mr 
ven werben können. 
Mt. Sugenheim, ben 1. Juni 1829. - 
Freiherrl. v. Seckendorff ſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 
28. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das vom Andreas Hübner in Tiefenthal 
hinterlaſſene Gut, beſtehend in 1 Haus Nr. 2 mit 
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Stube, 2 Kammern, 1 Rüde, 1 Reller, 1 
Boben und ‚Stalung, dann 1 Scheune, 2 Schweins 
ftäffen, 34 Tgw. Peunt und Wiefen, 95 Mrg. 
Aeckern —8* den darauf ſtehenden Früchten ‚ 
das Gemeinde⸗ und Schaafhaltungs Recht, ges 
ſchãzt auf.956 fl. öffentlich an den Meiftbietenden 
verftrichen. Tagsfahrt hiezu ftehet 
" Montags den 6. Juli d. 3. Vormittag 
von 8— 12 Uhr 

vor hiefiger Gerichtöftelle an, bis zu welcher die auf 
dem Gute haftenden Laften, daun bie Verkaufs— 
bedingungen: täglich bahier.eingefehen werben koͤn⸗ 
nen Kaufsliebhaber haben. fid zur Beaugens 
fcheinigung des Anwefens an bet Gemeinde⸗Be⸗ 
vollmächtigten Leonhard Fifcher in Tiefenthat zu 
wenden, im Termine über Beſitz⸗ und Zahlungs 


fähigkeit auszuweiſen und den Zufchlag nad) Er⸗ 


reichung ber Tare zu gewärtigen. 
. Rügland, am 31. Mat 1829. 


Freiherrl. von Eraitsheimfches Datzimeninfgerict 
1. Klaſſe. 


‚Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat auf Antrag des Enrators über 
ben Nachlaß der Niemermeiiterswittwe Maria 
Margaretha Scenermann hierfelbjt die Err 
oͤffnung · des erbichaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes 
beſchloſſen. Ed werben daher alle biejenigen, 
welche.aniben befagten Nachlaß Anfpräche machen 
zu können ‘glauben, hiermit aufgefordert, ſolche 
laͤngſteus, und zwar in dem auf 

ben 10. Julius Bormittage 9 Uhr 

vor dem Kommiffair,. Königl. Kreis» und Stabts 
gerichtsrathes Acceffitten Brügel bezielten Termine 
am fo gewiffer dahier geltend zu machen, als die aufs 
fenbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Bors 
rechte verluftig erflärt, und mit ihren Forder⸗ 
ungen nur an badjenige, was nad; Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bfeiben möchte, verwieſen werben follen, 

Ansbach, den 22. April 1829. 

Buſch, Direktor, 


855 


2. Nachdem der Univerſalkonkurs Über dad Ver⸗ 
mögen des Wirths Georg Gall von Iging rechts⸗ 
kräftig erfannt worden, ıfo werben die gefeglichen 
Ediktstage hiemit ausgeſchrieben, und. folche 


a) zur Aumelbung dee Forderungen und ge «: 


börigen Raaweiſuug derſelben auf 
23. Juni d. J., J 
b) zw Vorbringung dev Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 28. Juli d. J.. — 
ce) zur — — und: en TR 

»). zur Replik anf TB VAREL: 

ee Septeinber. bt; 

"by. zur Duplik auf se R 

122 Geptember b. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr — — faãmt⸗ 
liche umbelannte Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles andurch vorgeladen werben, daß 
das Nichterſcheinen am 1. Ediktstag bie Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenmwintigen Maffe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Präclufion der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von bem Vermögen bed Gemeins 
fchuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte, und bei Vers 
meidung bed nochmaligen Erfages bei dem Konz 
kursgericht zu übergeben. Uebrigens wirb noch 
bemerkt, daß die Aktivmaſſe in dem auf 2995 fl. 
gewürdigten Schätzungspreis ber Immobilien bes 
ſteht, die ſchon befannten Paffiva aber circa 
5000 fl. betragen, wovon über 2000 fl. hypo⸗ 
thekariſcher Eigenfchaft find. 

Monheim, am 7. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. ° Auf Antrag der Gläubiger: des Bäckermei⸗ 
ſters Leonhard Kellermann jun. von Bergt- 
beim wird hiemit über bad Bermögen beffelben 
der Univerfalfonfurd eröffnet, und werben bie ges 
feglichen Ediktstage, und zwar: 


356 


1) zur Aumelbung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf 
Montag den 22. Juny, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bies 
felben auf - 
Domerftag.den 23. July, und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
‚Montag den 24. Anguft 1829. 
jedesmal Vormittags. 9 Uhr feſtgeſetzt. Hiezu 
‚werben fäntintlicye unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd unter bem Rechtsnachtheile aus 
Hurchi,vorgelaben,. daß das Nichterfeheinen am 
‚eriten' Edittstoge die Ausjchließung der Forderung 
von der Kokurdmafe, an den übrigen Ediftötas 
ges: aber. die Ausſchließfung mit den treffenden 
Haudlungen zur Folge hat. Die bekannten Schuls 
ben des Gantirers find anf 4125 fl, 244 fr. am 
gegeben, wornnter 3000 fl. bevorzugte Forder⸗ 
‚ungen ſiud; bie Aktivmaſſe ift auf 2618 fl. 22 fr. 
geſchãtzt. "Zugleid; werden diejenigen, welche ir⸗ 
‚gend erwas von bem Bermögen des Gemeinfchulde 
‚ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vernteidung nod;maligen Erſatzes, unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben. 
Ufenheim, 8. May 1829. 
K. B. Landgericht. 
Der Kgl. Landrichter betheiligt. 
Schauer, Aſſeſſor. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. (TodedsErklärung) Vom Könige 
lichen Landgericht Windsheim wird zur öffentlicher 
Kenntniß gebracht, daß dur Erfenntnig vom 
12. Mai d. J. Johann Lubwig Feghelm vor 
bier für tobt erflärt worden, und deſſen Bermös 
gen den nächiten fich legitimirenden Erben ausge⸗ 
antwortet wird „ 

Windsheim, den 12. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


ed 











Be h x age 
Intelligenz: Blatt 
für den Rezat-Kreis. 
Nro. 46. Andbah, Mittwoch den 10, Juny 1829. 
Amtliche Artikel. . 5) 205. Her in der Spitalwiefe, Str. N. 
; 1257, belaftet mit dem Zehenden und 107 kr. 
Steuerſimplum, taritt auf 125 fl., 
— 6) 3 Mg. Ader beim großen Lochſtein, Str. N, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 1258, belaftet mit dem Zehenden und 54 fr. 
‚„ 1. Nacfolgende Immobilien , welche zum —— taxirt auf 65. fr., 


Nachlaffe der Jacob und Anna Margaretha ins 
denmeierifchen Eheleute von Untermichel⸗ 
bach gehören, nemlich 
1) das Söldenguth Nr. 21 in Untermichelbach, 
Str. N. 1253, beſtehend in einem einſtöckigen 
Haufe, daran gebauten Scheune, ſamt Vieh— 
und Schweinftall, Hofraith, Bronnen, Tgw. 
Haudgarten und Peunt, 1 Erdbirnbeet, 2 


"Krautbeeten, einem Höhnriebsgemeindetheil, ' 
2 Morgen Aecker und dem Gemeinderecht, bes '- 
40) 1 Mg. Ader im Schleifweg, Str. N. 1473, 


laftet mit der Hanblohnbarkeit, 1 fl. 35 fr 
Holzgeld, 1fl. Kapitalzins, 1 fl. 22E fr. 

Michaeliszins, 12 Fr. für eine Henne, 41 fr. 
Dienftgeld, dem Zehenden von ben Aeckern, 
und 38% fr. Steuerfinplum, tarirt auf 500 fl., 

2) 3 Mg. Ader auf der Hochwieſe, Str. N. 
1254, belaftet mit 15 fr. Erbzins, Kleine 
bandlohn, 113% Er. Steuerſimplum und ber 
Zehendpflichtigkeit, tarirt auf 150 fl, 

3) 3 Mg. Ader im Höhnried, Str. N. 1255, 
belaftet mit 3 kr. Erbzins, der Zehenbpflich- 
tigkeit und 6 fr. Steuerfimplum, taxirt auf 
80 fl., 

4): Ma. Ader im Attig, Ste. N. 1256, bes 
Iaftet mit bem Zehenden und 9 fr, Steuerjims 
plum, taxirt auf 110 FL, 


IH Mg. Ader in den Wolfsädern, Str. N. 
—6 belaſtet mit dem Zehenden und 12 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 140 fl, — 

8) 1 Mg. Ader hinter dem Minderleinsgarten, 
Str. N. 1471, belaſtet mit 225 fr. Herrn⸗ 
geld, dem Zehenden und 21% fr. Steuerſim⸗ 

lum, taxirt auf 250 fl... 

9) 4 Mg. Adler im Attich, Str. N. 1472, ber 
ne mit 11% Er. Gerrugeld, dem Zehenden 
und'5% Fr. Stenerfünplum, tarirt auf 65 fl., 


belaftet mit dem Zehenden und 182 kr. Steuers 
ſimplum, taxirt auf 220 fl, 

11) 1 Tag, Opmetwiefe im Greuth, Str. N, 
1260, belaftet mit 23% fr. Stenerfimplum, 
tarirt auf 275 fl, 

12) 3 Tagw. Wiefe beim. großen Krautgarten 
Str. N. 1261, belaſtet mit 22% Er. Ohmet⸗ 
geld und 85 fr. Steuerfnplum, tarirt auf 
110 fl, 

13) & Tagw. Peunt uf bem Rothlein, Str. N. 

: 1962 belaſtet mit, 24 fr. Erbzins, 137 Er. 
Steuerfimplum, :tarirt auf 160 fl., 

14) £ Tgw. die Weimviefe, Str. R. 1263, be 
Iaflet mit, Cehehe a und Todfallhandlohn, 1 fl. 
59 
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Michaeliszins, 12 fr. Steuerfimplum, tarirt 
auf 150 fl., 5 
15) 3 Mg. Gemeindetheil im Kabühlwaafen, 
Loos N. 14, tarirt auf 35 fU., 
werden auf freiwilligen Antrag der: Erben nebit 
mehreren Dareingaben an Vieh, Bauereigeräths 
fchaften, Futter und Früchten am 
Donnerftag den 9. Juli Vormittag 
9— 12 Uhr 
im Probftifchen Wirthshauſe zu Untermichelbach 
öffentlich. verfauft, -oder auch nach Umftänden auf 
die Dauer von brei Jahren verpachtet werben, 
Kaufs⸗ oder Pachtliebtiaber werben hiezu einges 
laden, mit dem Bemerken, daß unbekannte Käu— 
fer fich mit gerichtlichen Vermoͤgenszeugniſſen zu 
verfehen haben. * 
Dinkelsbühl am 307 Mai 1829. 
Könige. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 


2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Zohanı Bad zu Käswaffer zur Hülfs⸗ 
vollſtreckung, nämlich: — 

1) das Gut No. 4 zu Käswaſſer nebſt dazu ge⸗ 
hörigen Stadel, mit, angebauten Schwein, 
fällen, Badofen, Hofraith, dann 1 Mors 
gen 15 Dec. Grasgarten, 20. Morgen 34 
Dec. Felder, worunter nach dem Hypothe⸗ 
kenbuch ded Frh. von Holzfchuherfchen Patris 
monialgerichts ein- walzendes Stüd von 14 
Morgen, die Magersleithen, mit inbegriffen 
it,  und-6 Tagwerk'37. Dec. Wiefen, ges 
richtlicd) tarirt auf 1400 fl., : 

2) 2 Morgen 27 Dec. die Bergwiefe, taxirt 
für 100-fl., 

befchloffen und Zter Bietungstermin auf 

ben 9. Juli Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt wors 
den. Indem die Kauflujtigen und wer fonft ein 
Sintereffe hiebei. hat, hievon benachrichtigt wer⸗ 
den, wird zugleich eröffnet, daß dienähere Be 
ſchreibung der Realitäten und Laften bei Gericht 
eingefehen werben fann, im übrigen aber wegen 
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bes Zuſchlags auf die Beftimmungen des Hypothe⸗ 

kengeſetzes $ 64 hingewiefen. 

Erlangen, am 13. Mai 1829. 

; Königl. Landgericht, 
Puchta, Randrichter. 

3. Bon bem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentlihe, Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Georg Mörsberger von Eltersdor 
zur Hülfsvollftrefung , nemlich: 

1) das. Gut No. 15 zu Eltersdorf, beitehend aus 
einem. Biertelöhof wozu gehört 1 Wohnhaus, 
1 Stabel, die Hofraith, 4 Mg. 49 Decim, 
Felder und 1 Tagw. 74 Decimalen Wiefen, 
tarirt für 1000 fl.; 

2) bad Gut No. 17 daſelbſt, beftchend aus einem 
Halbhofe wozu gehört 1 Wohnhaus, eine 
halbe Scheune, 1 Brunnen, 2 Schweinftälle, 
ber Mitgenuß eines Badofens, 30 Morgen 
50 Decimalen Felder und 6 Tag. 89 Des 
eimalen Wiefe, tarirt für 2600 fl: 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 5. Auguft Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt wor⸗ 

ben. Indem Kaufsluftige und wer font ein In⸗ 

tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
faun, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf.die Beilimmungen bes Hypothekengeſetzes $. 

64 hingewieſen. 

' Erlangen, den 21. Mai 1829. 

An Königliches Landgericht, 
- Puchta, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
ben folgende dem Müllermeiiter Johann Michael 
Scierlein von der Walfmühle zugehörigen 
Immobilien, nemlich: - 

1) das Mühlgut, beſtehend Aus einem Hauſe mit 

2 Mahl» und 1 Gerbgang, einer Scheme, 

4 Tagmw. Peunt famt Kraut⸗ u. Scorgärtlein, 
2 Tagw. Ohmatwieſe und 3 Morgen zehentba⸗ 
ren Aeckern, tarirt auf 6450 fl; 

2) 3 Morgen Ader ander Straſſe, Tare 100 fl; 
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3) 2 Morgen der engel’fche Acer, Tare 200 fl.; 

4) 1 Morgen Ader bei der Ueberfchlagmühle, 
Zare 220 fl.; 

5) 2 Morgen Ader beim Kirchenweg, Tare 90 fl; 

6) ein halbes Feldlehen, beftehend aud 3 Mg. 
Aeckern und 14. Tagw. Wiefen, Tare 900. ; 

7) # Mg. Acker beim Hirtenhaus, Taxe 70 fl; 

8) 3 Tagw. Herbftwiefe, Tare 300 fl; 


9) 2 Mg. Lebenader beider Ueberſchlagmühle, 


Tare 200 fl.; 
10) 1 Tagw. Ohmatwiefe unter Yichenzell, Tare 
375.5 ° 
11) 3 Mg. Ader im ſtarken Feld, Tare 65 fl.; 
12) 4 Morgen Adler am Holzweg, Tare 500 fl; 
13) 2 Tagwerk Wiefen im Schönbach, Tare 
425 fl; 
14) 28 Mg. Ader fammt Wiefe unter der Walt 
mühle, Tare 350 fl.; 
15) 3 Tagw. Mühlwiefe, Tare 150 fl.; 
16) 3 Mg. Hofader, Tare 65 fl.; 
17) 12 Tagw. Wirfe im Röſchenhof, Taxe 
450 fl.; 
am Donnerstag den 25. Juni d. Je. 
Vormittag von 9— 12 Uhr 
auf der Walfmühle öffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft, und hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähls 
ge Käufer mit dem Bemerken eingelaben, daß fie 
die auf den Immobilien haftenden Laſten und Abs 


gaben, dann die Kaufsbedingungen am Termin 


erfahren werben. r 

Feuchtwangen, am 25. Mai 1829. 

Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

5. Auf Andringen der Gläubiger foll bad ben 
Aegidius Gruber ?’fchen Relikten dahier gehörige 
untere Thorhaus, wozu z Morgen Schorgarten, 
dann 1 Gemeindes und Waldrecht gehören, taxirt 
anf 216 fl. 30 fr. 

am 23. Juli 1829 Vorm. 9 — 12 Uhr 
dahier bei Gericht an den Meiftbietenden gericht 
lich verfauft werben, wozu Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen werden. 

Mt. Erlbach, am 1. Juni 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
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6. Mit Bezug auf die öffentliche Bekanntma⸗ 
dung vom 31. Merz d. I. (Kreis Intel, Blatt 
1829 Seite 548) werden die Anton Borftofs 
fel’fchen Grundbefigungen und Fahrniffe noch 
mals zum öffentlichen Verkaufe aufgeworfen, weil 
fid in dem erſten Bietungstermine fein: Kaufsluſti⸗ 
ger dazu eingefunden hat. Beſitz und zahlungss 
fahige Kaufstiebhaber werben unter dem Beners 
ten auf 

den 17. Juni 1829 Vorm. 9 Uhr 
in bie Vorſtoffel'ſche Behaufung zu A böberg 
eingeladen, ‚daß die auf den Grundbefigungen hafs 
fenden Faften täglich in der landgerichtlichen Re: 
giftratur eingefehen werden können, und die Fahrs 
nis ohne baare Zahlung nicht abgegeben wird. 

Gunzenhaufer, am 28. Mai 1829, 

Konigl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

7. Auf Antrag des Realgläubigers find im 
Wege der Hülfsvollſtreckung die Grundſtücke der 
Witwe Maria Anna Rürfeig von Gnop 
heim, nemlih 4 Mrg. Ader im Mühlweg, 
tarirt auf 85 fl. und Mg. Ader im Mühlfchus, 
tarirt auf 90 fl. zu verkaufen, Bietungstermin 
ift auf " 
den 26. Juni d. J. V. M 9 — 12 Uhr 
Merorts feitgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber eingelabeittwerben, und das Weitere zu 
gewärtigen haben. °C 

Heidenheim, ven F. Mai 1829. 

Konigzl. Landgericht. 
Stiz, Landrichter. 

8, Auf Anrufen eines Hypothefargläubigerg 
werben nachſtehende Immebilien des Waffen⸗ 
ſchmieds Johann Haffner von Poppenhof 

1) ein Wohnhaus mit dem Hammerwerke zů 
Doppenhof und eine Scyleifmühle, taxirt auf 
1700 fL, s 
2) eine Furnirfäge, Tare 150 fl., ' 

3) eine Holz⸗ und Kohlenſchüpfe, Tare 25 fl., 
4) ein Badofen, Tare 15 fl. : 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und haben 

ſich Kaufsluftige in dem auf 
Montag den 6. Juli d. J. V. M, 
* 59 
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anberaumten VBerfteigerungstermin in ber Gerichtd« 
ftube des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und wenn 
das Meiftgebot die Tare erreicht fofort ben Hins 
ſchlag zu gewärtigen. 

- Lauf, am 28. Mai 1829. 

i Königl. Landgericht, 
Lang, Landrichter. 

9. Auf Andringen eines Hypothefargläubigers 
werben nachftehende Grundbefigungen bes Müllers 
Erhard Schlicht von der Lohmühle bei He— 
dersdorf dem öffentlichen Verkauf audgeftellt: 

a) bie Lohmühle bei Hedersdorf, taxirt auf 
4380 fl., 

b) ein Gut zu Hedersdorf, taxirt auf 2586 fl., 

©) 1 Morgen die Schempferswieſe, taxirt auf 
150 fl., 

d) # Morgen bas Dothainteie, tarirt auf 
Bf, 

©) 2 Morgen ber Reuthader, ‚tarirt auf 250 fl, 

f) 1 Morgen der obere Reuthader, tarirt auf 
175 fl., 

g) 22 Morgen die Aumwiefe, tarirt auf 400f., 

h) Morgen das Lohwieslein, tarirt auf 25 fl. 

Kaunfsliebhaber haben ſich in dem auf = 

Mittwoch den 8. Juli d. J. V:M.9 Uhr 


anberaumten Verſteigerungstermine an ordentlicher 
Gerichtsſtelle einzufinden unde wenn ihre Augebote 


die Taxe erreichen, den —* ſefer we 
warten. 

Lauf, am 30. Mai 182947 m 

K. B. Landgericht. 
; „gang, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Gläubigers folten 
die Befigungen des Tobias Henfel von Grais— 
badı, nemlich 

das Soͤldenhaus dafelbft mit Stabel und Stäls 

Ien, 8 Tagw. Garten und neun Gemeinde 
theilen „ 

1 Morg Ader auf ber Oſterwieſe, 

1 Morg Acker auf den Schedel, 

3 Morg Ader-auf ber Hungerleiten ‚ 

i Morg Dfterader, 

ji Tagw. Eftelwiefe, 
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12 Tagw. Wiefe am Notheuberg, 

1 Morg Ader auf, dem Schell, 

1 Morg Ader auf der Hungerleiten, 

3 Morg Ader auf der obern Hungerleiten , 
.. 1 Morg Ader am Kaag, 

1 Morg Ader am Erlitein, 

am 3. Juli Bormittag 9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtslofale zum- öffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht werben, wovon befig» und zahle 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gefegt werben, daß der Zufchlag nach 
Vorfchrift des Hppothefengefeged vom 1. Juni 
18272 $. 64 erfolgen werde. 

Monheim, am 16. Merz 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landricter. 

11. Auf Antrag der Gläubiger werben nad 
benannte Immobilien des Schuhmachermeifters 
Michael Zeug'zu Abenhof, 

1) ein Gütlein No. 33 zu Agenhof fammt Eins 
und Zugehörungen, tarirt auf 800 fl; 

2) 1% Tagw. Wiefen Gemeintheil, No. 6 in 
Asenhofer Flur, tarirt auf 400 fl. 

Dienftagd ben 16. Juni l. I.B.M. 9— 12 U. 

am Gerichtöfige bahier an ben Meiftbietenden vers 

kauft und befig- und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 

ber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 2. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Kandrichter. _ 

12. Auf Requiſition des k. Kreis» und Stadt 
Gerichts Nürnberg fol der zur Gantmaffe des 
Kaufmanns Candido Mamolo dahier gehörige 
Haldhof No. 62 und 63 zu Schweinau, wozu 
zwei. Wohnhäufer, ein Stadel, ein boppelter 
Scweinftall, eine Hofraith, ein Bronnen, ein 
Gärten, 20% Morgen Feld, 24 Tagw. Wies 
fen, das doppelte Waldrecht im Laurenzer Wald 
und bad Gemeinberecht gehören, gewürdigt auf 
6400 fl. fubhaftirt werden, Hiezu ift Bietungs⸗ 
Termin auf 

Dienftag den 23. Juny I. 3. Vormittag 
von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige babier vor dem Commiſſarius ir 


— 
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Aſſeſſor Hätkl anberaumt, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 8. May 1829. 

K. 3. Landgericht. 
von Kohlhagen, Lanbrichter. 

13. Da in dem zum Verkauf des Johann und 
Walburga Wielandifchen Hofes N. 7 zu Uns 
tereribach beftimmten 2ten Termin ein Käufer 
nicht.erfchienen ift, . fo wirb diefer Hof, wie fol 
her in.der Bekanntmachung vom 22. Juny v. Js. 
befcjrieben ift, dem drittmaligen Verkauf ausges 
fezt, und hiezu Termin auf 

26. Juny 1829 Vormittag 9 Uhr 
bahier.beftimmt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 16. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. * 

14. Behufs der Hilfsvollſtreckung werden nach⸗ 
benannte dem Melber Schmidt dahier gehoͤrige 
vormals Bäder Hautſchiſche Realitäten, nemlich: 
1) das Wohns und Backhaus No. 692 in ber 

Sudengaffe, an einem frequenten Pla geles 
gen nebit realer Bäckergerechtigfeit, 6 heiz⸗ 
bare Zimmer, 6 Kammern, 3 Küchen, 2 
große Getraidböden zu 100 Schaf, 2 Kel⸗ 
Ier enthaltend, mit Hofraith, Bronnen, Gar⸗ 
ten, 4 fteinenen Scweinftällen und Waſch— 
keffel,” freieigen, tarirt anf 2280 fl’; dann 
2) 30 Ruthen Krautgarten im Kummereck K. N. 
2683, grundbar dem Staatsärar mit 43 fr. 
Erbzins und 5 Procent Handlohn, tarirt auf 
40 fl. 
dem öffentlichen Verkauf gemäs $. 64 des Hypos 
thekengeſetzes audgeftellt, und Bietungstermin anf 
Donnerstag den 18. k. Mts. V. M. 
von 9— 12 Uhr 
bei unterfertigtem Gericht anberaumt, wozn bes 
ſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Rothenburg, am 15. May 1829. 

Königlicyed Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


15. Auf Antrag ber großjährigen Relikten des 
verftorbenen Tuchmachermeifters Johann Chrijtoph 
Hellmuth von hier, und ded Vormundes ber 
Minderjährigen werden nachfolgende Grundftüde :. 

1) F Morg Ader im Defurth, 

2) 1 Morg Ader im Bodenfeld, 

3) 16 OR. Krautgarten im Feinleinfee, 

4) 13 DR. dergl. daſelbſt, 

5) 2 Morg Ader ohnweit der Walkmühl 
am 22. Juni B, M. 10 Uhr 

öffentlich verkauft, was hiemit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wir, 

Windsheim, am 27. Mai 1829. 

m Konigl. Landgericht. 

Heilmann, v. m. 

16.’ Zum Verkauf der zur Concursmaſſe der 
Johann und Agnes Eitelfchen Eheleute zuBers 
gel gehörigen Immobilien, bejtehend : 

1) in eine! zweigädigen Wohnhaufe zu Bergel 
No. 106 mit Scheune, Stallung, Schweins 
fällen, Hofraith, Garten, dem Holz » und 
Gemeindereht, Taxe 1620 fl.; 

2) 3 Morg Ader in der Rahn, Tare 60 fl.; 

2) 3 Mg. Neuriß in denNeumiefen, Tare 65 fl; 

4) 3 Morg Ader unterm Peteröberg, 50 fl.; 

5) F Morg Ader im Schlippach, 25 fl; 

6) Morg Acker im Bühlbacheweg, 45 fl.; 

TYP Tagw. Wiefen im Sinnſenbach, 100 fl.; 

8): HTagw. Wiefen im Ried, 120 fl.; 

9) HMorg Ader beim Hirtenwaafen, 50 fl.; 

10) 3 Morg Ader am Dietweg, 80 fl.; 

11) 2 Morg Ader in der Rahn, 75 fl.; 

12) Morg Ader im Haag, 40 fl.; 

13) 7 Morg Ader in der Sul, 55 fl.; 

14) # Morg Ader im Nadıtwaafen, 45 fl.; 

15) 4 Morg Ader in den Erbfenädern, 35 fl.; 


.16) $ Morg Ader im Dorebach, 30 fl.; 


17) # Morg Ader im Heeglein, 45 fl; 

18) 3 Morg Ader im Haag, 30 fl.; 

19) 3 Morg Ader in der Rahn, 40 fl.; 
20), Morg Ader im Lautershauſen, 50 fl.; 
21) 3 Tagw. Wiefen im vorbern Ried, 90 fl.; 
22) 3 Morg Ader in der Thalen, 20 fl.; 

23) 3 Morg Ader in der Maas, 50 fl.; 
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24) 3, Morg Ader im Nutz, 40 fl.; 

25) 3 Morg Acker Eggeten im Linkenſtumpf, 75 fl; 
.26) $ Morg Ader im Lauterdhaufen, 30 fl.; 

27) * Morg Ader im Bagenberg, 25 fl.; 

28) 3 Morg Ader im Adelsbühl, 50 fl.; 

29)  Morg Ader im Dörebadj, 25 fl.; | 

30) # Morg Ader in der Rahn, 20fl.; 

31) „Zz Morg Ader in der Sichelmännin, 100 fl; 

32) 3 Tagw. Wiefen im Längenfeld, 80 fl.; 

33) Z Morg Ader beim Baadhaus, 115 fl. 

iſt Termin auf 

den 1. Juli Vormittags 8 Uhr 

anberaumt, in weldem ſich Kaufsliebhaber im 

Boßiſchen Gafthaufe zu Mt. Bergel einzufinden und 

den Hinfchlag unter den gefeglichen Beftimmungen 

au gewärtigen haben. — 

Windsheim, am 3. Juni 1829. 

Kol. Landgericht. 
Hellmann, von, i 

17. In der Gantfache ded Schuhmachere Gg. 
Mezger von Gropforheim werben folgende 
Liegenfchaften zum öffentlichen Verkaufe gebracht: 

1) ein einftödiges Wohnhaus mit angebautem 
Stadel, fammt 4 Tagw. Garten mit Gemeins 
degerechtigkeit pag 635 

2) 3 Mg. Ader an der Wolfskehle, pag. 286; 

3) 3 Mg. Ader der Keitelader, pag, 2385 

4) Mg. Ader aus dem Mollenhof, pag. 321; 

und hiezu Tagsfahrt auf nn * 
Freitag den 26. Juni. J. V. M. J Uht 

angefetzt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
diefem Tage in hieſiger Gerichtskanzlei zu er— 
ſcheinen und ihre Augebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg, ben 7. Mai 1829. Pe’ 

Fürftliches Herrichaftsgericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter. 

13. In der Gantfache des Söldners Kaspar 
Hertle von Allerheim wird die Liegenſchaft, 
beitehend in einem halben Sölvenhaufe mit 4 Tags 
wert Garten und Gemeinbegerechtigfeit, pag. 
570 zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
Steigerungstermin auf 

Dienftag den 30. Juni l. 3. V. M. 8 Uhr 
angeſetzt. Kaufsluſtige werden vorgelaben, an 


Hiyjı 


En 
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diefem ‚Termine in bieffeitiger Gerichtöfanglei zu 
erſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Harburg, den 20. Mai 1829. 
Fürfttiches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrfcaftsrichrer, 
“19. In der Gantfache des Schneiders Adam 
Stoll von Allerheim werden nachſtehende 
Liegenfchaften als: ein einftödiges Söldenhaus 
fammt Zugehör, pag. 725, + Morg Ader in ' 
ber Schwärz, pag. 877, # Morg Ader beim 
Kreuz, pag. 1802, 3 Morg Ader in den Fuchs 
Aeckern, pag. 432 zum öffentlichen Berfaufe ges 
bracht, und Steigerungstermin auf 
Mittwoch den 1. Juli 1829 V. M. 8 Uhr 
angefegt. Kaufsliebhaber haben an diefem Ter⸗ 
mine in der bieffeitigen Gerichtskanzlei zu erfcheis 
nen und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
Harburg, den 20. Mai 1829, 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 
20. In der Concursſache der Unterthan oh. 
Georg Löffler’fhen Eheleute von Büttels 
bronn foll dad Activs Vermögen der öffentlichen 
Verſteigerung unterworfen werben. Es beftcht 
daffelbe 
1) in dem halben Söldengute No. 17 zu Büttels 
bronn, wobei ein halbes Haus, halber Stabel, 
3 Tagw. Garten und das halbe Gemeinderecht; 
2) 1 Morgen Acker in der kurzen Lauden; 
3) 3 Morgen Ader im Heffengrund und 
4) in 4 Morgen Ader auf ber fir, 
Es wird hierzu Bietungstermin auf 
Donnerötag den 2. Juli d. 3. Borm. 9 Uhr 
anfangend, im Gerichtslofale anberaumt, und 
dies zur Kenntniß befiß » und zahlungsfähiger 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken gebracht, daß 
ber Zufchlag ſich nach den Beitimmungen des 8. 
64 und 69 bed Hppythefengefeges richte. 
Dappenheim, am 27. Mai 1829, 
Gräflich Pappenheim’fches Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 
21. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
nachbe zeichnete, dem Hafner Johannes Herr da⸗ 
bier zugehörige Beſitzungen, nemlich ; 
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4) Ein halbes Wohnhaus mit halber Scheune und 
Hefraith, dann einem:halben Gemeinderecht; 
2) 14 Tagm. Peunt am Haus; 
9) 4 Morgen Gemeindetheil am Kottenbach; 
4) ein Gemeindebeet beim Käppelle und 
5) * Morgen Acker am Steiglein 
zum, "öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden 
ausgefest und Kaufsliebhaber auf 
Dienftag den 23. k. M. Nadım. 2 — 6 Uhr 
in die Adterwirthfchaft zu Franfenheim mit dem 
Bewerten eingeladen, daß die Laſten und Abga- 
ben, ſowie die Kaufsbedingungen vor dem — 
bekannt gemacht werden ſollen. 
Schillingsfürſt, am 26. Mat 1829. n 
Fürſtlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. F 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der Bauersmann Heinrich Veo⸗ 
kentanz dahier ſeine Ueberſchuldung angezeigt 
und zugleich feine Immobiliar-Beſitzungen an 
feine Hypothefargläubiger abgetreten, fofort ſich 
dem Concınsverfahren unterworfen hat; 
ben nunmehr bie gefezlihen Ediftdtage, und zwar 

a) zur Anmeldung und Nachmeifung de Bo 

derungen s 
anf den 23. Sun, ; * ce 

b) zur Abgabe der Einreben wr 

auf den 28. July, 

o) zur Schlußverhandlung 

auf den 28 Auguſt I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger unter Androhung 
des Rechtsnachtheils hiermit öffentlich vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Maſſe, das Ausbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Präflufion ber betreffenden 
Handlungen ‚zur Folge haben werde. Zugleich 
werden biejenigen, welche von dem Vermögen 
bed Gemeinjchuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 


bei Vermeidung ded nocmaligen Erfaged, bei - 


fo wers - 


ei 


870 


Gericht zi übergeben.  Schlüßlich wird bemerkt , 
daß das Activ-Vernögen nad) dem. erhobenen 
Schägungsmwerth 970 fl. beträgt, und die darauf 
eingetragenen Hypotheken fich auf. 987 fl. belaufeit. 

Burghaßlach, den.18. May 1829. 

Gräflid; Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 

2. Gegen den Schuhmacher Georg Metzger 
von Grosſorheim wurde durch Urtheil vom 
28. April d. J. der Concursprozeß erkannt. Der 
Schuldner hat auf das Rechtsmittel der Appella⸗ 
tion verzichtet, es werben ſonach bie gefeglichen 
Ediktstage und zwar: 

1)d zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

“ ber Forderungen 

Freitag den 26. Juny l. J. Vormittags 8 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen 
Montag den 27, July l. J., 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Abgabe der Replik 
Donnerſtag den 27. Auguſt, 
b) zur Abgabe der Duplif 
Freitag. den 11. September 
angefegt und ſämmtliche Betheiligte: unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediktstage ben Ausſchluß der 
Forderungen, das Nichterfcheinen.an den andern 


Ediktstagen aber den Ausfchluß mit der treffendert 


Handlung zur Folge haben wird. Diejenigen, 
weldje aus bem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
irgend etwas in Händen haben, werden aufges 
fordert, es unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gautgericht zu übergeben und zur Würdigung der 
Verhältniffe wird bemerft, daß das Gantvermös 
gen auf 898 fl. 19 fr. eingewerthet wurbe, dent 
Gerichte aber bis jetzt fchon 1464 fl. 43 fr., 
worunter 1406 fl. Hypothelenſchulden bekannt 
find, 

Harburg, den 7. May 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 

Schmid, Herrſchaftsrichter. 
3. Gegen den Söldner Kaſpar Hertle von 
AlTerheim wurde ber Univerfallonfurs erfannt 


"871 
und nachdem derfelbe auf bad Rechtsmiltel ber 


Appellation verzichtet hat, werben bie gefeglichen, . 


Ediktstäge, und zwar 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


Dienftag den 30. Juny 1829 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen - + 
Donnerftag den 30. July 1829 
3) zum Schlußverfahren, — 
a) zur Replik 
Montag den 31. Auguft 1829, 
b) zur Duplif 
Donneritag den 15. September 
angefegt, und fänmtliche Intereffenten unter dem- 
Reditenachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen an dem erften Ebiftötage ben Ausſchluß 
der Forderungen von dieſer Maſſe, das, Nichts 
erfcheinen an den übrigen Eviftstagen aber ben 


Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Fol _ 


ge hat. Wer von dem Vermögen bed Gemeins 
ſchuidners irgend ‚etwas in Handen hat, wird 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt der Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. 
bemerft, daß in dem Hypothekenbuche 377 fl. 
Schulden vorgetragen, die Bermögengftüde aber 
nur auf 303 fl. eingewerthet find. 

Harburg, den 20. Mai 1829. 

Fürftliches Herrihafts « Gericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter., 

4. Gegen den ‚Schneider Adam Stoll von 
Aller he im wurde ber Univerfalfonkurd erfannt, 
und nachdem derſelbe auf das Rechtsmittel der 
Appellation verzichtet hat, werden die geſetzlichen 
Ediktstage beſtimmt und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 

Nachweiſung 
Mittwoch den 1. July 1829 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen bie ats 
gemeldeten Forderungen 
Freitag den 31. July, 


Schlüßlich wird 
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3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zu Abgabe der Replik 
Montag den 31. Auguſt, 
b) zur Abgabe der Dupfif 
Dienftag den 15. Sept., 
und fämmtliche Intereffenten unter dem Nechtös 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


‚an. dem erften Ediftstage den Ausſchluß der Fors 


derungen von dieſet Mafje, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit ben betreffenden Handlungen zur Folge haben 
wird. ' Alle diejenigen, welche von dem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinſchuldners irgend etwas in Hans 
den haben, werben anmit aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übergeben. 
Zugleich wird bemerkt, daß die im Hppothenbuche 
vorgetragenen Paffiva 797 fl. fummiren, + dad 
vorhandene Aftiv» Vermögen aber nur auf 425 fl. 
eingewerthet wurde. 
Harburg, den 20. Mai 1829. 
Fürftliches Herrfchaftss Gericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


5. Im Sachen ber lebigen Eva Elifabetha 
Schärtel von Obereihendad und ihres 
Kindesvormunds Friedr. Schär tel vonda, gegen 
den abwefenden Bäcergefellen Konrad Wedel und 
feinen Vater Konrad Wedel zu Nankenhof, 
Entfhäbigung aus Schwängerung und Entbins 
bungs = Koften betreffend, iſt auf die angebrachten 
Klagen vom 25. Auguft 1827 und 11. April 
1828 zur Verhandlung der Sache Termin auf 

ben 10. Juli d. 38. V. M. 8 Uhr 
anberaumt, wozu der abweſende Konrad Wedel 
unter dem geſetzlichen Rechtsnachtheil vorgeladen 
wird, daß im Falle ſeines Nichterſcheinens die 
Klage für abgeläugnet gehalten, der Beklagte ſei⸗ 
ner Einreben verluftiget und die Klägerin: zum Bes 
weife der Klage zugelaffen werden wird, 

Mt. Erlbach, den 8. Mai 1829. 

8. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


—————— —————— — 
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Nro. 47. Ansbach, Samſtag den 13. Juny 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. (Berkaufss oder Verpachtungs⸗Anzeige.) 
Da an dem zum Verkauf oder zur Verpachtung 
der Immobilien der Wolfswirth Strengifchen 
Relikten zu Lehrberg, welche in den Nummern 
32, 34 und 36 des dießjährigen Nezatkreis Ins 
telligengblattes einzeln verzeichnet find, auf den 
18. d. M. anberaumt gewefenen Termin ein 
Kaufd » oder Parhtliebhaber nicht erfchienen ift; 
fo wird auf Autrag der Bormünder neuerlicher 
Termin zum Berfauf oder zur Verpachtung diefer 
Immobilien auf 

Donnerstag den 2. Zuli l. J. Borm. 9 Uhr 
anberaumt, an weldyem fi Kaufs- oder Pacht 
liebhaber in dem Kgl. Kandgerichte dahier einzus 
finden und bei annehmbaren Angebothen Mittags 
12 Uhr den Zufchlag vorbehaltlich ber obervors 
mundichaftlichen Genehmigung zu gewärtigen has 
ben. Die Verkaufs: oder Verpachtungs + Bedings 
ungen werben am Termine befannt gemacht wers 
ben, und ed wird vorläufig. nur noch bemerft, 
daß die Grundftüce außer jenen, die nothwendig 
beim Haufe belaffen werden müſſen, auch einzelw 
in Pacht überlaffen werben fönnen. 

Ansbach, den 27. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
2. Da ſich im erften Licitationdtermine zu den 


dem Lorenz; Semmer zu Iphofen zugehöris 
gen Grundbeſitzungen, als 
1) ein Wohnhaus No, 295 im IV, Stadtviertel 
mit Scheuer und Schorgärtlein, C. N 3402, 
und 66 Reh. jährlich Laubholz aus dem Ges 
meindewalbde, E. N. 3408, tarirt auf 280 fl., 
2) 13 Morg 1 Rth. Weinberg in der Sandgrube, 
EN. 3403, tarirt auf 200 fl, 
3) 4 Mg. 39 Rth. Acer im Feld ober dem Stein 
mülleröweg, EN. 3406, tarirt auf 70 fl., 
HZAMg. 23 Rh. Acker im Spieß, EN. 1763, 
tarirt auf 60 fl., 
5) 1 Mg. INH. Weinberg im Steinfurth, E, 
N. 3404, tarirt auf 150 fl., 
6) 1 Mg. Ader in den Zwifchenwegen, C. N. 
3407, tarirt auf 60 fl., 
feine Käufer gefunden haben; fo werben diefels 
ben dem geftellten Antrage gemäß wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefezt, und ift Termin 
zur Bicitation auf den j 
2. Juli früh 9 Uhr 
im fönigl. Landgerichte anberaumt, wo ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden und bei erreichter Tare nach 
$ 64 des Hppothefengefeßes den Zufhlag zu ers ' 
warten haben, 
Mt, Bibart, -ben 27. Mai 1829. 
K. 8. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Im Wege der Erefution werden Don—⸗ 
nerdtag ben 
2. Zuli früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier die der Wittwe Elifas 
60 
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betha Reus zu Iphofen bisher zugehoͤrigen 

Realitäten, als 

1) ein Wohnhaus No, 151 im II. Stadtviertel 
zu Sphofen, mit Anbau, Stall und Gemeinde 
reht, C. N. 1413, frei, 1 Morg unvers 
meffene Holzweife, © N. 1415, zehentfrei, 
66 Rth. Raubholzrecht aus dem Gemeindewals 
de, E.N. 1416, frei, tarirt auf 1000 fl, 

2) 18 Mg. Weinberg im Frohnthal, ER 1614, 
zehentbar, tarirt auf 150 fl., 

3)E Mg. 4 Rth. Krautfeld am Sattelfee, ©. 
2036, zins⸗ gült- und zehentbar,. tarirt auf 
60 fl., 

4) 1 Mg. 6 Rth. Acer im Flügel, C.N.4930, 
zehentbar , tarirt auf 40 fl., 

5) Mg. -Meinberg jezt Ader im ber Buchen, 
ER. 2390, zehentfrei, tarirt auf 20 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der unbedingte Zufchlag bei erreichter Tare 
nach $ 64 des Hypothekengeſetzes werde ertheilt 

werben. 

Mt. Bibart, ben 27. Mai 1829. 
König. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4. Nachfolgende Immobilien, ‚welche zum 
Nacylaffe der Jacob und Anna Margaretha ins 
denmeierifchen Eheleute von Untermichel- 
bach gehören, nemlich 

1) das Söldenguth Nr. 21 in Untermichelbach, 

Str. N. 1253, beftehend in einem einftöcigen 

Haufe, daran gebauten Scheune, famt Vichs 

und Schweinftall, Hofraith, Bronnen, 4 Tgw. 

Hanggarten und Peunt, 1 Erbbirnbeet, 2 

Krautbeeten, einem Hoͤhnriedsgemeindetheil, 

2 Morgen Aecker und dem Gemeinderecht, bes 

Iaftet mit der Handlohnbarkeit, 1 fl. 35 fr. 

Holzgeld, 1fl. Kapitalzing, 1 fl. 223 fr. 

Michaeliszins, 12 fr. für eine Henne, 41 fr. 

Dienftgeld, dem Zehenden von den Yedern, 

und 38% fr. Stenerfimplum, tarirt auf 500 fl., 

2) 3 Mg. Ader auf der Hochwieſe, Str. N. 
1254, belaftet mit 15 fr. Erbjind, Klein⸗ 
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handlohn, 113 fr. Steuerfimplum und ber 
Zehendpflichtigkeit, tarirt auf 150 fl., 

3) 3 Mg. Ader im Höhnried, Str. N. 1255, 
belaftet mit 3 Er, Erbzins, der Zehendpflich⸗ 
tigfeit und 6 fr, Steuerfimplum, tarirt auf 
80 fl., 

4) & Mg. Adler im Attig, Str. N. 1256, bes 
laftet mit dem Zehenden und 9 fr. Steuerfims 
‚plum, tarirt auf 110 fl., 

5): Mg. Ader in ber Spitalwiefe, Str. R. 
1257, belaftet mit dem Zehenden und 10% kr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 125 fl., 

6) * Mg. Ader beim großen Lochflein, Str. R. 
1258, belaftet mit dem Zehenden und 54 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 65 fr., 

7) 43 Mg. Adler in den Wolfsädern, Str. N. 
1259, belaftet mit dem Zehenden ufld 12 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 140 fl., 

8) 1 Mg. Ader Hinter dem Minderleinsgarten, 
Str. N. 1471, belaftet mit 224 fr. Herrns 
geld, dem Zehenden und 213 fr. Stenerfuns 
plum, tarirt auf 250 fl., 

9) 4 Mg. Ader im Attih, Str. R. 1472, bes 
faftet mit 11% fr. Herrngelb, dem Zehenden 
und 5% fr. Steuerfimplum, tarirt auf 65 fl., 

10) 1 Mg. Ader im Schleifweg, Str. N. 1473, 
belaftet mit dem Zehenden und 18% fr. Steuer 
fimplum, tarirt auf 220 fl., 

11) 1 Tagw. Ohmetwiefe im Greuth, Str. RN. 
1260, belaftet mit 234 fr. Steuerfimplum, 
tarirt auf 275 fl., 

12) 3 Tagw. Wiefe beim großen Krautgarten , 
Str. N. 1261, belaftet mit 22 fr. Ohmet⸗ 
geld und 85 fr. Steuerfimplum, tarirt auf 
110 fl., 

13) 3 Tagw. Peunt auf dem Nöthlein, Str. N. 
1262, belaftet mit 24 3 fr. Erbzins, 137 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 160 fl., 

14) * Tgw. die Weinwiefe, Str. N. 1263, bes 
faftet mit Beſteh- und Todfalhandlohr, 1 f- 
Michaeliszins, 12 fr. Steuerfimplum, tarirt 
auf 150 fl., 

15) 3.Mg. Gemeinbetheil im Kabühlwaafen , 
Loos N. 14, tarirt auf 35 fl., 
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werben auf freiwilligen Autrag ber Erben nebſt 
mehreren Dareingaben an Vieh, Banereigeräsh« 
ſchaften, Futter und Früchten am j 
Domerftag den 9. Juli Vormittag 
9 — 12. Uhr 

im Probjtiichen Wirthshaufe zu Untermichelbach 
Öffentlich verkauft, oder auch nach Umftänden auf 
die Dauer von brei Jahren verpacdhtet werben, 
Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber werden hiezu einges 
laden, mit dem Bemerfen, daß unbelannte Käus 
fer fich mit gerichtlichen Vermoögens zeugniſſen zu 
verjehen haben. r 

Dinfelsbühl am 30. Mai 1829. 

Könige. Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fols 
Ien die den Georg Jobſt Schuh ’jhen Relikten 
zu Oberfel dbrecht zugehörigen Smmobilien, 
nemlich das Bauernguth Hs. No. 13, Bei. No. 
542, mit Wohnhaus, Scheune, Pumpbronnen, 
Badofen, Schweinſtallung, Hofraith, Schor⸗ 
und Grasgarten, taxirt auf 395 fl., 35 Tage 
wert Wiefen, tarirt auf 298 fl. 30 fr., 16% 
Morgen Felder, tarirt auf 407 fl. 30 fr., 13 
Morgen 18 — 20 und 40 — 5Ojähriger Fohren⸗ 
beſtand, tarirt auf 80 fl., das halbe Gemeindes 
recht, taxirt auf 25 fl., das Waldrecht, tarirt 
auf 240 fl. und die halbe Schaafgerechtigkeit, 
tarirt auf 336 fl. 40 fr., im vim executionis 
öffentlid; verfauft werben. 
tungdtermin auf 

den 4. Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfofale anberaumt worben, an welchem 
Tage fich befiz» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber dahier einzufinden haben. 

Mt. Erlbach, den 26. Mai 1329. 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eined Nenlglänbigerd fols 
In die den Urban Reichel’fchen Eheleuten zu 
Ebers bach zugehörigen Immobilien, nemlich 
das Bauernguth B. No. 216, beftchend in einem 
Wohnhans No. 6, mit angebauter Scheune, 
Backofen, den britten Antheil vom Brennen, Zu 


Zu dem Ende iſt Dies 


878 


Hofraith und Schorgärtlein, Taxe 322 fl., 4% 
Morgen Feld, Zare 280 f., 1 Tagwerk Wies 
fen, Tare 75-fl., das Waldrecht, Tare- 80 fl. 
und J Gemeinderecht, Taxe 10 fl., fobann die 
walzenden Lehen, nemlich 4 Morgen Feld B. N. 
217, taxirt auf 15 fl. und 3 Morgen Ader B. 
No. 218, tarirt auf 30 fl., in vim executio- 
nis öffentlich verfauft werben. Zu dem Ende ijt 
Bietungstermin auf 
den 31. July d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt worden, worinnen befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ‘fich einfinden kon⸗ 
nen. Auswärtige hinfichtlich ihres Leumunds und 
Bermögend unbekannte Kaufsliebhaber werben 
zum Striche nicht zugelaffen. Die auf diefen Bes 
fisungen haftenden Laften, fo wie das Tarationds 
Protofol felbit, können in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben, 
Markt Erlbach, am 27. May 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. \ 
7. Auf den Antrag eines Realglänbigerd wer⸗ 
den folgende dem Müllermeifter Johann Michael 
Schierlein von ber Walkmühle zugehörigen 
Smmobilien, nemlich: 
1) dad Mühlgut, beſtehend aus einem Haufe mit 
2 Mahls und 1 Gerbgang, einer Scheune, 
3 Tagw. Peunt famt Kraut⸗ u. Schorgärtlein, 
2 Tagw. Ohmatwiefe und 3 Morgen zehentbas 
sen Achern, tarirt auf 5450 fl.; 
2) 2 Morgen Aderander Straffe, Tare 100 fl; 
3) 2 Morgen ber eugel'ſche Acker, Tare 200 fl.; 
4) 1 Morgen Ader bei der Veberfchlagmühle, 
Tare 220 fl; 
5) 3 Morgen Acker bein Kirchenweg, Tare 90 fl.; 
6) ein halbes Feldlehen, beitehend aus 3 Mg. 
Aeckern und 14 Tagw. Wiefen, Tare 900 fl.; 
7) Mg. Ader beim Hirtenhand, Taxe 70 fl.; 
8) 2 Tagw. Herbftwiefe, Taxe 300 fl; 
9) 2 Mg. Lehenacker bei der Ueberſchlagmühle, 
Tare 200 fl; 
10) = — Ohmatwieſe unter Aichenzell, Tare 
55, 
11) — Acker im ſtarken Feld, Tare 65 fl.; 
o 
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12) 4 Morgen Ader am Holzweg, Tare 500 fl; 
13) 2 Tagwerk Wiefen im Schonbach, Tare 

425 fl; 

14) 22 Mg. Ader fammt Wiefe unter der Walk 
mühfe, Tare 350 fl; 

15) 3 Tagw. Mühlwiefe, Taxe 150 fl.; 

16) & Mg. Hofader, Tare 65 fl.; 

17) 12 Tagw. Wieſe im Röfchenhof, Taxe 

: 450 fl.; 

- am Donnerstag ben 25. Juni d. Is. 

a Bormittag don 9— 12 Uhr - 

auf der Walkmühle öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 

den verfauft, und hiezu befig» und zahlungsfähis 

ge Käufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie 

die auf den Immobilien haftenden after und Abs 

gaben, dann bie Kaufsbedingungen am Termin 

erfahren werden: 

Feuchtwangen, am 25. Mai 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 
e* Leidner, Landrichter. 

8. Die Gantrealitäten des Schuhmachers 
Joh. Hausfelder von Haufen, nemlich 
1) ein Gut, beftehend aus Haus, Stadel, Gars 

ten, 1 Morg Adler,  Tagm. Wiefe und 3 

Morg Gemeindetheil, 

2) vier walzende Acer, — ohngefähr 
2 Morgen haltend, 
werden 
Montag den 6. Inly Vormittag 9 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Greding, den 4. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 

Herrlein, Landrichter. 

9. Bon dem Königlich Bayeriſchen Landge⸗ 
richt Gunzenhauſen werden die zur Lorenz Sal⸗ 
baumifchen Konkursmaſſe von Enderndorf 
gehörigen Realitäten: 1) ein Gut, beftehend aus 
1. Hays, 1. Scheuer, 1. Hofraith, 1. Korbs 
haus, 1. Pflanzgarten, 29 Morgen Aeder, 7% 
Tagwerk Wiefen, 14% Mg. Holz, für 2000 fl., 
2) 3 Morgen Gemeindtheil im Sallach für 100 fl. 
und 4 Morgen dergleichen im Espan für 15 fl. 
gerichtlich gewürdigt, ingleichen die zu dieſer 
Konkursmaſſe gehörigen Mobilien meijtbietend vers 
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fauft. Hierzu ift nun Termin im Ganthauſe zu 
Enderndorf auf ben 

3. Auguft Vormittags 8 Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber andurd; eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 27. April 1829. 

8. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

10, Auf Antrag ded Realgläubigerd find im 
Wege der Hülfsvollftrefung die Grundftüde der 
Wittwe Maria Anna Rürfeis vor Gnog 
heim, nemlih 3 Mrg. Ader im Mühlweg, 
tarirt auf 85 fl. und IMg. Ader im Muͤhlſchutz, 
tarirt auf 90 fl. zu verfanfen. Bietungstermin 
iſt auf 

den 26. Zunt d. 9.8. M. 9 — 12 Uhr 
hierorts feftgefegt, wozu zahlungsfähige Raufes 
Hebhaber eingeladen werben, und das Weitere zu 
gewärtigen haben. 

Heidenheim, den 1. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landriditer. 

11. Dom Königlid Bayer. Landgericht Her» 
rieden wird hiemit befannt gemacht, daß folgende 
Smmobilien der Wittwe Chriftina Preßel in 
Wieſenbruck, nämlid ein Gut dortfelbit No. 
6, & Tagw. Gemeindetheilwiefe im Finſtereck 
Ro. 12 und Tagw. dergleichen No. 16 im Reie 
fenwanfen, im Wege ber Hülfsvollſtreckung oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden follen. Bietungstermin 
ift auf 

den 22. Juny Vormittag 8 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, die fich 
über ihre Befig» und Zahlungsfähigkeit auswei—⸗ 
fen können, eingeladen werden. Die im Jahre 
1327 gefchöpfte Tare der obigen Immobilien bes 
trägt 1585 fl. 

Herrieden, ben 14. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

12. Das dem Bauern Anton Hilpert zu 
Aurach gehörige Gut No. 86 bafeldft, beftehend 
aus einem einftöcdigen Wohnhaus, einer Scheune, 
einem dreifachen gemauerten Schweinftal, % 


Tagw. Wurzgarten, 155 Mg. Aeder, 33 Tgw. 
Wieſen und Tgw. einvererbten Gemeinbetheil, 
tarirt auf 2300 fl., wird hiermit im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkaufe ands 
gefezt, umd Bietungstermin auf 
den 1. Juli V. M. 9 bis 12 Uhr 
in der Behaufung des Schuldners bezielt, wohin 
befizs und zahlungsfähige Kanfsliebhaber andurch 
eingeladen werben, 
Herrieden, am 22. May 1829. 
Könige. Landgericht. Y 
von Merz, Landrichter. 


13. Der zur Gantmaffe ded Bauern Johann 
Triller von Eismans dorf gehörige Bauern, 
hof, beitehend in dem halben Waftelhof, wobei 
Wohnhaus, Stadel, $ Tagw. Garten, 285 
Morgen Acer, 725 Tagw. Wiefen, wird zum 
gerichtlichen Verkauf ausgefchrieben, und Licitas 
tiondtermin auf 

den 10. July Morgens 8 Uhr 
an der Gerichtöitelle angefezt. Beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Raufsliebhaber werden hievon in Kennt 
niß gefezt, um ſich hiebei einfinden, und ihre Ans 
gebote zu Protofoll geben zu fönnen. Die auf 
dem Anweſen ruhenden Laften und Abgaben kön—⸗ 
nen in der Randgerichtds Kanzlei in Erfahrung ges 
bracht werben. . 
Hifpoltftein, den 30. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


14. Auf Antrag der Grebitorfchaft werben bie 
zur Sebaftian Reitfhufterfhen Gantmaſſe 
gehörigen Realitäten, nemlich ein halbes bürgers 
liches Wohnhaus No. 121 zu Wemding, wozu 
6108 das halbe Gemeindes und Waldrecht, Teztes 
red mit dem jährlichen Bezug von einer halben 
Klafter Holz und 25 Wellen gehört, ferner zwei 
Gemeindtheile im Hufarenfager, jeder 3 Morg 
groß, öffentlich feilgeboten, und befigs und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, in der auf 

den 19. Juny d. 3. Vormitt. 9 Uhr 
in dem Iandgerichtlichen Bureau anberaumten Tas 
gesfahrt ſich einzufinden, ihre Angebote abzuges 
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ben, und bed Zuſchlags nach Borfchrift bes S. 64 
des Hupothefengefeges zu gewärtigen. 

Monheim, am 21. May 1829. 

König, Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

15. Am Freitag 10. Juli 1829 V. M. 9 U. 
werden bahier das Wohnhaus No. 158 zu Spalt, 
und 14 Morgen Hopfengarten im Eckenreuth, 
dem Seilermeifter Anton Stegmeyer und deſſen 
Ehefrau- Beronifa Stegmeyerzu Spalt ges 
hörig, verfteigert. 

Pleinfeld, den 8. Mai 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Da ſich an dem, im Ansbacher⸗Intelli⸗ 
genzblatt und zwar in ben Beilagen No. 99, 100 
und 102 Seite 2439, 4479 und 4456 audges 
fhriebenen Termin zum öffentlichen Verkauf des 
halben Wohnhaufes ſammt Eingehörungen des 
Tuchmachers Michael Rehenbauer bahier Haus 
Ro. 90 fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
wird anderweit Berfaufstermin auf 
Montag den 13. July d. J. Vorm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, und hiezu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Waffertrübingen, den 1. Juni 1829. 

K. B. Landgeridt. 
Seggel, Landrichter. 

17. Am 21. Auguft d. J. Vormittags 9 — 12 
Uhr werden im Geſchäftszimmer No. 2 hieſigen 
Gerichts die vierten Antheile am Kreuts oder Ham⸗ 
merfchmiebsweiher auf Dambacher Markung und 
am Brunnerweiher auf Brunner Markung, öffents 
lich verfauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber werben hiezw mit dem Bemerken einge» 
laden, daß fie die einfchlägige Tarationsverhands 
lung zu jeder Gerichtgzeit dahier einfehen können. 

Waffertrübingen, den 1. Juni 1829, 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter, 

18. In der Gantfache des Schuhmadjerd Gg. 
Mezger von Großforheim werden folgende 
Liegenfchaften zum öffentlichen Verkaufe gebracht: 
1) ein einftödiged Wohnhaus mit angebantem 
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Stadel, fanmt Z Tagw. Garten mit Gemein⸗ 

degerechtigkeit pag. 635 
2) 3. Mg. Ader an der Wolfskehle, pag. 286; 
3) ; Mg. Ader der Keitelader, pag. 238; 
4) 3 Mg. Ader aus dem Mollenhof, pag. 321; 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Freitag den 26. Juni l. J. V. M. 9 Uhr 
angefegt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, an 
diefem Tage in hiefiger Gerichtöfanzlei zu ers 
feinen und ihre Angebote zn Protofoll zu geben. 

Harburg, den 7. Mai 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

19. Sn der Gantfache des Söldnerd Kaspar 
Hertle von Allerheim wird bie Liegenfchaft, 
beftehend in einem halben Söldenhaufe mit 4 Tag⸗ 
werf Garten und Gemeindegerechtigfeit, pag. 
570 zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
Steigerungdtermin auf 

Dienftag den 30. Juni l. I. V. M. 8 Uhr 
angefegt. Kaufsluſtige werben vorgeladen, an 
diefem Termine im dieffeitiger Gerichtöfanzlei zu 
erfcheinen und ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 

Harburg, den 20. Mat 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

20. In der Gantfache des Schneiders Adam 
Stoll von Allerheim werben nachftehende 
Liegenfchaften als: ein einftöcdiges Soͤldenhaus 
fammt !Zugehör, pag. 725, + Morg Ader in 
der Schwärz, pag. 877, # Morg Ader beim 
Kreuz, pag. 1802, ZMorg Acer in den Fuchs⸗ 
Achern, pag. 432 zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht, und Steigerungstermin auf 

Mittwoch den 1. Juli 1829 V. M. 8 Uhr 
- angefegt. Kaufsliebhaber haben an biefem Ters 
mine in ber dieſſeitigen Gerichtsfanzlei zu erfcheis 
nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg, ben 20. Mai 1829. 

Fürfttiches Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herefchaftsrichter. 

21. Auf 'geftellten creditorfchaftlichen und 
eigenen Antrag der Sofeph uud M. Anna 
Linfe’fchen Eheleute zu Rühlingeftetten 
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fol deren ſaͤmmtliches Anweſen, nämlich: ein 
Hauslehen, bejtehend in einem Wohnhaufe Sta⸗ 
bel, Hofraithe, ohngefähe 3 Tagwerk Garten, 
eine ganze Oemeindegerechtigkeit, circa 23 Mg 
getheilte Gemeindegründe an drei Plägen, größe 
tentheild Waldung, 33 Mg. Aecker und ein 
Schweinſtall; eigene walzende Grundſtücke: 

3 Mg. Ader ſammt Fürfchwell, der Hafens 

ader genannt, 

Mg . Ader im Eitelsberg, 

Mg. Acker der Steigacker, 

2 Mg. Acker auf ber Gadenfreude, ſaͤmmtlich 

hieher gerichtsbar, 

3 Tgw. Wieſen in der Birfertshard und 

2 Tom. Wiefen in der Erbeslach, beide zum 
„8. Landgericht Nördlingen gehörig, 
ın vim execulionis an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden, wozu Termin auf 

Freitag den 26. d. M. Vorm. 8 Uhr 
hiemit anberaumt wird, im welchem beſitz⸗ und 
kaufsfähige Liebhaber hierorts erfcheinen können, 
Zugleich werden fümmtliche Linſe'ſche Greditoren 
auf erwähnte Tagesfahrt zur Liquidation und 
Nachweiſung ihrer Forderung und deren Bernehms 
ung hinſichtlich ded etwa zu eröffnenden Concurs⸗ 
verfahrend andurch vorgeladen und ed wird dens 
felben vorläufig eröffnet, daß ſich der Linfe’fche 
Activſtand auf einen Schägungswerth von 778 fl. 
und ber Paſſtvſtand vorläufig auf 1303 fl. 56 fr. 
beredjnet, 

Mönheroth, am 3. Juny 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

22. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nacbezeichnete, dem Hafner Johannes Herrdas 
hier zugehörige Befigungen, nemlich: 

1) Ein halbes Wohnhaus mit halber Scheune und 
Hofraith, dann einem halben Gemeinderecht; 
2) 13 Tagw. Peunt am Haus; 

3) 4 Morgen Gemeindeiheil am Kottenbach; 

4) ein Gemeindebeet beim Käppelle und 

5) 3 Morgen Ader am Steiglein 

zum ‚öffentlichen -Berfauf au den Meifibietenden 
ausgefegt und Kaufsliebhaber auf 
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Dienftag ben 23. f. M. Nachm. 2 — 6 Uhr 
in bie Adlerwirthſchaft zu Frankenheim mit dem 
Demerfen eingeladen, baf die Laften und Abgas 
ben, fowie Die Raufsbebingungen vor bem 
befannt gemacht werben follen. 

Schillingsfürſt, am 26. Mai 1829. 

Fürftlich Hohenlohefches Herrfchaftsgericht. 

Rummel, Herrjhaftsrichter. 

23. Nacgenannte zur Gantmaffe ded Simon 
Ebert in Wäfferndorf gehörige — 
ten, als: 

B. No. 802, ein Wohnhaus, gericht taxirt 


auf 675 fr 
B. No. 803, eine BVierteld-Hube, tarirt auf 
. 240 fl., 
B. No. 804, 3 Mg. Ader an der Rothen oder 


ber Leiermann, tarirt auf 50 fl., 

B. No. 805, 1 Mg. Ader gegen ben fteinigten 
Weg, anict auf 40 fl., 

B. No. 806, 4 Mg. Ader am Önözheimer Weg, 
tarirt u 11fl, 

B. No. 807, 2 Mg. Ader an der Röthen, 

B. No. 808, ZMg. Ader allda, 

B. No. 809, ZMg.Ader an der äußern Röthen, 

B. No. 810, Mg. Ader allda, und 

B. No. 811, Z Mg. Ader allda, zufammen auf 
125 fl. tarirt, 

B. No. 812, Mg. Ader an den Adam⸗Aeckern, 
tarirt auf 60 fl, 

3. No. 813, I Mg. Ader an den langen Salz, 
tarirt auf 45 fl., 
B. No. 814, 3 Mg. Ader am Gehren 50 fl., 
B. No. 815, | Mg. Ader, ftoßen auf die Buls 
Ienheimer Markung, tarirt auf 80 fl., 
auf Wäfferndorfer Flur, 
DB. No. 3175, 1 Mg. Ader am — 
taxirt uf 35 fl., 

B. No. 3176, I Mg. Ader am Eſelsſteig, Pr 
xirt auf 50 fl, 

B.No. 3177, Mg. Ader an ber Haide, tas 
xirt auf 45 fl., 

B. No. 3178, 14 Mg. Ader, foßend an bie 
Wäfferndorfer Markung, tarirt auf 60 fl., 

auf Seinsheimer Marfung gelegen, werden am 
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Samftage ben 4. Juli Morgens 9 — 12 Uhr 
im Marſchallſchen Wirthöhaufe zu Wäfferndorf 
öffentlich; meiftbietenb verkauft. Hiezu ladet man 
Kaufluftige, welche fich über Beſiz⸗ und Zahl 
ungsfähigfeit auszumeifen vermögen, mit dem 
Beifage ein, daß der Zufchlag nad; Maasgabe 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 

. Schloß» Seehaus, am 22. Mai 1829. 
Fürſtlich Schwarzenbergfches Herefchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfchaftärichter. 

24. Auf Antrag eined Realgläubigerd: wird 
dad vom Andreas Hübner in Kiefenthal 
hinterlaffene Gut, beftchend in 1 Haug Nr. 2 mit 
Stube, 2 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 1 
Boden und Stallung, dann 1 Scheune, 2 Schmweins 
ftällen, 35 Tgw. Peunt und Wiefen, 97 Miro. 
Aeckern benchit den daranf ftehenden Früchten, 
das Gemeinde und Schaafhaltungs «Recht, ger 
fchäzt auf 956 fl. öffentlich an den Meiftbietenden 
verftrichen. Tagsfahrt hiezu ſtehet 

Montags den 6. Juli d. I. Vormittag 

von 8— 12 Uhr 
vor hiefiger Gerichtsſtelle an, bis zu welcher bie auf 
dem Gute haftenden Lafter, dann bie Berfaufds 
bedingungen täglich dahier eingefehen werben föns 
nen.  SKaufslichhaber haben ſich zur Beaugens 
fihheinigung des Anmwefend an den Gemeinde» Bes 
volmächtigten Leonhard Fifcher in Tiefenthal zu 
wenden, im Termine über Befig- und Zahlungss 
fähigkeit auszuweifen und den Zufchlag nad) Ers 
reichung der Tare zu gewärtigen. 

Rügland, am 31. Mai 1829. 

Freiherrl. von Grailsheimfches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 

23. Es werden bie zur Verlaffenfchaft bed vers 
ftorbenen Bauern Andreas Ehemann in Vog⸗ 
gendorf gehörigen Immobilien, nemlich: 

ein handlohnbares Wohngut mit Haus, Neben⸗ 

haus und Stadel, dann 4 Tagw. Garten, 3% 

Mg. Aeckern und 1 Tgw. Wiefen fammt Ges 

meinderecht und Gemeindetheil, ferner 

1 Mg. Acker am Stollgraben, 
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3 Tag. Steegwiefen , 

14 Mg. Ader am Boggenborfermweg , 
nad; Antrag ber Erbs » Interefjenten verfauft, 
oder wenn fich feine annehmlichen Käufer finden 
würden, verpachtet. Hiezu fteht Termin auf 

ben 6. Zuli d. J. V. M. 9 Uhr 

im Amte dahier zu Sommersborf an, wozu Kaufe 
und resp, Pachtliebhaber hieher eingeladen werben. 
Die Schägung diefer Güter, und die darauf hafs 
tenden Laſten find jeden Amtstag dahier zu erfahs 
ren. Einiges Vieh und Bauernzeud, kann barein 
gegeben werben. 

Sommersdorf, am 23. Mai 1829. 
Freiherrlich Schenk von Geyernfchen Patrimonial⸗ 
Gericht Wiefenbrud. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Gutöbefiger Lorenz Saalbaum zu 
Enderndorf hat feine Ueberfchuldung gericht⸗ 
lich angezeigt, weshalb hiermit der Univerfalfons 
kurs über deſſen Bermögen eröffnet wird. Die 
geſetzlichen Ediftstage werden nun: 

a) zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber For⸗ 

derungen auf 
den 13. Suli, 

b) zur Vorbringung allenfallfiger Einreden auf 

den 17. Auguft, 

c) zur Schlußverhandfung nemlich: 

zur Replik auf 

den 21. September und 
zur Duplif auf 
den 24. September 

anberaumt. Sämmtliche Gläubiger ded Gaals 
baum haben fic im diefen Terminen um fo gemijs 
fer einzufinden, ald das Ausbleiben im erften Ters 
min den Berluft der Forderung, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Terminen aber ben Ausſchluß der 
an diefen Tagen, vorzunehmenden Verhandlungen 
nach fich zieht. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etivad von dem Vermögen ded Saalbaum 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages, folches unter Vorbehalt 


. gen Prozeßhandlung trifft. 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 
wirb hier noch bemerkt, daß des Saalbaum Activs 
ftand 2143 fl. der Schuldenftand hingegen 4521 fl. 
worunter 3727 fl. bevorzugte Poſten begriffen 
find beträgt. 

Gunzenhauſen, am 27. April 1829, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Der Bauer Johann Triller zu Eis— 
mannsdorfhat auf Eröffnung des Gantverfahs 
rend über fein Bermögen angetragen, biefem Ans 
trag zu Folge hat das unterfertigte Konkursgericht 
bie Ausfhreibung ber Ediktalien bejchloffen, und 
fest | 

zur Anbringung und Nachweifung der Forder⸗ 

ungen 
ben 8. Juli, 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldete Forderung 
ben 12. Auguft, 
zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zum-Bortrag der Replif 
ben 16. Septbr., 
b) zum Bortrag der Duplik 
ben 23. September 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit feſt. An 
biefen Ediftstagen haben die Gläubiger des Johan 
Triller ſich bei Vermeidung ded Rechtönachtheils 
vor dem Konkursgericht einzufinden, daß bem 
Ausbleibenden am eriten Ediktstag der Ausſchluß 
von biefer Konfurdmaffe, am 2ten und tem: 
Ediftstage aber der Ausſchluß mit der einfchlägis 
Diejenigen, weldje 
etwas von bem Bermögen des Gemeinfchulbners im 
Handen haben, werdenaufgefordert, ſolches bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zugleich 
wird bemerkt, daß die Activmaffe 1885 fl., die 
big jezt befannten Scyuiden aber in 3228 fl. wos 
runter 2400 fl. bevorzugte Forderung find, bes 
fichen. 

Hilpoltſtein, den 25. Mai 1829, 

Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter, 
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. 3. Nachdem ber Univerſalkonkurs überbas Vers 
mögen des Wirths Georg Gall von Itz ing rechtes 


kräftig erkannt worden, fo werden die geſetzlichen 


Ediktstage hiemit ausgefchrieben, und folche 
a) zur Anmeldung der Forderungen und ges 
bhörigen Nahmeifung derfelben auf B 
23: Juni d. J., 
b) zu Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen uf iu 
den 28. Juli d. J., Rn 
c) zur Schlußverhanblung , und zwar 
a) zur Replif auf » 
1. September d. J., 
b) zur Duplif auf 
22. September d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu fämts 
liche unbefannte Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles andurch vorgeladen werden, daß 
das Nichterfcheinen am 1. Ediktstag die Ausfchlief 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber 
die Präcluffon der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werben alle dies 
jenigen, weldje von dem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, und bei Vers 
meidung ded nochmaligen Erfages bei dem Kons 
furdgericht zu übergeben. Uebrigens wird noch 
bemerkt, daß die Aftivmaffe in dem auf 2995 fl. 
gewürdigten Schägungspreis der Immobilien be⸗ 
fteht, die ſchon befannten Paffiva aber eirca 
5000 fl. betragen, wovon über 2000 fl. hypo⸗ 
thekariſcher Eigenfchaft find. 

Monheim, am 7. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Gegen den Schuhmacher Georg Metzg er 
son Grosforheim wurde durch Urtheik vom 
28. April d. 3. der Concursprozeß erfannt. Der 
Schuldner hat auf das Rechtsmittel der Appella⸗ 
tion verzichtet, es werden ſonach die gefeglichen 
Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forderungen 
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Freitag ben 26. Juny 1.3. Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Montag den 27. July l. J., 
3) zum Scylußverfahren und zwar 
a) zur Abgabe der Replik 
Donnerftag den 27. Auguſt, 
b) zur Abgabe der Dupfif 
Freitag ben 11. September 
angefegt und fänmtliche Betheiligte unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage den Ausſchluß der 
Forderungen, das Nichterſcheinen an den andern 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge haben wird. Diejenigen, 
weldye aus dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
irgend etwas in Händen haben, werden” aufges 
fordert, es unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gantgericht zu übergeben und zur Würdigung der 
Verhältniffe wird bemerft, daß das Gantvermö- 
gen auf 898 fl. 19 fr. eingewerthet wurde, dem 
Gerichte aber bis jegt fchon 1464 fl. 43 kr., 
an 1406 fl. Hvpothetenſchulden bekannt 
ind. 

Harburg, ben 7. May 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

5. Gegen den Söldner Kafpar Hertle von 
Allerheim wurde ‘der Univerfalfonfurs erfannt 
und nachdem berfelbe auf das Nechtömittel der 
Appellation verzichtet hat, werben die geſetzlichen 
Eoiftötäge, und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nad;weifung 

Dienftag den 30. Juny 1829 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen 
Donnerftag den 30. July 1829 
° 3) zum Schlußverfahren, 
ay zur. Replik 
Montag den 31: Auguft 1629, 
b) zur Dupfif 
Donnerftag ben 15. September 
angefegt‘, und fämmtliche Intereffenten unter dem 
61 
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Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters, 
ſcheinen an dem erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von dieſer Maſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Eoiftstagen aber ben 
Ausschluß mit den treffenden Handlungen zur Fols 
ge hat. Wer von bem Vermögen des Gemeins 
fchuldnerd irgend etwas in Handen hat, wirb 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ber Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. Sclüßlich wird 
bemerkt, daß in dem Hypothekenbuche 377 fl. 
Schulden vorgetragen , die Bermögensftüde aber 
nur auf 303 fl. eingewerthet find. 

Sarburg, den 20. Mai 1829. 

Fürftliches Herrichaftss Gericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter. 

6. Gegen den Schneider Adam Stoll von 
Allerheim wurde ber Univerſalkonkurs erfannt, 
und nachdem berfelbe auf dad Rechtsmittel ber 
Appellation verzichtet hat, werben bie gefeßlichen 
Ediktstage beftimmt und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und ihrer 

Nachweiſung 
Mittwoch den 1. July 1829 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
Freitag den 31. July, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zu Abgabe der Replik 
Montag den 31. Auguft, 
b) zur Abgabe der Duplik 
Dienftag den 15. Sept., 
und ſämmtliche Intereffenten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an dem erften Ediftötage den Ausichluß der Fors 
derungen von diefer Mafje, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediftötagen aber den Ausſchluß 
mit den betreffenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Alle diejenigen, welche von dem: Vermö⸗ 
> gen bed Gemeinfchuldners irgend etwas in Han⸗ 
den haben, werden anmit aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übergeben. 
Zugleich wird bemerft, daß die im Hypothenbuche 
vorgetragenen Paſſiva 797. fl. fummiren, das 
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vorhandene Aktiv Vermögen aber nur auf 425 fl. 
eingewerthet wurde. 

Harburg, den 20. Mai 1829. 

Fürftliches Herrfchafte » Gericht. 
* Schmid, Herrſchaftsrichter. 

7. Das unterfertigte Herrſchafts⸗Gericht hat 
in dem Schuldenwefen der Unterthan Joh. Georg 
Löffler ſchen Eheleute zu Büttelbronn, dem 
Antrage der Gläubiger und der eigenen Infolvenzs 
Erklärung des Schuldners gemäß, ben Univers 
falfonfurd» Prozeß eröffne. Es werben daher 
die ‚gefeßlichen Ediktstage, nemlich 

1) gur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf ! 
Mittwoch den 8. July d. 38. , 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forberungen auf 
Donnerstag ben 6. Auguft, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Mondtag den 7. September, 
und für die Duplif auf 
Mondtag den 21. Sept. d. 38. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiermit feitgefept, 
und hierzu fümmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gemeinfchuldner hiermit öffentlid; unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fheinen am erften Ediktstage den Ausschluß der 
Borderung aus der Maſſe, das Nichterfcheinen 
an den folgenden Ediktstagen aber die Ausfchließs 
ung-mit ben an benfelben vorzunehmenden Hands 
Iungen zur Folge haben würde. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
der Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vers 
meibung bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert , 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Schlüßlich wird befannt ges 
macht, daß das Activ, Vermögen nach der ew 
hobenen Tare 1090 fl. 20 fr., ber dermalen bes 
kannte Schuldenftand aber 1656 fl., worunter 
1230 fl. hypothekariſche und font bevorzugte ſich 
befinden, beſtehe. 

Pappenheim, am 27. May 1829. 

Gräflid; Pappenheimiſches Herrfchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 
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- 8. Gegen Simon Ebert zu Wäffernborf 
ift der Univerſalkonkurs erfannt. Es werden das 
ber die Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweismittel über die‘ Rich—⸗ 
tigkeit und den Borzug berfelben auf 

Montag den 6, Juli, 
2) zur Borbringung der Einwendungen bages 
gen auf 
Mittwoch den 5. Auguft, 
3) zum Schlußverfahren auf 

Freitag den 4. September 1. % : 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend anberaumt 
und hiezu die unbefannten Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, baß bas 
Verfünmen bed eriten Ediktstages ben Aug» 
fhluß von der Maffe und das Verabfäumen 
der übrigen Ediktistage den Ausſchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich fordert man alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen ded Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, hiemit auf, ſolches bei Bermels 
dung boypelter Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben und bringt zur 
allgemeinen, Kenntniß, daß das Actiovermögen 
des Ebert 1546 fl. beträgt, während der Schul 

benitand ſich auf 2294 fl. berechnet. 

Schloß: Seehaus, am 22. Mai 1829. 
Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

9. Gegen den Schäfer Ludwig Mad und 
beffen Ehefrau Johanna von Klofterzgimmern 
wurde ber Univerfalfonfurs erfannt, und da Dies 
felbe innerhalb der gefeglichen Frift die Appels 
lation nicht angemeldet haben, fo werben hiemit 
folgende Ediktstage feftgefezt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forderungen 
Dienftag den 7. Juli, 
2) zur Anbringung der Einreden 
Donnerstag den 6. Auguft, 

3) jum Sclußverfahren und zwar: 

für die Replik 
Montag den 7. Septbr. und 
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für die Dupfit 

Dienftag den 22. Septbr. 1. J. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche fowohl 
befannte ald unbefannte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen, an dem bezeichneten Tagen dahier zu 
erfcheinen, widrigenfalld die Ausbleibende an dem 
erſten Ediktstag den gänzlichen Ausjchluß ihrer 
Forderungen von ber Gantmaffe, und die Auss 
bleibende an den übrigen Ediktstagen bie Präclu⸗ 
fion mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
hätten. Ferner wird ben Gläubigern eröffnet, 
daß bei ber bereitö vorgenommenen Inventarifas 
tion und Abſchätzung ded Mack'ſchen Vermögens 
fich 6108 ein reiner Activſtand von 400 fl. 32 fr. 
gezeigt hat, während die in dem Hypothekenbuch 
eingetragenen Hypothekenforderungen excl, ber 
Zinfe ſchon 550 fl. abwerfen. 

Wallerſtein, am 30. Mai 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtlihe Bekanntmachungen, 


1. In ber Univerfalfonfursfache des Johann 
Beufchle zu Nußbüchel wird fänmtlichen Ins 
terefienten andurch befannt gemacht, daß das am 
30. 9.M. gefällte Prioritäts⸗Erkenntniß am 15. 
d. Mts. am Gerichtöbrett angeheftet werben wird, 

Monheim, am 1, Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter,, Landrichter* 

2. Vermöge des zwifchen dem Büttnermeiſter 
Michael Rudolph von Langenzenn und der 
fedigen Urfula Nenmeifter von Ams höch— 
ftädet heute gerichtlich errichteten Ehevertrags 
haben beide Verlobte die dieffeits gefeglich gültige 
eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was in 
Genrädheit des Th. II. Tit. 1. $. 422 des Preußi⸗ 
fchen Landrechts hiemit zur vfentuchen Kunde ge⸗ 
bracht wird. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 29. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

3. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß heute in der Gantſache des Johann 
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Friedrih Nahr zu Willmersbady das Priv, 
ritätd, Erfenntniß ftatt der Publikation an die 
Gerichtetafel angeheftet wurde. 

Neuſtadt a, d. A., den 6. Juni 1829. 

König. Landgericht, 
Heffeld, Landrichter. 

4. Bon bem Königlichen Bayertfchen Land⸗ 
gericht Pleinfeld ald Commiffiond» Gericht wirb 
hiermit befannt gemacht, daß das, in dem Gons 
eurds Prozeffe gegen bie Gold» und Silberdreffens 
fabrifanten Johann Georg Roth und Johann 
Zacharias Roth von Weiffenburg gefällte 
KlaffensUrtheil heute ftatt der Publikation an die 
Gerichtstafel angefchlagen worden iſt. 

Dleinfeld, am 30. May 1829. 

Wunderer, Landrichter. 

5. Am Mittwoch den 1. Juli d. J. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr werben bahier gegen fofort baare Zah⸗ 
lung Handtücher, Bettüberzüge, Betten, Taſchen⸗ 
tücher, ſilberne Beſtecke verſteigert. 

Pleinfeld, am 18. April 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Der Bauer Georg Götz von Bergel 

hat ſich des Rechtes laͤſtige Verträge zu ſchließen 

begeben, und ſich unter Vormundſchaft ſeines Va⸗ 
ters Philipp Albrecht Götz, dann des Braumei⸗ 
ſters Johann Georg Rückert geſtellt, was hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Windsheim, den 2. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Vom fürftlichen Herrſchaftsgericht Waller 
ftein ‚werben alle biejenige Gläubiger, welche an 
dem geſtern abgehaltenen erſten Ediktstag in der 
Concursſache des Söldners Jacob Knoll von 
Löpſingen, nicht erſchienen ſind, und ihre 
Forderungen nicht angemeldet haben, hiemit von 
der Gantmaſſe präcludirt. 

Wallerſtein, am 27. Mai 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
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Bekanntmachungen oͤ icher Behoͤrden 
ee er b 


1. Eine Quantität unbrauchbarer Akten aus 
der ältern Amts⸗Regiſtratur ſoll dem öffentlichen 
Verkauf ausgefezt werden. Hierzu ift Termin auf 

Montag den 22. Juny V. M. 9 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufsliebhaber eingelas 
ben, ſich auf hiefigem Gerichtölofale hierzu ein, 
zufinden. Ed 

Windsheim, am 31. May 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. . Donnerftag den 25. Juni wird bie unter, 
fertigte Oekonomie-Comiſſion die für das Etats 
jahr 1855 nöthigen Bedürfniße an den Wenigft- 
nehmenden überlaffen, und zwar: 
von 8 — 10 Uhr die Montourmaterialien, bes 

ftehend in 1500 Ellen grünen Tuches, 

3000, Ellen Hember Leinwand, 2000 Er 

Ien Futter » Leinwand, 1000 Elfen + breiten 

Gradl, 6008t. Kalbfelle, 50 ſchwrz. Schaafs 

felle; 300 Pr. Bundſchuh, 200 St.Haarbüfdy; 
von 10 — 12 Uhr fümmtliche Sattlerei und 
fonftige Seiler» Materialien, beftchend in 

60 Pfund Spagat, 100 Untergurten, 

200 Paar Fouragierftrid, 60 Laternfeiler, 

20 Sattelfiffen, 50 Stücd braune Kalbfelle, 

50 Paar Steigbügel, 150 Striegel, 1000 

Kartätfchen; 7 

Nachmittags von 2 — 3 Uhr, 10 Feine 

Tiſche, 25 eifene Häfen, 6 Leberhädel, 

12 Fleine Schmalgpfannen, 15 Leberbretter 

20 Dunggabeln ; 

von 3—4 Uhr, 80 Paar leinene Soden, 

50 Paar Pantoffel. 

Ansbach, ben 22. May 1829. 

Die Defonomie + Commiffion ded Kgl. 2ten 

Chevaurlegerd » Regiments 
(Für von Thurn Taxis.) _ 
Dertel, Major. 
Mufinan, Reg. Duartiermeifter. 
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Beilage 
Sntelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Amtliche Yrtifel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bon bem. Königlichen Kreis» und Stabts 
gerichte Ansbach wird in Kraft der Hülfsvollſtrek⸗ 
kung zur öffentlichen Verfteigerung bes der Wirths⸗ 
wittwe Ratharina Sophia Summa gehörigen 
Wohnhanfes in der Rofendadgaffe Lit, A. No. 208 
nebft der darauf haftenden. Wein» und Biers 
ſchenk⸗ dann Megelgerechtigfeit. äuf 

ben 26. Juni LG. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commifjäir Rathsacceſſiſten Hohenadel 
anderweiter Subhaftationstermin beziel. Dies 
Immobile wurbe auf 1750 fl., die realen Ges 
werbörechte aber anf«900 fl., im Ganzen alfo 
Zweytauſend fechöhundere und fünfzig Gulden 
(2650 fl.) laut gerichtlichen Schägungs + Protos ' 
folld vom 25. April 1829 gewürdiget, Bemerft 
wird hiebei, daß im erften Berfteigerungstermine 
am 25. d. M. (Intelligenzblatt Beilage No. 40 
und 41). ein Meiftgebot von 3400 fl. gelegt 
wurde, daß aber fänmtliche Betheiligte die Ans 
beraumung eined zweiten Verſteigerungstermins 
beantragten. Zu biefer Strichtagesfahrt- werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
den 


Ansbach, am 30. May 1829. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 


2. CBerkaufss oder Berpachtungss Anzeige.) 


Nro. 48. Ansbach, Mittwoh den 17. Juny 1829, 





Da an dem zum Verkauf oder zur Verpachtung 
ber Immobilien der Wolfswirth Strengifchen 
Relikten zu Lehrberg, welche in den Nummern 
32, 34 und 36 des bießjährigen Rezatkreis Ins 
telligenzblatted. einzeln verzeichnet find, auf den 
18. d, M. anberaumt gewefenen Termin ein 
Kauf s vber Pachtliebhaber nicht erfchienen ift; 
fo wird auft Antrag der Bormünder neuerlicher 
Termin zum Verkauf oder zur Verpachtung dieſer 
Immobilien auf 

Donnerstag den 2. Juli l. J. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Kaufs⸗ oder Pacht⸗ 
liebhaber in dem Kgl. Landgerichte dahier einzu⸗ 
finden und bei annehmbaren Angebothen Mittags 
12 Uhr den Zufchlag vorbehaltlich der obervors 
mundfchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen has 
ben. Die Berfaufds oder Verpachtungs » Bebings 
ungen werben am Termine befannt gemacht wer⸗ 
den ;-und es wird vorläufig nur noch, bemerkt, 
daß die Grundſtücke außer jenen, bie nothwendig 
beim Hauſe belaffen werben müſſen, auch einzeln 
in Pacht überlaffen werden können. 

Ausbach, den 27. May 1829. 

Königl. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 

3, Auf Autrag der Sailermeifter Predtek 
ſchen Relikten und ded Bormundes der minder, 
jährigen Kinder, follen 
3) an Immobilien: .ein Wohnhaus No. 60 zu 
Feucht, an ber Lanbdftraffe belegen, zweiſtöl⸗ 

fig, wozu gehört das Wald und Gemeindes 

recht, ein brittel Morgen Schorgärtchen, rine 
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Holzſchüpfe, eine Waſchſchüpfe, gibt 1 fl. 


Zins zur von Volfammerjchen Faniilie und iſt 


tarirt auf 900 fl.; 
I) an Mobitien: Zinn, Kupfer, Eifen, Hauss 
rath, Betten, Leinenzeug, Kleidungsitüde, ıc. 
in der auf 
Freitag den 3. Juli 1829 Vorm. 9 Uhr 
in gedachtem Haufe zu Feucht bezielten Tagsfahrt 
gegen fofortige banre Bezahlung, an den Meifts 
biethenden verfauft werden. Kaufsliebhaber wers 
ben hiermit eingeladen, ſich in Feucht im beſtimm⸗ 
ten Wohnhaufe einzufinden. 
. Altdorf, am 3. Juni 1829, 
K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
len nachbenannte dem Wolfgang Hahn dem 
Züngern zu Oberrim bach zugehörige Immo—⸗ 
bilien, als: ein Söldengütlein, beſtehend in ei⸗ 
nem Wohnhauſe, Scheuer, Stallung, Hoftaith 


und Baumgarten, 14 Mg. Aeckern und 13Tgw. 


Wieſen, nebit dem Gemeinderechte, taxirt zu 
550 fl., 3 Mg. Aecker im Kaldyofen C. N. 371, 
tarirt auf 30 fl., in vim executionis an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. ° Hiezu iſt Bie⸗ 
tungstermin auf ben 
26. Juni früh 9 Uhr 
begielt „ in welchem die Kauföliebhaber dahier zu 
erfcheinen haben. Der Zufchlag erfolgt nad) der 
Beftimmung des $. 64 des Hypothelengeſetes. 
Mt: Bibart, den. 7. Mai 1829. 
K. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. ut 


5. Da ſich aud am angeftanderten zweiten, 


Termine ein Kaufsliebhaber zu dem No 6,7, 
10, 27, 28 u. 29, dann 3, 4, 5,114, 15 u. 
16 der diesjährigen Ansbacher Kreis» Intelligenze 
mb Mt, Breiter Wochenblätter nad) feinen Be 
Kandtheilen -befchriebenen Mühlgute des Midjael 
Erb zu Willanzheim,. die Zapfenmühle ges 
nannt, nicht gefunden hatz fo it auf weiter 
ereditorifchen Antrag zum öffentlichen Verkaufe 
diefer Realität dritter und a gicitationdtermin 
auf den 
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2. Juli früh 10— 12 Uhr 
Im Reuterſchen Wirthshauſe zu Willanzheim ans 
beraumt worden, wozu befigs und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange hiermit ein⸗ 
geladen werben, baß ber unbedingte Zufchlag am 
biefem Tage ohne Rücfiht auf die Tare nad 
$ 64 bes Hypothekengeſetzes gefchieht. 
Mt. Bibart, den 22. Mai 1829, 
Könige, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
6. Dafic im erften Licitationdtermine zu den 
dem Lorenz; Semmer zu Iphofen zugehöri 
gen Grundbefigungen, als 


1) ein Wohnhaus No. 295 im IV. Stadtviertel _- 


mit Scheuer und Scorgärtlein, C. N. 3402, 

und 66 Rth. jährlich Laubholz aus dem Ge 

meindewalde, €. N. 3408, tarirt auf 280 fl., 
2) 13 Morg 1 Rth. Weinberg in der Sandgrube, 

C. N. 3403, tarirt auf 200 fl., 
3) 4 Mg. 39 Rth. Acer im Felb ober dem Stein⸗ 

müllersweg, E. N. 3406, tarirt auf 70 fl., 
4) 1 Mg. 23 Rth. Ader im Spieß, EN. 1763, 

tarirt auf 60 fl, 
5) 1 Mg. I Rth. Weinberg im Steinfurt, G. 

N. 3404, tarirt auf 150 fl., 
6) 1 Mg. Ader in den Zwifchenmwegen, & N. 

3407 ‚. tarirt auf 60 fl., 
feine Käufer gefunden haben; fo werden dieſel⸗ 
ben dem geftellten Antrage gemäß. wiederholt benz 
öffentlichen Verkaufe anggefezt, und ift Termin 
zur Licitation auf Den 

2. Juli früh 9 Uhr - 

im koͤnigl. Landgerichte anberaumt, wo fid) Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden und bei erreichter Tare nach 
$ 64 des Hypothefengefeged den Zujchlag zu ers 
warten haben. 

Mt. Bibart, ben 27. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

7. Im Wege der Erekution werden Don⸗ 

nerstag ben 
2. Zuli früh 9 Uhr 

im fol, Landgerichte dahier die der Wittwe Eliſa⸗ 
betha Reus zu Iphofen bisher zugehörigen 
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Realitäten, als 

1) ein Wohnhaus No. 151 im II. Stadtviertel 
zu Sphofen, mit Aubau, Stall und Gemeindes 
recht, & N. 1413, frei, 1 Morg unver 
meffene Holzweife, © R. 1415, zehentfrei, 
66 Rth. Raubholzrecht aus dem Gemeindewals 
de, GN. 1416, frei, tarirt auf 1000 fl., 

2) 1 Mg. Weinberg im Frohnthal, E.N.1614, 
gehentbar, tarirt auf 150 fl., 

S7EMg. A Rth. Krautfeld am Sattelfee, 6. 
2030, zinds gülts und zehentbar, tarirt auf 


d fl., 
4) 1 MI. 6 Rth. Acer im Flügel, &.N.4930, 
zehentbar, taxirt auf 40 fl., 


5) Mg. Weinberg jezt Ader in ber Buchen, 


EN. 2390, zehentfrei, tarirt auf 20 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der unbebingte Zufchlag bei erreicıter Tare 
nach $ 64 des Hypothefengefeged werde ertheilt 
werben, 

Mt. Bibart, den 27. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

8. Nachfolgende Zmmobilien , welche. zum 
Racılaffe der Jacob und Anna Margaretha Lin 
denmeierifchen Eheleute von Untermichels 
b ach gehören, nemlich 
. 1) das Söldenguth Nr. 21 in Untermichelbadh , 

Str. R. 1253, beftehend in.einem einftöcigen 

Haufe, daran gebauten Scheune, famt Vichs 

und Schweinftall, Hofraith, Bronnen, 4 Tgw, 

Haudgarten und Peunt, 1 Erbbirnbeet, 2 

Krautbeeten, einem KHöhnriebsgemeindetheil, 

2 Morgen Aecker und dem Gemeinderecht, bes 

Jaftet mit der Handlohnbarkeit, 1 fl. 35 fr. 

Holzgeld, 1 fl. Kapitalzins, 1 fl. 225 Fr. 

Michaeliszins, 12 fr. für eine Henne, A1 fr. 

Dienfigeld, dem Zehenden von ben Aedern, 

au 38% fr. Steuerfimplum, tarirt auf 500 fl., 

2) 3 Mg. Ader auf der Hochwieſe, Sr. N 

1254, belaftet mit 15 fr. Erbzins, Klein 

handlohn, 11% fr. Steuerſimplum und ber 

Zehendpflichtigfeit, tarirt auf 150 fl, 


3) Z Mg. Ader im Höhnried, Str. N. 1255, ° 
belaftet mit. 3 fr. Erbzins, der Zehendpflichs 
tigkeit und 6 fr. Steuerfinplum, tarist auf 
80 fl., 

4) 3 Mg. Ader im Attig, Str. N. 1256, be 
faftet mit dem Zchenden und 9 fr. Steuerſim⸗ 
plum, tarirt auf 110 fl., 

5) * Mg. Ader in der Spitalwiefe, Str. N! 
1957, belaftet mit dem Zehenden und 102 Fr. 
Steuerfimplum;, tarirt auf 125 fl, 

6) 3 Mg. Ader beim großen Lochſtein, Str. N. 
1258, belaftet mit dem Zehenden und 54 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 65 fr., 

7) Mg. Ader in den Wolfsädern, Str. N. 
1259, belaftet mit dem Zehenden und 12 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 140 fl., ° 

8) 1 My Acer. hinter dem Minderteinggarten P 
Str, R. 1471, belaftet mit 22; fr, Herrn⸗ 
geld, dem Zehenden und 213 fr. Steuerſim⸗ 
plum taxirt auf 250 fl., 

9) 4 Mg. Adler im Attich, Str. N. 1472, bes 
laſtet mit 11% fr. Herrngeld, dem Zehenden 
und 5% fr. — * tarirt auf 65 fl., 

10) 1 Mg. Ader im Schleifweg, Str. N. 1473, 
belaftet mit dem Zehenden und 183 Fr. — 
ſimplum, tarirt auf 220 fl., 

11) 1 Zagm. Ohmetwiefe im Greuth, Str. N. 
1260, belafter mit 23% fr, OBER. 
tarirt auf 275 fl., 

12) 3 Tagw. Wiefe beim großen Krantgarten, 
Str. N. 1261, belaftet mit 22% fr. Ohmet⸗ 
geld und 85 Er. Steuerfi inplum, taxirt auf 
110 fl., 

13) & Tagmw. Peunt auf dem Nöthlein, Str. N. 
1262, befnftet mit 24 3 fr. Erbzins, 137 fr. 
Steuerfimphim, tarirt auf 160 fl., 

14) 3 Tgw. die Weinwiefe, Str. N. 1263, ba 
laſtet mit Beſteh⸗ und Todfallhandlohn, 1 fl. 
Michaelis zins, 12 fr. Steuerſimplum, tarirt 
* 150 fl., 

15) 3 Mg. Genteindetheil im Kabühlwanfen, 
Loos N: 14, tarirt auf 35 fl., 

werden auf freiwilligen Antrag der Erben nebjt 

mehreren Dareingaben an Vieh, Bauereigeräthe 
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fhaften, Futter und Früchten am 
Donnerfag den 9. Juli Bormittag 
g— 12 Uhr 

im Probſtiſchen Wirthshauſe zu Untermichelbach 

oͤffentlich verkauft, oder auch nach Umſtänden auf 

die Dauer von drei Jahren verpadtet: werben, 

Kaufss oder Padhtliebhaber werden hiezu einges 

laden, mit dem Bemerken, daß unbekannte Käu—⸗ 

fer fich mit gerichtlichen Vermögenszeugniſſen zu 
verfehen haben. 

Dinkelsbühl am 30. Mat 1829. 

Könige. Landgericht. 
Forſter, Landriditer. 

9. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter -Befigungen 
bed Georg Mörsberger. von Eltersborf 
zur Hülfsvollftrefung,, nemlih:r . 

1) das Gut No. 15 zu. Eltersporf, beſtehend aus 
einem Viertelshof wozu gehört 1 Wohnhaug, 
1 Stadel, die Hofraith, AMg. 49 Decim. 
Felder ımd 1 Tagw. 74 Decimalen Wieſen, 
tarirt für 1000 fl; 

2) das Gut No. 17 dafelbit, beftehend aus einem 
Halbhofe wozu gehört 1 Wohnhaus, eine 
halbe Scheune, 1 Brunnen, 2 Schweinftäffe, 
ber Mitgenuß eines Backofens, 30 Morgen 
50 Decimalen Felder und 6 Tagw. 894 Des 

cimalen Miefe, tarirt für 2600 fl. 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 5. Auguft Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt wors 

den. . Indem Kaufsluftige und wer fonk ein Js 

tereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreis 
bung ber Realitäten und Laſten, ſo wie die Tarıas 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags zc. 
auf die Beſtimmungen bed Hypothefengefeged $. 

64 hingewiefen, 

Erlangen, den 21. Mai 1829. 

Königliches Landgericht, 
Puchta, Randrichter. 

10: Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer⸗ 

den die den Johann Georg Eberrifchen Eheleu—⸗ 
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ten zu Trautskirchen zugehörigen Befigungen, 
nemlich 
1) ihr Wohnhaus Hs. Nr. 17, Beſ. Nr. 3: mit 
dazu gehörigem Schweitftalle, und . 
2),8 ARuthen Hofraith, 
3).2 ARuthen Schorgärtfein, 
tarirt auf 335 fl., im vim executionis öffents 
lich an den Meiftbietenden verkauf. Es wird 
daher auf 
ben 14. July d. 2 V. M. 9 Uhr 
Im Landgerichte dahier Bietungstermin feftgefezt, 
wozu befit + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit vorgelaben werben, und ben Zuſchlag zu 
gewärtigen haben, wenn Die Tare erreicht oder 
überftiegen worben ift. 
Mit. Erlbah, am 13. May 1829. 
. Königl, Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


11. Auf Andringen der Gläubiger fol bad den 
Aegidius Gruber ’schen Relikten dahier gehörige 
untere Thorhaus, wozu „, Morgen Schorgarten, 
dann 1 Gemeinde und Waldredyt gehören, tarirt 
auf 216 fl. 30 Er. 
am 23. Juli 1829 Borm. 9 — 12 Uhr 

dahier bei Gericht an den Meiftbietenden gerichte 
lich verfauft werben, wozu ——— hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Mt. Erlbach, am 1. Juni 1829. 

Kt. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


12. Auf Andringen der Glänbiger ſollen nach⸗ 
ſtehende dem Andteas Blacher zu Schauen 
berg zugehörigen Realitäten, nemlich: 

a) der Gutsreſt HE. No. 24 allda, beſtehend 
aus. 1 'ncugebauten eingädigen Wohnhaufe, 
pi Scheune, 2 — —— 1 Backofen, 
I Tagw. Hofraith, 7 >4+ Tagiv. Objtgarten, 
73 Mrg. Fed in 4.Städen, + Mrg. hinterm 
Bag, 2 Tagw. Wieſen in 2 Stüden, bie 
Grundwieſe, + Wald» und $ Gemeinderecht, 
tarirt auf 850 fl.; 

6) 2 Mrg. Hagmwald, Reuthſtück, Dedung u. 

Buſchholz, auf 36 fl tarirt 
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fubhaftirt werben, zu welchem Behufe Strichters 
min auf 
den 30. Juli Bormittagg 9 — 12 Uhr 
dahier bei Gericht anfteht. ’ 
Mt. Erlbach, am 30. May 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
13. Das königl. Landgericht Ansbach verkauft 
auf Anbringen eines Realgläubigers 
Donnerstag den 16. Juli I. I. Vorm. 9 Uhr 
im biedamtlichen Commiſſions zimmer folgende dem 
Mathiad DOfterrieder zu Sondernohe ges 
hörigen Grundftüce 

1) 4 Mrog. 28 Rthn. Acer im langen Strid), 
Flur Sondernohe, K. No. 118, mit Haber 
befät, tarirt.auf 125 fl., 

2) 1 Mrg. Ader neben dem Brachbergsholz, 
Flur Sondernohe, St. B. No. 120 mit Dins 

kel befät, tarirt auf 175 fl., 

3) 2 Mrg. die Eggeten, Flur Sondernohe, 
St. B. No. 119, mit Winterfrudt Korn u. 
Dinfel befät, gefchägt auf 200 fl., 

4) 3 Tagw. Heegpeunt, Flur Sonbernohe, 
St. 8. No. 123, tarirt auf’ 325 fl., 

5) 1 Mrg. Ader in der Pfeiffersfeithen, Flur 
Sondernohe, St. B. No. 121, für heuer 
in der Brache liegend, taxirt auf 140 fl. 

Hiezu werden zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen fowie die auf ſaͤmmtlichen Grundftüden 
haftenden Laſten vor ber Licitation werben befannt 
gemacht werben, und ber Zufchlag nad) 8. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen fol. 
Ansbach, am 3. Juni 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
14. Die Gantrealitäten des Schuhmachers 
oh. Hansfelder von Haufen, nemlich 
1) ein Gut, beitehend aus Haus, Stabel, Gars 
ten, 1 Morg Ader, 4 Tagw. Wiefe und 5 
Morg Gemeindetheil, 
2) vier walzende Aecker, zufammen ohrgefähr 
2 Morgen haltend, 
werben 
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Montag den 6. July Vormittag 9 Uhr 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Greding, den 4. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

15. Auf den Antrag der Gläubiger werden die 
Grundbeſitzungen des verſtorbenen Johannes Di me 
ler in Ramsberg nochmals öffentlich verkauft 
werden, weshalb man auf 

ben 19. Juni Vorm. 9 Uhr 
Tagsfahrt bezielt hat. Unter Hinweifung auf 
die Bekanntmachung vom 27. Febr. 1829 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt 1829 ©. 546 ff.) ladet man 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in die 
Gerichtöftube Ziffer 8 dahier. vor, und bemerkt 
daß die Bedingungen des Verkaufs im Bietungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden. 

Gunzenhauſen, am 30. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

16. Von den Befigungen der Gemeinde Windes 
feld werden auf erfolgte höchite Genehmigung hie⸗ 
mit zum öffentlichen Verfaufe ausgeboten: 

1) die Gemeindefchmiedftätte B. N. 451, bes 
ftehend aus 1. Hand N. 19 mit der Schmieds 
gerechtigfeit, 1. Backofen und 1. Krautgars 
tenſtück, tarirt auf 700 fl., 

2) 4 Tgw. Wiefe aufn Badı, tarirt auf 100 fl., 

3) zZ Tgw. Wiefe das Schmiebwieslein, tarirt 
auf A fl, 

4) 5 Tgw. Wiefe der Wöhrttheil, tarirt auf 
8 fl. 


Der Bietungstermin ift auf 

den 10. Zuly Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicer Gerichtöftelle anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, und bad Wei 
tere zu gewärtigen haben. 

Heidenheim, 29. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

17. Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers 
werden nachitehende. Immobilien des Waffen 
ſchmieds Johann Haffner von Poppenhof 

1) ein Wohnhaus mit dem Hammerwerfe zu 
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Poppenhof und eine Schleifmühle, tarivt auf 
1700 fl., 
2) eine Furnirfäge, Tare 150 fl, 
3) ine Holzs und Kohlenfchüpfe, Tare 25fl., 
4) ein Backofen, Taxe 15 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe auggeftellt, und haben 
ſich Kaufsluſtige in dem auf 
Montag den 6. Zulid. 3. V. M. 
anberaumten Verfteigerungstermin in ber Gerichts⸗ 
ftube des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben und wenn 
das Meiftgebot die Taxe erreicht fofort.den Hins 
ſchlag zu gewärtigen. 

Lauf, am 28. Mai 1829. 

Könige. Landgericht, 
gang, Landrichter. 

18. Auf Antrag der Creditorſchaft werden bie 
zur Sebaftian Reitfchufterfchen Gantmaſſe 
gehörigen Realitäten, nemlich ein halbes bürgers 
Tiches Wohnhaus No. 124 zu Wembing, wozu 
blos das halbe Gemeinde» und Waldrecht, Teztes 
red mit dem jährlichen Bezug von einer halben 
Klafter Holz und 25 Wellen gehört, ferner zwei 
Gemeindtheile im Huſarenlager, jeder J Morg 
groß, oͤffentlich feilgeboten, und beſitz- und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, in der auf 

den 19. Juny d. J. Vormitt. 9 Uhr 
in dem landgerichtlichen Bureau anberaumten Ta⸗ 
gesfahrt ſich einzufinden, ihre Angebote abzuges 
ben, und des Zufchlags nach Vorfchrift des $. 64 
des Hypothelengeſetzes zu gewärtigen. 

Monheim, am 21. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
- Demharter, Landrichter. 

19. Auf Antrag der Greditorfchaft werben fol- 
gende zur Marianna Fellinger ſchen Gantmaffe 
gehörigen Nealitäten, nemlich ein bürgerl. Wohn⸗ 
haus Ro. 55 zu Wemding, wozu eine Dung- 
flätte, dad Gemeinde⸗ und Waldrecht, von letz⸗ 
tern eine Stlafter Holz und 50 Wellen alljährlich 
gehört, ferner ein Krautbeet am Fünfftettermeg, 
4 Morg Gemeindetheil auf der alten Nacıtwaid, 
3 Tagw. Wieſen auf der Gerdern im Steinweg 
öffentlich feilgeboten, und beſitz fowie zahlungss 
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fähige Kaufsliebhaber eingeladen, in ber zur Lir 
citation beftimmten Tagefahrt 
am 19. Juni Vorm. 9 Uhr 
im fandgerichtlichen Bureau ſich einzufinden, ihre 
Angebote abzugeben, und ded Zufchlags nach $. 
64 des Hypothefengefees zu gewärtigen. 
Monheim, am 21. May 1829 
Königl. Laudgericht. 
Dembharter ,. Landrichter. 

20. Der zum Nachlaß des Gärtnerd Conrad 
Michel gehörige Garten No. 5 am Rennweg, 
ber außer den Gebäuden eilf Morgen Gartenlaud 
und Feld, theild mit einer Mauer, theild mit 
einer Hecke umfangen, enthält und auf 6990. fl. 
gewürdigt iſt, foll auf Antrag 'der Gläubiger 
und resp, Erbeinterefjenten fubhaftirt werden. 
Hiezu ift Termin auf 

Donnerdtag den 25. Juny l. 3. Vormitt. 

von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin beflg » umb 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, den 2. May 1829. 

K. B. Landgericht 
von Kohlhagen, Yandrichter. 

21. Dad der Wirtwe Antonia Baber zu 
Abenberg gehörige Wohnhans No. 54 zu Aben⸗ 
berg mit F Tagwerk Garten am Haufe und dem 
Gemeinderedt, dann beren zwei Morgen Ader, 
Wieſe und Holz imHeiligenerb werden amı 
Freitag den 10. July 1829 Bormittag 

9 Uhr 


„au ben Meiftbletenden dahier verfteigert, wozu 


Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Pleinfeld, am 16. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Fandrichter. 

22. Die zur Konkursmaſſe des Georg Bayer 
[enior von Stierhöfftettem gehörigen Immo 
bilien, beitchend: 

a) aus dem Gute No. 34 zu Stierhöfitetten mit 
Hand, Stall, Scheune, Hof und Gärtlein; 

b) aus ohngefähr 40 Morgen Aeckern; 

ec) aus 15 Morgen Wiefen und 

d) aus 4 Morgen Holz 
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” zum Theil gebunden, zum Theil walzend, wers 
den am " 
1. Zuli Vormittags 8 Uhr 
anf dem Gemeindehaufe zu Stierhöfitetten öffent 
Lich an den Meiftbietenden:verfteigert. Hiezu wers 
den Kaufsluſtige eingeladen. 
Steffi, den 4. Juni 1829; 
Königl. Landgericht. 

Hauf, v.n. 

23. Die zur Concursmaſſe des Schuhmacher, 
meiftes Georg Friedrich Kepler zu Wallmerd 
bach gehörigen Immobilien, beftehend in einem 
Haufe, nebft Scheune, Hofraith, 4 Mrg. Grass 
und Baumgarten und Gemeindereht, 65 Mrg. 
eigene Acker, Z Mrg. 15 Rthn. Krautgarten und 
1 Mrg. Wiefen, fellen 

am Mittwoch; den 15. f. M. Juli 
Vormittag 9 Uhr 
hier am Gerichtefige öffentlich an die Meiftbietens 
den verkauft: werden, wozu man jahlungsfährge 
Kaufluftige hiemit einlabet. 
Uffenheim, den 8. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Boveri; Landrichter. 

24. Da ſich an dem, im Ansbacher Intellis 
genzblatt und zwar in den Beilagen No. 99, 100 
und 102 Seite 2439, 4479 und 4456 audges 
ſchriebenen Termin zum öffentlichen Verkauf des 


halben Wohnhauſes ſammt Eingehöruugen des 


Zuchmachers Michael Lehe nbauer dahier Haus 
No. 90 fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, ſo 
wird anderweit Verkaufstermin auf. 
Montag den 13. July d. J. Vorm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, und hiezu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
MWaffertrüdingen, den 1. Juni 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


25. Zum Berkauf der zur Goncurdmaffe ber 
Gohann und Agnes Eitelfchen Eheleute zud er, 
gel gehörigen Immobilien, beſtehend: 


1) in einem zweigädigen Wohnhaufe zu Bergel 


Ro. 106 mit Scheune, Stallung, Schwein 
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ftälfen, SHofraith, Garten, dem Holz» und 

Gemeinderecht, Taxe 1620 fl.; 
2)  Morg Ader in der Rahn, Tarxe 60 fl; 
2) 3 Mg. Nenriß in den Neumiefen, Taxe 65 fl; 
4) 4 Morg Ader unterm Petersberg, 50 fl.; 
5) J Morg Ader im Schlippach, 25 fl.; 
6) $ Morg Ader im Bühlbachsweg, 45 fl.; 
7) 8 Tagw. Wiefen im Sinnfendah, 100 fl.; 
8) & Tagw. Wieferr im Ried, 120 fl.; 
9) 3-Morg Ader beim Hirtenwaafen, 50 fl.; 
10). 3 Morg Ader am Dietweg, 80 fl.; 
11) Z Morg Ader in der Rahn, 75 fl; 
12)  Morg Ader im Haag, 40 fl; 
13) Z Morg Ader in der Sulz, 55 fl; 
14) 4 Morg Ader im Nadıtwaafen, 45 fl.; 
15) $ Morg Ader in den Erbjenädern, 35 f.5 
16) + Morg Ader im Dörebach, 30 fl.; 
17) * Morg Ader im Heeglein, 45 fl; 
18) 3 Morg Ader im Haag, 30 fl.; 
19) g Morg Ader in der Rahn, 40 fl.; 
20) 3 Morg Ader im Lautershaufen, 50 fl.; 
21) 3 Tagw. Wiefen im vordern Ried, 90 fl; 
2% 4 Morg Ader in der Thalen, 20 fl.; 
23) 3 Morg Ader in der Maas, 50 fl; 
24) Morg Ader im Nug, 40 fl; 
25) $ Morg Acker Eggeten im Linfenftumpf, 75 fl; 
26) 3 Morg Ader im Lauteröhanfen, 30 fl; 
27) 4 Morg Ader im Bagenberg, 25 fl.; 
28) Z Morg Ader im Adelsbühl, 50 fl.; 
29) 4 Morg Ader im Dörebach, 25 fl.; 
30) + Morg Ader in der Rahn, 20 fl; 
31) 375, Morg Ader in der Sichelmännin, 100 fl; 
32) 3 Tagw. Wiefen im Längenfeld, 80 fl; 
33) $ Morg Ader beim Baadhaus, 115 fl. 
ift Termin auf 

« den 1. Zuli Vormittags 8 Uhr 

anberaumt, in weldem fi Kaufsliebhaber im 
Boßiſchen Gafthaufe zu Mt. Bergel einzufinden und 
ben Hinfchlag unter den gefeglichen Beftimmungen 
zu gewärtigen haben, 

Windsheim, am 3: Juni 1829. 

Kgl. Landgericht. 
. Heilmann, vn, 
26. In der Gantfache bed Schneiders Adam 
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Stoll von Allerheim werden nachſtehende 
Liegenſchaften als: ein einſtöckiges Söldenhaus 
ſammt Zugehör, pag. 725, 4 Morg Ader in 


der Schwärz, pag. 877, 4 Morg Ader beim _ 


Kreuz, pag. 1802, 3 Morg Ader in den Fuchs⸗ 
Aeckern, pag. 432 zum Öffentlicden Verkaufe ges 
bracht, und Steigerungstermin auf 

Mittwoch den 1. Zuli 1829 V. M. 8 Uhr 
angefegt.  Kaufeliebhaber "haben an diefem Ter⸗ 
mine in ber dieffeitigen Gerichtöfanzlei zu erfcheis 
nen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg, den 20. Mai 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

27. Auf geftellten creditorſchaftlichen und 
eigenen Antrag der Sofeph und M. -Anna 
Linſe'ſchen Eheleute zu Rühlingsſtetten 
foll deren fänmtliches, Anmwefen, nämlich: ein 
Hanglehen, beftehend in einem Wohnhaufe;, Stas 


del, SHofraithe, ohngefähr-3 Tagwerk Garten, - ' 


eine ganze Gemeindegerechtigkeit, circa 24 Mg. 
getheilte Gemeindegründe an drei Plägen, größs 
tentheils Waldung, 33 Mg. Aeder und ein 
Schweinſtall; eigene walzende Grundftüde: 
ı Mg. Ader fanımt Fürfchwell, der Hafens 
ader genannt, 
Z Mg. Ader im Eiteläberg, 
3 Mg. Ader der Steigacker, 
i Mg. Ader auf der Gadenfreude, ſammtlich 
hieher gerichtsbar, 
A Tgw. Wieſen in der Birkertshard und. 
+ Tom, Wiefen in der Erbeslach, beide zum 
f. Landgericht Nörblingen gehörig, 
in vim executionis an den Meiftbietenben vers 
fauft werden, wozu Termin auf 
Freitag den 26. d. M. Vorm. 8 Uhr 
hiemit anberanmt wirb, fin welchem befigs und 
taufsfähige Liebhaber bierorts erfcheinen koͤnnen⸗ 
Zugleich werben fämmtliche Linſe'ſche Ereditoren 
auf erwähnte Tagesfahrt zur Liquidation und 
Nachweiſung ihrer Forderung und deren Vernehm⸗ 
ung hinfichtlich des etwa zu eröffnenden Concurds 
verfahrend andurd; vorgeladen und ed wird den⸗ 
ſelben vorläufig eröffner, daß ſich der Linſe ſche 
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Actlvſtand auf einen Schägungewerth von 778 . 
und ber Paffivftand vorläufig auf 1303 fl. 56 fr, 
berechnet. 

Moͤnchsroth, am 3. Juny 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

28. Auf geſtellten Autrag des K. B. 1. Artil⸗ 
lerie / Regiments zu Munchen ſoll das dem hieſi⸗ 
gen Unterthan und Schneidermeiſter Georg Fried⸗ 
rich Ehriſt gehörige neugebaute Wohnhaus nebſt 
Sartenplag, "dann # Morgen Ader in der Weis 
ben in vim exec, öffentlid, an ben Meiftbieten« 
“ben verfauft werben, wozu Termin auf - 

Dienftag den 30. d. Mts. von Vormittags 

8 — 12 Uhr 
anberaumt ift, und befig » und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andurch vorgelaben) werden. 
Moͤnchsroth, den 3. Juny 1829. 
Fürftliches Herrichaftss Gericht. 
Groß, Herrfchaftsrichter, 

29. Bon dem Fürftl. von Wrede'ſchen Herr 
jhaftögeriht Ellingen wird hiemit befannt ge 
macht, daß bie zur Gantmaffe bes Gutöbefigers 
Johann Michael Trefher zu Kehl gehörige 
Imenobilien, als 
1) das vorhandene Lehengut, beftehenb aus dem 

Mohn u. Defonomiegebäuden, $ Tagw. Garten, 

234 Mrg. Acer, 5 Tagw. Biefen, nebft-Ges 

meindes und Waldrecht, bewerthet auf 2300 fl.; 
2) 13 Mrg. handlöhniger Acer ‚der lange Acker 

genannt, bewerthet auf 15 f; 

3) & Mrg. bdetto auf dem Bernbühl, bewerther 
auf 15 kr.; 
4) 120} OR. Ader und Wiefe am Weißenbuv⸗ 
gerweg, bewerthet auf 25 fl. 
an den Meiftbietenden öffentlich — werden, 
wozu Termin auf 
den 8. Juli d. J. 
anberaumt iſt, in welchem ſich befigs und zahlungs⸗ 
fähige Raufliebhaber Vormittags 9 Uhr bei bein 
biefigen Herrſchaftsgericht einzufiuden haben, 

Ellingen, den 4. Juni 1829. _ 

Fürſtlich von Wrede'ſchen Herrfchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 
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30. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
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auf Wäffernborfer Flur, 


nachbezeichwete, dem Hafner Johannes Herrdas DB. No. 3175, 1 Mg. Ader am Muttergraben, 


bier zugehörige Befigungen, nemlich: 
+): Ein halbes Wohnhaus mit halber Scheune ind 


Hofraith, dann einem halben Gemeinderechtz 


2) 14 Tagw. Peunt am Hand; 
3) 4 Morgen Gemeindetheil am Kottenbach; 
4) ein Gemeindebeet beim Käppelle und 
5) & Morgen Ader am Steiglein 
zum "öffentlichen Berfanf an den Meiftbietenden 
andgefegt und Kaufeliebhaber anf 

Dienftag ben 23. k. M. Nachm. 2 — 6 Uhr 
in die Adferwirthfchaft zu Franfenheim mit bem 
Bemerken eingeladen, daß bie Laften und Abgas 
ben, fowie die Kaufsbedingungen vor dem Striche 
befannt gemacht werben follen: 

-Scillingsfürft, am 26. Mai 1829. 

Fürflich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrfhaftsrichter. 

31. Nachgenannte zur Gantmaffe ded Simon 
Ebert in Wäfferndorf gehörige Nealitäs 
ten, ale: 

B. No. 802, ein Wohnhaus, - gerichtlich tarirt 
auf 675 fl., 

B. No. 803, eine Bierteld-Hube, tarirt auf 
240 fl, 

B. No. 804, 3 Mg. Adler an der Rothen oder 
der Leiermann, tarirt auf 50 fl., 

B. No. 805, 1 Mg. Ader gegen den fteinigten 
Weg, tarirt auf 40 fl., 

B. No. 806, 4 Mg. Ader am Gndzheimer — 
taxirt auf 11 fl, 

B. Ro. 807, 

B. No. 808, 7 Mg. Ader allda, 

B. No. 809, Mg. Ader an der äußern Röthen, 

DB. No. 810, 3 Mg. Ader alda, und 

B. No. 811, 3 Mg. Ader allda, zufammen * 
125 fl. taxirt, 

B. No. 812, 2 Mg. Ader an den Adam · Aecern, 
tarirt uf 60 fl., 

B. No. 813, 3 Mg. Ader an den langen Salz, 
tarirt uf 45. fl., 

B. No. 814, 3 Mg. Aderram Gehren 50 fl., 

B. No. 815, Z Mg: Ader, ſtoßen auf die Bul⸗ 
lenheimer Marfung, tarirt auf 80 fl., 


3 Mg. Ader an ber Roͤthen, 17° 
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tarirt auf 35 fl., 
B. No. 3176, 4 Me. Acker am Eſelsſteig, ta⸗ 
zirt-auf 50 fl., 
B. No. 3177, Z Mg. Acker an der Haide, tas 
xirt auf 45 fl., ' 
B. Ne. 3178, 14 Mg. Ader, ftoßend an die 
- Wäfferndorfer Markung, tarirt anf 60 fl., 
auf. Seineheimer Markung gelegen, werden am 
Samftage den 4. Juli Morgens 9 — 12 Uhr 


im Marfchallfchen Wirthshauſe zu MWärferndorf 


öffentlich meiftbietenb verkauft. Hiezu ladet man 
Kaufluftige, welche ſich über Befizs und Zahls 
ungsfählgfeit auszuweiſen vermögen, mit dem 
Beifage ein, daß der Zufchlag nach Maasgabe 
des S. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Schloß⸗ Seehaus, am 22. Mai 1829, 
Fürſtlich Schwarzenbergfched Herrfchaftsgericht 
SHohenlandöberg. 
Schwingenſtein, Herrfhaftsrichter. 

32. Das in die Gant gefommene Anwefen der 
Schäfer Ludwig Makiſchen Ehelente zu Klos 
fferzimmern, beftchend in einem Söldenhaufe 
mit Zugehör und Gemeindsgerechtigkeit, dann 
4 Mg. eigenen Ader, wird am 

Dienftag den 7. Juli. 9. 
Bormittags in hiefiger Gerichtefanzlei öffentlich 
verfteigert, wozu befig- und zahfungsfähige Kaufös 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Mallerftein, am 30. May 1829. 

@ Fürftliches Herrfchaftägericht. 
vor@Bangen, Herrfchaftsrichter. 


Ren des Königl. Landgerichts 


Bungenhaufen wird die zum Michael Sirtbaner 
ſchen Nachlaß in Lauben zed del gehörige Lehen⸗ 
wieſe, 1 Tagwerk im untern Esbach, welche hie⸗ 
her grund⸗ Ad handlohnbar iſt, 9 fr. 12 yf. 
Michaefißgelb, dann 10 pro Cent Handlopn in 
allen Fällen reicht, und bei der Berlaffenfchaftd« 
Inventarifation für 250 fl. tarirt worden iſt, 
hiermit öffentlich zum Berfauf feilgeboten., Sie 
foll 
am 16. July d. Js. Vormittags 9 Uhr 
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verfieigert werben, wozu Kaufliebhaber hieher 
eingeladen werden. 
Sommersdorf am 12. Juny 1829, 
Freih. von Grailsheimifches Patrimonialgericht 1. 
Srauenholz, —— 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Der Ziegler Friedrih Ammon von De 
berndorf hat ſich für infoldent erflärt und auf 
Eröffnung des Konfurfes über fein Bermögen ars 
getragen. Es wirb daher der Konfurs hiemit ers 
fannt und werben bie Ediktstage folgendermafen 
ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und den 

Nachweis 

der 13. Juli 1829 WM. 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen - 
ber 17. Auguft 1829 Vorm. S Uhr, 

3) zum Schlufverfahren und zivar 
zur Abgabe der Replik ‘ 

der 21. September 1829 Borm. 8 Um, 
zur Abgabe der Duplik 
der 5. October 1829. Borm. 8 Uhr. 
Alle diejenigen Gläubiger, welche auf das gegens 
wärtige Vermögen bed Zieglers Friedrid; Ammon 
zu Deberndorf, Anfprüche zu machen haben, wers 
den aufgefordert, fid; an den benannten Terminen 
am biefigen Gerichtöfige einzufinden, und dem trefs 
fenden Handlungen beizuwohnen, unter ber Bers 
warnung, daß diejenigen, welche fich am erften 
Ediktstage nicht melden, von der gegenwärtigen 
Maffe gänzlich, — diejenigen aber, welche an 
den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinen, mit den 
treffenden Handlungen auögefchloffen werden. Zus 
gleich ergeht an alle diejenigen, welde an den 
Gemeinſchuldner Zahlungen zu machen, oder von deſ⸗ 
ſen Vermögen etwas in Händen haben, hiemit die 
Weiſung, erſtere bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages wicht an den Ziegler Ammon, fondern an 
das. unterzeichnete Konkursgericht zu leiſten, letz⸗ 
teres aber unter Vorbehalt ihrer Rechte gleichfalls 
hieher ad- depositum einzuliefern. Schlüßlich 
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wird ſaͤmmtlichen Creditoren zur Vermeidung vers 
geblicher Anmeldungen und Koſten hiermit eröff⸗ 
net, daß der Aftivftand des Gemeinſchuldners 
nad) dem Gantinventurd- Protokoll 1823 fl. bes 
trägt, dagegen die von dem Gemeinfchufdner ans 
gezeigten Schulden und zwar die Hypothekenſchul⸗ 
den 2850 fl. excel. der Zindrüdftände die nicht 
privilegirten Schulden dagegen 4254 fl. betragen. 

Gadolzburg, am 17. Mai 1829. 

Konigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2, Das königl. Landgericht Stefft hat in dem 
Scyuldenwefen des Georg Bayer von Stier 
höfftetten und feiner Gattin auf eigenen Ans 
trag derſelben ben Univerfalfonfurs erkannt. Es 
werben daher die gejeglichen Ediktstage, nemlich 

13 zur Anmeldung der Forberungen unb deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 13. July, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 

den 13. Auguft, 
.3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Gegenreben auf 
den 14. September und 
b) für die Schlußreden auf 
den 28. Sept. d. 58. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmitliche unbefannte Gläubiger des Gemein« 
fchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
eriten Ediftstage ben Ausſchluß der Forberungen 
von ber gegenwärtigen Konfursmaffe, bad Aus« 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber den Aus» 
fhluß der vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Strafe 
des nochmaligen Erſatzes, dem unterferfigten 
Konkursgerichte zu übergeben. 
Markt Stefft, den 4. Juni 1829. 

Königl. Bnyer. Landgericht, 

Hauf, vic m 
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: 3. Das Fürftlicd, von Wredeſche Herrichaftes 
gericht Ellingen hat in dem Schuldenwefen bes 
Sutöbefigerd Johann Michael Trefcher. von 
Kehl, da beffen Bermögen nur in 2402 fl. Al fr, 
befteht, dagegen die Schulden 3157 fl. betragen, 
worunter 2000 fl. Hypothekſchulden und 550 fl. 
Illaten ber Trefcherifchen Ehefrau begriffen find, 
folglich die Schulden das Vermögen um 754 fl. 
19 fr. überfteigen, mittelft redytöfräftigen Ers 
kenntniſſes vom 7. April d. Is. den Univerfals 
Goncurs erfannt. Es werben daher die gefets 
lichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
den 14. July, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 18. Auguft, 
35 zur Schlußverhandfung und zwar für bie 
Replik und Duplif auf 
‚ den 22. September, 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefeßt und hiezu 
fämmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtheil 
vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegem „rtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
ded Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfates aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Ellingen, den 4. Juni 1829. 
Fürſtlich von Wredeſches Herrichaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 


4. Gegen den Schneider Adam Stoll von 
Allerheim wurde der Univerſalkonkurs erfannt, 
und nachdem ‚derfelbe auf das Rechtsmittel ber 
Appellation verzichtet hat, werben die gefeglichen 
Ediktstage beftimmt und zwar: 
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1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
Nachweiſung 
Mittwoch den 1. July 1829 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
Freitag den 31. July, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zu Abgabe der Replik 
Montag den 31. Auguſt, 
b) zur Abgabe der Duplif 
Dienftag den 15. Sept., 
und fümmtliche Intereffenten unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen' 
an dem erften Ediftötage den Ausfchluß ber Fors 
derungen von diefer Muffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß 
mit ben betreffenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Alle diejenigen, welche von dem Vermös 
gen bed Gemeinfchuldners irgendetwas in Hans 
ben haben, werben anmit aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu übergeben. 
Zugleich wird bemerft, daß die im Hypothenbuche 
vorgetragenen Paffiva 797 fl. fummiren, das 
vorhandene Aftivs Vermögen aber nur auf 425 fl. 
eingewerthet wurde, 

Harburg, den 20. Mai 1829. 
Fürftliches Herrfchafts- Gericht. 
Schmid, Herrfcaftsrichter. 

5. Daß unterfertigte Herrichafte » Gericht hat 
In dem Schuldenwefen der Unterthan Joh. Georg 
L:öfflerfchen Ehelente zu Büttelbronn, dem 


-Antrage der Gläubiger und ber eigenen Infolvenzs 


Erflärung des Schuldners gemäs, den Univers 
faltonfurds» Prozeß eröffnet. Es werden daher 
die gefeglichen Ediftstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung-auf 
Mittwoch den 8. Zuly d. Js., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die-ans 
gemeldeten Forderungen auf 
* Donnerdtag den 6. Auguft, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Neplif anf 
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Moendtag ben 7. September, 
und für die Duplif auf 
Mondtag den 21. Sept. d. 8. 

jedesmal Vormittagg 9 Uhr hiermit feftgefegt, 
und hierzu fänmtliche unbefannte Gläubiger der 
Genteinfchuldner hiermit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß ber 
Forderung aus der Maffe, das. Nichterfcheinen 
an den folgenden Ediftötagen aber bie Ausichließs 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Folge haben würde. Zugleid, werben 
alfe diejenigen, welche etwas von dem Bermögent 
der Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Schlüßlich wird befannt ges 
macht, daß das Activ» Bermögen nad) der ers 
hobenen Tare 1090 fl. 20 fr., der dermalen bes 
fannte Schuldenftand aber 1656 fl., worunter 
1230 fl. hypothekariſche und fenft bevorzugte ſich 
befinden, beftche. 

Pappenheim, am 27. May 1829. 

Gräflich Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 

6. Schann Georg Gruber geboren ben 19. 
Septbr. 1784, Sohn bed zu Herbolzheim vers 
ſtorbenen Bäckers Johann Martin Gruber, ift im 
Jahre 1804 als Bädergefelle in die Fremde ges 
gangen, und hat feit diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht mehr gegeben. 


Derfelbe, und feine etwa zurüdgelaffenen Erben‘ 


werden daher auf den Antrag des Curators hier⸗ 
mit vorgelaben, binnen 9 Monaten won der’ erften 
Einrückung dieſer Ladung an BR," und laͤng⸗ 
ſtens in dem auf den 
15. Sanuar 1830 3. M. 9 uhe 

anberaumten Termine im königl. Landgerichte das 
hier mündlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im 
Unterlaßungsfalle wird Johann Georg Gruber für 
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tobt erflärt, und fein Vermögen den fich legitim 
renden Erben ausgehändigt werben. 

Diet. Bibart, den 9, März 1829. 
Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Vermoͤge bed zwiſchen dem Büttnermeiſter 
Michael Rudolph von Langenzenn und der 
ledigen Urſula Neumeiſter von Ams höch— 
ſtädt heute gerichtlich errichteten Ehevertrags 
haben beide Verlobte die dieſſeits geſetzlich gültige 
eheliche Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was in 
Gemäsheit des Th. 11.Tit.1. $. 422 des Preußi⸗ 
ſchen Landrechts hiemit zur öffentlichen Kunde ges 
brad)t wird, 

Neuftadt a, d. Aifch, ben 29. May 1829. 

Königl. Landgericht. - 
Heffels, Landrichter. 


2. Bon dem Königlichen Bayerifchen Land⸗ 
gericht Pleinfeld ald GCommifflond » Gericht wird 
hiermit befaunt gemad)t, daß bad, in dem Gons 
card» Prozefje gegen die Gold» und Silberdreſſen⸗ 
fabrifanten Sohann Georg Roth und Johann 
Zacharias Roth von Weiffenburg gefällte 
Klaffen «Urtheil heute ftatt der Publifation an die 
Gerichtötafel angefchlagen werden iſt. 

Pleinfeld, am 30. May 1829. 

Wunderer, Landrichter. 


3. Der Bauer Georg Götz vor Bergel 
hat füch des Rechtes läftige Verträge zu fchließen 
begeben, und ſich unter Bormundfchaft feines Bas 
terd Philipp Albrecht Götz, dann bed Braumei⸗ 
fiers Johann Georg Rüdert geftellt, was hier 
mit zur öffentlichen Reaniei gebracht wird. 

Windsheim, den 2. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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Nro;49. Ansbach, Samftag den 20. Juny 1829, 
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Sntellig 
Amtliche Artifel, 
Gerichtlihe Verſteigerungen. 
1. Bon dem Königlichen Kreis, und Stadt⸗ 


gerichte Ansbach wird in Kraft der Hülfsvollſtrek⸗ 
fung zur öffentlichen Berfteigerung des der Wirths⸗ 
wittwe Katharina Sophia Summa gehörigen 
Wohnhauſes in der Rofenbadgaffe Lit, A. No. 208 
nebft der darauf haftenden Wein- und Bier 
ſchenk⸗ dann Meselgerechtigfeit auf . 

den 26. Juni I. 5. Vormittags’ 9 Uhr 
vor dem Commiſſär Rathsacceſſiſten Hohenabel 
anderweiter Subhaftationdtermin bezielt. Dies 
Smmobile wurde auf 1750 fl., die realen Ges 
werberechte aber: anf 900 fl., im Ganzen alfo 
Zweytauſend fechshundert. und fünfzig Gulden 
2550 |.) laut gerichtlichen Schätungs -Protos 
folld vom 25. April 1829 gewürbiget. Bemerkt 
wird hiebei, daß im erſten Verſteigerungstermine 
am 25. d. M. (Intelligenzblatt Beilage No, 40 
und 41) ein Melfigebot von 3400 fl. gelegt 
wurde, daß aber ſämmtliche Betheifigte die Arts 
beraumung eines zweiten Berfteigerungsterming 
beantragten. Zu wiefer Stridytagesfahrt werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
Inden. 

Ansbach, am 30. May 1829. 

‚ Königliches Kreis » und Stadtgericht, 
A Bufch, Direftor. 


2. Es werben. bie dem Georg Konrab Ro th 


zu Oberwellizleithen "gehörigen Realitäten 

nach deffen eigenen Antrag, nämlich 

1) der halbe Hof, Hausnummer 3 zu Dberwels 
lizleithen, beftehend aufer den Gebäuden aus 

23 Tagw. Gärten, 104 Morgen Adern, 3 

Tagw. Wiefen, 6 Tagw. Holz, Antheif an 

vertheilten und unvertheilten Gemeindegrunds 

ftüden und dem Wald» und Gemeinderecht, 
onerirt in Veränderungsfällen mit 63 Prozent 

Handlohn, danı der jährlichen Steuer aus 

2300 fl. Steuerfapital, mit der Beitrags— 

pflichtigfeit zum Zehentfirum, mit 3 Faft 

— wi Se Rauchhenne, 1 fl. 44 fr. 

an Geld und 25 Metzen Kornzind, tari 

ri sind, tarirt um 
2) 24 Tgw. Wiefe und Feld, 

3) 2 Morgen Feld,! 

4).2.Morgen Ader und 

5) 3 Morgen dergl., 

ad 2bis 5 im Feuchter Bühl, an einem Stücke, 

nunmehr abgetheilt, taxirt zufammen auf 1050 fl, 
auf den 14 Juli Vorm. 9 Uhr 

beim hiefigen Landgerichte an den Meiftbietenden 

verkauft. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 

haber haben ſich einzufinden. 

Altdorf, am 5. Juni 1829. 

Königl. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

3. (Berfaufss ober Verpachtungs⸗Anzeige.) 
Da an dem zum Verkauf oder zur Verpachtung 
der Immobilien der Wolfswirth Streng iſchen 
wa zu Lehrberg, welche in den Nummern 

4 
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32, 34 und 36 bed bießjährigen Rezatkreis Ins 
telligenzblatted einzeln verzeichnet find, auf den 


18. d. M. anberaumt gewefenen Termin ein: 


Kauf » oder Pachtliebhaber nicht erfchienen tft; 
fo wird auf Antrag der Bormünder neuerlicher 
Termin zum Verkauf oder zur Verpachtung diefer 
Smmobilien auf 

Donnerstag ben 2. Juli. I. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, an weldem ſich Kaufss oder Pacht⸗ 
Liebhaber in dem Kgl. Landgerichte dahier einzu⸗ 
finden und bei annehmbaren Angebothen Mittags 
12 Uhr den Zufchlag vorbehaltlicd ber obervor⸗ 
mundfchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen has 
ben. Die Berfanfds oder VBerpachtungs + Bebing« 
ungen werden am Termine befaunt gemacht wers 
den, und ed wird vorläufig nur noch bemerkt, 
daß die Grundflüde außer jenen, bie nothwendig 
beim Haufe belaffen werden müffen, auch einzeln 
in Pacht überlaſſen werben fönnen. 

Ansbach, den 27. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Leng, Landrichter. 

4. Da ſich im erften Licitationdtermine zu ben 
dem Lorenz Semmer zu Sphofen zugehörk 
gen Grundbefigungen ‚als 
1) ein Wohnhaus No. 295 im IV. Stadtviertel 

mit Scheuer und Schorgärtlein, EN. 3402, 

und 66 Reh. jährlich Laubholz aus dem Ges 

meindewalde, EN. 3408, tarirt auf 280 fl, 
2) 13 Morg 1 Rth. Weinberg in der Sandgrube, 

C. N. 3403, tarirt auf 200 fl., 

3) 2 Mg. 39 Reh. Acer im Feld ober dem Stein⸗ 
müllersweg, C. N. 3406, tarirt auf 70 fl, 

4) 1 Mg. 23 Rth. Ader im Spieß, EN. 1763, 
tarirt auf 60 fL, 

5) 1 Mg. 9 Rth. Weinberg im Steinfurth, © 

N. 3404, tarirt auf 150 fl., 

6) 1Mg. Adler in den Zwifchenwegen, C. N. 

3407, tarirt auf 60 fl, 
feine Käufer gefunden haben; fo werben biefel 
ben dem gejtellten Antrage gemäß wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und ift Termin 
zur Licitation auf den 

2. Juli früh 9 Uhr 


— — ⸗ 


im koͤnigl. Landgerichte anberaumt, wo ſich Kaufs⸗ 
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liebhaber einzufinden und bei erreichter Taxe nad) 

$ 64 des Hypothekengeſetzes ben Zufchlag zu ers 

warten haben. 

Mt. Bibart, den 27. Mai 1829. 

8. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Im Wege ber Erekution werben Dom 

nerstag den 
2. Juli früh 9 Uhr 

im kgl. Landgerichte dahier die der Wittwe Eliſa⸗ 

betha Reus zu Iphofen bisher zugehörigen 

Realitäten, als 

1) ein Wohnhaus No. 151 im II. Stadtviertel 
zu Iphofen, mit Anbau, Stall und Gemeindes 
recht, EN. 1413, frei, 1 Morg unvers 
meffene Holzweife, © N. 1415, zehentfrei, 
66 Rth. Laubholzrecht aus dem Gemeindewal⸗ 
be, EN. 1416, frei, tarirt auf 1000 fl., 

2) 18 Mg. Weinberg i im Frobnthal, ER. 1614, 
zehentbar, tarirt auf 150 fl, 

3) E-Mg. 4 Rth. Krautfeld am Sattelfee, E. 
2036, zinds gült⸗ und zehentbar, tarirt auf 
60 fl., 

4) 1 Mg. 6 Rth. Ader im Flügel, C.N. 4930, 
zehentbar, tarirt auf 40 fl., 

5) 3 Mg. Weinberg jezt Ader in ber Buchen, 
EN. 2390, zehentfrei, tarirt auf 20 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben , 
daß ber unbedingte Zufchlag bei erreichter Tare 
nad) 564 des Hypothekengeſetzes werde ertheift 

werben. 

Mt. Bibart, den 27. Mai 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Auf den eignen Antrag des Bäckermeiſters 
Friebrih Bertholdt von Emskir chen werben 
deſſen nachbenannte Grundbefigungen, ale: 

a) das Wohnhaus No. 25b daſelbſt, zweigäbig 
und maffiv neuerbant, worauf biöher die 
Bädereigerechtigkeit betrieben worden ift, am 
der Nürnberg » Würzburger » Hauptftraffe ges 
legen, wozu 1 Scheuer, 3 Scweintälle, 
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41 Mrg. Gemeindetheil in 3 Stüden, 1 Ge⸗ 


meindes und Waldrecht, tarirt- auf 1625 fl; 
b) 2 Meg. Feld in der Donfparren, St. B. N. 
219 0, tarirt anf 228fl.; 

c) 4 Virg. Acer am Steinwaafen, walzend, Emds 

Pircner Flur, St.B.N. 2194, auf50 fl; 
d) 3 Mrg. Ader im ftummen Graben, walzend, 

Emskirchner Flur, St. B. N. 219e, auf 

35 fl. taxirt 
Schulden. halber dem gerichtlichen Verkauf unters 
ftelt. Der Strichtermin ift auf 
den 29. Juni V. M 9 — 12 Uhr 

bahier bei Gericht anberaumt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufslichhaber hiemit eingeladen 
werben. 

‚Mt. Erlbah, am 27. Aprif 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

7. Von den Befigungen der Gemeinde Winde, 
feld werden auf erfolgte höchſte Genehmigung hies 
mit zum öffentlichen Verkaufe audgeboten: 

1) die Gemeindefchmiedftärte B. N. 451, bes 
ftehend aus 1. Haus N. 19 mit der Schmied⸗ 
gerechtigfelt, 1. Badofen und 1. Krautgars 
tenſtück, tarirt auf 700 fl, 

2) 4 Tgw. Wiefe auf'm Bad), tarirt auf 100 fl., 

3) 75 Tgw. Wieſe das Schmiedwieslein, taxirt 
auf 4 fl., 

4) 25 Tgw. Wieſe der Woͤhrttheil, tarirt auf 
8 fl. 

Der Bietungstermin ift auf 

den 10. Zuly Nachmittags 2 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöjtelle anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, und bad Wei 
tere zu gewärtigen haben. 

Heidenheim, 29. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

8 Die zur Sohann Schneider ſchen Cons 
eurdmaffe von Megesheim gehörigen Grund⸗ 
befigungen, nemlich: 

1) ein Wohnhaus mit Stadel, 45 Rth. Gars 
ten und 24 Mg. 66 Rth. Gemeindetheile, 
tarirt auf 550 f., 





9:6 
2) Mg. Ader im Burfeld, welches Grund⸗ 
ftück mit dem sub N. 9 befchriebenen zufams 
mengeacert ift, tarirt auf 17 fl. 30 fr., 
3) 4 Mg. 45 Rth. Acker im Urles, taxirt auf 
20 fl, 
4) 4 Mg. 45 Rüthen Acker oder Mg. in der 
Said, tarirt auf 40 fl., 
5) 3 Mg. im mittlern Feld, im der Lindig, 
tarirt auf 35 fl., 
6) 2 Mg. im Wemdinger Dig, tarirt auf 
5 fl, 
7% 4 Mg. die Gnogheimerin, welcher gegenwärs 
tig zur Wieſe liegt, tarirt auf 40 fl., 
8) Mg. Adler, ber Steinader, oder im mitts 
lern Feld, tarirt auf 65 fl., 
9) 4 Mg. Ader im Bux ©. N. 2, taritt. auf 
17.30 fr, 

10) 3 Mg. im Burfeld, im Dettinger Weg, 
tarirt auf 60f.,. 

11) 4 von 3 Tgw. Wieſen im mittlern Feld, im 
Sindig, tarirt auf 25 fl, 

12) 4 Mg. 45 Reh. Acer im Buxfeld, tarirt 
auf 55 fl., 

13) 3 Mg. Ader im Rainfpühl, 

60 fl., 

Tgw. Wirfe im Bächlein, tarirt auf 

130 fl., 

15) 13 Tgw. Wiefe in der Spittelwiefe, nad) 
neuerm Maaße, 1 Tgw. nad) alten, taxirt 
auf 200 fl., 

16) Mg. Ader im Fällerloh, tarirt auf 5öfl., 

17) 1 Mg. Acer im Ried, tarirt auf 140 fl., 

18) 4 Mg. Ader im Lichtfeld, tarirt auf 35 fl., 

19) 4 Mg. im Hainefarcher Feld oder Megeds 
heinter Rieblein, tarirt auf 20 fl., 

20) 4 Mg. Ader im mitrlern Feld, - tarirt auf 
15 fl., 

21) 3 Mg. Ader in der untern Lindig, tarirt 
aufs, 

folfen öffenttih an den Meiftbietenden verkauft 

werden, und es wird biezu Termin auf 

den 21. July V. M. 9 — 12-ihe- -- 

Im hieſigen Landgericht angefegt, wezu Kaufs— 

liebhaber unter der Bemerkuug vorgeladen wers 
” 04 


tarirt auf 


-14) 3 


= 
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den, daß bie Tare umb bad Verzeichniß ber auf 
den Grundbefigungen ruhenden Laften in der Ges 
richts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann. 

Heidenheim, 25. Mai 1829, 

K. B. Landgericht. 
- Geiz, Landrichter. 

9 Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
folgende Immobilien des Schreinermeifterd Ans 
dread Krauß von Dittenheim verfauft wer 
den, nemlich: 

4 Söldenhaus mit Zugehörungen, tarirt zu 

500 fl, 
Zr Mg. Acker auf der untern Espan, tarirt 
Fu 12 fl., 
Zr Mg. Ader auf der obern Schein, tarirt 
„s 6 fl., 

* Mg. Acker auf m Berg, tarirt zu 2 fl., 

‚zig Mg. Ader in der Nutzung, tarirt zu 5 fl. 

und 

I Mg. Ader im Bettelweg, tarirt zu 125 fl. 
Dietungstermin ift auf 

den 21. July d. I. V. M. 8 Uhr 
hierorts feitgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werben, und das Weitere zu gewärtigen 
haben, 

Heidenheim, 29. Mai 1829. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

10. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
das dem Schweintreiber Sohann Erhard zu 
Hüttenbach zugehörige halbe Wohnhaus No, 
89 am 

Montag den 13. Zuli Borm. 9 Uhr 
am Gerichtsfige dahier an den Meiftbietenden vers 
Kauft und folches hiemit unter dem Beifage eröffs 
net, daß bei erreichter Taxe der Hinfchlag an 
diefem Tage erfolgt. 

Lauf, am 9. Juni 1829. 

Kgl. Landgericht, 
Lang, Landrichter. 

11. Auf wiederholten Antrag eines Realgläus 
bigerd werben die ben Bauern Georg Dorner 
zu Hemhofen gehörigen Realitäten, welche in 
der Bekanntmachung vom 23. März und im Kreis⸗ 
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Intelligenzblatte vom 11. April h. Is. naͤher be⸗ 
zeichnet ſind, zu Ztenmale öffentlich zum Verkaufe 
ausgeboten. Hiezu wird Bietungstermin auf 
Donnerſtag den 9. Juli von Vorm. 

8 bis Mittags 12 Uhr 
am Gerichtöfige und zwar, im Gommiffionszimmer 
No. 5 anberaumt, wozu Kaufslieshaber mit dem 
Bemerken geladen werben, daß nad $. 64 des 
Hppothefengefeged der Hinfchlag an den Meiftbies 
tenden ohne Rückſicht auf den Schägungspreis er 
folgen wird. i 

Herzogenaurach den 6. Juni 1829, 
K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


12. Da auf das zur Concursmaſſe ded Gais 
fenfiederd Johann Andreas Pachtner zu Oberns 
zenn gehörige Wohnhaus fammt Zugehör am ers 
ften Bietungstermine fein Kaufsanboth gefallen 
ift, -fo wird befragliches Immobile zum zweitens 
male dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſezt, Bier 
tungstermin auf 

den 13. July 1829 
Bormittags 9 — 12 Uhr in dem hieramtigen Land⸗ 
gerichtslofafe bezielet, und Kaufsliebhaber- biezu 
eingeladen. In Beziehung der Beftandtheile des 
Verkaufsobjectes und deſſelben Zugehör wird fich 
auf die Augfchreibung vom 31. Merz; 3. (vide 
Beilage zum Intelligenzblatt für den Rezatkreis 
No. 35, dd. 2. May. 8. Seite 663 bezogen. 
Leutershauſen, den 27. May 1829, 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pölnig, Landrichter. 


13; Auf Requifition des kgl. Landgerichts Gas 
bolzburg follen die zur Drbitmaffe des Johann 
Leidner zu Banderbach gehörigen 24 Mor⸗ 
gen Ader am Bauderbacher Weg, der Koppens 
ader genannt, in Zirndorfer Flur, Str. Cat. 
Bef. Ar. 335, tarirt auf 225 fl., dem öffent 
lichen Verkaufe ausgefezt werden. Hiezu iſt Ters 
min auf 

Dienftag ben 30. Juny I. 3, 

von 9— 12 Uhr 


Bormittags 


am Gerichtöfige dahier anberaumt, wohin beſitz⸗ 
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und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen. wers 
ben. 
Nürnberg, den 6. Juny 1829. .. ; 
K. B. Randgericht 
von Kohlhagen, Landrichter. 
» 14. Das Garttanwefen bed Söldners Thomas 
Ehemann zu Monheim, beftehenb in dem 
Soöldenhaus No. 31 mit angebautem Stall und 
Stadel, 3 Tagw. theils Grasgarten, theild Acer 
beim Hand, 1 Krautbeet, dem Nugantheile an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen und bem 


Rechte zum Laubrechen und Eichelſammeln in Dei, 


Forften des Diftrifts Marrheim und Cehdend, 
Str. Bei. N. 424, Schäzung 600 fl., 
Neubiuhader B. N. 425, Schäzung 70 fl., 
3 Ichrt. Ader beim ——— B. N. 427, 
Schaäzung 100 fL, Tage. Gartentheil 8. 
N. 428, Schäzung 20 fl., + Ichrt. Ader am 
Hol; B. N. 429, Schäzung 60 fl., und 4 Mors 
gen Ader neben dem Krantgarten B, N. 937 g, 
Scyäzung 100 fl, wird 
‚am 15. July 1829 Vormittags 
9 bis 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtölofale öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verjleigert, und beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen bes 


fannt gemacht, daß der Zuſchlag nach Maasgabe 


des. Hupothefengefeges vom 1. Juny 1822 8 64 
erfolgen werde. Die Laften des Guts und 
die‘ Kaufsbedingungen werden im Termine bes 
kannt gemacht werden. 
ben ihre Befig- und Zahlungsfähigfeit durch ges 
richtliche Zeugniffe nachzumeifen. 

Monheim, den 11. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. ” 

15. Die dem Joh. Gg. Meier in Roth gehör 
rigen Realitäten, beftehend in einem Wohnhaus 
No. 1860, tarirt zu 325 fl., zZ, Tagw. Gars 
ten am Haufe, tarirt zu 18 fl. und 1 Mrg. Holzs 
ung. am Schwäberweg, tarirt zu 25 fl. werden 
in yimexecutionis dem öffentlichen. Verkauf aus⸗ 

gefezt, und hiezu Termin auf ' 
* den 3. Juli 1829 Vorm. :10 uhr 


FIcht. 


Auswärtige Käufer has: 
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— beſtimmt, wozu befigs und zahlungefahige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, den 24. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Die zur Konkursmaſſe des Georg Bayer 
fenior von Stierhöffterten gehörigen Immos 
bilien, beftchend: 

a) aus bem Gute No. 34 zu Stierhöfftetten mit 

Hand, Stall, Scheune, Hof und Gärtlein; 

b) aus ohngefähr 40 Morgen Aeckern; 

ec) aus 15 Morgen Wiefen und 

d) aus 4 Morgen Holz 
zum Theil gebunden, zum Theil walzend, wers 
den am 

1. Juli Vormittags, 8 Uhr 

anf. dem Gemeindehaufe zu Stierhöfitetten öffents, 
lid, an den Meiftbietenden verfteigert, Hiezu wer⸗ 
den Kaufsluftige eingeladen. 

Stefft, den 4. Juni 1829. 

Königl. Landgericht, 
Hanf, v. n. 

17. Da ſich an dem, im Ansbacher Intelli⸗ 
genzblatt und zwar in den Beilagen No. 99, 100 
und 102 Seite 2439, 4479 und 4456 ausge⸗ 
fchriebenen Termin zum öffentlichen Verkauf des 
halben Wohnhaufes fammt Eingehörungen des 
Tuchmachers Michael Lehenbauer dahier Hauss 
No. 90 Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
wird anderweit Verfaufstermin auf 
Montag den 13. July d. 3. Vorm. 9— 12 Uhr 
anberaumt, und hiezu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

a eier ‚ den 1. Juni 1829. 

K. 8. Landgericht. . 
Seggel, Landrichter. 

13. Auf geftellten Antrag des K. B. 1. Artil 
lerie» Regiments zu München fol das dem hiefi- 
gen Unterthan und Schneidermeifter Georg Frieds 
rich Chrift gehörige neugebaute Wohnhaus nebft 
Gartenplag,' dann & Morgen Ader in der Weis 
ben in vim exec, öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
ben verkauft. werben, wozu Termin auf \ 

Dienftag den 30. b. Mes, von Vormittags: 

8 — 12 Uhr 


— — 
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anberaumt iſt, Öamd: befik « mb. zahlungs fähige 
Kaufsliebhaber andurch vorgelaben werden, } 
Moͤnchsroth den 3. Juny 1929... vn”, 
Fürfttiches Herrfdiafts- Gericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 
19. Nachgenannte zur Gantınaffe bed‘ Sinton 
Ebert in Wäfferndorf. gehörige Realita⸗ 


ten, als: 
B. No. 802, ein — ag tariet 
auf 675 fl., » 
B. No. 803, - eine Diertele, Sub, tin auf 
240 fl, u. 
B. No. 804, I Mg. Ader an der Roihen oder 


der delemann tarirt auf 50 fl., 

B. No. 805, 1 Mg. Ader gegen * ſteinigten 
Weg, takirt auf Ab fl. 

B. No. 806, 4 Mg. Acker — — we 
—* 14fl. 

B. No. 807, $ 4 Mg. Acker an der Köthen, 

B. No. 808, 7 $ Mg. Acker allda, 

B. No, 809, 3 Mg. Ader an der äußern Röthen, 

B. No, 810, # Mg: Ader allda, und 

B. No. 511, 3 Mg. Ader allda, zufammen auf 
125 fl. tarirt, 

B. No. 812, & Mg. Ader au den Adam⸗Aeckern, 
tarirt auf 60 fl., 

B. Ro. 813, I Mg. Ader an den langen Salz, 
tarirt auf 45 fl., 

3. Ne, 814, 3 Mg. Adler am Gehren 50 fl., 
B. No. 815, 3 Mg, Ader, ſtoßen auf die Bul⸗ 
fenheimer Marfung, tarirt auf 80 fl., 

auf Wäffernporfer Flur, 
B. No. 3175, 1 Mg. Ader am Muttergraben, 
tarirt anf 35 fl, 
B. No. 3176, 3 Mg. 
xirt auf 50: fl., 
B. No. 3177, # Me. 
riet auf a5 fl., 
B. No. 3178, 14 Mg. Ader, ftoßend an bie 
Wärfferndurfer Markung, tarirt auf 60 fl., 
anf Seinsheimer Markung gelegen, werden am 
‚Samftage den 4. Juli Morgens: 9— 12 Uhr 
im Marfchallichen Wirthshauſe zu: Wäfferndorf: 
oͤffeutlich meiftbietend verkauft. Hiezu Inder man 


Acker am Eſelsſteig, ta⸗ 


Acker an der Haide, tar 


— 


2 


Keamfluſtige, welche. ſich Über Beſiz⸗ und Zahl 
ungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, mit dem 
Beifage ein, daß der Zuſchlag nach Maasgabe 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Schloß⸗Seehaus, am 22. Mai 1829. 
—— Schwarzenbergſches ¶ Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


26, Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
da8 ber Magdalena Schlotrju Bullenheim 
gehörige , Haus von Fachwerk, fammt Stallung g, 
5 Schweinſtall, FMirg. Garten beim 
„Hofraith, 1 Simmerried, 1 Gras⸗ und 
: rößimine Wald- und Gemeinderecht, tarirt 
auf 325 fl., öffentlich) meiſtbietend verkauft. Strichs 
Inftige, welche fich über Beſitz⸗ und Zahlangsfäh⸗ 
dir. auszumeifen vermögen, "haben ſich in dem 
al 
* Donnerftag den 9. Juli Morgens — 1211. 
anberaumten Licitationstermin dahier einzufinden. 
Seehaus, am 4. Juni 1829, 
Fürſtlich Echwarzenbergfches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfdaftsrichter. 


21. Auf Antrag eines Realglänbigerd wird 
das vom Andreas Hübner in Tiefenthal 
hinterlaffene Gut, beftchend in 1 Haus Nr. 2 mir 
Stube, 2 Kammern, 1.Kücde,. 1 Keller, 1 
Boden und Stallung, dann 1 Scheune, 2 Schweins 
fräller, 37 Tgw. Peunt und Wiefen, 97 Mrg. 
Aeckern benchit deu daranf ftehenden Früchten, 
dad Gemeindes und Schaafhaltungs-Recht, ges 
ſchäzt auf 956 fl. öffentlich an den Meiftbietenden 
verftrichen. Tagsfahrt hiezu ſtehet 

Montags den 6. Juli d. J. Vormittag 
von 8 — 12 Uhr 
vor hieſiger Gerichtsſtelle an, bis zu welcher die auf 
dem Gute haftenden Laſten, dann die Verkaufs— 
bedingungen täglid) dahier eingefehen werden füns 
nen. Kaufsliebhaber haben fih zür Beaugens 


ſchrinigung des Anuweſens an den Gemeinde» Be 


vollmächtigten Leonhard Fiſcher in Tiefenthal zu 
wenden, it Termine‘ über Beſitz⸗ und Zahlungs 
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fählgfeit auspuweiſen und den Zuſchlag nach Eis 
reichung ber Tare gu gewaͤrtigen. t 
‚5 Rügland, am «31. Mai 1829. | | or 
Freiherrl. von Crailsheimſches — 
1. Klaſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter 

22. Auf Antrag eines Nenlgläubigerd und mit 

Zuſtimmung der Schuldner, ber®ättnerdwittwe Ans 


‚ua Barbara Reh von Ezelhrim, deren —* 


rigen Kinder und der Kuratel, werden die un 

befizungen der Leztern: 

a) das Söldengut zu Ezelheim 98. No. 1 7, 4 
außer ben Gebäuben 2 Gärtchen hinter dem 
Haus, die volle Gemeindegerechtigfeit, 3 Gets 

..ten. Holz im Gemeindewald und bie zur.Bers 
theilung gefommenen Gemeinde-Gründe,: 14 an 
der Zahl, ohngefähr 24 Morg haltend, gehören, 
‚ber Brandverficherungimit 400:f. einnerleibt, 

rittergutöherrfchaftliches. Lehen, B. Ru 930, 

Steuerfimpl. 33 fr., tarirt auf 650 fl; 

$ Morg 14 Rth. zehendbarer Ader hinter der 

Kirche. Ein gleiches Lehen, s, No. 362, B. 

No. 931, Steuerfimpl. 14 Fr, Tarxe 20 fl.; 

c) # Morg 16 Ruthen zehendfreier Ader in ber 
Zeil, Ein gleiches Lehen, 5. No. 226, B. N. 
932, Steuerfimpl. 1% fr., Taxe 10 fl.; 

d) ZMorg 25 Rth. zehendbarer Ader am Ges 

troldsbach. Ein gleiches Lehen, =. No. 697, 

B. N. 933, Stenerfimpl. 24 fr.,. Tare 20fl;; 
©) 3. Morg 14 Rth. zehendfreier Acker im Hecken⸗ 

flur: Ein gleiches Lehen, s. N0.483,.8..No. 

934, Steuerfimpl. 24 fr., Taxe 20.5: 5 

f) 3 Zagw. 15 Rth. zehenbfreie Wiefe dafelbft. 
Ein gleiches Lehen, .s. No. 941, B. No. 935, 
Steuerſimpl. 24 fr., Taxe 25: fl; 

8) 3 Morg zehendfreier Acker im Eulengeichel. 
Ein Ezelheimer Pfarreis Rehen,. s. No. 6385, 
B. No. 1120, . Stenerfimpl. 55 Ir, Taxe 
Ab fl. ; 

am 6. Sulid. J. V. M.8 — 12 Uhr. 
dahier im Gericht öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 

Inftige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß 1) 

die Grundftüce;gehörig beftellt find, 2) der Zufchlag 

ſogleich erfolgt rwenn die, Tare grreicht wird und 


b) 
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3) die näheren Bebinguitgen täglich dahier er fah⸗ 


ren werben koͤnnen. 
: Mt Bugenheint ben: 1. Juni 1829; mi 
Greifer, ©. ee Patrimoniafgericht 
L.Klaſſe. ui 
‚ Witingee, Potrimonialsichter, 


Gerichtliche Vorladungen 


* Das Königlich Baheriſche Kreis⸗ und Stadts 
Gericht Ansbach hat auf Antrag des. Gurators über 
den Nachlaß. der: Riemermeiſterswittwe Maria 
Margaretha Sceuermann hierfelbft die Ers 
Öffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ Progeffes 
beſchloſſen. Es werben baher alle - diejenige, 
welche an ben befagten Nachlaß Anfprüche machen 
zu fönnen glauben, hiermit aufgefordert, ſolche 
längftend, und zwar in dem auf 
den 10. Julius Vormittags 9 Uhr 

vor dem Kommiſſair, Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsraths⸗Acceſſiſten Brügel bezielten Termine 
um ſo gewiſſer dahier geltend zu machen, als ‚die aufs 
ſenbleibenden Gläubiger aller. ihrer ‚etwaigen Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt, und mit ihren Forbers 
ungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe nod) 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen, 

Ansbach, den 22. April 1829. 

. Bufh, Direktor. 

2. Dad K. Landgericht Grebing hat- in dem 
Schuldenwefen des Paul Wolfkersdorfer von 
Bergen anf Antrag der Gläubiger durch Ent: 
ſchließung vom 28. April L 3. den Univerfalfons 
kurs erfannt, Ed werben daher die gefeglichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 13. Juli 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 14. Yuguft 1829, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag den 15. Septbr. 1829,.. 
und zwar für bie Replik auf 
den 28. Septbr. 1. J., 


935 


» mb fir die Duplik auf Er 
ben 12. October l. J. 21 
inclusive jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließfung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffe, dad Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aug» 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bie, 
jenigen, welche irgenbietwaß von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vers 
meldung bes nochmaligen Erſatzes, aufgeforbert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergebem, ENE N ae 
Greding, den 1: Suny 1829. .!- 
Königliches Landgericht, . 
Herrlein , Landrichter. 

3, Der Gutsbefiser Lorenz Saalbaum zu 
Enderndorf hat feine Ueberfchuldung gericht 
Lich angezeigt, weshalb hiermit der Univerfalfons 
Furg "über deſſen Vermögen eröffnet wird. Die 
geſetzllchen Ediktstage werden nun: 


a) zur Anmeldung und zum Nachweiſe der For⸗ 


derungen auf 
den 13. Juli, 
b) zur Vorbringung allenfallſiger Einreden auf 
den 17. Auguſt, 
c) zur Schlußveyhandlung nemlich: 
zur Replik auf 
den 21. September und 
zur Duplik auf 
den 24. September 
anberaumt. Sammtliche Gläubiger des Saal⸗ 
banm haben ſich in dieſen Terminen um fo gewijs 
fer einzufinden, ald das Ausbleiben im erften Ters 
min den Verluſt der Forderung, das Nichterfcheis 
nen an ben Abrigen Terminen aber den Ausflug der 
an biefen Tagen vorzunehmenden Verhandlungen 
nach fich zieht. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend - etwas von bem Vermögen’des Saalbaum 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, folches unter Borbehalt 
1 ‚ l MER 





J 


= 


ihrer Rechte bei Gericht iz aͤbergeben Endlich 


wird hier noch bemerkt, daß des Saalbaum Activs 
ftand 2143 fl. ber Schuldenſtand Hingegen 4521 fl. 


"woruiten 3727 fl. bevorzugte Poſten begriffen 
* V 3 


find beträgt. U 
Gunzenhauſenn amı 27. April 1829. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
4. Der Bauer "Johann Triller zu Eis, 
manns dorf hat auf Eröfftungibes Gantverfahs 
rend über fein Vermögen angetragen, diefem An. 
trag zu Folge hat dad unterfertigte Konkursgericht 
* Ausſchreibung der Ediktalien beſchloſſen, und 
et. —— 
zur Anbringung und Nachweiſung der Forder- 
ungen 
ve, ben B. Juli, 
zur Vorbringuug der Einreben gegen die ange, 
meldeten Forderungen 
ben.12, Auguft, 
zur Schlußverhandlung und zwar: 
a). zum-Bortrag der Replik 
* beu 16. Geptbr., 
) zum Vortrag der Duplik 
* ben 28. Septeuber 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit feſt. An 
biefen Ediktstagen haben die Gläubiger des Johann 


Triller ſich bei Vermeidung des Rechtsnachtheils 
vor dem Konkursgericht einzufinden, daß. den 


Ausbleibenden am erſten Ediktätag der Ausſchluß 
von dieſer Konkursmaſſe, dm 2ten und ZBten 
Ediktstage aber der. Ausſchluß mit der einfchlägis 
gen Prozeßhandlung trifft. Diejenigen, welche 

etwas von bem Vermögen des Gemeinfchkldners in 
Handen haben, werdenaufgeforbert, ſolches bei Ber- 


‚meldung des nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei'Gericht zu übergeben.  Zußleich 


wird bemerff, daß die Artivmafje 1885 fl., die 
bis jezt befannten Schulden aber in 3228 fl. wos 
runter 2400 fl. bevorzugte Forderung find, bes 
fehen. 
Hllpoltſtein, den 25. Mai 1829. : 
Zu Königl. »Randgericht:! 
Foͤrg, Landrichter 
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5. Gegen die Mebgeröwittwe Franziska 
Sieb zuMonheim wurde die. Eröffnung bed 
Univerfaltonfurfes erfannt, wobei fich diefelbe 
berubigte. Es werben demnach bie gefezlichen 
Ediktstage audgefchrieben und biefelben: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweifung 

der Forderungen auf 
ben 13. July 1829, 
b) zum Vorbringen der Einreben gegen bie ans 
gemelbeten. Forderungen auf 
den 13. Auguftd. J., 
c) zur Schlußverhandlung und zwar 
1) zur Replik auf 
ben 28. Auguft d. J. und 
2) zur Duplik auf 
den 14. September b. %. 
jedesmal früh 9 Uhr in der hiefigen Gerichtäfanz« 
lei angefegt, wozu ſaͤmmtliche Franzisfa Siebis 
fche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden werben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung von der gegenwärti- 
gen Gantmaffe, das Ausbleiben an einem ber 
übrigen Ediktstage aber die Präcluflom mit ber 
treffenden Handlung zur Folge. hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche von der Gantirerin et⸗ 
was in Handen haben, aufgefordert, daffelbe bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaged und unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur bei dem Gantgerichte 
zurückzugeben. Auch wird angefügt, daß die 
Zare der Activmaffe in 508 fl. 20 fr..befteht, die 
zur Zeit befannten Schulden aber ungefähr 760fh, 
worunter 660 fl. Hypothefenfchulden ‚begriffen 
find, betragen. 
Monheim, ben 2. Juny 1829. 
8. 3. Landgericht. 
Demharter,. Landrichter. 

6. Das königl. Landgericht Stefft hat in dem 
Schuldenweſen des Georg Bayersen;von Stier 
höfſtetten und feiner Gattin auf eigenen Arts 
trag berfelben ben Univerfalfenfurs erfannt. Es 
werben daher die gefetlichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 13. July, 


ng 
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2) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
. ben 13. Auguft, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Gegenreden auf 
den 14. September und 
b) für die Schlußreven auf 
den 28. Sept. d. I8. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu 
fämmtliche unbefamtte Gläubiger des Gemein 
Schuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediftötage den Ausfchluß ber Forderungen 
von ber gegenwärtigen Konfursmaffe, das Aus— 
bleiben an ben übrigen Ediftstagen aber den Aus» 
ſchluß der vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird, Zugleich. werben alle diejenigen, 
welche irgeub etwas, von dem Bermögen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Strafe 
bed. nochmaligen Erſatzes, dem unterfertigten 
Konkursgerichte zu übergeben... 
Markt Stefft, den 4. Juni 1829, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Hanf, vie m. 

7. In dem Schuldenweſen des Roͤßleinwirths 
Johann Georg Herrmann von Dettingen 
iſt rechtöfräftig der Univerſalkonkurs erfannt. Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung, dann zum Verfuche 
eined Borg« und Nachlaß » Vergleiches auf 
Montag den 13. Zuli, 
und im Zerfchlagungsfalle des Borg» und 
Nachlaß⸗Vergleiches, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
‚angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 13. Auguft, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag ben 14. Septbr., 
und für die Duplif auf . 
Mittwoch den 30. Septbr. 1829 
— Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
5 
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fämmtlihe unbekannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forberung 
von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, und im 
Falle ein Borg und Nachlaß» Vergleich zu Stande 
kommt, die Aunahme ded Beitritts zum Vers 
gleih, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden-Handlungen’zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, weldje irgend etwad von 
dem Bermögen bed Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgeforbet , folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben; enblic; wird bemerkt, 
daß das Actiovermögen 9318 fl.; der Paſſivſtand 
aber 11452 fl. worunter ſich 9993 fl. 13 u 
Hppothefenfchulden befinden, gegenwärtig fchon 
betrage. 

Dettingen, den 11. Juni 1829. 

Fürſtlich Dettingen Spielberg’fched Stabt- rn 
Herrſchaftsgericht. 
‚ D. J. imp. 
Dr. Gehring, Aſſeſſor. 

8. Gegen Simon Ebert zu Wäſſerndorf 
iſt der Univerſalkonkurs erkannt. Es werben das 
her die Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweismittel über die Rich 
tigfeit und dem Borzug derfelben anf 

Montag den 6. Juli, 
2) zur Borbringung der Einwendungen bages 
gen auf 
Mittwod; den 5. Auguft, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 4. September I. G. 
jebedmal Morgens 9 Uhr beginnend anberaumt 
und hiezu die unbekannten Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile andurd; vorgeladen, daß das 
Verfäumen des erften Ediktstages ben Aus 
ſchluß von der Maffe und das Verabſäumen 
der übrigen Ediftötage den Ausfchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Zur 
gleich fordert man alle diejenigen, welche von 


a 
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dem Bermögen des Gemeinfchulbners etwas in 
Händen haben, hiemit auf, foldyed bei Vermei⸗ 
dung doppelter Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben und bringt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß das Actiovermögen 
des Ebert 1546 fl. beträgt, während der Schul 
denftand ſich auf 2294 ‚fl. berechnet. 

Schloß» Seehaus, am 22. Mai 1829. 
Fürftlih Schwarzenberg’jches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrfhaftsrichter. 

9. Gegen den Schäfer Ludwig Mad. ımd 
deſſen Ehefrau Johanna von Klofterzgimmern 
wurde der Univerfalfonfurs erkannt, und da dies 
ſelbe innerhalb der gefeglichen Frift die Appel 
lation nicht angemeldet haben, fo werden hiemit 
folgende Ediktstage feftgefezt: 

" 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 
Dienftag den 7. Juli, 
2) zur Anbringung der Einreden 

Donnerötag den 6. Auguft, 

: 3) zum Scylußverfahren und zwar: 
» für die Replik 
Montag den 7. Septbr. und 
für die Dupfif 

Dienftag den 22. Septbr. 1. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche fowohl 
befannte ald unbefannte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen, an ben bezeichneten Tagen dahier zu 
erfcheinen, widrigenfalld Die Ausbleibende an dem 
erften Ediftötag den gänzlichen Ausfchluß ihrer 
Forderungen von der Gantmaffe, und bie Auds 
bleibende an den übrigen Ediktstagen die Präclu—⸗ 
fion mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
hätten. Ferner wird ben Gläubigern eröffnet, 
daß bei der bereitd vorgenommenen Inventariſa⸗ 
tion und Abſchätzung bed Mack'ſchen Vermögens 
ſich blos ein reiner Activftand von 400 fl. 32 fr. 
gezeigt hat, während die in dem Hynothefenbuch 
eingetragenen Hynothefenforberungen excl, der 
Zinfe [hen 550 fl. abwerfen. 

Wallerftein, am 30. Mai 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


ga1 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Martin Fuchs Taglöhner zu Lirizho—⸗ 
fen, und deſſen Berlobte Anna Kirſchin von 
MWolfertsfeld haben vermöge Ehevertraged vom 
heutigen die zu Lirizhofen gefegl. ftatt fiudende alls 
gemeine eheliche Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, 

was hiemit zur Kenntniß gebradht wird. 
Herösbruck, ben 2. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, Randridıter. , 

2. Der Taglöhner Johann Rudel in Rät 
tenbach und defien Ehefrau Eva Wohl hapen 
die Gütergemeinfchaft unter fi ausgeſchloſſen. 

& Herzogenaurad;, den 2. Juny 1829. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. Sn der Univerfalfonfursfache des Zohan 
Benfchle zu Nußbüchel wird ſämmtlichen Ins 
tereffenten andurd; befannt gemacht, daß bad am 
30. v. M. gefällte Prioritäts » Erfenntniß am 15. 
d. Mts. am Gerichtsbrett angeheftet werben wird. 

Monheim, am 1. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Ranbrichter 

4 Vom Königl. Landgerichte Nörblingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß das Prioris 
‚tätd« und Präckufionderfenntniß in ber Anton 
Reitnerfchen Gantfahevon Herfheim gefällt, 


und am heutigen am Gerichtöbrett angeflogen 


worden. - . ' 
Nördlingen, den 1. Juni 1829. 
Der Königl. Fandrichter 
Pölzel. 
5. Am Dienftag 23. Juni 1829 Nachm. 
2 Uhr 
wirb in dem Haufe No. 2 zu Friedrichsgemünd 
das diesjährige Heu und Grumat: 
1) von dem Garten an dem genannten Haufe, 
2) von I Tagw. Wiefen im Schwendel, 
3) von # Tagm. Wiefen daſelbſt, 
ferner das Getraibt 
4) von dem Ader auf ber untern Lerch, 
welche Realitäten zu der Konfursmaffe bes Wirths 
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Riedel zu Friedrichsgemünd gehören, 
gegen fofert baare Zahlung an den Meijtbietens 
ben verpachtet, wozu Pachtliebhaber hiermit vor⸗ 
geladen werben. 

Pleinfeld, am 12. Juni 1829. 

Rönigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Bon dem Kgl. Landgerichte Pleinfeld wird 
hiermit ‚befannt gemacht, daß das in dem Kon⸗ 
kursprozeß gegen die Wittwe Maria Anna Zeit 
ler zu Spalt gefällte Klaſſen-Urtheil heute 
fatt ber Publifation an die Gerichtstafel anges 
fchlagen werben ift. 

Pleinfeld, den 12, Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Der Bauer Georg Götz von Bergel 
hat ſich des Rechtes läſtige Verträge zu fchließen 
begeben, und fich unter Bormundfchaft feines Bas 
terd Philipp Albreht Götz, dann des Braumeis 
fterd Johann Georg Rückert geftellt, was hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim, den 2. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

8. In dem unterm 29. Januar I. J. eröffs 
neten Univerfalfonfurd über das Vermögen bes 
Sohann Peter Wiener zu Mt. Ippesheim, 
wurde das Prioritätd » Erfenntniß vom Heutigen, 
als Akt der Publifation, heute an dad Gerichtes 
brett angefchlagen. 

Mt. Ippesheim, den 11. Juni 1829. 

Frhrl. v. Wöllwarthſches Patrimonials Gericht 
1. Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Juhaltes. 


1. Daß der Randgerichtsfchreiber Fronmüller 
bei dem hiefigen Landgerichte ald Sportels Rens 
dant von dem unterzeichneten Amtsvorftande ers 
nannt, und bemfelben die Preception der Sportel« 
gefälle übertragen worden ift, und die von dems 
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ſelben auögeftellten Quittungen als gültig aner⸗ 
fannt werben, wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Hersbruck, den 15. Juni 1829. 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

2. Samftag den 27. dieſes Vormittags 9 U, 
ift die gewöhnliche Dung + Berfteigerung für die 
Garnifon Ansbach, und den darauf folgenden 
Tag um dieſelbe Stunde in der Garnifon Trieds 
dorf. 

Ansbach, am 9. Juni 1829. 

Die Dekonomie» Commiffion des K. Lten 
Chevaurleger » Regiments 
( Fürft von Thurn Taxis) 
von der Marf, Obriftlieutenant. 
Mufinan, Reg. Quartiermetfter. 

3. Bon ber Defonomie-Gommiffion der fgl, 
zten Gendarmeries Gompagnie wird am Donners 
ftag den 16. July, Vormittags 10 Uhr, die Lies 
ferung des Montur «Materialien» Bedarfed pro 
183%, beiläufig 

600 Ellen ftahlgrünes, 

300 Ellen dunfelgranes und 

40 Elfen ponceauvothed Tuch, dann 

609 Ellen ungebleichte Futterleinwand 
an den Wenigitnehmenden, nach den allgemeinen, 
befannten Beftimmungen, in Accord überlaffen, 
und hiezu Lieferungs » Berechtigte eingeladen. 

Ansbah, am 3. Juny 1829. 

Wilhelm von Imhof, Hauptmann, 
Wilhelm Pfeiffer, Rechnungsführer. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollftrefung follen 
die dent Gärtner Johann Leonhard Stammins 
ger dahier zugehörigen Befigungen , ald 

1) ein Wohnhaus No. 524 und dabei befinds 
licher & Morgen Garten, ber Orabengarten 
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genannt, zwifchen bem Nürnberger und Hörds 
ler Thor dahier, 
2) 14 Morgen 30, OR. Ader an ber Ziegels 
hütte hiefiger Stadtmarkung nebft einigen 
' Mobiliargegenftänden an Betten und Schreins 
zeug, 
‚öffentlich verkauft werben. Befits und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber haben ſich demnach im Ter⸗ 
mine, 
den 1. Juli bis Mittags 12 Uhr 
in. dem; Stammingerfchen Garten einzufinden, 
und wird anbei bemerkt, daß der Meiftbietende 
den Zufchlag,, wenn dad Angebot den Schägunges 
werth der Beflgungen erreicht, zu erwarten habe. 
Schwabach, den 12. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


2. Auf Antrag der Realgläubiger werden im 
Wege der Hülfsvollſtreckung die dem Gutsbeſitzer 
Georg Krach zu Stopfenheim gehörigen Zu 
mobilien, beftehend: 

a) in einem Bauernguth No. 10 zu Stopfenhefm 
mit den dazu gehörigen Wohn» und Oekono⸗ 
miegebäuden, $ Tagm. Garten, 11Z Mg. 
Aecker, 25 Tagw. Wiefen, Gemeindtheilen 
und Gemeinderesht, bewerthet auf 2200 fl., 

b) in 2 Morg Ader im Köblerweg, tarirt 
auf 150 fl., . 

Ada Morgen Gemeindtheil in der Haßelsau, 

welcher nicht zum Guth gehört, bewerthet 
aufı75 fl, 

auf den 17. Zuly Vormittags 9 Uhr 
beim hiefigen Herrſchaftsgericht zum öffentlichen 
Verkauf gebracht, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Ellingen, ben 5. Juny 1829. 

Fürftlih von Wredefches Herrfchaftsgericht. 

Weiß, Herrfchaftsrichter. 


N nt 
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Beilage 
Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 50, Andbah, Mittwoh den 24, Juny 1829, 





Amtliche Artikel, 


* 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte Ansbach wird in Kraft der Hülfsvollſtrek⸗ 
fung zur öffentlichen Verſteigerung des der Wirthös 
wittwe Katharina Sophia Summa gehörigen 
Wohnhauſes in der Rofenbadgaffe Lit, A. No.208 
nebſt der darauf haftenden‘ Wein» nnd Biers 
fchenk » dann Mebelgerechtigfeit auf 

ben 26. Zumi 1. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſaͤr Rathsacceſſiſten Hohenadel 
anderweiter Subhaftationstermin-bezielt. Died 
Smmobile wurde auf 1750.fl., die realen Ges 
werbörechte aber anf 900 fl., im Ganzen alfo 
Zweytauſend fechshundert und fünfzig Gulden 
(2650 fl.) laut gerichtlichen Schägungs = Protos 
kolls vom 25. April 1829 gewürbiget. Bemerkt 
wird hiebei, daß im erſten Verſteigerungstermine 
am 25. d. M. (Intelligenzblatt Beilage No. 40 
und 41) ein Meiſtgebot von 3400 fl. gelegt 
wurde, daß aber ſaͤmmtliche Betheiligte die Ans 
beraumung eined zweiten BVerfteigerungstermingd 
beantragten. Zu biefer Strichtagesfahrt werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden. . 

Ansbach, am 30. May 1829. 

Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Bufh, Direkter. 
2. Auf Antrag der Sailermeifter Prechtel⸗ 


ſchen RNeliften und des Vormundes ber minder⸗ 
jährigen Kinder, follen 


# 


- 8) an Immobilien: ein Wohnhaus No. 60 zu 


Feucht, an ber Landjtrafje belegen, zweiſtöl⸗ 
fig, wozu gehört bad Wald» und Gemeindes 
recht, ein brittel Morgen Schorgärtchen, eine 
Holzfhüpfe,. eine Waſchſchüpfe, gibt 1 fl. 
Zins zur von Bolfammerfchen Familie und ift 
tarirt auf 900 fl.; 
b) an Mobilien: Zinn, Kupfer, Eifen, Haus 
Frath, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtücke, ıc. 
in der auf ’ 
Freitag den 3. Zuli 1829 Vorm. 9 Uhr 
in gebachtem Haufe zu Feucht bezielten Tagsfahrt 
gegen fofortige baare Bezahlung, an den Meiſt⸗ 
biethenden verfauft werben. Kaufsliebhaber wers 
ben hiermit eingelaben, fich in Feucht im beſtimm⸗ 
ten Wohnhauſe einzufinden. 
Altdorf, am 3. Juni 1829, 
K. 3. Landgericht. 
Zernott, Laudrichter. 


3. Das fönigl. Landgericht Ansbach verfauft 
auf Andringen eines Realgläubigers 
Donnerstag den 16. Juli I. 3. Borm, 9 Uhr 
im, diedamtlichen Commiffiongzimmer folgende dem 
Mathias Dfterrieder zu Sondernohe ges 
hörigen Grundftüde 
1) Z Mrg. 28 Rthn. Acker im Fangen Strich, 
Flur Sondernohe, K. No, 118, mit Haber 
befät, tarirt auf 125 fl., 
Mrg. Acer neben dem Brachbergsholz, 
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Flur Sondernohe, St. B. No. 120 mit Dins 
fel befät, tarirt auf 175 fl., 

3) 2 Mrg. bie Eggeten, Flur Sondernohe, 
St. B. No. 119, mit Winterfrucht Korn u. 
Dinfel befät, geſchäzt auf 200 f., 

4) 3 Tagw. Heegpeunt, Flur Sondernohe, 
St. B. No. 123, tarirt auf 323 fl., 

5) 1 Mrg. Ader in der Pfeiffersleithen, Flur 
Sondernohe, St. B. No. 121, für heuer 
in der Brache liegend, tarirt auf 140 fl. 


Hiezu werben zahlungefähige KRanfstiebhaber mit : 


dem Bemerfen eingeladen, daf die Berfaufäbes 
dingungen fowie die auf fämmtlichen Gründftücen 
haftenden Laſten vor der Ricitation werden befannt 
gemacht werden, und ber Zufchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen foll. 

— am 3. Juni 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Auf Andringen der Gläubiger ſollen nach⸗ 
ſtehende dem Andreas Blacher zu Schauer 
berg zugehörigen Realitäten, nemlich: 

q) der Gutsreſt Hs. No. 24 allda, beſteheud 
aus 1 neugebauten eingädigen Wohnhauſe, 
Scheine, 2 Schweinſtällen, 1: Badofen, 
y5 Tagw. Hofraith, 5 Tagm. Obftgarten, 
73 Mrg. Feld in 4 Stüden, + Mrg. hinterm 
ag, 2 Tagw. Wiefen in 2 Stüden, die 
Grundwiefe, 3 Wald» und & Gemeinderecht, 
tarirt auf 850 fl.; 

b) 2 Mrg. Hagwald, Reuthſtück, Debung u. 
Buchholz, auf 36 fl. tarirt 

fubhaftirt werden, zu weldyem Behufe Strichter⸗ 
min auf 

den 30. Juli Bormittagg 9 — 12 uhr 
dahier bei Gericht anſteht. 

Mt. Erlbach, am 30. May 1829. 

Königl. Landgericht. 

Wellmer, Pandrichter. 

5. Auf Andringen der Gläubiger foll bas den 
Aegidins Gruber’ in! Reliften dahier gehörige 
untere Thorhaus, wozu Je Morgen Schorgarten, 
daun 1 Gemeinde und Waldrecht schören, tarirt 
auf 216 fl. 30 fr, > 





038 
am 23. Juli 1829 Vorm. 9 — 12 Uhr 


dahier bei Gericht an ben Meifibietenben gerichte 


lich verkauft werben, wozu Kaufsliebhaber hier 
mit eingeladen werden. 
Mt. Erlbach, am 1. Juni 1829, 
K. B. Landgeridt. 
Wellmer, Landrichter. 


6. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gerd werben die Grundbefigungen des Michael 
Ramler zu Absberge 4) das Lehengut No. 
19 beftchend aus 1 Haus mit daran gebauter 
Scheuer, . 4 Bertiiatt, 1 Koröhaus, 2 Tagw. 
Garten, 3 8 Morgen Hopfengarten im Berglein, 
14 Morgen Gemeindeholz für 700 fl., 2) 1Mg. 
40 ON. Ader im Kagenfopf für 200 fl, 313 
Morgen Ader im Greiner für 100 fl., 4) 18 
Mg: Acker beim fteinenen Kreutz für 225 fl.; 5) 
F Mg: Ader im Weinberglein für 50 fl, 691% 
Di. Acker der Deifenweiher genannt für 20 * 
7) 3 Mo. Hopfengarten im Keſſel No. 15 für 
60 fl., 8) 3 Mg. dergleichen allda No. 10 für 
75 fl., 9) 2 Mg. Acer und Wiefe im Keſſel Ro, 
22 für 100 fl., 10) 15: Mg. Acker und Wiefe 
allda No; 23 für 80 fl., 11) 14 Mg: Acker und 
Wiefe daſelbſt No, 24 für 75 fl. gerichtlich ges 
würbiget, « 

am 6. Juli Vormittags 8 Uhr 
dahier öffentlich an die Meiſtbietenden verfauft. 
Befigs und zahlungsfühige — werden 
hiezu eingeladen. 
« Oungenhanfen, am 12. Mai 1829. 
* Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


7. Bon den Beſitzungen der Gemeinde Winds— 
feld werden auf erfolgte höchſte Genehmigung hies 
mit zum Öffentlichen Verkaufe auggeboten: 

43 die‘ Gemeindeſchmiedſtarte B. N. 451, bes 
ſtehend aus 1. Haus N. 19 mit der Schmied 
gerechtigfeit, 1. Backofen und 1. ‚Krautgars 
tenſtück, tarirt duf 700 FL," 
2) *Tgw. Wieſe auf'm Bach, taritt auf 100 fl., 
3) 75 Tgw. Wieſe das Schmicdwieslein, tarirt 
. auf 4 fl. - Er er Sr ze LEE .. 
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4) 775 Tgw. Wiefe der Wöhrttheil, tarirt auf 


8 
Der Bietungdtermin ift auf 
den 10. July Nachmittags 2 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, und bad Wei⸗ 
tere zu gewärtigen haben; 

Heidenheim, 29. May 1829. 

K. B.. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

8. Auf wiederholten Antrag eines Intereſſen⸗ 
ten werben. bie zur Konrad Dor ſchſchen Kons 
tursmaſſe zu Großdehfendorf gehörigen 
Realitäten, welche in ber Bekanntmachung vom 
14. April und im Kreis» Intelligenzblatt ©. 647 
näher bezeichnet find, zum 2tenmale zum öffent 
lichen Berfauf ausgeboten. Hiezu wird Dies 
tungstermin auf 

Mittwoch den 1. July V. M. 9 Uhr 


im Maidtſchen Wirthehaufe zu Großdechfendorf 


anberaumt ,. wozu Kaufsliebhaber eingeladen: 
werdem. 
Herzogenauradh , den 9. Juni 1829, 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


9. Im der Konkursfache des Kirfchners Carl 


Gottlieb Koch und feiner Ehefraw zu fangen 


zent find in den Zmal angeftandenem Licitations⸗ 
Terminew feine Kaufsluftige rücfichtlic des zur 
Maffe gehörigen: Grundffüdes von $ Tagwerf 
Hopfengartem am Ziegelberge erſchienen, aud) 
hat feiner der Gläubiger das ihnen nach Cap. 
XIX, $.17. Cod jud. zuftehende Ablöfungsreht 
ausgeübt. Vorgedachtes Grundftüd‘ wird daher 
nah Maasgabe $ 37. in fine der Novelle vom 
22. Zulf.2819 Hiermit zum Atenmal zum Berfauf 
ausgeboten, und Bietungstermin auf dem: 

14. Juli d. J. Vormittags 10 — 12 Uhr 
dahier angeſetzt, mit dem Bemerfem, daß dem im 
biefem Termin verbleibenden Meiftbietenden das 
erwähnte Grumbftüc ſogleich und unbedingt zuge» 
ſchlagen werden wird, 

Gabolzburg, am 13. Juni 1829, 
Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
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10. Die dem Taglöhner Johann Georg HoL- 
Lederer bahier gehörigen Immobilien: 

1) ein halbes Wohnhaus: No. 123 mit jährlichen 
55 fr. Michaeliszins und 15 fr. Wachtgeld zur 

Stadtfanmer Lauf behaftet, tarirt um 250 fl. ; 
2) die Hälfte eines einftödigen 27 Schuh langen 

und 12 Schuh breiten Stallgebludes, Tare 

30 fl.; 

34 Mrg. Geimeindetheil im Schoͤnbergerweg, 
2. ‚Klaffe, Werth 50 fl; 
4) 3 Morgen dergl. im Haimenborferweg, Taxe 

50 fl.; 

5) 4 Mrg. Waldtheil, Stangenholz im Nüfchel, 

gewürdigt um 50 fl.5 

67 3 Mrg. dergl., Tare 50 fl. 

werden: auf den Antrag eines Hppothefarglänbis 
ger 

Freitag der 24. Juli d. J. Vorm 

zum brittenmal dem Verkauf ausgefegt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber unter dene 
Bemerken hieher vorgeladen werde, daß diesmal 
ohne Rückſicht auf bie Tare ber Zuſchlag erfolgen 
wird. 

Lauf, den 5. Juni 1829 

RKönigl. Landgericht. 
Lang Fandrichter.. 

11. Auf dem Antrag. eines Gläubiger ſollen 
die Beſitzungen des Tobias Henfel von Grals⸗ 
bad, nemlich 

das Soͤldenhaus dafelbft mit Stadel und Stäl⸗ 

len, 8 Tagw. Garten und neun Gemeinde» 
theiler, 

1 Morg Ader auf der Oſterwieſe, 

! Morg Acker auf den Schedel, 

Morg Acker auf der Ber 

+ Morg Dfterader‘, 

iz Tagw. Eitelwiefe, 

J Tagw. Wieſe am Rothenberg, 

1 Morg Acker auf dem Schell, 

4 Morg Acker auf der Hungerleiten, 

2 Morg Ader auf der obern Hungerleiten, 

1 Morg Adler am Haag, 

1 Morg Ader am Erlſtein, 

am 3. Juli Vormittag 9 — 12 Uhr 
* 66 
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im hiefigen Gerichtslokale zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht werben, wovon befigs und zahle 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken it 
Kenntniß gefet werben, daß ber Zuſchlag uach 
Vorſchrift des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 8. 64 erfolgen werde. 
Monheim; am 16. Merz 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Auf Requiſition des kgl. Laudgerichts Ca⸗ 
dolzburg ſollen die zur Debitmaſſe des Johann 
Leidner zu Banderbach gehörigen 23 Mors 
gen Adler am Banderbacher Weg, ber Koppen⸗ 
ader genannt, in Zirndorfer Flur, Str. Cat. 
Bei. Nr. 335, tarirt auf 225 fl., dem öffent« 
lichen Verkaufe ausgeſezt werden. Hlezu ift Ter⸗ 
min auf 

Dienflag ben 30. Juny 1. 38. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt, wohin befits 
und zahlungsfähige Kanfliebjaber eingeladen wers 
beit. «, . 
Nürnberg, ben 6. Juny 1829. 
K. B. Landgericht 
von Kohlhagen, Landrichter. 

13. Die dem Joh. Gg. Meier in Roth gehds 
rigen, Realitäten, beitehend in einem Wohnhaus 
No. 1860, taxirt zu 325 fl, 7% Tagw. Gars 
ten am Haufe, tarirt zu 18 fl und 4 Mrg. Holzs 
ung am Scmwäberweg, tarirt zu 25 fl. werden 
in vim exeoutionis dem öffentlichen Berfauf aus⸗ 
gefezt, und hiezu Termin auf 

den 3. Juli 182% Borm. 10 Uhr 
dahier beſtimmt, wozu beſitz⸗ und, zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben F 
Pleinfeld, den 24. April 1829. ; 
Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. ; 

14. Die zur Concursmaſſe des. Schuhmacher 
meiftes Georg Friedrich. Keß ler u Wallmers 
ba dy,gshörigen Immobilien, beſtehend in einem 
Haufe, nebſt Scheune, Hofraith, JMurg. Gras⸗ 
und Baumgarten und Gemeinderecht, GE Mrg. 

‚eigene Aare DHyAd Rthn. Krautgarten und 
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1 Mrg. Wieſen, ſollen 
am Mittwoch den 15. k. M. Juli 

Vormittags 9 Uhr 

hier am Gerichtsſitze öffentlich an die Meiſtbleten⸗ 

den verkauft werben, wozu man zahlungsfähige 

Kaufluſtige hiemit einlabet. 

Uffenheim, den 8. Juni 1829, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Boveri, Lafdrichter. ö 
15. Zum Verkauf der zur Concursmaſſe der 

Johann und Agues Eit el ſchen EheleuteguBem 

gel gehörigen Immobilien, beſtehend: 

1) in einem zweigädigen Wohnhaufe zu Bergel 
Ro. 106 mit Scheune, Stallung, Schwein⸗ 
ftällen, Hofraith, Garten, dem Holz» und 
Gemeinbereht, Taxe 1620 fl; 

2) z Morg Ader in der Rah, Tare 60 fl.; 

2) 3 Mg. Neuriß in den Neuwieſen, Xare 65 fl; 

4) 3 Morg Ader unterm Peteröberg, 50 fL; 

5) 3 Morg Ader im Schlippach, 25 fl.; 

6) 3 Morg Ader im Bühlbachsweg, 45 £; 

7) 3 Tagw. Wiefen im Sinnſenbach, 100 fl. 

8) 3 Tagw. Wiefen im Ried, 120 fL; 

9) Z Morg Ader beim; Hirtenwadfen, 50 fl; 

10) 3 Morg Ader am Dietweg, 80 fl; 

11) 3. Morg Ader in der Rahn, 75 fl.; 

12) 3 Morg Ader im Haag, 40 fl.; 

13) FJMorg Acker in der Sulz, 55 fl.; 

14) Morg Ader im Nachtwaaſen, 48 fl.; 

15) 3 Morg Ader in den Erbfenädern, 35 f.; 

16) 4. Morg Ader im Dörebach, 30 fl,; 

17) 3 Morg Ader im Heeglein, 45 fl; 

18) % Morg Ader im Haag, 30 fl.; 

19) 3. Morg Ader in der Rahn, 40 fl.zın 

20) 3 Morg Acker im Lautershaufen , 50 ft; 

21). 3.Tagiı Wieſen im vordern Ried, 90 f.; 

22) z Morg Acker in der Thalen, 20.f.; 

23) 3 Morg Acker in der Maas, 50 fl; 

24) 25 Morg Ader im Nutz, 40 f:; 

25) 3 Morg Ader Eggeten im Linfenftumpf, 75 A; 

20). J Morg Acer. im Rautershaufen; 30 fl; ı. 

27) z Morg Ader im Bagenderg, 25 fl; .. 

28) 5 Morg Acer im Adelsbühl, 50 fi; 

29) 3 Morg Uder im Dörebach, 25 fl.; 
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30) # , Mor Acer in ber Rahn, 20 fl.; 
31) 75 Morg Ader in der Sichelmännin, 100 .; 
32) T Tagw. Wiefen Im Längenfeld, 80 fl; 
33) Z Morg Ader beim Baadhaus, 115 fl." 
ift Termin auf 

den 1. Juli Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, in weldyem ſich Kaufsliebhaber im 
Boßiſchen Safthaufe zu Mt. Bergel einzufinbden und 
den Hinfchlag unter den gefeglichen Beftimmungen 
zu gewärtigen haben. 

Windsheim, am 3. Juni 1829, 

Kol. Landgericht. 
Heilmann, vn. 
- 16. Nachdem auf die zum Nachlaß des verftors 
benen Altfigerd Leonhard Pfahler von Thann⸗ 
haufen gehörige 1 Tagw. Wiefen die Stopfens 
heimerin genannt, in dem auf den 14.0. Mts. 
anberaumt geweienen Bietungstermin Fein ans 
nehmbares Kanfgebot gelegt worden, fo wird auf 
geſtellten Antrag der Pfahlerifhen Erben dieſe 
Wieſe, weldye anf 90 fl. bewerthet ift, auf 
den 9. Zuli 
um anbereiien öffentlichen Verkauf gebracht, in 
welchem fich. befizs und zahlungsfähige Kaufliebs 
haber Vormittags 10 Uhr beim hiefigen Herr 
fchaftsgericht einzufinden haben. 
Ellingen, den 5. Suny 1829. 
Fürſtlich v. Wrede'ſchen Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichtex. 

17. Nachbezeichnete zum Nachlaſſe des Weber⸗ 
meiſters Peter Schauer von hier gehörige Rea⸗ 
litaͤten, auf welche in dem ſtattgehabten Strich-⸗ 
termine fein annehmbared Angebot gelegt worben 
ift, nemlich: 

1) ein halbes Wohnhaus: mit angebauter Scheu⸗ 
ne und einem kleinen Gärtlein, 
2) ein Gemeindebeet beim Ehmeshoͤlzlein, ‚(das 
obere)‘ 

37 3 Tagen: Wiefen im Kottembach und 

4) * Tagw. Wiefen in ber Stöden 
werben hiermit wieeriglt, — und Kaufs⸗ 
liebhaber auf 

Dienſtag ben 7. k. M. Racın, 4—7 uhr 
in das Gotzſche Wirthshaus dahier mit dem Be⸗ 


— 
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werfen vorgelaben, daß Auswärtige fich Aber Bes 


fig» und Zahlungefähigkeit fogleich auszuweifen 


haben. 

Scillingefürft, am 15. Juni 1829. 
Fürftlich Hohenlohe'ſches Herrfchaftsgericht. 
l.a,D, 

Tiſchinger. 

18. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
tad der Magdalena Schlott zu Bullenheim 
gehörige Haus von Fachwerk, ſammt Stallung, 
Scheune, Scweinftal, F Mrg. Garten beim 
Hand, Hofraith, 1 Simmerried, 1 Grass und 
Erdbirnbeet, Wald» und Gemeindereht, tarirt 
auf 325 fl., öffentlich meiftbietend verfauft. Striches 
Inftige, welche ſich über Befig- und Zahlungsfähs 
igkeit auszuweiſen vermögen, haben ſich in dem 
auf 

Donnerſtag ben 9. Juli Morgend — 121. 
anberaumten Licitationstermin Dahier einzufinden. 

Seehaus, am 4. Juni 1829, 

Fürftlich Schwarzenbergfches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

19. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird der dem Hammermeiſter Johann Matthäus 
Pühler in G'ſteinach gehörige, in den Num— 
mern 31 und 33 der Beilage des Kreis⸗Intelli⸗— 
genzblattes näher befchriebene Eiſen- und Schmelze 
hammer, nebſt dazu gehörigen Gebäuden und 
Grundſtücken wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 15. July Vormittags 
dahier in Altdorf angeſetzt. Kaufsliebhaber wers 
den hiezu unter der Bemerfung eingeladen, daß 
in diefem Termine der Zuſchlag nach Vorſchrift 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Altdorf, am 13. Juni 1829. 

Von Scheurliſches Patrimonial⸗-Gericht 1. Kl. 
Schwarzenbruck. 
Henkel, Patrimonialrichter. 

20. Auf Requiſition des Königl. Landgerichts 
Gunzenhauſen wird die zum Michael Sixtbauer⸗ 
[hen Nachlaß in Lauben zeddel gehörige Leheu⸗ 
wieſe, 1 Tagwerk im untern Esbach, welche him 
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her grunds und hanblohubar ift, 9 fr. 18 pf. 
Michnelisgeld, dann 10 pro Cent Hanblohn in 
allen Fällen reiht, und bei der Berlaffenfchaftd« 
Snventarifation für 250 fl. tarirt worben.ift, 
hiermit öffentlich zum Verkauf feilgeboten. Sie 
oll 
am 16. July d. Is. Vormittags 9 Uhr 
verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hieher 
eingeladen werden. 

Sommersdorf am 12. Juny 1829. 
Freih. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 1. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Ziegler Friedrich Ammon von Des 
bernborf hat fid für infolvent erklärt und auf 
Eröffnung des Konkurfes über fein Vermögen ans 
getragen. Es wird baher ber Konkurs hiemit ers 
kannt und werben bie Ediftötage folgendermaffer 
audgefchrieben : 

1): zur Anmeldung der Forderungen und beit 

Nachweis 

der 13. Zuli 1829 V. M. 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
der 17. Auguft 1829 Vorm. 8 Uhr, 
3) zum Sclufverfahren und zwar 
zur Abgabe der Replik 
ber 21. September 1829 Vorm. 8 Uhr, 
zur Abgabe der Duplif 

ber 5. October 1829. Borm. 8 Uhr. 
Ale diejenigen Gläubiger, welche auf das gegen» 
wärtige Vermögen des Zieglerd Friedrich Ammon 
zu Deberndorf, Anfprüche zu machen haben, wers 
den aufgefordert, fich an ben benannten Terminen 
am hiefigen Gerichtsſitze einzufinden, und den tref⸗ 
fenden Handlungen beizuwohnen, unter der Vers 
warnung, daß diejenigen, welche fic am eriten 
Eodiftstage nicht melden, von der gegenwärtigen 
Maffe gänzlih, — diejenigen aber, welche an 
den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinen, mit den 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werbem Zus 
gleich ergeht an alle diejenigen, welche an den 
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Gemeinſchuldner Zahlungen zu machen, ober von defs 
fen Vermögen etwas in Händen haben, hiemit die 
Weifung, erflere bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages nicht an den Ziegler Anımon, fondern au 
das unterzeichnete Konfurdgericht zu leiſten, letz⸗ 
tered aber unter Vorbehalt ihrer Rechte gleichfalls 
bieher ad depositum einzuliefern. Schlußlich 
wird fämmtlichen Erebitoren zur Vermeidung vers 
geblicher Anmeldungen und Koften hiermit eröffs 
net, daß ber Altivſtaud des Gemeinſchuldners 
nad) dem Gantinventurd- Protokoll 1823 fl. bes 
trägt, dagegen bie von dem Gemeinſchuldner ans 
gezeigten Schulden und zwar die Hppothefenfchuls 
ben 2850 fl. excl. der Zinsrüdftände die nicht 
privifegirten Schulden dagegen 4254 fl. betragen. 

Eadolzburg, am 17. Mai 1829. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. In dem Schuldenweſen bes Roͤßleinwirths 
Johann Georg Herrmann von Dettingen 
it rechtöfräftig der Univerſalkonkurs erfannt. "Es 
werben baher bie gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung, dann zum Verſuche 

eines Borg⸗ umd Nachlaß »Vergleiches auf 

Montag den 13. Zuli, 
und im- Zerfchlagungsfalle des Borg⸗ und 
Nachlaß⸗ Vergleiches, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 13. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag ben 14. Septbr., 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 30. Septär. 1829 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſigeſetzt, und hieu 
ſammtliche unbekannte Gläubiger des‘ Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem · Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, und im 
Falle ein Borg⸗ und Nachlaß⸗Vergleich zu Stande 
fommt, bie Annahme des Beitritts zum. Ver 
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gleich, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgeforbet , folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben; endlich wird bemerkt, 
daß das Activvermögen 9318 fl.; der Paſſivſtand 
aber 11452 fl. worunter fih 9993 fl. 13 fr. 
Hypothefenfchulden befinden, gegenwärtig fchon 
betrage. 
Dettingen, den 11. Juni 1829. 
Furſtlich Dettingen Spielberg'ſches Stadt, und 
Herrſchaftsgericht. 
D. 1. imp. 
Dr. Gehring, Aifeffor. 


3. Im Sachen der ledigen Eva Elifabetha 
Schhärtel von Obereihenbad und ihres 
Kindesvormunds Friedr. Schärtel vonda, gegen 
den abwefenden Bädergefellen Konrad Medelund 
feinen Vater Konrad Wedel zu Nankenhof, 
Entſchädigung aus Schwängerung und Entbin⸗ 
dungs⸗ Koſten betreffend, iſt auf die angebrachten 
Klagen vom 25. Augufi 1827 und 11. April 

1828 zur Verhandlung der Sache Termin auf 

" den 10. Juli d. 38. V. M. 8 Uhr 
anberaumt, wozu ber abwejende Konrab Wedel 
unter dem gefeglichen Rechtönachtheil vorgeladen 
wird, daß im Falle feines Nichterfcheinend bie 
Klage für abgeläugnet gehalten, der Beklagte feis 
ner Einreden verluftiget und die Klägerin zum Bes 
weiſe der Klage zugelafjen werden wird. 

Mt. Eribady, den 8. Mai 1829, 

8. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. . 


4. (Amortifationd« Edict.) Die Königliche 
Minifterials Liquidariond  Kommifften für die Fors 
derungen an Franfreich hat durch Erfenntniß vom 
8. Nov. 1825 über eine Forderung der Gemeins 
den des ehemaligen Maffertrüdinger Kreiſes zu 
65800 Francs 00% Cent. für bie Verpflegung 
franzoͤſiſcher Truppen im Jahre 1806, die Sun 
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me von 1668 Francs 60 Cent als liquid in der 
111. Glaffe anerfannt, und participiren hieran mit 
404 Francs 19 Cent. die Gemeinde Auhaufen 
fürſtlich Dettingen + Spielbergfchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Dettingen, 
828 Francs 19 Cent. die Gemeinde Gailsheim 
und mit . 
440 Francs 22 Cent. bie Stadtgemeinde Wafr 
fertrüdingen bieffeitigen Gerichtsbezirks. 
Das gedachte Originals Erfenntni der Königl. 
MinifterialsFiquidationd« Kommiffion für bie For: 
derungen an Frankreich vom 8. November 1825 
ift nun verloren gegangen, und ed wird daher der 
unbekannte Innhaber dejjelben hiemit aufgefors 
dert, binnen 6 Monaten und längftend in dem 
auf den 
21. Dec. d. 38. Vormittags 9 Uhr - 
hiezu anberaumten Termin die mehrerwähnte Urs 
funde bei dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gericht vorzugeigen, widrigenfalls aber zu gewärs 
tigen, daß diefelbe für kraftlos erklärt wird. 
Waſſertrüdingen, den 4. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


5. Unterm 10. Februar d. 98. verftarb bie 
Wittwe Cordula Edert zu Bergel.ohne Hins 
terlaffung einer leztwilligen Verordnung oder erb⸗ 
fähiger Defcendenz. Inzwifchen haben zwar Geis 
tenverwandte Erbrechte auf ben vorhandenen 
"Nachlaß geltend gemadıt, ohne jedoch die begrüns 
dete Vermuthung befeitigen zu können, daß nähere 
oder wenigſtens gleich nahe Verwandte erijliren. 
Die unterzeichnete Behörde fichet fich daher vers 
anlaßt, alle diejenigen, weldye erbreihtliche oder 
fonftige Anfprüche, aus welchem Rechtsgrunde es 
auch fey, an die Berlaffenfihaft der Eckart zu 
machen gedenfen, wie-hiermit geſchiehet, vorzus 
laden, bdiefelben- binnen 2 Monaten, und zwar 
längitend an dem auf ’ 
Mondtag den 10. Auguft d. J. V. M. 9 Uhr 
im Gefchäftezimmer No. 3 des hiefigen Gerichtds 
Lokals feftgefezten Termine anzumelden und zu 
begründen, wibrigend aber zu gewärtigen, daß 
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Sie bei Auseinanderfegung und Bertheilung ber 
Maffe unberücfichtiget bleiben. Uebrigens wirb 
‚hierbei fachgemäß bemerkt, daß der, Eckartiſche 
Nachlaß, außer einem Activfapitale von 300 fl., 
nur noch ein höchft unbebeutended Mobiliar» Vers 
mögen in fich fchließt, während bereits eine Maſſe⸗ 
ſchuld von 153 fl. 1 fr. angemeldet und beſcheini⸗ 
get ift. . 
Windsheim, am 10. Juny 1829. 
K. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Seit dem 1. Jänner 1813 ift Leonhard 
Dumfer, Soldat des K. B. 6. Lin. Inf. Res 
giments, ald in Rußland vermißt, in ben Liiten 
abgefchrieben, ohne daß bieher über fein Leben 
oder feinen Aufenthalt irgend etwas befannt ges 
worden wäre. Dem Antrage feiner Gefchwijterte 
gemäß, nm ihnen deſſen elterliches Vermögen mit 
1532 fl. 334 kr. ausantworten zu können, ers 
gehet hiemit an Leonhard Dumfer oder deffen Des⸗ 
zendenten die Ladung, innerhalb 6 Monaten vom 
Tage diefer Aufforderung an über Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, fo wie ihre Anfprüche 
legal nachzuweifen. Nach fruchtiofem Ablauf dies 
ſes Termins wird Leonhard Dumfer für verfchols 
Ien erflärt und beffen Vermögen feinen Gefchtvis 
fterten gegen Sicherheitsleiſtung ausgeantwörtet 
werben. 

Örebing, ben 9, Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Zohan Paulus Holzer, Strumpfwirs 
fermeifter dahier, hat fich freiwillig. der Berwals 
tung feines eigenen Vermögens begeben, und in 
diefer Beziehung unter Vormundſchaft geftellt, 
weshalben der Schuhmachermeifter Johann Gotts 
lob Melzer dahier ald Eurator für ihn aufgeftells 
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wörben if. Wegen ber hieburch eingetretenen 
Unfähigkeit des gedachten Holzer, daß er ſich ohne 
Zuziehung und Einwilligung feines Curators ges 
feglich nicht verpflichten Fan, wird biefe Vor⸗ 
mundfchafts » Beftellung zur Darnachachtung öf⸗ 
fentlich befannt gemacht. 
Erlangen, am 19. May 1829. 
Koönigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor. 


2. Der Schullehrer Johann Michael Hoffe 
mann, von Pfäfflingen bei Nördlingen und 
deſſen Braut, die Iedige Margareta Sabina 
Schnaufer von Hagenbüchach haben in ihrem 
heute dahier gerichtlich verlautbarten Ehevertrage 
die cheliche allgemeine Gütergemeinfchaft ausges 
ſchloſſen; was hierdurch nach gefezlicher Borfchrift 
zu Jedermanns Nachacht öffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Markt Erlbach, am 19. May 1829. 

Könige. Landgericht. - 
Wellmer, Landrichter, 


3. Der Taglöhner Johann Rudel in Roͤt⸗ 
tenbach und befien Ehefrau Eva Wohl haben 
die Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen. 

Herzogenaurach, den 2. Suny 1829, 

Königlicyes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. Man bringt hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Bauer Chriſtoph Ruhl dahier und 
defien Berlobte Eva Dttilia Ruhl dafeldft ie 
dem vor Gericht am 26. May d. I. unter ſich ab 
geſchloſſenen Ehevertrage die eheliche Güterges 
meinfchaft ausgefchloffen haben. 

Ullſtadt, den 4. Jung 1829, ’ 
Treiherrlich Frankenſteiniſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

Bauer, Patrimonialrichter. 


— —⸗ñ — — 
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Intefligeng: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 51, Ansbach Samſiag den:27. Juny 1829. 
— — — — — 
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Amtliche Artikel.“ 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Das Anweſen des Köblers Johann Kon—⸗ 


rad Meyer zu Oberhaidelbach (S. Kreis— 

Intelligenzblatt v. h. J. S. 237) wird hiemit 

zum dritten und letztenmale zum Verkauf ausge—⸗ 

boten, und Bietungstermin auf 

ben 16. Juli Borm. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich beſitz⸗ und zahlunges 
fähige Kaufliebhaber einzufinden haben, 

Altdorf, am 6. Juni 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
folgende dem Gütler Kaſpar Röſch zu Som 
dernohe zugehörigen Grundbefigungen, 

1) das Gut Haus N. 5 zu Sondernehe, wozu 
das Wohnhaus mit angebauter Scheuer, $ 
Tgw. Peunt mit Obfibäumen befegt, 34 Morg 
Ader, 1 Tgw. Wiefen, 3 Morg Weinberg, 
dann 12 Gemeindegrundftüce gehören, mit 


dem Gemeindereht und einer Schaafhaltung, 


zu 5 Stüden, grundbar der Pfarrei Sonders 
nohe mit dem. 15. fl. in allen Beränderunges 
fällen, reicht dahin jährlich 2 fl. 45 fr. Baus 
ding und ift zehntbar, gefchäzt auf 800 fl., 
2) ein Morgen der untere Judenacker, St. B. No. 
114, zalt den 15. fl. Handlohn in allen Vers 
aͤnderungsfällen, 23 fr, Grundgefälle, 1 Dig. 


13 Schztl. Dinfelgült, 123 fr. als Steuerfins 

- plum zum Föniglichen Rentamt Ansbach, ift 

auch — gefhäzt auf 100 fl., 

am 20. July I. Is. V. M. 10 Uhr 

im Commiſſionszimmer des Landgerichts öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft. werben, Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer haben ſich hiezu einzus 
finden und ihre Angebote zu Protokoll zu erfläs 
ren. Das Schätungsprotofoll ift in der Regie 
ftratur des Landgerichts einzufehen und die Kauf 
bedingungen werden im Termin eröffnet. 

Ansbach, am 20. Juny 1820, 

Könige. Landgeridit, 
Leng, Landrichter, 

3. Da ſich auch im 2ten Ficitationstermine Fein 
Kaufsliebhaber zu den Grumdbefigungen der Witt 
we Katharina Bogel zu Iphofen gefunden 
hat, fo werben biejelben und zwar: ein Wohns 
haus, mit Scheuer, Stallung und Hofraith C. 
No. 1547, dann 1 Morg unvermeifene Hole 
wiefe, ©. No. 1556 und 66 Rihn. Laubholzrecht, 


6 Ro. 1551, tarirt auf 800 fl. zum drittenmale 


zum Verkaufe ausgefezt, und iſt Termin biezu auf 
den 17. Juli früh 9 Uhr 
im Kgl. Tandgerichte dahier anberaumt.  Kaufds 
liebhaber werden mit dem Beiſatze hiezu eingelas 
den, daß in dieſem Termine der unbedingte Zus 
ſchlag ohne Rüdfidyt auf die Tare nad) $, 64 des 
Hypothekengeſetzes werde erıheilt werden, , 
Mt, Bibart, den 13. Juni 1829... 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
67 
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4. Auf den Antrag eined Nealgläubigers fols 
len die den Georg Jobſt Schuh’fhen Reliften 
zu Oberfeldbrecht zugehörigen Immobilien, 
nemlih das Bauernguth Hs. No. 13, Bel. No. 
542, mit Wohnhaus, Scheune, Pumpbronnen, 
Backofen, Scweinftallung, Hofraith, Scors 
und Gradgarten, tarirt auf 395 fl., 35 Tags 
wert Miefen, tarirt auf 298 fl. 30 fr., 16% 
Morgen Felder, tarirt auf 407 fl. 30 fr., 1% 
Morgen 18 — 20 und 40 — 5Ojähriger Fohren⸗ 
beftand, tarirt auf 80 fl., das halbe Gemeinde 


recht, tarirt auf 25 fl., das Waldreht, tarirt - 


auf 240 fl. und. die halbe Scmafgeredjtigfeit, 
tarirt auf 336 fl. 40 fr., in vim executionis 
öffentlich verkauft werden. Zu dem Ende ift Dies 
tungstermin auf 
den 4. Auguft d. F. Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtelofate anberaumt worden, an welchem 
Tage fich befiz« und zahlungsfähige Kaufstiebhas 
ber dahier einzufinden haben. 

Mt. Erlbach, den 26. Mat 1829. 

Königl. Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

5. Auf ben Antrag eined Realgläubigers fols 
Ien die ben Urban Reichel’fchen Eheleuten zu 
Ebersbach zugehörigen Immobilien, nemlich 
das Bauernguth B. No. 216, beitehend in einem 
Wohnhaus No. 6, mit angebauter Scheune, 
Backofen, ben dritten Antheil vom Bronnen, 
Hofraith und Schorgärtlein, Taxe 322 fl:, 43 
Morgen Feld, Tare 280 fl, 1 Tagwerk Wies 
fen, Taxe 75 fl., das Waldreht, Taxe 80 fl. 
und $ Gemeindereht, Taxe 10 fl., ſodann bie 
walzenden Lehen, nemlich & Morgen Feld B. N. 
217, tarirt auf 15 fl. und I Morgen Ader B. 
No. 218, tarirt auf 30 fl., in vim executio- 
nis öffentlich verkauft werden. Zu dem Ende iſt 
Bietungstermin auf 

ben 31. Zuly d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt worden, worinnen befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich einfinden kön—⸗ 
nen. Auswärtige hinfichtlich ihres Leumunds und 
Vermögens unbekannte Kanfsliebhaber werden 
zum Striche nicht zugelaffen. Die auf biefen Bes 
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figungen haftenden Laſten, fo wie bad Tarationds 

Protofoll ſelbſt, Können in hiefiger Regiftratur 

eingefehen werden. 

Markt Erlbah, am 27. May 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wellmer Landrichter. 

6. Die zur Konkursmaſſe des Johann Leon⸗ 
hard Voͤl ker zu Schnell do rf gehörigen Im⸗ 
mobilien nemlich: 

1) dad’ Koͤblergut No. 38 beſtehend aus einem 
Wohnhaus, einer barangebanten Scheune, 
einem Schorrgärtdhen, z 7 Tagw. Krautgars 
ten, einer. Hofraith, don Gemeinderecht, 
Taxe 385 fl; 

2) & Tom. Wiefe im Asbach, Tare 43fl. 30 Er. 

3) 4 Mg. der Klingenader, Taxe 19 fl; 

4) Z Mg. Ader im Rohrweiher, Taxe 19 fl. 
30 fr; 

9 Mg. der Sauader, Taxe 31 fl; 

Mg. der Gemeindeacker, Taxe 29 fl. 30 fr; 

Mg. Gemeindender, Taxe 14 fl. 30 fr.; 

Tgw. die Rangwiefe, Tare 21 fl.; 

Mg. Acer bei den Weihern, Tare 11 fl. 
30 kr.; 

10) 3 Tgw. Wiefe im Begberg, Tare 9 fl.; 

11) 135 Rth. Wiedplag in der Matfchwinden, 
Tare 4 fl. 30 fr; 

12) 125 Reh. Wiefen bei den Bronnentrögen, 
Tare A fl. 30 fr; ; 

12) 53 Reh. Wiefen im Rangen, Tare 10 fl.; 

14) 4 Mg. Ader im RER Tare 14 r 
30 kr. 

werden am 

Donnerſtag den 23. Juli d. 38. 
Vorm. von 9— 12 Uhr 

am Site des Gerichts öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft, und hiezu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fie die Laften und Abgaben, fo wie die Kaufsbe⸗ 
dingungen täglid; in der Gerichtöfanglei erfahren 
koͤnnen. 

Feuchtwangen, am 13. Juni 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
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7. Bon bem Königlich Bayerifchen Landges 
richt Gungenhaufen werden die zur Lorenz; Sal 
baumiſchen Kontursmaſſe von Enderndorf 
gehörigen Realitäten: 1) ein Gut, beſtehend aus 
1. Haus, 1. Scheuer, 1. Hofraith, 1. Korb⸗ 
haus, 1. Pflanzgarten, 29 Morgen Ueder, 7% 
Tagwerk Wiefen, 145 Mg. Holz, für 2000 fl, 
2): Morgen Gemeindtheil im Sallad) für 100 fl. 
und” # Morgen dergleichen im Espan für 15fl. 
gerichtlich; gewürdigt, ingleichen bie zu diefer 
Konkursmaſſe gehörigen Mobilien meijibietend vers 
fauft. Hierzu it nun Termin im Ganthauſe zu 
Enderndorf auf ben 
3. Auguft Vormittags 8 Uhr 

anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber andurd; eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 27. April 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter, 

8. Die zur Johann Schneiderfhen Eots 
eurdmaffe von Megesheim gehörigen Grunds 
befigungen, nemlidy : 

1) ein Wohnhaus mit Stabel, 45 Rth. Gars 
ten und 25 Mg. 66 Rth. Gemeindetheile, 
tarirt auf 550 fl., 

2) 4 Mg. Ader im Burfeld, weldes Grund⸗ 
ftüd mit dem sub N. 9 befchriebenen zufams 
mengeadert ift, tarirt auf 17 fl. 30 fr, 

3) 4 Mg. 45 Rth. Ader im Urles, tarirt auf 
20 fl., 

4) 4 Mg. 45 Ruthen Ader oder 4 Mg. in ber 
Haid, tarirt auf 40 fl, 

5) & Mg. im mittlern Feld, in ber Lindig, 
tarirt auf 35 fl., 


6) 3 Mg. im Wemdinger Weg, tarirt auf 


45 fl., 
7) 4 Mg. die Gnogheimerin, welcher gegenwärs 
tig zur Wiefe liegt, tarirt auf 40 fl., 
8) £ Mg. Ader, der Steinader, oder im mitt, 
lern Feld, tarirt auf 65 fl., 
9) 4 Mg. Ader im Bux S. N. 2, tarirt auf 
17 fl.30 kr., 
10) & Mg. im Burfeld, im Dettinger Weg, 
tarirt auf 60 fl, 


——— — 
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11) % von Tgw. Wieſen tm mittlern Feld, dm 
Lindig, tarirt auf 25 fl., 
12) 3 Mg. 45 Rth. Ader im Burfeld, tarirt 
auf 55 fl, 
13) 3 Mg. Ader im Rainfpühl, tarirt auf - 
oo fl., 
Tgw. Wiefe im Büchlein, taxirt auf 
130 fl., 


14) 3 


15) 17 Tgw. Wiefe in der Spittelwiefe, nad 


nenerm Maafe, 1 Tgw. nach altem, tarirt 
auf 200 fl., 
16) 3 Mg. Ader im Fällerloh, tarirt auf 5 fl., 
17) 1 Mg. Acer im Ried, tarirt auf 140 fl., 
18) 3 Mg. Acer im Lichtfeld, tarirt auf 35 fl., 
19) 4 Mg. im Haindfarther Feld oder Megess 
heimer Riedlein, tarirt auf 20 fl., 
20) Mg. Ader im mittlern Feld, tarirt auf 
15 fl, 
21) 3 Mg. Ader in ber unterm Lindig, tarirt 
auf 30 fl., 
ſollen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben, und es wird hiezu Termin auf 
ben 21. July V. M. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Kandgericht angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber unter der Bemerfung vorgeladen wers 
ben, daß bie Taxe und bas Verzeichniß der auf 
den Grundbefigungen ruhenden Laften in der Ges 
vichte » Regiftratur eingefehen werden kann. 

Heidenheim, 25. Mai 1829. 

K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen 
folgende Immobilien des Schreinermeifterd Ans 
dreas Krauß von Dittenheim verkauft wers 
den, nemlich: 

4 Söldenhaus mit Zugehörumgen, tarirt zu 

500 fl., 

Zr MA Ader auf der untern Espan, tarirt 

zu 12 fl, 

Fa Mg. Adler auf der obern Schein, tarirt 

zu 6fl., 

Pr Mg. Ader aufm Berg, tarirt zu 2 fl., 

ya Mg. Ader in der Nutzung, tarirt zu 5 fl, 

und 

” 67 
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- Mg. Ader im Bettelweg, tarirt zu 125 fl. 
Dietungstermin ift auf 

den 21. July d. J. V. M. 8 Uhr 
hierorts feftgefegt, wozu Raufsliebhaber eingelas 
den werben, und das Weitere zu gemärtigen 
haben. 

Heidenheim, 29. Mat 1829. 

Königliches Landgericht, 
Seiz, Landricter. 

10. Die zur Rofenwirth Walburga Mogels 
fchen Goncursmafje von Spalt gehörigen Immo, 
bilien, als: 

1) die Roſenwirthſchaft, HEN. 210 zu Spalt, 
beftchend aus Wohnhaus mit angebanter Brau⸗ 
ftätte, Stallung, Hofraithe, Brangeredjtigs 
feit und ganzem Gemeinderechte, laut Hypo⸗ 
thefenbuchertrafts mit 3 fr, Erbzins zum fol. 
Rentamte Spalt jährlich belaftet, auf 3200 fl. 
gerichtlich tarirt ; 

2) ein Sommerfeller, ohnmweit des Armenhaufes 
zu Spalt, mit 1 fl. 15 fr. Grundzing zur Com⸗ 
mune Spalt, laut Hypothefenbuchertrafts bes 
laſtet, auf 175 fl. gerichtlich tarirt ; 

3) 13 Tagw. Wiefen und Hopfengarten im Ulm⸗ 
bach, Befig- No. 924-freieigen, der Hopfen⸗ 
garten zehentbar zum fgl. Rentamte Spalt, 
auf 300 fl. gerichtlich tarirtz 

4) 2 Mg. Ader jegt Hopfengarten im Woͤhrbach 
in der Leite oder im Klingenfeld, Befig- No 
925 mit 20 fr. 3 pf. Erbzind und dem Zehen 
ten zum Nentamte Spalt belaftet, auf 1000 fl. 
gerichtlich tarirt; 

5) 1 Mg. Wiefen und Hopfengarten im Geisruck, 
mit 4 Mezen 24 Sechszehntl Kornbodenzins, 
im Geldanjchlage nady dem Normalpreife, jes 
doch nie unter 12 fl. vom Schäffel ablösbar, 
zur Kämmerei Spalt und dem Zehenten zum 
kgl. Nentamte Spalt belaftet, auf 400 fl. ge 
richtlich taxirt; 

6) 15 Mg. Hopfengarten im Geisruck, Beſitz⸗ 
Ne. 926, freieigen, zehentbar zum Fol. Rente 
amte Spalt, auf 600 fl. gerichtlich tarirt; 

7) 3 Mg. Holz in der Bärenburg, Befiß-No. 
203 handlohndar nach eichftädtijcher Obfers 
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vanz zum fol, Nentamte Spalt, auf 145 fl. 

gerichtlich tarirt 
werden zum brittenmale bem öffentlichen Verkaufe 
ansgefezt. Hiezu it Termin auf 

den 31. Juli Nachm. 2— 5 Uhr 

im Roſenwirthshauſe zu Spalt angeſezt, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß in diefem Termine ber Hinfchlag mit 
Vorbehalt des, binnen 8 Tagen nach demfelben 
ben GTäubigern zuitehenden Einlöſungsrechtes, 
unbedingt und ohne Rückſicht anf den Schätzungs⸗ 
preis erfolgen wird. _ Die, zu Dareingaben bes 
flimmten gefeglichen Zugehörungen werben mit 
den Bedingungen im Verfteigerungstage befannt 
gemacht. 

Heilbronn, den 1. Juni 1829, 

K. 3. Landgericht, 
als ſpeciell committirtes Konkursgericht. 
Lindig, Landrichter. 

11. Dafic in dem am 29, v. M. angeftandenen 
Termine zum Verkauf des der Wittwe Elifabethe 
Lebender zu Büchenbach zugehörigen Gutes 
Haus» No. 4 zu Büchenbach fein annehmbarer 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird zum wies 
derholten Verkaufe dieſes Gutes, wie foldhes in 
ben Beilagen No. 35 und 37 des diesjährigen 
Kreis » Intelligenzblatted näher bejchrieben iſt, 
anderweiter Termin auf 

Freitag den 17. Sutil, 3. Borm 9 — 121 
im dem Dorrfuß'ſchen Wirthshauſe zu Büchenbach 
bezielt. Befige und zahlungsfähige Kaufsliebhar 
ber werben hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß 
bie Berfaufsbedingungen im Termine befannt ges 
macht werben und ber Zufchlag ſofort, jedoch 
nicht unter ber gerichtlich erfchöpften Taxe erfolgt. 

Herzogenaurach, den 16. Juni 1829. 

Königl, Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

12. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
dad dem Scweintreiber Johann Erhard zu 
Hüttenbad zugehörige halbe Wohnhaus No, 
89 am 

Montag den 13. Juli Vorm. 9 Uhr 
am Gerichtäfige dahier an den Meiftbietenden vers 
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fanft und folches hiemit unter dem Beiſatze eräffs 
net, baß bei erreichter Taxe der "Hmfhlag au 
dieſem Tage erfolgt. ’ 

Lauf, am 9. Juni 1829. 

Kal. Landgericht, 
Lang, Landrichter. 

13. Die zum Nachlaß der Bäckerswittwe Ag» 
ned Lang in Schnait tach gehörigen Immobi— 
lien werben hiemit auf Antrag der Juterefjenten 
feifgeboten und Käufer auf 

Freitag den 17. Juli Vorm. 8 Uhr 

in die Langſche Behanfung nad Schnaittady einge⸗ 
laden. Nach dem Tarationsprotofoll welches das 
hier eingefehen werben kann, beſtehen diefe Grund⸗ 
befigungen in: 
1) einem halben Wohnhanfe No, 71 worauf bie 

Bäderei getrieben wird, 
2) einer Schweinitalung, 
3) einem Stabel, 
4) 1% Zagw. Feld im Dummerdberg, 
5) 4 Tagw. Feld im Krug, 
6) 3 Zagw. Feld der Armhausader, 
7) # Zagiv. Feld der Vogtsacker, 
8) 1 Tagw. Wiefen auf der Au, 
9) 1 Tagw. Feld auf der Au, 
10) 3 Tagw. Gemeindetheil am Henrigbühl, 
11) # Tagmw. Gemeindetheil in der Megan, 
12) * Tagw. Gemeindetheil im Prluderanger, 
13) 8 Tag. Bruttheil 
und ed wurden biefelben anf 2146 fl. tarirt. 
Am erwähnten Tage werden in der Langſchen Bes 
haufung auch verſchiedene Geräthfchaften und Mos 
ventien an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft, welches hiermit gleichfald ers 
öffnet wird, 

Lauf, den 12. Juni 1829, 

. AR. 3. Landgericht. 
Rang, Landrichter. 

14. Die zur Concursmaſſe des Gg. Schmid 
von Hüttenbach gehörigen Realitäten und 
Mobilien , insbefondere 
a) das Köblergut deffelben, welches folgende Bes 

ftanbtheile enthält: 1. das Wohnhaus No 37, 


Tare 700 fl,, 2. 1 Stabel, Tare 100 fl, 
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3.1 Schweinſtall, Tare 15 11., 4. 1 Badofen, 
Zare 25 fl., 5. 1 Dirchaus, Tare 5 fl., 6. 
+ Mg. Garten, Tare5 fl, 7. dad Gemein: 
derecht, Zare 150 fl., 8.5 Mg. die ſ. a. 
Reutäcker mit Obftbäumen befezt, Taxe 400 fl., 
9. 2 Mg. der Selachſpitzacker, Tare 100 fl; 

b) der Egelbergader, 1 Mg. enthaltend, Taxe 
50 fl; 

c) ‚verfchiedene Haus » und Wirthjchaftsgeräth: 


<. ‚fchaften werben 


Mittwoch den 15. Juli d. 3. Vorm. 8 Uhr 


‚zum öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 


ausgeſtellt. Kaufsliebhaber haben ſich am obigen 
Termine in dem Wohnhaufe des Georg Schmid 
zu Hüttenbach einzufinden,, ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben, und bei erreichter Taxe den 
Hinfchlag fofort zu erwarten. 
Lauf, den 16. Juni 1829, 
Königl. Landgericht. 
Lang, Landrichter, 

15. Das Gantanwefen des Söldnerd Thomas 
Ehemann zu Monheim, befichend in dem 
Söldenhaus No. 31 mit angebautem Stall und 
Stabel, 3. Tagw. theils Grasgarten, theils Acer 
beim Haus, 1 Krautbeet, dem Nubantheile ar 
den noch unvertheilten Gemeindegründen und dem 
Rechte zum Laubrechen und Eichelfammeln in den 
Forften bed Diftrifts Marrheim und Lechsend, 
Str. Bef. N. 424, Schäzung 600 fl., F Icht. 
Neubruchacker B. N. 425, Schäzung 70 fl., 
3 Ichrt. Acker beim Hausgarten B. N. 427, 
Schäzung 100 fl, FF Tagw. Gartentheil B. 
N. 428, Schäzung 20 fl., FIchrt. Acker am 
Holz B. N. 429, Schäzung 60 fl., und 4 Mors 
gen Ader neben dem Krautgarten B. N. 937 q, 
Schäzung 100 fl., wird 

am 15. July 1829 Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale öffentlicy an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, und befigs und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht,.daß ber Zufchlag nach Maasgabe 
des Hypothefengefeed vom 1. Juny 1822 $ 64 
erfolgen werde. - Die Kalten des Guts und 
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die Kaufsbebingungen werben im Termine bes 
fannt gemacht werben. Auswärtige Käufer has 
ben ihre Befig- und Zahlungsfähigkeit durch ges 
richtliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Monheim, den 11. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Denharter, Landrichter. 

16. Auf Requifition des kgl. Landgerichts Cas 
dolzburg follen die zur Debitmaffe des Johan 
Leidner zu Banberbad) gehörigen 24 Mors 
gen Ader am Banderbacher Weg, der Koppen⸗ 
ader genannt, in Zirndorfer Flur, Str. Cat. 
Bei. Nr. 335, tarirt auf 225 fl., dem öffent⸗ 
lichen-Berfaufe audgefezt werben. Hiezu iſt Ters 
min auf 

Dienftag den 30. Zuny I. 38. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
am Gerichtfige bahier anberaumt, wohin befig- 
und zahlungsfähige Kaufliebjaber eingeladen wers 
dei. 

Nürnberg, den 6. Juny 1829. 

K. B. Landgericht 
von Kohlhagen, Landrichter. 

17. Die dem Joh. Gg. Meier in Roth gehös 
rigen Realitäten, beftehend in einem Wohnhaus 
No. 186c, tarirt zu 325 fl., 75 Tagw. Gars 
ten am Haufe, tarirt zu 18 fl. und 1 Mrg. Holzs 
ung am Scmwäderweg, tarirt zu 25 fl. werben 
in vim executionis dem öffentlicdyen Berfauf aus⸗ 
gefezt, und hiezu Termin auf 

den 3. Juli 1829 Vorm. 10 Uhr 
vahier beftimmt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 24. April 1829. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

18. Der dem Schneidermeifter Nicolaus Bu 
zu Spalt gehörige z Morgen Hopfengarten bei 
der Leimgrube wird am 

Montag den 20. Iuli 1829 Vorm. 10 Uhr 
an den Meiftbietenden bahier verfteigert. 

Pleinfeld, den 6. Juni 1829. 

Kgl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 
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19. Das dem Schueidermeifter Nicolaus Bug 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 daſelbſt 
wird hiemit anderweit dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und zweiter Berfaufstermin auf 

Montag den 20. Juli 1829 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hier, 
mit vorgeladen werben. 

.Pleinfeld, ben 6. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
— Wunderer, Landrichter. 


20. * ben Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
Ien die, dem Georg Müller zu Geißlingen 
gehörigen Immobilien, nemlich: 

a) ein Wohnhaus No. 16 mit Schener, Hofraith, 
Gras » und Sommergärtlein nebft Gemeinde 
recht; 

b) Mg. 20 Rth. Acker im Neſſelbuſch, 

c) 2 Mg. Acker in der Tauſendhaiden; 

d) 2 Mg. 10 Rth. Acer in der Lach; 

e) 3 Mg. 3 Rth. Acker am Oberickelsheimerweg 

im Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich an den 

Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu it Ters 

min auf 

Mittwod; den 8. Juli 1829 Vorm. 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichtelofale anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kanfluftige mit dem 
Bemerken vorgeladen werben, baß die auf den 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben, fowie 
bie Kaufsbedingungen im Termine befannt ges 
macht werben. 

Uffenheim, ben 25. Mai 1829, 

Könige. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


21. Am 21. Auguſt d. J. Borm. 9 — 12U. 
wird im Gefchäftszimmer No. 2 Hiefigen Gerichts 
das halbe Wohnhaus No. 97a zu Unterfhwas 
ningen, bad dem dortigen Wagner Wilhelm 
Friedrih Prommer gehört, im Wege ber Hülfs⸗ 
vollftredung öffentlich meiftbietend verfauft. Bes 
fig, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
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einfchlägige Tarationdverhanblung zu jeder Ges 
richtszeit dahier einfehen koͤnnen. 

Waſſertrüdingen, den 1. Juni 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

22. Da auf das zur Nachlaßmaſſe des Tag⸗ 
loͤhners Andreas Hauf zu Frankenheim ge— 
hörige Wohnhäuschen im geftrigen Berfanfsters 
min ein annehmbared Angebot nicht gelegt wors 
den ift, fo wird daffelbe am 

Mittwoch den 1. kommenden Monats 

Nachmittags 2 — 6 Uhr 
im Gerichtölofale andermeit zum Verkauf gebtacht 
und ſolches den Kaufsliebhabern mit der -Eröffe 
nung befannt gemacht, daß nur von denjenigen, 
welche fich fogleich über Befigs und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen vermögen, Angebote anges 
nommen werben. 

Schillingsfürſt, den 5. Juny 1829. 

Fürſtlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

23. Das in Concurs gerathene Anweſen des 
Söldnerd SRaver Breitweg von Deiningen, 
beftehend in einem halben Söldenhanfe mit Zuges 
hör, dann Ag Mg. Aecker und 3 Tgw. Wieſen, 
wirb 

Dienftag den 7. Juli 1.3. . 
Bormittagd 8 Uhr in hiefiger Amtskanzlei öffente 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber, die über 
ihre Befig« und Zahlungsfähigfeit ſich auszuwei⸗ 
fen vermögen, hiemit eingeladen werben. 

Wallerftein, am 2. Juny 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfhaftsrichter. 

24. Aufden Antrag der in deram 2. Juni 1829 
abgehaltenen Verfanfstagsfahrt zugegen geweſe— 
nen Släubiger wird zum Verkauf der Befigungen 
des Ulrich Braun von Maihingen, be 
ftehend in 

einer eite famt Zugehör pag. 399, 

3 von 3 Mg. Ader auf der Oedlach Pag: 839, 

2 Mg. Acker allda pag. 889, 

4 Mg. Ader im einen Feldle pag- 515 und 

& Mg. Acker im Taͤſchle pag. 3036, 
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gefchritten, und nochmaliger Bietungstermin auf 

Dienftag den 14. Juli 1829 
feſtgeſezt. Man ladet alle befigs und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber ein, an diefem Termine 
bei Amt dahier zu erfcheinen und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Wallerſtein am 6. Juni 1829. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


25. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die der Wittwe Oſtermeier zu Maihingen 
gehörigen Realitäten, als 

das Söldenhaus mit Zugehör pag. 841 und 

3 Mg. Ader in der. Zanerlach pag. 2093, 

Donnerftag ben 16. July d. J. 

Vormittags in hiefiger Amtskanzlei an den Meiſt⸗ 

bietenden öffentlich verfteigert, wozu befizs und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Wallerftein am 20. Juny 1829. 

Fürftliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

26. Nachftehende, den Sohann Kleemann⸗ 
{hen Relikten zu Tanzenhaid gehörige Ren 
Kitäten: 

1) dad vormals Chriftoph Kämmelifche Gut zu 
Tanzenhaid, beftehend in einem Haufe, einer 
Scheuer, zwei Schweinftällen fammt Schaafs 
ftall, ber 4 Morgen Garten, 9,5 
Morgen Felder, 2 Tagwerk Wiefen, circa 
24 Morgen Gemeinbetheilen, 

2) das vormals Georg Spörrleinifche Gut das 
felbit, beftehend in einem Haufe, ber Hofs 
raith, 4 Morgen Garten, 43 Morgen Geld, 
13 Tagwerk Wiefen, 5 Morgen Holz, circa 
Pi Morgen Gemeindetheilen, 

werden auf Antrag eines Realgläubigers zum 

drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 

werben. Bietungstermin hiezu ift auf 
Freitag den 17. July 1.9. V. M. 
9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtölofale anberaumt, wozu bes 

ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
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Bemerfen eingeladen werben, daß der Zufchlag 

ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt, 

jedoch vorbehältlich des Einlöſungsrechts des 
Realgläubigers. 
Brunn, den 13. Juni 1829. 

Gräflich v. Pückler Limpurgiſches Patrimonial⸗ 
Gericht 1. Klaſſe. 

Weſtermann, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenweſen des Köblers und Mes 
bermeiſters Johann Leonhard Bölfer von 
Schnelldorf auf eigenen Antrag deffelben ben 
Univerfalconcurs erfannt. Es werden daher die 
gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ber 

rent gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 27. Juli d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 27. Auguft d. Is., 
3) zur Scylufverhandlung, und zwar: 
a) für die Neplif auf 
Montag den 28. September d, Js., 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch den 14. October d. 58, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fammtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit öffentlich’ unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an den iibrigen ‚Ediftstagen aber die 
Ausſchließung mit der am denſelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Felge. hat. Zugleid) 
werden. Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Berniögen des Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu erlegen. Uebrigens wird noch be: 
werkt, daß die Activmaffe 740 fl. 54: kr. bes 
trägt; die zur Zeit befannten Schulden ſich auf 
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1436 .fl. 898 fr. berechnen, und darunter 
420 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Feuchtwangen, am 13. Juni 1829, 
Königliches , Landgericht, 
Leidner, Landrichter, 


2. Dad 8. Landgericht Greding hat in dem 
Schuldenweſen des Paul Wolfersdorfer von 
Bergen auf Antrag der Gläubiger durch Ents 


'" Schließung vom 28. April l. 3. den Univerfalfons 


kurs erfannt. Es werden daher die gefekli 
Ediktstage, nemlich: ee 
‚ 2. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf - 
' Möntag den 13. Juli 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Freitag den 14. Auguft 1329, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 15. Septbr. 1829, 
und zwar für die Replik auf 
den 28. Septbr. 1. J., 
und für die Duptik auf 
ben 12. October I, J. 
inclusive jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, 
und hiezu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ter gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Augs 
ſchließung mit den an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen , welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben ‚ bei Ders 
meibung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergebeit. , 
Greding, ben 1. Juny 1829, 
Königliches Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 
3. Der Gutöbefiser Lorenz; Saalbaum zu 
Enderudorf hat feine Ueberfchuldung gerichts 
lich angezeigt, weshalb ‚hiermit der Univerfalkons 
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turs über deſſen Vermögen eröffnet wird: Die 
gejeglichen Ediltstage werben nun: 

a) zur Anmeldung und zum — der ge 
derungen anf. 
ben 13. Sulk, 

b) zur Vorbringung allenfallſiger Einveben anf 

ben 17. Auguft ; 

c) zur Schlußverhanblung nemlich: 

zur Replik auf 
J den 21. September uub 

zur Duplik auf “hi 
En ben 24. September PH 
anberaumt. Sänmtliche Gläubiger bed Saal, 
baum haben fich in: biefen Terminen um fo gewiſ⸗ 
fer eingufinden, ald das Ausbleiben im eriten Ters 
min den Berluft der. Forderung, das Nichterjchels 
nen an den übrigen Terminen aber den Ausschluß ber 
an diefen.: Tagen vorzunehmenden Verhandlungen 
nach ſich zieht. + Zugleich werben diejenigen, . welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Saalbaum 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 
wird hier-noch bemerkt, baß des Saalbaum Activs 
ftand 2143 fl. der Schuldenftand hingegen 4521 fl. 
worimter 3727 fl. bevorzugte Poſten begriffen 
find beträgt. 

Gunzenhaufen , am 27. April 1829. 

K. B. Landgericht... 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Von dem untergeiiäineten Gerichte iſt aufı 


eignen Antrag der abgefchiedenen Elifaberha Ho fr 

model, vormaligen - Wittwe Riegel von 

Fiſchbach, über beren Bermögen ber Konkurs 

eröffnet worden, . und werben bie — 

Ediktstage, 

1) zur Anmeldung ber Forderungen ber Glän 
biger und Borlage der Beweismittel * 
über auf 

Dienſtag den 14. July, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemelbeten Forberungen anf 
Freitag den 14. Yuguft; 


* 
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3) zur Schiußverhandlung auf 
Dienftag ben 15. Sept. d. J. 
jebedmal Vormittags 8 Uhr, vor dem Kommifs 
farius, erften Landgerichts Afeffor Heuber bes 
ftimmt.,  Sämmtliche, Gläubiger der Gemein, 
ſchuldnerin werben hierzu unter dem Nechtönache 
theile vorgelaven, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage die Ausfchließung von der Maſſe — 


das an ben folgenden Ediktstagen aber die Aue 


ſchließung von ‚der treffenden Handlung zür recht» 
lichen: Folge ‚habe. ;.. Hierbei wird den Betheilig⸗ 
ten befannt gemasht, daß das Aktiv» Vermögen‘; 
einfhlüffig, eines ungeriffen* Aktiv » Ausftandes 
von 400 fl., 860 Fl. abwerfe, die größten Cheils , 
nicht bevorzugten Schulden aber zwifchen 1000 fl. 
bis 1100 fl. fih.belaufen. ‚Zugleich werben alle 
biejenigen, welche yon ber Gemeinſchuldnerin ir⸗ 
gend einen Gegenftand vom Werthe in Händen 
haben, aufgefordert, ſolchen mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Vermeidung des doppelten Erfates, an 
das Depofitorium bes Konkursgerichtes abzuliefern. 
Heilsbronn, am 4 Juny 1829. Zr 
K. Landgericht; Ar: 
Lindig, Landrichter. 

5. - Der Bauer Johann Trilber zu Eis— 
mannsborf hat auf Eröffnung des Gantverfahs 
rend über fein Vermögen angetragen, dieſem Ans 
trag zu Folge hat das unterfertigte Konfurdgericht 


» bie Ausfchreibung ber Ediktalien: beſchloſſen, und 


ſezt 
zur Anbringung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen 
den 8. Juli, 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
‚meldeten Forderungen 
ben 12. Auguft, 
zur Schlußverhandlung und zwar: 
vu ı@) zum. Bortrag der Replik 
. ben 16. Septbr., 
...b) zum Bostrag der Duplik 
den 23. September 
jedesmal Bormittags 9 Uhr- hiermit fe, Am 
dieſen Ediftätagen haben die Glaͤnbiger bed Johann 
Be ſich bei Vermeidung des Rechtsnachtheils 
6 
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vor dem Konkursgericht einzufinben, daß ben 
Ausbleibenden am erſten Ediktstag der Ausſchluß 
von biefer Konkursmaſſe, am Lten und Steh 
Ediktstage aber: ber Ausſchlüß mit der einſchlägi⸗ 
gen / Prozeßhandlung trifft.” - Diejenigen ‚- welche 
etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, werbenaufgeforbert, ſolches bei Vers 
meidung bed nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ' Zugleich 
wirb bemerft, daß bie Actiomaffe —— die 
bis jezt bekannten Schulden aber in 3226 fl. mes 


runter 2400 fl. bevorzugte Forderung ſind, * = 


ſtehen. 
Hilpoltſtein, den 25. Mai 1829. 
Königl. Landgericht, : 
Förg, Randrichten. ; GT 31 
> 6. Gegen die Metzgerswittwe Franziska 
Sieb zu Monheim wurde die Eröffnung "des 
Univerfalfonfurfes erfannt, wobei ſith dieſelbe 
beruhigte. Es werden demnach die gefezlichen 
Ediktstage anögefchrieben und diefelben: 
1) zur Anmeldung und. gehörigen Nachweifang 
ber Forderungen auf. 
den 13. July 1829, 
b) zum Vorbringen der Einreden gegen bie‘ * 
gemeldeten Forderungen auf irEe 
‚ben 13. Auguft db. J., 
ec) zur Schlußverhandlung und zwar 
1) zur Replik auf 
ben 28. Auguft d. J. und 
2) zur Dupfit auf 
den 14. September d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr in der hiefigen Gerichtskanz⸗ 
lei angefegt, wozu fämmtliche Franziska Siebis 
ſche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Gantmaſſe, das Ausbleiben an einem der 
übrigen Ediktstage aber die Praͤcluſion mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche von der Gantirerin et» 
was in Handen haben, aufgefordert, baffelbe beit 
Bermeibung des nochmaligen Erfages und unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur. bei dem Gantgerichte 
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zurückzugeben. Auch wird angefügt, daß bie 
Taxe ber Actiomaffe in 508 fl. 20 Er. befteht, die 
zur Zeit bekannten Schulden aber ungefähr 750 fl., 
worunter 660 fl. — — begriffen 
find, betragen. 

Monheim; den 2. Jund 1899. Kerr 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

7. Ueber das Bermögen des Wirths Mathias 
Mittel zu@eugenhofen und deffen Ehegat⸗ 
tin Maria Anna Mittel wurde bie Eröffnung 
des Univerfaltonfuröverfahrens . rechtöfräftig ers 
kannt, und es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage wie folgt ausgefchrieben : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung anf 
E  den’9. Juli, 
2) zur Vorbringung der Einreden wider die 
angemeldeten Forderungen auf. 
den 10. Yuguft, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Abgabe der Repliten auf 
ben 10. September, 
"b) zur Abgabe der Duplifen auf 
den 25; September d. Js. 
—* Vormittags 9 Uhr. Zu dieſen Terminen 
werben bie unbefannten Gläubiger, und zwar mit 
bem Bebrohen vorgelaben, daß das Ausbleiben 
am erften Ediftötag dem Ausſchluß mit der Kor 
derung, das Ausbleiben an den übrigen Terminen 
aber den Ausfchluß mit den betreffenden Handlung⸗ 
en zur Folge hat. Uebrigens "dierit ben unbes 
fannten Intereffenten zugleich zur Nachricht, daß 
der Schägumgemwerth des Gantwefend 2750 fl. bes 


trägt, während die hierauf: ruhenden Hypothek⸗ 


Schulden allein ſchon ſich aufi 4476 fl. berechnen 
Noch wird jeder, welcher von.den Mathias Mits 
teffchen Eheleuten etwas in Handen hat, vder an 
dieſelben fchuldet aufgefordert, folches beym unters 
fertigten Landgerichte zu übergeben, respective 
einzuzahlen. 
Monheim, am 8: May 1829. 
Konigl. Landgericht, 
Dembarter Landrichter. 
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8. Das Koͤniglich Bayerifche Landgericht Ufs 
fenheim hat in dem Schuldenweſen des Schuh⸗ 
machermeifterd Gg: Friedrich Kepler zu Walls 
mer &ba.cd auf eigenen Autrag beffelben ben Unis 
verfalfonfurd erkannt.  &8 werben: baher bie ge 
feglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Rom 

derungen auf 


Mittwoch ben 22; Juli, Pie 
2) zur Borbringung. ber. Einrebeubagegen 


Sonnabend. den 22. Auguſt, 
3) zur Abgabe der Gegens und, Schlußerkläs 
rungen auf 
Mittwoch den 23. September b. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners öf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der Konkurs⸗ 
maffe, an den übrigen Ediktstagen aber Die Aus⸗ 
ſchließung mit der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, . aufgefordert, foldyes, bei 
Bermeidung nochmaligen Erſatzes, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Die 
Actiomaffe ift auf 1194 fl. 46 kr. geſchätzt, bie 
Schulden. find auf 3012 fl. 32 fr. angegeben, 
darunter 1950 fl. Hppotelenfapital und 600 ” 
Eingebrachtes der. Ehefrau. 
uffenheim, am 8. Juni 1829, 

’ Königl. Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 

9. In dem Scyuidenwefen bed Roßleinwirthe 
Johann Georg Herrmann von Dettingen 


auf‘ 


ift rechtöfräftig ber. Univerfalfonkurs erfannt. Es 


werben daher bie gejeglichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung dee Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung, dann zum. Verſuche 
eined Borg» und Nachlaß» Bergleicdyes auf 
Montag pen 13. Juli, 


und..im Zerfchlagungsfalle des = w “ 


Rachlaß⸗ Bergleiches, 
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2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag ben 13, Auguſt, 

3) zur Schlußverhanblung und; zwar ins bie 
Replik auf ; 

Montag den 14. ‚Sertör. —* 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 30. Septbr. is20 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſigeſetzt, und hiezu 


ſamutliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, und im 
Falle ein Borg, und Nachlaß⸗Vergleich zu Stande 
fommt, die Annahme des Beitritt zum Vers 
gleich, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas ‚von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordet, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben; endlich wird bemerft, 
daf das Activvermögen 9318 fl.;- der Paffivftand 
aber 11452 fl. worunter fich 9993 fl. 13 fr. 
Hypothefenfchulden befinden, gegenwärtig ſchon 
betrage. 

Dettingen, den 11. Juni 1829. 

Fürfttich Dettingen Spielberg'ſches Stadt ax 
Herrfchaftögericht. 1: 
D. I. imp. F 
Dr. Gehring, Aſſeſſor. 

10. Gegen Simon Ebert zu Waͤſſerndorf 
ift der Univerfalfonkurg erkannt. Es werden das 
ber die Ediftätage und zwar: 

1) zur. Anmeldung. der Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweismittel über die Rich⸗ 
tigkeit und den Vorzug derſelben auf 

Montag den 6. Juli, 
2) zur — — m Einwendungen dages 
gemauf. 
Mittwoch 4x 5. Auguſt , 
3). zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 4. September I. 5 
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jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend anberaumt 
und hiezu die unbekannten Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß das 
Berfänmen bed erften Ediktstages ben Aus— 
ſchluß von der Maſſe und das Berabfäumen 
der übrigen Ediktstage den Ausſchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Zur 
gleich fordert man alle diejenigen, welche von 


dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd etwas in , 


Händen haben, hiemit auf, ſolches bei Dermeis 
dung böppelter Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben und bringt zur 
allgemeinen Keuntniß, daß das Activvermögen 
des Ebert 1546 fl. beträgt, während der Schul⸗ 
benftand fi auf 2294 fl. berechnet. 

Schloß: Seehaus, am 22. Mai 1829, — 

Füuͤrſtlich Schwarzenberg’fches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

11. Gegen den Schäfer Ludwig Mad und 
beffen Ehefran Johanna von Klofterzimmern 
wurde ber Univerfalfonfurd erfannt, und ba dies 
felbe innerhalb. der gefeglichen Friſt bie Appel» 
lation nicht angemeldet haben, fo werden hiemit 
folgende Ediktstage feſtgeſezt: ni 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forberungen 
Dienftag ben 7. Juli, 
2) zur Anbringung der Einreden 
“° Donnerökig den 6. Auguft, 

3) zum Schlußverfahren und zwar: 

für die Replik 
Montag den 7. Septbr. und 
.-- füridie Diplil - - 

Dienftag den 22. Septbr. 1. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, Sämintliche ſowohl 
bekannte als unbekannte Gkäubiger werben hiemit 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen dahier zu 
erſcheinen, widrigenfalls die Ausbleibende an dem 
erſten Ediktstag den gänzlichen Ausſchluß ihrer 
Forderungen von der Gautmaſſe, und bie Aus⸗ 
bleibende an den übrigen Ediktstagen bie Präclu⸗ 


’ 
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fon mit ber betreffenden Handlung zu gewaͤrtigen 
hätten, Ferner wird ben Gläubigern eröffnet, 
daß bei der bereits vorgenommenen Inventariſa⸗ 
tion und Abfchägung: des Mack ſchen Vermögens 
ſich 6108 ein reiner Activftand von 400 fl. 32 fr. 
gezeigt hat, während die in. dem Hypothefenbuch 
eingetragenen. Hypothelenforderungen excl, : ber 
Zinfe ſchon 550 fl. abwerfen. 

Wallerſtein, am 30. Mai 1829. 
SVüurſtliches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 

12. Der Söldner Kaver Breitweg von 
Deiningen hat ſich freiwillig dem Univerfals 
fonfursverfahren unterworfen, weshalb folgende 
Edikttstage hiemit feftgefegt werben, als: 

1) zue Aumelbung: und gehörigen Nachweis 
- fung der Forderungen 
Dienftag den 7. Juli. J., 
2) zur Beibringung ber Einreben 
Freitag den 7. Auguft und 
3) zum - Schlußverfahren und zwar für bie 


Replik 
Mittwoch den 9. 

und für die Duplit 

Donnerſtag ben 24. September l. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. - Sämmtliche for 
wohl befannte als unbefannte Gläubiger werdeu 
hiemit vorgelaben an den begeichneten Tagen um 
fo gewifjer dahier zu erfcheinen ald die Ausblei⸗ 
bende au dem eriten Ediktstage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von ber Gantmaffe, und 
bie Ausbleibende an ben übrigen Ediktätagen die 
Praͤcluſion mit der betreffenden Handlung zu 
gewärtigen hätten. Endlich wird den Gläus 
bigern fogleic eröffnet, daß bie.in dem Hypo⸗ 
shefenbuch . eingetragene Hypotheken exclusive 
ber Zinſen ſich auf 1056 fl. befaufen, während 
bie eidlich gefchligte. Activmaſſe blos die Summe 
von. 960 fl. 41 Er. erreicht, wornach ſich die 
Gläubiger zu achten haben. 

Wallerſtein, am 2. Juni 1829. 
Fur ſiliches Herrfchaftegericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


v 
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sum 


Intelligenz-Blat 


für den Rezat-Kreis. 


t 





Nro. 55. Ansbach, Samſtag den a. July 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
t. Da ſich auch im 2ten Licitationstermine kein 


Kaufsliebhaber zu den Grundbeſitzungen der Witt⸗ 


we Katharina Vogel, zu Iphofen gefunden 

bat, fo werben biefelben und zwar: ein Wohn⸗ 

haus, mit Scheuer, Stallung und Hofraith &, 

No. 1547, dann 4 Morg unvermejjene Holze 

mwiefe, E. No, 1556 und 66 Rthn. Laubholzrecht, 

E. Ro. 1551, tarirt auf 800 fl. zum drittenmale 

gum Verkaufe ausgefezt, und ift Termin hiezu auf 

ben 17. Juli früh 9 Uhr 

{m Kgl. Landgerichte bahier anderaumt. Kaufs⸗ 

kiebhaber werden mit dem Beiſatze hiezu eingelas 

der, baf in dieſem Termine der umbedingte Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf die Tare nad) $. 64 des 

Hypothekengeſetzes werde erıheilt werden. 

Mt. Bibart, den 13. Juni 1829, 
Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. . 
2. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
folgende bene Gütler Kaſpar Röſch zu Som 
dernohe zugehörigen Grundbeſitzungen, 

1) dad Gut Haus N. 5 zu Sondernohe, wozu 
das Wohnhaus mit angebauter Scheuer, & 
Tim. Peunt mit Obſtbäumen befegt, 34 Morg 
Uder, 1 Tgw. Wieſen, 2 Morg Weinberg, 
dann 1% Gemeindegrundftüde gehören, mit 
dem Gemeinderecht und einen Schaafhaltung 


zu 5 Stücken, grundbar der Pfarrei Sonder⸗ 
nohe mit dem 15. fl. in allen Veränderungs⸗ 
füllen, reicht dahin jährlich 2 fl. 45 fr. Bau⸗ 
ding und if zehntbar, geſchäzt auf 800 fl., 
2) ein Morgen der untere Judenader, St. B. No. 
114, zalt den 15. fl. Handlohn in allen Vers 
änderungsfälfen, 23 fr. Grundgefälle, 1 Big. 
14 Schztl. Dinfelgült, 123 fr. als Steuerfims 
plum zum Eöniglichen Nentamt Ansbach, ifk 
auch zehntbar, gefchäzt auf 100 fl, 
am 20. July I. 38, V. M. 10 Uhe 
im Commiffiondzimmer des Landgerichts öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer haben ſich hiezu einzu⸗ 
finden und ihre Angebote zu Protokoll zu erfläs 
ren. Das Schätungsprotofoll ift in der Regie 
firatur des Landgerichts einzuſehen und die Kaufe 
bedingungen werben im Termin eröffnet. 
Ansbach, am 20. Juny 1829, 
] Königl. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


3. Dad Könige. Landgericht Ansbach verkauft 

Auf Antrag eines Hypothefargläubigerd 
Donnerjtag den 30. Juli l. J. Vorm. 9 Uhr 

im biedamtlichen Commifflongzimmer folgende dene 

Johann Thomas, Wellhöfer im Lehrberg 

gehörigerr Immoblien: 

1) ein Wohnhaus No. 34 in Lehrberg, wozu ge 
hört ein halbes Genminderecht, 3 Tag. Gars 
ten, dann  Tagw. und Morgen Ades auf 
bem Berg, gefchägt auf 600 fl.; 

30 
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2) Z Mg. Acker, das Einriffein, Str, B. No. 
8C6, tarirt auf A fl.; 

3) # Tagw. Wiefen, St. U. B. Ro. 897, tas 
xirt auf 30 fl; _ 

4) 25 Mg. Waldtheil anf der Schönan, St. U. 
B. No. 900, tarirt auf 75 fl; 

5) 15 Mg. Walotheil im Buhlsberg, St. U. B. 
No. 899, tarirt auf 60 fl; 

6) + Mg. Ader Kappelbucktheil, tarirt auf 20 fl; 
7) # Mg. Ader auf dem Kapyelbuf aus dem 
Gute No. 1 zu Buhlsbach, tarirt auf 30 fl. 
Hiezu werden befigs und zahlungsfähige Kaufe, 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verkaufsbedingungen fo, wie die auf ſämmtlichen 
Grundſtücken haftenden Laften vor der Verſteiger⸗ 
ung befannt gemacht werben, unb ber Zufchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen fol. 

Ansbach, am 18. Juny 1829, 
Könige. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


4. In der Jacob und Anna Margaretha Lin 
denmeierifchen Nachlaßſache von Unters 
michelbach wird auf Anfuchen ber Erben der 
auf Donnerjtag den 9. Juli I. 38. anberaumte 
Verkaufstermin wegen bed an biefem Tage auf 
dem Heßelberge jtatt findenden Vichmarftes auf 

Freitag den 17. Zuli 1. Js. früh 
1090— 12 Uhr 
verlegt, was nachträglich zum Ausſchreiben vom 
30. Mail. 38, befannt gemacht wird. 
Dinkelsbühl, am 17. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


5. Die zur Konkursmaſſe des Johann Leon⸗ 
hard Völker zu Schnelldorf gehörigen Im— 
mobilien nemlich: 

1) das Koͤblergut No. 38 beſtehend aus einem 
Wohnhaus, einer darangebauten Scheune, 
einem Schorrgärtchen, „% Tagw. Krautgar⸗ 
ten, einer Hofraith, dann Gemeinderecht, 
Tare 385 fl; 

2) *Tgw. Wiefe im Asbach, Tare 43 fl. 30 fr. 

3) + My. der Klingenacker, Taxe 19 fl.; 
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4) & Ms: Adler im Rohrweiher, Taxe 19 fl. 
30 fr; 
5) 3 Mg. der Säuader, Tare 31 fl; 
6) 3 Mg. der Gemeindeader, Tare 29 fl. 30 fr; 
7) 3 Mg. Gemeindeacker, Taxe 14 fl. 30 fr,; 
8) 5 Tgw. die Langwieſe, Tare 21 fl.; 
9) $ es Ader bei den Weihern, Tare 11 fl. 
30 fr; j 
10) 3 Tgw. Wiefe Im Begberg, Tare 9 fl.; 
11) 133 Rth. Wiesplag in der Matihwinden, 
Tare 4 fl. 30 fr; 
12) 125 Reh. Wiefen bei den VBronnentrögen, 
Tare A fl. 30 fr; “ 
12) 53 Rth. Wiefen im Rangen, Tare 10 fl.; 
14) 3 Dig. Acker im Hugelweiher, Tare 14 fl. 
30 fr, . 
werden am 
Donnerftag den 23. Juli d. 8, 
Born. von 9— 12 Uhr 
am Site des Gerichts. öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft, und hiezu befigs und zahlunges 
fähige Käufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
fie die Laften und Abgaben, fo wie bie Kaufsbe⸗ 
bingungen täglich in der Gerichtöfanzlei erfahren 
können. 
Feuchtwangen, am 13. Juni 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


6. Die zur Johann Schneider ſchen Con— 
cursmaſſe von Megesheim gehörigen Grunds 
befigungen, nemlich: ; 

1) ein Wohnhaus mit Stabel, 45 Rth. Gars 
ten und 25 Mg. 66 Rth. Gemeindetheile, 
tarirt auf 550 fl., 

2) 3 Mg. Ader im Burfeld, welches Grund⸗ 
ftü mit dem sub N. 9 befchriebenen zuſam⸗ 
mengeadert iſt, tarirt auf 17 fl. 30 fr., 

34 * 45 Rth. Acker im Urles, taxirt anf 
20 fl., 

4) 4 Mg. 45 Ruthen Acker oder £ Mg. in der 
Haid, tarirt auf 40 fl., 

5) 3 Mg. im mittlern Feld, in der Lindig, 
tarirt auf 35 fl., u 
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6) EM. Im Wemdinger Weg, tarirt auf 


1) das Söldengütlein, Beſitz⸗ No. 343 mit Zuge, 


45 fl, . 
7) 4 Mg. die Gnotzheimerin, welcher gegenwärs 
tig zur Wiefe liegt, tarirt auf 40 fl., 
8) 4 My. Ader,, ber Steinader, ober im mitt 
lern Feld, tarirt auf 65 fl., > 
9) 4 Mg. Ader im Bur ©. N. 2, tarirt auf 
17.30 fr., 
10) & Mg. im Vurfelb, im Dettinger Weg, 
tarirt auf 60 fl, 
11) 4 von 3 Tgw. Wiefen im mittlern Feld, im 
Lindig, tarirt auf 25 fl., 
12) 5Mg . 45 Rth. Ader im Burfeld, tarirt 
auf 55 fl., 
13) 3 Mg. Acker im Rainſpühl, tarirt auf 


60 fl., 

14) 3 Tgw. Wieſe im Bädhlein, tarirt auf 

‚ 130f., 

15) 17 Tgw. Wieſe in der Spittelwiefe, nad} 
nenerm Maafe, 1 Tgw. nad) altem, tarirt 
auf 200 fl., 

16) * Mg. Acker im Fällerloh, tarirt auf 55fl., 

17) 1 Mg. Acer im Ried, tarirt auf 140 fl., 

18) 4 Mg. Acker im Lichtfeld, tarirt auf 35 fl., 

19) Z Mg. im Hainsfarther Feld oder Meges⸗ 
heimer Riedlein, tarirt auf 20 fl., 

20) 4 Mg. Ader im mittlern Feld, tarirt auf 
16 fl., 

21) Z Mg. Acker in der untern Lindig, tarirt 
auf 30 fl., 

folfen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 

werben, und ed wird hiezu Termin auf 

den 21. Zuly 8. M. 9— 12 Uhr 

im biefigen Landgericht angefegt, wozu Kaufds 

liebhaber unter ber Bemerkung vorgeladen wers 

den, daß die Tare und das Verzeichniß der auf 
den Grundbefigungen ruhenden Laften in der Ges 
richts⸗Regiſtratur eingefehen werben Fann, 
Heidenheim, 25. Mai 1829. 
RB. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. ' 
7. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung find bie 

Immobilien des Georg Kolbmann zu Önoz 

heim, als: 


hörungen, tarirt auf 750 fl., 

2) 4 Mg. Ader im Weilbah, Beſitz⸗No. 343, 
tarirt auf 36 fl., 

3) * Tagw. Wiefen in der Peunt, Befige No. 
344, tarirt auf 140 fl., 

4) 4 Mg. Ader hinter dem Krautgarten ober im 
Saufenhoferweg, Befig- No, 345, tarirt auf 
45 fl. 3 ‚ 

5) 3 Mg. Ader in der Klingen oder Kreuzbrünn⸗ 
lein, tarirt auf 30 fl. 

an ben Meijtbietenden zu verfaufen und ber Bies 

tungstermin wird 

am 5. Auguft d. 38. Borm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Landgericht abgehalten, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, baß fie die nähere Bes 
ſchreibung der Immobilien, ſowie ber darauf hafs 
tenden Laften täglich hierorts einfehen können. 
Heidenheim, ben 24. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 


8. Im Wege der Hülfsvollftredfung wird ber 
dem Sohann Leonhard Eder von Schlungeits 
hof gehörige halbe Hof zu Mariabronn B. RN. 
220, beitchend aus dem Haufe No, 175 a, der 
Scyenne, halben Hofraith, 12 Tagw. Garten, 
264 Mg. Aedern, 53 Tgw. Wiefen und 75 Mg. 
Holz alten Maafes, ober 135 Mg. Holz nad) ber 
neueften Bermeffung, tarirt auf 1850 fl., zum 
zweitenmale hiemit feilgeboten, und ber Bietungs⸗ 
termin am 

31. Zuli d. J. V. M. 9 — 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtögebäude abgehalten, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Heidenheim, den 20. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Laudrichter. 


9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen 
folgende Immobilien des Schreinermeiſters Ans 
dreas Krauß von Dittenheim verkauft wers 
den, nemlich: 

* 70 
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RX + —— mit Zugehoͤrungen, tarirt zu 


37 x. — auf der untern Espan, taxirt 

zu 12 fl, 

gr Mg. Ader auf ber obern Schein, tarirt 

zu 6fl, 

Fr Mg. Ader aufm Berg, tarirt zu 2 fl, 

gr Mg. Ader in der Nugung, tärirt zu 5 fL 

and j 

2 Mg. Adler im Bettelweg, taxirt zu 125 fl. 

Bietungstermin ift auf 

den 21. July d. J. V. M. 8 Uhr 
hierorts feitgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden, und bas Weitere zu gewärtigen 

Jaben. i j 
Heidenheim, 29. Mai 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

10. Die zur Roſenwirth Walburga Mogel 
ſchen Concursmaſſe von Spalt gehörigen Samos 
bilien, als: 

1) die Nofenwirthfchaft, HEN. 210 zu Spalt, 

beftehend aus Wohnhaus mit angebauter Braus 
ftätte, Stallung, Hofraithe, Braugerechtigs 
feit und ganzem Gemeinderechte, Taut Hypo⸗ 
thefenbuchertrafts mit 3 fr. Erbzins zum Fol, 

Nentamte Spalt jährlich belaftet, auf 3200 fl. 

gerichtlich tarirt ; 

2) ein Sommerfeller , ohnmeit des Armenhaufed 
zu Spalt, mit 1 fl. 15 fr. Grundzins zur Com⸗ 
mine Spalt, Taut Hypothefenbuchertrafts bes 
laftet, auf 175 fl. gerichtlich tarirt ; 

3) 14 Tagw. Wiefen und Hopfengarten im Ulms 
bad), Beſitz⸗ No. 924 freieigen, der Hopfen 
garten zehentbar zum kgl. Nentamte Spalt, 
auf 300 fl. gerichtlich taxirt; 

4) A Mg. Ader jegt Hopfengarten im Woͤhrbach 
in ber Leite oder im Klingenfeld, Befig-No* 
925 mit 20 fr. 3 pf. Erbzins und dem Zehens 
ten zum Nentamte Spalt belaftet, auf 1000 fL 
gerichtlich taxirt; 

5) 1 Mg. Wiefen und Hopfengarten im Geisrud, 
mit 4 Mezen 24 Sechszehntl Kornbodenzing ; 
im Geldanſchlage nach dem Normalpreife, jes 


je 1 
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doch nie unter 12 fl. vom Schäffel ablösbar, 

zur Kämmerei Epalt und dem Zchenten zum 

tgl. Rentamte Spalt belaftet, auf 400 fl. ges 
richtlich taxixt; 

6) 14 Mg. Hopfengarten im Geisruck, Beſitz⸗ 
No. 925, freieigen, zehentbar zum fgl. Reuts 
amte Spalt, auf 600 fl. gerichtlich tarirt5- 

7) 3 Mg. Holz in der Bärenburg,. Befit- No 
203 handlohnbar nach eichftädtifcher Obfers 
vanz zum Fol. Nentamte Spalt, auf 145 fl 
gerichtlich taxiri 

werden zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe 

ausgeſezt. Hiezu ift Termin auf 

den 31. Juli Nachm. 2— 5 Uhr 

im Rofenwirthshaufe zu Spalt angefezt, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß in diefem Termine der Hinfchlag mit 
Borbehalt des, binnen 8 Tagen nad) demfelben 
den Gläubigern zuftehenden Einlöfungsrechtes, 
unbedingt und ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
preis erfolgen wird. 
ftimmten gefeglichen Zugehörungen werden mit 
den Bedingungen im Berfteigerungstage bekannt 
gemacht. 

Heilsbronn, den . Juni 1829. 

8. B. Landgericht, 
als fpeciell committirted Konkursgericht. 
Lindig, Landrichter. 

11. Die nachfolgenden zur Johann Georg 
Neinertfchen Konkuremafe zu Immelborf 
gehörigen Immobilien werden zum öffentlichen 
Verkaufe audgeboten: 

1) ein gebundenes Gut mit zealer Schmiedge⸗ 
rechtigfeit, Wohnhaus No. 4., Scheune, & 
Tagw. Nodenwiefen, 43 Mg. Aeckern, Tars 
werth 450 fl.; 

2) Tagw. Hedenwielen, Tarwerth 80 fl.; 

Mg. Adler am Dietwiedlein, Taxwerth 
50 fl; 

4) # Mg. Ader im Reißig, Taxwerth 40 fE; 

5) 1 Mg. Ader der Bufchader oder die Kröm 
feithe, Taxwerth 100 fl.; 

6) 13 Mg. Arker und Eggeten, Taxwerth 100 P. 

Hiezu ift Termin auf 


Die, zu Dareingaben bes * 
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den 24. Zuli Vormittags 
bei Gericht dahier angeſetzt, wozu Kaufsliebha— 
ber eingeladen werben. Hiebei wird bemerft, 
daß diefe Immobilien früher, und vor Einleitung 
des Konfursverfahrend, ſchon zweimal zum Ders 
kaufe ausgefegt waren, jedoch nie ein Kaufsliebs 
haber ſich einfand, und daß in dieſem britten 
Berfteigerungstermin der Hinſchlag ohne Rückſicht 
auf den Taxwerth vorbehaltlich ded den Gläubi— 
gern acht Tage lang zuflehenden Ablöſungsrechtes 
erfolgt. . 
Heilbronn, den 16. Juny 1829. 
j Königl. Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 

12. Nach dem Antrage eined Hypothekengläu—⸗ 
bigers wird 15 Tagwerk Wiefe, die Galgenwieſe 
genannt, in Ornbaner Markung liegend und am 
i6ten diefed auf 225 fl, gejchäzt, öffentlich an 
den Meifibietenden im hiefigen Gerichtelofale vers 
fauft. Bietungstermin it auf 

den 4. Auguft Vormittags 8— 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufss und Zahlungsfähige 
‚andurc eingeladen werben. 
serrieden, den 27. Juny 1829. 
. K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

13. Die zur Konkursmaſſe des Konrad Mas 
at Mesgermeifter und Viehhändler zu Hohen 
ftein gehörigen Grundbefigungen, als: das Wohns 
haus mit Eingehörungen, 3 Morgen Gemeindes 
theif im Steinſchlag, # Morgen dergl. auf ber 
großen Breiten, $ Morgen dergleichen im Brens 
senberg,. 2 Morgen dergleichen im Bärnloh, * 
Mrg. dergl. im Haag, + Morgen dergl. im Hirs 
tenberg, werben öffentlich an den Meiftbietenden 

am 21. Zuli Nadymittag 2 Uhr _ 
dahier verkauft, und Kaufliebhaber Dazu einge⸗ 
Jaden, 
Hersbruck, den 24. Juny 1829, 
Könige. - Landgericht. 
Greiner, Landrigter. 

14. Zur Verfteigerung der zur Concursmaſſe 
des Johann Michael Schlüfer von Oberm 
zenn gehörigen Wohnhanfes mit Scheuer. in 


— 
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Obernzenn mit Zugehoͤrung wird hiemit der dritte 
amd lezte Bietungetermin auf Donnerstag 

den 16. July 4. Is. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Randgerichte anberaumr, "wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfühtge Kaufsliebhaber hiemit vorges 
laden werben: 

Leuteröhanfen, am 13. Suny 1829. 

Königl. Landgericht, 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

15. Das Gantanwefen des Söldners Thomas 
Chemann zu Monheim, beftehend in dem 
Söldenhaug No: 31 mit angebautem Stall und 
Stadel, 3 Tagw. theild Grasgarten, theils Acker 
beim Haus, 1 Krautbeet, dem Nutzantheile an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen und dem 
Rechte zum Laubrechen und Eichelfammeln in den 
Forſten des Diſtrikts Marrheim und Lechsend, 
Str. Beſ. N. 424, Schäzung 600 fl., I Icht, 
Neubruhader B. N. 425, Schäzung 70 fl., 
35 IJürt, Acker beim Haudgarten B. N. 427, 
Schäzung 100 fl., zZ Tagw. Gartentheil B— 
N. 428, Schäzung 20 fl, * Ihre. Adler am 
Holz B. N. 429, Schäzung 60 fl., und 4 Deors 
gen Ader neben dem Krautgarten B. N. 937 q, 
Schäzung 100 fl., wird 

am 15. July 1829 Vormittags 

9 bis 12 Uhr 
Im hiefigen Gerichtölofale öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert, und befigs nnd zahlunges 
fähigen Kaufstiebhabern mit dem Bemerfen ber 
fannt gemacht, baß der Zuſchlag nad Maasgabe 
des Hypothefengefeged vom 1. Juny 1822 5 64 
erfolgen werde. Die Laften ded Guts und 
die Kaufsbedingungen werden. im Termine bes 
fannt gemacht werden. Auswärtige Käufer has 
ben ihre Befigs und Bahlungsfähigkeit durch ges 
richtliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Monheim, den 11. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

16. Das dem Scneidermeifter Nicolaus Bug 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No.’ 80 dafelbjt 
wird hiemit. anderweit bem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und zweiter Berfaufstermin auf 
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Montag den 20. Zuli 1829 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiers 
mit vorgelaben werden. 

Pleinfeld, den 6. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


17. Der dem Scneidermeifter Nicolaus But 


zu Spalt gehörige J Morgen Hopfengarten bei 
ber Leimgrube wirb am 

Montag den 20. Juli 1829 Vorm. 10 Uhr 
an den Meiftbietenden dahier verfteigert, 

Pleinfeld, den 6. Juni 1829. 

Kgl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. - 

18. Auf Antrag ded Schneidermeiſters Sos 
hann Georg Lang von Equarhofen und Eonforten 
wird das dem Büttner Andreas Hörber von 
Ergersheim gehörige Wohnhaus. Nr. 56 zu 
Equarhofen mit dazu gehörigen Sommer » und 
Grasgarten Cat. N. 406 mit 5 pro Cento hands 
Töhnig in Iebendigen Beränderungsfällen und mit 
15 fr. Grundzins behfftet, im Wege öffentlicher 
Subhaftation verfauft, und hiezu Termin auf, 

den 16. July 1829 Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, welches allen Streich 
Iuftigen hiemit befannt gemacht wird, 
Ufenheim, 17. Juny 1829. 
Königliches Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

19. Am 21. Auguft d. I. Vorm. 9— 12U. 
wird im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigert Gerichts 
das halbe Wohnhaus Ne. 97a zu Unter ſchwa⸗ 
ningen, das dem bortigen Wagner Wilhelm 
Friedrich Prommer gehört, im Wege der Hülfs— 
vollſtreckung öffentlich meijtbietend verkauft. Bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, baß«fie bie 
einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ges 
richtögeit dahier einfehen köunen. 

Waffertrübingen, den 1. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landridter. 

20, Der Immobiliar » und Mobiliar s Nadys 

laß des verftorbenen Johann Georg Dietlein 
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zu Langfarth, nemlich 


3 Haus No. 16 mit angebauter Schüpfe, Ader 
und Gärtlein zu Langfurth, 
° 41 Morgen Ader im Nonnentreuth, 

Z Morgen dergleichen allda, 

3 Tagwerf Wiefen im Langfurther Weiher 

dortiger Marfung, 
daun verſchiedene Hausgeräthfchaften, Kleidungs⸗ 
ſtücke, etwas Bauereizeuch, Vieh und VBorräthe, 
wird am 
15. July Vormittags 9 bis 12 Uhr 
in gedachtem Hauſe zu Langfurth ſelbſt einzeln an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu hiemit 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werben. . 
MWaffertrüdingen, den 12. Juny 1829, 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

21. Vom Königl. Landgerichte Windehelm 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf Antrag eines Hypothefargläubigers nad; 
benannte Grundſtücke der Lorenz Döhlerſchen 
Eheleute zu Burgbernheim, und zwar: 

a) 3 Mg. Ader im Oefterlein, tarirt auf 55 fl., 

b) 2°; Zagwerf Wiefe in der breiten Wieſe, 
tarirt auf 40 fl., 

ec) 1 Spendgütlein von 3 Mg: Aeder, tarirt 
auf 275 fl., 
d) 1 Mg. Acker in 2 Theilen im 
Entenfee, tarirt auf 100 fl, 
e) 5 Mg. Ader im Rothfeld, tarirt auf 50 fl., 
f) 1 Mg. Ader im Löhlein, tarirt auf 125 fl., 
g) 3 Mg. Ader in der. Storchöleiten, taxirt 
auf 30 fl., 

h) 4 Mg. Baumgarten am Gemeindweg, tarirt 
auf 40 fl., 

i) 3 Mg. Acer im Fuchsberg, tarirt.auf 40 fl., 

k) 14 Mg. Ader in der Leuteröflingen, tarirt 
auf 50 fl., 

1) 1 Mg. Nodenwiefe, tarirt auf 125 fl, 

m) 4 Mg. Adeg in der breiten Wiefe, tarirt 
auf 40 fl., 

Mittwochs den 15, July d. I. V. M. 9 Uhr 
in bem Geſchaͤfts zimmer No. 3 des hieſigen Ges 


fogenannten 
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richtd « Lokals bem öffentlichen: Verkaufe unterftellt 
werden, Kaufsliebhaber werben unter bem Bes 
merken hierzu eingeladen, daß die Kaufsbeding⸗ 
ungen, welche hinfichtlic bes Zufchlags nach den 
Vorfchriften des $. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes 
 feftgeftellt werben, nebft den auf befagten Sms 
mobilien haftenden Laften im Termine felbft bes 
kannt gemacht werben. 

Windsheim, am 10. Juny 1829 

K. 3. Landgericht, 
Eungerer, Landrichter. 

22. Auf Antrag der Gläubiger der verftorbes 
nen DBauernwittwe Katharina Wurmthaler 
zom Sengelhof follen die zu beren Berlaffen 
fchaft gehörigen Befigungen, als 
1) ein Halbhof, beitehend 

a) in einem Wohnhaufe, einer Scheme, bes 

fonders gebauten Schaafs und Schweinftall, 

b) Tagw. Schor» und Baumgarten, 

c) & Tagm. Peunt, 

d) 18 Morgen Acdern, 

€) 5 Tagw. Wiefen, 

9) Mg. Wald; 

2) Z Tagw. Mühlfeewiefe ; 
3) 3 Tagw. Breitfecwiefe; 
2: Mg. Ader im Lerchenbühl; 

7 Tagw. Wieſen im Sichelſee, 
— 5 an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Strichtermin tt auf 

Konnerftag den 23. Sup Nachmittags 

2 — 7U 

im Wirthshauſe zu — anberaumt, wo⸗ 
zu beſitz ⸗- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche die nähere Beſchreibung der Nealitäteg 
and das Inventarium über die Dareingaben uns 
terbejjen bahier einfehen können, mit dem Bemer- 
fen eingeladen werben, daß der Zufchlag bei eis 
nem annehmbaren Angeboth fogleich erfolgt. 

Scillingsfürft am 27. Suny 1829. 

Fürſtlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

23. Auf den Antrag der in der am 2. Juni 1829 

abgehaltenen Verkaufstagsfahrt zugegen geweſe⸗ 


nen Gläubiger wird zum Verkauf der Beſitzungen 


des Ulrich Braun von Maihingen, be 
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ſtehend in 

einst Soͤlde famt Zuehoͤr pag. 399, 

vs von 3 Mg. Ader auf ber Oedlach pag. 839, 

2 Mg: Ader allda pag. 889, 

4 Mg. Ader im Heinen Feldle pag. 515 und 

z Mg. Ader im Täfchle pag. 3036, 
gefchritten, und nochmaliger Bietungstermin auf 
Dienftag den 14. Juli 1829 
feſtgeſezt. Man Iadet alle befigs und zahlungs- 
fähige Kaufsliebhaber ein, an diefem Termine 
bei Amt bahier zu erfcheinen und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Wallerſtein am.6. Juni 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
von Langen, Herrichaftsrichter, 

24, Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
bie der Wittwe Oftermeier zu Maihingen 
gehörigen Realitäten, als 

dad Söldenhaus mit Zugehör pag. 841 und 

3 Mg. Ader in der Zanerlad) pag. 2093, 

Donnerftag den 16. July d. J. 
Bormittags in hiefiger Amtskanzlei an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu befljs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Wallerſtein am 20. Juny 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

25. Nachdem bei dem am 17. d. M. ſtatt ges 
fundenen öffentlichen Verkauf der dem Schneider⸗ 
meiſter Friedrich Schoch dahier gehörigen Reali⸗ 
taͤten, als 

ein Soöldenhaus mit Zugehör Pag. 377, 

- 4 Mg. Acer beim Krautgarten pag. 738, 

& Mg. Ader beim Steinbruch pag. 2873, 
ein annehmbares Angeboth nicht erzielt werben 
fonnte, fo wird nunmehr zum zweiten Verkauf 
Termin auf 

Mittwoch den 29. July d. J. 
Bormittags angefezt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufstiebhaber dahier zu erſcheinen hiemit 
vorgeladen werden. 

Wallerſtein, 21. Juny 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 
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26. Nachftehende, den Johann Kleemann⸗ 
ſchen Relikten zu Tanzenhaid gehörige Rea⸗ 
litäten: 

1) das vormals Chriſtoph Kämmeliſche Gut zu 
Tanzenhaid, beftehend in einem Haufe, einer 
Scheuer, zwei Schweintällen ſammt Schaafs 
ſtall, der Hofraith, 4 Morgen Garten, 9,7% 
Morgen Felder, 2 Tagiverf Wieſen, circa 
22 Morgen Genieindetheifen , 

9 das vormals Georg Spörrleinifdje Gut das 
felbft, beſtehend in einem Haufe, der Hofe 
raith, $ Morgen Garten, 43 Mörgen Geld, 
15 Tagwert Wiefen, 5 Morgen Holz, circa 
Pr Morgen Gemeinbetheilen, 

werden auf Antrag. eines Nealgläubigerd zum 

drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 

werben. Bietungstermin hiezu ift auf 
Freitag ben 17. July l. J. V. M. 
9 — 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtölofale anberaumt, wozu bes 

fi» und zahlungsfähige Kaufstiebhaber mit bem 

Bemerfen eingeladen werden, baß ber Zufchlag 

ohne Rückſicht auf der Schätzungswerth erfolgt, 

jedoch vorbehältlih des Einloͤſungsrechts des 

Kealgläubigers. 

Brunn, den 13. Juni 1829. 


Gräflich v. Pückler Limpurgifches Patrimonial⸗ 


Gericht 1. Klaſſe. 
Weäſtermann, Patrimonialrichter. 

27. Von dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgeriht 1. Sommersdorf werden bie 
zur Berlaffenfchafts- resp. Debitmaffe der vers 
fordenen Büttners-Wittwe Anna Catharina 
Schmidt von Thann gehörigen Güter, nems 
lich 

das Wohnhaus mit einem Stallgebäube, Gärb 

fein und Gemeinderecht, für 95 fl. tarirt, 

4 Morg Haſſelacker, für 25 fl. geihägt, und 

4 Tagw. Heiligenwiefe für 36 fl. tarirt, 
anf Antrag der Gläubiger zum Berfauf hiermit 
öffentlich feilgeboten, und am 

4, Auguft d. 38, Vormittags 
dahier verfieigert, wozu beſiz » und zahlungsr 


fühige Käufer eingeladen werden, welche bie dar⸗ 
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auf — kaſten und bie Taratioır am jedem 
Amtstag dahier, bie Güter ſelbſt aber in Thann 
einſehen können. 
Sommersdorf, am 29. Juny 1829. 
. Brauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Bom Königlichen Kreis +» und Stabtger 
richt Nürnberg wurde auf die von dem hieſigen 
Kammmacher Johann Paul Göbel erflärte Zahle 
ungsunfähigfeie über deſſen Vermögen der Unis 
verfalfonfurs erfannt, Es wird demnach wegen 
Unbebeutenheit der Maffe zur Liquidation und 
Nachweiſung ber Forderungen, fowie zur Abgabe 
ber Gegen» und Schlußerfläsungen, Termin auf 

den 13. Auguft.l. J. Borm 9 Uhr 

im Commiſſtons zimmer No. 17 anberaumt, wozu 
ſowohl bekaunte als unbefannte Gläubiger des ꝛc. 
Göbel unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen ſind, 
daß das Nichterſcheinen den Ausſchluß von der 
Maſſe zur Folge habe. Zugleich erhalten alle 
diejenigen, bie etwas von des Gemeinſchuldners 
Bermögen in Handen haben, den Auftrag, fol« 
ches bei Bermeidung doppelten Erfages unter Bore 
behalt ihrer Rechte, dahier zu erlegen. 

Nürnberg, den 13. Juny 1829, 

Frhr. v. Müller, v. ım 

2. Die Gebrüder Valentin Wörrlein sem 
und Balentin Wörrlein jun. zu Kattenbach 
dieffeitigen Landgerichts fehulden ber verwittwe⸗ 
ten Fran Appellationsgerichtsabvofatin Kling de 
ohr m Gunzenhauſen: 


1) ein Kapital von 800 fl. zu 5 pro Cent vere 


zinslich, welches urfprünglich der Schultheis 


Simon Wörrlein zu Kattenbadı, dem 


Sportel » und Devofitafrendanten Dietrich 
zu Ans baſch laut Privatdokuments vom 9. Mat 
1804 fchuldete, und vermöge Regiftratur vom 
6. Juni 1818 vor Gericht ald gültig anerfannt 
hat, Diefes Kapital hat der Communalade 
miniffrator Dietrich mitteljt Brotofolld vom 
13. Auguſt 1811 mit allen Rechten, Hynos 
thefen und Klagen der Frau Appellationsges 
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xrichtsadvolatin Klingsohr in Gunzenhauſen ces 
dirt, und die Ceſſion wurde ex decreto vom 

: 9. Septbr. 181-8 in das Hypothekenbuch ein⸗ 
getragen.” 

2) ein Kapital von 600 fl. zu 5 pro Cent, mb 
. ches der gedachte Simon MWörrlein dem Spors 
tel» und Salarien-Rendanten Dietrich, Taut Pris 
vatbofumentd vom 13. Auguft 1805 ſchuldig 
war, und welced berfelbe vermöge Negiftras 
tur vom 9. DOftober 1805 gerichtlid) anerkannt, 
der Comminaladminiftrator Dietrich aber uns 
term 13. Auguſt 1811 ebenfalls ber Frau Ap⸗ 
pellationsgerichtsadvokatin Klingsohr in Gun⸗ 
zeuhauſen cedirt hatı 

Die beiden Dokumente über dieſe aapllalien ſamt 

den beigefügten Geffionen und dem Hypotheken— 

fchein vom 2. Oftober 1818° find verlohren ges 
gangen,- und follen auf der Antrag der Frau Ap⸗ 
pellationsgerichteadvofatin Klingsohr in Gunzens 
haufen amortifirt werben Dem zu Folge werben 
die unbekannten Innhaber diefer Urkunden hiermit 
aufgefordert, diefelben binnen 6 Monaten, und 
längitens bis zum 

31. Degeitider 1829-Vorm. 12 Uhr 

bahier vor Gericht vorzuzeigen, und ihr Recht 
anf diefe Urkunden darzuthun, widrigenfalls diefe 
beiden Dokumente für fraftlos erklärt werden 
würden. 

Ansbach, den 18. Juny 1829. 

K. B. Landgericht 
Lentz, Landrichter. 


3. Das Königliche Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenwefen bed Köblers und Mes 
bermeifterd Johann Leonhard Völker von 
Schnelldorf auf eigenen: Antrag deſſelben beit 
Univerfalconturs erfannt. Es werden Kaher die 
gefeglichen Ediktdtage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungenf?und bes 

ren gehörigen Rachweifung auf  * 
Montag den 27. Zuli d. 38., 
27 zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donneritag den 27. Auguft d. Js., 
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3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replit auf 
Montag den 28. September d. Js. r 
b) für die Duplik auf 
Mittwoch ben 14. October d. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefett, und hiezu 
fümmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er« 
ſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
don ber gegenwärtigen Goncuremaffe, das Nicht 
erfcheinen an den übrigen Ebiftstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehe 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinfchulbners in Händen has 
ben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu erlegen. Uebrigens wird nod) bes 
merkt, daß die Activmaſſe 740 fl. 51 fr. ber 
trägt, bie zur Zeit befannten Schulden fidy auf 
1436 fl. 39% kr. berechnen, und darunter 
420 fl. Hypotheffchulden begriffen find. 
Feuchtwangen, am 13. Juni 1829, 
- Königliches Landgericht. 
Leidner, Landricter. 
4. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt auf 
eigenen Antrag der abgefchiedenen Eliſabetha Ho fr 
model, vormaligen Wittwe Riegel von 


Fiſchbach, Über deren Vermögen der Konkurs 


eröffnet wordeu, 
Ediktstage, 

1) zur Anmeldung der forderungen der Gläus 
biger und Vorlage ber Beweismittel hier 
über auf 

Dienftag ben 14. July, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 
Freitag den 14. Anguft, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 15. Sept. d. J. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr, vor dem Kommif- 
ſarius, erſten Landgerichts Affeffor Heuber be 
ſtimmt. Sammtliche Gläubiger - der Gemein- 
71 


und werden bie gejeglichen 
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ſchuldnerin werben hierzu unter bem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage die Ausſchließung von der Maffe — 


das an den folgenden Ediktstagen aber die Aus⸗ 


fchliegung von der treffenden Handlung zur rechts 
lichen Folge habe. Hierbei wird den Betheilig⸗ 
ten befannt gemacht, daß das Aktiv» Vermögen, 
einſchlüſſig eines ungewiſſen Aktiv » Ausftandes 
von 400fl., 860 Fl. abwerfe, die größten Theild 
nicht bevorzugten Schulden aber.zwifchen 1000 fl. 
bis 1100 fl. fich belaufen. Zugleich werden alle 


Diejenigen, weldye von der Gemeinfchuldnerin ira, 


gend einen Gegenftand vom Werthe im Händen 
haben, aufgefordert, folchen mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Bermeidung ded doppelten Erfaged, an 
Das Depofitorium bes Konfursgerichtes abzuliefern. 
Heilsbronn, am 4. Juny 1829, 
K. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

5. Gegen die Metzgerswittwe Franziska 
Sieb zu Monheim wurde die Eröffnung-des 
Univerfalfonfurfes erfannt, wobei ſich diefelbe 
beruhigt. Es werden demnach bie gefezlichen 
Ediktstage audgefchrieben und diefelben: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 
den 13. Suly 1829, 
b) zum Vorbringen der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
ben 13. Auguft d. J., 
e) zur Schlußverhandlung und zwar | 
1) zur Replit auf 
den 28. Auguft d. J. und 
2) zur Duplif auf ö 
den 14. September d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanz⸗ 
lei angeſetzt, wozu ſämmtliche Franziska Siebi⸗ 
ſche Gläubiger, unter. dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung von der gegenwärti⸗ 
gen Gantmaſſe, das Ausbleiben an einem der 
übrigen Eviktstage aber die Präcluſion mit, ber: 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche von ber Gautirerin et⸗ 


1020 


was in Handen haben, aufgefordert, daſſelbe bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes und unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur bei dem Gantgerichte 
zurückzugeben. Auch wird angefügt, daß die 
Taxe ber Activmaſſe in 508 fl. 20 fr. beſteht, bie 
zur Zeit befammten Schulden aber ungefähr 750 fl., 
worunter 660 fl Hypothekenſchulden begriffen 
find, betragen. 

Monheim, den 2. Juny 1829, 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. Das Koͤniglich Bayeriſche Landgericht uf 
fenheim hat in dem Schuldenweſen des Schul 
machermeifterd Gg. Friedrich Keplerzu Walls 
mersbacd auf eigenen Antrag deſſelben den Unis 
verfalfonfurs erkannt, Es werben: baher bie ges 
feglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Mittwoch ben 22. Juli, 
2) = Vorbringung der Einreben dagegen 
au ; 
Sonnabend ven 22. Auguſt, 
3) zur Abgabe der Gegen» und Sclugerfiä« 
rungen auf 
Mittwoch ben 23. September d. J. 
jebeönal Morgend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners öf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der Konkurs⸗ 
maſſe, an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Zugleicdy werben diejenigen, welche irgend 
etwas. von bem- Bermögen: bed Gemeinjchuldnere 
in. Handen haben, aufgeforbert,; ſolches, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfaged, unter Borber 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. : Die 
Activmaſſe iſt auf 1194 fl. 45 Er. gejchägt, Die 
Schulden find auf 3012 fl. 32 Er. angegeben, 
darunter 1950 fl. Hypotekenkapital und 600 fl. 
Eingebrachted der Ehefrau. 
Ufenheim, am 8. Juni -1829, 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, 
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7. Der Söldner Zaver Breitweg vor 
Deiningen hat fi freiwilig dem Univerſal⸗ 
foufursverfahren unterworfen, weshalb folgende 
Ediktstage hiemit feitgefegt werden, als: 
1) zur Anmeldung nud gehörigen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen 
Dienftag den 7. Juli l. J., 
2) zur Beibringung der Einreden 
Freitag den 7. Auguſt und 
3) zum Sclußverfahren und zwar für bie 
Replik 
Mittwoch den 9. 
und fir die Duplik 
Donnerjtag den 24. September I. J. 
jebeemal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche fos 
wohl befannte ald unbekannte Gläubiger werben 
hiemit vorgelaben an ben ‚bezeichneten Tagen um 
fo gewiffer dahier zu erfcheinen als die Ausbleis 
bende an dem erften Ediftötage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der Gantmaffe, und 
tie Ausbleidende an den übrigen Ediftstagen bie 
Präckufion mit der betreffenden Handlung zu 
gewärtigem hätten. Endlich wird den: Gläu— 
bigern fogfeich eröffnet, . daß die in dem Hypo⸗ 
thefenbuch eingetragene Hypotheken exclusive 
der Zinfen ſich auf 1056 fl. belaufen, während 
die eidlich gefchägte Activmaſſe bios die Summe 
von 960 fl. Al fr. erreicht, wornach fich bie 
Gläubiger zu achten haben. 
Wallerftein, am 2. Juni 1829. 
Fürſtliches Herrfchaftägericht. 
von Rangen, Herrichafterichter. 

8 Wer an dem Nachlaß des, zu Garolath 
verftorbenen, vwormaligen Kammerbienerd und 
nachherigen Schenkwirths Joh. Chriftian Krauß 
von Unterfchwaningen irgend etwas zu fors 
dern haben follte, ber wird hiemit aufgeforbert, 
feine Forderung, unter Angabe der beöfallfigen 
Beweißmittel, bis 

‚an 31. Juli d. J. 
im Geſchaͤfts zimmer No..2 hiefigen Gerichts an⸗ 
zumelden, widrigenfalls er ſich ſelbſt die Folgen 
unterlaſſener Anmeldung nach erfolgter Auseinan⸗ 
derſetzung der Krauß'ſchen Nachlaßaetivmaſſe bei⸗ 
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zumeſſen hat. Dabei verſteht ſich von ſelbſt, daß 
dieſe Aufforderung nur die angehen könne, bie 
ihre Forderung hisher noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, ober zum gerichtl. am 10. December 1828 
abgehaltenen Termin fpeciell nicht vorgelaben wors 
den waren. 

Waffertrübingen, den 18. Juny 1829. 

Königl. Landgericht, 
Seggel, Randrichter. 

9. Alle diejenigen, melde an der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des fürftlich Dettingenfchen quiescirten 
Seren Rentbeamten Keerl von Auhaufen aus 
irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, 
werben auf Antrag ber Erben hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüche 

Montag den 20. Juli d. I. Vormittags 
9— 12 und Nadım. von 2 — 4 Uhr ı 
bei unterzeichnetem ®erichte zu liquidiren. Die 
in diefem Termine Nichterfcheinenden haben ſich 
bie aus ihrem Nichterfcheinen hervorgehenden 
Rechtönachtheile ſelbſt zuzufchreiben. 

Dettängen, ben 20. Juny 1829, 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftägericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

10, Auf Antrag der Erben werden alle diejeni« 
gen, welde am dem Nachlaß des verftorbenem 
Banerdmannes und Stiftungspflegers Johann Pe⸗ 
ter Thiem zu Unterlainbach Anfprüche zu 


machen haben, aufgefordert, ihre Forderungen 


Donnerftags den 16. Juli l. 38, 
Morgens 9 Uhr dahier gehörig anzumelden, wi⸗ 
drigens auf foldye bei dem weiteren Berfahren keine 
Rüuckſicht genommen werden würbe. 

Sceinfeld, am 11. Juni 1829. 
Fürftliches Herrfchaftegericht Schwarzenberg. 
Rebender, Herrjchaftsrichter. 


Stedbrief 


1) Johaunes Woß, von Brienz, Cantons 
Bern, ein Schreiner, 59 Jahr alt, 5 Fuß 1 
Belt 3 Linien hoch, hat: weiße dünne Haare, 
fhwarze ftarfe Augenbraunen, hohe gerungelte 
Stirne, hellbraune Augen, Tange fpige Nafe, 
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gewöhnlichen Mund, vollftänbige Zähne, ſpitzes 
Kinn, langes, blaffes und mageres Geficht, fehr 
ftarfen Bart, an der linfen Wange eine ſchräge 
Wundnarbe von einem Säbelhieb, den Goldfins 
ger der linken Hand verlegt. Er fpricht feinen. 
Landesdinfeft und etwas franzöftfch. 

Sf im März 1826 wegen neuer Diebftähle 
zu lebenslänglicher Kettenftrafe verurtheilt wors 
den. Er war fchon früher gebranbmarft. 

2.) Sigmund Hager, von Frutigen, 39 
Sahre alt, 5 Fuß hoch, hat hellbraune Haare 
und Augenbraunen, graue Augen, <große Naje, 
weiten Mund, volltommene Zähne, rundes Kinn, 
röthlichten- Bacfenbart, länglichtes Geſicht; auf 
dem erjten und zweiten Gelenfe des linfen Daus 
mens und auf dem erften und zweiten Gelenfe des 
linken Zeigefingerd leichte Wundnarben, und im 
linken Knie einen Schwamm. Es ſpricht feinen 
Landesdialekt und etwas franzöfifch. 

Iſt unter verfchiedenen Mahlen wegen Dieb⸗ 
ſtaͤhle und Falſchmünzerei zuſammen zu 2sjähris 
ger Kettenftrafe verurtheilt worden. » 

3.) Niclaus Baumgartner, von Urtenen, 
Cantons Bern, 40 Jahre alt, ein Schmied, 5 
Fuß 3 Zoll 6 Linien hoch, hat ſchwarze Haare 
und Augenbraunen, niedere Stirne, graue Aus 
gen, große Nafe, fehlerhafte Zähne, rundes 
Kinn, längfichtes, ſauberes Gefiht, dünnen, 
ſchwarzen Bart, am Zeigefinger der linken Hand 
eine Wunbnarbe, er fpricht deutſch und etwas 
franzoͤſiſch. 

Iſt im Februar 1823 wegen neuer Dieb⸗ 
ftähle zu lebenslänglicher Kettenftrafe verurtheilt 
worden, Er war ſchon früher gebrandmarft. 

4) Rudolf Ernft, von Kölliften, Cautons 
Argau, ein Freymanı, 45 Jahre alt, 5 Fuß 
4 Zoll 5 Linien hoch, Kat ſchwarzbraune Haare, 
blonde ftarfe Augenbraunen, niedere gerunzelte 
Stirne, Heine graue Augen, große, fpige Nafe, 
gewöhnlichen Mund, volltändige Zähne, breites 
Kinn, langes, mageres, blaffed und etwas pocs 
kennarbigtes Geſicht; auf der linfen Wange zwei 
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Geburtswarzen, und an ber Spike bed linken 
Zeigefinger& eine Wundnarbe. Er fpricht deutſch 
und etwas frangöfifch. i 

Iſt im November 1328 wegen Diebftähle 
Staubbefen, Brandmarkung und —— 
Kettenſtrafe verurtheilt worden. 

5.) Jean Pierre Romieux, aus Lyon 
ein ehemaliger Soldat, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll 1 Linie hoch, hat ſchwarzbraune Haare 
und folche dünne Augenbraunen, niedere Stine, 
große graue Augen, breite Nafe, Heinen Mund, z 
etwas aufgeworfene Lippen, rundes Kinn , * 
les blaſſes Geſicht, auf dem rechten Auge eine 
Wundnarbe, auf der rechten Achſel eine ſolche 
von einem Säbelhiebe ; auf ber rechten Hand hin⸗ 
ter dem Zeigefinger mehrere Säbelhiebe, neben dem 
rechten Ohre eine Narbe von einem Schlage mit 
einer Flaſche, und auf der rechten Wange eine 
Geburtöwarze. Er fpricht franzöfifch und etwas 
deutſch. 

Iſt im Juli 1824 wegen Diebſtahles mit Ei 
bruch zum Staubbeſen, ann und * 
— — verurtheilt worden. 

ieſe fünf verwegenen und äußerſt gefährli 
Kettenſträſlinge ſind in dieſer Nacht — * 
ſigen Schellenhauſe entwichen; ſie haben ſich ihrer 
Bande entledigt, tragen jedoch die Hauskleidung 

Chraun und grau.) Auf bie Einbringung eines 
jeden berfelben wird vorläufig eine Belohnung von 
fünfzig Franken geſetzt. 

Bern, den 4. Juny 1829, 

Gentral » Polizey » Direktion. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Da dad Vorzugsurtheil in der Konkurs— 
fache über dad Bermögen-des Zohan Gottfried 
Bauer zu Dambacd) heute ftatt der Berfüns 
bung an das Gerihtöbrett angefchlagen worden, 
fo wird dieſes hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Waffertrübingen, den 16. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


En — — 
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‚Beilage 


sum 


Sutelligens- Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro.54. Ansbach, Mittwoh den 8. July 1829. 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis + und ‚Stabtger. . 


richt dahier. Auf Andringen eines Hypothek⸗ 
Gläubigerd werden die beiden Häufer der Spiels 
mwaarenmacherd Eheleute Johan Jacob Ludwig 
und Maria Magdalena Blanfnagel L. 8. No. 
751 und 753, wovon bag erftere auf 1000 fl., 
dad andere auf 700 fl. gerichtlich tarirt iſt, und 
die nähere Befhreibung in der Regiſtratur einges 
fehen werden kann, in vim execulionjs dem öfs 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und fteht hiezu auf 
Donnerſtag den 30. k. M. Juli Vorm. 
9. — 12 Uhr ' 
Cim Sommiffionszimmer No. 14) Bietungstermin 
an, wozu bejigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifügen geladen werben, daß der 
Hinfchlag in Gemäßheit des s 64 —“ 
kengeſetzes erfolgt. 
Nürnberg, den 17. Jung 1889. f 
Schr. von Müller, a. D.J) us a 


2. In der Jacob und Anna Margabetha Line! 


denmeieriſchen Nachlaßſache von. UInters 

michelbach wird auf Anfuchen-der Erben der 

auf Donnerftag den 9. Zuli: 1. Is. anberaumte 

Verkaufstermin wegen des an diefem Tage auf 

dem Heßelberge ftatt findenden Viehmarktes auf 
SFreitag den 17. Julil. Js. früh 

10 — 12Uhe 


verlegt, was nachträglich zum Ausſchreiben vom 


30. Mail. 38. befaunt gemacht wird, 
‚ Dinkelsbühl, am 17. Juni 1829, 
Königl, Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 
3. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche, Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
der Wittwe Margaretha Loos von Deden- 
berg zur Hülfsvollſtreckung, nämlich 
1) das Gut No. 10 dortfelbit, wozu gehört: ein 
Wohnhaus mit Stallung, eine Scheune, ein 
mit dem Nachbar gemeinfchaftlicher Backofen , 
bie 3 Morgen haltende Hofraity, 8 Morgen 
86 Decimalen Felder, 2 Tagw. 68 Decima⸗ 
len Wieſen, danı das Wald» und noch unvers 
theilte Gemeinderecht , tarirt für 1183 fl., 
9 2 Tagw. 58 Decimalen Wiefe, bie Diſtel⸗ 
wieſe genannt, tarirt für 75 fl., 4 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 13. Auguft h. Is. Vormittags’ 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt wor—⸗ 
dem. Indem die Kaufluftigen ımd wer fonft ein 
Intereffe-hiebei hat, hievon benachrichtigt wer 
ben, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
ſchreibung der Realitäten und: Laſten, fo wie die 
Tarationd » Verhandlung ‚bei Gericht eingefehen 


werben kann, im übrigen aber ‘wegen des Zu⸗ 


ſchlags ꝛc. auf die, Beſtimmungen des — 
kengeſetzes $. 64 hingewieſen. 
Erlangen, den 29. Mai 1829. 
RB: Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
72 
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4 Bon dem unterzeichneten Gericht iſt ie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
verftorbenen Iohann Konrad Kiefhaber zur 
Hülfsvollftredung, nemlich ded Gutes Hs. No,2 
zu Eltersdorf, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
Hofhaufe, Stadel, Badofen, einer Schüpfe, 
zwei Schweinftällen, einem Ziehbronnen, einer 
Hofraith, zwei Hausgärtchen, 31 Tagwerf 46 
Decimalen Aedern, 29 Tagwerk 585 Dec. Wies 
fen, dem Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 7000 fl., beichloffen und zweiter 
Bietungstermin auf 
ben 12. Auguft Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fordie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen bed Hypothekengeſetzes 5. 64 hinge⸗ 
wiefent. 

Erlangen,- ben 6. Juni 1829, 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Bon bein unterzeichneten Gericht tft die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung bes 
Taglöhners Michael Zapf zu Baiersdorf zur 
Hülfevollftrefung, nemlih: ein Wohnhaus No, 
154 mit ein fechszehntheil Morgen Hofraith und 
einem Schorgärtlein, tarirt für 300 fl. beſchloſ⸗ 
ſen und erſter Bietungstermin auf 

ben 29. Juli d. J. von Vorm. 9 — 12 Uhr 
an gewöhnficher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon bemachrichtiget werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 


Realitäten und Laften, ſowie die Taxationsverhand⸗ 


lung bei Gericht eingefehen werben kann, im üb» 
rigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen bes Hppothefengefeges $. 64 hinges 
tiefen. 
Erlangen, am 12 Juni 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


— 
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6. Von dem unterzeicineten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
des Bauern Jacob Deinlein von Eltersdorf " 


zur Hüulfsvollſtreckung, nemlich: 


1) des Guts Haus No. 60 nebſt eingehörlgem 
Stadel, Schweinſtall, Schöpfbrunnen, Hofe 
raith, Hausgärtchen, 9 Morgen 74 Deci⸗ 
malen Feld, 1 Morgen 96 Dec. Wieſen, 
Gemeindes und Waldrecht, tarirt für 1600 fl., 

2) 3 Morgen 70 Decimalen Feld im Zeilig, 
Elterödorfer Flur, tarirt für 115 fl., und 

8) 1 Morgen 95 Dec. Feld im Schwellweg, 
Eltersdorfer Flur, tarirt für 120 fl., 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 20. July d. J. Bormitt. 9 Uhe 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt worben. 
Indem bie Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 
biebei hat, hievon bendchrichtigt werden, wirb 
zuglei ch eröffnet, daß bie nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarafiondvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fan, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Be 
ſtimmungen bed Hypotheken» Gefekes s 64 him 
gewiefert. 

Erlangen, den 15. Juny 1829. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Saft, v.n. 

7. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Wittwe Shriftina Stahl von AllmosHof in 
Huͤlfsvollſtreckung, nemlich: 
ein SB t 98. No. 53 zu Allmoshof, nebſt ein 

gehöriger Schüpfe, Schweinftal, Hofraith, 

Hauegättchen , 96 Decimalen Feld,‘ Gemein 

der und Waldrecht, taxirt für 600 fl., 
beſchloſſ en und erſter Bietungstermin auf 

den 3. Auguft d. J. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt werden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
refie hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laſten, ſowie die Tara⸗ 
tionsverhanblung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen bes Zuſchlags x, 
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Auf die Beſtimmungen bed Hypothek 
64 hingewiefen. : 
Erlangen, den 9. Juny 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. ‘ 

8. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des’ Bauern Johann Wunder von Neuhof zur 
Hülfsvollftretung, nemlich: 

1) das Gütlein Hs. No. 62 zu Neuhof nebit eins 
gehörigen Stadel, Schweinftall, Schöpfbron« 
nen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Morgen 40 
Decim. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Gemeinde 
and Waldrecht, tarirt für 1150 fl. und 

2) 2 Morgen 23 Decim. Feld der Moosweg⸗ 
Ader in Neuhöfer Flur, tarirt für 220 fl. 

beichloffen und zweiter Bietungstermin auf 

ı den 3. Auguft d. 3. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 

Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Inte⸗ 

zeffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 

wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laften, ſowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kaun, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 

auf die Beitinmungen des Hypothekengeſetzes 5. 

64 hingewiefen. 

Erlangen, am 17. Jung 1829. 

j Königl. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

9. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Maurergefellen Johann Gottfried ‚Frank zu 
Frauenaurad) zur Hülfsvoliftrefung, nemlich 

1) des halben Wohnhaufes Nov. 23 zu Frauenau⸗ 
rad) fammt Hofraity, Stallung, Scheune, 
halben Badofen und Gartlein, tarirt. für 
488 fl. 20 fr.; — 

2) Z Morgen Feld am Kriegenbronner » Peg, 
tarirt für 53 fl. 20 fr; "An 

3) 3 Tagw. Wiefen am Scaafrangen, 
für 186 fl. 

beſchloſſen und dritter und letzter Bietungstermin 

auf 


engeſetzes · 5. 


tarirt 
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ben 27. Auguft, Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 

Inden bie Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 

reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 

wird zugleich eröffnet, baß die mähere Befchreis 

bung der Realitäten und Laſten, fowie die Taxa⸗ 

tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 

faun, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 

auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $, 

64 hingewiefen. — 
Erlangen, den 29. Juny 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 


10. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſind die 
Immobilien des Georg Kolbmann zu Gn o z⸗ 
heim, als: 

1) das Söldengütlein, Befig-No. 343 mit Zuge 
hörungen, tarirt auf 750 fl, 


nn 


2 4 Mg. Ader im Weildah, Beſitz-No. 348, 


tarirt auf 36 fl., 
3) 3 Tagw. Wiefen in der Peunt, Beſitz⸗No. 
344, tarirt auf 140 fl., 
4) 4 Mg. Ader hinter dem Krautgarten oder im 
— Beſitz⸗No. 345, taxirt auf 
. 
5) 4 Mg. Ader in der Klingen oder Kreuzbrünns 
lein, tarirt auf 30 fl. 
an den Meiftbietenden zu verfaufen und der Bier 
tungstermin wird 
am 5. Auguſt d. Is. Vorm. 9— 12 Uhr’ 
Im hiefigen Landgericht abgehalten, wozu befig 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werben, daß fie bie nähere Bw 
fchreibung der Immobilien, fowie der baranf hafe 


tenden Lajten täglich hierorts einfehen können. 


Heidenheim, den 24. Juny 1829, 
Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter, 


11. Die mittelft‘ dieffeitiger Verfügung vom 
13. April d. I. (ſiehe Kreis» Intelligenz» Blatt 
Nr. 38, Seite 715) zum gerichtlichen Berfaufe 
ausgefchriebenen Realitäten der Friebrih Res 
bererfhen Nelicten zu Bufchendorf werden, 

73 


1031 


mit Ausnahme der unter Lit, fu. k Hegeichneten, 
auf Antrag der Intereſſenten 

am 17. Auguft Vormittags 9 — 12 Uhr 
dahier bei Gericht nad) Maasgabe des 8. 64 des 
Hypothefengefeges zum zweitenmal fubhajtirt, und 
die Kanfsliebhaber dazu eingeladen. 

Mt. Erlbad; am 19. Juny 1829, 

Konigl. Landgericht. 
Eberdt, von. ' 

12. Da im heufigen Strichtermine auf das 
zum Waagmeifter Johann Michel Kandel’fchen 
Nachlaß zu Emskirchen gehörige halbe Tropfs 
gut No, 21 aflda,fein Angebot gelegt worden ift; 
fo wird zweiter Strichtermin auf 

ben 18. Auguft Vormittag 9 — 12 Uhr 
auberaumt, welcher dahier bei Gericht abgehaften 
wird. Hiebei wird fid) auf die Bekanntmachung 
Ci. Ro. 44. der Beilagen zum Kreid- Intelligenzs 
Blatt Seite 765) bezogen. 
Marft Erlbach; am 19. Juny 1329, 
K. B. Landgericht. 
Eberdt, v. n. 

13. Auf den eigenen Antrag des Taglöhners 
Friedrich Müller in Brand werden beifen 
Grunbdbeſitzungen, 15%, \ 

a) das Haus No. 17, gefchäzt anf 325 fl., 
by 2 Morgen‘ Ader am Gräfenfteinberger Wege, 
geihäzt auf 100 fl., 
O 84 OR. 82 OF. Garten mit Zwetfchgens 
biumen bepflanzt, tarirt auf 8 fl., 
d) * Tagwerk Wieſe im Weſach, Haunborfer 
Flur, geſchäzt auf 70 fl., 
öffentlich feilgeboten, und zu deren Veraͤußerung 
auf den 
22; Zuly Vormittags 9 Uhr 
Tagesfahrt bezielt, weshalb man beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige -Raufsliebhaber in das Gefchäftezims 
mer No. 8 dahier einfadet. Die Kaufsbedingung» 
en werden im Termine nüher- befannt gemacht 
werben und die Laſten Fönnen täglich in der lands 
gerichtlichen Regiitratur eingefehent werben. 

Gunzenhanfen, am 24. Juny 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


— 
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14. Da ſich im letzten Verkaufstermine Fein 
Kaufliebhaber einfand, ſo werden die Immobilien 
des Georg Horntajc von Jsmannsdorf 
1) ein Gütchen, befichend aus Haus No, 11, 

Gemeinderecht, 4 Tagw. Garten und Hofe 

“raum, 43 Mg: zehentbaren Aeckern und dem 

Waldrechte zu 1 .Klafter jährlich ans Lindens 

buhler Revier, grundbar zum fgl. Aerar mit 

dem 33. fl. Handtohn, 1-fl. 20% fr. ftändigen 

Herbſtgefällen und die herfümmlichen Abgaben 
vom Waldrechte belaftet, auf 790 fl. gerichtt, 
tarirt; 

2) 3 Tag. Wiefen im Bambahı, Jsmannsdoör⸗ 
fer Flur, greundbar zum fgl. Aerar, mit jährs 
lich ‚6 fr. Erbzins, dem 33, fl. Handlohn bes 
later, auf 30 fl. gerichtlich tarirt, 

am 13. Auguft Bormittage 

bei Gericht dahier wiederholt zum öffentlichen Ber, 

kaufe ausgeboten. Bemerkt wird, daß dieß der 

dritte Termin ift, und in demfelben der Zufchlag 
ohne Rücficht auf den Schägungswerth vorbehalt- 

lid) des, den Hypothekarglaubigern 8Tage fang 

zuſtehenden Einlöfungsredhtes erfolgt. 

Heilsbronn, ben 17. Juny 1829. 
Königliches Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


15. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß mes 
gen einer von dem vormaligen Schug» und Hans 
delsjuden Sußel Jacob von Bechho fen her— 
rührenden Schuld von 200 fl. nebſt Intereſſen 
deſſen vormals befefjenes und jegt dem David 
Seckel Heins furt her gehöriges halbe Haus zu 
Bechhofen No. 19, welches nebſt dem dazu gehö⸗ 
renden unvertheilten halben Gemeinderecht auf 
315 fl. gerichtlich gewürdigt worden iſt, meijtbies 
tend verkauft werden fol. Zu dem auf 

ben 3. Auguft Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumten Strihtermin werden befig » und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber -eingeladen. j 
Herrieden, den 22. Juny 1829, 
Königl. ‚Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


4 
1 
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16. Da ſich im dem am 5. l. M. angeſtande⸗ 
nen Termine zum Verkauf des den Johaun und 
Eliſabetha Seeber gerſchen, Eheleuten zu Groß⸗ 
ſeebach gehörigen halben Hofes. HER: 27 zu 
Großſeebach kein annehmbarer Kaufsliebhaben eins 
gefunden hat, fo wird dieſer halbe Hof, mie: fols 
her in den Beilagen N. 39 und 41 des biesjähris 
gen Kreis» Intelligenzblatts näher befchrieben iſt, 
wiederholt zum öffentlichen. Berfauf ausgefezt und 
hiezu Termin auf 

Freitag den 24, Juli Q, M. ® — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle bezielt. Befig = und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die. Berfaufgbes 
dingungen im Termine befannt gemacht werden, 
und der Zufchlag fofort, jedoch nicht unter der 
gerichtlich erhobenen Tare erfolgen wird: 

Herzogenaurach, ben 17. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
17. Im Wege der Hülfsvollſtreckung : werden 


auf den Antrag eined Hypothekengläubigers der 


Relitten des merftorbenen: Bauern Michael 
Schneer zu Diespéck, machgenannte Beſitz⸗ 
ungen der Leztern, und zwar: 
a) das Bauerngut N. 98, ſammt Eins und Zuges 
hörungen zu Diespeck, taxirt auf 1270 fl. u. 


b) Myg . walzendes Stück Feld und Wieſen in 


der Hanna, taxirt auf-150 fl. 
von Gerichtöwegen verkauft, und Verkaufster⸗ 


‚min anf- 


Montag den 13: Juli Borm. 9 Uhr 


in dem unterzeichneten Gerichtsfofale anberaumt, 


wozu. befit » und sahlungsfähige Reufelichhäber 
eingeladen werbem:, ©. 
Neuftadt a. d. A., am 19. Juni 1629. 
Ro: Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. a 
18. Am Freitag 31. July 1829 wern. 
9 Uhr 
werben dahier · 
1) das Wohnhaus No. 232. zu Spalt, 
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3) FTagw. Wiefen-auf den Brühl, 
dem Schuhmacher Dlafius Merdel und beffen 
Ehefrau Urfule Merdel gy Spalt gehörig, 
verjteigert, wezu Kerniethaben — eingela⸗ 
den werden. 

Pleinfeld, ‚ ben. 22. May 1829. 

K. B. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

19. Die der Sattlers-Wittwe Margaretia 
Eva Thomafeth: zu. Abenberg: gehörigen 
Realitäten, das Wohnhaus R. 108 und 1 Mor⸗ 
gen Acker, werden in Beziehung auf die frühern 
Ausſchreibungen N. 30 Schwabacher Jutelligenz⸗ 
Blatt, N, 13, 14, 15 Intelligenz-⸗Blatt für den 
‚Rezatfreis dem brittenmaligen: Berfauf — —— 
und hierzu Termin auf 0% 5) 

‚ben 31. July 1829 Vormittags 0 Uhr, 
anberaumt wog. befüget amd - ‚uhtungstähge i 
Kanfsliebhaber eingeladen werbert. 

Pleinfeld, den 24. Juny 1829. 

Konigl. Landgericht. 

rat) m Bunderer,, Landrichter. 

J 20 Der dem Gottlieb Lehr! imNRitters- 
bach: gehörige, Hof No.-25, beftehend in’ +- 

1) Haus, -Stabel, Hofraith und: Hofhang , 

2) 5 Mg: Garten u. 3 Tagw. Peunt am Haus, 

3) 2 Mg. Ader in.der Wurzel, 

.4).3.Mg. daſelbſt, 
5), 4 Mg: desgl. 
6) 1Mg der Straſſenacker ©, 
7) 2 Mg. am —— War 
8) 14 Mg im Mass, tt, i 
91 mg. der Rothenader, 

10) 3 Mg. am Hauslecherweg, 

11) 1 Mg. der Flurader, 

12) 3 My. am Tobenmweg ,:. © 
Bd Tagw. der Wurzelacker, v1) 
A872 Mg. ber: Peuntadler,i: 37 und ed 
15) 2. Tagw. Wiefen im Bach 

16) 1 Tagmw. die Kirchenpeunt, 1 

17:11 My. Holz anf mehreren Pägeit;, } 

tarirtlauf 1800 fl, wird dem ffenttichen — 


HA ge} .' 


2%) 1 Morgen Hopfengarten im alten Galgen⸗ * dan auo geſtellt und hiezu Terniu auf 


‚berg oder Irlaweg 5 


FRI VER 


BA, Julyn1829 Vormittag Aion): Te 
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bahier anberaumt, wozu beflz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, am 19. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. A 
21. Auf Anſuchen der -Realgläubiger werben 
bie dem hiefigen Spital grund» und zehentbare Bes 
fisungen des Taglöhnerd Georg Ricnel Böhm 
von Gebſattel, als 
1) das halbe Wohnhaus No. 58 ſammt Stall⸗ 
ung, 2 Schorgärtchen, 1- —— und 
kleinem Gemeindetheil; 
2) * Morgen Acker im Röhrig, amt 
Donnerftag den 23. Juli Morgens 9 Uhr 
bei. dem hiefigen Gerichte öffentlich verftrichen, 
und den Meiftbietenden nad) Vorfchrift des Hy⸗ 
pothefengefeges S. 64 zugeihlagen, wozu f 1 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
Rothenburg, den 27. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 
22. Auf. Antrag des Schneidermelfterd Jo⸗ 


bann Georg Lang von Equarhofen und Conforten | 
wird das. dem Büttner Andreas .Hörber von : 


Ergersheim gehörige Wohnhaus Nr. 56 zu 
Equarhofen mit dazu gehörigen Sommer » und 
Grasgarten Cat. N. 406 mit 5 pro’Cento hands 
Löhnig in lebendigen Veränderungsfällen und mit 
15 fr. Grundzind behaftet, im Wege öffentlicher 
Subhaftation verfauft, und hiezu Termin auf 
den 16. July 1829 Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, welches allen Streich⸗ 
Inftigen hiemit befannt gemacht wird, 
Uffenheim, 17. Juny 1829. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

23. Auf den Antrag eines Realgläubigersi föls 
len die dem Nagelſchmied Andreas Pfenfer'von 
hier gehörigen Immobilien, nemlich: 

ein halbes Wohnhaus No. 156, 

Morgen Gemeindtheil im Riebwaafen, 
f Hi Morgen Gemeindtheil auf dem Schellenberg, 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung oͤffentlich an bie 
Meiftbietenben verkauft werben. Hiezu iſt Termin 


anf Mittwoch den 19. Auguft 1829 
u : Vormittags 9 Uhr 
im hiepgen Landgerichtölocale anberaumt, wozu 
beſitz- und-zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bewerken eingeladen werben, daß die auf den 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben, fos 
wie die -Raufsbedingungen, im Termine befannt 
gemacht werden. 
Uffenheim, den 25. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


24. Vom Königl. Landgerichte Windsheim 
wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
daß auf Antrag eines Hypothefargläubigers nady 
"Henankite Grumdftüde der Lorenz Döhlerfhen 
Et zu Burgbernheim, und zwar: 
a) 4 Mg. Ader im Deſterlein, taxirt auf 55 fl., 
b) 3Y Kagwert Wiefe in der breiten Wiefe, 
tank auf 40 fl., 
c) 1 Spendgütlein von 3 Mg. Aecker, tarirt 
vi auf 275 fl, 
d) 1 Mg. Ader in 2 heilen im fogenannten 
Entenfee, taxirt auf 100 fl., 
e) 5 Mg. Ader im Rothfeld, tarirt auf 50 fl, 
f) 1 Mg. Ader im Löhlein, tarirt auf 125 fl., 
8) E Mg. Ader in der Storchsleiten, tarirt 
auf. 30 fl:, 
bh) 4 Mg. Baumgarten am Gemeindweg, tarirt 
auf 40 fl., 
i) 3 Mg. Acker im Fuchsberg, taxirt auf 40 FL, 
k) 14 Mg. Ader in der Lenteröffingen, tarirt 
"aa, 


17 FMH Norkenwiefe, tarirt auf 125 — 


m) Mg⸗ Acker in der breiten Biefe, tarin 
auf 40 fh, 

Mittwochs den 15. July d. R B.M. 9 Uhr 
An dem Geſchafts zimmer No. 3 des hiefigen Gem 
richtös Lokals dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
werben.“ Kaufsliebhaber werben unter dem Be 
merken hierzu eingeladen, daß bie Kaufsbeding⸗ 
ungen, welche hinfichtlich des Zuſchlags mach den 
Vorfchriften des 5. 64 des Hypotheken⸗ Geſetzes 
feſtgeſtellt werden, nebſt dem auf beſagten Im 
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mobilien haftenden Laften im —— ein bes 
kannt gemacht werben... . ©. Her 


. Windsheim, am 10. Zuny 1899. PET BET ı 
8. B. Landgericht. katımiandd 
Engerer, Landrichter. dam) 

23. Bon den Immobilien des Bauern Lorenz 
Döhler zu Burgbernheim werben 

1) ein halbes Feldlehen in ber 6ten Hube, wos 
zu gehören 34 Morgen Aecer und 4 Tagw. 
Wiefe, belaftet mit 29% fr, Ziuns, 1 Mk. 
Rent, 1 ME. Korngält zum K. Rentamt;, 
33 Mi: Kerngült: dem Herrm von — 
Hau, gefhägt auf 490 fl., 

2) ein Feldiehen von 24 M- Aeckern 4 
Tgw. Wiefen, balaftet mit 335 Ey. ftk. Erb⸗ 
sind und 153 Me. Kerngilt, gefchäßt uf 
410 fl. r: sp > 

3) ein Feldlehen von 1 Morgen, Weser; bela · 
ſtet mit 15,5 fr. Eröginnd und k Mes. Kom 
güft, gefchägt-auf 185 fl, und 0. 

- 4) 4 Morgen Ader in ber Kauteringen F frei 
eigen, gefhägtauf 160. fh. — 
hiermit anderweit zum. Berfauf — und 
es iſt hierzu Termin auf den 
23. July Vormittags 9 12 Uhr 
im Tandgerichtlichen Gefchäftelocale anberaumt 
worben, was befig» und — Kaufs⸗ 
liebhabern eröffnet wird. * 
—— den 24. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

24. Da ſich in dem auf ven 9. d. Mis. * 
rdlimt geweſenen Termin zum Verkauf des Reut⸗ 
Amtmann Stoll'ſſchen Anweſens bahier abermals 
ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat, ſo wird 
zur dritten und letzten Verſteigerung dieſes An⸗ 


vom 21. April d. J. Tagdfahrt auf unse ' 
Mittwoch den 12. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu beſitz⸗ und anbtungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hieher eingeladen werden. 
Moͤnchsſsroth, am 30. Juny 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 


1058 
25. Auf Antrag ber Gläubiger ber verftorbes 
sen Bauernwittwe Katharina Wurmthaler 
vom Sengelhof follen die. zu beren — 
ſchaft gehörigen Beſitzungen, als 
H ein Halbhof, beſtehend 
a) in einem Wohnhauſe, einer ——— 
ſonders gebauten Schaaf⸗ und Schweinſtall, 
b)  Zagw. Schor⸗ und Baumgarten, 
c) 3 Tagw. Peunty 
dq) 18. Morgen, Yedern, 
e) 5 Tagw. Wiefen, 
YAmMgWaß;.r ı -- 
2) £ Tagw, Mühlfeewiefe ; 
E>E- 2 Tagw. Breitfeewiefe; 
4. 3, Agter im ‚gerchenbühl; 
5) F Tagw. Wieſen im Sichelſee, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Stridtermin.ift auf 
Donnerflag den 23. Zuly Nachmittags 
‚2 — 7 Uhr 


im Wirthahauſe zu Schönbronn anberaumt, wo⸗ 
zu befig», und; zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 


welche die ‚nähere Beſchreibung der Realitäten 


und das Inventarium über die Dareingaben uns 

terbeffen dahier einfehen können, mit dem Bemers 

fen eingeladen werden, daß ber Zufchlag bei eis- 

nem annehmbaren Angeboth fogleich erfolgt. 
Schillingsfürſt am 27. Juny 1829. 

‚ Fürffich Hohenioheſches Herrichaftögericht, 

* Rummel, Herrſchaftsrichter. 

..26. Da in dem zum Verkauf der Hafner Jo⸗ 

hannes Herr’ihen Befigungen dahier angeſtan⸗ 

denen Termine ein annehmbared Angeboth nicht 

gelegt worben ift, fo werden biefelben, wie fie 

in der Befanntmachung vom 26. v. Mts. befchries 


„ben find, zum nocmaligen Verkauf ausgeſetzt 
weſens unter Beziehung auf bie Befanntmadung . 


und am 
- Montag den 27. July Nachmittags 
2 — 7 Uhr 

in ber Adlerwirthfchaft zu Franfenheim verftrichen 
werben, wo ſich befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Tiebhaber einfinden können, 

Schitlingsfürſt am 29. Juny 1829. 

Fürftlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 
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97.:Da ſich in dem zum Verkauf bed zur Anz 
dreas Hau f'ſchen Nachlaßmaſſe zu Franfen« 
heim gehörigen Hauſes auf heute angeſtandenen 
Termine fein Kaufsliebhaber gemeldet hat)’ ſo 
wird ſolches nochmals zum öffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden ausgeſetzt, uhd' Strihhtermin 
au . ’ ⸗ J 
Mittwoch den 22: d. M: Nachmittag 
1 — une’! nf LG 
anberaumt, in welden" Kallfsliebhaber “fich da⸗ 
hier einzufinden haben. Mn ne 
Schillingsfürſt, am 1. Zukte29.u 0 
Fürfttidy Hohenlohe'fhes"Herrfchäfregericht, <° 
Rummel, Hertfchaftsrihtei"  ı 
28. Nachdem «beide am 16. di Mfeſtge⸗ 
fezten Verkaufstermin des’ Hleſch Safer Hels 
blug ſchen Gunthaufes dahier ein Naufẽ gebot 
nicht erzielt werden konnte, ſo wird /nunniehr Ali 
zweitenmal Bietungstermin anf? ea 
Donnerſtaͤg den 16. Juli l. J. 
angeſezt, wobei befttz⸗ uind zahllingefahige Etiufs⸗ 
tießhaber in bem Befchäfesfofele des uunt erſertig⸗ 
ien Hertfchaftegetichis "t‘ergiehich eingeladen 
werden. Yin a Te BUNIEN ni !, en7 ont 
“ Madterftein‘" an 16. Bunt tuayiir? Tin 
Fürfttiches! Kerriäftsgertege.n > ue 
" von Langen, nn A 
99. Die nachbefcht ebene Iminsbifiar« Befige 
ung bes Bädermeifteks Michaet Weberinlöhe 
fol auf den Andrang eine) Glaubi ſtes lund des for 
fort geſtellten felbft vigerten Ailtraͤgs des Schuld⸗ 
ers dem oͤffentlichen Verkaͤufe unterſtellt werven 
Dieſe Realität beſteht im dent zu Lohe liegendeu 
Such,’ neulich dem mit Nr. 46 bezeichneten 
Wohnhaufe, 1: Stallung, 1. Stade, "Badefeh, 
Nronnen, der Hofrairh ‚stock und einem’ Niettel 
Morgen Feld im Bäunling, dann dem Gemein⸗ 
des und Waldrechte, Tomte ber Auf diefer Ber 
fisung haftenden Bäcereigerechtigfeit. j Diejes 
Immobile iſt auf 2450 fl. gerichtlich gewürdiget 
worden. Der Bietungstermin wird andutch Auf 
Donnerstag den 33. July! de gr-dr 9il 
2 re BT 
anberuint und finder" ber ebenbemeldeten Wer 
TDG ri, ie 


KIEL | 
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berifchen: Behaufung in Lohe ftaft, in welchem 
Termine auch die auf diefem Immobile ruhendem 
Laſten und Abgaben als auch ſämtliche Kaufsbe—⸗ 
dingungen den Kaufsliebhabern zur Kenntniß ges 
bradjt werben. :; Hievom werden Kanfsluftige und 
wer: font "ein Intereffe hiebei hat, andurch be⸗ 
nachrichtiget. Der: Zufchlag erfolgt nah Maas⸗ 
gabe ber .$5..64 und 69: des Hypothefengefeges 
won 1. Junyr 182220 eo net 
Nürnberg an 27. JunyL829. 
Freyhervlich · von Tucherſches Patrimonialgericht 
nr) Rohe Elaſſe älterer Linie. ! 

v. Praun, Patrimonialrichter. 


* 


jun 2% Gerichill che Vorladlingen, 

1.“ Vom ‚Königlichen Kreis- und! Stadtge⸗ 
ticht Nuuruberg wurbe auff die von dem hieſigen 
Koamnmmacher Johann Paul Gobſel erklärte Zahl⸗ 
ungsunfähigkeit über deſſen Vermögen der "Unis 
verfallonturs erlannuk. Es wird Demnach wegen 
Unbedeutenheit der! Maſſe gu: Kiquidatlon und 
Nach weinen Forberungen, ſowie jur Abgabe 
der Gegen⸗ und Schlußerllärungen, Ternmin auf 

vet 13. Auhguſt Ti Wi Vormu d Uht 
im Eommiſſtons zinimer No. 17 anberaumt, wozu 
ſotbohl belaunte als nahe Glaubiger "des etc. 
Göbel unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen find, 
daß das Nichterſcheinen Veh Ausſchluß von der 
Maſſe zur Folgk dabei’? Zugleich erhalten alle 
diejenigen, Die ehren des Gemeinſchuldners 
Berhögen il Handen haben, "der Auftrag, ſol⸗ 
ches bei- Vermeidung boppelten Erſatzes unter Börs 
behalt · ihren Rechte, dahier zu erlegen. 
Reg Rei a gs 
AT Re V. nu. — 
Er TE" Dem’ kgl. aubgericht Erlangen wird 
hiermit hetaunt geinacht dag uber das Vermögen 
des Vüdermeiterd Joh, Naffer zu Heroldss 
berg unter beit IR Mai d. 3. der Goncurs 
Höfftefäßdrben. Es werden daher!alle dicjent⸗ 
gen, welche andern Gemeinſchuldner Forderruigen 
haben, hieröhrch auftzeforvert, in! een geſetzlichen 
nuß 


3 Ediltstagen wovon 
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der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 
Donnerflag 
den 6. Auguſt d. J., 

der zweite zur Anbringung der Einreden auf 

Montag den 7. September d. J., 

und ber britte zum Schlußverfahren und zwar 

zur Replif auf Mittwoch 
den 7, October d. J., 

und zur Duplif auf Montag 

. den 26. October d. J., 
jebesmal Bormittagd 9 Uhr anberaumt worben, 
entweber perjönlich, oder burch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu er» 
feinen, und alles was zur Liquidmachung ber 
Forderung erforderlich ift, im erften Termin bei 
Vermeidung ber Präcluflon vorzulegen und anzu⸗ 
zeigen; in bem zweiten unb ‚dritten Termin ift 
der Radıtheil des Ausfchluffes mir der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. 
Zugleich werdem alle diejenigen, welche von bem 
Gemeinfchuldner Bermögensitüde, es ſey pfands 
weife oder aus einem fonftigen Rechtstitel in Hans 
den oder an benfelben etwas zu bezalen haben, 


bei Berluß ihrer Rechte daran, oder bei noche, 


maliger Zahlung, aufgefordert, bem.Landgericht 
binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Uebrigend wird den Betheiligten noch eröffnet, 
daß das Activvermögen bed Gemeinfchuldners 
nad) der Schägung auf 1025 fl. bis jezt erhoben 
it, die angezeigten Schulden aber 2134 fl. bes 
tragen, wovon 900 fl. Hypothekſchulden find, 
Wornach fich zu achten. 
Erlangen am 13. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrihter. 


3, Die Webermeifter Georg Michael Schurye 
ſchen Eheleute zu Beerbad haben wegen Ueber⸗ 
ſchuldung ſelbſt auf Goncurd» Eröffnung angetras 
gen. Die unterzeichnete Behörde hat daher bie 
gefezlichen Ediftötage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

Nachweiſung auf ben 
30. July h. 38., 
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2) zur Borbringung ber Cinreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 
31. Auguſt h. Js., 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
30. September l. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtes 


- nachtheile vorgeladen werden, daß das Ausbleis 


ben im erſten Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderung, bas-Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließfung mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 


von bem Vermögen bed Gemeinfchuldners in Hän⸗ 


ben haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Nenftadt a. d. A. am 9. Juny 1829, 
Königl. Landgericht. 
Hefeld, Landrichter. 

4 Das Königliche Landgericht Schwabach, 
hat über das Bermögen bes Tabakfabrifanten und 
Bierbrauerd Martin Friedrih Wilhelmi dahier, 
da ſich das Bermögen auf 3500 fl. und die Schul - 
ben auf 5850 fl. 372 fr. belaufen, mithin eine 
Ueberfchuldung von 2350 fl. 37% fr. ergeben, 
nad) dem Antrag des Gemeinfchuldnerd und der 
Gläubiger den Univerfalfonfurs befchloffen. Es 
werden bemnach bie gefezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
ben 23. Juli, 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
ben 24. Auguft, j 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Mplik auf 
ben 22. September, 
für die Duplik auf 
den 22. Oftober 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefezt und hiezu 
fänmtliche Gläubiger bes Gemeinſchuldners hies 
mit Öffentlich unter bem Rechtönachtheif geladen, 
daß das Nichterfcheinen im erften Ebiftätage bie 
73 : 
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Ausſchließung der Forderungen von ber gegens 
mwärtigen Concursmaſſe, bad Nichterfcheinen an 
den übrigen Eviftstagen aber die Ausſchließung 
mit den in benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchulbner in 
Handen haben, bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fated aufgefordert, ſolches Unter dem — 
ihrer Rechte, hieher zu übergeben. 

Schwabach, den 19. Juny 1829. 

Königf. Landgericht. 
von Troltſch, Randrichter. - 
5. Vom König. Landgericht Dinkelsbühl iſt 
‚auf Antrag der Iuteftaterben, nachdem dieſe den 
Nachlaß nur unter dem Beorbehalte der Rechts—⸗ 
wohlthat des Inventard angetreten haben, über 
den Nadjlaß des verlebten Tuchmachermeifterd Jos 
hann Georg Dietfcy dahier nach der Allg. Preuß, 
Ger. Ord. Th. 1. Tit. 51. $. 58, 59 und 85 ber 
erbfchaftfiche Liquidationsprozeß eröffnet worben. 
Hiezu werben alle jene, welche an dem Nachlaß 
einen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, um 
ihre Forderungen am 
Dienftag den 28. Juli l. Is. früh 8 Uhr 

dahier in gefezlicher Art anzumelden, und zu li⸗ 


quidiren, ‚ober zu gewärtigen, daß die nicht er« 


fcheinenden Glänbiger ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an-basjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. In 
diefem Termine wird zugleich auch mir den nicht, 
privilegirten gemeinen Gläubigern ein Nachlaß— 
vergleich verfucht werden, wo alsdann von deit 
ſich nicht meldenden Greditoren angenommen wers 


den wird, daß fie ftillfchweigend fich dent: zw ' 


Stande gebrachten Nadylaßvergleihe anſchließen 

Dinkelsbühl, am 2%-Junt 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 

6. Nachdem von den Erben die Eröffnung 
bes Liquidations⸗Prozeſſes über die Verlaffens 
ſchaft des dahier verſtorbenen Häfrtermeifters Jos 
hann Stephan Scherzer beantragt worben iſt, 


J 1044 
ſo wird auf den 7. September des laufenden Jahrs 
Vormittags 9 Uhr hierorts ein Termin angeſezt, 
an welchem fänmtliche Gläubiger des Erblafferd 
ihre Anſprüche auf die. fragliche Berlaffenfchaftss 
maſſe bei- Vermeidung des Nechtönachtheils anzu⸗ 
melde und gehörig naczumeifen’ haben, - baß-bie 
nicht erfcheinenden Glänbiger aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Forders 
ungen nur an dasjenige verrwiefen werben follen, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubis 
ger von der Maſſe noch) übrig bleiben möchte. 

Milhermedorf, den 23.. Juny 1829. 

Königl, Bayer, Freiherrlich von Wurfter’fches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 

7% Der ledige Schuhmacherägefelle Joſeph 
Biswanger von Warching, deffen'gegenwärs 
tiger Aufenthalksort dem unterfertigten Landge— 
richte unbekannt tft, hat ſich laͤngſtens binnen drei 
Monaten bei dieſer Behörde perſönlich oder durch 
einen legal bevollmächtigtem Rechtsanwalt einzu⸗ 
finden, um fich über die von ber Tedigen Muſi— 
fantentochter Sofepha Maier zu Bloßenau 
and von dem Vormund des von ihr angeblich ans 
13. Oftober 1823 außerehelich gebornen Kindes 
dahier geftellte Klage, Paternifät, Kindes All 
mentation und perſönliche Entſchädigung betrefe 
fend, von deren nähern Innhalt jeden Augenblick 
in der Kanzlei ded Landgerichts - Einficht genom⸗ 
mer werden kann, um fo gemiffer vernehmen zu 
laffen, Als außerdem diefe Klage für abgeläugnet 
gehalten, er, ber Beklagte feiner. Einreden für 
verluftig erflärt , und bie Kläger zum Beweis ihr 
rer Klage zugelaffen werben würde, 

Monheim, am 28. Mai 1829. 
Königl. Landgericht. 
Memharter, Randrichter. - ’ 

8. Sohanıt Peonhard Gempel, Sohn des 
Büttnermeiſters Johann Georg Gempel zu Ober 
fhwaningen , und: deifen Eheweibs Maria Mars 
garetha, geborne Waltkerin, geboren am 9. Merz 
1787, iſt als Soldat im Königlichen Bayer. 10. 
Linien Infanteries Regimente den 18. Aug 1812 
als bieffirt in dad Lazareth Polozk gekommen, den 
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1. Januar 1813 ald auswärtiger Sazarether in 
den Regimentöliften abgefchrieben worden, und 
find über beffen Aufenthalt feither feine Nachrichs 
ten eingetroffen. Auf Antrag feines Vaters wer: 
den genannter Johann Leonhard Gempel von Obers 
ſchwaningen und feine etwa zurücgelaffenen uns 
befannten Erben und Erbuchmer aufgefordert, 
fi) bis 
1. September 1829 Morgend 9 Uhr 

im Gefchäftszimmer No. 2 unterzeichneten Ges 
richte fchriftlich oder perfönlich zu melden und 
weitere Anweifung zu gewärtigen. Sollten ſich 


weder Johann Leonhard Gempel, noch feine Ers 


ben und Erbnehmer, noch fonft Jemand in deren 
Namen vor oder in dieſem Termine melden, fo 
wird genannter Gempel für tobt erflärt werben. 
"önfferteidingen, den 18. October 1828. 
Kgl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

9. Wer an dem Nachlaß des, zu Carolath 
verſtorbenen, vormaligen Kammerdieners und 
nachherigen Schenkwirths Joh. Chriſtian Krauß 
von Unterſchwaningen irgend etwas zu fors 
dern haben follte, der wird hiemit aufgeforbert, 
feine Forderung, unter Angabe der deöfallfigen 
Beweißmittel, bis 

am 31. Suli d. J. 

im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gericht ans 
zumelden, widrigenfalld er ſich felbft die Folgen 
unterlaſſener Anmeldung nach erfolgter Auseinan⸗ 
derfegung der Krauß'fchen Nachlaßactivmaſſe beis 
zumeffen hat. Dabei verfteht ſich von felbft, daß 
diefe Aufforderung nur die angehen fönne, bie 
ihre Forderung bisher noch nicht angemeldet has 
ben, oder zum gerichtl. am 10. December 1828 
‚abgehaltenen Termin fpeciell nicht vorgeladen wor⸗ 
den waren. 

Waſſertrüdingen, den 18. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

10. Alle diejenigen, welche an ver Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des fürftlich Dettingenfchen quiedcirten 
Herrn Rentbeamten Keerl von Auhauſen aus 


irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, 


werben auf Antrag der Erben hiemit aufgefordert, 
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ihre Anfprüche 
Montag den 20. Juli d. J. Vormittags 
9— 12 und Nadım. von 2 — 4 Uhr 
bei unterzeichnetem Gerichte zu liquidirem Die 
in dieſem Termine Nichterfcheinenden haben fich 
die aus ihrem Nichterfcheinen hervorgehenden 
Rechtönachtheile ſelbſt zuzufchreiben. 

Dettingen, den 20. Juny 1829. 

Fürſtliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrjchaftsrichter. 

11. Auf Antrag der Erben werden alle diejenis 
gen, welche an dem Nachlaß des verftorbenen 
Bauersmannes und Stiftungspflegers Johann Per 
ter Thiem zu Unterlainbach Anfprüce zıt 
machen haben, aufgefordert, ihre Forderungen 

Domnerftags den 16. Zuli I, Js 
Morgens 9 Uhr dahier gehörig anzumelden, wis 
drigend auf ſolche bei dem weiteren Berfahren feine 
Nücdficht genommen werden würde. 

Scheinfeld, am 11. Juni 1829. 

Fürfttiches Herrfchaftögericht Schwarzenberg: 
Lebender, Herrfchaftsrichter. . 

12. Bom Könige. Landgericht Dinkelsbühl iſt 
auf den freiwilligen Antrag des Maurerdgefellen 
Andreas Mufchler von Schopflocd über fein 
Vermögen ‚wegen Weberfchuldung der Univerfals 
Fonfurs eröffnet worden, und ed werben baher 
die gefeglicyen Ediktstäge 

auf Montag ben 27. Zuli I. 38. früh 8 Uhr 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 

ungen, 
auf Freitag den 28. Auguſt früh 8 Uhr 

zur Vorbringung der Einreden gegen die ange— 

meldeten Forderungen, und 

anf Mittwoch den 30. Septbr. früh 8 Uhr 

zum Vorbringen der Gegen s und Schlufein- 

reden 
anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger unter dem Nechtsnachtheife vors 
geladen werden, daß das Nichterfiheinen am erfien 
Eoiftätage den Ausfchluß von der Konfurdmaffe , 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber 
den Verluft der an diefen vorzunehmenden Hands 
lungen nach-fich zieht. Zugleich werden alle jene, 
weldye Sachen des Gemeinfchuloners befizen, auf⸗ 
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gefordert, diefe unter Vorbehalt ihrer Rechte, und 


bei Vermeidung nocmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu übergeben. Da aber dad Gefammtvermögen 
nach der vorgenom̃enen Gantinventur nur in 354 fl, 
50 fr., bie befannten Schulden aber in 685 il 
beftehen, fo wird zugleich am erften Ediktstage 
nad) $. 32 und 33 der Prioritätsorbung vom 
1. Juny 1822 verfahren werben. Die zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehörigen Güter, nemlic 13 das 4 Wohns 
haus No. 62 in Schopfloh, St. No. 105 nebit 
35 Tag. Garten, belaftet mit dem 10ten fl. 
Handlohn in allen Fällen, A6 fr. Herbftgefällen, 
4 Er. Grundzins, 10% fr. Steuerfimplum, taxirt 
auf 230 fl.5 2) 1 Mg. Ader bei der Rohrmühle, 
St. No. 107, belaftet mit dem 10ten fl. Handlohn, 
48 fr. Herbitgefällen, der Zchendpflichtigfeit und 
73 fr. Steuerfinplum, tarirt auf 80 fl., werben 
am Montag den 87. Juli früh 11 — 12 Uhr 
bahier zum Kaufe ausgeboten werben, wobei ber 
Hinfhlag nach 8. 64 des Hypothefengefeges erfols 
gen wird, und wozu Liebhaber geladen werben. 
Dinkelsbühl, am 13. Juny 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Das Königlich Bayerifche Kreis + und 


Stadt » Gericht Ansbach hat ald Euratelbehörbe 
über die minderjährige Marhilda Hattermanı zur 
Berfteigerung einer and mehr ald 1300 Exempla⸗ 
ren beftchenden Sammlung von Paften, größs 
tentheild Abdrücke von Gemmen aus der Mytholos 
gie und Geſchichte der Griechen und Römer ent: 
haltend, und durch einen ausführlichen Eatalog 
erläutert, Termin auf 
ben 27. Juli Vorm. 11 Uhr 
anberaumt, an weldem ſich Kaufsliebhaber in 
bem Commiſſionszimmer No. 2 einzufinden haben, 


Der Zufchlag erfolgt mit vormundfchaftlicher Ges 


nehmigung. 
Ansbach, ben 6. Juni 1829. 
Buſch, Direktor. 
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2. Der Scullehrer Johann Michael Hoffr 
mann von Pfäfflingen bei Nörblingen und 
befien Braut, die ledige Margaretha Sabina 
Schnanfer von Hagenbücac haben in ihrem 
heute dahier gerichtlid, verlautbarten Ehevertrage 
bie eheliche allgemeine Gütergemeinfhaft ausge⸗ 
ſchloſſen; was hierdurch nach gefezticher Borfchrift 
au Jedermannd Nachacht öffentlich; befannt ges 
macht wird, 

Markt Erlbah, am 19. May 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


3. Sämmtlich hiefige Einwohner werben hies 
mit aufgefordet, die am 15. d. Mts. fällige 2te 
Hälfte der Gewerb⸗ ſowie bie einfache Familiens 
Steuer pro 1828 bis dahin zu entrichten, damit 
nicht fpäter die Erinnerung durch Forbergebühren 
eintreten nrüßte, Hiebei wird auch bemerft, daß 
zur Bermeidung läſtiger Gefhäftsftörungen bie 
Steuern nur an den ſchon früher für die hiefige 
Stadt beſtiumten Stenertägen, nemlich Montag 
und Donnerflag angenommen werben können. 

Ansbach, den. 1. July 1829. 

Königl, Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


4. Bon ber Defonomie- Commiffton ber kgl. 
5ten Genbarmerie» Compagnie wird am Donners 
flag den 16. July, Vormittags 10 Uhr, die Lies 
ferung des. Montur» Materialien» Bebarfeg pro 
1833, beiläufig 

600 Ellen ftahlgrünes, 
300 Ellen bunfelgraues und 
40 Ellen ponceaurothed Tuch, dann 
600 Ellen ungebleichte FZutterleinwand 
an ben Wenigfincehmenden, nad) den allgemeinen, 
belannten Beftimmungen, in Accord überlaffen, 
und hiezu Lieferungs» Berechtigte eingeladen. 
Ansbach, am 3. Jung 1829. 
Wilhelm von Imhof, Hauptmann. 
Wilhelm Pfeiffer, Rechnungsführer. 


Nat 
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— — 1050 
Beilage 
zum 
Sntelligenz:-Blatt 
für den Rezat-Rrei®. 
Nro.55. Ansbach, Samftag den 11. July 1829 
Amtliche Artikel, hört ein halbes Gemeinderecht, Tagw. Gar⸗ 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Dom Königlichen Kreid » und Stadtge—⸗ 
richt dahier. Auf Andringen eines Hypothek⸗ 
Gläubigerd werben die beiden Häufer der Spiel 
waarenmachers Ehelente Johann Jacob Ludwig 
und Maria Magdalena Blanfnagel L. S.No, 
751 und 753, wovon bad erftere auf 1000 fl., 
bad andere auf 700 fl. gerichtlich tarirt iſt, und 
die nähere Befcreibung in der Negiftratur einge 
fehen werben kann, in vim execulionis dem öfs 
» fentlichen Verkaufe ausgefegt, und ſteht hiezu auf 

Donnerftag den 30. k. M. Juli Vorm. 
9 — 12 Uhr 
Cim Sommiffiongzimmer No. 14) Bietungstermin 
an, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifügen geladen werben, daß ber 
Hinfhlag in Gemäßheit des $. 64- des Hppothe⸗ 
kengeſetzes erfolgt, 
Nürnberg, den 17. Juny 1829. 
Frhr. von Müller, a. D, 


% Dad Königl; Landgericht Ansbach verkauft 
auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
Donnerjtag den 30. Zuli 1.9. Borm. 9 Uhr 
im diegamtlichen Commifft fonszimmer folgenbe dem 
Sohann Thomas. Wellhöfer in Lehrberg 
gehörigen Smmoblien: 
1) ein Wohnhaus Ne, 34 in Lehrberg, wozu ges 


ten, dann $ Tagıy. und Z 1 Morgen Acer auf 
bw Berg, gefchätt auf 600 fl.; 

2) 75 Mg. Ader, das Eimrißlein, Str. B. No. 
8C6., tarirt auf 4 fl.; 

3) F Tage Wieſen, St. U. B. No. 897, ta⸗ 
xirt auf 30 fl.; 

4) 23 Mg. Waldtheil auf der Schönau, St. U. 
B. No. 900, tarirt auf 75 fl; 

5) 15 Mg. Waldtheil im Buhlsberg, St. U. B. 
No: 899, tarirt auf 60 fl.; 

6) 4 Mg. Ader Kappelbudtheil, tarirt auf 20 flz 
7) 3 Mg. Uder auf dem Kappelbuck ans dem 
Gute No. t zu Buhlsbach, tarirr auf 30 fl. 
Hiezu werden befig- und zahlungsfähige Kaufsö— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeläden, daß bie 
Berfaufsbebingungen fo wie die auf ſämmtlichen 
Grundſtücken haftenden Laften vor der Verfteigere 
uug bekannt gemad;t werden, und der Zufchlag: 
nad; $. 64 des Hypotiyefengefeges erfolgen * 

Ausbach, am 18. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


3. . Auf Anteag- eines Realgläubigers ſollen 
folgende dem Gütler Kafpar Röfh zu Som 
bernohe zugehörigen Grundbeſitzungen, 

1) das Gut, Haus N. 5 zu Sondernohe, wozu 
dad Wohnhaus mit angebanter Scheuer, # 
Tgw. Peunt mit Obſibaͤnmen befegt, 34 Morg 
Acker, 1.Tgw. Wieſen, 2 Morg Weinberg, 
Bann 12. Gemeindegrundftüce gehören, mil 
24 
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dem Gemeinderecht und einer Schanfhaltung 
zu 5 Stüden, grundbar der Pfarrei Sonder 
nohe mit dem 15. fl. in allen Beränderungss 
fällen, reicht dahin jährlich 2 fl. 45 fr. Baus 
ding und ift zehntbar, gefchäzt auf 800 fl, 
2) ein Morgen ber untere Judenacker, St. B. No, 
114, zalt den 15. fl. Handlohn in allen Bers 
änderungsfällen, 23 fr. Grundgefälle, 1Vlg. 
14 Schztl. Dinfelgült, 123% Fr. ald Steuerſim⸗ 
plum zum föniglichen Nentamt Ansbach, iſt 
auch zehntbar, gefchäzt auf 100 fl., 
am 20. July I, 38. V. M. 10 Uhr 
im Commiffionszimmer bed Landgerichts öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer haben fich hiezu einzu 
finden und ihre Angebote zu Protofol zu erfläs 
ren. Das Schägungsprotofol ift in der Regio 
ftratur des Landgerichts einzufehen und die Kauf 
bedingungen werben im Termin eröffnet. 
Ansbach, am 20. Suny 1829. 
Könige. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


4. Das Königl. Bayerische Landgericht Ans: 
bach verfauft in dem über das Vermögen bed Güts 
lers Abraham Kuch zu Wuftendorf ausge 
brochenen Conkurs 

Montag den 3. Auguft I. 38. Vorm. 9 Uhr 
im dießamtlichen Sommiffionszimmer folgende dem⸗ 
felben gehörigen Grundbefigungen ; 

1) ein Gut H8. No. 3 zu Wuitendorf, Str. B. 

No. 83, wozu gehört, Haus, Stabel, Hof 

raith, 3 Tgw. Grasgarten, 7%. Mg. Aecker, 1 


Tom. Wiefen, 1 Mg. Holz und das Gemeinde 


recht, fänmtliche Grundftüde liegen in der Flur 
Wuſtendorf und find tarirt auf 740 fl; 

2) 2 Tagw. Wiefen, Flur Adelmannsſitz, Str. 
B. Ro. 20b, gefchäst auf 75 fl.; 

3) 14 Mrg. Ader am Kinbleinswald, Flur Bes 
ftenberg, Str. B. 12e, tarirt auf 80 fl. 
Hiegu werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerfen eingelaben, daß 
fünnmtliche Grundſtücke bebaut find, die nähere 
Befchreibung derfelben in hiefiger Regiſtratur ein, 
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gefehen werben kann, und ber Hinfchlag nach $. 
64 be Hppotefengefetes erfolgen wird. 
Ansbach, am 1. Zuli 1829. _ 
: Königliches Landgericht. 
Leng, Landrichter. 

5. Da ſich auch im 2ten Ricitationdtermire fein 
Kaufsliebhaber zu den Grundbefigungen der Witts 
we Katharina Bogel zu Iphofen gefunden 
hat, fo werben biefelben und zwar: ein Wohn 
haus, mit Scheuer, Stallung und Hofraith C. 
No. 1547, dann 1 Morg unvermeijene Holz 
wiefe, ©. N0..1556 und 66 Rthn. Laubholzrecht, 
€. Ro. 1551, tarirt auf 800 fl. zum brittenmale 
zum Berfaufe ausgefezt, und ift Termin, hiezu auf 

den 17. Juli früh 9 Uhr, 
im Kol. Landgerichte dahier anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Beifage hiezu eingelas 
den, daß in diefem Termine ber unbebingte Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf bie Tare nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes werbe ertheilt werben. 
Mt. Bibart, ben 13. Juni 1829, 
Königl, Landgericht. 
Feliner, Landrichter, 

6. Auf Antrag eines Glänbigerd fol der dem 
Flafchnermeifter Georg Philipp Ehemann zu 
Brunn gehörige Acer von 1 Morgen in Ober⸗ 
albacher Flur, der fogenannte Birkenader, Tare 
112 8; 

am 20. Auguft Borm. 9 Uhr 
bahier in vim executionis öffentlich verfauft 
werben, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden, 

Mit, Erlbach, den 6. Juny 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Eberbt, v.n, 


„7. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fol 


Ien bie den Georg Jobſt Schuh’fcen Relikten 
zu Oberfeldbrecht zugehörigen Immobilien, 
nemlic bad Bauernguth Hs. No. 13, Bel. No, 
542, mit Wohnhaus, Scheune, Pumpbronnen, 
Backofen, Scweinftallung, Hofraith, Schor⸗ 
und Grasgarten, tarirt auf 395 fl., 34 Tag 
wert Wiefen, tarirt auf 298 fl. 30 fr., 16 

Morgen Felder, tarirt auf 407 fl. 30 fr, 18 


% 
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Morgen 18 — 20 und 40 — 50jähriger Fohrens 
beftand, tarirt auf 80 fl., bas halbe Gemeinde 
recht, tarirt auf 25 fl., das Waldrecht, tarirt 
auf 240 fl. und bie halbe Schaafgerechtigfeit, 
tarirt auf 336 fl. 40 kri, in vim executionis 
Öffentlich verfauft werben. Zu dem Ende iſt Bie- 
tungstermin auf 
ben 4. Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtölofale anberaumt worden, an welchem 
Tage ſich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber dahier einzufinden haben. 

Mt. Erlbach, den 26. Mai 1829. 

Königl. Landgericht, 
Mellmer, Lanbrichter. 

8. Auf den Antrag eined Realgläubigerd fol 
Ien die den Urban Reichel'ſchen Ehelenten zu 
Ebersbach zugehörigen Immobilien, nemlich 
das Bauernguth B. No. 216, beflehend in einem 
Wohnhaus No. 6, mit angebauter Scheune, 
Backofen, den britten Antheil vom Bronnen, Zu 
Hofraith und Schorgärtlein, Taxe 322 fl, 4% 
Morgen Feld, Tare 280 fl., 1 Tagwerk Wies 
fen, Tare 75 fl., das Waldrecht, Tare 80 fl. 
und $ Gemeinderecht, Taxe 10 fl., ſodann bie 
walzenden Lehen, nemlich 2 Morgen Feld B. N. 
217, tarirt auf 15 fl. und 3 Morgen Ader B. 
No. 218, tarirt auf 30 fl, in vim executio- 
nis Öffentlich verfauft werden. Zu dem Ende ift 
Bietungstermin auf 

den 31. July d. J. Vormittags 9 Uhr 

dabier anberaumt worden, worinnen befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber fich einfinden kön⸗ 
nen. Auswärtige hinfichtlich ihres Leumundbs und 
Vermögens unbefannte Kaufsliebhaber werben 
zum Striche nicht zugelaffen. Die auf diefen Bes 
ſitzungen haftenden Laſten, fo wie das Zarationds 
Protokoll ſelbſt, können in hiefiger Regijtratur 
eingefehen werden. 

Markt Erlbach, am 27. May 1829. 

Königl. Landgeridıt. 
Wellmer, Landrichter. 

9. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
ber Andreas und Barbara Munkfertfchen Ehe⸗ 
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Iente von Allmoshof zur Hüuͤlfsvollſtreckung, 
nemlich: 

1) 1 Tagw. 10 Decim. Wiefen in der Holz 

gaffe in Allmoshofer Flur, tarirt für 275 fl. 
und 


2) 1 Morgen 19 Decim. Feld in Allmoshofer 
Flur, tarirt für 200 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
ben 5. Auguft d. 3. Bora. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, 

Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 

hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird zus _ 

gleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der Reas 

Iktäten und Laften, fowiebie Tarationsverhandlung 

bei Gericht eingefehen werben kann, im übrigen 

aber wegen bes Zufchlags zc, auf bie Beitimmungen 
bes Hypothefengefeged $. 64 hingewiefen, 
Erlangen, den 29. Juny 1829. 

K. B. Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

10. Die zur Konkursmaſſe des Johann Leon⸗ 
hard Bölfer zu Schnelldorf gehörigen Im⸗ 
mobilien nemlich: 

1) das Köblergut No. 38 beftchendb aus einem 
Wohnhaus, einer darangebauten Scheune f 
einem Schorrgärtchen, zZ, Tagw. Krautgars 
ten, einer Hofraith, dann Gemeinderecht ‚ 
Tare 385 fl; 

2) 3 Tom. Wiefe im Asbach, Tare A3fl. 30 fr. 

3) 4 Mg. der Klingenacker, Tare 19 fl; 

4)% 9. Acker im Nohrweiher, Tare 19 fl. 

30 fr; 

5) 3 Mg. der Sauader, Tare 31 fl.; 

6) 5 Mg. der Gemeindeader, Tare 29 fl. 30 fr.; 

7) 5 Mg. Gemeindeacker, Taxe 14 fl. 30 fr.; 

8) z Tgw. bie Langwiefe, Tare 21 fl.; 

9% * Acker bei ben Weihern, Tare 11 fl. 
30 fr; : 

10) 3 Tgw. Wiefe im Begberg, Tare 9 fl.; 

11) 137 Rth. Wiesplag in der Matfchwinden, 
Tare 4 fl. 30 fr.; " 

12) 125 Rth. Wiefen bei den Bronnentrögen, 
Tare A fl. 30 kr.; 

12) 53 Rth. Wiefen im Rangen, Tare 10 fl.; 

74 
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—— Are Ader im, Hugelweiher, Taxe de 
a * 
Donnerſtag den 23. Suli.d. Js. 
Vorm. von 9— 12 Uhr 
am Site des Gerichts öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft, und hiezu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fie die Laften und Abgaben, ſo wie die Kaufsbes 
dingungen täglich in ber Gerichtöfanglei erfahren 
fönnen. 
Feuchtwangen, am 13. Juui 1829. 
Königt; Landgericht. 
Leider, Landrichter. 
11. Von dem Königlich Vayerifchen Landger 
wicht Gunzenhanfen werden die zur Lorenz Saab 


baumiſchen Fontursmaſſe von Enderndorf: 


gehörigen Realitäten: 1). ein Gut, beſtehend aus 
1. Haus, 1. Scheuer, 1. Hofraith, 1. Korbs 
en. 1. Pflanzgarten, 29 Morgen Acer, 7% 

ur wert Wiefen, 14% Mg. Holz, für 2000, 


3 Morgen Gemeindtheil i im Sallach fir 100 fl. ' 


un 2 Morgen dergleichen im Espan für 15 fl. 
gerichtlich gewürdigt, ingleichen bie zu. diefer 
Konkursniafl e gehörigen Mobilien meiftbietend vers 
kanft. Hierzu it num Termin im Ganthaufe zu 
Enderndorf auf den 

3. Auguſt Vormittags 8 Uhr 


anberaumt worden, wozu beſitz⸗ amd zahlungs⸗ 


fahige Kaufsliebhaber audurch eingeladen. werden. 
Gunzeirhaufen, an 27. April; 1829. 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr Landrichter. 

12. Auf den eigenen Antrag bed Taglöhners 
Friedrich Müller in Brand werben deſſen 
Grundbeſt itzungen, 

7— s Haus No. 17, —* auf 325 fl, 

Morgen Acer am — — Wege, 
geſchäzt auf 100 fl., 


© 84 ON. 82 OF, Garten mit Zweiſchgen⸗ 


bäumen bepflanzt, tarirt auf 8 fl., 


d) & Tagwert Wieſe im Wefah, Haundorfer 


Flur, gefchäzt auf 70 fl., 


fentlich feilgeboten, und zu deren Veräußerung 
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auf den 
22. July Vormittags 9 Uhr 

Tagesfahrt- bezielt, weshalb man beſitz ⸗ und af: 
ungsfähige Kaufsliebhaber in das Gefchäftszius 
wer No, 8 bahier einladeti. Die Kaufsbedingung⸗ 
en. werde int. Termine. näher: befanmt gemacht 
werben und die Laſten können täglich in der lands 
gerihtlichen Regiftratur' eingefehen werben. 

Ks ‚am 24. Zuny 1829, 

Könmigl. Landgericht. 
Klingsohr z: Landrichter. " 

13. Die Grundbeſttzungen des Müllers Simon 
Sorg zu Obererlbad), nemlich: 

1) das Mühlgut die Hefjermühle genannt, 

23. 2:Mg. ketenacker gingen‘ dem Heſſengarten 

aund 

3) 2: Mg. berpleichen uferbft , ‚world: ſaͤmmt⸗ 

lich auf 1767. fl. geſchäͤtzt ſind, 
werden auf Antrag feiner Öläubiger zum dritten⸗ 
mal feilgeboten, und ed werben die Kaufsliebha⸗ 
ber zu dem am 

12: Auguſt Vormittags 9 Uhr 

im hieſigen Gerichtöffge — Termin hie⸗ 
mit eingeladen. 

Gunzenhauſen, am 1. Zuli 1829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Latidrichter. _ 

‚14. Das zum Sirt bawer’fchen Nachlaß in 
Laubenzedel gehörige 1 Tagw. Galll’- Lehen- 
Wieſe, anf) 375 fl. gewürdigt, deſſen Laften in 
ber. Regiſtratur eingefehen werben :förmen, wird 
dem öffentlichen Berfaufe — und zu biefem 


Zwecke Tagsfahrt auf : 


ben. 28. July Vormittags: 11 Uhr 


bezielt. Dispoſitions⸗ and zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber haben dort ihre Angebote bei dem Rechts⸗ 


praktikanten Rigel v. Senger im Protokolle nieder⸗ 


zulegen, wo ihnen die Kaufsbedingniſſe befannt 
gemacht werbeit. 
Gungenhaufen, am 28. Juni 1829. 
Königl. Landgericht 
ald Berwaltung des Frhtl. von Baltenhanfen’fchen 
Patrimonialgerichts Wald. 
Klingsohr, Landrichter. 
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28m Wege ber Exekütlon werden die Nea⸗ 
litaten des Anton Reimb ott von Hanfen, 
iemlich*- nd 
1), der ſogenannte Zuge, Beftehend’ 
aus Haus, Stabl, #-Tagw.' Garten, 30 
Morg Selb, 7# Tagio. MWiefen, 8 Lagiwerf! 
Hol, Gemeindetheit unb Gemeindertugen ; = 
2) 3 Morg eigene Aecker in 6 Parzellen 
am Dienſtag den 4. Auguſt 1829 
Vorm. 9 Uhr — 
dahier öffentlich. an den Meiftbietehben vertauft 
werden. LES 

Greding/ den 30. Juny 1829. 

K. B. Landgericht. 
Herrlein . Sandrichter. 4°" - 

16. Die Zteld Stunde von hiet an bet sit, 
ftädter Biginalfafe gelegene Ziegrihutie des Jo⸗ 
hann Meier von hier, wird anf Autrag eines 
Realgläubigerd am ' 

Dienftag den 4. Auguft 1829 Vorm gun 
öffentlich in hiefiger Kart ‚feitgeböten, Be 

Greding, den 1 Fury 1829: " Er a 

Könige Lamdgericht. · 1 
Herrleit, Landrichter. Bear 

17. Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird ber 
dem Johann Leonhard, Eder. von Shlungen 
hof gehörige halbe Hof zu Mariabronn 8. 
220, 3 aus dem Haufe No. 175 a, ker 
—— en Hoftaich Ki Tag m. Oi [Ch —5 — 
2 weg Hetenit,, 53 Fa. ml eſen uud 7 
Holz alten aeh en {3} Mi: Holz AR le 
neueſten Vermeſſling, taxfrt auf 1880 fl., zum, 
zweltenmalt hlenitt leilgehoten, und ber vicne 
termin am 

31. Sutch ER d Era he 
im hiefigen Gerichtsgebaude abgehälteg, wozu bes 
ſitz⸗ und aahtungffähige Kaitiech aber — 
werden. 

Heldenheim, den 20. Juny 1829. 

Köntgt. Landgericht. , 
.Seiz,. Landrichfer. 

FA DEE zur Rofeitwirth Berg wg 
ſchen Contlirbmaſfe von Spalt geherigen Annꝛo⸗ 
bilien, als: 


1174129 nor 
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1) bie Nofenwirthſchaft, HER. 210m — 
"beftchend aus Wohnhtrus Mt angebanter Braͤu⸗ 
ſtätte, Stallung, „Hofraithe, Braugerechtig⸗ 
keit und gamem Gemeinterechte, Ra Hypo» 
thekenbuchertrakts mit $ Fr. Erbzins zum Fgl. 
Nentante Spalt jähelich betafter, auf 3200 fl. 
gerichtlich taritt ; 

2) ein Schnmerteite , ohnweit des Armenhauſes 
"zu Spalt, mit LISTE jur Coin⸗ 

‚mitne Spark, Tai Hyßbthttenbuchetttalts Ben 
laſtet, auf 175 fl. gerichtlich tartrt zo no 

3) 14 Lagıv. Wiefen und Hopfengarten im Ulm⸗ 
sah, Befig- No, 924 freieigen, der’ Hopfens 
garten zehentbar zum tot. "Rerttanite, Spalt, 
auf 300 fl. ‚gerichtiich, Matitt 

9 FG. Acker jeht Hopfen ein Hr Wohrbach 
An der Leſte ober in Bel Nor 
925 mit 20 fr. RR Erbziuß und dem Zehen 
ten zum Rentaͤmte ‚Sratt belaſtet, auf 2006 fl. 
— taritt; 

m iefch tg Höpfettgaften‘ hii Geisruck, 

ra Meg oe Eahdjeh { ‚Körnbobenfins, 
im Geldanfchlag ge ich dem Korntalpreife, je⸗ 
"yo mie unter 12 fl vom Schäffer ablosbar, 
zur Kämmerei Spalt und dem Zehenten zum 
igl. Rentamte Spalt belaſtet, auf 400 fl. ge 
richtlich tarirt;  , 

>) 13Mg. Hoßſergatten im Geiztuc, Bffke 
R ‘gab, freielgen , ſehentbar zufn fl. Rente‘ 
amte Syn‘, auf 600 ſt. gerichttich tarxirt; 

"m 3. Mg. Holz in der ‚Bärehburg,. Beſitz⸗ No 
203 handlohnbar nach eichſtadtiſcher Obſer⸗ 
Vbanz zum fol, Rentamie Spalt, uf 145 fl. 
gerichtlich tarixt 

werden zum dritteinafe hi feige Vertaufe 

ausgeſezt. vig RE Lenin auf‘ 
den sh, Zul Nacht: 2 — 5 fr. 

im "Rofenioirffshaife‘ zu Spar angeſezt, wozu 


Kaufllebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


den,„baß in diefem Termine det Hinſchlag mit 
Vorbehalt de, Sinnen 8 Tagen nach Yeinferken, 
den Gläubigern ‚uftchenben Eintöfungerechtes, 
unbedingt und ohne ba a uf.de ch Schutzungs⸗ 
preis erfolgen wird. F Die, Br argingaben bes 
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flimmten gefeglichen Zugehörungen werben mit 
den Bedingungen im Berfteigerungstage befannt 
gemacht. 

Heilsbronn, ben 1. Juni 1829. 

. K. B. Landgericht, 

als ſpeciell committirtes Konkursgericht. 
Lindig, Landrichter. 

19. Da in dem heute zum Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des Gärtners Conrad Michel gehöri« 
gen Gartens No. 5 am Rennweg, gewürdigt 
auf 6990 fl. anberaumten Termine ein Angebot 
nicht-erfolgte, fo wird auf Antrag der Betheiligs 
ten berfelbe 

Freitags den 31. Juli I. 5. Vorm. 
. von 9— 12 Uhr ö 
“anderweit am Gerichtöfige dahler zum. Verfauf 
ausgeſtellt und werden befigs und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber dahin eingeladen. | 
Nürnberg, ben 25. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

20. Die Immobilien des Schuhmachers 

Zeug zu Agenhof, befichend in: 
1) einen Gütlein No. 43 zu Agenhof, taxirt 
auf 800 fl., 
2) 1% Tagw. Wiefengemeintheil No. 6 in Atzen⸗ 
hofer Flur, farirt auf 400 fl. 
werben, da ſich im -erften Bietungstermine bem 
16. Zunt 1. 38. ein Kaufliebhaber nicht einfand, 
Donnerftags den 30. Juli. JE. 
Borm. von 9— 12 Uhr 


am Gerichtöfige dahier anderweit zum Verkaufe‘ 


ausgeſtellt und befigs und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber dahin eingelaben. , 
Nürnberg, ben 25. Juny 1829. . 
8. B. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 
21. Der dem Scneidermeifter Nicolaus Bug 
zu Spalt gehörige F Morgen Hopfengarten bei 
der Feimgrube wird am 
‚ Montag den 20. Juli 1829 Borm. 10 Uhr 
an den Meiftbietenden dahier verfteigert. 
Pleinfeld, den 6. Juni 1829. 
Kol. Landgericht. 
Wunderer,, Fandrichter. 


r 
-143 


Michael 
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22. Das dem Schneidermeiſter Nicolaus Bug 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 daſelbſt 
wird hiemit anderweit bem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und zweiter Verkaufstermin auf 

Montag den 20. Zuli 1829 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiers 
mit vorgelaben werben. 

Pleinfeld, den 6. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
unberer, Lanbrichter. 

23.-Der dem Gottlieb Lehr in Ritters. 
bach gehörige Hof No. 25, beftehend in 

1) Haus, Stadel, Hofraith und Hofhaus, 

2) 3 Mg. Garten u. 3 Tagw. Peunt am Haus, 

3) 2 Mg. Ader in der Wurzel, 

‚4 3 Mg. daſelbſt, 
5) EMg. desgl., 

6) 1 Mg. der Straffenader, 

7) 22 Mg. am Gemünderweg, 

8) 14 Mg. im Macs, 

9) 1 Mg. der Rothenader, . _ 

10) 3 Mg. am Hauslecherweg, 

11) 13 Mg. ber Flurader, 

12) 3 Mg. am Todenweg,, 

13) 3 Tagmw. der Wurzelader, 

14). 2 Mg. der Peuntader, 

15) 2 Tagw. Wiefen im Bad, 

16) 1 Tagw. die Kirdhenpeunt, 

17) 11 Mg. Holz auf mehreren. Plägen, 
taxirt auf .1800 fl., wird dem öffentlichen Ver⸗ 
Fauf ausgeftellt und hiezu Termin auf 

31. July 1829 Vormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, am 19. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 

; Wunderer, Landrichter. 

24. Auf Anſuchen der Realgläubiger werben 
bie dem hiefigen Spital grunds und zehentbare Bes 
ſitzungen des Taglöhners Georg Michael Böhm 
von Gebfattel, als 

1) das Halbe Wohnhaus No. 58 fammt Stall 

ung, 2 Schorgärtchen, 1 Gemeindebeet und 
einem Gcmeinbetheil; 


’ 
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2) Z Morgen Ader im Röhrig, am 
Donnerftag den 23. Juli Morgens 9 Uhr 
bei dem biefigen Gerichte öffentlich verftrichen, 
und den Meiftbietenden nad) Vorfchrift des Hy⸗ 


pothekengeſetzes S. 64 zugeſchlagen, wozu ſich 


Kaufsliebhaber einfinden wollen, 
Rothenburg, den 27. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 


25. Von den Immobilien des Bauern Lorenz 
Döhler zu Burgbernheim werben 

1) ein halbes Feldiehen in der 6ten Hube, wo⸗ 
zu gehören 3# Morgen Aecker und F Tagw: 
Wieſe, belaftet mit 297 fr. Zinns, 1 Me 
Ken. 1 Me. Korngült zum K. Nentamt, 

4 Mi. Kerngült dem Herrn von Oxciim 
I gefhägt auf 490 fl., 

2) ein Feldlehen von 2% Mg. Aeckern und & 4 
Tom. Dielen, balaftet mit 337 fr. frk. Erbe 
zins und 133 Mb. Kerngält, gefhägt auf 
410 fl., 


. 3) ein Fefdfehen von 13 Morgen Aecker, bela⸗ 


ftet mit 15,7, fr. Erözinnd und 1 Met Korn 
gült, geihägt auf 185 fl, und 
4) 1 Morgen Ader in ber Lauteröffingen, Rei 
eigen, geihätt auf 160 fl., 
hiermit anderweit zum Verkauf andgeboten, und 
ed ift hierzu Termin auf ben 7 
23. Zuly Vormittags 9— 12. Uhr 
im Tandgerichtlichen Gefchäftälocale “anberaumt 
worden, was beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
liebhabern eröffnet wird. 
Windsheim, den 24. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


26. Am 21. Auguft d. I. Vorm. 9— 124. 
wird im Gefchäftäzimmer No. 2 hiefigen Gerichte 
das halbe Wohnhaus No, 97a zu Unterfhmwas 
ningen, bad dem dortigen Wagner, Wilhelm 
Friedrich Prommer gehört, im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiftbietend verfauft. Ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie bie 
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einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ges 
tichtszeit dahier einfehen können. 

Waſſertrüdingen, den 1. Juni 1829, 

Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

27. Da das in dem auf Dienſtag den 30. 
Juny d. 3. anberaumt geweſenen Verkaufstermin 
des Georg Friedrich Chriſt' ſchen Wohnhauſes 
nebſt ẽ Morgen Acker in ber Waiden dahier ges 
legte Angebot. von 200 fl. die Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wirb zum zweiten Verkauf dieſes 
Anwefend unter Beziehung auf die Bekanntmach⸗ 
ung vom 3. v. Mtd. Termin auf 

ben 22. d. Mts. Borm. 8 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu befige und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber andurch hieher eingeladen 
werben. 

Moͤnchsroth, am 3. July 1829. 

Furſtliches Herrfhaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 

28. Auf Antrag der Gläubiger der verftorbes 
nen Bauernmwittwe Katharina Wurmthaler 
vom Sengelhof follen die zu deren Berlaffen 
fchaft gehörigen Beflgungen, als 
1) ein Halbhöf, beitehend 

a) in einen Wohnhaufe, einer Scheune, bes 

fonders gebauten Schaaf» und Schweinftall, 
- bb) Tagw. Schors und Baumgarten, 

©) 3 Tagw. Peunt, 

d) 18 Morgen Aedern, 

e) 5 Tagw. Wiefen, 

f) 2 Mg. Wald; 

2) 2 Tagw. Mühlfeewiefe ; 
3) & Tagw. Breitfeewiefe; 
4) 2 Mg. Ader im Lerchenbühl; 
5) Z Tagw. Wiefen im Sichelfee, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Strichtermin ift auf 

Donnerfiag den 23. July Nachmittags 

2 — 7 Uhr 

im Wirthshauſe zu Schönbronn anberaumt, wo⸗ 
zu befig » und zahlungsfähige Kanfsliebhaber, 
welche bie nähere Befchreibung der Realitäten 
und dad Inventarium über die Dareingaben un⸗ 


2065. 


terbeffen dahier einſehen koͤnnen, mit bein Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag bei ei⸗ 
nem annehmbaren Augeboth ſogleich erfolgt. 

Schillingsfürſt am 27. Jury 1829. 

Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

Mummel, Hewfchaftsricten Z .. 2 

29. Da in dem zum Berfaufiber Hafner Jo⸗ 
hannes Herr ſchen Beſitzungen dahier angeſtan⸗ 
denen Termine ein annehmbares Angeboth nicht 
gelegt worden iſt, ſo werben biefelben ; wie fie 
in der Befanntmachumg vom 26. 9. Mies; befchridr 
ben ſind, > zum wqmause Vertauf Ag 
and am 

Montag den 27. Suty achmicags 
2— 7Ahr 
in der Ablerwirthſchaft zu Frankeuheim nerftridien 
werben, wo ſich beſitz⸗ und aahtungsfähige. Kaufe 
kiebhaber einftuben können. RE 

Schillingsfürſt am 29: Juny 1829;, 

Fürſtlich Hohenloheſthes Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

30, Nachſtehende, ber Nikolaus Mann’ ſchen 
Ehefrau zu⸗ da & eim gehörigen —— 
als: 

B. No, 2052 ein Woh chaus Hs. Ro. 59. einftä 
Tg, non Miegelfällen und ziemlich 
Schadhaft, init Stall, guter Scheune, 
ganz baufüligen Schweinftällen, 
Sofraith, 1 Mg. Baumgarten, 
» Mg. Simmerried, Wald⸗ und Ges 
Gemeinderecht; 
B. No. 2050 3 Mg. Acker au ber Rufen, uns 
ten im Steinbruch; — 
B. Ro. 2056 $ NG. Acker am Quellberg; 
B. No. 2054 3 Mg. desgl. am Sonbheimerwegz 
B. No. 2057 3,109. desgl. am Lochbruch; 
B. No. 2974 4 Mg: desgl. unten im Lochbruch; 
B. No. 2058 I Mg. desgl. ober dem Steinbruch; 
3, Re. 2059 I Mg. desgl. am Marterweg; 
B. No. 2064 3 Mg. desgl. ſtoßen über den Mar⸗ 
derweg; 
B. No. 2065 4 Mg. Wiefon in der Oſterwaiden; 
B. No. 2070 em Acker am Holwegz = 
B. No. 2072 1 Ma. Desal; am Hüfberg ; 


aoba 
B. No. 2077 J Mg. Acker an der Steinach; 
B. No. 1890 1 Mg. Acker am Seinsheimerweg; 
B. No. 2409 4. Mg. Acker ſtößt über den untern 
Willamheimerweg; 
B. N0.2038. ein Feldgütlein, beftehend in 85 
"Mg der, 4 Mg Wiefen und 
Mg: Wald 
werben im Wege der Hülfsvoliftrefung am 
i 29. Juli früh 10 Uhr 
auf fa ber, Grebitoren in loco Herrnäheim 
beim Striche ausgeſetzt, und nach $, 64 des Hy 
—— zugeſchlagen. Hiezu werden zahl⸗ 
unge fahige Kaufliebhaber eingeladen. Ueber Tare 
und bie nähere. Beſchreibung ber Güter, kaun die 
Erfahrung dahier eingezogen werben, 
Seehaus, deu 18. Merz 1529, 
 Kürflich Schwarzenberg’fches Herrſchaftsgericht 
J Hohenlandsberg. 
En Schweigen ein, Hersichaftörichter. 
31. Nachdem bei bem am 17. d. M. ſtatt ges 
fundenen öffentlichen Verfauf der dem Schneiders 
meiſter Bari, Schoch dahier gehoͤrigen Reali⸗ 
täten, ale , 
ein os gabs mit Zugehör.pag. 377, 
‘33 er. beim Krauigarten pag. 738, 
Fre a beim Steinbruch pag.. 2873, 
ein, annehmbared Angeboth nicht erzielt werben 
konnte, jo wird nunmehr zus zweiten Verkauf 
Termin aufay __ 

Viiſtwoch den 29. ua. 
Bormittags: angeſezt, wozu befig« und zahlungs⸗ 
fühige Kaufslieshaber dahier zu erfcheigen hiemit 
vorgelaben werben. 

Wallerftein, 24. Juny 1829. 
Fürfliches Herrichaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 
32. Das in dem Nachlaß des dahier verſtor⸗ 
benen: Schutzzüden Schüle Hönle vorhandene 
Haus bſt Zugehor, rag: 666, 
‚dans bier 
2 Een in der Spungoge:: 
X Dienſtag ben. 28. duli Ei 


— dahier öffentlich verlauft, wezu 
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Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen hiemit einge⸗ 

Laden werden. 

Wallerftein, am 26. Juni 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfhaftsrichter. 

33. Nachdem bei dem heute abgehaltenen "2ten 
Verfaufstermin auf das Söldenhaus bed Weg—⸗ 
machers Kaspar Meier von hier ein Kaufsans 
gebot nicht erzielt werden fonnte, fo wird nun 
mehr zum Iten Verkauf Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 30. Juli l. J. 

Vormittags angefezt, wozu beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wallerſtein, am 19. Juny 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

34. Nachſtehende, den Johaun Kleemann⸗ 
ſchen Relilten zu Tanzenhaid gehörige Rem 
litäten: 

1) das vormals Chriſtoph Kämmeliſche Gut zu 
Tanzenhaid, beſtehend in einem Hauſe, einer 
Scheuer, zwei Schweinſtällen ſammt Schaaf 
fall, der Hofraith, 4 Morgen Garten, 9.7 
Morgen Felder, 2 Tagwerk Wiefen, circa 
2% Morgen Gemeindetheilen , 

2) das vormald Georg Spörrleinifhe Gut das 
ſelbſt, beftehend in einem Haufe, der Hofs 
zaith, Z Morgen Garten, AZ Morgen Feld, 
15 Tagwerk Wiefen, 5 Morgen Holz, circa 
24 Morgen Gemeindetheilen, 

werben auf Autrag eined Realglänbigers zum 

drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt 

werben. Bictungstermin hiezw iſt auf 
Freitag den 17. July 1. 5. V. M. 
9 — 12 Uhr 

im hieſigen Gerichtöfofale anberaumt, wozu bes 

fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerfen eingeladen werben, baß ber Zufchlag 

ohne Rückſicht auf den Schägungswerrh erfolgt, 

jeboch vorbehältlich des Einlöſungsrechts des 

Realgläubigers. 

Brunn, ben 13. Juni 1829. 

Gräflid; v. Püdler Limpurgiſches Patrimonials - 

Gericht 1. Klaſſe. 

Weſtermann, Patrimonialrichter. 
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35. Die nachbeſchriebene Immobiliar + Beſitz⸗ 
ung bed Bäcermeifters Michael Weber in Cohe 
foll auf den Andrang eines Gläubigers und des ſo⸗ 
fort geftellten felbft eigenen Antrags bes Schuld» 
ners dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. 
Diefe Realität befteht in dem zu Lohe liegenden 
Guth, nemlid dem mit Nr. 46 bezeichneten 
Wohnhauſe, 1. Stalung, 1. Stadel, Badofen, 
Bronnen, ber Hofraith, zwei und einem Viertel 
Morgen Feld im Bäumling, dann dem Gemein⸗ 
bes und Waldrechte, fo wie der auf diefer Bes 
fisung haftenden Bädereigerechtigfeit. Dieſes 
Immobile iſt auf 2450 fl. gerichtlich gewürdiget 
worben. Der Bietungstermin wird andurd) auf 

Donnerstag den 23. July d. Is. 
Vormittags 8 Uhr 

anberaumt und findet in der ebenbemelbeten Mes 
berifchen Behanfung in Rohe ftatt, im welchem 
Termine auch bie auf dieſem Immobile ruhenden 
Laften und Abgaben ald auch fümtliche Kaufsbe— 
dingungen ben Kaufsliebhabern zur Kenntniß ges 
bracht werden. Hievon werden Kaufsluftige und 
wer fonft. ein Intereffe hiebei hat, andurd; bes 
nacjrichtiget. Der Zufchlag erfolgt nach Maas⸗ 
gabe der SS. 64 und 69 bes Hypothefengefeged 
vom 1. Juny 1822. 

Nürnberg am 27. Suny 1829. . 
Freyherrlich von Tucherfches Patrimonialgericht 
Lohe 1. Claſſe Älterer Linie, 

v. Praun, Patrimonialrichter. 

36. Von dem Freiherrl. von Grailöheimifchen 
Patrimonialgericht 1. Sommersdorf werden bie 
zur Verlaſſenſchafts- resp. Debitnraffe der ver: 
forbenen Büttners-Wittwe Anna Catharina 
Schmidt von Thann gehörigen Güter, nems 
lich 

das Wohnhaus mit einem Stallgebaͤude, Gärt⸗ 

fein und Gemeinderecht, für 95 fl. tarirt, 

1 Morg Haffelader, für 25 fl. gefchägt, und 

4 Tagw. Heiligenwiefe für 36 fl. tarirt, 
auf Antrag der Gläubiger zum Verkauf hiermit 


. öffentlich feilgeboten, und am 


4. Auguft d. 38. Vormittags - 
bahier verfteigert, wozu befiz » und zahlungs⸗ 
75 
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fähige Käufer eingeladen werben, welche die bars 
auf haftenden Laften und die Taration an jedem 
Amtstag dahier, die Güter felbft aber in Thann 
einſehen koͤnnen. 

Sommersdorf, am 29. Juny 1829. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 

37. Zu den, der Andreas Ehemann’fchen 
Nachlaßmaffe in Boggendorf gehörigen Gü— 
tern, nemlich: 

1 Wohngütlein daſelbſt, 

4 Morgen Ader am Stollgraben, 

3 Tagw. Steegwiefen und 

14 Morgen Acer am Voggenborferweg, 
haben fich im geftrigen Termin Feine annehmlichen 
Käufer, auch feine Pächter eingefunden. Auf 
Antrag der Erben wird daher neuer Termin anf 

den 24. d. Mt, Vorm. 9 Uhr 
bezielt, wozu Kauf⸗ und Pachtliebhaber hieher 
eingeladen werden. Die Schätung ımb Belaft 
ung der Güter, dann die Dreingaben fönnen an 
jedem Amtstag dahier erfragt werden. 

Sommerddorf, am 7. Juli 1829. 

Frhrl. Schenf v. Geyernſches Patrimonialgericht 
Wiefenbrud. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 

38. Das am 15. d. Mts. wiederholt zum Ver⸗ 
fanf ausgebotene vergantete halbe Wohnhaus Hs. 
Ne. 35 und Zubehör des Nagelſchmiedmeiſters 
"Philipp Friedrich Fuchs bahier von 275 fl. Tars 
werth wird, da abermals Fein annehmbared Ges 
bot erfolgt ift, am 

24. Auguft d. Is. Nachm. 3 Uhr 
zum drittenmal jubhaitirt werben. Befig- und 
zahlungsfähige Kaufsluftige werben zu dem im 
Geckiſchen Wirthöhaufe dahier abgehalten werbens 
den Termin eingeladen. 

Wilhermedorf, am 3. Juli 1829. 

K. B. Frhrl. v. Wurſterſches Primonialgericht 
1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Nom. Königlichen Kreis» und Stadtge— 
richt Nürnberg wurde auf die von dent hiefigen 
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Kammmacher Johann Paul G5 5 el erflärte Zahl, 
ungsunfähigfeit über deſſen Vermögen der Unis 
verfalfonfurg erfannt. Es wird demnach wegen 
Unbedeutenheit der Maffe zur Liquidation und 
Nahweifang.der Forderungen, ſowie zur Abgabe 
der Gegens und Schlußerflärungen, Termin anf 
den 13. Auguft 1. 3. Borm. 9 Uhr 

im Commiffionszimmer No. 17 anberaumt, wozu 
fowohl befannte ald unbefannte Gläubiger des ıc. 
Göbel unter dem Rechtönachtheil vorgelaben find, 
daß das -Nichterfcheinen den Ausſchluß von der 
Maffe zur Folge habe. Zugleich erhaften alle 
diejenigen, die etwas von bed Gemeinfchuldnere 
Vermögen in Handen haben, den Auftrag, fol 
ches bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter Bors 
behalt ihrer Rechte, Dahier zu erlegen. 

Nürnberg, den 13. Juny 1829, 

Frhr. v. Müller, vn, 

2. Durch Erfenntniß des königl. Landgerichts 
vom 11. Mat publ, 12. Juny d. 38, ift der Unis 
verfalfonfurs über das Vermögen des Wirths Jas 
cob Schubert gu Sondernohe beſchloſſen, 
und ed werden die Ediftötage hierdurch 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
den 6. Auguft I. 38. Vorm. 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 7. September I. 38. Vorm. 8 Uhr, 

3) zum Schluffe der Verhandlungen auf 

ben 8. Dftober I. 38, Borm. 8 Uhr 
beftimmt, und die fänmtlich befannten und unbes 
-fannten Gläubiger des ıc. Schubert hiezu unter 
bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß die am erften 
Ediktstag ausbleibenden Gläubiger mit ihren For 
derungen von gegenwärtiger Maffe, die an den 
beiden andern Ediftstagen ausbleibenden Glaͤubi⸗ 
ger mit den betreffenden Handlungen ausgefchlofe 
fen werben. Zugleich werden alle, welche von 
dem Sculdner etwas in Händen haben, aufge 
fordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Nechte an das 
unterzeichnete Ronkursgericht abzuliefern. Die 
Actiomaffe beftcht nady dem von dem Gemein 
ſchuldner  überreichten Verzeichniſſe in 340 fl, 
wogegen die eingetragenen Huvorhefforderungen 
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393 fl. betragen, die Currentſchulden ſich aber 
auf 493 fl. belaufen. 
Ansbach, am 3. July 1829. 
R. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. . 
3. Im Deyofitorio ded unterzeichneten fol. 
Landgerichts liegen nachbenannte Depofiten, deren 
Beichaffenheit und Eigenthümer. ganz unbekannt 


find, und von den ehemaligen Aemtern Mt. Bis 


Bart, Oberfcheinfeld, Iphofen und Willanzheim 
an dad fönigl. Kandgericht ohne Acten und ohne 
nähere Bezeichnung übergeben worden ſind, al: 
12 fl. 38 fr. von Erailsheimifche Maffe zu Rs 
belfee, 
37 fl. 53 fr. Hemkepplerſche Maffe, 
8 fl 45 fr. Caſparſche Maffe zu Iphofen, 
5 fl. 538 fr. Maffe des ältern — Mt. 
Bibart, 
11 fl. 29% fr. Sebaſtian Fienbachſehe Maſſe 
zu Iphofen, 
3 fl. 32 fr. Peter Hofmannſche Maſſe, 
34 fl. — fr. Maffe eines fremden, wahrſchein⸗ 
lich ruffifchen Deſerteurs, 2 
1 fl. 23% fr. Friedrich Heppfche Maffe, 
39 fl. 223 fr. Maffe des Altern Amts Ober 
ſcheinfeld, 
41 fl. 15 r. Maſſe des Georg Schneider, 
— fl. 9 Mr. Maſſe des abweſenden Georg 
Hein, 
8 fl. 433 fr. Maſſe des Jakob Dorf zu Her⸗ 
zogenaurach, 
16 fl. 494 fr. Maſſe des abweſenden Georg 
und Thomas Lampe, « 
39 fl. 563 fr. Maffe des Michael kampe in 
Ungarn, 
24 fl. 29% fr. Maſſe der Anna Maria Sehrin 
ger zu Mt. Blbart, 
97 fl, 45 fr. Maffe der Margaretha Pfiter 
zu Tiefenftocheim. 
Alle diejenigen, welche an biefen Depofiten irgend 
einen Anſpruch machen zu Förnen glanben, wers 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mor 
naten und längftens in dem zur Inftruftion auf 
den 7. April 1830 früh AUhr— 
bezielten Termine ihre Anfprüche fchriftlich oder 
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münblich. zu Protokoll anzumelden. Im Unter 
lafungefalle follen alle diejenigen, welche ſich 
nidyt gemeldet haben, mit ihren Anfprüden an 
genannte Depoſiten audgefchloffen, dieſelbe für 
herrnios erklärt, und dem Fiskus — wer⸗ 
den. 

Mt, Bibart, den 27. Juni 1829. 

Königliches Landgericht. 
’ Fellner, Landrichter, 

4. Bom Königl. Landgericht Dinkelsbühl ift 
anf Antrag ber -Znteftaterben, nachdem diefe ben 
Nachlaß nur unter dem Vorbehalte der Rechts— 
wohlthat des Inventars angetreten haben, über 
den Nachlaß-de& verlebten Tuchmachermeilters Jo⸗ 
hanı Georg Dietfch dahier nach der Allg. Preuß. 
Ger. Ord. Th. 1. Tit. 51. $. 58, 59 und 85 ber 
erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worben. 
Hiezu werden alle jene, welche an dem Nachlaß 
einen Anſpruch zu machen haben, vorgelaben, um 
ihre Forderungen am 

Dienſtag den 28. Juli l. 38. früh 8 Uhr 
dahier in gefezlicher Art anzumelden, und zw li⸗ 
quibiren, oder ju gewärtigen,; daß die nicht ers 
fcheinenden Glänbiger ihrer etwaigen Borrechte 
für verluftig erflärt, und mit ihren Forberungen 
nur an bagjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werben follen. In 
diefem Termine wird zugleich auch mit dem nicht 
privilegirten gemeinen Gläubigern ein Nachlaf- 
vergleich verfucht werden, wo alddann von den 
ſich nicht meldenden Greditoren angenommen wer: 
den wird, daß fie ftillfchweigend fich dem zu 
Stande gebrachten Nachlaßvergleiche anfchliegen. 

Dinfelsbühl, am 22. Juni1829. 

Kal. Landgericht. 
Forfter, Landrichter! 

5. Das Königliche Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenwefen des Köblers und Wer 
bermeiſters Johann Leonhard Vöhker von 
Schnelldorf anf eigenen Antrag defelben den 
Univerfalconcure erkannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktetage, nemlich ·  »S 


eur Anmeldung ber For ‘derungen und Des 


ren gehörigen Nadyweifung auf 


P 
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Montag ben ‘27. Juli d. 38,, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 27. Auguſt d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf ; 
Montag den 28. September d. 34, 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch den 14. Detober d. 58. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbekanute Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsuach⸗ 
theil vergeladen, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchließung mit- den an benfelben vorzuueh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu erlegen. Uebrigens wird noch bes 
merkt, daß die Activmaffe 740 fl. 51 Er. bes 
trägt, die zur Zeit befannten Schulden fich auf 
1436 fl. 398 fr. berechnen, und darunter 
420 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Feuchtwangen, am 13. Juni 1829, 
Königliches Landgericht. id 
Leidner, Randrichter, 
6. Das Kgl. Landgericht Greding hat in beim 


Schuldenwefen des Matthiad Hofmeler von 


Keffelberg durch Entfchließung vom 26. Mai 
1829 beir Univerfalfonkurs erfannt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediftstage, neulich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 6. Auguft 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 9. September 1829, 
3) zur Schlußverhaudlung auf 
Samflag ben 10. October 1829 


‚menden Handlungen zur Folge hat, 


1072 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu 
fänmtlid;e unbefannte Gläubiger bed Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit, öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage bie Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
bie Ausjchliegung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend etwas von bem 


‚Bermögen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, 


bei Vermeidung bed nod;maligen Erſatzes aufges 
forbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Bericht zu übergeben. Schlüßlich wird befannt 
gemacht, daß die Realitäten des Hofmeier auf 


776 fl. geſchätzt ſind und daß deſſen bis jet bes 


kannte Schulden 1376 fl., worunter. 976 fl. bes 
vorzugt find, betragen. 
Greding, ben 22. Juny 1829. 

Könige, Landgericht, 

Herrlein, Laudrichter. 
7. Zur Auseinanderfegung der Schlile Höns 
Le’fchen Berlaffenfchaft von hier im Wege gütlicher 
Ausgleihung, da der Schuldenftand das Activs 
vermögen bei weitem überfteigt,. hat man eine 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 28. Juli l. I. Vorm. 8 Uhe 


—— Hiezu werden nun ſaͤmmtliche ſowohl 
€ 


kannte ald unbefannte Gläubiger, fowie alle dies 
jenigen, welche aus was immer für einen Titel 
an bem Nachlaß des vorbefagten Hönle einen Ans 
fpruch machen wollen unter ber ausdrüdlichen 
Warnung hiemit vorgeladen, daß im Falle eines 
Vergleichs die Ausbleibenden befannten Gläubis 
ger die Beichlüffe der Mehrheit der erfchienenen 
Glaubiger fich gefallen zu lafien haben, von ben 
ausbleibenden unbekannten Gläubigern aber der 
Verzicht ihrer Forderungen auf die Verlaſſenſchafts⸗ 
mafle angenommen werben wird. 
Walerftein, am 26. Juni 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


— —— — 
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Beilage 


Sntelligeny- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro.56. Ansbach, Mittmoh den 15. July 1829, 


— — — —— — 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis- und Stadtge⸗ 
richt dahier. Auf Andringen eines Hypothek⸗ 
Glaubigers werden die beiden Häuſer ber Spiels 
waarenmacherd Eheleute Johann Jacob Ludwig 
und Maria Magdalena Blanfnagel L. S. No. 
751 und 753, wovon das erftere auf 1000 fl, 
das andere auf 700 fl. gerichtlich tarirt it, und 
die nähere Beſchreibung in der Regiſtratur einges 
fehen werben kann, in vim executionis dem öfs 
fentlichen Verkaufe auögefegt, und fteht hiezu auf 

Donnerftag den 30. k. M. Juli Vorm. 
9 — 12 Uhr 

im Commiffionszimmer No. 14) Bietungstermin 
an, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber mit dem Beifügen geladen werden, daß der 
Hinfchlag in Gemäßheit des S. 64 bed Hypothes 
kengeſetzes erfolgt. t 

Nürnberg, den 17. Juny 1829. 

Frhr. von Müller, a. D. 

2. Nachdem ſich im angeftandenen erftenTermine 
zum öffentlichen Verkaufe des Stephan Reuter 
{chen Bauerngutes zu Altmannshanfen fein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, ſo iſt auf weitern 
Antrag zweiter Licitationstermin. zum Verkaufe 
biefer i 
in Wohn » und Defonomiegebäuden, 823 
Morgen 15 Ruthen Aeder, 205 Morgen 


27 Ruthen Wiefen, 4 Ruthen Holzrecht 
und dem Gemeindenugen 

beftehenden Realitäten auf den 

30. Juli Nachmittags 2 — 4 Uhr 

im Wirthehanfe zu Altmannshaufen anberaumt 

worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslich- 

haber dazu, werben hiermit unter der Eröffnung 
eingeladen, daß der unbedingte Zufchlag nach $. 

64 des Hypothefengefeges geichieht. 

Mt. Bibart, den 26. Juny 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3, Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Johann Wunder von N euhof zur 

Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) das Gütlein Hs. No. 62 zu Neuhof nebſt eins 
gehörigen Stadel, Schweinftall, Schöpfbrens 
nen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Morgen 40 
Decim. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Gemeinde 
und Waldrecht, tarirt für 1150 fl. und 

2) 2 Morgen 23 Decim. Feld der Moosweg— 
Ader in Neuhöfer Flur, tarirt für 220 fl. 

befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 

den 3. Auguft d. J. Nachm. 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inte⸗ 

reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 

wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchrei⸗ 

bung der Realitäten und Laſten, fowie bie Taras 

tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 

faun, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ꝛc. 
76 
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auf bie Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes 8. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 17. Juny 1829. 
Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die Sfr 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſttzung {der 
Wittwe Chriftina Stahl von Allmoshof zur 
Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

ein Gut Hs. No. 53 zu Allmoshof, nebſt eins 

sehöriger Schüpfe, Schweinſtall, Hofraith, 

Hausgärtchen, 96 Decimalen Feld, Gemein— 

des und Waldreht, tarirt für 600 fl., 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 

ben 3. Auguft d. J. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intes 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich, eröffnet, daß die nähere Beſchrei— 
bung der Realitäten und Laften, fowie die Taxa— 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſehes g. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, ben 9. Juny 1829. 
K. 8. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Die mittelft dieffeitiger Verfügung vom 
13. April d. Is. Cfiche Kreis Intelligenz» Blatt 
Nr. 38, Seite 715) zıtm gerichtlichen Verkaufe 
ausgefchriebenen Realitäten ber Friedrich Les 
dererſchen Relicten zu Bufchendorf werben, 
mit Ausnahme der unter Lit, fu. k bezeichneten, 
auf Antrag der Intereffenten 1 

am 17. Auguft Bormittagg 9 — 12 Uhr 
bahier bei Gericht nad; Maasgabe des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes zum zweitenmal ſubhaſtirt, und 
die Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Mt. Erlbach amt 19. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Eberdt, von. 

6. Da im heutigen Strichtermine auf das 
zum Waagmeiſter Johann Michel Kandel'ſchen 
Rachlaß zu Emskirchen gehörige halbe Tronfs 
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gut No. 21 allda Fein Angebot gelegt worden ift; 
fo wird zweiter Strihtermin auf 
ben 18. Auguft Vormittag 9 — 12 Uhr 

anberaumt, welcher bahier bei Gericht abgehalten 
wird. Hiebei wird fid) auf die Bekanntmachung 
Ci. Ro. 41 der Beilagen zum Kreis » Inteligenzs 
Dlatt Seite 7653 bezogen. 

Markt Erlbach, am 19. Zuny 1829, 
K. B. Landgericht. 

Eberdt, vn. 


7. Auf ben eigenen Antrag des Tagloͤhners 
Friedrich Müller in Brand werden deſſen 
Grundbeſitzungen, 

a) das Haus No. 17, geſchäzt auf 325 fl., 
b) 2 Morgen Ader am Oräfenfteinberger Wege, 
geſchäzt auf 100 fl., 
c) 84 ON. 82 OF. Garten mit Zwetfchgens 
bäumen bepflanzt, tarirt auf sfl., 
d)  Tagwerf Wiefe im Weſach, Haundorfer 
Flur, gefchäzt auf 70 fl., 
öffentlich feilgeboten, und zu deren Veräußerung 
auf ben 


EN 


22. July Vormittags 9 Uhr 
Tagesfahrt bezielt, weshalb man beſitz⸗ und zahl, 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber im dns Geſchäftszim— 
mer No. 8 dahier einladet. Die Kaufsbedingung⸗ 
en werben im Termine näher befannt gemacht 
werben und bie Laften fönnen täglich in der lands 
gerichtlichen Regiftratur eingefchen werden. 

Öunzenhaufen, am 24. Juny 1829. 
Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


8. Die Grundbeſitzungen des Müllers Simon 


Sorg zu Dbererfbadh, nemlich: 


1) das Müuͤhlgut die Heſſenmühle genaunt, 
2) 2 Mg. Lehenacker hinter dem Heffengarten 
und - 
3) 2 Mg. dergleichen daſelbſt, welche ſaͤmmt⸗ 
lich auf 1767 fl. gefchägt find, 
werden auf Antrag feiner Gläubiger gum drittens 
mal feilgeboten, und ed werben die Kaufsliebha⸗ 
ber zu dem am 
12. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
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im hiefigen Gerichtöfige anſtehenden Termin hies 
mit eingeladen. 

Gunzenhaufen, am 1. Juli 1829. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

9. Das zum Sirtbauerfchen Nachlaß in 
!aubenzedel gehörige 1 Tagw. Galli » Lehen 
Wieſe, auf 375 fl. gewürdigt, deſſen Laſten in 
der Regiftratur eingefehen werden können, wird 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und: zu dieſem 
Zwede Tagsfahrt auf 

den 28. July Vormittags 11 hr 
bezielt. Diepofitiond- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
kiebhaber haben dort ihre Angebote bei dem Rechtes 
praftifanten Rigel v. Senger im Protofolle nieders 
zulegen, wo ihnen die Kaufsbedingniffe bekannt 
gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am 25. Juni 1829, 

Königl. Landgericht 
ald Verwaltung des, Frhrl. von Falkenhaufen'fchen 
Patrimonialgerihts Wald, 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Bom Königlich Bayerifhen Landgerichte 
Syerrieben wird hiemit befannt gemacht, daß wes 
gen einer von dem wormaligen Schuß» und Hans 
belöjuden Sußel Jacob von Becdhofen hew 
rührenden Schuld von 200 fl, nebft Intereffen 
deſſen vormals beſeſſenes und jegt dem David 
Sedel Heins further gehöriges halbe Haus zu 
Bechhofen No. 19, welches nebit dem dazu gehös 
genden unvertheilten halben Gemeindereht auf 
315 fl. gerichtlich gewürdigt worden ijt, meiftbies 
tend verkauft werden joll. Zu dem anf 

den 3. Yuguft Vorm, 9 — 12 Uhr 
anberaumten Strichtermin werden beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Raufsliebhaber eingeladen, 

Herrieden, ben 22. Juny 1829. 

Königl, Landgericht, 
von Merz, Landrichter, 

t1. Dom Königlich) Bayerischen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß der 
ohngefähr 45 Tagw. große ber hiefigen Gemeinde 
gehörige fogenannte Winner » Waafen im, Wege 
der Hülfsvelftredung: meiftbiehend verfauft werben 


1078 


fol. Diefer Waafen iſt noch unkultivirt und auf 
2400 fl. gefchägt worden, Zum Berfauf deſſelben 
iſt Termin dahier an ordentlicher Gerichtsſtelle auf 
den 17. Auguft Borm. 8— 12 Uhr 

anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber hiemit eingeladen werbeıt, 

Herrieden, den 8. Zuli 1829. 

K. Landgericht, 
von Merz, Landrichter. 


12. Da fih in dem am 5. EM. angeflandes 
nen Termine zum Verkauf des den Johann und 
Eliſabetha Seebergerfchen Ehefeuten zu Groß⸗ 
feebach gehörigen halben Hofes Hs. N. 27 zu 
Großſeebach fein annehmbarer Kaufsliebhaber eins 
gefunden hat, jo wird dieſer halbe Hof, wie fols 
her in den Beilagen N, 39 und 41 des diesjährt, 
gen Kreis» Intelligenzblatts näher befchrieben iſt, 
wiederholt zum öffentlichen Verkauf ausgeſezt und 
hiezu Termin auf 

Freitag ben 24 Juli ®.M. 9— 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbe— 
dingungen {m Termine befannt gemacht werben, 
und ber Zufchlag fofort, jedoch nicht unter der 
gerichtlich erhobenen Tare erfolgen wird, 

Herzogenaurach, ben 17. Juni 1829. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Müller, Laudrichter. 


13. Da in dem heute zum Berfaufe des zum 
Nachlaſſe des Gärtners Conrad Michel gehöri⸗ 
gen Gartens Ro, 5 am Renuweg, gewürdigt 
auf 6990 fl, anberaumten Termine ein Angebot 
nicht erfolgte, fo wird auf Antrag ber Betheiligs 
ten derfelbe 

Freitags den 34. Juli I. J. Vorm. 
Da von 9 — 12 Uhr 
anderweit am Gerichtsſitze dahler zum Verfauf 
ausgeitellt und werden: kefig» und sahlungsfähige 
Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg, den 25. Juny 1829, 

K. B. Landgericht. 

von Kohlhagen, Landrichter. 
# 16 
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14. Die Immobilien bes Schuhmachers Michael 

Zeug zu Atzenhof, beftehend in: 
1) einem Gütlein No, 38 zu Atzenhof, taxirt 
auf. 800 fl., 
2) 1% Tagw. Wiefengemeintheil Ro. 6 in Agens 
hofer Flur, tarirt auf 400 fl. 
werden, da fih im erften Bietungstermine den 
16. Juni I. 38. ein Kaufliebhaber nicht einfand, 
Donnerftags den 30. Juli l. 38. 
Borm. von 9—12 Uhr 
am Gerichtöfige, dahier anderweit zum Verkaufe 
ausgeſtellt und befigs und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, ben 25. Juny 1829. 

K. 3. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

15. Zum öffentlichen Verkauf des der Helena 
Herdegen zu Dombad zugehörigen Halbs 
hofs No, 11 dortfelbit, beitehend aus einem Wohn⸗ 
haufe, einem Stadel, einem Badofen, einem 
Bronnen und Hofraith, zwei Gärtlein, 173 
Morgen Feld, wovon 1 Morgen zu Holz ange 
flogen ift, 35 Tagwerf Wiefe und dem Gemeinde 
recht, geihägt auf 2875 fl., wird auf 

Freitag den 21. Auguft d. Is. N. M. 
2 bis 4 Uhr 
Termin bezielt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werben. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt 
welches die Schätung erreicht, oder übers 
eigt. 

Nürnberg, den 27. Juni 1829. 

Könige. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

16. Sm Wege der Hülfsvollftrefung wirb das 
ben Conrad und Barbara Sch ellhormfchen Ehes 
leuten zu Gaismannshof zugehörige Gut No. 
8 jet 38 dortſelbſt, beftehend aus einem Wohn 
haufe, einem Stadel, einer Rübengrube, einem 
Backofen, einem Bronnen, einer Hofraith, drey 
Gärtlein, 14 Morgen Feld, 42 Tagw. Wiefen, 
dann dem Gemeinde » und Waldrecht, geſchätzt 
auf 2420 fl., dem öffentlichen Verkaufe unter, 
ſtellt, und wird hierzu auf 
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Donnerftag ben 20. Auguſt d. J. 
Nadım. 2 — 4 Uhr 
Bietungstermin bezielt, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werben. 

Nürnberg, den 29. Juni 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

17. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird befannt gemacht, daß nachſtehende Grund⸗ 
befigungen des Söldnerd Johann Nendler zu 
KReimlingen, 

1) ein Wohnhaus, 

2) eine Scheune, 

3) ein Grasgartein, 

4) 4 Morg Ader im Bühl, — 
5) 3 i Morg Ader im langen Ader, 
6) i Morg Ader der Grasfleden, 
auf den 20. July Bormittags 
am Site des Gerichts meiftbietend verfauft wer- 
den follen, es werben daher Kaufsliebhaber hie 
zu vorgelaben. 

Nördlingen, den 30. Juny 1829. 

Der Königliche Landrichter abw. 
Brebifius, v.n. 

18. Der dem Gottlieb Lehr in Ritters 
bach gehörige Hof No. 25, beftehend in 

1) Haus, Stabel, Hofraith und Hofhaus, 

2) $ Mg. Garten u. 2 Tagw. Peunt am Haus, 

3) 2 Mg. Acer in der Wurzel, 

4) 3 Mg. dafelbft, 

5) 4 Mg. desgl., 

6) 1 Mg. der Straffenader, 

7) 23 Mg. am Gemünderweg, 

8) 14 Mo. im Mae, 

9) 1 Mg. der Rothenader, 

10) 3 Mg. am Hauslecherweg, 

11) 12 Mg. der Flurader, 

12) 3 Mg. am Todenmeg, 

13) 3 Tagmw. der Wurzelader, 

14) 2 Mg. der Peuntader, 

15) 2 Tagw. MWiefen im Bach, 

16) 1 Tagw. die Kirchenpennt, 

17) 11 Mg. Holz auf mehreren Plägen, 

tarirt auf 1800 fl., wird dem öffentlichen Bew 
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fauf audgeftellt und hiezu Termin auf 
31. July 1829 Vormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Meinfeld, am 19. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
PWunderer, Landrichter, 
19. Am Freitag 31. July 1829 Borm. 
9 Uhr 
werben bahier: 
1) das Wohnhaus No. 232 zu Spalt, 
2) 1 Morgen Hopfengarten im alten Galgens 
berg ober Irlaweg, 
3) # Tagw. Wiefen auf dem Brühl, 
dem Schuhmacher Blafius Merckel und beffen 
Ehefrau Urſula Merdel zu Spalt gehörig, 
verjteigert, wozu Kaufliebhaber hiermit eingela- 
den werden. 

Peinfeld, den 22. May 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Die der Sattlers⸗-Wittwe Margaretha 
Eva Thomafeth zu Abendberg gehörigen 
Nealitäten, das Wohnhaus N. 108 und 1 Mors 
gen Ader, werden in Beziehung auf die frühern 
Ausicreibungen N. 30 Schwabacher Intelligent; 
Blatt, N. 13, 14, 15 Intelligenz» Blatt für den 
Rezatkreid dem drittenmaligen Berfauf audgefezt, 
und hierzu Termin auf 

den 31. July 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 24. Juny 1829. 
Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

21. Auf den Antrag eined Realgläubigers fols 
Ien die dem Nagelfchmied Andreas Pfenfer von 
hier gehörigen Immobilien, nemlich: 

ein halbes Wohnhaus No. 156, 

3 Morgen Gemeindtheil im Riedwaaſen, 

3 Morgen Gemeindtheil auf dem Schellenberg, 
im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlic; an die 
Meiftbietenden verfauft werben. Hiezu ift Termin 

auf Mittwoch den 19. Auguft 1829 
Bormittags 9 Uhr 
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im biefigen Landgerichtslocale anberammt, wozu 
befig+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß die auf den 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben, ſo— 
wie die Kaufsbebingungen, im Termine befannt 
gemacht werden. 
Uffenheim, den 25. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
22. Auf Anfuchen des Fürſtlich Schwarzen⸗ 
bergiſchen Herrſchaftsgerichts Seehaus werden die 
zur Gantmaſſe des Michael Trunk zu Ulſen— 


‚heim gehörigen, hieher gerichtsbaren Grund⸗ 


ſtücke, nemlich F Morgen Krautland im Ried⸗ 
grund, 14 Morgen Acker beim Keßler, £ Mor⸗ 
gen Ader am Kazenzogel, S Morgen Acker am 
mittlern Berg, Z Morgen Weinberg am Haag, 
1 Morgen Acer in der Leifelder, 4 Morgen Ader 
beim Webigfee, 3 Morgen Ader ftößt auf den 
Flurerswaafen, 3 Morgen Ader am Rumplers⸗ 
Weg, 1 Morgen Ader im Geisberg, 3 Morgen 
Acker am Geisberg, 4 Morgen Ader in der Ruhs 
ftatt, F Morgen Krautland in der Hegeten, 
3 Morgen Wiefe im Weidig, 4 Morgen Krauts 
land im Röhrig, $ Morgen Ader in der Ruhes 
ftatt, Z Morgen Ader auf der Wah, £ Mrg. 
Acer in ber Leyfelder, 3 Morgen Ader am Rus 
dolzhöfer Weg, 4 Morgen Ader am Nimpler, 
1 Morgen Ader am Geisberg!, 4 Morgen Ader 
im Geisberg, 1 Gert Waldrecht, 4 Morgen Ges 
meindetheil am Gändwaafen, 4 Morgen desgl. 
am Erlach, 3 Morgen deögleichen am Luderhaus, 
3 Morgen deögleichen im mittlern Trieb, 4 Mors 
gen beögleichen am Holzwaafen, $ Morgen des⸗ 
gleichen im Hirfchfee, 
am 6. Auguft 1829 Vormittags 9 Uhr 

dahier am Gerichtefige öffentlich nach Vorſchrift 
des Hypothekengeſetzes verftrichen, welches fämts 
lichen Strichluftigen befannt gemacht wird. 

Uffenheim, 27. Suny 1829, 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

23. Bon ben Immobilien des Bauern Lorenz 

Döhler zu Burgbernheim. werden 
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1) ein halbes Feldlehen in der Gten Hube, wo⸗ 
zu gehören 84 Morgen Aecker und F Tagw. 
Miefe, belaftet mit 29% fr. Zinns, 1 MG. 
Kerns 1 Mg. Korngült zum K. Nentamt, 
33 Me. Kerngült dem Herrn von Greifen⸗ 
Hau, gefhägt auf 490 fl., 

2) ein Feldichen von 24 Mg. Aedern und $ 
Tom. Wiefen, ‚balaftet mit 335 fr. frk. Erbs 
zind und 133 Mg. Kerngült, gefchägt auf 
410 fl, 

3) ein Feldfehen von 1X Morgen Aecker, belas 
ftet mit 15%, fr, Erbzinns und 1 Met Korn⸗ 
güft, gefchägt auf 185 fl., und 

4) 1 Morgen Ader in der Lautersflingen, frei- 
eigen, geſchätzt auf 160 fl., 

hiermit anderweit zum Berfauf andgeboten, und 
es ift hierzu Termin auf ben 

23. Zuly Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Iandgerichtlichen Gefchäftslocale anberaumt 
worden, was beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
liebhabern eröffnet wird. 

Windsheim, den 24. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

24. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb ber 
dem Peter Müller zu Buchgehörige 11te Theil 
am fogenannten Herbachswald beiläufig in9 Tgw. 
beftehend am 

3. Auguft Vormittags 9 Uhr 
dahier öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Windsheim, den 12. Juni 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

25. Da in bem zum Berfauf der Hafıter Jos 

hannes Herr’fchen Befigungen dahier angeftans 


denen Termine ein annehmbared Angeboth nicht. 


gelegt worden ijt, fo werden diefelben, wie fie 
in der Bekanntmachung vom 26. v. Mts, befchries 
ben find, zum nocmaligen Verkauf ausgeſctzt 
und am 
Montag den 27. July Nadymittags 
2 — 7 Uhr 
in der Adlerwirthſchaft zu Frankenheim verftrichen 
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werben, wo ſich befits und zahfungsfähige Kaufs⸗ 

liebhaber einfinden können. 

Schillingsfürſt am 29. Juny 1829. 

Fürſtlich Hohenlohefhes Herrichaftegericht. 

Rummel, Herrichaftsrichter. 
26. Das in dem Nachlaß des dahier verftors 
benen Schußjuden Schüle Hönle vorhandene 
.4 Haus nebit Zugehör, pag. 666, 
dann bie j 
2 Stände in der Synagoge 
werben am 
Dienftag den 28. Juli I. 38. 

Vormittags dahier Öffentlich verfauft, wozu 

Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen hiemit einges 

laden werben. 

Wallerftein, am 26. Juni 1829, 

Fürftlicdyes Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

27. Nachfichende, ber Nikolaus Mann? fchen 
ED zu Herrnsheim gehörigen Realitäten, 
als: 

3. No. 2052 ein Wohnhaus H8. No. 59 einftöts 
fig, von Riegelfällen und ziemlich 
fhadhaft, mit Stall, guter Scheune, 
ganz baufälligen Scweinftälfen, 
Hofraith, 4 Mg. Baumgarten, „5 
Mg. Simmerricd, Wald» und Ges 
Gemeinderecht; 

B. No. 2050 5 Mg. Acker an der Roͤthen, ums 
ten im Steinbruch; 

B. No. 2056 F Mg. Ader am Quellberg; 

DB. No. 2054 3 Mg. desgl. am Sondheimerweg; 

B. No. 2057 3 Mg. desgl. am Lochbruch; 

3. No. 20743 Mg. desgl. unten im Lochbruch; 

B. No. 2058 3 Mg. beögl. ober dem Steinbruch; 

DB. No. 2059 3 Mg. desgl. am Marterweg; 

B. Ro. 2064 3 Dig. desgl. ſtoßen über den Mars 
terweg; 

B. No. 2065 4 Mg. Wieſen in der Oſterwaiden; 

B. No. 2070 3 Mg. Ader am Helzweg; 

B. No. 2072 1 Mg. desgl. am Hüllberg ; 

B. No. 2077 4 My. Ader au ber Steinad; ; 

DB. Ro, 1890 1 Mg. Ader am Seinsjeimerweg ; 

B. No, 2409 1 Mg. Acer ſtößt über dem untern 
Willanzheimerweg; 
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B. No. 2053 ein Feldgütlein, beftchend in 8% 
' Mg. Ader, Z Mg. Wiefen und 
2 Mg. Wald 
werben im Wege ber Hülfsvollftredfung am. 
29, Zuli früh 10 Uhr 
auf Antrag der Grebitoren in loco Herrnsheim 
dem Striche audgefest, und nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges zugefchlagen. Hiezu werden zahle 
ungsfähige Kaufliebhaber eingeladen. Ueber Tare 
und bie nähere Befchreibung der Güter, kann die 
Erfahrung dahier eingezogen werden. 

Seehaus, den 18. Merz 1829. 

Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

28. Nachdem bei dem heute abgehaltenen 2ten 
Berfaufstermin auf das Söldenhaus des Weg⸗ 
macherd Kaspar Meier von hier ein Kaufsans 
gebot nicht erzielt werden konnte, fo wird nuns 
mehr zum 3ten Verkauf Tagsfahrt auf 

Donnerfiag den 30. Juli l. J. 
Vormittags angefezt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Wallerſtein, am 19. Juny 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

29. Zu den, ber Andreas Ehemann fchen 
Nachlaßmaffe in Voggendorf gehörigen Gis 
tern, nemlich: 

1 Wohngütlein dafeldft, 

1 Morgen Ader am Stollgraben, 

3 2 Tagı. ‚Steegwiefen und j 

12 Morgen Ader am Boggendorferweg, 
haben fi fi) im geftrigen Termin Feine annehmlichen 
Käufer, auch Feine Pächter eingefunden. Auf 
Antrag ber Erben wird daher neuer Termin auf 

den 24. d. Mts. Vorm. 9 Uhr 
bezielt, wozu Kauf- und Pachtliebhaber hicher 
eingeladen werben. Die Scätung und Belaft- 
ung ber Güter, dann die Dreingaben fönnen au 
jedem Amtstag dahier erfragt werben. 

Sommersdorf, am 7. Zuli 1829. 

Frhrl. Schenk v. Geyernſches Patrimonialgericht 
Wieſenbruck. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


2056 | 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königl. Landgericht Dinkelsbühl iſt 
auf den freiwilligen Antrag des Maurerögefellen 
Andreas Muſchler von Schopflod; über fein 
Vermögen wegen Ueberfculdung der Univerſal⸗ 
fonfurs eröffnet worden, und ed werben daher 
bie gefeglichen Ediktstäge 

auf Montag ben 27. Zuli I. 38. früh 8 Uhr 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 

ungen, 
auf Freitag den 28. Auguft früh 8 Uhr 

zur Borbringung ber Einreden gegen die anges 

meldeten Forderungen, und  _ 

auf Mittwod) den 30. Septbr, früh 8 Uhr 

zum Borbringen ber Gegen» und Schlußeins 

reden 
anberaumt, wozu fanmtliche bekannte und unbes 
Fannte Glänbiger unter dem Nechtönachtheile vors - 
geladen werben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß von der Konfursmaffe , 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber 
ben Verluft der an biefen vorzunehmenden Hands 
lungen nach ſich zieht. Zugleich werden alle jene, 
welche Sachen des Gemeinſchuldners befizen, aufs 
gefordert, diefe unter Vorbehalt ihrer Rechte, und 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei Gericht 
zu übergeben. Da aber dad Geſammtvermögen 
nach der vorgenom̃enen Gantinventur nur in 354 fl, 
50 fr., bie befannten Schulden aber in 685 fl. 
beftehen, fo wird zugleich am erjten Ediktstage 
nach $. 32 und 33 der Prioritätsorbnung vom 
1. Juny 1822 verfahren werden. Die zur Kon« 
kursmaſſe gehörigen Güter, nemlich 1) das: Wohn⸗ 
hau⸗ No. 62 in Schopfloch, St. No. 105 nebſt 
35 Tagw. Garten, belaftet mit dem 10ten fl. 
Handlohn in allen Fällen, 46 Er. Herbftgefällen, 
4 fr. Grundzins, 108 fr. Steuerfimplum, tarirt 
auf 230 fl.; 2) 1 Mg. Acer bei der Rohrmühle, 
St. No. 107, belaftet mit dem 10ten fl. Handlohn, 
48 fr. Herbfigefällen, der Zchendpflichtigfeit und 
75 fr: Steuerfinplum, tarirt auf 80 fl, werben 
am Montag ben 27. Zuli früh 11 — 12 Uhr 
dahier zum Kaufe ausgeboten werben, wobei der 
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Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfols 
gen wird, und wozu Liebhaber geladen werben. 

Dinfelsbühl, am 13. Jung 1829. 

K. B. Landgericht. 
Korfter, Landrichter. 

2. Bom Könige. Landgericht Dinfelsbühl ift 
auf Antrag der Inteftaterben, nachdem diefe den 
Nachlaß nur unter dem Vorbehalte der Rechts⸗ 
wohlthat ded Inventard angetreten haben, über 
den Nachlaß des verlebten Tuchmachermeifterd Jos 
hann Georg Dietſch dahier nach der Allg. Preuß. 
Ger. Ord. Th. 1. Tit. 51. $. 58, 59 und 85 der 
erbichaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worben. 
Hiezu werden alle jene, welche an dem Nachlaß 
einen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, um 
ihre Forderungen am 

Dienftag den 28. Juli I, I. früh 8 Uhr 
dahier im gefezlicher Art anzumelden, und zu lis 
quibiren, oder zu gewärtigen, daß bie nicht ers 
fcheinenden Gläubiger ‚ihrer etwaigen Borrechte 
für verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werden follen. Im 
diefom Termine wird zugleich auch mit den nicht 
privilegirten gemeinen Gläubigern ein Nachlaß— 
vergleich verfucht werden, wo alsdann von den 
ſich nicht meldenden Greditoren angenommen ters 
den wird, daß fie ftillfchweigend ſich dem zu 
Stande gebrachten Nachlaßvergleiche anfchließen. 

Dinkelsbühl, am 22. Juni 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Forfter, Landrichter. s 


3. Bon dem fol. Landgericht Erlangen wird " 


hiermit befannt gemacht, daß über bad Vermögen 
des Bäckermeiſters Joh. Naffer zu Herold 
berg unter dem 11. Mai d. Is. der Concurs 
eröffnet werden. Es werben daher alle diejeni- 
gen, welche an dem GSemeinfchuldner Forderungen 
haben, hierdurch aufgefordert, in den gefeglichen 
3 Ediftstagen, wovon 

der erfte zur Liquidation ber Anfprüce auf 

Donnerſtag 
den 6. Auguſt d. J., 


—— 


Yırınd 
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“ber zweite zur Anbringung der Einreden auf 
Montag den 7. September d. J., 
und ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replit auf Mittwoch j 
den 7. October d. J., 
und zur Duplif auf Montag 

den 26. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worben, 
entweber perfönlich, ober durch gehörig Bevolls 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu ers 
ſcheinen, und alled was zur Liquidmachung der 
Forderung erforderlich ift, im erjten Termin bei 
Vermeidung der Präclufion vorzulegen und anzıts 
zeigen; im dem zweiten und dritten Termin ift 


der Nachtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten. 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. ' 


Zugleich werben alfe diejenigen, welche. von dem 
Gemeinfchuldner Vermögensſtücke, es fey pfands 
weife oder aus einem ſonſtigen Nechtstitel in Hans 
den oder an benfelben etwas zu bezalen haben, 
bei Berluft ihrer Nechte daran, oder bei nodıs 
maliger Zahlung ‚. aufgefordert, dem Landgericht 
binnen A Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Uebrigens wird den Betheiligten noch eröffnet, 
daß das. Activvermögen des Gemeinfchuldners 
nad) der Schägung auf 1025 fl. bie jezt erhoben 
ift, bie angezeigten Scyulden aber 2134 fl. bes 
tragen, wovon 900 fl. Hypothekſchulden find. 
Wornad; fi zu adıten. 

Erlangen am 13. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 

* Puchta, Landrichter. 
1579 


A. Die Webermeifter Georg Michael Schurys 
fihen Eheleute zu Beer bach haben wegen Ueber: 
fchuldung felbft auf Gancurd » Eröffnung angetras 
gen. Die unterzeichnete Behörde hat daher die 
gefezlichen Ediftstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nacweifung auf den 
30. July h. Is., 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf ben 
31. Auguft h. Is., 
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3) zur Schlußverhandlung auf dem 
30. September I. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr feitgefezt, wozu fämmtliche 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen werden, daß bas Ausblei⸗ 
ben im erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehntenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben Diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Häns 
den haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Er⸗ 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a. d. U. am 9. Juny 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Auf eigenen Antrag bed Bierbrauerd Burk⸗ 
hard Wie smeyer dahier wurde über deſſen Ders 
mögen ber Univerfalfonkurd eröffnet, in beffen 
Folge die gefezlichen Ediktstage dahin audgefchries 
ben werben: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

Nachweiſung auf 
den 3. Auguft curr., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 2. September curr., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar; 
a) für die Replik auf 
ben 2. October curr., 
b) für die Duplik auf 
den 16. October curr. 
jebesmal früh 9 Uhr im Gerichtölofale bahier. 
Zu biefen Terminen werden fämmtliche unbekannte 
Glaubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen im erften Ediktstag ben 
Ausſchluß mit der Forderung bon gegenmwärtiger 


Konfursmaffe, das Nichterfheinen an den übrigen. 


Ediftätagen aber die Ausfchließung mit denen an 
‚beufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Vermögen bed. Gemeinfchuldpers in Händen haben, 
merken apfgeforbert, ſolches bei Vermeidung 
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nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. , Ber 
merkt wird, daß die Activmaſſe auf 4533 fl. ers 
hoben ift, Dagegen die angezeigten Schulden 
6182 fl. 7 fr. betragen, wovon 5340 fl. Hypes 
theffchulden find. 
Nenftadt a. d. A., am 22, Juni 1829, 
K. B. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


6. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß wegen Unzu⸗ 
länglichfeit ded Vermögens die Eröffuung der 
Sant gegen ben Söldner Johannes Randler 
zu Reimlingen bejchloffen, und daher bie 
vorgefhriebenen Ediftstage und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

der Forderungen auf den 

3. Auguft Vormittags, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
3. September Vormittags, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf den 
17. September, 
und für die Duplif auf den 
1. Dftober 

feftgefegt worben find, wozu fänmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Gemeinfchuldners öffentlich 
und unter dem Nechtönachtheil worgeladen werz 
den, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts— 
tag die Ausichliefung der Forderung an ber ge 
genwärtigen Goncursmaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediftötagen aber bie Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunchmenden Berhands 
lungen zur Folge habe, Zugleich werben biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen bes 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei—⸗ 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Nördlingen, den 30. Juny 1829. 

Der Königliche Landrichter abw. 
Brebiſius, v,n, 
77 
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7. Das Königliche Landgericht Schwabach, 
ht über das Vermögen des Tabaffabrifanten und 
Bierbrauers Martin Friedrih Wilhel mi dahier, 
da ſich das Vermögen auf 3600 fl. und die Schul⸗ 
den auf 5850 fl. 37% fr. belaufen, mithin eine 
Ueberfchuldung von 2350 fl. 373 fr. ergeben, 
nad) dem Antrag des Gemeinſchuldners und ber 
Gläubiger den Univerfalfonfurs befchloffen. Es 
werben demnach die gefezlichen Ediktstage, nems 
lich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

den 23. Juli, 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 
den 24. Auguft, 
3) zur Schlußverhandblung, und zwar: 

für die Replif auf 
- den 22. September, 

für die Duplik auf 

den 22. Oftober 

jedesmal Bormittagd 9 Uhr feitgefezt und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners hies 
init öffentlich unter dem Redytsnachtheil geladen, 
daß das Nichterfcheinen im erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderungen von ber gegens 
märtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ebittstagen aber die Ausſchließung 
mit den in denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zu Folge hat. ‘Zugleich werben alle Diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Gemeinfchulbner in 
Handen haben, bei Bermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter dem Vorbehalt 
ihrer Nechte, hieher zu übergeben. 

Schwabach, den 19. Suny 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröttfch, Landrichter. 

8. Auf eigenen Antrag ded Untertanen und 
Bauern Andreas Sandrenther von Rüdis— 
broun iſt von unterzeichnetem Gerichte die Er: 
Öffnung des Univerfalfonkurfes über dad DBermös 
gen des Erftern befchloffen worden. Es werben 
dem gemäs die gefeglichen Ediftstage, und zwar: 

1) zur Anineldung und Nachweifung der einzel 

nen Forderungen auf 
Mittwoch den 19. Auguft d. J., 
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2) zur Vorbringung ber Einreben auf 
Montag den 21. September d. J., 

3) zur Schlußverhandblung, und zwar: 

a) zur Abgabe der Gegenreden auf 
Mittwoch den 7. Oftober 6, %., 

b) zur VBorbringung ber Schlußreden auf 
Mittwoch den 28. beffelben Monats 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäfts zim⸗ 
mer No. 3 des hiefigen Gerichtslokals hiemit feſt⸗ 
gefegt, und die Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelabeh, daß das Ausbleiben im erften 
Termine ben Ausfchluß von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe, ber Ungehorfame in dem übrigen 
Ediktstagen aber die Präckufion mit der jedes 
malig treffenden Handlung zur Folge haben wird. 
Hiebei werden diejenigen, welche einen, zum Bers 
mögen bed Öemeinfchulbners gehörigen Gegenſtand 
in Händen haben, aufgefordert, folchen unter 
Vorbehalt befonderer Rechtsanfprüche bei Wermeis 
dung doyvelten Erſatzes dem unterzeichneten Kons 
furögerichte zu übergeben. Bemerkt wird zugleich, 
daß die Ueberficht des Activs und Paffivftandes 
nebft aftenmäßiger Nachweiſung den Gläubigern 
im erften Termine wird vorgelegt werben, um 

erfolgtofen Liquidationen dadurch vorzubengen. 

Windsheim, den 7. Suly 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

9. Zur Auseinanderſetzung der Schüle Hön⸗ 
e'ſchen Verlaſſenſchaft von hier im Wege gütlicher 
Ausgleichung, Da der Schuldenſtand das Activs 
vermögen bei weitem überjteigt, hat man eine 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 28. Jalif. I. Vorm. 8 Uhr 
angefeßt. Hiezu werden nun fümmtliche ſowohl 
befannte ald unbekannte Gläubiger, fowie alle dies 
jenigen, welche aus mas immer für einen Titel 
an dem Rachlaß des vorbefagten Hönle einen Ans 
feruch machen wollen unter der ausdrücklichen 
Warnımg hiemit vorgeladen, daß im Falle eines 
Vergleichs die Ausbleibenden ‚befannten Glaͤubi⸗ 
ger die Beſchlüſſe der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger ſich gefallen zu laffen haben, von den 
audbleibenden unbefannten Glänbigern aber ber 
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Verzicht ihrer Forderungen auf die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe angenommen werben wird, 
MWallerftein, am 26. Juni 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Yangen, Herrfchaftsrichter. 


16. Auf Antrag der Inteftat- Erben werben - 


der im Jahre 1755 bahier gebohrne Mezgersfohn 
Sohann Egydius Kübler, welcher ſchon feit 50 
Sahren abwefend und auch bereits für verſchollen 
erklärt ift, oder bie von ihm etwa zurücgelaffes 
nen unbefannten Erben hiemit dergeftalt öffentlich 
vorgeladen, daß fie ſich vor dem unterzeichneten 
Gerichte binnen 9 Monaten oder längſtens bie 
zu dem auf 
Freitag ben 16. Januar fünftigen Jahres 
anberaumten Termine durd; gehörig Bevollmäch—⸗ 
tigte ober in Perfon geftellen nnd über bie Eins 
pfangnahme des unter Verwaltung ftehenden Ber: 
mögeng erflären, im Nichterfcheinungsfalle aber 
zu gewärtigen haben, daß er Kübler für tobt ers 
ilärt und feiy Vermögen ben fid) gemeldet haben: 
den nächften Anverwanbten ohne Kaution ausge⸗ 
antwortet werde. Zugleich werben alle jene, 
welche aus irgend einem befondern Titel Anſprüche 
an dad ımter Guratel fchende Küblerifche Vermö- 
gen zu machen haben, aufgefordert, folche bin—⸗ 
nen gleicher Frift gehörig anzumelden, widrigens 
falls bei Vertheilung der Maffe Feine Nückficht auf 
diefelben genommen werben würde. 
BRD; den 31. Mürz 1829. 
Königl, Landgericht, 
Pundter, Landrichter. 
11. Der Taglöhner Georg Leonhard Reichert 
von Schnefldorf, welcher fid im Jahr 1816 
"aus feiner Heimath entfernt und bisher von feinem 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht ‘gegeben hat, 
oder bie von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer ‘werben auf ben Ans 
trag feiner Verwandten hiermit öffentlich aufge 
— , ſich binnen der peremtoriſchen Friſt von 
9 Monaten, und längſtens in dem auf 
Donnerſtag den 10. Juni 1830 
Vormittags 9 Uhr 
angefesten Termin bei dem unterzeichneten Lands 
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gericht. entweber perfönlich ober auf legale Weife 
fchriftlich zu melden, und fobann weitere Anwei— 
fung zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt ers 
Härt, und fein Vermögen den nächften Erben, 
weiche fich als folche Tegitimiren werden, ohne 
Gaution ausgehändigt werden würde, 
Feuchtwangen, am 9. Juli 1829, 
Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchtedenen Inhalts. 


1. Mittelt des an das Gerichtsbrett dahier 
angefchlagenen Erfenntniffes, wurde der Wittwer 
Johann Michael Treuheit zu Baudenbach, 
für wahnſinnig erklärt, und ſolcher unter Curatel 
geſtellt, was hiernach zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Neuſtadt a, d. A., ben 15. Juny 1829. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


2. (Die Wiederbeſetzung ber erledigten Lehr 
rersſtelle an der Mittelklaſſe der Knabenſchule des 
Aegidier-Spitaler⸗Sprengels betr.) Vom Mas» 
giſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch den Tod 
des Lehrers Schmidt, die Mittelklaſſenlehrersſtelle 
der Knabenſchule des Aegidier⸗ Spitaler⸗Spren⸗ 
gels dahier deren Ertrag it 800 fl. fixer Beſol⸗ 


dung beſteht, erledigt iſt. 


Die Wiederbeſetzung erfolgt auf Präfentation 
ded Magiftratd nach eingeholter Erklärung ber 
Gemeinbebevollmächtigten. 

Diejenigen , welche um biefe Stelle. ſich zu bes 
werben gedenfen, werben hiermit aufgefordert; 
ihre Geſuche binnen vier Wochen von heute an, 
einfach, mit Anführung ihrer Dienftes» Familien, 
und perfönlichen Berhältnife und Beilegung ver- 
fiegelter Befähigungs s und Leumundszeugniſſe hier 


einzureichen. 


Es fönnen aber nur ſolche Bewerber berückſich⸗ 
tiget werben, welche bei der Anftellungs « Prüs 
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fung wenigitend die Note „ſehr gut’ erhalten, 

oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg, den 26. Juny 1829. 

Binder, j 

3. (Die erledigte Oberlchrerd + Stelle an ber 
Wirthſchen Armenſchule betr.) Vom Magiftrat 
der Königl. Bayer. Stadt Nürnberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß durch den Tod des Lehrers 
Omeis die Oberlehrersſtelle der Wirthſchen Ars 
menſchule, deren Ertrag in 450 fl. firer Beſol⸗ 
dung befteht, erledigt it, Die Wiederbefegung 
erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats, nad) 
eingeholten allenfaljigen Erinnerungen ber Ges 
meinde» Bevollmächtigten. Diejenigen, welche 
am dieſe Stelle fidy zu bewerben gebenfen, wer 
ben hiemit aufgefordert, ihre Gefuche binnen 
vier Wochen, von heute an, . einfach mit Arts 
führung ihrer Dienſtes⸗ Familien» und perföns 
lichen Berhältniffe, unter Beilegung verfiegelter 
Befähigungd» und Leumundszeugniffe hier einzus 
zeichen. Es können aber nur folche Bewerber be- 
rücffichtiget werben, welche bei der Anftellunges 
prüfung wenigiteng dieNote „ſehr gut‘’ erhalten, 
oder in der Folge erworben haben. 

Nürnberg, den 3. July 1829. 

Binder. Scarrer. 

4. Sm Wege ber öffenlichen Berfteigerung 
vorbehaltlich der Kuratel s Genehmigung werden 
nachftehende zur Stadt Wemding und zu ben Los 
tal s Stiftungen gehörigen Realitäten öffentlich, 
nadı der höchſten Verorbhung vom Jahr 1808 
VIII. Stüd pag. 457 — 473 enthaltenen Grund» 
fügen zum Verkauf, oder Verpachtung gebradıt, 

1. Gebäude. 

a) Das Schieshaus, beftchend aus einem zwey⸗ 
ſtöckigen Wohngebäude ‚mit Stallung unter eis 
nem Dadıe. - 

b) Das den Stiftungen in solutum zugefallen 
Matthias Ritter'ſche Wohnhaus No. 338 mit 
ganzem Gemeinderecht und A Gemeindstheilen. 


— 3 
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c) Das Hleichfalld den Stiftungen in solutum 
zugefallene Wohnhaus des Joſeph Laber N. 305 
mit dem halben Gemeinberedjt und brei Ges 
meinbötheilen und endlich 

I. Gründe, 


1) Die fogenaunte 14 Tagw. haltende Zillers— 


wieſe neben Anton Wohlwend und dem Mons 
heimermeg. 

2) Ein zum Wohnhaus bed Matthias Nitter ges 
höriger Gemeindstheil anf der Schwalberhaid, 
neben Sofeph Unger 38 Derimalen, 

3) Zwei dahin gehörige Gemeindstheile im Kefs 
fel, neben Kaver Stauß und Paul Woger 49 
und 38 Decimalen. 

4) Der Gemeindstheil zu Rohr, neben Auguftin 
Mielich 29 Decimalen, 

5) 3 Morg Ader am Sternwirthsbuck, neben 
Joſeph Schreitmüller. 

6) Eine dem Joſeph kaber gehörige und den Stift 
ungen zugefallene 1 Tagw. Wiefen in der Me 
zen, neben Joſeph Samhofer. 

7) Ein dahin gehöriger Gemeindötheil auf bem 
Out, neben Jofeph Straus, Fräuleinswirth 
17 Decimalen, 

8) Zwei dahin gehörige Gemeindötheile vom Jahr 
1772 auf der alten Nachtwaid, neben Benes 
bict Held und Jacob Faller 14 dann 44 Decis 
malen. L 

Kaufluftige werben hiemit eingeladen an ber auf 

Montag den 27. Juli 

angefegten Tagsfahrt ſich auf dem hierortigen 

Rathhaus früh 8 Uhr einzufinden, über die vors 

gefhriebenen Dbjecte, und bie Kaufbebingniffe 

nähere Auskunft einzuhohlen, ihr Angebot ad 

Protocollum zu geben, und die Zufchlagung sal- 

va ralificatione zu gewärtigen, 

Wemding, den 8. July 1829. 
Der Magiftrat der fgl. Stadt Wemding. 
Rebar, Bürgermeilter, 


— — ERDE 
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Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 57. 


Ansbach, Samftag den 13. July 1829. 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


t. Das Königl. Bayerifche Landgericht Ans⸗ 
bach verfauft in dem über Das Vermögen ded Güts 
ters Abraham Kuch zu Wuſtendorf audges 
brochenen Conkurs 

Montag den 3. Auguft I. 38. Vorm. 9 Uhr 
Im dießamtlichen Gommiffionszimmer folgende dem⸗ 
felben gehörigen Grundbefigungen; 


1) ein Gut H8. Ro. 3 zu Wurtendorf, Str. B. 


No. 83, wozu gehört, Haus, Stadel, Hofe, 3 
raith, 3 Tom. — 74 Mg. Aecker, 1% 
Tgw. Birfen, 1 Mg. Hol; und das Gemeind 
seht, fämmtliche Grundſtücke liegen in der Blur „. 
Wuftendorf und find tarirt auf 740 fl.; 

2) & Tag. Wiefen, Flur Adelmannsfig, Str. 
2. No. 20b, gefhägt auf 75 fl.; 

5) 14 Mrg. Ader am Kindleinswald, Flur Be 
fienberg, Str. B. 12e, tarirt auf 80fl. 


Hiezu werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, duß 
ſaͤmmtliche Grundftüde bebaut find, die nähere 
Befchreibung derfelben im hiefiger Regiſtratur eins 
gefehen werden fann, und der Hinſchlag nad) $ 

64 de SHppotefengefehes erfolgen wird, 

Ansbach, am ı. Zuli 1824. 

Königliches Pandgericht, 
Lentz, Landrichter. 


»i I 


2 Das Könige. Landgericht Ansbach verkauft 
f Antrag eines Hppothetarglaubigers 
Donnerſtag den 30. Juli 1. I. Vorm. 9 Uhr 


"5 tm diesamtlichen Commiffiongzimner folgende dem 


' Gohann Thomas Wellhöfer in Lehrberg 

gehörigen Immoblien: 

1) ein Wohnhaus Jo. 34 in eehrberg, wozu ge⸗ 
hört ein balbes Gemeinderecht, 4 Tagw. Gar⸗ 
ten, dann $ Tagw. und 4 & Morgen Ader auf 
dem Berg, gefhägt auf 600 fl; 

2) zz Mg. Ader, das Einriplein, Str. 8, Ne. 
8C6, tarirt auf 4 fl.; 

8) Tagw. Wieſen, St. U. B. No. 897, ta⸗ 
xirt auf 30 fl.; 


’4) 25 Mg. Walptheif auf der Schönen, St. u, 


®. No, 900, tarirt auf 75 fL; 


et "By ir Mg. Waldtheil im Buhlsberg, St. U. B. 


di, 3%, tayiet auf 60 fl.; 

, Wer Kappelbudtheif, taxirt auf 20 — 
Acker auf dem Kappelbuck aus dem 
Gute Ro. 1 zu Buhlsbach, tarirt auf 30 fl. 
Hiezu werben befig» und zahlungsfähige Kaufas 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verfaufsbedingungen fo wie die auf fänmtlichen 
Grundftüden haftenden Laſten vor der Verfteigers 
ung befannt gemacht werden, und ber Zufchlag 

nad) $. 64 des Hypothetengeſebes erfolgen ſoll. 
Ansbach, am 18. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
3. Nachdem ſich im angeſtandenen erſten Termine 
zum öffentlichen Verkaufe des Stephan Rente 
78 


las 
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ſchen Bauerngutes zu Altmannshaufeh tel 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo ift auf weitern 
Antrag zweiter Licitationdtermin zum Verkaufe 
diejer 

in Wohn » und Defonomiegebäuben, 823 

Morgen 15 Rüthen Aeder, 204 Morgen 

27 Ruthen Wiefen, 4 Ruthen Holzredht 

und dem Gemeindenugen 
beftehenden Realitäten auf den 

30. Juli Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Altmannshaufen anberaumt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufgliebs 
-haber dazu ‚werden hiermit unter der Eröffnung 
eingeladen, daß der unbedingte Zufchlag nach $ 
64 bed Smpothefengefeßes gefchieht. 
Mt, Bibart, den 26. Juny 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4, Nachbenannte, dem Kronenwirth Sieg 
ling zu Langenfeld zugehörigen Grundftüde, 
ald 3 Morg Ader in ber Krözgerten Eggerten, 
EN. 364, tarirt zu 65 fl; 3 Morg BWiefen 
im Bödelein, im Weidengraben und am Winde» 
heimerweg, © N. 363, tarirt zu 80 f.5 1 
Morg Ader in der Bittergeuten, am hohen Markts 
ftein im Gereuth, ftößt an den Unterneßelbacher⸗ 
weg, © N. 361, tarirt zu 50 fl.; 1 Morg Abs 


fer am Neſſelbacherweg, im vorbern Steinbrinhe, 


C. N. 371, tarirt zu 100 fl. und 3 Morg Ader 
im Bürglein, am Gemeindewanfen, C. N. 373, 
tarirt zu 100 fl. fäntmtlich auf Sangenfelorr Mark, 
ung, werben hiermit in vim executionis bem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Licitations⸗ 
«termin auf 
ben 3. Auguft früh 9 Uhr 
anberaumt, in welchen die Kaufsliebhaber im k. 
Landgerichte dahier zu erfgheinen haben. Die Las 
ften und Abgaben werden im Licitationstermin bes 
kannt gemacht, und ber Zuſchlag erfolgt nach S. 
64 bed Hypothefengefeßes. 
Mt. Bibart, den 27. Juni 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
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5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
der Andreas und Barbara Munfertfchen Ehe 
leute von Allmoshof zur Hülfsvollſtreckung, 
nemlich: 

1) 1 Tagw. 10 Decim. Wiefen in der Hol 
gaffe in Allmoshofer Blur ‚ tarirt für 275 fl. 
und 

2) 1 Morgen 19 Decim. Feld in Allmoshofer 
Flur, tarirt für 200 fl. 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 5. Auguft d. J. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird zus 
gZleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der Reas 
litäten und Laſten, fowiedie Tarationdverhandlung 
bei Gericht eingefehen werben fann, im übrigen 
"aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bejtimmungen 

des Hypothekengeſetzes $. 64 hingewiefen. 

Erlangen, den 29. Juny 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt Die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
ded Maurergefellen Johann Gottfried Frank zu 
Frauenaurach zur Hülfsvollfirefung, nemlid) 
1) des halben Wohnhaufes No. 23 zu Frauenau⸗ 

rad; fammt Hofraith, Stallung, Scheune, 

halben Backofen und Gürtlein, tarirt für 

488 fl. 20 fr; 

2) Z Morgen Feld am Kriegenbronner- Weg, 
tarirt für 53 fl. 20 fr; 

Tagw. Wiefen am Schaafrangen, tarir 

für 186 fl. 

beſchloſſen und dritter und letzter Bietungstermin 
auf 

den 27. Auguſt Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtäätte anberaumt worden. 
Sndem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, baß die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Raften, fowie die Tarıs 
tionsverhandiung bei Gericht eingefchen werden 
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fan, im übrigen aber wegen bed Zufchlagd ıc, 


auf die Bejtimmungen bed Hypothekengeſetzes S. 


64 hingewiefen. 
Erlangen, den 29. Juny 1829, 
Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

7. Bon dem K. Landgericht Erlangen ift bie 
Öffentliche Feildietung nachbenannter Befigung 
des Bauern Sohann Polfter von Weiher zur. 
Hülfsvollftrefung, nemlih 2 Morgen und 30 
Dec. Feld am Ninnig, im Roſenbacher Flur, 
tarirt für 576 fl., befchloffen und erfter Bietungs⸗ 
termin auf 

ben 19. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 


Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe | 


biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreiburg 
der Realitäten und Paten, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf die 
Beftimmungen des Hypothefengefeges 5. 64 hins 
gewieſen. 

Erlangen, am 24. Juni 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

8. Auf den Antrag eines Hypotheken⸗Gläu⸗ 
bigerd wird der, dem Michael Röſchlein das 
bier zugehörige & Morgen Pfarrader, um 135 fl. 
tarirt, 

am 14. Auguft Bormittag 8 Uhr 
im Gerichts» Locale öffentlich meiftbiethenb vers 
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alh, Berwaltung des Frhrl. von Falkenhauſen ſchen 
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2) 3 Morg eigene Aecker in 6 Parzellen 

am Dienſtag den 4. Yuguft 1829 
Vorm. 9 Uhr 

bal ier öffentlich am deu Meifibietenden- verfauft 

werden. 


Greding, den 30. Juny 1829, 
8. 3. Landgericht. 
Herrlein , Landrichter. 

10. Die Itels Stunde von hier an der Eich⸗ 
Käbdter Vizinalftraffe gelegene Ziegelhütte des Jos 
hann Meier von hier, wird auf Antrag eines 
Realgläubigerd am 

Dienftag den 4. Auguft 1829 Vorm. 9 Uhr 
Öffentlich in hiefiger Kanzlei feilgeboten, 

Greding, ben 1. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
yon Herrlein, Landrichter. 
ll. Das zum Sirtbauer’fcen Nachlaß in 
gaubenzebel gehörige 1 Tagw. Galli Lehen 
Wiefe, auf 375 fl. gewürdigt, deſſen Laften im 
ber Regiftratur eingefehen werden können, wird 
bem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und zu dieſem 
Bweste Tagsfahrt auf 

ben 28. July Vormittags 11 Uhr 
bezielt. Dispoſitions⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber Haben dort ihre Angebote bei dem Rechts⸗ 
praftifanten Rigel v. Senger im Protofolfe nieder 
zulegen, wo ihnen die Kaufsbedinguiſſe bekannt 
‚gemacht werben. 
Gunzenhauſen, am 25. Juni 1829, 
Königl. Landgericht 


fauft, und Eönnen von Liebhabern die Laften und „x Patrimonialgerichts Wald, 


StrichBedingniffe in der Kanzlei erfragt werben. 

Markt Erlbah, am 12. Zuny 1829. 

Königl. Landgeridıt, 
Eberdt, v.n. 

9. Im Wege der Exefution werden bie Rea⸗ 
litäten des Anton Reimbold von Haufen, 
nemlich :: r 
1) der fogenannte. Ziegelbauernhof, beſtehend 

aus Haus, Stabl, # Tagw. Garten, 30 
Morg Feld, 73 Tagw, Wiefen, 8 Tagwerk 
Holz, Gemeindetheil und Gemeindenugen ; 


& se 2 „Klingeohr, Landrichter. 
42, Die Grundbefigungen bed Müllers Simon 
Sorg zu Obererlbach, nemlich: 
1) das Mühlgut die Heffenmühle genannt, 
2) 2 = Lehenader hinter dem Heffengarten 
au i 
3) 2 Mg. bergleichen dafelbit, welche fanmts 
lich auf 1767 fl. gefhägt find, 
werben auf Antrag feiner Gläubiger zum drittens 
mal feilgeboten, und es werben bie Kaufsliebha⸗ 
ber zu dem am 
78 


ET 


1103 


12. Anguft Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtsfige anſtehenden Termin hie⸗ 
mit eingeladen. 
Gunzenhauſen, am 1. Juli 1829, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


13. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird der 
dem Johann Leonhard Eder von Schlungen— 
hof gehörige haibe Hof zu Mariabronn B. N. 
220, bejtehend aus dem Haufe No. 175 a, ber 
Scheune, halben Hofraith, 1% Tagw. Garten, 
26% Mg. Ackern, 5? Tgw. Wiejen und 75 Mg. 
Holz alten Maafes, oder Lig Mg. Holz nad) der 
neueiten Vermeſſung, tarirt auf 1850 fl., zum 
zweitenmale hiemit feilgeboten, und der Bietungds 
termin am 

31. Juli d. J. V. M. O — 12 Ur 5 
im hieſigen Gerichtsgebaude abgehalten, wozu bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 

Heidenheim, den 20. Juny 1829. 

Königt. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


14. Im Wege der Hülfsvollſtreckung find bie 
Snmobilien. des Georg Kolbmann zu Önop 
beim, ale: 

1) das Söldengütlein, Befig No. 343 mit Zuger 

hörungen, tarirt auf 750 fl., 


2) 4 Mg. Aderim Weilbach, Befig- No. 343, - 


tarirt auf 36 fl., . 

3) & Tagw. Wiefen in der Peunt, Befig- Ne. 
344, tarirt auf 140 fl., 

4) 4 Mg. Ader hinter dem Krautgarten oder im 
Sanfenhoferweg, Befig- No. 345, tarirt auf 
45 fl., 

5) 4 Mg. Ader in der Klingen oder Krenzbrünns 
fein, taxirt auf 30 fl. 

an den Meiftbietenden zu verfaufen und der Bie— 

tungstermin wird 

am 5. Auguft d. 38. Vorm. 9— 12 Uhr 

im hiefigen Landgericht abgehalten, wozu beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufliedhaber mit dem Bemers 

fen eingeladen werden, Daß fie die nähere Be⸗ 
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fhreibung ber Immobilien, ſowie der barauf-hafe 
tenden Yajten taglich hierorts einfehen können, 
Heidenheim, den 24. Juny 1829, 

Koͤnigl. Landgericht, 

Seiz, Landrichter. 


15. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird die 
neuerdings eingerichtere Wohnung des Johann 
Michael Lindner, Baader zu Happurg öfs 
fentlich an den Meijtbietenden verkauft, Kaufliche 
haber werden eingeladen ſich 

Dienftags den Li. Auguſt Nachm. 2 Uhr 
dahier einzufinden, 

Hersbruck, den 10. Jali 1829, 

Königl. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 


16. Die zur Margaretha Lan z'iſchen Concurs⸗ 
maſſe von Rogling gehörigen Immobilien, 
nemlich ein halbes Soldenhaus mit Zubehör und. 
acht Gemeindetheile, werden 

am 3. Sept. d. J. V. M. 9— 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtelokale zum öffentlichen Pers 
kauf gebracht, welches befigs und zahlungsfähi⸗ 
gen Kaufliebhabern mit dem Bemerten eröffnet 
wird, Daß der Zufchlag nad) Maasgabe bed Hy 
pothefengejeged vom 1. Juni 1822 $ 64 erfol⸗ 
gen werde. 

Monheim, am 1. Juni 1829, 

K. 3. Yandgericht. 
Demharter, Landrichter. 


17. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
folgende Grundvefigungen des Hutmachermeiſters 
Jo eph Gerdum zu Nennertshofen: 

1) das gemanerte zweiltocige Wohnhaus N. 114 
mit Stadel und Hutmacherswerkſtatt unter eis 
nem Blattendadye, Str. Bel. N 1356, 43 
Schuh lang und 45 Schuh breit," von mittels 
mäpigem Baulichfeitezuftande und freieigen, 
enihaltend 1 gemwölbten Keller, dann zur ebnen 
Erde 2 heizbare Zimmer und 2 Kammern, 
1 Küche und die Werkitatt, über 1 Stiege 
2 heizbare Zimmer und 2 Kammern und über 
2 Stiegen einen Hausboden, Ecdägung 525 fl5 

2) 35 Nauchert Wurzs und Baumgartlein beim 
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Haus, Sr. B. N. 1357, freieigen, Schätz⸗ 

ung 25 fl» . 
%) die Gemeindetheile: 

a) „'; Jauchert Krautbeet im großen Krauts 
garten, nad) der Faſſion freieigen und zehents 
frei, St. B. N. 1358, Schäatzung 20 fl, 

6) „5 Jauchert Waltershof⸗ Acker desgleichen, 
Sr B. NR. 1359, Schätzung 18 fl., 

e) J Jauchert Neubruchacker am Walterhof, 
grundzinsbar zur Pfarrei Rennertshofen, 
zehentfrei, St. Beſ. R. 1360, Schätzung 
10 fl, 

4) zz Jauchert Umrißäderlein daſelbſt, freis 
eigen, zehentfrei und grundzinsbar zur Koms 
mune Rennertshofen, Str. Bei. N. 1301, 
Schäßung 15 fl., 

am Donneritag den 20. Auguft Vormitt. 

von 9 bie 12 Uhr 
in der hiefigen Gerichtskanzlei öffentlich an ben 
Meiitbietenden verfauft, und biezu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige KRaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfchlag nad) Maapgabe 
des Hyporhefengefeged vom 1. Juny 1822 erjols 
gen werde. 

Monheim, den 23. Iuny 1829. 

N K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

18. Nachdem auf das Anweſen des Zieglers 
Sohann Georg Dietz zu Unter ſtrahl bach in 
dem auf den 14. d. Mis. angeſtandenen Srrid)s 
termin fein Kaufseffert erzieıt wurde, fo wird 
daſſelbe nach dem Autrage der Greditorfchaft, wies 
berholt zum Verkauf ausgeftellt, und hiezu vor 
dieffeitiger Behörde Termin auf 

den 20. July e V. M. 9 — 12 Uhr 
-anberauint,, in welchem Kaufsliebhaber zu erfchels 
nen, und den Zuſchlag nad) der Beitimmung ded 
5 64 des Hppothefengefeges zu gewärtigen haben, 
Keuftadt, am 20. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

19. Behufs der Theilung werden die zum Nach⸗ 
Faffe des Alufigers Veit Schmids in Zirndorf 
gehörigen Immobilien, als: 


1) 15Mg. Garten am Dorf in Zirndorfer 
Flur, gewürdigt auf 600 fl., 

2) 14. Mg. Feld am Vogelheerd in Zirndorfer 
"Flur, gewürd’gt auf 400 fl., 

3) 3 Tagwerk Wiefen, als die Hälfte von 6 
Tagwerk Wieſen urd 2 Nederlein, gewürs 
bigt auf 900 fl., 

auf Antrag der Erben 

Dounerjtags den 30. Juli l. 38. 
Borm. von 9 — 12 Uhr 

am Gerichtöfige dahier an den Meiftbietenden vers 

fauft und befig» und zahluͤngsfahige Kaufsliebha⸗ 

ber dahin eingeladen. 

Nürnberg, ben 30. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlbagen, Landricter, 

20. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die Immobilien des Michael Lobenwein von 
Untermainbad, ale: 

1) der Hofsreit No. 7 in Untermainbach, ents 
haltend ein Wohnhaus, eine Scheune, einen 
gemeinfchaftlihen Badofen und Bronnen, 2 
Scorgärtlein, 13 Tagw. Wiefen, 133 Mg. 
Feld, 4 Mg. Holz, wozu dad Viehrrift» und 
Gemeinderecht gebört, tarirt für 1100 fl; 

2) Z Mg. Holz auf Büchenbacher Markung, tas 
xirt für 40 fl. 

mit im Termin namhaft gemacht werdenden und 

befonders tarirten Vorräthen und Bauereizeuch 

Montags den 27. Juli von früh 

8 bie Abende 6 Uhr 
an hiefiger Gerichisitelle dem öffentlichen Verfauf 
auggeftellt, und ed hat der Meiftbietende den Zus 
flag, wenn dad Angebot den Schatzungswerth 
wenigitens erreicht, zu gewärtigen. 

Schwabach, ben 1. Zuli 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

21. Auf ſelbſtgellten Antrag der Erben der 
verſtorbenen Bauernfrau Catharina Reiten⸗ 
ſpies von Katzwang ſollen die zur Nachlaß⸗ 
maſſe gehoͤrigen Beſitzungen, als: 

1) dad Köblersgut zu Katzwang, beſtehend aus 
einem Wohnhanfe Ro, 1, Schweiuſtall, Hof 
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raith, einen Schorgarten, % Tagw. Wieſen 
bei der Fifchwiefe und F Tagw. Wiefen im 
Hopfengarten, mit Gemeindereht und Wald» 
recht im Laurenzers Staatewalde Den 
2) 4 Tagw. Wiefen in der Nennſtraſſe, ‚Ra 
wanger Marfung, Gemeinderheil No, 6 
öffentlich verkaufe werden, beſitz- und zahlunges 
fühige Kaufsluftige haben fich daher im Termine 
den 23. July Nachm. 1 Uhr 
im Sterbhaufe zu Katzwang treffen zu laſſen, und 
den Zufchlag mit Genehmigung der Erbsinterſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. . In diefem Termine foll nun 
aud) das zur Maffe gehörige Mobilare, beſtehend 
in Betten, Kleidungsftüden, Screinzeudy und 
dergleichen mehrere gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meifibietenden mit verfauft werben. 
Schwabach, den 26. Juny 1829, 
Königl, Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 
22. In dem im Ansbacher Inelligenblatt 
und zwar in den Beilagen deſſelben Nr. 101, 
102 und 103, Geite 2471, 2480 und 2499 
ausgefchriebenen öffentlichen Verkaufstermine hat 
fihy zu dem Wohnhaufe des Schuhmachers Balthas 
far Rutler dahier, Hs. Nr. 78 fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden, und ed wird baher anderweis 
ter Termin zum Berfauf dieſes Immobile auf 
den 29. Juli V. M.s — 12 Ur 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Waſſertrüdingen, am 19. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
23. Das bereits im Ansbacher Intelligenzblatt 
zum öffentlichen Verkauf ausgefchriebene halbe 
—* der verehelichten Hofmann dahier 
No. 2126 wird, da ſich im erſten Verkaufster⸗ 
min kein Kaufsliebhaber gemeldet hat, anderweit 
zum Verkauf ausgeboten, und hiezu auf 
den 27. July von Vorm. 8 — 12 Uhr 
Termin anberaumt, wozu beſitz-⸗ und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden. 
Waffertrüdingen, am 21. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


lu 
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24. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb ber 
Peter Müller zu Bud) gehörige 11te Theil 
am fogenannten Herbachswald beiläufig ing Tgw. 
heſtehend am 
3. Auguſt Vormittags 9 Uhr 

dahier öffentlich verſteigert, wozu INN 

eingeladen werben. 

Windsheim, den 12. Juni 1829, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

25. Nachſtehende, der Nikolaus Mann’ fchen 
— zu Herrns heim gehörigen Realitäten, 
als: 

B. No. 2052 ein Wohnhaus Hs. No. 59 einſtoͤk⸗ 
fig, von Riegelfällen und ziemlich 
ſchadhaft, mit Stall, guter Scheune, 
ganz banfälligen Schweinftällen, 
Hofraith, 1 Mg. Baumgarten, 
Mg. Simmerried, Wald- und Ges 

s Gemeinderecht; 

B. No. 2050 3 Mg. Ader an der Roͤthen, ums 
ten im Steinbruch); 

B. Ro. 2056 3 Mg. Ader am Quellberg; 

. 2054 H z Mg. desgl. am Sondheimerweg; 

. 2057 i Mg. desgl. am Lochbruch; 

v. 2074 3 2 g. desgl. unten im Lochbruch; 
o. 2058 H 3.Mg. desgl. ober dem Steinbrudy; 
0. 2059 2 Mg. desgl. am Marterweg; 

v. 2064 8 3 Mg. desgl. ftoßen über den Mar⸗ 


—* 
0. 2065 3 # Mg. Wiefen in der Oſterwaiden; 
B. No. 2072 1 Mg. desgl. am Hüllberg ; 
J — 2077 J Mg. Ader an der Steinach; 
No. 2409 1 Mg. Ader ſtößt über dem untern 
Willangheimerweg; ; 
Mg. Ader, F Mg. Wiefen und 
Mg. Wald 
29. Zuli früh 10 Uhr 
auf Antrag ber Ereditoren in loco Herrnsheim 


®. No. 2070 3 Mg. Ader am Holzweg; 

0. 1890 H Mg. Ader am Seinsheimerweg; 
B. No. 2053 ein Feldgütlein, beftehend in 8 
werben im Wege ber Hülfsvollftrefung am 
bem Striche audgefegt, und nach $. 64 des Hy⸗ 
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pothekengeſetzes zugefchlagen. Hiezu werben zahl. 
ungsfähige Kaufliebhaber eingeladen. 
und die nähere Bejchreibung der Güter, kann die 
Erfahrung dahier eingezogen werben, 

Seehaus, ben 18. Merz 1829. 

Fürftlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

26. Das dem Bäder Johann Georg Bauer 
vonHüttenheim gehörige Wohnhaus mit Scheus 
ern, Schweinſtall, Hofraith, Schorgärtlein, * 
Mg. Peunt, Wald» und Gemeinderedht, tarirt 
auf 600 fl., wird im Wege ber Hilfsvollſtreckung 

am 14. Auguft früh 10 Uhr 
un hiefigen Gerichtözimmer feilgeboten und nach $. 
64 des Hppothefengefeges zugefchlagen. Zahlungs» 
fühige Kaufsliebhaber werden hiegu eingeladen. 

Sechaus, den 4. Juli 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht Hohenfandöberg. 

Scwingenitein, Herrichaftsrichter. 

27. Nachdem bei dem heute abgehaltenen 2ten 
BVerfaufstermin auf das Söldenhaus bed Weg 
macherd Kaspar Meier von hier ein Kaufsans 
gebot nicht erzielt werben konnte, fo wirb nuns 
mehr zum 3ten Verfauf Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 30. Juli l. J. 
Vormittags angefezt, wozu beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

MWallerftein, am 19. Juny 1829. BR 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichte. 

28. Das in dem Nachlaß des dahier velſtor⸗ 
benen Schutzjuden Schüle Hönle vorhandeife 

4 Haus nebft Zugehör, pag. 666, 

dann bie 

2 Stände in ber Synagoge 

werben am 
Dienftag den 28. Juli l. 38. 

Vormittags dahier öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen hiemit einges 
laden werben. 

Wallerftein, am 26. Juni 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Ueber Tare 


nachrichtiget. 
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29. Die nachbefchriebene Immobiliar-Beſitz⸗ 
ung des Baͤckermeiſters Michael Weber in Lohe 
fell änf den Andrang eines Gläubigers uud des fos 
fort gejtellten felbjt eigenen Antrags des Schulds 
ners dem öffentlichen Berfaufe unterftellt werden. 
Diefe Realität beftcht in dem zu Lohe liegenden 
Guth, nemlid dem mit Nr. 46 bezeichneten 
Wohnhaufe, 1. Stalung, 1. Stadel, Bacdofen, 
Bromen, der Hofraith, zwei und einem Viertel 
Morgen Feld im Bäumling, dann bem Gemeins 
bes und Waldrechte, fo wie der auf diefer Bes 
figung haftenden Bädereigerechtigfeit. Dieſes 
Smmobile ift auf 2450 fl. gerichtlich gewürbiget 
worden. Der Vietungstermin wird andurch auf 

Donnerstag den 23. July d, 38, 
Vormittags 8 Uhr 

anberaumt und findet in der ebenbemeldeten We⸗ 
berifchen Behaufung in Lohe ftatt, in welchem 
Termine auch die auf diefem Immobile ruhenden 
Laften und Abgaben als auch fämtliche Kaufsbe— 
dingungen den Kaufsliebhabern zur Kenntniß ges 
bracht werben. Hievon werben Kaufslujtige und 
wer fonjt ein Intereffe hiebei hat, andurch bes 
Der Zufchlag erfolgt nadı Maas» 
gabe der $$. 64 und 69 des Oppothelengeſetes 
vom 1. Juny 1822. 

Nürnberg am 27. Juny 1829. 

Freyherrlich von Tucherſches Patrimonialgericht 
Lohe 1. Claſſe älterer Linie. 
v. Praun, Patrimonialrichter. 

30. Bon dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Sommersdorf werden die 
zur Verlaſſenſchafts- resp. Debitmaſſe der ver⸗ 
ſtorbenen Büttners-Wittwe Anna Catharina 
Schmidt von. Thann gehörigen Güter, nems 
lich 

dad Wohnhaus mit einem Stallgebäube, Gärt⸗ 

fein und Gemeinderecht, für 95 fl. tarirt, 

1 Morg Haffelacer, für 25 fl. gefchägt, und 

4 Tagw. Heiligenwiefe für 36 fl. tarirt, 
auf Antrag der Gläubiger zum Berfauf hiermit 
Öffentlich feilgeboten, und am 

4. Auguft d. 38. Vormittags 


dahier verſteigert, wozu befiz » und zahlinges 
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Amtotag dahier, die Güter ſelbſt aber in: Thann 
einſehen konnen. 

Sommersdorf, am 29. Juny 1829. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 

31. Zu den, der Andreas Ehemanmn' ſchen 
Nachlaßmaſſe in Voggendorf gehörigen Gü— 
tern, nemlich: 

1 Wohngütlein daſelbſt, 

1 Morgen Acker am Stollgraben, 

3 Tag. Steegwieſen und 

13 Morgen Ader am Voggenborferweg, 


haben fih im geftrigen Termin feine annehmlichen 


Käufer, auch keine Pächter eingefunden. Auf 

Antrag der Erben wird daher neuer Termin auf 
den 24. d. Mts. Vorm. 9 Uhr 

bezielt, wozu Kaufs und Pachtliebhaber hieher 

eingeladen werden. Die Schägung und Belafls 

ung der Güter, dann die Dreingaben können an 

jedem Amtstag dahier erfragt werden, 

Sommerddorf, am 7. Juli 1829. 

Frhrl. Schenk v. Geyernſches Patrimonialgericht 
Wieſenbruck. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 

32. Da an dem, nach der Bekanntmachung 
vom 27. April d. 38. am 1. v. Mid angeflandes 
men Termin auf das Balthafar Billner’fche 
Ent Hs. No. 13 zu Kotzenaurach fein bie 
Tare von 670 fl. erreichendes Gebot gelegt wor⸗ 
den it, fo wird dieſes Gut auf Antrag eined Hp⸗ 
pothelengläubigerd am 

26. Auguft d, 38. Nachm. 2 Uhr 
nochmals in hieflgen gutsherrlichen Bräuhaus fubs 
baftirt werden. Es werben beſitz⸗ und zahlungde 
fühige Kaufsluſtige hiemit eingeladen. 

Wilhermsdorf, den 6, Zuty 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlich v. Wurfter'fches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


— — 


fähige Käufer eingeladen werben, welche die dar« N 
auf haftenden Faften und die Taxation an jedens 1" 
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Gerichtliche Borladungen, 


1. Auf Antrag der Erben des ohnlängſt bas 
hier verlebten Bürgers Johann Michael Förfer, 
vormaligen Poſſenmullers werden alle jene, wel⸗ 
he an deſſen Nachlaß aus irgend einem Grund 
rechtliche Auſpruche zu haben vermeinen, hiemit 
ediftaliter geladen, dieſe Anfprüche innerhalb 30 
Tagen und längftens bie zum 

19. 8. Mis. 
bahier gehörig anzumelden, widrigenfalls auf 
ſolche bei Vertheilung der Maffe Feine Rüdficht 
genommen werben würbe, 
Rothenburg, den 4. Zuly 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


2. Zur Audeinanderfegung der Schüle Höne 
Le’ fchen Berlaffenfchaft von hier im Wege gütlicher 
Ausgleihung, da der Schuldenftand das Active 
vermögen bei weitem überfleigt, hat man eine 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 28. Juli l. I. Vorm. 8 Uhr 
angefegt. Hiezu werben nun fämmtliche ſowohl 
befannte ald unbefannte Gläubiger, fowie alfe dies 
jenigen, welche aus was immer für einen Titel 
an dem Nachlaß bed vorbefagten Hönle einen An» 
fpruc machen wollen unter der ausdrüdlichen 
Warnung hiemit vorgeladen, daß im Falle eines 
Vergleichs die Ansbleibenden befannten Gläube 
ger die Beichlüffe der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger ſich gefallen zu laffen haben, von den 


ausbleibenden unbefanuten Gläubigern aber der 


Verzicht ihrer Forderungen auf die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe angenommen werben wird, 
Wallerftein, am 26. Juni 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


———— ⸗⸗ꝰïꝰw)——N 
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Deilage 


zum 


Intelligenz -Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 58, Ansbach, Mittwoh den 22. July 1829, 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 
Wittwe Shriftina Stahl von Allmoshof zur 
Hülfsvollfiredung, nemlich: 

ein Gut Hs. No, 53 zu Allmoshof, nebſt eins 

gehöriger Schüpfe, Schmeinftall, Hofraith, 

Hausgärthen, 96 Decimalen Feld, Gemein 

des und Waldrecht, tarirt für 600 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

ben 3. Auguft d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
zeffe hiebei hat, hievon bemachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 


bung der Realitäten und Laften, fowie die Tara 


tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen bed Hypothelengeſetzes $. 
64 hingermiefen. 
Erlangen, ben 9. Juny 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof zur 
Huũlfsvollſtreckung, nemlich: 

1) das Guütlein Hs. No, 62 zu Neuhof nebſt eins 
gehörigen Stabel, Schweinſtall, Schöpfbrom 


en, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Morgen 40 
Decim, Feld, 3 Tagw. Wiefen, Gemeinde 
und Waldrecht, tarirt für 1150 fl. und 

2) 2 Morgen 23 Decim. Feld der Moosweg— 

Ader in Neuhöfer Flur, tarirt für 220 f, 

befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 
ben 3; Auguft d. I. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte» 
reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich; eröffnet, daß die nähere Befchreia 
bung der Realitäten und Faften, fowie die Tara 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc, 
auf die Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes $, 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 17. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Da im heutigen Strichtermine auf das 
zum Waagmeiſter Johann Michel Kandel'ſchen 
Nachlaß zu Ems kirch en gehörige halbe Tropf— 
gut No. 21 allda Fein Angebot gelegt worden iſt; 
fo wirb zweiter Strichtermin auf 

ben 18. Auguft Vormittag 9— 12 Uhr 
anberaumt, welcher dahier bei Gericht abgehalten 
wird. Hiebei wird ſich auf die Bekanntmachung 
(ſ. No. 41 der Beilagen zum Kreis + Intelligenz 
Blatt Seite 765) bezogen. 
Marft Erlbach, am 19. Juny 1829. 
K. B. Landgericht, 
Eberbt, v. n. 
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4. Die mittelft bieffeitiger Verfügung vom 
13. April d. 38. Cfiche Kreis s Intelligenz» Blatt 
Nr. 38, Seite 715) zum gerichtlichen Verkaufe 

‚ausgefchriebenen Realitäten der Friedrich Le— 
dererſchen Relicten zu Bufhendorf werden, 
mit Ausnahme der unter Lit. £ u. k bezeichneten, 
auf Antrag der Intereffenten 

am 17. Auguft Vormittags 9— 12 Uhr 
dahier bei Gericht nad) Maasgabe des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes zum zweitenmal fubhajtirt, und 
die Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Mt. Erlbach am 19. Juny 1829. 

Könige. Landgericht. 
Eberdt, v.n. 

5. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieben wird hiemit befannt gemacht, daß we 
gen einer von dem vormaligen Schuß» und Hans 
delsjuden Sußel Jacob von Behhofen her- 


rührenden Schuld von 200 fl. nebſt Intereffen. 


deſſen vormals beſeſſenes und jegt dem David 
Seel Heinsfurther gehöriges halbe Haus zu 
Bechhofen No. 19, welches nebſt dem dazu gehös 
renden unvertheilten halben Gemeinderecht auf 
315 fl. gerichtlich gewürdigt worden ift, meiftbies 
end verfauft werden fol. Zu dem auf 
ben 3. Auguft Vorm. 9 — 12 Uhr 

anberaumten Strichtermin werden befit s und zahls 
ungsfihige Raufsliebhaber eingeladen. 

Herrieden, den 22. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

6. Vom Königlich Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemad)t, daß der 
ohngefähr 45 Tagw. große der hiefigen Gemeinde 
gehörige fogenannte Winner +» Waafen im Wege 
ber Hilfsvollftrefung meiftbietend verkauft werden 
ſoll. Diefer Waafen ift noch unfultivirt und auf 
2400 fl. geichätt worden. Zum Berfauf deffelben 
iſt Termin dahier an ordentlicher Gerichtsitelle auf 

den 17. Auguft Borm. 8— 12 Uhr 


anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs- 


liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Herrieden, den 8. Juli 1829, 
K. Landgericht, 
von Merz, Landrichter. 


— — 
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7. Da ſich zu den Immobilien der Wittwe 
Chriftina Margaretha Preßelin zu Wieſen— 
brud, welche Seite 787, 844, 880 des heuris 
gen Kreisblattes befchrieben find, fein Kaufalichs 
haber gefunden hat, fo werben fie auf 

den 24. Auguft Vormittags 7 bis 12 Uhr 
wiederholt zum Verkauf ausgefezt, wozu Käufer, 
die ſich über ihre Beſitz⸗- und Zahlungsfähigfeit 
ausweiſen müfjen, hiemit eingeladen werden. 

Herrieden,, den 10. July 1829. 

Kyle Bayer. Landgericht. 
. 9. Merz, Landrichter. 
8. Die zur Deditmaffe des Bürgers Thomas 
Röſel dahier gehörigen Grundbefigungen, als 
a) ein Wohnhaus dahier No. 207, mit # Tag» 
werk Gemeindefleck am Sand, werth 1800 fl., 
b) 5 Tagwerk Wald im Fichtach, Gemeinde» 
theil No. 113, mit Hopfenftangen, werth 
400 fl, " 
werben auf 
den 10. Auguft M. 8 Uhr 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
an welchem Termin Kaufliebhaber ihre Angebote 
abzugeben haben. 

Heröbrud, den 19. Zunt 1829, 

Königl. Landgericht. “ 
Greiner, Landrichter. 

9. Im Wege der Hülfevollftredung werden 
nachitehende den Andreas Da ſchiſchen Eheleus 
ten dahier gehörigen Realitäten, ale: 

1) deren Wohnhaus No, 7 nebft Stallungen, 

Zar 280 fl‘, 

2) 3 Mg. Feld im Pfahlebah, Zar 45 fl., 

3) 3 Mg. Feld im Hummerbach, Tax 60 fl., 

4) 1 Mo. Feld allda, Tar 130 fl., 

am 31. July l. I. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichtds Lokale öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu mar zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber hiemit einladet. 

Neuſtadt a. d. A. am 16. July 1829. 

Könige. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 
10. Die Immobilien des Schuhmachers Michael 


Zeug zu Abenhof, beſtehend in: 
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175 einem Gütlein No. 35 zu Atzenhof, tarirt 
auf 800 fl... 
2) 1% Tagw. Wiefengemeintheil No, 6-in Atzen⸗ 
hofer Flur, tarirt auf, 400 fl. 
werden, da fich im erfien Bietungstermine den 
16. Sunt I. Is. ein Kaufliebhaber nicht einfand ,. 
Donnerftags: bem 30. Juli l. 38. 
Borm. von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anderweit zum Verkaufe: 
audgeftellt und: beſitz⸗ und zahlungefahige Kauf⸗ 
liebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg. den 25: Juny 1829. 
K. 3. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter.- 


11. Da in dem heute‘ zum: Berfaufe bed zum 
Nachlaſſe des Gärtnerd Conrad Michel gehöris 
gen Gartens No. 5:am. Rennweg, gewürdigt 
auf 6990 fl. auberaumter Termine ein Angebot 
nicht erfolgte, fo wird auf. Antrag der Betheilige 
ten derſelbe 

Freitags den 31. Juli I. I. Vorm. 
von 9— 12 Uhr 
anderweit am Gerichtöfige bahler zum Berfauf 
ausgeſtellt und werden: beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg, ben 25. Jung 1829. 
K. B. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 


12. Behufs der Theilung werden die zum Nach⸗ 
laſſe des Altſitzers Veit Schmidt in Zirndorf 
gehörigen Immobilien, als: 

1) 18 Mg. Garten am Dorf im Ziendorfer 

Flar „gewürdigt auf 600 fl., 

2) 1 Mg. Feld am Vogelheerd in 

Flur, gewürdigt auf 400 fl., 

3) 3 Tagwerk Wieſen, als die Hälfte von 6 

Tagwerf Wieſen und. 2 Aeckerlein, en 
digt auf 900 fl., 
auf Antrag der Erbem. 

Donnerſtags den 30. Juli L 38. 
Vorm. von: — 12 Uhr 
am Gerichtsſitze dahier au ben Meiftbietenden vers 


iu Ziendorfer 


418 


fauft und beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebha⸗ 
ber dahin eingeladen.- 
Nürnberg, den 30. Zuny 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 
13. Die der Sattlers-Wittwe Margaretha 
Eva Thomafeth zu Abenberg. gehörigen 


Realitäten, das Wohnhaus N. 108 und 1 Mors 


gen Uder, werben im Beziehung. auf die frühern 

Ausfchreibungee N. 30° Schwabacher Intelligenz⸗ 

Blatt; R-13,:14, 15 Jutelligenz » Blatt für den 

Rezatkreis dem drittenmaligen Verlauf autgeſezt 

und hierzu Termin auf 

ben 31.July 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befige und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber eingeladen: werden. 

Pleinfeld, den 24, Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Die den Anton und Maria Barbara 
Berndanerifchen Eheleuten zu Oberſtein— 
badı ob Gmünd zugehörigen Realitäten, wie folche 
N, 53. Intelligenzblatt: für den; Nezatfreis vom 
2. July 1825, N. 27. Schwabacher Intelligenzs 
bfatt beſchrieben find, werben dem dritten öffents 
lichen Verfauf hiermit ausgeſezt, und Termin auf 

Mittwoch ben 29. July 1829 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den. 22.. Juny 1829. 

Kol. Landgericht. 
Wunderer, Landrichteri 

15. Im Wege der Hülfsvollftredung werden 
die Immobilien des Michael Kobenmwein von 
Untermainbad, ale: 

1) der Hofsreſt, No. 7. in Untermainbach, ent 
haltend ein Wohnhaus, eine Scheune, einen 
gemeinfchaftlichen Barfofen und Bronnen, 2 
Schorgärtlein, 15 Tagw. Wiefen,. 133 Mg. 
Feld, 4 Mg. Holz, wozu das: Viehtrift» und 
Gemeinderecht gehört, tarirt für 1100 fl.; 

2) Mg. Holz auf Büchenbacher Markung, tas 
xirt für 40 fl. . 

mit im Termin namhaft gemacht werdenden und 
* 79 
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befonderd tarirten Borräthen und Bauereizeuch 
Montags den 27. Juli von früh 
8 bis Abends 6 Uhr ) 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und ed hat der Meiftbietende den Zus 
flag, wenn das Angebot den Schägungswerth 
wenigſtens erreicht, zu gewärtigen. 

Schwabach, den 1. Zuli 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 

16. Die dem Bauer Sebaftian Stengel zu 
Unterbedfenhofen gehörige 

1) Winfelwiefe, tarirt zu 250 fl. und 

2) A Tagwerk Holz, Pulvermüller » Holz, 

tarirt zu 100 fl., 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgefezt, und 
hiezu Termin auf 
14. Auguſt 1829 Vormittags 9 Uhr dahier anbes 
raumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Dleinfeld, den 27. Juny 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

17. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
Ien die dem Nagelſchmied Andreas Pfenfer von 
bier gehörigen Immobilien, nemlich: 

ein halbed Wohnhaus No. 156, 

4 Morgen Gemeindtheil im Riebwaafen, 

$ Morgen Gemeindtheil auf dem Scheflenberg,, 
bin Wege der Hülfsvolltrekung öffentlich an die 
Meitbietenden verkauft werden. Hiezu ift Termin 

auf Mittwoch den 19. Auguft 1829 

Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslocale anberaumt, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kauföliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die auf ben 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben, for 
wie die Raufsbedingungen, im Termine befannt 
gemacht werben. 

Uffenheim, den 25. Juny 1829, 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

18. Auf Requiſition des Fuͤrſtlich Schwarzen⸗ 

bergiſchen Herrſchaftsgerichts Seehaus werben bie 
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zur Gantmaſſe des Michael Trunk zu Ulfen 
heim gehörigen, hieher gerichtsbaren Grund» 
füde, nemlich „5 Morgen Krautland im Ried⸗ 
grund, 14 Morgen Ader beim Kepler, F Mors 
gen Ader am Kazenzogel, 3 Morgen Ader am 
mittlern Berg, 4 Morgen Weinberg am Haag, 
1 Morgen Ader in der Leifelder, 4 Morgen Ader 
beim Webigfee, 3 Morgen Ader ftößt auf ben 
Flureröwaafen, 2 Morgen Ader am Rumplers⸗ 
Weg, 1 Morgen Ader im Geisberg, Z Morgen 
Ader am Geisberg, 4 Morgen Ader in der Ruh⸗ 
ſtatt, F Morgen Krautland in der Hegeten, 
Z Morgen Wieſe im Weidig, 4 Morgen Kraut 
land im Röhrig ,. $ Morgen Ader in der Ruhe 
ftatt, £ Morgen Ader auf der Wach, F Mrg. 
Ader in der Leyfelder, 3 Morgen Ader am Ru⸗ 
bolzhöfer Weg, 4 Morgen Ader am Rimpler, 
1 Morgen Ader am Geisberg, 4 Morgen Ader 
{m Geisberg, 1 Gert Waldrecht, 4 Morgen Ge 
meinbetheil am Gänswaafen, 4 Morgen beögl. 
am Erlach, 2 Morgen beögleihen am Luderhaus, 
& Morgen beögleichen im mittlern Trieb, 3 Mor« 
gen beögleichen am Holzwaafen, 4 Morgen deds 
gleichen im Hirfchfee, 
am 6. Auguft 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier am Gerichtöfige öffentlich nach Vorſchrift 
bes Hppothelengefeges verftrichen, welches ſaͤmt⸗ 
lichen Strichluſtigen bekannt gemacht wird. 
 Uffenheit „27. Juny 1829. 
‚Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter, 


19. Daß bereit im Ansbacher Intelligenzblatt 
zum öffentlichen Verkauf ausgefchriebene halbe 
Wohnhaus der verehelihten Hofmann dahier 
No. 212b wird, da fid, im erjten Berfaufsten 
min fein Raufsliebhaber gemeldet hat, anderweit 
zum Verkauf ausgeboten, und hiezu auf 

ben 27. July von: Borm. 8— 12 Uhr 
Kermin anberaumt, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber anmit:eingelaben werben, 

Waffertrübingen, am 21. Juny 1829. 

Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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20. In dem im Andbacher Intelligenzblatt 
und zwar in ben Beilagen befjelben Rr.. 101, 
102 und-103, Seite 2471, 2480 und 2499 
andgefchriebenen öffentlichen Verfaufstermine hat 
fich zu dem Wohnhaufe des Schuhmachers Balthas 
far Rutler dahier, Hs. Nr. 78 fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden, und ed wird daher anderweis 
ter Termin zum Verkauf diefed Immobile auf 

den 29. Juli V. M. 8— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Waffertrüdingen, am 19. Jung 1829. 
Königl. Landgericht: 
Seggel, Landrichter. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigers: wird 
das zweiſtoͤckige Händchen bed hiefigen Bürgers 
Johann Georg Schmiger Hs No. 111 dahier 
fammt dazu gehöriger Scheuer und Hälfte eines 
alten und neuen Gemeindetheild am 

21. Anguft d. J. Morgens 9— 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichte, zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
einſchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ger 
richtszeit dahier einfehen können. 

Waſſertrüdingen, den 27. Juny 1829. 

K. B. Landgericht: 
Puchta, Affeffor-vind 

22. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 
bein Peter Müller zu Buch hehörige 11te Theil 
am fogenannten Herbachswald bäläufig ing Tgw. 
beftchend am 

3. Anguft Vormittags 9 Uhr 
dahier Sffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Windsheim, den 12. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

23. Dad am 15. d. Mts. wiederholt zum Der 
kauf ausgebotene vergantete halbe Wohnhaus H8. 
No, 35 und Zubehör des Nagelfchmiebmeilters 
Dhilipp Friedrich Fuchs dahier von 275 fl. Tax⸗ 
werth wird, ba abermals Kein annehmbares Ger 
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bot erfolgt it, am 
24. Auguft d. Is. Nachm. 3 Uhr 
zum bdrittenmal fubhaitirt werden. Beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsluftige werben zu dem im 
Geckiſchen Wirthehaufe dahier abgehalten werbens 
den Termin eingeladen. 
Wilhermsdorf, am 3. Juli 1829, 
K. 3. Frhrl. v. Wurfterfches Patrimonialgericht 
1. Klaffe. 
Wunder, Hersfhaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Bon dem kgl. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermögen 
bed Bäckermeiſters Joh. Naffer zu Herold 
berg unter dem 11. Mai d. Is. der Concurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle diejenis 
gen, weldye an dem Gemeinfchuldner Forderungen 
haben, hierdurch aufgefordert, in den gefeglichen 
3 Ediktstagen, wovon 

der erfte zur Liquidation ber Anfprüche auf 

Donnerftag 
den 6. Auguſt d. J., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf 
Montag den 7. September d. J., 
und der dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replik auf Mittwoch 
den 7. October d. J., 
und zur Duplik auf Montag 
den 26. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſönlich, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu ers 
fcheinen, und alles was zur Liquidmachung ber 
Forderung erforderlich ift, im erften Termin bei 
Vermeidung der Präclufion vorzulegen und anzu⸗ 
zeigen; in dem zweiten und britten Termin ift 
der Nadıtheil des Ausfchluffes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner Vermögensftüde, es fey pfand⸗ 
weife oder aus einem fonftigen Rechtötitel in Hans 
ben ober an benfelben etwas zu bezalen haben, 
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bei Verluſt ihrer Nechte daran, oder bei noch 
maliger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 


binnen A Wochen hievon Anzeige gu machen. 


Uebrigend wird den Betheiligten noch eröffnet, 
daß dad Activvermögen ded Gemeinfchulbnerd 


nad) der Schäßung auf 1025 fl. bis jezt erhoben- 


ift, die angezeigten Schulden aber 2134 fl. bes 


tragen, wovon 900 fl. Hypothelſchulden find: 


Wornach ſich zu achten. 

Erlangen am 13. Juni 1829. 
König. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2%. Der Nachlaß des Zimmermeiſters Georg 
Michael Billhöfer und ſeiner Ehefrau Anna 
Eliſabetha Billhöfer zu Artelshofen reicht zur 
Befriedigung feiner Gläubiger nicht hin, indem 
bei einem Activ⸗-Vermögen von 312 fl. 28 fr, 
bereits an Schulden angemeldet find 931 fl. 28 fr., 
unter welchen fich ein Hypothek⸗Kapital von 
150 fl. befindet. Es tft daher der Concurs ber 
Gläubiger beantragt und befchloffen worden. Dem 
gemäß werden nunmehr bie gefezlichen Ediftstage 
hiengit ausgefchrieben, und zwar 

a) zur Anmeldung und zum Nachweis ber Fors 
derungen 
am 14. Auguft V. M., 
b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
am 16. Sept. V. M., 
c) zur Abgabe der Replik und Duplik 
am 21. October, 

und werben hiemit bie fämmtlichen Gläubiger der 
Billhöferifchen Ehelente hiezu vorgeladen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaffe, das 
Nicyterfcheinen an den übrigen. Ediktstagen (aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben würde, 

Hersbruck, den 3. July 1829, 
Königlicyes Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 
3. Auf eigenen Autrag des Bierbrauers Birk 
hard Wiesmenerdahler wurde über beffen Ver⸗ 





1124 


mögen ber Univerſalkonkurs eröffnet, in deſſen 
Folge die geſezlichen Ediktstage dahin ausgeſchrie⸗ 
ben werden: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
den 3. Auguſt curr., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 2. September curr., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replif auf 
den 2. October curr.; 
by für die Duplik auf 
den 16. October curr. 
jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtsfofale dahier. 
Zu diefen Terminen werben fämmtliche unbekannte 
Glänbiger unter dem Rechtönachtheif vorgeladen, 
daß das Nichterfcjeinen im erſten Ediktstag den 
Ausſchluß mit der Forderung vor gegenwärtiger 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Nusfchließung mit denen am 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Diejenigen, welche irgend etwas vor dem 
Vermögen; des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem unterfertigten Gerichte zw übergeben. Bes 
merft wird, daß die Activmaffe auf 4533 fl, er 
hoben ift, dagegen die angezeigten Schulden 
6182 fl. 7 fr. betragen, woven 5310 fl. Hypo⸗ 
—— ſind. 
Neuſtadt u di A., am 22. Sam 1829. 
K. B. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


4. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit des Vermögens, die. Eröffnung der 
Sant gegen den Söldner Johannes Nandler 
zu NReimlingen befchloffen, und daher die 
vorgefchriebenen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung amd gehörigem Nachweifung 

der Gorderimgen anf den 2; 
3 Auguůſt Vormittags, 
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2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf,ben 
3. September Vormittags, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf. den 
17. September, 
und für bie Duplif auf ben 
1. Dftober 

fefigefegt worden find, wozu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger. des Gemeinſchuldners öffentlich 
und unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben wer: 
‚den, daß das Nichterfcheinen am. erften Edikts⸗ 
tag die Auslchließung der Forderung an der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, dad Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliegung 
mit ben an bdenfelben vorzunehnenden Berhands 
Iungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu. übergeben. 

Nördlingen, den 30. Juny 1829. 

Der Königliche Landrichter abmw. 

Brebifiud, vn. 

5. Auf eigenen Antrag des Unterthanen und 
Bauern Andreas Sandreuther von Rüdis— 
bronm it von unterzeichmetem Gerichte die Er⸗ 
öffnung des Univerſalkonkurſes über das Vermö— 
gen des Erſtern beſchloſſen worden. Es werden 
dem gemãs die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der einzel⸗ 

nen Forderungen auf 
Mittwoch den 19. Auguſt d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Montag den 21. September d. J., 

3) zur Schlußverhanblung, und zwar: 

a) zur Abgabe der Gegenreden auf 
Mittwoch den 7. Dftober d. J., 

b) zur Borbringung der Schlußreden auf 
Mittwoch den 28. deffelben Monats 
jedesmal Bormittags 9 Uhr in dem Geſchäfts zim⸗ 
mer No. 3 des hiefigen Gerichtslofald hiemit feſt⸗ 
geſetzt, und die Gläubiger unter dem Rechtsnach— 


— — 
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theile vorgeladen, daß das Ausbleiben im erſten 
Termine den Ausſchluß von der gegenwärtigen 


Gantmaſſe, der Ungehorſame in den übrigen 


Ediltstagen aber die Präcluſion mit, der jedes— 
malig treffenden Handlung zur Folge. haben wird. 
Hiebei werden diejenigen, welche einen, zum Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners gehörigen Gegenftand 
in Händen haben, aufgefordert, folchen unter 
Vorbehalt befonderer Rechtsanfprüche.bei Vermei— 
dung doppelten Erſatzes dem unterzeichneten Kon: 
farsgerichte zu übergeben. Bemerkt wird zugleich, 
daß die Ueberſicht des Activ- und Paffivftandes 
nebſt aftenmäßiger Nachweifung den Gläubigern 
im erſten Termine wird vorgelegt werden, um 
erfolglofen Liquidationen dadurch vorzubeugen, 

Windsheim, den 7. Zuly 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Nachdem ſich die bekannten „Gläubiger 
über die Vertheilung des Säckler Chriſtian Auguſt 
Bur gwigſchen Nachlaſſes dahier zum Prototoll 
vom 19. May d. Is. verglichen haben; ſo wer⸗ 
den die allenfallfigen unbefannten Gläubiger 
diefed Nachlaſſes vorgeladen, fich zur Liqudirung 
ihrer Forderungen mit ben nöthigen Beweismit« 
teln hierüber am 

10, Auguft d. Is. Vormittags 8 Uhr 
bei Strafe des Ausſchluſſes vor Gericht dahier 
einfinden. 

Feuchtwang, den 9, July 1829. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. - 

7. Der ledige Schuhmachersgefelle Joſeph 
Biswanger von Warching, deſſen gegenwär- 
tiger Aufenthaltsort dem unterfertigten Landge⸗ 
richte unbefannt iſt, hat ſich längſtens binnen drei 
Monaten bei dieſer Behörde perſönlich oder durch 
einen legal bevollmächtigten Rechtsanwalt einzıre 
finden, um ſich über -die von der ledigen Mufis 
fantentochter. Joſehha Maier zu Bloßenau 
und von dem Vormund des von ihr angeblich am 
13. Dftober 1823 außerehelich gebornen Kindes 
dahier geftellte Klage, Paternität, Kindes» Alis 
mentatton und perfünliche Entfchädigung betrefs 
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fend, von deren nähern Innhalt jeden Augenblick 
in der Kanzlei ded Landgerichts Einficht genoms 
men werben fann, um fo gemiffer vernehmen zu 
laſſen, ald außerdem diefe Klage für abgeläugnet 
gehalten, er, der Beklagte feiner Einreden für 
verluftig erflärt, und die Kläger zum Beweis ihs 
rer Klage zugelaffen werden würde, 

Monheim, am 28. Mai 1829. 

Königl. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

8. Unterm 10. Februar d. 38. verftarb bie 
Mittwe Cordula Eckert zu Bergel ohne Hins 
terlaffung einer feztwilligen Verordnung ober erbs 
fähiger Defcendenz. Inzwiſchen haben zwar Geis 
tenverwandte Erbrechte auf den vorhandenen 
Nachlaß geltend gemacht, ohne jedoch die begrün⸗ 
dete Vermuthung beſeitigen zu können, daß nähere 
oder wenigſtens gleich nahe Verwandte exiſtiren. 
Die unterzeichnete Behörde ſiehet ſich daher vers 
anlaßt, alle diejenigen, welche erbrechtliche oder 
fonftige Anfprüche, aus welchem Rechtsgrunde es 
auch ſey, an die Berlaffenfcaft der Edart zu 
machen gedenfen, wie hiermit geſchiehet, vorzu⸗ 
Inden, bdiefelben binnen 2 Monaten, und zwar 
längſtens an bem auf 

Mondtag den 10. Auguft d. 5. V. M. 9 Uhr 
im Gefchäftsgimmer No. 3 des hiefigen Gerichts, 
Lokals feftgefezten Termine anzumelden und zu 
begründen, widrigens aber zu gewärtigen, baß 
fie bei Audeinanderfegung und Bertheilung ber 
Maffe unberücfichtiget bleiben. Uebrigens wird 


hierbei fachgemäß bemerft, daß ber. Edartifche ' 


Nachlaß, außer einem Activfapitale von 300 fl., 
nur noch ein höchft unbedeutende Mobiliar» Ders 
mögen in ſich fchließt, während bereits eine Maffes 
ſchuld von 153 fl. 1 fr. angemeldet und befcheinis 
get ift. 
Windsheim, am 10. Juny 1829. 
K. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Bekanntmachun en oͤffentlicher Behoͤ 
rn Inhalts, — 


1. Bon dem Königl. Kreis+ und Stabtgerichte 
Ansbach wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
daß zum Berfauf der zum Nachlaß der Kaplands 
wittwe Sophia Steinmann hiefelbft gehörigen 
Mobilien, beftehend aus Betten, Schreinzeuch, 


Küchengeräthſchaften, Kleidungsſtücken ıc, Ter⸗ 


min auf den 
23. July 1829 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commifjär Kreis » und Stabtgerichtäs 
Protofolliften Dr. Bſcherer anberaumt worben ift, 
in welchem Kmufsliebgaber zu erfcheinen eingelas 
ben werben, mit dem Bemerken, daß nur gegen 
geh baare Bezahlung etwas verabfolgt werden 
ann. Te 

Ansbach, am 4. July 1829. 

Königl, Kreis» und Stabtgericht, 
Bufh, Direktor. 

2. Man bringt hiemit zur öffentlichen Kennt, 
niß, daß der Bauer Chriſtoph Ruhl dahier und 
beffen Berlobte Eva Dttilia Ruhl daſelbſt im 
dem vor Gericht am 26. May d. 3. unter ſich ab« 
geihloffenen Ehevertrage die eheliche Süterges 
meinfchaft ausgefchloffen haben, 

Ullſtadt, ‚den 4. Jung 1829. 

Freiherrlich Frankenſteiniſches Patrimonialgericht 

— —— — 

334uer, Patrimonialrichter. 

Rnterʒeichnete Behörde verkauft 

Manbings ben 27. Juli 1829 Vorm. 10 Uhr 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung verſchiedene 
Dnantitäten Getraidter nebſt etwas Erbſen 
von den Speichern dahier und zu Ohrnbau und 
ladet Kaufsluſtige zur beſtimmten Stunde in das 
rentamtliche Geſchäftszimmer ein. 

Herrieden, ben 17. July 1829, 

Könige. Rentamt. 
Heim, Rentbeamter. 


— — — 
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Beilage 


zum 


Intel Lig en}: 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 59. Andbah, Samſtag den 25, July 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Das Königl. Bayerifche Landgericht Ans⸗ 
badı verfauft in dem über das Vermögen des Güts 
lerd Abraham Kud zu Wuftendorf audges 
brochenen Conkurs 

Montag den 3. Auguft I. Is. Vorm. 9 Uhr 
im diefamtlichen Commiſſions zimmer folgende dem⸗ 
felben gehörigen Grundbefigungen ; 

1). ein Gut Hs. No. 3 zu Wuftendorf, Str. 8. 
No. 83,, wozu gehört, Haus, Stadel, Hofe 
raith, $ Tgw. Grasgarten, 74 Mg. Aecker, 1 
Tgw. Wiefen, 1 Mg. Holz und das Gemeinde 
recht, fämmtliche Grundſtücke liegen in der Flur 
Wuſtendorf und find tarirt auf 740 fl.; 

2) 3 Tagw. Wiefen, Flur Adelmanngfig, Str. 
B. No. 20h, gefhägt auf 75 fl.; 

3) 13 Mrg. Acker am Kindleinswald, Flur De 
ſtenberg, Str. B. 12e, tarirt auf 80 fE 
Hiezu werben befig+ und zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
fünmntliche Grundſtücke bebaut find, die nähere 
Beſchreibung derſelben in hiefiger Regiftratur ein 
gejehen werden kann, und der Hinſchlag nad $. 

64 bed Hypotefengefeges erfolgen wirt. _ 
Ansbach, am 1. Zuli 1829. 

Königliches Landgericht, 
eng, Landrichter, 


2. Da im erfien Licitationdtermine ſich fein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat; fo werben bie 
Orundbefigungen der Wittwe Elifabetha Reus 
zu Sphofen, nemlich x 

4) ein Wohnhaus No. 151 im 2ten Stadtvier⸗ 
tel zu Iphofen mit Anbau, Stall und Ges 
meinberecht, E. No. 1413, 1 Morg unvers 
meffene Holzwiefe & Ne. 1415 und 66 Rth. 

Laubholzrecht E.No, 1416, tarirt auf 1000 ff, 

2) 13 Morgen Weinberg im Frohuthal C. Ne. 
1614, tarirt auf 150 fl., 

3) 3 Morgen 4 Rthn. Krautfeld am Sattelfee 
C. No. 20362, tarirt auf 60 fl., 

4) 1 Morgen 6 Rth. Ader im Flügel C. No. 
4930, tarirt auf 45 fl. und 

5) 3 Morgen Weinberg jezt Acker in der Buchen 
C. Ro. 2390, tarirt auf 20 fl., 

wiederholt zum öffentlichen Verkaufe audgefezt, 
und ift Termin auf den 

' 4. Auguſt früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier anberaumt, wo ſich 
Kaufsliebhaber einzufinden und bei erreichter Taxe 
nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes den Zufchlag zu 
erwarten haben. 

" Mt. Bibart, den 9. Juli 1829, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 

I Nachbenannte, dem Büttner Johann Kel⸗ 
ber jun, zu Iphofen bisher sugehörige Rea⸗ 
fitäten, als 

1) ein Wohnhaus No. 177 Im Iten Stadtvier⸗ 

— mit Scheuer, Stall, Hofraith, € Ro, 
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1900, 1 Morg unvermeffene Holzwiefe, €. 
No. 1923, und 66 Rthn. jährl. Laubholz⸗ 
recht aus dem Gemeindewalde, C. N. 1924, 
tarirt auf 1000 fl., dann 

2) 2 Morg 2 Reh. Acker am Willanzheimer 
Weg, C. No. 1901 f, tarirt auf 120 fl., 

werden dem geftelften Antrage gemäß wiederholt 

zum öffentlichen Verkaufe ausgefezt, da im eriten 

Licitationgtermine die Tare nicht erreicht wurde, 

Termin zur Ricitation ift auf den 

17. Auguft früh 9 Uhr 

im fol. Sandgerichte dahier anberaumt, wo ſich 

Kaufsliebhaber einzufinden, und bei erreichter 

Tare ben Zufchlag nach $ 64 bed Hppothefenges 

fees zu erwarten haben. 

Mt. Bibart, den 10, Juli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4. Da fih auch im 2ren Licitationdtermine 
fein Kaufsliebhaber zu den Grundbefigungen bed 
Lorenz Semmer zn Iphofen, als 

1) ein Wohnhaus No. 295 im Aten Stabtviers 
tel mit Scheuer und Scorgärtlein C. No, 
3402, 66 Rth. jährl. Laubholz aus dem Ges 
meindewalde C. No. 3408, tarirt auf 280 fl, 

2) 13 Morg 1 Rth. Weinberg in der Sands 
grube C. No, 3403, tarirt auf 200 fl., 

3) 3 Morg 39 Rth. Ader im Feld ober dem 
Steinmüllereweg €. No. 3406, tarirt auf 
70 fl., 

4) 1 Morg 23 Rth. Ader im Spies C. No. 
1763, tarirt auf 60 fl., 

5) ,1 Morg 9 Rth. Weinberg im Steinfurth 
E. No. 3404, tarirt auf 150 fl. und 

6) 1 Morg Ader in den Zwifchenwegen €. No. 
3407, tarirt auf 60 fl., 


gefunden hat; fo iſt auf geftelltem Antrag Iter - 


Licitationstermin auf Montag ben 

17. Auguft früh 9 Uhr 
im fol. Landgerichte bahler - anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Belfage eingeladen wers 
den, daß in diefem Termine der unbedingte Zus 
ſchlag nach $ 64 des Hypothekengeſetzes ohne 
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Nücficht auf die Höhe der Tare werde ertheilt 
werden, [ 
Mt. Bibart, ben 11. July 1829, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


5, Von dem K. Landgericht Erlangen ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung 
des Bauern Sohann Polfter von Weiher zur 
Hulfsvollſtreckung, nemlich 2 Morgen und 30 
Dee. Feld am Ninnig, im Roſenbacher Flur, 
tarirt für 576 fl., befchloffen und erfter Bietungs⸗ 
termin auf 

den 19. Auguft Nachmittags 2 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung 
der Realitäten und Laften, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf bie 
Beftinmungen bed Hypothefengefeges $. 64 bins 
gewiefen. 

Erlangen, am 24. Juni 1829, 

Könige, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


6. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
der Andreas und Barbara Munkertfchen Ehes 
Iente von Allmoshof zur Hülfsvollitrefung, 
nemlich: 

1) 1 Tagw. 10 Decim. Wieſen in ber Holz⸗ 
gaffe in Almoshofer Flur, tarirt für 275 fl. 
und 

2) 1 Morgen 19 Decim. Feld in Allmoshofer 
Flur, tarirt für 200 fl. 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 5. Auguft d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der Reas 
litäten und Raften, fowie die Taxationsverhandlung 
bei Gericht eingefehen werden kann, im übrigen 
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aber wegen bed Zufchlags ꝛtc. auf die Beſtimmungen 
des Hppothefengefeges $. 64 hingewieſen. 

Erlangen, den 29. Jung 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigurig des 
Bürgerd Johann Zapf von Baiersdorf zur 
Hulfsvollſtreckung, nemlich: 
- 1) das Wohnhaus No, 174 ſammt Hofraith 3 

Baierddorf, das bei ber Brandverficherungss 

Anftalt mit 600 fl. einverleibt und für 500 fl. 

tarirt iſt; 

2) 2 Morgen Feld in Baiersborfer Flur, bie 

Mesgersleiten genannt, tarirt für 100 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 20. Auguft Morgens 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöjtätte anberaumt worbert. 
Indem die Kauflujtigen und wer font ein Sutes 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung! bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bes Zufchlags ic. auf 
die Belimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewieſen. 

Erlangen, am 30. Juny 1829. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

8. Auf Antrag eined Gläubigerd foll der dem 
Flaſchnermeiſter Georg Philiyp Ehemann zu 
Brunn gehörige Acker von 1 Morgen in Obers 
albacher Flur, der fogenannte Birkenader, Tare 
112 fl. 

am 20. Auguft Vorm. 9 Uhr 
dahier in vim executionis öffentlich verfauft 
werben, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werben, 

Mt. Erlbach, den 6. Juny 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Eberdt, v. n. 

9. Auf den Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 
bigerd wirb ber, dem Michael Röfchlein das 
bier zugehörige 4 Morgen Pfarrader, um 135 fl. 
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tarirt, 
am 14. Auguft Vormittag 8 Uhr 

im Gerichtös Locale öffentlich melitbiethend vers 

fauft, und können von Liebhabern die Laſten und 

Strichbedingnife in der Kanzlei erfragt werben. 
Marft Erlbach, am 12. Zuny 1829, 

Königl. Landgericht. 
Eberbt, vn. 

10. Im Wege der Erefution werben bie Neas 
litäten des Anton Reimbold von Haufen, 
nemlich: 

1) der ſogenannte Ziegelbauernhof, beſtehend 
aus Haus, Stadl, 3 Tagw. Garten, 30 
Morg Feld, 75 Tagw. Wiefen, 8 Tagwerk 
Holz, Gemeindetheil und Gemeindenugen ; 

2) 3 Morg eigene Aecker in 6 Parzellen 

am Dienftag den 4. Auguſt 1829 
Borm. 9 Uhr 

dahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 

werben. 

Greding, ben 30. Juny 1829, 

8. 3. Landgericht. 
Herrlein, Randrichter. 

11. Die Itels Stunde von hier an ber Eiche 
ſtädter Vizinalftraffe gelegene Ziegelhütte des Jo⸗ 
hann Meier von hier, wird auf Autrag eines 
Realgläubigers am 

Dienftag den 4. Auguft 1829 Vorm. 9 Uhr 
öffentlich in hiefiger Kanzlei feilgeboten. 

Greding, den 1. Zuly 1829. 

Königl. Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

12. Auf den Antrag der Betheiligten, werben 
bie zur Verlaffenfchaft des Bäcfermeifters Johann 
Michael Budelmüller von Waffermunges 
nan gehörigen nachbenannten Vermögensſtücke 

Donnerftag den 30. July d. J., 

unb zwar: 

1) von Vormittag 8— 12 Uhr an Grund» 
befigungen, 

a) eim gebundenes Gut, beftchend in einem Haus . 
No. 9, einer Scheuer, einem Hofhaus, mit das 
runter befindlicher Rindviehftallung,, werin 6 
SAME, und einem an das Haus angebanten 

0 
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Schaafſtalle, worinn 15 Stüd geftellt werden 
können, einer Hofraith, zwei hinter dem Haufe 
befindliche eingezäunte Schorgärtchen, 9 Mg. 
Aekern, dem Gemeinderechte zu Huth und 
Maide, dann Holz, mit vorhandener Einricht- 
ung zur Bäderei und Brandweinbrennerei, 
gefhägt auf 1100 fl.; 


b) 3 Tagw. freieigene Wiefe, ald Gemeinbetheil 


in ber Peunt, gefchägt auf 75 fl.5 
c) # Mg. Ader am Cronlohe, gefchägt zu 35 fl.; 
d) 1 Tagw. Feldwiefe am Cronlohe, geſchätzt 
auf 165 fl; 


e) 15 Mg. Gartenfeld am Beerbacherweg, ge⸗ 


ſchätzt auf 325 fl.; 

9). 2 Tagw. freieigene Wiefe im Garten am Beers 
bacherweg,, geſchätzt auf 150 fl.; 

8) 3 Mg. Holz am Goldberge, Forrenanflug, 
geſchätzt auf 20 fl.; 

bh) 3 Morgen Holz am Diebefteig, Forrenan⸗ 
flug, geſchätzt auf 80 fl., 

und zwar einzeln und zuſammen. 

2) Nachmittags von 2 — 6 Uhr und am fol 
genden Tage von Vormittagd 8 Uhr angehend, 
verfchiedene Effekten an Kleidern, Betten, Haus⸗ 
and Küchengeräthen, Zinn, Kupfer, Eifer, Uhr 
ren, Tabackspfeifen, 1 Sagpdflinte, 1 Piſtol, 
verschiedenen Wagnerhandwerfss, dann Bauerns 
und GStabelzeuh, 1 Kuh, 1 Kalb, 3 Schaafe 
u. f. w. indem Sterbehaufe zu Waffermungenau 
vor dem Gonmiffarius, erften Landgerichtsaffeffor 
Heuber zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen. 

Heilsbronn, am 28. Juny 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Heuber, erſter Aſſeſſor, D. leg. abs. 

13. Auf felbitigen Antrag des Georg Loos, 
Baners und Wirths zu Simonshof, werben 
drfen Grundbeſitzungen und zwar ein Gut borts 
ſelbſt, wozu ein Wohnhaus No. 29, eine Scheine, 
ein Backofen, eine Hefrain nebſt & Morgen Al 
ter, das Gemeinderecht, 3 Morgen Garten, 17% 
Meargen Felder, 1 Morgen Wiefen, 29 Morgen 
Koaldgrund gehören, biemit feilgeboten und Kau⸗ 


fer auf 
‚ Mittwoch ben 5. Auguſt 

hierher eingeladen. Bemerft wird hiebei, baf bie 

Smmobilien bed Georg Loos am 13. d. Mts. um 

2080 fl tarirt wurden und bavon jährlicd 44 kr. 

Erbzind, 10 fr. für 8 Käfe, 7# fr. für 3 Frohn⸗ 

täge, 15 fr. für 1 Henne, dann 1 Schäffel 122 

Maas Korngült, 2 Schäffel Habergült in Bere 

änderungefällen aber dad Handlohn zu 63 p. Ct. 

am das Hofpital zum heiligen Geift in Nürnberg 
abzureichen find. Damit übrigens die Vertheile 
ung ded Kaufſchillings mit Zuverläffigfeit erfolgen 

Tann, werden fünmtliche, fowohl befannte als 

imbefannte Gläubiger des Georg Loos hiemit aufe 

gefordert, ihre Anfprüche im Berfaufstermine um 
fo gewiffer gehörig anzumelden und nachzumeifen, 
als auf die Ausbleibenden bei Distribution des 

Erlöfes Feine NRücjidyt genommen werden fünnte. 

Würde in dem vorftehenden Termin auf irgend 

eine Weife ein gütliches Abfommen erzielt werden, 

fo follen die in demfelben nicht erfcheinenden bes 
kannten Gläubiger ald dem Vergleiche beiftimmend 
angejehen werben. 

Lauf, am 14. July 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Käppel, v.n. 

14. Im Wege der Hülfsvollftrefung werben 
folgende Grundbefigungen des Hutmachermeiſters 
Joſeph Gerdum zu Nennertshofen: 

1) das gemauerte zweiftöcige Wohnhaus N. 114 
mit Stadel und Hutmacherswerfitatt unter ei⸗ 
nem Blattendache, Str. Beſ. N 1356, 43 
Schuh lang und 45 Schuh breit, von mittels 
mäßigem Baulichfeitgzuftande und freieigen, 
enthaltend 1 gewölbten Keller, daun zur ebnen 
Erde 2 heizbare Zimmer und 2 Kammern, 
1 Küche und die Werkſtatt, über 1 Stiege 
2 beizbare Zimmer und 2 Kammern und über 
2 Stiegen einen Hausboden, Schäßung 525 fl.; 

2) 7; Jauchert Wurzs und Baumgärtlein beim 
Haus, Str. B. N. 1357, freieigen, Schägs 
ung 25 fl., 

3) die Gemeindetheife: 

&) 775 Jauchert Krantbeet im großen Kraut 
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garten, nach der Fafflon freieigen und zehent⸗ 
frei, St. B. N. 1358, Schägung 20 fl., 

by 25 Jauchert Walteröhofs Ader desgleichen, 

StB. N. 1359, Schätzung 18 fl., 

©) zig Jauchert Neubruchader am Walterhof, 
grundzinsbar- zur Pfarrei Nennertöhofen, 
zehentfrei, St. Beſ. N. 1360, Schätzung 
10 fl., 

d) —z Jauchert Umrißäcerlein daſelbſt, freis 
eigen, zehentfrei und grundzinsbar zur Kom⸗ 
mine Rennertöhofen, Str. Bel. N. 1361, 
Schatzung 15 fl., 

am Donnerftag den 20. Auguft Vormitt. 
von 9 big 12 Uhr 

in der hiefigen Gerichtöfanzlei öffentlich an ben 

Meifibietenden verkauft, und hiezu beſitz- und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 

eingeladen, daß der Hinfchlag nach Manfgabe 
des Hypothefengefeges vom 1. Juny 1822 erfols 
gen werbe. 

Monheim, den 23. Juny 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

15. Behufs der Theifung werben die zum Nach⸗ 
laſſe des Altfigerd Veit Schmidt in Zirndorf 
gehörigen Immobilien, als: 

1) 14 Mg. Garten am Dorf in Zirndorfer 
Flur, gewürdigt auf 600 fl., 

9) 14 Mg. Feld am Vogelheerd in Zirndorfer 
Flur, gewürdigt auf 400 fl., 

3) 3 Tagwerk Wiefen, als bie Hälfte von 6 
Tagwerk Wiefen und 2 Aeckerlein, gewürs 
digt auf 900 fl., 

anf Antrag der Erben 

Donnerſtags ben 30. Juli l. Js. 
Vorm. von 9 — 12 Uhr 

am Gerichtöfige dahier an den Meiftbietenden vers 

kauft und befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 

ber dahin eingeladen. e 

Nürnberg, den 30. Juny 1829. 

Königl. Landgericht, 
von Kohlhagen, Landrichter. 

16. Das zur Concursmaſſe des Bierbrauers 
and Tabakfabrikanten Martin Friedrich Wil 
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helmi bahier gehörige zweigäbige Wohn- und 
Bierbrauerhaus auf dem Pinzenberg Wr. 443, 
mit Malzhaus, Hinterhaus, Sommerfeller, Stols 
lung, Hofraith, Bronnen, Dungftätte nebit Bier⸗ 
brauereigerechtigfeit, Gemeindes und. Laurenzer 
Waldrecht, tarirt um 5100 fl., foll auf Antrag 
ber Gläubiger öffentlich verfauft werden; befigs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich dems 
nad) im Termin 
ben 5. Auguft bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn dad Angebot deu Schägungswerth erreicht, 
ben Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 6. Juli 1829. 

8. B. Landgericht. 
v. Tröltſch, Landrichter, 

17. Im Wege der Hülfsſtreckung ſoll die dem 
Gärtner Johann Leonhard Stamminger dahier 
zugehörige Befigung als ein Wohnhaus No. 524 
und babei befindlicher Morgen Garten, ver 
Grabengarten genannt, zwifchen dem Nürnbergers 
und HablersThor zum 2tenmale öffentlich verkauft 
werben, befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben fich demnach im Termine 

den 28. Juli bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und wird anbei bemerft, 
daß der Meiiibietende den Zufchlag, wenn das 
Angebot den Schägungswerth erreicht, zu erwars 
ten habe. 

Schwabach, ben 10. Suli 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter, 

18. Auf Requiſition des Königlichen Landge— 
richts Ansbach, ald Concursgericht des Gütlers 
Abraham Kuch zu Wuftendorf, foll der, Dies 
ſem und dem Albrecht Gös zu Rohr gemein- 
Thaftlich zugehörige Hof zu Rohr, beftehend aus 
einem Wohnhanfe No. 5, Scheuer, 3 Morgen 
Schorgarten, 39 Morgen Aeckern, 53 Tagw. 
2 mähdiger Wiefen, 12 Morgen Holz und 83 
Morgen Huthung und Eggerten und dem Gemeins 
berecht, tarirt um 1700 fl, öffentlich verfauft 
werben. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsluſtige 
haben ſich demnach im Termin 
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den 12. Auguft bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewärs 

tigen. . 

Schwabach, ben 14. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröltſch, Landrichter. 

19. In dem im Ansbacher Intelligenzblatt 
und zwar in den Beilagen deſſelben Ar. 101, 
102 und 103, Seite 2471, 2480 und 2499 
ausgefchriebenen öffentlichen Verfaufstermine hat 
fich zu dem Wohnhaufe des Schuhmacherd Balthas 
far Rutler dahier, H8. Nr. 78 Fein Kaufslichs 
haber eingefunden, und es wird daher andermweis 
ter Termin zum Berfauf dieſes Immebile auf 

den 29. Juli V. M. 8— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Waffertrüdingen, am 19. Jung 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 

20. Das bereits im Ansbacher Intelligenzblatt 
zum öffentlichen Berfauf ausgefchriebene halbe 
Wohnhaus der verehelihten Hofmann bahier 
No. 212b wird, da ficdy im eriten Berfauföters 
min Fein Raufsliebhaber gemeldet hat, anderweit 
zum Verkauf ausgeboten, und hiezu auf 

den 27. July von Borm. 8— 12 Uhr 

Termin anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungds 

fähige Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden, 

Waffertrübingen, am 21. Juny 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

21. Auf Antrag des erſten Hypothefgläubigers 
werben nachfolgende den Valentin Frohnhöfers 
fhen Eheleuten von Mt. Einersheim zuges 
börigen Grundbefigungen, ald: 

1) ein halbes Wohnhaus H8. No. 80F mit halber 
Scheune, Hofraith, Sommergarten und einem 
Grass und Baumgarten, dann halben Gemeins 
derechts⸗ Antheilen, St. Cat. No. 601, tarirt 
auf 450 fl.; 

9) ein Morgen Acker am Schleiferweg, St. Cat. 
No. 5855b., tarirt auf 90 fl.; 

37 3 Morgen Ader am Hellmigheimer » Steig, 
St. C. No. 1025, tarirt auf35 fl. 
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am Montag ben i7. Auguft d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verftrichen werden. Der Hinfchlag erfolgt 
nad) Vorſchrift des F. 64 des Hppothefengefeges. 
Die weiteren Bedingniſſe werden im Strichtermin 
eroͤffnet werden. 

Mt. Einersheim, den 16. July 1829. 
Gräflich Rechternſches Herrfchaftsgericht. 
Fritfcher, Herrfcaftsrichter. 

22. Bon dem fürſtlich v. Wredefchen Herr 
ſchaftsgericht Ellingen wird hiemit befannt ges 
macht, daß das zur Sant des Korbmachers Mis 
chael Rachinger zu Suffersheim gehörige 
Söldengut No. 25 allda, befiehend: aus Wohns 
haus, Z Tagmw. Garten, 2 Beet Gemeindetheile 
und Gemeindrecht, welches auf 600 fl. bewerthet 
ift, dann eine rorhblaffigte Kuh und 1 Kalb auf 

ben 13. Auguft Vormittags 9 Uhr 
beim hiefigen Herrfchaftsgericht zum öffentlichen 
Verkauf gebracht wird, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Ellingen, den 9. July 1829. 

Fürftlic von Wredeſches Herrfchaftögericht. 

Weiß, Herrfchaftsrichter. 

23. Auf Requifition des Königlichen Landges 
richts Leutershauſen wird der zur Verlaffenfchaft 
bes Altfigerd Jofepy Geffinger in Sachſen 
gehörige Wald von 2 Morgen in der Winterhals 
ten, Schorndorfer Markung, tarirt auf 160 fl. 
zum öffentlichen Berfauf ausgeboten und Bietungs⸗ 
termin auf 

Donnerftag den 6. Auguft Vormittags 
10 — 12 Uhr 
anberaumt, in welchem fich zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber im Reuterſchen Wirthshauſe zu Schorn⸗ 
dorf einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll 
erklären Fönnen. 

Scillingsfürit, am 19. Juli 1829. 

Fürftlich Hohenlohe'ſches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrfchaftsrichter. 

24. Das dem Bäder Johann Georg Baner 
vonHüttenheim gehörige Wohnhaus mit Scheus 
ern, Schweinftal, Hofraith, Schorgärtlein, — 
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Mo. Peunt, Wald» und Gemeinderecht, tarirt 
auf 600 fl., wird im Wege der Hilfsvollſtreckung 
am 14. Auguft früh 10 Uhr 
Im hiefigen Gerichtszimmer feilgeboten und nach $, 
64 des Hypothekengeſetzes zugefchlagen. Zahlungs⸗ 

fähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Seehaus, den 4. Zuli 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfchaftsrichter. 

25. Das in dem Nachlaß der verftorbenen Bes 
bientenwittwe Fifcher bahier vorhandene neuer: 
baute zweiftödige Haus mit Gemeindstheilen pag. 
1008 wird auf Antrag der Erbeintereffenten am 

Freitag den 21. Anguft I. 38. 
Bormittags im hiefigen Gerichtsfofale öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhas 
ber hiemit eingeladen werden. Zugleich wird an 
diefem Tag Nachmittags 2 Uhr eine Mobiliaraucs 
tion in der obigen Behaufung unter amtlicher Leis 
tung eröffnet werben, wozu man gleichfalls eins 
ladet. 

Wallerſtein, am 10. July 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 

26. Da auf Andringen des erſten Hypothefens 
Hläubigers das halbe Wohnhaus des Georg Meier 
in Mt. Tafhendorf No. 30 mit 2 Gärtlein 
dem erefutiven Verkauf auszufegen und hiezu auf 

den 31. Auguft d. J. 
Termin am Gerichtsſitz anberaumt worden ift, 
fo werden annehmbare Kaufsliebhaber durch dieſe 
Öffentliche Bekanntmachung hiezu eingeladen. 

Oberſteinbach, am 16. July 1829. 

Freihrl, von Künsberg'ſches Patrimonialgericht. 

Schmidt, Patrimonialrichter. 

27. Da an dem, nach der Bekanntmachung 
vom 27. April d. 38. am 1. v. Mtis angeftandes 
nen Termin auf das Balthafar Bil In er'ſche 
Gut HE. No. 13 zu Kotzenaurach fein bie 
Tare von 670 fl. erreichendes Gebot gelegt wors 
ben ift, fo wird dieſes Gut auf Antrag eined Hy⸗ 
pothefengläubigerd am 

26. Anguft db. Is. Nachm. 2 Uhr — 
nochmals im hieſigen gutsherrlichen Braͤuhaus ſub⸗ 
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haſtirt werden. Es werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen. 
Wilhermsdorf, den 6. July 1829. 
Königk: Bayer. Freiherrlich v. Wurſter'ſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayerns 

1. Die Freiherrn Stromer von Reidy 
enbad zu Nürnberg haben aus ihren vorigs 
en Fideicommiß: und Stammgutebefigungen, bes 
ftehjend aus Landeigenthum, Zehenten und Domis 
nicalien in- den Bezirken der f. Landgerichte, 
Pleinfeld, Ansbach, Cadolzburg, Ers 
langen, Hilpoltftein, Höhftadt, KL. 
Heilbronn, Nürnberg, Neuſtadt a. A., 
Schwabach, Vorchheim und. des k. Kreis— 
und Stadtgerichts Nürnberg, ſowie aus Acs 
tiv⸗Kapitalien von 29155 fl. in Gemäfheit des 
Tit. III. der Beilage VII. zum Titel V. der Bers 
faffungs s Urkunde, zum Vortheile ihrer ehelichen 


‚männlichen Nadıfommen ein neues ii sc 


Commiß zu bilden befchloffen. 
Es werden daher nach Anleitung des $. 26 des 


allegirten Edicts, alle diejenigen, welche hinfichts 


lich des zum Fidei - Gommiße beftimmten Vers 
mögens perfönliche oder hypothekariſche Forders 
ungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, ihre 
diesfallfigen Anfprüche binnen der präcknfiven 
Frift von 

ſechs Monaten 
zur Anzeige zu bringen. 

Nach Ablauf diefer Frift wird das gedachte Ver: 
mögen als ein Familien » Fideicommiß immatri 
eulirt werden, fo, daß die Gläubiger der nicht 
angezeigten Forderungen fich nicht mehr an die 
Subftanz ded FideicommißrBermögensd, fondern 
nur an das Allodial » Vermögen ihres Schuldners, 
oder in deſſen Ermanglung an die "Früchte des 
Fideicommißes zu halten berechtiget ſeyn follen, und 
ſelbſt hier nur unter der Befchränfung, daß fie dens 


up Eee α 
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jenigen Gläubigern nachgehen, welche fich inner⸗ 
halb des Termins gemeldet haben. 
Ansbach, den 16. Mai 1829. 
Königliches Appellations » Gericht 
für den Rezats Kreis. 
In Abwejenheit des Präfidentems 
Frhr. von Leonrod, Direftowi 
2. In dem Schuldenwefen ber Tapezier und 


und Gaftwirthds Eheleute Johann Peter und ECu-⸗ 


nigunda Gertraud Hand ſchuh zum goldenen 
Bären dahier iſt zrechtskräftig auf Eröffnung bed 
Univerſalkonkurſes erkannt. Es werden demnach 
die geſezlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. Auguſt, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 21. September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
.. a) für die Replif auf 
Dienftag den 20. Oftober unb 
b) für die Duplif auf 
Dienftag ben 3. Nov. h. I. 
jedesmal Morgens um 9 Uhr im Commiſſions⸗ 
Zimmer Nr. 14 vor Affeffor Meier anberaumt, 
und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger der Handſchuhiſchen Eheleute hiemit uns 
ter dem Rechtönachtheil vergeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediftötage den Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkuxs⸗ 
waffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Präclufion mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend eis 
was von dem Vermögen der Gemeinfchuldner noch 
in Handen haben, bei Vermeidung bed boppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg, den 11. July 1829. 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Frhr. v. Müller, abs, Dir. 
3. Durd) Erfenntniß des Fönigl. Landgerichts 
vom. 41. Mai publ, 12. Juny d. Is. iſt der Uni⸗ 
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verſalkonkurs über das Vermögen des Wirths Ja⸗ 
cob Schubert zu Sondernohe beſchloſſen, 
und es werden die Ediktstage hierdurch 
#4) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Rachweiſung auf 
ben 6. Auguft I. 38. Vorm. 8 Uhr, 

:2) zur Borbringung ber Einreden auf 

„ben 7. September I. 38. Vorm. 8 Uhr, 

8) zum Schluffe der Verhandlungen auf 

den 8. Dftober I. 38. Vorm. 8 Uhr 

beftimmt, und die ſämmtlich befannten und unbes 
fannten Gläubiger des ıc. Schubert hiezu unter 
bem Rechtöuachtheil vorgelaben, daß die am eriten 
Ediktstag ausbleibenden Gläubiger mit ihren For⸗ 
derungen von gegenwärtiger Maffe, die an ben 
beiden andern Ediktstagen ausbleibenden Gläubis 
ger mit den betreffenden Handlungen ausgefchlofe 
fen werden. Zugleich werben alle, weldye von 
dem Schuldner etwas in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte an das 
unterzeichnete Konkursgericht abzuliefern. Die 
Activmaſſe beficht nach dem von dem Gemeine 
ſchuldner überreichten DBerzeichniffe in 340 fl... 
wogegen die eingetragenen Hppothefforderungen 
393 fl. betragen, bie Gurrentjchulden ſich aber 
auf 493 fl. belaufen. 

Ansbach, am 3. Zuly 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. Wegen Unzulänglichkeit des Georg Michaet 
Schürerſchen Hauss resp. Güterfauffchillings 
von Herbolzheim iſt ber Gläubiger-Concurs 
eroͤffnet worden. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, 

1) zur Anmelbung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 
4. Auguſt d. J., 
* zur Borbringung der Einreden auf den 
4. Septbr. 8. J., 
3) zum Schlußverfahren auf deu 
5. October d. J., 


jebedmal früh 9 Uhr im kgl. Kandgerichte dahier 


ausgeſchrieben und ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners Georg Michael 


1145 
Schürer zu Herbolzheim, welche auf biefe e Kaufe 


| 


"Fannte Schulden 1376 fl., worunter 976 fl. bes 


fchillingegelder Anfprüche machen wollen, hiermit vorzugt find, betragen. 


unter dem Bedröhen dazu vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediftötage den Ausſchluß 
won. ber gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben in 
den beiden übrigen Tagen den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folgehat. Dabei wird 
noch zur Notiz der Gläubiger bemerkt, baß bie 


Aetivmaſſe im Ganzen 900 fl. beträgt „ibogegen © 


ſich ſchon ‚die bevorzugten Kapitalſchulden excl, 
Zinfen-und Koften auf 920 fl, berechnen. 
Mt. Bibart, den 4. Zuli 1829: a? 
Kgl. Landgericht. 
. Kellner, Lanbrichter. 


5. Das Kol. Landgericht Grebing hat in den 
Schuldenwefen ded Matthias Hofmeier von 
Keffelberg durch Entſchließung vom 26. Mai 
1829 den Univerfalfonfurs erfannt. Es werben 
baher die gefetlichen Ediktstage, nemlich: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachmeifung auf 
Donnerftag ben 6. Auguſt 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen | bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 9. September 1829, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Samftag den 10. October 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu 
ſammtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfates aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird befannt 


Greding, den 22. Juny 1829. 
Königl. Landgericht: 
Herrlein, Landrichter. 
6. Die Johann Georg und Margaretha W er 
ber’ideen Bauerseheleute zu Unterwindeberg 
haben fich bei vorliegender Zahlungsunfähigkeit 


derfelben freiwillig dem Gantverfahren unterwors 
urfenwmbies wirb dem gemäs ber-Uninerfalfonfurds 
ꝓrozeß über ihe Vermögen hiermit eröffnet. 


Es 
werden ſomit die gefezlichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Korberimgen und deren 
Nachweiſung auf 
Freitag den 7. Auguft, 
2) zur Vorbeingung ber Einreben gegen bie an⸗ 
gemelbeten Forderungen auf 
’ Freitag den 4. September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 2. Dftober, 
und für die Duplif auf 
Freitag den 9. Oftober 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu famnıtlic; unbekannte Gläubiger der Weberfchen 
Eheleute hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfchernen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung der Forbers 
ung von der gegenwärtigen Maffe, bad Nichters 
fheinen. an ben übrigen Ediktstagen hingegen die 
Ausſchließung mit den an denſelben worzumehurens 
den Handlungen zur Folge hat. Hiebei dient der 
Eldubigetn zur Nachricht, daf die von den Ge— 
meinfſchuldnern angezeigten Schulden laut Protos 
kolls vom 6 April d. J. 3004 fl. 38 Fr. betras 
gen /bie an 11. April d. 38. confignirten Mobis 
lien derſelben, um 587 fl. 10 Er. tarirt wurden, 
vie Genitinſchuldner kein Immobiliar befigen, übs 
rigens aber von Seite der gerichtlich befannten 
Erebitoren derſelben zwei, jebody ftveitige Activa 
zu 5000 fl. und 2000.A. in Anfprudy genommen 
werben'jbiburüber bereitd Verfügung ergangen iſt. 


gemacht, daß die Realitäten des Hofmeiern auft Zugleich, werden diejenigen, welche irgend etwas 
775 fl. gefchägt find und * deſſen bis jetzt Deu" von Vermogen der  Gemreinfchulditer in Händen 
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haben aufgefordert, folches bei Bermelbung: des. 5 
nocmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer — 


bei Gericht zu übergebeit, 
Lauf, ben 8; July 1829. 
Königl. Landgericht 
Käppel, v.n, 
7. Auf die Infolvenzerflärung des Tagloͤh⸗ 
ners Chriftoph Ziegler zu Herrmuenfeg 


wurbe über defien Vermögen, gerichtlich. taritt 
auf 233 fl., dagegen bie angezeigten Schulden 
darunter 355 fl. Hypothefenfchulden, AOO-EL bei; 


tragen, ber Univerfal» Goncurd eröffnet, in Folge 

deſſen die gefeglichen Ediktstage dahin ausgefchries 

ben werben: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweifung auf 
ben 19. Auguft d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 18. Septbr. d. 5, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
den 19. October d. J., 
b) für die Duplik auf 
den 2. Rovbr. d. J., 

jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtelofale bahier, 
wozu fänmtliche unbekannte Gläubiger unter bem 
Nechtsnachtheil vorgeladen werden, daß ber Aus⸗ 
bleibende im erften Ediktstage mit feiner Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, in ben 
übrigen Edictötagen aber mit ber an benfelben 
vorzunehmenden Handlung ausgefchloffen werden 
wird. 

Neuftadt a. d. aiſch, den 6. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

8. Bon dem Königl. Bayer. Landgerichte Hei⸗ 
denheim im Rezatkreiſe werden auf Anſuchen ihrer 
Verwandten, Curatoren und bed Koönigl. Fiskus 
nachgenannte Verſchollene: 

1) Johann Michael Kirſch aus Meinheim, 
geb. 29. April 1787, vermißt im Kriege 
1812; 

2) Georg Michael Käferlein aus Didim 
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gen,.geboren 11. April 1784, vermißt feit 

1812; 

3) Georg Ehriſtoph Birnme yer aus Oſtheim, 
geb. 30. Dct, 1792, vermißt ſeit 1813; 

4) Grorg Ehriftoph Meyer aus Dftheim, geb. 
15. März 1791, vermißt feit 1813; 

5) Johann — Knoll aus Döckingen, 

geb, 06.1791, vermißt feit 1812; 


6) ee Ludwig Kernt aus Berolzheim, 


geboren zu Bernwalde, vermißt ſeit länger 

als 40 Jahre, deſſen Erben, unter welchen 

der Schuhmacher Carl Gottlieb Kernt in Kop⸗ 
penhagen war, aller Mühe ungeachtet, nicht 
mehr ausgemittelt werden koͤnnen, und deſſen 

Vermögen in 210 fl. befteht; . 

7) Johann Kaſpar Eichner aus Aurnheim, 
geb. 1767, verfhollen ald Dienfitnecht feit 
34 Jahren, ’ 

nebft ihren etwa zurüchgelaffenen Erben und Erb» 

nehmern hiermit öffentlich vorgeladen, bergeftalt, 

daß fie ſich binnen 9 Monaten und zwar längftens 
in dem auf 
ben 22. December d. 38. V. M. 9 Uhr 

bei dem hiefigen Kgl. Landgericht anberaumten 
Termin perjönlich ober fchriftlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anmeifung —' im Falle ihres 
Ausbleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie 
werben für todt erklärt, und ihr ſämmtlich zurück 
gelaffenes Bermögen ihren befannten nächiten Ers 
ben, die ſich als folche geſetzmäßig legitimiren koͤn⸗ 
nen, und hinfichtlich des Georg Ludwig Kernt und 
beffen unbekannten Erben — dem fünigl. Fiskus 
ohne weiterd werde zugeeignet werben. 

Heidenheim, den 10, Februar 1829, 

K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

9. Nachdem von den Erben die Eroͤffnung 
bed Liquidationd« Prozeffes über die, Verlaſſen⸗ 
fchaft des. dahier verftorbenen Häfnermeifters Jo⸗ 
hann Stephan Scherzer beantragt worben iſt, 
fo wird auf den 7. September des Inufenden Jahre 
Vormittags 9 Uhr hierorts ein Termin angefezt, 
an. welchem ſämmtliche Gläubiger des Erblaffers 
ihre Anfprüche auf die fragliche Verlaſſenſchafts⸗ 
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maffe bei Vermeidung. bed Rechtsnachtheils an u⸗ 
melden und gehörig nachzuweiſen haben, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger aller ihrer ** 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forder⸗ 
ungen nur am dasjenige verwieſen werden ſollen,“ 
was nach Befriedigung ber ſich meldenden Ofäubie 
ger von der Maſſe mod; übrig bleiben möchte, ,". 
Wilhermsdorf, ben 23. Juny 1829. 
Rönigl. Bayer, Freiherrlich von Burfirägd 
Patrimenialgericht erfter Klaffe, 
Wunder, Herrſchaftoͤrichter. Por gi * 


Bekanntmachungen öffentlicher Behöiden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stabtgericht 
Ansbach wurde durch Erkenntniß vom 11. Su 
1829 .: 

1) Anten Abler, geboren am 13. Mai 1705, ı 
9) Georg Chriſtoph Förfter, geboren am Zten 

Sept. 1785, 

3) Johann Conrad Häberfein, Kurfchmidtsfohn 
von hier, 
3) Johann Heinrich Treiber, geboten am Aten 

Sept. 1796, 

57 Wühelm Sangenfinger ,; — ‚im gahr 

1795, 

6) Johann Wilhelm Lehr, geboren am 25. April 
: 1793, 

für tobt erflärt, und das Eintreten der geſetz⸗ 
lichen Erbfolge audgefprochen. - 

Ansbach, am 14. Zuli 1829. 

Buſch, Direkter. ' . 

2. Da ber Taglöhner Georg Ott in Rodi⸗ 
tenbach, welcher ſich mit der Katharina Gaft 
in Hannberg anderweit verheirathet, bie in: 
Roͤttenbach der Regel nach geltende allgemeine 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen hatz :.jo wird: 
diefes der Vorſchrift gemäß. befannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 16: July 1829. 

Königl. Landgericht. 
‚ Müller, Landrichter. 

83. Das fänigliche Landgericht Neuftabt a. d, 
Aiſch erkennt in ber Concursſache des Johann 
Wick zu Die bach hiemit zu Recht, daß alle 

diejenigen, welche in dem am 28. Januar 1829 


augeſtandenen erſten Edietstage nicht erſchienen 
' find AinFolge des in der Ediktalladung vom 
9. Deember 1828 ausgejprochenen Präjubizes mit 
ihren Anfprücen an bie ‚gegenwärtige Eoncurds 
maſſe präcludirs fegyen; 
en d. Aifch, am 11. July 1829. 

Königl. Landgericht. 

Heffeld, Landrichter. 

PR Nach dem Antrage der Synbifer in Ueber 


Many 


J elnſtimmung mit dem vorliegenden rechtskräftigen 


Erlenutniſſe werden zur Befchleunigung der Auf⸗ 
Löfing nad Vertheilung der ältern vormundamtlichen 
Eoimmnmmafje dahier, alle diejenigen Hypothek⸗ 
fapitalien und fonjtige liquide Activausftände und 
fireitige Schulbpoften, beren baare Einzahlung 
nicht fogleich bewirft werden kann, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen alsbaldige Bezahlung oder Com⸗ 
penſatkon eines nach der vergleihömäßigen Reduc⸗ 
tion ganz gleichen Guthabens aus dieſer Commun⸗ 
maſſe öffentlich verlauft, und zahlungsfähige 
Liebhaber auf 
Montag den 14. September Borm. 9 Uhr 

mit dem Bemerken in das Bureau ded unterzeich⸗ 
neten Landgerichts eingeladen, daß der Geſammt⸗ 
betrag Diefer Ausitände gegen 8000 fl. beträgt, 
das Verzeichniß derfelben und bie treffenden Urs 
funden an jedem Dienftag fowohl im Landgerichte 
als bei der Vormundamts » Adminiftration einges 
fehen, und über die Verkanfsbedingniffe, fowie 
Über die Berhältniffe jeder eizelner Forderung, fo 
viel möglich aus den Acten Aufklärung erlangt 
werden kann. 

Rothenburg, am 13. Juli 1829, 

Königl, Landgericht. 
Pündter, Landrichter, . 

5. Der Iedige Georg Leonhard Felbner von 
Grüb, geboren am 23. Dezember 1787, ift 
nad Erkeuntniß unterzeichneten Gerichts vom 6. 
vorigen Monats fir- blödjinnig erflärt, und defs 
fen Schwager, ber Bauer Johann Georg Schrös 
der von Grüb ald Bormund über ihn aufgejtellt 
und vevpflichtet_ worben, was öffentlich mit dem 
Beifügen anmit bekannt gemacht wird, daß Feld» 
ner auch keine laſtigen Verträge ohne Zuftimmung 
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feines Vormunds und Genehmigung bed vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts eingehen könne, 
Waffertrüdingen, den 1,5. Juli 1829, 
K. B. Landgericht Air 
Seggel, Landrihter. DR 


6. Vom fürftlichen Herrichaftsgericht Waters 
ftein werben alle diejenigen Gläubiger, welche in 
dem geftern abgehaltenen erften Ediktstag in, der 
Goncursfache des Söldnerd und Schmieds Kader 


Breitweeg von Deiningen nicht erſchienen 
find, oder. ihre Forderungen nicht liquidirt haben, 


hiemit von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen. 
Wallerſtein, am 8. July 1829. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

7. Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 
ſeinen disponiblen Getraidt-Vorräthen aus den 
Erndte-Jahren 1827 und 1828 eine Quantität 

Waiz, Korn, Dinkel, Gerſte und Haber, 
auf den Magazinen Ipsheim, Altheim, Rüdis— 
brom, Külsheim, Ottenhofen, Windsheim uud 
Neuhof aufgejpeichert, am 

Montag den 3. Auguft Vormittags 10 Uhr 
bahier im Amthaufe, und ladet Kaufsliebhaber 
biezu ein. 

Ipsheim, den 19. Julius 1829. 

Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 


8. Montag den 17. Auguft Vormittags 9 Uhr 
wird im Wege der Herabiteigerung ber Bebarf 
für die dieffeitige Strafanitalt pro 1833 von 

225 Paar Soden 
angefauft, und hiezu inländifche Fabrifanten und 
Gewerbsleute unter Hinweiſung auf die allerhöch⸗ 
ſte Berordnung vom 10. Nov. 1822 eingeladen. 

Lichtenau, den 14. July 1829. 

Königl. Polizei» Commiffariat der Criminal⸗ 

Straf; Anitalt. 
Frhr. v. Pechmann. 

9. Zum Ankauf des Bedarfs an Leinwand und 
Zwiller pro 1833 für bie bieffeitige Strafanftalt, 
und zwar von 
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ar Montag den‘ 17. Auzuft Borm. 10 Uhe 
anberaum. Inlaͤndiſche Fabrikauten und Ge⸗ 
werbsleute werben unter Hinweiſung auf die aller⸗ 
höchſte Verordnung vom‘ 10. Bouin. mae hieziut 
eingeladen. 

Po den t4. Juli —* 

‚ Königliches PoliggisCommiffariat. 
ü Frhr. von Pechmalin. 

10. Die nachſignaliſirte taubſtumme Mannes 
perſon wurde dahier aufgegriffen, und von ihrer 
Heimath bis jezt nichts weiter ermittelt, als 
fie aus ber Gegend von Ansbach ſeyn ſoll. 
ergeht daher: an alle treffenden Poligeibehörden * 
Erſuchen, die denſelben etwa bekannten Notizen 
über den Arretirten alsbald anher mitzutheilen. 

Würzburg, den 17. July 1829. 

Stadt» Magiftrar. 
Benkert, Bürgermeifter. 

Signalement. Beiläufiges Alter 40 Jahre, 
Statur mittel, Haare-braun, Augen blau, Ges 
ficht oval, Nafe groß mit weiten Löchern, Mund 
groß, etwas anfgeworfen,. Zähne mangelhaft, 
Gefihtöfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen: 
hat einen. Sarthald (Kropf) und athmet hart, 
auch har er dicke Knorren, und etwas auswärts 
fiehende Beine. Deſſen Kleidung befteht in einem 
bunfelblau tuchenen Oberrode mit fleinen weißen 
Metallfnöpfen, an weldyem an der rechten Seite 
eine Tafche hellblau und weiß geftreift eingenäht ift. 
Unter. dem Rocke ift derfelbe beffeidet mit einem Leib⸗ 
chen von weißem Flanell. Derfelbe trägt weiter 
gelbleberne kurze Hofen, weiße garnene Strümpfe, 
rindsleberne Schuhe mit ledernen Neſſeln, ein 
ſchwarzes baummollenes Halstuch, eine Weite 
von hausgemadhtem Zeuge, blau, roth und weiß 
geftreift, mit weißen Metallfnöpfen, ein grobes 
Hemb und einen runden Filzhut, woran «ine 
ſchwarze Quaſte ſich befindet. 
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Beilage 
Sutelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 60, Ansbah, Mittwoch den 29, July 1829, 





all ad mn 


Amtlich [4 Ar titel. — ht 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon Königlich Bayerifchen Kreis « und 
Stadt » Gericht Ansbach hat man in der Streits 
ſache der Wirthswittwe Lammerer gegen den 
Brandweinbrenner Nafer auf Antrag ber Kläger 
rin d. d. 7. prüs. 8.1. M. zur öffentlichen Vers 
fteigerung "folgender dem Beklagten gehörenden 
Realitäten: 

-a) bed in der obern Vorſtadt dahier gelegenen 
Wohnhaufes Lit. B. No. 42 ſammt Stallung, 
Schweinftal, Gärtlein, erbzinsbar dem Hofs 
pital dahier zu jährlich 32 fr. und in Deräns 
derungsfälfen unter Lebenden zum 15ten Guls 
den, gerichtlich gefchägt auf 1550 fl.; 

b) der am Spital bahier gelegenen, unter No. 


559 des Steuerbuches eingetragenen und auf | 
‚ werben dem gejtellten Antrage gemäß wiederholt 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, da im erfien 


750 fl. gefchäzten Scheuer. Es find) von she 
jährlich; an das Spital 16 fr. Erbzind zu ent 
richten; bei Veränderungsfällen unter Leben⸗ 
ben wirb ber 15te, bei Todesfälle aber ber 
30te Gulden Handlohn gereihtz; — 

c) 14 Morgen Acker hinter dem Boggenhof das 


hier (St. Bef. No. 560), wovon Eh’ Tade 


werf zu einer Wiefe angelegt iſt; ſie iſt ges 
ſchäzt auf 570 fl.; 
d) 3 Morgen Acker am langen Nangen. gegen ; 


Steinersdorf, ‚Steuerbef, No. 561, geſchäzt 


auf 155 fL, h 


nr 
f 
Ä 


Termin auf ben 

127. Auguſt l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber in 
bem Sommiffiongzimmer No, 2 ded Gerichts eins 
zufinden haben, Der Zuſchlag erfolgt nach ben 
Beltimmungen des $ 64 des Hwothekengeſetzes. 

Ansbach, am 15. July 1829, 

Buſch, Direktor, 


2. Nacbenannte, dem Büttner Johann Kek 
ber jun, zu Iphofen biöher zugehörige Pens 
Iitäten, als 

1) ein Wohnhaus No. 177 im Zten Stadtviers 
tel, mit Scheuer, Stall, Hofraith, C. Ro, 
1900, 1 Morg unvermefjene Holzwiefe, C. 

No. 1923, und 66 Rthn. jährl. Laubholz⸗ 
recht aus dem Gemeindewalde, C. N. 1924, 
tarirt auf 1000 fl., dann 


2) 2 Morg 2 Rthn. Ader am Willanzheimer 


Weg, E.No. 1901 f, tarirt auf 120 fl., 


Licitationdtermine die Tare nicht erreicht wurde, 


: Termin zur Licitation iſt auf den 


17. Auguſt früh 9 Uhr 
im gl. Landgericht dahier anberaumt, wo fich 
Kaufsltebhaber einzufinden, und bei erreichter 


Taxe ben Zufchlag nad) $ 64 des Hypothekenge⸗ 


ſetzes zu erwarten haben. 
Mt. Bibart, den 10. Juli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
82 
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3. Da im erften Licitationstermine fich Teiln | 6) 1 Morg Acer in ben Zwiſcheuwegen C. No. 


Raufsliebhaber eingefunden hat; fo werden bie 


Grundbefigungen der Wittwe Elijabetha Neun 


zu Iphofen, nemlich 
1) ein Wohnhaus No, 151 im Nen Stadtvler⸗ 
tel zu Iphofen mit Anbau, Stall und Ges 
meinberecht, C. No. 1413, 1:-Morg unvers 
meſſene Holzwiefe C. No. 1415 und 66 Rth. 


Laubholzredt E.No. 1446, tarirt auf 1000 |l.,, 
H 


2) 14 Morgen Weinberg im Frohnthal N To 
1614, taxirt auf 150 fl., 

3) & Morgen 4 Rthn. Krautfeld am Sartefer 
ẽ. No. 2036a, taxirt auf 60 fl.; 


4) 1 Morgen 6 Reh. Ader im Flügel C. No. 


4930, tarirt auf 45 fl. und 
5) 3 Morgen Weinberg jezt Acer in ber Buůchen 
E. No. 2390, tarirt alıf 20 fl., 
wiederholt zum offentlichen Verkaufe audgefegt, ; 
und it Termin anf den 
4. Auguft früh 9 Uhr 
im fgl. Randgerichte dahier anberaumt, wo fich 
Kaufstiebhaber einzufinden und bei erreichter Tare 
nach Ss 64 des Hppothefengefeges den Ziſcng: zu 
erwarten haben. 
Mt. Bibart, ben 9. Juli 1829, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


4.: Da fih and im 2ten Licitationdtermine 
fein Kaufsliebhaber zu den Grundbefigungen des 
Lorenz Semmer zu Iphofen, als 

1) ein Wohnhaus No. 295 im Aten Stadtvier⸗ 
tel mit Scheuer und Schorgärtlein €. No. 
3402, 66 Rth. jährl. Laubholz aus dem Ges 
neindewalde G.No. 3408,- tarirt auf 280 fl., 

2) 13 Morg 1 Rth. Weinberg in der Sands 
guide C. Ro. 3403, tarirt auf 200 fl, 

3) I Morg 39 Rth. Ader im Feld ober dem 
Steinmüllerdweg €. No. 3406, tarirt auf 
70 fl., 

91 Morg 23 Rth. Ader im Spies C. No. 
1763, tarirt auf 50. fl, 

5) 1 Merg 9 Rth. Weinberg im GSteinfurth 
E. No. 3404, tarirt auf 150 fl. und 


gefunden hat; 


3407, tarirt auf 60 fl., 

fo ift auf geftelltem Antrag Iter 
icitationst ymin auf Montag den 

> 4474 Auguft früh 9 Uhr 

im fol. Landgerichte dahier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit bem Beifage eingeladen wer 
den,.. daß in dieſem Termine der unbebingte Zus 
ſchlag nah 8 64 def Hypothekengeſetzes ohne 
Ruͤckſicht auf die Sie ber Tare werde ertheilt 


werben.” 


Mt. Bibart, den 11. July 1829. 
Könnt. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Gläubiger des Handelds 
mannd Melchior Seibelt von hier fol das dem⸗ 
felben gehörige Wohnhaus No. 360 im Segrim 
ger Viertel dahier gelegen, 

am 4. Auguft Vormittag 10— 12 Uhr 
in dem Tandgerichtlichen Gefchäftslofale dem öfe 
fentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden unter 
worfen werben. Dieß wird für Kanfsliebhaber 
mit dem Beifügen zur Kenntniß gebracht: 

1) daß Tare und Belaftung im Termin wird 

eröffnet werden, 

2) daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothe⸗ 

kengeſetzes vom 1. Juni 1822 erfolgen wird. 

Dinkelsbühl am 11. Julius 1829. 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

6. Vom Köͤniglich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß der 
ohngefähr 45 Tagw. große der hieſigen Gemeinde 
gehörige fogenannte Winner + Waafen im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung meiftbietend verfauft werben 
fol. Diefer Waafen ift noch unfultivirt und auf 
2400 fl. gejchätt worden. Zum Verkauf beffelben 
{ft Termin dahier an ordentlicher Gerichtöftelle auf 

den 17. Auguft Vorm. 8— 12 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufte 
Siebhaber hiemit eingeladen werbeit. 
Herrieden ‚ den 8. Juli 1829. 
K: Landgericht. 
von Merz, Lanbrichter. 


% 
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7. Da ſich zu den Immobilien der Wittwe 
Ehriftina Margaretha Preßelin zu Wiefens 
brüi, welche Seite 787, 844, 880 des heuris 
gen Kreisblattes befchrieben find, Fein Kaufslieb⸗ 
baber gefunden hat, fo werden fie auf 

den 24. Auguft Vormittags 7 bis 12 Uhr 
wiederholt zum Verkauf ausgefezt, wozu Käufer, 
die ſich über ihre Befig» und Zahlungsfähigfeit 
ausweiſen müffen, hiemit eingeladen werden. 

Herrieder, den 10. July 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

8. Die zur Debitmaffe des Bürgers Thomas 

Nöfel dahier gehörigen Grundbefigungen, als 
a) ein Wohnhaus dahier No. 207, mit + Tage 
werf Gemeindeflef am Sand, werth 1800 fl., 


b) Z Tagwert Wald im Fichtach, Gemeindes 
theit No. 113, mit: Hopfenftangen, werth 
400 fl, 

werben auf 


den 10. Auguft M. 8 Uhr 
dahier öffentlich am den Meiftbietenden verfauft, 
an welchem Termin Kaufliebhaber ihre Angebote 
absıtgeben habeır. 

Hersbruck, den 19. Juni 1829. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

9. Auf felditigen Antrag ded Georg Food, 
Bauerd und Wirths zu Simonshof, werben 
deſſen Grundbefigungen und zwar ein Gut dort⸗ 
ſelbſt, wozu ein Wohnhaus No. 29, eine Scheune, 
ein Badofen, eine Hofraith nebit & Morgen Ak⸗ 
ker, dad Gemeinderecht, 3 Morgen Garten, 17% 
Morgen Felder, 1 Morgen Wiefen, 29 Morgen 
Waldgrund gehören, hiemit feilgeboten und Käus 
fer auf 

Mittwoch den 5. Auguſt 
hieher eingeladen. Bemerkt wird hiebel, daß die 
Immobilien des Georg Loos am 13. d. Mts. um 
2080 fl. tarirt wurden und davon jährlich 44 fr. 
Erbzins, 10 fr. für 8 Käfe, 7% fr. für 3 Breine 
tage, 15 fr. für Henne, dann 1 Schäfer 12 
Mass Korngült, 2 Schäffel Habergült in Ders 


Auberungsfällen aber das Handlohn zu 63 p. Ct, 


rs 
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ar das Hoſpital zum heiligen Geift in Nürnberg 
abzureichen find, Damit übrigens die Vertheil⸗ 
ung des Kaufſchillings mit Zuverläfiigfeit erfolgen 
fan, werben ſämmtliche, ſowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger des Georg Loos hiemit aufe 
gefordert, ihre. Anfprüche im Berfaufstermine um 
fo gewiffer gehörig anzumelden und nachzuweifen, 
als auf die Ausbleibenden bei Distribution des 
Erlöfes Feine: Nücfidyt genommen werden könnte. 
Würde in dem vorftehenden Termin’ auf irgend 
eine Weife ein gütliches Abkommen erzielt werben; 
fo follen die in demfelben nicht erfcheinenden ber 
kannten Gläubiger ald dem Vergleiche beiſtimmend 
angefeher werben. 

Lauf, am 14. July 1829. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, v.m 

10. Bom. Röniglichen Landgerichte Lauf were 
ben am Dienitag dem 11. Auguft Vormittags 
9 Uhr die zum Nachlaffe der Bäckerswittwe Agnes 
Lang in Schnaittad zugehörigen Grundbe 
fisungen, fo wie ſolche in Nr. 51 des Kreidine 
telligenzblattes befchrieben find und. worauf in dem 
am 17. d. Mies, ftatt gehabter Verfteigerungsters 
mine nur 1700 fl geboten wurden, nad) dem Ans 
trage der Snterefjenten am den Meiftbietenden 
am Gerichtsfige dahier verfauft und Käufer hie» 
zu eingeladen. 

Lauf, am 18. Juli 1829. 
Konigl. Landgericht. 

Käppel, Aſſeſſor, vw 

11. Die der Wittwe Anna Maria Ruderer 
zw Spalt zugehörigen Realitäten, beftehend im 

1) einem Wohnhaus N. 243, tarirt zu 1250 fl., 

2) 1% Mg. Wieſe und Adır in der Hoͤll, tarirt 

zu 150 fl., 

3) 1 Tagwerk Hopfengarten und 2 Tagwerf 

Waldung im Allersbach, tarirt zu 1200f., 

4) 3 Morgen Hopfengarten beim Kirchhof, 

tarket zu 250 fl., 

5) 24 Tagwert Waldung, tarirt zu 112 fl, 
werden bem öffentlichen Berfauf ausgeftellt, und 
hiezu Termin auf 

A 14. Auguſt 1829 Vormittags 9 Uhr 
82 
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dahier anberaumt,, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. j 
» Pleinfeld, den 19. Zuny 1829, J 
Königl. Landgericht. 

MWunderer,, Landrichter. 


12. Die dem Bauer Sebaftian Stengel zu 
Unterheckenhofen gehörige 

1) Winfelwiefe, tarirt zu 250 fl. und 

2) 4 Tagwerf Holz, Pulvermüller » Holz, 

tarirt zu 100 fl., 

werben bem öffentlichen Verkauf ausgeſezt, und 
biezu Termir auf 
14. Auguft 1829 Vormittags 9 Uhr dahier anbe⸗ 
raumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen ‚werden. 

Dleinfeld, den 27. Zuny 1829, 

Kgl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


13. Auf den Antrag eines Hypothek⸗Glaubi⸗ 
gers des Nagelſchmidts Johann Georg Albrecht 
Bechtold zu Georgens⸗Gmünd wird das 
von demſelben befigende Wohnhaus No. 65, bes 
flehend in 2 heizbaren Stuben, 2 Küchen, einem 
Keller, einem Stall, Ragelfchmidtwerkftätte , 
3 Kammern und 2 Böden, im Wege der Hülfes 
vollftrefung verkauft, und hiezu Termin auf 

Mondtag den 24. Auguft 1829 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, den 17. July 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Das Gut Nr. 21 zu Edersmühlen, 
dem Bauern Johann Bräunlefn dort gehörig, 
wird hiemit dem öffentlichen Berfauf wiederholt 
Anterftellt, und zweiter Berfaufstermin auf 

Mittwoch 9. September 1829 Vormittags 


9 Uhr 
bahier anberaumt. 
Pleinfeld, den 24. Suly 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichten 
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IDE Das zur Gonenrömaffe des Bierbrauers 
und Tabakfabrikanten Martin Friedrich Wil 


hebmi dahier gehörige zweigädige Wohn⸗ und 


Bierbrauerhaus auf dem Pinzenberg Nr. 443, 
mit Malzhaus, Hinterhaus, Sommerkeller, Stal 
lung, Hofraith, Bronnen, Dungftätte nebit Bier 
brauereigerechtigfeit, Gemeindes und Laurenzer 
Waldrecht, tarirt um 5100 fl., fol auf Antrag 
ber Gläubiger öffentlich verkauft werden; befits 
und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich dems 
nach im Termin 

den 5. Auguſt bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meijtbietende hat, 
wenn das Angebot den Schägungswerth erreicht, 
ben Hinſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 6. Juli 1829, 

K. B. Landgericht. 
v. Tröltſch, Landrichter. 

16. Auf Requiſition des Königlichen Landges 
richts Ansbach, ald Goncurögericht des Gütlers 
Abraham Kuch zu Wuftendorf, foll der, dies 
fem und dem Albreht Gös zu Rohr gemeim 
fhaftlich zugehörige Hof zu Rohr, beftehend aus 
einem Wohnhaufe No. 5, Scheuer, I Morgen 
Scorgarten, 395 Morgen Uedern, 53 Tagw. 
2 mähdiger Wiefen, 12 Morgen Holz und 8% 
Morgen Huthung und Eggerten und dem Gemein— 
bereit, tarirt um 1700 fl. öffentlich verfauft 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fich demnad; im Termin 

ben 12. August bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewärs 
tigen. 

Schwabach, den 14. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 

17. Auf Requifition des Fürftlich Schwarzens 
bergifchen Herrichaftsgerichts Sechaus werden die 
zur Gantmaſſe des Michael Trunk zu Ufer 
heim gehörigen, hieher gerichtäbaren Grunds 
Rüde, nemlich „, Morgen Krautland im Ried 
grund, 13 Morgen Acer beim Kepler, 2 Mors 
gen Ader am Kazenzogel, Z Morgen Adfer am 
mittlern Berg, & Morgen Weinberg am Haag, 
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1 Morgen Acker in ber Leifelder, 2 Morgen Weir 


beim Webigfee, I Morgen Ader fößt anf-dem' 


Flurerswaaſen, 3 Morgen Ader am Rumplers⸗ 
Weg, 1 Morgen Ader im Geisberg, 3 Morgen 
Ader am Geisberg, 4 Morgen Ader in ber Ruh⸗ 
ftatt, „5 Morgen Krautland in ber Hegeten, 
& Morgen Wiefe im Weidig, 4 Morgen Krants 
land im Röhrig, Z Morgen Ader in der Ruhe⸗ 
ftatt, Z Morgen Ader anf der Wah, 3 Mrg. 
Acker in der Leyfelder, 3 Morgen Ader am Ru⸗ 
dolzhöfer Weg, 4 Morgen Ader am Rimpler, 
1 Morgen Acer am Geisberg, F Morgen Acer 
im Geisberg, 1 Gert Waldrecht, 4 Morgen Ge 
meindetheil am Gänswaaſen, Morgen desgl. 
am Erlach, Morgen deögleichen am Luderhaus, 
& Morgen desgleichen int mittlern Trieb, ZMors 
gen deegleihen am Holzwaaſen, Z Morgen des⸗ 
gleichen im Hirfchfee, 
am 6. Anguft 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtsfige öffentlich nach Vorſchrift 
bes Hypothekengeſetzes verftrichen, welches fümts 
lichen StridyInftigen befannt gemacht wird. 

Ufenheim, 27. Juny 1829. 

Königl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 

18. Auf Antrag eines Realglänbigerd wird 
bas zweiftödige Häuschen des hiefigen Bürgers 
Sohann Georg Schmiger H8. No. 111 dahier 
fammt dazu gehöriger Scheuer und Hälfte eines 
alten und neuen Gemeindetheild am 

21. Auguft d. J. Morgens 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts, zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Befiss und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ges 
richtszeit dahier einfehen fönnen. 
Waſſertrüdingen, den 27. Juny 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Puchta, Affeffor v. n. 

19. Auf Antrag der hiefigen Stadtgemeinde 
wird ein Theil bed der Kämmerei dahier gehöris 
gen Zwingerd oder Graben neben dem Schloßgars 
ten hiefelbit in einige Stücke abgetheilt, am 
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Mittwoch den 19. Auguſt d. J. Vorm. 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten königl. Landgericht an die 
Meiſtbietenden öffentlich verlauft. Hiezu werden 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch 
eingeladen. 

Waſſertrüdingen, am 17. Juli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


20. Auf Antrag des erften Hppothefgläubigers 
werben nachfolgende ben Valentin Frohnhöfers 
ſchen Eheleuten von Mt. Einersheim zuges 
hörigen Grundbefigungen, ale: _ 

1). ein. halbes Wohnhaus H8. No. 80 mit halber 
Scheune, Hofraith, Sommergarten und einem 
Grad» und Baumgarten, dann halben Gemein, 
berechtös Antheilen, St. Eat. No, 601, tarirt 
auf 450 fl.; 

2) ein Morgen Ader am Schleiferweg, St. Cat, 
No. 5855h., taxirt auf 90 fl; 

3) 2 Morgen Ader am Hellmigheimer » Steig, 
St. C. No. 1025, tarirt auf 35 fl. 

am Montag den 17. Auguft d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an die Meifts 

bietenden verftrichen werden. Der Hirifchlag erfolgt 

nad) -Borfchrift des $. 64 des Hypothefengefeges. 

Die weiteren Bebingniffe werben im Strichtermin 

eröffnet werben. 

Mt. Einersheim, den 16. July 1829. 

Gräflich Rechternfches Herrfchaftögericht, 
Sritfcher, Herrfchaftsrichter. 


21. Auf Reguifition des Königlichen Landge⸗ 
richte Leutershauſen wird der zur Verlaffenfchaft 
bes Altfigers Zofeph Geffinger in Sahfen 
gehörige Wald von 2 Morgen in der Winterhals 
ten, Scorndorfer Markung, tarirt auf 160 fl. 
zum öffentlichen Verkauf ansgeboten und Bietungd« 
termin auf 

Donnerftag ben 6. Auguft Vormittags 
10— 12 Uhr da a 
anberaumt, in welchem ſich zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Reuterſchen Wirthehaufe zu Schorns 
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dorf einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll 
erflären fönnen. 
Scillingsfürft, am 19. Juli 1829. 
Fürftlich Hohenlohe'ſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


22. Die Caspar Windsheim er'ſchen Beſitz⸗ 
ungen zu Mt. Taſchendorf, ale 
1) ein Wohnhaus No. 2 mit Scheuer und Gars 
ten ; 
2) 1 Morg wenfger 5 Ruthen Feld am Kuh⸗ 
trieb; 
3) 2 Morg 2% Bril. Feld am Seinsheimer 
db 


un 

4) ber Gemeindetheil 
werden auf Antrag ded erften Hypothekenglaͤubi⸗ 
gerd am 

4. September d. J. 
am Gerichtöfig dahier im Erfutionsweg verkauft, 
und Kaufsliebhaber hiezu eingelaben, 
Oberſteinbach, am 18. Juli 1829 
Freihrl, von Kündberg’fches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. In dem Schuldenweſen der Tapezier 


und Gaſtwirths⸗Eheleute Johann Peter und Cu⸗ 


nigunda Gertraud Handſchuh zum goldenen 
Bären dahier iſt rechtöfräftig auf Eröffnung des 
Univerfaltonkurfes erlaunt. Es werben demnach 
bie geſezlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. Auguſt, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 21. September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
' Dienftag den 20. Oktober und 
b) für die Duplit auf 
Dienftag den 3. Nov. h. J. 
jebesmal Morgens um 9 Uhr im Commiſſlons⸗ 
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Zimmer Nr. 14 vor Aſſeſſor Meier anberaumt, 
und hiezu fümmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger ber Handſchuhiſchen Eheleute hiemit uns 
ter dem Rechtönachtheil vorgeladen,. daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage ben Ausſchluß 
ber Forderung ‚von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, dad Ausbleiben an den übrigen Ediktes 
tagen aber die Präclufion mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zw 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermögen der Gemeinfchufdner noch 
in Handen haben, bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg, den 11. July 1829, 
Königliches Kreis » und Stabtgeridt. 
Frhr. v. Müller, abs Dir, 


2. Der Nachlaß des Zimmermeifterd Georg 
Michael Billhöfer und feiner Ehefran Anna 
Elifaberha Billhöfer zu Artelshofen reicht zur 
Befriedigung feiner Gläubiger nicht hin, indem 
bei einem. Activs Vermögen von 312 fl. 28 fr. 
bereitd an Schulden angemeldet find 93 1 fl. 28 kr., 
unter welden fih ein Hypothek⸗Kapital von 
150 fl. befindet. Es ift daher der Goncurs der 
Gläubiger beantragt und befchloffen worden. Dem 
gemäß werden nunmehr die gefezlichen Ediktstage 
hiemit ausgefchrieben, und zwar 

a) zur Anmeldung und zum Nachweis der For⸗ 

derungen 
am 14. Auguft V. M., . 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
-am 16. Sept. V. M., 
6) zur Abgabe der Replik und Duplit 
am 21. October, 
und werben hiemit die fümmtlichen Gläubiger der 
Billhöferifchen Eheleute hiezu vorgeladen,, unter 
dem NRechtönachtheile, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fon 
derung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Richterfheinen an ben Übrigen Ediftötagen aber 
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die Ausfchließung mit den am benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen gur Folge haben würde, 

Hersbruck, den 3. July 1829. 

Königliches Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

3. Die Johann Georg und Margaretha Wer 
ber’fchen Bauersehelente zu Un ter windsberg 
haben ſich bei vorliegender Zahlungsunfähigfeit 
derfelben freiwillig dem Gantverfahren unterwors 
fen und es wird dem gemäd der Univerſalkonkurs⸗ 
prozeß über ihr Vermögen hiermit eröffnet. Es 
werben fomit bie gefezlichen Ediftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung auf 
Freitag den 7. Auguft, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
‘ Freitag den 4. September, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag ben 2. Oftober, 
und für die Duplik auf 
Freitag den 9. Oktober 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberanmt, und hies 
zu fänmtlich unbefannte Gläubiger der Weberfchen 
Eheleute hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung ber Forbers 
ung von der gegenwärtigen Maffe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen hingegen bie 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Hiebei dient ben 
Gläubigern zur Nachricht, daß die von den Ges 
meinſchuldnern angezeigten Schulden Taut Protos 
kolls vom -6 April d. 3. 3004 fl. 38 fr betras 
gen, die am 11. April d. Is. ronfignirten Mobis 
lien derſelben, um 587 fl. 10 Er. tarirt wurden, 
die Gemeinjchuldner fein Immobiliar befigen, üßg 
rigend aber von Seite der gerichtlich befannten 
Grebitoren derfelben zwei, jedoch ftreitige Activa 
zu 5000 fl. und 2000 fl, in Anfpruch genommen 
werben, worüber bereits Verfügung ergangen iſt. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Bermögen ber Gemeinſchuldner in Händen 
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haben aufgefordert, folches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Lauf, den 8. July 1829. 
Königl. Landgericht 
Käppel, v.n. 

4 Auf eigenen Antrag des Bierbrauerd Burk 
hard Wiesmeyer dahier wurbe über deſſen Ber 
mögen ber Univerfalfonfurs eröffnet, in deſſen 
Folge die gefezlichen Ediktstage dahin ausgeſchrie⸗ 
ben werben: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
den 3. Auguft curr., 
2) zur DVorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben-2. September curr., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
den 2. October curr., 
b) für die Duplik auf 
ben 16. October curr, 
jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtslokale bahier. 
Zu diefen Terminen werben ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtenachtheil vorgelavden, 
daß das Nichterfcheinen im erften Ediktstag den 
Ausflug mit der Forderung von gegenwärtiger 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit denen an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. Bes 
merkt wird, daß die Activmaffe auf 4533 fl. er⸗ 
hoben ift, dagegen die angezeigten Schulden 
6182 fl. 7 fr. betragen, wovon 5340 fl. Hypes 
theffchulden find. 
Neuſtadt a. d. A., am 22. Juni 1829, 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
5. Auf die Inſolvenzerklärung des Taglöh— 
ners CEhriſtoph Ziegler zu Herrnneufes 
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wurde über beffen Vermögen, gerichtlich taxirt 
auf 233 fl., dagegen die angezeigten Schulden, 
darunter 355 fl. Hypothefenfchulden, 400 fl. bes 
tragen, ber Univerfals Concurs eröffnet, in Folge 
deffen die gefeglichen Ediktstage dahin ausgeſchrie⸗ 
ben werben: 

1) zur Anmeldung der Korberungen und deren 

Nachweiſung auf 
den 19. Auguft d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 18, Septbr. d. J., 
3) zur Scylußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
den 19. October d. J., 
b) für die Duplif auf 
den 2. Novbr. d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr im Gerichtslokale dahier, 
wozu ſämmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß der Aus⸗ 
bleibende im erſten Ediktstage mit ſeiner Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, in den 
übrigen Edictstagen aber mit der am denfelben 
vorzunehmenden Handlung ausgejchloffen werben 
wird. . 
Neuſtadt a. d. Alfch, den 6. Suly 1829. 
Königl. Landgericht. 
Heflels, Landrichter. 

6. Dom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiermit befannt gemacht, daß wegen Unzu⸗ 
Hänglichkeit des Vermögens die Eröffnung der 
Gant gegen den Söldner Johannes Randler 
zu Reimlingen befchloffen, und baher die 
vorgefchriebenen Ediftstage und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweijung 

der Forderungen auf ben 

3. Auguft Bermittags, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf ben 

3. September Vormittags, 

3) zur Echlufverhandfung, und zwar für bie 

Replik auf den 

17. September, 
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und für bie Duplif auf den 
1. Oftober 
feftgefegt worden find, wozu fämmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners öffentlich 
und unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wers 


- ben, baß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 


tag die Auslchließung der Forderung an der ges 
genwärtigen Goncursmaffe, das Ausbleiben an 
dem;übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit dem an benfelben vorzunchmenden Berhands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldaers in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Nördlingen, den 30. Juny 1829. 
Der Königliche Landrichter abw. 
Brebiſius, v. u. 


7. Johann Georg Gruber geboren den 19. 
Septbr. 1784, Sohn bed zu Herbolzhe im vers 
ftocbenen Bäckers Johann Martin Gruber, ift im 
Jahre 1804 ald Büdergefelle in die Fremde ges 
gangen, und hat feit diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben. 
Derfelbe, und feine etwa zurücgelaffenen Erben 
werden baher auf ben Antrag. des Eurators hiers 
mit vorgeladen, binnen 9 Monaten von der eriten 
Einrückung diefer Ladung an gerechnet, und längs 
ſtens in dem auf den 

15. Januar 1830 V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termine im königl. Landgerichte das 
hier mündlich oder fchriftlich fic zu melden, und 
bafelbjt weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im 
Unterlafungsfalle wird Johann Georg Gruber für 
todt erklärt, und fein Vermögen ben ſich Iegitimis 
senden Erben ausgehändigt werben. 

Mit. Bibart, den 9. März 1829. 

Königl, Landgericht. 
Fellner, Laudrichter. 
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Beilage 


Intelligeng- Blatt 


für den Rezat- Kreis. 





Nro. 61. Ansbach, Samſtag den 1. Auguſt 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich im zweiten Termin zum Verkauf 
des Mezger Michael Siebenkäfifcen Hauſes 
No. 117 dahier kein Kaufsliebhaber einfand, ſo 
wird ſolches auf Antrag des Hypothefars Gläus 
bigers anderweit bem öffentlichen Verkauf ausge 
fegt, und dazu Termin auf 

ben 29. Auguft V. M. 9 Uhr 

vor dem Kommiſſär Kreis » und. Stabtgerichtds 
Rath von Killinger anberaumt, wozu beſiz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Beifüs 
gen eingeladen werben, daß ber Zufchlag nad} 
$ 64 des Hypothefengefeges ‚erfolgen wird. Die 
Tare und nähere Befchreibung der Realität fann 
in der Regiftratur eingefchen werben. 

Fürth, den 14. July 1829. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 


2. Da im erften Licitationdtermine fich fein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat; fo werden die 
Grundbefigungen der Wittwe Elijabetha Reus 
zu Iphofen, nemlich 

1) ein Wohnhaus No. 151 im 2ten Stadtvier⸗ 
tel zu Iphofen mit Anbau, Stall und Ges 
meindereht, C. No. 1413, 1 Morg unver 
mefjene Holzwiefe C. No. 1415 und 66 Rth. 


Laubholzrecht E.Ro. 1416, tarirt auf 1000 fl.,” 


2) 14 Morgen Weinberg im Frohnthal C. No, 
1614, tarirt auf 150 fl., 
3) 3 Morgen 4 Rthn. Krautfeld am Satteljee 
6. No. 2036a, tarirt auf 60 fl., 
43.1 Morgen 6 Rth. Ader im Flügel C. No 
4930, tarirt auf 45 fl. und 
5) 3 Morgen Weinberg jezt Ader in der Buchen 
C. No 2390, tarirt auf 20 fl., 
wieberholt‘ zum öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und iſt Termin auf den 

4. Auguft früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier anberaumt, wo ſich 
Kaufsliebhaber einzufinden und bei erreichter Taxe 
nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes den Zuſchlag zu 
erwarten haben, 

Mt. Bibart, ben 9. Juli 1829, 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3 Nachbenannte, dem Büttner Johann Kel⸗ 
ber jun, zu Iphofen bisher zugehörige Rea— 
fitäten, als 

1) ein Wohnhaus No. 177 im Zten Stabtvier: 
tel, mit Scheuer, Stall, Hofraith, €, No. 
1900, 1 Morg unvermeifene Holzwieje, €, 

„Ro, 1923, und 66 Rthn. jährl. Laubholzs 

recht aus dem Gemeindewalde, C. N. 1924, 
tarirt auf 1000 fl., dann 

2) 2:Morg 2 Rthn. Acker am Willanzheimer 
Weg, E. No. 1901 f, tarirt auf 120 fl., 

werben dem gejtellten Antrage gemäß wiederholt 


zum öffenslüchen. Berfaufe ausgefezt, da im erjten 


Licitationdtermine die Taxe nicht erreicht wurde. 
85 
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Termin zur Licitation ift anf ben * ze 

17. Auguft früh 9 Uhe 
im fgl. Landgerichte dahier anberaumt‘, wo fich 
Kaufsliebhaber einzufinden, und bei erkeichter 


Tare den Zufchlag nad) $ 64 des Hypothrkenhze⸗ 


feged zu erwarten haben. 
Mt, Bibart, den 10. Zuli 1829. 
« König. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Da ſich auch im 2ten Licitatlonstermine 
kein Kaufsliebhaber zu den Grundbeſitzungen des 
Lorenz Semmer zu Iphofen, als 

1) ein Wohnhaus No. 295 im Aten Stadtvier⸗ 

tel mit Scheuer und Schorgärtlein C. No. 
3402, 66 Rth. jährl. Laubholz aus dem Ges 
meindewalde C. No. 3408, tarirt auf 280 fl., 
2) 13 Morg 1 Rth. Weinberg in der Sands 
grube E. No. 3403, tarirt auf 200 fl., 
3) 3 Morg 39 Rth. Acker im Feld ober dem 
Steinmüllersweg C. No. 3406, .tarirtiauf 
70 fl., 
4) 1 Morg 23 Rth. Acker im Spies E. No. 
1763, tarirt auf 60 fl., 
5) 1 Morg 9 Rth. Weinberg im GSteinfurth 
C. No. 3404, tarirt auf 150 fl. und j 
6) 1 Morg Ader in den Zwifchenwegen C. No. 
3407, tarirt auf 60 fl., 
gefunden hat; fo iſt auf geftelltem Antrag Iter 
Licitationstermin auf Montag den 
17. Auguft früh 9 Uhr 
im fol. Landgerichte dahier anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beifate eingeladen wers 
ben, daß in biefem Termine der unbedingte Zus 
ſchlag nach $ 64 bed Hypothekengeſetzes ohne 
Rückſicht auf die Höhe der Taxe werde ertheilt 
werben. 

Mt. Bibart, den 11. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

5. Auf Nequifttion des Fürftl. Schwarzen, 
bergfchen Herrfchaftögericht zu Mtor&cheinfeld 
wird Montag den ‚9n:3 

24. Auguſt früh 9 Uhren 


“nn 


Im Fol, Landgerichte dahler ber dem Adaͤm Hutz ⸗ 
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fer won Appenfelden zugehörige Ste Antheil 
am Bifchoffswalde, beftchend in 
4105 Morgen 12 Rth. von dem Erlengrunde 
.No.2, : 
. 2 Morgen 12 Rth. von der hohen Straße 
No. 7 und 
95 Morgen 21 Rth. von der fogenannten 
Wieſe No. 8, freieigen, tarirt auf 276 fl, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Kaufes 
liebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu einge 
laden, daß bei erreichter Tare ber unbedingte Zu⸗ 
fhlag werde ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 18. Juli 1829, 
K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 


6. Auf Andringen eines Hypothefengläuble 
gers wird 


5 Donnerftag den 27. Auguft früh 9 Uhr 


im Koniglichen Landgerichte dahier das dem Paul 
Senft zu Freihaslach bieher zugehörige 
Bauerngut, beſtehend in einem Wohnhaus No. 2, 
Scheuer, Stallung, 14 Morg Aeder und dem 
Gemeinderehte, €. No. 824, tarirt auf 445 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden verfäuft, und 
Kaufsliebhaher werben mit dem Beifage hiezu eine 
geladen, daß bei erreichter Taxe ber unbebingte 
Zufchlag fofort werde ertheilt werben, 
Mt. Bibart, den 20. July 1829, 
K. Br Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
7. Im Wege der Erecution werben 
Montags den 24. Auguft früh 9 Uhr 
Im Königlichen Landgerichte dahier, nachbenannte, 
bem Müller Michael Erb zu Willanzheim 
bisher zugehörige Realitäten, ald  Morg 30 
Ruthen Acer bei ver Bullemersmühle, €. No. 
1711, tariet auf 50 fl. und 41 Ruthen Wiefen 
allda, E. No. 1780, tarirt auf 40 fl. öffentlich 
arm den Meiftbietenden verkauft. Kanfslichhaber 
werben mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß 
bei erreichter Tare ber unbedingte Zufchlag fofort 
werbe ertheilt werben. 
Mt. Bibart, ben 20. July 1829. 
8. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
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8. Auf Antrag der Gläubiger bed Handels⸗ 
mannd Melchior Seibelt von hier fol das dem⸗ 
felben gehörige Wohnhaus No. 360 im Segrin⸗ 
ger Viertel dahier gelegen, . 

am 4. Auguft Vormittag 10— 12 Uhr 
in dem Iandgerichtlichen Gefchäftslofale dem dfs 
fentlichen Verfaufe an den Meiftbietenden unters 
worfen werben. Dieß wird für Kaufsliebhaber 
wit dem Beifügen zur Kenntniß gebracht: 

1) daß Tarxe und Belaftung im Termin wird 

eröffnet werben, 

2) daß der Hinfchlag nach $. 64 bed Hypothes 

fengefeged vom 1. Juni 1822 erfolgen wird. 

Dintelsbühl am 11. Julius 1829. 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


9. Von dem K. Landgericht Erlangen iſt die — 


oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung 
des Bauern Johann Polfter von Weiher zur 
Hülfsvollitretung, nemlih 2 Morgen und 30 
Dec. Feld am Rinnig, im Roſenbacher Flur, 
tarirt für 576 fl, befchloffen und erfter Bietungs⸗ 
termin auf 
den 19. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, fowie die Tarationds 
verhandiung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zũſchlags ıc. auf bie 
Beftimmungen des Hypothefengefeges $. 64 his 
gewieſen. 
Erlangen, am 24. Juni 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


10. Won dem unterzeichneten Gericht iſt die öf 
fentliche Feilbietung nachbenaunter Beſitzung des 
Bürgers Johann Zapf von Baiersdorf zur 
Hulfsvollſtreckung, nemlidy: 

1) das Wohnhaus No. 174 fammt Hofraith zu 

Baiersdorf, bad bei ber Brandverſicherungs⸗ 
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Anftalt mit 600 fl. einverleibt und für 500 fl 
tarirt iſt; 

27 2, Morgen Feld in Baiersdorfer Flur, bie 
Mesgersleiten genannt, tarirt für 100 fl, 

beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 

den 20. Auguft Morgens 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöitätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 


reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 


wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der. Realitäten und Laften, fo wie die Taras 
tiondverhandlung dei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ıc. auf 
bie Beftimmungen bed Hppothefengefeges F. 64 
hingewiefen. 
Erlangen, am 30. Juny 1829. 

5 Könige. Landgericht. 

N Puchta, Landrichter. 


114Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Johann Lindſtädt zu Brand zur Hulfsvoll⸗ 
ſtreckung, nemlich 1 Morgen 73 Decimalen, der 
Grundelacker, im Brander Flurbezirk, taxirt für 
200f., beſchloſſen und erſter Bietungstermin auf 

den 24. Auguſt Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer ſonſt ein In— 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibs 
ung ber Realitäten und Laſten, fo wie die Taxa—⸗ 
tions» Verhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. 
auf die Beſtimmungen bed Hppothefengefeges $. 
64 hingewiefen. 

Erlangen, den 6. Juli 1829. 

König, Bayer. Landgericht, 
Puchta, Laudrichter, 


12. Auf den Antrag eines Hppothefens Gläus 
biger® wird der, dem Michael Röfchlein dw 
hier: zugehörige 4 Morgen Pfarracker, um 135 fl. 
tarirt, 

am 14. Auguft Vormittag 8 Uhr 
im Serichs⸗ Locale öffentlich meißbiethend ver⸗ 
83 
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fauft, und fünnen von Liebhabern die Lafter und 
Strichbedingniffe in der Kanzlei erfragt werden. 
Markt Erlbah, am 12. Juny 1829. 
Königl. Landgericht, 
Eberdt, v.n. 

13. Die in dem diefjährigen Kreis s Sntellis 
genzblatt N. 43. Seite 811, N. 45. Seite 740 
und R. 50. Seite 949- befchriebenen Grundbes 
fisungen ded Michael Ramler zu Absberg 
werben anmit wiederholt zum Verkauf ausgefeßt, 
da im erften LicitaiondsTermin nicht auf alle 
berjelben ein Angelegt worden if. Termin zum 
öffentlichen Verkauf ift auf den 

21. September früh 8 Uhr 
im Königlichen Randgerichte anberaumt, wo fich 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zufchlag nach 
Maasgabe des $'64 des Hypothefengefeges zu ges 
wärtigen haben. 

Gunzenhaufen, am 11. July 1829. 

Königliches Landgericht, 
Klingsohr , Randrichter. 

14. Da fidy in dem am 17. 1. Me. angeftandes 
nen 2ten Termin zum Berfauf des Lebend er—⸗ 
fhen Guts Hs. No. 4 zu Büch enbach abermals 
kein annehmbarer Kaufsliebhaber gefunden hat, fo 
wird dieſes Gut wie foldyed in den Beilagen No, 
35 und 37 bes diesjährigen Kreid- Intelligenzs 
bfattes näher befchrieben ift, zum brittenmal dem 
öffentlichen Verkaufe unteritellt und hiezu Termin 

auf Freitag den 21. Auguft l. 3. Vormittags 

12 Uhr 
in dem Doͤrrfuß'ſchen Wirthshauſe zu Büchenbach 
bezielt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebha— 
ber werden hiezu mit dem Bemerken geladen, daß 
die Verkaufsbedingungen im Termine befannt ges 
macht werben und ber Zufchlag bed Gutes fofort 
erfolgen wird, 

——— den 20. July 1829. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

15. Auf ſelbſtigen Antrag des Georg Loos, 
Bauers und Wirths zu Simonshof, werden 
deſſen Grundbeſitzungen und zwar ein Gut borts 
felbit, wozu ein Wohnhaus No.29, eine Scheune, 
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ein Backofen, eine Hofraith nebſt F Morgen At 
fer, das Gemeinderecht, J Morgen Garten, 17& 
Morgen Felder, 1 Morgen Wiefen, 29 Morgen 
Waldgrund gehören, hiemit feilgeboten und KRäus 
fer auf 

Mittwoch den 5. Auguft 
hieher eingeladen. Bemerkt wird hiebei, daß die 
Immobilien ded Georg Loos am 13; d. Mts. um 
2080 fl: tarirt wurden und davon jährlich 44 fr. 
Erbzind, 10 fr. für 8 Käfe, 74 fr. für Frohm . 
tage, 15 fr. für 1 Henne, dann 1 Schäffel 123 
Maas Korugült, 2 Schäffel Habergült in Bere 
Anderungsfällen aber dad Handlohn zu 63 p. Ct. 
an dad Hofpital zum heiligen Geijt in Nürnberg 
abzureichen find, Damit übrigend die Vertheils 
ung des Kauffchillings mit Zuverläffigfeit erfolgen 
fann, werden fämmtliche, ſowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger'des Georg Loos hiemit aufe 
gefordert, ihre Anfprüche im Verkaufstermine um 
fo gewiffer gehörig anzumelden und nachzuweiſen, 
als auf die Ausbleibenden bei Distribution des 
Erlöfes Feine Nückfidt genommen werden könnte. 
MWürde in dem vorftchenden Termin auf irgend 
eine Weife ein gütliches Abfommen erzielt werben, 
fo follen die in demſelben nicht erfcheinenden bes 
kannten Gläubiger ald dem Vergleiche beiſtimmend 
angefehen werben. 

Lauf, am 14. July 1829. 

K. 8. Landgericht. 
Käppel, v.n. 

16. Vom Königlichen Landgerichte Lauf wers 
den am Dienftag den 11. Auguft Vormittags 
9 Uhr die zum Nachlaffe der Bäckerswittwe Agnes 
Lang in Schnaittad zugehörigen Grundbes 
fisungen, fo wie folche in Nr. 51 des Kreigins 
telligenzblatted befchrieben find und worauf in dem 
am 17. d. Mts. ftatt gehabten Verfteigerungster 
mine nur 1700 fl. geboten wurden, nach dem Ans 
trage der Intereſſenten an den Meiftbietenden 
am Gerichtöfige dahier verfauft und Käufer bier 
zu eingelaben. 

Lauf, am 18. Zuli 1829. 

Königl, Landgericht. 
Käppel, Affeffor, v. u. 
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17. Die zur Margaretha Ranz’fchen Concurs- 


maffe von Rögling gehörigen Immobilien, 
neinlich ein halbes Söldenhaus mit Zubehör und 
acht Gemeinderheile, werden 
am 3. Sept. d. 5. V. M. 9— 12 Uhr 

im hiefigen Gerichtsfofale zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, welches beſitz⸗ und zahlungsfähis 
gen Kaufliebhabern mit dem Bemerlen eröffnet 
wird, daß der Zufchlag nad) Maasgabe des Hy 
pothefengefeted vom 1. Juni 1822 $ 64 erfols 
gen werde. 

Monheim, am 1. Juni 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


18. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 


folgende Grundbefigungen des Hutmachermeifterd 

Sofeph Gerdum zu Rennertshofen: 

1) dad gemauerte zweiftöcdige Wohnhaus N. 114 
mit Stadel und Hutmacherdwerkitatt unter eis 
nem Blattendache, Str. Bef. N. 1356, 43 
Schuh lang und 45 Schuh breit, von mittels 
mäsigem Baulichfeitäzuftande und freieigen, 
enthaltend 1 gewölbten Keller, dann zur ebnen 
Erde 2 heizbare Zimmer und 2 Kammern, 
1 Küche und die Werkſtatt, über 1 Stiege 
% heisbare Zimmer und 2 Kammern und über 
2 Stiegen einen Haudboden, Schägung 525 fl.; 

2) „z Jaudert Wurz⸗ und Baumgärtlein beim 
Haus, Str. B. N. 1357, freieigen, Schäß- 
ung 25 fl., 

3) die Gemeinbetheile: 

a) 7%, Jauchert Krautbeet im großen Krauts 
garten, nach der Faffion freieigen und zehent⸗ 
fe, St. B. N. 1358, Schätzung 20 fl., 

b) „, SJaucert Waltershof⸗Acker deögleichen, 
St. B. N. 1359, Schägung 18 fl., 

c) 2z Jauchert Neubruchader am Walterhof, 
grundzindbar zur Pfarrei Rennertöhofen, 
zehentfrei, St. Bef. N. 1360, Schägung 
10 fl, 

d) „4 Jauchert Umrißäcerlein daſelbſt, freis 
eigen, zehentfrei und grundzinsbar zur Kom⸗ 
mune Rennertshofen, Str. Bef. N. 1361, 
Schätzung 15 fl., 
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am Donnerftag ben 20. Auguft Bormitt. 

von 9 bi 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtöfanzlei öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft, und hiezu befig= und 
zahlungsfählge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach Maaßgabe 
bes Hnpothefengefeged vom 1. Juny 1822 erfols 
gen werde. 

Monheim, den 23: Juny 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

19, Die der Wittwe Anna Maria Ruderer 
zu Spalt zugehörigen Realitäten, beftchend in 

1) einem Wohnhaus N. 243, tarirt zu 1250 fl., 

2) 13 Mg. Wiefe und Ader in der Höl, tarirt 

zu 150 fl., 

3) 1 Tagwerf Hopfengarten und 2 Tagwerf 

Waldung im Allerdbach, tarirt zu 1200fl., 

4) 3 Morgen Hopfengarten beim Kirchhof, 

tarirt zu 250 fl., 

5) 23 Tagwerk Waldung, tarirt zu 112 fl, 
werben bem öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und 
hiezu Termin auf 

14. Auguft 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt,, wozu befige und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 19. Juny 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

20. Da in dem am 25. May abgehaltenen 
zweiten Bietungstermin auf die fubhaftirten Reas 
litäten des Schreiners Simon Hausmann zu 
Spalt Fein Angebot gelegt wurde, ſo werden 
biefelben unter Beziehung auf die Bekanntmach—⸗ 
ungen vom 17. Merz d. 9. im Kreids Zutellis 
genzblatt No, 31, Korrefpondenten von und für 
Deutſchland No. 103, auf Antrag der Betheiligs 
ten zum brittenmale öffentlich dem Verkaufe auds 
geboten. Hierzu wird dem Verlangen gemäß Bies 
tungstermin auf 

Mondtag 24. Auguft 1829 Vormittags 
auf dem Rathhauſe zu Spalt anberaumt. An 
dieſem Termin ſoll auch der heurige Aerndte + Ers 
trag der zu fubhaftirenden Grundſtücke verpachtet 
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werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufdlich 
haber und Pachtiuftige werden hiezu — 

Pleinfeld, den 17. Julius 1829. 

Kgl. Landgericht. rn 
D. 1. imp. rn 
Müller, Affeffor. 

24. Das zur Goncursmaffe des Bierbrauerd 
und Tabakfabrikanten Martin Friedrich Wil 
heimi dahier gehörige zweigädige Wohns und 
Bierbrauerhaus auf dem Pinzenberg Nr. 443, 
mit Malzhaus, Hinterhaus, Sommerfeller, Stals 
hing, Hofraith, Bronnen, Dungftätte nebit Biers 
brauereigerechtigfeit, Gemeindes und Laurenzer 
Waldrecht, tarirt um 5100 fl., foll auf Antrag 
ber Gläubiger öffentlich verfauft werden; beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich dem⸗ 
nach int Termin 

den 5. Augnft bis Mittags 12 Uhr < 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn dad Angebot den Schägungswerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 6. Juli 1829. 

K. B. Landgericht, 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

22. Die zur Leonhard Thomas ſchen Gant⸗ 
maffe zu Ulfenheim gehörigen nachbenannten 
Grundftüde, 2 Morgen Aecker im Eichelfee, & 
Morgen Acer bei ber Badftube, J Morgen Ader 
im Haag, # Morgen Ader allda, 3 Morgen 
Meinberg im Hüttenberg, 3 Morgen Ader im 
Geisberg, 3 Morgen Wiefe im Weidig, 4 Mors 
gen Wiefe im Röhrig und 3 Morgen Ader im 
Jaudisgarten, werden 

am 13. Augnſt 1829 
an ber hiefigen Gerichtöftelle nad) Vorſchrift bed 
Hypothekengeſetzes öffentlich verfteigert werden. 
Dies wirb fämtlihen Stricjluftigen mit dem Bes 
merfen befannt gemacht, daß fie ſich früh 9 Uhr 
dahier einzufinden haben. 

Uffenheim, 18. Zuly 1829, 

Königl. Kandgericht. 
Boveri, Landrichter. 

23. In der Gantfache gegen den Rücklaß ber 

Margaretha Pfeifer in Allerheim gehören 
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zu. dem Aftioftande 
ein halbes Wohnhaus mit Gemeinde » Geredys 
tigkeit pag. 155, 
z Mg. Ader im Feldle hinterm Dorf pag. 151, 
3 3 Mg. Acer auf der Steinbrud pag. 517, 

i Mg. Ader im Angertswiesle pag. 346. _ 
Zum Berfaufe diefer Realitäten ftehet Tagsfahrt 
auf Dienftag den 25. Auguf L J. 
Bormittage 9 Uhr 
fet, an welcher Kaufsluftige in bieffeitiger Ge⸗ 
richtskanzlei zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Harburg, den 9. July 1829. 
Fürſtliches Herrfchaftss Gericht. 
D. li, 


Dürr, Actuar. 


24, Auf Requifition des Königlichen Landge⸗ 
richte Leutershauſen wird der zur Berlaffenfchaft 
bed Altfigerd Zofeph Geffinger in Sachſen 
gehörige Wald von 2 Morgen in der Winterhals 
ten, ‚Schorndorfer Markung, tarirt auf 160 fl. 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und Bietungs⸗ 
termin auf 

Donnerftag den 6. Auguft Vormittags 
10 — 12 Uhr 
anbermtmt, in welchem ſich zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Reuterfchen Wirchshaufe zu Schorns 
dorf einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll 
erflären fönnen. 
Scillingsfürft, am 19. Juli 1829. 
Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrfchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftérichter. 


25. Dad dem Bäder Johann Georg Bauer 
vonHüttenheim gehörige Wohnhaus mit Schens 
ern, Schweinftall, Hofraith, Schergärtlein, Z 
Mg. Peunt, Wald» und Gemeinderecht, tarirt 
auf 600 fl., wird im Wege ber Hilfsvollſtreckung 

am 14. Auguſt früh 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts zimmer feilgeboten und nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes zugeſchlagen. Zahlungs 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Seehaus, den 4. Juli 1829. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftegericht Hohenlandöberg. 
Schwingenfein, Herrſchaftsrichter. 


u 


5 41182 \ 
ben Meiftbietenden im hieſigen Gerichtölofale vers | 
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26. Da auf Anbringen des erften Hypotheken⸗ 


gläubigerd das halbe Wohnhaus des Georg Meier 

in Mt. Tafhendorf No. 30 mit 2 Gärtlein 

bem erefutiven Verkauf anszufegen und hiezu auf 
den 31. Augujt d. J. 

Termin am Gerichtsfig anberaumt morben ift, 

fo werden annehmbare-Kaufsliebhaber durch diefe 

öffentliche Bekanntmachung hiezu eingeladen. - 

Oberſteinbach, am 16. July 1829. 

Freihrl. von Kunsberg'ſches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 

27. Das am 15. d. Mts. wiederholt zum Ber 
kauf ausgebotene vergantete halbe Wohnhaus H8. 
No. 35 und Zubehör des Nagelſchmiedmeiſters 
Philipp Friedrich Fuchs dahier von 275 fl. Tax⸗ 
werth wird, ba abermals Fein annehmbares Ge⸗ 
bot erfolgt if ‚am 

24. Auguft d. 38. Nachm. 3 Uhr 
zum drittenmal fubhaftirt werden. Beflg- und 
zchlungsfähige Kaufsluftige werden zu dem im 
Geckiſchen Wirthshauſe dahier abgehalten werbens 
den Termin eingeladen. 

Wilhermedorf, am 3. Juli 1829. 

K. 3. Frhrl. v. Wurfterfches Patrimonlalgericht 
1. Klaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 

23. Da an dem, nad) der Bekanntmachung 
vom 27. April d. 38. am 1. v. Mts angeftandes 
nen Termin auf dad Balthafar Billner’fche 
Gut H8. No, 13 zu Kogenanradı fein die 
Tare von 670 fl. erreichendes Gebot gelegt wor⸗ 
den ift, fo wird dieſes Gut anf Antrag eines Hy⸗ 
pothefengläubigers am 

26. Auguft d. 38. Nachm. 2 Uhr 
nochmals im hiefigen gutsherrlihen Bräuhaus fubs 
haftirt werden. Es werden befig» und zahlungs⸗ 

 fühige Kaufsluſtige hiemit eingeladen. 

Wilhermsdorf, den 6. July 1829. 

Königl. Bayer. Freiherrlich v. Wurfter’fches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe. 
Wunder, Herrfchaftsrichter. 

29. Nach dem Autrage eines Hypothekenglaͤu⸗ 

bigers wird 1& Tagwerf Wiefe, die Galgenwiefe 
genannt, in Ornbauer Marfung liegend unb am 


16ten dieſes auf 225 fl, gefchägt, öffentlich an "" 


fauft. Bietungstermin ift auf 
den 4. Auguft Vormittags 8— 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufss und Zahlungefähige 
andurd eingeladen werben. 
Herrieden, den 27. Zuny 1829, 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Wegen Unzulänglichkeit des Georg Michael 
Schürerſchen Haus- xesp, Güterkaufſchillings 
von Herbolzheim iſt der Gläubiger-Concurs 
eroͤffnet worden. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen EN auf ben 
4. Auguft d. J., 
2) zur Borbringung der Eiureden auf ben 
4. Septbr. d. J., 
3) zum Schlußverfahren auf den 
5. October d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr im kgl. Landgerichte bahler 
audgefchrieben, und fämmtliche unbefannte Gläu— 
biger des Gemeinfchuldnerde Georg Michael 
Scürer zu Herbolzheim, welche auf diefe Kaufe 
ſchillingsgelder Anfprüche machen wollen, hiermit 
unter dem Bebrohen dazu vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediftstage den Ausfchluß 
von der gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben in 
den beiden übrigen Tagen den Ausſchlaß mit ber 
treffenden Handlung zur Folge hat. Dabei wird 
noc zur Notiz der Gläubiger bemerft, daß die 
Actiomaffe im Ganzen 900 fl. beträgt, voogegen 
ſich ſchon die bevorzugten Kapitaljchulden excl, 
Zinfen und Koften auf 920 fl. berechnen. 
Mt, Bibart, den 4. Zuli 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Die Johann Georg und Margaretha Wes 
ber’fchen Bauerseheleute zu Unterwindesberg 
haben fich bei vorliegender Zahlungsunfähigfeit 


derſelben freiwillig dem Gantverfahren unterwors 
Sur und ed wird dem gemäd der Univerfalfonfurds 
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prozeß über ihr Vermögen hiermit eröffnet, Es 
werben fomit die gefezlichen Ediftstage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Rachweiſung auf 
Freitag den 7. Auguft, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie alte 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 4. September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag ben 2. Oktober, 
und für die Duplif auf 
Freitag den 9. Oftober 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu fänmtlich unbefannte Gläubiger der Weberfchen. 
Eheleute hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung der Forbers 
ung von der gegenwärtigen Maffe, das Nichter⸗ 
feheinen an den übrigen Ediftstagen hingegen bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Hiebei dient den 
Gläubizern zur Nachricht, daß die von den Ges 
meinſchuldnern angezeigten Schulden laut Brotos 
fol vom 6 April d. 5. 3004 fl. 38 fr betras 
gen, die am 11. April d. Is. confignirten Mobis 
lien derjelben, um 587 fl. 10 fr. tarirt wurden, 
die Gemeinjchuldner fein Smmobiliar befigen, übs 
rigeng aber von Seite ber gerichtlich befannten 
Greditoren derfelben zwei, jedoch ftreitige Activa 
zu 5000 fl. und 2000 fl, in Anſpruch genommen 
werben, worüber bereitd Verfügung ergangen ift. 
"Zugleich werben diejenigen, weldye irgend etwas 
vom Vermögen der Gemeinfchuldner in Händen 
haben aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Lauf, den 8. July 1829. 
Königl. Landgericht 
Käppel, vn 


3. Gegen den Rücklaß der Wittwe Margas 
retha Pfeifer aus Allerheim wurde ber 
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Univerfalfonfurs erfannt. Es werden-bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, und zwar: 
1) zu Anmeldung und dem gehörigen Nach—⸗ 
weife der Forderungen 
Dienftag den 25. Auguſt d. J., 
2) zu Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 
Donnerſtag den 24. September, 
3) zum Schlußverfahren 
a) Abgabe der Replik 
Samftag den 24. Oftober, 
b) Abgabe der Duplik 
Montag den 9. November I. J. 
anberaumt, und fämmtliche Gläubiger der Mars 
garetha Pfeifer unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß dad Nichterfcheinen an dem eriten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von diefer 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber den Ausfchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Diejenigen, 
welche von dem Vermögen der Margaretha Pfeis 
fer etwas in Handen haben, werden aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt der Rechte dem Gericht zu 
übergeben, und fchlüßlich wird bemerft, daß ber 
Activftand auf 306 fl. 49 fr, eingewerthet wurde, 
bie vorläufig angefegten Schulden aber 649 fl. 
31 fr. betragen, unter welchen 630 fl. im Hypo⸗ 


‚ thefenbuche eingefchrieben find. 


Harburg, den 9. July 1829. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
D. L. i. 


Dürr, Actuar. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Im Doͤhler'ſchen Wirthshauſe zu Muͤnch⸗ 
aurach werden am 
5. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
mehrere Stücke Vieh und eine Quantität Heu 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Mkt. Erlbach, den 14. Juli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Eberdt, vun. 


— — ⸗s — 
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Deilage 


Inte 


lligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 62, Andbah, Mittwoh den 5. Auguft 1829, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis » und 
Stadt » Gericht Ansbach hat man in der Streits 
fache der Wirthewittwe Kammerer gegen ben 
Brandweinbrenner Nafer auf Antrag der Kläges 
rin d. d. 7. prüs. 8.1 M. zur öffentlichen Vers 
fteigerung folgender dem Beklagten gehörenden 
Realitäten : 

a) des in der obern Vorſtadt dahier gelegenen 
Wohnhaufes Lit. B. No. 42 fammt Stallung, 
Schweinſtall, Gärtlein, erbzinsbar dem Hofe 
pital dahier zu jährlid; 32 fr. und in Berän- 
derungsfällen unter «Lebenden zum 18ten Gul⸗ 
den, gerichtlich gefchägt auf 1550 fl.; 

b) der am Spital dahier gelegenen, unter No. 
559 des Steuerbuches eingetragenen und auf 
750 fl. geſchäzten Scheuer. Es ſind von ihr 
jährlicd; an das Spital 16 fr. Erbzing zit ents 
richten; bei Verändberungsfällen unter Lebens 
den wirb der 15te, bei Todesfällen aber der 
30te Gulden Handlohn gereicht; 

©) 1% Morgen Ader hinter dem Voggenhof das 
hier (St. Bef. No. 560), wovon ein Tags 
werf zu einer Wiefe angelegt iſt; fie iſt ges 
fchägt auf 570 fl; 

d) 3 Morgen Ader am langen Rangen gegen 
Steinerödorf, Steuerbeſ. No. 561, gefchägt 
‚auf 155 fl, — 


Termin auf den 
27. Auguſt l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber in 
den Commiffionszimmer No. 2 des Gerichts eins 
zufinden haben. Der Zufchlag erfolgt nad) ben 
Beltimmungen bed $ 64 des Hypothefengefeges. 
Ansbach, am 15. July 1829, 
Buſch, Direktor, 
2. Das Königliche Landgericht Ansbach vers 
fauft in dem über das Vermögen des Bauern or 
hann Georg Siemandel zu Oberneuftetten 
ausgebrochenen Univerfalfonfurg folgende, dem⸗ 
felben gehörige Grundbefigungen: j 
1) das Gut H8. No. 21, Str. B. No. 108 zu 
Neujtetten, wozu gehört Haus, Scheune, Hofs 
raith, $ Tagwerf Garten, 23 Tagwerf Wic- 
fen, 10% Morgen Ader und das Gemeinde, 
recht. Hiezu wird noch das aus dem Schloß 
gut zu Virnsberg erfaufte Schaafrecht iu 18 
Stüd mit ohngefähr 4 Morgen Ader und 3 
Tagwerk Wiefen verkauft, Taxe 2000 fl.; a 
Auch wird nach dem Antrage der Öläubiger das 
vorhandene Inventar an Bauernzeuch Viehſtand 
Vorräthen ıc. ir den Kauf gegeben, ' 
2) 1 Morgen Ader im Scheibenlohe, Flur Neu— 
fetten, Str. B. No. 109, tarirt auf 25 fl; 
391 Morgen Ader in den Schwärzädern, Str. 
B. No. 110, gefhäst auf 25 fl.; 
4) 1 Morgen Ader daſelbſt, Str. B. No, 
Taxe 25 fl; 
5) Tagw. Wiefen im Henferthal, Flur Birne; 
berg, Taxe 100 fl.; 
84 


111, 
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6) 2 Morgen die Schwarzäder, Flur Hatıt 
Mingen, Str. B. No. 164g, auf 50 fl.tarirt; 
7) & Morgen Ader der Schneidersader, Str. 

B. No. 115, Tare 25 fl.; 

8) 3 Morgen Ader im Lachfeld, Str. B. No. 

181, Flur Schmalenbühl, tarirt auf 50 fl.; 
9) £ Tagwerk Wiefen, Str. B. No. 183 au 

biefem Acer liegend, geichägt auf 50 fl. 
Zu diefem Verkaufe ift Termin auf 

Montag den 24. Auguft [. 38. Vorm. 9 Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Kgl. Landge⸗ 
richts anberaumt, und werden hiezu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß a) die nähere Befchreibung der 
Grundſtücke nebſt den darauf haftenden Laften in 
dießamtlicher Regiſtratur eingeſehen werben kanm, 
die letztern auch, ſo wie die Kaufsbedingungen 
vor ber Licitation noch befonderd befannt gemacht 
werben, b) der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothes 
lenheſebes erfolgen ſoll. 

Ansbach, am 31. July 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
3. Die Gantrealitäten des Johann Hause 
felder von Haufen, nemlich 
1) dad gebundene Gut, beftehend aus Haus, 
Stadel, Garten, 1 Mg. Ader, % Tagw. 
Wiefe, Gemeindetheil und Gemeindenugen, 
2) vier walzende Aecker, zufammen 2 Morgen 
haltend, 
werden am 
Donnerstag den 6. Auguft 1829 V. M. 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtskanzlei öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Greding, den 10. Juli 1829. 

K. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

4 Da fidy zu den Immobilien der Wittwe 
Chriftina Margaretha Preßelin zu Wiefen 
brud, welde Seite 787, 844, 880 bed heuris 
gen Kreisblattes befchrieben find, fein Kaufslieb⸗ 
haber gefunden hat, fo werben ſie auf 

den 24. Auguft Vormittags 7 bis 12 Uhr 
wiederholt zum Berfauf ausgefezt, wozu Käufer, 
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bie fich über ihre Befig- und Zahlungsfähigfeit 

ausweiſen müffen, hiemit eingeladen werden. 

Herrieden, den 10. July 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. i 

5. Vom Königlichen Landgerichte Lauf wer⸗ 
den am Dienitag den 11. Auguft Vormittags 
9 Uhr die zum Nachlaſſe der Bäckerswittwe Agnes 
Lamg.in Schnaittad, zugehörigen Grundbes 
ſitzungen, fo wie folche in Ar. 51 des Kreisin⸗ 
telligenzblattes befchrieben find und worauf in dem 
am 17. d. Mts. fatt gehabten Verfteigerungsters 
mine nur 1700 fl geboten wurden, nach dem Ans 
trage der Intereſſenten an den Meiftbietenden 
am Gerichtsfige dahier verfauft und Käufer hies 
zu eingeladen. 

Lauf, am 18. Juli 1829. 

Kimigl. Landgericht. 
Käppel, Affeffor, v. n. 

6. Auf den Antrag der Gyvotfetengläubiger 
werben nachftehende dem Georg Michael Hufnas 
gel von Mökenau zugehörige Grundftüde, 
als: 

a) 31 Morgen Wald, d. f. g. Oberdachſtetter 
Kirchenwald, beffen Flächenmaas bei der Abs 
fhägung auf 703 Morgen angegeben wurde, 
und wovon ein Theil von circa 18 Morgen 
fultioirt ift, mit Ausnahme bed bereits davon 
verkauften Holzbeitands von 24 Morgen; 

b) 1 Morgen Schermacder und 

c) 2 Tagw. Wiefen, d, f. g. Herrnweiher 

im Wege der Hülfsvolitrefung an den Meijtbies 

tenden Öffentlich verfauft. Beſitz⸗ umd zahlunges 

fähige Kaufsliebhaber werben eingeladen fi zur 

Steigerung 

Donnerftag den 13. Auguft I. 38. 
Vorm. 9 Uhr 

in hiefiger Gerichtsfanzlei einzufinden, wo ihnen 

die auf den Grundftüden haftenden Laſten, die 

erhobene Tare und bie Kaufsbebingungen näher 
befannt gemacht werben follen. 

£eutershaufen, am 20. July 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 
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7. Das jur Concursmaſſe des Saifenfieders 

Johann Andreas Pachtner zu Obernzenn 
gehörige Wohnhaus fammt Zugehör wird, da an 
den erften zwei Bietungsterminen fein Kaufsliebs 
haber fich meldete, nunmehr zum 3tenmale dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgeſezt und Bietungsters 
min auf . 
den 3. September I. 38. 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr zu Obernzenn bes 
gieler, an welchem Tage zugleich aud die dem 
Gantleider gehörigen Mobilien und Effekten meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Beſitz⸗und zahlungss 
fähige Kaufstiebyaber werben hiezu mit der Bes 
merkung eingeladen, daß die Beſtandtheile des 
Verkaufs Objected und befjelben Zugehör aus der 
in der Beilage zum Intelligenzblatre für den Re— 
zatfreis No. 55 dd. 2. May I. 38. Seite 663 
enthaltenen Ausfchreibung vom 31. Merz I. 38. 
entnommen werben fönnen. 

Leutershauſen, den 23. July 1829. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

8. Nach dem Antrag der Hyporhefengläubiger 
des Bauern Georg Kaspar Weiß zu Rodens 
bach werden nachbenannte Befigungen beffelben, 
ale: i 

a) bie Hälfte von 115 Morgen Holz in ber 
Krähe, tarirt auf 300 fl. und 
b) # von 1 Tagw. Wiefen von der Schloßwies 
fen, tarirt auf 250 fl. 
an den Meiftbietenden öffentlich .verfauft, und 
Kaufsliebhaber hiezu auf 
Montag den 24. Auguft c. Vormittags 
Bor unterfertigte Behörde unter dem Bemerken ges 
laden, daß der Zufchlag nach Vorſchrift des $.64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Neuftadt a. d. A., am 20. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Randrichter. 

9. Auf den Antrag eines Hupothek » Gläubis 
gerd des Nagelichmidts Johann Georg Albrecht 
Bechtold zu Georgens- Gmünd wird dad 
von demfelben befigende Wohnhaus No. 65, bes 
ftehend in 2 heizbaren Stuben, 2 Küchen, einem 


— 
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Keller, einem Stall, Nagelſchmidtwerkſtaͤtte, 
8 Kammern.und 2 Böden, im Wege der Hülfes 
vollſtreckung verfaim, und hiezu Termin auf 
Mondtag den 24. Auguft 1829 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig » und zahfungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werdet. 
Pleinfeld, den 17. Zuly 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Das Gut Nr. 21 zu Eckersmühlen, 
dem Bauern Johann Bräunlein dort gehörig, 
wird hiemit dem öffentlichen Berfauf wiederholt 
unterflellt, und zweiter Verfaufstermin auf 

Mittwoch 9, September 1829 Vormittags 

9 Uhr 
bahier anberaumt. 

Pleinfeld, den 24. July 1829. 

Königl, Landgericht. 
Wunderer, Landrichten 

11. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
len nachbenannte der Wagnersmwittwe Anna Mas 
rin Ziegler zu Abenberg zugehörige Immos 
bilien, als: 

4 Tagwerk Wiefen und Weiher im Kaltenbach, 

tarirt auf 300 fl., 

2 Tagwerk Ader im Bonnrenth, tarirt auf 

160 fl, 
53 Tagwerk Ader im Dornich, tarirt auf 
300 fl., 
3 Tagwerk Hopfengarten im Galgenberg, ta 
sirt auf 260 fl. 
in vim executionis an ben Meiftbietenden vers 
fauft werden. - Hiezu ift Termin auf 
28. Auguft 1829 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsltebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, den 14. July 1829. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter, 

12. Auf Requifition des Königlichen Landges 
richts Ansbach, als Eoncurögericht des Gütlers 
Abraham Kuch zu Wuftendorf, foll der, die- 
fem und dem Albrecht Gös zu Rohr gemeins 

64 
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fchaftlich zugehörige Hof zu Rohr, beftehend aus 
einem Wohnhaufe No, 5, Scheuer, 3 Morgen 
Scorgarten, 394 Morgen Aeckern, 53 Tagw. 
2 mähdiger Wiefen, 12 Morgen Holz und 82 
Morgen Huthung und Eggerten und dem Gemeins 
derecht, tarirt um 1700 fl. öffentlich verfauft 
werben, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben fich demnach im Termin 
ben 12. Auguft bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden und das Weitere zu gewär⸗ 
tigen. 

Schwabach, den 14. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröltih, Landrichter. 

13. Die zur Leonhard Thomasfchen Gant⸗ 
mafje zu Ulfenheim gehörigen nachbenannten 
Grundftüde, 2 Morgen Aeder im Eichelfee, £ 
Morgen Acer bei der Badftube, I Morgen Ader 
im Haag, # Morgen Ader allda, 3 Morgen 
Weinberg im Hüttenberg, J Morgen Ader im 
Geisberg, 3 Morgen Wiefe im Weidig, $ Mor- 
gen Wieje im Röhrig und J Morgen Ader im 
Jaudisgarten, werben 

am 13. Auguſt 1829 
an ber hiefigen Gerichtöftelle nach Vorfchrift des 
Hypothekengeſetzes öffentlich verfteigert werben. 
Dies wird ſämtlichen Stricluftigen mit dem Bes 
merfen befannt'gemaiht, daß fie fi) früh 9 Uhr 
dahier einzufinden haben. 

Uffenheim, 18. July 1829. 

Königl, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

14. Das zur Gantmaffe des Bauern Johann 
Michael Babel von Magmannsdorf ge 
hörige Anmwefen, welches aus einem Haufe unb 
daran gebauter Stalung, einer Scheuer, * Tag 
werf Grass und „I, Tagwerk Schorgarten, * 
Tagmwerf Peunt, s Tagwerf ein» und 4 Tags 
werf zweimädigen Wiefen, 13 Morg Aeder und 
# Tagwerf Weiher befteht, wird auf 

Freitag den 21. Auguft Nadymittags 2 Uhr 
allhier am Gerichtsfite öffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft, wo dann Kaufsliebhaber dieTare 
und Belaftung der Gegenftände und die Verkaufs 
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Bedingniſſe zu vernehmen und das Weitere zu ges 
wärtigen haben. 
Waſſertrüdingen, den 23. July 1829. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


15. Im 21. Auguft d. J. Vormittags 9 bis 


12 Uhr werden im Gefchäftszimmer No. 2 hiefis 
gen Gerichts die vierten Antheile am Kreut» oder 
Hammerfchmidtsweiher auf Dambacher Markung 
und am Brunner Weiher auf Brunner Markung, 
öffentlich iieiftbietend verkauft. Beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfer‘'Ehgeladen, daß fle die einfchlägige 
Taratibndbethandlung zu jeder Gerichtözeit da⸗ 
hier einſehen Fönnen. 
MWaffertrüdingen, den 1. Junius 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


16. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 


das zweiſtöckige Häuschen des hieſigen Bürgers 

Johann Georg Schmitzer Hs. No. 111 dahier 

ſammt dazu gehöriger Scheuer und Hälfte eines 

alten und neuen Gemeindetheils am 
21. Auguſt d. J. Morgens 9— 12 Uhr 

im Gefchäftszimmer-No. 2 hiefigen Gerichts, zum 

drittenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeitellt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 

hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 

einfchlägige Tarationsverhandlnng zu jeder Ges 
richtszeit dahier einfehen können. 

Waffertrübingen, den 27. Zuny 1829. 

K. 3. Landgericht. 
MPuchta, Affeffor v.n. 

AT Auf Antrag des erſten Hppothefglänbigers 
werben nachfolgende den Valentin Frohnhöfers 
ſchen Eheleuten von Mt. Einersheim zuge 
hörigen Grundbefigungen, als: 

1) ein halbes Wohnhaus Hs. No. 80% mit halber 
Scene, Hofraith, Sommergarten und einem 
Grass und Baumgarten, dann halben Gemein 
derechts⸗ Antheilen, St. Cat. No. 601, tarirt 
auf 450 fl.; 

2) ein Morgen Ader am Schleiferweg, St. Gat. 
No: 5855h., tarirt auf 90 fl.; 
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3) 3 Morgen Ader am Hellmigheimer» Steig, 

St. E.No. 1025, tarirt auf 35 fl. 

am Montag den 17. Auguft d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an bie Meiſt⸗ 
bietenden verftrichen werden. Der Hinfchlag erfolgt 
nach Vorfchrift des F. 64 ded Hypothekengeſetzes. 
Die weiteren Bedingniffe werben im u 
eröffnet werben. 

Mt. Einerehelm, den 16. July 1829. 
Gräflich Rechternfches Herrſchaftsgericht. 
Kritfcher, Herrfchaftsrichter, 

18. Da in dem auf den 22. d, Mts. zum Ders 
fauf des Georg Friedrich Shrinifihen Anweſens 
dahier angeftandenen Termine ein Kaufslicbhaber 
ſich nicht eingefunden hat; fo wird zum britten 
Verkauf dieſes Anweſens unter Beziehung auf das 
Publikandum vom 3. Juny d. Is. Termin auf 

Mittwoch den 19. Auguſt Vormittags 8 Uhr 
hiemit feſtgeſetzt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfahige Kaufeliebhaber hierortd einzufinden 
haben. 

Mönchsroth, am 25. July 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrfchaftsrichter. 

19. Das in dem Nachlaß der verftorbenen Bes 
dientenwittwe Fifcher dahier vorhandene neuer 
baute zweiftöcige Haus-mit Gemeindstheilen pag. 
1008 wird auf Antrag ber Erbeintereffenten am 

Freitag den 21. Auguit I. 38, 
Vormittags im hiefigen Gerichtslofale öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden. Zugleich wird an 
diefem Tag Nachmittags 2 Uhr eine Mobikiaraucs 
tion in ber obigen Behauſung unter amtlicher Leis 
tung eröffnet werden,- wozu man gleichfalls ein⸗ 
ladet. 

Wallerſtein, am 10. July 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 

von Langen, Herrfchaftsrichter. 

20. Die Caspar Windaheimer'fchen Beſitz⸗ 
ungen zu Mt. Tafhendorf, als * 

1) ein Wohnhaus No. 2 mit Scheuer * Gar⸗ 
ten; 


were: 


2) 1 Morg weniger 5 Nuthen Feld am Kubs 
trich; 
3) i Morg 24 Vrtl. Feld am Seinsheimer 
um 
4) der Gemeinbetheif 
werben auf Antrag des erften Hypothefengläubi- 
gerd am 
4. September d. J. 
am Gerichtöfig dahier im Exkutionsweg verkauft, 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Oberſteinbach, am 18. Zuli 1829 
Freihrl. von Kunsberg'ſches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1. Die Gebrüder Valentin Wörrlein sen! 
und Valentin Wörrlein jun. zu Kattenbach 
bieffeitigen Landgerichts fchulden der verwittwe⸗ 
ten Frau Appellationsgeridjtsadvofatin Kling s⸗ 
ohr zu Gunzenhauſen: 

1) ein Kapital von 800 fl. zu 5 pro Cent ver⸗ 
zinslich, welches urfpränglich der Schultheis 
Simon Wörrlein zu Kattenbad;, bem 
Sportel » und Depofitalrendanten Dietrid 
zu Ansba d) laut Privatdofınnents vom 9. Mai 
1804 jchuldete, und vermöge Regiftratur vom 
6. Juni 1818 vor Gericht als gültig anerkannt 
hat, Diefes Kapital hät der Communalad⸗ 
miniftrator Dietrich mitteljt Protokoll! vom 
13. Anguft 1811 mit allen Rechten, Hypes 
thefen und Klagen ber Frau Appellationgges 
richtsadvofatin Klingsohr in Gunzenhaufen ces 
dirt, und die Geffion wurde ex decreto vom 

‚ 9. Septbr. 1811 in das Hypothekenbuch eins 
getragen. 

2) ein Kapital von 600 fl. zu 5 pro Cent, wels 
ches der gedachte Simon Wörrlein dem Spors 
tels und Salarien-Rendanten. Dietrid laut Pris 
vatbofumentd vom 13. Auguft 1805 fchuldig 
war, umb welches berfelbe vermöge Regijiras 
tur vom 9. Oktober 1805 gerichtlich anerkannt, 
ber -Communalabminiftrator Dietrid) aber un- 

‚ term 13. Auguſt 1811 ebenfalls der Fran Aps 
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pellationsgerichtsadvokatin Klingsohr in Guns 
zenhaufen cedirt hat. 
Die beiden Dokumente über diefe Kapitalien famt 
ben beigefügten Geffionen und dem Hypotheken⸗ 
fchein vom 2, Dftober 1818 find verlohren ges 
gangen, und follen auf ben Antrag der Frau Apr 
pellationsgerichteadvofatin Klingeohr in Gunzens 
haufen amortifirt werden. Dem zu Folge werben 
die unbekannten Innhaber dieſer Urkunden hiermit 
aufgefordert, biefelben binnen 6 Monaten, und 
längftens bis zum 
- 31. Dezember 1829 Vorm. 12 Uhr 
dahter vor Gericht vorzuzeigen, und ihr Necht 
auf diefe Urfunden darzuthun, widrigenfalls diefe 
beiden Dokumente für fraftlos erklärt werben 
würben. 
Ansbach, den 18. Juny 1829. 
K. B. Landgericht 
Lens, Landrichter. 
9% Durch Erfenntniß des fönigl. Landgerich 
vom 11. Mai publ. 12. Juny d. Js. iſt der Unis 
verfalfonfurs. über das Vermögen bed Wirths Jas 
cob Schubert zu Sondernohe beſchloſſen, 
und ed werben die Ediktstage hierdurch 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachweiſung auf 
den 6. Auguft I. 38. Vorm. 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 7. September I. 38. Borm. 8 Uhr, 
2) zum Schluffe der Verhandlungen auf 
den 8. Oftober I. 38. Vorm. 8 Uhr 
beftimmt, und die ſämmtlich befannten und unbes 
fannten Gläubiger des ıc. Schubert hiezu unter 
dem NRechtönachtheil vorgeladen, daß die am erften 
Ediktstag ausbleibenden Gläubiger mit ihren For⸗ 
derungen von gegenmwärtiger Maffe, bie an den 
beiden andern Ediktstagen ausbleibenden Gläubis 
ger mit den betreffenden Handlungen ausgefchlofs 
fen werben. Zugleich werden alle, welche von 
dem Schuldner etwas in Händen haben, aufge 
fordert, folches vorbehaltlich ihrer Rechte an das 
unterzeichnete Konkursgericht abzuliefern. Die 
Activmaffe befteht nach dem von dem Gemein 
ſchuldner überreichten DVerzeichniffe in 340 fl., 
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re ken eingetragenen Hypothekforderungen 
93 fl. betragen, die Currentſchulden 
auf 493 fl. belaufen, U 
Ansbach, am 3. Zuly 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
3. Das unterfertigte Königl. Landgericht hat 
in dem Schuldemwefen des Bauern Johann Mid. 
Babel von Mapmannsdorf auf eigenen 
Antrag deffelben ‚ und weil die Schuldenmaffe ſich 
auf 1692! | 18 Er. beläuft, wogegen die Tare 
feined Vermögens nur 1627 fl. 59 Er. erreicht, 
ben Univerfatfunfurd über das Ieztere beſchloſſen. 
Es werden'däher die Ediktstage 
a) zur Anneldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf 
ben 24. Auguſt d. Is., 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 24. September d. J., 
©) zur Schlußverhandlung,, und jwar: 
für die Replik auf 
den 24. October d. 98,, 
für die Duplik auf 
ben 9. November d. 38, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anfangend feftgefezt, 
und hiezu ſämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderung don der ge: 
genwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folgehat.“ Außerdem wird noch bemerkt, 
daß unter der angegebenen Schuldenmaffe 1342 fl. 
18 fr. Hypothefens und andere privilegirte For⸗ 
derungen ſich befinden. 

Waffertrüdingen, ben 23, July 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seggel, Landricter. 

4. Johann Wilhelm St einbauer, geboren 
am 29. October 1788 in Birkach, iſt im Jahr 
1812 zum Militalr, und zwar bei dem damali⸗ 
gen koͤnigl. Chevaurleger- Regiment von Buben: 
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hofen eingereiht worden, mit nach Rußland ge⸗ 
zogen, und hat von ſeinem Leben und Aufenthalt bis⸗ 
her keine Nachricht gegeben. Auf Antrag ſeiner 
Verwandten, und mit Zuſtimmung ſeines Bors 
munds werden genannter Johann Wilhelm Steine 
bauer von Birkach, nebſt den von ihm etwa zus 
rüctgelaffenen Erben nnd Erbnehmern hiemit öfs 
fentlidy nunmehro vorgeladen, fic binnen 9 Mor 
naten, und längftend am 
11. Juni 1830 Morgens 8 Uhr 

beim Fönigf. Landgericht dahier fchriftlich oder pers 


fönlich zu melden, und daſelbſt weitere Auweis 


fung zu gewärtigen. Sollte Steinbauer weber 
ſich ſelbſt, noch fonft Iemand in feinem Namen 
vor oder im Termin melden, fo hat er zu gewär⸗ 
tigen, daß er für tobt erflärt, bie biöherige Vers 
waltung feines Vermögens aufgehoben, und biefed 
den fi gefezmäßig fezitimirten Erben beffelben 
zuerfannt werben wird. 

Waffertrüdingen im Rezatkreife, den 22. July 
1829, 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

5. Ueber den Erlös aus dem verkauften Cons 
rad Benedict'ſchen Wirthshaus zu Breiten 
Lohe ift unterm geftrigen ein Ganterfenntniß ges 
fällt worden, weil folcher nur 6000 fl. beträgt 
und zur vollftändigen Befriedigung der vorläufig 
auf 9603 angegebenenSchulden, worunter 5963 fl. 


bevorzugte Poften ohne Zinfen begriffen find, nicht - 


binreicht. Es wird deshalb der Concurs ber 
Gläubiger eröffnet, und werben die Ediktötage, 
und zwar j 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen auf . 

den 17. Auguſt, 

b) zur Abgabe der Einreden-anf 

den 18. September, 
c) zur Schlußverhandlung auf 
den 20. Detober- 5 

anberaumt. Sämmtliche Gläubiger bed Conrad 
Benediet haben ſich an den erwähnten Ediktstagen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichries 
tem Goncurögericht einzufinden, und ihre Rechte 


ee 
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zu wahren, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
das Ausbleiben am eriten Ediktstage den Verluft 
der Forderung, das Ausbleiben an den weitern 
Ediktstagen aber den Ausſchluß ‚mit der eine 
fchlägigen Progeßhandlung zur Folge hat. Bei 
diefem Maffezuftande werden die nach der. zweiten 
Claſſe folgenden Gläubiger vorläufig auf den $. 
33 ber Prioritätsordnung vom 1. Juni 1822 
rücffichtlicdy des verhältnißmäßigenKoftenvorfchußes 
aufmerkffam gemacht, wenn fie das Liquidationds 
und Prioritätsverfahren unter ſich fortzufezen ges 
benfen. 

Burghaßlach, den 10. July 1829. ° 
Graͤflich Caſtell' ſches Herrſchaftsgericht. 
Eißelein, Herrſchaftsrichter 

6. Vom Königlichen Bayeriſchen Landgericht 
Pleinfeld iſt über den Nachlaß des verſtorbenen 
Kloſterwirths Franz Anton Hofmann zu Spalt 
der Univerſalkonkurs eröffnet worden. Es wers 
dem daher die gefeglichen Ediftötage, und zwar: 

1) zu der Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 7. September 1829, 

9) zu der Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forberungen auf 

Dienftag den 27. Detöber 1829, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zu der Replik auf 
Dienftag den 1. Dezember 1829, 

b) zu der Duplif auf 

Donnerftag den 17. Dezember 1829 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bahier feitgefegt, und 
hiezu fümmtliche unbefannte Gläubiger des ges 
nannten Franz Anton Hofmann von Spalt ans 
durch öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorge 
laden, daß dad Ausbleiben an dem erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung ber Forderung von gegen⸗ 
wärtiger Konkursmaſſe, das. Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit 
den an folchen vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge hat, Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Franz Anton Hofs 
mann von⸗Spalt in Handen haben, werben hiers 
mit aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
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Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
bei dem unterfertigten Konkursgericht zu übergeben. 
Es wird hiebei noch bekannt gemacht, daß das 
Activvermögen auf 1475 fl. erhoben und daß 
3734 fl. 13 fr. Schulden angezeigt find. 
Pleinfeld, den 6. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfdnedenen Inhalts. 


1. Die zur Johann Georg Weber ſchen Ron 
furdmaffe zu Unterwindsberg gehörigen Mos 
hilien, als Schreinzeng, Betten, Kleidungsftüce, 
Vieh und Fahrniß, Vorräthe an Getraide ꝛc., 
Eifen und verſchiedene andere Waaren follen am 

"Montag den 17. Anguft 
in der Wohnung des Gemeinfchuldnerd zu Unter 
windsberg an den Meiftbietenden gegen gleic) 
baare Zahlung verfauft werben. Diefed wird 
hiemit zur Kenntmiß des Publikums gebracht und 
bemerkt, daß die Berfteigerung am erwähnten 
Tage früh 8 Uhr ihren Anfang nimmt, 
Lauf am 25. Juli 1829, 
Koͤnigl. Landgericht, 
Käppel, v. n. 

2. Der ledige Georg Leonhard Feldner von 
Grüb, geboren am 28. Dezember 1787, iſt 
nach Erkenntniß unterzeichneten Gerichts vom 6. 
vorigen Monats für blödſinnig erklärt, und befs 
fen Schwager, der Bauer Johann Georg Schrö- 
der von Grüb ald Bormund über ihn aufgeftellt 
und verpflichtet worden, was öffentlich mit dem 
Beifügen anmit befannt gemacht wirb, daß Felds 
ner auch Feine Täftigen Verträge ohne Zuftimmung 
feined Vormunds und Genchmigung des vormund⸗ 
fchaftlichen Gerichts eingehen könne. . 

Maffertrübingen, den 15. Juli 1829, 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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8. Das in der Konkursſache, welche gegen 
bad — dem hiefigen Gerichte zur Verwaltung 
unterftellte Bermögen bed auggedienten Einftehers 
Georg Michael Raub aus Weißenbrunn, 
töniglichen Landgerichts Heilsbronn, anhängig 
war, gefällte Prioritäts-Erkenntniß wird in 
Kraft der Verfündung am 

Donnerflag den 13. Auguft Morgens 9 Uhr 
an bie Gerichtötafel angeheftet, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Seehaus am 24. Juli 1829, 

Zürftlich  Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
„Hohenlandeberg. 
Schiwingenfein, Herrſchaftsrichter. 

4. Die Lieferung des Bedarfs an Leinwand 
und Zwillich pro :1833 für die Strafanftalt das 
bier von 

1300,@llen gebfeicht werchener keinwand, 
800 Ellen Kleider» Zwillich und 
500 Ellen Strohfad » Zwillich 
wird 

Freitag den 21, Auguſt Bormittags 10 Uhr 
im Wege, ber Herabfteigerung verliehen, wozu 
inländifche Tieferungsfähige Gewerbtreibende hie- 
mit eingeladen werben. 

Schwabach, den 29. July 1829. 

Königliche Strafarbeitshaus⸗Verwaltung. 
Wittmann. 

5. Unterfertigte Behoͤrde verſteigert 

Freitag den 21. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
den Anfauf bed Bedarfs für bie Strafanftalt pro 

1833 von 
915 Paar fchaafwollenen Soden und 
55; Paar Strümpfen 
an ben Minbefinehmenden, und macht folches 
hiedurch mit bem Bemerken ;befannt, daß nur ins 
länbifche Gewerbtreibende werben zugelaffen wer⸗ 
dem. 
Schwabach „ den 29. July 1829. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Verwaltung. 
Wittmann. 
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Beilage 


Intelligenz— 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 65. Ansbach, Samſtag den 8. Auguſt 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich im zweiten Termin zum Verkauf 
des Mezger Michael Siebenfäfifchen Hauſes 
No. 117 dahier fein Kaufsliebhaber einfand, fo 
wird ſolches auf Antrag des Hypothekar⸗Gläu—⸗ 
bigers anderweit dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſezt, und dazu Termin auf 

den 29. Auguſt V. M. 9 Uhr 

vor dem Kommiſſär Kreis » und Stadtgerichts⸗ 
Rath von Killinger anberaumt, wozu befiz» und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Beifüs 
gen eingeladen werden, daß ber Zufchlag. nad) 
$ 64 des Hypothefengefeges erfolgen wird. Die 
Taxe und nähere Befchreibung der Realität kann 
in der Regiftratur eingefehen werben. 

Fürth, den 14. July 1829. 

König. Kreiss und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor, 

2. Auf Requifition des Fürftl, Schwarzen 
bergichen Herrfchaftsgeriht zu Mt. Scheinfeld 
wird Montag den N 

2% Auguſt früh 9 Uhr 

fm Fol. Landgerichte dahier der dem Adam Hußs 
ler von Appenfelden zugehörige Ste Antheil 
am Bifchoffswalde, beftchend in 

10? Morgen 12 Reh. von dem Erfengrunde 

Ro. 2, 

23 Morgen 12 Rth. von ber hohen Straße 

No. 7 und 


9% Morgen 21 Rth. von der fogenanuten 
Wieſe No. 8, freieigen, tarirt auf 276 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß bei erreichter Taxe der unbedingte Zu⸗ 
ſchlag werde ertheilt werden. 
Mt. Bibart, den 18. Juli 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Auf Andringen eines Hypothekengläubi— 
gers wird 
Donnerftag den 27. Auguſt früh 9 Uhr 
im Königlicyen Randgerichte dahier das dem Paul 
Senft zu Freihaslach bisher zugehörige 
Bauerngut, beftchend in einem Wohnhaus No.2, 
Scheuer, Stallung, 13 Morg Aecker und dem 
Gemeinderedhte, ©. No. 824 ‚ taxirt auf 445 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und 
Kaufsliebhaher werben mit dem Beifage hiezu eins 
geladen, daß bei erreichter Tare ber unbedingte 
Zuſchlag fofort werde ertheilt werben. 
Mt, Bibart, den 20. July 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
4. Sm Wege der Erecution werben 
Montags den 24. Auguft früh 9 Uhr 
im Königlichen Randgerichte dahier, nachbenamtte, 
dem Müller Michael Erb zu Willanzheim 
bisher zugehörige Realitäten, als  Morg 30 
Ruthen Acer bei der Bullemersmühle, E. No. 
1711, tarirt auf 50 fl. und 41 Ruthen Miefen 
alda, C. No. 1780, tarirt auf 40 fl. öffentlich 
85 
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an den Meiftbietenden verkauft. Kaufsliebhaber 
werben mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
bei erreichter Tare der unbedingte Zufchlag fofort 
werbe ertheilt werben. 
Mt, Bibart, den 20. July 1829. 
K. 3. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


5. Dom Königl. Landgericht dahier wirb das 


zum Nachlaffe des Tuchmachermeiſters Johann 


Georg Dietfd dahier gehörige Wohnhaus No, 
193 dahier mit Höflein am Haufe, Str. Ro. 476, 
befaftet mit 51 fr, Steuerfimplum, und tarirt 
auf 600 fl. am 

Montag den 24. Auguft I. 38. früh 
e 11— 12 Uhr 
im Gerichtötofale öffentlich verkauft werben, wos 


zu befig » und zahlungsfähige Liebhaber geladen - 


werben, 
Dinkelsbühl, am 30. Zuly 1829. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


6. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Sohaun Lindſtädt zu Brand zur Hülfsvoll⸗ 
firedung, nemlich 1 Morgen 73 Decimalen, der 
Grundelader, im Brander Flurbezirk, tarirt für 
200fl., beſchloſſen und erfier Bietungstermin auf 

ben 24. Auguft Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflnftigen und wer fonft ein "Ins 
tereffe hiebei hat, bievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreib- 
ung der Realitäten und Laften, fo wie die Taxa⸗ 
tions» Verhandlung bei Gericht eingefehen werden 
fan, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen-des Hypothekengeſetzes 5. 
64 hingetviefen. 
Erlangen, den 6. Juli 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Gläubigerd ſoll ber dem 
Flaſchnermeiſter Georg Philipp Ehe mann zu 
Brumn gehörige Acker von 1 Morgen in Ober—⸗ 
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albacher Flur, ber fogenannte Birkenacker, Taxe 


112 fl. 

am 20. Auguft Borm. 9 Uhr 
dahier-in ‚vim executionis öffentlich verkauft 
werben, wozu befiz + und, zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Mt. Erlbach, den 6. Juny 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Eberdt, v.n, 

8. Nach dem Anträge eines Hypothekengläu⸗ 
bigers werben bie fümmtlichen Realitäten des hies 
figen bürgerlichen Hafnermeifters Franz Joſeph 
Klammer, beftehend aus einem Wohnhaus und 
zwei Gemeindetheifen von 150 OR. Ader und 
145 OR. Wiefe an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft, Der Termin ift auf 

den 11. Sept. früh von 8 bie 12 Uhr ; 
auf dem Tandgerichtlihen Büreau anberaumt, 
wozu Kanfölichhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit gleich auszuweiſen haben, vors 
geladen werben. Die Tare fämmtlicher Realis 
täten fann, mit Ausnahme der Sonn 3 und Feier⸗ 
tage, täglich in der Regiftratur eingefehen werben. 

Herrieden, ben 4. Auguft 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die Befigungen ded Bürgers und Fuhrmanns Gg. 
Kalb dahier am 

19. Auguft Vormittags 9 Uhr 

öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft, dieſel⸗ 
ben beſtehen in einem Wohnhaus No. 165, einem 
Stadel, einem Viehſtall und z —5 Gemeinde⸗ 
ſtück bei der Fallhütte, dann 7; Tagw. Gemein⸗ 
dethell am Fichtach⸗ ‚Anger, Z Kagw. Gemeinde 
holztheil im Fichtäch No. 11%, 3 Tagw. Gemein, 
beholztheil im Asbach No. 112, * Tgw. dergl. im 
Rangenberg am Dieterebach u. Tgw. drgl. im 
Arzberg No. 435. Kaufliebhaber werben hiemit 
dazu eingeladen, und die Bedingungen und Laſten 
berfelben im BVerkaufstermine befannt gemacht 
werden. 

Hersbrud, ben 21. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
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10. Da fich in dem am 17; I. Me. angeſtande⸗ 
sen 2ten Termin zum Berfauf des Lebenders 
ſchen Gute Hs. No. 4 zu Büch e nbach abermals 
fein annehmbarer Kaufsliebhaber gefunden hat, fo 
wird dieſes Gut wie folches in den Beilagen No. 
35 und 37 des diesjährigen Kreis s Intelligenz 
blattes näher befchrieben ift, zum brittenmal dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu Termin 

auf Freitag ben 21. Auguft I. 3. — 

12 Uhr 
in dem Doͤrrfuß'ſchen Wirthehaufe zu Büchenbad; 
bezielt. Beſitz⸗ und: zahfungsfähige Kaufsliebhas 
ber werben hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß 
die Berkaufsbedingungen im Termine befannt ges 
macht werden und der Zufchlag des Gutes fofort 
erfolgen wird. 

Herzogenaurach, ben 20. July 1829. 

K. B. Landgericht. 
Müller , Landrichter. 

11. Auf den Antrag der Gläubiger foll der 
halbe Keller des veritorbenen Jägerd Andreas 
Krapp von Röttenbah am Mühlberg gele— 
gen, von welchem bie andere Hälfte der Müller 
Reif von Nöttenbady beflzt, geſchäzt auf 25 fl. 
und belaftet mit 7% Er. Erbzins zum Nittergute 
Neuenbürg, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf 

Donnerftag den 27. Auguſt Vormittags 
9— 12 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöitelle bezielt und werben 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß bie Verkaufsbeding⸗ 
ungen im Termin befannt gemacht werden, und 
ber Zufchlag fofort, jedoch nicht unter ber erhos 
benen Tare, erfolgen wird, 

Herzogenaurach, bet 25. July 1829. 

K. B. Landgericht. 

‚Müller, Landrichter. 
42. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
bie dem Ferdinand Schultheiß zu Absberg 
zugehörigen Grundbefigungen, bas Gütlein No, 
37, beſtehend aus einem Haufe, „Zy Garten, 1% 
Morgen Aecker und Hopfengarten, Z Morgen 
Holz, auf 400 fl., dann Z Morgen theils Ader, 
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theils Hopfengarten und Wieſen, anf 100 fl. ges 
richtlic, gewürbigt , am 

2. September Vormittags 8 Uhr 
bahier öffentlich verkauft werden. Befit # und 
zahluugs fahige Käufer haben ſich in dieſem Ter⸗ 
min einzufinden und das Weitere zu gewärtigen. 

Gunzenhauſen, am 13. July 1820. 

Königliches Landgericht. ' 
Der Königl. Landrichter betheiligt, 
Haßold, Aſſeſſor. 

13. Auf den Antrag der Hypothekengläubiger 
werden nachftehende dem Georg Michael Hufnas 
— von Möfenau zugehörige Grundſtücke, 
als: 

8) 31 Morgen Wald, d. f. g. Oberdachſtetter 
Kirchenwald, deſſen Flächenmaas bei der Ab⸗ 
ſchätzung auf 704 Morgen angegeben wurde, 
und mwovoit: ein Theil von circa 18 Morgen 
kultivirt iſt, mit Ausnahme des bereits davon 
verkauften Holzbeitands von 24 Morgen; 

by 41 Morgen Schermader und 

c) 2 Tagw. Wiefen, d. f. g. Herrnweiher 

im Wege der Hülfsvolitrefung an den Meiſtbie⸗ 

tenden öffentlich verfanft, Beſitz⸗ und zahlungss 

fühige Kaufsliebhaber werden eingeladen fih zur 

Steigerung 

Donnerflag ben 13. Auguſt I. 38. 
Borm. 9 Uhr 

in hiefiger Gerichtskanzlei einzufinden, wo ihrem 

bie auf den Grundſtücken haftenden Laften, bie 

erhobene Tare und die Kaufsbedingungen näher 
befannt gemacht werben follen. 

Leutershauſen, am 20. July 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter, 

14. Auf den von den Kindern bed dahier vers 
fiorbenen Müllermeiſters Befeneder, dann 
dem Bormunde ber erftern geftellten Antrag wer⸗ 
den bie denfelben gehörigen, theils in hiefiger 
Flurmarkung, theil® in Erlbacher Marfungen ents 
— walzenden Grundſtücke, nemlich: 

9 Morgen Wieſen im Siadtgraben, 
Tagw. Wiefe im Brühl, 
> 1 Tagw. Wiefe daſelbſt, 
85 
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d) 14 Tagw. Wiefe im Steinweg, 

e) 1 Morgen Uder im Steinweg, 

f) 1 Morgen Ader im obern Steinweg, 

g) 1 Morgen Ader allda., 

h) 1 Morgen Ader am Wiedersbacher Weg, 

1) 1 Morgen Ader am Stadtweiher, 

k) 1 Morgen Ader an der Straßenhede, 

1) 1 Morgen Ader im Mittelfelb, 

m) 1 Morgen Ader am Ziegelbud, 

n) # Morgen Ader dafelbit, 

0) 1 Morgen Ader am Jochsberger Weg, 

‚ P 3 Morgen Ader am obern Schleifmeg, 

g) 1% Morgen Ader am Schleifweg, 

r) 3 Morgen Ader am Jochsberger Schleifweg, 

5) 3 Morgen Ader in der Höll, 

1). 1. Morgen Ader in der Miftleiten, 

u) 1 Morgen Ader in ber Stöd, 

v) 1 Morgen Ader auf Erlbacher Flur, 
..w) 23 Tgw. Grumetwiefe auf Erlbacher Flur, 

2) 32 Tagwerk dafelbft, 
meiftbietend gerichtlid) verfauft, und Kaufslieb⸗ 
haber mit der Bemerfung eingeladen, baß ber Zus 
ſchlag von der Genehmigung der Interefjenten abs 
hängt. Bietungstermin wird auf 
ä den 2. September l. Js. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr in dem hierortigen 
Landgerichts Rocale bezielet. Im Falle die bes 
fraglichen Immobilien nicht wortheilhaft follten 
verfauft werden können, wird an bemfelben obges 
dachten Termine zur Verpachtung gefcritten, 
weshalb ſich auch Pachtliebhaber einzufinden haben. 

Leutershanfen, den 13. July 1829. 

K. B. Landgericht. 
Dirig. abs. 
Fürſt, Aſſeſſor. 

15. Da das im Termin vom 9. curr, auf bie 
zur Concursmaſſe der Walburga Schröttle, 
verehlichten Hüttlinger zu Goshelm gehörigen 
Immobilien gelegte Meiftgebot die Tare abermals 
nicht erreicht haf, und von den Intereffenten nicht 
genchmiget worden it, fo werben biefe Immobi⸗ 
lien 

am 1. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
zum brittenmal im hiefigen Gerichtslokale zum oͤf⸗ 
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fentlichen Verkauf gebracht, und beſitz / und zahl 
ung sfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung hies 
von in Kenntniß gefegt, daß der Zufchlag nad) 
Maasgabe des Hypothefengefeged vom 1. Juni 
1822 $ 64 erfolgen werbe. 
Monheim, am 18. Juni 1829. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

16. Da auf die Thomas Ehemann'ſchen 
Gantrealitäten zu Marrheim C Intelligenzblatt 
für den Rezatkreis 1829 Stüf 49, 51, 53 und 
Moyfche Zeitung von Augsburg d. Is. No. 146 
152 155) in dem erften Verkaufstermine ein 
Angebot nicht gelegt wurbe, fo werben biefelben 
zum zweitenmal zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt, und Bietungstermin auf . 

Freitag den 28. Auguft d. 36, 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Ges 
richtöfanzlei angefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, baß ber Zufchlag an den Meiftbies 
tenden nad) $. 64 des SHnpothefengefeged vom 1. 
Guni 1822 erfolgen werde, 
Monheim, am 22. July 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

17. Dad, der Wittwe Katharina Barbara 
Scharrer zu Roth gehörige Wohnhaus No, 
99 zu Roth mit Zugehör wird hiemit wiederholt 
zum. Verkauf ausgeftellt, und britter Verkaufs⸗ 
termin auf 

Montag den 7. September Vorm. 9 Uhe 
bahier .anberaumt, an welchem der Hinfchlag am 
ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schäge 
ungspreis, erfolgt. 

Pleinfeld, am 8. Julius 1829, 

Kol. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

18. Da in dem am 25. May abgehaltenem 
zweiten Bietungstermin auf die fubhaftirten Rea⸗ 
litaͤten bes Schreinerd Simon Hausmann zw 
Spalt fein Angebot gelegt wurde, fo werben 
biefelen unter Beziehung auf: die Bekanntmach⸗ 
ungen vom 17, Merz; d. 5. im Kreis⸗VFJntelli⸗ 
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genzblatt No. 31, Korrefnondenten von und für 
Deutfchland No. 103, auf Antrag der Betheiligs 
ten zum drittenmale: öffentlich dem Verkaufe aus— 
geboten. Hierzu wird dem BURGER gemäß die 
tungstermin auf 
Mondtag 24. Auguft 1829 Vormittags } 

auf dem Rathhauſe zu Spalf anberaumt. An 
diefem Termin foll auch der heurige Aerndte » Ers 
trag der zu fubhaftirenden Grunditüce verpachtet 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber und Padytluftige werden hiezu vorgeladen, 

PMeinfeld, ben ‘17. Julius 1829, 

Kgl. Landgericht. 
D. 1. imp. 
Müller, Aſſeſſor. 

19. Das, dem Webermeifter Wolfgang Wies 
meyer zu Ritter bach gehörige Wohnhand 
No. 29 dafeldft mit Gemeinderecht, wird auf Arts 
trag eined GHläubigers dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt , und erfter Verfaufstermin auf 

Montag den 14. September 1829 Vorm. 
9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Pleinfeid, am 18. Julius 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20, Das Wohnhand No. 19 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gallenhofer Peunt 
dort, zu ber Concursmaſſe des Maurergeſellen 
Stephan Krötz daſelbſt gehörig, werden hiermit 
wiederholt dem öffentlichen’ Verkaufe unterftellt, 
und es wird zweiter Berfaufstermin auf 

Dienftag den 6. Dehen 1829 Dorm, süße! 
dahierbeftimmt, 

Pleinfelb, den 26. May 1829, 

Konigtn Landgerich 
Wunderer , ‚Lat richten. 

21. Im Wege der) Hürfevofiredung wird bie 
dem’ Bärtiier Johaun Leonhard Stamminger 
Bahier zugehörige Beſitzung, als ein Wohnhaus, 
Ro. 524 und dabei befindlicher Morgen Garten 
dev. Graberigarten genannt, yoifchen beim Nirrn⸗ 
berger und Hörbler’ Thor zum Zten und legtenmal 
zum öffenttichen: Verkauf ausgeſtellt. Befigr and 
zahlungsfähige Kaufsluſtige haben fich demnach im 
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Termine 
den 14. Auguſt bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden, beigefügt wird, daß der 
Hinſchlag an den Meiftbietenden dann ohne Rück⸗ 
fiht, ob der Schägungswerth erreicht wurde oder 
nicht, jedoch für legtern Fal den Hppothefenz 
Hläubigern: das Einlöfungsredht binnen 8 Tagen 
vorbehaltlich, erfolge, und fein Nachgebot Ange 
nommen werbe, 

"Schwabach, den 28. July 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 
22. Die zur Concursmaſſe des Bauern Johann 
Michael Schneider zu Önftenfelden gehöris 
gen Befigungen, als 
1) der Hof, beſtehend ans Wohnhaus, Schauer, 
‚4 Morgen Garten, 84 Morgen Acer, 2 
-Tagwert Wiefen, 44 Morgen Holz und 15* 
Morgen Huthung, tarirt um 1300 fl., 
» 1 Tagwerk Wiefe die untere Wiefe, Guſten— 
felder Markung, tarirt um 35 fl., und 
3) 1Tagwerk die Brudwiefe, in derſelben 
Matkung, tarirt um 75 fl., 
ſollen auf Antrag der Gläubiger öffentfich vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich demnach im Termine 

den 1. September bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meijtbietende hat, 
wenn das Angebot ven Schägungersertt erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 29. July 1899, 

K. 8. Landgericht. 

v. Troͤltſch, Landrichter. 
23. Die zur Leonhard Tyo mas ſchen Gant⸗ 
maſſe ze Ulſenheim gehörigen — 
Grundſtückei, 2 Morgen Aecer F Eichelſee, F 
Morgen Acker bei der Badſtube, & Morgen Ader 
im Haag," Morgen Oder allda, 3 3 Morgen 
Weinberg im Hüttenberg, 3 Morgen Ader im 
Geidberg, n Morgen Wiefe i im Weidig, 4 Mors 
gen Wieje im Röhrig und 2 Morgen Acer im 
Sanbisgartem;): werben 

am 13, Auguſt 1829 
an der hiefigen Gerlchtsſtelle nach Vorfchrift des 


Hypothelengeſetzes öffentlich verjteigert werden, 
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Dies wird fämtlichen Strichluftigen mit dem Bes 
merken befannt gemacht, daß fie fi ich Re ’ * 
dahier einzufinden haben. 

Affenhaim, 18. July 18280. en. ir 

Konigl. Landgericht ·· in 

Boyeri, Landrichter. n 
24. Die nachgelaffenen Immobilien des vers 
ſtorbenen Köblers Stephan Ka finer zu. Kilein⸗ 
lellenfeld, nemlich 

ein Haug Nr: 2 daſelbſt ſamt Eins und Zu⸗ 

gehörungen, — 

1 Morgen Acker in berifangen wiag 
: 2 Mg. Acker der Buckacker BURN, 

1% Mg. der. Stödader, ' 

2 Tagiert die Hollandenwiefe, 

& Morgen Acker ober. der Breitwiefen „.. . 

2 Morgen Adfer auf bie Bergwieſe ſtoßend, 

Morgen Gemeindtheilacker im a gr 

fon, und ; 

Z Morgen bergl, im Klingen, 
fümtlich anf Kleinlellenfelder Markung, mit Aus⸗ 

nahme des Ackers auf die Bergwieſe ſtoßend, der 

auf Eiburger Markung liegt, werben am: 
18. September d.I. Morgens 9— 12. Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 2 hiefigen. Gerichts öfr 
fentlich meiftbietend verfauft.  Befig- und zahl 
ungsfähige Kauföliebhaber werden zu diefem Ters 
min mit dem Bemerken eingeladen, daß fie bie 
einfhlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ger 
richtszeit dahier einfehen Eönnen. 

Waffertrüdingen, den 23. Juli 1829. 

K. Landgericht. : 
Seggel, Landrichter. 

25, Bon dem Königlichen Landgericht Windes 
heim werben bie zur, Andreas Sanbreuther« 
ſchen Eoneurdmaffe vor Rüdisbronn gehörigen 
immobilien und zwar: er PETE 
a) die 17te halbe Hube, wozu gehören “ei He 

1) ein Wohnhaus, ; 

2) eine Scheune, 

3) ein Schorgärtlein, 

4) ein Achtel Tagwerf Grasgarten, 

5) das Gemeinde⸗ und Oſingsrecht, 

6) ein und drei Viertel Tagwert Wieſe, 


4212 


acht; Morgen Ackerland, 

8),ein halb Morgen Weinberg , 

b).. r Morgen Acker im Kühlein, — 2 
o).$ Morgen: Acker in,der Sandwicfe, 
d)Z Morgen Ader in der langen Laäng, 
©) JMorgen Acker ebendaſelbſt, 
den 26. Auguſt d. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle dem, öffentlichen Vers 
kaufe unterſtellt werden. Kaufslirbhaber ladet 
man unter dem Bemerken hiezu ein, daß ſowohl 
die Kaufsbedingungen, weiche ſich bezüglich des 
Hinſchlags nad) 5. 64 des Hyp. Gef. richten, als 
auch die Laften und der erhobene Schägungswerth 
ber einzelnen Orundftüde im Termine befannt ges 
macht werden, während ,.ed; übrigens, unbenoms 
men bleibt, das verhandelte Tarariong » Protofohl 
in diefigerichtlicher, Regiſtratur inzwiſchen einzus 
fehen. Windsheim, den 29. July 1829., 

Könige. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

26. In der Gantſache gegen den Rücklaß der 
Margaretha Pfeifer in Allerheim gehoͤren 
zu dem Aktivſtande 

ein halbes Wohnhaus mit Gemeinde » Gerech⸗ 

tigfeir Pag. 155, 

4 Mg. Ader im Feldle hinterm Dorf pag. 151, 

Fi 3 Mg. Ader auf der Steinbruf pag. 517, 

3 Mg: Acker im Angertswiesle pag, 346. 
Zum Verkaufe biefer Realitäten fichet Tagsfahrt 
auf Dienftag den: 25. Auguſt I. J. 

» Vormittags 9 Uhr 
feit, au welcher Kaufsluſtige in dieffeitiger Ges 
richtöfanzlei zu erfcheinen vorgeladen werben. 

Harburg, den 9. July 1829. 

EEE Herrſchafts ⸗ Ber. 
le he: { 

dam. fi Dürr, Actuar. 

1197. Da auf Anbringen des erſten Ovpotheten ⸗ 
glaͤnbigers das halbe Wohnhaus des Georg Meier 
in Mt. Taſchendorf No.30 mit 2 Gärtlein 
dom exelutiven Berfauf audzufegen: amd hiezgu anf 
i bet 31. Yuguft d. J. 

Termin am Gerichtöfig anberaumt worben if, 
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fo werden annehmbare Kaufsliebhaber durch dieſe 
öffentliche Bekanntmachung hiezu eingeladen dh | 

’ Dberfteinbäch } am 16. Fuly 2829.3 mac 

Freihrl. von Künsberg'ſches — 
Schmidt, Patrimonialrichter⸗ +. 

28. Die Beſitzungen der Wittwe Ppilippina 
König in Erlabrunn, nemlich: 

1) ein halbes Hans mit Scheuer, Gemüt und 
u "Grasgarten, ir ! 

. Df 38 Mg. ver Rebader;' } br 
“ 3; 3% MI Feld am Beifchbrunmer We, ' 

"472 mg. am ornhöfſtadter Weg * 
8)1Myg. Feld am Hopfenlacdh,' - 
werden am 110 Sept. d. 38. 
im Gerichtsſitz dahier Schulden halber verkaufe) 
und annehmbare Käufer, welche den Zuſchlag nach 
ber Evbekutions⸗ Swonung gewartigen —— — 
hiezu eingeladen. *3 

Oberſteinbach am X * 1890. 

Patrimsnialgericht Erlabrumm. | - 
Schmidt, - Patrimontalrichter, 

29. Das im die Gant gekommene Wirthſchafts⸗ 
anweſen des Jakob Schmidt von Dürrens 
zimmern, beſtehend in einer zweiſtöckigen Tas 
fernwirthfchaft, mit Brauhans, radizirter draus 
gerechtigfeit ’ Brandiveiribrennerei, Schenfs und 
Andere‘ Gerechtigfeiten, Stadel, Garten und Ges 
meindsnutzen, dann dem mit 10 Prozent beftands 
baren Lehen von 13H Mg. Aecker and 19 Tagım 
Miefen, eine Hofirt‘ ftehende Sötvenbehaifung 
mit angebantem Stade, Gatten: und-Gemeinbes 
gerechtigfeit, endlich 2 fe: Mg. tigene Wecker und 
135 Tagw. eigene Wiefen, werden im Ganzen 
ober auch einzeln 

Dienſtag den 2.Septbr. T. % 
vahier öffentlich verkauft,’ wozu Kaufeliebhaber, 
welche fi ch über Befigs ünd Zahlungsfähigkeit auds 
zuweiſen vermoͤgen, hiemit eingeladen werben: 
Die Gantrealitäten können täglich bei dem Mafs 
faturator Oelweg in Dürrenzimmern, und die 
darauf haftende Laſten und allenfallſige "Kaufber 
dingungen aber ſtündlich dahler erkundigt werben. 

Wallerftein am 21. July 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 





jedesmal’ Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu | 


fämmtliche unbekannte Gläubiger‘ der. Gemeine 
ſchuldnerin hiermit öffentlich unter dem Nechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage bie. Ausſchließung der For⸗ 
derung von ‚ber. gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
Br Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 


aber die Ausfchließung mit der an denfelben vorzu⸗ 


1214 


830 An dem zum Verkaufe der Wittwe O ſter⸗ 
me ie riſchen Gütervon Maihingen, als 
ein Soldenhaus mit Zugehor pag. 844 und 

DE Mig: Ackerrin der Zimmerlach pag 2093, 

Angeſezten Termin hat: ſich kein Kaufsliebhaber 
eingofunden zes werden ſomit fragliche Güter zum 
wiederholten Verkauf. ausgeſtellt, und zu de 
Ende re anf : J 
Dienſtag beit ti Sept. 1829. 
— Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber werden zu Legung ‚ihrer Angebote qu 
dieſem Tage in'bie. bieffeitige Gerichtslanzleiein⸗ 
geladen. 

Wallerſtein, am 27. July 1920. ; 

1: Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht. ve 
wu, . Langen, Herrſchaftorichter. Yen 


— * Gerichniche Vorladungen. 
1. Das’ Königlich. Bayeriſche Kreis⸗ - und 
Stabt'« Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwe⸗ 
fen der Wirthswittwe Catharina Sophia Summa 
dahier auf die won berfelben angegebenen Infols 
venzerklaͤrung durch Entſchließung vom 27. Juni 
d. 38. den Umverfaffonfurs erfannt, Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Korderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienſtag den 8. September 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forberungen;auf 
en. Dienftag den. 13. Oktober, ı 
3) zur Schlußverhandlung, ‚und zwar: 
für die Replik auf Dienftag 
den 17. November und 
"für die Duplif auf 
‘Freitag den 4. December 1829 
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nehmenden Handlungen zur Folge hat. ' Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von: bem 
Vermögen der Gemeinfchulbnerin in Hunden haben, 
hei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. Die ſammtlichen Glaͤubi⸗ 
ger der Wirthswittwe Catarina Sophia Summa 
dahier werben hiermit in Kenntmiß geſetzt, daß 
dag Activvermögen der Zeit nach ‚gerichtlicher 
Schätung nur in3400 fl. befteht, der Paſſivſtand 
ſich jedoch auf 5633 fl. 47 fr. beläuft, 2 

Ansbach, den’ 27. Juny 1829. 

Buſch, Director. 

9, Da der Nachlaß des Johann Kreitmeier 
dahier zur Befriedigung der befaunten Gläubiger 
nicht einmal hinreicht, fo. iſt vermöge Gerichtöbes 
ſchluſſes vom 15. d. M. der Univerfalfonfurs ers 
öffnet worden. Es werden nun dem zu Folge 
die gefeglichen Ediktstage, und-gwars 

4) zur Anmeldung und Rachweifung ben, For⸗ 

derungen auf 
Montag den 31. Auguſt, | 
9). zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten forderungen auf 
Dienſtag den 28. Septbr 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Replik auf ze 
Donnerftag den 29. Detober und 
by) zur Duplik auf 22 
Freitag den 30. October 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt. -. Sämmtlice 
unbefannte Gläubiger werden hiezu unter dem 


Rechtenachtheile öffentlich vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erften Eviftstage ben Aus ſchluß 
der Forderungen von der gegenwärtigen Mafle, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Hiebei werden biejenigen, 
welche noch etwas in Handen haben ‚ was zu bem 
Vermögen bed Kreitmeier gehört, aufgefordert, 
folches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Bermeis 
dung des Erſatzes bei Gericht zu übergeben. Die 
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"zur, Zeit, befannten bevorzugten Schulden belaufen 


ſich exelus der Zinfen auf 1204-1. fl-50& fr., 
während bie Aetipmaſſe nur 1103 fl. 30. fr. bes 
trägt. Ki. , H 
Mt. Bibart, den 25. Juli 1829, 
na KB Landgericht, 
. Sellner „ Landrichter. 
Bd», Dad Königliche Landgericht Schwabach 
hat über das Vermögen ded Bauern Johann Mis 
chael Schneider. zu Gufßenfelden, ba fi 
das Vermögen auf:1909 fl. 58 fr. und die Schuls 
ben auf 2425 fl. mithin eine Ueberſchuldung von 
515 fl. 2 Er. ergeben, nach dem Antrage des Ges 
meinſchuldners und; der Gläubiger den Univerfale 
lonkurs deſchloſſen. Es werden demnach die ges 
jeglichen Ediktstage, nemlich: 
4) zur Anmeldung der, Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
den 15 September, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
den 2. October, 
< 3) zur Schlußverhandlung ,. und: zwar ı 
zur Replit auf... _ n 
ben, 3. November, ; 
zut Duplif auf- ı 22. 000° N 
ben 3. December _ th, 
jedesmal Vormittags 8-Uhr fefigefegt, und hiegw 
fänmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchulduers hiemit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß 
das Nichterſcheinen im erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konkursmafe, das: Nichterfcheinen an den übrie 
gen Ediktstagen aber. die Ausfchliefung mit dem 
in denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben, alle Diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Gemeinjchuldner in Handen 
haben, bei Vermeidung. des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hieher ‚zu übergeben, 
Schwabach, den 29, July 1829, 
Königl, Landgericht. 
von Troͤliſch, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz: 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 64. Ansbah, Mittwoh den 12, Auguft 1829, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Königliche Landgericht Ansbach vers 
fauft in dem über das Vermögen des Bauern Jo— 
hann Georg Siemandel zu Oberneuftetten 
ausgebrochenen Univerfalfonfurs folgende, dem⸗ 
felben gehörige Grundbefigungen: 

1) das Gut Hs. No. 21, Str. B. No. 108 zu 
Neuftetten, wozu gehört Haus, Scheune, Hofe 
raith, F Tagwerf Garten, 23 Tagwerf Mies 
fen, 103 Morgen Aecker und das Gemeindes 
recht. Hiezu wird noch das aus dem Schloß— 
gut zu Virnsberg erfaufte Schaafrecht zu 18 
Stück mit ohngefähr 4 Morgen Aecker und $ 
Tagwerk Wiefen verkauft, Tare 2000 fl; 

Auch wird nad) dem Antrage ber Gläubiger das 

vorhandene Inventar an Bauernzeud), Viehſtand, 

Vorräthen ıc. in den Kauf gegeben. 

2) 1 Morgen Ader im Scheibenlohe, Flur Neus 
ftetten, Str. B. No. 109, tarirt auf 25 fl.; 
3) 1 Morgen Ader in den Schwarzädern, Str. 

B. No. 110, gefhäst auf 25 fl.; 

4) 1 Morgen Ader daſelbſt, Str. B. No. 111, 
Tare 25 fl; 

5) 3 Tagm. Wiefen im Henferthal, Flur Virns⸗ 
berg, Zare 100 fl.; 

6) 2 Morgen die Schwarzäder, Flur Hain⸗ 
Klingen, Str. B. No, 164g, auf 50 fLtarirt; 

7) & Morgen Ader der Scneiderdader, Str. 
D. Ro. 115, Tare 25 fl.; 


8) 3 Morgen Ader im Lachfeld, Str. B. No. 
181, Flur Schmalenbühl, tarirt auf 50 fl.; 
9) # Tagwerf Wiefen, Str. B. No. 183 an 
diefem Acer liegend, gefchägt auf 50 fl. 
Zu diefem Verkaufe ift Termin auf 
Montag den 24. Auguft L Is. Borm. 9 Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Kgl. Landge⸗ 
richts anberaumt, und werden hiezu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß a) die nähere Beſchreibung der 
Grundſtücke nebſt den darauf haftenden Laſten in 
bießamtlicher Regiftratur eingefehen werden fan, 
die legtern auch, fo wie die Kaufsbedingungen 
vor ber Ricitation noch befonders befannt gemacht 
werben, b) der Zufchlag nach $. 64 des Hypothes 
kengeſetzes erfolgen ſoll. 
Ansbach, am 31. July 1829. 
Königl. Landgericht. 
Leng, Landrichter, 


2. Die zu der Georg Ermerifhen Kon— 
furdmaffe von Ramsberg gehörigen Immobis 
lien, 

1) ein Häuschen Nr, 25, nebft einer Scheuer 
und 4 Morgen Schorgärtdien, tarirt auf 
250 fl., 

2) 23 Morgen Ader im Hemmath, tarirt auf 
50 fl, 

3) 3 Morgen bergl. im Vogelheerd, tarirt auf 
20 fl, 

4) 2 Morgen dergl, bie Rofenäder, taxirt auf 
20 


[4 
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53 12 Morgen bergf. im Neibruch, tarirt auf 
30 fl., 
6) & Morgen dergl. in der Leiten, tarirt'auf 
12 fl, 
7) 3 Zgw. Wieſe beim Sauweiher, tarirt auf 
20 fl., 
8) 3 Zagw. dergl. im Neubruch, tarirt auf 
40 fl., dann die freieigenen, ' 
9) 15 Morgen Dedung, die Leimgrube, tarirt 
auf 25 fl., 
10) 14 Morgen vergl. beim Scleifader, tarirt 
auf 15 fl., 
11)  Tgw. Wiefe, der Linfenespan, tarirt auf 
20 fl., 
werben dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
es ift hiezu Tagesfahrt auf 
ben 11. September I. J. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtezimmer bezielt. Lufts und zahlungss 
fühige Raufsliebhaber werden eingeladen, fih an 
diefem Tage vor dem Kommiffarius, Rechteprak 
tifanten Nigel v. Senger, einzufinden. Die las 
ften fönnen fie jeden Gerichtstag in der Kanzlei 
einſehen. 

Gunzenhauſen, am 22. Juli 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Mit Bezug auf die öffentliche Befannts 
machung vom 27. Februar 1829 (Kreis » Intels 
figenz» Blatt 1829, ©. 546 und 547) werden 
die Grundbefisungen des zu Ramsberg veritorbes 
nen Bauerd Johannes Dimler miederholt öf— 
fentlich feilgeboten, und zu deren Veräußerung 
anf ben 

18. Auguſt früh 9 Uhr 
Tagesfahrt bezielt. Beſitz- und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber Fünnen zur beftimmten Zeit ihre 
Angebote im Gefchäftszimmer No. 8 dahier zu 
Protokoll geben. 

Gunzenhauſen, am 24. Juli 1829. 

Königl. Landgericht, 

Klingeohr, Landrichter. 

4. In der Nikolaus Bagfchen Konfurdfache 
son Röttenbach wird zum wiederholten Wers 
kaufe der zur Maffe gehörigen 3 Morgen Feld 
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am Klebheimer Weg, belaftet mit 3 Metz Korn 
und 3 Meg Habergiüit, dann 10 Prozent Hands 
lohn, dem Zchenten zum 10ten Band und ber 
Steuer zum K. Nentamt Erlangen, auf 25 fl. 
geichäzt, da ſich bisher fein Kaufsliebhaber eins 
geſunden hat, und die Gläubiger das Auslöfungss 
recht nicht ausgeübt haben, Termin auf 
ben 1. Sept. V. M. 9 — 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsiahige Saufslichbaber werden hiezu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufsbe— 
dingungen in dem Termin befannt gemacht wers 
den, und der Zuſchlag an den Meijtbietenden 
ohne weiters erfolgt, 

Herzogenaurach, den 3. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. j 
Müller, Landrichter. 

5. Dom Königl. Bayer. Landgeriht Lauf 
werden hiemit die Müller Kroderijchen Jmmos 
bitten zu Hedersdorf und zwar: das Mühls 
gut, beftchend aus dem Wohn- und Mahlgebäus 
de, Schweinſtallung, Badofen, 4 Tgw. Hofs 
raith, 1 Tgw. Objtgarten, 11 Parzellen Wies 
fen und Holz, 7,775 Mg. haltend, und dem Ges 
meindereht, Das Wohn und Mahlgebäude ift 
zroeigädig und fo wie auch der Stadel mit einem 
doppelten Ziegeldad) verfehen. Es enthält: 

a) die eigentfihe Mahlmühle, welche zwei ein⸗ 
gerichtete Mahlgänge, die Einrichtung zu 
dem dritten Mahlgang und einen Randelgang 
in fich begreift, 

b) eine Zuchwalfe, welche auch für die Weiß 
gerber brauchbar ift, 

ce) eine Delfchlagmühle von 8 Stämpfen, weldye 
auch zum Lohmachen gebraucht werben 
fann, 

d) in dem unterm ganz von Eichenholz abgebuns 
denen Stof eine Mohnitube, eine Küche, 
drei Kammern, eine Hornviehltallung auf 
ſechs Stüce, eine Pferdftallung auf 6 Stüd, 

€) in dem zweiten, von Fachwerk erbauten Stock 
zwei heizbare Zimmer, eine Küche und ſechs 
Kammern, md 

f) unter dem Dad drei Getraidböden. 
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Die Mühle liegt an einem Bach, die Schnaittach 
genannt, üft unterſchlächtig und hat zwei Waſſer⸗ 
räder ohne Radſtube. Die walzenden, in He 
dersdorfer Markung liegenden Grundſtücke find 
folgende: 

a) 1 Mg. Acker, der Röhrleitenader, 

b) & Mg. Ader, das Zwergleiten-Aederlein, 

ce) 1 Mg. Ader, der Breitenbergs-Acker, 

d) 1 Mg. Ader, ‚der Haberring » Ader, 

e) 15 Mg. Adler, der Schuecenreuths Ader, 
auf Gefahr und Koſten tes Georg Pfiſter, Moriz 
Sammerer und Georg Schlenk in Hedersdorf wies 
derholt feilgeboten und Kaufer auf 

Mittwoch den’2. Sept. 1. 38. V. M. 9 Uhr 
hieher vorgeladen. Die Tare der Verkaufs-Ob— 
jecte, -dann die hierauf haftenden Laſten und Abs 
gaben können aus den Verkaufs s Verhandlungen 
in der Regiſtratur dahier eingefehen werden. 

Lauf, am 3. Augujt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Kappel, vn 

6. Da auf die Thomas Ehemanmn'ſchen 
Gantrealitäten zu Marrheim (ntelligenzblatt 
für den Nezatfreis 1829 Stüd 49, 51, 53 und 
Moyſche Zeitung von Augsburg d. Is. No. 146 
152 155) in dem eriten VBerkaufstermine ein 
Angebot nicht gelegt wurde, fo werden diefelben 


zum zweitenmal zum öffentlichen Verkaufe ausge 


fiellt, und Bietungstermin auf 
Freitag den 28. Auguft d. Is. 

von Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Ge— 
richtskanzlei augefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufeliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß der Zufchlag an den Meijtbies 
tenden nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Suni 1822 erfolgen werde, 

Monheim, am 22. July 1829. 

Kgl. Laudgericht. 
Demharter, Landrichter. 


7. Auf Requiſition des Königl. Landgerichts 


Cadolzburg werden die zur Debitmaſſe des Johann 
Leidner zu Banderbach gehörigen 25 Mors 
gen Ader am Bandenbacher Weg, der Koppens 
Acker genannt, in Zirudorfer Flur, Str. Kat, 
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Bel. Nr. 335, tarirt auf 225 fl., da im erften 
Bietungstermine ben 30. Juny I. 38. ein annehm⸗ 
bares Gebot nicht erfolgte, anderweit. 

Montags den 31. Auguft I. Is. Vormittags 

von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtsſitze dahier fubbaftirt und befigs und 
zahlungsfühige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 31. July 1829, 

Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Pandrichter. 

8. Auf den Antrag cines Nealgläubigers fols 
len nacybenannte der Wagnerswitrwe Ana Mas 
rin Ziegler zu Übenberg zugehörige Immo— 
bilien, ale: 

4 Tagwerk Wiefen und Weiher im Kaltenbach, 

tarirt auf 300 fl., 

2 Tagwerk Aeder im Bonnreuth, tarirt auf 

160 fl., 
53 Tagwerk Aecker im Dornich, tarirt auf 
300 fl., 
# Tagwerf Hopfengarten im Galgenberg, tas 
zirt auf 260 fl. 
in vim execulionis an den Meiftbietenden. vers 
fauft werden. Hiezu it Termin auf 
28. Auguft 1529 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, den 14. July 1829. 
König. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Das Gur Nr. 21 zu Eckersmühlen, 
dem Bauern Johann Bräunlein dort gehörig, 
wird hiemit dem öffentlichen Berfauf wiederholt 
unterſtellt, und zweiter Verfaufstermin auf 

Mittwoch 9. September 1829 Vormittags 

9 Uhr 
dahier anberaumt. 
Pleinfeld, den 24. Suly 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichten 4 

10. Auf den Antrag eines Hypothek⸗-Gläubi— 
gerd des Nagelſchmidts Johann Georg Albrecht 
Bechtold zu Georgens-Gmünd wird das 
von demſelben beſitzende Wohnhaus No, 65, bes 

26 
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ftehend in 2 heizbaren Stuben, 2 Küchen, einem 
Keller, einem Stall, Wagelichmidtwerfitätte, 
3 Kammern und 2 Böden, im Wege der Hülfs— 
vollftrefung verfauft, und hiezu Termin auf 
Mondtag den 24. Auguft 1829 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu bejiß » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, den 17. July 1829. 
Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 

11. Die den Säckler Johann Eberharb und 
Maria Kaftnerijchen Eheleuten zu Spalt ge 
hörigen Realitäten, 

das Wohnhaus No. 105, tarirt zu 375 fl., 

13 Morgen Hopfengarten und Ader, tarirt 

zu 600 fl., 
werben dem öffentlichen Verkauf unterſtellt, und 
hiezu Termin auf 

den 11. Sept. 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig » und zahlungds 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Pleinfeld, am 31. Julius 1829, 

K. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Am 21. Auguft d. 3. Vormittags 9 bis 
12 Uhr werden im Gefchäftezimmer No. 2 hiefis 
gen Gerichts bie vierten Antheile am Freut» oder 
Hammerfchmidtsweiher auf. Dambaher Marfung 
und am Brunner Weiher auf Brunner Markung, 
öffentlich meiftbietend verkauft. Beſitz- und zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die einfchlägige 
Tarationsverhandlung zu jeder Gerichtszeit das 
bier einſehen können, 

Waffertrüdingen, den 1. Junius 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

13. Das zur Gantmaſſe des Bauern Johann 
Michael Babel von Matzmannusdorf ge 
hörige Anmwefen, welches aud einem Haufe und 
daran gebanter Stallung, einer Scheuer, 3 Tags 
wert Grass und „, Tagwerk Schorgarten, Z 
Tagwerf Peunt, 4 Tagwerf eins und 4 Tage 


werk zwelmäbigen Wiefen, 13 Morg Weder und 

4 Tagmwerf Weiher beiteht, wird auf 
Freitag den 21. Augujt Nachmittags 2 Uhr 

allyier am Gerichröfige öffentlich an die Meiftbies 

tenden verfauft, wo dann Kaufsliebhaber die Taxe 
und Belaftung der Gegenſtände und die Berfaufgs 

Bedingniffe zu vernehmen und das Weitere zu ges 

wärtigen haben. 

Waffertrüdingen, den 23. July 1829, 

Konigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

14. Da ſich im erſten zum öffentl. Verkauf der 
Immobilien des Gutsbeſitzers Georg Krach von 
Stopfenheim angeſtandenen Termin ein Käus 
fer nicht gemeldet hat, fo werden diefe Realitäten, 
beftehend: 

a) in einem Banerngut No. 10 zu Stopfenheim 
mit’den dazu gehörigen Wohn: und Dekfonomies 
gebäuden, % Tagw. Garten, 114 Mrg. Aek— 
fer, 2% Tagm. Wieſen, Gemeindetheil und 
Gemeinderecht, bewerthet auf 2200 fl. 

b) in 15 Meg. Ader im Köblerweg, tarirt auf 
150 fl.; 

c) in J Mrg. Gemeindetheil in der Hafeldan, 
welcher nicht zum Gute gehört, bewerthet auf 
75 fl. 

auf anderweiten crebitorifchen Antrag feilgeboten 

und iſt zweiter Licitationstermin auf 

den 26. Augnft 

Vormittags 9 Uhr beim hiefigen Herrfchaftsgericht 

anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ellingen, den 1. Auguft 1829. 

Fürftlich von Wrede'ſches Herrichaftägericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 

15. Da ſich für den zur Verlaſſenſchaft des 
Joſeph Geßinger in Sachſen gehörigen Wald 
von zwei Morgen in der Winterhalten, tarirt 
auf 160 fl., am heutigen VBerfaufstermin fein 
Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo wird folcher auf 
Antrag der Erbeintereffen wiederholt feilgeboten 
und Bietungstermin auf 

Montag den 7. September d. 38.3. M. 
von 9— 12 Uhr 
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an orbentlicher Gerichtäftelle bahier feſtgeſezt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 
Scillingsfürft am 6. Auguft 1829. 
Fürftlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


16. Das in die Gant gekommene Wirthichaftde 
anmwefen bed Jakob Schmidt von Dürrens 
zimmern, bejtehend in einer zweiſtöckigen Tas 
fernwirthichaft, mit Brauhaus, vadizirter Braus 
gerechtigfeit, Brandweinbrennerei, Schenfs und 
andere Gerechtigfeiten, Stadel, Garten und Ges 
meindönugen, dann dem mit 10 Prozent beitands 
baren Lehen von 934 Mg. Aecker und 13 Tagw. 
Wieſen, eine iſolirt ftehende Söldenbehaufung 


mit angebautem Stadel, Garten und Gemeinde: 


gerechtigkeit, endlich 215 Mg. eigene Aeder und 
135 Tagw. eigene Wiefen, werden im Ganzen 
ober auch einzeln 

Dienftag den 2. Septbr. I, J. 
dahier öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber, 
welche fich über Befigs und Zahlungsfähigkeit auds 
zumeifen vermögen, hiemit eingeladen werben, 
Die Gantrealitäten können täglich bei dem Mafs 
fafurator Delweg in Dürrenzimmern, und die 
darauf haftende Falten und allenfallfige Kaufbes 
dingungen aber ftündlich dahier erfundigt werden. 

Wallerftein am 21. July 1829, 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 


17. Die Caspar Windsheimer'fchen Befigs 
ungen zu Mt. Taſchendorf, als 
1) ein Wohnhaus No, 2 mit Scheuer und Gar; 


ten; 

2) 1 Morg weniger 5 Ruthen Feld am Kuh— 
trieb; 

3) 2 Morg 2% Vrtl. Feld am Seindheimer 
und . 


4) der Gemeinbetheit 
werben auf Antrag des erften Hypothekengläubi⸗ 
gerd am 
"4. September d. J. 
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am Gerichtefig dahler im Exkutionsweg verkauft, 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Dberfteinbach,, am 18. Juli 1829 
Freihrl. von Künsberg'ſches Patrimonialgericht. 
Schmidt, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigenen Antrag des Schuldners ift 
über dad Vermögen des Michael Buchner von 
Borbronn der Univerfalfonfurg eroffuet. Es 
werben die Ediktstage hiemit ausgefchrieben, und 
fänmtliche Gläubiger des Buchner 

1) zur Anmeldung und zum Nachweife ber 

Forderungen auf 

den 15. September, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 

den 20. Oftober, 

3) zur Replik und Dupfif auf 

den 10. November 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter der. Androhung 
vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften Edikts— 
tage den Ausfihluß von der Maffe, in den beiden 
folgenden aber den Ausfhluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge haben würde. Das Active 
Dermögen berechnet fi, foweit ſolches erhoben 
ift, auf 2570 fl., nemlich den gerichtlich erhobenen 
Schägungswerth eines Gutes zu Büſchelbach im 
Betrage zu 1160 fl., den, vom Schuldner ſelbſt 
zu 900 fl. angegebenen Schätungswerthe von 12 
Tagw. Wieſen in Steinbacher Flur, im übrigen 
in ausftchenden Forderungen, welche jedoch Falls 
ihre NRichtigfeit hergeftellt wird, nicht wehl als 
einbringlich zu betrachten fein dürfen. Die Pafs 
fiven find zu 2518 fl. vom Schuldner angegeben, 
herunter befinden ſich aber 1100 fl. und 600 fl, 
Hypotheffapitalien, mehr als 2jährige Zinsrück— 
fände, 106 fl. rüdjtändige Steuern, 21 fl. 37 fr. 
Sportelrüdjtände und 5 fl. 30 fr, rückſtaͤndige 
Gült. 

Heilsbronn, den 17. Juli 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
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2. Der Handelemann Jacob Hirfh Kohn 
zu Hüttenbach hat feine Zahlungsunfähigfeit ans 
gezeigt, und ed wird dem gemäs der Univerfals 
fonfurs über fein Vermögen hiemit eröffnet. Es 
werden deshalb die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und dem gehörigen Nach— 

weife der Forderungen auf 
Montag den 7. September, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 9. October, 
3) zur Schlufverhandlung , und zwar; 
für die Replik auf » 
Montag den 9. November, 
und für die Duplif auf 
Montag den 23, November 
jebeömal Bormittagd 9 Uhr feftgefegt, und ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des ıc. Kohn unter dem Rechtes 
nachtheife hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcyeis 
nen am erften Ediftstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Maffe, das 


Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen hingegen, 


die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat, Diejenigen, 
weiche von dem Vermögen des ıc. Kohn etwas in 
Handen haben, ‚werden aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überges 
ben. Endlich wird bemerkt, daß das Activvers 
mögen bed Gemeinfchuldners auf 354 fl. 4 Fr. ges 
hät worden iſt, feine Paſſiva hingegen auf 
2657 fl. 59 fr. fich belaufen, worunter 250 fl. 
Hypothekſchulden ſich befinden. 

Lauf, am 2. Auguſt 1829. 

K. B. Landgericht. 
Käaäppel, vn. 


3. Vom Königlichen Bayeriſchen Landgericht 
Pleinfeld iſt über den Nachlaß des verſtorbenen 
Kloſterwirths Franz Anton Hofmann zu Spalt 
der Univerfalfonfurg eröffnet worden. Es wers 
den daher die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zu der Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 7. September 1829, 
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2) zu ber Vorbringung ber Einreben gegen bie 

. angemeldeten Forderungen anf 

Dienjtag den 27, October 1829, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) Es der Neplif auf 
Dienftag den 1. Dezember 1829, 
b) zu der Duplif auf 
Donneritag den 17. Dezember 1829 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dabier feitgefegt, und 
hiezu ſammtliche unbekannte Gläubiger des ges 
nanıten Franz Anton Hofmann von Spalt ans 
durch öffentlich unter, dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Ausbleiben an den erjten Ediftes 
tage die Ausfchließung der Forderung von gegens 
wärtiger Konfurdmafe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit 
den. an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Felge hat. - Diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des "Franz Anton Hofs 
mann von Spalt in Handen haben, werden hiers 
mit aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Bermeidung nechmaligen Erfages 
bei dem unterfertigten Konfursgericht zu übergeben. 
Es wird hiebei noch bekaunt gemacht, daß das 
Activvermoͤgen auf 1475 fl. erhoben und daß 
3734 fl. 13 fr. Schulden angezeigt find, 
Pleinfeld, den 6. Juny 1829. 
Königl. Landgericht.» 
Munderer, Sandrichter. 

4, Ueber das Vermögen des Wagner Paul 
Schwenk von Rednitzhembach wurde, da ſein 
Vermögen 560 fl., der Schuldenſtand einſchlüſſig 
486 fl Hypothekenkapitalien 744 fl. beträgt, die 
Eröffnung des Univerfaltonfurfes beſchloſſen, das 
her hiemit die Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf 
Montag den 7. Eeptember d. 3e., 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 8. October d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 9, November d. 38. und 
b) zur Duplit auf 
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Montag ben 23. November d. 38. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr auegefchrieben, und 
biezu die ſammtlichen unbefannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen werden, daß das Angbleiben im erſten 
Ediktstage die Auefchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkuremaſſe, das Ausbleiben 
in den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzumehmenden Gerichtds 
handlungen zur Folge haben wird. - Zugleich wers 
den diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, aufge 
fordert, es bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zw Gericht zu übers 
geben. 

Schwabach, den 28. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Trölrfch, Landrichter. 

5. Das unterfertigte Königl. Kandgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Banern Johann Mich, 
Babel von Matzmannsdorf auf eigenen 
Antrag deffeiben, und weil die Schuldenmaffe ſich 
auf 169% fl. 18 fr. beläuft, wogegen die Taxe 
feines Vermögens nur 1627 fl. 59 fr. erreicht, 
ben Univerfalfonfurs über bag Ieztere bejchloffen. 
Es werben daher die Ediktstage 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörige Nachweifung auf 
den 24. Auguft d. Is., 
.b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf D 
den 24. September d. G., 
ec) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf 
den 24. October d. 38. , 
für die Duplif auf 
den 9. November d. %8. N 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend feſtgeſezt, 
und hiezu fämmtlidye unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließfung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
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mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Außerdem wird noch bemerkt, 
daß unter der angegebenen Schuldenmaffe 1342 fl. 
18 fr. Hypotheken- und andere privilegirte Fors 
derungen ſich befinden. 

Waffertrüdingen, den 23. July 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

6. Durch oberſtrichterliches Erkenntniß vom 
11. Juni l. J. wurde der Beſchluß auf Concurs⸗ 
eröffnung gegen den Wirth und Bierbrauer Jacob 
Schmidt von Dürrenzimmern beftätigt, 
daher werben in diefem Gonfuröverfahren folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 

Mittwoch den 2. September I, J., 
1) zur Anbringung der Einreden 
Freitag den 2. Dftober und 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replik 
Montag den 2. November, - 
und für die Duptif 
Dienftag den 17. November I. 3. 

jebesmal Vormittags 8 Uhr. , Sämmtliche fowohl 
befannte als unbefannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, am ben bezeichneten Tagen zit exfcheis 
nen, widrigenfalld die Augbleibende an dem erften 
Ediktstage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der Gantmaffe, die Ausbleibende an den übrigen 
Ediktstagen die Präclufion mit der betreffenden 
Handlung zu gemwärtigen hätten, Ferner werden 
alle diejenigen, welche allenfalls Fauftpfänder von 
dem Cridar in Handen haben follten, hiemit aufs 
gefordert, folche binnen 4 Wochen oder längfteng 
bis zum erften Ediktstage bei Berluft ihres Pfands 
rechtes bei dem unterfertigten Univerfalfonfurdges 
richte nahmbaft zu machen. » Endlich wird ber 
ſämmtlichen Gläubigern eröffnet, daß die in dem 
Hypothekenbuch eingetragene Hppothefen exclus, 
der Zinfen 7073 fl. betragen, während das neuers 
lid abgefchägte Vermögen fich auf nicht höher ald 
8648 fl. 344 fr. beläuft. Am erften Eviftstag 
wird unter den Gläubigern ein Vergleich allen 
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zichrerliche Entſchließung angeordnet worden iſt. 

MWallerjtein, am 21. July 1829, 

Furſtliches Herrſchaftegericht. 
von Fangen, Herrſchaftsrichter. 

7. Die beiden Halbbauersföhne Jacob und 
Michael Kübel von Altenfelden, welde im 
Sahr 1812 mit der bayerifchen Armee nach Rußs 
land marıchirt find, haben feither von ihrem Aufs 
enthalte feine Nachricht gegeben. Auf den Antrag 
eined Anverwandten werden diefe Abiwefende, oder 
die von ihnen etwa zurückgelaffene Erben und Erbs 
nehmer und zwar längftend auf 

den 14. Mai 1830 

vorgeladen, um ſich fchriftlich oder perfönlich bei 

bem unterfertigten Gerichte zu melden, und mweis 

tere Anweifung zu erhalten, widrigenfall3 biefels 
ben für todt erklärt, und ihr Bermögen an die nädıs 
ften Anvermwandte gegen Caution hinausgegeben 

werden wird. j 

Hilpoltftein, den 13. Juli 1829. 

Könige, Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

8. Nachbenannte Berfchollene : 

1) Johann Georg Furkel von Kolmberg ge 
boren den 18. April 1783 ein Sattler feit 
1812 in Rußland vermißt; 

2) Sohann Michael Kallert, ein Bauernſohn 
von Windelsbadh Soldat im Kgl. Tten 
Linien Infanteries Regiment und ſeit 1813 
vermißt; 

3) Johann Michael Lebküchner von Kolms 
berg geboren den 29. Auguft 1790, Sol. 
dat und feit 1812 in Rußland vermißtz 

4) Anna Katharina Göbel, Iedige Maurerds 
tochter von Leutershaufen, geboren den 
7. Auguft 1783 und feit 17 Gahren vermißt, 

ober bereu etwaigen Leibeserben werden auf den 

Antrag deren nächſten Verwandten anmit öffentlic) 

vorgeladen, ſich entweder perfönlich oder durch 





Ernftes verfücht werben, mie ſolches durch oberft- 


‚tigen haben. 
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legal Bevollmaächtigte, innerhalb 9 Monaten und 
längſtes in dem auf 

den 7. Mai 1830 
anberaumten Termine, bei dem Landgerichte ein⸗ 
zufinden, woſelbſt ſie weitere Anweiſung zu gewär⸗ 
Im Falle des Nichterſcheinens its 
nerhalb der angegebenen Zeit, und in dem Ter⸗ 
mn werden genannte VBerfchollene für todt erflärt, 
und ihr zurücfgelaffenes Vermögen denen, welche 
ben Antrag auf Todeserflärung geftellt, und ſich 
bereits ald nächte Verwandte der Berfchollenen 
ausgewieſen haben, ohne Caution ausgefolgt wer⸗ 
den. ; 

Leutershauſen, den 12. Suly 1829. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnitz, Landrichter. 


9. Leonhard Keller von Frohnhofen, 
welcher vor 30 Sahren, nemlih Oftern 1799 
als Schuhmachergefell auf die Wanderfchaft ges 
gangen ift, hat feit diefer Zeit weder über feinen 
Aufenthalt etwas hören laffen, noch tft font über 
deſſen Leben oder Tod etwas befannt, daher feine 
Verwandten dießorts die Bitte geftellt haben, daß 
er öffentlich worgeladen werde, um rückſichtlich 
feines Vermögens die nötyigen Verfügungen. trefr 
fen zu fönnen. Leonhard Keller oder deſſen Des⸗ 


cendenten werben demnach aufgefordert, fich bin- - 


ten ber Zeitfrift von 
6 Monaten 
dießorts zu melden, widrigenfalls beffen Bermö- 
gen," welches nad) der letßztgeſtellten Curatelrech⸗ 
nung in 230 fl. 46 fr. 1 bi. beiteht, an feine 
Verwandten ohne Caution nad) ben dießorts gels 
tenden Dettingifchen Statutarverordnungen vom 
17. Dezember 1756 ausgeliefert werden würde. 
Biffingen, am 22, July 1829, 
Fuüurſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 
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1733 


en 


1254 


lage 


zum 


ae 


für den Rezat-Kreis. 


Le en 7 mm 
Nro.65. Ansbach, Samſtag den 15. Auguſt 1829. 





Ymtlihe Artikel. 


Gerichtliche Vetſtelgerungen. 
1. Da ſith im zweiten Termin zum Vetkauf 
des Mezger Michael Siebenfäfifchen Hauſes 
No. 117 dahier fein Kaufsliebhaber einfand, fo 
wird folches auf Antrag des Hypothefar » Gläus 
bigers anderweit dem öffentlichen — audges ? 
ſezt, und dazu Termin auf et) 
den 29. Anguft BML 9 uhr Bi 
vor dem! Kommiſſaͤr Kreis =. And Stadtgerichts⸗ 
Rath von Killinger anberaumt, wozu beflj» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Beifüs 
gen eingeladen werdeit, daß der Zufchlag nad) 
564 des Hypothekengeſetzrs ‚erfölgentiweird. ') Die 
"Kart und nähere Beſchreibungl der Realität kann 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. unit 
Fürth, den 14. July 1820 iR 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 
2. Vom Königliden Kreise und Stadt⸗ Ges 
richt Nürnberg wird biemit,befantitgemidit;ibaß 
die zuedem · Nichlaß des Gartänr und: us 
Johann Heinrich M 
nämlich: 
F. Immobilien, als 
1) ein Garten No. 54 bei Tullnau der’fogeitännite 


—————— Diſtrit er. Meter ;;Beftehend: 


Fa 2 * Ha, 


im: 


ent Le Min a es ! 
del, einem Schweinftalle, drei Gärten-Sas 
leind , : einem Fifchhäuslein, in der Brands 
verficherung mit. 2000 .fl. liegend; 
b) 4 Morgen an Weihern, Gärten und Wie 
fen, worunter das Weiherlein am Sanbberg 
2 saufert den Garten; und Tagwertk Wiefen 
rat Badyebendfals auſſer dem Garten; 
qndem Waldrecht; 
2 4. Morgen bayer., Grundſtücke wwiſchen der 
Feuchter Straſſe und ben Schweinſtällen bey 
DurnhõDiſtrikt St. Peter; 
BI A Tagınerh Wieſen bei. 1Böhrd , an ber, klei⸗ 
uen Pegnis, Diſtrikt Gärten bei Wöhrd; 
ll: Mobilien, ale: 
Bier ‚Stüde Vieh, mehrere Adergeräthichaften, 
» Feldfrüchte, Suter, — und 
Mausrath 
muf Autrag — ver Die fie —— 
ten Vormundſchaft 
Montag den 21: — 1.38. .i; 
Vorm. 9 — 12 Uhr 
die Immobilien... 
Rage Ab. September 13 3. 
Nachm. 2 Uhr Er 
aben die Mobilien, ver. demnathsaec· Di. Zehler 
Innldbigenzhinrteir Ro, 54 bei der Tullnau ¶ Kreſ⸗ 
ſengarten) art‘ ben Meiſtbietenden öffentlich vers 
Eanft, und beſitz⸗ und. zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
ıhaber: dazu eingeladen werden. Das Gut und 
‚bitfibrigen Eirunditäde find zufanımen anf 4087 fl. 
4:80: Ki gerichtlich· geſchãtzt. Die mãheren Beſtim⸗ 


a einem eitictigen Wohnhaneinen Eia⸗ minmgen kannen in ber biefjeitigen Regiſtreitur tige 
87 
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lich bis zum Verſteigerungstermin eingeſehen wer⸗ 
den. 
Nürnberg, ben 29. July 1829. 
Erhr. von Müller, Dir. 1. a. 
3. Im Wege der Erefution wird auf 
ben 24. Auguft d. 5. 9. Uhr 
am Gerichtäfige der dem Schneidermeifter Herr 
mann Galfter zu Altdorf gehörige, auf 150 fl. 
gericht. gewürdigte & Morg Hopfengarten am 
Lenzenberg öffentlich verfauft, wozu befiz» und 
zahlungsfählge Kaufsliebhaber unter dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß der Zufchlag nad) 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 bei ers 
teichter Tare zuverläßig zu erwarten ſey. 
Altdorf, den 29. Juli 1829. 
Königl. Landgericht. -: 
Zernott, Lanbrichter. . 


4. | Die zur Concursmaſſe des Johan Ek⸗ 


fersberger zu DOberferrieden gehörigen, 
in No. 95 des vorjährigen Kreis» Intelligenzblats 
tes näher befchriebenen Immobilien werben, nach» 
dem dad im zweiten Berkaufötermin gefallene 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger nicht 
erhalten hat, hiermit zum — — 
und zu dem Ende auf 
den 26. Auguſt Vorm. 9 Uhr 
Termin angefegt, in welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufstiebhaber an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu erfcheinen und den Zufchlag nad; Mas+ 
gabe bed Hypothekengeſetzes 5. 64 weaau * 
gewärtigen haben. 
Altdorf, den 3. Auguft 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
Auf Andringen eines — 
BE wirb 
Donnerftag den 27. Auguft früh 9 Abe: » 

im Königlichen Landgerichte dahter das dem Paul 
Senft zu Freihaslach biöher ' zugehörige 
Banerngut, beftchend in einem Wohnhaus No.2, 
Scheuer , 14: Morg Aeder und dem 
Gemeinderechte, 
öffentlich au Ye Meiftbietenden verfauft, und 
Kaufsliebhaher werben mit / dem Beifatze hiezu ein⸗ 


No. 824, tarirt auf Ab fl. < 


geladen, daß bei erreichter Tare ber unbebingte 
Zuſchlag fofort werde ertheilt werben. 
Mt. Bibart, den 20. Zuly 1829, 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
6. Im Wege der Execution werben 
Montags. den 24. Auguft früh 9 Uhr 
{m Königlichen Landgerichte dahier, nachbenannte, 
dem Müller Michael Erb zu Willanzheim 


' bisher. zugehörige Realitäten, ald 4 Morg 30 


Ruthen Acer bei.der Bullemersmühle, &. No. 
1711, tarirt auf 50 fl. und 41 Ruthen Wiefen 
allda, ©. No. 1780, tarirt auf 40 fl. öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft. Kaufgliebhaber 
werden mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß 
bei erreichter Taxe der unbedingte Zuſchlag ſofort 


werde ertheilt werben. 


Mt. Bibart, den 20. July 1829. 
K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
7. Vom Königl. Landgericht dahier wird das 


zum. Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters Johann 


Georg Dietſch dahier gehörige Wohnhaus No. 
193 dahier mit Höflein am Haufe, Str. No. 476, 
belaſtet mit’ 51 fr.. Steuerfimplum, und -tarirt 
auf 600 fl. am 
Montag den 24. Auguſt I. 38. früh 
11— 12 Uhr 

im Gerichtöfotate öffentlich verkauft werden, wo⸗ 
gut beſitz » und sahfungsfähige — geladen 
werden. 

Dinkelsbühl, am 30. July 1829. 

a K. B. Landgericht. - - 
Forfter, Landrichter. 

8. Bor dem unterzeichneten Gericht ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 
Wittwe Barbara Hörfter zu Balersborf zur 
Hulfsvollſtreckung, nemlich: 

1 Tagwerk Wiefe, die Kaftnerin am Kreup- 

bad , in Baiersdorfer Flur, tarirt für 300 fl. 
‚befchloffen und zweiter Bietungstermin, auf 

den 21. September d. 38. Bermittags 
von 8— 12 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt worden. 


1256 


1237 


Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte⸗ 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleic,'eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben fann, 
im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ıc. auf bie 


Beſtimmungen des Hypothefengefeges 8. 64 hin⸗ 


gemiefen. 

Erlangen, am 24. Juli 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Lanbrichter. 

9. Bon dem unterzeichneten Gericht ift auf 
den Antrag ber Intereffenten bie öffentliche Feils 
bietung nachbenannter Befigungen des verftorbes 
nen Königl. quieseirten Nevierförfterd Andreas 
Kiesfalt von Kraftshof, ber Erbfonderung 
wegen, nemlich: 

1) des Guts Haus No. 3 nebft eingehörigen Stas 
del, Hofgebäude, Hofhäuschen, Hofraith, 
Gemüßgarten, Ziehbronnen, 23 Tagw. 28 
Decim. Feld, 3 Tagw. 67 Decim. Wiefen, 1 
Tagw. 93 Decim. Stangenhol;, Gemeinbes 
und Waldrecht, tarire für 4733 fl; 

2) des Gütleins Hs. No, 49 nebſt eingehöriger 
Hofeaith, Schöpfbronnen, 2 Schweinftällen, 
Gemeindes und Waldrecht, tarirt für 400 fl; 

3) 1 Tagw. 16 Decim. Feld, am Marterweg 
in Neuhöfer Flur, tarirt für 225 fl, 

befchloffen und Bietungstermin auf 

ben 26. Auguſt d. Is. Nachm. 2 Uhr - 

in der Wohnung des Erblafferd zu Kraftshof ans 
beraumt worden. Indem die Kaufluftigen und 
wer fonjt ein Jutereſſe hiebei hat, hievon benach⸗ 
richtige werben, wirb zugleich eröffnet, daß die 
nähere Befchreibung ber Realitäten und Laften, 
fowie die Tarationsverhandlung bei Gericht einges 
fehen werben kann, im übrigen aber der Zufchlag 
von der Einwilligung der Erbeintereffenten abs 
hängt. 

Erlangen, am 1. Auguſt 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

10. Bon dem unterzeichneten Gericht ijt die oͤf⸗ 

fentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen des 


= 


Köblers Friebrih Knorr von Buch auf Antrag 
feiner Gläubiger, nemlich: 

1) bed Gütleind Haus⸗No. 49 zu Buch nebft 
eingehörigen Wohnhaus, Stadel, Schöpfs 
brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 Tags 
werf Wiefen, Z Morgen Feld Gemeinbetheil, 
Gemeindes und Waldrecht gerichtlich taxirt 
ir 1200 fl; 

2) Z Morgen Geib am Franfenweg im Bucher 

Flur ‚ tarirt für 70 fl. und . 
3) Z Morgen Feld am Fürther Weg bafelbit, 
tarirt für 45 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 31. Auguft d. J. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Inte 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreib« 
ung der Realitäten und Laften, fomwie die Tara- 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 3. Yuguft 1829. 
Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

11. Behufs des gerichtlichen Verkaufs des An, 
dreas Blacheriſchen Guts Haus Nr. 24 zu 
Schauerberg wird hiermit unter Hinweiſung 
auf die Bekanntmachung vom 30. May d. Is. 
(Beil. zum diesjährigen Kreis Int. Blatt Nr. 52 
Seite 989) auf 

ben 24. September Vormittags 
9 bis 12 Uhr E 
weiter Strihtermin ausgeſchrieben, welcher am 
hiefigen Gerichtsfige abgehalten wird. 

Mit. Erlbach, den 3. Auguft 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wellmer , Landrichter. 

12. Die zur Konkurömaffe des Ignag Wink⸗ 
ler don Gräfenberg gehörigen Realitäten, 
nemlih: 

1) ein 2ftödiges Dotnfaus mit daran gebau- 

tem Stabel, und „4, Morgen Seren; 
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2) 2 walzenbe Felbftäde, zufammen 64 Mrg. 
haltend; 

. 3) 3 Zagw, eigene Miefe 

werden dahier am 
Dienſtag den 1: September Borm, 9 ur 

öffentlid) feilgeboten, : 

Greding, den 29. July 1829. 

Königl. Landgericht. 

; j Herrlein, Landrichter. 

13. Auf Antrag eines: Realgläubigers falten 
Die dem Ferdinand Schul the iß zu Alb s b ecig 
zugehörigen Grundbeſitzungen, das Gütlein Ro. 


37, befichend aus einem.Haufe, +3; Barten, 14; 


Morgen Aecker und Hopfengagteit „2 Morgen 


Holz, auf 400 fl., dann Z Morgen theild Acker, 


theils Hopfengarten = Wieſen, auf 100 fl. ge⸗ 


richtlich gewürdigt, ; 
2, ee Vormittags 8 Uhr 

dahier öffentlich verkauft werden. ..Befltss und 

zahlungsfähige Käufer haben fich in’biefem Ters 

in einzufinden und das Weitere zu gewärtigen. 

Gunzenhauſen, am 13. July 1829. 

Königliches Landgericht. 
Der Königl. Landrichter betheiligt. 
Haßold, Aſſeſſor. 

14. Freitag den 4. September d. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu 
Windsbach, vor dem Commiſſarius, erſten Lande 
gerichts⸗Aſſeſſor Heuber, auf Antrag der Erben 
des Georg Staudacher von Mos bach beſſen 
zurückgelaſſenes Gut, beſtehend in den vorhaͤnde⸗ 
nen Wohn- und Wisthichaftsgebänden , der Hof⸗ 
raith und einem mit dem Beiler der-andern Guts⸗ 
hälfte gemeinfchaftfihen Schöpfbrunnen, dann 
einem Schorgärtchen, 244 Morgen Acer, 4% 
Tagwerk Wiefen, 1° Morgen Holz ſammt Ger 
meinderedhte und zwar vorbehhltlich der erforders 
lichen Genehmigung, zum Theile an mehrere eins 
zeluen Antheilen von Aeckern und Wieſen, an den 
Meiitbietenden zum öffentlichen Verkauf gebradıt, 
und werden Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilsbronn, am 5. Auguſt 1829, 

Aönigl. Landgericht,‘ 2 «1 
Linbig,, Lanbrichieni: 
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15. Bom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß nache 
bertannte Immobilien der Joſeph und Maria Grefs: 
centia: Freun de ſchen. cqhelenie in Aurach, 
nemlich! 00. ı 
kt): bad Birrhchaftsgut N: 65, wozu außer den 

MWirthſchafts⸗ u. Dekonomirgebäuden, 4 Tagw. 

Öarten, 4 Zgw. Peunt am Steinweg, 20 .Mrg. 

Acer, 55 Tgw. Wiefen,.3 Tgw. einvererbter 

Gemeindetheilidann: dad &emeinderecht gehören; 

2) 13 TagwerkScufter’iche: Lehenwieſe im Hils⸗ 
! ‚hadher Bründleinz. 

3) 1 Morgen Ader in der Siettenau; 

4) 2 Morg Ader auf der Haard; 

5: 5 Morg Gemeinderheil. Acker im Keffel und 
9.5 MorgiAider- im Gallenbühl ' 

mit Zuftimmung der Freund'ſchen Eheleute und ih⸗ 
rer Glaubiget auf 

en 1 Septeriber Mittags 42. bis 
Abends 5.Uhr 

ih dein Orte Aurach im Freund’fhen Wirthshauſe 
meifibietend verfaisft werden, wozu Kaufsliebhas 
ber, welche: fid; jedoch über ihre Beſitz⸗ und Zahr 
hungsfähigfeit ausweiſen müſſen, mit dem Bemer⸗ 
few. eingeladen werden, daß die obigen Immobilien 
mit den dazu gehörigen Beylaßſtücken und dem 
heurigen Fande auf. 5525 fl. 44 fr. gerichtlich 
geihäst ſeyen. 

Herrieden, ben 42. Auguft 1829. 

Kal. Baner, Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

16. Die zur Margaretha Lanz'ſchen Concurs⸗ 
maſſe von Nögling gehörigen Immobilien, 
neilich ein halbes Soldenhans urit Zubehör und 
acht Gemeindetheile, werben 
var ds. Sept. di. M. 012 Uhr 
Ant. biefigen Geriaytslofale "zum.söffentlichen :Bers 
Faufr gemacht. welches: heiß ⸗cnude zahlungs fahi⸗ 
gen Kaufliebbabern mit dem Bemerlen eröffnet 
wird, daß der Zuſchlag nach’ Mandgabr Des Hy⸗ 
pothefengeleged vom :ds; Juni 1822 .$ 64 erfol 
gen werde. urn. "et 
207 4 Monheiij: amımı, Juni —— un . 
 DreaT KinBhr Kklidgericht: ı) 

——— ee 


Fr: ra 
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17. Auf den Antrag einiger Gläubiger bed 
Martin Müller von Marrheim werden defr 
fen Befigungen, nemlih: ein Wohnhaus mit Stas 
del, Stall, Hofraith, } Zagw. Oarten, 1 Kraut 
beet, Nutzantheil an den unvertheilten Gemeinde» 
gründen, 4 Mrg. Neubruchader, ;, Dirg, bei 
der Scyütten, 4 Mrg. Neubruchader an der uns 
tern Nachtwaide, 4 Mrg. Ader am Holz, 1 Mg. 
Ader auf der Kautern, 1! Biertl, Mrg. Acker 
hinter bem Garten, 9 Mrg. Acer im. Reuhaufer 
Feld, 4 Mrg. Ader beim Saugraben, 4 Meg. 
Acer in der Gaß, FMig. Ader in der Angergaß, 
I Mrg. Acker ber Anger, 1% Viertl. am Gries, 
1 Mrg. Ader am Faulwinkel, 5 Mrg. Ader an 
der Gaß, 14 Biertl. auf der Steining, 4 Mrg. 
Ader im. Dirlohe, 4 Mrg. Ader im Schindgras 
ben, 2 Mrg. Ader auf der Steining, 15 Tgw. 
Wiefen auf der Kag, 7 Tagw. Wieſen bei der 
fchönen Buche, 13 Tagw. Wiefen auf der Sulz, 
zweimähdig, + Tagm. Ader auf dem Edjweind- 
painter Weg am 

17. September d. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, woven befig s und zahlungsfühige Kauf 
liebhaber mir dem. Bemerfen in Kenntniß gefeit 
werden, daß der Zuſchlag mad) Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom I. Juny 1822 $. 64 ers 
folgen werde. 

Monheim, am .17. Juli 1829. 

Königl. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

18. Das Gantanweſen der Metzgerswittwe 
Franziska Sieb in Monheim, beſtehend in 
dem zweiitöcigen halben. bürgerlichen Wohnhanfe 
No. 72 dahier, belaſtet mit 3 fr. 3 hl. Grund» 
zind, Aufs und Abfahrt in Veränderungsfällen 
zum Inſtitut der barmberzigen Brüder in Neuburg 
und 25 fr.’ 1: Hi. Zins zur Stadtkammer Mon 
heim, Str. B. No, 750, ‚Brandverficherungsfa- 
pital A00-f.,. wozu noch gehört + Mrg. Haus⸗ 
garten, Str. EN. 750,, dad halbe Gemeinde— 
und. Waldrecht' mit. jährlich 4 Klafter Scheitholz 
ud 25 Wellen and) den, noch unvertheilten Ges 
meindewaldungen, Str; B. No; 751, Schatzung 
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460 fl., dann folgende Gemeindetheife: I Mrr, 
Adler am Flogheimer Weg, zinsbar zur Stad’s 
kammer Monheim, und zehentfrei, Str. B. Wr, 
752, Schatzung 20 fl., 6 Rehn. Ader am Oſte⸗ 
holz, zinsbar, zur Stabtfammmer und zehentfrei, 
Str. B. No. 753, Schägung 6 fl. und 4 Mic. 
Wieſe im Scymalefpan, noch unverfteuert, Schatz⸗ 
ung 10 fl. wird öffentlich an. den Meijtbietenden 
verkauft, und Bietungstermin auf 
Donnerftag den 3. September 1829 

Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Gerichtes 
fanzlei anberaumt, wovon befige und zahlunges 
fähige Kaufeliebhaber mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefegt werden, daß der Zufchlag nach Mas: 
gabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 1522 
$. 64 erfolgen werde. 

Monheim, den 31. Zuly 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

19. Auf Requiſition des Königl. Landgerichts 
Cadolzburg werden die zur Debirmaffe des Johann 
Leidner zu Banderbad) gehörigen 2 Mors 
gen Acker am Bandenbacher Weg, der Koppens 
Ader genannt, in Zundorfer Flur, Str. Kat, 
Bel. Ar. 335, tarirt auf 225 fl., da inı erjten 
Bierungstermine den 30. Juny I. 58. ein annehm⸗ 
bares Gebot nicht erfolgte, anterweit 

Montags den 31. August I. 38. Vormittags 

a von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtsfige dahier fubhaftirt und befig- und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 31. July 1820. 

Koönigl. Landgericht, 
v. Kohlhagen, Yandricter. 

20. Da in dem am 25. Way abgehaltenen 
zweiten Bietungstermin auf die fubhaftirten Neas 
litäten des Schreiners Simon Hausmann zu 
Spalt fein Angebot gelegt wurde, fo werden 
diefelben unter Beziehung auf die Befanntmachs 
ungen vom, 17. Merz d. J. im Sreids Intellis 
genzblatt No. 31, Korrefpondenten von und für 
Deutſchland No. 103, auf Antrag der Betheiligs 


‚ten zum bdrittenmale öffentlich dem Verfaufe aus— 
‚geboten. - Hierzu wird bem Verlangen gemäß Bie⸗ 
z . * 
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tungstermin auf 

Mondtag 24. Anguft 1829 Vormittags 
auf dem Rathhauſe zu Spalt anberaumt. Ant 
diefem Termin fol auch ber heurige Aerndte⸗Er⸗ 
trag ber zu fubhaftirenden Grundftüde verpachtet 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber und Pachtluftige werben hiezu vorgelaben. 

Pleinfeld, den 17. Sulius 1829. 

Kgl. Landgericht. 
D. 1. imp. 
Müller, Affeffor. 

21. Dad, ber Wittwe Katharina Barbara 
Scharrer zu Roth gehörige Wohnhaus No. 
99 zu Roth mit Zugehör wird hiemit wiederholt 
zum Berfauf ansgeftellt, und dritter Verkaufs 
termin auf 

Montag, den 7. September Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, an welchem der Hinfchlag an 
den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 
ungspreis, erfolgt. 

Pleinfeld, am 8. Julius 1829. 

Kol. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

22. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
den Friedrih Schleppfcen Relicten zu Met. 
Taſchendorf folgende Grundbefigungen, als: 

a) 3 Kagwert Wiefen im Zottwafen auf Homs 
beerer Markung, tarirt auf 250 fl., und 
b) die Hälfte von 6 Morgen Feld im Grasbach, 
tarirt auf 160 fl., 
an den Meiftbietenden verkauft und hiezu vor un⸗ 
terzeichneter Behörde Strichtermin auf Donnerftag 
den 20. Auguſt V. M. 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Neuſtadt a. d. Aifch, ben 6. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Laudrichter. 


23. Die zur Concursmaſſe des Bauern Johann 


Michael Schneider zu Guſtenfelden gehöri, 
gen Befigungen, ald 
1) der Hof, beſtehend aus Wohnhaus, Scheuer, 
1 Morgen Garten, 84 Morgen Aeder, 2 
Tagwerf Wiefen, 44 Morgen Holz und 1% 
Morgen Huthung, tarirt um 1300 fl., 
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9) 1 Zagmerf Wiefe die untere Wiefe, Guten 
felder Markung, tarirt um 35 fl., und - 
3) 1 Tagwerk die Brudwiefe, in berfelben 
Markung, tarirt um 75 fl., 
follen auf Antrag der Gläubiger öffentlich vers 
fauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige haben fi) demnach im Termine ? 
ben 1. September bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angebot ben Schägungswerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 29. July 1829. 

K. B. Landgericht. 
v. Tröltfh, Landrichter. 

24. Im Wege der Hülfsvollitrefung wird ber 
dem Bauern Sohann Ströbel auf dem KRös 
nigshof bei Weiherhaüs zugehörige Hof der 
Königehof genannt, beftehend aus einem Wohn 
haufe No. 10, Stallung, einer Schener, Bades 
ofen, Schweinftall, Bronnen, 3 Mrg. Hopfens 
garten, 25 Mrg. 16 OR. Scor, und Baums 
garten, 45 Tagw. Wiefen, 1533 Mrg. Feld, 
tarirt um 6000 fl. zum öffentlichen Verkaufe auss 
geboten. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben fich demnad) im Termine 

ben 3. September Nachmittags 1 Uhr 
anf bem fogenannten Königshof treffen zu laffen, 
in welchem Termine auch die vorhandenen Baue⸗ 
reigeräthfhaften, Vieh und.die heurige Erndte 
mir verfauft werben follen. Der Meiftbietende 
hat, wenn bad Angebot den Schägungswerth deö 
Hofs erreicht, den Hinfchlag zu erwarten. 
Sıhwabad), den 5. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

25. Auf den Antrag eined Hppothefengläubis 
gers werben bie Befigungen ber verwittweten Frau 
Marthe Tohanne von Oelhaven zu Weiher⸗ 
haus bei Kornburg am 

Montag den 14. September d. 3. Nachm. 
von 2 bis 5 Uhr 
an ben Meiftbietenden verfauft, daher Kaufslieb⸗ 
haber fid) am gebachten Nachmittage auf dem Gute 
Weiherhaus einzufinden und den Zufchlag nach $. 
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64 des Hypothefengefeed zu erwarten haben. 

Diefe Befigungen beftehen aus: 

1) dem Hauptgute mit Wohnhaus No. 5, Vieh—⸗ 
ſtall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus, 
Holzfhüpfe, gemeinfhaftlichem Badofen und 
Brunnen, Hofraith, Waldrecht und Huthrecht 
im Laurenzer Staatswalde, Z Morgen Gars 
ten, 39% Morgen 17 OR. Aecker und 51 
Tagwert 36 OR. Wiefen, jest zum Theil 
Aecker, gerichtlich gefhägt zu 9725 fl.; 

2) dem Nebengute mit Wohnhaus No. 8 nebft 


Keller, Scheuer mit Viehftall, Hofraith, Ans - 


theil am Badofen und Brunnen, 143 Morgen 
94 ON. Feld, 2 Tagw. 22 OR. Wiefen, 
gerichtlich gefchägt zn 1915 fl; 
3) 3 Morgen 37 OR. Holz im weißen See, ger 
fhägt zu 60 fl. 
‚Diefe Befigungen werben, je nachdem ſich Lieb» 
haber finden, entweder einzeln oder zufammen vers 
Fauft, auch werden vonſdem Hauptgute etwa 54 Tags 
werf Aecker und Wiefen in 11 Stüden, die grund» 
herrliche Genehmigung vorbehaltlich, ald walzende 
Grundſtücke zum Kaufe ausgeboten, nach beren 
Dismembration auf dem ganz arrondirten Gute 
immer noch 12 Stück Vieh, dad Jungvieh unges 
rechnet, erhalten werden können. 
chen Grundftüce find gültfrei, auch, zwei Aecker 
ausgenommen, zehentfrei. 
Schwabach, den 6. Auguft 1829, 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
von Tröltfh, Kandrichter. 


26. Die zur Concursmaſſe ded Martin Roms 
bet von Oberbreitenloh gehörigen Realis 
täten, wie ſolche Stüf 35 Intelligenzblatt für 
den Nezatkreis befchrieben find, werben dem ats 
derweiten Berfauf unterftellt und hiezu Termin 

den 11. September 1829 Bormitt, 
9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungss 
fähige Kaufliebhaber vorgeladen werden. 
‚ Peinfeld, am 13. Juny 1829. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Die fänmtlts 


12.16 


24. Die nachgelaffenen Immobilien bes ver 
ftorbenen Köblers Stephan Kaſtner zu Klein 
lellenfeld, nemlich 

ein Haus Nr. 2 dafebft famt Eins und Zw 

gehörungen, 

1 Morgen Ader in der langen Läng, 

3 Mg. Ader der Budader (Büttader), 

14 Mg. der Stödader, 

2 Tagwerk bie Hollandenmwiefe, 

4 Morgen Ader ober ber Breitwieſen, 

3 Morgen Ader auf die Bergwieſe ftoßend, 

# Morgen Gemeindtheilacker im Eiburger Waa⸗ 

fen, und 

Z Morgen dergl. im Klingen, 
ſaͤmtlich auf Kleinlellenfelder Markung, mit Aus⸗ 
nahme bed Aderd auf die Bergwiefe ftoßend, der 
auf Eiburger Markung liegt, werben am 

18. September d. J. Morgens 9— 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 2 hiefigen Gerichts df- 
fentlich meiftbietend verkauft. Beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden zu diefem Ter- 
min. mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ges 
richtögeit dahier einfehen Fönnen. 

Waffertrüdingen, den 23. Juli 1829. 

K. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

27. Bon dem Königlichen Landgericht Winde, 
heim werben die zur Andreas Sandreuther: 
ſchen Goncurdmaffe von Rüdisbronn gehörigen 
immobilien und zwar: 

a) die 17te halbe Hube, wozu gehören 

1) ein Wohnhaus, 

2) eine Scheune, 

3) ein Schorgärtlein, ’ 

4) ein Adıtel Tagwerf Grasgarten, 

5) das Gemeinde» und Oſingsrecht, 

6) ein und drei Viertel Tagwerk Wiefe, 

7) adıt Morgen Aderland, 

8) ein halb Morgen Weinberg, 
by 1 Morgen Ader im Kühlen, 

Ö 8 Morgen Ader in der Sandwieſe, 
d) Z Morgen Ader in der Jangen Laͤng, 
e)Z ? Morgen Ader ebendafelöft, 
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den 26. Auguſt d. Is. Vormittags 

9u9 ——12 Uhr 
an ssdentticher Gerichtöftelle dem öffentlichen Ber: 
faufe unterflelle werden.  Kanfeliebhaber ladet 
man unter dem Bemerken — ein, daß ſowohl 
die Kaufsbedingungen , welche ſich bezüglich bes 
Hinſchlags nad) $. 64 des Hyp. Gef. richten, als 
auch die Paften und der erhobene Schätzungswerth 
der einzelnen Grundſtücke im Termine befannt ges 
macht werben, während es übrigend unbenoms 
men bleibt, das verhandelte Tarationd » Protofoll 
in diefgerichtlicher Regiftratur inzwiſchen einzu⸗ 
ſehen. Windsheim, den 29. July 1829. 

Königl. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

23. In der Gnutfache gegen den Rücklaß ber 
Margarerha Pfeifer in Allerheim gehören 
zu dem Aftivjtande 

ein halbes Wohnhaus mit Gemeinde» Gerede 
tigkeit pag. 155, 

Mg. Acker im Feldfe hinterm Dorf pag. 151, 
INg. Acer auf der Steinbruck pag. 517, 
DB. Acer im Angertswiesle pag. 346. 
Zum Verkaufe diefer Realitäten ſtehet Tagsfahrt 

auf Dienftag den 25. Auguſt I. J. 
Vormittags 9 Uhr 

fett, an welcher Kaufsluſtige in dieſſeitiger Ges 
richtskanzlei zu erfcheinen vorgeladen werben. 

Harburg, ben 9. July 1629. 

Fürftfiches Deszfaene" Gericht. 
D. 1 
Dürr, — 

29. Das in die Gant gekommene Wirthſchafts⸗ 
anwefen des Jakob Schmidt von Dürrens 
zimmern, bejtehend in einer zweiftödigen Tas 
fernwirthſchaft, mit Brauhaus, rabizirter Braus 
gerechtigfeit, Brandweinbreunerei, Schenk⸗ und 
andere Gerechtigfeiten, Stadel, Garten und Ges 
meindsnugen,, dann dein mit 10 Prozent beſtand⸗ 

baren Lehen von »34 Mg. Aecker und 13 Tagw. 
Miefen, eine ifolirr fichende Söldenbehaufung 
mit angebautem Stadel, Garten und Gemeinds⸗ 
gerechtigfeit, endlich 215 Dig. eigene Aecker und 
135 Tagw. eigene Tiefen, werben im Ganzen 


na je lm 


— — 


anberaumt. 
liebhaber werden zu Legung ihrer Angebote an 
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ober auch einzeln 

. Dienftag ben 2. Septbr. 1. J. 
dahier wffentlich verfauft, wozu Kanfstiebhaber, 
welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweiſen vermögen, hiemit eingeladen werden. 


Die Gantrealitäten können täglich bei dem Mafs 


ſakurator Oelweg in Dürrenzimmern, und die 
darauf haftende Laſten und allenfallſige Raufbes 
dingungen aber ftündfich dahier erkundigt werben. 
Wallerftein am 21. July 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herricaftsrichter. 
30. An dem zum Verkaufe der Wittwe Ofter- 
meierifchen Güter von Maihingen, als 
„ein Söldenhaug mit Zugehör pag. 844 und 
3 Mig. Acer in der Zimmerlady pag 2003, 
angefezten Termin hat fich fein Kaufsliebhaber 
eingefunden; es werben ſomit fragliche Güter zum 
wiederhoften Verkauf ausgeftellt, und zu dem 
Ende Bietungstermin auf 
Dienftag den 1. Sept. 1829 
Befige und zahlungsfähige Kanfs— 


diefen Tage in die Diefjeitige Gerichtsfanzlei eins 
geladen. 

Wallerftein, am 27. July 1829. 

Fürſtliches Herrichaftsgericht. 
von Langen, Herrfhaftsricter. 

31. Nachdem bei dem am 16. d. M. feſtgeſetz⸗ 
ten zweiten Verkaufstermine des Hirſch Samſon 
Helbing’fchen Ganthauſes dahier ein Angebot 
abermals nicht erzielt werben fonnte, fo wirb 
nunmehr zum drittenmale Bietungdtermin auf 

Dienftag den 1. September I, 38. 
Vormittags angefegt, wobei befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber dahier zu erſcheinen einge⸗ 
laden werden. 

Wallerſtein, am It. July 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

-32. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Söldner ımd Hühnerhändfer Johannes Meier 
in Deiningen gehörige Soldenhaus ſammt Zu⸗ 
gehör ꝛc. an den Meiſtbietenden öffentlich verfteis 
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und hiezu Termin auf 
Donnerftag den 3. September l. 38. 
Vormittags beflimmt, wozu KRaufstiebhaber , 
welche Beſitz⸗ und Zahlungsfähig find, hiemit eins 
geladen werden, hiebei zu erjcheinen, und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 
Wallerftein, am 30. Juli 1829. 

Fürfttiches Herrſchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 


gert, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königlich Bayerifche Kreid » und 
Stadt » Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwes 
fen der Wirthswittwe Catharina Sophia Summa 
dahier auf die von derfelben angegebenen Inſol⸗ 
venzerklärung durch Entſchließung vom 27. Juni 
d. Is. den Univerſalkonkurs erfannt, Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 8. September 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag den 13. October, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf Dienſtag 
den 17. November und 
für die Duplik auf 
Freitag den 4. December 1829 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fümmtliche unbekannte Gläubiger ber Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiermit öffentlich unter dem Nechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung, von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit der an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinſchuldnerin in Handen haben, 


bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges - 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben... Die fünmtlichen Gläubi⸗ 


1250 


ger der Wirthswittwe Catharina Sophia Summa 
dahier werden hiermit in Kenntniß geſetzt, daß 
das Activvermögen der Zeit mach gerichtlicher 
Schätzung nur in 3400 fl. befteht, der Paſſivſtand 
fi jedoch auf 5633 fl. 47 Er. beläuft, 
Ansbach, den 27. Juny 1829, 
Buſch, Director, 


2. Daber Nachlaß des Johann Kreitmeier 
babier zur Befriedigung der befannten Gläubiger 
nicht einmal hinreiht, fo ift vermöge Gerichtöbes 
fchluffes vom 16. d. M. der Univerfalfonfurg ers 
öffnet worden. Es werden nun dem zu Folge 
die gefeglichen Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf - 
Montag den 31. Auguft, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 28. Septbr., 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Donnerftag den 29. October und 
b) zur Duplif auf 
Freitag den 30. October 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt. Sämmtliche 
unbefannte Glänbiger werben hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß dag 
Nicsterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe, 
bad Ausbleiben am ben Übrigen Ediktstagen aber 
ben Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Hiebei werben diejenigen, 
welche noch etwas in Handen haben, was zu dem 
Vermögen des Kreitmeier gehört, aufgefordert, 
folches vorbehaltlid, ihrer Rechte und bei Vermei— 
dung des Erfages bei Gericht zu übergeben, Die 
zur Zeit befannten bevorzugten Schulden belaufen 
ſich exelus. der Zinfen auf 1204 fl. fl 504 fr., 
während die Activmaſſe nur 1103 fl, 30 Fr. ber 
trägt. 
Mt. Bibart, den 25. Juli 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
88 
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3.  Vermöge rechtskräftigen Erkenntniſſes ift 
über dad Vermögen der Mullerd: Wittwe Mars 
garetha Müller zu Tiefen ftodheim ber 
Univerfalfonfurs erfannt worden. In Folge defs 
fen werden nun die gefeglichen Ediftstage, und 
zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 

Nachweiſung unter Borlegung der Driginals 
Urkunden auf 
Freitag den 18. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 22. October, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 23. Nov. and 
b) zur Duptif auf 
Dienſtag den 24. Nov. d. 38, 
jebedmal früh 9 Uhr anberaumt, Sämmtliche 
unbekannte Gläubiger werden hiezu unter dem 
Redytönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am eriten Ediktstage den Ausfchluß der 
Forderungen von der gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Eviktstagen dagegen 
ben Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. , Die bis jezt befannten bes 
vorzugten Paffiven belaufen fid) auf 5858 fl., 
dad Activvermögen aber nur auf 4810 fl. Hies 
bei werden alle diejenigen, welche von bem Bers 
mögen der Wirtwe Müller irgend etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich, 
ihrer Rechte darauf bei Vermeidung des Erfages 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt, Bibart, den 3. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner ,„ Landrichter. 

4. Nachdem auf den eigenen Antrag der Ers 
ben des verjtorbenen Jakob Schmidt au Köol⸗ 
burg ber Univerfalfonfurs der Gläubiger bes 
Nachlaſſes bejchloffen worden, fo werden hiemit 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, und 
ſolche 

a) zur Anmeldung der Forderungen und gehös 

rigen Nachweiſung verfelben . 
auf 17. September d. J., 


—— 
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b) zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeideten Forderungen 
auf 20. Oktober d. J., 
c) zur Schhußverbandlung,, und zwar zur Res 
plif und Duplik 

auf 24. November d. $, : 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
alle unbekannte Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheils andurch vorgeladen werden, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchliegung der Forderung ven der gegenwärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Präftnfion der betreffenden Hands 
Iungen zur Folge haben werde, Zugleic, werben 
alle diejenigen, welche etwas zum Nachlaß gehöri« 
ges in Händen haben, aufgefordert, folches ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung nody 
maligen Erſatzes bei dem Konfurdgericht zu übers 
geben. Schlußlich wird bemerft, daß das Activs 
Vermögen in 786 fl. 56 fr., bie Paffiumaffe aber 
in 1530 fl. beftcht, wovon 1040 fl. hypothekari⸗ 
ſcher Eigenfchaft find, 

Monheim, am 18. Juli 1829, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Fandrichter. 

5. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat über das Vermögen des Bauern Johann Mb 
chael Schneider zu Gu ſtenfel den, da ſich 
bad Vermögen auf 1909 fl. 58 kr. und bie Schul 
ben auf 2425 fl. mithin eine Ueberfchuldung von 
515 fl. 2 fr, ergeben, mach dem Antrage des Ges 
meinfchuldnerd und der Öläubiger den Univerſal⸗ 
konkurs defchloffen. Es werden demnach bie ges 
ſetzlichen Ebdittstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 1. September, 

2) zur Borbringung der Einreden auf 

den 2. October, 

3) zur Sclußverhandlung, und jwar: 

sur Replik auf 

den 3. November, 
zur Duplik auf 

den 3. December 
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jebesmal Vormittags 8 Uhr feftgefett, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffenttich umter dem Rechtsnachtheile geladen, daß 
das Nichrerfcheinen im erften Ediktstage die Ands 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 


gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den’ 


in denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. 


haben, bei Vermeidung des nodymaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bieher zu übergeben. 
: Semabart, den 29, July 1829, 
‚Köntgl. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 


6. Gegen den Rücklaß der Wittwe Margas 
retha Pfeifer aus Allerheim wurde ber 
Univerſalkonkurs erfannt. 
lichen Ediftstage, und zwar: 


1) zu Anmeldung und dem gehörigen Nach⸗ 


weiſe ber Forderungen 
Dienftag den 25. Miguftb.$., 
2) zu Borbringung der Einreden gegen bie atts 
gemelderen Forderungen 
Donnerftag den 24. September, 
3) zum Schlußver fahren 
a) Abgabe der Replik 
Samftag den 24, Dftober, 
b) Abgabe der Duplif 
Montag den 9. November 1. I. 
anberammt, und fämmtliche Gläubiger der Mars 
garerha Pfeifer unter dem Rechtönachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen an den eriten 
Ediktstage den Ausschluß der Forderung von diefer 
Maffe, das Nichterfheinen an den Übrigen Evifts- 
tagen aber den Ausſchluß mit den: betreffenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Diejenigen, 
welche von dem Vermögen der Margaretha Pfeis 
fer etwas in Handen haben, werden aufgefordert, 
folches unter Borbehalt der Rechte dem Gericht zu 
übergeben, und fehlüßlich wird bemerkt, daß ber 


Activſtand auf 306 fl. 49 Er. eingemerthet wurde, 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche its 
‚gend etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen 


Es werben Die geſetz⸗ 
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die vorläufig angeſetzten Schulden aber 649 fl. 
31kr. betragen, unter welchen 630 f im Hypo⸗ 
thefenbuche eingeſchrieben find. 
Harburg, den 9, July 1829.. 
-Fürfliches Herrfchaftägericht. 
D. L. i. 
Dürr, Actuar. 


m Due oberfkrichterfiches: Grfönntniß ar 


11. Juni l. I.’murde der Beſchluß auf Concurd- 
eröffnung gegen den Wirth und Bierbrauer Jacob 
Schmidt von Dürrenzimmern beftätigt, 
daher werben in dieſem Gonfursverfahren folgende 


Cdittstage feſtgeſetzt: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen 
Mittwoch den 2. September l. J.. 
1) zur- Anbringung der Einreden 
Freitag den 2. Okltober und 
„I zum Schlüßverfahren f und — 
für die Replik i 
Montag den 2, Novenber, 
und für die Dupfifi 
°- Diehffag den 17. November I. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
befannte ald unbekannte Gläubiger werden hiemit 
vorgelaben, an den bezeichneten Tagen zu erfcheis 
nen, widrigenfalls die Ausbleibende an dem erften 
Ediktstage den Ausfchluß ihrer Forderungen von 
der Gantmaffe, bie Ausbleibende an den übrigen 
Ediktstagen die Präclufion mit der betreffenden 
Handlung zu gewärtigen hätten. Ferner werben 
alle Diejenigen, welche allenfalld Fauftpfänder von 
dem Gridar in Handen haben follten, hiemit aufs 
gefordert, folde binnen 4 Wochen oder längftens 
bis zum erften Ediktstage bei Berluft ihres Pfand» 
rechte ‚bei: dem unterfertigten Univerſalkonkursge⸗ 
richte nahmhaft zu malhen. Endlich wird den 
fümmtlichen -Glänbigern eroffnet, daß die in dem 
Hypothekenbuch eingetragene Hypotheken exclus, 
ver Zinfen 7073 fl. betragen, während das neuers 
lich äbgefchägte Vermögen: fich auf nicht höher als 
8648 fl. 344 Mr. beläuft. Am erften Ediktstag 
wird unter -den- Glaͤubigern ein Vergleich allen 


1255 


Ernſtes verſucht werben, wie ſolches durch oberfts 
richterliche Entſchließung angeordnet worden iſt. 

Wallerſtein, am 21. July 1829. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

8 Vom Parrimonialgerichte Ullſtadt wurde 
über dad Vermögen der Webermeifter Chriftoph 
und Dorothea Stubnerfchen Eheleute dahier der 
Univerfalfonturd eröffnet, Demnach) werden -bie 
gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

genügenden Nachweiſung auf 
Dienftag den 1. September d. J., 
2) zur Borbringung der Einreben auf 
Dienftag den 6. Dftober d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a), für die Replif auf 
Dienftag. den 10. Rovember d. J., 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 27. November d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt und hiezu 
fänmtliche Gläubiger, der gemeinfchuldnerifhen 
Eheleute hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß bad Nichterfcheinen am Iten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderungen von der Kom 
fursmaffe, das Nichterjcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfchluß der vorzunehmen⸗ 
den Handlungen. zur Folge hat, Diejenigen, 
welche etwas von dem Bermögen der gemeinfchult« 
nerifchen ‚Eheleute in Handen haben, werben aufs 
gefordert, bei Strafe bed Erfaged ſolches vor 
Gericht mit Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Die genaue Ueberficht des Activ» und Paſſivſtan⸗ 
des wirb den Gläubigern am ten Ediktstage vors 
gelegt werden. 

Ullſtadt, den 21, July 1829. 

Freiherrlich Frankenfiein’ihes Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 

9. Deribei dem Kgl. Bayer. 16. Linien. In⸗ 
fanterie-Regimente: gefandene feit dem rußiſchen 
Feldzug vermißte Soldat Georg Wilhelm Hof 
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mann von hier, oder die von ihm etwa zurück 
gelafjenen Erben, werden auf Antrag des ihm 
von feiner am 3. Januar 1823 verftorbenen Muts 
ter, Apothekerswittwe Hofmann vulgariter ſub⸗ 
ftituirten Erben und mit Genehmigung des Guras 
tors, hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
neun Monaten oder längſtens bis zu dem auf 
Dienftag ben 17. November d. 38, 

anberaunten Termine, bei dem unterfertigten Ges 
richt fchrifslich oder. perjönlich zu ‚melden, unb 
daſelbſt weitere Anmweifung zu erwarten, wibris 
genfaild der vermifte Georg Wiühelm Hofmann 
für verfchollen erklärt, und das ihm aus dem 


‚+ mütterlihen Nachlaß angefallene Vermögen, an 
‚ den Subjtituten gegen Caution hinauggegeben 


würde. 
Rothenburg, den 21. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

10. Leonhard Keller von Frohnhofen, 
welcher vor 30 Jahren, nemlich Oftern 1799 
als Schuhmachergeſell auf die Wanderfchaft ges 
gangen it, hat feit Diefer Zeit weder über feinen 
Aufenthalt etwas ‚hören laffen, noch ijt fonft über 
deſſen Leben oder Tod etwas befannt, daher feine 
Verwandten diefortd die Bitte geftellt haben, daß 
er öffentlich vorgeladen. werde, um rückſichtlich 
feines Vermögens die nötyigen Verfügungen trefs 
fen zu können. Leonhard Keller oder deſſen Des⸗ 
cendenten werben demnach aufgefordert, ſich bins 
nen der Zeitfriſt von 

6 Monaten 
dießorts zu melden, widrigenfalls deſſen Vermoͤ⸗ 
gen, welches nach der letztgeſtellten Curatelrech⸗ 
nung in 230 fl. 46 fr. 1 bi. beſteht, an feine 
Verwandten ohne Gaution nach den dießorts gels 
tenden Dettingifchen Statutarverordnungen vom 
17. Dezember 1756 ausgeliefert werden würde, 

Biffingen, am 22. July 1829. 

Fürftli Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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Beilage 


Futelligenz-Blatt 


- für den Rezat-Kreis. 





Nro. 66, Ansbach, Mittwoh den 19. Yuguft 1829, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Königliche Landgericht Ansbach vers 
kauft in dem über das Vermögen ded Bauern Jos 
hann Georg Siemandel zu Oberneuftetten 
ausgebrochenen Univerfalfonfurs folgende, dem⸗ 
felben gehörige Grundbefigungen: 

1) das Gut H8. No. 21, Str. B. No. 108 zu 
Neuftetten, wozu gehört Haus, Scheune, Hofs 
raith, $ Tagwerf Garten, 23 Tagwerk Wie- 
fen, 10% Morgen Aecker und das Gemeindes 
echt. Hiezu wird noch das aus dem Schloßs 
gut zu Virnsberg erfaufte Schaafrecht zu 18 
Stück mit ohngeführ 4 Morgen Aecker und 3 
Tagwerf Wiefen verfauft, Tare 2000 fl.; - 

Auch wird nadı dem Antrage der Gläubiger das 

vorhandene Inventar an Bauernzeuch, Viehſtand, 

Borräthen ꝛc. in den Kauf gegeben. 

27 1 Morgen Ader im Scheibenlohe, Flur Neu⸗ 
fetten, Str. B. No. 109, tarirt.auf 25 fl.; 
3) 1 Morgen Ader in ben Schwarzädern, Str. 

B. No. 110, gefhäßt auf 25 fl.; 

4) 1 Morgen Ader daſelbſt, Str. B. No. 111, 
Tare 25 fl.; 

5) z Tage. Wiefen im Henkerthal, Flur Virns⸗ 
berg, Tare 100 fl; 

6) 2 Morgen die Schwarzäder, Flur Hain—⸗ 
Klingen, Str. B. No. 164g, auf 50 fl.tarirt; 

7) 3 Morgen Ader der Scneidersader, Str. 
B. No, 115, Tare 25 fL; 


8) F Morgen Ader im Lachfeld, Str. B. No, 
181, Flur Schmalenbühl, tarirt auf 50 fl.; 

9) 3 Tagwerf Wiefen, Str. 8. Ro. 183 an 
biefem Acker liegend, gefchäßt auf 50 fl, 

Zu dieſem Berkaufe ift Termin auf 

Montag den 24. Auguft I. 38. Borm. 9 Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Kgl. Landge⸗ 
richts anberaumt, und werden hiezu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß a) die nähere Beſchreibung der 
Grundſtücke nebſt den darauf haftenden Laſten in 
dießamtlicher Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
bie letztern auch, fo wie die Kaufsbedingungen 
vor ber Licitation noch beſonders befannt gemacht 
werben, b) der Zufchlag nach $. 64 des Hypothes 
kengeſetzes erfolgen foll. 

Ansbach, am 31. Zuly 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lentz, Randrichter. 

2. Nacıdem ſich auch) im zweiten Licitations⸗ 
termin Fein Kaufsliebhaber zu dem Stephan Reus 
terfchen Bauerngute zu Altma nnshaufen 
eingefunden hatte; fo wird hiermit diefelbe Reali⸗ 
tät, befichend in Wohn» und Defonomiegebäuben, 
827 Morgen Aeckern, 204 Morgen Wiefen, 4 
Rthn. jährlichen Holzrecht und der Gemeindenutz⸗ 
ung zum dritten und legtenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und ift hiezu Tagfahrt auf 

den 10. September Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Wirshauſe zu Altmannshaufen anberaumt wors 
den, wozu befig- und zahlungsfühige Kaufslieb— 
haber unter der Eröffnung eingeladen werben, daß 
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nach 5. 64 des Hypothelengeſetzes In dieſem Ter⸗ 
mine der Zuſchlag auch unter der Taxe erfolgt. 

Mt. Bibart, den 7. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. . © 
3. Bon dem unterzeichneten Gericht ijt die dfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen bed 
" Köblers Friedrich Knorr von Buch auf Antra 
feiner Gläubiger, nemlich: 
1) des Gütleind Haus⸗No. 49 zu Buch nebft 
eingehörigen Wohnhaus, Stabel, Scöpfs 
brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 Tags 
werk Wiefen, Z Morgen Feld Gemeindetheit, 
Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich taxirt 
für 1200 fl; 
2) Z Morgen Feld am Frankenweg im Bucher 
Flur, tarirt für 70 fl. und 
3) J Morgen Feld am Fürther Weg bafelbft, 
tarirt für 45 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 31, Auguft d. 3. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Sudem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inte 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibs 
ung der Nealitäten und Laften, fowie die Tara 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
anf die Beftimmungen des Hppothefengefeges $. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 3. Anguft 1829. 
Königl, Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

4. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Sattlermeifterd Morig Barth zu Efhenau 
zur Hülfsvolftrefung, nämlich: das Söldengut 
Hs. No, 37 daſelbſt, mit Stabel, Hofraum, Ges 
meinde- und Waldrecht, drei Gemeindetheilen,, 
danı 14 Morgen Feld in ber Scheibelgede, tarirt 
für 1400 fl., befchloffen und erfter Bietungster- 
min auf 

ben 23. September Vormittags 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
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Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung 
der Realitäten und Laften, fowie.die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden fan, 
im übrigen aber wegen bes Zuſchlags ꝛc. auf die 
Beltimmungen. ded Hypothefengefeges 5, 64 bins 
gewiefen. 

Erlangen, ben 24. Zuli 1829, 

Königlich Bayer. Fandgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. - Die zu der Georg Ermerifhen Kom 
furömaffe von Ramsberg gehörigen Immobis 
lien, 

1) ein Häuschen Nr. 25, nebſt einer Scheuer 
und Z Morgen Schorgärthen, tarirt auf 
250 fl., 

2) 23 Morgen Ader im Hemmath, tarirt auf 
50 fl, 

3) 3 Morgen dergl. im Vogelheerd, tarirt auf 
20 fl, 

4) 2 Morgen dergl. die Nofenäder, tarirt auf 
20 fl., - 

5) 13 Morgen dergl. im Neubruch, tarirt auf 
30 fl, 

6) Z Morgen dergl. in ber Reiten, tarirt auf 
12 fl, 

7) 3 Tgw. Wiefe beim Sauweiher, tarirt auf 
20 fl, 

8) 3 Tagw. dergl. im Neubruch, tarirt anf 
40 fl., dann die freieigenen, 

9) 13 Morgen Debung, die Leimgrube, tarirt 
auf 25 fl., 

10) 14 Morgen bergl. beim Schleißader , tarirt 
auf 15 fl., 
11) ur Wiefe, ber Linſenespan, tarirt auf 
20 fl, 
werben bem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 
ed iſt hiezu Tagesfahrt auf 
den 11. September I. 3. Born. 10 Uhr 
im Gerichtszimmer bezielt. Luſt⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
dieſem Tage vor dem Kommiſſarius, Rechtsprat⸗ 
tilanten Rigel v. Senger, einzufinden. Die Las 
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ften können fie jeden Gerichiötag in ber Kanzlei 

einſehen. 

Gunzenhauſen, am 22. Juli 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß nach 
benannte Immobilien der Jofeph und Maria Erefs 
centia Freund’fhen Eheleute in Aurach, 
unemlich: 

1) das Wirthſchaftsgut No. 65, wozu außer den 
Wirthſchafts⸗ u. Defonomiegebäuden, 4 Tagw, 
Garten, 3 Tgw. Peunt am Steinweg, 20 Mrg. 
Aeder, 55 Tgw. Wiefen, 3 Tgw. einvererbter 
Gemeindetheil dann das Gemeinderecht gehören; 

2) 14 Tagwerf Schuſter'ſche Lehenwiefe im Hils⸗ 

bacher Grünblein ; 

3) 14 Morgen Ader in der Stettenau; 

4) 3 Morg Ader auf der Haard; 

5) Z Morg Gemeindetheil Acer im Keſſel und 

6) Z Morg Ader im Gallenbühl 

mit Zuftimmung der Freund’fchen Eheleute und ih⸗ 

rer Gläubiger auf 

ben 1. September Mittags 12 bis 
Abends 5 Uhr 

in dem Orte Aurad) im Freund'ſchen Wirthshauſe 
meijtbietend verkauft werden, wozu Kaufsliebhas 
ber, welche fich jedoch über ihre Befig- und Zahs 
fungsfähigfeit ausweifen müffen, mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß die obigen Immobilien 
mit den dazu gehörigen Beylaßſtücken und dem 
heurigen Fande auf 5525 fl. 44 fr, gerichtlich 
gefhäst ſeyen. 

Herrieden, den 12. Auguſt 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

7. Vom Königl. Bayer. Landgericht Lauf 
werben hiemit die Müller Kroderifchen Immo⸗ 
bilien zu Hedersdorf und zwar: das Mühls 
gut, beitehend aus dem Wohn, und Mahlgebäus 
de, Scweinftallung, Badofen, 4 Tgw. Hofe 
ratth, 1 Tgw. Obfgerten ‚, 11 Parzellen Wie 
fen und Holz, 7,5 Mg. haltend, und dem Ga 
meinderecht , das Wohn + und Mahlgebäude ift 


zweigädig und fo wie auch ber Stabel mit einem 
doppelten Ziegeldach verfehen. Es enthält: 

a) bie eigentliche Mahlmühle, welche zwei eitts 
gerichtete Mahlgänge, die Einrichtung zu 
dem dritten Mahlgang und einen Nandelgang 
in ſich begreift, 

b) eine Tuchwalfe, welche auch für die Weiß⸗ 
gerber brauchbar iſt, 

c) eine Oelſchlagmühle von 8 Stämpfen, welche 
auch zum Lohmachen gebraucht werden 
fanıt, 

d) in dem unterm ganz von Eichenholz abgebuns 
denen Stod eine Wohnftube, eine Küche, 
drei Kammern, eine Hornviehftallung auf 
ſechs Stüde, eine Pferditallung auf 6 Stück, 

e) in dem zweiten, von Fachwerk erbauten Stock 
zwei heizbare Zimmer, eine Küche und ſechs 
Kammern, und 

F) unter dem Dad) drei Getraibböden. 

Die Mühle liegt an einem Bach, die Schnaittach 
genannt, it unterfchläcjtig und hat zwei Waffers 
rüber ohne Radſtube. Die walzenden, in He: 
dersborfer Markung liegenden Grundſtücke find 
folgende: 

a) 1 Mg. Ader, der Röhrleitenader, 

b) £ Mg. Ader, das Zwergleiten⸗Aeckerlein, 

c) 1 Mg. Ader, der Breitenbergs» Ader, 

d) 1 Mg. Ader, ber Haberrings Ader, 

e) 14 Mg. Ader, der Schnecenreuth- Acer, 
anf Gefahr und Koften ded Georg Pfifter, Mori; 
Sammerer und Georg Schenk in Hedersdorf wies 
derholt feilgeboten und Käufer auf 

Mittwoch den 2. Sept. 1.38. V. M. 9 Uhr 
hieher vorgeladen. Die Taxe ber Verkaufs⸗Ob⸗ 
jecte, dann die hierauf haftenden Kalten und Abs 
gaben können aus den Verkaufs» Verhandlungen 
in ber Regiftratur dahier eingefehen werden. 

Lauf, am 3. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, v. n. 

8. Auf Anbringen eines Hypothekar⸗Glaͤnbi⸗ 
gerd werben nachltehende Grundbefigungen bes 
Müllers Erhard Schlicht von der Lohmühle bei 
Hedersdorf wieberholt feilgeboten: 

“* 89 
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a) die Lohmühle bei Hedersdorf, tarirt auf 
4380 fl., 
b) ein Gut zu Heberdborf, tarirt auf 2586 fl., 
©) 1 Morgen die Schempferöwiefe, tarirt auf 
150 fl., 
d) 4 Morgen das Rothwieslein, tarirt auf 
25 fl., 
e) 2 Morgen derReuthader, tarirt auf 250 fl, 
f) 1 Morgen der obere Reuthader, tarirt auf 
175 fl., 
g) 2: Morgen die Auwieſe, tarirt auf 400 fl., 
h) 4 Morgen das Lohwieslein, tarirt auf 25 fl., 
Kaufsliebhaber haben ſich in dem auf 
Montag den 14. Sept. d. Is. V. M. 
anberaumten Berfteigerungstermin an ordentlicher 
Gerichtsſtelle einzufinden und wenn ihre Angebote 
die Tare erreichen, den Hinſchlag fofort zu ers 
warten. 

Lauf, am 10. Auguft 1829. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, v. n. 

9. Da das im Termin vom 9. curr, auf bie 
zur Concursmaſſe der Walburga Schröttle, 
verehlichten Hüttlinger zu Gosheim gehörigen 
Immobilien gelegte Meiſtgebot die Tare abermals 
nicht erreicht hat, und von den Intereffenten nicht 
genehmiget worden ift, fo werben dieſe Immobi⸗ 
lien 

am 1. September d. I, Vormittags 9 Uhr 
zum drittenmal im hiefigen Gerichtslofale zum öf⸗ 
fentlichen Verfauf gebracht, und beſitz⸗ und zahls 
ung sfähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung hies 
von in Kenntniß geſetzt, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe des Hypothefengefeges vom 1. Juni 
1822 $ 64 erfolgen werbe. 

Monheim, am 18. Juni 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

10. Die zur Sebaſtian Reitfchufter'fchen 
Gantmaffe gehörigen Realitäten, nemlih: ein 
halbes bürgerliches Wohnhaus No. 121 zu Wens 
ding, wozu blos das halbe Gemeinde und Walds 
recht, letzteres mit dem jährlichen Bezug von eis 
ner Klafter Holz und 25 Wellen gehört, ferner 
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zwei Gemeinbtheile im Hufarenlager jeder zu $ 
Tagwerf groß, werden hiermit zum zweitenmal 
öffentlich feilgeboten, und zu der 
am 24, Auguft Borm. 9 Uhr 

in dem Sonnenwirthehaufe zu Wendingen anftehs 
enden Tagesfahrt, befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen, 
daß ber Zufchlag nad) $. 64 des Hppothefenges 
fees erfolgen wird, 

Monheim, am 9. Juli 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

11. Der zur Zofeph Bieber’fchen Gantmaſſe 
von Wemdingen gehörige F Tagw. Zwingers 
Garten nebft hinein gebauten Stadel wird zum 
zweitenmal öffentlich feilgeboten und zur Licitas 
tion Termin auf 

den 24, Auguſt Borm. 9 Uhr 
in dem Sonnenwirthshaus zu Wemdingen anbes 
raumt. Hierzu werden befigs und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothefengejeges 
erfolgt. 

"Monheim, am 31. Juli 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
der verehelichten Franziska Bertele gehörige 
bürgerliche Wohnhaus No. 322 zu Wempding, 
wozu blos dad Gemeindes und Waldrecht gehört, 
öffentlich feilgebothen, und Termin zur Licitation 

- auf den 24. Auguft Borm. 9-Uhr 
in dem Sonnenwirthöhaufe zu Wemdingen anbes 
raumt. Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber werben hierzu eingeladen, mit der Bemers 
fung, daß die gefchöpfte Taxe nnd die auf dem 
Aumwefen haftenden Laften in der Regiftratur eins 
gefehen werden fünnen, und daß der Zufchlag 
nad) 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Monheim, am’t. Auguft 1829. 

Könige. Landgericht. 
Dembharter , Randrichter, 

13. Die zur Gonchrömaffe des Bierbrauers 

Burkhard Wiesmeyer dahier gehörigen Im— 


1205 


mobilierr, nämlich: 

a) das Wohnhaus No. 116 bed zweiten Stadt: 
vierteld dahier, mit Anbau, Holzleg, Scheuer, 
Stallgebäude, Gemeinde» Wald» u, Schaaf 
recht und Pertinenzitüden, 


b) der dritte Antheil von dem ehemaligen ſoge⸗ 


nannten weißen Bräuhaus, 

c) ein Felfenkeller vor dem Nürnberger Thor 
bahier mit Kellerhaus, 

d) 1 Morgen Ader auf dem Schnerrer, und 

e) 3 Morgen Garten am Kopfwaaſen, 

werden auf 

den 27. Auguft e. ®. 9— 12 Uhr 
im Föniglichen Landgerichts » Locale öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft, und hiezu befig- und 
zahlungsfähige Käufer eingeladen. 

Nenftadt a. d. A. am 6. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

14. Im Wege der Hilfsvollitrefung müſſen 
nunmehr die dem Johann Peter Goffzu Will 
mersbach gehörenden Realitäten, ale: 

a). deſſen Häcergütlein fammt Ein» und Zuges 
hörungen, Zar 640 fl., dann nachftehende 
walgende Grundjtüce, nemlich: 

b) # Morgen Feld im Brummenfchlag, Tar 

si fl. und 

©) 75 Morgen Re. 6 vom untern Steigenweiher, 

Zar 10 fl., 
öffentlich meiftbietend verfauft werben, und hat 
man zur Vornahme diefed Verftriches Termin auf 
den 28. Anguft c. V. M. 9 — 12 Uhr 
im 'hiefigen Landgerichts» Fofale anberaumt, wo⸗ 
zu man zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
einladet. 

Neuſtadt a. d. A. am 8. Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

15. Auf Requiſition des Königl. Landgerichts 
Cadolzburg werden die zur Debitmaſſe des Johann 
Leidner zu Banderbach gehörigen 25 Mors 
gen Acker am Banderbacher Weg, der Koppen⸗ 
Acker genannt, in Zirndorfer Flur, Str. Kat. 
Bel. Ar. 335, tarirt auf 225 fl., da im erſten 
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Bletungstermine den 30. Juny I. 38. ein annehms 
bares Gebot nicht erfolgte, anderweit 

Montags den 31. Auguft I. 38. Vormittags 

von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtsfige dahier fubhaftirt und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 31. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Landrichter, 

16. Auf ernenertes Andringen eines Nealgläus 
bigerd wird ber Bauernhof der Paul Ludwig und, 
Eliſabetha Wolf fchen Eheleute No. 13 zu Mö— 
gelborf, gewürdigt auf 4175 fl. im Wege der 
Hülfsvollftrefung fubhaftirt, und zweiter Bies 
tungstermin auf N 

Dienftag den 8. September I. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wohin beſitz⸗ 


‚und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wers 


den. 
Nürnberg, den 31. Suly 1829, 
Könige. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

17. Da ſich auch im zweiten Bietungstermine 
für die Immobilien des Schuhmachers Michael 
Zeug in Atenhof, beftehend in 

1) einem Gütlein No. 33 zu Agenhof, tarirt 
auf 800 fl., 
2) 14 Tagwerk -Wiefen» Gemeindetheil No. 6 

Atzenhofer Flur, tarirt auf 400 fl., 
fein SKaufliebhaber eingefimden hat, fo werben 
diefelben anderweit 

Montags ben 31. Auguft I. 8, Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier zum Verkaufe ausgeſetzt 
und beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin 
eingelaben. 

Nürnberg, ben 31. July 1829. 

Kgl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

18. Das Wohnhand No. 19 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gallenhofer Peunt 
dort, zu ber Eoncurdömaffe des Mäurergefellen 
Stephan Krölz daſelbſt gehörig, werden hiermit 
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wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und es wird zweiter Verkaufstermin auf 

Dienſtag den 6. October 1829 Vorm. 9 Uhr 
dahier bejtimmt. 

Pleinfeld, den 26. May 1829. 

Königl. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

19. Auf den Antrag eined Nealgläubigers fols 
Ion nachbenannte der Wagnerswittwe Anna Mas 
ria Ziegler zu Wbenberg zugehörige Immo— 
bilien, als: 

4 Tagwerk Wiefen und Weiher im Kaltenbach, 

tarirt auf 300 fl, 

2 Tagwerk Aeder im Bonnreuth, tarirt auf 

160 fl, 
52 Tagwerk Yeder im Dornich, tarirt auf 
300 fl., ; 
£ Tagwerf Hopfengarten im Galgenberg, ta- 
xirt auf 260 fl. 
in vim executionis an den Meiftbietenden vers 
fauft werben. Hiezu ift Termin auf 
28. Auguft 1829 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, den 14. July 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Die den Sädler Johaun Eberhard und 
Maria Kaftnerifchen Ehelenten zu Spalt ges 
hörigen Realitäten, 

das Wohnhaus No. 105, tarirt zu 375 fl., 

18 Morgen Hopfengarten und Ader, tarirt 

zu 600 fl, 
werben bem öffentlichen Verkauf unterftellt, und 
biezu Termin auf . 
den 11. Sept. 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig « und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Hleinfeld, am 31. Julius 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

21. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird der 
dem Bauern Johann Ströbel auf dem Ks 
nigshof bei Weiherhaus zugehörige Hof ber 
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Koͤnigshof genannt, beftehend aus einem Wohn⸗ 
haufe No. 10, Stallung, einer Scheuer, Back⸗ 
ofen, Schweinftall, Bronnen, 8 Mrg. Hopfen 
garten, 25 Mrg. 16 OR. Schors und Baum⸗ 
garten, Ab Tagw. Wiefen, 1532 Mrg. Feld, 
tarirt um 6000 fl. zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten. Befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fic) demnach im Termine 
den 3. September Nachmittags 1 Uhr 
auf dem fogenannten Königshof treffen zu laſſen, 
in welchem Termine aud) die vorhandenen Baue⸗ 
rcigeräthfchaften, Vieh und die heurige Erndte 
mit verfauft werben follen. Der Meiftbietende 
hat, wenn bad Angebot den Schägungswerth des 
Hofs erreicht, ben Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 5, Auguft 1829. 
Könige. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter, 

22. Da ſich für den zur Berlaffenfchaft bes 
Sofeph Geßinger in Sachſen gehörigen Wald 
von zwei Morgen in ber Winterhalten, tarirt 
auf 160 fl., am heutigen Berfaufstermin fein 
Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo wird folcher auf 
Antrag der Erbsintereffen wiederholt feilgeboten 
und Bietungstermin auf 

Montag den 7. September d. 38.2. M. 
von 9— 12 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle dahier feſtgeſezt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, 
Scillingsfürft am 6. Auguft 1829. 
Fürſtlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigenen Antrag des Schuldners iſt 
uͤber das Vermögen des Michael Buchner von 
Borbronn ber Univerfalfonfurs eröffnet, . Es 
werben die Ediftötage hiemit ausgejchrieben, und 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Buchner 

1) zur Anmeldung und zum Rachweife der 

Forderungen auf 
ben 15. September, 
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2) zur Borbringung der Einreden auf 

s den 20. Dftober, 

3) zur Replik und Duplif auf 

den 10. Rovember 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ımter der Androhung 
vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Maffe, in ben beiden 
folgenden aber den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlumg zur Folge haben würde. Das Activs 
Vermögen berechnet fich, foweit folches erhoben 
ift, auf 2570 fl, nemlich den gerichtlid, erhobenen 
Schätungswerth eines Gutes zu Büfchelbach im 
Betrage zu 1160 fl., den, vom Schuldner felbft 
zu 900 fl. angegebenen Schägungswerthe von 14 
Tagw. Wiefen in Steinbacher Flur, im übrigen 
in ausftehenden Forderungen, welche jedoch Falls 
ihre Nichtigkeit hergeftellt wird, nicht wohl ale 
eindringlich zu betrachten fein dürfen. Die Pafs 
fiven find zu 2518 fl. vom Schuldner angegeben, 
hierunter befinden ſich aber 1100 fl. und 600 fl. 
Hypotheffapitalien, mehr als 2jährige Zinsrück⸗ 
ftände, 106 fl. rüdjtändige Steuern, 21 fl. 37 fr. 
Sportefrücdftände und 5 fl. 30 fr. rüditändige 
Gult. 

Heilsbronn, den 17. Juli 1829. 

K. B. Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 

2. Der Handelsmann Jacob Hirſch Kohn 
zu Hättenbach hat feine Zahlungsunfähigkeit ans 
gezeigt, und es wird dem gemäs ber Univerfals 
konkurs über fein Vermögen hiemit eröffnet. Es 
werben deshalb die gefetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und dem gehörigen Nach⸗ 

weiſe der Forderungen anf 
P Montag den 7. September, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 9. Detober, 
3) zur Schlußverhandlung , und zwar: 
für die Replik auf 
Montag den 9. November, 
und für die Duplif auf 
Montag den 23. November 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des ꝛc. Kohn unter dem Rechts⸗ 
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nachtheife hiezu worgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ebiftötage bie Ausfchliefung ber 
Forberung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen hingegen 
die Ausfchließung mit den am benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Diejenigen, 
welche von dem Vermögen bes ıc. Kohn etwas in 
Handen haben, werben aufgefordert, folches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überge- 
ben. Endlich" wird bemerft, daß das Activver⸗ 
mögen bed Gemeinſchuldners auf 354 fl. 4 fr, ges 
ſchatzt worden iſt, feine Paſſiva hingegen auf 
2657 fl. 59 fr. fich belaufen, worunter 250 fl. 
Hypothekſchulden ſich befinden. 

Lauf, am 2. Auguſt 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Käppel, vn. 

3. Bom Königlichen Bayerifchen Landgericht 
Pleinfeld iſt über den Nachlaß des verftorbenen 
Klofterwirths Franz Anton Hofmann zu Spalt 
der Univerfalfonfurs eröffnet worden. Es wers 
den baher bie gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zu der Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 7. September 1829, 
2) zu der Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 27. October 1829, 
3) zum Sclußverfahren, und zwar: 
a) zuder Replif auf 
Dienftag den 1. Dezember 1829, 
b) zu der Duplif auf 
Donnerftag den 17. Dezember 1829 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefegt, und 
hiezu fänmtliche unbekannte Gläubiger des ges 
nannten Franz Anton Hofmann von Spalt aus 
durch öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Ausbleiben an dem erflen Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von gegens 
wärtiger Konkursmaſſe, dad Nichterjcheinen an 


. den übrigen Ediftstagen aber den Ausſchluß mit 


den aut foldyen vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge hat. - Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des, Franz Anton Hof 
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mann von Spalt in Hanben haben, werben hier 
mit aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte und bei Vermeidung nochmaligen Erfages 
bei dem unterfertigten Konkursgericht zu übergeben. 
Es wird hiebei noch befannt gemacht, daß das 
Activvermögen auf 1475 fl. erhoben und daß 
3734 fl. 13 fr. Schulden angezeigt find. 
Pleinfeld, den 6. Juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Ueber dad Vermögen des Wagner Paul 
SchwenfvonRednighembac wurde, bafein 
Bermögen 560 fl., der Schuldenftand-einfchläffig 
486 fl. Hypothefenfapitalien 744 fl. beträgt, die 
Eröffnung des Univerfalfonfurfes befchloffen, bas 
her hiemit die Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nadyweifung ber Fors 

derungen auf 
Montag den 7. September d. Js., 
9) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 8. October d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 9. November d. Is. und 
b) zur Duplik auf 
Montag den 23. November d. 38. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr.ausgefchrieben, und 
hiezu die fämmtlichen unbefannten Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor 
geladen werben, daß dad Ausbleiben im erften 
Ediktstage die Ansfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
in den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Gerichtd- 
handlungen zur Folge haben wird, Zugleich wers 
den diejenigen, weld)e etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufges 
fordert, es bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht zu übers 
geben, 

Schwabach, ben 28. July 1829. 

Könige. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 
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5. Durch oberftrichterliches Erkenntniß vom 
11. Juni I, 3. wurde der Beſchluß auf Concurs⸗ 
eröffnung gegen den Wirth und Bierbrauer Jacob 
Schmidt von Dürrenzimmern beftätigt, 
daher werben in biefem Conkursverfahren folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 

1).zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen 

Mittwoch den 2. September I, J., 
1) zur Anbringung der Einreden 
Freitag den 2. Dftober und 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replik — 
Montag den 2. November, 
und für die Duplik 
Dienſtag den 17. November I. J. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
befannte als unbekannte Gläubiger werden hiemit 
vorgeladen, am ben bezeichneten Tagen zu erfcheis 
nen, widrigenfall® die Ausbleibende an dem erften 
Eviftstage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
ber Gantmaffe, die Ausbleibende an ben übrigen 
Ediktstagen die Präcluſion mit, ber betrafenden 
Handlung zu gewärtigen hätten. Ferner werden 
alle biejenigen, welche allenfalls Fauftpfänder von 
bem Eridar in Handen haben follten, hiemit aufs 
gefordert, folche binnen 4 Wochen oder längftens 
bis zum erſten Ediktstage bei Verluft ihres Pfand⸗ 
rechtes bei bem unterfertigten Univerfalfonfurgges 
richte nahmbaft zu machen. Endlich wird den 
fünmtlichen Gläubigern eröffnet, daß die in dem 
Hypothekenbuch eingetragene Hypotheken exclus, 
der Zinfen 7073 fl. betragen, während das neuer⸗ 
lich abgefchägte Vermögen fic auf nicht höher als 
8648 fl. 34% Er. beläuft. Am eriten Ediktstag 
wird unter den Glaubigern ein Bergleich allen 
Ernftes verfucht werden, wie ſolches durch oberſt⸗ 
richterliche Entfchließung angeordnet worden tft. 

Wallerftein, am 21. Zuly 1829. 

Fürſtliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


En u 
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Nro. 67. Andbah, Samftag den 22, Auguft 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Concursmaſſe des Johann Er 
feröberger zu Oberferrie dem gehörigen, 
im No. 95 des vorjährigen Kreis-Intelligenzblat⸗ 
tes näher befchriebenen Immobilien werden, nach⸗ 
dem das im zweiten Verfaufstermin gefallene 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger nicht 

- erhalten hat, hiermit zum drittenmale feilgeboten, 
und zu dem Ende auf 

ben 26. Auguft Vorm. 9 Uhr 

Termin angefegt, in welchem befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber am ordentlicher Gerichts—⸗ 
ftelle zu erfcheinen und den Zufchlag nach Mas« 
gabe des Hypothekengeſetzes $, 6% zuverläffig zu 
gewärtigen haben. 

Altdorf, den 3. Auguſt 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Zernott, Landrichter: 

2. Bon dem unterzeichneten Bericht ijt die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigimgen des 
Köblers Friedrih Knorr von Buch auf dautrag 
ſeiner Gläubiger, nemlich: 

1) des Gütleins Haus⸗No. 49 zu Buch nebit 
eingehörigen Wohnhaus, Stadel, Schöpf—⸗ 
brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 Tags 


werk Wiefen, Z Morgen Feld Gemeindetheil, - 


Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1200 fl; 


9) 3 Morgen Feld am Franfenweg im Bucher 


Flur, tarirt für 70 fl. und 
3) 3 Morgen Feld am Fürther Weg daſelbſt, 
tarirt für 45 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 31. Auguſt d. J. Nachm. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberanmt worden. 
Sudem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Inte— 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleidy eröffnet, daß die nühere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laften, fowie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigem aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hppothefengefeges $. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, am 3. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß nadıs 
benannte Immobilien der Jofeph und Maria Grefr 
centia Freund'ſchen Chelente in Aurach, 
nemlich: 

1) das Wirthſchaftsgut No. 65, wozu außer den 
Wirthſchafts⸗ u. Defonomiegebäuden, 4 Tagw. 
arten, 4 Tgw, Peunt am Steinweg, 20 Mrg. 

Aecker, 55 Tgw. Wiefen, 3 Tgw. einvererbter 

Gemeindetheil dann dad Gemeinderecht gehören; 
2) 14 Tagwerf Schufter’jche Lehenwiefe im Hilde 

bacher Gründlein; 

3) 1% Morgen Acker in ber Stettenau; 
3 Morg Ader auf der Haard; 
909 
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5) 5 Morg Gemeindetheil Ader im Keffel uub 

6) Z Morg Ader im Gallenbühl 

mit Zuftimmung ber Freund’fchen Eheleute und ih⸗ 

rer Gläubiger auf 

ben 1. September Mittags 12 bis 

Abends 5 Uhr 

in dem Orte Aurach im Freund’schen Wirthöhaufe 

meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufsliebhas 

ber, welche fid; jedoch über ihre Befigs und Zahs 

Iungsfähigfeit ausweifen müffen, mit dem Bemer⸗ 

fen eingeladen werben, daß die obigen Immobilien 

mit den dazu gehörigen Beylaßftüden und dem 

heurigen Rande auf 5525 fl. 44 fr. gerichtlich, 

geihägt feyen. 

Herrieden, ben 12. Auguft 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

4. Nach dem Antrage eines Hypothefengläus 
bigers werben die fämmtlichen Realitäten des hies 
figen bürgerlichen Hafnermeifterd Franz Sofeph 
Klammer, beſtehend aus einem Wohnhaus und 
zwei Gemeindetheilen von 150 OR. Ader und 
145 OR. Wiefe an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft. Der Termin ift auf 

den 11. Sept. früh von 8 bis 12 Uhr " 
auf dem Tandgerichtlicen Büreau anberaumt, 
wozu Raufsliebhaber, welche fich über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit gleich auszumeifen haben, vors 
geladen werden. Die Tare fämmtlicher Reali⸗ 
täten kann, mit Ausnahme der Sonn > und Felers 
tage, täglic, in der Regiftratur eingefehen werben. 

Herrieden, ben 4. Auguſt 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

5. Die in dem bießjährigen Kreis » Intellis 
genzblatt N. 43. Seite 811, N. 45. Seite 740 
und N. 50. Seite 949 befchriebenen Grundbe⸗ 
figungen ded Michael Ramler zu Absberg 
werben anmit wiederholt zum Verkauf audgefeßt, 
da im erſten Licitaions-Termin nicht auf alle 
derfelben ein Angebot gelegt worden ift. Termin 
zum öffentlichen Verfauf ift auf den 

21. September früh 8 Uhr 
im Königlichen Landgerichte anberaumt, wo fi 





* 
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Kaufsllebhaber einzufinden, und ben Zufchlag nach 
Maasgabe ded $ 64 des Hypothelengefeges zu ges 
wärtigen haben. 

Gunzenhaufen, am 11. July 1829. 

Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Nealgläubigers follen 
bie dem Ferdinand Schultheiß zu Absberg 
zugehörigen Grundbefigungen, das Gütlein No. 
37, beftehend aus einem Haufe, Zy Garten, 1% 
Morgen Aeder und Hopfengarten, Z Morgen 
Holz, auf 400 fl., dann Z Morgen theild Ader, 
theild Hopfengarten und Wiefen, auf 100 fl. ges 
richtlich gewürdigt, am 

2. September Vormittags 8 Uhr 
dahier öffentlich verkauft werden. Beſitz ⸗und 
zahlungsfähige Käufer haben ſich in dieſem Ter⸗ 
ln’ einzuſinden und das Weitere zu gewärtigen. 

9  Gunzenhatfen, am 13. Suly 1829. 

J Königliches Landgericht. 
| Der Königl. Landrichter betheiligt. 
Haßold, Affeffor. 

7. Nahbenannte zum Nachlaß des Wirths 
Johann Pohl in Bühenbad „gehörige Im⸗ 
mobilien, 

1) ein Gut in Büchenbach Hs. No. 8, Steuer 
befig- No. 14 mit 174 Morgen Asder, 2 
Mg. Garten, Wohnhaus, Scheune, Stalls 
gebäude, Badofen, Pumpbrunnen, Wald: 
und Gemeinderecht, dann realer Schenk⸗ und 
Brandweinbrennerei⸗Gerechtigkeit, tarirt auf 
3979 fl., 

2) 2 Tagwerf Wiefe beim rege in 
Büchenbach, St. B. No. 104, walzend, 
taxirt auf 300 fl., 

3) 3 Tagwerk Wieſe am Sacksgraben, im Moͤh⸗ 

Arendorfer Flur, St. B. No. 394, walzend, 

taxirt auf 1000 ſ., 

4) 3 Tagwerk Wieſe als die Hälfte der ſ. g. 
Nenn + und Doͤrrwieſe im Moͤhrendorfer Flur, 
St. B. N. ei? walzend, tarirt auf 135 fl., 

werben, nachdem im erften Licitationstermine zu 
geringe Gebote gelegt worden, zum 2tenmal hier: 
mit feilgeboten und wird anderweitiger Ricitationd« 





1277 


termin im Dörrfußfchen Wirthshauſe zu Büchen⸗ 
bach auf Rr 
den 4. September Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Kraft diefes anberaumt, wozu kaufsluſtige und 
zahlungsfähige Perfonen eingeladen werben. Der 
Zufchlag der Immobilien erfolgt, in fofern die 
Kaufögebote die Taren erreichen werden. Im 
Termin ſowohl als vorher kann aus ben Gerichte, 
acten bie Beichaffenheit und die Tare der Objecte 
fo wie der Betrag der darauf ruhenden Abgaben 
erfehen werben. 
Herzogenaurach, ben 12. Auguft 1829. 
K. B. Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 


8. Die zur Sebaſtian Reitfchufterfchen 
Gantmaffe gehörigen Realitäten, nemlich: “ein 
halbes bürgerliches Wohnhaus No. 121 zu Wem⸗ 
ding, wozu blos das halbe Gemeindes uud Walde 
recht, letzteres mit dem jährlichen" Bezug von eis 
ner Klafter Holz und 25 Wellen: gehört, ferner 
zwei Gemeindtheife im Hufarenlager jeder zu 3 
Tagwerf groß, werden hiermit zum zweitenmal 
öffentlich feilgeboten, und zu der 

am 24. Auguft Borm. 9 Uhr 
in dem Sonnenwirthöhaufe zu Wemdingen anftehs 
enden Tagesfahrt, beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Zufchlag nad $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes erfolgen wird. 

Monheim, am 9. Juli 1829. 

König. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


9. Die zur Franz Bau erſchen Gantmaffe 
von Wemding vormald gehörigen Realitäten, 
als ein Wohnhaus No. 66 zu Wemdingen, wor 
zu Iediglich das halbe Gemeinde» und Waldrecht 
gehört, ferner Z Tagw. Wiefen neben den beiten 
Gärten, werben, ba die Käufer mit dem Kaufs 
fhilfing nicht auffommen können, auf beren Ges 
fahr und Koften wiederholt feilgeboten, und es 
ift zur Licitation Termin auf 

ben 24. Auguft Vormittags 9 Uhr 
in dem Sonuenwirthöhanfe zu Wemdingen ande 
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raumt worben, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werden. 

Monheim, am 22. Juli 1829. 

Königliches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

10. Der zur Joſeph Bieber’fchen Gantmaffe 
von Wembdingen gehörige I Tagw. Zwingers 
Garten nebft hinein gebauten Stadel wird zum 
zweitenmal öffentlic, feilgeboten und zur Ficitas 
tion Termin auf 

den 24, Auguft Borm. 9 Uhr 
in dem Sonnenwirthshaus zu Wendingen anbes 
raumt. Hierzu werden befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen, 
daß ber Zufchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. 

Monheim, am 31. Juli 1829. 

. 8. 3. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 

11. Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachers 
Mar WildlingervonWemdingen gehörigen 
Realitäten, nemlih: 3 Tagwerk Wiefe in der 
Mutlach, 3 Tagwert Wiefe zu Bernhaupten, $ 
Morgen Eggarten am obern Tannenwalb und £ 
Morgen Ader am Oberammerbacher Weg werden 
hiermit zum brittenmal öffentlich feilgeboten, und 
es wird Termin zur Licitation auf 

ben 24. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
in dem Sonnenwirthöhanfe zu Wemdingen anbes 
raumt. Hierzu werden befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen mit der Bemerkung, 
daß der Zufchlag nad) Borfchrift des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Monheim, am 1. Auguft 1829. 
' Königl. Landgericht, 
N Demharter, Landrichter. 
- 12. Im Wege der Hülfsvollftredung wird das 
ber verehelichten Franzisfa Bertele gehörige 
bürgerliche Wohnhaus No. 322 zu Wemding, 
wozu blos das Gemeinde» und Waldrecht gehört, 
öffentlich feilgebothen, und Termin zur Licitation 
auf den 24. Auguft Borm. 9 Uhr 
in dem Sonnenwirthöhaufe zu Wemdingen anbes 
zammt, Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
9Q 
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ber werben hierzu eingelaben,. mit der Bemer⸗ 
fung, daß die gefchöpfte Tare und bie auf dem 
Anweſen haftenden Laſten in der Regiftratur ein⸗ 
gejehen werben Fünnen, und daß der Zufchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Monheim, am 1. Auguft 1829. 

Könige. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

13. Die zur Jakob Hilpertifchen Gantmaffe 
zu Möhren gehörigen Immobilien werden, wie 
folche im Ausfchreiben vom 23, Sept. 1825 bes 
fchrieben find, (Kreis »Intelligenzs Blatt vom 21. 
Desbr. 1825, No. 51, ©. 3133) auf crebitors 
fchaftlichen Antrag zum zweitenmal zum öffent 
lichen Berfauf gebradyt, und zwar 

am 22. September d. J. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale, wovon befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt 
werden. 

Monheim, am 24. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

14. Die zur Concursmaſſe des Bierbrauers 
Burkhard Wiesmeyer dahier gehörigen Im— 
mobilien, nämlich: 

a) das Wohnhaus No. 116 des zweiten Stadt 
vierteld dahier, mit Anbau, Holzleg, Scheuer, 


Stallgebäude, Gemeinde: Wald u. Schaaf 


recht und Pertinenzſtücken, 
b) der dritte Antheil von dem chemaligen foges 
nannten weißen Bräuhaus, 
c) ein Felfenkeller vor dem- Nürnberger Thor 
. bahier mit Kellerhaus, 
d) 1 Morgen Adler auf dem Schnerrer, und 
e) 3 Morgen Garten am Köpfwaafen, 
werden auf 
den 27. Auguſt e. V. 9 — 12 Uhr 
im Föniglichen Landgerichts » Locale öffentlich an 
den Meiitbietenden verkauft, und hiezu befig- und 
zahlungsfähige Känfer eingeladen. 
Neuftadt a. d. A. am 6. Auguft 1829. 
Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 
15. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
nacfichende den Andreas Daſch iſchen Eheleuten 
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dahier gehörigen Realitäten, als: 
a) deren Wohnhaus No. 7 nebft Stallungen, 

Tar 280 fl. und 

b) 3 Morgen Acer im Hummelberg, Tar 60 fl., 
am 28. Auguft d. I. V. M. 9— 12 Uhr 

tm hiefigen Landgerichts »Tocale zum zweitenmale 

dem öffentlichen VBerftriche ausgefezt, wozu man 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einladet. 

Nenftadt a, d. A, am 4. Auguft 1829, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrihter. 

16. Da ſich auch im zweiten Bietungstermine 
für die Immobilien des Schuhmachers Michael 
Zeug in Agenhof, befichend in j 

1) einem Gütlein No, 38 zu Agenhof, tarirt 
auf 800 fl., 
2) 14 Tagwerk Wiefens Gemeinbetheil No. 6 

Atzenhofer Flur, tarirt auf 400 fl., 
kein Kaufliebhaber eingefunden hat, fo werden 
diefelben anderweit 

Montags den 31. Auguft I. Is. Vormittags 

von 9—12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier zum Verkaufe ausgefegt 
und beſitz⸗ amd zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin 
eingeladen. 

Nürnberg, den 31. July 1829. 

Kol. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 
17. Auf Antrag der Realgläubiger werden 
1) das auf 225 fl. gerichtlich tarirte 3 Wohn⸗ 
hans des Scyloffermeifters Joh. Georg Neus 
ſchütz No. 694a in der Judengaffe dahier, 
2) das halbe Wohnhaus der Zimmergefellen, 

Wittwe Maria Sufanna Probftin in der 

Neugaffe dahier Ro. 200 a, tarirtauf 125 fl., 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber auf 

Dienftag den 1. Sept. I. 3. Borm. 9 Uhr 
mit dem Bemerken an Gerichteftelle eingeladen, 
daß bei erreichter oder überbotener Tare der Zus 
ſchlag Mittags 12 Uhr unbedingt erfolgt. 

Rothenburg den 11. Auguft 1829, 

K. Landgericht. 
Nies, Affeffor, vn, 
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18, Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb ber 
dem Bauern Johann Ströbel auf dem Kö— 
nigshof bei Weiherhaus zugehörige Hof ber 
Königehof genannt, beitehend aus einem Wohn 
haufe No. 10, Stallung, einer Scheuer, Bads 

. ofen, Schweinftall, Bronnen, 3 Mrg. Hopfen: 
garten, 25 Mrg. 16 OR. Schor> und Baums 
garten, 45 Tagw. Wiefen, 15353 Mrg. Feld, 
tarirt um 6000 fl. zum öffentlichen Verkaufe aus 
geboten. Beſitz- und zahlungsfühige Kaufsluſtige 
haben ſich demnach im Termine - 

den 3. September Nachmittags 1 Uhr 
auf dem fogenannten Königshof treffen zu laſſen, 
in welchem Termine auch die vorhandenen Baier 
reigeräthichaften, Vieh und die heurige Erndte 
mit verkauft werden follen. Der Meijibietende 
hat, wenn dad Angebot den Schägungswerth des 
Hofs erreicht, den Hinſchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 5. Auguit 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 

19. Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gers werden die Befigungen der verwittweten Frau 
Marthe Sohanne von Delhaven zu Weiher 
haus bei Kornburg am 

Montag den 14. September d. 3. Nadım. 
von 2 bis 5 Uhr 
an den Meifibietenden verkauft, daher Kaufsliebs 
haber ſich am gedachten Nachmittage auf dem Gute 
Weiherhaus einzufinden und den Zufchlag nadı $. 


64 des Hypothekengeſetzes zu erwarten haben. 


Diefe Befigungen beitchen aus: 

1) dem Hauptgute mit Wohnhaus No. 5, Vieh⸗ 
ftall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus, 
Holzſchüpfe, gemeinſchaftlichem Badofen und 
Brunnen, Hofraith, Waldrecht und Huthrecht 
im Laurenzer Staatswalde, Z Morgen Gars 
ten, 39% Morgen 17 OR. Aecker und- 51 
Tagwerf 36 OR, Wiefen, jetst zum Theil 
Aecker, gerichtlich gefchätt zu 0725 fl.; 

2) dem Nebengute mit Wohnhaus No, 8 nebit 
Keller, Scherer mit Viehſtall, Hofraith, Ans 
theil am Badofen und Brummen, 143 Morgen 
94 ON. Feld, 2 Tagw. 22 OR, Wiefen, 
gerichtlich gefchägt zu 1915 fl-; 
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3) 3 Morgen 37 OR. Holz im weißen See, ger 
ſchätzt zu 60 fl. 

Diefe Befisungen werben, je nachdem fich Fich- 
haber finden, entweder einzeln oder zufammen vers 
kauft, auch werben von dem Hauptgute etwa 54 Tage 
werk Aecker und Wieſen in 11Stücken, Die grunds 
herrliche Genehmigung vorbehaltlich, als walzende 
Grundſtücke zum Kaufe ausgeboten, nach deren 
Dismembration auf dem ganz arrondirten Gute 
immer noch 12 Stück Vieh, das Jungvieh unge— 
rechnet, erhalten werden können. Die ſammtli— 
chen Grundftüce find gültfrei, auch, zwei Aecker 
ausgenommen, zehentfrei. 

Schwabach, den 6. Anguſt 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
von Tröltfch, Landrichter. 

20. In der Gantfache gegen Georg Kieß— 
Ting von Ebermergen werben nachjtehende 
Realitäten zum Verkaufe gebracht: 

Ein Wohnhaus mit Gemeindegerechtigfeit pag, 

760, 

Z Mg. Ader in der Heerftraße pag. 738, 
4 Mg. Ader auf dem Ofen pag. 666, 

Mg. Ader in der Roth pag. 746, 

z Mg. Acer im Morfchen pag. 734, 

4 Mg. Ader auf dem Leberer pag. 733, 
und it hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 9. Sept. 1.3. Vormittags 8 Uhr 
angefest,  Kaufsluftige werden eingeladen, ihre 
Angebote in der dieffeitigen Gerichtöfanzlei zu Pros 
tofoll zu geben. 

Harburg, den 3. Auguſt 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


WEN 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis + und 
Stadt » Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwes 
fen der Wirthöwittwe Catharina Sophia Summa 
dahier auf Die von derfelben angegebenen Infols 
venzerffärung durch Entjchliefung vom 27. Juni 
d. 38. den Univerſalkonkurs erkannt, Es werden 
daher die gefeglichen Ediftstage, nemlich: 


= 
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1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 8. September 1829, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen die ats 

gemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 13.-October, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 

für die Replif auf Dienftag 
ben 17. November und 
für die Duptif auf” 

Freitag den 4, December 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein 
fchuldnerin hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber bie Ausfchließung mit der an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
Vermögen ber Gemeinfchulbnerin in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, Die fämmtlichen Gläubi- 
ger ber Wirthswittwe Catharina Sophia Summa 
bahier werben hiermit in Kenntniß gefegt, daß 
Das Activvermögen- der Zeit nach gerichtlicher 
Schätzung nur in3400 fl. befteht, der Paſſivſtand 
ſich jedod) auf 5633 fl. 47 fr. beläuft. 

Ansbach, den 27. Jung 1829. 

Buſch, Director. 

2. Daber Nachlaß bed Johann Kreitmeier 
dahier zur Befriedigung der befannten Gläubiger 
nicht einmal hinreicht, fo iſt vermöge Gerichtöbe- 
ſchluſſes vom 15. d. M. der Univerfalfonfurd er» 
öffnet worden. — Es werben nım dem zu Folge 
die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Montag ben 31. Auguft, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 28. Septbr,, 


3). zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Donnerftag den 29. October und 
b) zur Duplif auf 
Freitag den 30. October 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt. Säaämmtliche 
unbekannte Gläubiger werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
ben Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Hiebei werden diejenigen, 
weldje noch etwas in Handen haben, was zu dem 
Vermögen des Kreitmeier gehört, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Bermeis 
dung bed Erfages bei Gericht zu übergeben. Die 
zur Zeit befannten bevorzugten Schulden belaufen 
ſich exclus. der Zinfen auf 1204 fl. fl 508 fr., 
während: bie Actiomaffe nur 1103 fl, 30 fr. bes 
trägt. 
- Mt. Bibart, den 25. Zuli 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Vermoͤge rechtöfräftigen Erfenntniffes ift 
über dad Vermögen der Müllers: Wittwe Mars 
garetha Müller zu Tiefenftodheim der 
Univerſalkonkurs erkannt worben. In Folge defs 
fen werben nun die gefeglichen Ediktstage, und 
zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 

Nachweiſung unter Vorlegung der Original⸗ 
Urkunden auf 
Freitag den 18. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 22. October, 
8) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 23. Rov. und 
b) zur Duplif auf 
Dienftag den 24. Nov. d. 98. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt. Sämmtliche 


unbekannte Gläubiger werden hiezu unter dem 
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Rechtsnachtheile worgelaben, daß bad Nichter- 
fcheinen am erften Ediftstage den Ausfchluß ber 
Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Ediftstagen dagegen 
den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Die bis jezt befannten bes 
vorzugten Paffiven belaufen ſich auf 5858 fl., 
das Activvermögen aber nur auf 4810 fl. Hie 
bei werben alle diejenigen, welche von dem Bers 
mögen der Wittwe Müller irgend etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, folches vorbehaltlich 
ihrer Rechte darauf bei Vermeidung bed Erſatzes 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Bibart, den 3. Auguft 1829. 

Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Das Königliche Landgericht, Schwabach 
hat über dad Vermögen bed Bauern Johann Mis 
chael Schneider zu Guſtenfelden, da ſich 
das Vermögen auf 1909 fl. 58 kr. und die Schul⸗ 
den auf 2425 fl. mithin eine Ueberſchuldung von 
515 fl. 2 fr, ergeben, nady dem Antrage bes Ges 


meinfchuldnerd und der Gläubiger den Univerfals - 


fonfurs defchloffen. Es werben demnach bie ges 
feglihen Ediftstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
den 1. September, 
2) zur Vorbringung ber Einreben auf 
den 2. October, 
3) zur Schlußverhandlung,, und zwar: 
zur Neplif auf 
beh 3. November, 
zur Duplik auf 
den 3. December, 1... 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Nechtönachtheile geladen, daß 
das Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
in benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben alle Diejenigen, welche ir 
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gend etwas von bem Gemeinfchuldner in Handen 
haben, bei Bermeibung bed nochmaligen Erfages 
aufgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hieher zu übergeben. 

Schwabach, den 29. July 1829. 

Königl, Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

5. Im Depoſitorio des unterzeichneten Fol. 
Landgerichts liegen nachbenannte Depoſiten, deren 
Beſchaffenheit und Eigenthümer ganz unbekannt 
ſind, und von den ehemaligen Aemtern Mt. Bi⸗ 
bart, Oberſcheinfeld, Iphofen und Willanzheim 
an das königl. Landgericht ohne Acten und ohne 
nähere Bezeichnung übergeben worden find, ale: 

12 fl. 38 fr. von Eraitsheimifche Maffe zu Rö⸗ 

delſee, 

37 fl. 53 fr. Hemkepplerſche Maſſe, 

8 fl. 45 fr. Caſparſche Maſſe zu Iphofen, 
5 fl. 533 fr. Maffe des ältern Amts Mt. 
Bibart, 
11 fl. 29% fr. Sebaftian Firnbachſche Maſſe 
zu Iphofen, 
3 fl. 32 fr, Peter Hofmannfche Maffe, 
34 fl. — fr. Maffe eines fremden, wahrſchein⸗ 
lich ruffifchen Deferteurs, 
1 fl. 238 fr. Friedrich Heppfche Maffe, 

39 fl. 225 fr. Maffe des ältern Amts Obers 

ſcheinfeld, 

41 fl. 18 fr. Maſſe des Georg Schneider, 

— fl. 9 fr. Maſſe des abweſenden Georg 

Hein, 
8 fl. 433 fr. Maffe des Jakob Dorſch zu Her- 
jogenaurad), 

16 fl. 495 fr. Maffe des abwefenden Georg 

und Thomas Lampe, 

39 fl. 565 fr. Maffe des Michael Lampe in 

Ungarn, 

24 fl. 29% fr. Maſſe der Anna Maria Behrin, 

ger zu Mt. Bibart, 

97 fl.A5 Fr. Maffe der Margaretha Pfifter 

zu Tiefenftodheim. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Depofiten irgend 
einen Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, wers 
den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mos 
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naten und Tängftens in dem zur Inſtruktion auf 


den 7. April 1830 früh 9 Uhr 

bezielten Termine ihre Anfprüce fchriftlich oder 
mündlich zu Protofoll anzumelden. Im Unters 
laſſungsfalle follen alle diejenigen, welche ſich 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anfprüchen an 
genannte Depofiten ausgeſchloſſen, diefelbe für 
herrnlos erflärt, und dem Fiskus zuerkannt wers 
beit. 

Mt. Bibart, den 27. Juni 1829. 

Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Joſeph und Anton Ramsbeck, rückge— 
laffene Söhne des Schuhmachermeifterd Georg 
Ramsbek und feiner Ehewirthin Barbara von 
Heidek, haben ſich ſchon vor ungefähr 50 Jahren 
als Iedige Schuhmachergefellen in bie Fremde bes 
geben, und feither von ihrem Aufenthalt Feine 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag ded Cura- 
tord werden diefe Abwefende, oder die von ihnen 
etwa zurücfgefaffene Erben und Erbnehmer, und 
zwar fängitend auf ben 12. Feber 1830 vorgelas 
den, um ſich fchriftlich oder perfönlich bei dein uns 
terfertigten Gerichte zu melden, und weitere Arts 
weifung zu erhalten, widrigenfalld diefelben für 
todt erflärt und ihr Vermögen an die nächſte Ans 
verwandte gegen Kaution hinansgegeben werben 
wird. 

Hifpoltftein, den 10. Aprif 1829. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

7. Gegen Georg Kießling von Eber⸗ 
mergen wurde der Univerſalkonkurs erkannt. 
Nachdem derſelbe auf die Appellation verzichtet 
hat, werden die geſetzlichen Ediktstage feſtgeſetzt, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen 
Mittwoch den 9. September d. 38, 
Vormittags 8 Uhr, 


men u. 
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9) zur Vorbringung ber Einreber gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Freitag den 9, Dftober, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Abgabe der Neplif 
Montag den 9, November, 
b) zur Abgabe der Duplif 
Dienftag den 24, November I. 38. 
angefest. Sämmtliche Gläubiger werden unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen an dem erſten Termine den Ausfchluß 
ber Forderung von diefer Maſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß der 
treffenden Handlungen zur Folge haben wird. 
Diejenige, welche Vermögengftüde des Georg 
Kießling in Handen haben, werden aufgefordert, 
ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gantges 
richte zu übergeben. Bemerkt wird ſchlüßlich noch, 
bag nach "dem erhobenen Inventar die Activmaſſe 
in 982 fl. beſteht, die jezt befannten Schulden 
aber 1176. fl. 57 fr. betragen, von welchen 
1090 flı im Hypothefenbuche vorgemerkt find, 
Harburg, den 3. Muguft 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachung, 


1. . E8 wird hiemit auf ben Grund des $704 
Tit. XVIII. Thl. II. des allgemeinen Landrechts 
für die preußiſchen Staaten öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die Vormundſchaft über den volljähri⸗ 
gen Georg Pellot, Sohn des Konrad Pellot 
von Oberferrieden, wegen der Schwäche deſſen 
Verſtandeskräfte, von dem unterfertigten Gerichte 
anf ſechs Jahre vor der Hand noch fortgefezt wird. 

Altdorf, den 13. Juli 1829. 

K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


————— 
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Sutelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 68, Ansbach, Mittwoch den 26. Auguft 1829. 


Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung uachbenannter Befigung der 
Schneiderswittwe Anna Hoffmann zu Klein 
feebad zur Hülfsvollftrefung, nämlich 

1) ein Wohnhaus No. 22 zu Kleinſeebach, 

mit zugehörigen 3 Morgen Garten, „z.Mors 
gen Hofraith und einen Schöpfbronnen, tas 
zirt für 300 fl., 

2) ein fieben Achtels Morgen Feld im tiefen 
Weg, Orteflur Kleinſeebach, gewürdigt für 
125 fl. ’ = 

beichloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 24. Sept. Vormittags 8 — 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluſtigen und wer fonft ein Iutereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleic, eröffttet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Ber 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes g. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, den 6. Auguſt 1329. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

2. Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 

in den dießjährigen Regarfreig s Zutelfigengblättern 





‚ No, 47 Seite 877 No. 51 Seite 963 und No, 


55 Seite 1052 werden die zur Gg. Jobſt Schuh” 

fhen Nachlapmaffe gehörigen Immobilien zu Ober, 

feldbredt auf den Antrag ber Gläubiger zum 

2tenmal feilgeboten, und ift Bietuugstermin auf 
ben 2. October Borm. 9 Uhr I. 38, 

bahier am Gerichtöflg anberaumt worben, wozu 


die Kaufsliebhaber geladen werden. 


Mt. Erlbach, den 11. Auguft 1829. . 
K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

3. Da im Termine vom 10. Auguſt l. 3. 
ſich fein Kaufliebhaber eingefunden hat, fo wer 
ben auf Antrag der Gläubiger die zur Debitmafle 
des Bürgers Thomas Röſel dahier gehörigen 
Grundbeſi itzungen, ald 

a) ein Wohnhaus No. 207 mit J Tagw. Ge 
meindeflet am Sand, werth 1800 fl, 
b) Z Tagw. Wald im Fichtah, Gemeindetheit 
Ro. 113, mit Hopfenftangen, werth 400 fl, 
hiemit zum zweitenmal zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten, wozu Termin auf e 
ben 5. Oct. Morgens 8 bis 12 Uhr 
dahier angefezt ift, in welchem — ihre 
Angebote abzugeben haben. 
Hersbruck, den 11. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Greiner, kLandrichter. 

4. Nachbenannte zum Nachlaß bed Wirkhe 
Sohann Pohl in Bühenbach gehörige Im— 
mobilien,, 

1) ein Gut in Büchenbach H8. No, 8, Stun 
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beſitz No. 14 mit 17% Morgen Aoder, 3 
Mg. Garten, Wohnhaus, Scheune, Stall 
gebäude, Backofen, Pumpbrunnen, Wald» 
und Gemeinderecht,, dann realer Schenf- und 
Brandweinbrennereisßerechtigfeit, tarirt auf 
3979 fl, 

2) 2 Tagwerf Wieſe beim Stübleinsanger in 
Büchenbach, St. B. No. 10%, walzend, 
tarirt auf 500 fl., 

3) 3 Tagwerf Wiefe am Saddgraben, im Möhs 
rendorfer Flur, St. B. No. 394, walzend, 
tarirt auf 1000 fl, 

4) & Tagwert Wiefe ald die Hälfte der f. g. 
Kenn » und Dörrwieſe im Möhrenborfer Flur, 
St. B.N.?44, walzend, tarirt auf 135 fl, 

werben, nachdem im erften Kicitationstermine zu 
geringe Gebote gelegt worden, zum 2tenmal hier 
mit feilgeboten und wird anderweitiger Licktations⸗ 
termin im Dörrfußfchen Wirthehaufe zu Büchen⸗ 
bach auf 

den 4. September Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Kraft diefed anberaumt, wozu faufsluftige und 
zahlungsfähige Perfonen eingeladen werden. Der 
Zufhlag der Immobilien erfolgt, in fofern die 
Kaufßgebote die Taren erreichen werden. Im 
Termin fowohl als vorher fann aus den Gerichte, 
acten die Beichaffenheit und die Tare ber Objecte 
fo wie der Betrag der darauf ruhenden Abgaben 
erfehen werben. 

Herzogenaurach, den 12. Auguft 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5. Vom Königl. Bayer. Landgericht anf 
werben hiemit Die Müller Kroderifchen Immo⸗ 
bilien zu Heders dorf und zwar: das Mühls 
gut, beftehend aus dem Wohn- und Mahlgebäus 
de, Schweinftallung, Badofen, 4 Tgw. Hof 
raith, 1 Tgw. Obitgarten, 11 Parzellen Mies! 
fen und Holz, 7,5 Mg. haltend, und dem Ges 
meindereht , das Wohn» und Mahlgebäube iſt 
zweigädig und fo wie auch der Stabel mit einem 
doppelten Ziegeldach verfehen. Es enthält: 


a) bie eigentliche Mahlmühle, melde zwei eins 


gerichtete Mahlgänge, die Einrichtung zu 
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dem dritten Mahlgang und einen Randelgang 
in ſich begreift, 

b) eine Tuchwalke, welche auch für die Weiß 
gerber brauchbar ift, 

c) eine Delfcyhlagmühle von 8 Stämpfen, welche 
auch zum Lohmachen gebraucht werben 
fanıt, 

d) in dem untern ganz von Eichenholz abgebuns 
denen Stof eine Mohnftube, eine Küche, 
drei Kammern, eine Hornviehltallung auf 
ſechs Stüde, eine Pferdftallung auf 6 Stüd, 

e) in dem zweiten, von Fachwerk erbauten Stod 
zwei heizbare Zimmer, eine Küche und ſechs 
Kammern, und 

F) unter dem Dach drei Getraidböben. 

Die Mühle liegt an einem Bach, die Schnaittady 
genannt, ift unterfchlächtig und hat zwei Waſſer⸗ 
räder ohne Radſtube. Die walzenden, in He 
ber&dorfer Markung liegenden Grundftüde find 
folgende: 

a) 1 Mg. Ader, der Röhrleitenader, 

b) & Mg. Ader, bad Zwergleiten⸗Aeckerlein, 

c) 1 Mg. Ader, der Breitenbergs⸗Acker, 

d) 1 Mg. Ader, der Haberrings Ader, 

e) 1& Mg. Adler, der Schneckenreuth-Acker, 
anf Gefahr und Koften des Georg Pfiſter, Moriz 
Sammerer und Georg Schlenf in Hebersdorf wies 
derholt feilgeboten und Käufer auf 

Mittwoch den 2. Sept. 1.38. V. M. 9 Uhr 
hieher vorgeladen. Die Tare der Verkaufs -Ob⸗ 
jecte, dann die hierauf haftenden- Laſten und Abs 


"gaben fönnen aus ben Verkaufs» Verhandlungen 


in der Regiftratur dahier eingefehen werden. 
Lauf, am 3. Auguft 1829. 
Könige. Landgericht. 
Käppel, vn. 


"6. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 


nachſtehende, dem Zohann Leonhard Haftelbw 

her zu Willmers bach gehörenden Gruntbe 

fisungen, als: 

1) Das Wohnhaus No, 23 nebſt Scheuer, Tare 
173 fl.; ‘ 

2) 3 Mrg. Feld und 4 Tagw. Wiefen am Haus, 
Tare 110 fl.; j 
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3) das Wald» und Gemeindereht, Taxe 90 fl.; 
4) 3 Mrg. Feld No. 1 ein Gemeindetheil im 
Brunnenfchlag, Tare 10 fl; 
5) 4 Mrg. Antheil am untern Steigweiher, Taxe 
10 fl. 
öffentlich meifibietend verkauft, und hat man hies 
zu Termin auf 
den 11. September Borm. 9 — 12 Uhr 
im hiefigem Landgerichtslokale anberaumt, mozu 
zahlungsfähige Kaufeluftige hiemit eingeladen 
werben. 

Neuftadt a, d. A., dem 14. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

7. Da fi auch im zweiten Bietungstermine 
fie die Immobilien des Schuhmachers Michael 
Zeug in Atzenhof, beftehend in 

1) einem Gütlein No. 48 zu Agenhof, tarirt 
auf 800 fl., 
2) 1% Tagwerk Wieſen⸗-Gemeindetheil No. 6 
Agenhofer Flur, tarirt auf 400 fl, 
fein Kaufliebhaber eingefunden hat, fo werben 
biefelben anderweit 

Montags den 31. Auguft I. Is. Vormittags 

von 9— 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier zum Verkaufe ausgefegt 
und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin 
eingeladen. 

Nürnberg, den 31. July 1829. 

Kgl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

8. Auf erneuerted Anbringen eines Realgläus 
bigerd wird ber Bauernhof der Paul Ludwig und 
Eliſabetha Wol f' ſchen Eheleute No. 13 zu Mö— 
geldorf, gewürdigt auf 4175 fl. im Wege der 
Hulfsvollſtreckung fubhaftirt, und zweiter. Bies 
tungstermin auf 

Dienftag den 8. September I. 38. 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
am Gerichtsfige dahier anberaumt, wohin befits 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. 

Nürnberg, den 31. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 
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9. Da in dem Termin: zum Berfauf der zur 
Konfurömaffe der Thomas Hol zſchuh iſchen Res 
liften zu Spalt gehörigen Immobilien am 12, 
May d. J., wie ſolche N, 31, 32, 33 Intelli⸗ 
genzblatt für ben Rezatkreis befchrieben, ein Käus 
fer nicht erfchienen, fo werden diefe Realitäten 
bem anderweiten Berfauf ausgeftellr, und Ters 
min auf 

Freitag 11. Sept. 1829 Bormittags 9 Uhr - 
bahier anberaumt, wovon befig» und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefezt werben. 

Pleinfeld, ben 27. Juny 1829. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

10. Die den Sädler Johann Eberhard und 
Maria Kaftnerifchen Eheleuten zu Spalt ges 
hörigen Realitäten, 

das Wohnhaus No. 105, tarirt zu 375 fl., 

12 Morgen Hopfengarten und Ader, tarirt 

zu 600 fl., 
werben bem öffentlichen Verkauf unterftellt, und 
hiezu Termin auf - 

ben 11. Sept. 1829 Vormittags 9 Uhr , 
bahier anberaumt, wozu befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, am 31. Julius 1829, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
11. Auf Antrag der Realgläubiger werden 
1) das auf 225 fl. gerichtlich taxirte 3 Wohn, 
haus des Schloffermeifterd Joh. Georg Neu— 
ſchütz No. 694 a in der Judengaſſe daher, 
2) das halbe Wohnhaus der Zimmergefellen 
Wittwe Maria Sufanna Brobftin in ber 
Neugaffe dahier Ro. 200.a, tarirtauf 125 fl, 
dem -öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und befig- 
und zahlungsfählge Kaufliebhaber auf 

Dienftag den 1. Sept. I. 3: Borm. 9 Ahhr 
mit dem Bemerfen an Gerichtsſtelle eingeladen, 
daß bei erreichter oder überbotener Tare der Zus 
flag Mittags 12 Uhr unbedingt erfolgt. 

Rothenburg den 11. Auguſt 1829. 

K. Landgericht. 
Nies, Aſſeſſor, v. m. 
“ 91 
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12. Im PET ſoll das ber Wittib 
Catharina Veeh zu Hemmersheim gehörige 
einſtöckige Wohnhaus mit einem kleinen Gärtchen, 
worauf 15 fr. Kanon zur Gemeindekaſſe haftet, 
öffentlich verfteigert werben. Hiezu wirb Ters 
min auf 

den 28. Sept 1829 früh 9 Uhr 
anberaumt, welches fümmtlihen Stridyluftigen 
mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß der 
Strich im hiefigen Gerichtslocale vollzogen wird. 
Uffenheim, 12. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht, 
Boveri, Randrichter. 


13. In der Gantfache gegen Georg Kiep- 
Ling von Ebermergen werben nachitehende 
Realitäten zum Berfaufe gebracht: 

Ein Wohnhaus mit Gemeindegerechtigkeit pag, 

760, 

4 Mg. Ader in der Heerftraße pag. 738, 

4 Mg. Ader auf dem Dfen pag. 666, 

4 Mg. Ader in ber Röth pag. 746, 

3 Mg. Ader im Morfchen pag. 734, 

Myg. Ader auf dem Leberer pag. 733, 
und iſt hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 9. Sept. 1.3. Vormittags 8 Uhr 
angeſetzt. Kaufsluſtige werden eingeladen, ihre 
Angebote in ber dieffeitigen Gerichtskanzlei zu Pros 
tokoll zu geben. 

Harburg, ben 3, Auguft 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
"Schmid, Herrfhaftsrichter. 


14. Da fich Für den zur Werlaſſenſchaft des 
Joſeph Geßinger in Sach ſen gehörigen Wald 
von zwei Morgen in der Winterhalten, tarirt 
„auf 160 fl., am heutigen Verfaufstermin fein 
Kanfsliebhaber gemeldet hat, fo wird folcher auf 
Antrag. der Erbeintereffen wiederholt feilgeboten 
and Bietungstermin auf 

Montag ben 7. September b. 38.2, M. 
von 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle dahier feitgefezt, 
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wozu zahlımgafählge Kaufstiebhaber — 
werden. 

Schillingsfürſt am 6. Auguſt — 

Fürſtlich Hohenloheſches — 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


15. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern Johaun Wunder von Neuhof 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

13 des Gütleind Haus No. 62 zu Neuhof, nebſt 
eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Schöpf 
brounen, Hofraich, Hanggärtlein, 2 Mors 
gen 40 Dec. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Ges 
meinde⸗ und Waldrecht, gerichtfich tarivt für 
1150 fl., 

2) 2 Morgen 23 Dec. Feld, der Moosweg⸗ 
ader im Neuhöfer Flur, tarirt für 220 fl, 

befihloffen und Zter Bietungstermin auf 
den 21. Sept. d. 3. Vormitt. 9 Uhr 


an gewöhnlicher Gericdjtsftätte anberaumt worben. 


Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
Übrigen aber wegen bes Zufchlags zc. auf die Bes 
fimmungen bed Hypothekengeſetzes 8. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen am 13. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


16. Nachdem ſich am angeſtandenen erſten Ter⸗ 
min ein Kaufsliebhaber zu dem No. 44, S. 828, 
No. 48, S. 903 und No. 52, ©. 989 des Ans⸗ 
badyer Kreis Intelligenz» Blatted befchriebenen 
Wohnhaus ſammt Zugehör des Johann Georg 
Ebert zu Trautskirchen nicht eingefunden 
hat; fo ift auf weitern Freditorifchen Antrag zum 
öffentlichen Verkauf diefes Hanfes zweiter Lizita⸗ 
tiondtermin auf 

ben 9, October Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtefige anberaumt, wozu Liebha⸗ 


1297 


1298 


ber unter: bem vorigen Bemerken hiemit eingelas nommen, baß fie der auf irgend eine Weiſe er. 


den werben. 
Markt Erlbach, am 8. Auguſt 1829. 
Königliches Landgericht. 
Wellmer, Landridıter. 


Berichtliche Borladungen. 


1. Der Schuhmacher Mathäus Wölfel in 
Kirchrötten bach hat ſich wegen Ungulänglicy 
teit feines Vermögens zur Befriedigung der von 
ihm angezeigten Gläubiger freiwillig dem Gants 
verfahren unterworfen. Es werben deshalb bie 
gefezlichen Ediftstage und zwar 

ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung anf Montag 
* den 14. September, 
2) zur BVorbringung ber Einreben gegen: bie 
Forderungen auf 
Montag den 12. October, 
3) zur- Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit auf 
Montag den 9. November, 
und für die Duplik auf 
Montag den 16. November, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu 
ſämtl. befafite u. unbefafite Gläubiger ded Gemein⸗ 
Schuldners hiemit öffentl, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftötagen hingegen die Ausſchließ— 
ung mit ben an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen · zur Folge hat. Hiebei dient den Gläubi⸗ 
gern zur Nachricht, daß die gerichtlich verſicherten 
Schulden des Mathäus Wölfel 600 fl., die übri⸗ 
gen Paſſiva deſſelben aber mit Einſchluß des von 
der Ehefrau des Cridars angeblich eingebrachten 
Vermögens 802 fl. 1& kr. betragen, dann die zur 
Concursmaſſe gehörigen Immobilien am 10. d. 
Mid. um 1216 fl.,. die Mobilien hingegen um 
59 fl. 57 fr. tarirt worden find. Am 1. Edikts⸗ 
tage fol übrigens auch ein Nachlaß = oder Friftens 
vertrag verfucht werden, und ed wird von den 
in biefem Termine ausbleibenden Ereditoren ange 
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xeicht werbenden Uebereinkunft beiftimmen. Zus 
gleich werden diejenigen, welche etwas vom Vers 
mögen des Grmeinfchuldnerd in Händen haben, 
aufgefordert, foldes bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rauf, den 14. Auguft 1820. 

Königl. Landgericht. 
—J Kaͤppel, vn. 

2. Der Handelsmann Jacob Hirſch Kohn 
zu Hüttenbach hat ſeine Zahlungsunfähigkeit an⸗ 
gezeigt, und es wird dem gemäs der Univerſal⸗ 
konkurs über ſein Vermögen hiemit eröffnet. Es 
werben deshalb die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung, und dem gehörigen Nachs 

weife der Forderungen auf 

Montag den 7. September, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 9. October, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf 
Montag den 9. Rovenber, | 
und für die Duplik auf 
Montag ben 23. November 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des ıc. Kohn unter dem Rechts⸗ 
nachtheife hiezu vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erjten Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen hingegen 
die Ausfchließung mit den am denfelben vorzunels 
menden Handlungen zur Folge hat. Diejenigen, 
welche von dem Vermögen des ıc. Kohn etwas iu 
Handen haben, werben aufgefordert, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überges 
ben. Eudlich wird bemerft, daß das Activvers 
mögen des Gemeinfchuldners auf 354 fl. 4 fr. ges 
fhägt worden ift, feine Paſſiva hingegen auf 
2657 fl. 59 fr. fich belaufen, worunter 250 fl. 
Hypothekſchulden fich befinden. 
Fauf, am 2. Auguft 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Käppel, v. n. 


* 
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3. Ueber dad Vermögen des Wagner Paul 
Schwenk von Rednitzhembach wurde, ba ſein 
Vermögen 560 fl., der Schuldenſtand einſchlüſſig 
486 fl. Hypothekenkapitalien 744 fl. beträgt, die 
Eröffnung des Univerſalkonkurſes beſchloſſen, das 
her hiemit die Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 

derungen auf 
Montag den 7. September d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 8. October d. Is., 
3) zur Scyußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 9. November d. 38. und 
b) zur Duplif auf 
Montag den 23. November d, 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben, und 
biezu die fämmtlichen unbefannten Gläubiger bes 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtenachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß dad Ausbleiben im erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
in den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzumehmenben Gerichts⸗ 
handlungen zur Folge haben wird, Zugleid wer 
den diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
des Gememfchuldners in Handen haben, aufge 
fordert, es bei Vermeidung des doppelten Erfages 
unter Vorbehalt ihrer m zu Gericht zu übers 
geben. 

Schwabach, den 98. Suly 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröltfch, Landrichter. 

4. Gegen Georg Kiefling von Eber 
mergen wurde ber Univerfalfonfurd erkannt. 
Nachdem berfelbe auf die Appellation verzichtet 
hat, werben die gefeglichen Ediktstage feſtgeſetzt, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For 

derungen 
Mittwoch den 9. September d. 38. 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Freitag den 9. Dftober, 


— — 
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3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replit 
Montag den 9. November, 
b) zur’ Abgabe der Duplif 
Dienftag den 24. November I. 38. 

angefezt. Sämmtlihe Gläubiger werden unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen an dem erften Termine den Ausfchlug 
ber Forderung von diefer Maffe, das Ausbleiben 
an. den übrigen Tagen aber ben Ausſchluß ber 
treffenden : Handlungen zur Folge haben wird, 

Diejenige, welche Vermögensſtücke des Georg 

Kießling in Hanten haben, werden aufgefordert, ' 

folhe unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gantger 

richte zu übergeben. Bemerft wird ſchlüßlich noch, 
bag nad) dem erhobenen Inventar die Activmaffe 
in 982 fl. befteht, die jezt befannten Schulden 
aber 1176 fl. 57 fr. betragen, von: welchen 

1090 fl. im Hypothefenbuche vorgemerkt find, 

Harburg, den 3. Auguft 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 
Epdiktals Ladung. 
5. 1) Wilhelm Friedrich Nähr, geboren 
am 14. April 1754 zu Pappenheim und 
bafeldft als Mefferfchmied anfäßig, entfernte 
fihh vor 38 Jahren mit Zurüdlafung feiner 
Frau und eines noch lebenden Sohnes heimlich 
von feiner Vaterſtadt; 

2) Johann Michael Nähr Bruder des vorigen, 
geboren am 11. Januar 1759, gieng vor 44 
Jahren ald Bädergefelle auf die Wanderfchaft ; 

3) Friedrich Alerander Hommel, geboren zu 
Pappenheim am 22. July 1759, iſt feit 
47 Sahren und 

4) Johann Martin Knoll geboren im. Jahre 
1725 zu Uebermaghofen, feit 80 Jahren 
abwefend; 

ohne daß man Über ben Aufenthalt berfelben feits 

her im Mindeften etwas in Erfahrung bringen 

konnte. . Dem Antrage ihrer Verwandten gemäß, 
werben nun biefe Perfonen oder ihre Leibeserben 
aufgefordert, fi innerhalb 9 Monaten, und 
längftens bis zum 

25. Mai 1830 
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entweder in Perfon ober durch gehörige Bevoll⸗ 
mächtigte dieſſeits zu melden, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie ſonſt für verſchollen 
und: da feit den oben bezeichneten Tagen ihrer Ger 
burt ſchon über 70 Jahre verfloffen find, auch für 
tobt erflärt, und ihr Diefjeits ausftchendes Vers 
mögen ihren fich meldenden nächſten Berwanbdten 
ohne Gaution ertrabirt, und resp. die befhalb 
beftehende Gaution relarirt werben würde. Es 
befteht daſſelbe aber bei No. 1 und 2 in einem ans 
gefallenen Erbtheile von je 139 fl. von ihrem 
gleichfalls für todt erflärten Bruder Peter Nähr, 
bei No. 3 in 8576 fl. und bei No. 4 in 208 fl. 

Pappenheim, am 10. Auguft 1829. 

Gräflid, Pappenheimfches Herrfchaftsgericht. 

Bunte, Herrfc;aiterichter und Juſtizrath. 


6. Der am 20ten Jannar 1790- geborne 


Michael Hagner and Diepoltsdorf, Died 
feitigen Gerichtsbezirks wohnte ald Soldat bed k. 
10ten Linien » Infanterie» Regiments, bem Feld» 
zuge nach Rußland bey, und wird felt dem Iten 
Yannar 1813 vermißt, ohne daß bisher über fein 
Leben, und Aufenthalt Nadjricht eingezogen wers 
den fonnte. 


Hagner mit feinen allenfallfigen Erben, und Erbs 
nehmern hiemit vorgeladen, fi binnen 9 Monate, 
und zwar längitens bis zu dem auf 
ben 18. Februar 1830 . ' 

anberaumten Termin, . bei; bem -ımtergeichneten 
Gerichte: entweder perfönlich oder ſchriftlich um fo 
gemiffer zu melden, und weitere Anweiſung zu ges 
wärtigen, ald bey ihrem Auffenbleiben der Eritere 
für todt erflärt — die Erben und Erbnehmer des⸗ 
felben mit ihren. allenfallfigen :Anfprücden gegen 


den Nachlaß des Abweſenden nicht mehr ‚gehört, : 


und das in 400 fl. :befiehende Vermögen bed 
Michael Hagner denjenigen „ "welche fic als bie 
naͤchſten Erben gefeglich legitimirt haben, auds 
gehändiget werben fol. 
Simmelddorf, ben 15. May 1829. 
Königl. Bayerifches Freiherrlich von Gugel’fches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe Diepoltsborf. 
Preis, Patrimonialrichter. 


Auf den Antrag feiner Geſchwiſterte 
and des ihm beitellten Guratord wird nun djeſer 
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7. Die Richtigſtellung bed dießgerichtlichen 
Depofitenwefend macht eine Recherche der aus Bers 
laſſenſchafts⸗ und Euratel-Maffen zur Verwaltung 
übernommenen oder. von Privatperfonen zu folchen 
übergebenen Gelder und Dofumente nothwendig. 
Um nun, ein möglichjt ficheres Nefultat zu erlangen 
und Nachholungen vorzubeugen, fo werden hiers 
mit alle Diejenigen, welche ald Erben, Vormuͤn—⸗ 
der oder Pfleger Anfprüde an das Depofitorium 
begründen zu fönnen glauben, aufgefordert, fols 
che fchleunigft und zwar fpätefteus innerhalb 6 
Wochen bei dem unterfertigten Parrimonialgericht 
anzumelden, und zwar entweder fchriftlich mit. 
Beilegung der Nachweife, oder an einem Freitag 
zu Protofoll. Wer die Anmeldung unterläßt, hat 
es ſich felbft zuzufchreiben, wenn in der Folge feine 
Anfprüce beanſtändet werden, 

Unternzeun, am 7.-Auguft 1829. , 
Frhrl. von Seckendorff'ſches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


Me s In dem Birk dei untergeichneten Königl. 


Landgerichts ift ein taubſtummes Mädchen wegen 


Bettelnd aufgegriffen worden, deren Geburtds- und 
Wohnort zur Zeit noch nicht hat ausgemittelt wers 
ben fönnen.. Es werben daher. alle diejenigen, 
welche über diefe hier unten fignalificte Perfon Aus⸗ 
kunft geben können, hierum erſucht. 
Erlangen, am 15. Auguſt 1829 
Koönigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
Perfonal » Befchreibung. 
Das, vorerwähnte Mädchen. ift beiläufig 14 bie 
15 Jahr alt, 4 Schuh groß, von werkryppelten 


‚Körperbau, hat dunkelbraune Haare, melche fie 


unter ber Haube trägt, eine hohe Stirne, bräuns 
lich graue große Augen, branne Augenbraunen, 
eine ftumpfe Nafe, großen Mund mit aufgeworfes 
nen Rippen, vollfommen gute Zähne, ein rundes 
volles Geficht, einen Heinen Kropf an der rechten 
Seite des Halſes und geht mit vorwärts geboges 
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nen Rnieen. Die Kleibung deſſelben befteht in 
fotgenden: eine roth und weiß cattunene Bänder 
haube mit ſchwarzwollenen Bändern eingefaßt, 
eine dunfelgrüne ziemlich zerriffene Biberjade, ein 
ſchwarz und rothbaummollenes Halstuch um bem 
Hals geſchlungen, eine roth, blau und weiß ges 
gitterte, ausgewaſchene leinene Schürze, einen 
weiß und rothgeſtreiften leinenen Rod. 


2: Mondtags den 3. d. Mts. hat ſich bie 
taubitumme Barbara Mad von Unteraltenberns 
heim, 15 Jahre alt, Tochter der Webermeifter 
Paulus Madifchen Eheleute daſelbſt, vom älter 
lichen Haufe wegbegeben, ohne daß fie bis jegt 
auszumitteln gewefen wäre. Sämmtliche Holt 
zeibehörden werben erfucht, auf diefe Perfon, des 
ren Signafement unten beigefügt iſt, forgfäftige 
Spähe zu halten, und fie im Betrettungsfalle hies 
her abliefern zu faffen. LEE 

Windsheim, am 18. Auguſt 1829. 

5 K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Signalement. Dieſelbe iſt ſprach⸗ und gehörs 
Tot, beiläufig 4 Fuß hoch, hat brame Haare, hohe 
Stine, braune Augen, gewöhnliche Nafe, breis 
ten Mund, ſpitziges Kinn. , 

Befondere Kennzeichen: Geht größtentheild et⸗ 
was gebüct und hat einen Kropf. Sie trug fol 
gende Kleider: eine Bandhanbe, ohne Kopftuch, 
ein leinened geftreiftes Halstuch, ein keibchen 
und Rot, zufammenhängend, braun und weiß 
geftreift, eine geftreifte feinene Schürze, gieng 
äbrigens barfuß und hatte feine Jacke an. 


3. Es wirb’'hiemit auf den Grund bed $704 
Tit. XVII. Ihr. IT. des alfgemeinen Landrechts 
jar die preußiſchen Staaten öffentlich befannt ges 
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macht, daß bie Vormundſchaft über ben volljähri⸗ 
gen Georg Pellot, Sohn ded Konrad Pellot 
von: OÖberferrieben, wegen ber Schwäche deffen 
Verſtandeskräfte, von bem unterfertigten Gerichte 
auf ſechs Jahre wor der Hand nod) fortgefezt wird. 
Altdorf, den 13. Zuli 1829. 
K. B. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


A. Das unterzeichnete Nentamt verfauft um 
ter Vorbehalt höchiter Genehmigung von feinen 
disponiblen Getraidt -Borräthen aus den Erndtes 
Sahren 1827 und 1828 eine Parthie Waiz, Korn, 
Dinkel, Gerfte und Haber auf den Magazinen 
zu Spsheim, Altheim, Rübisbrunn, Külsheim, 
Dttenhofen, Neuhof und Windsheim aufgeſpei⸗ 
ihert, am 

Mittwoch ben 2. Septeniber Borm. 10 Uhr 
dahier im’Amthaufe, und ladet Kaufsliebhaber 
biezu ein. . 

Ipsheim, den 17. Auguſt 1829. 

. Königl. Rentamt. 
Gebhardt, Reutbeamter. 


5. Bermög hoher königlicher Regierungs⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 12. died Monats foll ber Bebarf 
an Lodentuch für die dieffeitige Strafanftalt pro 
1832 im Wege der Herabfteigerung angefauft 
werben. Es find ohugefähr 175 Ellen nöthig, 
und man hat zu deren Ankauf Termin auf 

Montag den 14. Sept: Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und ladet hiezu Gewerbsberechtigte 
ein. — Jeder Steigerimgsluftige hat ein Probe» 
Mufter vorzulegen. 

Lichtenau, den 19. Auguf 1829. 


Koͤnigliches Polizei» Gommiffariat der Kriminak 


Straf: Anitalt. 
Frhr. v. Pechmann, Negierungs Rath. 


4 —— ———— ut WERDE 
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Beilage 


Sntellig 


n5:Blatft - 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 69. Ansbach, Samftag den 29. Auguft 1829. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen, _ 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung der 
Wittwe Barbara Förfter zu Baiersdorf zur 
Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1 Tagwerk Wieſe, die Kaſtnerin am Kreutz⸗ 

bach, in Baiersdorfer Flur, taxirt für 300 fl. 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 

den 21. September d. Is. Vormittags 

von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufligen und wer fonft ein Intes 
reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Bejchreibung 
der Realitäten und Laften, fowie die Zarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die 
Bellimmungen des Hypothekengeſetzes $ 64 bins 
gewieſen. 

Erlangen, am 24. Juli 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Behufs des gerichtlichen Verkaufs des Ans 
dreas Bladjerifchen Guts Haus Ar. 24 zu 
Schanerberg wird hiermit unter Hinweifung 
auf die Bekanntmachung vom 30. May d. Is. 
(Beil. zum diesjährigen Kreis-Int. Blatt Nr. 52, 
Seite 989) auf . 


‘ 


den 24. September Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
zweiter Strichtermin ausgefchrieben, welcher am 
hiefigen Gerichtefige abgehalten wird. 

Met. Erlbach, den 3. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

3. Die zur Jakob Hilpertifcen Gantmaſſe 
zu Möhren gehörigen Immobilien werden, wie 
ſolche im Ausfchreiben vom 23. Sept, 1825 bes 
fchrieben find, (Kreis » Intelligenz» Blatt vom 21. 
Dezbr. 1825, No, 51, ©. 3133) auf creditors 
fchaftlihen Antrag zum zweitenmal zum öffent 
lichen Berfauf gebracht, und zwar 

am 22. September d. 5. V. M. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale, wovon befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt 
werden. 

Monheim, am 24. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

4. Auf den Antrag einiger Glaͤubiger des 
Martin Müller von Marxheim werden deſ— 
fen Befigungen, nemlidy: ein Wohnhaus mit Stas 
del, Stall, Hofraith, 3 Tagw. Garten, 1 Kraut 
beet, Nugantheil an den unvertheiften Gemeinde: 
gründen, 3 Mrg. Neubruchacker, %, Mrg. bei 
der Schütten, 4 Mrg. Neubruchader an der un« 
tern Nachtwaide, 3 Mrg. Ader am Holz, 1 Mg. 
Adler auf der Kautern, 15 Viertl. Mrg. Ader 
hinter dem Garten, 2 Mrg. Ader im Reuhaufer 
Geld, Z Mrg. Ader beim Saugraben, J Mrg. 
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Ader inter Gaß, J Mrg. Ader in ber Angergaß, 
3 Mrg. Acker ber Anger, 14 Biertl. am Gries, 
1 Mrg. Ader am Faulwinkel, J Mrg. Ader an 
der Gaß, 14 Vieril. auf der Steining, 5 Mtg. 
Acer im Dirlohe, 4 Mrg. Ader im Scyindgras 
ben, 3 Mrg. Ader auf der- Steining, 15 Tgw. 
Wieſen auf der Kag, 7 Tagw. Wiefen bei der 
ſchönen Bude, 14 Tagw. Wiefen auf der Sulz, 
zweimähbig, 4 Zagıv. Adler auf dem Schweins⸗ 
painter Weg am 
17. September d. 58. Borm. 9— 12 Uhr 
im biefigen Gerichtsfofale zum öffentlichen Verkauf 
gebradyt, wovon befig» und zahlungsfähige Kaufs 
Liebhaber mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt 
werden, daß der Zufchlag nach Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 1822 8. 64 ers 
folgen werde. 
Monheim, am 17. Zuli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Randrihter. 


5. Das Gantanwefen der Mebgerdwittwe 


Franzisfa Sieb in Monheim, beftehend in 
dem zweiftöcigen halben bürgerlihen Wohnhaufe 
No. 72 dahier, belajtet mit 3 fr. 3 hf. Grund» 
zind, Auf» und Abfahrt in Veränderungsfällen 
zum Inſtitut der barmherzigen Brüder in Neuburg 
und 25 fr. 1 hi. Zins zur Stabtfammer Mons 
heim, Str. B. No. 750, Brandverficherungsfas 
pital 400 fl., wozu noch gehört Z Mrg. Hauss 
garten, Str. B. N. 7505, das halbe Gemeinde⸗ 
und Waldredyt mit jährlid) 4 Klafter Scheitholz 
und 25 Wellen aus den noch unvertheilten Ges 
meindewalbungen, Str. B. No. 751, Schäßung 
460 fl., bann folgende Gemeindetheile: 4 Mrg. 
Ader am Flogheimer Weg, zinsbar zur Stadt 
kammer Monheim, und zehentfrei, Str. B. No, 
752, Schäßung 20 fl, 6 Rthn. Ader am Ofters 
holz, zinsbar zur Stadtfammer und zehentfrei, 
Str. B. No. 753, Schätzung 6 fl. und J Mirg. 
Wieſe im Schmalefpan, noch unverfteuert, Schäßs 
ung 10 fl. wird öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, und Bietungstermin auf 
Donnerftag den 3. September 1829 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Gerichtds 


kanzlei anberaumt, wovon befigs und zahlungds 
fähige Kaufaliebhaber mit dem Bemerken in Kennts 
niß gefegt werben, baß der Zufchlag nach Mass 
gabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 1822 
$. 64 erfolgen werbe. 

Monheim, den 31. July 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter , Landrichter. 

6. Auf ernenerted Andringen eined Realgläns 
bigers wird ber Bauernhof der Paul Ludwig und 
Elifaberha Wolf jchen Eheleute No. 13 zu Möoͤ— 
geldorf, gewürdigt auf 4175 fl. im Wege der 
Hulfsvollſtreckung ſubhaſtirt, und zweiter Bie⸗ 
tungstermin auf 

Dienftag den 8. September I. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt, wohin befig- 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wers 
den. 

Nürnberg, den 31. Suly 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Kohlhagen, Landrichter. 

7. Das Wohnhand No. 19 zu Abenberg 
mit Zugehör, dann 5 Morgen Gallenhofer Peunt 
dort, zu der Goncurdmaffe ded Maurergejellen 
Stephan Krölz dafelbit gehörig, werden hiermit 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und ed wird zweiter Verkaufstermin duf 

Dienftag den 6. October 1829 Borm. 9 Uhr 
dahier beftimmt, 

Mantel, den 26. May 1829. 

Königl. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

8. Am Donnerstag 3. September 1829 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werben zu Spalt & Morgen Ho 
pfengarten im Kalfofen oder Schäfersgarten, 
und 1 Morgen Hopfengarten im näditen Bach 
an den Meiftbietenden verpachtet. 

Pleinfeld, den 14. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Da in dem Termin zum Verkauf der zur 
Konfurdmaffe der Thomas Holzfchuhifchen Res 
litten zu Spalt gehörigen Immobilien am 12. 


— 
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May db, It, wie folhe N. 31, 32, 33 Intelli⸗ 
genzblatt für den Rezatkreis befchrieben, ein Käus 
fer nicht erfchienen, fo werben biefe Realitäten 
dem anderweiten Verkauf ausgeftelli, und Ters 
min auf 
Freitag 11. Sept. 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wovon befig, und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefezt werben. 
Pleinfeld, den 27. Jung 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
10. Das dem Bürger Georg Mühling vor 
Spalt gehörige i 
1) Wohnhaus No. 160 zu Spalt, tarirt zu 
350 fl. — 
2) t Morgen Hopfengarten im Schillgraben, 
tarirt gu 276 fl., 
werben im Wege der Hilfsvollſtreckung dem öfs 
fentlihen Verkauf ausgeftelt, und hiezu Termin 
s auf 
Freitag den 25. September 1829 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen find. 
Pleinfeld, den 31. July 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
tt. Auf den Antrag eines Hypothefengläubl- 
gers werden die Befigungen der verwittweten Frau 
Marthe Sohanne von Oelhaven zu Weiher- 
haus bei Korndurg am 
Montag den 14. September d. 3. Nachm. 
von 2 2 bis 5 Uhr 
an den Meiftbietenden verfauft, daher Kaufslieb⸗ 
haber fich anr gedachten Nachmittage auf dem Gute 
Meiherhaus einzufinden und den Zufchlag nad) $.. 
64 des Hypothefengefeges zır erwarten haben. 
Diefe Befigungen beftehen aus: 
1) dem Hanptgute mit Wohnhand No, 5, Vieh⸗ 
ftall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus, 


Holzfhüpfe, gemeinfhaftlichem Backofen und 


Brunnen, Hofraith, Waldrecht und Huthrecht 
im Laurenzer Staatswalde, 7 Morgen Gars 
ten, 39% Morgen 17 OR. Aeder und 51 
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Tagwerk 36 OR. Wieſen, jest zum Theil 

Aecker, gerichtlich geſchätzt zu 9725 fl.; 

2) dem Nebengute mit Wohnhand No. 8 nebft 
Keller, Scheuer mit Vichftall, Hofraith, An⸗ 
theil am Backofen und Brummen, 143 Morgen 
94 OR. Feld, 2 Tagw. 22? OR. Wiefen, 
gerichtlich gefhätt zu 1915 fl.; 

3) 3 Morgen 37 OR. Holz im weißen See, ge⸗ 
ſchaͤtzt zu 60 fl. 

Diefe Befigungen werben, je nachdem ſich Lieb⸗ 

haber finden, entweder einzeln oder zufammen vers 

Fauft, aud) werden von dem Hauptgute etwa 54 Tags 

werk Aecker und Wiefen in 11 Stüden, die grunds 

herrliche Genehmigung vorbehaltlich, als walzende 

Grundſtücke zum Kaufe ausgeboten, nad} deren 

Dismembration auf dem ganz arrondirten Gute 

immer nody 12 Stück Vieh, das Jungvieh unges 

rechnet, erhalten werben fünnen. Die ſämmtli— 
hen Orundftüde find gültfrei, au, zwei Weder 
ausgenommen, zehentfrei. 

Schwabach, den 6. Auguft 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
von Tröltſch, Randrichter. 
12. In der Gantfache gegen Georg Kick 
ling von Ebermergen werden nachſtehende 
Realitäten zum Berfaufe gebracht : 
Ein Wohnhaus mit Gemeindegerechtigfeit pag. 
760, 

& Mg. Ader in ber Heerffraße pag. 738, 
Mg. Adler auf dem Ofen pag. 666, 
Mg. Acer im der Röth pag. 746, 

g Mg. Ader im Morfchen pag. 734, 

4 Mg. Ader auf dem Leberer pag. 733, 
und iſt hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch, den 9. Sept. 1.3. Vormittags 8 Uhr 
angefegt. Kaufdluftige werben eingeladen, ihre 

Angebote in der dieffeitigen Gerichtskanzlei zu Pro⸗ 

tofoll zu gebem. 

Harburg, den 3. Auguft 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

13. Zufolge rechtöfräftigen Beſcheides vom 
29. April dies Jahre wird das Wohnhaus fammt 
Zugehör pag. 698 des ifraelitifchen Mezger& 
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Sfrael-Berlinee Heffcher von Wallerftein 
zum öffentlichen Berfauf gebracht, und zu dem 
Ende Bietungstermin auf 
Donnerjtag den 17. September d. J. 
Vormittags 8 Uhr 
angefest. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, an diefem Tage in ber Gerichtöfang- 
lei dahier zu erfcheinen, und ihre Ungebote zu 
Protofoll zu geben. 
Wallerjtein am 12. Auguſt 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 

14. Das in die Gant gefommene Anwefen bed 
Söldnerd Michael Kiesling von Baldingen, 
beftehend in einem zweiftödigten Soldenhaus mit 
Zugehör und Gemeindsgerechtigkeit, 343 Mg. 
Aecker und 3 Tagwerf Wiefen, werben 

Dienftag den 29. September d. J. 
Vormittags in hiefiger Amtds Kanzlei öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft, wozu beflzs und 
zahlungsfähige Kauföliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Wallerfiein am 12. Auguft 1829. 

Hürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herricaftsrichter. 

15. Nachdem bei dem am 29. vorigen Mos 
ats ſtatt gefundenen öffentlichen Verkauf ber dem 
Schneidermeiſter Friedrih Schoch dahier ges 
hörigen Realitäten, als 

ein Söldenhaus mit Zugehör pag. 373, 

3 Mg. Ader befn Krautgarten pag. 738, 

3 Mg. Acer beim Steinbrud; pag. 2873, 
ein angehmbares Angebot nicht erzielt werben 
fonnte, fo wird nunmehr zum Iten Verkauf Ter⸗ 
min anf 

Montag det 14, Sept. d. Js. 
Vormittags angefezt, wozu beflzs und zahlungs⸗ 
fühige KRaufslfebhaber dahier zu erfcheinen hiemit 
eingeladen werben. 

Wallerſtein am 13. Auguft 1529. 

Fürſtliches Herrjchaftsgericht. 

von Langen, Heerfchaftsrichter. 

16. Das in der Martin Mollifchen Gant 
von Deiningen vorhandene halbe Söldenhaus 
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mit Zugehör pag. 351 und 3 Mg. Ader werben 
Mittwoch den 30. Sept. dies Fahr 
Bormittagd in hiefiger Gerichts s Kanzlei öffent, 
lic, verfteigert, wozu beſiz⸗ und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Wallerftein am 18. Auguft 1829. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

17. In Sahen Arnold gegen Klein wird 
anmit auf Flägerifches Anrufen vom Heutigen ber 
dem Michael Klein von Gollhofen eigenthüms 
lich zuftehende Ader, 15 Mg. 5 Rthn. neben der 
alten Strafe, fammt Straffenzugang, 1 Vrtl. 
4 Sdl. Waizengült gebend, 'zehentbar, ©. No. 
8040, SI. B. Fol. 661, H. B. No. 160 
bem gerichtlichen Verkauf unterftelt, und hiezu 
Termin auf 

Montag den 14. September I. 3. Vorm. 
9 Uhr 
im Gerichtelofale bahter mit dem Bemerfen anbes 
raumt, daß der Hinfchlag nad) $. 64 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes ſtatt finde. 

Mt. Ippesheim, am 14. Auguſt 1829. 

Fürſtlich Löwenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

18. Da auf die zur Nachlaß » resp, Debit⸗ 
Maffe der Büttners-Wittwe Anna Gatharina 
Schmidt zu Thann gehörigen, im KreidIus 
telligenz « Blatt d. 58. Beil. Seite 1015, 1066 
und 1110 feilgebotenen Gürher, nemlich 

ein Haus mit Stall, Gärtfein und Gemeinde 

Recht, 

1 Morg Haſſelacker, 

& Tagwerf Wieſen, 
feine jureichenden Angebote erfolgt find, fo wers 
den fulche nach Antrag der Greditoren nochmals 

am 10. September d. Is. Vormittags 
9— 12 Uhr 
dahier verfteigert, und befizs und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen. 

Sommerddurf, am 22, Auguft 1829. 

Freiherr, v. Erailäheimifches Patrimoniafgericht 1. 
Sranenhel;, Parrimonialrichter. 
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19. Auf Autrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
werden die Grundbefigungen der -Mezgermeijter 
Sohann Gottfried Mohrifchen Eheleute dahier 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zwar 
1) das Wohnhaus H No. 57 dahier, worauf die 

reale Bierfchenfgerechtigfeit, fo wie bag Recht 

an den Markt» und Kirchweihtägen warme 

Speifen zu verabreichen haftet, und wozu ges 

hört: Schweinftallung, Hofraith, Küchen⸗ 

‚gärtchen, das unvertheilte Gemeinderedht und 
4 vertheilte Gemeindegründe, 4 Morgen ohıts 
gefähr detragend, B.No.210, St. K. 210 fl, 
Nittergutsherrfchaftliches Lehen, tarirt auf 
973 fl, 

2) 1 Mrg.. 174 Rth. Acker in der Eſelsweydt, 
hieſiger Markung, B. No 191, St. K. 110 fl., 
ein gleiches Lehen, taxirt auf 140 fl., 

3) 3 Mrg. 14 Rth. Acker, der Druden⸗Acker, 
hieſiger Markung, B. No. 193, St. K. 95fl., 
ein gleiches Lehen, taxirt auf 95 fl., 

4) * Tgw. Wieſe im Altſee, Deutenheimer Mark 
ung, s.No. 752, B. No.211, St. K. 210 fl, 
tarirt auf 250 fl. 

Bietungstermin wurde auf 

den 25. September V. M. 8 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, und Kaufsluftige und wer 
fonft ein Intereffe dabei hat, werden hievon mit 
dem Bemerken benachrichtiget, daß die nähere Bes 
fchreibung der Beſitzungen und der Laften täglich 
in hiefiger Negiftratur eingefehen werden kann, 
fo wie daß eines der Grundftücde mit Dinfel bes 
faamt wird. Der Zufclag erfolgt, ſobald bie 

Taxe erreicht oder überboten wird, fofort. 

Mt. Sugenheim, den 8. Anguft. 1829. 
Freiherrl. von Seckendorffſches Patrimonialgericht 
i1ter Klaſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bermöge rechtöfräftigen Erkenntniſſesiſt 
Über das Vermögen der Müllers-Wittwe Mar⸗ 
garetkia Müller zu Tiefenftodheim -der 
Univerſalkonkurs erfannt worden. In Folge deſ⸗ 
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fen werben nun bie BR Ediktstage, und 
jwar 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und ihrer 
Nachweiſung unter Vorlegung der Original, 
Urkunden auf 
Freitag den 18. September, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 22. October, 
'3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 23, Now. und 
bJ zur Duplik auf 
Dienftag den 24. Nov. d. 38. 
jebesmal früh, 9 Uhr anberaumt. Sämmtliche 
unbekannte Gläubiger werden hiezu unter dem 


Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters | 


fheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen dagegen 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Die bis jezt befannten bes 
vorzugten Paffiven- belaufen fi auf 5858 fl., 
das Activvermögen aber nur auf A810 fl. Hier 
bei werden alle Diejenigen, welche von dem Ber: 
mögen der Wittwe Müller irgend ‚etwas in Häns 
ben haben, amfgefordert,  foldyes vorbehaltlich 
ihrer Nechte darauf bei Vermeidung des Erſatzes 
bei Gericht zu übergeben. 
Mt, Bibart, den 3. Auguft 1829. 

Königl, Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 

2. Degen Umzulänglichfeit des Michael Erb; 
ſchen Kauffchillings von der Zapfenmühle bei 
Willanzheim, At hierüber der Gläubiger Ton 
curs eröffttet' worden, und werben bie geſetzlichen 
Ediktötnge, 2° i 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Vor— 
fegung der Urkunden und fonftigen Nadyweis 
fung auf den 

24, September, 

2) zur Vorbringung der Cinreden dagegen 

auf-den 
23. October, ' 
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3) zum Schlußverfahren auf ben 

24. November l. J. 
jedesmal früh 9 Uhr bahier ausgeſchrieben, wozu 
die fümtlichen unbekannten Gläubiger des Michael 
Erb zu Willangheim, welche an dieſe Kaufſchil⸗ 
lingögelder aus irgenb einem Grunde Anfprüde 
wachen wollen, unter dem Bedrohen hiermit vors 
geladen werden, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausfchluß von der gegenwärtigen 
Maffe, an den beiden andern aber den Ausfchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. Zur 
Notiz der Gläubiger wird übrigens noch bemerft, 
daß die Kaufichillingsgelder im Ganzen 5660 fl., 
die auf der Erbfchen Mühle eingetragenen Hypo⸗ 
thefenfchulden und ältern Zinfen, excl. der weis 
teıd. fälligen und laufenden ntereffen aber 
6500 fl. rhu. betragen. 

Mt. Bibart, den 11. Auguft 1829. 

K. B. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 

3. Nachdem auf den eigenen Antrag der Er⸗ 
ben des verftorbenen Jakob Schmidt zu Koͤl⸗ 
burg der Univerfalfonturs ber. Gläubiger bes 
Nachlaſſes befchleffen worden, fo werben hiemit 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, und 
ſolche 

a) zur Anmeldung der Forderungen und gehö⸗ 

rigen Nachweifung berfelben 
auf 17. September d. J., 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
auf. 20. Oftober d. J., 
ec) zur Schlußverhandlung , und zwar zur Res 
plit und Duplik 
auf 24. November d. J., 
jedesmal Vormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu 
alte unbekannte Gläubiger unter Androhung des 
Rechtsnachtheils andurd; vorgeladen werben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus 
ſchtießung der Forderung, von der gegenwärtigen 
Maffe, dad Ausbleiben am den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Präftufion der betreffenden Hands» 
tungen zur Folge haben werde. Zugleich werben 
ade diejenigen, welche etwas zun Nachlaß gehöris 
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ges in Händen haben, aufgeforbert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages bei dem Konfursgericht zu übers 
geben. Schlüßlich wird bemerkt, daß das Active 
Vermögen in 786 fl. 56 fr., die Paſſivmaſſe aber 
in 1530 fl. befteht, wovon 1040 fl. hypothekari⸗ 
ſcher Eigenfchaft find. 
Monheim, am 18. Zuli 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


4. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in dem Schuldenweſen der Hafnermeifter Michael 
Bernederfcen Eheleute zu Bieswang auf 
die eigene Infolvenz«» Erklärung derfelben ben Unis 
verſalkonkurs eröffnet. Es werden baher die ges 
feglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

Donnerſtag den 17. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden wider die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 21. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Mittwoch den 18. November, 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 2. Dec. dies Jahres 

jebesmal Morgens 9 Uhr hiermit feftgefegt, und 
hierzu ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners andurch öffentlich unter Dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediftötage die Ausfchliegung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Konfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an dem folgenden Ediktstagen aber 
die Ausfchliegung mit den am denfelben vorzunch« 
menden Handlungen zur Folge haben würde. So 
viel aus den bie jezt vorliegenden Verhandlungen 
erhellt, Iaften auf dem Bernederfchen Vermögen - 
bevorzugte Poften im Betrage von 949 fl. 30 fr., 
wogegen bie Activmaffe felbft auf 515 fl. mır ges 
ſchaͤtzt iſ. Schlüßlich werben alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen des Gemein. 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter gende Ediktstage feſtgeſetzt: 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 12. Auguſt 1829. 

Graflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
Bunte, Herrſchaftsrichter. 

5. Gegen Georg Kießling von Ebers 
mergen wurde der Univerfalfonfurs erkannt. 
Nachdem derfelbe auf die Appellation verzichtet 
hat, werben die gefeglichen Ediktstage feftgejegt, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derungen > 
Mittwoch den 9. September d. 38. 
Vormittage 8 Uhr, . 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Freitag den 9. Dftober, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replif 
Montag den 9. November, 
b) zur Abgabe der Duplif 
Dienftag den 24, November I. 36, 
angeſezt. Sämmtliche Gläubiger werden unter 
dem Rechtänachtheile vorgeladen, daß dad Nicht⸗ 
erfcheinen an dem erften Termine den Ausschluß 
der Forderung von diefer Maffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Tagen aber ben Ausſchluß ber 
treffenden Handlungen zur Folge haben wird. 
Diejenige, weldye Vermögensſtücke des Georg 
Kiepling in Handen haben, werden aufgefordert, 
ſolche unter Vorbehalt ihrer Nechte dem Gantges 
richte zu übergeben. Bemerft wird -fchlüßkich noch, 
daß nach bem erhobenen Inventar die Actiomaffe 
in 982 fl. beiteht, die jezt befannten Schulden 
aber 1176 fl. 57 fr. betragen, von melden 
1090 fl. im Hypothefenbuche vorgemerkt find. 
Harburg, den 3. Auguſt 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfihaftsrichter. 

6. Gegen den Söldner Michael Kiesling 
von Baldingen, wurde durch Erfenntnig vom 
9. Juni d. J. auf Eröffnung des Univerſalkonkurs 
erfannt, und nachdem derfelbe die Berufung das 
gegen biöher nicht eingelegt hat, fo-werben fol 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber. Forderungen auf 
Dienftag ben 29. September d. 38. 
2) zur Beibringung der Einreden auf 
Freitag den 30. October d. 38., 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replif auf 
Montag den 30. November und . 
für die Duplif auf 
Dienftag den 15. December d. 58. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
befannte ald unbefannte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen, an den bezeichneten Tagen bahier zu 
erfcheinen, widrigenfalls die Andbleibende an dem 
erften Ediftstag den Ausschluß ihrer Forderungen 
von der Gantmaffe, und die Ansbleibende an 
den übrigen Ediktstagen die Präcluſion mit der 
betreffenden Handlung zu gewärtigen hätten. Fer 
ner wird ben Gläubigern fogleich eröffnet, daß 
bei der vorgenommenen gerichtlichen Abſchätzung 
des Vermögens des Gemeinfchuldners fich ein fols 
ched nur von 2222 fl. 46 fr. ausgeworfen habe, 
während bie in dem Hypothefenbuch dahier einge 
tragenen Hypothefen, ſchon eine Summe von 
2707 fl. excl. der Zinfen und eines fehr bedeu⸗ 
tenden jährlichen Ausgedinges an den Bater des 
Eridard Johannes Kiesling betragen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfchuldners noch in Han⸗ 
den haben, bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes, 
anfgeforbet, folches unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
MWallerftein, den 12. Auguft 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herricaftsrichter. 


— 


7. Gegen. den Söldner Martin Mohl von 
Deiningen wurbe ber Univerſalkonkurs ers 
fannt, es werden daher folgende Ediktstage feſt— 
geſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 

fung der Forderungen 
Mittwoch den 30. September d. Js., 
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2) zur Beibringung der Einreben 
Freitag den 30, Oktober, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replik 
Montag den 30. November und 
für die Dupljk 
Dienftag den 15. December d. 3. 
jedesmal Vormittags 8. Uhr. Sämmtliche fowohl 
bekaunte ald unbefannte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen, au den obenbezeichneten Tagen das 
hier zu erfcheinen, widrigenfalld die Ausbleibende 


andem erſten Ediftötag die gänzliche Ausfchließung 


von der Gantmaffe, and die Ausbleibende an den 
übrigen Ediftötagen die Präclufion mit der betrefs 
fenden Handlung zu gewärtigen hätten. Zugleich 
wird den Gläubigern eröffnet, daß das bereits 
gerichtlich abgefchägte Vermögen nur 212 fl. 15 Fr, 
betrage, während bie von dem Gemeinfchuldner 
angegebenen Paffiven fi) auf 428 fl. 21 Er. belaus 
fen, worunter 275 fl. Hypothekſchulden begriffen 
find. Diejenigen endlich, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinjchuldners in Haus 
den haben, werden bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wallerſtein, am 18. Auguft 1829, 

Fürfttiches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

8. Auf den Antrag des Webermeifterd Cas⸗ 
par Erdmannsbörfer in Gunzenhauſen 
vom 16. und 26. Juni 1829 werben deſſen beide 
Euranden: 

1) der Gärtnergefelle Johann Chriftian Erd⸗ 
mannddörfer, geboren zu Gunzen— 
haufen ben 15. Mai 1801; 

2) der Büdergefelle Johann Chriſtoph Er d⸗ 
mannsbdörfer, geboren zu Gunzen— 
haufen am 23, Februar 1782, 

welche ſich fchon vor mehr ald 10 Jahren aus ben 
Kgl. Landen begeben haben, ohne von ihrem ter 
ben oder Aufenthalte Nachricht zu ertheilen, dann 
deren unbekannte Erben und Erbnehmer vorgelas 
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ben, ſich innerhalb neun Monaten und laͤngſtens 
in.dem auf 
den 5. May 1830 

bezielten Termine perfönlich oder fchriftlih vor 
bem unterzeichneten Gerichte zu melden und weis 
tere" Anweifung zu gewärtigen. Würde ſich einer 
oder der andere diefer Verfchollenen in der vorge⸗ 
ſteckten Friſt nicht melden, fo wird man ihn für 
tobt erfären, und fein Vermögen, den nächjten 
Erben nach Vorſchrift der Geſetze hinausgeben. 

Gunzenhauſen, am 20. Juli 1829. 

K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
9. Wer aus irgend einem rechtlichen Grunde 


‚auf den Nachlaß ber verſtorbenen Weisgerbers⸗ 


Wittwe Chriſtina Floh von hier gegründete Ans 

ſprüche zu machen hat, wird innerhalb eines präs 

elufiven Termind von 30 Tagen vorgeladen, 

fi damit hierorts zu melden und foldye zu liqui⸗ 
iren. 

Nördlingen, den 19. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

10. In Sachen Waidin und deren Kindes 
Kuratel zu Ippesheim entgegen Jakob Steis 
ninger aus Welbhanfen, Baterfchaft, Kindes 
Alimenten und Entjchädigung betr., it der ders 
malige Aufenthalt des Beklagten unbefannt, wes⸗ 
halb gemäß $. 3, Num. 1. Cap. 5. C. J. B. J. 
Safob Steininger, Dienſtknecht, aus Welbhau⸗ 
fen gebürtig, andurch edictaliter auf 

Dienftag den 27. Dftober l. J. V. M. 9 Uhr 
vor hiefiges Gericht zur Publifation des in diefer 
Streitſache unterm 20. July 1.5. ergangenen Ers 
kenntniſſes vorgeladen wird. Nichterfcheinen hat 
die Folge, daß unter Yufftelung eines Offizials 
Mandatard der At der Verkündung vorgenoms 
men wird. 

Mit. Ippesheim, 19. Auguft 1829. 
Freiherrl. v. Wöllwarthices Patrimonialgericht 
iter Klaſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


— ————— — 
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Brilage 


Sutellig 


en z-/Blat 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 70. Ansbach, Mittwoch den 2. September 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in dem auf den 3. Auguſt d. Is. zum 
Verkaufe des Gütler Abraham Kucifchen Ars 
weſens zu Wuftendorf angeflandenen Termin 
ſich feine Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo 
wird zu biefem Behufe anderweiter Termin auf 

Montag den 21. Sept. d. Is. Vorm. 9 Uhr 
im dießamtlichen Sommifflonszimmer anberaumt, 
und hiezu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen. Die zu verfaufenden Immobi⸗ 
lien beftehen fun 

1) einem - Gut Hs. No. 3 zu Wuftendorf Str, 
B. No. 83, wozu gehört Haus, Stadel, 
Hofraith, Z Tagw. Grasgarten, 73 Mor 
gen Aeder, 1 Tagw. Wiefen, 1 Morgen 
Holz und das Gemeindercht; fämmtliche 
Grundftüde liegen in der Flur Wuftendorf, 
und find tarirt auf 740 fl., 

2) * Tagwert Wiefe, Flur Adelmannfig, Str. 
B. No. 20h, gefhäst auf 75 fL, 

3) 14 Morgen Ader am Kindleindwald, Flur 

Beftenberg, Str. B. No. 12e, tarirt auf 

80 fl., 
Die nähere Befchreibung fämmtlicher Grundftäde 
kann in dießamtlicher Regütratur eingefehen wers 
den, und wirb hiebei nod) bemerkt, daß das vors 
handene Gen, Getraidt ic. ıc. von biedjähriger 
Erndte in den Kauf gegeben wird und der Zw 


flag nad) $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes erfol⸗ 
gen foll. 

Ansbach, am 21. Auguft 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

2. Auf Antrag des Hypothekarglaͤubigers fol 
fen die den Gebrüdern Johann Stephan und 
Ehriftian Fifher in Unterſchlauersbach 
zugehörigen Grundbefigungen : 

1) das dortige Wirthſchaftsgut Nr. 2 zur gols 
denen Krone, beftchend aus einem Wohrns 
haus, einem ehemaligen Bräuhaus, einem 
Stadel, einem Felfenkeller, drei Schweins 
fällen, Morgen Hofraith, 4 Tagwert 
Peunt, % Morgen Hausgarten, 54 Mors 
gen Acker und einem Antheil an dem noch 
unvertheilten Gemeinde » Gründen , 

2) 13 Morgen Aecker in der Hofleithen am 
Kirchfarrnbacher Weg, 

3) 1 Morgen Feld in der Mauseck, 

4) 3 Morgen Feld von den vertheilten Unter 
ſchlauersbacher Gemeinde» Grundftüden,, £ 

im Wege ber Hülfsvollfiredung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu wird Ters 
min auf 

den 25. September I. 38. Vormittags 8 Uhr 
am Gerichtöflge anberaumt, und werben befigs - 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Eadoljburg, am 22. Auguft 1829, 

Kol. Bayer. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


93 
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3. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt «die- 
öffentliche Feilbietung nadıbenannter Befigung des 
Sattlermeilterd Morig Barth zu Efhenau 
zur Hilfsvollitrefung, nämlich: das Söldengut 
58. No. 37 dafelbit, mit Stadel, Hofraum, Ges 
meindes und Waldrecht, drei Gemeindetheilen, 
damı 14 Morgen Feld in der Scheibelsecke, tarirt 
für 1400 fl., beſchloſſen und erjter Bietungsters 
min auf 

ben 23. September Vormittags 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt- worden. 
Indem die Kaufuftigen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, ſowie die Tarationde 
verhandlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
in übrigen aber wegen bed Zufchlags ꝛc. auf die 
Beſtimmungen des Hypothetengeſetzes $. 64 him 
gewieſen. 

Erlangen, den 24. Juli 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 


4. Bon dem unterzeichneten Gericht -ift die 


öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung des 
Braugefellen Thomas Dorn von Weiher, ders 
malen zu Nürnberg, zur Hülfgvollftrefung, nem⸗ 
lich 1 Morg Feld der Büttelader in Uttenreuther 
Flur, nad Baierifcher Vermeffung 2 Morg 42 
Decimalen, tarirt für 350 fl., befchloffen und 
erſter Bietungetermin auf 
ben 24. Sept. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt wör⸗ 
ben. {indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein 
Intereſſe hiebei hat, hievon benadjrichtigt wer⸗ 
ben, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
ſchreibung der Realitäten und Laſten, forte bie 
Tarationsderhandlung bei Gericht eingefehen wer⸗ 
ben fan, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
x. aufıdie Beftimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingemwiefen. 
Erlangen, am 15, Auguſt 18329. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 


— 5 Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Schneiderswittwe Anna Hoffmann zu Kleim 
feebach zur Hülfsvollſtreckung, nämlich 

1) ein Wohnhaus No, 22 zw Kleinfeebach ; 

mit zugehörigen 3 Morgen Garten, „, Mors 

gen Hofraitly und einen Schöpfbronnen, tas 
zirt für.300 fl, 

2) ein fieben Achteld Morgen Feld im tiefen 
Weg, Orteflur Keinfredan) ‚ gewürbigt für 
125-fl., 

beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 24. Scht. Vormittags 8 — 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Raften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
Übrigen aber wegen bes Zufchlags ic, auf die Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes F. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, den 6. Anguſt 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 

6. Von dem unterzeichneten Gericht tft die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
ded Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfevollitredung, nemlih:  - 

1) des Gürfeind Haus No. 62 zu Neuhof, nebit 
eingehörigen Stadel, Schweinſtall, Schönfs 
bronnen, Hofraith, Hausgärrlein, 2 Mor⸗ 
gen AO Dec. Feld, 3 Tagw. Wicfen, Ges 
meinde⸗ und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
1150 fl., 

2) 2 Morgen 23 Dec, Feld, der Moodweg- 
acer im Neuhöfer Flur, taxirt für 220 FL, 

befchloffen und Iter Bietungstermin auf 

"den 21. Sept. d. J. Bormitt. 9. Uhr 
au gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Inden die Kauflufligen und wer fonft ein Intereffe 
hiebet hat, hievon benachrichtigt werden ,.: wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, forie die Taratiousver⸗ 
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handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
Rimmungen des Hypothekengeſetzes S 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen am 13. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

7. Nachdem fid) am angeftandenen.erften Ters 
min cin Kaufsliebhaber zu dem No. 44, S. 823, 
No. 48, ©. 903 und No. 52, ©. 989 des Ads 
bacher Kreid» Intelligenz» Blattes beſchriebenen 
Wohnhaus ſammt Zugehör des Johann Georg 
Ebert zu Trautskirchen nicht eingefunben 
hat; fo iſt auf weitern fredirorijchen Antrag zum 


öffentlichen Verkauf dieſes Hanfes zweiter Lizita⸗ 


tiondtermin auf ' j — 
ben 9. October Vormittags 9 Uhr 

dahier am Gerichtsfige anberaumt, wozu Liebha⸗ 
ber unter dem vorigen Bemerken hiemit eingelas 
den werden. 
. Markt Erlbach, am 8. Auguft 1829. 

Königliches Landgericht, 

Wellmer, Landrichter. 

8. Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben 
in den biefjährigen Rezatfreiss Intelligenzblättern 
No. 47. Seite 877.No. 51 Seite 963 und, No. 
55 Seite 1052 werden die zur Gg. Jobſt Schuh” 
fchen Nadylaßmaffe gehörigen Immobilien zu O ber⸗ 
feldbrecht anf den’ Antrag ber Gläubiger. zum 
2temmal feifgeboten, und iſt Bietungstermin auf 

den 2. October Vorm. 9 Uhr 1.56, 
dahier am Gerichtsflg anberaumt worden, ‚wozu 
die Raufeliebhaber geladen werben. X 

Mt, Erlbach, den 11. Auguſt 1829. 

K. B. Landgericht. 1 
Wellmer, Landrichter. 

9. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlinge 
wird der halbe Hof des Iſidor Emmerl iug zu 
Rauſtetten, wozu 

1) ein Wohnhaus mit Stallung, 

2) ein Stabel, —— 

3) bie Gemeindgerechtigleit, 
4 4 Tagwerk Garten, 
d) 104 Mg. Aecker, 


— — 


1326 


6) 44 Tgw. Wieſen und ' 

7) 3 Mg. Buſchwerk 
gehört, auf 

den 23. Sept. Vormittags 
zum öffentlichen Verkauf ausgebothen, und biefes 
Kaufsluftigen befannt gemacht. 
Nördlingen, den 26. Auguft 1829, 
Königl. Landgericht. 
Imp. Dir. 
Brebifius. 

10. Das dem Fluhrer Georg Schufter zu 
Roth gehörige haibe Wohnhaus No. 181a zu 
Roth fammt Zugehör wird am 

Mittwoch den 7. Dftober d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
bahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werben, 
. Pleinfeld, den 24. Zufius 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Im Wege der Hülfsvollfiredung werden 
nachbenannte dem Bauern Matthias Rieck zu 
Gebfattel zugehörige Grundbeſitzungen, als 

1) das dem hiefigen Spital grunds und zehnts 

bare Gütlein, beftchend aus dem zweiltäcis 
gen Wohnhaus No. 24 famt Stallung und 
Scheuer, . ferner einem Gemeindrecht, 3 
Krautbeeten, Z Morgen Garten, 83 Mor 
gen Aeder und 3 Tagwerk Wiejen, 

2) 3 Morgen Krautgarten, 

3) $ Morgen Hegnibolz, 

an Mittwoch den 28. Sept. dies Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
am Gige bed. Gerichts oͤffentlich verſtrichen, und 
den Meifibietenden nach Borfchrift des Hypothe⸗ 
kengeſetzes 5. 64 zugeſchlagen, wozu ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg, den 19. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht 
Nies, Aſſeſſor, v. n. 

12. Das auf. 325 fl. taxirte Wohnhaus der 
Anna Maria Holzinger im Brubdergäßchen 
bahier wird nun auf Antrag des Hypothekgläubi⸗ 
ger zum brittenmale bem öffentlichen Verkaufe 
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andgejegt, und Liebhaber werben auf ben 
15. September Vorm. 9 Uhr 
nit ben Bemerken an Gerichteitelle eingeladen , 
daß Mittags 12 Uhr der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nad) $. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes ers 
folgt, auch wenn die Tare nicht erreicht wird. 

Rothenburg, den 20. Auguft 1829, 

Könige. Landgericht. 
Pündter, - Landrichter. 

13. Im Erecutionds Wege fol das der Wittib 
Catharina Veeh zu Hemmersheim gehörige 
einftöcdige Wohnhaus mit einem fleinen Gärtchen, 
worauf 15 fr. Kanon zur Gemeindefaffe haftet, 
öffentlich verfteigert werden. Hiezu wird Ters 
min auf 

den 28. Sept 1829 früh 9 Uhr 
anberaumt, welches fümmtlichen Strichluftigen 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß ber 
Strich im hiefigen Gerichtslocale vollzogen wird. 
Ufenheim, 12. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

14. Die nachgenannten gerichtlich geſchätzten 
und zur Debitmaffe des Bürgers und Gartlermeis 
ſters Johann Friedrih Schufter dahier gehöris 
gen Grundbefigungen, ald: ein Wohnhaus No. 
103 dahier nebſt Gemeindefled und Graben, wert 
600 fl., J Tagw. Hopfenader das Haidſtück ges 
nannt, zum Theil blofes Aderfeld, werth 125 fl., 
7 Tagw. Debung im Fichtach, werth 40 fl., Z 
Tagw. Maldtheil im Aspach, werth 90 fl.; Z 
Tagw. Waldtheil im Rangenberg, werth 20 fl. 
werben 

den 28. September Borm. 8 — 12 Uhr 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
in welchem Termine Kaufliebhaber ihre Angebote 
abzugeben haben. 

Heröbrud,:den 10. Auguſt 1829, 

Königl. Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 

15. Das in die Gant gefommene Anweſen des 
Söldnerd Michael Kiesling von Balbingen, 
befiehend in einem zweiftöcdigten Söldenhaus mit 
Zugehör und Gemeindsgerechtigkeit, 342 Mg: 
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Aecker und $ Tagwerf Wiefen, werben 

Dienftag den 29. September d. $. 
Vormittags in hiefiger Amts» Kanzlei öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelaben 
werben. — 

Wallerſtein am 12. Auguſt 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

16. In Sachen Arnold gegen Klein wird 
anmit auf Mägerifches Anrufen vom Heutigen der 
dent Michael Klein von Gollhofen eigenthüms 
lich zuftchende Adler, 15 Mg. 5 Rthn. neben der 
alten Straffe, fammt Straffenzugang, 1 Brtl. 
+ Sol. Waizengült gebend, zehentbar, €. No. 
8044, ©. 8. Fol. 661, H. B. No. 160 


bem gerichtfichen Verkauf unterftellt, und hiezu 
Termin auf 
Montag den 14. September I. 3. Vorm. 


9 Uhr 
im Gerichtsfofale dahier . mit dem Bemerfen ande 
raumt, daß der Hinfchlag nach 8. 64 des Hypes 
thefengefeßes ftatt finde. 

Mt. Ippesheim, am 14. Auguft 1829, 

Fürftlic Löwenftein Wertheim Freudenberg 
Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialrichter. 

17. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das Gut des Webermeiſters Johann Georg Popp 
zu Unterneſſelbach H. N. 26 öffentlich am 
Gerichtsſitze verſteigert. Die Strichbedingniſſe 

werden an dem auf 

Freitag den 25. Sept. Vormittags 9 Uhr 
angefegten GSteigerungstermine befannt gegeben 
werben. ’ 

Ullſtadt, den 22. Augnft.1829.. 
Freiherrl. Frankenſteiniſches Patrimonial » Gericht * 
1. Klaſſe. 
Bauer, Vatrimoniafrichter. 

18. Da auf die zur Nachlaß » resp; Debis⸗ 
Maffe der BüttnersiWittme "Anna Catharina 
Schmidt zu Thann. gehörigen, im Kreis⸗In⸗ 
telligenz⸗ Blatt d. Is. Beil Seite 1015, 1066 
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und 1110 feilgebotenen Güither, nemlich 
ein Haus mit Stall, EUR und Gemelndas 
Recht, 
1 Morg Haſſelacker, 
Tagwertk Wiefen, 
feine zureichenden Angebote erfolgt ſind, ſo wer⸗ 
den ſolche nach Antrag der Creditoren nochmals 
am 10. September d. Is. Vormittags 
9—12 Uhr 
dahier verſteigert, und beſiz⸗ und zahlungelahise 
Käufer eingeladen. 
Sommersdorf, am 22. Auguſt 1829. 
Freiherrl. v. Crailsheimiſches —— 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Votladungen. 


1. Der Schuhmacher Mathäus Wolfel in 
Kirchröttenbach hat ſich wegen Unzulänglich—⸗ 
keit ſeines Vermögens zur Befriedigung der von 
ihm angezeigten Gläubiger freiwillig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden deshalb bie 
gefezlicyen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung auf Montag 
den 14. September, 
2) zur Borbringung der Einreden ‚gegen bie 
Forderungen auf 
Montag den 12. October, 
3) zur Schlußverhandling und zwar für die 
Replik auf 
Montag ben 9. November ‚ 
und. für die Duplik auf 
Montag den 16, November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und. hiezu 
fämtf. befahte u. unbefafite Glänbiger bed’ Gemein⸗ 
ſchnldners hiemit öffentl, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Maſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen hingegen die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denfelben vorzimehmenden Hands 
ſungen zur Folge hat! Hiebei dient ‚den Gläubis 
gern: zur. Nachricht, „daß, die gerichtlich verſicherten 
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Schulden des Mathaͤus Wölfel 600 fl., die übris 
gen Paffiva beffelben aber mit Einfchluß des von 
der Ehefrau des Eridars angeblich eingebradjten . 
Bermögend 802 fl. 14 fr. betragen, dann bie zur 
Concursmaffe gehörigen Immobilien am 10. db. 
Mes. um 1216fl., die Mobilien hingegen um 
59 fl. 57 Er. tarirt worden find. - Am 1. Edikts⸗ 
tage fol übrigens auch ein Nachlaß⸗ oder Friften 
vertrag verfucht werben, und es wird von ben 
in diefem Termine ausbleibenden Greditoren anges 
nommen, baß fie der auf irgend eine Weife er 
reicht werdenden Uebereinfunft beiftimmen. Zus 
gleich werben diejenigen, welche etwas vom Bers 
mögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
‘Lauf, : den 14. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, vn 
2. Gegen den Söldner Michael Kiesling 
von Baldingen, wurde burd) Erfenntniß vom 
9. Juni d. 3. auf Eröffnung ded Univerſalkonkurs 
erkanut, und. nachdem derfelbe die Berufung das 
gegen bisher nicht eingelegt hat, fo werben fols 
gende Ediftötage feftgefegt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen auf 
Dienftag den 29. September d, Js. 
2) zur Beibringung ber Einreden auf 
Freitag den 30. October d. Is., 
3) zum Schlußverfahren,, und zwar: 
für die Replik auf 
Montag den 30. November und 
für die Dupfif auf 
Dienftag den 15: December, b. 98. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Sämmtlicye ſowohl 
befannte ald unbekannte Gläubiger. werben hiemit 
vorgeladen, an ben bezeichneten Tagen bahier zu 
erfcheinen, widrigenfalls die Ausbleibende am dem 
erften Ediktstag den Ausfchluß ihrer Korderungen 
von der Gantmaffe, und die Ansbleibende an 
den übrigen Ebdiftstagen die Präcluſion mit der 
betreffenden Handlung zu gewärtigen hätten.“ Fer⸗ 
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ner wird ben Gläubigern fogleich eräffnet, daß 
bei ber vorgenommenen gerichtlichen Abſchätzung 
des Vermögens bes Gemeinfchuldnerd fichhein fol 
ches nur von 2222 fl. 46 fe. andgeworfen ‚babe, 
während die in dem Hypothekenbuch dahier einge 
tragenen Hypotheken, fchon. eine Summe ‚von 
2707 fl. excl. der Zinfen und eines fehr bedeu⸗ 
tenden jährlicdyen "Auggedinges an den Vater des 
Gridard Johannes Kiedling betragen... Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners noch.in Han⸗ 
den haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, 
aufgefordet, folches unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Wallerſtein, den ı2..Auguft' 1829. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 

3. Der Taglohner Georg Leonhard Reichert 
von Schnelldorf, welcher ſich im Jahr 1816 
aus feiner Heimath entfernt und bieher von feinem 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat, 
oder die von ihm etwa zurücgelaffenen unbefanns 
ten. Erben und Erbnehmer werben auf den Ans 
trag. feiner. Verwandten hiermit öffentlich aufges 
fordert, ſich binnen der peremtorifchen Frijt von 
9 Monaten, und längitens in dem auf 

Donnerftag den 10. Jumi 1830 
Vormittags 9 Uhr 
angefezte Termin bei dem unterzeichneten Land⸗ 
gericht entweder perfönlich oder auf legale Weiſe 
ſchriftlich zu melden, und ſodann weitere Anweis 
' fung zu gewärtigen, widrigenfalld er für tobt ers 
Härt, und fein Vermögen den nächſten Erben, 
welche fich als ſolche Tegitimiren werden, ohne 
Eaution ausgehändigt werden würde. 
Feuchtwangen, am 9. Juli 1829. 
Königliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Seit dem 1. Jänner 1813 ift Leonhard 
Dumfer, Soldat ded 8. B. 6. Lin. Inf. Re 
giments, als in Rußland vermißt, in ben Fiften 
abgefchrieben, ohne daß bisher über fein Leben 
ober feinen Aufenthalt irgend etwas .befannt ges 
worden wäre. Dem Antrage feier Geſchwiſterte 
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gemäß, um ihnen beffen efterliches Vermögen mit 
1532 fl. 335 fr. ausantworten zu können, ers 
gehet hiemit an Leonhard Dumjer oder deifen Des 
zendenten Die Yadung, innerhalb 6 Monaten pom 
Tage biefer Aufforderung an über Leben um Aufs 
enthalt Nachricht’ zi geben, fo wie ihre Anfprüche 
legal. nachzuweiſen. Nach fruchtloſem Ablauf dies 
fes Terming wird. Leonhard: Dumfer für verfchols 
len erflärt und deſſen Vermögen feinen Gefchwis 
ſterten gegen Sicher heitsleiſtung ausgeantwortet 
werden, | 

 Greding, den 9. Juny 1829. 

König; Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

5. In Sachen Waidin und deren Kinds 
Kuratel zu. Ippesheim entgegen Jalob Steis 
ningeraus Welbhaufen, Vaterjchaft, Kindes 
Alimenten und Entfdjädigung betr., iſt der ders 
malige Aufenthalt des Beklagten unbelannt, wes⸗ 
halb gemäß 8. 3, Rum. 1. Cap 5. C. J. B. J. 
Jakob Steininger, Dienſtknecht, aus Welbhau⸗ 
fen gebürtig, andurch edictaliter: auf : 

Dienftag den 27, Oftober 1,9. V. M. 9 Uhr 
vor. hieſiges Gericht zur Publifation des in diefer 
Streitſache unterm; 20. July LI. ergangenen Ers 
fenntniffes vorgeladen wird. Nichterfcheinen hat 
bie Folge, , daß - unter Aufſtellung eines Ofſtzial⸗ 
Mandatard ber Alt der Berkünbung. vorgenonis 
men wird. 

Mkt. gIppesheim, 19. Anguſ 1620. 
Freiberel, v. Wöllwarthiches Patrimenialgericht 
iter. Kiaffe, 

Schneider, Batrimonialrichter. ;, 

6. Auf Anrufen der nächiten Berwandten und 
bed aufgeftellten Kurators werden andurch nadıe 
ſtehende Landesabweſende: u 
a) Johann Georg: Stahl, gebohren su Met. 

Ippedheim den 30. Rov. 1789, 1808 im lgl. 

baper. 13. Linien» Infanterie» Negimente eins 
gereiht, und feit dem 23. Jenner 1813, als 

im ruſſiſchen Feldzug vermißt, in den Regie 

ments + Liſten abgeführt 5. 
hy). Georg Nikolaus Stahl, geboßren daſelbſt 

am 2, Jenner 1791, 1809 im vormaligen 
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gl. bayer. Fuhrmefens + Bataillon eingereiht 
und-feit dem 1. Dezbr. 1812, aldi in ER 
Feldzuge wermißt, abgeführt; . 
und deren etwa zurückgelaſſenen unbefannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer andurch aufgefordert: ſich 
binnen Neun Monaten und ſpateſtens ih dem auf 
den.1. Juny 1830 Vormittags 9 Uhr 
andurch angeſezt werdenden Termin vor unter⸗ 
fertigtem Berichte. einzufinden oder fehriftlich -an« 
zumelden; widrigenfalls diefelben für todt erklart 
und deren bieber unter vormmdfchafflicher Wera 
waltung geſtandenes Vormögen voh 150 fl.-54fr. 
7 bl. den ſich ligitimirenden nächſten Bermandten 
chne Kaution hinausgegeben werden wird. 
Met. Ippesheim am 1. Auguft 1829. 
Freiherr. von Wöllwarthſches Pariimo⸗ialgericht 
we Rlaffeı — 
— —— 


NE 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Juhaltes. 


1. Bon dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richt wird hiemit befahnt gemacht, daß in der 
Gantſache über die Verlaffenfchaft des verftorber 
nen Büttnermeifters' Georg Conrad-Steiner in 
Langenzenn, das. gefällte Prioritäts » Erfenntniß 
heute zu Jedermanns Wiſſenſchaft an das Ger 
on angeheftet worden ift. 

Eadolzburg, am 24. Auguſt 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

2. Das in der Dorothea Tre mmeridendow 
eurdfahe von Hechlingen verabfafte Prioris 
tätserfenntniß  ift heute an Start'der Eröffnung, 
dahier bei. Gericht: öffentlich -angefchlägen worden, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 

Heidenheim, det 16. Auguſt 1829, 

Kal. Bayer. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 
3. Der Schneidermeiſter Johann Peter Kris 


mer von Oberrosbach hat ſichmik“ der Eli⸗ 


ſabetha Eiſenbeiß von dort verheurathet, wo⸗ 
bei in dem gerichtlich geſchloſſenen Ehevertrag die 


‚gende Kleider: 
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Gütergemelnfchiaft ausgeſchloſſen wurde. Dieß 
wird zur öffentlichen Kenntnid gebracht. 

m Reuſtadt a. d A. am 12. Auguft 1829. 
' Königl. Landgericht. 
‚Heffeld, Landrichter. 

"4. In dem Univerfal» Konfürfe gegen den 
Gaftwirch Joſeph Plan von Spalt ift das Urs 
theil über die Präflufion der Gläubiger, welche 
nicht liquidirt, umd über die Ratifitation ded am 

19, Junius d. I. zu Stande gebrachten Vergleichs 
heute an die Gerichtstafel angeſchlagen worben. 

Peinfeld, den 27. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Mondtags den. 3. d. Mes. hat ſich bie 
taubfiumme Barbara Mad von Unteraltenberns 
heim, 15 Sahre alt, Tochter der Webermeiiter 


Paulus Mackiſchen Eheleute daſelbſt, vom äfter- 


lichen Haufe wegbegeben, ohne daß fie bie jezt 
auszumitteln. gewejen wäre.  Sämmtliche Polis 
zeibehörden werben erfucht, auf diefe Perfon, des 
zen Signalement unten beigefügt ift, forgfältige 
Spähe zu halten, und fie im Betrettungsfalle hier 
her abliefern zu laſſen. 

Windsheim, am 18. Auguſt 1829. 

K. B. Landgericht. 
Eungerer, Landrichter. 

Signalement. Diefelbe ift ſprach-⸗ und gehörs 
108, beiläufig4 Fuß hoch, hat braune Haare, hohe 
Etirne, braune Augen, gewöhnliche Nafe, breis 
ten Mund, fpigiges Kinn. j 

Befondere Kenuzeichen: Geht größtentheild et 
was gebüdt und hat einen Kropf. Gie trug fols 
eine Bandhaube, ohne Kopftuch, 
ein leinened geftreiftes- Halstuch , ein Leibchen 
yund Rod, sufammenhängend , braun und weiß 
geftreift,; eine gefireifte leinene Schürze, gieng 
übrigens barfuß und hatte Feine Jade an, 

6. „In Provofationdfachen des Joh. Georg 
Eifenhut wider Georg Nifolaus Eifenhut, 
beide von Gollhofen, Todeserflärung und Bers 
mögend» Aushändigung betr., wurde durd) dieds 
gerichtliches Urtel vom Hentigen erfannt: 
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tobt erklärt werde, 
2) daß Provocant Johann Georg Eifenhut deffen 
einziger und ausfchließender Erbe jey, 

3) daß das biäher unter vormundfchaftlicher Vers 
waltung geftandene provofatifche Bermögen dem 
Provofanten ohne Kaution auszuhändigen fey, 
und 

4) die Koften dem provofatifchen Nachlaß über 
wiefen würden. 

Dies wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 

bradıt. * "SR le. 

Met. Ippesheim, am 20. Auguft 1829. 
Furſtlich Löwenftein Wertheim Freubenberg 
Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimonialricter. 


7. Das. unterzeichnete Nentamt verkauft ums 

ter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
Freitag den 4. September d. 5. Vorm. 
10 Uhr 

eine Onantität Haber aus den Erndtejahren 1827 
und 1828 und ladet Kanfliebhaber fich zur beftimms 
ten Zeit in feinem Geſchaͤftszimmer dahier einzu⸗ 
finden. 

Ansbach, am 29. Auguſt 1829, 

Königl. Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


8. Das dahiefige Korftamtsgebäude wird. 
Mittwoch den.9. September died Jahre 

Bormittags 10 Uhr 
im Verſteigerungs⸗ Weg wiederholt dem Berfaufe 
ausgeſetzt, was hiermit unter dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bie 
nähere Befchreibung dieſes Hauſes in Ro. 23, 
31 und 38 des diesjährigen Korrefpondenten von 
und für Deutfchland bereits enthalten ift und die 
Berfaufs- Bedinguiffe aus der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 30. September 1811 folhjährigen 


a nd 


1) daß Provocat Georg Nikolaus Eiſenhut fir Negierungd + Blatt No. 67, pg. 1581 u. 1582 
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zu erfehen find, 
Rothenburg, am 21. Auguft 1829. 
Köͤnigl. NRentamt, 
Keil, Rentbeamter. 
9. Montag den 28: September Vormittags 
8 Uhr wird der nöthige Bedarf an Brenn Mas 
terialien für das Etatsjahr 1833 an ben Wenigfts 
nehmenden in Lieferung gegeben. Solcher befteht 
in 600 Klafter Holz, 30 Zentner Del, 10% 
Zentner Lichter und 12 Pfund Dochtgarn, 
darauf um 10 Uhr der Bedarf an Schrei Mas 
terinlien, und zwar 
24 Rieß Konzeptpapier, 
19 Rieß Kanzleipapier, 
6 Rieß Berichtpapier, 
12 Bud; Packpapier, 
4500 Stüd Febem, 
50 Dugend Bleiftifte und 
3 Pfund Siegellack, 
welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Schreib- Materials Lieferanten ſich mit 
Muftern zu verfehen haben. 
Ansbach, den 13. Augufi 1829. 
Die Dekonomie⸗Commiſſion des K. B. 2ten 
Shevaurleger » Regiments 
A Fürft von Thurn Tarie.) 
von der Marf, Oberftlientenant. 
Köftter, Reg. Quartiermeiſter. 
10. Dienſtag den 15. September Vormittags 
8 Uhr werben mehrere Dienſtpferde auf ber offenen 
Reitbahn dahier an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, welches befannt 
macht 
" Ansbach, am 29, Auguſt 1829. 
Die Dekonomie» Gommifflen des Kgl. Lien 
Chevaurleger » Regiments 
. (Fürft von Thurn: Taxis.) 
Dertel, Major. 
Köfter, Reg. Quartiermeifler. 


—— ——— 
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Ansbach, Samſtag den 5. September 1829. 





— 


Amtliche Artikel 


‚4 witofe 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


t. Auf Antrag des Hypothekargläubigers ſol⸗ 
len die den Gebruͤdern Johann Stephan und 
Chriſtian Fiſcher in Unterſchlauers bach 

nigehörigen Grundbeſitzungen: 


1) das dortige Wirthfihaftsgut Nr. 2 zur gol⸗ 
denen Krone, beftehend aus einem Wohn⸗ 
haus, einem ehemaligen Bräuhaus, einem 
Stadel, einem Felfenfeller, drei Schwein, 
ſtällen, F Morgen Hofraith, 4 Tagwerk 
Peunt, 4 Morgen Hausgarten, ‚54. Mors 
gen Aecker und einem Antheil am den noch 
unvertheilten Geneindes Gründen inuus5%11. 





in 


2) 1% Morgen Aeder in der Hoflriikennne. 
2 


Kirchfarrnbacher Weg, 
3) 1 Morgen Feld in der Mauseck, try: 
4) 3 Morgen Feld von ben vertheilten Unter« 

fchlauersbacher Gemeindes Grundftüden, 


im Wege der Hülfsvollftrefung öffentlich an be 
Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu wirb Ter⸗ 
min auf 
den 25. September I. 33. Vormittags 8 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, und werben befiß- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Cadolzburg, am 22. Auguft 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 


main 
Engerer, Landrichter. 


uch nm 


2. Auf Antrag eines Realgläubigers werben 
die nachbenannten Grundbefigungen des Bäders 
meifterd Leonhard Rümmler zu Emsfirden 
a) dad Wohnhaus No. 76 allda Bel. Nr. 558, 

worauf bisher die Bäckergerechtigfeit ausge⸗ 
übt worden ift, an der Nürubergs Würzburs 
ger Straße gelegen, wozu gehört 1. Scheune, 
1. Hofraith, 1 Gemeindes und Laubrecht, 
Beſ. Nr. 561 und 562, 3 Tagwerk Wiefe 
im Tiefenbah, $ Morgen Feld am Ofing, 
+ Babenbergsantheil, 1 Hopfengarten im 
Stubengraben und 1 Gemeindetheil im Kreuze 
loh, tarirt auf 1110 fl., 

b> 1% Tagwerk Wiefe und 3 Morgen Feld am 
Elgersdorfer Weg, Str, Bef. Nr. 559, 
tarirt auf 250 fl., 
c) 14 Morgen Ader an ber Hagenbüchacher 
Straße, Str. Bef. Nr. 566, auf 50 fl., 
d3 33 Morgen Wald vom ehemaligen Domais 
nenforft der Hagwald, Str. Bef, Nr. 1219, 
C. 15, auf 175 fl. und 

ey 1% Tagwerk Ader, ber Seelader im Son 
merrangen ‚ auf 135 fl. tarixt, 

im Wege der Hülfsvollſtreckung zum öffentlichen 
Verkauf ausgefchrieben. Der Strichtermin wird 
am 22. October Vormittags 9 bis 12 Uhr 
bahier bei Gericht abgehalten, wozu man befige 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eine 

ladet. 

Met. Erlbach, dei 17. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

94 
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3. Die in dem biefjährigen Kreis » Intellis 
genzblatt N, 43. Seite 811, N. 45. Seite 740 
und N. 50. Seite 949 befchriebenen Grundbes 
ſitzungen des Michael Ramler zu Absberg 
werben anmit wiederholt zum Berfauf ausgefegt, 
da im erften Licitaionds Termin nicht auf alle 
derfelben ein Angebot gelegt worden ift. Termin 
zum öffentlichen Verkauf it auf den 

21. September früh 8 Uhr 
im Königlichen Landgerichte anberaumt, 10 ſich 
Kaufsliebhaber einzufinden, und ben Zufchlag nach 
Maasgabe des $ 64 bed Hypothekengeſetzes zu ger 
wärtigen haben. . 

Gunzenhaufen, am 11. July 1829. 

Köntgliches Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

4. Nach dem Antrage eines Hppothefengläns 
bigerd werben die fämmtlichen Realitäten des hies 
figen bürgerlihen Hafnermeifterd Franz Joſeph 
Klammer, beftehend aus einem Wohnhaus und 
zwei Gemeinbetheilen von 150 OR. Ader und 
145 OR. Wiefe an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft. Der Termin ift auf 

ben 11. Sept. früh von 8 bis 12 Uhr 
auf dem Iandgerichtlichen Büreau anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit gleich auszumeifen haben, vors 
geladen werden. Die Tare fämmtlicher Realis 


täten Fann, mit Ausnahme der Sonn » und Feier⸗ 


tage, täglich in der Regiftratur eingefehen werben. 
Herrieden, den 4. Auguft 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

5. Die nachgenannten gerichtlich geſchätzten 


und zur Debitmaffe ded Bürgers und Gattlermeis. 


ſters Johann Friedrih Schufter bahier gehört 
gen Grundbefigungen, als: ein Wohnhaus No. 
103 dahier nebit Gemeindeflec und Graben, werth 
600 fl., J Tagw. Hopfenader das Haidſtück ges 
nannt, zum Theil blofes Aderfeld, werth 125 fl, 
Z Tagw. Dedung im Fichtach, werth 40 fl., F 
Tagw. Waldtheil im Aspach, werth 90 fl., 
Tagw. Waldtheil im Rangenberg, werth,20 fl. 
werben 


— 
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ben 28. September Borm. 8 12 Uhr 
dahter“öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
in welchem Termine Kaufliebhaber ihre Angebote 
abzugeben haben. 
Heröbrud, den 10. Auguſt 1829. 
Könige. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


6. Die zur Jakob Hilpertifchen Gantmaffe 
zu Möhren gehörigen Immobilien werben, wie 
folche ‘im Ausfchreiben vom 23. Sept. 1825 bes 
fchrieben find, (Kreis » Intelligenz + Blatt vom 21. 
Dezbr. 1825, No. 51, ©. 3133) auf ereditors 
fhaftlichen Antrag zum zweitenmal zum öffent 
lichen Berfauf gebracht, und zwar 

am 22. September d. J. V. M. 9 Uhr 
{m hiefigen Gerichtölofale, wovon beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt 
werden, 

Monheim, am 24. Mai 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


7. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird ber halbe Hof des Iſider Emmerling zu 
NRauftetten, wou , 

1) ein Wohnhaus mit Stallung, ' 

9) ein Stabel, 

3) die Gemeindgerechtigkeit, 

4) 4 Tagwerk Garten, 

HIOHMg. Acer, 

6) 44 CTgw. Wiefen und 

724 Mg. Buſchwerk 
gehört, auf 

den 23. Sept. Vormittags 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen, und dieſes 
Kaufsluſtigen bekannt gemacht. 

Nördlingen, den 26. Auguſt 1829. 

Königl, Landgericht, 
Iınp. Dir. 
Brebifius, 

8, Das dem Bürger Georg Mühling von 
Spalt gehörige 

1) Wohnhaus Ro. 160 zu Spalt, tarirt zu 

350 fl, 
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2) 1 Morgen Hopfengarten im Schillgraben, 
tarirt zu 276 fl, 
werben im. Wege der Hilfsvollſtreckung dem öfs 
fentlichen Verkauf ausgeftellt, und hiezw. Termin 
auf FAR 
Freitag den 25. September 1829 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufslicbhaber eingeladen find, 
Peinfeid, den 31. July 1829. 
Köntgl. Laudgericht. 
Wunderer, Landridter. 
9. Die dem Meggermeilter Jacob Fellner 
zu Abenberg gehörigen Realitäten, beſtehend in 
1) der Adlerwirthfchaft No. 4 zu Abenberg 
tarirt zu 750 fl., 
2) 1 Morgen Ader im Drutenbaum, 70 fl., 
3) 1 Morgen Ader im Leipersloher Weg, 80 fl, 
4) 1 Tagw. Wiefe in der Naderlach, 120 fl., 
5) 3 Morgen Ader Werftelader, 180 fl, 
6) 2 Morgen Ader im Leipersloher Weg, 160 fl, 
7) 2 Tagw. Wiefe in der Naderlach und Schers 
feld, 240 fl. tarirt, 
werben im Wege der Hülfsvollſtreckung dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſezt. Hiezu it Termin auf 
den 9. Detober 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befigs und zahlungds 
fähige Kauföliebhaber eingeladen werben. 

Dleinfeld, den 19. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Auf den Antrag der Betheiligteh wird bad 
zu der Konkursmaſſe des Wirths Johauu Georg 
Riedel zu Friedrichs-Gmünd üchdrige 
Grund» Eigenthum, nämlich 

1) das Wirthichaftsgut Haus No. 2 zu Fries 
drichs ⸗ Gmünd, das Schlößchen genannt, 
famt Zugehör, 

2) 3 Morgen Langenader, 

3) 5 Morgen Ader und Holz auf ber untern 
Lerch, 

43 # Tagwerf Wiefe im Schwendel, 

dem öffentlichen Verkauf. Wiermit uterhet, und 
erſter Verlaufstermin auf J 
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Mondtag 5. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu weldhem Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 26. Julius 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

11. Das auf 325 fl. tarirte Wohnhaus der 
Anna Maria Holzinger im Brudergäßchen 
bahier wird num auf Antrag des Hypothefgläubis 
gerd zum drittenmale bem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Liebhaber werden auf den 

15. September Vorm. 9 Uhr 
mit dem Bemerken an Gerichtöftelle eingelaben, 
daß Mittags 12 Uhr der Zufchlag an den Meijts 
bietenden nach $. 64 des Hypotheken» Gefehes ers 
folgt, auch wenn die Tare nicht erreicht wird, 

Rothenburg, den 20. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Pindter, Landrichter. 

12. Da fid an dem, am 17. Juni d. J. ftatt 
gehabten öffentlichen Verkaufstermin des Gottfried 
Lehenbanerifchen Halbhaufes dahier No. 212 a 
(yide die Beilagen zum Kreis Zutelligenzbfatt 
No. 42, A3 u. 44, ©. 791, 817 u. 834) fein 
Käufer gemeldet hat, fo wird auf wiederholten 
Antrag eines Hppothefengläubigersd dieſes Immo⸗ 
bile andermweit dem öffentlichen Verkaufe unterwors 
fen, und hiezu Termin auf 

ben 14. September d. J. V. M. 8 Uhr 
anberaumt, Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs- 
kiebhaber werden hiezu anmit eingeladen. 

Waſſertrüdingen, am 16. Auguft 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

13. Nachdem bei dem am 29. vorigen Mos 
nats ſtatt gefundenen öffentlichen Verkauf der dem 
Scneidermeifter Friedrih Schoch dahier ges 
börigen Realitäten, als 

ein Söldenhaus mit Zugehör pag. 373, 

Mg. Ader beim Krautgarten pag. 738, 
Mg. Acker beim Steinbrud; pag. 2873, 


ein annehmbared Angebot nicht erzielt werden 


£onnte, fo wird nunmehr zum Iten Verkauf Ter⸗ 
win auf 
"094 
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Montag den 14. Sept. d. 38. 
Bormittägs angefezt, wozu beflzs und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen hiemit 
singelaben werden. 

Wallerſtein am 13. Auguft 1529. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 
. 14. Zufolge rechtöfräftigen Beſcheides vom 
29. April dies Jahrs wird das Wohnhaus fammt 
Zugehör pag. 698 bed ifraelitifchen Mezgers 
Iſrael Berliner Heffher von Wallerftein 
zum öffentlichen Berfauf gebracht, und zu dem 
Ende Bietungstermin auf 
Donnerftag den 17. September db. 5 
Bormittage 8 Uhr 

angefezt.  Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, an dieſem Tage in der Gerichtskanz⸗ 
Jei dahier zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

MWallerftein am 12. Auguſt 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 

von Langen, Herrfchaftsrichter. 

15. Das in die Gant gefommene Anwefen ded 
Söldners Michael Kiesling von Baldingen, 
beftchend in einem zweiftödigten Söldenhaus mit 
Zugehör und Gemeindsgerechtigfeit, 343 Mg. 
Acker und 3 Tagwerf Wiefen, werden 

Dienftag den 29. September d. 3. 
Vormittags in hiefiger Amts» Kanzlei öffentlich 


an den Meiftbietenden verkauft, wozu befiz- und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
„werben. 
Wallerſtein am 12. Auguft 1829. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 


16. Das in der Martin Moltifchen Gant 
von Deiningen vorhandene halbe Soͤldenhaus 
mit Zugehör pag. 351 und Z Mg. Ader werben 


Mittwoch ben 30. Sept. dies Fahr 
Bormittags in hiefiger Gerichtd- Kanzlei öffent 
lich verfteigert, wozu beſiz⸗ und zahlungẽfaͤhige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein am 18. Auguſt 1829. > 
Fürftliched Herrichaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
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17. In Sachen Arnold gegen Klein wird 
anmit auf klägeriſches Anrufen vom Hentigen der 
dem Michael Klein von Gollhofen eigenthüms 
lich zuſteheude Acer, -15 Mg. 5 Rthn. neben ber 
alten Straffe, fammt Straffenzugang, 1 Vril. 
3 Sol. Waizengült gebend, zehentbar, C. No, 
8040, SI. 3, Fol, 661, H. B. No, 160 
dem gerichtlichen Verkauf anterftellt, und hiezu 
Termin auf 

Montag ben 14. September I. J. Vorm. 
9 Uhr 
im Gerichtöfofale dahier mit dem Bemerfen anbe- 
raumt, daß der Hinſchlag nach $. 64 bed Hypo⸗ 
thefengefeßes ftatt finde. 

Mt, Ippesheim, am 14. Auguft 1829, 

Fürftlic Löwenftein Wertheim Freudenberg 

Limpurgfches Patrimonialgericht 1. Klaſſe 
Gollhofen. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

18. Da auf bie zur Nacjlaß » resp, Debits 
Maffe der Büttnerd-Wittwe Anna Catharina 
Schmidt zu Thann gehörigen, im Kreis-Ins 
telligenz « Blatt d. Is. Beil. Seite 1015, 1066 
and 1110 feilgebotenen Güther, nemlich 

ein Haus mit Stall, Gärtlein und Gemeinde, 

Recht, 

1 Morg Haffelader, 

4 Tagwerf Wiefen, 
feine zureichenben Angebote erfolgt find, fo wer 
den folche nach Antrag ber Ereditoren nochmals 

am 10. September d. 58, Vormittags 
9—12 Uhr 
dahier verfteigert, und befiz» und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen. 

Sommerddorf, am 22. Auguft 1829. 
Freiherrl. v; Grailsheimifches Patrimoniafgericht t. 
Frauenholz, Patrimonialricter. 

19. Auf Anrag eined Hypothekar⸗Gläubigers 
werden die Grundbefigungen der Mezgermeiſter 
Johann Gottfried Mohrifchen Ehelente- dahier 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zwar 
1) das Wohnhaus H. No. 57 dahier, worauf bie 

° reale Bierfchenfgerechtigfeit, "fo nie das Recht 
an den Marfts und Kirchiweihtägen warme 
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Speifen zu verabreichen haftet, und wozu ges 
hört: Schweinftallung, Hofraith, Küchen, 

“ gärtchen, das unvertheilte Gemeinderecht und 
4A vertheilte Gemeindegründe, 4 Morgen ohn⸗ 
gefähr detragend, B.No. 210, St. K. 210fl, 
Kittergutöherrfchaftliches Lehen, tarirt auf 
973 fl, 

2) 1 Mrg. 174 Rth. Ader in ber Eſelsweydt, 
hiefiger Martung, B. No. 191, StR. 110fl., 
ein gleiches Lehen, taxirt auf 140 fl., 

3) 3 Mrg. 14 Rth. Acker, der DrudensAder, 
hieſiger Markung, B. No. 193, St. K. 96 fl., 
ein gleiches Lehen, taxirt auf 95 fl, 

4) & Tom. Wiefe im Atfee, Deutenheimer Marks 
ung, s.N0.752, B. No. 211, StR. 210 fl, 
tarirt auf 250 fl. : 

Bietungstermin wurde auf i 
den 25. September B.M. 8— 12 * 
dahier anberaumt, und Kaufsluſtige und wer 
ſonſt ein Intereſſe dabei hat, werden hievon mit 
dem Bemerken benachrichtiget, daß die nähere Bes 
ſchreibung der Beſitzungen und ber Laſten täglich 
in hiefiger Regiftratur eingefehen werden’ fan, 
fo wie daß eines der Grundſtücke mit Dinkel bes 
faamt wird, Der Zufchlag erfolgt, fobald bie 

Tare erreicht oder überboten wird, fofort. 

Mt. Sugenheim, den 8. Auguft 1829. 

Freiherrl. von Seckendorffſches weru⸗ 

iter Klaſſe. 
Nittinger, Patrimemafrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Wegen Unzulaͤnglichkeit des Michael € eb 
ſchen Kaufſchillings von der Zapfeumühle bei 
Willanzheim, iſt hierüber der Gläubiger ⸗Con⸗ 
curs eröffnet worden ‚ wabinerben de geſetzlichen 
Ediktstage, 

1) zur Anmeldung der gorderungen und Vor⸗ 

legung der Urkunden — ſonſtigen Rate: 
" fung auf den 144 EACH 1 
24. Sep tähber) 4,23 
2). zur Berteinging“ ‚der Linreden dahegen 
> auf den a Bir Stnale Sanur) 


0 
I iv . 
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23. October, 
3) zum Schlußverfahren auf ben 
24. November l. 5. 
jebeöinal früh 9 Uhr dahier ausgefchrieben, wozu 
die fämtlichen unbekannten Gläubiger des Michael 
Erb zu Willanzheim, welche an diefe Kaufſchil⸗ 
lingsgelder aus irgend einem Grunde Anfprüche 
machen wollen, unter dem Bebrohen hiermit vors 
geladen werben, daß bad Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausschluß von der gegenwärtigen 
Maffe, an ben beiden andern aber' den Ausfchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. Zur 
Notiz der Gläubiger wird übrigens noch bemerft, 
daß die Kauffcillingsgelder im Ganzen 5660 fl., 
die auf der Erbſchen Mühle eingetragenen Hypo⸗ 
thefenfchulden und ältern Zinfen, excl. der weis 
terd fälligen und laufenden Intereffen aber 
6500 fl. rn. betragen. 
Mt. Bibart, den 11. Auguft 1829. 

K. B. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 
2.Gegen den Wirth Johann Georg Riedel 
zu Friedrichs-Gmünd iſt auf dem Grund 
feiner eigenen. Infolvenzs Anzeige und nach vor 
gängiger Prüfung feiner Vermögens» Verhältniffe 
der Univerfals Konkurs eröffttet worden. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediftötage und zwar 

1) zu der Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf 
Mondtag 5. Ottober 1829, 
2) zu der Borbringung ber Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag 16. November 1829, 
3) zu der Schluß Verhandlung und zwar 
) zu der Replik auf 
Freitag 18 December 1829, 
b) zu der Duplik auf 
Mondtag 4. Januar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier andurch anbes 
raumt, und zu diefen Verhandlungen fäntliche 
Glaͤnbiger des Johann Georg Riedel unter dem 
Rechtsnachtheil andurch vorgeladen, daß das Aus⸗ 


bleiben -an dent erſten @dietötäge die Ausfchließung- 


der Fordetungen von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 


1547 


maffe, das Nichterfcheinen am ben übriden Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an folden 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, . welche irgend et» 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, hiermit aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes, dahier zu übergeben. Den 
Betheiligten dient übrigens zur Nachricht, daß 
das Activ» Vermögen ded Gemeinfchuldners auf 
2022 fl. 29 fr. gerichtlich gefchäzt wurde, und 
daß gegen folhes 3482 fl. 16 fr. Schulden, uns 
ter diefen 2424 f. Hppotheffchulden vorläufig 
angezeigt find. 

Pleinfeld, ben 26. Julius 182% . 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen der Hafnermeifter Michael 
Bernecderfcen Eheleute zu Bies wang auf 
die eigene Infohvenz » Erklärumg derſelben ben Unis 
verfalfonfurs eröffnet. Es werden baher die ge⸗ 
feglichen Eviftstage,, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nadyweifung auf 

Donuerſtag den 17. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden wider bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf f 
Mittwoch ben, 21. October, 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für die 
Replik auf 
Mittwoch; ben 18. November, 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 2. Dec. died Jahre 

jevesmal Morgens 9 Uhr hiermit fefigefegt, und 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners andurd; öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausjchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konlursmaſſe, das 
Richterfcheinen an den folgenden Ediktstagen aber: 
die Ausſchließung mit den an beufchben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben würde. So 
viel aus den bis jezt vorliegenden Verhandlungen 
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erhellt, laſten auf bem Berneckerſchen Vermögen 
bevorzugte Poiten im Betrage von 949 fl. 30 Er., 
wogegen die Yetiomaffe jelbit auf 515 fl, nur ges 
ſchatzt äit, ., Schlüßlich werden alle diejenigen, 
welche was „von dem Vermögen des Gemein—⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 12. Auguſt 1829. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

Bunte, Herrſchaftérichter. 

4. Gegen den Söldner Michael Kiesling 
von Bald ingen, -wurde durch Erfenntniß vom 
9, Zuni d, 3. auf Eröffnung des Univerſalkonkurs 
erkannt ,. und nachdem derfelbe die Berufung das 
gegen Weer nicht eingelegt hat, ſo werden fol⸗ 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1): zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 
Dienftag den 29. September d. 38. 
2) zur Beibringung ber Einreden auf 
Freitag den 30. October d. 38. , 
‚ 8) zum Schlußoerfahren, und zwar; 
für die Replif auf 
» Montag den 30. November und 
für die Duplif auf 
Dienftag den 15. December d. 38. 
jebesmal Bormittags 8 Uhr. Sämmtliche ſowohl 
befannte ald unbekannte Gäutiger werden hiemit 
vorgelaben,, an den bezeichneten Tagen bahier zu 
erjcheinen,, widrigenfalls die Augbleibende an dem 
eriten Ehiftdtag den Ausfchluß ihrer Forderungen 
von ber’ ‚Santmaffe, und bie Ausbleibende am 
den übrigen Ediktstagen ‚die Präclufion mit der 
betreffenden Handlung zu gewartigen hätten. Fer⸗ 
ner wird dem. Gläubigern ſogleich eröffnet, daß 
bei ‚ber vorgenommenen gerichtlichen Abfchägung, 
des Vermögens des Gemeinſchuldners fid ein fols 
ches nur von 2222-fl. 46 Er. audgeworfen habe, 
während bie in dem Hypothekenbuch dahier einge, 
tragenen Hypothefen, ſchon eine, Summe. von 
2707 fl. excl, der Zinſen und eines fehr beden⸗ 
tenben: jährlichen; Ausgrdinges. an dem Bater, des 
Eridars Johannes Kiesling betragen... Zugleich 
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werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners noch in Han⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, 
aufgeforbet, ſolches unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu fibergeben. 
Wallerftein, den 12. Auguft 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
. von Langen, Herrfchaftsrichter. 

5. Gegen den Söldner Martin Moll von 
Deiningen wurde ber Univerſalkonkurs ers 
fannt, ed werden daher folgende Eviftörage feſt⸗ 
gefegt: 

1) zur Anmeldung und gehörigent Nachwei⸗ 

ſung der Forderungen 
Mittwoch den 30. September d. 38. ‚ 
2) zur Beibringung der Einreden 
Freitag den 30. Dftober, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
für die Replik 
Montag den 30. November und 
für die Duplik 
Dienjtag den 15. December b. J. 
jedesmal Vormittags 8. Uhr. Sämmtliche ſowohl 
befannte als unbefannte Gläubiger werben hiemit 
vorgeladen, an den obenbezeichneten Tagen das 
hier zu erfcheinen, widrigenfalls die Ausbleibende 
an dem erften Ediftötag bie gänzliche Ausſchließung 
von der Gantmaffe, und die Ausbleibende an ben 
übrigen Ediktstagen die Präcluſion mit der betref⸗ 
fenden Handlung zu gewärtigen hätten. , Zugleich 
wird den Gläubigern eröffnet, daß das bereits 
gerichtlich abgefchägte Vermögen nur 212 fl. i5fr. 
betrage, während die von dem Gemeinſchuldner 
angegebenen Paffiven ſich auf 428 fl. 21 fr. belaus 
fen, worunter 275 fl. Hypothekſchulden begriffen 
find. Diejenigen endlich, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, werden bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

MWallerftein, am 18. Auguft 1829. 

Fürftliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

6. Die Gebrüder Valentin Wörrlein sen: 
und Balentin Wörrlein jun. zu Kattenbach 
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bieffeitigen Landgerichts fchulden ber verwittwe⸗ 

ten Frau Appellationdgerichtsabvofatiu Klinge 

ohr zu Öungenhaufen: 

1) ein Kapital von 800 fl. zu 5 pro Cent vers 
zinslich, welches urſprunglich der Scuitheis 
Simon Wörrlein zu Kattenbach, dem 
Sportel » und Depofitalrendanten Dietrid 
zu Ansbach faut Privatdofuments vom 9. Mai 
1804 fchuldete, und vermöge Regiftratur vom 
6. Juni 1818 vor Gericht als gültig anerkannt 

" hat. Dieſes Kapital Hat der Communalads 
miniftrator Dietrich mirtelft Protokolls vom 
13. Auguft 1811 mit allen Rechten, Hypos 
thefen und Klagen der Frau Appellationgges 
tichtsabvofatin Klüngsohr in Gunzenhaufen ces 
birt, und die Geffion wurde ex decreto vom 
9. Septbr. 1811 in bad Hypothekenbuch eins 
getragen. 

2) ein Kapital von 600 fl. zu 5 pro Cent, wels 
ches der gedachte Simon Wörrlein dem Spors 
tels und SalariensRendanten Dietrich laut Pris 
vatbofuments vom 13. Auguft 1805 fchuldig 
war, und weldes berfelbe vermöge Regijtras 
tur vom 9. Dftober 1805 gerichtlich anerfannt, 
der Gommunalabminiftrator Dietrich aber un⸗ 
term 13. Auguft 1811 ebenfalls ber Frau Ap⸗ 
pellationsgerichtsadvokatin Klingsohr in Guns 
zenhaufen cebirt hat, 

Die beiden Dokumente über diefe Kapitalien famt- 

ben beigefügten Gejfionen und dem Hppothefens 

ſchein vom 2. Dftober 1818 find verlohren ges 
gangen, und follen auf den Antrag der Frau Ap⸗ 
pellationsgerichtsabvofatin Klingsohr in Gunzen⸗ 
haufen amortifirt werben. Dem zu Folge werden 
bie unbefannten Innhaber diefer Urfunden hiermit 
aufgeforbert, diefetben binnen 6 Monaten, und 
längftens bis zum 
31. Dezember 1829 Vorm. 12 Uhr 
dahier vor Gericht vorzuzeigen, und ihr Recht 
auf dieſe Urkunden darzuthun, wibrigenfalls diefe 
beiden Dokumente für kraftlos erklärt werden 
würden. 
Ansbach, ben 18. Juny 1829. 
K. B. Landgericht 
Lens, Landrichter, 
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7. 
Kuratel zu Sppesheim entgegen Jakob Steis 
ningeraus Welbhaufen, Vaterſchaft, Kindes 
Alimenten und Entfchädigung betr., iſt der dere 
malige Aufenthalt ded Beklagten unbefannt, wes⸗ 
halb gemäß $. 3, Num. 1. Cap. 5. C.J. B. J. 
Jakob Steininger, Dienſtknecht, aus Welbhaus 
fen gebürtig, andurch edictaliter auf 

Dienftag den 27. Dftober 1.5. V. M. 9 Uhr 
vor hiefiged Gericht zur Publikation des in diefer 
Streitfache unterm 20. July 1.5. ergangenen Ers 
fenntniffes vorgeladen wird.  Nichterfcheinen hat 
die Folge, daß unter Aufitellung eines Offizial« 
Mandatard der Alt der Verkündung vorgenome 
men wird. 

Met. Ippesheim, 19. Auguft 1829. 
Freiherrl. v. Wöllwarthſches Patrimoninlgericht 

iter Klaſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In dem Univerſal⸗Konkursprozeß über das 
Vermogen des Bauern Georg Ammon von Fer⸗ 
nabrünſt wird die Mobiliarſchaft, beſtehend im 
Schiff und Geſchirr, Hausrath u. ſ. w. auf 

den 28. September d. J. V. M. 9 Uhr 
an Ort und Stelle öffentlich gegen baare Bezahl⸗ 
ung verſteigert, und dieſes hiemit belannt gemacht. 

Fürth, den 28. Aug, 1829. 

Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
als committirte Behörde. 
Lehmann, Direftor. 

2. Am 8. September Nachmittags 2 Uhr 
werden im Wirthöhaufe zu Neidhartswinden zwei 
paar Ochfen, zwei Stier, vier Kühe und eine 
Kalben in vim executionis öffentlid; au die 
Meiftbietenden gegen gleich" bnare Bezahlung ver⸗ 
lauft. 

Met. Erlbach, den 14. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


In Sachen Waidin und beren Kindes 


hr 
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3.7 Der Schneidermeifter Johann Peter Kräs _ 
mer von Oberrosbach hat ſich mit der Elis 
ſabetha Ei ſen beiß von dort verheurathet, wos 
bei in dem gerichtlich gefchloffenen Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft ansgefchloffen wurde. Dieß 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Neuftadt a. d. U. amt 12. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


4:0 dem Univerfals Konfurfe, gegen ber 
Gaſtwirth· Foſeph Plan von Spalt ift das Ur⸗ 
theilsüber bie Präfluflon der Gläubiger , welche 
nicht liquibirt, und über die Ratififation des am 
19. Junius d. 3. zu Stande gebrachten Vergleiche 
heute an die Gerichtötafel angefchlagen worden. 

Pleinfeld, den 27. Auguſt 1829, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter.. 


5. In Provofationsfacher des Joh. Georg 
Eifenhut wider Georg, Nifolaus Eifenhut, 
beide von Gollhofen, Todeserklärung und Bers 
mögend» Aushänbigung. betr... wurde durch Dieds 
gerichtliches- Urtel vom Heutigen erkannt: 

1): daß Provocat Georg, Nikolaus Eifenhut für 
todt erflänt werbe, 

2) daß Provocant Johann Georg Eifenhut deſſen 
einziger und ausſchließender Erbe. fey, 

3) daß das bisher unter vormundſchaftlicher Vers 
waltung geſtandene provokatiſche Vermögen dem 

Ptovokanten ohne Kaution auszuhändigen ſey, 


und 


4) die Koſten dem provofatifchen Nachlaß übers 
wieſen würden. 

Died wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht. 

Met. Ippesheim, aut 20. Auguft 1829. 
Fürftlich Löwenftein Wertheim Freudenberg 
Limpurgſches Patrimonialgericht 1. Klaffe 
Gollhofen. 

Schneider, Patrimenialricter. 


tt 
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Beilage 


Sutelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 72. Ansbach, Mittwoch den 9. September 1829. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers wird das 
Anweſen des Kaufmanns Mannert sub No, 33 
ſammt Zugehörungen dem öffentlichen Verkauf 
ausgefezt, und hiezu Termin auf 

den 10. Oktober c. V. M. 9 Uhr 

vor dem Commiffair, Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
Rath v. Killinger anberaumt, wozu befiz» und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber mit der Eröffnung 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag nad) $. 64 
des Shypothefengefeges erfolge. Die Tare und 
nähere Befchreibung der Realitäten kann in ber 
Regiftratur eingefehen werben. - 

Zürth, am 21. Auguſt 1829. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

2. Da in dem auf den 3. Auguft d. Is, zum 
Verkaufe des Gütler Abraham Kuch iſchen Ans 
weſens zu Wuftendorf angeftandenen Termin 
fidy feine Kaufsliebhaber eingefumden haben, fo 
wird zur dieſem Behufe anderweiter Termin auf 

Montag den 21. Sept. d. 36. Vorm. 9 Uhr 
im biefamtlichen Gommiffionszimmer anberaumt, 
und hiezu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen. Die zu verkanfenden Immobi⸗ 
lien befichen in 

1) einem Gut 58. No. 3 zu Wuftendorf Str. 
B. Ro. 83, wozu gehört Haus, Stabel, 


Hofraith, Z Tagw. Grasgarten, 71 Mors 
gen Aeder, 1 Tagw. Wiefen, 1 Morgen 
Holz und dad Gemeinderecht; ſämmtliche 
Grundſtücke liegen in der Flur Wuftendorf , 
und find tarirt auf 740 fl., 
2) 3 Tagwerk Wiefe, Flur Adelmaunfig, Str. 
B. No. 20 b, gefhägt auf 75 fl., . 
3) 14 Morgen Ader am Kindleinswald, Flur 
Veftenderg, Str. B. No. 12e, tarirt auf 
80 fl., 
Die nähere Beſchreibung fimmtlicher Grundſtücke 


kann in dießamtlicher Regiftratur eingefehen wer⸗ 


den, und wird hiebei nod) bemerft, daß das vors 
handene Heu, Getraidt ıc. ꝛc. von diesjähriger 
Erndte in den Kauf gegeben wird und ber Zuts 
ſchlag nad) $. 64 des Hppothefens Gefeges erfol- 
gen foll. 

Ausbach, am 21. Auguſt 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Auf Antrag des Hypothekargläubigers ſol⸗ 
len die den Gebruͤdern Johann Stephan und 
Chriſtian Fiſcher in Unterſchlauersbach 
zugehörigen Grundbeſitzungen: 

1) das dortige Wirthſchaftsgut Nr. 2 zur gol⸗ 
benen Krone, beftchend aus einem Wohns 
haus, einem ehemaligen Bränhaus, einem 
Stadel, einem Felfenfeller, drei Schweins 
fällen, 4 Morgen Hofraith, F Tagwerk 
Peunt, Z Morgen Hausgarten, 54 Mors 

gen Aeder und einem Antheil an den noch 
unvertheilten Genteinde » Gründen , 
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2) 13 Morgen Aecker in ber Hofleithen am 
Kirchfarrnbacher Weg, 

3) 1 Morgen Feld in der Mauseck, 

4) 3 Morgen Feld von den vertheilten Unters 
ſchlauersbacher Gemeinde«Grundftücen, 

im Wege der Hülfsvolljtrefung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben, Hiezu wirb Ter⸗ 
min auf 

den 25. September I. 38. Bormittags 8 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, und werden befib- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Cadolzburg, am 22. Augujt 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Schneiderswittwe Anna Hoffmann zu Klein 
ſeebach zur Hülfsvollitrefung, nämlich 

1) ein Wohnhaus No. 22 zu Kleinſeebach, 

mit zugehörigen 3 Morgen Garten, 5, Mors 
gen Hofraith und einen Schöpfbronnen, tar 
xirt für 300 fl., 

2) ein fieben Achtels Morgen Feld im tiefen 
Meg, Ortöflur Kleinſeebach ‚ gewürbigt für 
125 fl, 

befchloffen und erfter Bietungstermin anf 

den 24. Sept. Bormittagg 8 — 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Nealitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fan, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf die Bes 


ſtimmungen des Hypothekengeſetzes Ss. 64 hinge⸗ 


wieſen. 
Erlangen, den 6. Auguſt 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
oͤffentliche Feilbietung nachbenanuter Beſitzungen 
des Bauern Johann Wunder von Neuhof 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) des Gütleins Haus No, 62 zu Neuhof, nebſt 
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eingehörigen Stabel, Schweinftall, Scöpfs 
brommen, Hofraith, Hausgärtlein, 2 Mors 
gen 40 Dec. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Ges 
meinde» und Maldrecht, gerichtlich tarirt für 
1150 fl.,. 
2) 2 Morgen 23 Dec. Feld, der Mooswegs 
ader im MNeuhöfer Flur, tarirr für 220 fl., 
beſchloſſen und Zter Bietungstermin auf 
den 21. Sept. d. J. Vormitt. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, jowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bes Zuſchlags ıc. auf die Ber 
ftimmungen des Hypothefengefeged $. 64 hinges 
wiefen. 
Erlangen am 13. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


6. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Bauern Jacob Deinlein von Elterd 
borf zur Hilfsvollſtreckung, nämlich: 

1) das Gut Haus Nr, 60 nebit eingehörigem 
Stadel, Schweinftall, Schöpfbronnen, Hofs 
raith, Hausgärtchen, 9 Morgen 74 Der. 
Feld, 1 Morgen 96 Dec. Wiefen, Gemeins 
des und Waldrecht, tarirt für 1600 fl., 

2) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, Elterds 
dorfer Flur, tarirt für 115 fl, und 

3) 1.Morgen 95 Dec, Feld im Schwellweg, 
tarirt für 120 fl., 


beſchloſſen und 2ter Bietungötermin auf 


den 28. Sept. d. J. Nadjmitt. 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufsluſtigen und wer fonjt ein Ins 
tereſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tiondverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fan, im. übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
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auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $ 6% 


hingewieſen. 
Erlangen, den 24. Auguſt 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Gaſt, v. m. 


7. Nachdem ſich am angeſtandenen erſten Ters 
min ein Kaufsliebhaber zu dem No. 44, S. 828, 
No. 48, ©. 903 und No. 52, ©. 989 des Ans⸗ 
bacher Kreis» Intelligenz» Blattes befchriebenen 
Mohnhaus fammt Zugehör ded Johann Georg 
Ebert zu Trautskirchen nicht eingefunben 
bat; fo iſt auf weitern Frebitorifchen Antrag zum 
öffentlichen Verkauf diefes Hauſes zweiter Lizita⸗ 
tiondtermin auf 

den 9. October Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtsfige anberaumt, wozu Liebhas 
ber unter bem vorigen Bemerfen hiemit eingelas 
ben werben. 

Markt Erlbach, am 8. Auguft 1829. 

Königliches Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


8. Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben 
in den dießjährigen Rezatkreis-Jutelligenzblättern 
No. 47 Seite 877 No. 51 Seite 963 und No, 


55 Seite 1052 werben bie zur Gig. Jobſt Schuh's, 


ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Immobilien zu Ober⸗ 
feldbrecht auf den Antrag der Gläubiger zum 
Stenmal feilgeboten, und iſt Bietungstermin auf 
den 2. October Borm. 9 Uhr f. Te. 
dahier am Gerichtsfig anberaumt worden, wozu 
die Kaufsliebhaber geladen werden. 
Mt. Erlbach, den 11. Auguft 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


9. Von den Beſitzungen der Gemeinde Winds⸗ 
feld werden wiederholt zum Verkaufe ausgeboten: 
1) die Gemeindeſchmiedſtätte B. N. 451, bes 
ſtehend aus 1. Haus N. 19 mit ber Schmied⸗ 
gerechtigkeit, 1. Badofen und 1. Krautgar⸗ 
tenftüct, tarirt auf 700 fl., 
2) & Tgmw. Wiefe auf'm Bach, tarirt auf 100 fl., 
3) 31; Tgw. Wiefe das Schnirdswieslein, taxirt 
4 fl., und 
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4 5* Tgw. Wieſe ber Woͤrttheil, taxirt auf 
8 


Weiterer Bietungstermin iſt auf 

Donnerſtag ben 15. Det. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, in welchem befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vor imterfertigtem Landgericht 
fi) einzufinden haben. 

Heidenheim, 22. July 1829, ' 

Königl, Landgericht, 
Geiz, Landrichter. 

10. Die nachgenannten gerichtlich gefchägten 
und zur Debitmaffe des Bürgers und Sattlermeis 
ſters Johann Friedrich Schufter dahier gehöris 
gen Grundbefigungen, ald: ein Wohnhaus Ne, 
103 dahier nebſt Gemeindefleck und Graben, werth 
600 fl., 3 Tagw. „opfenader das Haidftüc ges 
nannt, zum Theil blofes Aderfeld, werth 125 fl., 
3 Tagw. Oedung im Fichtach, werth 40 fl., Z 
Tagw. Waldtheil im Aspach, werth 90 fl., -? 
Tag. Waldtheil im Rangenberg, werth 20 fl. 
werben 

ben 28. September Borm. 8 — 12 Uhr 
bahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
in welchem Termine Kaufliebhaber ihre Angebote 
abzugeben haben. 

Hersbrud, den 10. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

‚11. Am Donnerstag den 24. September Bors 
mittagd 9 Uhr. werden die zur Weisgerbermeifter 
Philipp Maid t'ſchen Konkursmaffe dahier ges 
hörigen Realitäten, welche in No. 34 Seite 647 
und No. 58 Seite 1022 des diesjährigen Kreis, 
Intelligenzblatted näher bezeichnet find, zum Zten⸗ 
male im Kommiffionszimmer No. 5 des hieſigen 
Gerichtslokals zum öffentlichen Verkaufe ausgebo⸗ 
ten, wozu Kauföliebhaber mit dem Bemerfen ge: 
laden werben, baß der Zujchlag unbedingt nad 
$. 64 des Hynothefengefeges erfolgt. 

Herzogenaurach, den 20. Auguſt 1829, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichrer. 

12. Auf den Antrag einiger Gläubiger des 

Martin Müller von Marrheim werden deir 
95 
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fen Befigungen, nemlich: ein Wohnhaus mit Sta 
bel, Stall, Hofraith, 4 Tagw. Garten, 1 Srauts 
beet, Nngantheil an den unvertheilten Gemeindes 
gründen, 4 Mrg. Neubruchader, 5, Mrg. bei 
der Schütten, 4 Mrg. Neubruchacker an der ums 
tern Nadıtwaide, 4 Mrg. Ader am.Holz, 1 Mg. 
Ader auf der Kautern, 1% Biertl. Mrg. Ader 
hinter dem Garten, 3 Mrg. Ader im Neuhaufer 
Feld, 4 Mrg. Ader beim Saugraben, 3 Mrg. 
Acer in der Gaß, 4 Mrg. Acer in der Angergaß, 
3 Mrog. Acer der Anger, 15 Viertl. am Gries, 
1 Mirg. Acker am Faulwinfel, 3 Mrg. Ader an 
der Gaf, 15 Viertl. auf der Steining, Z Mrg. 
Ader im Dirlohe, Z Mrg. Ader im Schindgra⸗ 
ben, 3 Mrg. Ader auf der Steining, 15 Tgw. 
Miefen auf der Kag, 7 Tıyw. Wiefen bei der 
Schönen Buche, 14 Tagw. Wiefen auf der Sulz, 
zweinähdig, 3 Tagw. Ader auf dem Schmweinds 
painter Weg am 

17. September d. 38. Vorm. 9—12 Uhr 
im hiefigen Gerichtsfofale zum öffentlichen Verfauf 
gebracht, wovon befig s und zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt 
werben, daß der Zufchlag nad Masgabe des 
Hppothefengefeßed vom 1. Juny 1822 $. 64 era 
folgen werde. 

Monheim, am 17. Juli 1829. 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. j 

13. Das dem Fluhrer Georg. Schufter zu 
Roth gehörige halbe Wohnhaus No, 181 a zu 
Noth fammt Zugehör wird am 

Mittwor) ben 7. Dftober d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 24. Julius 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Der Bauernhof No. 9 zu Grosweingar- 
ten, dann % Morgen Holz und Hopfengarten, 
der Bojchengarten genannt, und + Morgen im 
Freundsmorgen, fünmtlich zu der Konkursmaſſe 
des Bauen Martin Durber zu Grosweingars 
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ten gehörig, werben hiermit bem öffentfichen Vers 
kaufe unterftellt, und es iſt erfter Berfaufstermin 
auf f 

Dienftag 27. October 1829 Vormittag 9 Uhr 
dahier anberaumt, 

Pleinfeld am 4. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
Munderer,, Landrichter. 

15. Dasder Barbara Engelöder zu Fried» 
rihsgmünd gehörige Wohnhaus No. 15, tas- 
zirt zu 150 fl. wird in vim execulionis dem öfs 
fentlichen Verkauf ausgefezt, und zwar auf 

25. September 1529 Vorm. 9 Uhr 
dahier, wozu befig» und zahlungsfühige Kaufs— 
liebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 25. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
nachbenannte dem Bauern Matthias Ried zu 
Gebfattel zugehörige Grundbefigungen, als 

1) das dem hiefigen Spital grund» und zehnts 

bare Gütlein, beftcehend aus dem zweiſtöcki— 
gen Wohnhaus No. 24 famt Stallung und 
Scheuer, ferner einem Gemeindredht, 3 
Krautbeeten, 4 Morgen Garten, 83 Mors 
gen Aecker und 3 Tagwerk Wieſen, 

2) 4 Morgen Krautgarten, 

3) 4 Morgen Hegniholz, 

am Mittwoch den 28. Sept. dies Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
am Site ded Gerichts öffentlid; verftrichen, und 
den Meijtbietenden nach Borfchrift des Hppothes 
fengefeged $. 64 zugefchlagen, wozu ſich Kaufe 
liebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg, den 19. Auguft 1829. 

Könige. Landgericht 
Nies, Affefor, v. n. 

17. Das zur Concurdmaffe bes Bierbrauers 
und Tabaffabrifanten Martin Friedrich Wils 
helmi bahier auf dem Pinzenberg gehörige zweis 
gädige Wohn und Bierbrauer- Haus No. 443 
mit Malzhaus, Hint⸗ rhaus, Sommerfeller, Stals 
lung, Hofraith, Bronnen, Dungftatt, nebſt 


* 
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Bierbrauereis Gerechtigkeit, Gemeind » und Lans 
renzer Waldrecht, tarirt um 5100 fl., ſoll auf 
Antrag der Gläubiger öffentlich, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich 
demnach im Termine 
den. 16. Sept.. bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn das Angebot ben Schägungewerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 26. Auguſt 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. ' 
- 9. Zröftfch, Randrichter. 

18. Auf Nequifition des Königlichen Landges 
richte Ansbach, als Eoncursgericht des Gütlerd 
Abraham Kuch zu Wuftendorf, fol der dies 
fem und dem Albrecht Gös zu Rohr, gemein 
fchafilich zugehörige Hof zu Rohr, beitehend aus 
einem Wohnhaufe No. 5, Schener, Z Morgen 
Schorgarten, 394 Morgen Aedern, 5} Tag: 
werk Amädiger Wiefe, 12 Morgen Holz und 
83 Morgen Huthung und Eggerten und dem Ges 
meinderecht, . tarirt um 1700 fl.,- zum 2tenmale 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt werden: Bes 

ſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsluftige Haben fich 
demnad; im Termine 

ben 23. Sept. bis Mittagd 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu ges 
märtigen. 

Schwabach, den 28. Auguft 1829. 

Kgl. Baver. Landgericht. 
v. Tröftfch, Randrichter. 

19. Im Erecutiond+ Wege foll das ber Wittib 
Gatharina Bech zu Hemmersheim gehörige 
einftöcdige Wohnhaus mit einem kleinen Gärtchen, 
worauf 15 fr. Kanon zur Gemeindefaffe- haftet, 
öffentlich verfteigert werden. Hiezu wirb Ter⸗ 
min auf 1.7 

den 28. Sept 1829 früh 9 Uhr 
anberaumt, welches fünmmtlichen Stridjluftigen 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß bet 
Strich im hiefigen Gerichtölocale vollzogen wich. 
Uffenheim, 12. Auguft 1829. ' 
Königl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter; 
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20. Da fid an dem, am 17. Juni b. J. ſtatt 
Hehabten oͤffentlichen Berfaufstermin ded Gottfried 
Lehenbanerijcen Halbhaufes dahierNo. 212 a 
Ervide die Beilagen zum Kreis s Intelligenzblatt 
No. 42,43 u. 44, ©. 791, 817 u. 834) kein 
Käufer gemeldet hat, fo wird auf wiederholten 
Antrag eines Hypothekengläubigers dieſes Immo⸗ 
bile anderweit dem öffentlichen Verkaufe unterwor⸗ 
fen, und hiezu Termin auf 

den 14. September d. J. V. M. 8 Uhr 
anberaumt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu anmit eingeladen. 

Waſſertrüdingen, am 16. Auguſt 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

21. Von dem Fürſtlich von Wredeſchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die zur Gantmaſſe der Wirthswittwe Eva Gathas 
rina Enderlein:zu Holzingen gehörige Im— 
mobilien, als 
1) ein Wirthſchaftsguth No. 8 zu Holzingen, 

beitehend aus Wohns und Nebenhaus, dann 

Deconomie » Gebäuden nebft Brauerei u. Brants 

weinbrennereis Einrichtung, $ Tagwerf Gars 

ten, $ Tagwerk Wiefen mit: der darauf hafs 
tenben. Bralierei, Brantweinbrennerei und Tas 
fernmwirthfchaft nebjt Gemeindrecht, bewerthet 
auf 1500 fl.; 
9 an wal zenden Grundſtücken: 

1 Mg. Ader im Holzweg, tarirt auf 150 fl, 

Mg. Ader in der tiefen Furth, tarirt auf 
75 fl. ’ 

3 Mg. Ader in der Weidach, tarirt auf 45 fl., 

1 Mg. Acker am Sand, tarirt auf 100-fl., 

4 Mg. Ader in det Waidach, taxirt auf45 fl, 

2 Mg. Ader auf ober unter ber She, ‚ tarirt 

auf 50'fl., 

1 Mg. desgl. an der Straß, tarirt a 125 fl., 

1 Mg. deögl. bei ber Benglin,tarirt auf 25 fl., 

2 Mg. desgl. bei der Beigel ober Beutelwiefe, 

taxirt auf 25 fh, - 

Mgs . desgl. im Steinsrünnfein ober auf ber 
hohen Straße, tarirt anf 50 fl., 

4 Mg. dedgl, im Sandbügel, taxirt auf 50 — 
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14 Mg. Ader im Gridader oder auf ber 
Heinolderin, tarirt auf 200 fl. 
ZMg: desgl. im Wareweg, tarirt auf 30 fl., 
3 Mg. desgl auf dem Ser, tarirt auf 100 fl., 
3 Mg. desgl. im Sandbügel, tarirt auf 50 fl., 
4 Mg. desgl. an der Straß, tarirt auf 20 fl., 
& Tagwerk Wiefe am See, tarirt auf 20 fl; 
3) an freieigenen. Grundftüden : 
1 Tagwerk Wiefe die Hezlamiefe auf! der Egers 
ten, tarirt auf 300. fl., 
2 Tagwerk bergl. bie Riedwieſe, tarirt auf 
75 A, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft werben‘, 
wozu Termin auf ben 
23. September 
anberaumt ift, in welchen fich beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber Nachmittags 2 Uhr in 
dem Enderleinifchen Wirthshaus einzufinden haben, 
Ellingen, den 26. Auguſt 1829. 
Fürftlich von Wredefches Herrfchaftägericht. 
Weiß, Herrichaftsrichter. 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Heidenheim 
hat in dem Schuldenweſen bes Wirthd Johann 
Andreas Kleemann von Windsfeld auf fei- 
nen eigenen Antrag den Umiverfalconcurg erfannt. 
Es werden daher Die gefezlichen Edictstage, nen 
Ich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
den 20. October died Jahre, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen, bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 20. Rovbr. dies Jahre, 
3) zur Schlußverhaudlung und zwar: 
für die Replif auf . 
den 21. Dechr. dies Jahre und 
für bie Reptit auf 
den 5. Januar 1830, 
jedesmal. Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bes Gemein, 
ſchuldners hiermit unter dem Rechtsnachtheile vors 
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geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genmärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen 
am. den übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
mit den — am benfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vers 
meldung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Uebrigens wird gemäß $. 32 d. 
P. O. ſchlüßlich nocd bemerkt, daß das Activ— 
Vermögen des Wirths Johann Andreas Klecmann 
auf 4600 fl. angegeben ift, und die Paliva auf 
6743 fl. 18 fr., worunter die hypothefarifchen 
Schulden 3887 fl. betragen. 5 
Heidenheim, 1. Auguft 1829, 
Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
2. Der Schuhmacher Mathäus Woͤlfel in 


Kirchröttenbach hat ſich wegen Unzulaͤnglich— 


keit ſeines Vermögens zur Befriedigung der von 
ihm angezeigten Gläubiger freiwillig dem Gants 
verfahren unterworfen. Es werden deshalb die 
gefezlichen Ediftstage und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf Montag 
den 14. September, 
2) zur ‚Borbringung der Einreden gegen bie 
Forderungen auf 
Montag dey 12. October, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Montag deu 9. November, 
und für die Duplif auf 
Montag den 16, November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu 
ſaͤmtl. befahtern. unbekaũte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentl. unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am erjien 
Eoiftötage die Ausjchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Maſſe, das Nichterfcheinen am 
ben übrigen Ediktstagen hingegen die Ausſchließ— 
ung mit den au denfelben vorzumehmenden Hand» 
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lungen zur Fölge hat. Hlebei dient den Gläubi⸗— 
gern zur Nachricht, daß die gerichtlich verficherten 
Schulden des. Mathäus Wölfel 600 fl., bie übri— 
gen: Paſſiva deſſelben aber mit Einſchluß des von 
der Ehefrau des Cridars angeblich eingebrachten 
Vermoͤgens 802 fl. 14 kr. betragen, dann die zur 
Concursmaſſe gehörigen Immobilien am 10. d. 
Mis. um 1216-fl., die Mobilien hingegen um 
59 fl. 57 fr. tarirt worden find, Am 1. Edikts⸗ 
tage fol übrigens auch ein Nachlaß »-oder Friftens 
vertrag verfucht werden, und ed wirb von ben 
in dieſem Termine ausbleibenden Grebitoren anges 
nommen, daß fie der auf irgend eine Weiſe ers 
reicht werdenden Webereinfunft beiſtimmen. Zus 
gleich werden diejenigen, welche etwas vom Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Lauf, den 14. Anguft 1829. 

Königl. Landgericht, 
Kappel, vn. 

3. Das Fürftlich von Wrebefche Herrfchafte- 
gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen der 
Wirthswittwe Eva Katharina Enderlein zu 
Holzingen’auf eigenen Antrag derfelben, da 
ihr Vermögen nur in 3307 fl. befteht, dagegen 
die Schulden 5257 fl. 52 fr., worunter 4584 fl. 
32 fr. 2 pf. Hypothekſchulden begriffen find, bes 
tragen, folglich die Letztern bag Erftere um 3778 fl. 
35 fr. überfteigen, durch Entſchließung vom 20. 
d. Mts. den Univerfal- Goncnrd erfamt. Es 
werben daher die gefelichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweifung auf 
den 6. October, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen die 

angemeldeten Forderungen anf 
den 6. November, 
3) zur Schlußverhandfung und zwar für die 
Replik und Duplik auf 
den 9. December, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemeins 


Sn 
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ſchuldnerin hiemit Öffentlich unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am. erften Ediftötage die Ausſchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchließung mit den am benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenige, welcde irgend etwas von bem 
Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Handen ‚has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ellingen, ben 26. Auguft 1829, 

Fürftlich, von Wredefches Herrfchaftsgericht. 

Weiß, Herrfchaftsrichter. 

4. Das Fürftlice Stadt» und Herrichaftss 
gericht Dettingen hat in dem Schuldenwefen des 
Haudeldjuden Simon Hirfh Dettinger von 
Dettingen auf eigenen Antrag deffelben den 
Univerfalconceurd befchloffen. Es werben daher 
bie geſezlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Aumeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung, dann zum Verſuche 

eined Borg: und Nachlaßvergleiches auf 

Donnerstag den 1. October und 
2) im Zerfchlagungsfalle des Borg» und Nach⸗ 
lafvergleiched zur VBorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Korberungen auf 
Montag den 2, November, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Mittwech den 2, Dezember, 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 29. Dezember d. J. 

jedesmal Morgens. 9 Uhr fejtgefezt und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der For 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh—⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Händen. has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Endlich wird bemerft, 
daß der Activftand nur in 3466 fl. 53 fr. beſtehe, 
dagegen eine Hypothekſchuld von 4000 fl. feye. 

Dettingen, den 51. Auguft 1829. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftögericht. 

Baur, Stabts und Herrfchaftsrichter. 

5. Alle diejenigen, welde an bie. Hofrath 
Satob Böckliſche Verlaffenihaft von hier aus 
irgend einem Grunde Anſprüche zu machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, folche Montag den 
5. Dftober d, Is. Vormittags von 9— 12 md 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr um fo gewiffer das 
hier zu liqufdiren, als fie fonjt die aus der Une 
terlaffung der Liquidation bervorgehenden Nach— 
theile ſich ſelbſt zuzufchreiben hätten. 

Dettingen, den 2. September 1829. 
Fürftliches Stadt » und Herrfchaftegericht. 
Baur, Herrfchaftsrichter. 

6. Johann Georg Gruber geboren ben.19. 
Septbr. 1784, Sohn des zu Herbolzheim vers 
ftorbenen Bäders Sohasn Martin Gruber, ift im 
Jahre 1804 als Bäckergefelle in die Fremde ges 
gangen, und hat feit diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben. 
Derfelbe, und feine etwa zurüdgelaffenen Erben 
werden daher auf ben Antrag des Curators hiers 
mit vorgeladen, binnen 9 Monaten von der erften 
Einrückung diefer Ladung an gerechnet, und längs 
fteng in dem auf ben 

15. Sanuar 1830 V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termine im fönigl. Landgerichte das 
bier mündlich oder fchriftlich- fich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweifung zu gewärtigen. Sur 
Unterlaßungsfalle wird Johann Georg Gruber für 
“ todt erflärt, und fein Vermögen den ſich legitimis 
renden Erben ausgehändigt werben. 

Der. Bibart, den 9, März 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Kandrichter. 


—— 


-Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen wurde, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤr 
verſchiedenen Junhaltes. u 


1. Der Schneibermeifter Johann Peter Kräs 
mer von Oberrosbach hat fich mit der Eli— 
ſabetha Eifenbeiß von dort: verheirathet, wos 
bei in dem gerichtlich gefchloffenen Ehevertrag die 
Die 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. f 

Nenftadt a. d. A. am 12. Auguft-1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

2. In dem Univerfaks Konfurfe gegen den 
Gaftwirth Joſeph Plan von Spalt if das Urs 
theil über die Präflufion der Gläubiger, welche 
nicht liquidirt, und über die Ratififation des am 
19. Zunius d. J. zu Stande gebrachten Vergleiche 
heute an die Gerichtötafel'angefchlagen worden. 

Pleinfelb, den 27. Auguft 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Freitag den 25. dieſes Monats Vormits 
tags 9 Uhr wird’ bie gewöhnliche Pferde» Düns 
ger » Verfteigerung für die Garnifon Ansbach, 
daun den folgenden Tag als Samſtag um 9 Uhr 
in der Garnifon Triesdorf abgehalten. 

Welches andurch befannt madıt, 
Ansbach am 4. September 1829. 
Die Defonomies Commiffion des Kgl. 2ten 
Ehevaurleger s Regiments 
(Fürſt von Thurn Taxis.) 
von der Marf, Oberftlieutenant. 
Köftler, Reg. Quartiermeiſter. 

4. Am Freitag den 18, dieſes Vormittags 
10 Uhr wird ber Delbedarf zur Straſſenbeleuch⸗ 
tung pro 1833 öffentlich an den Mindeftnehmens 


den abgegeben werden und ed Fönnen fidy Strich— 


Iufiige an dem gebachten Tage auf dem Rathhauſe 
dahier einfinden und Delproben mitbringen, 
Gunzenhaufen, am 1. Sept. 1829. 
Der Magiftent. 
Hezner, Bürgermeiſter. 


— —⸗ — 
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Nro. 73. Ansbach Sanſtag den 12. September 1829. 
Tune * 


Amtli ch ea rtitt gAdı: Hotlũen werden hiemit zum öffentlichen gericht⸗ 
—5 lichen Berfaufe ausgeboten. Dieſe Immobilien 
N beſtehen aus: 





Gerichtliche Verſteigerungen. 1) der Ziegelhütte Nr. 30 zu Deberndorf, Str. 


1. Auf Verlangen eined Hypothekgläubigers 
foll dad dem Baͤckermeiſter Georg Zacharias Was 
gemann zu Schallhaufen gehörige Gut, 
beftehend aus dem Wohnhaus No, 3 zu Schall 
haufen mit angebauter Scheune, einem hinter ders 
felben befindlichen 3 Tagw. Garten, 44 Morgen 
Aecker und 13 Tagw, Wiefen, ferner an eigenen 
Stüden deſſelben: 13 Morgen Ader am Mühl 
sangen, 155 Morgen Ader am Eichenweg, 2 
Morgen Binderdader, Flur Gaifengrund, J 
Morg Ader das Neuriplein daſelbſt, 2 Tagw. 
Wieſen in der Heeg bei Gaifengrund öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert Wen: Hieza iſt 
Termin auf 

Montag den 5. October l. gs. Borm, 9 uhr 
in dem Commiſſlonszimmer ber initerjeicmeten 
Behörbe anberaumt, und werben zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß 
die Belajtung und Schätzung des Guts, ſowie 
bie Kaufsbedingungen im gedachten Termin eröffnet 
‚werben follen, auch das Schägungsprotofoll in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden kanun. 

Ansbach, am 4. September 1829. 

Könige. Landgericht. _ . 
Lens, Landrichter. 


2. Die zur Konkurdmafe ded Zieglerd‘ Fries” 


drih Ammon zu Deberndorf gehörigen Im⸗ 


Eat. Nr. 33, wozu gehören: 

a) ein Wohnhaus Nr. 30 ohnweit Deberndorf 
gelegen, einftödig, theild von Steinen, 
theild von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln ges 
bet, 39 Fuß lang und 308 Fuß breit, 

b) eine Ziegelhütte von Fachwerk erbaut, mit 
Ziegeln gedeckt, 80 Fuß lang und 41 Fuß 
breit, 

e) eine an bie Ziegelhütte angebaute Scheune, 
von Fachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 
25 Fuß lang und 308 Fuß breit, 

d) ein an die Scheune angebauter Keller, 12 
Fuß lang und 9 Fuß breit, 

e) ein Badofen hinter dem Haufe, 10 Fuß 
lang und 9 Fuß breit, 


= f ) ein Ziehbronnen neben dem Haufe mit einer 


Kette und 2 Waffereimern, 60 Fuß tief; 
g) 2 Morgen Hofraith und Garten am Haufe, 


.b) 1 Morgen Feld der Landerader Ar. 1 bei 


der Hirtenwiefe gelegen ; 
i) dad Gemeinderecht, 
2) 2 Morgen Feld der Ziegelacker genannt, Str. 
Cat. Nr. 10 
3) 14 Mg. Feld der Keffelducader genannt, 
Str. Eat. Nr. 10, 


„M 2 Morgen ftarfed Bufchholz am Kaidenzeller 


Weg, Str. Eat, Nr. 10, 


96 


1103 ⸗ 


5) 1 Morgen Feld ber Landeracker Ry. 3, Str. 


Eat. Nr. 33 und 35, 
6) 1 Morgen halb Bufchholz, halb Anflug im 


Dillenberg, aus dem Hofe Re. 30 herands 


ge; ogen, 

7) 2 Morgen Feld Nr. 7, and dem Saueraders 

iſchen Feldlehen, Str. Cat. Nr. 35, 

8) 3 Morgen Feld Nr. 8, aus dem Sauer⸗ 
aderifchen Feldlehen, Str. Eat. Nr. 35, ‚x 

9) 1 Morgen Feld Nr. 9, aus dem Sauenaders 
iſchen Feldiehen, 

10) 4& Morgen Feld am Deberndorfer Huth⸗ 
waafen gelegen, das fogenannte — 
holz, Str. Eat. Nr. 166, 2 200 

11) 2 Morgen Bufchholz am BRBBACH N 
aus dem Salomonifchen Gute gezogenys |?’ 

12) 1 Morgen Feld hinter der Ziegelhätte, ber 
fogenannte Hofmanndader, ans dem Gute 
No. 21 herausgezogen, Str. Eat. Ar. 21; 

13) 1 Tagw. Wieſe, die Seewiefe genannt, aus 
dem Halbhof No. 7 zu Rüſſeldorf gezogen, 
Str. Eat. Nr. 98, U. B. Nr. 36. 

Zur Legung der Angebote auf bie vorftehenden 

immobilien wird Termin auf 

den 19. October curr. Vorm. 8— 12 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige geladen werden. "Die Realverhaͤltniſſe der 
feilgebotenen Immobilien, fo wie deren Werth 
können in der Negiftratur des unterzeichneten 
Concursgerichts täglich eingefehen mwerbeif,: und 
erfolgt übrigens der Zufchlag nach den Beſtim⸗ 
mungen ded $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
Fundlich mit Siegel und Unterfchrift. 17% ! cz 

Kadolzburg, am 19. Anguft 1829. WE! du 

Königliches Landgericht, ZN 
Engerer, Landrichter. 

3. Auf Antrag seines Realgläubigerd werben 
die nachbenanuten Grundbefigungen des Bäcker⸗ 
meiſters Leonhard Rümmler zu Emskirchen 

a) das Wohnhaus No. 76 allda Beſ. Rr.-558, 
worauf bisher die Bäckergerechtigkeit ausge⸗ 

übt werden ift, an der Närnbergs Würzburs 

ger Straße gelegen; wozu gehört 1. Scheune, 
1. Hofraith, 1 Gemeinde» und Laubrecht, 
3 


— 
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Bel. Nr. 561 und 562, 3 Tagwerf Wiefe 
im Tiefenbach, 3 Morgen Feld am Dfing, 
1 Babenbergsantheil, 1 Hopfengarten im 
Stebengraßen und 1 Gemeindetheil im Kreuz⸗ 
loh, tarirt auf 1110 fl., 

b) 1% Tagwerf Wiefe und F Morgen Feld am 
Elgersdorfer Weg, Str. Bef. Nr. 559, 
taxirt auf 250 fl., 

‚Rd 14 Morgen Ader an ber Hagenbüchacher 
AnSiraße, Str. Bel. Nr. 566, auf 50 fl., 
BE Morgen Wald vom-chemaligen Domais 
sun m4tlohit der Hagwald, Str. Bef. Nr. 1219, 
Are nö auf 175 fl. und 

erh IoKagwerf Ader, der Seelader im Some 

susitersangen, auf 135 fl. tarirt, 

im Wege ber Hülfsvollſtreckung zum öffentlichen 
Derfauf audgefchrieben. Der Strichtermin wird 
am 22. October Vormittags 9 bis 12- Uhr’ 
dahier bei: Gericht abgehalten, wozu man befige 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch ein. 

Indet. 
Mkt. Erlbach, beit 17. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Mellmer, Lanbrichter. 

4. Auf den Antrag der Erböintereffenten fol 
fen die zum Rachlaß der Wittwe Eva Barbara 
Demmert zu Breitenan gehörigen Immo 
bilien, nemlich: 
uda) Das halbe Wohnhaus Kr. 1a * einer hal⸗ 

ben Scheuer, 

RES ONgen Ader in ber — 

ed Morgen Acker im Mühlderg ,' 
sh) Morgen Acker im Schelmebud, 
ha Morgen Krautgarten, 

f) $ Tagwerf Wiefe im Stegwieslein, 

2) $ Tagwerf Wiefe im Emmetöweiler, 
öffentlich an den Meiftbietenden. vertauft werden. 
Hiezu wird Termin auf 

Mittwoch den 7. Detober d. Is. Nachmittags 

von-1 bie 4 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich befig » und zahlungds 
fähige Raufsliebhaber einzufindem and bei annehm⸗ 
lichen Geboten den Zuſchlag zu erwarten haben. 
Am. nemlichen Termin Vormittags 9 Uhr werden’ 
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bie vorhandenen Mobilien, beftehend aus Bekan— Auf Antrag der Gläubiger des Johann 


Kleidern, Küchengeſchirr und Hausgeräthen, öf— 
fentlic an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in dem obengenannten Wohnhaus Nr. 1 
zu Breitenau verfanft. 

Feuchtwangen am 7. September 1829, 

Königl, Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

5. Das zur Johann Martin Kettemann⸗ 
ſchen Gantmaſſe in Oberrans bach gehörige 
Gut, beſtehend in einem Wohnhaus, Scheune, 
& Sofraith, 1 Backofen und halben Gemölndes 
seht, 22 Tagwerk Peunt am Haus, sriTkigs 
werk Schergarten vor bem Haus, 11 Mergen 
Aecker, 5} Tagwerk Wiejen, 103 Morgen WaL 
dung, 4 Tagwerf Weiher und LI Morde ältere 
Gemeindetheile, wird hiemit auf Antrag der läu⸗ 
biger im Ganzen und theilweife nebit den vorhau⸗ 
denen Inventarien⸗ Stüden an Bauereis Geräths 

‚fchaften, Vieh, Getraid und Futter anderweit 
fubhaftirt. Befig + und zahlungsfähige Kaufds 
Liebhaber wollen ſich demnach zur anberweiten Li⸗ 
zitarion hierüber am 

Montag ben 5. October 
im Kettemannfchen Haus in Oberransbach einfüts 
ben. 

Feuchtwang, den 10. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

6. Auf den Antrag eines Gläubigerd wird 
das Köblergut des Johaun Wurzinger von 
Dffenbau, beflehend in Haus, Stadel, 1 
Tagw. Garten, 2,% Morgen Aeder 4!Morg 
Gemeinbetheil, der reellen Bädergerechflgkeit md 
dem Gemeinderecht, auf 1500 fl. gefchätt, zum 
zweitenmale zum Berfaufe ausgeboten und Steich» 
termin auf - tr 

Sreitag ben 30. Sept. 1829 Vorm. 
10 Uhr 
bahier anberaumst, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 

Greding, den 1. Sept. 1829 

K. B. Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtaudes. 
von Praun, Aſſeſſor. 


Verkauf ausgeſchrieben, 


Triller von Eismanusdorf wird deſſen 
Gantanweſen, ein Bauernhof, wobei Wohnhaus, 
Stadel, 4 Tagw. Garten, 234 Morgen Aecker, 
77% Tagw. Wicfen, wiederholt zum gerichtlichen 
und Licitationstermin 
anf 
ben 23. Sept. früh 8 Uhr 

in bem Gerichtöfofafe angefegt. Beſitz- und zahl, 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hievon in 
Kenntniß gefegt um ffch hiebei einzufinden, 
AHilpoltſtein, den 7. Sept. 1829. 

König. Landgericht. 

ud nt Förg, Landrichter. 

Arne Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
folgende Immobilien des Söldners Gottlieb Rühl 


von Meinheim, als: 


1) ein Söldengut No. 41 zu Meinheim, bes 
ſtehend in Haus, Scheune und Hofraith, 
1 Tagw. Garten, 3 Mg. Adler am Flidens 
hölzlein, 13 Mg. Wald das Flicfenhölzlein , 
dem Gemeinderecht und dem Recht zur Vieh⸗ 
trift, dann folgenden Gemeindetheilen: 
a) 1 Beet im alten Krautgarten, 
b) 1 dergl. im Lernlohe, 
c) 4 Mg. aufm Kälbered, 
d) 75 Mg. Ader auf'm Lernlohe, 
e) einen Theil aufm Kuhespan, 
T) einen Theil aufm Lernlohespan, 
g) einen Theil beim Reiteröfeil, 
'»by'einen Theil am Altmühlespan, 
DE 1 Mg. Ader der Fleifchader, 
8) IMg. Ader im Wolfsloch, 
Mg. Ader im Krottenacker, 


65) Mg . Ader im Herbſtkreuth, 


6) 3 Mg. Ader in der Solabreitung, 
T)+ Mg. Ader allva, , 
8) 3 Mg Ader im Werlesgrund, 
9) 1 Tgw. Wiefen in der Griesbrud und 
10) 3 Tgw. die Bronnens oder Niederwiefe, 
öffentlich an-den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
wird auf 
den 27. Oct. d. 38. Morgens 9 Uhr 
im Woelſchiſchen Wirthshauſe in Meinheim Ters 
98 
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min anberaumt, zu welchem sahlungafühige Kauf Hi ir 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen wer 
daß die auf dem zu verfaufenden Grundſtücken 
haftenden Laften und Abgaben im Termin vor ber 
Verfteigerung den Kaufsluſtigen werden befaunt 
gemadıt werden. 
Heidenheim, 4, September 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


9. Da ſich in dem am 26. d. Mts. ange⸗ 


ſtandenen Termin zum Verlauf des der Margas . 


retha Schramm zu Hemhofen zugehörigen 
Z Morgen Ader fein Kaufsliebhaber einggfunden 
bat ‚ fo wird dieſes Grundſtück, wie ſolches in 
No. 60 des diesjährigen Kreisintelligenzblatts 
näher befchrieben iſt, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 
Montag, ben 28. September I. Is. 

V. M. 9— 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß bie Verkaufsbe⸗ 
dingungen im Termine befammt gemacht werben 
und der Zufchlag fofort, jedoch nicht umter der 
gerichtlich erhobenen Tare erfolgt. 

Herzogenaurach ben 29. Aug. 1829. 
Königl. Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


10. Die zum Nachlaffe ber Baͤckers⸗ Wittwe 
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11. Die zur Concursmaſſe des Müllermeifters 
Sbſeph Weninger von Gansheim gehöris 
gen Immobilien, nemlic die Bandelmühle Hauss 
No. 35 zu Gansheim nebſt Zubehör, 4 Zagwert 
Wiesflecken auf — untern Seite, Morg 
Erdbirnbeet, 25 Morgen Aecker am Hangert, 1£ 
Morgen Aecker im kurzen Thal, 1 Morg der Gags 
ader, 2 Morgen Aeder am Schaerer, 1 Morg 

Ader im Lichtenfeld, 3 Morg Ader im Lichtens 
feld, 1 Morg Ader am Hangert, A Morgen 
Aecker am Hangert, 13: Morgen Aecker am Burgs 
oferweg, 1 Morg Ader im langen Thal, 


Woig Acker im Lichtenfeld/ 1 Morg Acker am 
"ange, 1 Morg Ader alba, 13 Tagw. zwei⸗ 


mähbige Wiefen im Zwickel, 2 Tas. Wieſen 
allda; 4 Tagw. Wieſe am Heiöhanger, 14 Tags 
Set iin am Mörfch, 4 Tagm. Bicfe - 
Anger, 2 Tagwerk Wiefen am Leiderfchlag, 
Tagw. Wiefen am Gänsflefen, 3 -Xagm. Dich 
am Heidanger, Zr Tagw. Wiefenflet im Fichs 
holz, Zu Tagm. Wurggäntlein am Haus, 1 
Morg Ader im Scharrer, 4 Tagw. Krautgarten 
im obern Krautgarten, in einem Geſammiſchaͤtz⸗ 
ungswerthe von 5540 fl. werden am 

31; October db. I. Borm. 9 — 12 Uhr 

und zwar auf befonderen Antrag ber Kreditor⸗ 
(haft auf der Bandelmühle ſelbſt zum öffentlichen 
Berkauf gebracht, wovon befig« und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden, daß der Zuſchlag nach Maas⸗ 


Agnes Lang in Schnaittach gehörigen Im⸗ ob bed Hppothefengefeged vom 1. Juni 1822 


mobilien, nämlich ein halbes Wohnhaus, "eine 
Scweinitallung, ein Stadel, mehrere walzende 
Grundjtücte und Gemeindetheile, zufanimen tatirt 
um 2146 fl., worauf bis jezt nur 1705 fl."ges 
boten find, werben hiemit zum Ztettmale feilge⸗ 
boten und Käufer, welche ſich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, auf. 

Montag den 5. Dftober d. 38. V. M. 9 Uhr 
als dem hiezu anberaumten Berfleigerungstermin 
hieher eingeladen. 

Lauf am 3. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts» Bermefer. 


$. 64 erfolgen werde. 
Monheim, am 1. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht 
Dembarter, Randrichter. 

12. Auf den Antrag der Betheiligten wirb has 
"zu der Konkursmaſſe des Wirths Johaun Georg 
Riedel zu Friedrichs⸗ Gmünd gehörige 
Grund» Eigenthum, nämlich 

1) bas Wirthfchaftsgut Haus No. 2 zu Fries 
drichs⸗ Gmünd, bag Schloͤßchen genannt, 
famt Zugehör, — 

2) 3 Morgen Langenacker ⸗/ 

3) 5 Morgen Acker und Holz auf ber untern 
Lerch, 
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- 4) & Tagwerk Wieſe im Scwenbel, = 

dem öffentlichen Verkauf hiermit unterſtellt, und 
erſter Verkaufstermin auf Br 

Mondtag 5. October 1829 Vormittags-9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden . 4 

Peinfeld, den 26. Julius 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13: Dad von dem Hopfenhänbfer Georg’ Fried» 
rich Pappler von Georgensgemünd er⸗ 
kaufte Holz, 13 Tagw. im Heubach, zur Nachlaß⸗ 
mäffe des Jacob Dauer in Mosbach gehärig; wird 


dem anderweiten Verkauf ausgeſetzt, und hiezu 


Termin auf 


dahier anberaumt, wozu beſlitz⸗ und za 
Käufliebhaber vorgeladen werden. 
Pleinfeld den 13. Auguſt 1829, 
König. Landgericht. hr 
Wunberer, Landrichter. \ 
14. Im Wege der Hilfsövollſtreckung werben 
die den Taglöhnet' Johann u. Walburga Wed s⸗ 
le r ſchen Eheleuten zu Abenberg gehörigen 


3 Tagw. Ader und Holzıim Kaltenbach, 


KEN. 70%, tarirt auf 90 fk! 
öffentfich Feilgeboten, und Termin auf 
Mittwoch ben 7. October 1829 Vorm. 


9 Uhr 
bahier anberaumt.’ Hievon werben Kaufsluſtige 
-und wer fonft em Jutereſſe dabei hats heuach⸗ 
rid tigt. * J —* Fi >. 
Pieinfeld, ben 28: Auguſt 1829 nnd 
Königl: Landgericht. 
d.}, a, 
Müller. sr 
15. Da fin: dem am 28; v. Med. anberammt 
geweſenen Verkaufstermin der, der Wagnerswitt⸗ 


we Anna Maria Ziegler zu Abenberg ge⸗ 
hoͤrigen Realitäten, wie folche in den Beilagen *- 


zum Kreis⸗ Intelligenzblatt für den Rezatkreis 
Ro. 62, 64 und 66 befchrieben find, ein Käus 
fer nicht erſchienen, fo werben folche dem ander 
weiten Verkauf ausgeſetzt, umd hiezu Termin auf 





den 25. September 1829 — 
hg e 
te 
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80. October 1829 Vorm. 9 Uhr — 
Vvahletr anberaumt, wozu beſitz - und. zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
APleiunfeld den A. Sept: 1829. 
wen Königl. Landgexicht.. 
Wunderer, Landrichterd 
46. Die bereits unterm: 11. Auguſt 1.98, zum 
‚öffentlichen Verkauf auf den 4. d. Mts. ausge⸗ 
ſchriebenen beiden Wohnhäufer, nemlich: 
1) das 3 Wohnhaus des Schloſſermeiſters Joh. 
SGeorg Neuſchürtz im der: Judengaſſe Nro. 
Sig, taxirt ann! 
EYE halbe Wohnhaus der Zimmergeſelleu⸗ 
wlltwe Maria Suſanna Probſt in der Net 
Hhaſſe Neo. 2000, taritt auf 125 fl. . 
‚werben, weit fich kein Liebhaber gemeldet hat, 


rm 


auf" 
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ben-29. Sept. Vorm. 9 Uhr 
anderweit an Gerichtsſtelle feilgeboten, und bei 
erreichter oder überbotener Taxe Mittags 12 Uhr 
der Zufchläg gugefichert. 
Rothenburg, am 8. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht: 
Pundter, Landrichter. 
AT: Das zur Concursmaſſe bed dahier verſtor⸗ 
benen Gerichtsdieners Bierdümpfel gehörige 
gweiſtöckige Wohnhaus Nr. 223 dahier wird in 
dem zur Subhaſtation beftimmten Termin den 
1. Dftöber l. J. V. M. 9 bis 12 Uhr 
öffentlich an' den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlimgsfählge Liebhaber. werdet auf 
‚gebachten Tag dit das Gefhäftszimmer Nr. 1.S 


Anterzeichneten Gerichts vorgeladen, um die Be⸗ 


‚Schreibuug ded Haufe, fa wie bie Bedinguiſſe 
des Kaufs zu vernehmen, und dann ihre Gebote 


. ‚abqugeben +. ; 


+. -Baffertrüdingen,, den 31. Auguft 1829. 
raagesnigliches Landgericht. 

ri Segel, Landrichter. 

Bi: Nachdem bei dem am:2. d. M. ſtatt gefun⸗ 
denen öffentlichen Verkaufstermine im der Wirth 
Jakob Schmivdifchen Gant von. Dürrenzims 
mern ein Angebot nicht erzielt werben fonnte, 
fo werben deffen befigende Realitäten, als bie 


ı4r2 
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zweiftöctige Tafernwirthſchaft mit Braͤchaus, Trm—gee Borbringung der Einreben auf - 


dizirter Braugerechtigkeit, Branbweinbrennerei, 
Scenfs und andern: Gerechtigkeiten, .bann dem 
mit 10 pCt. befandbaren Lehen non 134. Mg. 
Aecker und 13 Tgw. Wiefen, ferner einer ifolirt 
chenden Söldeubehaufung mit augebautem Stas 
del, Garten und Gemeindsgerechtigfeif, ‚endlich 
215 Mg. eigene Aeder und 135 Tagm. Wiefen, 
Freitags ben 2. Oktober L5. 
Vormittags bahier zum zmeitenmale öffentlich ver 


kauft, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ Folge haben würde, 


SM. beu 1. December , 
"zur Schlußverhandlung, fowehl 
Duplik aufn co -. ; 
EA den 22. December, * 
wozu fänmtliche unbekannte &läubiger des Schuld⸗ 
ners unter der Androhung vorgeladen werden, 
daß das Ausbleiben im erſten Ediktstage den Aus— 
ſchluß von der Maſſe, in deu beiden anderen aber 
den Ausſchluß mit ber treffenden Handlung zur 
Der Schägungswerth der 


Replit ale 


haber hiemit in bem Gerichtslokale zu erfeheliken‘: Inimobilien beträgt 890 fl., der — der Mobilien 
und ihre Augebote zu Protokoll zır geben JHiNgEan akt’ Türichluß des beiläufigen Schägungswerthes 


Inden werben. 
Wallerftein am 4. Sept. 1829. 
Fürftliches Herrfhhaftsgerichti'® ini po” 
Imp. Dir. 
Kummer, Aſſeſſer. 


19. In ber Concursſache der Webermeiſter 
Chriſtoph Stubnerfcen Eheleute bahier wird 
am 

Mittwoch bem 21. October I. 38. 

Radım..2: ihre 
das Gut der Gantirer, Hs. Ne, 62 mit Einges 
hörungen, welche; auf 700 fl. eingeſchätzt iſt, 
dann 3 Morg Ader beim Zollſtock, tarirt: auf 
110 fl. und 3 Morg. Ader bei der Lamperts⸗ 
mühle, tarit. anf 90 fl. im Gerichtälofnle nach 
den gefeglichen. Beftimmungen verfteigert. - 


Ullſtadt, den 9. Sept, 1829. *® rd 
Freiherrlich Frankenſteinſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter,. 
144 * 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigenen Antrag des Gemeinſchuldners 
wird über das Vermoͤgen des. Gütlers Martin 
Wagner zu Bokfersdorf der Univerſallon⸗ 
furd eröffnet. Die Ediftötage find beftimmt: 

zur Anmeldung: und zum Nachwelje ber Forder⸗ 

ungen auf — 
ben 27. Oktober, 


ug Myjt 
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monuwa. ber geaie, welche für die Maſſe erſt eingelegt 


ahre nn 


werdenr ıd fl. 30 kir., fonach die Geſammtae⸗ 
tivmuſee rool fl. 30 fr. Die vom Schuldner 
fe6ß "angegebenen ‚Schulden betragen 1842 |. 
50°, unter welchen ſich 1300 fl. Hppotheftas 
pital und fapitalifirte Zinſen befinden, ſo daß 
nach Abzug der Eoncursfoften und noch wicht ans 
gegebenen bevorzugten Gefällrückſtände Fein Reſul⸗ 
tat für Eurrentgläubiger zu erwarten if. Im ers 
fen Ediftötage wird die Rage der Sache ben 
Öläubigern aftenmäßig fpeziell, vorgelegt werden, 
und wenn die, uach der ‚2ten Klaſſe folgenden , 
mit einer Hypothek nicht verfehenen Gläubiger das 
Liquidations ⸗ und Prioritätgverfahren unter ſich 
fortſetzen wollen, haben dieſelben hiefür einen vers 
haͤltnißmäßigen Kojtenvorfhuß zu leiſten und feiner 
Zeit diefe Koſten allein zu tragen, wenn dafür nad 
Bezahlung ber Gläubiger der, erſten und zweiten 
Klaffe fein Maſſeüberſchuß vorhanden iſt. 
Heilebronn, den 6. Auguft 1329, 
FM König. Landgericht. 
x ” Lindig, Randrichter. 
AN Gegen den Wirth Johann Georg Riedet 


Vom gtiebrihs-Ömünd iſt auf dem Grund 


feiter eigenen Iufolvenze Anzeige und nach vor 
-gängiger Prüfung. feiner. Dermögeng- Berhältniffe 
‚den Univerſal⸗ Konkurs eröffnet worden. 
werben baher die gefeglichen Ediftötage und zwar 
1) zu ber Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf 
Mondtag 5, October 1820, 


Es 
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9) zu der Vorbringung der Einreden gegen die * ben A. Nobembe,,, 
angemeldeten Forderungen auf 3) zur Schlußnerhanblung. 2 . 
Mondtag 16. November 1829; 46 * für Die Replikaufii 5 ©» 
3) zu. ber Schluß» Verhandlung und. a ven A. December, 
a) zu der Replik auf . 20.) für Die Duplik auf 
Freitag 18. December 1329, ben a. Januar 1830 
b) zu der Duplik auf u jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiege 
s Mondtag A. Januar 1830, ſaͤmmtliche Gläubiger bes, Gemeinſchuldners nun 


jebesmdl ·Vormittags 9 Uhr dahier andurch anbe ⸗ deſſen Nachlaßmaffe hienmit öffentlich unter dem 
raumt, und zu dieſen Verhandlungen ſaͤmtliche/ Nechtsnachthei geladen, daß das Nichterſcheinen 
Glaͤubiger des Johann Georg Riedel unttp pein am Aſten Edittstage die Ausſchließung der For⸗ 
Mechtsnachtheil andurch vorgeladen, baß bad fge derungen won ber gegenwärtigen Konlursmaſſe, 
bleiben au bem erjten Edictdtage bie Ausschlisgpnges. das Nichterfchreinen an den übrigen Ebiftstagen 
der Forderungen von ber gegenwärtigen. F - aber mit ben an, benfelben vorzunehmenden Hands 
mafle, das Nichterfcheinen. an ben übrigen; 8* lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle die⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an ſolchen jenigen, welche irgend etwas von dem nun verſtor⸗ 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur benen kgl. Advokaten Keim in Handen haben, bei 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend eis, Vermeidung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
was von dem Vermögen des Gemeinſchulduers in ſolches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
Handen haben, hiermit aufgefordert, ſolches un⸗ richt zu übergeben. Alle diejenigen Perſonen, 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung des von welchen ſich noech Manual⸗Akt en bei dem 
nochmaligen Erſatzes, dahier zu übergeben. Den Rachlaſſe des kgl. Advolaten Keim aus den von 
Betheiligten dient übrigens zur Nachricht, daß. ihm geführten Prozeſſen vorfinden, haben gehös 
das Activs Vermögen bed Gemeinſchuldners auf rig Tegitimirt, ſolche Manuals Akten am erſten 
2022 fl. 29 fr. gerichtlich gefchäzt wurbe, und. Ediktstage 


Daß gegen: folches 3482 fl,.16 fr, Schulden, um. . .. den 5. October b. 38. 
ter diefen 2424 fl. Hypothekſchulden vorläufig abzuholen, anfonft ſolche Manual⸗Akten vernichtet 
angezeigt find, werben würden. . 
Pleinfeld, den 26. Zullus 1829. artnet Schwabach, den 26. Auguft 1829. 
RB B. Landgericht. eu ea Königl. * 
Wunderer, Landrichter. von Tröoͤltſch, Landrichter. 


3. Ueber den Nachlaß des verfiorbenen Kal. 4. Meber den Nachlaß des dahier verſtorbe⸗ 
Advofaten Gottlieb Friedrich Meim dahier, iſt, nen Landgerichtsdieners Ernſt Friedrih Bier, 
da fich das Vermögen, einfhküffig 50 fl., welche dümpfel ift wegen Heberfchuldung der Univerfal- 
als Eigenthum eines Dritten zurüdgeforbert wers,. concurd befchloffen worden. ° E83. werben bahier 
ben, auf 156. fl. 53 kr., and die befannien, > die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
Schulden auf 1624..28 kr. belaufen mithin ſich a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 


zur Zeit eing Ueberſchuldung von 5 .fl. 35-fr. er .., gehörigen Nadyweifung auf 
geben, ber Univerfalfonfurs beſchloſſen worxden. den 22. Oktober d. J., 
Es werben demnach die geſetzlichen ARNe »). zur Vorbringung der Cigrgben am bie 
nemlid: AForderungen auf 
1) zur Anmeldung ber Forbergigen nnd deren ne ben 25. November 2. ro > 
gehörigen, Rachweriiung auf, e zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
den 5. Det Replik auf 


ober, 
2) zur Vorbringung der Einreben su ben 24. Desember d. J., 
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für die Duplik auf N 
ben 20. Jenner fünftigen Jahrs 8 
jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend, feſtgeſezt, 
und hierzu ſämmtliche unbekannte Glaͤubiger der 
Maſſe öffentlich unter dem Rechtsuachtheil 'hiers 
mit vorgelaben ‚). daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ften’ Ediktstage die Ausfchliefung von ber gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben Abrigen Ediktstagen bie Ausſchließung mit ben 


att:!denfelben vorzunehmenden Handlungen zuei. 


Folge hat. . Zugleich werden diejenigen, weiche: 


etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners im 


den Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen- Erſatzes aufgefordert , ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gericht zu äbergebems;. ..) 

Waſſertrudingen, den 28. Auguſt 18291 7:1: 

Koͤniglen Landgericht, ns» 15) mu 
Seggel, Landrichter: u. 2.0. 

5. Nach dem Autrage des jüdiſchen Handels⸗ 
manns Jantoff Grüngfelder bon Ansbach foll die: 
beglaubigte Abfchrift eines vor bem Königl Kreide: 
und · Stadtgericht Würnberg sub IL, Auguſt 18197 
aufgenommenen Protokolls, eine von der verwit⸗ 
tibten Frau Hauptmännin von Möd in Nürw. 
berg an den Handeldmann Zantoff Grümsfelber 
für das dem Lieutenant Herrn von Moöck vermachte 
und von biefem an ben Grünsfelder cedirte Legatı 
zu 6500 fl. ausgeftellte Caution betr., amortifirk: 
werben. Eb wird deshalb der: unbekauute Inha⸗ 
ber der gedachten beglaubigten Abſchrift aufgefor⸗ 
dert, dieſe binnen ſechs Monaten'bei dem Kgl. 
Kreis- und Stadtgerichte dahier vorzuweiſen, 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklürt werden 
würde. le 

Ansbach, am 3. Auguſt 1829. - —— 

Königliches Kris und Stadtgericht. >'7 
Bu, Direktor. * ; 

6. Sohann Winkler von Roßftall, ge 
bohren im Jahre 1776, gieng ald Soldat mit 
dem köoͤnigl. bayerifchen 13ten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente im Jahre 1812 mit in den Feldzug 
nach Rußland und wurde bei dem Nückzuge vers 
mißt. Dat Vermögen beſſellen beftchet in eluem 


15 G 
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Einſtandslapital von Fünfhundert Gulden. Auf 
Antrag des Vormundes und der nächſten Anver 
wandten deſſelben wird Johann Winkler ſowohl 
als deſſen etwa hier. mnbefamite Erben: aufgefors 
bert, fich binnen ug, 
Neun Monaten 

und laͤngſtens in dem auf dem’ 

‚ dritten November 1829 
anbertuinten Terminedahler perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich gu melden, wibrigenfalld derſelbe zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, daß er für tobt erklaͤrt, und fein Bermds) 
gen feinen nächſten bekannten Auverwandten ohne 
Kautionsleiſtung hinausgegeben werben wird. 

ECadolzburg, am 13. Febritar: 1829. 

RB Laudgericht. 

wien 2 Sichart, Verweſer. 

1. Sohann Wilhelm St:eiubaner, geboren‘ 
am 29.:Detober 4788 in Bir kach, ift im Jahr 
1812 zum Militair, und zwar bei dem damali⸗ 
gen: königl. Chevanrleger» Regiment von Buben 
hofen eingereiht- worden, mit nach Rußland ges 
zogen, undhat von ſeinem Leben und Aufenthalt bies 
her keine Nachricht gegeben. Auf Antrag. feiner 
Verwandten, und mit Zuftimmumng feines. Vor⸗ 
munds. werden genannter Johann Wilhelm Stein 
bauer von Birkach, nebſt ben von ihm etwa zu⸗ 
rückgelaſfenen Erben und Erbnehmern hiemit oͤf⸗ 
fentlich nunmehro vorgeladen, ſich binnen 9. Mo⸗ 
naten, und lüngftind am .u2 ’ . 

11. Junt»1830 Morgens 8 Up 

beim koͤnigl. Landgericht dahier fchriftlich ober pers 
fönfih zu welden, und daſelbſt weitere Auwei⸗ 
ſung zu gewärtigen. Sollte Steinbauer weder 
ſich ſelbſt, noch ſonſt Jemand in ſeinem Namen 
vor vder Im Termin melden, fo hat er zu gewaͤr⸗ 
tigen/ daß er für todt erllärt, ble bisherige Vers 
waltaug ſeiues Vermögens aufgehoben, und dieſes 
ben fh geſezmaͤßig Iegitimirten Erben deſſelben 
zuerfannt werden wird. 

Waſſertrüdingen im Rezatkreiſe, den 22. July 
829. Zu 


EI Landgerlcht. 
Seggel, Landtichter. 
S x . 
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Beilage 
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Suntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 76. Ansbah, Mittwoch den 25. September 1829. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Im Wege der Erefution wirb bad dem 
Paul Senft zu Freihaslad biöher zuges 


hörige Bauerngut, beftehend in einem Wohnhauſe 
No. 2, Scheuer, Stallung, 14 Morg Aeder , 


und dem Gemeinberechte C. No. 824, tarirt auf 
445 fl, Dienftags den 

- 6. October früh 9 Uhr 

im fol. Sandgerichte dahier wiederholt bem öffent» 
lichen Verkaufe ausgeſezt, da fich im erjten Licis 
tationdtermine fein Kaufsliebhaber eingefunden 
dat. Die Kaufsbedingniffe, dann Laſten und 
Abgaben werden im Ficitationstermin befannt ges 
macht, und ber unbedingte Zufchlag wird hei ers 


reichter Tare nach $ 64 des Hypothekengeſetzes 
Kaufsliebhaber vor unterfertigtene Landgerichte 


ertheilt werben. 
Mt. Bibart den 27. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
2. Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 


um? 


im diesjährigen Kreis + Intelligenzblatt Seite 877, 


963 und 1053 werden auf den Antrag eines: 
Realglänbigers, und weil fid) am erſten Lizitas 
tionstermin fein Käufer einfand, die den Urban 
Reich el'ſchen Eheleuten zu Ebersbach zugehöris 
gen Immobilien wiederholt öffentlich feilgeboten , 
und hiezu auf 

ben 23, Detober Bormittags 9 Uhr 


Termin dahier am Gerichtsfige anberaumt, wog 


Kaufsluftige geladen werden. 
Markt Erlbach, am 26. Auguft 1829. 
Königliches Landgericht, 
BURG Wellmer, Landrichter. 
3. Bon den Befigungen der Gemeinde Winde; 
feld werbem wiederholt zum Berfaufe ausgeboten : 
1) die Oemeindefchmiebftätte B. N. 451, be- 
ſtehend aus 1. Haus N. 19 mit der Schmied⸗ 
geredhtigkeit, 1. Badofen und 1. Krautgars 
tenſtück, tarirt auf 700 fl., 
2) 4 Tgw. Wiefe aufm Bach, tarirt auf 100 fl., 
3) 25 Tgw. Wiefe das Schmiedswieslein, tarirt 
auf 4 fl., und 
4) 75 Tgw. Wieſe der Wörttheil, tarirt auf 
8 


. 


Weiterer Bietungstermin iſt auf 


Donnerftag den 15. Oct. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, im welchem befig» und zahlungsfähige 


fi, einzufinden haben. j 

Heidenheim, 22. July 1829. 

Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

4. Auf der Antrag der Erböintereffentem fols 
fen die zum Nachlaß der Wittwe Eva Barbara 
Demmert zw Breitenam gehörigen Immo—⸗ 
bilien, nemlich: 

a) das halbe Wohnhaus Nr. 1 a mit einer hal⸗ 

ben Scheuer, 

b) & Morgen Ader in der Babhut, 

c) 4 Morgen Ader im Muͤhlberg, 
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d) F Morgen Ader im Scelmöbud, 
e) Morgen Krautgarten, 

f) $ Tagwerf Wiefe im Stegwieslein, 
ED) $ Tagwert Wiefe im Emmetsweiler, 


4 


oͤffentlich an den, Meiſtbietenden verkauft werben. 


Hiezu wird Termin auf 
Mittwoch den 7. October d. 38. Nachmittags 
von 1 bie 4 Uhr 

anberaumt, an welchem fich befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden und bei annehm« 
lichen Geboten den Zufchlag zu erwarten’ haben. 
Am nemlichen Termin Vormittags 9 Uhr werben 
die vorhandenen Mobilien, beitehend aus Betten, 
Kleidern, Küchengeſchirr und Hausgeräthen, öfs 
fentlih an den Meiftbietenben gegen gleich baare 
Bezahlung in ben: obengenannten Wohnhaus Nr. 1 
zu Breitenau verkauft. 

Feuchtwangen am 7. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

5. Die zur Nadylaßmaffe der im Jahre 1825 
verftorbenen Bauerds Wittwe Walburga Opplin 
von Mörlad) gehörigen Immobilien, naments 
lich 

1) der Halbhof N. 27 zu Moͤrlach, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe und einer Scheune von 
guter baulicher Beihaffenheit, 16 Morgen 
Aeckern, 6 Tagw. Wieſen, 1 Tagw. Gars 
ten und dem Gemeinderccht, 

2) 14 Morg Ader, der Langweidader, 

3) 1 Morg der Thorader, 


41 Morg zum Heiligen nad) Arberg yinnbbas g 


rer Ader im Brand, 
5) & Morg eigener Ader am Oberndorfer Weg, 
6) 14 Morg eigener Ader im Ellmbach, 
7) 1 Morg freieigener Ader der Furthader, 
8) 34 Morg Stettner kehenacker im Ellm, 
9,3% Morg allda, 
10) 2 Tagw. Schenk von Geyernſche Lehenwie⸗ 
fen, die Bauhofss oder Vogelwieſen genannt, 
folfen nebſt beträchtlichen Dareingaben an Vieh, 
Hands und Bauereigeräthfchaften, dann den gan⸗ 
zen heurigen Schnitt vorbehaltlich der Genehmig- 
ung ber Erbe» Intereffenten öffentlich an ben 
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Meiſthietenden verkauft werben. 
eitationdtermin auf 

ben 22, Oftober Vormittags 8 bis 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle dahier bezielt, wo⸗ 
ſelbſt fidy befizs und zahlungsfühige Kaufsluftige 
zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben. 

Herrieben am 5. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Donle, Affeffor, v.n. 

6. Nach dem weitern Antrage eines Hypothes 
Ten» Glänbigers ift der Zte umd lezte Termin. zum 
öffentlichen Verkaufe der fämmtlichen Befigungen 
bes hiefigen Hafnermeiſters Franz Joſeph Klam⸗ 
mer, beftehend aus einem Wohnhaus und 2 Ges 
meindetheilen zu 150 und 145 Quatr. Ruthen, auf 

den 5. Nov. von 8 bie 12 Uhr Mittags 
auf: dem Tandgerichtlichen Bureau anberaumt, 
wozu Kaufliebhaber, welche fich über Beflz und 
Zahlungsfähigfeit gleich aus zuweiſen haben, vors 
geladen werben. Die Taren können täglich in 
ber Regiftratur eingefehen werden, und der Zus 
ſchlag gefchteht nad; der Beftimmung des $. 64 
des Hypotheken» Gcfeged vom 1. Juny 1822, 
Herrieden, den 16. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

7. Die zum Nachlaſſe der Bäckers-Wittwe 
Agnes Lang in Schnaittach gehörigen Im— 
mobilien, naͤmlich ein halbes Wohnhaus, eine 
Schweinſtallung, ein Stadel, mehrere walzende 
Grundſtücke und Gemeindetheile, zuſammen taxirt 


Hiezu wird Li⸗ 


um 2146 fl., worauf bis jezt nur 1705 fl. ges 


boten find, werben hiemit zum Ztenmale feilges 
boten und Käufer, welche ſich über ihre Beflts 
und Zahlıngsfähigfeit auszuweiſen haben, auf 

Montag den 5. Oftober d. 38. V. M. 9 Uhr 
als dem hiezu anberaumten Berfteigerungdtermin 
hieher eingeladen. 

Lauf am 3. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts-Verweſer. 

8 Auf das Gantanweſen der Mepgersreittiwe 
Franzisfa Sieb dahier wurde am erften Ver: 
faufstermine fein Angebot gelegt. Daffelbe wird 
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demnach, fo wie es in dem Jut. Bl. für den Re⸗ 


zatkreis 1829 St. 65, 66, 69 und in der Moy⸗ 
ſchen Zeitung No. 191, 197, 203 beſchrieben ift, 
zum zweitenmale öffentlich feilgeboten und Bier 
tungdtermin auf 
Donnerſtag den 29. October 1829 

Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Gerichte» 
kanzlei angefegt, wozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen wers 
den, daß der Zufchlag nach Maasgabe ded Hy 
pothefens Gefeges vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 
folgen werde. 

Monheim, den 4. Sept. 1829. 

K. 3. Landgericht 
Demharter, Landrichter. 


9. Nachdem auf das Gantanmwefen des Soͤld⸗ 


nerd Thomas Ehemann zu Marrheim !: 


(Rztkr. Intel. BI. 1829, St. 49, 51, 53 und 
Moy’iche Zeitung von Augsburg St. 146, 152, 
155) in dem eriten zwei Verfteigerungsterminen 
fein Angebot gelegt wurde ; fo wird nunmehr zur 
britten Berfteigerung deſſelben gefchritten und hies 
zu Termin auf 
Donnerftag den 22. October d. J. Vormittags 
von 9 bie 12 Uhr 
in ber hieffgen Gerichtefanzlei anberaumt. Bes 
figs und zahlungsfähige Kaufslicbhaber werden 
dazu eingeladen. 
. Monheim, den 5. Sept. 1829. 
8. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


10. Die zur Concursmaſſe des Chriſtoph Zieg⸗ 
ler zu Herrnneuſes gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

a) das Wohnhaus No. 21 daſelbſt mit Gemein⸗ 
derecht und 5 Morgen Hausgarten nebjt 
Hofraith, 

b) 3 Morgen Weinberg in ber Schweinenloh, 
im Ganzen auf 233 fl. gerichtlich gefchägt, 

werden auf 

den 1. October I. 38. V. M. 10 —12 Uhr 
im fönigl. Landgerichts» Locale öffentlich meiſibie⸗ 
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send verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber einge, 
laden. 

Neuftadt a. d. A. am 10. September. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Heffeld, Landrichter, 

11. Im Wege der Hilfsvollftrefung werben 
bie den Taglöhner Johann u. Walburga Wech s⸗ 
ler ſchen Eheleuten zu Abenberg gehörigen 

3 Tagw. Ader und Holz im Kaltenbach, 

K. N. 704, tarirt auf 90 fl. 

öffentlich, feilgeboten, und Termin auf 

Mittwoch den 7. October 1829 Vorm. 

9 Uhr 
bahier anberaumt. Hievon werben Kaufsluftige 
und wer fonft ein Interefe dabei hat, benach⸗ 
richtigt. 
Peinfeld, den 28. Auguft 1829. 
Könige. Landgericht, 
d. L. a 

Miller. 
12. Die zur Concurömaffe der MWittwe Anna 
Maria Blez zu Weingarten gehörige Realis 
täten, beftehend in einem Wohnhaus No, 44, 
Stadel und Hofraith, 4 Tagwerf Wiefe und 2 
Morgen Hopfengarten mit 4 Morgen Gemeindes 
theil und Gemeinderecht, tarirt zu 735 fl., dann 
1 Tagwerk Wiefe im Kreuth, tarirt zu 200 fl., 
1 Tagwerk Ader am Höfer Weg oder im Sals 
lad}, taxirt zu 250 fl., werben dem öffentlichen 
Verkauf ausgefezt, und hiezu Termin auf 

30. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig- und zahlungss 


. fühige Kaufsliebhaber vorgeladen werben, 


Pleiufeld, den 14. Auguft 1829. 
Konigl. Landgericht, 
D. la 
Schumann, Affeffor. 

13. Die bereits unterm 11. Auguft I. Is. zum 
öffentlichen Berfauf auf den 4. d. Mts. audges 
fehriedenen beiden Wohnhäufer, nemlich: 

1) das 3 Wohnhaus des Schloſſermeiſters Joh, 
Georg Neuſchütz in der Judengaſſe Nro. 
6945, tarirt auf 225 fl.; 

2 das halbe Wohnhaus der Zimmergeſellen⸗ 
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wittwe Marla Sufanta Brobft in der Neu⸗ 

Safe Nro. 200a, tarirt auf 125 fl. 
werben, weil fich fein Liebhaber gemeldet Hat, 
auf 

den 29. Sept. Borm. 9 Uhr 

anbermweit an Gerichtäitelle feilgeboten, und bei 

erreichter ober überbotener Tare Mittags 12 Uhr 

der Zufchlag zugefichert. 

Kothenburg, am 8. Sept. 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

14. In der Concursſache über das Vermögen 
des Wagners Paul Schwenk zu Rednizhens 
bach fol beifen Wohnhaus dafeldft N. 37 mit 
Gärtchen daran, freieigen, geſchätzt zu 450 fl., 

am Donnerftag den 8. Oktober d. 38. 
Vormittags von 8 big 12 Uhr 

an der Meiftbietenden verfanft werden. Kauf 

Tiebhaber haben ſich daher zu diefer Zeit bei uns 

terfertigtem Gerichte einzufinden, und ben Zus 

ſchlag, wenn der Schäßungswerth erreicht wird, 
zu gewärtigen. 

Schwabach, den 12. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Tröltſch, Landrichter. 

15. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gend werden bie Beflgungen ber vermwittweten 
Frau Martha SIohanna von Delhafen zu 
Weiherhaus bei Kornburg, nemlich: 

1) dem Hanptzute mit Wohnhaus No. 5, Vieh— 
fall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus, 
Holzſchupf, gemeinfchaftlichen Badofen und 
Bronnen, Hofraith, Waldredit und Hut— 
recht im Lanrenzer Staatöwalde, Z Morgen 
Gartenz 395 Morgen 17 OR. Aecker und 
51 Tagwerk 56 OR. Wiefen, jest zum Theil 
Acer, gerichtlic; gefhägt zu 9725 fl; 

2) dem Nebengute mit Wohnhaus No. 8 nebit 
Keller, Scheuer mit Viehftall, Hofraith, Ans 
theil am Badofen und Bronnen, 143 Morgen 
94 OR. Feld, 2 Tagwerf 22 OR. Wicfen, 
gerichtlich gefchägt zu 1915 fl.; 

3) 3 Morgen 37 OR. Holz im Weifenfee, ger 
ſchatzt zu 60 fl, 
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zum zweitenmale am 
Diontag den 19. Oftober d. 38. 
Nachm. von 2— 5 Uhr 
zum öffentlichen Berfauf ausgeftellt, daher fich 
die Raufliebhaber zu Weiherhaus einzufinden haben. 
Diefe Befigungen find gültfrei, auch zwei Neder 
ausgenommen zcehentfrei, und werden, je nach—⸗ 
dem ſich Liebhaber finden, entweder einzeln oder 
zufammen verkauft. Ferner werden von dem 
Hauptgut etwa 54 Tagwerf Aeder und Wiefen 
in 11 Stücken ald walzende Grundftüde zum 
Kaufe audgeboten, nad) deren Diemembration 
auf dem ganz arrondirten Gute immer nod) 12 
Stüd Vieh erhalten werden können. 
Schwabach, ben 18. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

16. Das zur Goncurdmaffe des Bierbrauers 
und Tabaffabrifanten Martin Friedrich Wil 
helmi dahier gehörige zweigädige Wohn» und 
Bierbrauerhaus auf dem Pinzenberg No. 443, 
mit Malzhaus, Hinterhaus, Sommerfeller, Stals 
lung, Hofraith, Brunnen, Dungftätte, nebjt 
Bierbrauereis Gerechtigkeit, Gemeinde: und Lau—⸗ 
renzer Waldrecht, tarirt um 5100 fl., fol zum 
Zten- und Ieztenmale zum öffentlichen Berfaufe 
ausgeltellt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termine 

den 7. Detober bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Beigefügt wird, daß 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden dann ohıre 
Rückſicht, ob der Schätzungswerth erreicht werde 
oder nicht, jedoch für leztern Fall den Hypothes 
fengläubigern das Einlöfungs» Recht binnen 8 
Tagen vorbehältlich, erfolge, und fein Nadıges 
bot angenommen werde. 

Schwabach, den 16. Sept. 1829. 

Kol. Bayer, Landgericht. 
v. Tröltfch, Landrichter. 

17. Das zur Concursmaſſe des dahier verſtor⸗ 
benen Gerichtsdieners Bierdümpfel gehörige 
zweiſtoͤckige Wohnhaus Nr. 223 dahier wird in 
dem zur Subhaftation beftimmten Termin den 

1, Dftober I. 3. V. M. 9 bis 12 Uhr 


. 


‚ 1425 


öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber werben auf 
gebachten Tag in das Gefchäftszimmer Nr. 1 bes 
unterzeichneten Gerichts vorgeladen, um die Bes 
fchreibung des Haufes, fo wie bie Bedingniffe 
des Kanfs zu vernehmen, und dann ihre Gebote 
abzugeben. 

MWaffertrüdingen, ben 31. Auguſt 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

18. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers wirb 
das der Wittwe Maria Barbara Rappold zu 
Altentrüdingen gehörige Güthlein No. 50, 
beitehend aus einem einitödigen Haus und einem 
. daran ftoßenden, mit lebendiger Hecke umfangenen 
und mit vielen Obftbäumen befezten Garten, 2 
Mg. groß, dann # Gemeindetheil auf dem alten 
Eisler, Zz desgl. auf bem rothen Leh, 1 Beet Ges 
meindtheil im Krautgarten und dem Gemeinde 
red;t, dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, 
und Termin hierzu auf 

den 30, Sept. Morgend 8 — 12 Uhr 
anberanmt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber werben hierzu mit dem Bemerfen vors 
geladen, daß der Berfauf dahier am Gerichts 
fige vorgenommen wird. 

Waſſertrüdingen, am 26. Auguſt 1829. 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

19. Das Wohnhaus des Bäckers Johann Ge— 
org Bauer von Hüttenheim ſammt Eingehör 
wird am 

12. October 
früh 10 Uhr dem abermaligen Striche in hiefiger 
Kanzlei ausgefegt, wozu fi Kaufsluſtige einzus 
finden haben. 
’ Seehaus, den 30. Auguft 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

20. Nachdem bei dem am 2. d. M. ſtatt gefuns 
denen öffentlichen Verkaufstermine in der Wirth 
Jakob Schmidifhen Gant von Dürrenzims 
mern ein Angebot nicht erzielt werden konnte, 
fo werden beffen befigende Realitäten, als bie 
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zweiſtoͤckige Tafernwirthfchaft mit Bräuhaus, ra⸗ 
bizirter Braugerechtigfeit, Brandweinbrennerei, 
Scyenfs und andern Gerechtigfeiten, bann bem 
mit 10 pCt. beitandbaren Lehen von 135 Mg. 
Acker und 13 Tgw. Wiefen, ferner einer ifolirt 
fiehenden Söldenbehaufung mit angebautem Stas 
bel, Garten und Gemeindögerechtigfeit, endlich 
214 Mg. eigene Aecker und 135 Tagw. Wiefen, 
Freitags den 2. Oftober I. J. 
Vormittags bahier zum zweitenmale öffentlic, ver 
Fauft, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiemit in dem Gerichtslokale zu erfcheinen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, einge⸗ 
laden werben. 
Wallerftein am 4. Sept. 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Imp, Dir. 
Kummer, Affeffor. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Heidenheim 
hat in dem Sculdenwefen des Wirths Johann 
Andreas Kleemann von Windsfeld auf feis 
nen eigenen Antrag den Univerfalconcurs erfannt. 
Es werden daher die gefezlichen Edictstage, nem⸗ 
lich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nachweifung auf 
ben 20. October dies Jahrs, 
2) zur BVorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
den 20. Novbr. dies Jahre, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik auf 
ben 21. Dechr. died Jahre und 
für die Replik auf 
den 5. Januar 1880, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feltgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiermit unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concurömaffe, das Nichterfcheinen 
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an ben Übrigen Edietötagen aber die Ausſchließung 
mit den — aut denfelben worzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer. Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wirb gemäß $. 32 d. 
P. O. ſchlüßlich noch bemerkt, daß das Activs 
Bermögen des Wirths Johann Andreas Kleemann 
auf 4600 fl. angegeben ift, und die Palliva auf 
6743 fl. 18 fr,, worunter die hypothefarifchen 
Schulden 3887 fl. betragen. 

Heidenheim, 1. Auguft 1829. 

x Königl, Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 

2. Auf eigenen Antrag des Gemeinfchuldnerd 
wird über das Vermögen des Gütlerd Martin 
Wagner zu Volkersdorf der Univerfalfons 
furd eröffuet, Die Ediftstage find beſtimmt: 

zur Anmeldung und zum Nachweife der Forder⸗ 

ungen auf 
den 27. October, 
zur Vorbringung der Einreden auf 

den 1. December, 

zur Schlußverhandlung, fowohl Replif als 
Duplif auf 

den 22. December, 
wozu ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Schuld⸗ 
ners unter der Androhung vorgeladen werben, 
daß das Anöbleiben im erſten Eviftstage den Aus— 
ſchluß von der Maffe, in den beiden anderen aber 
den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge haben würde. Der Schätzungswerth der 
Immobilien beträgt 890 fl., der — der Mobilien 
mit Einfehluß des beiläufigen Schätzungswerthes 
- der Früchte, welche für die Maffe erft eingelegt 
werden, 111 fl. 30 fr.,. ſonach die Geſammtac⸗ 
tivmaffe 1001. fl, 30 fr. Die vom Schuldner 
fett angegebenen Schulden betragen 1842 fl. 
50 Er., unter welchen fih 1300 fl. Hypotheffas 
pitaf und fapitalifirte Zinfen befinden, fo daß 
nad; Abzug der Concurskoſten und voch wicht ans 


gegebenen bevorzugten Gefallrückſtande kein Reſul⸗ 


u 
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tat, für Surrentgläubiger zu erwarten if. Im ers 
fien Editttage wird die Lage der Sache ben 
Gläubigern aftenmäßig fpeziell vorgelegt werden, 
und wenn die, nach der 2tem Klaſſe folgenden, 
mit einer Hypothek nicht verjehenen Gläubiger dag 
Liquidations⸗ und Prigritätsverfahren unter ſich 
fortfegen wollen, haben diefelben hiefür einen vers 
hältnißmäßigen Koſtenvorſchuß zu leiften und feiner 
Zeit diefe Koften allein zu tragen, wenn bafür nad) 
Bezahlung der Gläubiger der erften unb zweiter 
Klaſſe fein Maſſeüberſchuß vorhanden iſt. 
Heilsbronn, den 6. Auguft 1829. 

Königl, Landgericht. 

Lindig, Landrichter. 

3. Vom Königlichen Landgericht Pleinfeld ift 
auf dem Grund rechtöfräftigen Gant-Erkenutniſ— 
fes gegen Johann Foiger zu Guiffeldorf 
vom 22. May d. J. die Eröffnung des Univerfals 
Konkurfes bejchloffen worden. Es werben daher 
die gefeglicen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
R gehörige Nadyweifung auf, 

20. October 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

20. November 1829, 

3) zur Schlußverhandfung und zwar 
a) für die Replik auf 
22. December 1829, 
b) für die Dupfif auf 
18. Januar 1830, ; 

jededins! Vormittags 9 Uhr dahier feftgefezt, und 
hiezu fünmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung ber Forder: 
ungen von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzu- 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinichuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben Dabei wird 
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bemerkt, baß der gerichtlich geichägte Vermögenss 
ſtand des Gemeinfchulunerd 300 fl. beträgt, wo⸗ 
gegen 1126 fl. 42 fr. Schulden angezeigt find, 
worunter 693 fl. 373 fr. Hypothekſchulden bes 
griffen find, Zugleich werden die zur Johann 
Foigerifchen Goncursmaffe gehörigen Realitäten, 

1) ein Wohnhaus mit & Morgen Hopfengarten, 

tarirt zu 150 fl., 

2) 1 Morgen halb Ader, halb Hopfengarten im 

Bürglein, tarirt zu 150 fl, 

3) 4 Morg. Ader in der Lach, tarirt zu 100 fl., 
dem öffentlichen Verkauf ausgefezt, und hiezu 
Termin auf 

30. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befißs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 4. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
D. 1. a 
Schumann, Affeffor. 
- 4. Bon dem Königlich Bayerifchen Landges 
richt Pleinfeld ift auf den Grmb ber am 4. d. M. 
erftatteten Infolvenz s Anzeige gegen die Wittwe 
Anna Maria Blez zu Weingarten die Ers 
Öffnung bes Univerfal«Goncurfes befthloffen wors 
den. Es werben daher die gejeglichen Edikts— 
tage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
10. November 1829, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten. Forderungen auf i 

15. December 1829, 
) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
21. Januar 1830, 
b) für die Duplik auf 
19. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefest, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausfchliegung der Forder⸗ 


ungen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
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Richterfcheinten an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benjelben vorzus 
nehmenden Handlungen ‚zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Öericht/zu übergeben. Dabei wird benierft, 
daß ber von ber Gemeinfchulderin angegebene 
Schuldenitand 1355 fl. 50 kr., worunter 1300 fl. 
die Hypothek beträgt, dagegen das gerichtlich ge— 
ſchäzte Vermögen in 1185 fl. beſteht. 

Pleinfeld, den 14. Auguſt 1829. 

Königl. Landgericht. 
D.l a 
Schumann, Affeffor. 

5. Auf die Injolvenzerflärung des Bäder 
meifterd Johaun Conrad Schmidt zu Beer 
bach wurde über deſſen Bermögen, gerichtlich ta- 
zirt auf 1101 fl., dagegen die angezeigten Schule 
ben,. barımter 1225 fl. Hypothefens. Schulden, 
1966 fl. 20 fr, betragen, ber Univerfalfonfurg 
eröffnet, in Folge deſſen die gefeglichen Edikts— 
tage dahin ausgefchrieben werben: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

Rachweiſungen auf 
ben 23. Oftober, 
2). zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Horberungen auf 
; den. 25. November, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
den 7. Dezember curr., 
b) für die Duplif auf 
’ den 21. Dezember eurr, 
RER früh 9 Uhr im Gerichtölofale bahier, 
wozu man fämmtliche unbefannte Gläubiger unter 
dein Rechtsnachtheil vorladet, daß der Ausblei—⸗ 
benbe im erften Ediktstag mit feiner Forberung 
yon ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, in den üb— 
rigen Ediftstagen aber mit der au derſelben vor 
zunehmenden - Handlung ausgeſchloſſen werben 
wird. 

Nenftadt a. d. A., den 12. Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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6. Das Fürftliche Stadt» und Herrſchafts⸗ 5. Oktober d. 38. Vormittags von 9 — 12 und 


gericht Dettingen hat in dem Schufdenwefen bed 
Handeldjuden Simon Hirſch Dettinger von 
Dettingen auf eigenen Antrag beffelben ben 
Univerfalconcurs befchloffen. Es werben baher 
die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörige Nachweiſung, dann zum Berfuche 
eines Borgs und Rachlaßvergleiches auf 
Donnerstag den 1. October und 
2) im Zerfchlagungsfalle des Borg» und Nadır 
faßvergleiches zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. November, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch den 2. Dezember, 3 
und für die Duplik auf 
Dienftag den 29. Dezember d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefezt und hiezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchulduers hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliegung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handfungen zur Folge habe, _ Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen his 


ben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Endlich, wirb bemerft, 
daß der Activſtand nur in 3466 fl. 53 Er, beftehe, 
dagegen eine Hypothekſchuld von 4000 fl. ſeye. 

Dettingen, ben 31. Auguft 1829. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftögericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

7. Alle diejenigen, welche an bie Hofrath 
Satob Böcklifſche Verlaffenfhaft von hier aus 
irgend einem Grunde Anjprüche zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſolche Montag ben 


Nachmittags von 2? — 5 Uhr um fo gewiffer das 

bier zu liquidiren, als fie fonft die aus ber Uns 

terlaffung der Liquidation Hervorgehenden Nadjs 
theile fich felbit zuzufchreiben hätten. 

Dettingen, den 2. September 1829, 
Fuͤrſtliches Stadt » und Herrfhaftsgericht. 
Baur, Herrichaftsrichter. 

8. Nachbenannte Verfcholfene: 

1) Johann Georg Furkel von Kolmberg ge⸗ 
boren den 18. April 1783 ein Sattler feit 
1812 in Rußland vermißt; 

2) Johann Michael Kallert, ein Bauernſohn 
von Windelsbach Soldat im Kgl. Tten 
Linien Infanteries Regiment und feir 1813 
vermißt; 


8) Jehann Michael Lebküchner von Kolm⸗ 


berg geboren den 29. Auguſt 1790, Sol. 
dat und feit 1812 in Rußland vermißt; 
4) Auna Katharina Göbel, ledige Maurerds 
tochter von Feutershaufen, geboren den 
7. Auguft 1783 und feit 17 Jahren vermißt, 
oder deren etwaigen Leibederben werden auf den 
Antrag deren nächſten Berwandten anmit öffentlich 
vorgeladen, ſich entweder perfönlich oder durch 
legal Bevollmädtigte, innerhalb 9 Monaten und 
laͤngſtes in dem. auf 
ben 7. Mai 1830 
anberaumten Termine, bei dem Pandgerichte ein⸗ 
zufinden, wofeldft fie weitere Unweiſung zu gewaͤr⸗ 


: tigen haben. Im Falle des Nichterfcheinens ins 
nerhalb der angegebenen Zeit, und in dem Terz 


min werben genannte Berfchallene für todt erklärt, 
und ihr zurücgelaffenes Vermögen denen, welche 
ben Antrag auf Tobeserflärung geftellt,. und ſich 
bereits als nächſte Verwandte der Verſchollenen 
ausgewieſen haben, ohne Caution ausgefolgt wer⸗ 
den. 
Leutershauſen, ben 12. July6829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Erhr. von Pöllnitz, Laudrichter. 
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. Re. 77. Ansbad, Samſtag den 26. September 1829. 





Umtlihe Artikel.  Berige Bauerngut, beftehend in einem Wohnhauſe 
RER, Scheuer, Stallung, 13 Morg Aeder 
— rt und Ye Gemeinderechte €, No. 824, tarirt auf 
nur 17 445f., Dienflags den 
Gerichtliche Verſteigerungen. 6. October früh 9 Uhr 
1. Auf Verlangen eines Hypothefglänbiger& im Fof. Landgerichte dahier wiederholt bem öffent, 
fol das dem Backermeiſter Georg Zacharias Was lichen Verkaufe ausgefezt, da fid im eriten Licis 
gemann zu Schallhanfen gehörige Gut, tationstermine kein Kaufsliebhaber eingefunden 
befichend aus dem Wohnhaus No. 3.58 Schals hat. Die: Kaufebedingniffe, dann Laſten und 
haufen mit angebauter Scheune, einem hinter ders ' Abgaben werden im Licitationstermin bekannt ges 
felben befindlichen + Tagw. Garten, 45 Morgen mücht, und ber unbebingte Zufchlag wirb bei ers 
Aeker und 13 Tagw. Wiefen, ferner an eigenen reichter Taxe nach 8 64 des Hypothekengeſetzes 
Stücen deffelben: +4 Morgen Aderait’MÜht- ertheilt werden. 
rangen, 15%; Morgen Ader am Eihandrg, ? "Mt. Bibart den 27. Auguſt 1829. 
Morgen Bindersacker, Flur Gaiſengruch ig ,  Königl. Landgericht. 
Morg Ader das Neurißlein dafelöft, 27 Tagw. _ Fellner, Landrichter. 
Miefen in der Heeg bei Gaiſengrund öffentkich an" "3. "Im Wege det Erecution werben Freitags 
den Meiftbietenden verſteigert werden. Hiezu ift " den 16. October früh 9 Uhr 
Termin auf . im kgl. Landgerichte bahier das dem Johan Kel⸗ 
Montag ben 5, Detöber‘1. ‘38. Vorm. 9 Ufe ber jun. zu Iphofen biöher zugehörige Wohns 
in dem Commiffionszimmer ber umterzeichneten haiis No. 177 im ten Stadtviertel, mit Scheuer, 
Behörde ariberdumt‘, md werben juhlungsfähige Stall, Hofraith, & No. 1900, 1 Morgen um 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß vermefjene Holzwiefe, & No. 1923, 66 Rth. 
die: Belaftungud Schatzung des Gnts,’Fuhite jährl. Laubholzrecht aus dem Gemeindewalde, €. 
- pie Kaufsbedingungen im gedachten Termin Affher No. 1924, tarirt auf 1000 fl. und 2 Morg 
werden sollen, auch dag Schägungepfoftoffin 2 Nth. Aecker am Willanzheimer Weg, €, No. 
dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden’ kann. - 1901, tarxirt auf 220 fl., wegen bisher nicht 
dba; la · a. Septimber182g, wi "> erreichter Taxe zum brittenmale zum öffentlichen 
Königl. Landgericht. '- an kaufe ausgeſezt, und Kaufsliebhaber werben 
Ta ννν — Landrichter. mmdirtr mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, daß die Laſten 
2. Im' Wege der’ Exckutidn wird das dem und Abgaben vor der Licitation werden bekannt 
Paul Senft zu Freihaslach bisher zuge gemacht und der ‚unbebingte Zufchlag ohne Rück⸗ 
100 
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-- Mt. Bibart den 10. Sept. 1829, 
Königl. Landgericht. 
——— — 
4. Bon dem unterzeichneten Gerichk- iſt 


öffentliche Feilbietung —— 
v6 


Köblerd Zohann Georg Heider 5 


die 


fiht auf die Tare nach $ 64 des Hupothet = 
ſetzes werbe ertheilt werben. J * m nr 
on mfichend,in Betten, Kleidungsſtücken, Leinwand, 


— 


zeeß 


hlungsfaͤhige Liebhaber geladen werben. 
offen die vorhandenen Mobilien, bes 


Ziun, Kupfer — und Hausgeräthichaften 


— Aurt * 


am 12. Laeder V. M.s Uhr 
iR 2, Kör Iſchen Behauſung zu Emskirchen 
meiſtbietend vertauft werden, wozu gleichfalls 


ſchaidt zur Hülfsvollſtreckung,“nemlich: ce ieden werden. 
Gut Hs. Nr. 25, chefichendaust einem Wehufphhögr? rat, Erlbach ben 210 Augiſt 1829, 


z Stabel, Bogefen, Schaf. SE Tageee 


wert Garten, 53 Morgen Feld, 13 Morgen 
Wieſe SGewnginde⸗ und; Walarechtn rie fg 
1600 RL, beſchloſſen mb- Dritten Bietungẽt 
min auf IE RE ν sit 

ben 28. Oct. Vormittags von 9 bis 12 he; Pr 
an gewöhnlicher Gerichtsitätteranberaumt worben. 
Indem ‚die Kaufeluſtigen ud. wer ſonſt ein In⸗ 
terefi e hiebei hat, hievon benachrichtigt, werben, 
wird. zugleich erffnet, daß bie. nahexe Baſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten, ſowie die Taras 
tioñsverhandiung bei Gericht eingeſehen werden 
kaun, ia „übrigen. aber wegen des Zuſchlags ige 
auf die Beſtimmungen des a * 
64 hingewieſen. 

Erlangen ; am 2. September 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

52, ‚Auf den, Antrag der Erbs⸗Intereſſenten 
joflen die den: Sattlermeiiter Lind ſtädtiſchen 
Relikten, zu — gehörigen Immobilien, 
namlich 

‚tes Gütlein, Geftehend aus einem Wohnhaus 
„ Rp62, 125. Morgen, Fed, und dem Walde 


“und Gemeinde: Recht, tarirt um 785 fen ,... 
2) 2 Morgen Garten,am Kirchberg, Taxe 75 fl, 


3) 1 Morgen Feld vom Hagwald, Taxe 76 fl., 

a di 

550 Tagwerk Wieſen imt Sunenone a 
Zare ideen ar ur 


öffentlich an beit, Meifkietenden, ‚uesfauft em J 


und fit hiezn Termin auf trug 
„den 13. November d. 5: DM. 10 be: 
im hie ſigen Landgerichte « Locol auberaumt, wozu 


Königl. Landgericht. 

Sattler, v. n. 

6. Auf Antrog ber Intereſſenten wird hiers 
mit zur Subhaſtation des Conrad Schönt e ben⸗ 
ſchen Gutes zu Du rubuch auf 

ben 5. November Vormittags 9. 10 Uhr 
zweiter Strichtermin dahier bei Gericht angeſetzt, 
unter Hinweiſung auf die dieſſeitige Bekanntmach⸗ 
ung- vom. 2. April d. Is. (Seite 614 der Beil; 
zum biegjährigen Kreis, Dutelligen; « Blatti) 
" Met. Erlbach den 7. September 1899, 

I. Koͤnigliches Landgericht. 


7. Aus dem Nachlaß der Wagners s Witte 
Eva Baxbara Portſchi dahier wird hiemit 
a). 1 —— Wieſen ober eigentlich 47. More 
und Wieſen beim Siechhans und 
EB Morgen ‚Ader und Wiefen, nun ganz 
At ber..Sichpeunt, Gefammttare 
450 fl., 
b) 1 Grabengarten. Der. dem Spitalihor, Tare 
771,150 Ir. 24 
* Morgen Adır. in der Span, Scan, 
Ar ran. us os): 
Morgen Uler. am Schfrnne är, Tare 


* 
le Bien vor, dem Autern her, 


Te al 
Ma der. au der Anheben. Safe, 
Füre 2 Mani sry Apr 
——— ſubhaſirt. b und zahlungs⸗ 
fähige; ſtaufsliebhaher woilen fich — pur Li⸗ 


zitation hierübet am, „ 


v3? 
= nled 7 Detöber big , 
bei Gericht Kl ernftnden..’ = 

Fenchtwang, den 16. September ——* 

"Könige; Landgericht. Vıoranr 
TV Reidmer /Länhrichter. "Fr th 
8. Im Wege der Hutfövoliſtreckung werden 
folgende Immobilien des Soldnets Gotuueb N — 
vbn Meinkeim, al a a up de 
1) ein Söldengut No. 41 zu —5 be⸗ 
ſtehend in Haus; Scheime‘ und Hofraith, 
1-Tagw; Garten, ' A Mg. Adler am Flicken⸗ 
höoͤlzlein, 12 Mg. Wald das Flicenhoͤlzlein, 
dem Gemeinderecht und bem Recht zur’ Vieh⸗ 
trift, dann folgenden Gemeinbetheifen:- 

a) 1’Beet im alten Krautgarten, 

b) 1 dergf. im Lernlohe, ne 

c) 4 Mg. aufm Kalbereck, EEE 

I) 5 Mg. Ader anfın Lernlohe, 

e) einen Theil auf'm Kuhespan, 

f} einen Theil aufn Lernlohespait‘; '° 

g) einen Theil beim Neiteröfeil, 

h) einen Theil am Altmühleeyan, 
2) 1 Mg. Ader der Fleiſchacker, “ii 
30 2 Mg: Ader im Wotfelch, 
4) 3 Mg. Ader im Krottenader, His fin. 
9,4 i Mg. Ader im Herbſtkreuth, MR 
6): i Mg. Ader in ber Sotabreitilg “ —* 

7 i Mg. Ader alla, I * 
8)3 Mg. Acker im Werlesgrund, 
9) Tgw. Wieſen in der Griesbruck und 
10) 3 Tgw: die Bronnen- oder Riederwieſe, 
öffentlich ar den Meiftbietenben bertauft, Hie zu 
wird auf 

den’ 27. Oct. d. Js. Morgens 9 ei 1% 
im Welfchifhen Wirthshauſe in Meinheim Ter⸗ 
mim anberaumt, zu welchen zahlungsfahige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken vorgefaßkıt werben, 
daß die auf den zu verfaufendent Gtundftücteh 
haftenden Laſten und Abgaben im Te jtig‘ vor ber 


Bi —— 
Krb 3 


Verfteigerung Ben Kaufölnftigen win ent ‚Hlenet R 


gemacht werden. 
Heidenheim, 4. September * 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


m party 


> 
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ee Franz Fr m in ePfttien Gunte von 
Flo tzhelin gehörig Immobilien / nemlich: 
ber viertel Hanns Ballernhof nebſt Warren rd 
5 Krautbeetk,,; Gemeinberecht zur Wicherift,? niid 
Antheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ Hut⸗ And 
Wardimgei,-dähm't5f Morgen Aecker und 1% 
Kant. Wieſen, 5, MorgBenteindetheil am Kaps 
enbück, 5: 'Morg’deggk” am Rrautähtteneit, 
FE Merg desgl. am Mötheimerkäd, F Meorg 
Bemeindetheit auf deu: Nienkreuh * Morg des⸗ 
gleichen hinterm Holz, zz: Morg desgl. auf der 
Badwieſe, 1 Tagw. zweimähdige Tiefe uf der 
Medern, 3 Mg: Ader ini Gehring, 3 Mg. Acker 
auf ber Kangmife FTagm. weimahdige Miefe 
auf der Frauenwiefe, das Zehendrecht, welches 
der Hof über beiläufig 25 Unterthänen in Flotz⸗ 
heim übt, werden am 
20. October d5 J. Vorm. 9 — 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verſteigert, wovon beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß Hefegt werden, daß ber Zuſchlag nach 8. 64 
des —R— vom 1. u ‚to22 ers 
folgen werde. 
- Monheim ,- Amt! 34 Juli 1820. Mg he 
Kgl. Bayer, Landgericht. —* 
22m Deriiharter, Landrichter.” 
10. Die zur Geörg Ga IP fcheit: Eonfureinaffe 


yon Itzing gehörigen-Immobilien, nemlich 


ein gemauertes Wohnhaus nid Stall, worauf 
bleher die reale Wirthſchafts Aamd Brauereige⸗ 
rechtigkeit gehaftet hat, nebſt unbedeutenden Gar⸗ 
ten, Krautbeet und L Tagiv, Birfe,‘ Gemeinde⸗ 
recht zur Viehtrifft, und Autheil an dei iger, 


theilien Gerneflbe 7 Hut # ind" Wetrimgen, 2 2 


Morg Gemeinderheil am Steinbältle "3 + Morg 
desgh. Kite dem Krantgarkeın, 3 org Ader 
am Fetten, 3 Morg Ader am Borlhet; 12° Mo. 
"er Ahr Bankk, Ie worßg · Acker am Sanernhin, 
4 Morgen Ader am Baierfelderurg,' 2, Morgen 
en amd Wieft beim Geme indle, 14 Morgen 
Ader auf ber Bloſenau, 14 Morden der am 
Sttukaiisifchenwegy. F Morg der Betkenatker, 
14 Morgen Acker bad Gemeindle, F Morg Acker 
* 100 
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am Bonneterbah, Z Morg,Ader am Beckenweg, 
4 Tagm. Wieſe am Weiherle, 14 Morgen Ab 
fer am Spielmeg, 5 Morgen Ader und Wiefe 
auf dem Bonner, 1 Morg Ader am — 
werben am 5 
22. October d. 3. Vorm. 9— 12 Uhr. 
Im hiefigen Gerichtölofale an den Meiſtbietenden 
öffentlich verfteigert, wovon beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefeßt werden, daß ber Zufchlag nach Maas⸗ 
gabe des Hppothefengefeßed vom 1. Juni 1822 
$. 64 erfolgen werbe. 

Monheim, am 1. YAuguft 1829, 

Königl, Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

11. Die zur Gantmaffe des Sölönerd Anton 
Lindenmayer zu Burgmannshofen ge 
hörigen Realitäten, ald im Steuerbiftrifte Gans⸗ 
beim 

1) eine Sölde Kat. Nr. 5, wozu gehört das 
Wohnhaus mit Stadel und Stall, der Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeind⸗ 
BR nebft 4 Tgw, Graögarten St. B. 

N. 924, St. 8. 300 fl., 

2) Zaud,. Erbbirn» und Krautbeet, B. N. 

I) 5% Erdbirnbeet auf ber Hundsmauer, St. 
B. N. 926, ohne St. R., 

4) 2 Jauch. der Krautader, auch im Grünble, 

B. N. 927, St. 8. 150 fl., 

5) 1 Jauch. der Wangenader, B. N. 928, St. 

8.105 8,, im Burgmannähofer Feld, 

6) *Jauch. Ader im Schäferfeld, ‚oder dir 
j melreich, B. Nr. 929, 

7) 2 Jaud). der Ruftthalader, B. N. 930, St. 

 B2U10f, 
r 8) 1 Jauch. der Maesacker, BR. 931, St. 

K. 180 fl., 

9) 1& Mg. der Zwergader, B. R:932, & 

K. "110 fl, 

‚10) 3 Jauch. ‚ber Theilacer 8. N. 938, &. 

8.50, 

11) 4 7» Jauch. der Koppenader, B. R: 934, St. 
60 


[4 


— 
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12) ZXow. Zmäbige Br bie Hofwieſe, B 
N. 935, St. K. 90 fl... - 
13) 2 gm. Pe Wieſe, bie Schlampe, 
wiele, B.R, 936, St. 8. 200 fl, 
14) 1 Erdbirnbeet im alten-Schacher, Gemeind⸗ 
1 ‚lee: ohne B. Nr. .. 
‚dm ‚Steuerbiftzifte. Tagnierdhehm 
5) i Tgw. Wieſe auf der-Grasmäbern, B. Nr. 
2297, St. 8.1101, 
inmnm Stenerbiftrifte Ensfelb 
16) 1 Jauch. 80 Schuh der Hirmader,, St. 2. 
N 1130; St, 840 , 
154 Ton. 6 Ruthen, 22, ne bie Hirnwieſe, 
werden — der Lorhandenen geringen Mobiliar 
{haft hiemit zum öffentlichen Verkaufe ausgefchries 
ben. Bietungstermin- wird auf 
ben 19, Okt. d. Is. Borm. 10 Uhr 
‚anberaumt, und befigs und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber eingelaben ‚an. biefem. Termine dahier 
im Lokale bes "unterfer ertigten k. Landgerichted zu 
erſcheinen. Von den, auf den zu ſubhaſtirenden 
Immobilien ruhenden Laften und Abgaben fann 
fich jeder -in der Kanzlei des unterfertigtem gl. 
Landgerichts aus den Akten unterrichten. Noch 
wird bemerkt, baß in Gemäßheit des Hyp. Gef. 
$. 64 der, Zuſchlag des Gantgutes an ben Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt, fobald das Angebot die vorlie 
‚gende Tare erreicht oder überſteigt. 
Monheim, den 19, Auguſt 1829. 
ne Vgl Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

12. Im Wege der Rechtehülfe wird das An⸗ 
weſen bed Hutmachers Joſeph Gerdum zu Ren⸗ 
nertshofen, ‚wofür im erſten Verkaufstermine 
ſich ‚Fein Käufer eingefunden, zum zweitenmale 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und Bie⸗ 
dungstermin auf 

4. Donnerftag ben 29. October 1829 
Vormittags;9.bid.12 Uhr in.der hiefigen Gerichte 
fanzlei anberaumt, wo Kaufsliebhaber zu erſchei⸗ 
nen haben. Die Befchreibung des Gutes fowie 
die Schägung iſt in bem Intelligenzblatt für den 
Rezatfreis St. 57,59, 61 und in ber Mopfchen 
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eitung zu, Augsburg Rro. 170, 176, 185 ent, 
alten. 

Monheim den 3. Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

18. ‚Zur Vollſtreckung der Rechtehälfe werben 

folgende Grundbefigungen des Soͤldners Johann 

Georg Weber zu Wolferfladt, nemlich 
das halbe Söldenhaus Nro. 92 zu Wolferftadt 

"mit Gemeindes und Waldrecht, St. B. N. 
‚. 1098, tarirt auf 130 fl., 

3 Morgen Krautgarten im untern Nenbruch, 
 Semeindetheil St. B. N. 1099a, tarirt 
auf 2 fl. 42 tr., 

A Morgen Krautgarten im untern Neubruch, 
Gemeindetheil, ©. B. N. 1099, taxirt 
auf 2 fl. 42 fr., 

Fr Morgen Krautgarten im neuen Neubruch, 
B. N. 1100 ,.gefchägt auf 2 fl. 42 fr, 

13 Morgen Holz St. B. N. 1102, tarirt auf 
15.fl, 

iz Tagwerf Wiefe St. 2. N. 1101, gefchäzt 
aufs, 


zum öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 


ausgefielt, und Bietungstermin auf 
DDonnerſtag den 22. Detober 1829 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hiefigen 
Gerichtskanzlei anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahls 
ungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, 
geladen werben, daß ber Zufchlag nad) Maas 
‚gabe. des Hupothefengefeged vom 1. Juni 1822 
J. 64 erfolgen werde. 
Monheim, den 7. Sept. 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 008 
14. Im Wege der Hilfsvoliftrefung werben 

die den Tagloͤhner Johann u. Walburga Weſchs⸗ 
Lerjchen Eheleuten zu Aben berg gehörigen _ 

3 Tagw. Ader und Holz im Kaltenbach, 

K. N. 704, tarirt. auf 90 fl 

öffentlich feigeboten, und Termin auf 

Mittwoch) den 7. October 1829 Vorm. 

9 Uhr 

dahier anberaumt. Hievon werben Kaufsluſtige 
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und wer ſonſt ein Intereſſe dabei hat, benach⸗ 
richtigt. 
Pleinfeld, den 28. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
d.], a, 


Müller. 


15. Da in bem am 28. v. Mid. anberaumt 
gewefenen Berfaufstermin der, der Wagnerswitt⸗ 
we Anna Maria Ziegler zu Abenberg ges 
hörigen Realitäten, wie foldhe in den Beilagen 
zum Kreis» Intelligenzblatt für den Rezatkreis 
No. 62, 64 und 66 befchrieben find, ein Käu⸗ 
fer nicht erfchienen, fo werden folche dem anders 
weiten Verkauf ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

30. October 1829 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 4. Sept. 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer , Landrichter. 


16. Da auch in dem 2ten Termin zum Verkauf 
der zur Concursmaſſe der Thomas Holzfhuhs 
ifchen Reliften zu Spalt gehörigen Immobilien, 
wie folheNo.31, 32, 33 des Intelligenzbatts für 
den Rezatkreis befchrieben find, ein Käufer nicht 
erfchien, fo werben ſolche dem brittmaligen Ver⸗ 
Kauf auögeftellt, und hiezu Termin auf 

30. October 1829 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsligbhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, am 16. Sept. 1829. 

i K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landridter. 


17. Das dem Schneidermeifter Nicolaus Bus 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 dafelbit 
wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt, 
und dritter Verkaufstermin auf 

Mondtag 26. October 1829 Vorm. 9 Uhr 


dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hier- 


mit vorgelaben werben. 
Pleinfeld den 29. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer,, Landrichter. 


_ A 
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8. Auf Aurufen eines Realgläubigers wird 
das zweiſtoͤckige, auf 200 fl. gerichtlich tarirte 
Wohnhaus des hiefigen Tuchmachermeiſters Gott 
fried Zeltner No. 750 ngben der Klingaffe am 

Montag den 26. October died Jahre 
Vormittayd 10 Uhr 
bei Gericht zum öffentlichen Aufſtrich nach Maas⸗ 
gabe des Hypothekengeſetzes S. 64 gebracht, und 
folches Kaufsliebhabern hiedurch befannt gemacht. 

Rothenburg, den 16. Sept. 1829. 

K. ©. Landgericht. 
Pindter, Landrichter. 

19. In der Concursſache über das Vermoögen 
des Wagners Paul Schwenk zu Rednizhem— 
bach foll deffen Wohnhaus daſelbſt N. 37 mit 
Gärtcben daran, freieigen, geſchätzt zu 450 fl., 

am Donnerftag den 8. Dftober d. 58. 
Vormittags von 8 dis 12 Uhr "" 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Kaufe 
liebhaber haben ficd daher zu diefer Zeit bei uns 
terfertigtem Gerichte einzufinden, und ben Zus 
ſchlag, wenn der Schätzungswerth erreicht wird, 
zu gewärtigen. ’ 

Schwabach, den 12. Sept. 1829, ; 

Königl. Landgericht. 2. 0% 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


20. Das zur Concursmaſſe des Bierbrauers 
und Tabaffabrifanten Martin Friedrich Wil 
helmi dahier gehörige zweigädige Wohn». und 
Bierbrauerhaus auf dem Pinzenberg, No. 443, 
mit Malzhans, Hinterhaus, Sommerfeller, Stals 
lung, Heofraith, Brunnen, Dimgftätte, nebjt 
Bierbranereis Gerechtigfeit, Gemeinde: und aus 
renzer Waldrecht, taxirt um 5100 fl., ſoll zum 
Zten- und leztenmale zum öffentlichen Verkaufe 
ausgetellt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termine 

ben 7, October bis Mittags 12 Uhr " 
bei Gericht einzuſinden. Beigefügt wird, daß 
der Hinfihlag an den Meiftbietenden damı ohne 
Nüdjicht, ob der Schätzungswerth erreicht werde 
oder nicht, jedech für feztern Fall den Hynothes 
Eenglänbigern das Einlöſungs-Recht binnen 8 
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len on FT R) 
Tagen voͤrbehaältlich, erfetge; "ho ter Rh 
bot angenommen werde. _ j er 

Scywabacı ; den 16. Sept. 1829." 

Kgl. Vayer:" Landgericht, 
rd zreltiiie, Karroriihter 
21. Das zur Corciremtäffe des dahler verſtor⸗ 
benen Getlchtsdienets Wierdilntpfer gehörige 
zweiltöchige Wohnhaus Nr: 223 dahier wird in 
dem zur Subhaftation beftimmten Terinin den 
1. Oktober l. J. V. M. 9ebis 12 Uhr 
öffentlich an den‘ Meiſtbielenden verkauft derden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfahlge Hehhaber werben auf 
gedachte Tag In das Gefchäfresinmer Nr. 1 des 
unterzeichneten Gerichts vorgeladen ;' umn bie Bes 
fhreibung des Hauſes, ſo wie die Bedingniffe 
bes Kaufs zu vernehmen, und dam ihre Gebote 
abzugeben, — 
Waſſertrüdingen, den 31: Augliſt 1829. 
Rdonigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

22. Auf geſtellten Antrag der Leonhard Fuch dr 
ſchen Kinder zu Aufkirchen ſollen die zum vä⸗ 
terlichen Nachlaß gehörigen Realitäten, nemlich: 
Ein Sötdenhaus nebſt Scheuer unter einein Dach 
mit Platten gedecktHs. No. 65 nebſt gantjer 
Gemeindegerechtigkeit nnd "EM. gerheilten Ges 
meindegränden, dann & Tagıd. Garten, SMg. 
Ader am Sandfeld, 15 Mg. Ader im Klingler, 
2 Mg. Ader im falten Brunnen, 3 Tagw. Wiefe 





in der Frãuleinswiefe, 5 Tagı. unter den Gaͤr⸗ 
ten, ſammtlich in der Aufkirchner Markung; fers 


ner 5 Mg. Ader im Wiebles und 3 Tahwett 
Wieſe im mitteln Ried, beide in der Geroffinger 
Marfung gelegen, öffentlich an den Meiftbietens 
ben bei Gericht verkauft werben, wozu Termin 
auf Mittwoch den 14. Oftober d. 38, 
35 Vormittags 9 Uhr 
hiemit feſtgeſezt wird. Beſitz⸗ und zahlungs fãhige 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Mönchsroth am 17. Sept: 1829. 
Fürfttiches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 
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 Gerittigp, Hertteiasrungen. 
TE I fh 
Yard Bu? 7 hm; ‚Kadılaf dei Shmitimeifers 


at ‚sen, zu. Schuaittadı wird: hier, 
mit wegen Ueberfehuldung deſſelben ber, Univers 
ſal⸗ Concurs⸗Prozeß eroͤffnet. Es werden dem⸗ 
nach die geſezlichen Ediktatage, und zwar 
zur Sbupeldung zus derhezunsen. und, ‚derga 
7 * —25— ay ——— 
en eedas den (4. ‚Sttober, — 
B zur Vorbringung der. Einreden gegen die 
angemelpeten Forderungen, auf 
Mondtag, ben 16. Nopember, 
3) sur, Schlußperhaublung,, und ‚zwar für bie 
a Replik auf 
Mondtag, den 14. December, 
und für die Duplik auf 
Mondtag, ben 21. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu ſämmtliche unbefannte und bekannte Gläubiger, 


t 
ü 


der Loöhriſchen Nachlaßmaſſe hiermit öffentlich. uu⸗ 
daß das 


ter dem Rechtsnachtheile vorgelaben . 
Nichterfcheinen am - erjten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von ber: Goueursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber bie Ansfchliegung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge kat, Hiebei 
dient ben Gläubigern zur Nachricht;duß die ge⸗ 
richtlich verfiherten Schulden der Maffe 2922 fl, 
die übrigen bid- jet angezeigten Passiva ‚mit. Eins 
ſchluß des Eingebrachten der Witwe des Erblaf 
ſers hingegen 2321 fl. 1 fr. betragen, dann die 
fünmslich, hiezu gehörigen Mo» und Jmmobilien 
nach dem Schägunge- Protofoll, vom 26. Auguſt e. 


um 3048 fl 24 Fr. ‚gewürdigt worden finds“ Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, . welche ir gend etwas 
vom Vermögen des Erblaſſers im PH 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des. noch, 
maligen Erfages, unter Vorbehalt: ihret Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Lauf, den 12. September 1829,5) J 
K. B. Landgericht. /, 
Käppel, Landgerichts⸗-Verweſer. 


gm 7? 


en Haben, 
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2., Dem Koͤniglichen Laudgericht Pleinfeld iſt 
auf dem, ru ‚D vehisfraftigen Gant-Erkenntniſ— 
ſes gegen Ichann Foiger zu Guiſſeldorf 
vom 22. May d, 5, die Eröffnung, des Univerfals 
Konkurfes beſchloſſen worden. Es werden daher 
die gejeglichen Ediktsſtage, uemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehorige Rachweiſulug auf 
20. October 1829, 
2 zur Borbringuug der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
29. November 1529, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
22. December 1829, 
b) für bie Duplit auf 
15. Januar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefezt, und 
hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftstage die Ausſchließung der Forders 
ungen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die. Ausfchliegung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dent 
Bermögen. des Gemeinſchuldners in Handen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Dabei wird 
bemerkt, daß der gerichtlich geſchäzte Vermögens— 
ſtand des Gemeinſchuldners 300 fl. beträgt, wo⸗ 
gegen 1126 fl. 42 fr. Schulden angezeigt find, 
woruuter 693 fl. 334 ir, Hypothekſchulden bes 
griffen find. "Zugleich werden die zur Johann 
Foigeriſchen Concursmaſſe gehörigen Realitäten, 
1) ein Wohnhaus mit 3 Morgen Hopfengarten, 
tarirt zu 150 jl., 
2) 1 Morgen hald‘ Nder, halb Hopfengarten im 
Bürglein, tarirt zu 150 fl, 
3) 4 Morg. Acer in der lach, tarirt zu 100 fl., 
„dem üffentlichen Verkauf ausgeſezt, und hiezu 
Termin auf 
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30. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kauföliebhaber eingeladen werben. 

Hleinfeld, den 4. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
D. L. a. 
Schumann, Aſſeſſor. 
3, Ueber den Nachlaß bes dahfer verſtorbe⸗ 
nen: Sandgerichtödienerd Ernft Friedrich Biers 
ditmpfel ift wegen Ueberſchuldung der Untverfals 
concurs befchloffen worben. Es werben bahier 
die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
ben 22. Oftober d. J., 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
Forderungen auf 
. ben 25. November d. J., 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
den 24. December b. J., 
für die Duplik auf 
den 20. Jenner fünftigen Jahre — 
jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend, feſtgeſezt, 


dr, I 
nöln Fl. 


oA . Frag und eines nody Iebenden Sohnes heimlich 
von feiner Vaterftadt; — 


* tweder 
und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ber’ chtigte 
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ED Witelm Friedrich Nähr, geboren 


am ta. Üptl 1754 zu Phppenheim und 
daſelbſt als Mefferfchmied-anfäpig, enifernte 
ſich ‚von 38 Jahren mit Zurücklaſſung ſeiner 


SNVJohann Michael Naͤhr Vruder des vorigen, 
geboren am 11. Januar 1759, gieng vor 44 
Zahren ald Bäckergefelle auf die Wanderſchaft; 
3) Friedrich Alerander Hommel, geboren zu 
Pappenheim am 22. July 1759, ift feis 
47 Sahren und 
4) Johann Martin Knoll geboren im Jahre 
1725 zu Uebermaghofen, feit 80 Jahren 
abmefend; * 
ohne daß man über den Aufenthalt derſelben ſeit⸗ 
her im Mindeſten etwas in Erfahrung bringen 
konnte. Dem Antrage ihrer Verwandten gemäß, 
werben num diefe Perfonen oder ihre Leibeserben 
aufgefordert, fi innerhalb 9 Monaten, und 
Tängftens big zum 
nn 25 Mat 1830 


den oder. durch gehörige Bevoll⸗ 
x ie eits zu melden, und zwar unter 


Maffe öffentlich unter dem Rechtsnachtheil KIEW’ Beni Rechtsnachtheile, daß ſie ſonſt für verſchollen 


mit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausfchließung von der gegen? 
wärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen die Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas vom Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in 
den Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte dem Gericht zu Üibergeben. 


Waffertrüdingen, den 28. Auguſt 1829. 
Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


und da feit den oben bezeichneten Tagen ihrer Ger 
BA Schon über 70 Jahre verfloffen find, auch für 
tobt erflärt, und ihr bieffeits ausſtehendes Vers 
mögen ihren fich meldenden nächſten Verwandten 
ohne Gaution ertrabirt, und resp. bie deßhalb 
beftehende Gaution relarirt werben würde, Es 
befteht dafjelbe aber bei No. 1 und 2 im einem ans 
gefallenen Erbtheile von je 139 fl. von ihrem 
—** für todt erklaͤrten Bruder Peter Nähr, 
bet Ho. 3 in 3576 fl. und bei No. 4 in 208 il. 

Pappenheim; am 10. Auguft 1829. 

Gräflich Pappenheimfches Herrſchaftsgericht. 
-" "Bunte, Herrfhaftrichter und Juſtizrath. 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 76. Ansbach, Mittwoch den 30. September 1829. 





Amtliche Artikel.— 


ya 
® [3 u ur N 
Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
des Köblers Friedrih Knorr zu Bud, nems 
lich: 

1) bes Gütleind Haus No. 49 zu Buch nebit 
eingehörigem Wohnhaus, Stadel, Scöpfs 
brunnen, Hofraich, 2 Morgen Feld, 1 Tags 
werk Wiefen, F Morgen Feld Gemeindetheif, 
Gemeinde- und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1200 fl, 

2) 4 Morgen Felb am Franfenmeg im Bucher 
Blur, tarirt für 70 fl. und 

3) Z Morgen Feld am Fürther Weg r — 
für 45 fl., — 

beſchloſſen und 2ter Bietungstermin aufn 

ben 19. Det. d. 3. Borm. 9 hei ° S 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumg worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 
terefje hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung 
der Realitäten und Laften fowie die Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf bie 





Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 bins . 


gewieſen. 
Erlangen, am 9. September 1829. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


42 
— 


2. Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 


fm diesjährigen Kreis⸗Intelligenzblatt Seite 877, 


963 und 1053 werben auf den Antrag eines 
Realglänbigers, und weil ſich am erften Lizita⸗ 
tionstermin kein Käufer einfand, die den Urban 
Reich el'ſchen Eheleuten zu Ebersbach zugehoͤri⸗ 
gen Immobilien wiederholt öffentlich feilgeboten, 
und hiezu auf 
den 23. October Vormittags 9 Uhr 
Termin dahier am Gerichtsſitze anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige geladen werden. 
Markt Erlbach, am 26. Auguſt 1829. 
Königliched Landgericht, 
Wellmer, Landrichter. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigers fol das 
ber Wittwe Anna Apollonia Eberlein zu New 
hof zugehörige Stück Land, Beſitz-⸗No. 425, 
tarirt auf 125 fl. und bie darauf erbaute Scheus 
nenhälfte, tarirt auf 50 fl., in vim executio- 
nis dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. 
Hiezu wird Bietungstermin auf 

den 6. November d. I. Vormittags 9 Uhr 
Im Gerichts» Locale anberaumt, wozu befig» und 
"zahlungsfähige Kanfsliebhaber hiermit vorgelas 
ben werben. 
Markt Erlbach, ben 29. Auguft 1829. 
Köntgl. Landgericht. 
Wellmer,, Landrichter. 
4 . Die zur Nadjlaßmaffe der im Jahre 1825 
. verftorbenen Bauerd- Wittwe Walburga Opplin 
‚von Mörlach gehörigen Immobilien, naments 
li 
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1) der Halbhof N. 27 zu Mörlach, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe und einer Scheune von 
guter baulicher Befchaffenheit, 16 Morgen 
Aeckern, 6 Tagw. Wieſen, 1 Tagw. Gars 
ten und bem Gemeinderccht,, 

2) 14 Morg Ader, der Langweidacker, 

3) 1 Morg der Thorader, 

4) 1 Morg zum Heiligen nad) Arberg zinnsba⸗ 
rer Ader im Brand, 

5) & Morg eigener Acker am DOberndorfer Weg, 

6) 14 Morg eigener Acer im Ellmbach, 

7) 1 Morg freieigener Ader der Furthader, 

8) 34 Morg Stettner Lehenader im Ellm, 

972 Morg allda, 

10) 2 Tagw. Schenk von Geyernfche Lehenwies 

fen, die Bauhofs = oder VBogelwiefen genannt, 
ſollen nebit beträchtlichen Dareingaben an Vieh, 
Hands und Bauereigeräthfihaften, dann den gan⸗ 
zen heurigen Schnitt vorbehaltlich der Genehmig⸗ 
ung der Erbe s ntereffenten öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft'werden. Hiezu wird Lis 
citationstermin auf 

den 22. Dftober Vormittags 8 bis 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichteitelle dahier bezielt, wo⸗ 
felbit ſich beſiz- und zahlungsfähige Kaufsluftige 
zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben. 

Herrieden am 5.-September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Donle, Affeffor, v. n. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
en die Befigungen des Baptit Gabler von 
Rennertshofen, nemlich 

ein zweigädiges Wohnhaus Nr, 2, 

2 Tyw. Grad» und Wurzgarten, 

75 Janch. Krautgarten, 

-Jauch. Rübenäckerlein, 

ya Mg. Neubruchäckerlein, 

ac Ameifäderlein, 

> Jauch. Mandellohader, 

& Tag. Wieſe im Kuchenholz,, 

Mg. Acker beim Schmidfchlag, 

1 Mg. Acer am Galgenfeld, 

4 Mg. Acer im grafigen Weg, 

1 Jauch. Ader im Affelfeld, 

Ta Ng. Schmidtäderlein, 


1452 


im Wege ber Hilfsvollitredfung am 
19. Dft. d. 38. Nachm. 2 Uhr 

im hiefigen k. Landgerichtslokale öffentlich ar den 
Meiftbietenden verfauft werden, wovon beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfliechaber mit dem Ber 
merfen in Kenntniß gejeßt werden, baß die Bes 
laftung und Taxe der Immobilien in diefjeitiger 
Regiftratur aus den Akten erfehen werden fünne, 

Monheim, den 9. July 1829. 

König. Landgericht. 

Lippert, Aſſeſſor, von. 

6. Auf das Gantanwefen der Metzgerswittwe 
Franziska Sieb dahier wurde am erften Ver 
faufstermine fein Angebot gelegt. Daffelbe wird 
demnach, fo wie ed in dem Int. BI. für den Res 
zatfreis 1829 St. 65, 66, 69 und in der Moye 
fhen Zeitung Ro. 191, 197, 203 befchrieben iſt, 
zum zweitenmale öffentlich feilgeboten und Bies 
tungstermin auf 

Donnerftag den 29. October 1829 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Gerichts—⸗ 
Fanzlei angefeßt, wozu befit + und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Beifügen eingeladen wers 
den, daß der Zufchlag nach Maasgabe ded Hys 
pothefens Gefehed vom 1. Juni 1822 $. 64 er⸗ 
folgen werde. 

Monheim, den 4. Sept. 1829. 

8. B. Landgericht 
. Demharter, Landrichter. 

7. Nachdem auf das Gantanwejen des Sölds 
ners Thomas Ehemann zu Marrheim 
(Rztkr. Intel, Bf. 1829, St. 49, 51, 53 und 
Moy'ſche Zeitung von Aıgeburg St, 146, 152, 
155) in dem erften zwei Verfteigerungsterminen 
fein Angebot gelegt wurde ; fo wird nunmehr zus 
britten Berfteigerung deſſelben gefchritten und hies 
zu Termin auf 

Donnerjtag den 22. October d. J. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr 
in der hiefigen Gerichtefanzlei anberaumt. Bes 
ſitz- und zahlungefühige Kaufsliebhaber werden 
dazu eingeladen. 
tie Monheim, den 5. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 
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8. Die zur Coucursmaſſe der Wittwe Anna 
Maria Blez zu Weingarten gehörige Realis 
täten, beitchend in einem Wohnhaus No, 44, 
Stadel und Hofraith, 4 Tagmwerf Wiefe und 2 
Morgen Hopfengarten mit 4 Morgen Gemeindes 
theil und Gemeinderedjt, tarirt zu 735 fl., dann 
1 Tagwerk Wiefe im Kreuth, tarirt zu 200 fl., 
1 Tagwerf Ader am Höfer Weg oder im Sals 
lad}, tarirt zu 250 fl., werden dem öffentlichen 
Verkauf ausgefezt, und hiezu Termin auf 

30. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig» und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Peinfeld, den 14. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht, 
D. 1. a. 
Schumann, Aſſeſſor. 

9. Die den Reliften der Gütlerd » Wittwe 
UAnua Maria Maul zu Wernfels gehörigen 
Realitäten, ale: 

1) das Lehengütchen No. 31 zu Wernfeld, mit 
Hausgarten und ganzem Gemeinderecht, tarirt 
auf 100 fl., 

2) 14 Tagw. Ader auf dom Sand B. No. 115 
uud 4 Tagw. Waasboden am Haus B. No. 
119, das Gadpargärtlein genannt, tarirt 
auf 90 fl, 

3) 4 Tagw. Ader am Hambügel B. No. 117, 
tarirt auf 70 fl, , 

4) 4 Zegmw. Ader und Hopfengarten am Heu—⸗ 
weg B. N. 118, tarirt auf 40 fl., 

5) 2 Tagw. Nder und Hopfengarten im Eher 
garten B. No. 116, tarirt auf 135 fl., 
werben bem öffentlichen Verkaufe ausgeſezt und 

hiezu Termin auf 
den 16. Okteber 1829 Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz- und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden..;, 
Peinfeld am 2. Sıptember 1529. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. In ber Concursſache über dad Verindgen 
des Wagners Paul Shwenf zu Rednizhem— 
bad) fell deffen Wohuhaus daſelbſt N. 37 mit 
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Gärtchen daran, freieigen, gefchägt zu 450 fl., 
am Donnerftag den 8. Dftober d. Js. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
an den Meifibietenden verfauft werden. Kaufe 
liebhaber haben ſich daher zu diefer Zeit bei uns 
terfertigtent Gerichte einzufinden, und den Zus 
ſchlag, wenn der Schägungswerth erreicht wird, 

zu gewärtigen, 
Schwabach, den 12. Sept. 1829. 
Könige. Landgericht. 
v. Tröltfh, Yandrichter, 


11. Dad zur Eoncurömaffe des Bierbrauerg 
und Tabakfabrifanten Martin Friedrich Wil— 
helmi dahier gehörige zweigädige Wohn s und 
Dierbrauerhaus auf dem Pinzenberg No. 443, 
mit Malzhaus, Hinterhaus, Sommerfeller, Stals 
lung, Hofraith, Brunnen, Dungftätte, nebft 
Bierbrauereis Öerechtigfeit, Gemeindes und Lau— 
renzer Waldrecht, taxirt um 5100 fl., foll zum 
Zten- und leztenmale zum öffentlichen Berkaufe 
andgeitellt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach) im Termine 

ben 7. October bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Beigefügt wird, daß 
der Hinfchlag au den Meiftbietenden dann ohne 
Rückſicht, ob der Schägungswerth erreicht werde 
oder nicht, jedoch für leztern Fal den Hypothe⸗ 
fengläubigern das Einföfungs» Recht binnen 8 
Tagen vorbehältlichh, erfolge, und fein Nachges 
bot angenommen werde. 

Schwabach, den 16. Sept. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
v. Troͤliſch, Landrichter. 


12. Auf den Antrag eines Hypothefengläubls 
gerd werden bie Befigungen der verwittweten 
Frau Martha Sohanna von Delhafen zu 
Weiherhaus bei Kornburg, nemlich: 

1) dem Hauptgute mit Wohnhaus No. 5, Bichs 
ftall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus, 
Holzſchupf, gemeinfdaftlihen Badofen und 
Bronnen, Hofraith, Waldrecht und Hut— 
recht im Laurenzer Staatswalde, Z Morgen 
Garten, 395 Morgen 17 OR. Aecker und 
"101 . 
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"51 Tagwerf 56 OR. Wieſen, jetzt zum Theil 

Aecker, gerichtlich geſchätzt zu 9725 fl.5 
2) dem Nebengute mit Wohnhaus No. 8 nebft 

Keller, Scheuer mit Viehſtall, Hofraith, Ans 

theil am Badofen und Bronnen, 143 Morgen 

94 OR. Feld, 2 Tagwerf 22 OR. Wieſen, 

gerichtlich gefchägt zu 1915 fl.; 
3) 3 Morgen 37 OR. Holz im Weifenfee, ge 

ſchaͤtzt zu 60 fl. 
zum zweitennale am 

Montag den 19. Oktober d. Js. 
Nachm. von 2— 5 Uhr 

zum öffentlichen Verkauf ausgejtellt, daher fich 
die Kaufliebhaber zu Weiherhaus einzufinden habe. 
Diefe Befigungen find gültfrei, auch zwei Neder 
ausgenommen zehentfrei, und werden, je nach 
dem ſich Liebhaber finden, entweder einzeln oder 
zuſammen verfauft. Ferner werden von dem 
Hauptgut etwa 54 Tagwerk Aecker und Wiefen 
in 11 Stüdfen ald walzeude Grunditücde zum 
Kaufe ausgeboten, nach deren Dismembration 
auf dem ganz arrondirten Gute immer noch 12 
Stüd Vieh erhalten werben fönnen. 

Schwabach, den 18. Sept. 1829. 

König, Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 


13. Der zur Debitmaſſe des Georg Gerſt⸗ 


ner zu Spalt gehörige 3 Morgen Hopfengars 
ten am Wafferrad, tarirt zu 600 fl., wird dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefezt und hiezu Termin 
anf den 23. Oftober Bormitt. 9 Uhr 

dahier anberaumt, wovon Kaufsluftige in Kennt⸗ 
niß gejezt werden. 

Dleinfeld den 9, September 1829. 

Könige. Landgericht: 
Wunderer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
1. Die Freiheren Stromer von Reid 
enbacd zu Nürnberg haben aus ihren vorig» 
en Fideicommißs und Stammgutsbefigungen, bes 
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ftehend aus Landeigenthum, Zehenten und Domis 
nicalien in den Bezirken der k. Landgerichte, 
Pleinfeld, Ansbach, Eabolfburg, Ers 
langen, Hilpoltftein, Höchſtadt, Ki. 
Heilsbronn, Nürnberg, Neuſtadt a. A., 
Schwabach, Vorchheim und des k. Kreis—⸗ 
und Stadtgerichts NuUrnberg, ſowie aus Acs 
tiv⸗Kapitalien von 29155 fl. in Gemäßheit des 
Tit. II. der Beilage VII. zum Titel V. ver Bers 
faffungs» Urkunde, zum Bortheile ihrer ehelichen 
männlichen Nachkommen ein neues FamiliensFideis 
Commiß zu bilden befchloffen. 

Es werden daher nad) Anleitung des $. 26 des 
allegirten Edictd, alle Diejenigen, ‚welche hinfichts 
lich des zum Fidei » Commiße «beftimmten Bers 
mögens perfönliche oder hypothefarifche Forder⸗ 
ungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, ihre 
diesfallfigen Anſprüche binnen der präclufiven 
Friſt von 

ſechs Monaten - 
zur Anzeige zu bringen. 

Nach Ablanfdiefer Frift wird das gedachte Bers 
mögen ald ein Familien » Fideicom.niß immatris 
eulirt werden, fo, daß die Gläubiger der nicht 
angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die 
Subjtanz des Fideicommiß-Vermögens, fondern 
nur an das Allodials» Vermögen ihres Schuldnere, 
oder in deſſen Ermanglung an die Früchte des 
Fideicommißes zu halten berechtiget ſeyn follen, und 
ſelbſt hier nur unter der Befihränfung, daß fie ders 
jerigen Gläubigern nachgehen, welche fi inner 


«halb des Termind gemeldet haben, ' 


Ansbach, den 16. Mai 1829, 
Königliches Appellationg « Gericht 
für den Rezat⸗Kreis. 
In Abwejenheit des Präfidenten. 
Frhr. von Leonrod, Direktor. 

2. Vom Könkglichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach werben auf Antrag der Guratoren fol 
gende Perfonen und ihre etwa zurüdgelaffene Ers 
ben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, binnen 
neun Monaten von ber erften Einrückung biejer 
Ladung angerechnet, und längftend bis auf den 

30. May 1830 
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anberaumten Termine in ber Regiſtratur des uns 
terzeichneten Gerichts fchriftlic oder mündlich fid) 
zu melden, und dafelbft weitere Anweifung zu ges 
wärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge ges 
leiftet, fo wird der Vermißte für tobt erklärt, 
und beffen Vermögen an denjenigen ausgehändigt 
werben, weldyer ſich als der nächite Erbe zur Zeit 
der Befchreitung der Nechtöfraft des Erfenntnifs 
fes Iegitimiren wird. Dieſe hiemit vorgelabene 

Perſonen find folgende: 

1) Johann Sebaſtian Arnold, geboren 32. 
Dechr. 1777, der Sohn des im Jahre 1814 
verftorbenen Amtsverwalters Johann Georg 
Arnold zu Hagenbach. Derfelbe hat ſich im 
Jahre 1800 von Ansbach, woſelbſt er Auss 
eultator gewefen, entfernt und iſt feit Diefer 
Zeit feine Nachricht von ihm mehr eingefoms 
men; 

9) Friedrich Florentin Ruhr, geboren am 30. 
Auguft 1782, der Sohn des .verftorbenen Gars 
deforporalg Ulrich Ruhr, wurde im Jahr 1807 
Soldat bei dem Zten Chevaurlegerd » Regiment 
in Bamberg, umd ift feit dem 1. Januar 1813 
vermißt; 

3) Johann Chriſtian Grimmer, geboren am 
7. May 1758, der Sohn des am 5. Auguſt 
1808 zu Ansbach verſtorbenen penſionirten Tas 
feldeckers Johann Albrecht Grimmer aus Bays 
reuth. Von deſſen Aufenthalt iſt nichts be— 
kannt; 

4) Friedrich Chriſtian Grimmer, ein Bruder 
des sub No. 3 aufgeführten, geboren am 16. 


Oct. 1767, gieng ald Gärtner nach Berlin - 


und hat feit 18 Jahren feine Nachricht mehr 
gegeben 5 
5) Conrad Wolfgang Grimmer, ein Bruber 
der sub No. 3 und 4 aufgeführten, geboren 
am 18. Auguft 1769, reifte ald Conditor 
nach England und wurde feit 30 Sahren nichts 
mehr von ihm gehoͤrt. 
Ansbad), am 29. Zuly 1829. 
Buſch, Direktor. 
3. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß auf 


% 
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eigenes Anrufen der Joſeph und Anna Maria 
Grescentia Freund iſchen Eheleute von Auradı 
über deren Bermögen der Konkurs hiemit eröffnet 
werde. Die zur Infiruction des Konkursprozeſſes 
erforderlichen Ediktstage find, wie folgt, anbe⸗ 
zaumt worden, 
Der 11. November Vormittag 9 Uhr 
ift zum Anmelden der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweis beftimmt, 
auf ben 23. December Vormittag 
möüffen die Einreden gegen bie angemeldeten Kors 
derungen vorgebradjt und 
auf den 7. Januar 1830 Vormittag - 
bie letztern gegen die gefchehenen Einwendungen 
vertheidigt werben, 
Endlich iſt 
der 20. Januar Vormittag 
der Schluß⸗ Einrede gewidmet. 

Alle dieſe Termine find zerſtörlich und ſänmt⸗ 
liche Gläubiger der Freundiſchen Eheleute haben 
in denfelben um fo gewiffer zu erfcheinen, als das 
Ausbleiben an dem eriten Ganttage den Musfchluß 
der Forderung, dad Wegbleiben von den übrigen 
Tagsfahrten aber den Berluft der an diefen vors 
zunehmenden Handlungen zur rechtlichen Folge 
hat. Die vorhandenen Schulden, fo weit fie bis 
jest befannt find, betragen wenigſtens 9613 fl. 
Das Aktiv Vermögen beſteht in dem Kauffhilling 
für die pag. 1240, 1261 und 1274 des heuris 
gen Intelligengblattes befchriebenen, am 1.1. M. 
zum Berfauf ausgebotenen und auf 5525 fl, 44 kr. 
tarirt gewefenen Immobilien von 5600 fl., fer 
ner in einem noch unverfauften und nicht gefchägs 
ten Gütlein, welches im Jahre 1817 um 1900 fl. 


, erfauft worden it, in Sa. 7500 fl. Alles dies 


ſes wird in Gemäsheit des $. 32 des Prioritäts⸗ 
gefeges zur öffentlichen Keuntniß gebracht. Mer 
übrigens von den Freundifchen Eheleuten noch et 
was in Handen hat oder ihnen fchuldet, hat ſol⸗ 
ches bei dem unterzeichneten Konfurögericht zu dee 
poniren oder zu zahlen. 
Herrieven, ben 16. September 1829, 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
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4. Ueber den Nachlaß des Schmidtmeiſters 
Lorenz Lehr sen, gu Schnait tach wird hier 
mit wegen Ueberſchuldung deffelben ber Univer— 
fal » Soncurd » Prozeß eröffnet. Es werden dem⸗ 
nach die gefezlichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweifung auf 
Mondtag, den 14. DOftober, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag, ben 16. November, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Mondtag, den 14. December, 
und für die Duplik auf 
Mondtag, den 21. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu ſämmtliche unbefannte und befannte Gläubiger 
der Löhrijchen Nachlaßmaſſe hiermit öffentlich uns 
ter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfceinen am erjten Ediftötage bie Auss 
fchließung der Forderungen von der Goncurdmaffe, 
das Nicterfcheinen an den übrigen Ediftetagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Hiebei 
dient den Gläubigern zur Nachricht, daß bie ges 
richtlich verficherten Schulden der Maffe 2922 fl, 
die übrigen bis jezt angezeigten Passiva mit. Eins 
ſchluß des Eingebracdhten ber Wittwe ded Erblaf 
ferd hingegen 2321 fl. 1 fr. betragen, dann bie 
fünmtlid; biezu gehörigen Mo> und Jmmobilien 
nad dem Schägungss Protofoll vom 26. Auguſt e. 
um 3048 fl. 24 fr, gewürdigt worden find. Zur 
gleich werben diejenigen, weiche irgend etwas 
vom Vermögen bed Erblafferd in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Lauf, den 12. September 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Kappel, Landgeridıts « Berwefer. 

5. Sohann Langfrig von Kogenhof hat 
das Wolfgang Kett ler iſche Anwefen zu Wetzen⸗ 
berf am 7. April 1827 um 3074 fl. Fäuflich 


—— ·— ⸗ 


Te 
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übernommen, Hieran wurben vom Käufer 13205. 
43 Fr, abgetragen, und zur Berichtigung von 
Schulden des Verkäufers verwendet, weshalb der 
vom Johann Langfrig zu erlegende Kauſſchilling 
noh 1753 fl. 17 Er. beträgt. Dieſer Kauffchils 
lingsreſt reicht nun aber zur Zahlung der noch vor« 
handenen Paſſiven des Wolfgang Keitler nicht hin, 
indem bie Schuldenmaſſe nad) der Verhandlung 
vom 9: Januar c. in 2097 fl. 9& Fr. beftcher. 
Dem gemäsd wurde durch Entfchliefung vom hew 
tigen Tag das Gantverfahren über den bemerften 
Kauffchillingeret eröffnet und ed werden nun die 
gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Montag, den 19. Oftober, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag, den 13. November, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Feitag, den 11. Dezember, 
und für die Duplif auf 
Freitag, den 18. Dezember, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hie 
zu fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
des Wolfgang Kettler hiermit öffentlich unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß bad Nidhters 
feinen am erften Ediftötage die Ausſchließung 
der Forderung von der Maffe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber-die Ausfchliche 
ung mit den an benfelben vorzunchmenden Haude 
Sungen zur Folge hat.  Zugleidy werden diejenis 
gen, welche vom Vermoͤgen des Wolfgang Kettler 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich 
wird auch ned) bemerkt, daß, wenn an dieſem 
Tage auf irgend eine Weiſe ein Vergleich abge» 
ſchloſſen werben follte, bie ausbleibenden Glaͤu— 
biger ald demfelben beiftimmend erachtet werden 
ſollen. 
Lauf, ben 12. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Kaͤppel, Landgerichter Verweier, 
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6. Bon dem Königlich Bayeriſchen Landges 
richt Pleinfeld it auf den Grund der am 4. d. M. 
erſtatieten Inſolvenz⸗Anzeige gegen bie Wittwe 
Anna Maria Blez zu Weingarten bie Er— 
öffnung des Univerfal »Concurfes beſchloſſen wors 
ven. Es werden daher die gejeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

10. November 1829 ,.4 ... 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bfe 
angemeldeten Forderungen auf. 
15. December 1829, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
21. Januar 1830, 
b) für die Duplif auf 
19. Februar 1830, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefezt, und 
hiezu fümmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erfien Ediftstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ungen von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das 
- Michterfeheinen an ben übrigen Ediktstagen aber 
‚die Ausſchließung mit den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinjchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, folches unter Borbehalt ihren Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Dabei wird bemerft, 
daß der von der Gemeinfchuldnerin angegebene 
Schuldenſtand 1355 fl. 50 fr., worunter 1300 fl. 
die Hypothet beträgt, dagegen das gerichtlich ges 
fchägte Vermögen in 1185 fl. beſteht. sim 

Peinfeld, dem 14. Auguft 1829. 

Könige. Landgericht, 
D. la 
Schumann, Affefior. 

7. Ueber den Nachlaß des verftorbenen fgl. 
Advokaten Gottlieb Friedrich Keim dahier, iR, 
da fich dad Vermögen, einſchlüſſig 50 fl., nelghe 
ald Eigenthum eines Dritten zurückgeforbert wers 
den, auf 156 fl. 53 fr., und die ‚efannten 


y 
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Schulden auf 162 fl. 28 fr. belaufen mithin fich 
zur Zeit eine Ueberſchuldung von 5 fl. 35 fr. ers 
geben, ber Univerfalfonfurd befcloffen worden, 
Es werden demnach die gefeglichen Ediftätage, 
nemlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
den 5, October, _ 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 4. November, 
3) zur Schlußverhandlung 
a) für die Repfif auf 
den 4. December, 
b) für die Duplif auf 
den 4. Januar 1830 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd num 
deſſen Nachlaßmaſſe hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil geladen , daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediftstage die Ausfchließung ber Fors 
derungen von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, 
das Nichterfcheinen au dem übrigen Ediktstagen 
aber mit den an denfelben worzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von bem nun verſtor⸗ 
benen kgl. Advokaten Keim in Handen haben, bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. Alle diejenigen Perſonen, 
von welchen ſich nech Manual⸗Akten bei dem 
Nachlaffe des kgl. Advofaten Keim aus den von 
ihm geführten Prozeffen vorfinden, haben gehö⸗ 
rig legitimirt, ſolche Mannals Akten am erjten 
Ediktstage 
ben 5. October d. 58. 
abzuholen, anſonſt ſolche MannalAten vernichtet 
werden würden. 
Schwabach, den 26. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichtedenen Inhalts, 


t. Durch Berfegung des Lehrers Kraus iſt 
die erſte Mädchenklaffe an der hiefigen Volksſchule 
in Erledigung gefommen, deren Ertrag in 370 fl. 
incl, 20 fl. für die Wohnung befieht. Durch 
hohes Reſcript k. Regierung des Rezatkreiſes, K. 
d.%., dd. Ansbach 3. Sept. l. J. muß auch eine 
Elementar» Lehrer» Stelle dahier mit einem Eins 
kommen von 220 fl. incl. 20 fl. für die Wohn⸗ 
ung, beſezt werben... Die Wiederbefegung, erfolgt 
auf Präfentation des Magiftratd, nad) eingehols 
ten allenfallfigen Erinnerungen der Gemeindebes 
vollmächtigten. Diejenigen, welche ſich um eine 
oder die andere dieſer Stellen zu bewerben ges 
denken, haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen 
von heute an, einfach, unter Veilegung ihres 
Qualiſikations⸗ und Leumundszeugniffes hier ein 
zureichen. 

Roth, am 21. Sept. 1829. 

Stadtmagiſtrat. 
Graff, Bürgermeiſter. 

2. Von dem königlichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bürs 
ger und Mesgermeifter Caſpar Kümmel auf 
Fürth und die Anna Maria Hübſch aus 
Baiersdorf bei dem unter ihnen abgefchlofs 
fenen Ehevertrag dd. 26. v. Mts. et conf. hod. 
die provinzialgefegliche Gütergemeinfchaft ausge 
fehloffen haben. 

Erlangen, det 2. September 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landridter. 

3. In der Goncursfache des verlebten Schmidt» 
meifterd Lorenz Löhr sen. zu Schnait tach 
wird hiermit Termin zur Verſteigerung ber zur 
Maffe gehörigen Mobilien und Moventien auf 

Freitag den 9. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Käufer in die Löhrifche Bes 
haufung in Schnaittach unter dem Bemerken ein, 
geladen werden, daß her Verkauf an ben Meifts 
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bietenben gegen gleich banre Zahlung. erfolgt. 
Lauf, den 12. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landgerid)ts s Verweſer. 
4. Das, in dem Univerfalfonturfe über das 
Bermögen der Brauer und Dchfenwirth Johann 
Caſpar und Barbara Schielein iſchen Eheleute zu 


"NRotk, heute befchloffene Klaſſenurtheil wurde an 


’ 


die richtstafel augefchlagen. 
Pleinfeld, den 10. Auguſt 1829. 
, K. B. Landgericht. 


“ui 


ER * a D. L a. 
IT Schumam, Affeffor. 
5. Das Klaffenurtheil in dem Univerſal⸗Kon⸗ 
kurs sk das Vermögen des Wagnermeifters Ig⸗ 


na Dorfner zu Spalt wurde heute an das 
Gerichtöbrett angefchlagen, welches loco publi- 
cationis zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Pleinfeld den 22. September 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Den Intereffenten im der Concursſache 
über bad Vermögen des Söldners Johann Michael 
Runder zu Gerolfingen wird hiemit befannt 
gemacht, daß heute das Erfenntniß in dieſer Con⸗ 
cursſache Behufs deſſen Publication an das. hier 
fige Gerichtöbrett geheftet worden. 

Waſſertrüdingen den 16. Sept. 1829, 

Kgl. Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 

* Wittwe des Ullrich Müller von 
Winmelbach, Namens Catharina, hat ſich 
freiwillig unter die Curatel des Gemeindebevoll⸗ 
mãchtigten Georg Hoffmann von da geſtellt. Es 
wird, dieſes hiermit mit dem Anhange zur oͤffent⸗ 


1} 


lichen Kenntniß gebracht, daß gedachte Wittwe, 


ohne Zuſtimmung ihres Curators und des vors 
mundſchaftlichen Gerichtes, Feine läfigen Vers 
träge abfchließen fan. _ 

Windsheim am 12. September 1829. 
A Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— — — — 








N : 7 ‚Aare 4 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗ und 


Stadtgericht Ansbach iſt zur öffentlichen Verſtei⸗ 

gerung der Immobilien: des Brandweinbrenners 

Johann Leonhard Naſer dahier in Kraft der 

Hülfsvollſtreckung auf den 

26. October Vormittag 9— 12 Uhr 

vor dem Commiſſario Protokolliſt Bſcherer zwei⸗ 

ter Strichtermin bezielt, da das im erſten Ter⸗ 

min am 23. Auguſt d. Is. gelegte Gebot von 

1900 fl. ben Taxwerth von 3300 fl; nicht er» 

reicht hat. . Dier zur verjteigernden: Immobilien: 

ind: — 

‚re das in ber obern Vorſtadt dahier gelegene‘ 
Wohnhaus Lit. B. No. 42 ſammt Stallung, 
Schweinſtall und Gärtlein; erbzinsbar dem 


Hoſpital dahier zu jährlich 32 fr. unkain Ver⸗ gehorige Sammobilien, 


Fer 


gemagr auf 550 fl... 
3. Morgen Ader am 


auf 155 fl, 


fangen Nangem geg 


Steinersdorf, St. B. No, 561, geſchã 


5) bie zum Haufe Lit. B. No. 42 gehörige rea 
Brantweinbrennereigerechtigfeit, seihägt aı 


275 fl. 
Hiezu werden Kaufsliebha 


ber mit dem Bemerke 


eingeladen, daß der Hiuſchlag nach $. 64 de 


Hppothefengefeges erfolgt. 


Ausbach, am: 2. Sept.. 1829.. 
Riedel, 
2. Das Königliche Landgericht Ansbach ver 
kauft auf Antrag eines Hypothefargläubigerg 
Donnerflag den 29, October l. 38. 


Borm. 9 


Uhr 


im dießamtlichen Commifftonszimmer folgende , 


bem: Joh. Thomas Welt 


höfer in Lehrberg 





5) 15 Morgen Waldtheil im Buhlsberg, Str. 


B. No. 899, tarirt auf 60 fl, 

6) 4 Morgen Ader Kappelbudtheil, taxirt auf 
20 fl, 

7) Z Morgen Ader auf dem Kaypelbud, aus 
dem Gute Nr. 1 zu Buhlsbach, tarirt auf 
30 fl. 


Hiezu werden befigs und- zahlungsfähige Kanfes-- 


liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen: daß die 
Verfaufsbedingungen fo wie die auf ſämmtlichen 
Grundſtücken haftenden Falten vor der Verſteiger⸗ 
ung befannt gemacht werden und ber. Zuſchlag 
nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen ſoll. 

Ansbach am 26. September 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Leng, Landrichter. 
3. Im Wege der Erecution werben Freitags 
den 16. October früh 9 Uhr 

im fol. Landgerichte dahier das dem Johann Kel⸗ 
ber jun. zu Sphofen biöher zugehörige Wohns 
haus No. 177 im Zten Stadtviertel, mit Scheuer, 
Stall, Hofraith, © No. 1900, 1 Morgen ums 
vermeſſene Holzwiefe, €, No. 1923, 66 Rth. 
jährl. Laubholzrecht aus dem Gemeindewalde, € 
No. 1924, taxirt auf 1000 fl. und 2 Morg 
2 Rth. Aecker am Willanzheimer Weg, C. No, 
1901, raxirt auf 220 fl., wegen bisher nicht 
erreichter Tare zum drittenmale zum üffentlichert 
Verfaufe ausgeſezt, und Kaufsliebhaber werben 
mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, daß die Laften 
und Abgaben vor der Licitation werben befannt 
gemacht und der unbebingte Zuſchlag ohne Rück⸗ 


fiht auf die Tare nach S 64 des Hppothefenger 


ſetzes werde ertheilt werben. 
Mt. Bibart den 10. Sept, 1829. 
Königl. Landgericht, 


“u 


Fellner, Lanbrichter. er 
” Im Wege der Erefution wird Freitags 
den 16. October früh 9 Uhr‘ 


im Fol. andgerichte dahier der dem Georg Nieds  ” 


laus Krönlein zu Neuſtadt a. d. A. bisher 
zugehörige Antheil att dem’ auf Herbolzheimer 
Martung liegenden chemaligen Domäinenwalde, 
dad Frohnhelz genannt, Ro.]75,76, 77 und 478, 


1575 Franfenmorgen ausmachend, freieigen und 
giebt blos 3 fr. vom Morgen zu den Pferchſtickeln 


zu Herbolzheim, tarirt auf 495 fl., öffentlich an 


den Meiftbietenden verkauft. Kaufsliebhaber 

werden mit bem Bemerfen hiezu eingeladen, daß 
bei erreichter Tare der unbedingte Zufchlag nach 
$. 64° des Hypothekengeſetzes werde ertheilt wers 

den. Mt. Bibart, ben 12. Sept, 1829. 
— Koͤnigl. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. 


5. Im Wege der Exelkution werben Sams⸗ 
tag8 dei? 
17. October früh 9 Uhr 

im Agl Landgerichte bahier nachbenannte, dem 


Michael Erb zu Willanzheim zugehörige 
Realitäten, als 


4 Morg 30 Ruth. Aecker bei der Bullemerss 
mühle E.No. 1711, farirt auf 50 fl. und 
41 Ruth. Wiefe allda C. No. 1780, tarirt 
auf 40 fl., 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
da im erſten Licitationstermine ſich Fein Käufer 
gefanden hat, Kaufsliebhaber werben mit dem 
Beiſatze hiezu eingeladen, baß ber. unbebingte Zus 
fihlag bei erreichter Taxe nach 5. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges werde ertheilt: werben. 
. Mt. Bibart den 19. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht, 
Sellner, Lanbdrichter. 


6. Im Wege der Erefution werben Freitags 
den 23. October früh 9 Uhr 
im eh Landgerichte dahier nachbenannte Grund⸗ 
biſtzangen des Melbers Kaſpar Heinrich zu 
feny als 
1) em Wohnhaus No. 242 im Atem Stadtvier⸗ 
RT Schorgärtlein E.No. 2745, 66 Rth. 
Eubholzrecht and dem Gemeindewalde ©. No. 
2748 und 1 Morg unvermefjene Holzwiefe 
7 No. 2747, tarirt auf 480 fl., 


=; = Morg 31 Rth. Weinberg in der Kalb E. 


No. 442, tarirt auf 80 fl., 
3) 2% Morg 8 Rth. Meder am Ganshügel E. 
Ro. 446, tarikt auf 120 fl., 





ee —— 


7. we Vai! 11) 20 Rth. Kleefeld im Kirchberglein C. No. Koniglich Bayer. Landgericht. 





enden 12 Morg 13 Rth. Acker allda C. Ro; 450, & Von dem unterzeichneten Gericht iſt 
‚sten, al — taxirt auf 30 fl., öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung 
Ira 30 Ruth ar? . 13) 2 Morg 29 Reh. Weinberg in ber, Sands des Köblerd Friedrich Knorr zu Buch, ne 
ng, Re 1710 PR gruben ©. No. 3988, tarirt auf 150 |, umd lid: 
a Dieſt eide 14) 2 Morg 5 Rth. Acker am Möndfondheimer 1) des Gütleins Haus No. 49 zu Buch ne 
ae 35 IT, Weg €. No. 3987, tarirt auf 40 fl., eingehörigem Wohnhaus, Stadel, Schoͤr 
ee ‚um zfentliches 12 öffentlich am den Meifibietenden verkauft, und brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1Ta 
erien, Wine gr” Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu werf Wiefen » 5 Morgewsseld Gemeindethe 
n cliecdete a eingeladen, daß Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich tari 
va ib u Lo a) fremde Käufer, die fich über ihre Zahlungss für 1200 fl., 
e herz nat —* faͤhigkeit nicht gehörig ausweiſen fönnen, zur 2) Morgen Feld am Frankenweg im Buch 
‚ki erttichitt PET Ficitation nicht zugefaffen , Flur, tarirt für 70 fl. und 
ieh werdt Eu u db) die Laften und Abgaben, welche auf den vor⸗ 3) Z Morgen Feld am Fürther Weg, tariı 
zihurt der g arm benannten Realitäten haften, vor ber Kicitas für 45 fl, 
gengl ———— tion bekannt gemacht, und beſchloſſen und Lter Bietungstermin auf 
Be er © ber unbedingte Zufchfag bei erreichter Tare ben 19. Det. d. 3. Vorm. 9 Uhr 
BRARPT P nad 6, 64 des Hypothekengeſetzes werde ers an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worder 
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9. Auf Antrag der Intereffenten wirb hier, 
mit zur Subhaftation bed Conrad Schönlebew 
gehen Gutes zu Dürnbuch auf 

den 5. November Vormittags 9— 10 Uhr 
zweiter Strichtermin dahier bei Gericht angeſetzt, 
unter Hinweifung auf die dieffeitige Befanntmad)s 
ung vom 2. April db. 38. (Seite 611 der Beil. 
zum diesjährigen Kreids Intelligenz + Blatt.) 

Mit, Erlbach den 7. September 1829. 

Königlicyes Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 

10. Das Johann Georg Reingruberſche 
Gütlein N. 25, beftehend aus Haus und Scheuer, 
tarirt auf 275 fl., dann 14 Morgen Ader im 
Bühl in Kalbenfteinderger Flur, geſchätzt auf 
75 fl., wird auf den Antrag des Realgläubigers 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, 
und es iſt hiezu 

ber 13. Oftober d. J. 
beftimmt worden, wo zahlungsfähige Kaufslichs 
haber im Gerichtslofale Vormittags 10 Uhr bei 
dem Rechtöpraftifanten Riegel ©. Senger ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben haben. Die Las 
ften fönnen jeden Gerichtstag im Gerichtölofale 
eingefehen werben. 

Gunzenhaufen am 1. September 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

11. Im Wege der Hülfsvolltrefung werben 
folgende Immobilien des Söldnerd Gottlieb Rühl 
von Meinheim, ale: 

1) ein Söldengut No. 41 zu Meinheim, bes 

ftehend in Haus, Scheune und Hofraith, 
1 Tagw. Garten, 4 Mg. Ader am Flicken⸗ 
hölzlein, 14 Mg. Wald das Flickenhölzlein, 
dem Gemeinderecht und dem Necht zur Vichs 
trift, dann folgenden Gemeinbetheilen: 

a) 1 Bert im alten Krautgarten, 

b) 1 dergl. im Lernlohe, 

c) 4 Mg. aufm Kalbereck, 

d) „Mg. Ader aufm Lernlohe, 

e) einen Theil aufm Kuhespan, 

f) einen Theil aufm Lernlohespan, 

g) einen Theil beim Reiterskeil, 


— — 


H) einen Theil am Altmühlespan, 

2) 1 Mg. Acker der Fleifchader, 

3) & Mg. Ader im Wolfoloch, 

4) 2 Mg. Ader im Krottenader, 

5) & Mg. Acker im Herbjtfreuih, 

6) & Mg. Acer in der Solabreitung, 

7) Mg. Ader allda, 

8) + Mg. Ader im Werlesgrund, 

9) 1 Tgw. Wiefen in der Griesbruck und 
10) 3 Tgw. die Bronnens ober Riederwieſe, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
wird auf - — 

den 97. Oct. d. Is. Morgens 9 Uhr 
im Welſchiſchen Wirthshauſe in Meinheim Ter⸗ 
min anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben werben, 
Daß die auf den zu verfaufenden Grundjtüden 
haftenden Laſten und Abgaben im Termin vor der 
Verfteigerung den Kaufsluſtigen werden befanut 
‚gemacht werben. 

Heidenheim, 4. September 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

12. Die Immobilien ded Müllermeiſters Gos 
Hann Georg Schmidthnber von Mildah, 
1) das Mühlgut,, beftchend aus dem Wohnhaus 

"und Mühlgebäude mit 2 Mahlgängen, einem 

Gerbgange, dann angebauter Schneibmühle, 

Scheune mit angebauter Stallung,. „y Tagw. 

Schorgärthen, Hofraite, J Tagmw. Obftgärts 

hen, 9% Morgen Achern, 14 Tagw. Wie 

fen, zwei, zu Wiefen umgeänderten Kleinen 

MWeihern, dann Gemeinderecht, mit 1 fl. 45 Fr. 

Erbzins, 40 fr. Lichtmeßertra, A6E fr. Wein 

fuhrgeld, dem idten fl. Handlohn in allen Fäl⸗ 

. Sen, 2 Mezen Korngült und dem Zehenten bes 

laſtet, gerichtlicher Schägungswerth 2785 fl, 
2) 2 Morgen Holz im Ofjig, mit dem Bodens 

zinſe aus einem Kapitale von 8 fl. 30 fr. bes, 

laſtet, gerichtlicher Schagungswerth 100 fl., 
3) 2 Morgen Aecker im Gründlach, grundbar, 

zehentbar, und nad Eichtädtifcher Obſervanz 

— gerichtlicher Schägungswerth 

90f., Sa a 





»Serfauf der Immobilien Der Wittwe Ehriſtina 
Preßel zu Wiefenbrud, welde Seite 787, 
844 und 880 des heurigen Kreisblattes befchries 
ben find, dritter und legter Termin auf 
den 2. November Bormittag 9 — 12 Uhr 

dahier an gewöhnlicher Gerichteftelle anberaumt 
worden, in welchem unter Beobachtung ber Vors 
fchriften im $. 64 des H. ©. der Zufchlag an ben 
Meijtbietenden erfolgen wird. Befig» und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
laden. 

Herrieden, den 25. September 1829. 

K. B. Landgericht 
v. Merz, Landrichter. 

14. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
fen die Befigungen des Baptift Gabler von 
Rennertshofen, nemlich 

ein zweigädiges Wohnhaus Nr. 2, 

zZ Tum. Grad» und Wurzgarten, 


No. 35 zu Gansheim nebjt Zubehör, 4 Tagwe 
Wiesfleden auf ber untern Seite, >, Mor 
Erbbirnbeet, 25 Morgen Meder am Hangert, 1 
Morgen Hecker im kurzen Thal, 1 Morg der Ga 
acker, 2 Morgen Neder am Scharrer, 1 Mor 
Ader im Lichtenfeld, Z Morg Acer im Lichter 
feld, 1 Morg Ader am Hangert, 4 Morge 
Aecker am Hangert, 15 Morgen Aecker am Burg 
mannshoferweg, 1 Morg Ader im langen Thal 
1 Morg Ader im Lichtenfeld, 1 Morg Ader an 
Hangert, 1 Morg Ader allda, 14 Tagw. zwei 
mähdige Wieſen im Zwickel, 2 Tagw, Wiefer 
allda, Z Tagw. Wieſe am Heidanger, 1F Tag: 
wert Wiefen am Mörfch, J Tagw. Wiefe am 
Anger, 2 Tagwerk Wiefen am Leiderfchlag, 1 
Tagw. Wiefen am Gänsflecken, 3 Tagw. Wicfe 
am Heidanger, Fr Tagw. Wiefenflet im Fich— 
holz, zz Tagw. Wurzgärtlein am Hand, 1 
Morg Ader im Scharrer, 5 Tagw. Rrautgarten 
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16. Im Wege der Nechtöhülfe wird das Arts 


gabe des Hypothefengefeged vom 1. uni 1822 


wefen bes Hutmachers Joſeph Gerbum zu Reu⸗7B4 erfolgen werde, 


nertshofen, mofür im eriten Berkaufstermine 
fich fein Käufer eingefunden, zum zweitenmale 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Bie⸗ 
tungstermin auf ” 

Donnerflag den 29. October 1829 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Gerichts⸗ 
Fanzlei anberaumt, wo Kaufsliebhaber zu erſchei⸗ 
nen haben. Die Beſchreibung des Gutes ſowie 
die Schägung iſt in den Intelligenzblatt für, ben 
Nezatkreis St. 57, 59, 61 und in der Moyfchen 
Zeitung zu Augsburg Nro. 170, 176, 185 eut⸗ 
halten. 

Monheim den 3. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


17. Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe werben 
folgende Grundbefigungen ded Söldnerd Johann 
Georg Weber zu Wolferftadt, nemlich 

das halbe Söldenhaus Nro. 92 zu Wolferſtadt 

mit Gemeinde⸗ und Waldrecht, St. B. N. 
1098, tarirt auf 130 fl, 

Zi Morgen Krautgarten im untern Nenbruch, 
Gemeindetheil St. B. N. 1099a, taxirt 

auf 2 fl. 42 kr., 

Fz Morgen Krautgarten im untern Neubruch, 
Gemeindetheil, S. B. N. 1099, taxirt 
auf 2 fl. 42 kr., 

Fz Morgen Krautgarten im neuen Neubrud) , 
B.N. 1100, gefchägt auf 2 fl. 42 kr., 

13 Morgen Holz St. B. N. 1102, taxirt ‚auf 


15 fl, 
Fg Tagwerf Wiefe St. B. N. 1108, geſchaͤzt 

auf 5 fl., 
zum öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
ausgeftellt, und Bietungstermin auf 

Donnerjtag den 22. October 1829 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr in der hiefigen 
Gerichtöfanzlei anberaumt, wozu beflg- und zahl 
ungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß ber Zuſchlag nadı Maas⸗ 


0 


; 19 Da 
geweſenen Berkaufstermin der, ber Wagnerswitt⸗ 


Monheim, den 7. Sept. 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

18. Das dem Schneibermeijter Nicolaus Bug 
zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 80 dafelbit 
wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt, 
und dritter Verfaufsrermin auf 

Mondtag 26. October 1829 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberanmt, zu welchem Kaufliebhaber hiers 
mit vorgeladen werden. 

» ; Pleinfeld den 29. Auguft 1829. 
urn ° Könige. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 
in dem am 28. v. Mes. anberaumt 


4? 


we: Anna Maria Ziegler zu Abenberg ges 


"hörigen Realitäten, wie folde in den Beilagen 


zum Kreid » Intelligenzblatt für dem Rezattteis 

No. 62, 64 und 56 befchrieben find, ein Käus 

fer nicht erfchienen, fo werden ſolche dem anders 

weiten Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 
30. October 1829 Vorm. 9 Uhr 

dahier anberanmt, wozu befigs und zahlungds 

fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 4. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

20. Am Dienftah 1. Dezbr. d. I. Vormittags 
9 Uhr werden. dahier dad Wohnhaus No. 158 zu 
Spalt und 14 Morgen Hopfengarten im Ecken⸗ 
reuth, dem Seilermeifter Anton Stegmeier 
und deſſen Ehefrau Veronika Stegmeier zu Spalt 
gehörig, verfteigert. 

Pleiufeld den 12. Sept. 1829. 

König. Landgericht. 
LLaD. 
Schumann, Afefor- 

24. Da auch in dem 2ten Termin zum Verlauf 
der zur Concursmaſſe ber Thomas Holzſchuh— 
iſchen Neliften zu Spalt gehörigen Immobilien, 
wie folche Ro. 31, 32, 33 des Intelligenzbatts für 
den Rezatkreis beichrieben find, ein Käufer nicht 


Dtenmale zum öffentlichen Berfaufe ausgeftellt wers 
den. * Beſitz- und zahlungsfühige Kaufsluftige 
haben fidy demnach im Termine 
den 12. October bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiſtbietende hat, 
wenn bad Angeboth den Schägungswerth erreicht, 
ben Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabach den 11. Sept. 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


23. Da bei dem am 24. v. Mts. angeſtande⸗ 
nen Berfteigerungstermine das gemachte Angebot 
die gerichtliche Schägung ber Realitäten ber Zims 
mermeifter Michael Adel iſchen Eheleute nicht ers 
reicht hat, fo wird deren Wohnhaus fammt Stabel 
No. 369 dahier, mit bem daran befindlichen 3 Tags 


werf Garten, in Beziehung auf die öffentliche Aus -. ; 


15. July d. 38. wiederholt auf 


fchreibung vom 
a, — rue vorkauft., Ab 


u ERRANG 


ID Wolſgang SIERT IDEEN zu Webt 
borf am 7. April 1827 um 3074 fl. fäuflı 
übernommen, Hieran wurben vom Käufer 1320 
43 fr. abgetragen, und zur Berichtigung vw: 
Schulden des Berfäuferd verwendet, weshalb b 
vom Johann Langfritz zu erlegende Kaufjcili 
noch 1753 fl. 17 fr. beträgt. Diefer Kaufſch 
lingsreſt reicht nun aber zur Zahlung der noch vo 
handenen Paffiven des Wolfgang Kettler nicht Hi 
indem die Schuldenmaſſe nach ber Verhandlur 
vom 9. Januar c. in 2097 fl. 95 fr. beſtehe 
Dem gemäd wurde durch Entſchließung vom be 
tigen Tag das Gantverfahren über den bemerftt 
Kaufſchilungsreſt eröffnet und ed werden nun d 
gefezlichen Ediltstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und dere 

Nachweiſung auf 
Montag, den 19. Oftober, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen d 
anaemeldeten Forderuugen auf 


fcheinen am erften Ediktstage die Ausichliegung 
der Forderung von ber Maffe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat - Zugleich werben diejeni⸗ 
gen, welde vom Vermögen des Wolfgang Kettler 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfaged, inter Bora , 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Endtic r 
wird auch noch bemerkt, baß, wenn an biefem 
Tage auf irgend eine Weife ein Vergleich abges 
ſchloſſen werden follte, ‘die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger ald demfelben beijtimmend erachtet werden 
ſollen. 2 
Lauf, den 12. September 1829. 
Köniz. Landgericht. 
Käppel, Landgerichtds Berwefer, 

2. Ueber den Nachlaß des Schmidtmeifterd 
Poren; Lehr sen, zu Schnaittad wird hiers 
mit wegen Ueberſchuldung deſſelben ber Univer⸗ 
fals Goncurd» Prozeß eröffnet. Es werben dem⸗ 
nach die gefezlichen Ediktstage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und derer 

Nachweiſung anf 
Mondtag, den 14. Dftober, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag, den 16. November, j 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Mondtag, ben 14. December, 
und für die Duplik auf 
Mondtag, den 21. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hies 
zu fänmtliche unbefannte und befannte Gläubiger 
der Loͤhriſchen Nachlaßmaffe hiermit öffentlich uns 
ter dem NRechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediftätage die Aud« 
fchließung der Forberungen von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Ebdiktstagen 
aber die Ausfchließung mit deu an denfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Hiebei 
dient den Gläubigern zur Nachricht, daß bie ges 
richtlich verficherten Schulden ber Maffe 2922 fl., 


srzate 


bie übrigen bis jezt angezeigten Passiva mit Ein—⸗ 
ſchluß des Eingebradhten der Wittwe des Erblafe 
ferd hingegen 2321 fl. 1 fr. betragen, dann die 
ſaͤmmtlich hiezu gehörigen Mo» und Immobilien 
nad) dem Schägungs» Protokoll vom 26. Auguftc. 


um 3048 fl. 24 fr. gewürdigt worden find, Zum 


gleich werden diejenigen, weiche irgend etwas 
vom Vermögen des Erblaffers in Händen haben , 
Runen ſolches bei Vermeidung des noch— 
maligeg Erfaged, unter Vorbehalt i 
bei Serie zu übergeben. i a 

Lahf;den 12. September 829, 

J K. B. Landgericht. 
J Kappel Landgerichts-Verweſer. 

3. Auf die Inſolvenzerklärung bed Bäcker⸗ 
meiſters Johann Conrad Schmidt zu Beer 
bad) wurde über beffen Vermögen, gerichtlich tas 
zirt auf 1101 fl, dagegen die angezeigten Schuls 
ben, darunter 1225 fl. Hypothefens Schulden, 
1966 fl. 20 fr. betragen, der Univerfalfonfurg 
eröffnet, in Folge deſſen die gefeglichen Edikts— 
tage dahin ausgefchrieben werben: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und derem 

Nachweiſungen auf 
ben 23. Dftober, 
2) zur Borbringung der Ginreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf . 
ben 23. November, 
3) zur Schlußverhandlung, und jwar: 
a) für die Replik auf 

Er ben 7. Dezember curr., 

+ "by für bie Duplik auf 

” ben 21. Dezember eurr; 
jebeötnat früh. 9 Uhr im Gerichtslokale dahier, 
wozu mar ſämmtliche unbekannte Gtänbiger unter 
bem Rechtsnachtheil vorladet, daß der Ausblei⸗ 
bende im erſten Ediktstag mit ſeiner Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, in ben übr 
rigen Ediktstagen aber mit.der an berfelben vor⸗ 
— Handlung ausgeſchloſſen werden 
wird. 

Neuſtadt a. d. A., ben 12. Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 





3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replif auf 
Mondtag 11. Januar 1830, 
b) für die Duplik auf 
Mittwoch 26. Januar 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefezt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger ber ges 
nannten Bußifchen Eheleute hiermit öffenelich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediftätage die Ausfchliefung 
der Forderung an ber gegenwärtigen Goncurds 
maffe, bad Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an foldyen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Das 
bei dient den Betheiligten zur Nachricht, daß ber 
Activjtand der Maffe auf 1300 fl.. ſich berechnet, 
gegen welchem 2330 fl. 36 fr. Schulden, unter 
Iegtern 1502 fl. Hypothekſchulden, ausſchlüußlich 
der Zinfen, angezeigt find. Diejenigen, welche 


uam atmad Nermänen Hor Gewein— 


22. Januar 1830, - 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feſtgeſezt, 
hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Re: 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
erſten Ediktstage bie Ausſchließung der For 
ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
Nichterſcheinen an den übrigen Eoiftstagen a 
bie Ausfhließung mit den an denfelben von 
nehmenden Handlungen zur Folge hat.  Zugl, 
werben biejenigen, welche etwas aus bem 7 
mögen bed Gemeinſchuldners in Handen hab 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rec 
bei Gericht zu übergeben. Dabei wird Bemer 
daß das gerichtlich, gefchäzte Fmmobiliar » Bern 
gen des Gemeinſchuldners 245 fl. beträgt, wor 
gen bie Schulden in 2192 fl. 293 fr., worum: 
600 fl. Hppothefen, beitchen, mithin. der erite £ 
pothefar» Öläubiger mit feiner Forderung v 
Ana A. nicht einmal hefriehiat mich 
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b) zur Vorbringung der Eihtreben ‚gegen die 

Forderungen auf 
ven 25. November d. J., 

e) zur Schlußverhandlung, m and zwar für bie 

Replik auf 

ben 24. December d. I , 
für die Duplik auf j 
den 20. Jenner fünftigen Jahre 

jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend, feitgefezt, 
und hierzu ſämmtliche unbefannte Gläubiger der 
Mafie öffentlich unter dem Rechtsnachtheil hier, 
mit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediftötage die Ausfchliefung von ber gegens 
mwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas vom Bermögen ded Gemeinfchuldnerd in 
den Händen haben, bei Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 

Wafferrrüdingen, den 28. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Vom Königlichen Landgericht Windsheim 
wirb andurd; zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß über den Nachlaß der verftorbenen Wittwe 
Anna Margaretha Maier zu Dttenhofen 
die Einleitung des Gantverfahrens befchloffen 
worden ift, wobei fich die Betheiligten beruhigen. 
Es werden daher die gefezlihen Ediftötage und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen 
Dienftag den 27, October d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreben und, bei 
Unbebeutenheit der beiden Maffen, zur weis 
tern Schlußverhandlung der Sache auf‘ 

Montag den 30. November d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr am ordentlichen Ges 
richtsſitze dahier feitgefezt und die Gläubiger us 
ter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß 
das Ausbleiben im erſten Termine den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Gantmaſſe, der Ungehor⸗ 
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ſam am Lien Ediktstage aber die Praͤcluſion mit 
ben an demſelben treffenden Handlungen zur Folge 
haben wird. 


Hiebei werden diejenigen, welche 
einen zum Vermögen ‚ber Eridarin resp, deren 
Nachlaffe gehörigen Gegenſtand in Hänben haben, 
aufgeforbert, ſolchen unter Borbehalt befonderer 
Rechts »Anfprüche ‚bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes dem unterzeichneten Concursgerichte zu übers 
‚geben. Zugleich wird nach Vorſchrift des S. 32 


‚der Prigritätsorbnung ‚angeführt, daß die vors 


handene Gefammtactivitaffe nach der ‚erhobenen 
Schäsung 527 fl. 53 fr. beträgt, während die 
vorhandenett Hypothefenfchulden exclusive der 
rüdftändigen Zinnfen .auf 867 fl. 15 fr. ſich bes 
laufen, 
Wüldäheim am 23. Sept. 1829. 
Könige. Landgericht. 
-Engerer , Landrichter. 
8. Bon dem ‚Königlichen Landgerichte zu 


‚Heilbronn als Givilgericht erſter Inſtanz, wers 


ben auf den Antrag der Bormünder und beziehs 

ungsweife Verwandten nachbenannte Berfchollene, 

als: 

1) Georg Friebrih Brunnhübner, geboren 
zu Aid) am 13. November 1793, Soldat im 
5ten Linien» Infanterles Regiment, und im 
Feldzuge nach Frankreich am 1.Dftober 1814 
ald vermißt in den Liſten abgefchrieben ; 

2) Iohann Ludwig Kammereder, ‚geboren 
am 12. Oktober 1769, Gegenſchreibers ſohn 
von Kl. Heilsbronn, welcher früher im ‚öfter: 
reichiſchen Mititärdienften geftanden ſeyn fol; 

.3) Auguftin Leonhard, ‚geboren zu Mittels 
efchenbiich am 21. Februar 1790, Soldat tm 
vorinaligeit dten leichten Infanterie s Bataillon, 
unter dem’ 1. November 1814 als vermift in 
Rußland in den Liften abgefchrieben; 

4) Georg Michael Pfahler, geboren zu Neuens 
detteldau am 2. September 1780, Soldat bei 
dem Artileries und Armeefuhrwefens» Batails 
Ion, mb am 1. Auguft 1814 in ben Liften 
als vermißt in Rußland abgefchrieben ; 

5) Georg Schmidt, ‚geboren zu Höfftetten am 
26; April 1788, im Jahre 1813 bei der Na: 
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tiomalgarbe 2ter Klaffe eingereiht und feit der 
Schlacht bei Hanau vermißt; 

6) Johann Michael Winkler, geboren zu Per 
tersaurach am 11. September 1785, Soldat 
beim vormaligen ‚ten leichten Infanterie / Ba⸗ 
taillon und am 1. Jenner 1813 als vermißt 
in Rußland in den Liſten in Abgang gebracht; 

7) Johann Michael Wöhrer von Retzendorf, 
geboren am 30. December 1791, bei ber ers 


ften Kompagnie des Iten Batalllond der mes. 


bilen Legion des Rezatkreiſes, nachher 14ten 
National » Belbhetaifion ‚eingereiht ‚ und im 
3ten Quartal 185F als im franzöfifcher Felde 
zuge vermißt, in den Eiften In Abgang gehra t, 
nebjt den von ihnen etwa zurüdfgelaffenen unbe⸗ 
fannten Erben und Erbnehmern hierdurch öffent 


lic) vorgeladen , fid) innerhalb 9 Monaten und“ 


längitens in bem auf 

den 13. July 1830 
vor dem Kommiffarius, erften Landgerichts As 
feffor Heuber anberaumten Termine bei.dem hies 
figen Gerichte oder in ber Regiftratur deſſelben 
fchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anmweifung zu erwarten, außerdem aber 


REEL 
— — 
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5 fl. 533 fr. Maffe bes Altern Amts Mt. 
i Bibart, 
411293 fr. Sebaftian Firnbachſche Maffe 
zu Iphofen, _ 
3 fl. 32 fr. Peter Hofmannfche Maffe, 
34 fl — fr. Maffe eines fremden, wahrſchein⸗ 
lich ruffifchen Deferteurs, 
1. fl. 233 fr. Friedrich Heppfche Maffe, 
39 fl. 223 fr. Maffe des ältern Amts Ober 
fcheinfeld , 
41 fl. 18 Er. Maffe des Georg Schneider, 
— fl 9 fr. Maffe des abweſenden Georg 
Hein, 
8 fl: 433 fr. Maffe des Jakob Dorſch zu Her» - 
zogenaurach, 
16 fl. 494 fr. Maſſe des abweſenden Georg 
und Thomas Lampe, 
39 fl. 563 fr. Maſſe des Michael Lampe in 
Ungarn, 
24 fl. 29% fr. Maſſe der Anna Maria Behrin⸗ 
ger zu Mt. Bibart, 
975.45 fr. Mafe der Margaretha , Pfifter 
zu Tiefenſtockheim. 
Alle diejenigen, welche an diefen Depoſiten irgend 


zu gewärtigen, daß fie werben für tobt erklärt ‚einen Anfpruch machen zu können glauben, wers 


und ihr fammtlich zurücgelaffened Bermögen an 
ihre nächften Erben, die ſich als ſolche ausweiſen 
fönnen, werbe auggehändigt werben. 
Kl. Heilsbronn, im Rezatkreife Bayerns, ben 
7. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Heuber, erſter Aſſeſſor. 


9. Im Depoſitorio des unterzeichneten kgl. 
Landgerichts diegen nachbenannte Depoſiten, deren 
Beichaffenheit und Eigenthümer ganz unbekannt 
find, und von den ehemaligen Aemtern Mt. Vie 
bart, Oberfcheinfeld, Sphofen und Willgnzheim 
an das königl. Fandgericht ohne Acten und ohne 
nähere Bezeichnung übergeben worden find, ald: 

12 fl. 38 fr. von Grailsheimifche Maffe zu Roͤ⸗ 

belfee, 

37 fl. 53 fr. Hemfepplerfche Maffe, 

8 fl. 45 fr. Cafparfche Maffe zu Iphofen, 


den daher hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Mos 
naten und längftens in dem zur Inſtruktion auf 
pen 7. April 1830 früh 9 Uhr 
bezielten Termine ihre Anfprüche fchriftlich oder 
mündlich zu Protofoll anzumelden. Im Unter 
laffungsfalle follen alle diejenigen, welche ſich 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anfprüchen an 
genannte Depofiten ausgeſchloſſen, dieſelbe für 
herrnlos erklärt, und bem Fiskus zuerkannt wer 
bei. 
Mt, Bibart, den 27. Juni 1829. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


10. Der Bädergefelle Soh. Conrad Speng- 
ler von hier, geboren den 10. Auguft 1784 ber 
gab ſich im Jahre 1807 auf die Wanderfchaft, 
und hat feitdem Feine Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthalt gegeben. Auf ben Antrag deſſen 





Verwandten wirb berfelbe nebit deſſen etwa zu⸗ nach Eichſtädtiſcher Obſervanz unter den Eheleu⸗ 
rückgelaſſenen Erben und Erbnehmern hiemit vorn “ten herkoͤmmliche allgemeine Gütergemeinſchaft 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und fängftens in ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


dem auf niß gebracht wird. - 
den 1. April 1830. Heilsbronn, am 10. Sept. 1829, 

“ anberaumten Termine vor hiefigem Gerichte pers Königl. Landgericht. 

fönlich, ober fchriftlich zu melden, und weitere Lindig, Landrichter. 


Anweifung zu erwarten, widrigenfalls er für tobt 

erflärt, und fein Vermögen feinen nächſten Er⸗ 4. Sm ber Eoncursfache des verlebten Schmidts 

ben ausgehändigt werben wird. meifterd Lorenz Loͤhr sen. zu Schnaittad 
Brunn, ben 20. Juny 1829. wird hiermit Termin zur BVerfteigerung ber zur 

Gräflih von Püdler Limpurg'ſches Patrimonial- Mafir, gehörigen Mobilien und Moventien auf 

Gericht 1. Klaffe. 3 Freitag den 9. October Vormittags 9 Uhr 
Weſtermann, Patrimonialrichter. nz anperaymt, wozu Käufer in bie Löhrifhe Bes 
ha iM in Schnaittach unter. dem Bemerfen eins 
gelah 


„hi 
Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden werben, daß ber Berfauf an ben Meiſt 


 „ bietenden gegen gleich baare Zahlung erfolgt. 
verſchiedenen Inhalts. — — Ar folg 
1. Das Prioritätd « Erfenntniß in der Eoms Königl. Landgericht. 
rad F lo re r'ſchen Concursſache von Steinach Kaͤppel, Landgerichts »Berwefer. 
ift unterm Heutigen an bad Gerichtöbrett anges 
heftet worden. 5. Das Klaffenurtheil in dem Univerſal⸗Kon⸗ 
Erlangen, ben 28. Sept. 1829. kurs über bad Vermögen des Wagnermeifterd Ig⸗ 
Kgl. Bayer. Landgericht, na; Dorfner zu Spalt wurde heute an bag 
Puchta, Landrichter. Gerichtöbrett angeſchlagen, welches loco publi- 


2. Das in der Concursſache über dad Vers cationis zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 
mögen des Müllermeifterd Matthias Dür ſch von Pleinfeld den 22. September 1829. 


der Bucenmühle erlaffene Prioritätd »Erfenntniß Königl. Landgericht. 
wurde heute ftatt Publikation am bie Gerichts⸗ Wunderer, Landrichter. 
tafel angefchlagen, was fümmtlichen Gläubigern 
zur Nachricht eröffnet wird. 6. Den Intereſſenten in ber Concursſache 
Heilbronn, den 25. Sept. 1829 über das Vermögen des Söldnerd Johann Michael 
Königl. Landgericht. Kunder zu Öerolfingen wird hiemit befannt 
Lindig, Landrichter. gemadit, daß heute das Erfenntniß in diefer Con⸗ 


3. Im Folge gerichtlichen Eher und Erbvers euröfüihe Behufs deſſen Publication an das. hies 
trages vom 9. diefes, haben bie beiden Verlobs fige Gerichtäbrett geheftet worden. 


ten, Johann Michael Gillich von Gerdbad ertrübingen ben 16. Sept. 1829. 
und die Mepgermeijterstochter Catharina Wal Kgl. Landgericht. 
burga Knechtlein von Mittelefhenbad Seggel, Landrichter. 


die an ihrem künftigen Wohnorte Gersbach 


— — — 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bom Königlich Bayerifchen Kreis» und: 
Stadtgericht Ansbach iſt zur. öffentlichen Verftels 
gerung der Immobilien des Brandweinbreuners 
Sohann Leonhard Nafer dahier in Kraft der 
Hülfsvolftrefung auf den 
26. October Vormittag 9— 12 Uhr‘ 
vor dem Commiſſario Protofollijt Bſcherer zwei⸗ 


ter Strichtermin bezielt, da das im erften Ters 


min am 23. Auguft d. 38, gelegte "Gebot vor. 
1900 fl. den Zarwerth von 3300 fl. nicht ers 
reiht hat. Die zu verfieigernden Immobilien: 
find: Eu 
13. das in ber obern Vorſtadt dahier als) 
Wohnhaus Lit. B. No. 42 ſammt Si 


Hofpital dahier zu jährlich 32 Fr. und,t Ber 
änderungsfällen unter Lebenden handkahybam 
sum. Adten Gulden; gerichtlich geſchatzt auf⸗ 
1800 f., we NR 
2) bie am Spital’ dahier gelegeite, mit St. Bi 
No. 559. bezeichnete & eier; es find 
derſelben jährfich in das pital 16 Er. 
zins zu entrichten, bei Weränderungsfällen 
Lebenden wird ber Löte fl., 


» 


dal: 
Schweinſtall und Gaͤrtlein; erbzindber ‚daye, 


von 
Erb⸗ 
unteg,, 
bei Tobesfällepapen;, 


Ko mar . 


Ber. Ihle Gulden: Handlohn gereicht, gerichtlich 
geihägt auf 800 fl.,ı 

3) 15 Morgen Ader hinter dem Boggenhof das- 
hier St. B. No. 560,. wovon ein Tagwerk 
zu einer Wieſe angelegt iſt; ſie iſt gerichtlich 
geſchaͤtzt auf 880 I., 

4) 3 Morgen Acer am langen angen: gegen: 
Steinersdorf, St. B. No, 5 1,. gefhägt 
auf: 155 fl.,. 

5) die zum Hauſe Lit. B, No; 42 gehörige reale 
Drantweinbrennereigerechtigfeit, gefhägt auf 
275-6: a 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit den Bemerken 
eingelaben,. daß ber Hinſchlag nach $. 64 des 
Hypothelengeſetzes erfolgt. = 
Ausbach, am 2. Sept. 1829,. 
al 9137. Riedel. 
2mn Wege Ver Erefütion wird 
‚den 16. Detpber früß 9 Uhr ° 
Im ah ıWenbgerichte‘ da ter der dem Georg Nico⸗ 
laus Krönlein zw Neuftadt' a,b, 9. bisher 
sugahörige: Antheil an dem auf Herbolzheimer 
Markung:-Jiegenden ehemaligen Doma nenwalde, 
das Frohnholz genannt, No 78, 76, 77. und 478, 
1575 Sranfenmorgen ausmachend freieigen und 
giebt blos 3 Fr. vom Morgen zu den Pferchſtickeln 
zu Hexbolzheim, tarirt auf 495 fl, öffentlich am 
ben, Meiſtbietenden „verkauft, Kaufstiebhaber 
Jona dar u 
103 


Freitags 


£ dan «an 
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go‘ 


werben mit bem Bemerfen hieu eingeladen, aß 
bei erreichter Tare der unbedingte Zufchlag nach 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes werbe ertheilt wer⸗ 
den. Mt. Bibart, den 12. Sept. 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3. Auf Andringen eines Realglaäubigers wird 
das dem Strumpfwirker Heinrich Richtr von 
Schopfloch zugehörige F Wohnhaus No 90 
bem öffentlichen Verkauf auögefegt." ‚Bulbikfem 
Endzwed it auf ALrLGES 

Montag den 19, Dftober von £ 12 
Bormittag 10 — 12 Ui nnd 
im Gefchäftszimmer des unterfertigten" Laddges 
richts Termin bezielt, wovon Kaufsllebhaber hies 
mit in Kenntniß gefet werben. 

Dinfelsbühl den 19. September 1829. 

8. 3. Landgericht, 
Forfter, Landrichter. 


4. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
= Köhler Friebrih Knorr zu Bud, nem 

dh: 
1) des Gütleins Haus No. 49 zu Buch nebft 
" eingehörigem Wohnhaus, Stadel, Schöpfs 
Brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 Tags 
wert Wiefen, Z Morgen Feld. Gemeindetheil, 
Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 1200 fL, 
25 Morgen Feld am Frankenweg im Buchtr 
—* taxirt für 70 fl. und 
3) 3 Morgen Feld am Fürther zu ! ei, 
für 45 fl, 
beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf. 
ben 19. Oct. d. J. Vor. 9 Ude 
an gewöhnlicher Gerichtöjtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein is 
tereife hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten fowie bie Tarationds 
verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc, anf bie 


71109 I 


unlels: 


Baſtinchungen des Hppothefengefeges 5. 64 hins 

gewieſen. 

Erlangen, am 9. September 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

"Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
—8 Feilbietung nachbenaunter Beſitzungen 
des Bauern Jacob Deinlein von Elters⸗ 
dorf zur Hilfsvollſtreckung, nemlich: 

1) des Sit! Hs. No. 60 nebſt eingehörigen Stas 
bel, Schweinftal, Schöpfbronnen, Hofraith, 
Hausgärthen, 9 Morgen 74 Dec, Feld, 1 
Morg 96 Deer-Wiefen, Gemeinderund Walds 
recht , tarirt für 1600 fl.; 

9) 3 Morgen 70 Dec. Feld im Zeilig, Elters⸗ 
dorfer Flur, tarirt für 115 fl. und 

3) 1 Morg 95 Dec. Feld im Schellweg, tarirt 
für 120 fl. 

befchloffen und ter Bietungstermin auf 

den 26. October d. J. Nachm. 2 Uhr 

an gewoͤhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worben. 

Indem bie Kauflufigen und wer fonft ein Intes 

reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 

zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchreibung der 

Mealitäten und Laften, fo wie bie Taxatlonsver⸗ 

handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 

übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 

flimmungen bed Hypothefengefeged $.. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, den 30. Sept. 1829. 
Königlich Bayer. ga 
Gaſt, v. 

Das Johann Georg Wılngräteitge 

hl N. 25, beftehenb aus Haus und Scheuer, 
ni rirt auf 275 fl., dann 13 Morgen Ader im 
'ühl. in Kalbenfteinberger Fur „geſchätzt anf 


i 118 ., wirb auf ben Antrag bed Realgläubigers 


Nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, 
und. es iſt hiezu 

der 13. Oktober db, J. 
beftiittmt worden, wo zahlungefähige Kaufẽlieb⸗ 
haber im Gerichtslekale Vormittags 10 Uhr bei 
dem Rechtöpraftifanten Riegel v. Senger ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben haben, Die La⸗ 
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ſten Können jeden Gerichtötag- im Gerichtölofale 
eingefehen werben. : 
Gunzenhaufen am 1. September 1829, . 
: y Bayer. Landgericht. sit 
Klingsohr, Landrichter. —— 
7. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
len die Befigungen ded Baptift Gabler von 
KRennertshofen, nemlid, 
ein zweigädiges Wohnhaus Nr, 2, 
& Tyw. Grad» und Wurzgarten, 
2, Jauch. Krautgarten, 


* 


Zauqh Rubenackeriein, ae 
y Mg. Neubruchäderlein, ‚Ind 
* Mg. Ameißäckerlein, mar, 
? Jauch. Mandellohader, TOR 
* Tagw. Wieſe im Kuchenholz, hr 
Fr Mg. Ader beim Schmidſchlag, ce 


1 Mg. Acker am Galgenfeld, 

Z Mg. Ader im grafigen, Weg, 

1 Jauch. Acer im Affelfeld, 

Zr Mg. Schmidtäckerlein, 
im Wege der Hilföwollitredung am 

19. Dft. d. 38. Nachm. 2 Uhr 

im hiefigen k. Landgerichtölofale, öffentlich an ben 
Meijtbietenden verkauft werben, wovon beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber: mit bem Bes 
merken in Kenntniß gefeßt werben, :-daf Die Bes 
laſtung und Taxe der Immobilien in biefjeitiger 
Regiſtratur aus den Aften erfehen werben könne. 

Monheim, den: 9. July 1829. 

Königl Landgericht. 
gippert, Affefor, vs 


8. Nachdem auf das Gautanweſen bes S 
nerd Thomas Ehemann zu Maxrhei 
¶( Rzikr. Intel: BL. 1829, St. 49, 54 
Moy ſche Zeitung von Augsburg en 52, 


Id⸗ 


— 


FIT TER 


: 1998 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 


— vEmm eingeladen. 


Monheim, den 5. Sept. 1829. 
BI me‘, B. Landgericht. 


han Brlin Dembarter, Landrichter. 
ur ilın 


9% ‚Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer, 
ben die Befigungen der Wirtwe Theres Straßer 
zu Huishelit,, nemlich 
bie Sölde beim ſchwarzen Lenzen mit Gemeindes 
Iriaı weht, dem Recht zur Viehtrift und Nutans 
usa riheil an den unvertheilten Gemeindehuthungen, 
00FMoygen Acer auf dem Hühnlesbuck, 
ph rgen Ader auf der obern Haid, 
Morgen Ader auf ber Viehwaid, 
; Tagwert Wiefe auf der Viehwaid, 
dergleichen auf der Nachtwaid, 
— Wieſe im Mauerbüchele, 
Morgen Acker im Himmelsberg, 
$ Morgen Acker im Schindrank, 
3 Morgen desgl. am Sauerweg, 
? Mg. desgl. hinter ber Leiten, 
= Mg. desgl. in ber Load), 
3 Tagw. zwelmäbige Wiefe, Oberrangerwieſe, 
& Mg. dergleichen allda, 
1 Krautbeet im vorderen Krautgarten, 
am 12. November 8.9. B.M. 9— 12 Uhr 
im hieffgen Gerichtöfofafe zum öffentlichen Vers 
fauf gebracht, und befigs und zahlungsfähige 
KRaufliebhaber mit dem Bemerfen in Kenntniß ges 
jest," daß der Zufchlag nach Maasgabe des Hys 
pothefengefeged vom 1. Juni 1822 5 64 erfol⸗ 
gen werde. 
Monheim, am 17. Sept. 1829. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


EI er zur Concursmaſſe des verſtorbenen 


155) im den erſten zwei Verſteigerun nen. Jacob Schmidt von Kölburg gehörigen Zus 

fein Angebot gelegt wurde ; fo wird.n zur mobilteh / nemlich: 

dritten Berfteigerung deſſelben gefchritten, Un bifr,, bas Leerhaus HEN. 17 mit 2 Tagw. Grad 

zu Termin auf per garten nebſt ber Gemeindenugung, 
Donnerſtag ben 22, October d. J. Vormittags a: "3 Morg Gemeindetheil am Brand, 


von 9 bis 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtöfanglei anberaumt, 


ng 


— 


Be⸗ 


nt 


17 


ze 


nun 


Ts Morg Krautbeet im Krautgarten, 


37 Gemeindetheil bei der Mühle, 
—* 103 


23 


’Y 


1295 — 4 496 
"Ar Tagw. Wieſen und Aedker Hinter · dem Vo⸗ h,M3- Ader am Heuberg, 
gelſand, ‚ EMg. Acker am Mühlbergle, 
3 Morgen Holz im Bogelfand „I Mg. Ader.an der Langwieſe, 
werden am "I Mg. Acker ſammt Flecken in der Langwies, 


12. November d. J. Borm. 9 — 12 Uhr 
im.hiefigen Gerichtelofale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hievon in Keuntuiß 
geſetzt, daß ber Zuſchlag nach Masgabe des Hy— 
pothekengeſetzes vom 4. Juni 1822 $. 64 erfol⸗ 
gen werde. Br 

Monheim, am 17. Sept. 1829. mW 

K. DB. Landgericht. Zu 
Dembharter, Landrichter. 

11. Die zur Michael und Ignaz Tuffent 
famerfchen Konkursmaſſe von Brünfee 96 
börigen Immobilien, wie ſolche im bdieffeitigen 
Ausfchreiben vom 22. Sept. 1826 (Kreis Int 
Blatt Nr. 40 pag. 2607, Jahrgang 1826) 
aufgeführt find, werben auf Koften und Gefahr 
des zahlungsjänmigen -Säuferd Kaspar Löw von 
Brünfce zum drittenmal zum öffentlichen Berfauf 
gebracht. Hiezu wird Bietungstermin im hiefls 
gen Gerichtslofale 

auf 12.November d. 3. B.M. ,— 12 Uhr 
anberaumt, und foldhes beſitz⸗ und zahlungsfähls 
gen Kanfliebhabern mit dem Bemerken, eröffnet, 
daß der Zufchlag vorbehaltiich der Genehmigung 
der Krebitorfchaft erfolgen werde. 

Monheim am 24. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

12. Die zer Konkursmaſſe bes verftorbenen 
Joſeph Nothhofer won Flotzheim gehörigen 
Smmobilien, nemlid) 

das Söldenfaus mit Defonomies Gebäuden, J 

Tagwerf Garten und 5 Krautbeeten, Ges 


meinderecht zur Bichtrift, und dem Antheil ; 


an ben unvertheilten Gemeindegründen, 
1 Beet Gemeinbetheil am Katzenbuck, 
7 dergleichen Beet beim Weiher, 
4 Morgen Gemeindetheil auf dem Neufreuth, 
y5 Mg. Ader in der naffen Meder, 
5 Mg. Ader in der Tiefeggerten, 


9 


Z Mg. Acker im Holzfleck, 

14 Mg. Acker im Espan, 

413 Mg. desgl. im Sandfeldle, 

2 Mg. Ader im Wiesbrunn, 

: Mg. Ader im Griesle, 

3 Mg. Ader in den rothen Aeckern, 


un Mg. Ader in der Fraueuwies, 


1 ® Mg. Ader in der Dürrfchneidern, 
3 Mg. Adler neben.bem:Gewand, 
LM. Acker im Kaltenberg, 
VMg. Acker beim Weiher, 
Mg. Ader im Goörtzen, 
Iwg. Ader am Bremich, 
"A Mg. Ader im Goͤrtzengarten, 


1 Mg. Ader in den -Rothenätfern, 
1 Tagw. zweimädige Wiefe im Bandgarten, 
# Tagw, dergleichen auf bem Heubrunn, 
1 Tagw. Wiefe die Maurerwiefe, 
2 Tagw. einmäbige Bronnwiefe, 
werben im hiefigen Gerichtalokale 
am 12. November L 3.8. M, 9— 12 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf gebracht, und befig- und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
hievon in Kenntniß gefegt, daß der Zufchlag nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 erfolgen werbe. J 
Monheim am 24. Sept. 1829. 
a Könige. Landgericht. 

} u Demharter, Landrichter. 
13: Der zur Concursmaſſe des Bauern Jo— 
Hann Michael Schneider zu Guſtenfelden 
gehörige Hof, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
Scheuer 71 Morgen Garten, 84 Morgen Aecker, 


2 Tagwerk Wiefen, 45 Morgen Holz und 1& 


Morgen Huthung, tarirt um 1300 fl., ſoll zum 
2tenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt wers 
ben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fich demnach im Termine 





ur H SEHUMD VE NRornourg — a NN 12 L 
1) dem Hauptgute mit Wohnhaus No.G, Biche 


ner zz Ag. Ader im Wiebles und z Tagwerk 
Wieſe im mitteln Ried, beide in der Gerolfinger 


fall mir Kellerhaus, Scheuer, Kiſchhaus Marfung gelegen, öffentlich an den Meifibierens 
Holzſchupf, gemeinſchaftlichen Badofen und; dem bei Gericht verfauft werden, wozu Termin 


Bronnen, Hofraith, Waldrecht und Hut 
recht im Laurenzer Staatswalde, Z Morgen 
Garten, 395 Morgen 17 OR. Aecker und 
51 Tagwerf 56 OR. Wiefen, jest zum Theil 
Heer, gerichtlich geſchätzt zu 9725 fl.; 

2) dem Nebengute mit Wohnhaus No. 8 nebſt 
Keller, Scheuer mit Vichftall, Hofraith, Ans 
theil am Badofen und Bronnen, 14} Morgen 
94 OR. Feld, 2 Tagwerf 22 OR. Wieſen, 
gerichtlich geſchätzt zu 1915 fl.; 

3) 3 Morgen 37: OR. Holz im Beifenfee, ge 
ſchaͤtzt zu 60 fl. 

zum jweitenmale am . 

Montag den 19. Oftober d. 58. 


i Nachm. von 2 — 5 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf audgeftellt, daher ſich 
die Raufliebhaber zn Weiherhaus einzufinden haben, 


Diefe Beſitzungen find gültfrei, auch zwei Aecker 


auf Mittwoch den 14. Oftober d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
hiemit feftgefegt wird, Beſitz / und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezi eingeladen. 
Mönderorh am 17. Sept. 1829, 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Groß, Herrſchaſtsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Uiber bad Vermögen bes Wirths Conrad 
Lades zu Fiſchbach wird auf eigenen Antrag 
deſſelben hiermit der Univerſalkonkurs eröffner, 
Es werben daher die geſezlichen Ediktstage und 


r 
3) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


ber Forderungen auf 
den 2. November 1829, 
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ger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nühdet 
fcheinen am erften. Ediktstage die —— 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Maſſe, dus 
Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber 
Die Ausfchließung mit den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleid) 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Endlich) wind 
noch bemerft, daß ber gerichtlich geſchäzte Ver⸗ 
mögensftand des Gemeinfchuldners mit Einſchluß 
des Erlöfed ber heurigen Aerndte und der Mobis 
lien dermalen 3122 fl. 35 fr. betrage, dagegen 

die befannten Schulden auf 9081 fl. 59 Frumd 
darunter bie Hypothelenſchulden allein auf 6963 FL 
29 Er. fich belaufen. 

Altdorf den 24. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2%. Vom Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß auf 
eigenes Anrufen der Joſeph und Anna Maria 
Gredcentia Freun diſchen Eheleute von Yuradı 
über beren Vermögen der Konkurs hiemit eröffnet 
werbe. Die zur Inftruction des Konkursprozeſſes 
erforderlichen Ediftstage find, wie folgt, anbes 
raumt worden. 

Der 11. November Vormittag 9 Uhr 
iſt zum Anmelden der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweis beftimmt, 
auf den 23. December Vormittag 
müffen die Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen vorgebracht und 
auf den 7. Januar 1830 Vormittag: 
bie letztern gegen die gefchehenen Einwendungen 
vertheibigt werben. 
Endlich iſt 
der 20. Januar Vormittag 
der Schluß s Einrebe gewibmet. 

Alle diefe Termine find zerftörlich und fümmts 
liche Gläubiger der Freundifchen Eheleute haben 
in denfelben um fo gewiffer zu erfcheinen, als das 
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Ausbleiben an dem erften Ganttage den Ausſchluß 
der Forbamigm.bad Wegbleiben von den übrigen 
Zugkfahramg aher den Verluſt der an diefen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur rechtlichen Folge 
hat. Die vorhandenen Schulden, fo weit fie bis 
jegt bekannt find, betragen wenigſtens 9613 fl. 
Das Aftiv» Vermögen befteht in dem Kaufſchilling 
für die pag. 1240, 1261 und 1274 des heuris 
gen Intelligenzblatted befchriebenen, am 1. 1. M. 
au audgebotenen und auf 5525 fl, Ad. 
——— Immobilien von 5600 fl., fer⸗ 
MAR magicem noch unverfauften und nicht gefchäßs 
RN jn, zpelches im Jahre 1817 um 1900 fl. 
— in Sa. 7500 fl. Alles dies 
ſas wirdan Gemãsheit des 5. 32 des Prioritäts⸗ 
igefepe&;aur-öffentlichen Kenntniß gebracht. Wer 
Abrigen⸗ von ben Freundiſchen Eheleuten noch et⸗ 
was in Handen hat oder ihnen ſchuldet, Hat ſol⸗ 
ches bei dem unterzeichneten Konkursgericht zu des 
poniren ober zu zahlen, 

Herrieden, ben 16. September 1829, 

K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

3. Johann Langfritz von Kotzenhof hat 
das Wolfgang Kettler iſche Anweſen zu Wetzen⸗ 
dorf am 7. April 1827 um 3074 fl. käuflich 
übernommen, Hieran wurben vom Käufer 1320f, 
43 fr. abgetragen, und zur Berichtigung von 
Scyulden des Verkäufers verwendet, weshalb ber 
vom Johann Langfrig zu erlegende Kauffchilling 
noch 1753 fl. 17 fr. beträgt. Diefer Kaufſchil-⸗ 
lingsreft reicht nun aber zur Zahlung der noch vors 

handenen Paffiven des Wolfgang Kettler nicht him, 
indem die Schuldenmaffe nad) ber Berhandlung 


wenn, anngr c. in 2097 fl. 9E Er. beſtehet. 


Dem gemas wurde durch Entfchließfung vom heu⸗ 
tigen Tag badoGantverfahren über den bemerften 
at Nanfſhilinggreſt eröffnet und es werben nun bie 
geſezlichen Kdiktstage, nemlich 
1) zur 9 nmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Montag, ben 19. Oftober, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 





nen an den übrigen Ediktstagen aber ble Audfa eg⸗ 


ung mit den an denſelben vorzuitthkaenden Dand· 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden die ſeni⸗ 


gen, weiche vom Bermägen bes Wolftgang Ketller 
etwas in Händen habem, aufgeforbert, ſolches bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes, unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. Endlich 
wird auch noch bemerft, daß, wenn am biefem 
Tage auf irgend 
fchloffen werben follte , bie andbleibenden Glaͤu⸗ 
biger ald demſelben beiftimmend erachtet werben 
follen. 

Lauf, ben 12. September 1829. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichtss Berweier. 

4. Bom Königlichen Landgericht Pleinfeld iſt 
auf dem Grund rechtskräftigen Gant⸗Erkenntniſ⸗ 
ſes gegen Johann Foiger zu Guiſſeldorf 
vom 22. May d. I. die Eröffnung des Univerfals 
Konkurſes beſchloſſen worben. Es werden daher 
die geſetzlichen Edittstage, nemlich * modnt 

a8 am Mumolhrnd Boy Korberitiäen hinten 


eine Weiſe ein Vergleich abge⸗ 


ru? 
Ü 


Moechte bei Gericht zu übergeben. Dabei wird 
ußenserft, daß ber gerichtlich gefchägte Vermögens⸗ 
fand des Gemeinfchuldnerd 300 fl. beträgt, wos 
‚gegen 1126 fl. 42 fr. Schulden angezeigt find, 
mworunter 693 fl. 37# fr. Hypothekſchulden bes 
griffen find. Zugleich werben bie zur Johan 
Foigerifchen Eoncurdmaffe gehörigen Realitäten, 

1) ein Wohnhaus mit 3 Morgen Hopfengarten, 

tarirt zu 150 fl., 

9) 1 Morgen halb Ader, halb Hopfengarten im 

Bürglein, tarirt zu 150 fl, 

3) 4 Morg. Ader in der Lach, tarirt zu 100 fl, 
dem öffentlichen Berfauf ausgeſezt, und hiezu 
Termin auf 

30. October 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Pleinfeld, den 4. Auguſt 1829, 
Könige. Landgericht. 

D. L. a. 
Schumann, Aſſeſſor. 
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2) zur Vorbringung der Einreben gegen "die ge %. Nachderh Heute der Präckuftss Befcheid {m 
ungemeldeten Korberungen auf — * Sädter" Ehriftian Auguft Burwigfhen 


15. December 1829, 
3) jur Schlußverhandlung und zwar 
8) für die Replik auf 
21. Sanuar 1830, 
b) für die Duplif auf 
19. Februar 1830, 
‚ jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feſtgeſezt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger bed 


erſten Ediktstage die Ausfchließung ber Fordet * 
leinfeld den 14. Aug.. 1829. 


ungen von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe,, | 
Nidjterfcheinen an den übrigen Ediktstagen A 


die Ausfchließung mit den an  denfelben voru⸗numn⸗ 
Zugleich" ” 


nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfhuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Dabei wirb bemerft, 
daß der von der Gemeinfchuldnerin angegebene 
Schuldenftand 1355 fl. 50 fr., worunter 1300 fl. 
die Hypothek beträgt, dagegen das gerichtlich ges 
ſchäzte Vermögen in 1185 fl. beſteht. 
Peinfeld, den 14. Auguft 1829. 
Königl. Landgericht. 
D. la 
Schumann, Aſſeſſor. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Im der Gantfache des hiefigen Stadtuig⸗⸗ 
lers Nikolaus Boͤſenecker iſt geſtern das Kap 
fen» Urtheil befchloffen worden und wird am 3% 


meinen Kenutniß bringt, 
Dinfelabühl ven 27. Sept. 1829, 
das Königliche Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


ing 
sim din, 


Gut 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Nedjlis "3, * 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen aut hi gr 


u 


55 Ha Schuldenſache dakier ſtatt der Pus 
rg A das ſchwarze Brett bei Gericht hies 
felbſt anldeichlagen worden, fo wird dieß. hiermit 
öffentlich befannt gemacht. 

Feuchtwang ben 29, September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


Mittwoch. 28. October 1829 Vor— 
erden dahier zwei Kühe und eine 
tie Leder gegen fofort baare Zahlung verjteigert. 


Koönigl. Landgericht, 
— Wunderer, Landrichter. 

4. Die Wittwe des Ullrich Müller von 
Wimmelbach, Namens Catharina, hat ſich 
freiwillig unter die Curatel des Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten Georg Hoffmann von da geſtellt. Es 
wird dieſes hiermit mit dem Anhange zur öffent 
lichen Keuntnig gebracht, daß gedachte Wittwe 
ohne Zuftimmung ihres Curators und des vors 
mundfchaftlichen Gerichtes, Feine Läftigen Vers 
träge abſchließen kann. 

Windsheim am 12. September 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


5. Bon dem Fürftlich von Wrebefchen Herrs 


ſchaftsgericht Ellingen wird hiedurch oͤffeutlich bes 


„Fännt Ar daß das in der Gantſache des 
re wi Fcher zu Kehl ergangene Brioris 
tr 182 Ekenntniß publicationis loco heute an 


nf . 9 . 
September in vim publicati an die et ee En REN 


tafel angeheftet werden, was hiemit zur allge 


i4 Ellingen den 25. Sept. 1829. 
“— Fürftlic von Wredefches Herrſchaftegericht. 
J ei ‚, Herrichaftsrichter, 
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Neo. 81, Ansbach, Samflag den 10. Dftober 1829. 





Umtlihe Artikel. 





aa 

Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Die zur Concursmaſſe des Wirths conrad 

Lades zu. Fiſchbach gehörigen Immobilien, 

nämlid; 

1) das Wirthfhaftsgut zur goldenen Krone zu 
Fischbach, beftchend in 

a) dem MWirthehaufe, einem Nebenhaufe, ei⸗ 

nem Stabel, einer Schüpfe, einem Bad 


ofen, AG 
b) zwei Hausgärtchern, and 
c) fünf Tagwerk Wiefen, rann 


d) vier Morgen Feld am Brükleinsweihſrarn 
€) dem Gemeindes und Waldrecht, tarıyk. auf⸗ 
2700 fl, nehmt 
2) drei Morgen Holz und Debung am Brüffeinder 
weiher, bann 1 Tagw. Wiefe, die hängenden 
Linde, zufammen gemürbiget auf 250 fl, 
werden hiermit zum öffentlichen Verkaufe audges 


ftelt, und wird zu bem Ende ber erſte Bietungs⸗ 


termin auf 
den 29, Dftober 1829 B. M. 9— 12 Uhr 

und zwar megen Bebeutenheit bed Anweſens in 
dem Ladesſchen Wirthshauſe zu Fiſchbach ande 
saumt, wog befiz» und zahlungsfähige Kaufliebs 
haber, welche fi im Termine als ſolche gehörig 
aus zuweiſen vermögen, andurch eingeladen were 
Re. Altdorf den 24. Sept. 1829.. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 


Br 


— 


2 Das königliche Landgericht Ansbach vers 


fauft auf Antrag eines Hypothefargläubigerg 
Donmerſtag den 29. October I. Je. 

ya phmrst Borm. 9 Uhr 

Am dießamtlichen Commiffiongzimmer folgende, 
bee Johl Thomas Wellhöfer in Lehrberg 
gehörige Jumobilien, 

1) eid Wohnhaus No. 34 zu Lehrberg, wozu 
gehört ein halbes Gemeinderecht, JTagwerk 
Garten, dann Tagw. und 4 Morgen Acker 
auf dem Berg, geſchätzt auf 600 fl, 

2) Zi Morgen Adler das Einrißlein, St. B. No. 
50, AfL, 

i Tagwerkt Wiefe, St. U. B. No. 897 
— f., i 
4) 25 Morgen Waldtheil auf der Schoͤnau, 
n Stuu Bi No. 900, taxirt auf 75 fl., 

5) 1g Morgen Waldtheil im Buhlsberg, Str. 
B. No. 899, tarirt auf 60 fl., 

6) HMörgen Ader Kappelbucktheil, tarirt auf 
20, 

7) 3 Morgen Ader auf dem Kappelbuck, aus 
— Nr, 1 zu Buhlsbach, tarirt auf 

Hiezu werben befig» und zahlungsfähige Kanfes 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen: daß die 
Verlaufs bedingungen fo wie die auf ſaͤnmtlichen 
Grundftüden haftenden Raten vor ber Verſteiger⸗ 
ung befannt gemacht werben unb ber Zuſchlag 
nach $ 64 des Hupethefengefeges erfolgen ſoll. 

Ansbach am 26. September 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht, 


104 Lenz, Landrichter. 
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3. Im Wege der Erecutlon werben Freitags 
ben 16. October früh 9 Uhr 

im fol, Sandgerichte bahier dad dem Johann Kels 
ber jun. zu Iphofen biöher zugehörige Wohns 
haus No.-177 im 3ten Stadtviertel, mit Scheuer, 
Stall, Hofraith, C. No. 1900, 1 Morgen uns 
vermeffene Holzwiefe, ©. No. 1923, 66 Rth. 
jährl, Laubholzrecht aus dem Gemeindewalde, E. 
No. 1924, tarirt auf 1000 fl. und 2 Morg 
2 Rth. Aecker am Willanzheimer Weg, C. No. 
1901, tarirt auf 220 fl., wegen bisher nicht 
erreichter Taxe zum brittenmale zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefezt, und Kaufsliebhaber: werben 
mit dem Beifage hiezu eingeladen, daß die Laften 
und Abgaben vor der Ricitation werben: befatnt 
gemacht und ber unbedingte Zufchlag ohite Rück⸗ 
ficht auf dier Tare nach $ 64 des Hypolhelenge⸗ 
feßes werde ertheilt werden. 13600 

Mt. Bibart den 10. Sept; 1829." 

Könige. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

Im Wege der Erefurion wirb Freitags 

den 16. October früh 9 Uhr 


‚md 


4. 


im Fol. Randgerichte dahier der dem Georg Nicos . 
laus Krönlein zu Neuftadt a. d. U ıbäöher 
zugehörige Antheil an dem auf Herbelzheumer 
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anınfel mit Schorgärtlein C. No. 2745, 66 Rth. 
Laubholzrecht aus dem Gemeiudewalde C. No. 
2748 und 1 Morg unvermeffene Holzwiefe 
C. No. 2747, tarirt auf 480 fl., 
2) # Morg 31 Rth. Weinberg in der Kalb C. 
No. 442, tarirt auf 80 fl., 
3) 25 Morg 8 Rth. Aecker am Gändhügel €. 
No. 446, tarirt auf 120 fl., j 
4) 4 Mg. 26 Rth. Ader in der langen Stangen 
6. No. 447, tarirt auf 45 fl, 
5) 14 Morg 30 Rth. Acer im hohen Roth E. 
No. 448, tarirt auf 80 fl., 
ws): 1 Morg 12 Rth. Weinberg im Frohnthal 
sn No. 2750, tarirt auf 150 fl., 
zz ah Morg 16 Rth. Ader in der Melben €. 
2578c, tarirt auf 60 fl, 
8) 14 Morg Weinberg im Berg C. No. 443, 
tarirt auf 200 fl, 
9) & Morg Ader im Prebigtftuhl C. No. 444, 
+ tarirt auf 25 fl., 
10) 24 Morg 22 Rth. Heer im Spies C. No. 
445, tarirt auf 120 fl., 
11) 20 Rth. Kleefeld im Kirchberglein C. No. 
449, tarirt auf 15 fl., 


in # Morg 13 Reh, Ader allda C. No. 450, 


172 0 tarirt auf 30 fl., 


Markung Tiegenden ehemaligen Doemainenwalde z:1439 Morg 29 Rth. Weinberg in der Sands 
das Frohnholz genannt, No. 75, 76, 77 iliid 47835 solzgruben C. No. 3988, tarirt auf 150 fl. und 


15 „5 Franfenmorgen ausmachend, freieigen und 


14) 2 Morg 5 Rth. Ader am Mönchſondheimer 


giebt blos 3 Er. vom Morgen zu den Pferhftidelmg cuuWeg €. No. 3987, tarirt auf 40 fL, 


zu Herbofzheim, tarirt auf 495 fl. ‚ öffentlich an 
den Meiftbietenden - verfauft. 
werben mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
bei erreichter Tare ber unbedingte Zufchlag nach 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes werde ertheilt wers 


dem. Mt. Bibart, den 12. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
5. Sm Wege der Erefution werden Freitags 


ben 23, October früh 9 Uhr 
im Fol. Randgerichte dahier nachbenannte Grund⸗ 
befigungen des Melbers Kafpar Heinrich zu 
Sphofen, als 
1) ein Wohnhaus No. 242 im Aten Stabtviers 


oͤfftatlich an ben Meifibietenden verfauft, und 


Kaufsliabhaber Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu 


eingeladen, daß 

a) fremde Käufer, die ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit nicht gehörig ausweiſen fönnen, zur 
Licitation nicht zugelaffen , 

b) die Laften und Abgaben, welche auf den vor⸗ 
benannten Realitäten haften, vor der Kicitas 
tion befannt gemacht, und 

c) ber unbebingte Zufchlag bei erreichter Taxe 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes werde ers 
theilt werben. 

Mt. Bibart ben 14. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


— — üüü⏑⏑ ⏑ 
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6. Im Wege der Exekution werden Games 
tags den 
17. October früh 9 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier nachbenannte, dem 
Michael Erb zu Willanzheim zugehörige 
Realitäten, als 
4 Morg 30 Ruth. Weder bei ber Bullemers⸗ 
mühle C. No. 1711, tarirt auf 50 fl. und 
41 Ruth, Wieſe allda €. No. 1780, tarirt 
auf AO fl, 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
da im erften Ficitationdtermine fich fein Käufer 
gefunden hat. 


Kaufsliebhaber werben mit dem ; 
Beiſatze hiezu eingeladen, daß der unbedingte Zus 1,7 
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88 ‚Dim Wege ber- Erecntion werben Freitags 
ben 6. Nov. früh 9 Uhr 

im fgl. Landgerichte dahier die der Wittwe Anna 

Maria Rückel zu Altmannshauſen“ zuge⸗ 

hoͤrigen Grundbeſitzungen, als 

1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No, 
3, Stallung, Hofraith, Scheuer und Schors 
gärtlein, 324 Mg. 7 Rth. Aecker, 64 Mg. 
2 Rth. Wiefen, 2 Reh. jährl: Laubholzrecht 
aus dem Gemeindewalde, dann das Gemeins 
derecht gehören, ©, No. 603, tarirt auf 

9». Morg 32 Rth. Ader am Bädelein C. Ne, 
‚585, tarirt auf 45 fl, und 


ſchlag bei erreichter Taxe nad $. 64 des Hppo⸗ 344, Morg 15 Rth. Ader am Bergerholz € 


thefengefeges werde ertheilt werben. © 
Mt. Bibart den 19. Sept. 1829. :i (A 
Königl. Landgericht. ni 


Fellner, Landrichter. "io 

7. Auf Antrag ded Realgläubigerd werben 

hiermit nachitchende, den Michael Frebert⸗ 

{chen Ehelenten zuTiefenftodheim zugehörige 
Immobilien, als 

1) ein Wohnhaus No. 51 zu Tiefenſtockheim, 

wozu Hofraith, 3 Morg 25 Rth. Grasgar⸗ 

ten beim Haus, bad Gemeinderecht 9 Rh: 


rc Me 604, tarirt auf 60 fl., 

ffrutlich an den Meiftbietenden verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Beiſatze hiezu eingelas 
den, daß die Laften und Abgaben, ſo wie bie 
Kaufsbebingniffe vor der Licitation befannt ges 
macht und der unbedingte Zufchlag bei erreichter 
Tare nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes werde 
ertheilt werden. Fremde und bem Gerichte uns 
befannte Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Er: 
werbs⸗ und Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche 
Ageuguiſſe ſogleich aus zuweiſen, widrigenfalls fie 


Feld ober dem Ochſenwaaſen und 2 utthen seien nicht fönnen zugelaffen werben. 
jährl. Holzrecht aud dem Gemeindewalde ge⸗AMt.Bibart, den 29. Sept. 1829. 


hören, tarirt zu 423 fl, ech 


gen Obernbreit, tarirt auf 40 fl. mini 


Sun HEIALIERE 


2) 3 Morg Ader und Weinberg im Gtund gembhinihusi, 
un bildar Auf den Antrag der Erbd: Intereffenten 


Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


3) 4 Morg Kartoffelfeld, ein Gemeindetückzsicfolken die den Sattlermeifter Lindſtädtiſchen 


tarirt auf 15 fl., 
in rim executionis” dem öffentlichen Berfaufe 
audgeftellt, und ift Licitationdtermin auf ben 
29. October Bormittage 10 — 12 Uhr 
im kgl. Landgericht dahier anberaumt worden, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter der Bemerfung hiermit eingeladen werben, 
daß ber Zufchlag nad) $. 64 ber Hppothelenges 
ſetzes ſogleich unbebingt erfolgt. 
Mt. Bibart, den 26. Sept. 1829, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


— —— 


Relikten zu Emskirchen gehörigen Immobilien, 
namſlich 
1) das Gütlein, beſtehend aus einem Wohnhaus 
No. 62, 24 Morgen Feld und dem Walds 
und GemeindesRedt, tarirt um 755 fl., 
2) 4 Morgen Garten am Kirchberg, Tare 75 fl, 
3) 1 Morgen Feld vom Hagwald, Tare 75fl., 
und 
4) 3 Tagwerf Wiefen im Gunzendorfer Flur, 
Zare 115 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
und ift hiezu Termin auf 
” 104 


| 
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den 13. November d. I. V. M. 10 uhr 
im hiefigen Landgerichts » Local anberaumt)wou 
beſitz⸗ u. zahlnngefähige Liebhaber geladen werben. 

ME, Erlbach den 21. Auguft 1829. 

Königl. Landgericht. 
Sattler, v. m. 

10. Auf Antrag der Intereſſenten wird hier⸗ 
mit zur Subhaftation ded Conrad Schönlebens 
ſchen Gntes zu Dürnbuch auf 

den 5. November Bormittagg 9— 10 Uhr 
zweiter Strichtermin dahier bei Gericht angefegt, 

anter Hinweifang auf die bieffeitige Befanntmad)e 
ung vom 2. April d. Is. (Seite 611 der Beil. 
zum biesjährigen Kreis» Intelligenz» Blatt.) 

Met. Erlbach den 7. September 1829. — 

Königliches Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. * 


11. Das Johann Georg Reingruberſche 
Gütlein N. 25, beitehend aus Haus and Scheuer, 
tarirt auf 275 fl., dann 14 Morgen Ader im 
Bühl in Kalbenfteinderger Flur, gefchägt auf 
75 fl., wird auf den Antrag des Realgläubigers 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und es iſt hiezu 

der 13. Dftober d. J. 
beſtimmt worden, wo zahfungsfähige X 
haber im Gerichtölofale Vormittags 10 
dem Rechtspraktikanten Riegel v. Senger Rn 
Angebote zn Protofoll zu geben haben. Die Bas, 
ften können jeden Gerichtötag im Gerichtölgfalg, 
eingefehen werben. 

Bunzenhaufen am 1. September 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


12. Die zu der Georg Ermer ſchen Konkurs⸗ 
maffe von Ramsberg gehörigen Immobilien: 
1) ein Häuschen No. 25, nebit einer Scheuer 
und $ Morgen Schorgärtchen, tarirt auf 
250 Jl. 


u 


3 


4) 2 Morgen dergl. die Rofenäder, tarirt auf 
20 fl., 

5) 14 Mg. dergl. im Neubruch, tarirt auf 30 fl, 

6) 3 Morgen Ader in der Reiten, tarirt auf 
12 fl, 

7) & Tagwert Wiefe beim Sauweiher, tarirt 
20 


' 
8) 3 Tagwerk deögl. im Neubruch, tarirt auf 
40 fl., dann die freieigenen : 
9) 15 Morgen Dedung. die Leimgrube, tarirt 
auf 25 fl, 
10 14 Morgen bergl. beim Schleißader, tarirt 
auf 15 fl., 
"PP Tagwertk Wieſe der Bieſenespan, tarirt 
aufi20 fL., 
a Iden gwon mals dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 


mi m get‘) und es iſt hiezu Tagesfahrt auf den 


6, November d. I. Vormittags 11 Uhr; 

ini Gerichts zimmer bezielt. Beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an 
diefem Tage vor dem Kommiſſarius Rechtöpraftis 
Fanten Riegel v. Senger einzufinden. Die Laften 
können fie jeden Gerichtstag in ber Kanzley eine 
ſehen. 

Gurnjenhauſen am 17. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
4° Klingdohr, Landrichter. 

013. Da die im Bietungstermin am 5. v. Mts. 
adfi'die'Finmobilien des Georg Kolbmann zu 
Gmozheim, bejchrieben in der Bekanntmachung 
»om 24. Zum N. 53, 54 u. N. 57 dieſes Blat⸗ 


fs, gelegte Mejitgebote die Genehmigung der 


vorzugsweife Betheiligten nicht erhalten haben; 
fo werden diefelben anderweit zum Berfaufe aus 
gefegt. Bietungstermin wird auf 
den 30. Dectober Borm. 9 Uhr 

und zwar diefmal auf befonders motivirten Aıte 
trag im Orte Gnozheim ſelbſt, im Pförringer- 
{hen Wirthshauſe angefegt. Befig» und zahl: 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden wiederholt eins 


r 
2) 28 Morgen Ader im Hemmath, tarirt anf geladen. 
Heidenheim, 7. Sept. 1829. 
Könige. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


50 fl, 
3) 5 Morgen dergl. im Vogelheerd, tarirt anf 
20 fl, 
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Res DR 7 \ Ale si 
‘ieh, *8* fuhrgeld, dem 15ten fl. Handlohn in allen Fälr, 844 und 880.de8 heurigen Kreisblattes befchries 
; Morgen dergl bus FT Ien, 2 Mezen KRorngült und dem Zehenten bez ‚Sen find, dritter und letzter Termin auf 
r ;E, ac laſtet, gerichtlicher Schãtzungswerth 2785-Afhn,n ben 2. Nopember Vormittag 9 — 12 Uhr 
 rangert Wiek de rat 2) 2 Morgen Holz im Offig, mit dem Bodeng,zAahier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt 
— Ir zinfe aus einem Kapitale von 8 fl. 30 fr., beau,morden, in welchem unter Beobachtung der Bors 
Re vun ifenihe ir ü laftet, gerichtlicher Schägungswerth 100 flo, ;„ fchriften im F. 64 des H. ©. der Zufchlag an den 
— hir Zuge 3) 2 Morgen Aecker im Gründlach, grundbar, Meiſtbletenden erfolgen wird. Beſitz - und zahle 

md eb 4 N zehentbar, und nach Eichitäbtifcher Obfervanz ungsfahige Kaufsliebhaber werben hiezu einges 

Rene 9 a handlohnbar, gerichtlicher Schätzungswerth laden. 
Amer DO 90 ſ., Herrieden, ben 25. September 1829. 
aebet —— — werden auf Antrag eines Hypothekengläubigers K. B. Landgericht 
zuge ver des e dem öffentlichen Zwangsverkaufe ausgeſezt. Hier u v. Merz, Landrichter. 
eh? zu it Termin auf gun) 
den 26. Dftober V. M. 17. Antrag der NRealgläubiger bes 


im Dürrjchen Wirthshauſe zu Mildach angeſezt, Schmie Johann Wernbec bahier, 
ie beh zugehörigen Beflgungen, nem» 


ai 
wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber unter der Kps „rollen die beihfei 
Öffnung eingeladen werden, daß bei erreichtemzicdinge "* E 
Schaͤtzungswerthe der Hinfchlag unbedingt erfolgsn ; old hans No. 9 dahier mit Schmiebs 
Heilöbronn, den 3. Sept. 1829. *g sufgenetreht Und Stadl, belaſtet mit 30 fr. Str. 
Simopl., 1 fl. 474 fr. Erbzins und der Hands 


. B. Landgericht. 
Iofmbarfeit zum 10ten Gulden, 


Findig, Landrichter. 
a. 8%. Damm, EN Do ara ah. RE. ae Melanie 





au u. u De een 
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und ber Zufchlag ber Immobilien fofswt,ägboch 
nicht unter der gerichtlichen Tare erfolgt. 

Herzogenaurach, den 26. Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Fandrichter. 

18. Die zur Franz Hummerlfchen Gant von 
Flotzheim gehörigen Immobilien, nemlich: 
der viertel Hanns Bauernhof nebit 4 Garten und 
5 Krautbeete, Gemeinderecht zur VBiehtrift, und 
Antheil an den unvertheilten Gemeinde» Hut und 
Waldungen, dann 155 -Morgen Aecker und 17 
Tagw. Wiefen, „Z, Morg Gemeindetheil gm Katz⸗ 
entnd + 35 Morg desgl. am Kramanntenbud; 
ys Morg beögl. am Monheimerbach a Morg 
Gtmeindetheil auf den Reufseuth, r erg des⸗ 
gleichen hinterm Holz, 7, Morg desgl. auf der 
Badiwiefe, 1 Tagw. zweimähbige Wieſe auf der 
Medern, & Mg. Ader im Gehring, 4 Mg. Ader 
auf der Yangwiefe, JTagw. zweimähdige Wiefe 
auf ber Frauenwiefe, das Zehendrecht, welches 
der Hof über beiläufig 25 Unterthanen in Flotz⸗ 
heim * „werden am 

October d. J. Borm. 9 — 12 Uhr 
im en Gerichtslokale an ben ‚Meiftpietenden 
öffentlich verjteigert, wovon befig, ud, —2 — 
fähige Kaufliebhaber mit dem *356 Urt 
uiß gefegt werden, daß der Zuſch — 984 
bes Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1 82 er⸗ 
folgen werde. —* 

Monheim, am 31. Juli 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht 
Dembarter, Landrichter. 

19. Die zur Georg Gall’fchen Conkursmaſſe 
von Itzing gehörigen Immobilien, nemlich: 
ein gemauerted Wohnhaus und Stall, worauf 
bisher die reale Wirthſchafts⸗ und Brauereiges 
rechtigfeit gehaftet hat, nebſt unbedeutenden Gars 
ten, Krautbeet und 4 Tag. Wieſe, Gemeinde 
recht zur Viehtrifft, und Antheil an ben unver 
theilten Gemeinde » Hut « und Waldungen, & 
Morg Gemeindetheil am Steinbüdle, Z Morg 
desgl. hinter dem Krautgarten, Z Morg Ader 
am letten, 4 Morg Ader am Bonnet, 14 Mg. 
Ader am Bonnet, 4 Morg Ader am Bauernhau, 


noa V 


nunau·⸗⸗ 


&pnlt; 
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14 Morgen Acker am Baierfelderweg, 2 Morgen 
Acker und Wiefe beim Gemeindle, 14 Morgen 
Acker auf ber Blofenau, 14 Morgen Ader am 
Ottmanuiſchenweg, Z Morg der Bedenader, 
14 Morgen Ader dad Gemeindle, 3 Morg Ader 
am Bonneterbah, zZ Morg Ader am Bedenweg, 
4 Zagw. Wiefe am Weiherle, 14 Morgen Af- 
fer am Spielweg, 5 Morgen Ader und Wiefe 
auf dem. Bonner, 1 Morg Ader am Steinbüdle 
werden am 
22. October d. J. Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale an den Meiftbietenden 
öffentlich verjteigert, wovon befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
ß geſetzt werden, daß der Zuſchlag nach Maas» 
„gabe des Hppothefengefeged vom 1. Juni 1822 
* 64 erfolgen werde. 
Monheim, am 1. Auguſt 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Lanbrichter. 

20. Zur Vollſtreckung der Rechtehälfe werben - 
folgende Grundbefigungen des Soͤſdners Johann 
Georg Weber zu Wolferitadt, nemlich 
das halbe Söldenhaus Nro. 92 zu Wolfertadt 

mit Gemeinde» und Waldrecht, St. B. NR. 

1093, tarirt auf 130 fl., 


um — Morgen Krautgarten im untern Neubruch, 


Gemeindetheil St. B. N. 1099a, tarirt 
auf 2.42 fr., 
ze Morgen Krautgarten im untern Neubruch, 
Semeindetheil, ©. B. N. 1099, tarirt 
auf 2 fl. 42 kr., 
Fr Morgen Krautgarten im neuen Neubruch, 
B. N. 1100, gefchäzt auf 2 fl. 42 Er., 
13 Morgen Hol; St. B. N. 1102, tarirt auf 
15 fl, 
Far Tagwerf Wiefe St. B. N. 1101, gefchäzt 
auf 5 fl., 
zum Öffentlichen Verkaufe an den Meijtbierenden 
aus geſtellt, und Bietungstermin auf 
Donnerſtag den 22. October 1829 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hieſigen 
Gerichtskauzlei anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahl 
ungöfähige Kauftiebhaber mit dem Bemerken eins 
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dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hier⸗ 
mit vorgeladen werden. 
Pleinfeld den 29. Auguſt 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
22. Der zur Debitmaſſe des Georg Seerſt⸗ 


vi 


‚ner zu Spalt gehörige 3 Morgen Hopfengär⸗ 


ten am Wafferrab, tarire zu 600 fl., wird dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefezt und hiezu Termin 
auf den 23. Dftober Vormitt. 9 Uhr 

dahier auberaumt, wovon Kaufdluftige in Kennt 
niß geſezt werben. 

Pleinfeld ben 9. September 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

23. Am Dienftag 1. Dezbr. d. Js. Bormittage 

9 Uhr werden bahier dad Wohnhaus No. 158 zu 


und deſſen Ehefrau Beronifa Stegmeier zu Spalt 
gehörig, verfteigert. 


Pleinfeld den 12. Sept. 1829. 
Siniıt Banhrericht. 


„ai ht 
Spalt nnd 18 Morgen Hopfengarten im Teens eittgelittkn 


reuth, dem Seilermeifter Anton Stegmei er "Hare ver Zihchlag Mittags 12 Uhr unbedingt ers 


Tagw. Wiefen, 35 Morgen Heer und Wies 
fen als Gemeindtheile und dem ganzen Ges 
meinbrechte, dem K. Rentamte Nothenburg 
ee, tarirt auf 1400 fl., mebt Dars 
879 eingaben im beilänfigen Werthe von 50 fl., 
2 grundbarer Krautgartenflecken, 
= carictcuf 72 fl., 
* eu Te —— Wolfsacker, tarirt auf 
"4 # Tagw. lehnbare Herbſt⸗ ober Lohwieſe, 
tarirt auf 100 fl., . 
5) 1 Tagw. geundbare Fledenwieje bei Baftens 
au, tarirt um 160 fl., 
nen, gm 21. Dftober V. M. 9 Uhr 
„bein öfferriichen Verfauf in der Friedrich Habelts 
——— zu Erzberg ausgeſetzt, und beſitz⸗ 
Pina Liebhaber mit dem Bemerfen 
„daß bei erreishter oder überbotener 
folgt und auch die Dareingaben ſogleich überges 
ben werben. 
Rothenburg am 26. Sept. 1829. 
Gänial Ranhnericht 





5 h — — 
den 12. October bis Mittags 12 Uhe 


bei Gericht einzufinden. Der Meiſtbietende hat, 
wenn dad Angeboth den Schägungswerth erreicht, 
den Hinſchlag zu erwarten. 

Schwabad) den 11. Sept. 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

27. Auf den Antrag eines Hypotheken⸗ kur 
bigers wird dad bem Georg Lorenz Nagler von 
Martinsheim gehörige Wohnhaus fammt Zus 
gehörungen Eat. Nr. 608 nad) Vorfchrift bed Hy⸗ 
pothefens Gefeges öffentlich verfteigert werben. 
Hiegu wirb auf 

den 28. October Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und dieß AumienCicide, 
luftigen befannt gemacht. 

Uffenheim, 22. September 1899. 

Königl. Landgericht. : 
Boveri, Landrichter: 

23. Behufs der Rüczahlung eines —— 
ten Kapitals werben folgende Hypotheken⸗Objecte 
ded Schuldners Johann Krans von Niederns \ 
dorf zum öffentlichen Verkauf ausgefchrieben: 


1) ein Haus, neu gebaut, tarirt um 225 fl., 


2)  Mrg. Ader am Breitenloher Weg, * Rr..; 
620, tarirt um 25 fl., 
und Kaufliebhaber auf e nam 
den 27. October Vormittags 
hieher ‚zu Legung ihrer Gebote und Vernehmung 
bed weiter Geeigneten vorgelaben. | | 
Burghaßlach ven 24. Sept. 1829. un ul 
Gräflich Caſtell'ſches Herrfchaftsgeriht, 
Eyßelein, Herrſchaftsrichte. 
29. Nachfolgende zur Gantmaſſe der Wittwe 
Anna Maria Löffler zu Büttetbronn ges 
hörige Realitäten, nemlich 
1) ein Söldengut No. 5t, wobei Haus, Stas 
bet, Hof, 4 Morgen Garten, 4 Tagwerk 
MWiefen, 4A Rrautbeete und der betreffende 
Antheil an den vertheilten, fo wie an den 
unvertheilten Gemeinde» Gründen, 
2) 1 Morgen Ader im Thiergarten, 
3) 1 Morgen Ader im Thal, 
4) 14 Morgen Ader im obern Feldle, 


er tie 


von Na 
,‚mobilien richtet ſich nach den Beftimmungen des 


5) 2 Tagwerf die Oberwiefe, 
6) 14 Tagwerk Wiefe am Buch⸗Espan, 
7) 1 Morgen Ader im Walzbach, 
8) Tagwert Wieſe hinter den Gärten, 
9) + Morgen Ader im Steinlein, 
10) n Morgen Ader auf dem Agley, 
11) 4 Morgen Adter bei dem Straßbud, 
12) 4 i Morgen Ader auf ven Dornenädern, dann 
13) mehreres" Wich, Schiff und Geſchirr, Ge 
traide und grünes Futter, 
werben öffentlich an den Meiftbietenden verfleis 
gert. Es wird hierzu Termin auf 
Dienftag den 3. November d. 38. 
* Vormittags 9 Uhr 
anfangend, und zwar der Mobilien wegen an Ort 
und, Stelle zu Büttelbronk anberaumt, und bes 
u und zahlungsfähigen Kaufstichhabern hiers 
icht gegeben. Der Hinfchlag der Im— 


$. 64 und 69 bed Hppothefengejeged, der der 
Mobilien erfolgt fofort gegen gleich baare Bes 
zahlung. 

Pappenheim, am 14. Sept. 1829. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrichaftsgericht. 
iz Bunte, Herrihaftsrichter. 

30. Im Wege der Hutfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des bürgerlichen Handelömannd Jos 
bann Nikolaus Friſchmann bahier, bei dem 
obern Thor gelegen, Hs. Nr. 24, wozu ein Heine 
Schorgartlein im Hofe vor dem Haufe, das un⸗ 
vertheilte Gemeinderecht und die vertheilten Ges 
‚„meindegrünbe in der Wüfktinge, im Ochſen⸗ 
mwaafen, im GemeindesAder und in den Krauts 
beeten am Ullſtädter Weg gehören, Tare 523 fl., 
‚öffentlich verkauft. . Bietungstermin wurde auf 

Freitag ben 23. October B.M. 8 — 12 Uhr 
anderaumt, wovon Kaufsluftige und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, in Kennmiß gefegt und 
zum Termin eingeladen werden; auch wird bes 
merft, daß ber Zufchlag erfolgt, fobald die Tare 
erreicht ober überboten ift. 

Mt, Sugenheim, den 18. September 1829. 
Freiherrlich v. Seckeudorff ſches Parrinionialgericht 
iter Klaſſe. 

Nittinger, Patrimonialrichter. 
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In Hat am den FT Sohanhlunn Die 4 
" g6 wirt Kerze Zemned 5 | as diefer. Nachlaßjache hieher gelangt I a 
— 1 Ahr! iſt. Dieſe Nachlaßmaſſe wird von bem bereits gehörigen Nachweiſung auf 
betannten Schulden des verſtorbenen Ritterraths u. ben 5, November, 
i aan ac er nF von Berlichingen bedeutend überfchritren /und ea Rd dur Borbringung ber Einreden gegen bie 
ad, ⸗ it daher das Concursverfahren über obige" Bes angemeldeten Forderungen auf 
„Side ig * —* Rand einzuleiten. Es werden daher die geſetz⸗ u: ben 8. Dezember, 
—J am phlanzt me ji?" . fichen Eviftötage, nemlich von 3) zur Schlufverhanblung, und zwar: 
rd N 1) zur Anmeldung der Forderungen undederen für bie Replik auf 
nouet fi sh , gehörige Nachweiſung auf 2 annldararı den 7. Januar 1830 und 
DL. 17) ne Gere je * den 3. November l. J., für die Duplil auf 
cijeigt feiert 2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie _ ven 7. Februar, 
= « angemeldeten Forderungen auf jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und jünmts 
| guenenhiß, am! ER den 3. December l. J., liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
rn Mendewiite Rn 3) zur. Schlußverhandlung, und zwar für pie. „‚biemit öffentlich unrer dem Rectsnachtheile vom 
N re Replit auf Zn geladen, daß bas Nichterfheinen am erften Edikts⸗ 
| a Dee ben 5. Januar 1830, do sage bie Ausfchliefung der Forderung von der ges 
1 —— and für die Duplik auf mod geumärtiifeh Eoneurdmaffe, dad Richterfcheinen 
aha 9° —— der 19. Januar 1830, Kııadd gran: ba übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
Ion Autelant BUT zei ar jebesmal Morgens 9 Uhr vor dem Kreisg a, ung mit den an denfelben vorzunchmenden Hands 
e a e Acceffiten Krafft feſtgeſezt, und hiezu alte’ bier Tungen zur Folge hat. Zugleich werden biejenis 
A ie jenigen „ welche Anſpruch an diefer Rachlaßntiſſe geu welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
— s machen zu können glauben, hiermit öffentlich un⸗ Gemeinſchulduers in Händen haben, bei Vermei⸗ 
Sönnen glauben, Merk Ana ‚bung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
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4) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
‚gehörigen Nachweifung auf 
27. October 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten ‚Forderungen auf 
27. Nonember 1829, 
3) zur Scyhlußverhanblung und zwar 
a) für die Replif.auf 
29. December 1829, 
bh) für die Duplik auf 
22. Sanuar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefezt, und 
hierzu jämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners ‚hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzus 
nchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben Diejenigen, welche etwas aus dem Bers 
mögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, 
aufaefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Dabei wird bemerft, 
daß das gerichtlich ‚gefchäzte Smmobiliar  Vermös 
gen ded Gemeinſchuldners 245 fl. beträgt, woge⸗ 


gen bie Schulden in 2192 fl. 293 fr., wörimter ' 


500 fl. Hypotheken, beftchen, mithin ber erſte Hy⸗ 
pothekar⸗Gläubiger mit feiner Forderung von 
400 fl. nicht einmal befriedigt wird, * 

Pleinfeld, den 18. Aug. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Dad Königlich Bayerifche Landgericht 
Pleinfeld hat in dem Schuldenwefen des Schneis 
dermeijterd Nicolaus Bug und deffen Ehefrau 
MWalburga Bug zu Spalt den Univerfal- Gons 
curs recdhtöfräftig erfannt. Es werben daher die 


Hefeglichen Edictstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mondtag 26. October 1829, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
7. December 1829, 


Mondtag 
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3) zur. Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Replik auf 

Mondtag 11. Januar 1830, 
b) für die Duplit auf 
Mittwoch 26. Januar 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſezt, und 
hiezu ſänmmtliche unbekannte Gläubiger der ge 
nannten Butziſchen Eheleute hiermit öffentlich uns 
ter dem ‚Rechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung an der gegenwärtigen Goncurds 
maſſe, das Nicyterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit.den an gr 
vyrzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Bei bieut den Betheiligten zur Nachricht, in der 
Attivſtand der Maſſe auf 1300 fl. fi berechnet, 
gegen welchem 2330 fl. 36 fr. Schulden, unter 
lehtern 1502 fl. Hypotheffchulden, ausſchlüßlich 
der Zinfen, angezeigt find. Diejenigen, weiche 
Ärgend etwas von dem Bermögen der Gemeins 
fhuldner in Handen haben, werden hiermit aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Vermeidung des nocmaligen Erſatzes, dem uns 
‚terfertigten Goncurdgericht zu übergeben. 
„„ pleinfeld, den 29. Auguft 1829. 

K. Landgericht. 

J Munderer, Landrichter. 

5” Meber das Vermögen des Mühlenbefikers 
a Kündinger won ber Reumühle ift, 
(da fi das Bermögen auf 5442 fl. 49 fr. und 
die Schulden auf 8882 fl. 42 fr. belaufen, mit⸗ 
hin fich zur Zeit eine Ueberſchuldung von 3439 fl. 
53 fr. ergeben, ber Univerſal⸗Concurs erfannt 
worden. Es werden demnach bie gefeglichen 
Eodiftötermine, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſungen auf 
den 3. November, 

2) zur Vorbringung ber Einreden auf 

ben 2. Dezember, 

3) zur Schlußverhandlung, 

a) für die Replif auf den 2. Januar 1830, 
b) für die Duplif auf den 4. Februar, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Schwabach ben 26. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


6. Dom Königlichen Landgericht Windsheim . 
wird andurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . 


daß über den Nachlaß ber verftorbenen Mittwe 
Anna Margaretha Maier zu Dttenhofen 
die Einleitung ded Gantverfahrend befchloffen 
mworben it, wobei ſich die Betheiligten beruhigen. 
Es werben daher bie gefeslichen Ediltstage unb 
zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen 

Dienftag ben 27. October d. 5 
2) zur Borbringung ber — und, bei 
Unbebeutenheit ber beiden Maffen, zur weis- 

tern Schlußverhandlung ber Sadıe auf 
Montag den 30. November d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr am ordentlichen Ge 
richtsſitze dahier feitgefezt und bie Gläubiger ums 


feſtgeſehi., 


e WER —e VER nn ——eete 
ingiſchen Eheleute zu Lonnerſtadt iſt der 
Vergleich, wodurch dieſe auf die Berufung gegen 
das Erlenntniß auf Eröffnung des Konkurſes vers 


zichtet haben, erft heute vollitändig zu. Stande ges 
; ‚fommen. 


Es muß deshalb eine Liquidation der 
Konkurägläubiger vorgenommen werden. Da am 
21. Maid. 38. bereits eine Liquidation gepflogen, 
und hierdurch bad weitere Verfahren erleichtert iſt, 
fo wird zur Fiquidation der Forderungen unter 
Borlage der Beweismittel über die Richtigkeit 
und das Vorzugsrecht ber Forderungen, dann zur 
Anbringung der Einreden gegen die Forderungen 
der Mitgläubiger und zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 


‚Jung. Zagfahrt auf ben 


10. November b. J. 
Die nicht liquibirten Forderungen 
werben von ber Maſſe ausgefchloffen, und die 
Glaubiger, welche feine Einreden anbringen oder 


Repliken und Dupliken unterlaſſen, werden mit 


dieſen prätlubirt. 
Hoͤchſtadi den 24. Sept. 1829. 
Konigl. Landgericht. 
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dieffeitigen Gerichte zuliefern zu laſſen. EAU Rs 
nannte Johann Paul ober fteht in Li ſten Br 
it ungefähr 5 Schub groß, hat braune etwäs 
lockte Haare, länglichtes gefärbtes Geficht, fpize 
zige Nafe, und ift von ſchlankem Körperbau, das 
bei aber engbrüftig, font aber ohne. befondere 
Kennzeichen, und kann feine Kleidung nicht ange 
geben werben, 
Nürnberg, ben 3. Detober 1829. 
Frhr. v. Müller, a.D. 
2. Die nachbenannten verjchollenen ——— 

nemlich: 

1) Johann Georg Böhle von Dürrwang/ 

2) Johann Michael Buckel von Be, 

3) Andreas Engelhard von Untermeisling, 

4) Franz Zaver Erhard von Mürrwang, 

5) Mol Erhard von Dürrwang, 

6) Georg Adam Falk von Sinbroumr 

7) Friedrih Hafel-von Dinkelsbühl , 

8) Johann Matthiad Herzfelder von Hellen⸗ 
bach, 
Johann Michael Hüttner von Untermeis- 
lin, + 
Andreas Hü ttner von Untermeisling,, -* 


9 


u 


10) 
ı1) 
Dinkelebühl, 
12) Johann Georg Krebs von Rewitäbtlein,.E 
13) 
14) 
hofen, im «+ 
15) Andreas Zipf von Haldbadı ‚vi 
find durch das unterm heutigen erlaſſene Erfennt- 
niß für todt erffärt worden, was mit ben Ans 
hange befannt gemad)t wird, daß das Erfennt- 
niß zu Jedermiauns Kenntnif am 10. Dftober I. 
Is. am Gerichtsbrette angeheftet werben foll. 
Dinkelsbühl, am 27. September 1829, 
Königl. Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 
3. In Verſchollenheits ⸗Erllaͤrungeoſachen ges 
ge 


2 
4) Johann Bär aus Rüdersdorf, 
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2) Johann Georg Haber aus Schönberg, 

3) Johann Gebhard aus Germerdberg, 

4) Johann Brandbmüller aus Unterwinds⸗ 

berg, 

5) Georg Brandmüller aus Benzendorf, 

6) Adolph) Efart.aus Lauf, 

7) Konrad Gmehling aus Hüttenbadj, 

8) Leonhard Grumer aus Neufirdyen, 

9) Nicolaus Habermayn aus Eckenhaid 
10) Peter Konrad Hammerſchmied aus Lauf, 


.14) Martin Müller von der Au bei Heberds 


dorf, 


‚ 12) Sohann Pemfel von Großbellhofen, 


23) Lukas Rupprecht von kauf, 

95 Georg Raunn aus Lauf, 

19) Michl Schönhofer von Kleinbellhofen, 
16) Heinrich Strobel aus Heuchling , 

17) Georg Wagner aus Heuchling, 

18) Lorenz Wieland aus Lauf, 

19) Paul Ziegler aug Höfles, 

20) Georg Ruder aus Rollhof, 

21) Konrad Wellhöfer aus Lauf, 

22) Anna Eihenmüller aus Lauf, 


Johann Leonhard Kaiſ — go erfennt das Königliche Landgericht Lauf den Ac— 
sine u Unhnle ten gemäß für Recht, daß Johann Bär und Jos 


haun Georg Haber für todt, die übrigen Ber: 


Paul Ruttmann von Dinkeläbkäkyubiiit mißten aber sub No. 3— 22 für verfchoflen zu 
Andreas Schsnamsgruber von Wittelas erflären, 


die etwaigen Erben und Erbnehmer 
fämmtlicher Vorgeladenen mit ihren Unjprüchen für 


unuss motor immer audzufchließen und das Vermögen der er, 


fern ohne Kaution jenes der übrigen Individuen 
gegen Kaution an die gefeglig) legitimirten Inte— 
sejfenten auszuhändigen ſey. Die Koften werden 
verhältnipmäßig - aus den einzelnen Maffen bes 
richtigt. 
V. R. W. 

Lauf, am 27. September 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Kaͤppel, Landgerichts: Verweſer. 


— — "u 
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Gerichtliche Berfteigerungen, 
1. Auf Anbringen eines Realgläubigers wirb 


dad dem Strumpfwirfer Heinrich Richter von ' 


Schopfloch zugehörige Wohnhaus No. 90 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt. Zu biefem 
Eudzweck it auf 
Mentag den 19. Dftoßer 1829 
Bormittag 10 — 12 Uhr 

im Gefhäftszimmer des unterfertigten Landges 
richts Termin bezielt, wovon Kanfsliebhaber hies 
mit in Kenntniß gefegt werben, 

Dinkelsbühl den 19. September 1829. 

8. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

9%. Auf den Antrag eines Gläubigers fol bad 
der Wittwe Anna Apellonia Eberlein zu Neus 
hof zugehörige Stück Land, Befig-No. 425, 
tarirt auf 125 fl. und die darauf erbaute Scheu⸗ 
nenhälfte. tarirt auf AD AL. in vim executio« 


u, are nagbenanuten zum Nachlaß bed 
Waͤagmelſters Johann Michael Kandel au 
Emsfirchen gehörigen Nealitäten, nemlich: 

a) das halbe Tropfgut Ko, 21 allda, tarirt 

auf 745 fl; 

b) # Zagwerf Garten im Weidlein nebjt bene 

darunter befinbliden Keller,- tarirt auf 50 fl, 
werben hiemit zum brittenmal zum gerichtlichen Bers 
kauf audgefchrieben, und Kaufsliebhaber zu den 
am 
17. Novbr. curr. Borm. 9— 12 Uhr 
bahier bei Gericht anberaumten Strichtermin eine 
geladen. 

Mt. Erlbach, am 21. Sept. 1929, 

8. B. Laudgericht, 
Mellmer, Landrichter, 

4. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter: Befigungen 
bed Bauern Jacob Deinlein von Elterde 
borf zur Hilfsvollfiredung , nemlich: 

1) bed Guts Hs. No. 60 nebit eingehörigen Eins 

dei, Schweintall Schopfbronnen, Hofraith, 

Hausgärtchen, 9 Morgen 74 Des Feld, 1 
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Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter im Wege der Hulfsvollſtreckung üffentlich an ben 

zeffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, a verfauft werben. Hieju iſt Lici⸗ 

zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibun ‚tationdtermin an gewöhnlicher Gerichtöftelle das 
F Realitäten und Laſten, fo wie hie Tarl RE er auf 

handlung bei Gericht eingefehen werben kann, * ben 17. November V. M. 8 bis 12 Uhr 

übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Be⸗ bezielt worden, an welchem ſich Raufsliebhaber 

flimmungen des Hypothekengeſehes $. 64 hinges bei Gericht dahier einzufinden, und bei erreichter 


wieſen. Tarxe den Zuſchlag nach 6. 64 bed Hypothekenge⸗ 
Erlangen, ben 30. Sept. 1829. ſetzes zu gewärtigen haben. 
Königlich Bayer. Landgericht. Herrieden, am 29. September 1829. 
Gaſt, v. n. Königl. Landgericht, 
5. Nach dem weitern Antrage eined Hypothes v. Merz, Laudrichter. 


ken / Glaͤubigers iſt der Ite und lezte Termitt zum 7. Die dem Adam Nerreter zu Pfaf—⸗ 
Öffentlichen Verkaufe der fämmtlichen Befigungen fenhofen gehörige 3 Tagwerk Wiefe die Bas 
des hiefigen Hafnermeiſters Franz Joſeph Alan deRökviefe genannt, K. N. 1374, tarirt zu 860fl., 
mer, beftehend aus einem Wohnhaus und 2 Ges werd'dem öffentlichen Berkauf aufgeſezt, und hie 
meinbetheitengu 150 und 145 Qnatt.Ruthen, auf zu Tetmin auf 

deſn d. Nov. von 8 bis 12 Uhr Mittags 144, December 1829 Vormittags 9 Uhr 
anf dem Iandgerichtlichen Burean'änberaumt, dahier auberaumt, wozu befig» und zahlunges 
wozu Kaufliebhaber, welche ſich über Beſtz ⸗ er’ fühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

" Bahlungsfähigfeit gleich auszumweifen haben, vor Pleinfeld, dem 2. September 1829. 

geladen werben. Die Taren können täglich in 8. B. Landgericht. 
der Regiftratur eingefehen werden, und der Zus Wunderer, Landrichter. 
ſchlag geſchieht nach der Beſtimmung bes $. 64 8. Das dem Bauern Michael Rirner gu 
des Hypotheken / Gefeges vom 1. Juny 1822. Stirn gehörige Heßlenaulehen, in 2 Tagw. 


den 16. Sept. 1829. Wieſen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hain⸗ 
8. B. Landgericht. zenmühle beftehend, wird am 
v. Merz, Landrichter. Dienſtag 1. Dez. 1820 V. M. 9 Uhr 


6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ dahier verſteigert. 
len die nachbenannten Realitäten des Schreiner⸗ Pleinfeld, am 30. Sept. 1829. 


meiſters Leonhard Bauer zu Behhofen, als Kgl. Landgericht. 
1) das F Wohnhaus N. 87 daſelbſt, taxirt auf Wunderer, Landrichter. 
160 #, 9. Auf den Antrag -eined Hypotheken⸗Glan⸗ 


2) die Hälfte einer Scheune, tarirt anf 40: fl. , bigers'wirb bad dem Georg Lorenz Ragler von 
3) 1 Meiner Garten bei derfelben, tarirt aufi2 fl. "Martinsheim gehörige Wohnhaus fammt Zus 
4) 1 Morgen Meyerifher Lehenader unter dei gehötitigen Gat. Nr. 608 nach Vorfchrift des Hy⸗ 
BR tarirt auf 35 fl, potherens Gefeges öffentlich verſteigert werben. 
5 Morgen lehenbarer Acker am Bihenborft Hieni wird auf 
Weg, tarirt auf 40 fl. ben 28. October Vormittags 9 Uhr 
6) > Tagw. — daſelbſt ‚ tariet auf Termin anberaumt, und dieß fänmtlichen Striche 
OfL, fuftigen befannt gemacht. 
7) F Tagw. Dreſchliſche Lehenwieſe ebendaſelbſt, Uffenheim, 22. September 1829. 
taxirt auf 30 fl., Koͤnigl. Landgericht. 
8) 1 Morgen Prounetiſcher Lehenacker am Ko⸗ Boveri, Landrichter. 
nigshöſer Weg, taxirt auf 85 fl., 


nam) wg 
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meifter Andreas Neum e iſte riſchen Rücklaſſes 
dahier, welcher von den Hinterbliebenen nur mit 


der Rechtswohlthat des Inventars ‚angetreten. 


wurde, hiermit der Univerſal⸗Concurs eröffnet, 
und werben bie gefezlichen Edictdtage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen nnd deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 9. November 1829, 
2) zur Einbringung der Einreden wegen ber 
‚angemeldeten Forderungen auf Br 
Donnerftag den 10. Decbr. 1829, 
3) zur Schlußverhandlung, 
u) für die Replik auf i 
Montag ben 11. Fan. 1830, dann 
b) für die Dupfif auf 
Montag den 25. deifelben Monate, 

_ jedesmal früh 9 Uhr angefezt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen in dem eriten 
Edictötage dad Ausſchließen von der Gantmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Edictstagen aber 
den Ausſchluß mit den an joldyen vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. Bemerft wird, daß 
der Activſtand auf 3569 fl. 15 fr. gefchägt, nnd 
der Paffivftand zu 7214 fl. 23 fr. angegeben ift, 
worunter ſich 3598 fl. vor dem Ableben des Ans 
dread Neumeiſter in das Hypothenkenbuch einge 
tragene Forderungen befinden. Am erften Edictd- 
tage wird zur Vermeidung des weiteren Ders 
fahreng eine gütlichellebereinfuhft unter den Gläu⸗ 
bigern zu erzielen verfucht, und zur Wahl eines 
Maſſa-Curators gefchritten werben. 

Erlangen den 2. October 1829. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor. 


3. Uiber das Vermögen des Wirth Conrad 
Lades zu Fifhbacd wird auf eigenen Antrag 
beffelben hiermit der Univerjalfonfurs eröffnet. 
Es werden baher die gefezlichen Ediftstage und 
zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 
den 2. November 1829, 
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‘2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 1, Dezember 1829, 
3) zur Schlußverhandlung ’ 
a) für.die Replik auf * 
den 31. Dezember 1829, 
b) für die Duplit auf 
den 18, Januar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſa⸗ 
xius fol. 1. Randgerichts s Affeffor Scherer anbes 
xaumt, and hiezu fümmtliche unbekannte Gläubl- 
‚ger des Gemeinſchuldners öffentlicdy unter dem 


i Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
‚ feinen am erſten Ebdiftstage die Ausſchließung 


der Forderung von ber gegenwärtigen Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. Endlich wird 
noch bemerkt, daß der gerichtlich geſchäzte Vers 
mögensftand des Gemeinfchuldners mit Einſchluß 
bes Erlöfes der heurigen Aerndte und der Mobis 
fien dermalen 3122 fl. 35 fr. berrage, bagegen 
die befannten Schulden auf 9081 fl. 59 fr. und 
darunter die Hypothekenſchulden allein anf 6963 fl. 
29 fr. fich belaufen. 
Altdorf den 24. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


4. Ueber bad Bermögen bed Bauern Wolf 
gang Hahn jun, zu Oberrimbach ift der 
Univerfalfonfurs rechtöfräftig erkannt worden. 
Es werden demnach die gefeglichen Ediktstage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 
20. November d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 21. December d. J., 
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1) ber Gärtnergefelle Johann Chriftian Erd ®nen gleicher Friſt gehörig anzumelden, widrigen⸗ 


mannddörfer, geboren zu Gunzeü—⸗ 
haufen ben 15. Mai 1801; 

9) der Bädergefelle Johann Chriſtoph Er d⸗ 
mannsdörfer, geboren zu Gunzens 
haufen am 23. Februar 1782, 


welche fich ſchon vor mehr ald 10 Jahren aus ben j 


Kgl. Landen begeben haben, ohne von ihrem Les 
ben oder Aufenthalte Nachricht gu ertheilen, dan 


deren unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeii#R aj' 

Kt 
Inlsaiod 
1.5 008 Ep "and feit dem 23. Jenner 1813, ale 


den, ſich innerhalb neun Monaten und lin 
in dem auf 

ben 5. May 1830 1» 
bezlelten Termine perfönlich oder ſchriftlichnvor 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden und weis 
tere Anweifung zu gewärtigen. Würde ſich einer 
oder der andere diefer Verfchollenen in der vorger 
ſteckten Frift nicht melden, fo wird man ihn für 
tobt erfären, und fein Vermögen, den nächſten 
Erben nach Vorfchrift der Gefege hinausgehen. 

Gunzenhaufen, am 20. Juli 1829, 
K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

8. Auf. Antrag ber Inteftats Erben werben 
der im Jahre 1755 dahier gebohrne Mezgersſohn 
Johann Egydius Kübler, welcher fchon feit 50 
Jahren abwefend und audy bereit für verſchollen 
erflärt ift, oder die von ihm etwa zurückgelaſſe⸗ 


falls bei Vertheilung der Maffe feine Rückſicht auf 
diefelben genommen werden würde. 

Rothenburg, den 31. März 1829. 

Königk. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

9. Auf Anrufen der nächſten Verwandten und 
des aufgeftellten Kuratord werden andurch nach⸗ 
ſtehende Landesabweſende: 

Ihn Georg Stahl, gebohren zu Mit. 
“Gppeshtim den 30. Nov. 2789, 4808 im kgi. 
&.'T3, Linien s Infanterie> Regimente eins 


kiſſeſchen Feldzug vermißt, in den Regis 
enter lüten abgeführt; 

by &eorg Nikolaus Stahl, gebohren daſelbſt 
Kar'2. Jenner 1791, 1809 .im vormaligen 
fol. bayer. Fuhrmwefend Bataillon eingereiht 
und feit dem 1. Dezbr. 1812, als in obigem 
Feldzuge vermißt, abgeführt, 

und deren etwa zurücgelaffenen unbekannten Er⸗ 

ben und Erbnehmer andurch aufgefordert: fich 

binnen Nenn Monaten und fpätefteng in dem auf 

ben 1. Juny 1830 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefezt werbenden Termin vor unters 


“ fortigtem Gerichte einzufinden oder ſchriftlich ans 


zumelden; widrigenfalls dieſelben für todt erklärt 
und «deren biöher unter vormundfchaftlicher Ver⸗ 


nen unbekannten Erben hiemit dergeftalt öffentuich? waltung geftandened Vermögen von 150 fl. 54 fr. 


vorgeladen, daß fie ſich vor dem unterzeichneten 


' Gerichte binnen 9 Monaten oder längftend bie 


zu dem auf 


Freitag ben 16. Januar fünftigen Jahres hn 
anberaumten Termine durch gehörig Bevollmächenn 
tigte oder in Perfon geftellen und über die Em 11213 


7 hl. den fic) ligitimirenden nächften Verwandten 
ohne Kullöhihinausgegeben werden wird. 
Met, Ippesheim am 1. Auguft 1829. 
eiherrl. von Wölwarthiches Patrimonialgericht 
1. Klaffe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


pfangnahme des unter Verwaltung ftehenden Bee "10. Nachdem über das Vermögen des Bauern 


mögens erflären, im Nichterfcheinungsfalle aber 
zu gewärtigen haben, daß er Kübler für tobt ers 
Härt und fein Bermögen ben fid) gemeldet haben 
den nächiten Anverwandten ohne Kaution audges 
antwortet werde. Zugleich werben alle jene, 
welche aus irgend einem befondern Titel Unfprüche 
an das unter Curatel ftehende Küblerifche Vermö⸗ 
gen zu machen haben, aufgefordert, folche bins 


Sohann Georg Welfch von Dittenheim der 
Univerfalconcurd erkannt ift, fo werben bie ges 
ſezlichen Ediktstage, nemlidy: _ 
1) zus Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
DR ben 5. November, 
2) ‘sur. Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 8. Dezember, 
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; de De ze mach 
an das Gerichtöbrett ſtatt der Publikation ange 'i Bemerkung eingelaben, daß bie Pachtbedingungen 
heftet werden wird. 1 bei bew;Shmmerei aufgelegt find, und fchon von 
Monheim am 3. Sept. 1829. 313 heute an: täglich eingefehen werben Fönnen. 
K. B. Landgericht. Ansbach, ben 7. October 1829, 
. Demharter, Landrichter. j ‚Stabtinagiftrat. 
— Eudres. Stirl. 


4. Das Königliche Landgericht Monheim 
macht hiermit befannt, daß das in ber Mar _ 8.. Der heurige Urfula Jahrmarkt wird a 
1 


Wildlingerifchen Eoncursfahe von Wens nt 
dingen gefähte Prioritäts » Erfenntniß. ——— in hieſiger Stadt abgehalten wer⸗ 


am 29. Sept. d. Js. * 
an das Gerichtsbrett ſtatt der Publifation ————————— — — 
— . ’ 
Fi ee Sept. 1829 “uch m zunb Krämer, dann er 
onhe ‚ Sept, . vn aus Meonkagk den 26. Oktober Nach / und Viehmartt, 


K. B. Landgericht. ee 0017 5 : 
— Pie en — — emit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
5. Dad Königliche Sandgericht Monheiir; »'r Dinkelsbühl, ben 2. Dftober 1829. 
macht hiermit befaunt, daß das in der Margası " Stadtmagiftrat. 
retha Fifcher ſchen Gantfache von Wemdin Raab, Bürgermeifter. 
gen gefälte PrieritätdsErfenniniß am 29. Sept. ; j 
d. 38. an das Gerichtöbrett ſtatt der Publikation 9. Der unterzeichnete Magiſtrat hat im Eins 


angeheftet werben wird. verftändniffe mit ben Herren Gemeindebevollmaͤch⸗ 
Monfeim, am 3. Sept. 1829. tigten befchloffen, dad der hiefigen Hofpitälftifs 
Kgl. Bayer. Landgericht. tuug an Zahlungeftatt zugefallene, mit der Gaſt⸗ 
Dembharter, Landrichter. — und Wirthſchaftsgerechtigleit in realer Eigenſchaft 


behaftete Haus No. 170, welches in der ſehr 
frequenten Rothenburger Straffe liegt und den 
Schild zum rothen Roſſe führt, öffentlich zu ver 
kaufen, und zu biefem Behufe eine Tagesfahrt auf 


6. Das Klafenurtheil in dem Ronfurfe des 
Bräuerd Wolfgang und Suffanna Möhringers 
ſchen Eheleute zu Roth vom 26. d. Mid. wurbe 


ute an die Gerichtötafel, jtatt der Publikation 
— —— BR ? ER ben 13. Nov. I. 3. Vormittags 
Hleinfeid, den 30. Sept. 1829. ,. anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufss 


i liebhaber werden hiezu mit dem Bemnerken einge: 
—— laden, Jap mit diefem Gaſthauſe zugleich * 
ki E ! Führung, einer Defonomie erforderlichen Nebene 
7... Mentags den 16. Novemter Bormittagd gebäupe und Einrichtungen verbunden find. 
9 Uhr wird der ftüdtifche Getraidtaufſchlag auf, ; Wipbeheim am 6. Det. 1829. ; 
die drei Kalenderjahre 1830, 1831 und 4832. „ ——— Stadtmagiftrat. 
auf dem Rathhauſe am den Meiftbietenden vers VUngerland, Bürgermeijter. 
pachtet, und werden Pachiluſtige hiezu mit der — 


N 
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Öffnung eingeladen werden, daß bei erreichten 

Schätungswerthe der Hinſchlag unbedingt erfolgt. 
BEER den-3. Sept. 1829; 

R. Bi Landgericht: - — 
rindig ⸗ Landrichter. se 

"Br Bom Koͤniglich Bayeriſchen dandgeric⸗ 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß zum 
Verkauf der Immobilien der Wittwe Chriſtina 
Preßel zu Wieſenbruck, welche Seite 787, 
8a und 880 des henrigen'Kreiöblattes Gefahr 
ben find, dritter und-Iegter- Termin-auf + 

den 2. November Vormittag 9 12 Uhr 
dahier an gewöhnlicher ‚Gerichteftele anberaumt 
worden, in welchem unter Beobachtung der Vor⸗ 
ſchriften im $. 64 des H. G. der Zuſchlag an den 

Meiftbietenden erfolgen wird. Beſitz ⸗ und zahl⸗ 

ungsfähige Ranfetiiähaber — hiezu einge 

laden. 

Herrieden, den 25. — 

K. B. Landgericht 
v. Merz, Landrichter. 

10. Im Wege der Hülfévollſtreckung werben 
die dem Joh. Michael Heiter:zu Schweinau 
zugehörigen Immobilien, als? 

1) das Wohnhaus Nr: 7 zu Schweinau, worauf 
bisher die Wirthfhaft mit dem Schilde zum 
gelben Löwen »betrieben wurde, nebft einem 
Nedenhaus Ne B, Gärschen, Hof und Bads 
ofen, ber Hälfte eines mit dert Hate Nr. 6 
gemeinfchaftlichen Ziehbronnens, dann 'dem 
Wald⸗ u. Gemeinberecht, geſchaͤtzt auf 2480 fl., 

2) ein Morgen Feld, der Straſſenäcker genannt, 
in Schweinauer Flur, gefhäzt auf 200 fl., 

3) zwei Morgen dergl. am Großreuther und Ge⸗ 
beröderfer Weg in Schweinauer Shur, geſchatzt 
auf200 fl, 

dem offentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird 

Bietungstermin hiezu auf 
Freitag den 30. Detober l. J. Rachmittags 

2— 4 Uhr 

an Ort und Stelle bezielt, wozu beſitz⸗ und zahl, 

ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg am 2: October 1820. sin 

3 7 gl. Landgericht, * 


Hi, v. u. 
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IL” Auf Antrag der Realgläubiger des 
Scmiedmeifterd Johann Wernbed bahier, 
follen die demſelben zägehörigen Beflkungen, nem⸗ 
Ih: 

1) das Wohnhaus Nei'9- daher 'mit Schmied⸗ 
Feuerrecht und Stabf, belaſtet mit 30 fr. Str. 
"Simpl., Li. 474-tr. Erbzins und der Hand⸗ 
lohnbarkeit zum 10ten Gulden, 

2) das dazu · gehötrige Walde ind Gemeinderecht 
mit 113 fr. Steuerſimpl., dem Haudlohn zum 

'v10ten Suppen md der treffäirben Forftgebühr, 

welche Beſiz ungen zufammen gerichtlich auf 1250 ff. 

geſchatzt ſind offenllich an den Meiftbietenden 

4 Hiezu iſt Termin auf 

"Mittwoch den 28. October l. Js. 

rg I 3 
an enticer Gerichtsſtelle bezielt und werden 
beſitz ⸗iind zahlunngsfählge Kaufsliebhaber hiczu 
mit dein Bemerken vorgeladen, daß die Berfunfes 
bedingungen im Termin bekannt gemacht werden 
und der Zufchlag der Immobilien fofort jedoch 
nicht unter der gerichtlichen Täre 'erfolgt. 

Herzogenaura h⸗ vden 26. Seht. 1829. 

EB. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

12. Die jür Concursmaſſe des Müllermeiſters 
Joſeph Weninger von Gansheim gehöris- 
gen Immobilien, nemlich die Bandelmühle Haus⸗ 
No. 35 zu Gandheim nebſt Zubehör, 3 Tägwert' 
Wied flecken "af der untern Seite, / * 
Erdbirnbeet, 34 Morgen Aecket am Hangert, 14 
Morgen Hedkte'tm kürzen Thal, +1 Morg ber Gabe: 
alter, 2 Morgen Aecker am Schätrer, 1 Morg' 
Acker ini Lichtenfeld, FPMorg Ader im Fichten‘ 
feld, 1 Morg Ader am Hangert, 4 Morgen 
Meer um Hangert, 13: Morgen Aecker at Burg⸗ 
mannshoferweg 1 Morg Ader im larger Thal, 
1 Morg —* Lichtenfeld /1 Morg Acker am 
Hangert, 1 Morg Acker allda, 1} Tagw. zwei⸗ 
mähbige Miefen im’ Zwicel,; 2 Tage. Wieſen 
allda, JTagw. Wieſe am Heldanger; 14 Tags 
werf Wiefen am "Mörfh; 4 4) Tagw. Miefe am 
Anger, VTagwert! Wiefen am Viderſchlag, 1 


Tagw. Wieſen am Ganeflecken, J Tagw. Wiek 
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merkt, daß der Zufchlag erfolgt, ſobald bie Taxe 
erreicht oder überboten iſt. 

Mt. Sugenheim, ben 18. September 182% 
Freiherrlich v. Seckendorff ſches Patrimonialgerich 

tter Klaſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 

47. Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerichtd 
Pleinfeld foll ber zur Nachlaßmaſſe der Elifaberha 
Meier zu Rothaurach gehörige 14 Morgen 
große Ader an der Leiten am Breitenloher Weg, 
Bücrenbaher Marfung, tarirt um 25 fl. ,. öfe 
fentlich werfauft werben. Beflz s und. zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Termin 
den 4. Now, bid Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu ges 
wärtigert. 

Schwabach, den 5. Det. 4829. 

K. Landgericht. . 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

18. Die zur Konkursmaſſe über das Bermös 
gen des Bauern Michael Buchner zu Bo x⸗ 
bronn gehörigen Immobilien werden zum öffent- 
Lichen Berfaufe an ben Meiftbietenden ausgeſetzt, 
nemlih: Ein Gut zu Büſchelbach, befiehend aus 


Wohnhaus, Scheune, 207 Morgen Aeckern, 


75 Tagwert Wieſen, +5 Morgen Holz, ‚grunds 
bar zur von Tucherjchen Guts herrſchaft in Nürns 
berg, mit dem tOten Gulden handlohnbar in allen, 
Fällen, 30 fr. Herrngeld, 1 Schfl. 5 M;. Korns 
gült u. 2 Schfl. Habergült belaftet. Die Felder 
liegen im zehntbaren Diſtrilte. Hiezu iſt Termin auf 
den 10. November Vormittags 
bei Gericht dahier angeſezt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Heilsbronn, den 25. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Vom Königlichen Landgericht Windsheim: 
wird andurd) zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß über den Nachlaß der veritorbenen, Witiwe 
Anua Margaretha Maier zu Ditenhofch, 


—, 


—ñi— — 
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bie Einleitung des Gantverfahrens beſchloſſen 
werden iſt, wobei ſich die Betheiligten beruhigen. 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen 

Dienftag den 27. October d. J., 

9) zur Borbringung der Einreben und, bei 
Unbebeutenheit der beiden Maffen, zur wei⸗ 
tern Schlußverhandlung. der Sache auf 

Montag den-30. Nonember b. J. 
jedesmal ‚Vormittags „9. Uhr au ordentlichen Ge 
richtöfige dahier feitgefezt und die Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgelaben, daß 
das Ausbleiben. im erften Termine den Ausſchluß 
von der gegenwästigen Gantmaffe, "der Ungehors 
fan amı.2ten Edittstage aber die Präcluſion mit 
den au demſelben treffenden Handkungen zur Fo 
haben wird. Hiebei werben diejenigen, welche 
cinen zum Vermögen der Gridarin resp, bereit 
Nachlaſſe gehörigen Gegenftand in Händen haben „ 
aufgefordert, folchen unter Vorbehalt befouberer 
Redyts »Anfprüche bei Vermeidung doppelten Ers 
fages dem. unterzeichneten Coneursgerichte zu über» 
geben. Zugleich wird nad) Borfchrift des & 32% 
der. Prieritätdorbnung angeführt, daß die vor« 
handene Gefammtactivmaffe nah ber erhobenen, 
Schägung 527 fl. 53 Er. beträgt, während die 
vorhandenen Hypothekenſchulden exelusive ber 
rücftändigen Zinufen auf 867 fl. 15 Er. ſich ber 
laufen. — 

Windsheim am 23. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht. 
— Engerer, Landrichter. 

2.. Ueber das Vermögen des Mühlenbeſttzers 
Leonhard Kündinger von der Neumühle if, 
ta fid) das Vermögen auf 5442 fl 49 Er, und 
die Schulden auf 8982 fl. 42 Er. belaufen, mite 


. Kin fidy zur Zeit eine Ueberſchulduug non 3439 fl- 


53 fr. ergeben, der Univerſal⸗Concurs erkannt 
worden. Es werden demuad die gefeglichen 


Ediftstermine, mämlid : 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
.., gehörigen Radhweifungen auf... | 
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Mayr an-den Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung verfteigert. Hiezu werben Kaufluſtige 
eingeladen. nr 
Ansbach am 5. Sept. 1829. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2, Auf den Antrag ber Bormünder ber Hus 
männifchen Kinder in Kleinhaslach wird 
das Guth derfelben weiters auf 4 Jahre an ben 
Meiftbietenden verpachtet. Daſſelbe beſteht in 
einem Wohnhaus No. 2 zu Kleinhaslach, einer 
Scheuer, 2 Schweinſtällen, einer Hofraith, 145 
Tagw. Wieſe und 5 Morgen Aecker, dann aus 
den eigenen Stüden 2 Morgen Aecker der Enferis 
fche Krothader, 4 Morgen Ader dad Krantäls 


ferlein, 4 Morgen Ader am Nitterfieg, 2 Mg. 


Acer der Meiherader, 1 Morgen Acer auf der 
Kroth und Z Morgen Adler dafelbit. Zur Bers 
pachtung wird Termin auf 

Freitag den 30. October 1. J. V. M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber in dem 
Mayeriſchen Wirthöhaufe zu Kleinhaslach einzus 


finden, ‚die Pachtbedingungen zu vernehmen und - 


bei annehmbaren Angeboten die Genehmigung bes 
Pachted zu gewärtigen haben. 
Ansbach, den 5. October 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lenk, Randrichter. 


3. Im Folge gerichtliden Ehe: und Erbver⸗ 
trages vom 9. biefes, haben die beiden Verlob⸗ 
ten, Johann Michael Gillich von Gerdbadh 
und die Metgermeifterstochter Catharina Wal 
burga Knechtlein von Mittelefhenbad; 
die an ihrem fünftigen Wohnorte Gersbach 
nach Eichftädtifcher Obfervanz unter den Eheleu⸗ 
ten hertümmliche allgemeine Gütergemeinfchaft 
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—— was hiermit zur — Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Heilsbronn, am 10. Sept. BR. 

Königt. Landgericht, : 
F Lindig, Landrichter. 

4. Das in der Johann Meiſt er iſchen Kons 
lursſache von Thalheim heute gefaßte Priori⸗ 
tãts⸗ Erfenntniß iſt ſtatt der Verfündung an das 


Gerichtsbrett geheftet worden, was den. Glaͤubi⸗ 


gern zur Darnachachtung hiemit — gemacht 
wird. 
Hersbruck ben 18. Sept. 1829. 
Könige. Landgericht. 
Öreiner, Landrichter. 


ty 


TEDZVG 


‚d- Das Klaffenurtheil in dem Konkurfe des 


Braͤuers Wolfgang und Sufanna Möhringen 
fchen Eheleute zu Rothvom 26. d. Mts. wurde. 
heute an die Gerichtötafel, ftatt der Publikation 
angefchlagen. 

Pleinfeld, ben 30. Sept. 1329. 

; Kgl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Die unterzeichnete Behörde bedarf auf die 
Dauer einiger Monate der Aushülfe eines im 
Face des Redinungswefend der Kommunen und 
Eriftungen binlänglih bewanderten Subjects, 
welches nicht nur mehrere unrichtig gelegte Rech⸗ 
nungen gründlich umzuarbeiten, fendern aud) den 
Zuftand einer in Unordnung gerathenen Stifs 
tungsverwaltung pflibtmäßig zu unterfuchen hat. 
Wer ſich diefem Gefchäfte gegen eine mäßige Funke 
tiond + Entfhädigung zu unterziehen gedenkt, hat 
fi) binnen 14 Tagen, und ſpäteſtens bis Ende 
biefed Monats hierorts zu melden, und gleichzeie 
tig die nöthigen Beweiſe über Tüchtigkeit, Unbes 
fcholtenheit und Amtstreue vorzulegen. 

Fürch, den 12. October 1829, 

Stadt» Magiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 


— ——————— — 
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mobilen, nemlich: 
das Leerhaus HEN, 

* nebſt der Gemeindenutzung, 

Morg Gemeindetheil am Brand, 
Morg Krautbeet/im —— 
3’ Gemeindetheil bei der Muhle, 


1564 


unvertheilten Gemeindegründen, 


recht zur Viehtelft, und dem Anthell 
17 mit 8 PER 5 m . ' 
m Ä Beet Gemeindetheil am Rapenbud, 


43 


ups Gehneitperhpit auf eutreuth, 


ie — Beet beim Weiher, 
der in der naffen Meder, 


1: 3 Tagw, Wiefen und Aecker higteriden Bes ı ' zu —— der Tiefeggerten, 


gelfanb ‚ 
3 Morgen Holz im —— 
werden am re 204 € 
12. November b. 5. Vorm. 9 — 12 Uhr - 
im hieſigen Gerichtslokale zum öffentlichen Verkauf 
gebracht, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dein Bemerken hievon in Kenntniße 
geſetzt, daß der Zuſchlag nach Masgabe des Hy; 
pothekengeſetzes vom 1. Juni; PAR S: 64 erfol⸗ 
gen werde, 1. ——— 
Monheim, am 17. Sept. 1820. St 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Laudrichter. 


4. Die jur Michael und Jonas Tuffenk 
famerjchen Konkursmaſſe von. Brünfee ge⸗ 
hörigen Immobilien, wie. ſolche im dieſſeitigen 
Augjchreiben vom, 22. Sept. 1826 (Kreis s Int, 
Blatt Nr. 40 Pag. 2607, Jahrgang 1826) 
aufgeführt find, “werben auf, Koften und Gefahr 
bes zahlungsjäumigen Käufers Kasvar Löw. von 
Brünfee zum brittenmal „zum öffentlichen Verlauf 
gebracht Sieʒu wird Vietungstermin im hiefa 
gen Geridjislofale 

auf 12. November d. 5. D.M. 9 it Uhr 
anberaumt, und ſolches befig + und zahlungsfähls 


gen Kaufliebhabern mit dem Bemerken eröffnet, ; 


daß der Zufchlag vorbehaltlich ber Genehmigung 
ber Kreditorſchaft erfolgen werde. 
Monheim am 24. Sept. 1829. 

 Königl. kandgericht. 

Demharter, Landrichter. — 

5. Die zur Konkursmaſſe des verſtonbenen 

Sofeph Nothhofer von Fils — gehoͤrigen 

Immobilien, vemlich , 
das Söldenhaus mut Defonoutie » Gebäuden ri 


— —— — 


1 Mg. Acker am Heuberg, 
ENMg. Her an Mühfbergte, 


n23 ou. Hg ſenterttiu der! Lautz fe, 


1.Mg. Aser. ſammt Sleten in ber. Laugwies, 

ZMg. Ader im Holziled, 

i4 Mg. Acker im Eöpaurz ı)) ; 

i 2 desgl. im. Saudfeldfe, 
Mg. Ader im Wiesb * 

Mg. Licker im Sie ——— 

Mg.cker in den rothen Meder; i ſulẽ 

4 Mg. Acker in: der Frauenwies, vl 

I Mg: Ader in der Dürrfchuieidern, ü 

EMgi Acker neben dem .Gewmdy oo ' sd ct 

1 Mg. Ader im Kaltenberg, ron 

4 Mg. Ader beim ——— rin 28 

3 MI: Alter an Görgem iin. meint ch 

- N 


mil 


Mo. Acer nn‘ Bremich, ı>' ia.Adl 
9. Ader im — * 
4 * Acker am Katzenbu ⁊ 
Mg. Acker im Michelfeldle, »- aniını my’ i 
1: Dig. Acker, in deniNoshenficdern „nnd ' 1% 
1 Tagw. zweimädige Wiefe im Bandgarten, 
3 Tagıdı' Vergleichen adf dem Heubrunn, | 17 
1 Tagw. Wieje die Maurermiefe, 
zZ 3 Tagw. eihmädige Brontmwiefe, > 


werben im hieſigen Gerichtäfofale 


am L2:!:Nowrinberit. I: V. M N 12 uhe 


zum Öffentlichen Verfatuf gebracht, und befig- und 
zahlungsfãhige Mauftiebhiuber mit dem Bemerken 
hievon in Kenntniß geſetzt, 

Magasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. — 

18226. 64 erfolgen werde — 


daß der Zuſchlag nach 


"Monheim inc va. Sopt: 1829. Im mhi:. oo. 
air Wing Eandgerichk)- Cm! sun_. 

Demharter, ‚Ranbticteesunn u; dann. 
6. Det zur Eonieurämaffe des Ba 


Zagwerf Garten und 5 — Ge⸗Michael — * Guſtenfelden ge⸗ 


34 


u 


[2 
NE TUT — 
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fiordenen Bäders Schaum Martin Gruber, iſt im 
Jahre 1804 als Backergeſelle in. die Fremde ge⸗ 
gangen, und hat ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht mehr gegeben. 
Derſelbe, und ſeine etwa zurückgelaſſenen Erben 
werden daher auf den Antrag des Curators hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen 9 Monaten von der erſten 
Einruckung dieſer Ladung: am gerechnet, und läng ⸗ 
ſtens in dem auf den 
15. Januar 1880 ®. M. 9 Uhr 

anberaumten Termine im königl. Landgerichte bas 
bier mündlich oder ſchriftlich fich zu melden, und 
dafelbft weitere Anmeifung zu gewärtigen. Im 
Unterlaßungsfalle wird Johann Georg Gruber für 
todt erklärt, und fein Vermögen ben ſich legitimi⸗ 
renden Erben -ausgehlindigt werben. 

Met. Bibart, den 9. März 1829. 

Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Der Taglöhner Georg Leonhard Reichert 
von Schwelldorf, welcher fich im Jahr 1816 
ang feiner Heimath entfernt und bisher von feinem 
Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben hat, 
oder die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer werden auf dem Ans 
trag feiner Verwandten hiermit öffentlich aufges 


fordert, fich binnen der peremtorifchen Friſt von: 


9 Monaten, und längſtens in dem auf 
Donnerſtag dem 10. Juni 1830 
Vormittags 9 Uhr 
angefezten Termin bei dem unterzeichneten Lands 
gericht entweder perfönlidy oder auf legale Weife 
fchriftlicdy zu melden, und ſodann weitere Anwei⸗ 
fung zu gewärtigen, wibrigenfall® er für todt ers 
klart, und feim Vermögen den nächſten Erben, 
welche fich als folche legitimiren werden‘, ohne 
Gaution ausgehändigt werden wirbe, 

wructwangen, am 9. Juli 1829. 
Königliches Landgericht, 
Leidner, Landrichter. 





iii 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


1. Auf den Antrag der Bormünder: der Hu⸗ 
männifhen Kinder in Kleinhaslach wied 
dad Guth berfelben weiters auf .4 Jahre air dem: 
Meiftbietenden verpachtet. Daffelbe befteht in 
einem Wohnhaus No. 2 zu Kleinhaslach, einer 
Scheuer, 2 Schweintällen, einer Hofraich, 15 
Tagw. Wieſe und 5 Morgen. Aecken, dann aus 
ben. eigeneh Stüden 2 Morgen Aecher der Euſeri⸗ 
ſche Krothacker, Z Morgen: Acker das Krautät⸗ 
kerlein, 3 Morgen Acker am Ritterſteg, 2 Mg. 
Ader der Weiherader, 1 Morgem Acer auf der 
Kroth und F Morgen Adler daſelbſt. Zur Ber 
pachtung wird Termin auf ; 

Freitag den 30. October 1.F. B. Mi 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber in dem 
Mayeriſchen Wirthshauſe zu Kleinhaslach einzu⸗ 
finden, die Pachtbedingungen zu vernehmen und 
bei annehmbaren Augeboten die Genehmigung des 
Pachtes zu gewärtigen habeı. 

Ansbach, den 5, October 1829. 

Königl. Landgericht, 
Leng, Landrichter. 

2. Das Klaſſenurtheil im dem: Konkurſe der 
Bräuer Wolfgang und Suſſanna Möhringen 
ſchen Eheleute zu Roth vom 26. d. Mts. wurde 
heute am die Gerichtstafel, ſtatt der Publikativn 
angeſchlagen. Pr ‚ 

Peinfeld, ‚den. 30: Sept. 1829: 

wie Kg Lamdpenicht: 
Wunderer, Landrichter. 

3. Der Maurergefelle Matthaäus Glas und 
bie Katharina Fifcher von hier haben in. ihrem 
Ehevertrage de hodierno die provingialrechtliche 
allgemeine Gütergemeinſchaft audgefcdleffen. 

Herzogenaurach, den.8. Dosbt 1029 

K. Laudgericht. 
Muͤller, Landrichter. 


— — — — 
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3) 4 Morg Kartoffelfelb, ein Gemeindeftüd, 
tarirt auf 15 fl., 
in vim execulionis bem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und ift Licitationstermin auf den 
29. October Vormittagg 10 — 12 Uhr 
im fgl. Landgericht bahier anberaumt worben, 
wozu beſitz / und zahlungsfähige Kaufslichhaber 


unter ber Bemerkung hiermit eingeladen werben, 


daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hypothefenges 
ſetzes fogleich unbedingt erfolgt. ! 
Mt. Bibart, ben 26. Sept. 1829. 
Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
3. Im Wege der Erecution werden Freitags 
den 13. November früh 9 Uhr 


„im; gl. Laudgerichte dahier nachbenannte, dem 
«Balentin Rührader zu Iphofen bisher zus 
‚gehörige Realitäten, als 


13 Morg 28 Rth. Weinberg in der Kalb €, 
No.2363, zehntbar, tarirt auf 300 fl., , 
24 Rth. Krantfeld beim Sattelfee ©. N. 2368, 
giebt 3 Fr. Grundzind und den Zehenten, tar 
xirt auf 24 fl., und 
1.Morg Ader im Ringsbühl C. No. 4283, 
freieigen, zehentfrei, tarirt auf 40 fl., 
öffentlid, an den Meiftvietenden verkauft. Kaufö⸗ 
fiebhaber werben mit dem DBeifage hiezu eingelas 
ben, baß der unbedingte Zuſchlag bei erreichter 
Tare nad) 5. 64 des Hypothekengeſetzes fofort 
werde ertheilt werben. 
Mt. Bibart den 8. Dxt. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
4. Montag den 30. November werben auf 


dem Rathhauſe zu Iphofen nachbenannte, zur 


ZVerlaffenfchaft der Ludwig Endres’fcdhen Witt 
we gehörigen Grundſtücke, als: 
1 Morg 35 Rth. Weinberg im Galgengrund, 
tarirt zu 150 fl., 
35 Morgen 6 Ruthen Aecker im Aueröberg an 
ber Kalb, tarirt zu 50 fl. und 
25 Morgen 3 Rth. Acer am Willanzheimer 
Weg, tarirt zu 200 fl. 
und zwar Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 


Uhr die wenigen zu biefem Nachlaffe gehörigen 
Effecten an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft, 
wozu Kaufstichhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß bie auf den Gütern haftenden 
Abgaben im Licitationstermine + befannt gemacht 
werben. 
Mt. Bibart, den 12. October 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
ellner, Landrichter. 
5, Yuf den Antrag'der Erbs⸗Intereſſenten 


ſollen die den Sattlermeijter Kindfädtifhen 


Relikten zu Emskirchen gehörigen Immobilien, 
nãmlich 
1) das Gütlein, beſtehend aus einem Wohnhaus 
No. 62, 2% Morgen Feld und dem Walds 
und Gemeinde» Redt, taxirt um 755 fl., 
2) Morgen Garten am Kirchberg,Tare 75 fl, 
3) 1 Morgen Feld vom Hagwald, Tare 75 fl., 


und 
4) 3 Tagmwerf MWiefen im Gunzendborfer Flur, 
Taxe 115 fl., 
öffentlich, an den Meiftbietenben — werden, 
und iſt hiezu Termin auf 
den 13. November d. J. V. 'M. 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichts Local anberaumt, wozu 
Hefigs u. zahlungsfähige Liebhaber geladen werben. 
Met. Erlbach den 21. Auguft 1829. 
Königl.. Landgericht. 
Sattler, vn. n. 

6. Die nachbenannten zum Nachlaß bes 
MWaagmeifters SZohann Michael Kandel zu 
Emsktirchen gehörigen Realitäten, nemlich: 

a) das halbe Tropfgut Ro. 21 allda, tarirt 

auf 745 fl.; 

b) J Tagwerf Garten im Weiblein nebſt bem 

darımter befindlichen Keller, tarirt auf 50 fl. 
werden hlemit zum drittemmal zum gerichtlichen Vers 
kauf ausgefchrieben, und Kanfsliebhaber zu dem 
am 
: 17. Novbr. curr. Borm. 9 — 12 Uhr 
dahier bei Gericht anberaumten —— eins 
geladen. 

Mt. Erlbach, am 21! Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
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hier gehörigen und auf 600 fl. gefchägten Grund⸗ 
ftüde, anne © 

Zr Morgen Ader aufm Walfweiher, 

4 Mg. dergl. in ber untern Holbergaffe, 

3 Mg. dergl. in der obern Holdergaffe, 

3 Mg. dergl. beim großen Weiher und 

3 Tagwert Wiefe im Druitenbühl, Gunzen⸗ 

häufer Flur, 
im Wege der Subhaftation verkauft und der Bie⸗ 
tungstermin ift auf den 

6. November I. 38. Vormittags 11 Uhr 
feſtgeſeßt. Dispofitionds und sahlungsfählge 
Kaufsliebhaber ladet man hiezu ein und bemerkt 
dabei, daß die Laften der Immobilien, fo wie 
die Kaufsbedingniffe im Termine werben befannt 
gemacht werben. RT 

Gunzenhaufen am 1. October 1829. u; © 

Königl. Landgericht. #n} 
Klingsohr, Landrichter. 

12. Die zur Konkursmaſſe bed verlebten 
Scymiebmeifterd Lorenz Föhr sen. in Schnais 
t ach zugehörigen Grundbefigungen, und zwar: 

1) ein Wohnhaus No. 44 worinn eine Huf 
ſchmiede eingerichtet und worauf. bie Biers 
brauerei und Schenfgerechtigfeit begründet üft, 
Str. Kap. 1200 fl., Zare 1205 fl; 

2) ein Anbau, wovon ber untere Theil zu eis 
ner Kohlenfammer, ber obere Theil aber zu 
einer Fäfferfammer angelegt ift, Tare 150fl.; 

3) eine Schweinftallung auf 4 Stüd Maſt⸗ 
fchweine, Taxe 8 fl.; 


4) eine halbe Scheune, Tara 200 fl.; ci er (5 


5) ein halber Felfenfeller, Tare 50 fl; in, 

6) ein Garten auf der Wöhrwiefe, Str. Kap. 
150 fl, Tare 80 fl.; 

7) J Tagw. Gartenland das Hammergãrtlein 
Str. Kap. 35 fl., Tare 25 fl; 

8) 2 Genteindetheile in der Eichelwieſe oder 
Eidyenmühle und in der ımtern Sandplatte, 
Str. Kap. 30 fl., Tare 50 fl.; 

9) 3 Zayıv. Feld beim Heinen;Steinbruch, St. 
Kap. 30 fl., Tare 20 fl.; 

10) 14 Tagm. Feld, ber Borader, Str. Kay. 
300 fl., Tare 250 fl; 
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11) 5 Tagw. Feld am Bug; Str. Kay. 75 fl., 

Tare 75 fl.; 

18) 4 Tagw. Feld, ober der Suſſelheck, Str. 
Kap. 190 fl, Tare 100 1; 

13) 3 Tag. Feld, die Eichelwieſe, Str. Kap. 
170 fl., Zare 125 fl.; 

14) z'5 Tagw. Garten am Felfenkeller, Str. 
Kap. 15 fl, Taxe 10 fl; 

15) 1% Tagw. Wiefen am breiten Berg, Str. 
Kap. 350 fl., Taxe 200 fl; 

16) zwei Bruttheife, Tare 40 fl.; 

17) das Recht der Benügung der unvertheilten 
Gemeindegrände, Tare 5 fl. 

werben am 

Montag den 16. November Vorm. 

im; 9 Uhr 

öffentlich an den Meiſtbietenden nach Maasgabe 

des 5. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes ver⸗ 

kauft und Käufer, welche das Tarationsproto⸗ 

koll dahler einſehen können, auf dieſen Tag hie⸗ 

her vorgeladen. Hiebei wird bemerkt, daß ber 

Kaufer der Immobilien nicht nur einen im Haufe 

befindlichen vollfommenen Schmiebhandwerfzeug , 

fondern aud) allerlei Hausgeräthfchaften und Utens 

fllien gegen Zahlung der Tare übernehmen kann. 

Lauf, den 16. Dftober. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts » Berwefer. 

13. Im Wege der Hülfevollftrefung werben 
nacybefchriebene Realitäten des Aloys Kirch 
bauer zu Rögling, als 

ein Wohnhaus von Badfteinen, mit Solnhofer 
Matten gedeckt, mit einem obern Wohnzimmer 

und Stadel, in mittelmäßig gutem Zuftande, 
3 Ich. Ader auf der Bergiiefe B. R. 272, 
24 Ich. dafelbit B. N. 274, 
3 Id. Ader am Marquardsholz B. N. 275, 
4 Ich: Ader im Neufang, 
3 Ich. bafelbit, 

Ich. Ader auf der Bergwieſe, 

Ich. Acker auf der Stiespanleiten, 

Tgw. Wiefe auf der Au, 
2 Tgw. Wiefe daſelbſt, 
4 Tgw. Roßwieſe B. N. 287, 


—⸗ 





— — 





⏑ — 


PN ⏑ ee ee 


ria Dorfnerfcen Epeleuten zu Spalt gehöris 


gen Realitäten: 
1) das neuerbante Wohnhaus vor dem obern 


Thor zu Spalt, tarirt auf 1150 fl 
7 


. 


9) 1 Tagwerk Wiefe anf dem Brühl, 
auf 500 fl., m 
3) 1 Morgen Hopfengarten vor dem obern Chor, 
tarirt auf 550 fl., 
werben dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
biezu Termin auf j 

Freitag den 13. Nov. 1829 Bormitt. 9 Uhr 
enberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige 
Kanfstiebhaber eingeladen werben. 

Pieinfeld, den 20. Auguft 1829. 

" Königl. Landgericht. 
: Wunderer, kandrichter. 

15. Der zur Concurdmaffe des Bauern Johann 
Michael Schneider zu Guſtenfel den ges 
hörige Hof, beſtehend aus einem Wohnhaus, eis 
ner Scheuer, 1 Morgen Garten, 82 Morgen 
Heer, 2 Tagwert Wiefen, 44 Morgen Helz 
md 84 Morgen Huthung 2 tarirt am 1300 fl, 


Alan au Fass Yin 


J 


ausgeſtellt werden. Sie beſtehen in 

a) dem Wohnhaus No. 130 in Wendelſtein, wor 
zu die Hofraith, eine Stallung, $ Morgen 
Garten am Haus, & Tagwert Wiefe im Loh, 
das Gemeind / uhb Laurenzer Waldrecht ges 
hören, und worauf biöher bie Bäderei und 
Brandweindrennerei getrieben wurde, tarirt 
für 800 fl., 

b) 3 Morgen gelb, nun Wiefe, im Loh No. 552, 
tarirt für 25 fl, 

c) 14 Morgen Holz im Untereihen Ro; 330, 
tarirt für 40 fl., 

d) 13 Morgen Holz im Untereichen, No. 204, 
tarirt für 46 fl, 

e) + Morgen Holzplatz in ber Wi 
152, tarirt für 15 fl., 

f) 4 Morgen Geld am Raubersrieder Brüdlein, 
No. Bl, tarirt für 15 fl., 

g) 14 Morgen Holz im Mitteleichen auf der Ners 
reter Markung No. 64, tariet für 35 fl, 
b) 14 Morgen Holz im Untereichen No. 202, 

tarirt für 20 fl. 
Suhen hefits und sahlunasfählae Kaufsluflige 


nterleiten No. 





— 


9 


| 
| 
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Kornburg gehörigen Immobilien, als: 

a) das Guth N. 8 zu Kornburg, auf welchem 
die Bierbrauerei« und Tabernwirthichaftöges 
rechtigfeit zum rothen Ochſen haftet, und wels 
ches enthält das neugebante Wohn⸗ u. Wirths⸗ 
hans N. 8. mit dem eingerichteten "Bräumerf, 
4 Nebenhaus NR. 9 mit angebauter Stallungy 
1. Stabel, 1. Stallung mit angebauter bops 
pelter Kegelbahn, 1. Keller, 1. Badofen, 5 
Schweinſtälle, 2 Morger Garten. aut Haus, 
die Hofraith, 19% Morgem Feld, 33 Tage 
werk Wiefen, 137 Morgen Holz, alles altem 
Maaſes, wozu das Viehtrift- und Waldrecht 
tim Laurenzer Wald, das Gemeinderecht ge⸗ 
hört, tarirt für 11425 fl., 

b) 2% Tagwerk 3mäbige Wiefe, bie Stoppent, 
taxirt für 400 fl, 

co) 2% Tagwert Imüdige Wieſe an die vorige 
Rogend, tarirt für 400 fl, J 

ch ein Keller, ſonſt zu einem Schloß gehörig, 
tarirt für 25 fl., 

e) die Hälfte des Fiſchwaſſers auf der Schwarz⸗ 
ach von der Sorger Brüd bis zır der Erich⸗ 
mühle, tarirt für 30 fl, 


f) 3 Morgen Holz nebſt . Befateer = ta⸗ 


xirt für 325 fl., 
werden 
Freitags ben 27. Novbr. von — 
2 Uhr bis Abends 6 Uhr 
in dem Haͤrrleinſchen Wirthshaus zu — 


uebſt zur Wirthſchaft und Bierbrauerei gehörigen; 


Utenſilien, dann Getraid und Futter» Vorräthen, 
an den, feine Beſitz ⸗ und Zahlungsfähigkeit nach⸗ 
weiſenden Meiſtbietenden verkauft, welcher, went 
das Angebot den Schaͤtzungswerth wenigitens er» 
reicht, den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Schwabach den 30. Sept. 1829. 

Konigl. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

18. Nachbemerkte Befigungen bes im — 
gerathenen Unterthanen Joh. Adam — 
in Gerolfingen als: 

das Gutlein, Hs. No. 75 allda, 

= Morg Gemeindtheilacker im Kuchen, 


| 
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& Morg bergl. am Berg, 
Morg Ader im Kuchen, 
Morg Ader im Leimgraben, 3 

3 Morg Ader im Böhmenweg (weißen Stein), 

2 Morg Ader im Judenfteig, : ı 
—* Gerolfinger Markung, ferner dns bei 

ber Maſſe vorhandene -Hauss und Gtabelgerähte,: 
Vieh und Wagenwerk, werden am 

18. k. Mts. November Vormittags - 
im Nehmeier’fchen Haufe ſelbſt an den Meiftbies 
tenden einzel · werfauft werben, wozu man beſttz⸗ 
und zahlungafähige: Liebhaber hiermit einladet. 

Waffertrüdingen , den 10. Dctober 1820. 

Königl. Landgericht; » :-ı 
. Seggel, Landrichter. 

19. Da in dem auf ber 19, Jung d. Jan⸗ 
beraumt gewefenen Termin ein Gebot von 1000 fl. 
auf die Heinrich Vockentanz iſchen Gautreali⸗ 
täten gelegt worben iſt, ſolches aber die Genehm⸗ 
igung der Grebitorfchaft nicht erhalten hatz fo 
wirb auf den Antrag ber genannten Creditorſchaft 
nunmehr 2te Strichtagfahrt auf ı 

den Ga Ropember Vormittags - ı..:;; 
anbergumt, wozu beſiz· und gahlungsfühige Kaufen, 
liebhaber mit demm Bemerfen: eingeladen werden , 
daß verzinsliche Zahlungafriften beſtintmt werden 
ſollen. Uebrigens wird wegen der Beſtandtheile 
des zu verſteigernden Guthes auf- Das Ausſchrei ⸗ 
ben vom 18. May d. J. (Ansbacher Kreis⸗Int. 
Blatt: N. 44, Seite 840) vermieſenn. 

Burghaßlach, den 30. Sept. 1829. u} 

‚Gräflich Eaftellfches Herrſchaftẽgericht. 
> Epfelein, Herrſchaftsrichter. 

"20. Die zur Goncursmaffe des Johannes 

Kanzler in Heroldingen gehörige .. 


fhaften, als: 


‚Ein Wohnhaus: mit angebautem Siedel mb 
Gemeindögerechtigfeit pag.380,: 1: 

2 Mg. Ader im mittlern Gewändle pag. 381, 

4 Mg. Ader aufm Eifel pag. 545, 

ä Mg- Ader aufm Eifenweg pag. 549, 
Mg. Ader im Grieſel oder Mittelfelb pag« 
“ ; 207 dann ıyry 
Tagw. Wiefen im untere Bageıt pag. 650, 

werdet 


[1 Tr | FEN hen 
£ befchriebenen Immobilien anderweit am _ den 9. November d. 38. Nachm. 2 Uhr 


dumgetähige BAM. | 9 
— der ga, Dane! 1 5 11. Rovember Vorm. 10 —— 12 Uhr unter dem Bemerken angeſetzt, daß die in dieſem 
zit. Ray abier feilgeboten, wozu Kaufsliebhaber geladen Termine zum Berfaufgebracht werbenben fraglichen 
Kerigl dah $ UREUEL. 
Band, dar. v5} werden. Grunditüde, um: 2arıf. gerichtlich tarirt find, 
RT Te Schillingsfürft, den 14. October. 1929. .. and: daß die Kaufsluſtigen die nähere Beſchreib⸗ 
Da is dem au wi chilling 1928 
zeschmen Krruit Pi Furſtlich Hohenlohe’fd;es Herrſchaftsgericht. ung umd die Belaſtung diefer Gruudſtücke in den 
J — Rummel, Herrſchaftsrichter. Accen einſehen konnen. 
Re sn Wiülhermödorf, den 25. Sept: 1829. 
zeige wochen ih a | "99, Dad in Gant gelommene Anweſen det Königlich Bayer. Freiberelich von WurfterYces 
per Grebirerihatt a Mundtochewittwe Therefe Sch ee Eon Patrimsmialgericht 1. Rlaffe- 
uf den Bnsrag BF Pi ſtehend in einem gemauerten PR, h er * Wunder, Herrichaftöricher. 
ze que Erktuagf | Haufe mit einem Wurzgärtlein, pag- 95. Huf Nequifition des Königlichen Landges 
— Dienfiog den 17, Nov. 1829 yichts Mt. Eridach werden die der Witwe Eis 
= ae ee * dahier öffentlich verfauft. veſto⸗ *r urn * ſabetha Flory, nachherigen abgefchiedenen Ehe⸗ 
a * van Bee | fähige Kaufsliebhaber werben hiemit King . r an ds. Simon Binder zu Neidhardts 
— Zanlangf" * an dem bezeichneten Tage vor s * au —2 wind zugeſchriebenen 4: Morg Acker am Kaps 
———7 —A cursgerichte zu erſcheinen um ni Angebote zu eröherger, oder: Met. Eribacher Weg dortſelbſt 
—— Pe" Prototofl zu geben. b für die Simon Binder'ſche Konkursmaſſe am 
BT an Wallerftein, am ee on 23. November d. 36, Vormittags 10 Uhr 
ni | Fůr ſtliches Herrfchaftegerich 2 auı hiefigen Gerichtöfige fubhafirt werben. Kaufe 
Lu er ji von Langen, Herrfchaftdrichter. fuftige werben zum Termin mit dem Bemerfen eins 





a abo DR ar eladen, daß dad Grunpftüd am 21. Februar 
Fr a 1 . N aa. Nachdem: bei. dem am 30. Sept. fefiger geladen, bap MAT N N eher il, 





— — 
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beglaubigte Abfchrift eines vor bem Koͤnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerict Nürnberg sub 31. Auguft 1819 
aufgenommenen Protofolld, eine von der verwit⸗ 
tibten Fran Hauptmännin von Möd in Nürn⸗ 
berg an den Handelsmann Santoff Grüngfelder 
für das dem Rieutenant Herrn von Möd vermachte 
und von diefem an den Grünsfelder cedirte Legat 
zu 6500 fl. ausgeftellte Caution betr., amortifirt 
werden. Es wird deöhalb der unbekannte Inha⸗ 
ber der gedachten beglaubigten Abfchrift aufgefors 
dert, dieſe binnen ſechs Monaten bei dem Kol. 
Kreis » und Stadtgerichte bahier vorzumeifen, 
widrigenfals diefelbe für kraftlos erklärt werden 
wiürbe. ie 
Ausbah, am 3. Auguft 1829. 7." 
Königliche Kreis s und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 
2. Zur diesgerichtlichen Depofitorio befindet 
ſich eine zum Nachlaß des im Jahre 1804 zu 
Widdern verftorbenen Ritterrathd Johann Karl v. 
Berlidingen gehörende Maſſe von 1000 fl. 
194 fr., welche nach Auflöfung des Depofltos 
riumd der vormaligen Regierung zu Bayreuth 
und ber im Laufe diefed Jahres feftgeftellten Com⸗ 
vetenz des hiefigen Kreis» und Stadtgerichts zur 
Behandlung dieſer Nachlaßfache hieher gelangt 
it. Diefe Nachlaßmaſſe wird von den bereits 
befannten Schulden des verftorbenen Ritterraths 
von Berlicingen bedeutend überfchritten, und es 
it daher dad Goncursverfahren über obigen Bes 
ftand einzuleiten. Es werden baher die gefeßs 
lichen Ediktetage, nemlich 
1) zur Anmeldung ber Korberungen und deren 
gehörige Nachweifung auf 
den 3. November 1. J., 
2) zur Borbringung. ber Einteden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
. den 3. December 1. J., 
3) zur Schlußverhandluug, und zwar für bie 
Replik auf © Sk, Ä 
ben 5, Januar 1830, 
und für die Duplif anf 
v, ben. 19. Januar 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr vor dem Kreisgerichts⸗ 


— 
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Acceſſiſten Kraft "feftgefegt, und hiezu alle dies 
jenigen, welche Anfpruch an \biefer Nachlaßmaſſe 
machen zu koͤnnen glauben, hiermit öffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, dag bas 
Nichterfheinen am erften Ediftstage die Aus— 
fhließung der Forderung an dieſer Nachlaß» resp. 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Yusfchließung mit den an 
denfelben vorzunchmeiden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich haben die Gläubiger am erften 
Ediktstage ihre Erklärung abzugeben, ob allen 
fallſige Allodialſtücke des NRitterguts Illesheim 
gleichfalls in dieſe Coucursmaſſe zu ziehen ſeyen, 
da ſich ſonſt das Verfahren lediglich über dieſen 
Nachlaßmaſſebeſtand von 1000 fl. 19& kr. erſtret⸗ 
fen wird. ' 

Ansbach am 16. Sept. 1829. 

König. Bayer. Kreids und Stabtgericht. 

Riedel. 

3. Bon dem unterzeichneten kgl. Landgericht 
werben hiermit alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des zu Kraftshof verfiorbenen penflos 
nirten kgl. Nevierförfters Andreas Kieskalt, 
worüber ber erbfchaftliche Liquidationsprozeß ers 
öffıtet worden ift, Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, öffentlich dergeftalt vorgeladen, 
dag fie binnen 3 Monaten ihre. Forderungen 
mündlidy oder fchriftlich anzeigen, hiernächſt aber 
in bem angefegten Liquidationstermin 

ben 1. Februar k. 3. Vorm. 9 Uhr 
fi) in Perfon oder durch zuläßige Vevollmächtigre 
dahier einfinden, den Betrag und bie Art ihrer 
Forderungen umfländlid angeben, bie Documente, 
Brieffhaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Richtigkeit ihrer Forberungen zu erweifen 
gedenken, urfchriftlih vorlegen und anzeigen, 
dad nöthige zum Protofol zu. verhandeln, und 
alebann die gefegmäfige Locarion iu dem abzu⸗ 
faffenden Feſtigkeitsurthel, dagegen bei ihrem 
Ausbleiben ‚und unterlaffener Anmeldung ihrer 
Anfpräche gewärtigen. follen, daß: fie aller ihrer 
etwaigen Borrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 





9) zur BVorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 8. Dezember, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar" 
für die Replik auf u, 
ben 7. Jannar 1830 und : 
für die Duplik auf 
den 7. Februar, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgefetzt, und ſaͤmmt ⸗ 
liche unbefannte Glänbiger bed Gemeinfchuldners 
hiemit öffentlich unter bem Rechtsnachtheile vors 
gelaben, daß das Nichterfcheinen am erften Editts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Gonenrdmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edittstagen aber bie Ausfchlich« 
ung mit den am benfelben vorzunehmerben Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben dirjeitie 
gen, welche irgenb etwas von dem Bermöt 
Gemeinſchulduers in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfahes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben. 
Saiten. 12, Sept. 1829. 


we 
age ar 


—*6. 


nachtheil vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung ber Forder⸗ 
ung von ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediltstagen aber 
die Wisfchliefung mit den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, weldye irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, und fchlüßlich wird bes 
merkt, daß der Gemeinſchuldner jein Activ-Ver⸗ 
mögen auf 2000 fl. angegeben hat, bagegen bie 
bis jest befamnten Paſſiva 4308 fl. 10} fr. bes 
tragen, worunter 1900 fl. Hypothek⸗Schul den 


ud 
ESchwabach den 30. September 1829, 


in Kol Bayer. Landgericht, 
v, Troͤltſch, Landrichter. 
Nachdem in dem Schuldenweſen des Bäk⸗ 
fermeifterd Georg Weinmann in Wendel 
ftein, anf feinen eigenen Antrag, der Univer⸗ 


fal» Eoncurd erfannt worben if; fo werben die 
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Samftag den 30. Sanuar 1830, 
für die Duplik auf 
Mittwoch den 3. März. 1830 
jedesmal Vormittag 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fimmtlidye unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hientit öffentlich unter dem. Rechtsnach⸗ 
theif vorgelaben , daß das Nichterſcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ansfchliepung ber. Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht 
erfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge has. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von ben Bermös 
gen ded Gemeinfhuldners in Hauden haben, bei 
Vermeidung des nocmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich wird be⸗ 
merkt, daß das Vermoͤgen auf 1264 fl. 25 fr. 
tarirt wurde, der Schuldenitand auf- 2780 Fl. 
angegeben it, worunter fih 1010 fl. Hypothelen⸗ 
ſchulden befinden. . 5 
Schwabach, den 30. Sept. 1829. 
Näẽönigl. Landgericht. 
von Troͤltſch, bandrichter. 

7. Das Königliche Landgericht Waſſertrüdin⸗ 
gen hat über dad Vermögen des Unterthanen Jos 
dans Adam Nehmeier zu -Gerolfingen, 
welches diefer felbit für überfchuldet angegeben 
hat, den Univerjaltonfurd befchloffen. Es wers 
den daher bie geſetzlichen Ediktstage und zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 26. November d. Jö., 
b) zur DVorbringung der Einreden gegen bie 
Forderungen auf er 
den 31. Dezember b. 38. 
c) zur Schlußverhandlung, and zwar: 
für die Replik anf 
den 29. Januar f. 38., 
für die Duplit auf 
deu 19. Februar k. 38, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt, und dazu 
ſammtliche unbefaunte Gläubiger ded Nehmeiers 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, 


baf das Ausbleiben am erften Ediftötage bie Ans⸗ 
ſchließung der Forderung von ber Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen die Aus, 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur geſetzlichen Folge habe. Hiebei 
werben alle biejenigen, welche von dem Bermüs 
gen bed Gemeinfchuldnerd nur irgend etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer allenfalfigen Rechte bei unterzeichnes 
tem Öhntgerichte zu übergeben. 

Waſſertrüdiugen, den 10. Oktober 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Segel, Landrichter, 

8. Der zu Sigingen ald Poſtillion in Diens 
ften geftandene Leonhard Winfler von Pofs 
fenheim b. ©, iſt am 3. d. Mes. im ledigen 
Stande und ohne Hinterlaffung einer letzwilligen 
Dispofition geftorben. Es werben demnach alle 
diejenigen, welde ald Erben, Gläubiger, oder 


ſonſt aus irgend einem Grunde Anfprüche am defr 


fen. Berlaffenfchaft machen zu fönnen glauben fol 
ten, aufgefordert, bis 
Dienftag den 1. Dezember d. Jahre 

. Vormittags. 10 Uhr 
bei unterzeichnetem Herrfchaftögerichte zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen zu Kquidiren und ger 
hörig nachzuweiſen. Die Ausbleibenden haben zus 
gewärtigen, daß fie bei Auseinanderfegung der 
Berlafjenfchaft nicht weiters berüdfichtigt werben. 

Mt. Einerdheim, den 17. October 1829. 

Gräflic Rechteren’iches Herrſchaftsgericht. 

Fritfcher, Herrſchaftsrichter. 

9. Gegen Johannes Kanzler von Herok 
dingen wurde der Univerfals Konfurs erfannt. 
Nachdem derjelbe auf dns Rechtsmittel der Appel 


»Sation verzichtet hat, werden bie gefeglichen Edikts⸗ 


tage beftimmt und zwar: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſuug 
Dienftag den 1. Dezember 1829 Bors 
mittags 9 Uhr, 
' 2)" zur Vorbringung ber Einreden ‚gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Donmerſtag bei 31. Dechr. 1829, 
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ſchuldners Gegenftände in Handen haben, haben fol- 
che bei Bermeidimg doppelten Erſatzes unter Vorbe⸗ 
hatt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. Zur 
Notitz der GHäubiger wird indeß ſchlüßlich gege- 
ben, daß das gerichtlich eingefchägte MaffasBers 
mögen in 645 fl. 33 fr. beftehet, dagegen 1408 fl. 
Schulden angefegt wurben, wovon 1305 fl. im 
Hyrothelenbuche eingerragen find, 
Harburg, den 10. Detober 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
10. Gegen die Mundkochswittwe Thereſe 
Sdymidt bahier wurde ber Univerfalfonfurd 


"zrechtäfräftig erfannt, es werben daher folgende 


Edittstage feſtgeſetzt, ale: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 


der Forderungen auf 
Dienſtag ben 17. November 1829, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donwerftag den 17. December I. Se, 
3) zum Schlufverfahren, und zwar: 


“at, Mali 


betragen, übrigens wird am erften Ediktstage 
ein Vergleich allen Ernfted verſucht werben. 
» Mallerftein, am 6. Oftober 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Hersfchaftärichter, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verfchiedenen Juhalts. 


4. Im Rednitzfluſſe unterhalb Stabeln, wurde 
am 10. October d. 38. Nachmittags 4 Uhr ein 
männlicher, umbelannter und untenbefchriebener 
Leichnam gefunden, welcher ohngefähr 14— 16 
Tage im Waffer gelegen haben mag, und ſchon 
ftarf in Fäulniß übergegangen war, Alle Volle 
zeibehörben, welche über dieſen Leichnam irgend 
eine nähere Aufklärung zu ertheilen vermögen, 
werden um baldige Mittheilung derſelben erſucht. 

Nüruberg, am 13. October 1829, 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Hädl, v.n. 
Beſchreibung des Leichnams. 
Derſelbe war 5 Schuh 4 Zoll lang, von un 








1591 


— — 
nen Jacke mit hohen weißen metallenen Knö⸗ 


pfen; 3 act 
by einer alten, fehr abgetragenen weiten hells 
grauen Tuchofe, auf den beiden Knieftellen, 
mit einem Leinzeuch geflict; 
c) einen Hofenträger von Leber , theild Riemen 
theils Schnürz 
d) einem zerriffenen wergenen Hemde und 
e) einer leinenen fchwarzen Halsbinde, welche 
mit einem doppelten rothen Streifen umgeben 
ift. 
Eine Fußbedeckung hatte ‚berfelbe nicht, und fanb 
ſich in der Hoſentaſche ein ledernes Zugbeutelein, 
mit einem rothen Streifen am Rande, und ein: 
Taſchenmeſſerlein mit hölzernen Griffe wars] 
Nürnberg, am 13. October 1829. md 
Königl, Landgericht. rad ne 


ent 


2. Dom Königl. Landgericht — wich in. 
mit befannt gemacht, daß das Prioritäts,@rfenntz,, 
niß in Sachen der Dienftimagd Magarerha Fifher 
von Ansbach, gegen die Baumännifche 
Eoncursmaffe in Aldelmannsfig heute flatt 
der Publifation an das Gerichtöbrett — 
gen worden iſt. 

Ansbach, den 30. September 1820. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


3. Auf ben Antrag ber — — 
männiſchen Kinder in Kleinhaslad wird ‘ 
das Guth bderfelben weiters auf 4 Jahre an den 
Meiftbietenden verpachtet. Daffelbe befteht im 
einem Wohnhaus No. 2 zu Kleinhaslach, einer 
Scheuer, 2 Schweinttällen, einer Hofraith, 1£ 
Tagw. Wieſe und 5 Morgen Aeder, dann aus 
ben eigenen Stücden 2 Morgen Aeder ber Enferis 
ſche Krothader, 2 Morgen Ader bad Krautäfs 
ferlein, Z Morgen Ader am Ritterfieg, 2 Mg. 


mp3 
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Ader der Weiherader, 1 Morgen Acker auf der 
Kroth und Z Morgen Ader daſelbſt. Zur Bers 
pachtung wirb Termin auf 

Freitag den 30. October 1.3. B.M. 10 Uhr 
anberaumt, an welchen ſich Pachtliebhaber in dem 
Mayerifhen Wirchöhaufe zu Kleinhaslach einzus 
finden, die Pachtbedingungen zu vernehmen und 
bei annehmbaren Angeboten die Genehmigung des 
Vachtes zu gewärtigen haben. 

Ansbach, ben 5. October 1829. 

Königl. Landgericht. 
kentz, Landrichter. 


Das in dem Univerſalkonkurs über das 
‚gen bed Gütlerd Matthias Ramsbed von 
„derbreitenlohe beſchloſſene Klaffenurtheik 
irde heute an die Gerichtätafel bahier ſtatt ber 
7 likation angefchlagen. 
Pleinfeld, den 16. October 1829. 
K. B. Landgeridt. 
Wunderer, Laudrichter. 


5. Der unterzeichnete Magiftrat hat im Ein⸗ 
verftändniffe mit den Herzen Gemeindebevollmäche 
—* beſchloſſen, das der hieſigen Hoſpitalſtif⸗ 

an Zahlungsſtatt zugefallene, mit der Gaſt⸗ 
"nnd. Wirthfchaftsgerechtigfeit in venler Eigenfchaft 
behaftete Haus No. 170, welches in der ſehr 
fequenten Rothenburger Straſſe liegt und den 
Edchild zum rothen Roſſe führt , öffentlich zu vers 
Innfen, und zu biefens Bchufe eine Tagesfahrt auf 

ben 13. Nov. I. Is. Vormittags 

anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß mit dieſem Gaſthauſe zugleich die zur 
Führung einer Dekonomie erforberlichen Neben⸗ 
gebäude und Einrichtungen verbunden find. 

Windsheim am 6. Oct. 1829. 

Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeiter. 
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Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege ber Erecution werben Freitags 
ben 13. November früh 9 Uhr j 
Im: fg. Landgerichte dahler nachbenannte, dem 
Balentin Rühradfer zu ISphofen bieher zus 
gehörige Realitäten, als 
13 Morg 28 Rth. Weinberg in ber Kalb €, 
Ro. 2363, zehntbar, tarirt auf 300 fl... 
24 Rh, Krautfeld beim Sattelfee €, N, 2368, « 


giebt 3 fr. Grundzins und den Behenten, tas 


rirt auf 24 P., und 
4 Morg Ader im Ringsbähl E, No. 4283, 
freieigen, zehentfrei, tarirt auf 40 fl, 
äffenslich.an den Meittöletenden verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werben mit dem’ Beiſatze hiezu eingela⸗ 
ben; daß der unbedingte Zuſchlag bei erreichter 
Tare nach $. 64 des Hypothekengeſetzes ſofort 
werde ertheilt werden. 


Mt. Bibart den 8, Det, 1829. 
alt Orabaneich 


3 Tagwerk Wieſe Im. Orkitenbähf, Gunzen⸗ 
‘+ hänfer Flur, en j 
im Wege der Subhaftatioı verkauft und der Ble⸗ 
tungetermin iſt aufben . © 
6, November 1. 38. Bormittags 11 Uhr 
feſtgeſetzt. Dispoſitions ⸗und zählungsfähige 
Kaufsliebhaber ladet man hiezu ein und bemerkt 
dabei, daß bie Laſten der Immobilien, fo wie 
die Kanfsbedingniffe im Termine werden befannt 
gemacht werben: * ' EEE 
Gunzenhauſen um 41? Detober 1829, 
Königl. Randgericht.. 
Kiingsohr, Landrichter. 

Nach dem weiter Antrage eined Hypothe⸗ 
fens Släubigers iſt der Ite und legte Termin zum 
öffentlichen Berfaufe der fünmtlichen Beflgungen 
des hieſſgen Hafnermelſters Franz Zofenh Klame.. 
mer, beſtehend aus einem Wohnhaus und 2 Ger 
meinbetheilen zu 150 und 145 Quatt. Ruthen, auf 

den 5: Nov. won 8 bis 12 Uhr Mittags 


auf dem. Taubgerichtlichen Bureau auberaumt, 
wozu Kanfliebhaber, welche ſich über Befiz und _ 


Zaktinadfähtekeit aleich aue zuweilſen haben, vor⸗ 
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meiiterd Leonharb Bauer zu Behhofen, als 
1) das £ Wohnhaus N. 87 daſelbſt, Farket Auf 
160 fl., 


3) 1 feiner © — 5 taxixt auf 12 

4) 1 Morgen Meyeriſcher Kehenacker under d 
Mühlholz, tarirt auf 35 fl, — ine 

5) 3 Morgen Ichenbarer Ader am Ficbersbörfer 


Weg, tarirt auf 40 Si. mn mm 





— — 


— 


2) die Hälfte einer Scheune, tarirt auf 40 fl. * 


1866 


tig FMorg als Wieſe benützt wird 
auf 100 fl.; 

R P den zur Zeit noch ſteuerfreien 3 Gemeinbes 
I rhellen, nemlich 3 Tagwerk Wieſen in der 
2 


chießp = ird auf LOW HL, 3 Mor 
y % Henmig nie a — 
piengarten, 1% 3 Morg ald Wiefe aptirt, 
tatitt auf 75 fl., J Morg Ader und Wieſe 
im fangen Banferz"tarirt anf 30 fl.; 


6) 4 Tagm. Herhſtwieſe daſelbſi , „starirgr aufo „auhfeine Gefahr und Keen Muderweit öffentlich 


30 fl., 


7) Tagw. Dreichlifcjetchenmiefe ebendajelöft, 


tarisg auf 30 fon. 4 et 1 
8) 1 Morgen Pronuetifcher Lehenacker am Kö 
nigehöfer Weg, tarirt:auf, Säle u... +40 . 
Meiſtbietenden ‚verfanft werden. „„Hiezu it Liei⸗ 
tationdfermin an gewöhnlicher, gt 
hier auf — 
den 17. November V. M. 8 bis 12 Uhr 
bezieft worden, an weldiem fich Kaufsliebhaber 
bei Gericht dahier einzufinden, wid. bei erreichter. 
Tare den Zufchlag nach $, 64 Bed Hypothekenge⸗ 
feges zu gewärtigen haben. u}, , 
Herrieden, am 29. Spntenber 1829. 
Koͤnigl. Landgericht, 


v. Merz, Laudrichter. > 


* Da der Schmiedmeiſter Simon Thadäus 
Damuer zu Arberg mit der vollſtäͤndigen Bes 
zahlung des Kaufsſchilliugs für die von ihm im 
Sahre 1827 .meiitbietend erftandenen Frankenreu⸗ 
ther'fchen Realitäten nicht auffommen fonnte, fo 
ift auf den Antrag der betheiligten Gläubiger bes 
ſchloſſen worden, dieſe Realitäten ,; beſtehend aus 


1) einem. Wohnhauſe Nro, 16 daſelbſt mit der 
darauf haftenden realen Schmiedgexechtigkeit, 
einer an dad Haus angebauten Kohlhütte, — 


’ Tag. Hofraith und Garten, und dent Ger 
meinderechte, tariet auf 425 fl; inner 
2) der — dem Wohnhaus gegenüber befinds 

lichen freieigenen Scheuer, ‚tarirt auf 325 fl; 
3)..%, Morgen ‚Eajtenichenbaren Aeckern jm El⸗ 


richts ſelle Dar... 


zu verſteigetn. Hiezu wird Bietungstermin au 
al ben —— Vorm. 9— 12 Uhr 
in der Dammerſcheu Yehaufung zu Arberg bezielt, 
woſelbſt ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufolu— 


4,8äll,.. ſtige zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben, 
im Wege ber Hillfsoolitrectung Alfeutiih.an. den el 


Herriehen, am 1 2%. Ortisbeu 13ß9, ; 

erster RTL Aamogerihen en ui 

— „von Merz, Laudrichtex⸗· 

‚6. Im Wege der Hilfsvollirefqugmerdewaur; 

Freitag den 13. November Vormittags 

9 — 12 Uhr 
3 Mg. Feld am. Biengartger Weg, tarfrt auf 
2ohmnd .. ec 
FIG. Feld mit etwas, Wiefe, das Mooräk⸗ 
ferlein genannt. 3.3 5 

welche dem Leonhard Zink in Kairlindad 
gehören, im hiefigen Gerichtötofale dem öffent, 
lichen Verkaufe ausgefegt, ‚wozu beſitz⸗ und zahls 
ungefähige Strichsliebhaber ‚eingeladen werden, : 


‚mit dem Bemerfen, daß der Zuſchlag erfolgt, fo 


wie durch das gelegt; werdende -Meijtgebot bie : 
Tare-erreicht ſeyn wird und Daß bie übrigen Be⸗ 
dingungen im Berfaufstermin befannt gemacht 
erden. 

Herzogenaurach, den 20. October. 1829. 

8. 8. Landgericht 

an Müller, Landrichter.. 

‚7. Johann Georg Kanfler, Sölbner und 
Weber von Pfüflingen: hat feine Infolveng 
beim Gericht erflärt, ed werben daher deſſen 
fämmtliche Beſitzungen auf Anrufen um Grecution 
öffentlich verkauft. . Diefelbew: beitchen in einer 
Soͤlde, 1. Morgen in den Qugerin,zehentbar, 


enbach in der Flur voR Arberg„umppon; ges, Tagw. Wieſen auf dem Wied, resp. Mäder 


sit 





159% ‚ 
wieſen, zehentfreij 2 Mg. zehentbarer Acker in ber 
Stiege, 7 Mg. Ader in der Wanne, 13 Biers 
tet Mg." Ader fim Schwalbenſchwanz zehendar, 
Eng. zehentfreien Ader in der Geiwitzen, 1 
Biertl. zehentfreien Acer in der Geiwitzen, 3 Mor 
geh zehentbaren Ader auf dem langen Beerle, 
Termin zum Berfauf ift auf 

ben 12. November I. J. 
feftgefezt, wozu die unbefannte Gläubiger des 
Kaufler bei Berlüift ihrer Forderung ad Jiquidan- 
dum vorgeladen werden , mit dem Bemerlen, 
daß bie Hypotheken⸗ Schulden des Kaufler 935 fl, 
ber Cchägungswerth feiner fümmtlichen Befigs 
angen aber nur 920 fl. beträgt, 

Nördlingen ben 7. Oct. 1829, 
" Königl, Landgericht. 
Pölzt, Landrichter, 
—8. Die dem Adam Nerreter zu Pfaf— 
fenhofen gehörige 3 Tagwerk Wiefe die Bas 
berswiefe genannt, K. N. 1374, tarirt zu 860fl., 
wird bem öffentlichen Berfauf ansgefezt, und hies 
zu Termin auf, on 
11. December 1829 Vormittags, Hllhr 
dahier auberaumt, wozu beſitz my zahlungs⸗ 
fähige Kaufeliebhaber eingeladen werben, 
Pleinfeld, den 2. September 1829. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Das dem Bauern Michael Rixner zu 
Stirn -gehörige Heßlenaulehen, in 2 Tagw. 
Wiefen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hains 
zenmühle beftehend, wird am 

Dienjtag 1. Dez. 1829 V. M, 9 Uhr 
bahier verfteigert. 

PMeinfeld, am 30. Sept. 1529, 

Kol. Landgericht: 
Wunderer, Landrichter, 

10. Die den Schloffermeifter Anton und Anna 
Maria Kemnatherifchen Eheleuten zu Aben— 
berg zugehörigen Nealitäten , 

1) ein Wohnhaus No, 

riet zu 500 fl., j 

2) 3 Morg. Hopfengarten‘, tarirt zu 60 fl., 





192 zu Abenberg,, ta⸗ 
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2.3 7; A, nr . 

8 23 Morg. Acker, Wiefen und Hopfengarten, 
axirt ju 110 FG, No 

had den nn na n 
‚.- 20. November 1829 °C. M. 9 Uhr 

ar den Meiftbieteinden Bahier verfauft, wozu ber 

ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela⸗ 

den werden. 

Pleinfeld, am 10. October 1829, 

Wöunigl. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

11, Der zur Concursmaſſe des Bauern Johann 
Michael Schneider zu Guftenfelden ge⸗ 
hörige Hof, beſtehend aus einem Wohnhaus, eis 
ner ‚Scheuer, 1 Morgen Garten, 84 Morgen 
Aecker, 2 Tagwerk Wieſen, 4 Morgen Holz 
und 83 Morgen Huthung, taxift um 1300 fl, 
fol auf Antrag der Gläubiger_ zum‘ Itenz und 
leztenmale zum öffentlichen Berfauf ausgeboten 
werben. Befigs und zahlungsfähige Kaufsliche 
haber haben ſich demnach im Termine 

ben 3, Nov. bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht treffen zu Taffen. Beigefügt wird, 
daß ber Hinſchlag an den Meiftbietenden dann 
ohne Rückſicht, ob der Schätzungswerth erreicht 
wurde oder nicht, jedoch für Ieztern Fall den 
Hypothefengläubigern das Cinlöfungsrecht binnen 
8 Tagen vorbehältlich erfolge, und Fein Nachge⸗ 
both angenommen werde. 

Schwabach de 3. Oct. 1829, 

h . Königlich Bayer. Landgericht. 
v. Tröltſch, Landrichter. 

12. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Anna 
Maria Ruderer zu Spalt schörigen Nealitäs 
ten, wie ſolche Nro. 59, 60 und 61 Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatt, Nro. 206, 213 und’ 223 Korres 
fpondent von und für Deutfchland bezeichnet find, 
werden zum brittenmal dem öffentlichen Verkauf 
ansgefegt und hiezu Termin auf den 

27, November 1829 Borm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig » und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. werben. 

‚Meinfeld, den 24, Sept. 1829. ' 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wanderer, Laudrichter. 
®ııı 
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13. Yuf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers werben die Beflgungen ber verwittweten Frau 
Martha Johanne von Delhafen ‚a Beipew 
haus bei Kornburg, nemlich: 

1) dem Hauptgute mit Wohnhaus No. 5, Vieh⸗ 
ftall mit Kellerhaus, Scheuer, Fifcihäus, 
Holzſchupf, gemeinfchaftlichen Backofen und 
Brunnen, Hofraith, Waldrecht an Huth⸗ 
recht im Laurenzer Staatswalde, F Morg 
Garten, 395 Morgeit 1FOR. Aecker und 
51 Tagw. 36 OR. Wiefen, jest zum Theil 
Acker, gerichtlich geſchätzt zu —J— 3 

2) dem Nebengute, mit Wohnhalis No. 8 nebſt 
Keller, Scheuer mit Viehſtall, Hofraith, 

Antheil am ‚Dadofen und Brunnen, 14% 

Morgen‘ 95 "ON. Feld, 2 Tag. 22 DR. 

N Wiefen; gerichtlich geſchaͤtzt zu 1915 fl.; 

3) 3 Morgen 37 On. ‚Sol im Weiſenſee, ges 

ſchatzt zu 60 fl. 

zum drittenmale zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 

ſtellt und haben ſich die Kauſliebhaber am 

Montag den 16. November d. Ib. 
Borm. 9 Uhr 

zu Meiherhaus einzufinden. Der Hinfchlag an 

den Meiftbietenden erfolgt, es mag der Schätz⸗ 

ungswerth erreicht werden ober Nicht, für letztern 

Falle jedod; den Hypothefargläubigern das Eins 

Löfungsrecht vorbehaltlich, und wird fein Nach⸗ 

Gebot angenommen. Dieſe Beſihungen fi find, gülts 

frei, auch zwei Acker ausgenommen zehentfrei, 

und werben, je nachdem ſich Liebhabet finden, 
entweder einzeln oder zufammen verkauft, ders 
ner werden von dem Hanptgute etwa 54 Tagw. 

Aecker und Wieſen in 11 Stüden ald walgende 

Gruudſtücke zum Kaufe ausgeboten ‚ ad) deren 

Dismembration Auf dem Hang Arrondirten Gute 

iminge noch 12 Süd Bieh erhalten werden Fine 

nen. 

Schwabach, den 24. Oftober 1829, 

K. B. Landgericht. 
von Troͤltſch, Landrichter. 

14. Das ze Chriſtoph Stubner ſchen Gant⸗ 
maſſe gehörige Wohnhaus No. 58 zu Bultem 
heim wird anf Requiſitjon des Freihrl. Franken⸗ 


1 
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fteinfchen Patrimontalgericht zu Ullſtadt am 
25. November 1829 Borm. 9 Uhr 
bahier im Landgerichtoͤlocale öffentlich : —— 
werden. Hievon werden alle Strichluſtige in 
Kenittniß geſetzt. 
Uffenheim, am 30. Sept. 1829, 
Königt. Landgericht. _ 
Boveri, Laudrichter. 
1 f .. x Lj A 
Gerichtliche Vorladungen. 
. Das Königlich Bayerifche Kreis und 
Stadts, Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwes 
fen des. verftorbenen Prieſters Herrn Johann Ne— 
pomuf Ziegelmeyer in Gnotzheim den Unis 
verſal⸗Concurs durch Entfi Hließung vom 5. Aus 
guſt l. 3. erfaunt, und es werben nun die gefeß« 
lichen Edictstage, wie folgt, feſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung und’ Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
den 29. October l. J., 
2) zur, Vorbringung der allenfallſigen Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen anf 
Freitag den 27. November J. J., 
- 3) zint Schlußberhandlung und zwar 
a) für die Replik anf 
Freitag dem 11. Dechr. l. J., 
b) für die Duplik auf 
Dienftag den 22. Decbr. l. J. 
An allen. diefen Terminen haben fich die Gläubi— 
ger Morgens; 9 Uhr,vor dem Kreid- und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aceeffüten Klingsohr einzufinden. Wer 
an dem erjten Ediftstage nicht erfcheint, wird mit. 
feiner Forderung von der gegenwärtigen Goncures 
maſſe ausgeſchleſſen. Das ——— an ei⸗ 
nem der andern Edietstage dagegen hat den Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
Su Gemaßheit des $. 32 der Prioritãts / Ordnung 
vom 1. Juny 1822 wird hiermit auch befannt 
gemacht," » daß ſich dag Activvermögen des „verflone 


benen Gemeinfchuldnerd auf 1932 fl. 55X fr. be, 
— wobei jedoch noch bemerkt wird, "rap | bie 

erddlarrechſung Tür bie Pfarrep Gnogheim 
noch gicht revidirt iſt, daher der wahre Bermös 
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genoſtand des Nachlaffes zur Zeit sicht mit‘ Bes 
flimmtheit angegeben werben kann. An Forder⸗ 
ungen find -bereitd 387.6 fl. 83 fr. angemeldet 
worden, wornach ſich eine bedeutende Weberjchuls 
dung ergiebt. Endlich werden biejenigen Pers 
fonen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinjchuldners in Händen haben, hiermit 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bei Gericht zu übergeben. J 
Ansbach am 23. Sept. 1879. } 
, von Kohlhagen, Direktor. 

2. Bon dem Königlichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird hiermit befannt gemacht, daß über das 
Vermögen der verwittibten Frau Gatharina Hen⸗ 
riette von Maßon, geborne von Phrmanı 
und ihrer Kinder, fo weit diefe Mitbefiger 
des Guts Schallershof unb der walzenden 
Stücde find, auf die von derfelben erklärten Bers 
mögendabtretung unter dem 17. Juli d. J. ber 
Concurs eröffnet worden. Es werben daher; alfei 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldnern For 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, in beit 
gefeglichen 3 Ediktstagen, wovon 

der erjte zur Liquidation der Anſprüche auf 

ber 13. Januar, 

der zweite zur Anbringung der Einreden auf 

ben 24, Februar, 

und ber britte zum SchInßverfahren und zwar 

zur Replik anf den 24, Merz, 

und zur Duplif auf den 7. April 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worbert, 
entweder perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädjtigte vor dem biefigen Landgericht zu erfcheis 
ven, und alles was zur Liquidmachung ber Fors 
derung erforderlich ift, im erſten Termin bei Ders 
meidung der Pracluſion vorzulegen und anzuzeis 


gen; in dem zweiten und britten Termin ift der: 


Nachtheil des Ausſchluſſes mit Der geeigneten Hands 
lung im Fall des Ausbleibend zu gemärtigen. Zus 
gleich werden alfe diejenigen, weldye von ben Ges 
meinfchuldnern Vermögensſtücke, ed ſei pfand⸗ 
weiſe oder aus einem ſonſtigen Rechtoͤtitel in Hans 
den oder an benfelben etwas zu bezahlen haben, 
bei Verluſt ihrer Rechte daran, oder bei nochma⸗ 
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liger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 
binnen A Moden hievon Anzeige zu made. 
Uebrigens wird ben Betheiligten noch eröffnet, 
daß das bloß in Immobilien beftehende Activ⸗Ver⸗ 
mögen nad) der Schägung auf 10,110 fl. big jezt 
erhoben ift, die Hppothefichulden aber 14759 fl. 
betragen. Wornach fi zu achten. 

Erlangen, den 5. Dftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
' Puchta, Landrichter. 

3. Ueber das Vermögen des Bauern Molfs 
gang Hahn jun, zu Oberrimbach iſt der 
Univerjaffonfurd rechtskräftig erfannt worben. 
Es werben demnach die gefeglichen Ediktstage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

Nachweiſung auf den 
20. November d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 21. December d. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
21. Januar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiesır 
fämmtliche unbefannte und bekannte Gläubiger 
des Wolfgang Hahn hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erjten Ediftötage bie Ausfchliefung 
der Forderungen von der Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausfchließung mit den am denfelben vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, Hiebei 
bient den Gläubigern zur Nachricht, daß die ganze 
Activmaſſe in 750 fl. beiteht, die zur Zeit bekann⸗ 
ten Schulden aber 1641 fl. 31 fr. betragen, 
worunter 1510 fd. Hypothekenkapitalien begriffen 
find. Zugleid, werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bed Gemeinfchuldnerd Vermögen in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ders 
meiditng. des mochmaligen Erſatzes, unter Bors 
behalt ihrer Nechte, an das fol. Landgericht abs 
zuliefern. » 
Mt. Bibart, den 2. October 1829, 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 
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4. Dad Königliche Landgericht Leutershau— 
fen hat in dem Sculdenmwefen des Gg. Michael 
Gieß, Melber zu Solmberg, auf eigenen Antrag 
defjelben durch, Entfchliefung vom Heutigen ben 
Univerfals» Goncurs erfannt: Es werden daher 
die gefezlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweifung auf 
den 16, November I. Js., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen 
angemeldeten Forderungen auf 
den 18. Dezember I. Js., 
3) zur Scylußverhandlung, und zwar 
+) für die Replik auf 
ben 4. Januar 1830., 
b) für die Duplik auf 
ben 22, Januar 1830, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach ⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Ediktstage die Ausfchließung- der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erjcheinen an den übrigen Eodiftsragen aber bie 
Ausſchließung mit den am benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gerichte zu übergeben. Noch wirb bemerkt, 
daß das Vermögen des ic. Gieß ſich auf 2080 fl. 
48 fr. belaufe, die vom Gieß angegebenen Schuls 
den hingegen 4139 fl. betragen, und hierunter 
3400 fl. Hypothetenfchulden begriffen feyen. 
Leutershauſen den 30. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Frh. von Poöllnitz, Laudrichter. 


die 


5. Nachdem in dem Schuldenweſen des keon⸗ 
hard Schühlein zu Wetzen dorf bie Eröff⸗— 
mung des Univerſalkonkurſes rechtskräftig erkannt 
worden iſt, ſo werden die geſetzlichen Ediltstage, 
nemlich: 


abda 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Seren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 18. November. d. J., t 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 21. December d. 36,, 
3) zur. Scylußverhandlung, und zwar: 
a) · für die Replif anf k 
Mittwoch den 21, Januar k. Json, 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 5, Februar f. 3e,, 
jedesmal Vormittags. 9 Uhr feſtgeſetzt Und hlezu 
ſammtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiers 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Nichterſcheinen an dem erften 
Ediftstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an: den übrigen‘ Ediftstagen aber die Auefchließ« 
ung mit den an denfelben vorzunchmenden Hande 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden -biejenis 
gen, welche irgend etwas von bem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu übergeben, und wird den Gläubigern hiermit 
eröffnet, daß die Activmaſſe nach dem erhobenen 
Scyägungswerthe 1913 fl, 43 fr. beträgt und 
bie zur Zeit befannten Schulden fid) auf 4464 fl. 
40 fr. belaufen, worunter 3364 fl. 40 fr. Hypo⸗ 
thekſchulden exclusive der privilegirten Zinſen⸗ 
ritftände begriffen find. z 
Nürnberg, den 30. Sept. 1829, 
Königl. Landgericht. 
Hädl, Berwefer. 

6. Gegen: die Mundfohswittwe Thereſe 
Schmidt dahier wurde der Univerfalfonfurs 
rechtsfräftig erfannt, es werben daher folgende 
Eviftstage feſtgeſetzt, ale: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber Forderungen auf 
Dienftag deu 17. November 1829, 

2) zur Vorbringnug der Einteden gegen die 

angemeldeten Forderangen auf: 
Donnerſtag den 17. December 1. Je., 
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den alle. diejenigen, welche etwas von dem Der 
mögen der Gemeinjchuldnerin in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 


fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte an 


das unterfentigte Koukuregericht zu übergeben. 
Endlich wird bemerkt, daß nach der bereits vor⸗ 
genommenen gerichtlichen Schaͤtzung das Vermoͤ⸗ 
gen der Gemeinſchuldnerin in 1439 fl. 6 fr. bes 
fiehe, während bie in das Hypothekenbuch einges 
tragene Hypotheten 2188 flexclusive ber Zinfe 
betragen, übrigens wird am erften Ediktstage 
ein Vergleich allen Ernſtes verſucht werden. 
Wallierſtein, am 6. Dftober 1529. 
Fürftliches Herrfhafrögericht. 
von Langen, Herrfhaftsrichter. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörde 
verfchiedenen Inhaltes. Ä 


1. Bom Koniglichen Kreid- und Stadtgerichte 
Nürnberg wird bekaunt gemacht, baß ber Durch 
TI ana merfalate Buchhänd⸗ 


nicht mehr wahrgenommen, und unterſchieden 
werben fonnten. Die Kleidung beffelben befand 
in: 

a) einer abgetragenen und zerriſſenen barchent⸗ 
> Jade mit hohen weißen metallenen Knö⸗ 
pfen; 

b) einer alten, ſehr abgetragenen weiten hell⸗ 
grauen Tuchhofe, auf den beiden Knieftellen, 
mit einem Leinzeuch geflickt; 

& einen Hofenträger von Leder, theild Riemen 
theild Schnürz 

d) einem zerriffenen wergenen Hemde und 

e) einer feinenen ſchwarzen Halsbinde, melde 
mit einem doppelten rothen Streifen umgeben 


if. - 

Eine Fußbedeckung hatte derfelbe nicht, und fand 
ſich in der Hoſentaſche ein ledernes Zugbeutelein, 
mit einem rothen Streifen am Rande, und ein 
Taſchenmeſſerlein mit hölzernen Griffe vor. 

Nürnberg, am 13. October 1529. - 

— Königl, Landgericht. 

3, Der Maurergefelle Matthäus öl as und 
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wurde heute an bie Gerichtötafel dahier flatt der 
Publikation angefchlagen. 
Pleinfeld, den 16, October 1829. 
K. B. Landgericht. - * 
Wunderer, Landrichter. 

5. Der Chirurg Johann Friedrich Schmitt 
zu Burgbernheim und deſſen Ehefrau Fries 
derica Charlotte, geborne Meckel haben die in 
befagtem Orte ald Regel geltende allgemeine Güs, 
tergemeinfchaft, melde fie nad) dem Ehe, und Erbs 
vertrage vom 3. Sept. d. 3, eingegangen hatten, 
Durch Vertrag vom heutigen Tage ausgefchloffen. 
Diefes wird anmit vorſchriftsmäßig zur allgeneis 
nen Kenntniß gebracht. ; 

Windsheim am 2. October 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichte. 

6. Das in der Gantſache gegen den Häder 
Simen Ebert zu Wäfferndorf erlaffene 
Privritätds Erfenntnig wird am 

Donnerfiag den 22. 1. Me. Morgens 9 Uhr 
in Kraft der Verkündung an die Gerichtsrafel ger 
heftet, was andurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Schloß Seehaus, am 15. October 1829. 

Furſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchatsfrichter. 

7. In der Bibliothek des hieſigen Landgerichts 
werden folgende Bücher vermißt: 1) Erſter Ans 
hang zum preuffifche Landrecht, 2) der 2te und 


3te Band des Archivs der prenffiichen Geſetzge⸗ 


bung, 3) das Negifter zur preuffifchen Gerichts— 
ordnung, A) der bayerische Judiciarcodex, 5) 
on dem Döllingerifchen Revertorium ber 2te, Zte 
und Lite Band, dann der Ite Supplementband, 
6) die Negierungsblätter von 1800 und 1802. 
Die Inhaber werden aufgefordert, biefe Bücher 
ungeſaumt zurückzugeben. J 
Erlangen den 24. Oktober 1829. 
Kal. Büyer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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8 (ScribentenGefuch.) Mit dem Iftent. M. 
kann ein Scribent im Befig einer fchönen Hands 
fhrift (zu Einträgen im Hyp. B.) dahier in Dienft 
treten. Mit Anfang des näcıften Jahrs wird ein 
Oberfchreiber, ‚der gute practiſche Kennmmiffe im 
ber freiwilligen Gerichtöbarfeit und im juridifchen 
Rechnungsweſen hat, gegen eine Befoldung von 
250 — 300 fl. geſucht. 

Markt Erlbach den 22. October 1829. . 

Königliches Landgericht, ,- 
Wellmer, Landrichter. 

9 Im Gemäsheit eines höchſten Regierungs⸗ 
Refcriptd vom 19, d. Mts. wird zum öffent 
lichen und meiftbietenden Verkauf einer Quanti⸗ 
tät Waiz, Korn, Dinfel und Haber auf: 


‚ ben Srucdtjahren 1827 und 1828, auf den 


Magazinen in Ipsheim, Altheim, Rüdisbrums, 
Dttenhofen und Neuhof aufgeſpeichet, 

Montag den 2, November Bormittags 10 Uhr: 
Termin anberaumt, Kaufsliebhaber werben hie⸗ 
zu eingeladen. 

Ipsheim ben 20. October 1829. 

Königl, Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter: 

10. Donnerfiag den 5. nächſtlommenden Mos 
natd Vormittags 9 Uhr wird aus hiefig herrſchaftl. 
Schweizerei folgendes entbehrliche Vieh u. zwar, 

2 Stück 6jährige Ochſen, 

» Sjährige dergl., 

jähriger geſchuittener Schweiger Butt, 
trächtige Land» Rare» Kühe, 

trächtige Schweizer Kuf, 

zjährige Schweizer Kuhfälber, 
abgefezted Schweizer Ochſenkalb und 

» Schweizer Saugodjfenfalb ae 

{m Wege der öffentlichen Licitation mit Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung, verfauft, «wage 
Liebhaber in die hiefige ‚Ydlerwirthfcjaft eingelne 


nu, u. 


a a KO me CD m 


den werden, . 


‚Trieederf, ben 24, October 1329. 
Königl. DOekonomie-Verwaltung. 
Gutmaun. Uhde. X 


mi cd 
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1 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege der Erecutiou werben Öreitage 
den 13. November früh 9 ‚übe , * 
im fol. Laudgerichte dahier nachbenannfe,, 4 
Valentin Ruhracker zu Iphofen bisher ‚zus 
38 Realitäten, als 
3 Morg 28 Rth. Weinberg, in der Kalb, €. 
"yo. 2363, schnbar, tarict auf 300 H-, 
24 Rh, Krautfeld beim Sattelfee C. N. 2368, 
giebt 3 Fr. Grundzins und den Zehenten, tas 
rirt auf 24.f., um 
1 Morg Ader im Ringsbühl C. No. 4283, 
freieigen, zehentfrei, taxirt auf 40 fl, 
öffentlich) an ben Meindietenden verkauft. Faufs⸗ 
fiebhaber werden mit ‚dem Beiſgtze hiezu ringela⸗ 
den „ daß. der. unbedingte Zuſchlag bel ae 
Tare nach $. 64 des Sugothefengefeliss fo 
werde ertheilt werben. 
Mt. Vibart den 8. Det. 1829. ae 


er ee 


aus dem Gemeindewalde ,. danu das Gemen⸗ 
derecht gehören, E. No. 603, ciziet auf 
2400 au 
2) 3 org. 32 Nıh, Ader am Bibclsin % Ro. 
‚AB iarirt anf. 45 fl., und 
3) 18 Morg 15 ih. ucker am Bergerhet 6 
No, 604, tarirt auf 60 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Kaufds 
liebhaber werben mit, dem ‚Beifage hiczu ‚eingelas 
den, DaB, die Falken und Abgaben, fo ‚wie die 
Kaufsbedin ing 5 Ne ber Picitation bekaunt ges 
mad) t-und der un bebingte Zufcdlag_bei_erreichter 
Dim nah 5. 64 des Hpypothekengeſehes werde 
ertheilt werben. Fremde und dem Gerichte uns 
befannte Kaufsliebhaber haben fih über ihre Er: 
werbss und Zchfungsfähigfen durch gerichtliche 
Zeugniſſe ſogleich auszwveifen, widrigenfalls fie 


zut after nicht fünnen "zugelaffi en. werden. 


Bibast ‚den 29. Sent. 1829 

u „Körligt. Landgericht, 4— 
ellner, Sandrichter. 
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funden hat, fo werben biefelben anberweit dem 
öffentlichen Verkauf unterftellt, und hiezu Tages⸗ 
fahrt auf den 
16. November früh SU _ 
dahier anberaumt. Beſitz⸗ und Zzahlun ige 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Gunzenhaufen am 17. September 1829. 
Königl. Landgericht, — —“ 
Der Kgl. Landrichter betheiligt. 
Haßoſd. 
A4. Auf den Antrag eines Real 
werden die den Schaudig'ſchen Eheienten da⸗ 
bier gehörigen und auf 600 fl. gerhägten rund ⸗ 
ſtück er See 
2, Morgen Acker aufın Walkweiher, 
— im dergf. in der unterm Holdergaffe, _ 
bergl. in der obern Heldergaffe, 
1 vergl. beim großen Welher und. = |“ 
3 — Wieſe im Druitenduht, Gunnen⸗ 
häufer Flur, 
im Wege der Subhaftation verkauft und ber Dies 
tungstermin iſt auf den “ 
6. November I. Js. Boriktiedge Ti, ker * 
feſtgeſetzt. Dispoſitions⸗Und 6" ahlung fahlge 
Kaufsliebhaber ladet man hlezu En amd bemerkt 
dabei, daß die kLaſten der Inmoͤbilien, fo wie 
bie Kaufsbebingniffe im Termine werben betauut 
gemacht werden. 
Gunzenhauſen am 1. October 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. * 
Klingsohr, Laudrichter. ige 
5. Die zur Konkursmaſſe über pad‘ Vermögen 
des Bauern Michael Buchner zu Boxbrunn 
gehörigen Immobilien werden zum öffentlichen 
Verkaufe an den Meifbietenden andgefezt, mem 
lich: Ein Gut zu Büfchelbach, ‚Deitehend aus 
Wohnhaus, Scheune, ‘20% Morgen. Aedern, 
75 Tagwert Wieſen, 15 Morgen Hol, grund⸗ 
bar zur von Tucheriſchen Gutbherrſchaft in’ Nurn⸗ 
berg mit dein 1Oten Gulden, handlohnbar in als 
Ion Fällen, 30 fr. Herrngeld, 1 Schäfel 5 Mer 
zen Korngült, 2 Schäffel,Habergält Mk Die 
Felder Heyen im zehulbgrgn Tilriffe, * dun 
Termin auf 


Sit 


nt 


den 10. November B. M. 
bei Bericht dahier angefejt, wozu Kaufsliebhaber 


un —— werben. 


Ta Pre 25. Sept. 1829. 
dandgericht. 
Lindig, Landrichter. 
Die zur‘ Konkursmaſſe des verlebten 


u 


— Lorenz LKöhr sen. in Schudi⸗ 


en Gr dbeſizungen, und zwar: 
ar 6. 44 worinn eine Hufe 
eingerichtet und worauf die Biers 
— * gerechtigleit begründet iſt, 
SR tz een 2 
2) ein — wovon der untere Theil zu ei⸗ 
ner Kohlenkammer, der obere Theil aber zu 
einet Foſſertanimer angelegt iſt, Tare 150 fl; 
3) eine Schweinſtallung auf 4 ‚Krüg Maſt⸗ 
fänweiht, Katestz 
A) eine halbe Schkune , Tare 200 fl‘; 
5) ‚ehr halber Felſenkeller, Tare 50 fl;  "" 
6) ein Garten auf der Woͤhrwieſe, Str. Kar. 
150 f., Tare 80.5; . 
7) 2 Tag. Gattenland das Hammergägtlein, , 
x Eh. Rap. 35 fl.) Zare 25° 1.5 
9 Gemeindetheite in ber Elchelwiſe öber 
Eichenmühle und in der unter Sandplatte, 
er Kap. 30 fl., Tare 50 1; : 
# Tagm. Geld beim Heinen Seinbrug, St. 
— Zo ſl., Tare 204.5 ' 
10 13 Tagw. ed, der Voradit, Sr. ‚Kip. 
* 300 HK, Tate 250 |; 
it). 4 Zagw. Feld im Bug, Str. Kap. 75 fl, 
Tare 78 1 
12) # Tagw. Feld, ober der Sufeifit , ‚En. 
Kap. 190 fl, Tare 100 |. 5 
13) 4 Tag. Feld, die Eichelwigfe, Ste, Kap. 
‚470 b, Tare 1254. 
14) 7 Kagw. Garten am Belfenfefit, Str. 
Kay. 15 fl., Tare 10 f.; 
15) 14 Tagw. Wiefen am brefteit Berz, Str. 
Kap. 350 fl., Taxe 200 55, ' 
16), ‚swei Bruttheife, Tare 40 5 — 
—1 888, Recht „der Behügung bet, rer 
"Berheindegrüfde, Karls P 


tach Bee 
— ehe) Do 1 





had U mn 


8. B. Landgericht. 
Kappel, Landgerichts sBerwefer. F 
7. Die den Wagner Michael und Auna Mas 
via Do nerſchen Eheleuten zu Spals-gehöri 
gen Realitäten: —— 
1) das neuerbaute Wohnhaus vor dem obern 
Thor zu Spalt, taxirt auf 2150 fl., 
2) 1 Tagwerf Wiefe anf dem Brühl, tariet 
auf 500. fl, BITTE na TREE 
3) 4 Morgen Hopfengarten wor dem bern Thor, 
tarirt anf BO ſi · 2 * 
werben dent öffentlichen Berfaufe ausgefegt und 
hiezu Termin auf fe 4 
Freitag ben 13. Nov. 1929 Bormitt. 9 uhr 
-anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufstiehhaber eingeladen werden. Se 
Pleinfeld, den 20. Auguſt 1829. 
"Könige. Landgericht. - 
Wunderer, Landrichter. | 
8. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Anna 
Maria Ruderer zu Spalt gehörigen Reikiräs 


werf Wieſen, 155 Rorgen 20), aues auen 
Maaſes wozu das Viehtrift⸗ und Waldrecht 
im Laurenzer Wald, das Gemeinberecht ges 
Hört, tarirt für 11425 fl, ’ 

b> 24 Tagwerk gmãdige Wiefe, die Schloßpeunt, 
tarirt für 400 fl, 

c) 24 Tagwerf Imädige Wieſe, am bie vorige 

ſtoßend, ıtarirt für 400 fl, 

d) ein Keller, font zw einem Schloß gehörig , 

taritt für 25 fl, * 

e) bie Hälfterdes Fiſchwaſſers auf ber Schwarze 
adı vorn der Sorger Brüd bis zu der Erich⸗ 
mühle, tarirt für 30 fl, 

£) 3: Morgen Holz nebft einem Felſenkeller, tar 

rirt für 825 fl. 

—— 

Freitags den 27. Novbr. von Nachmittags 

2 Uhr bis Abends 6 Uhr ⸗ 

in dem Härrleinſchen Wirthshaus zu Kornburg 

nebſt zur Wirthſchaft und Bierbrauerei gehörigen 

Utenſilien, dann Getraid und Futter» Borräthen, 

aan ehe either und Rahlunndfäbinfeit mache 
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in Wendeikteiü gehörigen Rumobilien 
Oonnerſtags den 3. Deteiber von früh Sn 
in, Uhr bis Abends hen nn 
an / hieſiger Gerichtsſtelle dem öffentlicher Verlauf 
ausgeſtellt werden· ¶ Sie beſtehen in ©) 
a) dem Wohnhaus No. I 30 in Wendelſteinwo⸗ 
zu die. Hofraith, eine Stallung, + Morgen 
‚Gartet’am Haus, S Tagwerk Wieſe im Loh, 
das Gemeind⸗ und Laurenzer Waldrretht ige 
horen,und weranf bisher die Bädrkei. und 
Braudweinbrennerei getrieben werve rcrirt 
für 800 4, . h 
b) # Morgen Feldj: nun Wiefe, fm: Roh No. 62, 
tarirt für 201.3* r mn er u 
x) 48, Morgen: Holz) im Untesgichen, Na:3B0, 
tarirt fie40’f. a3 0’ moin ve) om 
u 13 Morgen Holz im Unteröichen:No.41204, 
=tanitifüß 40 fl, ii Im IR ud 
DE Z Morgen Holzplatz in der Winterleiten ‚No. 
152; tarirt.für 15 fl, 
53 Morgen Feld am ebertrider Srucin 
Rd: BEsiire für rl, u? am db 
» 14 Morgen Holz im Mitteleictn auf derRer- 
fung RR, Rartetifür 36 FL, 
h}. 1} Morgen . Holz im — * * P 
tarirt für 20 fl. - 
Indens, beſig⸗ und: zahtungöfähige Raufelufige 
vorgeladen werben, wird bemerkt, daß der Meiſt⸗ 
bietende den Zufchlag, wenn dad Angebath: hen 
Schaͤtzungs werth — va; zu erwar⸗ 
ten hat. — 
Schwabach den 80. Sepi. 1820. eve 
8 8. Landgericht. : : 
u. 2. Br Troͤltſch, Landrichterx 4 
abi Aufiden Autrag eines Spvothefeugläukir 
gers. werdeh bie Beſihungen ber: verwittweten Frau 
Martha Zohanne won. Deihäsfen zu — 
haus bei Koruburg, nemliche la? »;n 
1) dem Hauptgute mit Wohuhand Ro: * Behr 
ſtall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus, 
Holzſchurf gemeinfihnftlichen Backofen und 
BrutuenHeraith Waldrecht and. Quth⸗ 
recht rn: kKaurenzerStaatsnalde F Mors 
Garten 30 Morgen 47: AR: Aecker und 


— 
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51 Tagw. 36 OR. Wieſen, jet zum They 
Adenzeferichikichgeihäßtigie 9725: ; 
2) dem Nebengute, me · Wohnhaus No. 8 nebit 
ingseeiler ,' Scheuer· mit Viehſtall, Hefraith 
vie Antheil am Backofen und Brunnen, 143 
Morgen 95 DON: Feld, 2.Zagw. 22 OR; 
Wieſen, gerichtlich, geſchaͤtzt zu 1945 fl; 
3% IMorgen 37 DR: Holz im  Weifpafee, gen 
Nunfchaãtzt gu 6 0 f. 
ninn· drittermale zum Öffentkichen Bertanfe andges 
ſtellt und; haben ſich die Kaufliebhabersam ı 57 

0:1 Montag den 46. November d. Is. 

Vorm. 9 Uhr m 242 51. 

zu Weiherhaus. einzufinden. 7 Der Hinfchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgtz ed mag der Schätz ⸗ 
utäßwerth erreicht, wexden ober nicht;, für letztern 
Falle jedach ven Hyppthrkarglaͤubigern das Ein⸗ 
löſungsrecht vorbehaltlich, und wird kein Nach⸗ 
gebot angenommen, Dieſe Beſitzungen ſind güft- 
frei, auch zwei Aecker qusgenommen zehentfrei, 
wid werden je machdam ſich Liebhaber finden, 
entweder einzeln oder zuſammen verlauft. Fer⸗ 
qeri werben mau demnn Hauptgute etwa 54 Tagw. 
Aecker und Wieſen in 11 Stücken als. walzende 
Grundſtücke zunt Kanfe ausgeboten, nach deren 
Dismembration auf dem ganz arrondirten Gute 
immer wch 12. Std * eolte wgdar Sn 


{ 


ne v sin yND 
Schwatad, ‚hen. 24 Dkrober ized. 
Sr B. Kandgericht, 
von Troͤltſch. Eanbrichter. 

12. Nachbemerkte Befiguugen des in Goncurs 
gerathenen Unterthanen a Adam Ram 
in Get olfingenalss nr nisse! 
das Guͤtlein, Hs. Ro. ea. \ 

4 Morg Gemeindtheilacker im — 
Kr Morg berlin Berg 3 on 
in 2 Morg Acer un, Kuchen, ’ 

3 Morg Ader im, Reimgraben, 

; 3 Morg Acer: im Vöhmenweg (weißen Stein), 
ss Morg ter jm 9 enfeigy uam mitt 
fünmtlicy, Beuglfiuger, Martung, ferner das bei 
der Maffe vorhandene Daus ⸗ und: Stabelgerähte, 
Vieh und —— werden am 


Tri TITEG Inch 


Is 





® 
-. 


rn Ya 
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tenmal zum VRR A Te Thin 
hiegu auf . BE a Er 
‚ Dounerftag den 12, Nov. d. 3. Vormittags 
11 bir. 
Termin anberaumt, wozu wieberholt Kaufslieb- 
haber unter den vorigen Bedingungen vorgelaben 
werden. . Kr , 
Weiſſenburg den 26. October 1829.— 
Konigt Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
14. Auf den neuerlichen Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigerd, werben die dem Scneiber Yacob Ends 
wig in der Wolfsau zügehörigen in ben Bei⸗ 


lagen zum heuzigen Kreis⸗Jutelligen zhlatt ir. 29 
Seite 530, Nr. 30 Seite 556 und Nr. 31 ©. 
594 bejchriebenen Jmmet 
4, November Borm. 10 — 12, uhr 53 
vahier feifgeboten, wozu Kaufsliebhaber geladen 


werben. ' 


il 


Smumebilien auderweit am 


Schillingsfürft, den 14, October 1529. _ „,, 
Kiteitlich Hohentohefces Herrſchaftoͤgericht. 


dem Medytenachtheile vorgeladen, daß das Hide 
Bleiben am etſten Eoiftstage die Ausfditiefung der 
ortering von der gehenwärtigen Konkarsmaſſe, 
sah Nicpferfhjeinet an den übrigen Ediktstagen 
aber die Augfchließung mit den’ an denfelden vors 
zunehmenden Handlutigen zur Folge hat.“ "Dabei 
dient ben Betheifigten zur Nachricht, daß ber Als 
tivſtand der Maſſe auf 227 fl, 49 fr. ſich berech⸗ 
net, dagegen 1312 fl. 45 fr. Schulden angezeigt 
ſind. _ Diejenigen, “welche lt gend etwas von dem 
Verindgen des Gemeinſchulduers in Handen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
haft“ ihrer Rechte, bei Vermeidung bed nochmalis 
gen’ Erfages, dem unterfertigten Konkurs ⸗ Ge⸗ 
richte zu Ubergeben. En 

Lauf, am 20. Dcteber 1829. 

1... RB Landgericht. 
"3 gaper, Landgerichts -Verweſer. 


2. Ueber das Vermdgen des Mühlenbefigers 
ersckaen Bänhtmaer von ber Neumuͤhle iſt, 





—ñ— 
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2) zur Borbringung ber Einreben auf 
„ben 2. Dezember, 
3) jur Sclußverhandlung, 

j a) für die Replit auf den 9. Zannar 1830, 
by für die Duplif auf den 4. Februar, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hie zu 
ſammtliche Gläubiger bed Gemeinfchulbnerd öfs 
fentlic; unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edietstage die Aus⸗ 
fehliefung der Forderungen von ber gegenwärtis 
gen Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen im dem 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mif 
den an benfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge hat. Zugleid; werben alle diejenigen, wel 
che irgend etwas von bem Kündinger in Handen 
haben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 

hei Gericht zu übergeben. 

Schwabach den 26. Sept. 1829. 

K. 3. Landgericht. 
v. Zröftfch, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht Waſſertrüdin⸗ 
gen hat über dad Vermögen bed Unterthanen Jo⸗ 
hann Adam Nehmeier zu Gerolfingen, 
welches dieſer felbit für überfihuldet angegeben 
hat, den Univerfalfonfurd befchloffen. Es wers 
den daher die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 26. Rovember b. 3%, 
by zur Borbringung der Einreden gegen die 
Forderungen auf 
den 31. Dezember d. 38. 
©) zur Schlußverhanblung, und zwar: 
für die Replif auf | 
den 29. Januar k. 38, 
für die Duplik auf 
den 19. Februar, k. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und dazu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Nehmeiers 
unter dem Rechtsnachtheile biemit. vorgeladen, 
daß das Audbleiben am erjten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchliegung der Forderung von der Maſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediltstagen bie Aus⸗ 
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ſchließung mit den an denſelben vorʒzunchmenden 
Handlungen zur geſetzlichen Folge habe. Hiebei 
werden alle diejenigen, welche von dem Vermo⸗ 
gen des Gemeinſchuldners nur irgend etwas fir 
Handen haben , aufgefordert; ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer allenfallſigen Rechte bei unterzeichnes 
gem Gantgerichte zu übergeben. 

Waffertrübingen, ben 10. Oftober 1829. 

Kal. Bayer. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

4. Gegen Johannes Kanzler vor Heroß 
Dingen wurde ber Univerfal» Konfurd erfannt, 
Nachdem derfelbe auf das Rechtsmittel der Appel⸗ 
lation verzichtet hat, werben die gefeglichen Edikis⸗ 
tage beftimmt und zwar: 

1J zur Anmeldung ber, Forderungen und ihrer 

gehörigen Nachweiſung 
Dienflag den 1. Dezember 182% Bors 
mittags 9 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen 

Donnerftag den 31. Dechr. 1829, 
37 zum Schlußverfahren? 
a) zur Abgabe ber Replik 
den 30. Januar 1830, 

b) zur Abgabe der Duplit 

, den 15. Februar 1830. 
Sämbntliche Intereffenten werben unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen ,, daß das Nichterfcheinen 
an ‚dem erften Epiftötage den Ausſchluß der Fors 
derung von dieſer Maſſe, das Richterſcheinen an 
den übrigen Terminen aber den Ausflug mit 
den treffenden Handlungen zur Folge hat. Dies 
jenigen, welche aus bem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuidners Gegenſtãnde in Handen haben, haben ſol⸗ 
che bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte demGanfgerichte zu übergeben. Zur 
Notitz der Gläubiger wird indeß ſchlüßlich gege> 
ben, daß das gerichtlich eingefhägte Maffa-Bers 
mögen in 645 ft. 33 fr. beftehet, Dagegen 1408 fl. 
Schulden angefegt wurben, wovon 1305 fl. im 
Hypothefenbuche gingetragen find. 

Harburg, den 10, October 1829. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchafloͤrichter. 


nn 





Mittwoch bar 3. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend. Sãmmt⸗ 
lich ſowohl bekaunte als unbekaunte Glaubiger 
werden hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Ausbleiben an dem erſten Ediftd- 
tage den gänzlichen Ausfchluß der Forderung von 
der Gantmaffe, und das Ausbleiben an ben übris 
gen Ediltstagen die Präclufion mit ben betreffen» 
den Handlungen zur Folge babe. Zugleich wer 
den alle Diejenigen, welche etwas von dem Ber 
'mögen der Gemeinfchuldnerin in Handen haben, 
hei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an 
das ımterfertigte Konfurdgericht zu übergeben. 
Endlich wird bemerft, daß nad) der bereits vors 
genommenen: gerichtlichen Schaͤtzung das Bermös 
gen’ der Gönteinfchulünerin in #439 fl. 6 Fr. ber 
fiehe, während die in das Hypothelenbuch einge 
tragene Hypothefen 2188 fl. exclusive ber Zinfe , 


betranen, übrigens wirb am erjten Edittstage 


Hoͤchſtadt den 24. Sept. 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 

7. Bon dem Koͤnigl. Bayer. Landgerichte Heis 
denheim im Rezatfreife werden auf Anfuchen ihrer 
Verwandten, Curatoren und des Königl, Fiskus 
nachgenannte Verſchollene: 

1) Johann Michael Kirfh aus Meinheim, 

m 29. April 1787, vermißt im Kriege 
125 

2) Georg Michael Käferlein ud Didim 

4 u geboren 11. April 1784, vermißt feit 

1812; 

3) Georg Shriftoph Birnmeyer aus Ofiheim, 

geb. 30. Det, 1792, vermißt feit 1813; 

4) Georg Chriſtoph Meyer aus Dftheim, geb. 
45. März 1791, vermißt feit 1813; 
5) Johann Georg Anoll ans Dödingen, 

geb. 11. Dec. 1791, vermißt ſeit 18125 
6) Ehriftoph Ludwig Kernt aus Berolzheim, 


ara u Aleemsaliie Merle Lpıt länace 
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nehmern hiermit oͤffentlich vorgeladen, bergeftalt, _ 
daß ſie ſich binnen 9 mewten und — eg 
in dem aufi 
den 22. —— Js. 8. m. 9 Uhr „2 
bei dem hieſigen Kgl. Landgericht anberaumten 
Termin! perſontich oder fchriftlich zu melden, ı urib 
dafelbft "weitere Anweifung — im Falle ihres 
Ausbleibend aber zu gewärtigen haben, daß ſie 
werben für todt erflärt, und ihr ſämmtlich zurück 
gelaffenes Vermögen: ihren bekannten nächſten Ex 
ben, bie fich als ſolche geſetzmaäͤßig legitimiren föns 
nen, und hürfüchtlich des Georg Ludwig Kernt und 
deſſen unbefannten Erben — beit königl. Fiskus 
ohne weiters werde zugeeignet werden. 
Heidenheim; den 10. Februar 1829, 
RB. Landgericht. 
Geiz; Lanbridter. 


Gerichtliche Berfteigergugen. 

1. Die den Scyloffermeiiter Anton und Anna 
Maria Kemnatherifchen Eheleuten zn Wbem 
berg zugehörigen Realitäten, ' 

1) ein Wohnhaus No, 192 zu Nonbergi tas 
rirt zu 500 fl., 
2) 4 Morg. Hopfengarten ‚ tarirt zu 60 A. / 
3) 97 Morg. Acer, Wiefen und — 
taxirt zu 110 fl., 
werden den 
20. Rovember 1829 V. M. 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden bahier verkauft, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige: — — 
den werden. 
Pleinfeld, am 10, October 1829. 
Königl. Landgericht 
WBLunderer, Lanbrichter, 
2. uf Freitag den b1. Dezember 1829 
‚+ Vormittag 9 übe 
wird dahier 
1) das Wohnhaus No: 232 zu Spalt, 


27 1 Mrg. Hopfengarten im. alten Beigaben 


oder Irlnweg, 
3 F Kagım. Wieſe auf dem Bruhl, 


er Zr ß u dinyrgeigge 
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— Schuhmacher Blafius Merkel und deſſen 
Ehefrau Urſula Merkel zu Spalt gehörig, vers 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit EN 
den werben, 

Pleinfeld den 13. Oktober 1829, 

Königl, Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

3: Das zur CEhriſtoph Stubner ſchen Gant⸗ 
maſſe gehörige Wohnhaus No. 58 zu Bullen⸗ 
heim wird auf Requiſition des Freihrl. Franken⸗ 
‚Reinfchen: Patrimouialgerichts zu Ullſtadt am, 

26. November 1829 Borm. 9 Alhr 
bahier im Landgerichtslocale ‚öffentlich verfteigert 
werben, Hievon werben alle Strichluſtige in 
— geſetzt. 

Uffenheim, au 30. Sept. 1829. 

J Koͤuigl. Landgericht. N 

Boveri, Landrichter. 


Belammtmacimgen öffentlicher Behörden 
verſchiedeuen Inhaltes. 


1. Sn Folge gerichtlichen Ehe Und Erbver⸗ 
trages vom 9. dieſes, haben bie beiden Verloh⸗ 
‚ven, Johann Michael Gillich von Gersbach 
und die Metzgermeiſterstochter Catharina Wal⸗ 
burga Knechtlein von Mitteleſchenbach 
‚bie an ihrem fünftigen Wohnorte Gerébach 
nach Eichſtadtiſcher Dbjerpanz unter ben, Eheleu⸗ 
ten herkömmliche allgemeine. Gütergemeinjchaft 
ausgeſchloſſen, was. hiermit zur Öffentlichen Kenut⸗ 
wiß gebracht wird, . 94 

Heilsbroun, am 10. Erpt. 1829, 

Königl, Landgericht. 
u Lindig, Landrichter. 

2. Der Maurergefelle Matthäus Sins und 
bie Katharina Kifcher von bier haben in ihrem 
Ehevertrage de hosierne die provinzialrechtliche 


‚allgemeine Gütergemeinichaft ausgeſchloſſen. 


— ben 8. Octbr. 1829. 
K. Landgericht. 
Muller, Landrichtetr. 


J * —8 
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‚Ro, 80. Ansbach. Weittn och den ‚a — 






Anitiäe Hetitel. : 





Gerichtliche — * 

1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach wird das zur Goncurd- 
maffe des verftorbenen Fuhrmanns Michael Hil⸗ 
pert dahier gehörige, und In hiefiger Stadtmark⸗ 


ung gelegene Grundſtück, zwei dreiviertel (2) „, 


Morgen Ader am Weinberg St. B. N. 661, am 
168. November Bormittags von 9 — 12 Uhr 

vor dem Commiſſar Kreis⸗ und Stabts Gerichte, 
Protofolliften Bicherer an ben, Meiftbietenden öfr 
fentlich verſteigert. Diefes Grundſtück, deſſen 
Grundſteuer⸗ Capital 800 fl. beträgt, wurde laut 
‚gerichtlichen Prototolls vom 31, Aug, d. J. auf 
„gweihundert fünf und ſiebenzig Gulden (275 5 4) 
gewürdigt, Wenn had Meijtgebot im biejent‘ “ 

mine den Schägungswerth erreicht, _ 
Meiitbietende, den Hinſchlag nach $, 6 F 
pothelengeſetzes zu ‚gewärtigen, u dleſem Ver⸗ 
ſteigerungstermin werben, befig» -und zahlungs⸗ 
„fähige Kanfslisbhaber mit ‚dem ‚Bewenken -gela- 
‚den, daß ihnen, die Einficht des Schägungspre- 
tokolls in ber Regiſtratur verſtattet ik, Eule 
„die nähern; Raufsbedingungen im. Ehren. 

ſelbſt werden betaunt gemacht. werden. 

Ansbach am 26. ‚Sept, 1829, PR) ‚IP [4 
Von Kohihagen, 5 TE 

2. Auf Yatrag des Hypothelarg 

len die den Gebrüdern ein —2 u 


08 fol. 
yChris 





—— . 


klar Fifher in A ne zuges 
hört En GFändbefigungem: : . 
das dortige Wirthichaftegut Ro. 2 zur goldes 
em Kebne, beftehend aus einem Wohnhaus, 
"gie ehemaligen Bräuhaus, einem Stadel ; 
einem Felſenkeller, drei. Somoeinlällen, z 
Morg Hofraith, F Tag. Peunt, 4 3 Tagw. 
Garten, 54 Morgen Heer und einem Ans 
theil an ben noch umvertheilten Gemeinde, 
. Meg ü 
2 1 I er, in der N) Ram 
—— —— 
Worg Acker in der Mauseck; 
54 Morgen Feld von den verthellten, Unters 
ſchlauersdacher Gewmeinde Grundſtůüden/ 
‚Fu ‚Wege ber, Hilfsvollfizetung öffentlich an den 
ee verlauft werben. Da in dem er⸗ 
Subhaftationstermine fein Kaufsliekhaber er; 
ſchien, fo wird. auf bejonbeugt; Verlangen ander⸗ 
Weite Tagsfahrth auf * 
den 25. — I, * Rachmittags 


ui; dem Ernitifchen Wiripäfaufe au Unterfchlauers: 

eraumt „; wozn heſig⸗ und, aahluugela ise 

* äu er. eladen werden. ‚ii. agiTdd 
un. Cabolzburg,.am 28. Detosen,, * nun 
sera 31 ‚Kuh Laudg dgericht. 9 Dig; 
Engerer,, Sanbr Eanbrishter. | d 

ai dem. unterzeichneten ih ift bie 

ee —5 — norhbengnuter Befignug.bes 

el Roͤd er a Moh ran⸗ 

dorf zur yo ffredung, nämlich ein neuer: 

113 
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bautes Wohnhaus Nr, 63 zu mise FL. tfinben, ihre Angebote zu Protofoll geben, und 
zirt für 250 fl., befchloffen und Dies das Bfeitere gewärtigen können. 
tungstermin auf ang Hilpoltflein den 16. Oftober 1829. 

den 30. Nov. Vormittags won. 8 — 12 U — önigl., Landgeri 
an — ———— —*** — a u f } 15 a 
ben. Indem die Kauflujtigen und wer fonft ein Auf = In eines Realglänbigers wers 
Suterefje biebei hat, hievon benathrichtigt werbeit, ' den die Befigangen der Wirtwe Theres Straßer 
wird zugleich eröffnet, ‚baß bie nähere, Befchreii-  zu.Huisheim, .nemlich 
ung der Realitäten und Laften,. fowie die, Taras , „ze Sötbe i beim fchwarzen.Lenzen mit Gemeinde⸗ 
tiondverhandlung “pet Bericht” — — I ch, dem Reiht Jur Viehtrift und Nutzan⸗ 
kann, im üͤbrigen aber wegen des Zufchlags a, their den unverthrilten Gemeindehuthuugen, 
auf die Beftimmungen * OHyyottetengeletes $ 4 Morgen Acer auf dem Hühnlesbuck, 

6% Ningewiefel,) .’ ä Morgen Acker Äuf der bbern Baid, 3 

Erlangen, am 13. Otlober 1829 * rgen Acker auf der Viehwaid, 

Koniglin Bayer. Landgericht. »uN“ IhT dgwert Wieſe auf der Viehwaid, 
Pachta, kandrichtor v dergleichen auf der Rachtimate‘, ı 1, U 
ie, \nmeupit 1 —3 — Wieſe im Mauerbüchele, 

4 Auf Anruftn eines Hypothekat si © J Morgen Her fur Sintteetsberg , 
gers ſoll im Wege ber Hülfsvolftrediing das 2 Morgen Alter ini Scyinbtahf, 

Wohnhaus des Taglöhners Martin Kleber zu — Morgen desgl. am Sauterweg, 

Heid eck, dann % Morg Acker am Stadt * kn Fe desgl. hinter der Reiten, 

und $ Merz am Antern Sieghaufe Sen (:& ER dedgf, in der Coach, — 

den Meiftbistenben verfanft perben, hei ie * 2 Tagw. zpeimäbige Witſe, firingenätee, 
Termin auf ——— ir My. dergleichen alive, 

Montag’ dent 16. Rodember alfewin —* — Krauůtbeet im vorderen "Krutgüttet 
Vormittags 9 Uhr ungefegt‘,; an welchem ſich be⸗am 12. November d. J. B. M. 12 uf 
fig, und zahluugsfähige Kaufsliebhaber im hier⸗ —* hieſlgen Gerichtslokale zuni Öffentlichen Vers 
ſeitiger Gerichte, Kanzlei‘ einfinden, ihre Ange⸗ kauf gebracht, und beſitz⸗ und jahlungefähige 
bote zu Srotofoft geben; md: daß Weitere gemät "Kanftiebhaber mit dem Bemerfen in Krtintnip ges 
tigen koͤmen. “flgt, "daß der Zuſchlag nad Miünegabe des Ho⸗ 
Hilpoltſteick den’ 16, Oktober 1829. —* Ypt fehle be bom 1. Yun 1922. 5 6% 'erfote 

K. B. Landgericht st "gi 
KForg kandrichtet. Bi fh, am 17. Sept. i829. 
A "Rönigliches Landgericht. 
5. Auf Attrag eines Hypothrtar⸗ taublgers Se ae * Demharter/ kandriguer Ta 
ai dat dont Onton Schmid "In Heide ge 7 dur Conchtemaffe bes verſtorbenen 
hörige Wohnhaus farkıtt‘ 3 Morg Feld Un“ — Sthmidf von Köl burz gehe gen ‚Sins 


Offenbaurr Hanze Anh · Vorſchrift bed Hypothe · ebilfen nemtich- 
Fengefeges dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, "Bas Leerhaus HeNo. 17 mit 3 Zei. nt 
und ed ift hie zn Termin auf — garten nebſt der Gemeinden erigung‘ 


Montag dei 16. Novenber 8. 2 Morg Gemelndetheil am Bedieb ,' Zr 
"Wormiitige 0 Uhr dahier anberaumt, Aw torte . * Metz Krautbret im Krautgarten, 
1 — And inhtungefählge — * eine ©?! 33 Gemeniveigen Bei der Brühe, 1" 
TE Banane au: 17020 ar Dar ln Iuin is, NT ae md sıd Sul 

air 


Tr 


>. 
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1650: 


a J. Tagw. Wieſen und: deraet hinter une Ti, Acker am Heuberg, 


gelfand, Ba 
3 Morgen Holg:im — was, 
werben aut ai * 
12. Rovember v. 3. Votm —* Uhr 
ia hieſigen Gerichts lokale zum oͤffentlichen Vertauf 


gebracht, und beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufds - 


liebhaber mit dem Bemerken hievon in Keuntniß 


geſetzt, daß der. Zuſchlag nach Masgabe des Hype 
pothefengejehed yon An: Zuni 1692 $. ‚64, — 


gen werden: 4.5 a 2 

— am 17. Sept 1829. 

5 B. Landgericht, 
Dembarter, Landrichter. 

8. Die zur Michael und Sonas Tuf ab 
famerjchen Konfirämaffe . von.Brünfce gi 
hörigen 'Simmobikien,..n wie folche im bie fertigen 
Ausſchreiben vom 22. Grpt: 1826, Kreise Ink 
Blatt Nr. .40: pag. 2607, Jahrgang: 1826) 
aufgeführt find, werben auf Koſten und Ge fahr 
des zahlungsjänmigen Käuferd Kaspar Löw von 
Brünfee zum drittenmal zım öffentlichen, Berfauf 
gebracht... 


‚auf/13 Noveutber u 3 BMI — 12 Uhr. 
auberannit, “und ſolches beſitz⸗ und zahlungsfähls 
gen Kaufliebhabern mit dem Bemerken eröffnet, 
daß der Zuſchlag vorbehaltlich der Gemians 
ber Kreditorſchaft erfolgen: werde, , 

Monheim am 24. Sept. 182% _ ; 

32," Königl,. Sandgerihtar BEE 

Demharten z bandrichter. 


9: Die pie Konfursmaffe, des verſte SER 


Sofeph Nothhofer von Stesheim Aue 
Smmobifien, nemlich n 
das ‚Söldenhaus mit —— Gebäuden; P iz 
ss Kagwert „Garten, und 5 .Wraufbeeteng 
meinderecht zu Biehtrift, und dem Antheik 
an ben unvertheilteg Gemeindegründen, 
ji Beet Gemeindetheil un Katzenbuch 
dergleichen Bert beim Weiher/ : ; 
ü Morgen Gemeindetheil auf dem Reutreuch 
ir My. Acketniu der naſſen Medery.i; 


Zr Mg. Acker in der Tiefeggerten, Y ji 


Hie zu wird. Bietungssermin. im hieſt⸗ 
gen Gerichtslokale en 


Mg. Acer am Mühlbergle, en 
4. Mg. Ader an ber Langwieſe, 
1 Mg. Acker ſammt Flecken i in der kaipele⸗ 
ZmMg. Acker im Holzfleck, 
Fi Mg. Ader im Espan, 
Mg: desgl. im Sandfeldfe,' :.. 
Mg. Ader im Wiedbrunn, 
Mg: Adler im Griesfe, 43 4... 
Mg. Ader in den rothen Aeckern, 
oe in der Frauenwies, 
er in der Dürrfchueidern, 
Iter neben dem Gewand, 
fer im Kaltenberg, 
Er Ader, beim Weiher, 
Mg. Ufer i im Görken, 
Me. Ader am Bremich, . 
2 Ader {m Görgengarten,. ..., 
My Acker am Kapenbud, 
9. Acker im Michelfeldfe, 
Mo. Ader in den Rothenäder, 
1 Tagw. zweimäbige Wiefe im’ Shndgarten, 
2 Tags. dergleichen Auf dem Heubrunn, 
Tagw. Wieſe die Maurerwieſe, 
3 Tagp-einmädige Bronnwieſe, 
werden im hieſigen Gerichtelofale 
am 1%: November 1. G B. M. 9 12 Ur 
zum öffentlichen Verkauf gebracht 7 und beſitz ⸗ und 
sahlungsfähige, Kaufliebhaber: mit dem Bemerken 
hievon in Kenntniß geſetzt, daß der Zuſchlag nach 


vn 
© 
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— Aceg zu mach 


Naasgabr drd- Hppothefengefeges vom .L.- Iunz 
—5 1822 $. 64 erfolgen werde; 


Monheim am 24. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht, 
. Dembharter, Kanbrichter. 
— a. pm. © 
Ir Die zum — * der Witttoe- Arna 
—— zu Spalt gehörigen Neaditke: 


ins ten, wie ſolche Nre,.59, 60 und 6L Kreis⸗Intel⸗ 


ligenzblatt, Nro. 206, 213 und 223 Korre⸗ 
ſpondent von und für. Deutſchland bezrichnet ſind, 
werden zum drittenmal dem — Verlauf) 
ausgeſetzt und hiezu Kermin-auf den wa 
27. November 1329 Vorm. 9 uh⸗ 
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bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfelb, ben 24, Sept, 482% +: * ee } 
Koͤnigl. Landgericht. % KR 

Wunderer, —— mi — 

il 

11. Auf ben Antrag eines Spvothetengläubte 

gers werben bie Befigungen ber vermittweten Fran 

Martha Johanne von — — RE 
haus bei Kornburg, nemlicht _ 

1) bem Hauptgute mit Wohnhaug Rs. 5, Bi 

fall mit Kellerhaus, Scheuer, Fiſchhaus 

Holzſchupf, gemeinfchaftlichen Backofen und 


Brunnen, Hofraith, Waldrecht und a 


recht im Laurenzet Staatswalde, F Mor 
Garten, 395 Morgen 17 OR, Heer and 
51 Tagw. 36 OR. Wieſen, —9— 8* a 
Ader, gerichtlic; gefchägt zu 9725 R. 

2) dem Nebengute, mit Wohnhaus No. ä nebit 
Keller, Scheuer mit Viehſtall, Hofraith, 
Autheil, am Badofen und Brunnen, 14} 
Morgen 95 OR. Feld, 2 Tagm, 22 OR 
Wiefen, gerichtlicy gefhägt zu. 1915 5: 


3) 3 Morgen 37 OR, Hol im Weiſenſee, ge 


ſchaͤtzt zu 60 fl. 
zum brittenmale’ zum Öffentlichen Verkaufe auh · 
ftelft und haben ſich die Kauſilebhaber am 
"Montag ben 16. November Di S8. Ze 
Born. FUhe 2 
zu Beiferkans rinzuſinden - Der dinſchlag an! 
den Meiftbietenden erfolgt, es mag ber Schäge: 


ungswerth erreicht werben oder nicht, für leztern 


Falle jedoch den Hynothefargläubigern das Eins 
Löfungsrecht vorbehaltlich, und wird Fein Nadys 
gebot angenommen. Dieſe Beflgungen find. gült« 
frei, auch zwei Aecker ausgenommen jehentfrei, 
und werdet, je nachdem ſich Liebhaber ſinden, 
entweber einzeln oder zufanımen verkauft, - Fer⸗ 
ner werden von dem Hauptgute etwa 54 Tagw. 
Aecker und Wiefen in 11 Stüden als walzenbe 


Grundftäde zum Kaufe ausgeboten, nach deren‘ - 


Dismembdration auf dem ganz 'arrondirten Gute: 


ae 1 632 


—— 12 Stud Vieh erhalten wert 1277 


Bqwabach, det 24. Oktober 1820. 
K. B. Landgericht. 
Lvon Tröoltſch; Lanbrichter. 

J 1m Biaf Bin cierag ein —⏑—⏑ — —— 
wird das Beſizthum des Guthlets Leouhard Wints. 
ler zu Guͤnzersreuth: ein Wohnhaus da⸗ 
ſelbſt mit angebautem Stadel, No; 6, Badofen, 
Brommen, F Motgen Hofraith, £ Morgen Gars 
ten, 2 Morgen Feld und Gemeinderat, ges: 
ſchaͤzt zu 625. , zum öffentlichen Verkauf au 
den — ausgeſtellt und iſt Termin hie⸗ 

zu a 2 
Montag den 30. November d. J. wnacriuas 
a von 2 — 6 Uhr in. 
angeſezt, daher ſich die Rauteaber bp in im 


— einzufinden Habe. 


Schwabach, den 28. Oftober 1809. - ’ 
Kgl. Bayer: Landgericht, 
v. Troͤltſch, Landrichter. 

13. Folgende zum Machlaſſe des Wirths Mat⸗ 
thaͤus Schott ju ae anal hen ai Granbfiöte 
nemlich: 

ZMotg Aecker in der Einfigeuke, E R.3083, 

Morg Ader in der — Ting, Ent. No. 

3024, - 

1 Morg Ader hinten im Feld, C.N. 3025, 

JMorg Klee⸗ — DR: — 

Eat. Ro. 3098, 
3 Morg Rangeresfeld allda, Sat. No. 3029, 
4 Morg Weinberg im Städt, Cal. Ro.3030, 
—8 Morg Klee» und Rangeresfelb in der Sau⸗ 
- „ maide, Eat. Ne. 3031, - 
4 Morg Ader in ber ‚Schlinger Hs’, Eat. 
No. 3033, - : PR? 
4 Morg Adern im Rappelpfab © 0:0, 
"4 Morg Ader, ſtößt anf die Markt Breiter 
Strafe, Cat, Ro. 3085, 8 

J Morg Adler allda, Cat. No. 3036, 

Morg Acer daſelbſt, Eat. No,.3037, 
'Gnodiftädter Fruhmeßgutlein von 6 Mor 
gen —— u — F * Ro. de * 


1633: 


1 Morg Ader im Rautengraben, u. Ken Ro 
28, . 
7 Dorg Acher, ſtößt auf bem —— 
Weg, U. B. No. 29,— 
1 Morg im Kappeipfab;, U.8. Ro. 30, 
FMorgi Aden: in der Ronrabeleithen, Cat. 
No. 2921, 
13 Morgen Aecker fm Kappelpfad, Eat. No. 
"9990, 
2 Morg Ader auf bie Markt Breiter Straffe 
fioßend, Eat. No. 3676, 
Ameiih in Enheimer Flur gelegen, dann 
3 Morg Mefferögütlein, Cat. No. 2603, 
Morg eigenen Weinberg in der Stcieithen, 
Cat. No. 2605, 
3 Morg Ader im Fichtengarten,  ENo. 2606, 
4 Morg Acker beim Geißlinger Kreutz, — 


I zer; 


No. 2607, — Yargtn 
Fan.44 Morg Holz beim breiten Wraben, 
Cat, No. 2610, 
Z Morg 11 Ruthen Ader im Efchthal, Cat. 
No. 2611, 


J Morg Acker in der Hecken, Cat. No. 98, 
ſãammtlich in Gnodtſtädter Markung gelegen, ſol⸗ 
len nach der Anordnung des Erblaſſers 

am Freitag den 20. k. M. November 
Borm. 9 Uhr 
bier am Gerichtäfige öffentlic; an die Meifibietens 
den verkauft werden, wozu man zahlungs⸗ und 
befigfähige Kaufluſtige hiemit einlader, 

Uffenheim, am 15. Oftober 1829. 

8. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

14. Auf eigenen Antrag des —X und 
Zapfenwirths Andreas Meyer zu Shwörds 
heim wird deſſen Anweſen, beſt ed an) 

rinem Söldenhaufe No. 57 mit angebautem Sta⸗n 

(bel, Hofraith und, Gemeindögerechtigkeit , P 
x Mg. eigenen Ader am Kohlweg im Gelb anfm 
Sand, 

1 Mg. eigener Ader allda, 

3 Mor eigener Ader im Kohlweg, 

J Mg. eigener Acker im Sand, 

& Mg. freieigener Acker im Lindich, 


Br 
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3 Mg. eigener Afer im Reitfee, 

1 Zagwerf eigene Wiefe im Lindig ober im der 
weiten Hüfte, 

N Mg. eigener Ader von ? Mg. auf: Tara 


weg, 
3 Mg: eigener der im Federle 
15 Tagwerk eigene Wieſe im kindich, 
2’ Mg. von 1 Mg. eigenen Ader im innern Neitfee, 

Mg. eigenen Ader auf dem Sand, 

1 Mg. eigener Ader im Munninger Feld, ftößt 
oben an bet gemeinen MWafen, und 
35 Tagwerf eigene Wieſe auf der untern 
ober Mönchöwiefe, im Steuerbiftrift Deuns 
ningen, 
— E verfauft, und zu dieſem Zwecke Tages⸗ 
fahrt auf 
Freitag den 27. Nov. dies Jahrs 
angefegt, wozu faufs» und zahlungefähige Kaufs⸗ 
kebhaber hiermit vorgeladen werden. 
Dettingen den 29. October 1829. 
Fürfliched Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

15. Zur wiederholten Verfteigerung ded We⸗ 
bermeifter Chriſtoph Stubner’fchen Gutes das 
hier H. N. 62 mit Eingehörungen ift Termin auf 

Freitag ben 27. November d. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. 

Ullſtadt, den 27. Oktober 1829. 


Freiherrlich Frankenſteiniſches Patrimonialgericht 


1. Klaſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 
16. Das in Gant gekommene Anweſen der 
Mundkochswittwe Therefe Schmidt bahier, bes 


ſtehend in einem gemauerten zweiftödigen Wohn⸗ 


hanfe mit einem Wurzgärtlein, pag. 1002 wird 
Dienftag den 17. Nov. 1829 


hdahier öffentlich verkauft. Beſitz / und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen 
an dem bezeichneten Tage vor unterfertigtem Con⸗ 
eurögerichte zu erfcheinen und ihre Angebote zu 
Protufoll zu geben. 
Wallerſtein, am 6. October 1829. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
von Langen, Herrichaftsrichter. 


1635: 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Leutershau⸗ 
fen. hatıim'dem Schuldenweferr des. Gg. Michael 
Gieß, Melber zu Golmberg, auf eigenen, Antrag 
deifelben durch Entfchliefung vom Heutigen beit 
Univerfal» Gencurs erfannt. Es werben daher 
die gefezlichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 16. November I. Js., 

2) zur VBorbringung ber Einreben oegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
ben 18. Dezember I. Js., 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
ben 4. Januar 1830., 
b) für die Duplik auf 
ben 22, Januar 1830, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feitgefegt, und hey” 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein⸗ 

Schuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediltstage bie Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erſcheinen au den übrigen Edifteragen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen. des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ifrer Rechte 
bei Gerichte zu übergeben. Noch wird. bemerft, 
daß bad Vermögen des ıc. Gieß ſich auf 2080 fl. 
AS fr. belaufe, die vom Gieß angegebenen Schul⸗ 
den hüfgegen 4139 fl. betragen, und hierunter 
3400 fl. Hypothekenſchulden begriffen feyen. 

Senteoälimfen den 30. Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
i Frh. von Poͤllnitz, Landrichter. 

: 2. Der Gölbner Anton Lindemaier zu 
Burgmanushofen hat fih für zahlumgsuns 
fähig erflärt, und auf Eröffnung bed Univerfals 
Konkarſes über fein Vermögen angetragen, Es 


= 


144 


———— 
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werden denmnach bie geſezlichen Ebiftätage und 


zur Anmeldung und gehörigen. machweiſung der 
Forderung auf 
‚+ ben 30. November 1829, vr, 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf 
; den 31. December 1829, 
dann zum Schlußverfahren und zwar zur Ar 
gabe der. Replik auf 
ben 1. Februar 1890, . 
‚und zur Abgabe der Dupkiß auf . 
IT den 15. Februar: 1830, ' 


—* Vormittags 9 Uhr hiermit im Lokale des 


unterfertigten Landgerichts Termin auberaumt, 
nf fun die unbefaunte Kreditoren bed befage 
* dimaier hiezu vorgeladen, und zmpr 
ai af udize, daß das, Ausbleiben am 
a $ den Ausfchluß von der gegenwärs 
tigen Mäffe, das Ausbleiben an den übrigen Ter⸗ 
minen aber ben Ausfchluß mit den an folchen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. . Wer 
von dem Gemeinſchuldner etwas in Handen hat, 
ober an beufelben etwas fchuldet, wirb.aufgefor. 
bert, folched bei Bermeibung. ded Erfaged und 
resp. nöchmaliger Zahlung unverzüglich hieher zu 
übergeben und resp. einzuzahlen. Noch dient bes 
fonderd den unprivilegirten Glänbigern zur Nach⸗ 
richt, daß bei einem Altivvermögen von. 756 fl. 
52 fr. bie bereits eingetragenen, Hypethekforder⸗ 
ungen ſich auf die Summe von 1967 fl. berechuen. 
Monheim am 18. Aug. 1829. . 
Ba anbgericht. 
A Wit Rh Er ® F 


ütter Landrichter. 


FA dem Schuldenweſen bed Leon⸗ 
* —* —* ‚Wesenborf bie Eroͤff⸗ 
nung des ned akurſes rechtskraͤftig erkannt 


worden iſt ſo werden die gefebtähen Eaittätage ‚ 


nlich: 
1)° ya Yndhefdung der Forderungen mb deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 18. Novenber-b, J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Gorderungenmuf ; .;. 


nad mar 
u 


4637 


Montag ben 21. December d. 3b," 
D) zur Schlußverhandlung, und zwar:“ 
Kir a) fine die Replik auf ' 
Mittwoch) den 21. Januar k. IE, 
2 +») für die Duplik auf’ 

Freitag den 5. Februar k. Is., ! 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlicye Gtäubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 

riaden , daß das Nichterſcheinen an dem erſten 
Ediftätage die Ausſchliegung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffe, ** usbleiben 
an den übrigen Ediftötagen aber big 


Aungen zur Folge hat: Zugleich erben, ‚Diejemis 


“gen, welche irgend etwas von dem Behmdgeulbes % 
WGemeinſchuldners in Hauden haben, hiexburdh.. 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu libergebent, "ind wird den Glaubigern hiermit 
eröffnet, daß die Activmaſſe nad) dem erhobenen 
Scägungswerthe 1913- fl, 43 fr, beträgt und 
die zur Zeit bekannten Schulden fid; auf 4464 fl. 
40 8r. belaufen, worunter 3364 fl. 40 fr. Hypo⸗ 
thekſchulden exclusive der privilegirten- Zinfens 
zücftände begriffen find, 
Nürnberg, den 30. Sept. 1829, 
" Königl. Landgericht. 
Haͤckl, Verweſer. 
* pH 
4 Das unterzeichnete pr: ftßgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Seifenfichers Konrad 


Wich von Mft. Einersheim auf, eigenen An⸗ 


trag beffelben den Univerfal- Konkurß erkannt. 
Es werden daher die gefeglihen Ediktörage,. mem 
lich oc 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 23. Nov. d. J., 


Ansichliche 
fung mit den-an denfelben vorzunchmenden Hands , 


rd 


8 vormißt; er 
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jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fümmtlich unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchulo⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dein Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eodiftörage die Ausſchließung der Forderung. von 
der gegenwärtigen Konfuremafje, das Richters 
fcheinen an den übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugieich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas won dem -Bermös 
gen des Gemeinfchuldners in Handen haben, : bei 
Vermeidung bed nochmaligen. Erfages aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Medıte bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird bemerft, daß 
das gefanmte Vermögen des Schuldners nicht 
höher ald auf 884 fl. 35 Er. gefchäßt wurde und 
auf baffelbe zum Theil noch Separationd» Ans 
ſpruche gemacht werden, bie zur Zeit bekannten 
Paffiven aber 1484 fl. 46 fr. betragen, unter 
welchen 986 fl. Hypotheken begriffen find, Die 
Eurrentgläubiger werden auf dieſes Verhältniß 
des Vermögens: zu den Schulden befonder&snufs 
merffam gemacht, ‘und auf die Beſtimmungen des 
$ 33 der Prioritãts ⸗Ordnung vom 1. Juni 1822 
hingewiefen. F 

Mit. Einersheim ben 10. Dftober 1829. 

Gräflic, Rechterenfches Herrfchaftsgericht. 

Fritſcher, - Herrfchaftsrichter. 

5. Nachbenannte Berfchöllene : 

1) Johann Georg Furkel von Kolmberg ges 
boren den 18. April 1783 ein Sattler feit 
1812 in Rußland vermißt; 


2) ohann Michael Kaltert, ein Bauernfohrr 
von Windelsbach Soldat im Kgl. Tten 


Linien Infanterie» Regiment und feir 1813 


3) Johann Michael esfüchner von Kolm⸗ 
berg geboren den 29. Auguft 1790, Sol. 
dat und feit 1812 in Rußland vermißt ; 


2) zur Vorbringung ber Tinreden gegen bie 4) Anmr Katharina Göbel, Iedige Maurers, 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch; den 23. Dez. d. J., und 
3) zur Schlußverhanblung auf _ 
Samftag den 23. Jänner 1830, 


tochter von Leutershanfen, geboren der 
7. Auguft-1783 und feit 17 Jahren vermißt, 
oder deren etwaigen Leibeserben werden auf den 
Antrag deren nächften Berwandten anmit öffehtlidy 
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worgeladen, fich entweder perfönfich ober bürdy tigen ‚Buß er für-tobt erllaͤrt, die bisherige Ber, 
legal Bevollmächtigte,. innerhalb 9 Monaten Und waltung feines Vermögens. aufgehoben, „und. biefed 
Längfted in dem auf tern ſich gefezmäßig Iegitimirten Erben deſſelben 
ben 7. Mai 1830 zuerkannt werben wird. 

anberaumten Termine, bei dem Landgerichte ein⸗ Waſſertrüdingen im Rezatkreiſe, ben 22. July 
zufinden, woſelbſt ſie weitere Anweiſung zu gewärs 1829. , - 
tigen haben. Im Falle des Nichterfiheinens ine |: Könige. Landgericht, 
nerhalb ‚der. angegebenen Zeit,, und in dem Te .. .. Seggel, Landrichter. 

‚min werben genannte Berfchollene für. tobt erflärt, RE F 
und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen denen, welche anntm ka 
‚den Antrag auf Todeserflärung geftellt, und ſich Det ee —— ** Behorden 
bereits als nächfte Verwandte ber Verſchollenen —— * 3 
ausgewieſen haben, ohne Caution ausgefolgt wer⸗ 1..Rachdem der Bauer Georg Geißendär, 


den. ’ fer zu Ertzers he im in Folge rechtöfräftigen 
Leutershauſen, den 12. July 1829. " 7 2". Erteinimiges mom 15. Julius d. J. als Verſchwen⸗ 
Kgl. Bayer, Landgericht... "Aber. enklisnz'und unter Curatel gefegt wurde, fo 

Frhr. von Pöllnitz, Lanbridter. u) wird · diez mit, dem Bemerken zur öffentlichen 


6. Johann Wilhelm Steinbauer, geboreit“ Kenniniß gebracht, daß alle mit ihm ohne vor⸗ 
am 29. October 1788 in Birkach, iſt im Jahr mundſchaftliche Genehmigung abgeſchloſſene Ver⸗ 
1812 zum Militair, und zwar bei dem bamall» - träge als ungültig zu betrachten ſind. 
gen königl. Chevaurleger-Regiment. von: Buben⸗ Uffenheim, 7. October 1829. 
hofen eingereiht worben, mit nach Rußland-ges cu : F 
zogen, und hat von ſeinem Leben und Aufenthalt bis⸗ Boveri, Landrichter. 
‚her keine Nachricht gegeben. Auf Antrag ſeiner 2. Der Köbler Johann Schwarz zu Reaut⸗ 
Verwandten, und mit Zuſtimmung feined Bor les, ein Wittwer, und bie Köblerdwittwe Mars 
munds werben genannter Johann Wilhelm Steine garetha Ked allda, haben die zu Reutles ein⸗ 
bauer von Birkach, nebſt ben vom ihm etwa zus geführte allgemeine. Gütergemeinfhaft, vermöge 
tüctgelaffenen Erben und Erbuehmern hiemit öfs bes am 19. September, dieſes Jahres gerichtlich 
fentlich nunmehro vorgeladen, fich binnen 9:Mo- verlautbarten Ehevertrags untrr ſich ausgefchlofs 
naten, und längſtens am fen was nf ben Grund Thl. II. Tit. I. $. 422 

11. Zuni 1830 Morgens 8 ihr ndes aligeiueinen Landrechts hiermit öffentlich bes 
beim königl. Landgericht dahier ſchriftlich ober pers - Fanntıgemachtimirb, - 
fönlich. zu melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ Erlaugen am;10. Dftober 1829, 
fung zu gewärtigen. Sollte Steinbauer ‚weber .. Greihend,.nwon Hallerſches Patrimgnialgericht 


ſich ſelbſt, noch fonft Jemand in feinem Namen 5 er Großgründlac, — 
vor oder im Termin melden, fo hat er. gu gewär⸗ u Blaß. 
ne i —— 15 ragen. 219 nr. md 
2 yurhet a mar m mer. mspen 
bit. ATi RE 
Inth % Im33 1.7 Yın Blonde si Jar ll? 
ee tr DEAL wir; ER 003 Dur 
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Beilage 


sum 


Antelligetz. 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 89. Ansbach, Samftag den 7. November 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bone Königlich Bayerifchen Kreis, mb 
Stabdtgerichte Ansbach wird das zur Gpncurd« 
maffe des verftorbenen Fuhrmannd Michael Hil⸗ 
pert dahier gehörige, und in hiefiger Stabtiharfs 
ung gelegene Grundſtück, zwei breiviertel (237 
Morgen Ader am Weinberg St. B. N. 661, am 

16. November Bormittags von 9— 12 Uhr 
vor dem Commiffär Kreis» und Stadt⸗Gerichts⸗ 
Protofolliften Bſcherer an ben Meiftbietenden öfr 
fentlich verfteigert. Dieſes Grundſtück, deſſen 
Grundjtener» Capital 800 fl. beträgt, wurde laut 

gerichtlichen Protofoll® vom 31. Aug. d. 3. lauf 
zweihundert fünf und fiebenzig Gulden 275.) 
gewürdigt. Wenn bas Meifigebot in diefent Ter⸗ 
mine den Schaͤtzungswerth erreicht, fo hat der 
Meiftbietende den Hinfchlag nad) $ 64 des Hy 
pothefengefeted zu gewärtigen. Zu dieſem Ver⸗ 
feigerungstermin werben befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den, daß ihnen die Einfiht des Schägungspros 
tokolls in der Regiſtratur verftattet iſt, und daß 
die nähern Kaufsbedingungen im Strichtermine 
felbjt werden befannt gemacht werben. 

Ansbach am 26. Sept. 1829. 

von Kohlhagen, Direftor. 

2%. Montag den 30. November werden auf 

dene Rathhauſe zu Iphofen nachbenannte, zur 





Berlaffenfchaft der Lubwig Enbres’fhen Witt 
we gehörigen Grunbftüde, als: 
t Morg 35 Rth. Weinberg im Galgengrund , 
taxirt zu 150 fl., 
‚34 Morgen 6 Ruthen Aecker im Aueröberg an 
"der Kalb, tarirt zu 50 fl. und 
‚ 25 Morgen 3 Rh. Aecker am Willanzheimer 
‚- Weg, tarirt zu 200 fl. 
und zwar Bormittags 9 Uhr, und Nachmittags 2 
Uhr die wenigen zw diefem Nachlaffe gehörigen 
Effecten an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werden, baß bie auf dem Gütern hafteuden 
Abgaben im Licitationstermine befannt gemacht 
werben. 
Mt. Bibart, ben 12. October 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
" 3. Auf Autrag des Hppothefargläubigers ſol⸗ 
len die ben Gebrüdern Johann Stephan und Chris 
fian Fiſcher in Unterſchlauers baſch zuges 
hörigen. Grundbefigungen : 

1) das bortige Wirthſchaftsgut No. 2 zur goldes 
nen Krone, beftchend aus einem Wohnhaus, 
einem ehemaligen Bräuhaus, einem Stadel, 
einem Felfenfeller, drei Schweinftällen, & 
Morg Hofraich, 4 Tagw. Peunt, 4 Tagw. 


arten, 54 Morgen Aecker und einem Ans 
theit am den noch unvertheilten Gemeindes 
Gründen ; 

25 14 Morgen Aecker in ber Hofleithen am 
Kirdyfarrnbadyer Weg; 
114 
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3) 1 Morg Ader in ber Mandel; RL 
4) 3 Morgen Feld von ben vertheiften nters 
Tchlauersbacher Gemeinde-Grundftüden, 
im Wege der Hilfsvotregung,öffentlich an ben , 
Meiftbietenden verkauft werben.‘ Da in dem ef 
ſten Subhaftationstermine fein Kaufsliebhaber ers 


ſchien, fo wird auf befondered Verlangen. ander‘ - 


weite Tagsfahrth auf * 
den 25. November I. 38, Radmittage: 
1 Uhr . m 


in dem Ernftifchen Wirthöhmfe-sun-Hnterfehlanerde 


bach anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werben. ' " 

Gadolzburg, am 28. October 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. J 

4. Bon dem aunterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigimg bed 
Mebermeifterd Michael Röder zu Möhren 
dorf zur Hülfévollſtreckung, nämlich ein neuere 
bautes Wohnhaus Nr. 63 zu Möhrendorf, tar 
rirt für 250 fl., beſchloſſen und erſter vio⸗ 
tungstermin auf 

den 30. Nov. Vormittags von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt wor⸗ 
den. Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein 
Sintereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laften, fowie bie Taras 
tiondverhandlung: bei Gericht eingefehen werben 
kann/ im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
anf die Beftimmungen des Hypothelengeſetzes $. 
6% hingemiefen. 

Erlangen, am 13. Oftober 1829. \ 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landridıter. 

5: Zum Verkauf ded Andreas Blacher ſhen 
Guts, Hs. Nr. 24 zu Schauerberg, wird hie— 
mit unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung 
vom 30. Mai d. 38. (Beilage zum KreissIntellis 
genzblatt Nr. 52 ©. 089) anf 

ben 7. December Borm. 9 — 10 Uhr 
dritter Strichtermin audgefchrieben , tworinn ber 
Zuſchlag ohne Hinfichr auf die Höhe ded Meiſtge⸗ 
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boets, jedoch mit Vorbehalt bed achttaͤgigen Ter⸗ 
* zur Ausübung bed Ablöfungsrechts der fünmts 
zu Mchen Gläubiger erfolgt. 


Zi Erlbach den 25. Sept. 1829. 
$. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
— Verlaufe der Grundbeſitzungen bes 
verxſtorbenen Wagnermeiſters Martin Neubauer 
in Enderndorf, nemlid ., 
V des Bars Haus“ aifer 9 in Enderndorf, 
vbeſtehend · aus Bohnkans und Scheuer, dann 
23 Morgen Aderland, taxirt auf 425 fl., 
2) 1 Morgen: Ader im Salach taxirt auf 
100 fl, 
3) 12 Me. dergl. daſelbſt, taxirt auf 150 fl., 
4) *Mg . dergl. imıSalach ;tarirt auf 90 fl., 
BE; Tagw. Wiefe im ‚hohen Espan, gefhäzt 
, auf 10 1," 
6) 1 Dewen Wice in Grundbach tarirt auf 
wird auf den: 
17! Novemnber Vorm. 9 Uhr ’ 
Tagsfahrt bezielt,; wozu beſitz » und zahfunger 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. er 
Berfanf, deſſen nähere‘ Bedingniffe im Termin 
zur Kenniniß der Vietenden gelangen werben, 
findet im Gefchäftszimmer "Ziffer 8 dahier Statt. 
Gunzenhanfen , am 15: Dftober 1829, 
wi Königl. Candgericht. 
Der Kol. Landrichtet betheiligt. 
Haſſold. 
7. Da der Schmiedmeiſter Simon Thadãaus 
Dammer zu Arberg mit der vollſtändigen Bes 
zahlung bed Kaufsſchillings für die von ihm im 
Jahre 16827 meiftbietend erftandenen Franfenreir 
therfchen Realitäten nicht anflommen fonnte, fo 
ift auf den Antrag der betheifigten Glaͤubiger ber 
fchloffen worden, biefe Renlitäten, beitehend ans 
1) einem MWohnhaufe Nro. 16 dafelbft mit der 
darauf haftenden realen — ——— 
einer an bad Haus angebauten Kohlhutte 
Tagw. Hofraith und Garten, und dem Ge 
meinderechte, taxirt auf 425 fl; 
2) der = dem Wohnhaus gegenüber befttid- 
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lichen freieigenen Scheuer, taxirt auf 32507” 
3) 2 Morgen Faftenlchenbaren Aeckern im El⸗ 
lenbach in ber Flur von Arberg, wovon ges 
genwärtig + Morg ald Wieſe suigt wird, 
tarirt auf 100 fl.5 
4) ben-jur Zeit noch lleuerfreien 3 Gemeinde⸗ 
theilen, nemlich JTagwerk Wieſen in der 
Schiefpeunt, tarirt auf 100 fl., 2 Morg 
im Hemmig, wovon FJ Morg zu einem Ho⸗ 
pfengarten, und 4 Morg als Wieſe aptirt, 
tarirt auf 75 fl, zZ Merg Acer und Wieſe 
im langen Waaſen, taxirt auf 30 fl.z5- 
auf feine Gefahr und Koſten anberweit öffentlich 
zu verfteigern. Hiezu wird Bietungstermin anf 
dei 2. December Vorm. 9— 12 Uhr 
fa. ber. Dammerſchen Behaufung zu Arberg bezielt, 
woſelbſt ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslu⸗ 
—F zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben. 
Herrieden, am 12. October 1829. 
Koͤnigl. Landgericht, 
von Merz, Landrichter. 


8: Dom, Königlich ‚Bayerifchen Landgericht 
Herrieden wird befannt gemacht, daß im Wege 
der Hilfevollftrefung der, der Witwe Maria 
Anna Gazin von Burgob enbadı gehörige 

ein Morg Acker in dem Neitädern, Burgober⸗ 

bacher Flur, Taxe 70 fl. auf 
den 25. November, Vorm. 8 — 12 uhr 
dahier an gewöhnlicher Gexichtsſtelle — 
verfauft werben foll „wozu befig » uud zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hienit eingeladen werben. 
Herrieden, ben 17. Oftober 1829, * fl 
Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


9. Vom Königlich Bayerifchen Lanbgerichte 
Herrisben wird hiemis befannt gemacht, daß im 
Wege der Hilfsvollſtreckung das dem Joſeph 

Heinrihmepyer von Orn bau gehörige auf 
Gottendorfer Flur belegene Holz, beitehend in 

1 Morg Holz das hintere No. 1 und 
‚3. Morg Holz aflda Ro. 4 auf n 

den 30. November Borm. 8— 12 uhr 
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vahier im Landgerichte meiſtbietend verlauft wer⸗ 
de, wozu Kaufsliebhaber eiugeladen werben. 
Herrieben , den 21, Dctober 18295 u. 
Königliches Landgericht. 2 6 
von: Merz, Landriditeri, n 
Re D. Die -zur- Lonfurömaffe des — 
Schmiedmeifters Loreng Föhr sen: in Schnab 
tadı zugehörigen Grundbefigungen , und zwar: 

1) ein Wohnhaus No. 44. worinn eine Hufe 

Aſchmiede eingerichtet und worauf die: Bier⸗ 
hrauerei und Schenfgerechtigfeit begründet iſt 
Str. Kap. 1200 fl, Taxe 1205 fl; 

2) ein Anbau, wovon ber untere Theil zu eis 
ner Kohlenfammer, ber obere Theil aber zu 
einer Fäfferfammer angelegt if, Tare 150 fl; 

3) eine Schweinftallung auf 4 Stück Maſt⸗ 
ſchweine, Tare 8 fL; 

4) 'eine halbe Scheune, Taxe 200 l.; 

6) ein halber Felſenkeller, Taxe 50 fl; e 

6) ein Garten auf der Wöhrwiefe, Str. Kap. 

“150, Taxe so fl; - 


7) 3 Tagw. Gartenland das Hammergärtlein, 


Str. Kap. 35 fl., Tare 25 fl; 

8) 2 Geweindetheile in der Eichelwieſe oder 
Eichenmühle und im ber untern Sandplatte, 

* ‚Gin Sup: 30, fl, Taxe 50 fL; 

.9) 4 # Tagw. Feld beim Heinen Steinbruch, St. 

. Rap. 30. fl, Tare 20 fl; 

10) .14 Tagw. Feld, der Borader, Str. Kap. 
300 fl., Tare 250fl.;, 

iD; z Tagw. Feld am Bug, Str. Rap. 75 fl, 
Kare 755: 

12) 4 Tagw. Feld, ober ber Suſſelheck, Str. 
Kap. 190 fl., Taxe 100 1.5 

13) 3 Tag. Feld, die Eichelwiefe, Str. Kap. 

470 fl, Tare 125 fl.; 

S Tagw. Garten am fFelfenfeher, Str, 

Kap. 15 fl., Taxe 10 fl.; 

15) 18 Tagw. Wieſen am breiten, Berg, Str. 
. Kap. 350 fl, Zare 200 fl; ., 

16) zwei Bruttheile, Taxe 40 fl; -w 

17) das Recht der Benügung der unvertheilten 
Gemeindegründe, Tare 5 fl. ‚ J 

werden am * 
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Montag ben 16. November Borm. - Seh Appöfetengfeeb in 1. JZuni 1822 5 6 
* O Uhr en erfolgen werde, 
öffentlich m ben Meiftbietenden nach Mandgabe -- Monheim, am 25. Sept. 1829. 
des $. 64 und 69 des Hppothelengefepes ver x - Königl. Landgericht. 


kauft und Käufer, welche dad Tarationsproto⸗ 
toll dahier einſehen können, auf dieſen Tag hies 
her vorgeladen. Hiebei wirb bemerft, daß ber 
Käufer der Immobilien nicht nur einen im Haufe 
befindlichen volllommenen Schmiedhandwerkzeug, 
ſondern auch allerlei Hausgeräthſchaften und Uten⸗ 
filien gegen Zahlung der Taxe übernehmen kann. 
Lauf, ben 16. Dftober: 1829. ‘ 
R. B. Landgericht. 
Käppel, LandgerichtdsBerwefer. ' 


11. Auf den Antrag eined Realgfäubigerd wer 
den bie Befigungen des Joſeph Begel von Ruf. 
büchel, nemlidh: 

das Wohnhaus mit. Stadel, 3 Tagw. Garten, 

. 4 Krautbeete, 44 Morgen Aecker, Gemein⸗ 
berecht, dem Recht zur Biehtrift, nnd eine 
- Nupantheil an den — Gemei io 
Gründen, 
1 Morg Ater am Dttinger Berg am 
- 3. Dezember d, 36 Borm. 9 — 12 Uhr 
im biefigen Gerichtslofale zum öffentlichen Bers 
kauf gebracht, und befig » und zahlungsfahige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
uiß geſetzt, daß der Zuſchlag nach Masgabe des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 Falle 
werde... >; is 

-Monheim, am 25. Sept. 1829. no 

Königl; Landgericht - 
ae, Afeferr vun. 


54 


* 
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12. Die zur Makgaretha any ſchen Ron, 
fürdmaffe der Röglin g gehörigen Immobilien 
werben, ba die im Termin‘ vom 3. curr.- gelegten 
Gebote: icht genehmigt worden, am. - 

3. Dezember d, 38. Borm. 9 — 12 Uft 

im hieſigen Gerichts lokale zum zweitenmal zum öffent⸗ 
lichen Verkauf gebracht, ind beſitz⸗ amd zahlunger 
fähige Kanfiebhaber mit dem Bemerken hievon in 
Kenntniß gefegt, daß der Zufchlag nady erg 


Lippert, Aſſeſſer, vn, ° 
“43: Bor Königlichen Landgericht Schwabach 
wird hiemit befatınt gemacht, daß die zu der Gons 
<ursmalle des Bädermeifterd Georg Weinmann 
in Wendelftein gehörigen Immobilien 
—* den 3. December von früh 
8 Uhr dis Abends 6 Uhr ! 
an hiefiger eg beim ‚öffentlichen Dettanf 
ausgeſtellt werden. ‚Sie Beflehen in 
a) dem Wohnhaus Ro. 130 in Wendelſtein, wos 
au die Hofraith, _ Stallung, # Morgen 
v Barten am Haus, 4 Kagwerf Wiefe iu Lob, 
* Gemeind» und Panrenger Waldrecht ge 
hören, und woranf.kisher die Bäckerei und 
23 — ‚seteichen wurde, -tarirt 
800 frz k 
PD Mo en Feld, nun Wieje, im Loh No. 552, 
irt, r 25 fl. “= 
F Morgen Holz im Utereidhen Ro. 330, 
a für 40f., a 
d) 14 Morgen Holz in Unteren no. 2 
tariet für 46 Fl, 
©) 2 Morgen Hofptäg, im bir Winterleiten No. 
3 "ge für 15 fl, 
N a gen Feld am Raubersrieder — 
ey 81, taxirt far is, 0% 
Meorgen Holz im Mütteleichen-auf der Rers 
eier Marfung Ro. 64, taritt für 35 fl, -' 
* 13 Morgen Holz im uUntereichen No 202, 
tarirt für 20 fl: 
Inden befiz» und sahfungefähige Kaufsluſtige 
vorgeladen werden, wird bemerft, daß der Meiſt⸗ 
bietende den Anfchlag, mernn.das! Angebott ben 
—— wöenfgftend — ‚u erwät, 
ten hat, 


.. 
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24 
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" Schonbadh den 30. Sept: 1829. un 
J— KB: Landgericht. 
v. Troͤltſch, — 
14. Die zu der Eoncuréemaſſe des Gaftwite 
and Bierbraurrs Johann Michael Härrlein in 


— — — 
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Koruburg gehörigen Immobilien, aldt' 
a) dad Guth N. 8 zu Kornburg, anf? 
die Bierbrauerei» und Tabernwirthfihdfteg e⸗ 
rechtigkeit zum rothen Dehfen haftet, und * 
ches enthält das neugebaute Wohn» n.Wirther 
Haus N. 8 mit dem eingerichteten Braͤuwerk, 
1 Nebenhaus N. 9 mit angebauter-Stallung, 
1. Stadel, 1. Stallung mit angebanter dop⸗ 
pelter Kegelbahn, 1. Keller, 1. Badofen, 5 
-  Schweinftälle, 4 Morgen Garten mn Haus), 
die Hofraich, 194 Morgen Feld, 34 Tags 
. wert Wiefen, 137 Morgen Holz; auca alten 
Maaſes, wozu dad Biehtrift» und Waldtecht 
im Laurenzer Wald, das — ge 
hört, tarirt für 11425 fl., 
. b) 24 Tagwerf 3mädige Wiefe, die Säloppeunt, 
taxirt für 400 fl., 
©) 2% Tagwerf Zmädige Wiefe, an ‚die vorlge 
Ropend, tarirt für 400 fl, 
d) ein Keller, fonft zu einem: Stop‘ gehörig‘ } 
tarirt für 25 fl., 
e) die Hälfte des Fiſchwaſſers auf ver Shwarp 
ach von der Sorger Brück big i der Erich⸗ 
! mühle, taxirt für 30 fl, 
f I) 3 Morgen Holz nebft einem Beifenteer ‚ ta 
zien (96 800 I —F — 
werden TER 
Freitags den 97. Novbr. von V vhiinage 
2 Uhr bis Abends 6 Uhr 
in dem Härrleinfhen Wirthehaud zu, Kornburg 
nebſt zur: Wirthfchaft und Bierbrauerej gehörigen 
Btenfitien,, dann Geträid und Fuller > Bortäthen, 
añn den, -feine Befig« und Zahlungsfahigteit nade 
weiſenden Meiftbietenden verkauft, welcher, wenn: 
das Angebot den-Schägungsmwerth wenigſtens er⸗ 
reicht, den Zufchlag ‘zu erwarten hat. 8 
— — den 30. Sept. 1829, 2 
Konigl. Landgericht.” "> 
v.Troͤltſch, Landrichter. : zus]ynE, 


15. * den Antrag eines Srrötheterigiäntkgeng 
wirb das Beſizthum des Gurthlers Leonhard Wiiits 
ber zu-Günzersrenth: ein Wohnhaus? das 
ſeibſt mit angebautem Studel, NH.'B,'Balich, 
Bronnen, Morgen Hofraith , 3 Morgen-Oars 
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ten, 2 Morgen Feld und Gemeinberecht, ger 

fhäzt zu 625 fl., zum öffentlichen Verkauf an 

den NS ansgeftellt und ift Termin. hier 
au au 

” Dontag: den 30. November d. J. Nachmittag 

“ih yon 2— 5 Uhr 

— daher ſich die Kaufliebhaber dahier im 

Gerichtefofäle einzufinden haben. 

Schwabach, den 28. Dftober 1829. 

vr Kgl." Bayer. Landgericht. 
v. Tröttfh, Landrichter. 

16. Folgende zum Nachlaſſe des Wirths Mat—⸗ 
thaͤus Sch ott zu Enheim gehörige Grundſtücke 
nemlich: 

Morg Aecker in der Ernſtgrube, © N. 3023, 

3 Morg Ader in der Löbleind-Läng Cat. No. 
3024, 

"4 Morg Acker Hinten im Feld, EN. 3025, 

4 Morg Klee » und Rangereöfeld im Eitelweg, 

Cat. No, 3028, 

3 Morg Rangeresfeld allba, Cat. No. 3029, 

4 Morg Weinberg im Stücht, Eat. No. 3030, 
Morg Klees und Rangeresfeld in der Sau⸗ 

waide, Cat. No, 3031, 

Z Morg Ader in der Geißlinger Höh', Cat. 

No. 30383," 
4 Morg Uder im Kappelpfad, C. No. 3034, 
1 Morg Ader, ſtößt auf die Marft Breiter 
Straffe, Cat. No. 3035, 

4 Morg Ader allda, Eat. No. 3036, 

$ Motg Acder dirfelbft, Cat. No. 3037, 

j — Gnodt ſtädter Frühmeßgütlein von 6 Mors 
“ge Ather und Wieſen, U. B. No. 5, 

W * Morg Ader im Reitengraben, 0.8. Ro. 
28, 

3 Morg Acker, - jtößt * dem Obernbreiter 
SE * UnB. NO, 

x 1 Mord im Kappelpfad, U.B. No. 80, 
JMorg Ader in der — ‚ Cat. 
No 2921," 

14 Morgen’ Meder im Rappesfab, Cat. No. 

2920, -°"!% 

—— Acket uf die Martı BES e 

ẽ Noßend/ Cat ato. I67 0 
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ſammtlich in Enheimer Flar gelegen, dayır un 


abe 
Eineraheim zugehörige JIunnobilien anf Mitt. 


J Morg Diefierögütlein, Cat. Ro. 2608, —— Markung als: 


Morg eigenen Weinberg in der — 
Cat. No. 2605, 
J Morg, Ader im Fichtengarten/ E. Ro. 2606, 
3 2 Morg Ader beim. Geiplinger Em, Eat. 
Ne. 2607, 
Jan 4} Morg Hol; Heim breiten raten, 
Cat. Ro. 2610, - 3 
7 5 Morg ki Ruthen Acker im ‚Söat, , 
No. 2611, 

3 3 Morg Acer in ber Seden, Sat. NH; 98, 
fänmtlich in Guodtjtädter Marlung gelegen, ſol⸗ 
len nach) der Anorduuug des Erblaſſers 

am Freitag den 20. k. M. November: - 
ö Vorm. 9 Uhr 
hier am Gerichtäfige öffentlich, an die Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu mar uahhange- und 
beſitzfähige Kaufluſtige hiemit eiuladet. 

Uffenheim, am 15. Oktober 1820. — 

K. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

17. Nachbemerkte Beſitzungen bed in Eoncurs 
gerathenen Unterthauen Joh. Adam Nehmeler 
in Gerolfingenals: 

das Gütlein, Hs. No. 75 allda, 

z Morg Gemeindtheilader im Kuchen, 

3 # Morg dergl. am Berg, 

FH J Morg Ader im Kuchen, 

H Morg Ader im Leimgraben, 

3 2 Morg Ader im Böhmenweg emeißen Ski), 

F 3 Morg Ader im Judenſteig, . 
fünmelich Gerolfinger Markung, ferner das bei 
der Maffe vorhandene Haus» und Stadelgeräthe, 
Vieh und Wagenwerk, werben am 

18.8 Mis. November Vormittags 
im Nehmeier'ſchen Hanſe ſelbſt an den Meifbie 
tenden einzeln verkauft werben, wozu mar beſitz⸗ 
und zahlungsfähige. Liebhaber hiarmit einladet. 

Waſſertrüdiugen, den 10. October 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

18. Auf, Antrag des erſten Hypothelglaͤnbigers 

werben nachfolgende dem Andreas Gekifch von 


‚32 % DMorg Baumader im: Geelsinsweg ,; St. 
‚Bat, Ne, 659% taxirt auf⸗ 39 B.; 1 
*. 2. Morgen; Weinberg und: Baumgarten, im 
an Se eleinsweg, Stt. Bat. No. — ar irt 
auf 150. fe HR Kar ar 21 
am Dienſtag den 14 Dezember b Fr 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem, hiefigen Rathhaus in vim, executionis 
vertauft werden, wozu man Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken einladet, daß die Strichbedingniſſe 
im Lieitationstermin belannt gemacht werben, und 
Prints: nach 64 dee Hypathhelengeſches 
erfolgt. 

Mt; Eincraheim, a 29. Dftaber 1829. ı 

m... Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herxſchaftsrichtex. 

F zur Concursmaſſe des Johamnes 
Pe in Hexspldingew gehörige Liegen 
ſchaften, als: 

Ein Wohnhaus mit angebautem Stadel und 
: Gemeindsgerechtigleit pas 380 

Z Mg. Ader im mittlern Gewänbfe pag. 381, 
i Mg. Ader aufm Eifel pag. 546., 

3 Mg. Ader aufs Eifenweg, pop 549 .: : 
i Mg. Ader im Grieſel ober Mittelfeld pag. 
107, dann 
4 Tagw. Wieſen im unten Bagen pag. 550, 
werden 

Dienſtag den 1. Dre. 4889 Borat, 9 Uhr 
in dieſſeitiger Gerichtöfangfei zum oͤffentlichen Ders 
kaufe gebyachtu. befige a. zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber anmit zu erfcheinen eingelaben. 

Harburg den 10. Oftober 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichtet. 

20. Auf eigenen Antrag des Unterthanen und 
Zapfenwirths - Andreas Meyer zu Schwörgs 
heim’ wird beffen Anwefen, beſtehend aus: 
einem Söldenhaufe Re. 57 mit angebautem Sta⸗ 

„del, Hofraith und Gemeindägercchtigfeit .. 
‚Mg. rigenen-Ader am: Kohlweg im Feld aufm 


un Ba 
3 


ee 
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h Mg. eigener Attker alba, 9° 
* elgener Acer —— v MC 
eigener Acker im Sub: 23 
i Di eigtneriuuer im wirich ost? 
8 Mg. eigener Ader im Rave; > "dsl 
1 Tagwerk vigette'Wiäfe im riadig sort in ber 
4 "weiten büfte, ">" u, 573 rt er} 
— — eige ner Mech von Ei auf Bein opt 
. EEUDEHTRAT SELTEN * un — yon” 
PH Are im Federle, ——— 
1 Tagwert eigene’ Wieſe im — man, 
Fig. von Mseigenen Aderkm ——— 
3Mg. eigener · Acker auf dem Sand, 
1 Mg. eigener Acker im Mumninger Feld, ſtoßt 
oben alt dem gemeinen Waſen, und wog 
24 agwertreigene ¶ Wieſe auf der. Mıterm 
vVder ———— im wnerligeier Mun⸗ 
hen HE u." ;, 299° ‚Ir 
fferittic, — and " dieſen gwec une 
— uf" * 
eiung FemR TI NEW) eh — 
— a La Ne Faufoenrnib —— 
abernhlermit Bere. an 
— den 29. October DEI 1 Shmr 
Fürſtliches Stabt⸗ und Heẽrſchaftgtzericht 
Baur, Städt, unde Hertfchates ter 
21. Anf den Keuerlichen Antrag eines Glãu⸗ 
bigers ‚ werben bie dem Schneider Jacob. Lu d⸗ 
wig in der Wel ſaa zugehorigen in Da Bypke 
lagen zum henvigen Kreigefintelligenshlatt Nr, 29 
Seite 530, Nr. 30 Seite 556 und Nr. 31 ©. 
591 Gefchriebenen Burmebiliän? anbermweit am 
11. Novennber Verm. 10—12 Ühe- 
dahier ſettzeven. u Kaufstichhaben geladen 
werben: t * SIT TU Their 75% 
1. Schilingsfürft — 14, Oetbber 182 © 
»gürfelidh Hoßeniohefhes —— 
Rummel, Herrſchaftsrichter. © xt 
22. Auf den Antrag eines Hopothefarglänbie 
gerd wird die Behauſung der Witwe Urſula 
Drinert in Warlterftein im Wege ber ges 
richtlichen Hilfsvollſtreckung verlauft, und hiezu 
eine Tagsfahrt auf 
Donnerſtag den 26. November: —— 


ae A Naufolleb haber· werden eingeladen an 
dieſer Tagsfahrt bei! Bericht dahier zu erſcheinen, 
und Ihre Angebote zum rbibkoli aben eben 
Wileiſtein 23 Okibber 1889, 
Fürftnchek ferrichaflegericit. 
von Rargeit ;' Serrichafterichter. 
RZTAUF EG eines Realglaublgers wird 
das dem Soͤldner Georg Gröningergufäps 
fingen xhorigets aihenhaus mit Zugehor, pag. 
1643 am 
Donnerſtag Sr 26. November. 3. 
Vormittags‘ "in hieſiger Amtskanzlei verſteigert, 
wozu beſitz + und“ jahfungsfühige — 
hiermit vorgeladen werden. 

Wallerſtein, am 5. Oktober 1829. 
Fürſulches Vertſchaftsgerichte 
gen, Hebrſchaftrichtr. 

424. Zur wiederholten Werſtelgerung des We⸗ 
bermeiſter Ehriſtoph Stubner’fchen Gutes das 

bier 9. R. 62: mit Eingehörungen iſt Termin auf’ 

Fteltag den -27. Rovember d."98, 


se nr 
ag a oenn. ER Bu 5 um p 
auitrabt, Den 27, Okteber 1829, 7: 


Set — Frankenſteiniſches —————— 
1. Klaſſe. 


Bauer, Patrimeniatrichter,; yet 
BT Bu,» 

f | —2 — 

Gerichthche Bocfaditngen,, 
1. Im diesgerichtlichen Depofitorio befindet 
ſich eine zum Nachlaß des im Fahre 1804 zu 
Widdern verſtorbenen Ritterraths Johann Karl v. 
Berbichingen gehörende Maſſe von’ 1000 ff. 
103ikrwelche hack Auflöſung des: Depoſito⸗ 
rum‘ Bern vormaligen Regierung zu Bayreuth 
und der im Laufe dieſes Jahres feſtgeſtellten Com⸗⸗ 
J2* des hieſlgen Kreis⸗ md Stadtgerichts zur 
Behandlung dieſer Nachlaßfache hieher gelangt 
iſt. Dieſe Nachlaßmaſſe wird vom den bereits 
belkaunten Schutden des verſtorbenen Ritterraths 
von Berlichingen bedeutend überſchritten, und es 
iſt daher das Concursverfahren über obigen Ber 
> fand ehnzufeiten. Es werden daher bie geſetz⸗ 

lichen Ediktstage, nemlich 


uw. 


; 1) zur Anmeldung ber Borbenugen un Deren, 
gehörige Nachweiſung auf: arg 
Ay . den 3. November d..S.r For dr 
2) zur Borbringung der Ginreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 3. December I, J., 
3) zur Schlußverhandlung, und wer bay * 
Replik auf 
den 5. Januar 1830, ; ent 
und für die Duplif auf ur td 
. ben 19. Januar 1830 — 
jedesmal Morgens 9 Uhr vor dem Kreisgerichts⸗ 
Acceſſiſten Krafft feſtgeſezt, und hiezu alle dies 
jenigen, welche Anſpruch an dieſer Nachlaßmaſſe 
machen zu können glauben, hiermit öffentlich una 
ter dem Mechtönachtheil- vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung an dieſer Nachlaß⸗ resp. 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den am! 


913 i 


denſelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge; 


bat. Zugleich haben die Gläubiger am erſten 
Ediftätage ihre Erklärung abzugeben, ob allen⸗ 
fallſige Allodialſtücke des‘ Ritterguts Illesheim 


gleichfalls in dieſe Coucursmaſſe zu ziehen ſeyen, 
da ſich ſonſt dad Verfahren Lediglich über dieſen“ 


Nachlaßmaſſebeſtand von 1000 fl. 19% fr. erſtrek⸗ 
fen wird. 
Ansbah-am, 16. Sept. 1829, , 
Königl. Bayer. Kreis⸗ ulid Stabtgericht. 
Riedel. j 
2. Das Königl. Bayer. Landgericht Lauf kat 
in dem Schuldenweſen des Vorſingers Lazarus 
Kaifer von Hüttenbach, in Gemäsheit der 
Uebereinkunſt vom 24. Auguſt d. Is. den. Univer⸗ 
ſal⸗Konkurs verfügt. Es werben daher bie ger 
feglicdhen Ediftötage, nemlich 1; . 
1) zur Anmeldung der herderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Montag den 30. November 1329, 
2) zur Borbringung der. Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ' 


’ 


8 je Yyar 
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> Mittwoch ben 30. Degember 1829, > : 
3) zur Schlu Ererhanblung, —— 
für bie —* auf en A 
Montag den 1. Februar 1830, . 
Pie Die Da a int J 
Montag den 15. Februar 1830, 
jebedmal Morgens 9 Uhr bahier feftgefezt und 
; werben hiezu ſaͤmmtliche unbekannte. Slänbiger des 
genannten Lazarus Kaifer hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladem; daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediftötage die Ausſchließung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, 
bas Nichterfcheinen an den übrigen Ediftätagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
amehmenden Handlungen zur Folge hat. Dabei 
dient den Betheiligten zur Rachrichtx. daß der AL 
tipftand der, Maffe guf 227.fl; 40 kr. ſich berech⸗ 
net, dagegen 1312 fl. 45 fr. Schulden angezeigt 
ſind. > Diejenigen ;- welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
werden hiamit auſge fordert ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes, dem nieefoetigten: Konkurs » Ges 
richte zus „übergeben. 
Saufen 20: October 1829. 
; K. B. Landgeriht. 
Kapret, —— —— = 
Just 
Betanntmachun en öffentlicher Behörden 
a: — —— Juhalts. 


1. Nachdent der Bauer Georg Geißendör 
fer zu Ergersheim in Folge rechtöträfrigen 
Erlenntniſſes vom 45, Julius d. I. ald Verſchwen⸗ 
ber erklart, und unter Curatel geſezt wurde, fo 
wird dieß mit dem Bemerken ‘ze: öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle mit’ ihm ohne, vor⸗ 
mundfchaftliche Genehmigung abgefchloffene Vers 
träge als ungültig zu betrachten ſind. 

Uffenheim, 7. October 1829, 
3 K. B. Landgericht, 
124 Boveri, Landrichter. 
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Gerichtliche Verfkeigerungekmind! 


1. Vom Koͤniglich Bayerischen Hits Atiid 
Stadtgerichte Ansbach wirb das N Ehrichres 
maffe des verftorbenen Fuhrmanus Nihael HIT 
pett dahier gehörige, und in-hiefiger Städtntart- 
ung gelegene Grundſtück, zwei dreiviertel (29) 


Morgen Ader am Weinberg St. B. N. 661, am | 


16. November Bormittags von It! Uhr: 
vor dem Sommiffär Kreis- und Stadt + Gerichtö« 


Protokolliſten Bicherer an ben Meiftbietenden öf⸗— 


fentlicy verfteigert. Dieſes Grundſtück, deſſen 
Grundſteuer⸗Capital 800 fl beträgt, wurde laut 
gerichtlichen Protokolls vom I1.Nug. d. 3. auf 
zweihundert fünf und ſiebenzig Gulden (275 fl.y 
gewürdigt. Wenn das Meiſtgebot in dieſem Ter⸗ 
mine den Schätzungswerth erreicht, ſo hat der 
Meiſtbietende den Hinſchlag nach S$ 64 des 8 
pothelengeſetzes zu gewaͤrtigen. Zu. ‚Hiefem. Here 
fteigerungstermin werdenbeſitz⸗ amd, zahlungsr 
fähige Kaufsliebhaber mit’ dem Bemẽerfe Me 
dem, bap ihnen die Einſicht des Schägu zpro⸗ 
tokolls in ber Regiſtratur verſtattet fra und daß 
die nähern Kaufsbedingungen im Striätermine 
feldft werben befannt gemacht werben. 

Ansbach am 26. Sept. 18%. a 

vor KRchlhagen; Direftor. 1 !ınınd 

2. Es werden die deiwr Georg 4 ar 

Dberwellizfeisem- "gehörigen Rentitätin, 





Nro.90, Ansbach / Mittwod den 11, November 1829. 





nemlich : 
1) der halbe Hof, Haus⸗Nummer 3 zu Obers 
E10’ßWellizleiten, beftehend außer den Gebäuden 
aus 23 Tagwerf Gärten, 104 Morgen Ader, 
ÜZKagI. Wieſen, 6 Tagm. Hok, Antheil an 
gersheilten und unvertheilten ‚Gemeindegrunds 
ofen und dem Wald» und Gemeindrecht, \ 
onerirt in Beränderungsfällen mit 63 pCt. Hands 
* Sohn, dann der jährlichen Steuer aus 2300 fl. 
Steuet Kapital, mit der Beitragspflichtigfeit 
zum ‚Zehentfizum. mit 3 Zaftnacıts und. eirte 


3  Rauchhenne, 1 fl. 44 fr. an Geld und 24 Mi. 


Kornzins, tarirt auf 3483 fl., 
2) 24 Tagw. und Feld, 
a 2 Morgen Feld, 
Morgen Ader und . 
3 


; begleichen „ 
ad 2 — 5). im Feuchter Bühl, . an eigem Stüde, 
nunmehr abgetheilt, tarirt zufammen- auf 1050 fl, 
‚auf den 26. Nov. c. Vormittags 9 Uhr 
beim hiefigen Landgerichte dahier zum zweitenmal 
an ben Meijtbietenden verkauft. Beſitz⸗ und 
zankungöfähige — m ſich einge 
finpen. 4 
Altborf den 26. Drtoßer 1899. 

Könige. Landgericht, ' 

Zernott, Landrichter. 

3. Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Heilsbronn ſoll die zur Concursuiaſſe des Johann 
Michael Buchner zu Boxbronn gehoͤrige 15 
Tomi Wieſe int Rezatgrund St. G. M 198, Rent⸗ 
am. Part: pagı 705, welche den 15ten Gul⸗ 

115 
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den Handlohn in ledendigen und den 30ten Gul-⸗ j Al noch unvertheilten ag 
den in Todesfällen, jährlich 15 fr. Erbjins, 1. Pi 


Meg 3 Scytl. Korns und 5 Metz Habergült ,. Pr ._ Aecker in ber Hofleithen am 


dann 333 fr. Steuerfimplum zum fgl. Rentamt —— We 

Ansbach reicht und deren Schatzungswerth Wo ſu wi Borg, Ader in ver Mausec; 

beträgt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt wers orgen Feld von ben vertheilten Unteres 

den. Es wird hiegu Termin auf , Dun BGemeinde⸗Grundſtücken, 
Mondtag den 2. December I. Is. Bm. 9 uhr im Wege der Hilfsvouſtreckung öffent lic) an den 

im Gommifflondzimmer ded unterzeichneten SE Meiſtbietenden verkauft werden. Da in dem era 

richts anberaumt.z) wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ Ten Subhäſtationsterntine kein Kaufsliebhaber ers 

liebhaber gelaben _werben.. Die Kaufsbedingungen ſchien, ſa wird auf beſonderes Berlangen - anders 

werben am Termin befannt gemacht werden, jo weite Tagsfahrth auf 


wie der Zufchlag nadı $. 64 des De ac⸗ den 25.1 Rovember 1. 38. Nachmittags 
feges erfolgen fol, or 1 Uhr ’ 
Buriadı, deu 31. Deteber. 1029. = ci: Air Wen Exyſtiſchen Wirthehaufe zu Unterfchlauerd« 
Königl. Bandgericht: .ı... baͤch anteni it, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
* Lentz, Landrichtert. 9 Käauftt Aigeläden werden. 
4. Nachbenannte, dem Häcker Fränz Michel Eaboinnn⸗ — u 
gl; 
nn zu Iphofen gehörige Grubftüce, ex lmer, —— 
SE Morg Weinberg, Wieſe und Kleefeld it 6. A Antrag eines Realgläubigers wird 
Ringsbühl, zehnffrei, tarirt zu 670 fl., dad dem Johann Ehriſtian Schuler von Dor ſ 
Z Morg Baumfeld allda achentfret, “art femathen gehörige, im Jahre 1823, neu er⸗ 
zu 60 ft, : baute Wohnhaus R.- 74 in Dorffemathen, wozu 
werben in vim exeentidnis anmit sub hasta ge, ein tleines Gärtchen vor dem. Haufe gehört, und 
ſtellt, und ift Termin auf > worauf ein jährlichen Ganon von 12:fr. zur Ges 
den 18. Dec. früh 9 he meindefaffe haftet;, tarirt anf 190 fl., am - 
bezielt, im welchem die Kaufsliebhaber im kgl. Mittwoch deu: 24 December. l. 38. 
Landgerichte zu erfcheinen, und, wenn die Tare ef früh 11 12: Uhr ; 
geboten wird, bei Zuſchlag zu gewärtigen haben, >anı ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ; verkanft.. 
Mt; vibert den’2B. Detober 1829, .' " werden nah Rerdufblag nach 6. 64 des yp. 
K. 8. Landgericht, * Gefverfolgen.  Kaufsliebhaber werben hiermit 
fner dricht rt — 
SORREOES: he Dinkelsbühl am 2. Rovember 1829. 
Auf eintrag des Hypothekargiaubigers — 5* K. B. Landgericht 
len die den Gebrüdern Johann Stephan und Chri⸗ Yu —* ———— Landrichter. 
ſtian Fiſcher in Unterfhlüueräba ch guge⸗ ‚Dom "dem anterzeichneten Gericht iſt bie 
börigen Örunpbefggungenz ... ‚? Afenstide Frübietung: nachbenannter‘ Befigungen 


1) das dortige Wirthſchaftsgut. No. 2 zur gofbes des Köhterd — Rust von Bu dy; nem⸗ 
nen. Krone, beſtehend ‚aus einem Wohthaus, Hd - 
einem chempligen Bräahan,einpm Stabehn. 1) des Gutiins 98. Mo 49 zu Bud, nebjt 
einem ‚Selienteler, drei ‚Schweinitälfen,Zilr  eingehörigen Woehnhaus, Gtabeh, .. 
Morg Hoiraitky 12 Tage: Peunt, H. Tagw · 7 1brungen , Hofraith 2: Margen. Feld, . 


ne ia 


Garten, 55, Morgen Aecket uud :eineug nz — — Wiefen,;. JMors deid, ae 3 


J 


t 
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nal 11... 
theit, Gemeinde» und Watdrecht detichnich 
tarirt für 1200 fl.; Br 

De 


2) 3 Morg Feld am Franfenweg 
3) 3 Morg Feld am Fürther Weg, taxitt für 
45 EEE 


Flur, tarirt für 70 fl. und 


fl. ar, 
auf Antrag feiner Gläubiger befchleffen und -Iter 
Bietungstermin auf - 
den 30. November d. 3. Vorm. 9 Uhr 
im Schufterffhen Wirthshauſe zu Buch anberanmt 
worden. ' Indem die Kaufluftigen und. wer fonft 
ein Intereſſe hiebei hat, hievan benachrichtigt wer⸗ 
den, ‚wird zugleich eröffnet, daß die nähere Ber 
fchreibung der Realitäten ud Paiten, fo wie bie 


Zarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wers | 


ben lann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
x. auf die Beflimmungen bes .Hypothefengefeges 
$. 64 hingewiefen. J 
Erlangen, am 26. October 1820. 
Königliched Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


> 8. Am Mittwoch den 9. December 1829 
Bormittags 9 Uhr wird zu Stadelhofen 
1) der Baueruhof des Matthias Bauernfeind 
von dort, beitchend aus Wohnhaus, Sta⸗ 
. bel, Nebenhaus, Z Morg Garten, 36 
Morgen Feld, 13 Tagwerk Wieſen und 
163 Morgen Holz; 3 
2) beffen Vieh, beſtehend aus 2 Pferden 
Sffentlic an den Meiftbietenden feilgebotem, 
Greding, den 31. Oktober 1829. 
König. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


9 Zum‘ Berfaufe der Grmdbefigungen des 


4 
N) 


NETTER 


verftorbenen Wagnermeiſters Martin® enbaner ı. 


in Endberndorf,nemlid- et ac 
1) des Guts Haus Ziffer 9.: in Enbexuborf, 
beſtehend aus Wohnhaus und Scheuer‘, dann 
27 Morgen Ackerland, tazirt auf 425 fl., 
ML ne Ader im Salach, taxirt anf 
100 fl.,; var nd PR 
3) 18Mg · dergl; dafeltff,: tartet mıf 150 ff., 
EM; dergl. im Satathı, taxirt auf 90 FE, 


e 
un] 





— 


— 
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5) JTagw. Miefe im hohen Espan, gefchägt 


auf 10 fl, 
6) 1 Tagwerk Wiefe im Grundbach, tarirt auf 
—A——— de ) 


He; 


wird auf den ln 
7. Nobember Vorm. 9 Uhr 
Tagsfahrt bezielt, wozu beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. Der 
Verkauf, -deffen nähere Bedingniffe im’ Termin 
pie Kenntniß der Bietenden Felangen werben , 
findet im Gefhäftsjimmer ’Ziffer 8 dahier Statt, 
Gunzenheiuſen, am 15. Oftöber '1829, - 
Königl. Randgericht. 
Der Kgl. Landrichter betheil 
Haſſold. — 
10. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Derrieden ıbirb' bekannt gemacht, daß im Wege 
der Hilfevolltrefung der, der Wittwe Mafia 
Anna Gazin vor Burg öbierbach gehörige 
ein Morg Ader in den Reitädern, Burgober⸗ 
bacher Flur, Tare 70 auf“ * 
- ben 25. November Borm. 8—2 Uhr 
dahier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle! melftbietend 
vertauft werden fol, wozn befig » unid zahlungs⸗ 
“fähige Kaufsliebhaber hiemit-eingefadet werben. 
Herrieden, ben 17. Dftober 1629," 
Königt. Landgericht, 
"von-Merz, Landrichter. 

11. Bom Königlich Bayeriſchen Laudgerichte 
Herrieden wird hienit bekannt gemacht, daß im 
+ Wege der Hilfsvollſtreckung das dem Joſeph 

Heinrihmeyer von Drnban gehörige auf 
Gottendorfer Flur belegene Holz, beftchend in 
1 Morg Holz das hintere Ro. I und 
1. Morg Holz allda No. a.muf | 
den 80. November Bor. 5— te U 


igt. 


dahier im Candgerichte meiſtbietend verkauft were 


be, wozu Kaufsliebhaber eihgeladen werben. 
Herrieden, den zi. Detobek 1829. » 
... Königlidyes Landgericht 1. -- 
von Merz, Landrichter. |: 
12. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
werben die nachbeuannten Mörikäten des ſich für 


infelvent erllarteu Zeuchmachers Johann Stolz 
* 115 
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dahler, als 
1) das Wohnhaus N, 168 J wei auf 
350 fl., 1, 10 
2) * Morg Gemeindetheit Sei den Beitern, tas 
Firt auf 75 fl. und 
3) X Morg dergleichen beim, Engwanfen, arirt 
auf 60 fl, - 
den 14. Dec. k. Mts. 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier öffentlich, an den Meiftbies 
tenden verfteigert, und baher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber hiezu eingeladen. :; 
Herrieden, am 30, Sept. 1829, 
Königl. Landgericht, 
v. Merz, Landrichter, 


13. Auf Andringen eines Realgläubigers wers . 
ben bie dem Johannes, und Johaunn Georg Baus ; 
müller zu Heßdorf gehörigen Wraliiiten, t 


nemlid: 

1) 5 Bauernhof, mit bazır gehörigen Wohnhaus, 
Scheune, Stallung, Badofen, Bronnen, 
Hofraith, Schorgärtlein und, Gemeinderecht, 
B. Nr. 44. Adelich von- Harederſches Erbs 
zinslehen; ’ 

2) 1. Morg walzendes Feb, N der finte, Yder, 


B. Nr. 45. Adelich von Oareborſſches Erbs o 


zinslehen; 
3) bie Hälfte von 26 Morgen Wald und Weiher 
— Nr. 647. — — bed Staats ⸗ Yes 


—* verkauft. ‚Sie wirt eungiemin 
auf 
Donnerſtag den 26. Rovanlın na Born, 
8 bis Mittags 12 Uhr > 

im Gerichtszimmer Rr. 5 des hiefigen Landgerichts⸗ 
Lokals anberanmt, wozu Kaufsliebhaber und fons 
flige Jutereſſenten mit dem Bemerken wingelaben 
werben, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 


thefongefeges erfolgt, und daß die Abgaben. uud 
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44, Auf Antrag der Gläubiger werben die zne 
"eriomaffe bed Maurergefellen Heinrich Weibs 
me prin Aſtenittanba qh gehörigen Immobis 
dien, ale: 7 

ar) Wohnhaus. wiſchen —— und Al⸗ 
tenfittenbach No. 66, werth 800 fI., 

2 * Gärtlein am Haufe, werth 40 fl, 

3) 4 Morg abgeößigten —— Rangen⸗ 

eng ‚.werth 20 fl. 
aufn! —X 
demn 8. Kuminben. 812 übe. 
dahier Öffentlich san. ben Meiſtbietenden verkauft, 
wovon Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Angebote 
‚in Kenntniß gefegt werden. 

Seröbrud, den 30. Dftober 1829. 

rn Wr, Landgericht. 

1 here ner ;ı — 

15. Im Wege der —————— werben 
die nachbenannten: zur Nachlaßmaſſe des verftors 
benen Köblers und Austräglerd Georg Ullherr 
„an Ellenbac gehörigen Immobilien, als: 

1) das Gut, HE. No’ 13 zu Ellenbach enthal⸗ 

tend Sein Wohnhaus/ einen Meinen Stadel, 
ein Gaãttlein/ Morg Held; werth 400 fl. 
grundbar der von Harsdorffchen Eigenherr⸗ 
Thaft, ferner 

Morg Gemeindetheif in der Said, werth 
40 fl, 

3) V Worg besgloim Saubinuen werth 50 fl., 
4) ('Morg Gerheiibewatbteil in der Sonnenlei⸗ 

then, werth‘ 33R. , 

5) FMorg Gtmeinbewafbtfeif daſelbſt, werth 
fi 

Moerg Gemeindewaldtheil im Mitteltheil, 
werthd6 fli,. 

7) E Morg Grmeindewalbtheit beider Lachen, 
werth 33fl. y 


21 


65 


Laften, fo wie. ber Schaͤtzungswerth täglich nun} Morg Gemeindewaldtheil in der Faulen, 


der Regiſtratur dahier in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den kann. 
Herzogenaurach, ben 21. October 1829. 
‘ Koͤnigl. Landgericht. * 
Mälkr, Laudrichter. 1 


jetzt Ader, werth33 fl. 
Fammtlich ungebunbenes freied Eigenhum, endlich 
wehrere Mobiliar» Gegenftände auf, i 
. 7 den 7. Dezember Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier Wfentlich an den Meifbietenden verkauft, 
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wovon Kaufsliebhaber zur Abgabe- —— 


dh 


Ä 


hiermit it Kenntniß gefeßt werben. 
Hersbruck, ven 830. Ottober 1824 - = 1® 
Kgl. Bayer: Landhericht. 
Greiner/Landrichter. 
16. Auf Antrag der Realglaͤubiger werden fol⸗ 
gende zur Activmaſſe des Krämers Leonhard Zar 
gel in Pommelsbrunn gehörigen Befigängen 
als: 
1) ein Gütchen, Hs. No. zu Porimelsbrunn, 


J 


J 


Gefecht inieinem Wohnhaus,’ Stabel," Bait- “: 


ofen, J Tagw. Garten am Haufe, YMorg 
Feld und 5 Gemeindetheile, — auf 
en fl: geſchaͤtzt; 
Morg Feld der Zleitheran⸗ genaun, ge⸗ 
— afaflz' - 
3) die mit Befchlag belegten Mobilien, Bräthte 
und’ Vorrärhe . 
den 9. De ember Morgens 8—12 Use 
dahier öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft, 
in welchen Termine Raufotiebhaber ihre Angebote 
abgeben können. 
Hersbruck, den 29. Bitoßer 1829. 
Königl. Landgericht, 
Breiher /Landrichter. 
47. Die dert Adam Nerreter zu Pfaf—⸗ 
fenhofen gehörige 3 Tagwerk Wieſe die Bas 
derswieſe genannt, K. N. 1374, tarirt zu 86bfl., 
wird dem öffentlichen Brrfauf auögefegt, und hies 
zu Termit af 
“ {1 December 1829 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld ; den 2. September 1230." 
RB. Laudgericht. 
Wunderer, Landrichter 
18. Das dent Bauern Michael Ritne gu. 
‚Stirn gehörige Hehßlenaulehen/ tm # Tagın. 
Wieſen und 7 Morgen Holz unterhalb ber Hain· ı 
zenmühle beftehend, wird am . 
’ Dienftag 1. Dı. 1829 8. M. yum 
baller verfteigert: 2. 
leinfeld, am 30. Sept. 182 
= "Kl. Tandyericht, 
Wunderer, er 


2) $ 


| 
y 


Br 


I = 0 
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19: Die zu der Conlursmaſſe des Banern Frie⸗ 
drich Bergmann zu Ederg müdden ‚gehöris 
gen Grimbbefißungen ‚beftchend in: 

4) dem Gute No. 28 dafelbit, 

2) 3 Morgen Aecker und 90 am Steinbacher 

Weg, 
3) 3 Morg Sclagholz am Röthelgraben, 
4) 25 Morgen Schlagr, Buſchholz und Aek⸗ 
fer auf der Steinmauer, 
» 4) ben heilen Nrb. 7, 8 und 9 von dem 
Junghoelz, ungefähr 14 f Morgen haltend, 
6) einem weitern Theil diefes Jungholzes, uns 

‚gefähr 2 Morgen haltend und 
7) einem weitern Theil des Jungholzes Nro, 

415 einen Morg haltend, 
werben hiermit anderweit dent öffentlichen Verkaufe 
anterfielt, und es wird 2ter Berfauftermin auf 
Dienftag dem’d. Dezeniber 1829 

2orm. 9 Uhr 


dahier anberaumt, zu welchem befigfähige Kauf 


Jiebhaber von zureichendem Bermögen eingeladen 
Werden. 

: Pleinfeld, am 10. Sept. 1829. 

KRönigliches Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

20. Da indem, am 9. d. Mts. zum Verkauf 
der, dem Meggermeifter Jalobb Fellner zu 
Abenberg gehörigen Realitäten, wie folche im 
Intelligenzblatte für den Rezatkreis Nro. 69, 71 
und 73, nemlich die Adlerwirthfchaft Nro. 4 zu 
Abenberg und 6 zigene Grundſtücke befchrieben 
find, anberaumt geweſenen Termin fein Käufer 
erfhien, fo werden diefe Realitäten anderweit 
dem Verfaufe ausgefeht , und hiezu Bietungster⸗ 
“rauf 
“HL: Dezember 1829 Vormittags 
dahier Anberaumt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
Afühige Kaufstiebhäßer vorgeladen werben. 

Pleinfeld, den 22. Oftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

91. Die nachbemerften beiden’ Mohnhäufer, 
‚nemlich: 

1) das 3 Wohnhaus des Schloffermeifters Jo⸗ 


Ir 
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694, tarivt auf 225 fl, ; 

2) das halbe Wohnhaus der Zimmergeſelleuwitt⸗ 
we Maria Sufanna Probftin in ber Neu⸗ 
gafe dahier Nto. 200 a, tarirt auf 125 fl., 

werden auf Antrag der Gläubiger, weil in den 
beiden Iten Terminen ſich ein Liebhaber gemelbet 
hat, am Dienftag beit 
24. November Borm, 9 Uhr 
zum drittenmal mit dem Bemerlen bem öffentlichen 
Verkaufe an Gerichtsſtelle ausgeſetzt, daß Mits 
tags 12 Uhr der Zuſchlag ohne Berüdfichtigung 
der Taxe erfolgt. 
Rothenburg den 30. Dftober 1829. 
Königl, Landgerichts 
Pündter,, Landrichter. 


' 1 — —V — 
22. Auf den Antrag eines Hypotheleuglãubigers 
wird das Beſizthum des Güthlers Leonhard Wink 
Ier zu Günzersreuth: ein Wohnhaus das 
felbft mit angebautem Stabel, No. 6, Badofen, 
Bronnen, 4 Morgen Hofraich, Z Morgen Gars 
ten, 2 Morgen Feld, und Gemeinderecht, ges 
fchäzt zu 625 fl., zum öffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden ausgeftellt und ift Termin hier 
zu auf 
Montag ben 30, November d. J. Nachmittag 
, EN von. 2? — 5 Uhr j 
angeſezt, daher ſich die Raufliebhaber dahier Im 
Gerichtelokale einzufinden habe. 
Schwabach, den 28. Dftober 1820. 
Kol, Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Laudrichter. 


23. Das Königliche Landgericht Schwabach 
macht. hiemit bekannt, daß die zu der Concurs⸗ 
‚auafe des Paul Rühl in Kleinſch warzen⸗ 
Lohe gehörigen, Immobilien dem öffentlichen Ver⸗ 
Taufe aüegeſtellt werden. Sie beſtehen in 


1) dem Gut Ne. 10 in Kleinſchwarzenlhe, wos’ 


zu gehört rin Wohnhaus, ein nenerbäuter 
* iadeli Badofen, ein Bronnen, + Tag, 
Garten und Hofraiıh, 10 Morgen Feld, 3 
1 Foo amältige Wien, 5 


> EEE". 
hanıt Neufhäp in der Judengaſſe Nzo. -- 


Morg Holz Alles 
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a a dem Gemeinberecht und bem 

aurenzer Waldrecht, tarirt für 1600 fl.; 

2) 2 Morgen Feld auf Kleinſchwarzenleher Mar⸗ 
fung, tarixt für 120 fl; j 

3) 4 Morg Feld auf Kleinihwarzenloher Mars 
fung bei Reufed, tarixt für 40 fL; 

4) 3. Morg Espan am Königshammerweg, taxirt 
für 12 fL; 


5) 1 Morg Holzplag, tarirt für t8 fl. 


‚Da-- finden, ſich zwidiefen Immobilien befig- und 
zahlungsfähige Kaufdluftige ein, au fie dad vor⸗ 
handene Bich, der Wagen, Banerei» und Stas 
deljeug, dann bie Borräthe im Ganzen verkauft 
werden, aufferbem fofort deren Verkauf einzeln 
‚erfolgt, ſo iſt ſich 
Dienſtags den t. December Nachm. 2 Uhr 
in dem Ruhtichen Haus zu Kleinſchwarzenlohe 
einzufinden und ber Meiſtbietende hat den Zuſchlag 
wenn bad Angebot ben Schägungswerth wenigſtens 
‚erreicht zu erwarten. 
Schwabach, den 23. Dftober 1829, 
Königl. Landgericht, 
von Troͤltſch, Randrichter. 


24. Auf Requifition des Königlichen Landges 
richte Ansbach ald Concursgericht des Gütlers 
Abraham Kuch zu Wuftendorf, fol der die 
ſem und dem Albrecht Goös zu Rohr gemein⸗ 
ſchaſtlich zuge horige Hof zu Rohr befkchend aus 

einem Wohnhaus No, 5, Scheuer... 4 Morg 

‚Schorgarten, 395 Morgen Aeckern, 5} 
— Zagm. 2mähdige Wiefen, ‚12 Morgen Hob, 
8 Fi — Huthung nud Eggerten und 
dem Wewmeinderechte, tarirt um 1700 f. 
zum Iten und letzteumale zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt werden, beſitz⸗ und zahlungs fahige 
RE haben ſich demnach um Zermine 
Ten 25. Nppember big Mittags 12 Ahr. - 
„sel, Gericht einzufinben. Beigefügt wird, daß 


Rad} den befithenden' gefeglichen Beſtimmu ngen der 


Hinſchlag an den, Meitbietenden, dann ohne 
Rüdjidt, ob der Schaͤzungs werth erreicht, werde 
oder nicht, iedoch ‚für legtern Fall, deu Hypothe⸗ 
kenglaͤubigern das Cinloſungsrecht biunen 8 Tas 


Inge » 
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gen vorbehaltlich erfolge, uub Fein Rachgehet an⸗ 


genommen werde. I VW: 
Schmabach, den 24; Dftober 18296 
Königl. Landgericht. 
von Troͤltſch, Laudrichter. 
25. Das zur Ehriſteph Stubner ſchen Gant ⸗ 
maſſe gehörige. Wohnhaus No. 58 zu Bullen⸗ 


beim wird auf Requifition des Freihrl. Franken⸗ 


fteinfchen Patrimonialgerichte zu Ullſtadt am 
„7:26: November 1829 Worm. 9 Uhr : 


dahier im Landgerichtslocale oͤffentlich —— 


werden, Hievon werben alle Strichluſtige in 
Kenntniß geſetzt. 
— ‚am 30. Sept. 1829. 
Koͤnigl Landgericht. —— 
Boveri, Landrichter. " 


26. Folgende zum Nachlaſſe des Wicthe Dit’ 


thäus Schott zu Enheim gehörige raiöftüce 
nemlidy: 


gMorg Aecker in der Ernſtgrube, ©. 55 3023, & 


3 Morg Acer in der — Wing Car, Rs, 
3024, 
1 Morg Ader hinten im Feld, C.N. 3025, 
J. Morg Klee » und Raugeresfeld im Eitelweg, 
Cat. No. 3028, . 
3 Morg Rangeresfeld allda, Cat. No. 3029, 
4 Morg Weinberg im Stücht, Cat. No. 3030, 
$ Morg Klee» und Rangeresfeld in der Son 
waide, Cat. No. 3031, j 
FMorg Ader in der Geißliuger 9, Sat 
No. 3033, 2 
1 Morg Acker im Rappelpfab;, €. Ro. 3034, 
1 Morg Ader, ſtößt auf die Marti popnlier 
Strafe, Eat. No. 3035, 
4 Morg Ader allda,: Cat. Ro. 3086 
7 Morg Ader daſelbſt, Cat. Ro 30 
ein Gnodtftädter Frühmeßgütlein von u 
gen Aecket md Wieſen, U. U No. 5, 
A. Morg. Yder im Rautengraben, U. B. ae 
28, 


nit T mar 
Kur Alk 


J Morg Ader',ı ſtößt auf dem Dernbeeiter — 


Weg, U B. Roi 29%..:0 el and 
1 Morg im Kappelpfad,;: 1 B. No. BO ar '; 
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17 Morgen Neder fm Kappelpfad, Cat, No, 
"9990, 

EMorg Ader anf die Markt Breiter Strafe 
ſtoßend, Cat. No. 3676, 

fämmtlich in Enheimer Flur gelegen, dann 

3 Morg Mefferdgütlein, Bat, No. 2603, 

3 Morg eigenen Weinberg in der Steinleithen, 
Cat. No. 2606, 

zZ Morg Ader im Fichtengarten, C. No. 2606, 

4 Morg Acker beim @eißlinget inf, "Cat. 
No. 2607,... ı 

Jan 43 Morg Holz: beim Breiten Braten, 
Eat. Ro. 2610, 

Z Morg 11 Ruthen Ader im Eſchthat Gat. 
Ro. 2611, 

JMorg Ader in der Hecken, Cat: No. 98, 
fänmtlich in Gnodtftädter Markung gelegeit ,' fols 
len nad) der Anordnung bed Erblafferd 

am Freitag den 20. k. M. November“ 
Borm. 9 Uhr ] 
hier am Gerichtöfige öffentlich an die Meiftbiete 


ben verfauft werden, wozu’ man: zahlungs⸗ uhd. 


befisfähige Kaufluftige hiemit einlabet. 
Uffenheim, am 15. Ofteber 1329, OR 
K. B Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


27. Da fich auch in zweiten Stridhtermin Fein” 
Kaufsliebhaber zu dem halben Haufe Hs. No. 80% 
und den 1 Morgen Acker im Schleifweg der Bas 


lentin Fr oh nhöf e r'ſchen Eheleute von: M Et. 
Einers heim eidgefunden hat, fo werben viele 
Befigungen auf geftellten Antrag am 9 
zen beit 1, December d. J. Nachm. 
3 Uhr 
(gm, Brittenmat dem: öffenitlichen Aufſtrich aufge 


Na r Febzt nd bemerkt, daß. bei dieſer brittert Verſte ige⸗ 
Hinfchlag; at ben: Meijtbietenben ‚ohne 
T gornaar auf m —— erfolgen 


eh, 


wirb: v 
Mt. —— „den2. Novemdber 18202 N 
Gräflih"Recterenfched Herrfchaftegerih + 
Fritſcher, Herrüchaftsrichtendil” u.a 
28. Auf Antrag des erſten Hupothefgläubigers 


Z Morg Ader ini der Konradslaithen, Ent. 1 werben nachfolgende. dem Andreas Gekiſch von 


x 


| 


br 


Einersheim'zngehötige. Immobilien auf! Mtti. 


Einersheimer Markung als: ru 
1) 3 Morg Baumader ini Seeleins weg, 
Gat. No: 659, tarirt auf 80 ſ. ı 


Et. 


9) 2 Morgen Weinberg und: Baumgarten im 


Seeleinsweg, Str. Cat. No. 600; taxirt 
auf 150 fl. t 
am. Dienflag den 1. Dezember d. 58, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hiefigen: Rathhaus im vim: executionis: 
verfauft werden, wozu man Kaufsliebhabet mit- 
dem Bemerken einladet, daß bit Strichbedingniſſe 
im Licitationstermin bekannt gemacht werden, and: 


der. Hinſchlag nady 8. 64 bed Hpypothefengefeged — 


erfolgt. 
Mt. Einersheim, den 294 Oktober 182 " 
‚Gräflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichtetr. — 
29. Auf eigenen Antrag. des Unterthauen nnd 
Zapfenwirths Andreas: Meyer zu Schwör% 
heim wird deſſen Auweſen, beſtehend aus: 
einen Söldenhaufe No. 57 mit angebauten Stas 
del, Hofraith und Gemeinbegeredjtigfeit , 
2 Mg. eigenen Acer am. Kohlweg im Felt aufm 
Sand, . 
$ Mg. eigener Ader allda, 
3 Mg. eigener Ader im Kohlweg, 
4 Mg. eigener Ader im Sand, 
4 Mi: freieigener Ader im Lindich, 
3 .Mg. eigener: Acker im. Reitſee, 
1 Zagwert eigene Wiefe im: Lindig oder in ber; 
weiten Hüfte, RAT 
& Mg. eigener Ader von EMI: anf; dem Kohl: 
weg, 
3 Mg..eigener Ader im eberle, 
18 Tagwerkrigene Wieſe im Lindich =. 
& Mg. von t Mg. eigenen Acer im inneru Reitſee⸗ 


3.Mg. eigener Acker auf dem Sand; } 


oben an den gemeinen Waſen, und 
25 Tagwerk eigene, Wiefe auf der unterm 
ober Möndswiefe, im: Steuerbiftrift Mun« 


ningen, 
öffentlich verkauft, und zu biefen Zwecke Tages⸗ 


— 


4 Mg. eigener Acker im Munninger Feld, ſtoͤßr 


XR 
fahrt anf ITEM For, nt 

Freitag den 27. Nov. dies. Fahrs n 
angefegt, wog aufs ⸗und zahlumgsfähige Kaufẽ⸗ 
liebhater hiermit vorgeladern werden. 

Dettingen ben 29. Detober 1820. 
Furſtlaches Stadt⸗und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt⸗ und Herrſchaftsrichter. 

30:- Das zur vergauteten Nachlaßmaſſe bes 
verlebten Bauers und Stiftungspflegers Johann 
Peter Thiemnon Un terlia in bach gehörige 
Anweſen, obefiehent, 5 simaoi% LE EL = 1 22 
in einem Gutlein gt Unterlainbach mit Hand, 

Hofraith, Scheuer, Schweinftalh, Schor⸗ u. 

Grasgarten, 16} Morgen 384 Rthn. Feines 

Maas eingehörigem Felt und Wieſen, tarirt 

auf 1400 fl.,: Beſt. Arı 1213 5 


6)3Morg altes oder 26, Reh, neues· Mind 


Krantartet; hinter dem Dorf, Beſi. Nr, 12 14, 
‚tariet anf 40 fl.5 
4 Moörg altes oder 14 Morgen 27; Rth. neues 
Maas Acker am Grottholz, Beſi. Nr. 1215, 

tarirt auf 150 fl; — 

d). die Hälfte von 3 Morg altes oder 14 Morgen 
26 Rıhı neues Maas Ader am Scheubleinsnutz 
hinterm Dorf nach dem Steuerbühleit FMorg 
13: Er Cat. Beſi. Nr..1219, tarirt auf 
50 1.5, 

ey 8: Tagwerk altes oder 2} Morgen: 24 Rihn. 
neues Mans Wiefen am Grottholz, Mottes⸗ 
hauslehen Befi Nr. 1216,taxitt. auf 300 ſlʒ 

Fr die Hälfte von 1 Morg Acker an der untern 

; Schöffen nach dem Steuerbüchlein E Morg 31 
Rh: font Weinderg, Be. Nr. 1008, taritt 
zu 15 fl; * 

g) die halſte won Morg oder 1} Morgen: 24 

Rth. eles MaasAcker alla, Be Rn 1009, 

geſchaͤtzt auf DO-R 5. =" ir mie. ar 

) die Hälftevon F Morg ober Mord 3 Rth. 
neues Mhası desgl, allda, Beſi. Nr, 1010, 
gefhägt zu 10 f.; 

i) die Hälfte von ¶ Morgen Aderam Zagab an 
ber Nürnberger Strafe, Bei. Nr. 1006, u. 
zwar ber uiker# Theil taxirt zu 180 fh! ' 

:ky'yE Morgeit’5. Rih. meued Maas Ader am 
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Weilerweg rechts, Veſi. Nr, 216, taxirt zu 
140 fl; 

H —— Reh. neues Maas Wiefen ober dem 
Ultadter Steig, Befl. Nr. 1217, tarirt auf 
150 fl; 

m) bie ei von 23 Morgen 18 Rth. neues 
Maas Ader an 2 Morgen altes Maas auf 
Ruttmannsweiler Markung, Bel. Nr. 1220, 
tarirt auf 40 fl; - 

n) 14 Morgen Feld am Meinen Herrenfchlag bie 
lange Eggerten genannt auf Baudenbacher Mars 
kung, Beſi. Nr. 1702, tarirt auf 40 fl. 

wird im Wege der Berfteigerung 

Donnerftag den 3. Dezember 1829 
Morgens 9 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei nach Borfchrift des Hypo⸗ 
thefengefeged $. 64 öffentlich veräuffert y wozu 
man gehörig befähigte Kaufsluſtige vorlabet. 
Sceinfeld, am 24. Dftober 1829. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrihaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreiss und 
Stadt⸗Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwe⸗ 
ſen des verſtorbenen Prieſters Herrn Johann Ne⸗ 
pomuk Ziegelmeyer in Gnotzheim den Uni⸗ 
verfal ⸗Concurs durch Entſchließung vom 5. Au 
guft 1. 3. erkannt, und ed werben num bie geſetz⸗ 
lichen Edietstage, wie folgt, feftgefegt : 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der. For⸗ 

derungen auf R 
den 29. October 1. J., _, 

2) zur Vorbringung ber allenfallfigen Einre⸗ 

den gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
Freitag den 27. November I. F.,.., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag den 11. Dechr. 1. J., 
b> für die Daptif auf 
Dienftag den 22. Dechr. . J. 
An allen diefen Terminen haben ſich die Gläubi⸗ 
ger Morgens 9 Uhr vor dem Kreis⸗ und Stadt⸗ 


> 
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gerichtds Acceſſiſten Klingsohr einzufinden. Wer 
an dem erſten Ebdiftötage nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
mafje ausgeichloffen.. Das Nichterfcheinen an cis 
nem der andern Edictötage bagegen hat den Ans 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 
In Gemäßheit bes $. 32 der Prioritätd+ Ordnung 
vom 1. Juny 1822 wird hiermit auch befannt 
gemacht, daß fich das Activvermögen des verftors 
benen Gemeinfchuldners auf 1932 fl, 558 fr. bes 
lauft, wobei jedoch nody bemerft wird, daß die 
Intercalarrehnung für bie Pfarrey Gnotzheim 
noch nicht vevibirt ift, daher der wahre Vermö⸗ 
gensftand ded Nachlaſſes zur Zeit nicht mit Bes 
fimmtheit angegeben werden fanı. An Forders 
ungen find bereitd 3376 fl. 88 fr. angemeldet 
worden, wornach fid) eine bedeutende Ueberſchul⸗ 
bung ergiebt. Endlich werben diejenigen Pers 
fonen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
bed Gemeinfchuldners in Händen haben, hiermit 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach am 23. Sept. 1829, 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Ueber das Vermögen ded Bauern Wolf 
gang Hahn jun, zu Oberrimbad) ift der 
Univerfalfonfurd rechtskräftig erkannt worden, 
Es werben denmach die gejeßlichen Ediktstage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachmeifung auf den 
20. November b. J., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 21. December d. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
21. Januar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fünmtliche unsefannte und befannte Gläubiger 
des Wolfgang Habe hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richters 
feinen am eriten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der Konkursmaſſe, das 
— an den übrigen Eviftötagen aber 
11 


— — 


— 
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die Ausſchließung mit dem am benfelben. vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Hiebei 
dient den Glaͤubigern zur Nachricht, daß bie ganze 
Actiomaffe in 750 fl. befteht, bie zur Zeit bekann⸗ 
ten Schulden aber 1641 fl. 31 fr, betragen, 
worunter 1510 fl, Hypothekenkapitalien begriffen 
find. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von ded Gemeinfchulbnerd Bermögen in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Bers 
meidung bed nochmaligen Erfages, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, an das kgl. Landgericht abs 
äuliefern, 

Mt, Bibart, den 2, October 1829, 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht Lenterdhaus 
fen hat in dem Schuldenwefen des Gg. Michael 
Gieß, Melber zu Colmberg, auf eigenen Antrag 
deffelben durch Entfchliefung vom Heutigen dem 
Univerfals Goncurd erfannt, Es werden daher 
die gefezlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachmeifung auf 
den 16. November I. Js., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 
den 18. Dezember I. Jö., 
3) zur Scylußverhandiung, und zwar 
a) für Die Replik auf 
den 4. Januar 1830., 
b) für die Duplik auf 
ben 22. Januar 1830, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß das Nichterfchefnen am ers 
ften Ediktstage bie Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
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bei Gerichte zu übergeben. Noch wirb bemerft, 
daß das Vermögen des ıc. Gieß fih auf 2080 fi. 
48 fr. belaufe, bie vom Gieß angegebenen Schuls 
den hingegen 4139 fl. betragen, und hierunter 
3400 fl. Hypothefenfchulden begriffen feyen. 
Leuterdhanfen den 30. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Frh. von Poͤllnitz, Landrichter. 

4. Der Schuhmachermeiſter Mathias Fiſcher 
von Wembing hat fi für zahlungsunfähig er» 
Mär. Es wird demnach gegen bdenfelben der 
Konkurs eröffnet und 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

ber forderungen auf 
Donnerstag den 3. December 1829, 
b) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 7. Januar 1830, 
c) zur Abgabe der Schlußerfiärungen, 
zwar 
1) der Replik auf 
Montag den 8. Februar 1830, 
2) der Duplik auf 
Montag den 22. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Ges 
richtöfanglei Termin anberaumt, wozu fänmtliche 
Gläubiger des Mathias Fifcher unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen werben, baß das Nichters 
fheinen am erſten Termine den Ausfchluß ihrer 
Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe und 
dad Nichterfcheinen an einem ber folgenden Ters 
mine den Berluft der an denfelben vorzunehmens 
den Handlung zur Folge hat. - Zugleich werden 
diejenigen, melde von dem Oantirer etwas in 
Handen haben, aufgeforbert, die Zurückgabe bei 
Vermeidung ber Erfagleiftung und unter Borbes 
halt ihrer Rechte Iediglicy bei dem Gantgericht zu 
bewirken. Bemerkt wird, daß ber Activitand 
in 545 fl. Tarwerth der Gantrealitäten beſtehe, 
die zur Zeit befannten Schulden aber 1772 fl. 
betragen, worunter ſich 1466 fl. Hypothekenfor⸗ 
derungen befinden. 

Monheim den 26. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Demharten, Landrichter. 


und 
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5. Nachdem in dem Schuldenweſen bes feons 
hard Schühlein zu Wegendorf die Eröffs 
nung des Univerſalkonkurſes rechtöfräftig erkannt 
worden ift, jo werden die gefeglichen Ediktstage, 
nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 18. November d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 21. December d. Js., 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar: 
a) für die Replit auf 
Mittwoch ben 21. Januar f. Js., 
by) für die Duplif auf 
Freitag den 5. Februar f. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fümmtliche Gläubiger bes Gemeinfchuldnerd hiers 
mit öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen an dem erften 
Eviftätage die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an benfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben biejenis- 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Handen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu übergeben, und wirb ben Gläubigern hiermit 
eröffnet, daß die Actiomaffe nach dem erhobenen 
Schägungswerthe 1913 fl, 43 fr. beträgt und 
die zur Zeit befannten Schulden ſich auf 4464 fl. 
40 fr. belaufen, worunter 3364 fl. 40 kr. Hypo⸗ 
thefichulden exclusive ber privilegirten Zinfens 
rücftände begriffen find. 
Nürnberg, den 30. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Hädl, Berwefer. 

6. Das Fürfiliche Herrfchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in der Nachlaß» und Debitfache des 
verlebten Bauersmanns und  Stiftungspflegerd 
Johann Peter Thiem zu Unterlainbach auf 
Antrag der Gläubiger durch Erfeuntniß vom 17. 
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publiziert den 28. vor. Mts. bie Eröffnung bes 
Partifularfonfurfes befchloffen; es werben baher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen upd Nadıs 

weifung ber Borzugsrechte auf 

Donnerftag den 26. Nov. l. Jö., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 28. Dez. 1. Is., 
3) zum Schlußverfahren und zwar für die Re⸗ 

plit auf 

Donnerftag ben 14. Jänner 1830, 

und für die Duplif auf 

Donnerftag den 4. Febr. 1830, 

jebesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger ber gedachten 
Thiemifchen Nachlaß und Debitmaffe hiemit öfr 
fentlich unter dem Rechtönachtheife vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausfchluß der Forderung von der Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen den Auss 
ſchluß mit der betrefienden Handlung zur Folge 
habe. Nach dem vorliegenden Inventar beträgt 
die Vermögendmaffe 3233 fl. 19% Fr., ber Pafs 
fioftand aber 5252 fl. 14$ fr. und werben fchließs 
lich alle diejenigen, welche von dem zur Nadys 
laßmaſſe gehörigen Vermögen etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Scheinfeld, am 24. Oftober 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herricaftsrichter. 

7. In dem Depofitorio bes unterjeichneten 
Landgerichts befinden fich nachfolgende Maffen, 
welche von der Depofitens Kommilften des König- 
lichen Appellationggerichtd für den Regenkreis zu 
Amberg aus dem Depofitorfo ded vormaligen Kgl. 
Hofgerichts daſelbſt hieher ausgehändigt worden 
find und zum Theil in abgewürdigten Münzen bes 
ftehen: 
230 fl. 17 Er. 2 pf. aus bem Sportel⸗Abrech⸗ 

nungsmwefen ber vormaligen Landrichters v, 

Belhorn in Scwaittach, 
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13 f. 35 fr. zur Konkursmaſſe des Jacob J —* 
aenbeyaumten Termine in der Regiſtratur des un⸗ 


Thummert zu Kirchröttenbach. 
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hand 


30. May 1830 


Auf den Antrag des Königl. Kreids Fiscalats, terzeichneten Gerichts ſchriftlich oder mündlich ſich 


welches beide Maffen als herrenlos in Anſpruch 
genommen hat, werden alle diejenigen, welche 
an gedachte Maffen einen rechtlichen Anfpruch zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, dieſen Ans 
ſpruch binnen drei Monaten vor dem unterzeichs 
neten Randgerichte geltend zu machen, wibrigens 
falls nach Ablauf diefer Frift diejenigen, welche 
ſich nicht gemeldet, ausgeſchloſſen und beide Mafr 
fen an Baarfchaft und Activen dem Königlichen 


Fiskus als herrenlofes Gut werben zuerfannt und. 


ausgehändigt werben. 


Lauf den 28. Oftober 1829. — 
—VSVahre 1800 von Ansbach, woſelbſt er Aus⸗ 


Koͤnigl. Landgericht. 
Kappel, Landgerichts /Verweſer. 


8. Der zu Kitzingen als Poſtillion in Dien⸗ 
ſten geſtandene Leonhard Winkler von Po 
fenheim d. ©. iſt am 3. d. Mts. im ledigen 
Stande und ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen 
Dispoſitivn geftorben. Es werden denach alle 
diejenigen, welche als Erben, Gläubiger, ober 
fonit and irgend einem Grunde Auſprüche an deſ⸗ 
fen Verlaſſenſchaft machen zu können glauben ſoll⸗ 
ten, aufgefordert, bis 

Dienftag den 1. Dezember d. Jahre 
Bormittags 10 Uhr 

bei unterzeichnetem Herrfchaftsgerichte zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen zu liquibiren und ‚ges 
börig nachzuweiſen. Die Ausbleibenden haben zus 
gewärtigen, daß fie bei Yudeinanderfeßung der 
Berlaffenfhaft nicht weiters berüctfichtigt werden. 

Mi Einersheim, den 17. October 1829. 
Gräflic, Rechterenſches Herrichaftsgericht. 
Fritſcher, Hersihaftsrichter; — 

9. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach werden auf Antrag der Euratoren fol⸗ 
gende Perfonen und ihre etwa zurüdgelaffene Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, binnen 
neun Monaten von ber erſten Einrückung biefer 
Ladung angerechnet, und längſtens bis auf ben 


su melden, und daſelbſt weitere Anweifung zu ges 
wärtigen. Wird diefer Labung nicht Folge ger 
leitet, fo wird der Bermißte für tobt erklärt, 
und deſſen Vermögen an denjenigen ausgehändigt 
werben, welcher fich als ber nächte Erbe zur Zeit 
der Befchreitung der Rechtskraft des Erkenntnifs 
ſes Iegitimiren wird. Dieſe hiemit vorgeladene 
Derfonen find folgende: 

1) Iohann Sebaftian Arnold, geboren 12. 
Decbr. 1777, ber Sohn bes im Jahre 1814 
verſtorbenen Amtöverwalterd Johann Georg 
HArnold zu Hagenbach. Derjelbe hat ſich im 


lculrator ‚gewefen, entfernt und iſt feit biefer 


zit eine Nachricht von ihm mehr eingefoms 


men; 

-2) Friedrich Florentin Kuhr, geboren am 30. 
Auguft 1782, ber Sohn des verftorbenen Gars 
beforporals Ulrich Ruhr, wurde im Jahr 1807 
Soldat bei dem Iten Ehevaurlegers + Regiment 
in Bamberg, und ift feit dem 1. Januar 1813 
vermißt; 

3) Johann Chriſtian Grimmer, geboren am 
7. May 1758, ber Sohn des am 5. Auguſt 
1808 zu Ansbach verſtorbenen penſtonirten Ta⸗ 
feldeckers Johann Albrecht Grimmer aus Bay⸗ 
reuth. Bon deſſen Aufenthalt iſt nichts bes 


0. fannt; 


4) Friedrich Chriſtian Grimmer, ein Bruder 
bes sub No. 3 aufgeführten, geboren am 16. 
Oct. 1767, gieng ald Gärtner nad; Berlin 

Ind hat feit 18 Jahren keine Nachricht meht 


* ni 

5) Conrad Wolfgang Grimmer, ein Bruder 
der sub No. 3 und A aufgeführten, geboren 
am 18. Auguft 1769, reißte ald Conditor 
nadı England und wurde feit 30 Jahren nichts 
mehr von ihm gehört. 

Ansbach, am 29. July 1829, 
Buſch, Direkter. 


——r — — 
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Nro. gi, Anecec Samſtag den 14, November — 






Umtlige Artiteh ir 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich im erſten Lizitationstermine kein 
Kaufeliebhaber eingefunden hat; fo werben nach⸗ 
benannte, dem Melber Kaspar Heinrich zu 
Sphofen zugehörige Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus No. 242 im1Vten Stabtviers 
tel mit-Schorgärtfein,, . Gat. No. 2745 ,,66 
Rth. Laubholzredyt aus dem Gemeindewalde, 
Eat. No. 2748 und 1 Morg unvermeffene 
Holzwiefe, Eat. No. 2747, tarirt auf 480 fl.ʒ 

2) 4 Morg 31 Rh. Weinberg in der Kalb, 6, 
No, 442, tarirt auf 80 fl.; 

3) 24 Morg 8 Rth. Ader am Gänshügel, Cat, 

.. RO 446, taristianf 120-fl.5 

4) 3 Morg 26 Rth. Ader in der langen Starts 
gen, Sat. No: 447, tarirt auf 45 fl; 

5) 14 Morgen 30 Ruh. Aecker im hohen ‚Roth, 
Cat. No. 448, tarirt auf 80 fl.; 

6) 15 Morgen 12 Rth. Weinberg im Frohn⸗ 
that, Eat. Re.:3750, tarirt:auf. 170 fl.; 

7) 15 Morgem 16 Rd; Yeder in der Melben, 
Cat. No.2678 0,,tarirt auf, 60 fl,5 

8) 14. Morgen Weinberg, im, Berg, Eat. No, 
; AA, taxirt auf 200 fl. 

9) 4 Morg Ader im Predigtſtuhl, Cat. N. u 

—8 auf · 26 fl. z. 

10) 25 Morgen 2% Nyh: Meder, i im: —— 
—* 445... taxjrtauf 120 4.3 unan 





1 


11) 20 Rihn. Kleefeld im Kirhbergtein, ‚Eat. 
No. 449, tarirt auf 15 fl; 
12) J Morg 13 Rth. Ader alkda, ‚ Cat. Ro. 450, 

; ‚tasket auf 80 flz 

13). 3 3 Morg 29 Rth. Weinberg in der — 
Eat. No. 3988,, tarirt auf 150 fl, und. 
14) 3:Morg 5, Rth. Ader am Möndyfondheimer 
Weg, Cat. Ro. 3987, tarirt auf 40 fl. 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
uud, Termin zur Lizitation auf den 
1. Dezember früb 9 Uhr 
im Königfichen Landgerichte dahier anberaumt / wo 
ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und bei erreichter 
Taxe nad) ‚$. 64 bed Hypothekengeſetzes den Zus 
fhlag zu erwarten haben, Unbekannte Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich durch gerichtliche Zengniffe über 
Ihre Erwerbs⸗ und Zahlungsfähigkeit ſogleich aus⸗ 
zumeifen, wibrigenfaills fie zum Strichenjcht lön⸗ 
nen zu gelaſſen werben. 
» Me. Bibart,, am 27., Oftober 1829. 1 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

Zur, Deckung einer eingeflagten; Hypothe⸗ 
— folge Realitaten des D rechslers 
Sohamm&eorg,Bieg-ler, i⸗ Laugenzgenn wver⸗ 
kauft werden: 

a) ein halbes TBoknhaus Nro. on Langen⸗ 
zenn ſammt Zugehör, belaſtet mit 38 fr. Erb⸗ 
ah, geſchatzt auf 450 fl.z 3... m 

db). ein halher Morgen Mopiengasten imdErterter 

a ergehen A SE nd das 

> Bi 0— LT TED Fugen 
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&% bie Hälfte von 
holztheil in der Haard; das Ganze iſt bela⸗ 
ftet mit 53 fr. Recognitiondgeld , und einem 
jahelice⸗ Ba und we 
345 des Gefam —— —— 
wurde taxirt auf 50 fl 

Termin hiezu iſt auf ben eo. 

26 November curr, B,M. 9 — r Uhr... 


und zwar auf befonderem Antrage beider Theile j 


und befierer Berfihlffichfeit wegen int Poſtwirtha⸗ 
haufe zu Langenzenn · anberaumt worden wog“ 
Kaufsliebhaber hierburch eingeladen werben. 
Cadolzburg, am 2 y'Detober 1829. 
Königl. Landgericht. ' 
Engerer, Ldandrichter. * 

3. Zum Verkaufe ber Grundbeſitzungen des 
verftorbenen Wagnermeiſters Martin Reuba we r 
ia Enderndorf, nemlich wi. 

1) des Guts Haus Ziffer 9 im Erberchork/ 
beftehend aus Wohnhaus und Scheuer, dann 
23 Morgen Aderland, tarirt auf 425 fl-; 
2) 13 Morgen Uder im Sad) tarirt- auf: 
100 fl., 
3) 18 Mg. dergl. vaſelbt taxirt * 150 1108 
4) Mg. dergl. im Salach/ farirt auf 90 fl, 
5) } Tagw. Biefe - hohen Copan; geſchãʒt 
auf 16 fi, 
6):1 Tagwerf Biete im Grmdtas tarirt auf 
75 
wird auf.den — 
17. November Vorm. 9 Uhe 24 
Zagsfahrt -bezielt, wozu beſitz ⸗und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der 
Vertauf, deſſen nähere Bedingniſſe im Termin 
zur Keuntniß der Bietenden gelangen werden, 
finder im Geſchäftszimmer Ziffer 8" dahler Statt; 
: ‚Gmtzerkfanfen, am- 15. Dftober 1020 Ü 
Königl. Landgericht, ° 
Der Kgl. Landrichter betheiligt. 
Haſſold. 

4. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 
Herrleden wird belannt gemacht, daß im Wege 
ver Hufs vollſtreckung der) / der Witwe "Maria 
Anuna Gagin von Burgoberbach gehörige 
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g Morgen 27OR. Ober⸗ein Morg Ader in ben Neitädern, Burgober⸗ 


badyer Flur, Tare 70 fl. auf 

den 25. November Vorm. 8— 12 Uhr 
dahier an * oͤhulicher Gerichtsſtelle meiſtbietend 
derlauft Ya en ſoll wbzu beſitz / ind zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingefaben werben. 


ug 


3; N: den 17. Dftober 1829, 


— Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
8. Vom Könuiglich Bayeriſchen Landgerichte 
hiemit belannt gemacht, daß im 
Wege der Hilfsvollſtrecung das dem Joſeph 
Heinrihmeyer bon Ornbau ‚gehörige auf 
Gottendorfer Flur befegene Holz, beftchend in 
1 Morg Holz das hintere No. 1 und 
1 Morg Holz allda Ro. auf‘; 
ben 30. November Borm. 8— 12 Uhr 
dahier Im Landgerichte meiftbietenb verkauft wer⸗ 
be, wozu Kdufsliebhaber eingeladen werden. 
herrieden‘, den 21. October 1829, 
Konigliches Landgericht. 
von Merz;, Landrichter. 
6. Vom - Königlich Onyerifchen Sandgericht 
Lauf werben am 
Dienftag den 1. Dezember Bormittags 
9 Uhr’ 
zwei zur Debitmaffe bes Winkelmannes Morig 
Birfmann zu Otten ſovs zugehoͤrige Grund⸗ 
ſtücke und zwar: 9! 
5 Morg Feld im finſtern — Tare 
„1. 89 f.; .i 
F —* Wiefe die Roderin —* Tare 


8 fl. 
— an den Meiſlbietenden verkauft, und 
Käufer hiezu eingeladen. 
Lauf, ben 28: Dfrober 1829, 

8. B. Landgericht. . - 

Käppel, Randgerichts + Verweſer. 

7. Zum gerichtlichen Verkaufe ber zur Con⸗ 
eurdmaffe des Melberd Georg Michael Gieß zu 
Eolmberg gehörigen Realitäten nemlich: 

a) eined Wohnhaufes, wozu eine Scheine, 1 
Tagw. Gärten, J Morg Bergader, 4 Morg 

Beennitheil: und 1 Gemeinderecht gehört; 


| 
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b) der walgenden —* ald 4 Tagwerlk 
Dürrentwirfe, 4-Tagwert/ Gerthwiefe, 4 
Morg Ader —** Floßgallen, 4 Morg Als 

©. Per untere dem neuen Grabenunb 4 Mörg 
Siegader Meicleinen Marlung wird, auf.tır) 

den 24. November I. 38. Rave!) 

Vormittags von. b0 — 12 Uhr zu Golmberg Ter⸗ 
min begielt, Aud bemerft, daß an diefem Tage 
zugleich auch: bie vorhandenen. Mobilien und Ef⸗ 
feffen plas.licitando verkauft werdem I Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit. ıder Bemerkung: einge⸗ 
laden, daß ſich Auswärtigeüber — 
fähigkeit legal aus zuweiſen haben. u, 

Lenteröhaufen, dem 20. Oktober 1829. 
Königl. Landgericht. £ 

Frhr. von Pollnitz, Lanbrichters - i 
8... Auf Antrag ber. Kreditorfchaft werbatdie 
zur Michel H ahm’fchen Gautmaſſe vpntnugem 
altheim gehörigen Realitäten, nemlich «4 um 

a) ein Söldengut zu kangenaltheim, wozu ein 
Wohnhaus, ein Stadeb, JTagw. Garten, 
33 Morgen Heder,, 3 Tage. Wieſen uebſt 
Gemeinde⸗ und Waldrecht gehöctzis 

b) 1 Morg Ader anf der Geſenhülle; 

ec) 3 Morg Ader auf dem Oſterberg; 

d) 3 Mörg Acker im Rehlinger Thal z 

e) 3 Morg Ader im hoben Lohe; N: 

5) 4 Morg Acker auf der vordern Sanden; 

) é Morg Ader im Mandlerfieiggdisiur ı 

h) 2 Morg Ader im obern Solitofer Meg; 

7 4 Morg Ader auf der Sauden; i 

k) J Morg Ader auf ber vordern Sanden; 

1) # Tagw. Wieje auf dem Brühl; 

m) 4 Morg: Ader anf dem Ketzer; 

n) 4 Morg Acker auf der hintern Sauben; 

03% Mory: Ader auf/ dem Hülle; 

pP) Tagw. Wieſe auf der Hofwirfe;; 

q) ! Morg Ader auf ber Belleithen; 

r) H Morg Acker im Maundlerſtrig ;. 

*) ; Morg Ader auf Beni Zünber ; 

6) 3 Morg ·Acker im·Schrandler Berg; 

u)? Morg Aber hinten der Schmalwieſe ʒ 

“rt Morg Acker im Hamperles ſteig; 

w) 4 Morg Acker im Mornsheimer Feldzt⸗ 


4 Morg Adern bafelbfiz 3 9 u 
3 Morg.Bkter Dafelbitz 4% gr: - > 
= F Meorgı Her auf dem: Brand; u. > 
200) Morg. Acher⸗im untere Sellgofer Ba; 
hb> 5 Morg Ader im hohen Bohzr 
cc) 3 Morg Lickrr auf dem Strin ; . 
dd) # i Morg Acker hinter ben Hopfengärten; 
ec) „z Morg Hrautbeet · allda; 
Der Adım auf bem-Zündenz ru’ N 
— Acken anf dem Hüllaz 
«bh). a Morgiälden im. Mauser: ent 
ii) Z Morg Adler alldazun, au sind „ alhmd 
‚Ed RE Dong Ader dm ‚unser: Weg; 
1) J Morg Acker auf der hinterm Ganden; 
ie 3 Morg. Adern im Pappenheimer Weg; 
nn) # Morg Ader in ber Dillz 
vo) i Morg Ader im Moruoheimer · Feid; 
pp>i Marg Ad er in der Diff eng 
öffentlich feilgeboten , — es it Temda gar eici⸗ 
tation auf ur... 
den 19. Novbr. 3. Borm. 9 uhr > 
in dem landgerichtlichen Yocale :anberaumtt, Bes 
fig + und zahlungtfähige- Raufsiuftige werden eins 
geladen, und können des Anjchlags nadıS. 64 
bed Hypotheleugeſetes gewärsigen.,; Die auf den 
feilgebotenen Realisäten haftenden Laſten, ſo wie 
bie geſchoͤpfte Tare kann in der landgerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werben, 
er Pants am. Sept, 1829. 
sn B. Landgericht. 
Lippert, Aſſe ſſon, ven. 

9%. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Radlers Alois Schreiber zn Mon—⸗ 
heim beſtehend in dem bürgerlichen halben Wohn, 
haufe-Re.. 78. bahier mit, einem Beinen Hausgar⸗ 
ten, -bem; Gemeinde » und Waldrecht, welches 
ig jährlich unentgelplich F Klafter Scheitholz 

und 46 Wellen serträgt, Str .B. Nr. 798, 
Brandverſi Ih eruugeanfhlag 200 f., Schätzung 
300 fh, am 

Dienſtag den 10. Dezember 1829 
a Vorm, von 9 — PP Uhre 
in der hiefigen Gerichtäfenglei öffenefich. yum Vers 
tanfr,; Rus tzeſtellt worn Manfsliebhaber : mit 
117 
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dem Benterfen eingelaben werben, daß bie Bes 
fanıtmachung der Raufsbedingungen im Termine 
u der Zufchlag an den Meiftbietenden nic Maas⸗ 
gabe des Hopothe lengeſetzes vom 1. Sun 1822$. 
64 erfolgen werde, "4. u \ 
Monheim, den 26. Sept. 1329. 
Könige. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 

10. Im Mege der Hilfswollftredung wird dad 
den Iohann und Barbara Kern’fchen: Ehelenten 
zn Poppenreuth zugehörige Gütlein Rn 25 
bortjelbft, beftehend aus? 

einem Wohnhanfe, der Hälfte eines Shabeis, 

Bronnens und Badofend, 

3 Morg Baumgarten, 

73 Morgen Feld, 

3 Tagw. Wieſe, 

dem Wald» und Gemeinderecht, serhägt auf 

1500 fl: 
dem Öffentlichen Berfaufe unterſtellt, und wird 
Bietungstermin auf 
Dienftag den 1. Dezember d. Is. 
Borm.. 9 — 12 Uhr‘ 
am Gerichtoſthe bezielt, wozu beſitz · und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Rürnberg, am 24. Dftober 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Hält, Berweier. 


11. Die zu der Conkursmaſſe ded Bauern Fries _ 


drih Bergmann zu Etersmühlen gehöris 
gen Grundbefigungen, beftehend in: 
1) dem Gute No. 28 bafelbft, 
2) 3 Morgen Aecker und Hol; am Steinbacher 
Weg, 
3) 4 Morg Schlagholz am Röthelgraben, 
4) 25 Morgen Schlag⸗, Buchholz und Aek⸗ 
fer auf der Steinmauer, 
5) ben Theilen Nro. 7, 8 und 9 von dei 
Zungholz, ungefähr 14 Morgen haltend, 
6) einem weitern Theil diefed Jungholzes, ums 
gefähr 2 Morgen haltend und 
T) einem weitern Theil des Jungholzes Nro. 
15 einen Morg haltend, 
werben hiermit anderweit dem öffentlichen Verkaufe 
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unterſtellt, und ed wirb:2ter Verlauftermin auf 
Dienftagiden 1. Dezember, 1829 
Borm, Hlbr: .;: 
babfer —— zu weichem befigfähige Rau 
liebhaber von zureichendem — eingeladen 
werden. 

Pleiaſeld, am 10. Sept. 1829. 

' Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

12. Da indem, am 9. d. Mis. zum Berkauf 
ner, bem Meggermeifter Yafob Selfner zu 
Abenberg gehörigen Realitäten, wie ſolche im 
Intelligenzblatte für den Rezatkreis Nro. 69, 71 
und 73, nemlich die Adlerwirthſchaft Nro. 4 zu 
Abenberg und 6 eigene Grundſtücke befchrieben 
find, anberaumt gewefenen Termin kein Käufer 
erſchien, ſo werben dieſe Realitäten anderweit 
dem Verkaufe audgefegt, sub hiezu Bietungster 
min auf 

den. 1. Dejember 1829 Vormittags 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Pleinfeld, den 22. Oktober 1829, 

Königl. Landgericht. 
Wanderer, Landrichter. 

13. Das zu der Concursmaſſe des Wirths Jos 
hann Georg Riedel zu Friedrihsgemänd 
gehörige 

1) Wirthihaftsgut Ro. 2 zu Friedrichsgemund, 
2).2 Morg Lanzenader, 
3) 5 Morgen Aeder und Holz auf ber untern 
Lech, 
4) J Tagw. Wiefe im Schwenbel, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe wieberholt 
unterftelt, und zweiter Berfaufötermin auf 

Dienitag 29. Dezember 1829 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen werben. 

Dleinfeld, am 5. November 1829, 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

14. Die zur Goncurdmaffe ded Schullehrers 
Johann Geriiner von Weingarten gehöri 
gen Beſitzungen: 
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a) dreiviertel Morg Hopfengarten , und Dies 
fen, oberhalb der Schellen, Befl. No. 188, 
tarirt zu 120 fl, . 

b) ein Tagwerk Hopfengarten und Wiefe im 
Birklein, Befi. No. 60, tarirt zu 125 fl, 

werben ben 

11. Dezember 1829 Borm. 9 Uhr 
bahier an ben Meijtbietenden verfauft, wozu bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Pleinfeld, am 29. Dftober 1829, . 

Kal. Bayer. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

15. Die nachbemerkten beiden Wohnhäufer, 
nemlic) : 

1) das 3 Wohnhaus des Schloffermeilterd Jos 
hann Neuſchütz im der Judengaffe Nro. 
694a, tarirt auf 225 fl, 

2) das halbe Wohnhaus der Zimmergejellenwitt« 
we Maria Sufanna Probftin in der Neus 
gaffe bahier Nto. 200 a, tarirt auf 125 fl., 

werben auf Antrag der Gläubiger, weil in ben 
beiden iten Terminen ſich fein Liebhaber gemeldet 
bat, am Dienjtag den 
24. November Borm. 9 Uhr 

zum brittenmal mit dem Bemerfen dem öffentlichen 
Verkaufe an Gerichtsitelle ausgefegt, daß Mits 
tags 12 Uhr der Zuſchlag ohne Berädfichtigung 
der Tare erfolgt. 

Rothenburg den 30. Dftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

16. Dem Antrag eines Realglänbigers zufolge 
werden die Grundbeſitzungen des hieſigen Häfner⸗ 
meiſters Johaun Leonhard Eichler, namentlich: 

1) das mit einem realen Feuerrecht verbundene 
Wohnhaus Nro. 741 in der Klinggaſſe mit 
Nebengebäude, Hofraith, Gaärtchen, Schwein⸗ 
ſtall und gemeinſchaftlichen Bronnen, wovon 
das Haus auf 450 fl. und das Realrecht auf 
100 fl. gerichtlich geihägt wurde; 

2) 1 Morgen Ader in der mittlern Walbnif, 
dem Spital dahier zehentbar, und tarirt auf 
250 fl. 
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3) 10 Ruthen Krantgarten vor dem Klingens 
thor, welcher außer der herfömmlichen Steuer 
14 Er. Geldgült zum Königl. Reutamt und 
32 fr. Zcheutgeld an die Spitalfiftung ents 
richtet, und auf 35 fl. tarirt wurde, am 

Mittwoch den 9. Dezbr. d. 38. V. M. 10 Uhr 
bei Gericht zum öffentlichen Auſſtrich gebracht, 
und ben Meiftbietenden nad; Vorſchrift des Hypo⸗ 
thetengefeged $. 64 zugejchlagen, weshalb ſich 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg, den 31. October 1829. 

Kol. Landgericht. 
Pündter, Lanbdrichter. 
17. Auf Requifition des Königlichen Pandges 
richtd Ansbach; ald Concursgericht des Gürlers 
Abraham Kuch zu Wuftendorf, foll der dies 
ſem und dem Albreht Gös zu Rohr gemein 
ſchaftlich zugehörige Hof zu Rohr, Sefichenb aus 
einem Wohnhaus No. 5, Scheuer, 3 Morg 
Scyorgarten, 395 Morgen Aedern, 53 
Tagw. Zmähdige Biefen, 12 Morgen Hol, 
84 Morgen Huthung und Eggerten und 
Ben Gemeinderechte, tarirt um 1700 fl. 
zum 3ten und Tegtenmale zum öffentlichen Verkaufe 
außgeftellt werben, befig » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fich demnach im Termine 

ben 25. November bis Mittags 12 Uhr 
Hei Gericht einzufinden, Beigefügt wird, daß 
nach den beitehenden gefelichen Beitimmungen der 
Hinfhlag an den Meijlbietenden, dann ohne 
Rüdficht, ob der Schäbungswerth erreicht werde 
oder nicht, jedoch für legtern Fall, den Hypothe⸗ 
Tengläubigern das Einlöfungsrecht binnen 8 Tas 
gen vorbehaltlich erfolge, und fein Nachgebot aus 
genommen werde, 

Schwabach, den 24. Oftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Troͤliſch, Landrichter. 

18. Die zur Concursmaſſe des Gärtners An—⸗ 
dread Heider zu Unterreich en bach gehöris 
gen Beſitzungen, als: 

1) das Wohnhaus Nro. 22 zu Unterreichenbad; 

mit $ Morgen Garten, tarirt um 750 fl.; 

9) ber Ate Theil von 43 Tagwerf Wiefen, Unters 
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Yeichenbacher Markung, Ite Abtheilung, tarirt 
um 275 fl., und 
3) 4 Morgen Feld gegen die Laubenheis, Unter 
reichenbacher Markung, aus dem Zirkelderfers 
fchen Hof dafelſt gezogen, tarirt um 350 fl., 
folten auf Antrag der Gläubiger öffentlich verfauft 
werden, beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich demnach im Termine 

den 30. Novbr. d. Is. Mittag bis 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiſtbietende hat, 
wenn das Angebot den Schätzungswerth erreicht, 
den Zuſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 28. October 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Troltſch, Landrichter. 

19. Die zur Coneurdmaffe des Mühlbeſitzers 
Leonhard Kündinger von ber Neumühfe zuges 
dörigen Beſitzungen, ald? 

1) ein Mühlgut, die Neumühle, wozu gehört: 

4 Wohnhaus Nro. 1 mit darinnen befindlicher 

Mühle, aus 3 Mahls und # Gerbgange bes 
ftehend, 1 Säge, 1 Scener, + Pferdftall, 
1 Hofhaus mit Kuhſtall, 2 Schweinftällen, 
1 Bronnen, 4 Badofer, 4 Tagwerk Wiefe 
in 2 Stücten bei der Neumühle, F Morgen 
Hopfengarten, vorher Aderfeld, und 5 Mrg. 
Gärtlein bei der Scheuer, tarirt um 4000 fl.; 
2) 13 Tagwerf 44044 OF. Wiefein der Aurach, 
alledifizirte® Lehen, auf Günzersreuther 
Markung, tarirt um 125 fl., 
follen öffentlich verfauft werden, befit » und zahls 
ungefäihige Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Termine 
der 3. Dezember N. M. 2 Uhr 
auf der Neumühle einzufinden. Der Meiftbietenbe 
bat, wenn das Angebot den Schägungiwerth ers 
weicht, den Hinſchlag zu erwarteıt. 
Schwabach, den 3; November 1829. 
Kgl. Landgericht. 
v. Kröftfch; Landrichter. 

20. Auf Antrag des erſten Hypothekglaͤubigers 
werden nachfelgende den Andreas Gekiſch von 
Einers heim zugehörige Immobilien auf Met, 
Eineröheliner Markung als: 


* 
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1) Morg Baumacker im Seeleinsweg, St. 
Cat. No. 659, tarirtauf 30 5 
2) 2 Morgen Weinberg und Baumgarten im- 
—— Str. CatNo. 660, tarirt 
auf'150- FE. 
am Dienftag ben 1. Dezember d. 3, t 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaus-in vim exeeutionis 
verfauft- werben, wozu man Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen einladet, daß die Strichbedingniffe 
im Lieitationstermin bekannt gemacht werben, und 
der Hiuſchlag nach S: 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. 

Mi. Einersheim, we 29, Oktober 1829. - 
Gräflich Rechterenſches Herrfchaftsgericht. 
Fritfcher, Herrfchaftsrichter. 

. 31: Zu dem Berfatife jener Liegenſchaften, 
welche zur Michael Doppelbauerfhen Gants 

maffe in Allerheim gehören, und in 
einem Söldenhaus mit eigens gebautem Stabel, 
ſammt Gemeindegeredhtigfeit pag. 227, 
4 Mg. Ader im Hagler pag. 16, 
ÄMg. Ader auf dem Bormad png. 1150, 
4 n Ader aufm Lehen pag. 1151; 

Mg. im Hahnengärtle pag. 115%, 

Mg. Acer in ber Hofmwetten pag. 1153, 
Mg. Acer im Feldle pag. 1154, 

Tagw. Wiefen auf der Nachtweid, 
Tagw, Wiefen auf der Lohe pag 1156, 
4 Mg. Acker in der Schwärz pag. 1766, 

beitehen, ficher Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 2. Dee. 1829 Vorm. 9 Uhr 
fer Befigs und zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
werben eingeladen, an dem genannten Tage in 
hiefiger Gerichtöfanzlei zu erſcheinen, und ihre 
Angebote zu Protofoll zu erflären. ‘ 

Harburg den 13; Oftober 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter. 

22. Das zur verganteten Rachlafınaffe bes 
verlebten Bauerd und Stiftungspflegerd Johann 
Peter Ehiem von Unterininbach, gehörige 
Anweſen, beſtehend, 

a) in einem Guͤtlein zu Unterlainbach mit Haus, 
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Hofraith, Scheuer, Schweinſtall, Schors u. 
Grasgarten,, 164 Morgen 384 Rthn— Fleines 
c Maas eingehärigen Feld und. Wiefen , tarirt 
auf 1400 fl, Befl, ir, 12135 N 

b) 4 Morg -alted oder 26 Rth. neues Maas, 
. Krautacer, hinter dem Dorf, Beſi. Nr 1214, 
tarirt anf 40 fl.; 

c) 4 Morg altes oder 14 Morgen 27 Rth. neues 
» Mans Ader am Srottholg, Bf cs Re. 1215, 
tarirt auf. 150 fl; 

d) die Hälfte von 3 Morg altes de 13 Morgen: 
26. Rth. neues Mans Ader am Scenbleinsnng, 
hinterm Dorf nad) dem Steuerbüchlein Z Morg 
13 Rtch., Cat, Beſi. Ar. 1219, tarirt auf 
50 fl; 

e)t Zagert altes ober 2%. Morgen 24 Rthn. 
neued Mans Wirfen, am Grotiholz, Gotteds 
hauslehen, Beſi. Nr. 1218, tarirt auf300 fl; 

f) die Hälfte von 1 Morg Ader an der unter 
Schokken nad) dem Steuerbüdjlein 1 Morg 31 
Reh. font Weinberg, Beſi. Nr. 1008, tarirt 
au 15 fl; 

g) die Hälfte von I Morg oder 17 Morgen 24 
Reh. neued Maas Ader N Befi. Ir. 1009, 
gefchägt auf 10 fl.; 

h) die Hälfte von 3 Morg ober 1 Morg 3 Rth. 
neues Maas desgl. allda, Bell. Ar. 1010, 
gefchägt zu 10 fl; 

i) die Hälfte von Z Morgen Ader am Zagab an 
der Nürnberger Straffe, Veſi. Nr. 1006, u. 
zwar. ber untere Theil, taxirt zu 130 fl; 

%) 14 Morgen 3 Rth. neued Maas Ader am 
Weilerweg rechts, Beſi. Nr. 216, tarirt zu 
140 fl; 

1) 1 Morg 8 Rth. neued Maas Wiefen ober dem 
Ullſtadter Steig, Bell. Nr. 1217, tarirt auf 
150 fl; 

ı) die Hälfte von 23 Morgen. 18 Rth. neues 
Mans Ader an 2 Morgen altes Maas auf 
Ruttmannsweiler Markung, Beſi. Nr. 1220, 
tarirt auf 40 FL; 

m) 14 Morgen Geld om Heinen Herrenfhlag bie; 

lange Eggerten genannt anf Baudenbacher Mar⸗ 

Aung, Beſi. Nr. 1702, tarist auf 40 l. 


er 
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wird im Wege der Verfleigerung. . 
Donnerftag den 3. Dezember 1829 
Morgens 9 Uhr 
in ber, Gerichtöfanglei nach Vorfchrift des Hypo⸗ 
thefengefeßes $. 64 öffentlidy veräuffert,. wozu 
man gehörig befähigte Kaufeluftige vorlabdet. 
Sceinfeld, am 24. Dftober 1829. 
barguo⸗ Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 

23. Auf den Antrag eines Hypothekargläubi⸗ 
gerd wird die Behaufung der Wittwe Urfula 
Drinertin Walterfein im Wege ber ges 
richtlichen Hilfsvollſtreckung verfauft, und hiezu 
eine Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 26. November I. 38. 
angefeßt. - Kaufsliebhaber werden eingeladen an 
diefer Tagsfahrt,bei Gericht dahier zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zum Protokoll abzugeben. 

Wallerftein, am 23. Oftober 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfcaftsrichter. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
das dem Söldner Georg Gröninger zu föps 
fingen gehörige Söldenhaus mit Zugehör, pog. 
1643 am 

Donnerftag den 26. November I. 38. 
Vormittags in hiefiger Amtskanzlei verfteigert, 
wozu befig » umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiermit vorgeladen werden. 

Wallerftein, am 25. Dftober 1829. 

Fürftliched Herrfchaftegericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bei vorliegender offenbarer Unzuläugliche 
feit ded Vermögens des Bauern Franz Wagner 
zu Altmannshaufen zur Befriedigung feiner 
fämmtlichen Gläubiger ift die Eröffnung des Unis 
verfalconcnrfes befchloffen worden. Es werben 
daher die gefeglichen Ediktstage hiermit ausge» 
fchrieben, und zwar: 

1) zur — und —— der For⸗ 
derungen 
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auf Montag den 28. Dezbr. 1. JE, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 28. Jenner 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Replik 
auf Montag den 1. März 1830, 
und für die Duplik 
auf Dienſtag den 2. März 1830, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und werden hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Franz Wagr 


ner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Dabei wird bemerkt, daß die 


ganze Activmaffe in 3149 fl. Güterfauffchilfinge' 


beftehe, die Hupothefenfapitafien aber, ohne Eins 
rechnung von Zinfen und Koften, 3275 fl. betras 
gen. Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werden hiernrit aufgefordert, folches unter Bors 


behalt ihrer Nechte, und bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes dem unterfertigten Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 

Met. Bibart, den 6. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Das Königl. Bayer. Landgericht Lauf hat 
in dem Scuidenwefen des Vorſingers Lazarus 
Kaifer von Hüttenbach, in Gemädhelt der 
Uebereinfunft vom 24. Auguft d. 38. den Univers 
fal« Konkurs verfügt. Es werden baher bie ges 
fezlichen Ediktstage, nemlich 


1) zux Anmeldung der Forderungen und deren 


Nachweiſung auf 
Montag den 30. November 1829, 


2) zur Vorbringung der‘ Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf 
‚Mittwoch den 30. Dezember 1829, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replit auf Tin ar 
Montag den 1. Februar 1830," 


ial, 


nme 


der Appellation dagegen verzichtet: 
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für die. Duplik auf Zu 
Montag den 15. Februar 1830, 
jebesmal Morgens 9 Uhr bahier feftgefezt und 
werben hiezu fänmtliche unbekannte Gläubiger des 
genannten Lazarus Kaifer hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Aus⸗ 
bleiben ‚am guten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Augfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Dabei 
dient den Betheiligten zur Nachricht, daß der Ak⸗ 
tioftand der Maffe auf 227 fl. 49 fr. ſich berech⸗ 
net, bagegen 1312 fl. 45 fr. Schulden angezeigt 
find. . Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen ded Gemeinfchuldners inHanden haben, 
werben hiemit aufgefordert, foldhes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Vermeidung. bed nochmalis 
gen Erfaged, dem unterfertigten Konkurs + Ges 

richte zu übergeben. 

Lauf, am 20. October 1829, 
K. B. Landgericht. 
Käprel, Landgerichts-Verweſer. 

3. Im der- Debitfache des Maurergeſellen 
Michael Winter zu Schnaittach wurde von 
dem unterfertigten K. Landgerichte am 12. v. M. 
die Eröffnung des Gantverfahrens beſchloſſen und 
es hat der Gemeinſchuldner auf das Rechtsmittel 
Dem gemäs 
werben fämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Michael: Winter hiemit aufgefordert, 
ſich am J 
Freitag den 4. Deze mber 
als dem wegen Geringfähigfeit der Aktivmaſſe feſtge⸗ 
festen einzigen Ediktstage Vormittags’ 9 Uhr ent⸗ 
weder pexſonlich oder durch hinreichend’ Bevoll⸗ 


‚ mächtigte dahier einzufinden, ihre Fordening uns 


ter Borlegung der ‚Beweismittel zu liquidiren, 
die Elnreden dagegen vorzubringen und die Schluß⸗ 
fäge abzugeben und. zwar unter dem Rechtönachs 


. ,, theile, daß die Ausbleibenden- von den Mäffe ,' fo 
ne mit den an - diefen ‘Tage vorzunehmenden 
aeg ausgeſchloſſen werden,’ -Siebei'wient 
* den Glauhigern zur Nachricht „daß: die· bis jetzt 
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ausgemittelte Aktivmaße 273 fl. beträgt, dagegen 
‚aber 1278 fl. Schulden angemeldet finds: Zugleich 
werbenialle diejenigen, welche / vom Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners etwas in Handen Haben aufge⸗ 
fordert; ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei "Gericht zu 
übergeben. Rs —— 
Lauf, am 31. Oktober 1829, 
KB Landgericht, 
Naͤppel, Landgerichts ⸗Werweſer. 


4. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat über das Vermögen des Gärtners Andreas 
Heibervon Unterreihenbad, da ſich bag 
Vermögen auf: 1400 fl. und die Schulden zur 
Zeit. auf 1764 fl. 455 fr. mithin eine Ueberfchuls 
dung von 364 fl, 455 fr. ergebeit, nach dem An⸗ 
trag des Gemeinſchuldners und der Häubiger den 
Univerfalfonfurd beſchloſſen. Es werben dem— 
nach die geſetzlichen Ediktstage nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung durch Beweisantre⸗ 
tung auf ns 

ben 7. Dezember, 

2) zur Borbringung ber Einreden auf 

den 6. Januar 1830, 


3) zur Schlußverhandfung und zwar: 
zur Replik auf 
ben 4. Februar, 
zur Duplik auf 
ben 4. März 
jedesmal Vormittags. 9. Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſammitliche Gläubiger des Gemeinfhuldners hies 
mit unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß dag 
Nichterfcheinen im eriten Ediftöta ge die Ausſchlieſ⸗ 
fung ber Forderungen von ber gegenwärtigen Ton⸗ 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen bie Ausſchließung mit der in denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Gemeinſchuldner in Handen ‚haben bei Ber 
meidung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
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he new Vorbehalt ihrer Rechte hieher zu übers 
ge ik, , 


A BERN 353 “Ui 
nEchwabath, den 28. Oktober 1809, 
K. B. Landgericht. J 
ee, Landrichter. 

5. Gegen Michael Doppelbauer Meßner 
zu Allerheim wurde der Univerfal . Concurs 
erfanut, und von dem Gemeinſchulduer auf dag 
Rechtsmittel der Appellation verzichtet Es wers 
ben nunmeht die gefeßlichen Edikistage und jwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen: 
Mittwoch den 2. December 1829 
Borm. 9 Uhr,. 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen dfe 
angemeldeten Forderungen 
Samftag den 2. Januar 1830 ‚ 
3) zum Scylußverfahren, und zwar: 
a) zur Replik 
Montag den 1. Februar 1880, 
b). zur Duptif 
Dienftag den 16. Februar 1830 
angeſetzt, ſaͤmmtliche Intereffenten unter dem 
Nechrönachtheile vorgelaben, daf das: Nichters 
ſcheinen an den ſerſten Eodiftstage den Ausſchluß 
der Forderung von: diefer Maffe, das Richters 
feinen an ven übrigen Terminen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit den treffenden . Handlungen zur Folge 
hat, „Diejenigen, welche aus dem Vermögen deg 
Gantierers Gegenſtände in Händen haben, wer- 
den anmit aufgefordert, folche bei Vermeidung 
doppelter Zahlung dem Gantgerichte zu übergeben, 
Schlüßlich wird bemerkt, daß dag Vermögen des 
Doppelbauers auf 1045 fi. eingewerthet ift, das 
gegen 1805 fl. in dem Hppothefenbuche vorge⸗ 
merkt find, 

Harburg, den 13, October 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

6. Auf die Inſolvenz⸗ Erklärung der Oehl⸗ 
muͤller Jobſt Eberle i wſchen Eheleute von hier 
wurde über deren Anweſen, im Werthe von 800 fl, 
wogegen: die angezeigten Schulden darunter 
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1068 fl. Hypotheken⸗Schulden, 1269 fl. 36 kr. 
betragen, der UniverfalsGoncurs eröffnet, in. Folge 
deffen die gefeglichen Eoiteötage dahin⸗ ausgeſchrie⸗ 
ben werden: 
1) Zur Anmeldung der Berberungen und ‚Deren 
Nachweiſung J 
auf den 17. Degeniher. 1829. ı)j 
2) Zur Borbringung der; Einreben gegen bie 
angemeldeten, Forderungen 7,2 1.1.51"... 
auf den 18. Sannar 4830... ..3 
3) Zur Schlußverhandlung , und zwar für bie 
Replik und die Duplikisauf- 5. 4 
den 18, Februar 1830, 


jedesmal früh 9.Uhe im, Gerichtsfocafe allhier. 


Die nicht liquibirten Forderungen werben von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe ausgeſchloſſen, und 
die Gläubiger,: welche ihre Exzeptionen, Repliken 
und Dupfifen unterlaflen, werden mit MEN prüs 
cludirt. 
Obernzenn, den. 10. November 1829. 
Freiherrlic von Seckendorff-Gutendſches Patri⸗ 
© monialgericht d. Klaſſe. 
Neuper, Patrimonialrichter. — 
7. Das Fürſtliche Herrſchaftͤgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in der Nachlaß- und Debitfache. des 
verlebten Bauerdmannd und Stiftungspflegers 
Johanu Peter Thiem zu Unterlainbad auf 
Antrag. der Gläubiger durch Erkenntniß vom 174 
puplizirt dew-28. wor. Mticı die Eröffuung bed 
Partikularkonkurſes beſchloſſen; es werden vaher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich ir 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 
weiſung der Vorzugsrechte auf * 
Donuerſtag den 26. Nov. 4J. Is,.. 
2) zur Abgabe der. Einreden gegen die augen 
nteldeten Forderungen auf zn or 
Montag! den 28. Des. 1: 08. 1..17Q. 
3) zum Schtußverfahren und. zwar für die Res 
plik anf 
Donnerjtag: ben 14. Jänner 1830, 
‘ and für die Duplib.anf . or DBLEeT 
. Donnerſtag ben A, Febr. 1830, lan 
jedesmal Mergend:9 Uhwianberaums;s und hiegu 
fümmtliche unbekannte Gläubiger ber gedachten 
—* 


habe. 
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Thiemiſchen Nachlaß» und Debitmaſſe hiemit öfe 


fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Richterſcheinen am erſten Ediltotage den 
Ausſchluß der Forderung von der Maſſe das 
Nichterſcheinen am deu; übrigen: Tagen ben‘ Aus⸗ 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur: Folge 
Nach dem vorliegenden Inventar beträgt 
die Vermögensmaſſe 3233 fl. 198 kr., der Paſ⸗ 
ſivſtand aber 5252 fl.1144 fe und werden ſchließ⸗ 
lich alle ‚ditjenigeir,; welche von, dem zur Nach⸗ 
laßmaſſe gehörigen Vermögen etwas in Händen 
haben, » Aufgefprdert,? ſolches bei Vermeidung 
nochmaligem: Erfaged, unter Vorbehalt . ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Scheinfeld, am 24. Dftoberi 1829. : 
Fürftlices. Herrfchaftägericht . ichoärzeuberge” 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 
8. Die. beiden Halbbauersſöhne Jacob zb 
Michael: Kübelvon. Altienfe lden, welche im 
Jahr 1812 mitider bayeriſchen Arge nach Rußs 
land. marfgirt find, en feither, von ihrem Auf⸗ 
enihalte Feine Radıri ht gegeben... Yuf den Antrag 
eines Anverwandten werden biefe Abweſende, oder 
die von ihnen etwa zurückgelaſſene Erben und Erb⸗ 
nehmer wid, zwar lang teps auf. 
pen 13. mi 1830" 
vorgeladen, unt ſich ſchriktlich oder perſoönlich bei 
dem unterfertigten Gerichte zu‘ melden’, !’und weis 
tere Anweifung zu erhalten, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für todt erklärt, "und. ihr Vermögen an Die näch⸗ 
fien Anvermwandte gegen nn hinausgegeben 
werden wird, i 
Hilpoltſtein, den 16. — — 
———— Konigl. Landgericht. 
Bin Förg Wandrichter. n 
vo⸗ —e Freiherrlich v. BARON: 
end ſchen Patrimornial⸗ erichto Nlaſſe sk Oberm 
zen werdene auf dinſachenihret Verwandten waeh. 
genannte Verſchollene 1° 
Br Johann Weorg Leübne rivon' Dbsrupen n, 
geboren den· 6. "Bi \PZBR), ’Oättmet Tuer, 
ef Bahrain Bern ; 
19) Jehemnn⸗ Hhesrg Want lex ——— 
den 29 November 1789, vermißt im Kriege 
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1812, als Gemeiner des königl, bayer, 6. 
. RiniensInfanterio-Regimentd, : 

3) Johaun Friedrih Zeilinger won Egem 
haufen, geboren den 9. Augnjt 1787, ald 
Gemeiner bed. Buttlerſchen leichten Infanterie⸗ 
Bataillons, ſeit 1812 im Kriege gegen 
land vermißt 

nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Es 
nehmern vorgeladen, fid) entweder perſönlich oder 
durch Bevollmächtigte innerhalb 9 man 
und Längitens im dem auf . 
ben 9. September 1830 V. M. 10: Uhr. 
anberaumten Termin bahier einzufinden und weitere 
Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalls fie für 
todt erflärt werden und ihr zurücgelaffenes Vers 
mögen an diejenigen, welche ſich als ihre nädı- 
ften Erben legitimiren, ohne Gaution hinausge⸗ 
geben wird. 
Dbernzenn, ben 7. November 1829. 

Freiherrlic von Seckendorff⸗Gutendſches Patris 

moniafgericht I Klaſſe. 

Nenper, PBatrimonialrichter. s 


10. In dem Depofitoriv. des unterzeichneten 
Landgerichtd befinden ſich nachfolgende Maſſen, 
welche von der Depofiten » Komnrijfton des König- 
lichen Appellationsgerichtd ‚für dem Regenkreis zu 
Amberg aus dem Depofitorio ded vormaligen Kal. 
Hofgerichts dafelbit hieher ausgehändigt worden 
find und zum Theil in Pr Münzen bes 
ftchen: 

230 fl. 17 ri 2 ve and dem ‚Sportel= Abrech« 
nungsweien ber vormaligen kandrichters v. 
Vellhorn in Schnaittach, 

13 fl. 35 Er. zur Konkursmaſſe des. Bacob 
Thummert‘ zu Kirchröttenbadh. 

Auf den Antrag. des Königl. Kreis⸗Fiscalats, 
welches beide Maffen ald herrenlos in Anſpruch 
genommen hat, werden alle diejenigen, welche 
an gedachte Maffen einen rechtlichen Auſpruch gu 
machen haben, hiemit aufgefordert, dieſen Ans 
foruch binnen drei Monaten vor dem unterzeich- 
neten Landgerichte geltend zu machen, widrigens 


— — 
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falls nach Ablauf diefer Frift diejenigen, welche 
ſich nicht gemeldet, ausgefchloffen und beide Mafs 
fen an Baarjchaft und Activen dem Königlichen 
Fiskus als herrenfofes Gut werden zuerkannt und 
ausgehändigt werden. 
Lauf den 28. Dftober 1829. 
Königl. Landgericht. _ 
Käppel, Landgerichts» Berweier. 


Bekanntmachungen öffentlicher: Behörden 
’ verjchtedenen Inhalts. 


1. In Folge gerichtlichen Ehe⸗ und. Erbvers 
trage vom.5. dieſes haben die ‚beiden Verlobten 
Georg Adam Troſt beabfchiedeter Soldat von 
Leiperslohe und die ledige Grundeigenthümers⸗ 
Tochter Maria Anna Iulie Weger von Sab 
manshof, bie in ihren künftigen Wohnorte Leis 
verslohe nach eichftädtifcher Obfervanz unter Ehes 
leuten geltende Gemeinfchaft aller Güter ausge, 
ſchloſſen, was zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht 
wird, 

Heilsbronn, am 6. Dftober 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


2. In dem Concursprozeſſe über dad Vermös 
gen des Johann Andreas Pachtner Saifenſie— 
derd zu Dbernzenn, in welchem unterm 3. 
dieß zwifchen ven am erſten Ediktstage erfchienenen 
Gläubigern hinfichtlich.der Liquidität und Prioris 
tät’ ihrer Forderungen ein Vergleich zu Stande 
fam, erkennt dad Kgl. Kandgericht Reutershaufen 
in Beziehung. der am erſten Ediktstage nicht er: 
fchienenen Gläubiger; zu Recht; daß alle diejenigen 
Gläubiger, welche, ſich mit ihren Forderungen 
und Anfprüchen an die Maſſe gm erften Edikts⸗ 
tage den 11. May I. 38. nicht gemeldet haben, 
mit folchen wie hiemit gefchehe, von der gegen« 


wärtigen Concursmaſſe auszufchließen feyen. 


Leutershaufen, den 30. September 1829. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 
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3 A Folge allerhoͤchſten Befehls‘ ſoll der 
Papierbedarf alkjährlich anf dent Wege der öffent: 
Yichen Verfteigerung beigeſchaft werden. Es wird 
daher zur Verfteigerung diefed Bedarfs für bie 
unterzeichnete Behörde pro 1833, beftchend ohn⸗ 


ähr in 
” ee Riß feinem weißen Kanzlei- 
56 s orbinären Kanzlei- 
36” » Goncept- 
3 ⸗Altendeckel - 
3 » großen Pad- 
6 » Heinem Padpapier 
anf Samftag den BL. 
98. November -heurigen Jahrs Vormittags 


10 Uhr 
im hiefigen Taramte Termin anberaumt , 103 
die Rizitanten mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, Mufter von oben bezeichneten Gattungen vor 
dent Termin rechtzeitig einzufenden, um ſolche 
Öffentlich auflegen und Jeden Überzeugen zu koͤnnen, 
wie blog der Güte und Wohlfeilheit der Vorzug 
gegeben werde. Die Lieferung gefchieht theilweife, 
und eben fo die Bezahlung. 

Ansbach, am 5. November 1829. 

Königl; Kreis, u. Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 

4. Die zum Holzfammeln beftimmten Tage 
find nach dem frühern Ausfchreiben vom 24. Des 
zember v. 38. für die MWintermonate bi zum 1. 
April Montag, Mittwoch und Samftag. Jeder, 
der außer diefer Tagen ohne Erlaubniß ber Polts 
zeibehörbe im Holz ober mit Holz betreten wird, 
muß als Holzfrevfer eingeführt und beftraft wers 
den. Dieſes wird zur Nachricht befannt gemacht. 

Ansbach am 3. November 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
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35: Da an Martini oder 11. No vember curr. 
der Erbzind, dann am 30. Novbr. d. J. dag erite 
Stmers Biel mit... 

2 2 Simpla Grand s 
. 1 Simplum Hand» und 
1 Simplum Dominifal» Steuer 
fällig wird, fo ergehet an alle diejenigen, welche 
dergleichen Erbzinfe und Steuern hieher zu ent 
richten; haben, Die Aufforderung , bie verfalleiten 
Beträge bis 15. Dezember hieher zu berichtigen, 
und es nicht auf Mahnungen ankommen zu laffen, 
welche mit Koften verbunden ſeyn würden. 
Gadolzburg, den 10. November 1829. 
Königl. Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Die zur Concursmaſſe des Johames 
Kanzler in Heroldingen- gehörige Liegen— 
fchaften, als: 
Ein Wohnhaus mit angebantem Stadel und 
Gemeindsgerechtigfeit pag. 380,  - 
& Mg. Ader im mittlern Gewändle pag. 381, 
& Mg. Ader aufn Eifel pag. 545, 
& Mg. Ader aufn Eifenweg pag. 549, 
4 Mg. Ader im ‚Griefel oder Mittelfeld pag. 
107, dann 
& Kagw. Wiefen im untern Bagen pag. 550, 
werben 
Dienftag den 1. Dec. 1829 Borm. 9 Uhr 
in bieffeitiger Gerichtskanzlei zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe gebracht, u. befig« u. zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber anmit zu erfcheinen eingeladen. 
Harburg ben 10. Oftober 1829. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 


— — — — 
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Nro. 92. Ansbach, Mittwoch den 18. November 1829. 





Amtliche Artikel. 


Of 





I.“ * 80 
Gerichtliche Verſteigetungen. —* 


1. Da das an dem erſten Bietungstermine 


auf die zur Concursmaſſe des Wirths Conrad La⸗ 
des zu Fiſchbach gehörigen Immobilien gelegtei 


Meiftgebot von den SHypothefargläubigern nicht 
genehmigt worben ift, fo werben diefe Realitäten 
nemlich : 

1) das Wirthſchaftsgut zur goldenen Krone zu 
Fiſchbach, beftehend in ER rag: 
a) dem Wirthshauſe, einem Rebmhaufe,eir 

nem Stadel, einer Schüpfe,’ eiiem Bag⸗ 
ofen; A ısthud { 
3” 
b) 2 Hausgärtchen; 
c) 5 Tagwerk MWiefen; 
d) 4 Morgen Feld’ am Breckleinsweſher und J 
e) dem Gemeinde» und Waldrecht, taxirt auf 
2700 fl. und 

2) 3 Morgen Holz und Debung tm Breckleins⸗ 
welher, dann 1 Tagw. Wiefe, die hängende 
Linde, zufammen gewürbiget auf 250 fl, 

wiederholt zum öffentlichen Verkaufe audgeftelt, 

und wird baher der zweite Bietungstermin auf 
den 30. November curr. Borm. 9 Uhr 

in dem Lades’ihen Wirthshauſe zu Fischbach ars 

beraumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


—* un 


"lach 


ee II 


nee 
BR. 105 


liebhaber, welche ſich als ſolche gehörig aus zu⸗ 
weiſen vermögen, andurch eingeladen werden. 
Altdorf, den 4. November 1829. 
2 Könige. Landgericht. 
— Zernott, Landrichter. 
— 2. Auf Requiſition des Koönigl. Landgerichts 
Heilsbronn ſoll die zur Concursmaſſe des Johann 
Michael Buchner zu Borbronn gehörige 1& 
Tgw. Wiefe im Rezatgrund St. B. N. 198, Rente 
amtl, Part. pag. 705, welche den 15ten Guk 
den Handlohn in ledendigen und den 30ten Gul⸗ 
den im Todesfällen, jährlich 15 fr. Erbzins, 1. 
Meg Z Schztl. Korn» und 5 Meb Habergüft, 
dann 332 fr. Steuerfimplum zum fgl. Rentamt 
Ansbach reicht und deren Schägungswerth 450 fl, 
Befrägt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt wers 
ven. Es wird hiezu Termin auf 
WMondtag den 2. Degember I. 38. Vm. 9 Uhr 
—Am Commifſions zimmer des unterzeichneten Ge, 


"richte anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
werden am Termin bekannt gemacht werden, ſo 
mie der Zuſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Ge— 
feges erfolgen foll, 
Ansbach, den 31. October 1829, 

Koͤnigl. Landgericht. 

Lentz, Landrichter. 

3. Da ſich im erſten Lizitationstermine kein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat; fo werden nach» 
benannte, dem Melber Kaspar Heinrich zu 
Sphofen zugehörige Realitäten, ald: 

1) ein Wohnhaus No, 242 imlVten Stadtviers 

119 
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tel mit Schorgärtlein, Cat. No. 2745, 66 
Reh. Raubholzrecht aus dem Gemeindewalbe, 
Cat. No. 2748 und 1 Morg unvermeffene 
Holzwiefe, Cat. No. 2747, tarirt auf 480 fl; 

2) 3 Morg 31 Rth. Weinberg in der Kalb, E. 
No. 442, tarirt auf 80 fl.5 

3) 2; Morg 8 Rth. Ader am Gänshügel, Cat. 

No. 446, tarirt auf120 fl. 

4) 2 Morg 26 Rth. Acker in der langen Stans 
gen, Gat. No. 447, tarirt auf 45 fl.; 

5) 14 Morgen 30 Rth. Aecker im hohen Roth, 
Gat. No. 448, tarirt.auf 80 fl.; 

6) 12 Morgen 12 Rth. Weinberg im Frohns 
thal, Eat. No. 2750, tarirt.auf 170 fl; 


7) 14 Morgen 16 Rth. Acder in der Melben, 


Gat. No. 2578, tarirt auf 60 fl.; 
8) 14 Morgen Weinberg im Berg, Cat. No. 
443, tarirt auf 200 fl.; 
9) J Morg Ader im Predigtftuhl, Cat. N. 444, 
tarirt auf-25 fl.ʒ 
10) 24 Morgen 22 Rth. Aecker im Schies, Cat. 
No. 445, tarirt auf 120 fl.; 
11) 20 Reh. Kieefeld im Kirchberglein, Cat. 
No. 449, tarirt auf 15 fl; 
12) 4 Morg 13 Rth. Ader.allda, Cat. No.450, 
tarirt auf 30 fl.; 
13) 3 Morg 29 Rth. Weinberg in der Sandgru⸗ 
ben, Gat. No. 3988, tarirt auf 150 fl. und 
14) 3 Morg 5 Rth. Ader am Möndyfondheinter 
Meg, Cat. No. 3987, tarirt auf 40 fl. 


wiederholt zum öffentlihen Verkaufe ausgefegt, -- 


uud Termin zur Rizitatiom .auf den 
1. Dezember früh 9 Uhr 
im Königlichen Tandgerichte dahier anberaumt, wo 
fih Raufslicbhaber einzufinden, und bei erreichter 
Tare nad) $. 64 des Hypothefengefeßes den Zus 
fchlag zu erwarten haben. Unbekannte Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich durch gerichtliche Zengniffe über 
ihre Erwerbs + und Zahlungsfähigkeit fogleich ans 
zumweifen, widrigenfalls fie zum Striche nicht Fön 
nen zu gelaffen werben, 
Mt. Bibart, am 27. Oftober 1829, 
Königl, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


— — —— 
— 
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4. Nachbenannte, dem Häder Franz Michel 
Göpfert zu Iphofen gehörige Grundftüde, 
ale: 

8% Morg Weinberg, Wiefe und Kleefeld im 

Ringsbühl, zehntfrei, tarirt zu 670 fl., 

zZ Morg Baumfeld allda, ‚zehentfrei, tarirt 

zu 60 fl., 

werden-in vim executionis anmit sub hasta ges 

Felt, und ift Termin auf 

den 18. Dec. früh 9 Uhr 

bezielt, in welchem ‚die Kanfsliebhaber im tgl. 

Landgerichte zu erfcheinen, und, wenn die Tare 

‚geboten wird, den Zufchlag zu gewärtigen. haben. 
Mt. —* den 28. October 1829. 
ae 8. B. Landgericht. 

— — Landrichter. 

5. Zum öffentlichen Verkaufe der zur Gant⸗ 
maſſe der Wittwe Margaretba Müller zu Ties 
fenftofheim gehörigen Realitäten, ale: 

1) eine Mahlmühle, die Gumpertemühle ges 
nannt, mit 2? Mahl- und 1 Gerbgang, wos 
zu 1 Haus No. 29, 13 Morgen 8 Ruthen 
Wieſen und Aecker unter der Mühle, 4 Mg. 
Ader daſelbſt, Z Morg 5 Rth. Gratgarten 
ober der Mühle, 4 Morg 20 Reh. Grass 
garten allda, C. No. 2163 gehören, dann 
1 Motg Krautfeld am Lerchenbuck, C. No. 
2193, Semeiubetheil, tarirt auf 3850 fl; 

2) 27 Morgen 7 Ruth. Aecker am Zffigheimer 
geld als die Hälfte von 5 Morgen 14 Rth. 
Aeckor/ C. No. No. 4470, tarirt auf 200 fl.; 

3) 51 Morgen 5 Rth. Aecker beim Holz, Cat. 

"No. 4482, tarirt auf 400 fl; 

4) 1 Morg 5 Rth. an 6 Morgen 30 Rth. Aek— 
fer am Kiginger Weg, C. No. 3587, tas 
xirt auf 40 fl.; 

5) Z Morg 11 Rth. Ader am Stefter Weg, 
Cat. Ne. 2174, tarirt auf 40 fl.; 

6) J Morg 42 Rıh. Acker am Kiginger Weg, 
6. No. 2178, tarirt auf 40 fl.; 

7) 7 Morgen Aecker am Kiginger Weg, C. No. 
4477, tarirt auf 490 fl.; 

8) 15 Morgen 35 Reh, Aeccker am Stefter 
Weg, E No, 4480, tarirt auf 150 fl; 
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9) 27 Morgen 7 Rth. Weder ald die Hälfte vor 
5 Morgen 14 Rth. Aecker am Iffigheimer Feld, 
C. Ro. 3591, tarirt auf 150 fl.; 


10) 1 Morg 5 Rth. Ader an 6 Morgen 30 Rth. 
‚am Kiginger Weg, E. No. 3587, tarirt 

auf 30 fl.5 

11) 1 Morg 5 Rth. dergl., © No. 3587, tas 
zirt auf 30 fl; 

12) 1 Morg 5 Rh. desgl., C. No. 3587, tas 
xirt auf 30 fl.; 

13) 1 Morg 5 Rth. desgl., C. No. 3587, tas 
xirt auf 30 fl; 

14) 1 Morg 5 Reh. dergl., C. 00.3587, tas 
xirt auf 30 fl; 

15) 4 Morg 7 Rth. Vorbufch im der Pfanne, 
E. No. 4488, tarirt auf 15 fl; J 

16) 15 Reh. jährliches Schlagholzrecht aus be 
Gemeindewald, €. No, 3596 , tarirt auf 
90.5 

177 5 Morg 16 Ruth. Acer am Hohenzonm, €, 
No. 2169, tarirt auf 50 fl.; 

18) 1 Morg 7 Rıh. Ader an der Muͤhlleithen, 
C. No. 2183, tarirt auf 50 fl.; 
19) 15 Morgen 163 Rthn. Wiefen die Ried⸗ 
wiefe, C. No. 2187, tarirt auf 100 fl.; 
207 3 Morg 30 Rth. Acker am Sollenbuſch, €. 
No, 2170, tarirt auf 30 fl.; 

21) 14 Morgen 28 Rth. Acer am alten Wolfs⸗ 
weg, ©. Ro. 2171, tarirt auf 50 fl.; 

22) 1 Morg Ader ober dem Nufbaum, C. No. 
2173, tarirt auf 70 fl.; 


237.1 Morg 29 Rth. Ader am Wolfsweg, C. 
No. 2175, taxirt anf Oz 
24) 4 Morg 11 Rth. Adfer am Stefter Weg, 
E. No. 2176, tarirt auf 40 fl.; 

25) 25 Morgen Aecker am Pfannenmaasd, Cat. 
No. 2177, tarirt auf 150 fl.; 

26) 1 Morg Acker auf der Lerchen, C. No. 
2179, tarirt uf 80 f.5 

27) 1 Morg Ader auf der Lerchen, E.No. 2180, 
farirt auf 80. fl. 5 

23) 2 Morgen 12 Nth. Aecker ober den Gottes⸗ 
Adern, C. No, 2181, tarirt auf 120 fl; 
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29) 13 Morgen 25 Rth. Amtsacker am Schleifs 
weg, ©. No. 2184, tarirt auf 160 fl.; 
30) 14 Morgen 125 Rth. Aecker am Gebert, C. 

No, 2186, taxirt auf 80 fl’; j 

31) 2 Morg Ader am Meffenberg, C. No. 2189, 
tarirt auf 30 fl.; 

32) 3 Morg Weinberg unterm Ziegler nun Klee⸗ 
feld, C. No. 2192, tarirt auf 20 fl.; 

33) 15 Morgen 32 Rth. Amtsacker am Schleife 
weg, E. No. 2194, taxirt auf 120 fl.; 
34) ein Kirchhaus mir Keller, Nro, 55, & No. 

2164, tarirt auf 30 fl.; 

35) 4 Morg.25 Rth. Amtsacker an ben Stiefels 
ädern, C. No. 2186, tarirt auf 20 fl.; 
36) eine unbezimmerte achtels Grabenhube, wozu 

18 Rth. Grasgarten, 8} Morgen 1 Ruth, 
Acker, 4 Morg Holz und z Rıh. jährlicheg 
Laubholzrecht gehören, C. No. 2165 + tarirg 

auf 400 fl.; 

37) eine öde Hofflätte, num Ader am Gebert, 
wozu noch 6 Rth. Krautland gehören, C. N, 
2167, tarirt auf 30 fl.; i 

38) 4 Morg Ader an der Steig, E.No, 2172, 
tarirt auf 40 fl; 

39) 2 Morgen Aeder am Herrnsheimer eg, 
EC. No. 2182, tarirt auf 70 fl.; 

40) Z Morg Ader im Grund, & No. 2185, 
taxirt auf 15 fl.; 


41) 4 Morg Ader am Ohrenftumpf, E.No. 3363, 


tarirt auf 30 fl.; 

42) 5 Morg 1 Reh. Ader am Kreutzbuck, ER. 
2467, tarirt auf 30 fl.; 

43) 16 Rth. Garten an den Grottengärten, €. 
No. 2405, tarirt auf 12 fl; 

44) 1 Morg Ader auf der Lerchen, E.N0.2218, 
taxirt auf 70 fl.; 

45) 4 Morg Ader am Ohrenſtumpf, Cat. Ro. 
3362, tarirt auf 30 fl; 

46) 3 Morg- 2 Rth. Wiefen au ber krummen 
Wiefe im Grund, C. No. 3369, tarirt auf 
50 fl; 

477 die Hälfte von 2 Morgen 133 Rth. Wies 
fen die Riedwiefe, C. No. 2188, taxirt 
nl; Ma 
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48) die andere Hälfte von 25 Morgen 333 Rth. 
Wieſen die Riedwiefe, C. No. 2188, ta 
zirt auf 105 fl.5 

49) 3 Morg 20 Reh, Weinberg am Weinberg 
oder Steinbruch, ©. No. 2190, auf Wil 
lanzheimer Marfung, tarirt auf 50 fl.; 

50) 4 Morg 37 Reh. Weinberg nun Ader am 
Ladenhard, 6. No. 2191, gleichfalls auf 
Willanzheimer Markung, taxirt auf 25 fl; 

iſt Termin auf den 

18. December früh 9 Uhr 
im Hirth’fchen Wirchehaufe zu Tiefenftocheim ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß die Laſten und Abgaben 
taͤglich in der Regiſtratur dahier eingeſehen, imLici⸗ 
tationstermine ſelbſt aber auch bekannt gemacht, und 
bei exreichter Taxe der unbedingte Zuſchlag werde 
ertheilt werden. Fremde und unbekannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich ſogleich im itanensiemne 


über ihre Zahlungs- und Erwerbsfähigkeit dich 


legale Zeugniffe auszumeifen, widrigenfalls ie 
zum Striche nicht zugelafien werben fönnen. 

Mt. Bibart, den 6. November 1829. 

König. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Realglänbigers wirb 
das dem Johann Chriftian Schuler von Dorf 
femathen gehörige, im Jahre 1823 neu ers 
baute Wohnhaus N. 74 in Dorffemathen, woßu 
ein Feines Gärtchen vor dem Haufe gehört, und 
worauf ein jährlicher Kanon von 12 Fr. zur Ge ⸗· 
meindekaſſe haftet, taxirt auf 190 fl., am 

Mittwoch den 2. December l. Js. 
früh 11 — 12 Uhr 
an orbentficher Gerichtäftelle öffentlich verkauft 
werben, und der Zufchlag nach $. 64 des Hyp. 
Gef. erfolgen. Kaufsliebhaber werben hiermit 
vorgelaben. 

Dinfelsbühl am 2. November 1829. 

K. B. Landgericht 
Forſter, Landrichter. 

7. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤffent⸗ 
liche Feilbietung der unbeweglichen Beſitzungen ber 
verwittibten Frau Obriſtin Catharina Henriette 
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HohMafon zu Erlangen und ihrer Kinder 
im Gerichtöbezirf bed unterzeichneten kgl. Landge⸗ 
richte, auf erfolgte Eoncurs > Erklärung befchlofs 
fen worden. Es find diefe Immobilien: 

1) das Landgut Schallershof, Steuerdi— 
ſtriets Frauenaurach, 1 Stunde vor Erlans 
gen an der Straße nah Franfen, in einer 
angenehmen Gegend, im Regnitzgrund geles 
gen, defien Eingehörungen aus einem Herrn 
haus, Wirthfchafts» und Dekonomie « Gebäus 
den, ſammt dem 4 rhein. Morgen haltenben 
Obſt⸗Gemüs⸗ und Blumen: Garten mit einer 
Mauer umgeben, und noch ferner aus 
234 Morgen Feld, 20 Tagwerf Wiefen 
und Weiher beftehenz; ferner 

2) 2 Morgen Feld am Schalleröhöfer Weg, 

3) 2 * Feld im ſogenannten Hühner⸗ 


Feld daſelbſt, 

—* in der Aurach. 

eſchreibung der Realitäten und 

Laſten kann in der Regiſtratur des Königlichen 

Landgeri en eingefehen, über Erftere auch an 

Ort und Stelle das Nähere erkundigt werben. 

Nach der gerichtlich gefchöpften Tare hat das Gut 

einen Werth von 9785 fl., die walzenden Stücke 

Aber find’ auf 170 fL, 75 fl., 30 fl. und 50 fl. 

tarirt Beh “Zum öffentlihen Verkauf diefer 

ae i ſier Bietungstermin auf 

* lar f. 38. Vormittags 9 Uhr 
elle m auberaumt worden. 
Afftnftigen und wer font ein Ins 

9 

Ba 


’ 
n N 


"hat, hievon benachrichtigt werden, 
N id) eröffnet, daß die Tarationd + Vers 
bei Gericht eingefchen werben Fan, 
ray a aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die 
Beftimmungen ded Hypothekengeſetzes S 64 hin 
gewiefen, 
Erlangen, am 5. October 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Kandrichter. 
8. Bon dem unterzeichneten Gericht if die 
"Sffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Wittwe Barbara Förfter zu Baiersdorf zw 
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Hulfsvollſtreckung, nämlich 1 Tagwerk Wiefe, die 
Kajtnerin, am Kreuzbach, im Baiersdorfer Flur, 
tarirt für 300 fl. beſchloſſen und Zter Bietungss 
termin auf 
den 7. Dezbr. Vormittags von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtatte anberaumt worben. 
Sndem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Realitäten und Raften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlage ꝛc. auf bie Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes & 64 hinges 
wiefen. 
Erlangen, am 22. October 1829. ,,  . 
Königl. Bayer. Landgericht: „ ı< 
Puchta, Landrichter. ¶ 


9. Von dem unterzeichneten — iſt 
die öffentliche Feilbietung — Be⸗ 
ſitzungen des Koͤblers Johann # nf ‚di "ein 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1 Wohnhaus No. 40, mit Gräber und 13 
Morgen Feld der lange Garten genannt, 
dann 1 walzendes Stück, nemlich 3 Tagw. 
Wieſe die Speckwieſe, wovon das Haus 
auf 660 fl. und die Wieſe auf 100 fl. ge⸗ 

richtlich geſchätzt wurden, 
beſchloſſen und Iter Bietungstermuift a uf 

den 14. December Borm. vg 12 die‘ P 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte an —D Me 
Indem die Kaufluftigen und ‚vonß el ein Ines 
reffe hiebei hat, hievon Katie werbfg, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Sie chrejt Hbiing 
der Realitäten und Laſten, fo wie die RR 
Berhandlung bei Gericht eingefehen werben kaun, 
im übrigen aber wegen bes Zuſchlags sc, auf bie 
Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hits 
gewiefen. 

Erlangen, am 29. Oftober 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

10. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 

Öffentliche Feilbietunz nachbenannter Beflgungen 


all. 


Vin — 
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bes Koͤblers Friedrich Knorr yon Buch, nem⸗ 
lid: 

1) des Guͤtleins Hs. No. 49 zu Buch, nebit 
eingehörigen Wohnhaus, Stabel, Scöpfe 
brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 
Tagw. Wieſen, Z Morg Feld, Gemeinde 
theil „Gemeinde- und Waldrecht, gerichtlich 
taxirt für 1200 fl; 

2) 3 Morg Feld am Franfenweg In’ Bucher 
Sur, tarirt für 70 fl. und 

3) 4 Be Feld am Fürther Weg, tarirt fir 

auf En feiner Glaͤubiger befchloffen und Zter 

Bietungstermin auf 

ben 30. November d. J. Vorm. 9 Uhr 
‚Im Schufter’fchen Wirthshanfe zu Buch anberammt 
„worden, Indem bie Raufluftigen und wer fonjt 


„ein Sntereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt wers 


den, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
ſchreibung der Realitäten uub Laſten, fo wie bie 
‚Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wers 


den fann, im übrigen aber wegen des Zufchlags 


ac. auf die Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewiefen. 
Erlangen, am 26. October 1829. 
Königliches Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
— 11. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
werben bie nachbenannten Realitäten des ſich für 
sAnfolvent erflärten Zeuchmachers Johann Stolz 
dahier, ale 
1) das Wohnhaus N. 168 hieſelbſt, tarirt auf 
350 fl., 
2) * Morg Gemeindetheil bei den Welhern, tas 
rirt auf 75 fl. und 
3) * Morg dergleichen beim Engwaafen, tarirt 
auf 60 fl., 
den 14. Dec. k. Mts. 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfteigert, und baher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Herrieden, am 30. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
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12. Da ber Schmiebmeifter Simon Thabäus 
Dammer zu Arberg mit ber vollitändigen Bes 
zahlung des Kaufsſchillings für die von ihm im 
Sahre 1827 meiftbietend erſtandenen Franfenreus 
ther’fchen Realitäten nicht auffommen fonnte, fo 
iſt auf den Antrag der betheifigten Gläubiger bes 
ſchloſſen worden, biefe Realitäten, beftehend aus 

1) einem Wohnhauſe Nro. 16 dafelbit mit ber 
darauf haftenden realen Schmiedgerechtigfeit, 
einer an das Haus angebauten Kohlhütte, 75 
Tagw. Hofraich und Garten, und bem Ges 
meinderechte, tarirt auf 425 fl.5 

9) der — dem Wohnhaus gegenüber befinds 
lichen freieigenen Scheuer, tarirt auf 325 fl; 

3) 2 Morgen Faftenlehenbaren Aeckern im El» 
lenbach in der Flur vor Arberg, wovon ges 
genwärtig 4 Morg als Wiefe benügt wird, 
tarirt auf 100 fl.5 

4) den zur Zeit nody flenerfreien 3 Gemeindes 
theifen, nemlich 4 Tagwerk Wiefen in der 
Schießpeunt, tarirt auf 100 fl, 3 Morg 
im Hemmig, wovon J Morg zu einem Ho— 
pfengarten, und J Morg ald Wiefe aptirt, 
tarirt auf 75 fl., J Morg Ader und Wiefe 
im langen Waafen, tarirt anf 30 fl.; 

auf feine Gefahr und Koften anderweit öffentlich 
zu verfteigern. Hiezu wird Bietungdtermin auf 
ben 2. December Borm. 9—12 Uhr 
in der Dammerſchen Behaufung zu Arberg bezielt, 
wofelbft ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslu— 
-fige zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben. 
Herrieden, am 12. October 1829. 
Königl, Landgericht, 
von Merz, Landrichter. 

13. In dem am 28. Sceptbr. I. 38. angeſtan⸗ 
denen Termine zum Verkauf des der Margaretha 
Schramm zu Hemhofen zugehörigen J Morg 
Acer hat ſich abermals fein Kaufsliebhaber einges 
funren. Es wird baber diefes Grundjtüd, wie 
folches in Nro. 60 des Kreis s Intelligenzblattes 
befchrieben iſt, zum brittenmale dent öffentlichen 
Berfaufe unterſtellt, und hiezu Termin auf 

Montag den 23. November Vormittags 
9— 12 Uhr 


1716 


an orbentlicher Gerichtäftelle bezielt. Beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß bie Verkaufsbe—⸗ 
dingungen im Termine befannt gemacht werden, 
und der Zufchlag diefes Immobile fofort erfolgen 
wirb. 

Herzogenaurach, den 29. Dftober 1829. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
14. Bon Königlidy Bayeriſchen Landgericht 
Lauf werben am 
Dienftag den 1. Dezember Vormittags 
9 Uhr 
zwei zur Debitmaffe des MWinfelmannes Moritz 
Birkmann zu Ottenſoos zugehörige Grund« 
ſtücke und zwar? 
3 Morg. Geld im finftern Graben, Tare 
fl, 
z Morg Wiefe die Roderin genannt, Taxe 
68 fi 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft, und 
Käufer hiezu eingelabeıt, 
Lauf, den, 28. Oktober 1829. 
K. B. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts⸗Verweſer. 

15. Auf Antrag der Kreditorſchaft werben bie 
zur Michael Hahn’fchen Santmaffe von Langen⸗ 
altheim gehörigen Realitäten, nemlic) : 

a) ein GSöldengut zu Langenaltheim, wozu ein 
Wohnhaus, ein Stadel, 4 Tagw. Garten, 
3I Morgen Aiter, 3 Tagw. Wiefen nebit 
Gemeindes und Waldrecht gehört; 
b) 1 Morg Ader auf der Gefenhülle; 
9 3 Morg Ader auf dem Ofterberg; 
d) 4 Morg Ader im NRehlinger Thal; 
e) 4 Morg Ader im hohen Lohe; 
‚D 4 Morg Ader auf der vordern Sanben; 
ED) J Morg Ader im Mandlerfeig; 
h) 4 Morg Ader im obern Sollhofer Weg; 
i) 4 Morg Ader auf der Sauden; 
k) J Morg Ader auf der vordern Sanden; 
1) # Tagmw. Wiefe auf dem Brühl; 
m) 4 Morg Acer auf dem Kelzer; 
2) 3 Morg Acer auf der hintern Sanden; 
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0) 4 Morg Ader auf dem Hülle; 2) 3 Morgen Heer und Holz am Steinbadher 
p) # Tagm. Wiefe auf der Hofwiefez Meg, 

g) 3 Morg Ader auf der -Belleithen ; 3) 3 Morg Schlagholz am Nöthelgraben, 


r) H Morg Ader im Manpdleriteig ; 

s) 3 $ Morg Adfer auf dem Zünder; 

0% L Moers Acer im Schrandler Berg; 

u) 3 Morg Ader hinter der Schmalwieſe; 
v) 3 Morg Ader im Hamperlegfteig ; 

w) x Morg Aderim Mörnsheimer Feld 
x) 4 a Morg Ader dafelbit; 
y): Morg Ader dafelbit; 
.2) 3 $, Morg Ader auf den Brand; 


bb) 5 Morg Ader im hohen Loh; 
cc) 4 Morg Ader auf dem Steinzvi' 
dd) 4J n Morg Ader hinter den Sopfengärten; 
ec) Ts Morg Krautbeet alldaz - 2%. © 
M) 3 Morg Ader auf dem Zünder; 
ge) 4 Morg Ader .anf dem Hülle’; 
hh) 4 Morg Acker im Mandlerſteig; 
ii) 4 Morg Alter allda; 
kk) 3 Deorg Ader im Frummen Weg; 
11) J Morg Ader auf der hintern Sanden; 
mm) 3 Morg. Ader im Pappenheimer Weg; 
nn) $ Morg Ader in der Did; 
vo) 4 Morg Ader im Mörnspether? gap; 
pp) 4 Morg Ader in der DiN,E" 
öffentlich feilgeboten, und es iſt Zernin zur Liei⸗ 
tation auf mp 
ben 19, Novbr. b. Is. Vorm. Y Uhr 
in dem landgerichtlichen Yocale anberälint. Bes 
fi » und zahlungsfähige Kaufsluftige werben eis 
geladen, und können ded Zufchlags nad) $. 64 
des Hypothefengefeges gewärtigen. Die auf den 
feilgebotenen Realitäten haftenden Laſten, fo wie 
bie gefchöpfte Tare kann in der Iandgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werden. 
Monheim, am 4. Sept. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, v. n. 

16. Die zu der Eonkuremaffe ded Bauern Fries 
drih Bergmann zu Edersmühlen gehöri⸗ 
gen Grundbefigungen , beftehend in: 

1) dem Gute No, 28 bafelbft, 


aa) 5 14 Morg Ader im untern Soilhofer Be; ; 


4) 25 Morgen Schlag-, Buſchholz und Acks 

fer auf der Steinmauer, 

5) den Theilen Niro. 7, 8 und 9 von bem 

Jungholz, ungefähr 14 Morgen haltend, 

6) einem weitern Theil dieſes Jungholzes, uns 

gefähr 2 Morgen haltend und 

7) einem weitern Theil des Jungholzes Nro. 

15 einen Morg haltend, 

werben hiermit anderweit dem öffentlichen Verfaufe 
unterſtellt, und es wird 2ter Berfauftermin auf 
Dienftag den 1. Dezember 1829 
Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem befigfähige Kaufs 
Hebhaber von zureihendem Bermögen eingeladen 
werben, 

. Peinfelb, am 10. Sept. 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
417. Auf Freitag den 11. Dezember 1829 
Vormittag 9 Uhr 
wird dahier 

1) das Wohnhaus No. 232 zu Spalt, 

2) 1 Mrg. Hopfengarten im alten Galgenberg 

ober Irlnweg, 

3) # Tagw. Wiefe auf dem Brühl, 
dem Schuhmacher Blafius Merkel und deſſen 
Ehefrau Urfula Merfel zu Spalt gehörig, vers 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit vorgelas 
den werben. 

Pleinfeld den 13. Dftober 1829. 

Könige. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

18. Da in dem, am 9. d. Mte. zum Verfauf 
ber, dem Metzgermeiſter Jakob Fellner zu 
Abenberg gehörigen Realitäten, wie ſolche im 
Intelligenzblatte für den Rezatfreis Nro. 69, 71 
und 73, nemlich die Adlerwirchfchaft Nro. 4 zu 
Abenberg und 6 eigene Grundſtücke befchrieben 
find, anberanmt gewefenen Termin fein Käufer 
erfchien, fo werden diefe Realitäten anderweit 
dem Berfanfe ausgefegt, und hiezu Bietungsters 
min auf 
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den 1. Dezember 1829 Vormittags 
dahier anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 
Pleinfeld, den 22. Oktober 1829. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


19. Die zur Concursmaſſe bes Eärtners Ans 
dreas Heider zu Unterreihenbad gehöri 
gen Befigungen, ale: 

1) das Wohnhaus Nro. 22 zu Unterreichenbad) 
mit 3 Morgen Garten, tarirt um 750 fl.; 
9) der AteTheilvon 4% Tagwerk Wiefen, Unters 
reichenbacher Markung, Ite Abtheilung, tarirt 
um 275 fl., und 
3) 4 Morgen Feld gegen bie Laubenheis, Unter 
reichenbacher Markung, aus dem Zirfeldorfers 
ſchen Hof dafelit gezogen, tarirt um 350 fl’, 
follen auf Antrag der Glänbiger öffentlich verfauft 
werden, beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhar 
ber haben ſich demnach) im Termine 

den 30. Novbr. d. Is. Mittag bi 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn das Angebot den Schägungswerth erreicht, 
den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 28. October 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


20. Das Königliche Landgericht Schwabach 
macht hiemit befannt, daß die zu der Concnrs⸗ 
maffe des Paul Rühl in Kleinſchwarzen— 
Lohe gehörigen Immobilien dem öffentlichen Bers " 
kaufe auggeitellt werden. Sie beſtehen in 
1) dem Gut No. 10 in Kleinfchwarzenlohe, wo—⸗ 

zu gehört ein Wohnhaus, ein nenerbauter 

Stadel, 1 Backofen, ein Bronnen, Z Tag. 

Garten und Hofraich, 10 Morgen Feld, 3 

Tagw. Imähdige Wieſen, # Morg Holz Alles 

alten Maafes, dem Gemeinderecht und dem 

Laurenzer Waldrecht, tarirt für 1600 fl.; 

9) 2 Morgen Feld auf Kleinfchwarzenloher Mars 
fung, tarirt für 120 fl; 

3) 3 Morg Feld auf Kleinfchwarzenloher Mars 
fung bei Neufes, tarirt für 40 fl; 
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4) 4 Morg Espan am Königähammerweg, tarirt 
für 12fl.; 
5) 1 Morg Holzplag, tarirt für 18 fl. 
Da — finden ſich zudiefen Immobilien beſitz / und 
zahlungsfähige Kaufsluftige ein, an fie bad vors 
handene Vieh, der Wagen, Banereis und Stas 
defjeug, dann die Vorräthe im Ganzen verfauft 
werden, . aufferdem fofort deren Verkauf einzeln 
erfolgt 7 fo iſt ſich 
Dienfags den 1. December Nachm. 2 Uhr 
in dem Rühl’jchen Haus zu Kleinſchwarzenlohe 
einzufinden und der Meiftbietende hat den Zufchlag 


"wenn dad Angebot den Schätzungswerth wenigſtens 


erreicht, zu erwarten. 
Schwabach, den 23. Dftober 1829, 
Ronigl. Landgericht. 
von Tröltfch, Randrichter. 

21. Auf Requifition des Königlichen Landges 
richts Ansbach ald Concursgericht des Gütlers 
Abraham Kuch zu Wuſtendorf, ſoll der die 
fem und dem Albreht Gös zu Rohr gemein 
fchaftlich zugehörige Hof zu Rohr, beſtehend aus 

einem Wohnhaus No. 5, Scheuer, $ Morg 

Scorgarten, 395 Morgen Aedern, 5% 

Tage. Imähdige Wiefen, 12 Morgen Holz, 
‚83 Morgen Huthung und Eggerten und 
“ dem Gemeinderechte, tarirt um 1700 fl. 


zum Zlen und fegtenmale zum öffentlichen Verkaufe 


ausgeſtellt werben, befig » und zahlungsfähige 
——— fi; demnach im — ” 
den FH. November bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden. Beigefügt wird, daß 
nad) den beſtehenden gefeßlichen Beitimmitngen ber 
Hinfhlag an den Meijibietenden, dann ohne 
Rückſicht, ob der Schägungswerth erreicht werde 
oder nicht, jedoch für legtern Fall, den Hypothe⸗ 
fengläubigern das Einlöfungsrecht binnen 8 Ta 
gen vorbehaltlich erfolge, und fein Nachgebot am 
genommen werde. 

Schwabach, ben 24. Dftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröoltſch, Landrichter. 
22. Da ſich auch im zweiten Strichtermin kein 


Kaufsliebhaber zu dem halben Hauſe Hs. No, 80F 
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und dem 1 Morgen Ader im Schlelfweg der Bas 
Ientin Frohnhöfe r'ſchen Eheleute von Mkt. 
Einersheim eingefunden hat, fo werden biefe 
Befigungen auf geitellten Antrag am 
Dienftag den 1. December d. J. Nachm. 
3 Uhr 


zum brittenmal bem öffentlichen Aufſtrich audges 
fegt und bemerkt, daß bei biefer dritten Verſteige⸗ 
zung der Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne 
Rückſicht auf den Schätungswerth erfolgen 
wird. 

Mt. Eineröheim, ben 2. November 1829. 


Gräflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. APR: 
des 


Fritſcher, Herrſchaftsrichte. 

23. Das zur verganteten Nachlaßma e ‚pe 

erlebten Bauers und Stiftungepflegere ohanit 

Peter Thiem von Unterlain badı, gehörige 
Anwefen, beitehend, u 


a) in einem Gütlein zu Unterlainbach mit Haus, 


Hofraith, Scheuer, Schweinftall, Schor= u. 
Grasgarten, 164 Morgen 385 Rthn. Feines 
Maas eingehörigen Feld und MWiefen, tarirk 
auf 1400 fl., Befi. Nr. 12135 

b) 3 Morg altes oder 26 Rth. neues Maas 
Krautader, hinter dem Dorf, Befl. Nr, 1214, 
tarirt anf 40 fl.; you in 

©).z Morg altes oder 15 Morgen 27, Rth, neues 


Maas Ader am Grottholz, Beſi. Nr 4215, 


tarirt auf 150 fl.; 131,91 


d) die Hälfte von 3 Morg altes oder 13 Morgen... 


26 Rth. neues Maas Ader am Scheubleinsyug 
hinterm Dorf nach dem Steuerbüdlein 7 
13 Rth., Cat. Beſi. Ar. 1219, tarirt auf 
50 fl; 

©) 1 Tagwerk altes ober 25 Morgen 24 Rthn. 
neues Maas Wiefen am Grottholz, Gottes» 
hauslehen, Beſi. Nr. 1218, tarirt auf300 fl; 

f) die Hälfte von 1 Morg Ader an ber untern 
Scoffen nad) dem Steuerbüclein 1 Morg 31 
Reh. font Weinberg, Beſi. Nr. 1008, tarirt 
wu 15 fl; 

8) die Hälfte von 3 Morg oder 1 Morgen 24 
Rth. neues Maas Ader alla, Befi.Rr. 1009, 
geſchaͤtzt anf 10 fl; 


Morg 
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h) bie Hälfte von 2 Morg oder t Morg 3 Rth. 
neued Maas desgl. allda, Beſi. Nr. 1010, 
gefhägt zu 10.f; | 

i) die Hälfte von 5 Morgen Ader am Zagab an 
ber Nürnberger Strafe, Beſi. Nr. 1006, u. 
zwar ber untere Theil, tarirt zu 130 fl.; 

k) 14 Morgen 3 Rth. neues Maas Ader am 
Weilerweg rechts, Beſi. Nr. 216, tarirt zu 
140 fl; 

)) 1 Morg 8 Rth. neues Maas Wiefen ober dem 
Ullſtadter Steig, Befi. Nr. 1217, tarirt anf 

- 150 fl; 

m) die Hälfte von 25 Morgen 18 Rth. neues 
Maas Ader an 2 Morgen altes Maas auf 
Ruttmanndweiler Markung, Beft. Nr. 1220, 
tarirt auf 40 fl.; 

n) Az Morgen Feld am einen Herrenſchlag bie 
lange Eggerten genannt auf Baudenbacher Mars 
tung, Befi. Rr. 1702, tarirt auf 40 fl. 

wird im Wege der Verfteigerung 

Donnerflag ben 3. Dezember 1829 
Morgens 9 Uhr 

in ber Gerichtskanzlei nach Vorſchrift des Hypo⸗ 

thekengeſetzes S. 64 öffentlich veräuſſert, wozu 

man gehörig befähigte Kaufsluſtige vorladet. 

Scheinfeld, am 24. Oktober 1829. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem Königlichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird hiermit bekannt gemacht, daß über das 
Vermögen ber verwittibten Frau Catharina Hen⸗ 
riette von Maßon, geborne von VUhrmann 
und ihrer Kinder, fo weit dieſe Mitbeſitzer 
des Guts Schallershof und der walzenden 
Stüde find, auf bie von berfelben erflärten Ber 
wögendabtretung unter bem 17. Zuli d. J. der 
Eoncurs eröffnet worden. Es werben baher alle 
diejenigen, welche an ben Gemeinfduldnern For 
Berungen haben, hierburd) aufgefordert, in den 
gefeglichen 3 Ediftdtagen, wovon 

der erfte zur Liquidation der Anfprüche auf 

129 
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ben 13. Januar, 
. ber zweite zur Anbringung der Einreden auf 
ben 24. Februar, 
unb ber dritte zum Schlußverfahren und zwar 
zur Replif auf den 24. Merz, 
und zur Duplif auf den 7. April 1830, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worben, 
entweder perfönlich ober durch gehörtg Bevolls 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheis 


nen, und alles was zur Liquidmachung ber For, 


berung erforderlich ift, im eriten Termin bei Ber» 
meidung der Präclufion vorzulegen und anzuzeis 
gen; in bem zweiten und dritten Termin ift ber 
Nachtheil des Ausfchluffes mit der geeigneten Hands 
lung im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen, Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche von ben Ges 
meinfchulbnern Wermögensftüde,, es ſei pfand⸗ 
weife oder aus einem fonftigen Rechtötite[ in Han 
den oder an benfelben etwas zu bezahlen. haben, 


bei Berluft ihrer Rechte daran, oder bei nochma⸗ 


liger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 
binnen A Wochen hievon Anzeige zu machen, 
Uebrigend wird ben Betheiligten noch eröffnet, 
daß das bloß in Immobilien beftchende Activ⸗Ver—⸗ 
mögen nach der Schägung auf 10,110 fl. bis jezt 
erhoben it, die Hypothekſchulden aber 14759 fl. 
betragen. Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 5. Oftober 1829, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
2: Der Schuhmachermeiſter Mathias Fiſcher 


von Wemding hat ſich für zahlungsunfähig er⸗ 


klärt. Es wird demnach gegen denſelben der 
Konkurs eröffnet und 
9) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf 
Donnerdtag den 3. December 1829, 
b) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 7. Januar 1830, 
c) zur Abgabe der Scylußerflärungen, 
zwar 
1) der Replik auf 
Montag den 8. Februar 1830, 


und 


ß 
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2) der Duplik auf 
Montag ben 22. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Ges 
richtöfanzlei Termin anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger bed Mathias Fifcher unter dem Rechtes 
machtheile vorgeladen werden, daß das Nichte 
ſcheinen am erften Termine den Ausſchluß ihrer 
Zorderungen von der gegenwärtigen Maffe und 
dad Nichterſcheinen an einem ber folgenden Ter⸗ 
mine ben Verluft der an benfelben vorzunehmen 
den Handlung zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche von dem Gantirer etwas in 
Handen haben, aufgefordert, bie Zurückgabe bei 
oAAmltleidung der Erfagleiftung und unter Borbes 
halt ihrer Rechte lediglid) bei dem Gantgericht zu 
bewirken! hiBemerkt wird, daß der Activftand 


‚in u Ar Deixwerth der Gantrealitäten beftche, 
re 


WW Befaunten Schulden aber 1772 fl. 
berrageit worunter ſich 1466 fl. Hypothefenfors 
derungkn befinden. 

Monheim den 26. Sept. 1829. , 
Koͤnigl. Landgericht, 
Demharter , Landrichter. 
3. Nachdem in dem Schuldenmwefen bed Bier 
brauers und Gaſtwirths Johann Michael Hörrs 
kelnt vonnornburg, auf defien eigenen Ans 
trag, voll dem königl. Landgeridyt Schwabad) der 
Univerfatb Konkurs erfannt worden ift, fo wers 
"pe hleunt die geſezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 
ATi Montag den 23. November, 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 23. December, 
3) zur Schluß» Verhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 22, Januar 1830, 
für die Duplik auf 
Montag den 22. Februar 1830, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und es werden 
hiezu ſämmtliche unbekannte Gläubiger bed. Ges 
meinfchuldners hiemit öffentlich unter.dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
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erſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht 
erfcheinen an den übrigen Ebdiftötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erfaged aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben und fchlüßlich wird bemerkt, 
daß das Aftiv» Bermögen des Gemeinfchuldnerd 
auf 12690 fl. 32 fr. taxirt wurde, dagegen bie 
big jezt bekanuten Paffiva 20216 fl. 8} fr., wor⸗ 
unter 13939 fl. Hypothekſchulden find N herrägen, 
Schwabach den 30. Sept. 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. nan— 

v. Tröltſch, Landrichters -; 


4. Das Fürſtliche Herrichaftsgericht Sqhwar— Bu 


zenberg hat in der Nachlaß» 1, Debitfache dei” 
verlebten Bauersmanns und Stiftungäpflegerd _ 
Johann Peter Thiem zu Unterlainbach auf 
Antrag der Gläubiger durch Erfenntniß vom 17. 
yublizirt den 28. vor. Mis. Die Eröffnung bed 
Partikularkonkurſes befchloffen; ed werben daher 
die gefeglichen Ediftötage, nemlich 


widhi 


1) zur Anmeldung der Forderungen und Nach⸗ 


weiſung der Vorzugsrechte auyf / 
Donnerſtag den 26. Nom I Fein 
2) zur Abgabe der Einreden; gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf 9 zu; gr 
Montag den 28. Dez. 1. , 
3) zum Schlußverfahren und zwar für die Ne 
plik auf 
Donnerjtag den 14. Jänner 1830, 
und für die Duplif auf 
Domnerftag den 4, Febr, 1830, 
jebesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der gedachten 
Thiemifhen Nachlaß» und Debitmaffe hiemit öfs 
fentlicdy unter dem Nechtänachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage den 
Ausſchluß der Forderung von der Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen den Auss 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge 


x 


ee 
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habe. Nach dem vorliegenden Inventar beträgt 
die Vermögensmaffe 3233 fl. 19% fr., der Pafr 
ffoftand aber 5252 fl. 144 fr. und werben fchließs 
lid, alle diejenigen, welche von dem zur Nach—⸗ 
laßmaffe gehörigen Vermögen etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sceinfeld, am 24. Oktober 1829. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrfchaftsrichter. 

5. Don dem Königlichen Landgerichte zu 
Heilbronn als Eivilgericht erfter Inſtanz, wers 
den auf den Antrag der Vormünder und bezichs 
— Verwandten nachbenannte Verſchollene, 


9 Georg Friedrich Brunnhübner, geboren 
; a Aid; am 13. November 1793, Soldat im 
ten Linien» Infanteries Regiment, und im 
Feldzuge nach Frankreich am 1. Oktober 1814 
als vermißt in den Liſten abgeſchrieben; 

2) Johann Ludwig Kammerecker, geboren 
am 12. Dftober 1769, Gegenſchreibersſohn 
von Kl. Heilsbronn, welcher früher in öfters 
reichifchen Militärdienften geftanden ſeyn foll; 

9) Anguftin Leonhard, geboren zu Mittels 

eſchenbach am 21. Februar 1790, Soldat im 

vormaligen 5ten leichten Infanterie - Bataillon, 

unter dem 1. November 1814 ald vermißt im 

Rupland in den Liften abgefchrieben ; 


»,4) Georg Michael Pfahler, geboren zu Neuen⸗ 


betteldan am 2. September 1780, Soldat bei 
dem Artilleries und Armeefuhrweſens⸗-Batail⸗ 
Ion, und am 1. Auguſt 1814 in ben Liften 
ald vermißt in Rußland abgefchrieben ; 

5) Georg Schmidt, geboren zu Höfftetten am 
26. April 1788, im Jahre 1813 bei der Nas 
tionalgarde 2ter Klaffe eingereiht und feit ber 
Schlacht bei Hanau vermißt; 

6) Johann Michael Winkler, geboren zu Pe 
terdaurad) am 11. September 1785, Soldat 
beim vormaligen ten leichten Infanterie Bas 
taillon und am 1. Jenner 1813 ald vermißt 
in Rußland in den Liften in Abgang gebracht; 
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7) Johann Michael Wöhrer von Retzendorf, 
geboren am 30. December 1791, bei der ers 
fien Rompagnie des Iten Bataillond der mo⸗ 
bilen Legion des Rezatkreiſes, nachher 14ten 
National » Feldbataillon eingereiht, und im 
gten Quartal 1813 als im franzöſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißt, in deu Liſten in Abgang gebracht, 

nebſt den von ihnen etwa zurücgelaffenen unbes 

kannten Erben und Erbnehmern hierdurch öffents 
lic, vorgeladen, fid) innerhalb 9 Monaten und 

Längftens in dem auf 

den 13. July 1830 

vor dem Kommiffarius, erften Landgerichtds As 
feffor Heuber anberaumten Termine bei dem hies 
figen Gerichte ober in der Regiſtratur deſſelben 
fchriftlich oder perſönlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anmweifung zu erwarten, außerdem aber 
zu gewärtigen, baß fle werben für todt erklärt 
und ihr fämmtlich zurückgelaſſenes Vermögen an 
ihre nächften Erben, die ſich als ſolche ausweifen 
fönnen, werde ausgehändigt werben. 

KL. Heilsbronn, im Rezatkreife Bayernd, ben 
7. September 1829. 

Königl, Landgericht. 

Heuber, erfter Affeffor. 

6. Im dieffeitigen Depofitorium befinden ſich 
28 fl. 18 Er. für die Georg Dürrmaierifche 
Berlaffenfchaftsmaffe von Gosheim, deren Its 
tereffenten nicht mehr audzumitteln find. Alle 
Diejenigen, welche an dieſe Maffe Anſprüche nadys 
zumweifen vermögend find, werden baher aufges 
fordert, ſolche binnen drei Monaten bei hiefigem 
Gericht geltend zu machen, wibrigenfalld über 
den Maffebeftand rechtlicher Ordnung nach vers 
fügt werden würbe. 

Monheim am 27. Sept. 1829. 

K. 3. Landgericht, 
Dembarter, Landrichter. 
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7. Der Bädergefelle Joh. Conrab Speng 
ler von hier, geboren ben 10. Auguft 1784 bes 
gab fih im Jahre 1807 auf die Wanderfchaft r 
und hat feitdem feine Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthalt gegeben. Auf den Antrag deffen 
Verwandten wirb derfelbe nebit deffen etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen Erben und Erbnehmern hiemit vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und längſtens in 
dem auf 

ben 1. April 1830. 
anberaumten Termine vor hiefigem Gerichte per⸗ 
ſoͤnlich, oder fchriftlich zu melden, und weitere 
Anweifung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 
erlärt, und fein Vermögen feinen nächſten Ex 
ben ausgehändigt werden wird. 

Brunn, den 20. Juny 1829. 

Gräflid von Pückler Limpurg'ſches Patrimonials 
mi ‚Gericht 1. Klaffe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 


8. Eine diesgerichtliche Pfandverfchreibung 
vom 30. Oct. 1810, in welder Sigmund Deis 
zer zu Schmähingen der Vormundſchaft der 
Anna Margaretha Wurm von Schmähingen ein 
Kapital von 293 fl. unterpfandlid) feines Haufes 
Steuerbuch pag. 1092 bejchrieben, ſchuldig zu 
feyn bekennt, if verloren gegangen, ed wird das 
her der Innhaber derfelben hiemit aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten, und längftens den 12. 
April 1830 foldje dem unterfertigten Herrfchaftd« 
gericht vorzulegen, und die Anfprüche hierauf um 
fo gewiffer nachzuweiſen, ald diefelbe fonften für 
fraftlos erflärt, und die bezeichnete Hypotheke 
gelöfcht werden würbe. 

Wallerftein den 3. Oct. 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftörichter. 


— —— — 
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Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Montag den 30. November werben auf 
dem Rathhaufe zu Sphofen nachbenannte, zur 
Verlaffenfchaft ber Ludwig Endresfchen Witt 
we gehörigen Grundftüde, als: 

1 Morg 35 Rth. Weinberg im Galgengrund, 

tarirt zu 150 fl., 

35 Morgen 6 Ruthen Weder im Auersberg an 

ber Kalb, tarirt zu 50 fl. und 
. 23 Morgen 3 Rth. Aecker am Willanzheimer 
Weg, tarirt zu 200 fl. 
und zwar Vormittags 9 Uhr, und Nachmittags 2 
Uhr die wenigen zu biefem Nachlaffe gehörigen 
Effecten an ben Meijtbietenden öffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß bie auf den Gütern haftenden 
Abgaben im Licitationdtermine befannt gemacht 
werben. 

Mt, Bibart, ben 12. October 1829, 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenanater Beflgungen- 
des Pächters Andread Munkert von All mos⸗ 
hof zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1 Morg 36 Decimalen Feld in Allmoshofer 
Flur, tarirt für 150 fl., 
beſchloſſen und Iter Birtungetermin auf dem 


7. Dezember db. J. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worbeır.. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
refie hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung ber Realitäten und Faften, fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $.. 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 28. Dftober 1829. 

Königl. Landgericht. 

Puchta, Landrichter.. 

3. Zum Berfauf des Andreas B Lach er’fchen 
Gute, Hs. Nr. 24 zu Schauerberg, wird hies 
mit unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung 
vom 30. Mai d. 38. (Beilage zum Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt Nr. 52 ©. 989) auf 

ben 7. December Borm. 9— 10 Uhr 

‚Dritter Strichtermin ausgefchrieben,, worinn der 
Zuſchlag ohne Hinficht auf die Höhe des Meiftger 
bots, jedoch mit Vorbehalt des adıttägigen Ter- 
mind zux Ausübung des Ablöfungsrechts der fämmts 
lichen Gläubiger erfolgt. 

Mi. Erlbach, den 25. Sept. 1829 

8. B. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 
Ar Auf der Antrag eines Gläubigerd wirk 
bas Köblersgut des Johann Wurzinger von 
: Dffenbauw, beftchend in Haus, Stabel, 1 Tagw. 
Garten, 2,7; Morgen Acder, 4: Morg Gcmeins 
' berheilen , der realen Backergerechtigleit und dem 
121 
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Gemeinberecht zufammen auf 1500 fl. gefchäst, 
das bdrittemal zum Verkaufe ausgeboten, und 
Strihstermin auf 
Freitag den 11. December 1829 
V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. Der Zufchlag erfolgt in dieſem 
Termin an ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf 
den Schägungspreie. 
Greding, den 9. November 1829, 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


5. Die zu ber Georg Ermerfchen Konfurds 
maffe von Ramsberg gehörigen Immobilien 
1) ein Häuschen No. 25 nebft einer Scheune 
und J Morg Schorgärtchen, tarirt anf 250 fl, 
2) 24 Morgen Aecker im Hemmath, tarirt auf 
50 fl., 
3) # Morg bergl. im Vogelheerb, tarirt anf 
20 fl, 
4) 2 Morgen bergl. die Nofenäder, tarirt auf 
20 fl., 
5) 14 Morgen dergl. im Neubruch, tarirt auf 
30 fl., r 
6) J Morg Ader in der Leithen, tarirt anf 12 fl., 
7) 4 Tagw. Wiefe beim Saumweiher, tarirt auf 
20 fl, 
8) 3 Tagw. desgl. im Neubruch, tarirt auf 
40 fl, 
dann bie freieigenen 
9) 15 Morgen Dedung die Leimgrube, tarirt 
auf 25 fl, 
10) 12 Morgen dergl. beim Schleißader, tarirt 
auf is.fl, 
11) 3 Tagw. Wiefe der Biefenespan, tarirt auf 
20 fl., 
werben zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
ausgejtellt, und es iſt hiezu Tagsfahrt auf den 
\ 11. December früß 10 Uhr 
im Gerichtözimmer bezielt. Beſitz / und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an 
bieſem Tage vor dem Commiſſarius Rechtsprakti⸗ 
kanten Rigel von Senger einzufinden. Die Laſten 
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fönnen an jebem Gerichtötage in ber Kanzlei eins 
gefehen werden. 

Gunzenhaufen, am 7. November 1829, 

Königl. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 

6. Auf Antrag der Realgläubiger werben fols 
gende zur Activmaffe des Krämers Leonhard Zas 
gelin Pommelsbrunn gehörigen Befigungen 
als: 

1) ein Gütchen, Hs. No. 24 zu Pommeldbrunn, 
beftehend in einem Wohnhaus, Stadel, Bad 
ofen, 3 Tagm. Garten am Haufe, 3 Morg 
Feld und 5 Gemeindetheile, zufammen auf 
695 fl. gefhägt ; 

2) 3 Morg Feld der Fleifhbrand genannt, ges 
fhägt auf 3 fl; 

3) bie mit Befchlag belegten Mobilien, Früchte 
und Borräthe 
den 9. Dezember Morgend 8 — 12 Uhr 

dahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
in welchen Termine Kaufsliebhaber ihre Angebote 
abgeben fönnen. 

Hersbruck, den 29. October 1829. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Gläubiger werben bie jur 

Actiomaffe des Maurergefellen Heinrich MW eids 


ner in Altenfittenbach gehörigen Immobis 


lien, als: 
1) ein Wohnhaus zwifchen Hersbruck und Al 
tenfittenbadh No. 65, werth 800 f|l., 
2) ein Gärtlein am Haufe, werth 40 fl., 
3) 4 Morg abgeöfigten Holztheil im Rangen⸗ 
berg, werth 20 fl. 
auf 
den 3. Dezember Vorm. 8 — 12 Uhr 
dahier öffentlich an dem Meiftbietenden verfauft, 
wovon Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Angebote 
in. Kenntniß gefegt werben. 
Hersbruck, ben 30. Dftober 1829. 
K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
8. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die nachbenannten zur Nachlaßmaſſe des verſtor⸗ 
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benen Köblerd und Ansträglerd Georg Ullherr 
in Ellenbach gehörigen Immobilien, als: 

1) das Gut, Hs. No. 13 zu Ellenbach enthal⸗ 

tend ein Wohnhaus, einen feinen Stabel, 

ein Gärtlein, 4 Morg Feld, mwerth 400 fl. 


grundbar der von Harsdorfihen Eigenherrs 


ſchaft, ferner 
2) 4 Morg Gemeindetheil in der Haid, werth 
a0 fl., 
3) 1 Morg deögl. im Säubrunnen, werth 50 fl, 
4) 1 Morg Gemeindewaldtheil inder Sonnenleis 
then, werth 33 fl., : i 
5) 3 Morg Gemeindewaldtheil daſelbſt, werth 
40 fl, 
6) 4 Morg Gemeindewalbdtheil im Mitteltheil, 
werth 45 fl., 
T) 4 Morg Gemeindewalbtheil bei ber Lachen, 
werth 33 fl., 
8) 4 Morg Gemeindewaldtheil In der Faulen, 
jest Acker, werth 33 fl. 
ſammtlich ungebundenes freied Eigenthum, endlich 
mehrere Mobiliar» Gegenftände auf 
den 7. Dezember Morgens 8 — 12 Uhr 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
wovon Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Angebote 
hiermit in Kenntniß gefegt werben. 
Hersbruck, den 30. October 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
9. Nachfolgende Immobilien des Matthäus 
Fiſcher von Röttenbach, nemlich: 


1) 2 Morg Feld im Erlich, B. No, 117 ge 


ſchätzt auf 22 ft. 
2) 24 Morgen Feld in der Lohe, B. Nu 119 
gefhägt auf 40 fl. * 

3) 1 Tagwerk Wieſe, der Feuerbachsgarken ges 
nannt, B. No. 120 gefhägt auf 155 fl. 
ſaͤmmtlich in der Röttenbacher Flurmarkung geles 
gen, follen öffentlich an den Meiftbietenden ver» 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf 

ben 5. December Bormittagd 9 — 12 Uhr 
und zwar dem Antrage ber Intereffenten gemäß 
in dem Steinmeierfchen Wirthehaufe zu Röttens 
bach bezielt. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
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liebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen vorges 
Inden, daß die auf ben Immobilien haftenden as 
ſten, fo mie die Berfaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben. 

Herzogenaurach, den 12. Novbr. 1829. 

8. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

10. Da im Termin vom 5. Oktbr. 1. J. ſich 
fein aunehmbarer Kaufliebhaber eingefunden hat, 
fo werden auf Antrag der Gläubiger die zur Des 
bitmaffe ded Bürgers Thomas Röfeldahier ges 
hörigen Grunbbefigungen, als: 

a) ein Wohnhaus No. 207 mit # Tagwerk Ges 
meinbeflet am Sand werth 1100 fl, 

b) 3 Tagwerk Wald im Fichtach Gemeindetheil 
No. 113 mit Hopfenftangen werth 200 fl. 
hiermit zum brittenmal zum öffentlichen Verkauf 

andgeboten, wozu Termin auf 
ben 16. Dechr. Morgens 8 — 12 Uhr 
bahier angefegt ift, in welchem Kaufliebhaber ihre 
Angebote abzugeben haben. 
Hersbruck, den 30. Oftbr. 1829, 
8. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

11. (Gaſt⸗ und BrauhaussBerfauf.) Der 
Gaftwirth Johann Döllgaſt zu Kleinlang- 
heim will fein Gajthaus zum goldenen Stern bas 
ſelbſt mit Realbraugerechtigkeit und fehr vielen 
größtentheild zum Gafthaufe gehörigen Feldgrunds 
ſtücken, wie ſolches nachſtehend näher verzeichnet 
ift, aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher 
Leitung verkaufen. Hiezu it Strichtagsfahrt auf 

Montag den 7. Dezember I, 38, 
früh 9 Uhr in dem Gafthaufe zum goldenen Stern 


zu Kleinlangheim unter vortheilhaften Strichbes 


dingungen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werben. Die Einficht des Anweſens kann 
täglich bei dem Eigenthümer genommen werden, ' 
Kitzingen, den 6. November 1829, 
K. 3. Landgericht, 
Afmut, Landrichter. 7 
Befhreibung ber Nealftäten. 

1) Das Gafthaus zum goldenen Stern mit realer 
de REN » liegend an der befuchtejten 


„on 


Hauptitraffe des Marktfleckens Kleinlangheim , 
indbefondere burch die bedeutenden Viehmärkte, 
dann Jahrs und Pfahlmärkte fehr befucht, ent⸗ 
hätt: 

a) im untern Stocke ein Wirthfchafls + und Nes 
benzimmer, zwei heizbare Zimmer und zwei 
Kammern, eine große Küche und eine Speiſe⸗ 
kammer, ein gewölbtee Waſchhaus mit Waſch⸗ 
und zwei Brenn, Keffeln und einem Pumps 
brunnen; ; 

b) im zweiten Stodfe einen großen Tanzfaal, 
ein heizbares Wirthszimmer, dann noch; weis 
tere 6 Zimmer, eine Schenfe, mehrere Abs 
tritte und einen großen Borplag; 

c) im Boden einen Getraidboden, ſechs Kam⸗ 
mern und andere Bequemlichkeiten; 

J) unterirdifch befinden ſich zwei Scheufbierfeiler, 
dann ein Milch⸗ und ein Gennüße » Keller. 


2) Dad Brauhaus mit einer fehr gut und geräus 
mig eingerichteten Brauerei, einer großen Kal⸗ 
ter, zwei Zwetfchgendörren, einem Borplaße 
und einem Zimmer wit einer Malzdörre, einem 
neu gegipsten Boden, einem großen Schwelfsund 
obern Boden, unter bemfelben befindet ſich ein 
gewoͤlbter Malzkeller, unter diefem zwei große 
Bier» und ein großer Weinkeller, woran der 
Sommerbierfeller ſtößt. 


3) Eine große Scheune mit gebrodhenem Dache, 
einer Chaifenremife, einem großen Pferde: und 
Rindviehitalle. 

4) Eine große Mirthichafteftallung mit einem 
großen Heuboden. 

5) Eine Remiſe zur Aufbewahrung ber Wirth 
fchaftegeräthe. 

6) Ein feparater Rindviehſtall mit Boden. 

7) Ein großer Garten hinter dem Brauhauſe mit 
einem Brunnen, dann ein Garten hinter der 
Scheune, zur Wirthſchaft eingerichtet, 

8) Die bei dem Haufe befindliche fehr große Hofr 
raith, mit Brunnen und zwei Ausfahrten. 

9) Die Oekonomie beiteht aus 8 Morgen Feld» 
grundſtücken, nebſt 14 Morgen Wieſen 
and 15 Morgen Baumfeld, einem Gärtchen 
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am Orte, einem Weiher, dann 8 Gerten 

jährliches Holzrecht aus der Grmeinbewaldung. 
10) Mit deu Anmwefen werben die Braugeräthe, 

ald Zugehör mit verfirichen, fo wie auch bes 

fonders die Wirthſchaftsgeräthe und fonftige 

Fahrniſſe nach einem Inventare. 

Die Feldgrundftüfe werben auf Berlangen auch 
zerſtückelt verfirichen und kann beren Verzeichniß 
dahier eingefehen werben. 


12. Vom Königlich Bayerifhen Landgericht 
Lauf werden am 
Dienftag den 1. Dezember Vormittags 
9 Uhr 
zwei zur Debitmaffe des Winkelmannes Morig 
Birkmann zu Ditenfoog zugehörige Grunds 
ftüde und zwar: 
3 Morg Feld im finftern Graben, Tare 
20 fl, 
3 ei Wiefe die Roderin genannt, Tare 
8 fl. 
öffentlich au den Meiflbietenden verkauft, und 
Käufer hiezit eingeladen. 
Lauf, den, 28. Ofrober 1829. 
K. B. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts⸗-Verweſer. 


13. Die in No. 35 des diesjährigen Kreis— 
Intelligenz » Blattd verzeichneten Grundſtücke, 
nämlich: 

3 Zagwerf Feld, ber Kappenbaum⸗Acker, 

4 Tagw. Feld, der Galgenleithen » Acer, 

& Tagw. Feld, das Velhornswieslein, 
worauf im Ganzen nur 99 fl. geboten wurben, 
und weldhe Konrab Mausner und Georg 
Meindel zu Rollhofen aus dem Anmwefen bes 
Bauers Ulrich Wölfel dortſelbſt um 225 fl. 
erfauften, werden hiemit nad) dem Antrage des 
Letztern auf Gefahr und Koften der Käufer nody 
mals öffentlich feilgeboten und Käufer zu dem auf 

Montag den 14. Dechr. d. 38. V. M. 9 Uhr 
anftehenden Bietungstermin hieher vorgeladen. 

Lauf am 7. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Kaͤppel, Randgerichtöverwefer. 


2.04 x 7 


14. Die zur Margaretha Lanz’fhen Kon 
kursmaſſe von Rögling gehörigen Immobilien 
werden, da bie im Termin vom 3. curr, gelegten 
Gebote nicht genehmigt worden, am 

3. Dezember d, Is. Borm. 9 — 12 Uhr 
im hieftgenGerichtsfofale zum zweitenmal zum öffents 
lichen Verkauf gebracht, und befig- und zahlungds 
fähige Kaufliebyaber mit dem Bemerfen hievon in 
Kenntniß gefegt, dap der Zuſchlag nach Masgabe 
des Hypothefengefeged vom 1. Juni 1822 9. 64 
erfolgen werbe, 

Monheim, am 25. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, v. n. 

15. Auf den Antrag eined Nealgläubigerd wer 
den die Befigungen des Joſeph Vogel von Ruß 
büchel, nemlich: 

das Wohnhaus mit Stadel, 3 Tagmw. Garten, 

4 Krautbeete, 44 Morgen Ucder, Gemein: 
deredht, dem Necht zur Viehtrift, und einen 
Nugantheil an den unvertheilten Gemeindes 
Gründen, . 

1 Morg Ader am Dttinger Berg am 

3. Dezember d. 38. Borm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtsfofale zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, und befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit vem Bemerfen hievon in Kennts 
niß gejegt, daß der Zufchlag nach Masgabe des 
Hypothefengefekes vom 1. Juni 1322 erfolgen 
werde. ? 

Monheim, am 25. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht 
Lippert, Alffeffor, v. n. 

16. Im Wege der Hilfsvollftrefung wird das 
Anweſen ded Nadlerd Alois Schreiber uMons 
Heim beftehend in dem bürgerlichen halben Wohn⸗ 


hauſe No. 78 dahier mit einem kleinen Hausgar⸗ 


ten, dem Gemeinde s und Waldrecdht, welches 
letztere jährlich unentgeldlich J Klafter Scheichofz 
und 25 Wellen erträgt, Str 3, Nr. 798, 
Brandverfiherungsanfhlag 200 fl., Schätung 
300 fl. am 
Dienftag den 10. Dezember 1829 
Vorm. von 9 — 12 Uhr 


” 


* 


iso 


in ber hiefigen Gerichtöfanglei öffentlich, zum Bere 
kaufe ausgeftellt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Ves 
kanntmachung der Kanfsbedingungen im Termine 
u. der Zuſchlag an den Meiftdietenden nach Maads 
gabe des Hypothefengefeged vom 1. Juni 1822 8 
64 erfolgen werde, 
Monheim, den 26. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

17. Das dem Metzgermeiſter Johann Paul Hile 
binger zu Birnbaum gehörige, auf 1275 fl. 
gefhäste Guth Haus No. 22 dortſelbſt, nebſt 
Eingehörungen, dann das auf 20 fl. gefchägte 
Recht, auf dem Weiherdamm ehemals Würzburs 
gifchen Antheild des dürren Weiher zu grafen, zu 
hüthen, und in den Weiher felbft dad Schilf wegs 
zumähen, wird auf Andringen ber Gläubiger 

. am 9. December Bormit. 9 — 12 Uhr 
bahier bei Gericht verftrichen. 

Nenftadt a. d. Aiſch d. 9. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Randrichter, 

18. Die zur Concursmaſſe des Schullehrers 
Johann Gerfiner von Weingarten gehöris 
gen Befigungen: 

a) dreiviertel Morg Hopfengarten, und Mies 
fen, oberhalb der Schellen, Beſi. No. 188, 
tarirt zu 120 fl, 

b) ein Tagwerk Hopfengarten und Wiefe im 
Birklein, Beſi. No. 60, tarirt zu 125 fl, 

werden ben 

11. Dezember 1829 Vorm. 9 Uhr 
dahier an den Meiftbietenden verfauft, wozu bee 
fig » und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werben. 

Pleinfeld, am 29. Dftober 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Pandrichter. 

19. Dem Antrag eined Realgläubigers zufolge 
werden die Grundbefigungen bes hiefigen Häfner- 
meifters Johann Leonhard Eichler, namentlich): 

4) dag mit einem realen Feuerrecht verbundene 

Wohnhaus Nro. 741 in der Klinggaffe mit 
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Nebengebäude, Hofraith, Gärtchen, Schweins 
fiall und gemeinfchaftlichen Bronnen, wovon 
das Haus auf 450 fl. und das Realrecht auf 
100 fl. gerichtlid) gefchägt wurde; 

2) 1 Morgen Ader in der mittlern Waldniß, 
dem Spital bahier zehentbar, und tarirt auf 
250 fl. 

3) 10 Ruthen Krautgarten vor dem Klingen⸗ 
thor, welcher außer der herkömmlichen Steuer 
14 fr. Geldgült zum Königl. Nentamt und 
33 fr. Zehentgeld an die Spitalftiftung ent- 
richtet, und auf 35 fl. tarirt wurde, am 

Mittwoch den 9. Dezbr. d. 38. B.M. 10 Uhr 
bei Gericht zum öffentlichen Aufitrich gebracht, 
und den Meiftbietenden nach Borfchrift ded Hypo⸗ 
thefengefeged S. 64 zugefhlagen, weshalb fich 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 

Rothenburg, den 31. October 1829. 

Kgl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

20. Die zur Concursmaſſe des Gärtnerd Arts 
pread Heider zulinterreihenbad gehöris 
gen Beflgungen, als: 

1) das Wohnhaus Nro. 22 zu Unterreichenbach 
mit 3 Morgen Garten, tarirt.um 750 fl; 

2) der AteTheilvon 4% Tagwerf Wiefen, Unter: 
reichenbacher Markung, Ite Abtheilung, tarirt 
um 275 fl, und 

3) 4 Morgen Feld gegen die Laubenheis, Unter 
reichenbacher Markung, aus dem Zirkeldorfers 
ſchen Hof dafelft gezogen, tarirt um 350 fl., 

follen auf Antrag der Gläubiger öffentlich verfauft 
werden, beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber haben ſich demnach im Termine 

den 30. Novbr. d. Is. Mittag bis 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden, Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angebot den Schägungsmwerth erreicht, 
den Zuſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 28. Dctober 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 
21. Die zur Goncurdmaffe des Mühlbefigers 


Leonhard Künbinger von ber Neumühle zuger 


hörigen Beflgungen,, ald: 
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1) ein Mühlgut, die Neumühle, wozu gehört: 
1 Wohnhaus Nro. 1 mit barinnen befindlicher 
Mühle, ans 3 Mahl» und 1 Gerbgange bes 
ftehend, 1 Säge, 1 Scheuer, 1 Pferdtall, 
1 Hofhaus mit Kuhftall, 2 Schweinftällen, 
1 Bronnen, 1 Badofen, 3 Tagwerf Wiefe 
in 2 Stüden bei der Neumühle, 4 Morgen 
Hopfengarten, vorher Aderfeld, und 3 Mrg. 
Gärtlein bei der Scheuer, tarirtum 4000 fl; 

2) 13 Tagwerk 44044 OF. Wiefe in der Aurach, 
allodifizirted Lehen, auf Günzersreuther 
Markung, tarirt um 125 fl., 

follen öffentlidy verfauft werden, befigs und zahl« 
ungsfähige Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Termine 
ben 3. Dezember N. M. 2 Uhr 
auf der Neumühle einzufinden. Der Meiftbietenbe 
hat, wenn das Angebot ben Schägungwerth ers 
reicht, den Hinfchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 3. November 1829. 
Kgl. Landgericht. 
v. Troͤltſch, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bei vorliegender offenbarer Unzulängliche 
feit ded Vermögens ded Bauern Franz; Wagner 
zu Altmannshaufen zur Befriedigung feiner 
ſämmtlichen Gläubiger iſt die Eröffnung des Unis 
verſalconcurſes befchloffen worden. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage hiermit ausge⸗ 
fchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen 

auf Montag den 28, Dezbr. I. Js., 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 28. Jenner 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Replik 
auf Montag den 1. März 1830, 
und für die Duplik 
auf Dienftag den 2. März 1830, 
jedeamal Morgens 9 Uhr, und werden hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Franz Wagr 


741 


ner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 


vorgelaben, daß das Ausbleiben am erften Ediftds 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Dabei wird bemerft, daß die 
ganze Activmaffe in 3149 fl. Güterkaufſchillinge 
beitehe, die Hypothefenfapitalien aber, ohne Eins 
rechnung von Zinfen und Koiten, 3275 fl. betras 
gen. Diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
werden hiermit aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte, und bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged dem unterfertigten Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 

ME. Bibart, ben 6. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2% Sn der Debitfacdhe bes Maurergefellen 
Michael Wintergu Schnaittach wurde von 
dem unterfertigten K. Landgerichte am 12. v. M. 
die Eröffnung des Gantverfahrens befchlofjen und 
ed hat der Gemeinfchuldner auf dad Rechtsmittel 
ber Appellation dagegen verzichtet. Dem gemäs 
werben fämmtliche befannte und unbekannte Gläus 
biger ded Michael Winter hiemit aufgefordert, 


ſich am 
Freitag den 4. Dezember 

als dem wegen Öeringfügigkeit der Aftiomaffe feſtge⸗ 
festen einzigen Ediftstage Vormittags 9 Uhr ent 
weber perfönlich oder durch hinreichend Bevoll⸗ 
mädhtigte dahier einzufinden, ihre Forderung ums 
ter Borlegung der Beweismittel zu Tiquidiren, 
die Einreden dagegen vorzubringen und die Schlußs 
füge abzugeben und zwar unter dem Rechtönach« 
theile, daß die Ausbleibenben von ber Maffe, fo 
wie mit den an bdiefem Tage vorzunehmenben 
Handlung ausgejchloffen werden. Hiebei dient 
den Gläubigern zur Nachricht, daß die bis jept 
ausgemittelte Aftiomaße 273 fl. beträgt, dagegen 
aber 1278 fl. Schulden angemeldet find. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche vom Vermögen des 
Gemeinfchuldners etwas in Handen haben aufges 
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forbert, folches unter Vorbehalt ihrer echte bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages bei Gericht zu 
übergeben. 

Lauf, am 31. Oktober 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts⸗Verweſer. 

3. Das Königliche Landgeriht Schwabach 
hat über das Vermögen des Gärtnerd Andreas 
Heider von Unterreihenbac, da ſich das 
Vermögen auf 1400 fl. und die Schulden zur 
Zeit auf 1764 fl. 455 fr. mithin eine Ueberfchuls 
bung von 364 fl. 455 fr. ergeben, nad) dem Ars 
trag bed Gemeinſchuldners und der Gläubiger ben 
Univerfalfonfurs beſchloſſen. Es werden dems 
nach die gefeglichen Ediktstage nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung durch Beweisantre⸗ 
tung auf 

den 7. Dezember, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 6. Januar 1830, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

zur Replik auf 

den 4. Februar, 
zur Duplik auf 
ben 4. März 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger bed Gemeinfchuldners hies 
mit unter dem Nechtönachtheil geladen, daß das 
Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderungen von ber gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, basNichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausſchließung mit der in benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich, 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Handen haben bei Bers 
meldung nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte hieher zu übers 
geben. 

Schwabach, den 28. Dftober 1829. 

K. 3. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 

4. Günthert Pfenffer, Bädermeifter 
von Wieſenbronn hat ſich dem gegen ihn ges 


\. 
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fällten, und am 17. October b. 38. verfündeten 
Concurs Erfenntniß freiwillig unterworfen, wes⸗ 
halb die Ediktstage in folgenden öffentlich befannt 
gemacht werben ; 
iter Edictötag zur Anmeldung ber Forberung 
und Nachweiſung derfelben, beſteht auf 
Dienftag den 22. December d. Js. 
2ter Edictstag zur Borbringung ber Einreben 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 22. Jenner f. Je. und 
Zter Edictötag zur Schlußhandlung auf 
Donnerſtag den 25. Februar. Jö. 
jedesmal früh 9 Uhr. 
Günthert Pfeuffer haben daher an obigen 
Edictö «Tagen entweber perſoͤnlich oder durch ges 
börig Bevollmächtigte zu erfcheinen, und zwar 
unter dem Nechtönachtheile, daß dad Ausbleiben 
am erten Edicts⸗Tage den Ausfchluß der Fors 
derung, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber die Präclufion mit den betreffenden Hands 
kungen zur Folge hat. Zugleic wird Jedermanır, 
der etwas vom Gemeinſchuldner in Händen hat, 
aufgefordert, folches mit Vorbehalt feiner Rechte 
hierauf bis zum Item Edictö- Tage bei Gericht zu 
übergeben. Uebrigens wird noch bemerft, daß 
dad Grund» und Mobiliar» Vermögen laut ges 
richtlicher Schägung 1475 fl. 40 fr., bie bie 
jest befannten Schulden aber 2213 fl. betragen, 
worunter 1992 fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 
Deer. Rüdenhaufen, am 14. Nov. 1829. 
Gräflich Caftellifches Herrſchaftsgericht. 
Bei legaler Abweſenheit des Vorſtands. 
Fürſt, Actuar. 


5, Huf den Antrag des Webermeiſters Cas⸗ 
par Erdmanusdörfer in Gunzenhauſen 
vom 16. und 26. Juni 1829 werben deſſen beide 
CEnranden: 

1) der Gärtnergeſelle Johan Chriſtian Erd⸗ 
mannsdörfer, geboren zu Öunzem 
haufen den 15. Mut 1801; 

27 ter Bäckergeſelle Johauu Chriſtoph Er d⸗ 


Sämmtliche Gläubiger des 
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mannsbörfer, geboren zu Gunzem 
haufen am 23. Februar 1782, 
welche fich ſchon vor mehr ald 10 Jahren aus ber 
Kgl. Landen begeben haben, ohne von ihrem Les 
ben oder Aufenthalte Nachricht zu ertheilen, dann 
deren unbefannte Erben und Erbnehmer vorgelar 
den, fic innerhalb neun Monaten und längftens 
in dem auf . 
ben 5. May 1830 
bezfelten Termine perfönlich oder fchriftlich vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden und wei 
tere Anmweifung zu gewärtigen. Würde fich einer 
oder ber andere diefer Verfchollenen in der vorge⸗ 
fteten Frift nicht melden, fo wird man ihn fin 
tobt erfären, und fein Vermögen, den nächften 
Erben nach Vorſchrift der Gefege hinausgeben. 
Gunzenhaufen, am 20. Juli 1829. 
K. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedeuen Inhalts. 


t. Bon bem Königlichen Kreis, und Stadt« 
gericht Ansbach wird hierdurch befannt gemacht, 
daß zum öffentlichen Verkauf bed zum Nachlaß 
bed verftorbenen Dekans, Diſtrikts » Schulen 
Infpectord und Pfarrerd Hugger zu Som 
dernohe, gehörigen Mobiliard, beitehend aus 
Silber, Zinn, Kupfer, Betten, Kleidungeftäden, 
Schreinzeuh, Kücens und andere Hausgeräth⸗ 
fchaften, dann einigem Getraidte, Termin 

auf den 14. bed nächſten Monats December 

V. M. 10 hr 
vor dem Commiſſario, Kreids und Stabtgerichtd« 
Acceffiten Brügel in dem Orte Sondernohe 
bei Virusberg anberaumt worden ift, in welchem 
Kanfsliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß nur gegen fofortige baare Bezah⸗ 
fung etwas verabfolgt werben fann. 

Ansbach, am 7. November 1829, 

v. Kehlhagen, Director. 


— — — — 
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Nro. 94, Ansbach, Mittwoh den 25. November 1829. 





Umtlihe Artikel. 


— —— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich im erſten Lizitationstermine kein 
Kaufsliebhaber eingefunden har; fo werden nach⸗ 
benannte, dem Melber Kaspar Heinrich zu 
Iphofen zugehörige Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus No. 242 imlVten Stabtviers 
tel mit Schorgärtlein, Cat. No. 2745, 66 
Rth. Faubholzrecht aud dem Gemeindewalde, 
Eat, No. 2748 und 1 Morg unvermefjene 
Holzwiefe, Cat. Ro. 2747, tarirt auf 480 fl; 

2) 4 Morg 31 Reh. Weinberg in der Kalb, E. 
Ko, 442, tarirt auf 80 fl; 

3) 24 Morg 8 Rth. Adler am Gändhügel, Cat. 
No. 446, tarirt auf 120 fl; 

4) 3 Morg 26 Rth. Acer in der langen Stans 
gen, Cat. No. 447, tarirt auf 45 fl; 

5) 14 Morgen 30 Rth. Aecker im hohen Roth, 
Cat. No. 448, taxirt auf 80 fl.; 

6) 14 Morgen 12 Rth. Weinberg im Frohn⸗ 
thal, Sat. No. 2750, tarirt auf 170 fl; 

7) 1% Morgen 16 Rth. Aecker im der Melben, 
Eat. No. 2578 c, tarirt auf 60 fl; 

8) 14 Morgen Weinberg im Berg, Cat. No. 
443, tarirt auf 200 fl.;5 

9) 4 Morg Ader im Predigtftuhl, Ent. N. 444, 
tarirt auf 25 fl; 

30) 27 Morgen 22 Rth. Aecker im Schied, Eat. 
No, 445, tarirt auf 120 fl.; 


21) 20 Rehm, Kleefeld im Kirchberglein, Cat. 

No. 449, tarirt auf 15 fl.; 
12) Z Morg 13.Rth. Acer allda, Eat. No. 450, 

tarirt auf 30 fl.;, 
13) 3 Morg 29 Rth. Weinberg in der Sandgru- 

ben, Eat. No, 3988, tarirt auf 150 fl. und 
14) 2 Morg 5 Rth. Ader am Möndyfondheimer 

Weg, Cat. No, 3987, tarirt auf 40 fl. 
wiederholt zum: öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin zur Lizitatior auf den 

1. Dezember früh 9 Uhr 
im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, wo 
fit) Kaufsliebhaber einzufinden, und bei erreichter 
Tare nad) $. 64 bed Hppothefengefeged den Zus 
fchlag zu erwarten haben, Unbekannte Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich durch gerichtliche Zeugniffe über 
ihre Erwerbds und Zahlungsfähigkeit fogleich aus» 
zuweiſen, widrigenfalld ſie zum Striche nicht koön— 
nen zu gelaffen werben. 
Mt. Bibart, am 27. Dftober 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


2. Da bad an dem erjter Bietungetermine 
auf die zur Goncurdmaffe des Wirth Conrad Las 
bes zu Fifchbach gehörigen Immobilien gelegte 
Meiftgebot von den Hypothekargläubigern nicht‘ 
genehmigt worden ift, fo werden diefe Realitäten 
nemlich: j 
1) das Wirthſchaftsgut zur goldenen Krone: zu 

Fiſchbach, beftehend in 

a) dem Wirthöhanfe, einem Nebenhanfe, ei⸗ 

122 
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nem Stabel, einer Schüpfe, einem Bads 
ofen; . 

b) 2 Hausgärtchen; 

c) 5 Tagwerf Wiefen; 

d) 4 Morgen Feld am Breckleinsweiher und 

e) dem Gemeindes und Waldrecht, tarirt auf 

2700 fl. und 

2) 3 Morgen Holz und Dedung im Bredleinds 

weiher, dann 1 Tagw. Wiefe, die hängende 

Linde, zufammen gewürbiget auf 250 fl., 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und wird daher der zweite Bietungstermin auf 

den 30. November curr, Borm. 9 Uhr 

in dem Lades’shen Wirthshauſe zu Fiſchbach arts 
beraumt, wozu befig» und zanlungsfähige Kaufds 
liebhaber, weiwe ſich ald ſolche gehörig audzus 
weifen vermögen, andurd) eingeladen werben. 

Altdorf, den 4. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Nachbenannte, dem Häder Franz Michel 
Göpfert zu Iphofen gehörige Grunditüde, 
als: 


8E Morg Weinberg, Wiefe und Kleefeld im 
Ringsbühl, zehntfrei, tarirt zu 670 fl., 
zZ Morg Baumfeld allda, zehentfrei, tarirt 
zu 60 fl., 
werben in vim executionis anmit sub hasta ges 
ftellt, und ift Termin auf 
den 18. Dec. früh 9 Uhr 
bezielt, in welchem die Kaufsliebhaber im Fol. 
Landgericyte zu erfcheinen, und, wenn bie Tare 
geboten wird, den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Mt. Bibart den 28. October 1829. 

K. 3. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

4. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wirb 
das dem Johann Ehriftian Schuler von Dorf 
femathen gehörige, im Jahre 1823 neu ers 
baute Wohnhaus N. 74 in Dorflemathen, wozu 
ein Fleined Gärtchen vor dem Haufe gehört, und 
worauf ein jährlicher Ganon von 12 fr. zur Ges 
meinbefaffe haftet, tarirt auf 190 fl., am 

Mittwod) den 2. December I. 36. 
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früh 11 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsitelle öffentlih verkauft 
werden, und der Zuichlag nach $. 64 des Hyp. 
Gef. erfolgen. Kaufsliebhaber werden hiermit 
vorgeladen. 

Dinfelsbühl am 2. November 1829. 

K. B. Landgericht 
Forſter, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Inteſtaterben ber zu Wits 
telshofen verſtorbenen Söldengutsbefigerin 
Maria Margaretha Eder wird deren geſammter 
Nachlaß: 

1) an Fahrniß in verſchiedenen Schreinzeuch, 
Kleidungsſtücken und andern Hausgeräthſchaf⸗ 
ten, dann einer Quantität Getraid, Erdbirn, 
Rüben, Kraut und dergl. beſtehend: 

2) an Immobilien 

a) dad Göldengütlein No. 19 in einem halben 
Haufe untern Antheils mit 5 Gemeinderedit 
und folgenden alten Gemeinbetheilen, zma. 
Acer im hintern Berg, 4 Morg Ader im vor 
bern Berg, Z Morg Ader im Steinberg, 1 
Erbbirnbeet im Kapühl und 1 Stück Krauts 
garten ; 3 

b) 4 Morg Ader neuer — 3 im Hoͤh⸗ 

enried; 

c)4 Morg walzenben ri in ber Schrollhede; 

d) 4 Morg dergl. im obern Dambadı; 

dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
audgefegt, und hiezu Termin auf 
Dienftag den 1. Dezember 1829 

Nachmittags 1 Uhr 
{n der Ederfchen Behaufung zu Wittelöhofen ans 
beraumt. Dieß wird für Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerfen öffentlich bekannt gemacht, daß 
bie Berfaufsbebingungen, fo wie Tare und Be⸗ 
laftung der Immobilien im Termine felbjt were 
ben eröffnet werben. 

Dinfelsbühl, am 17. November 1829. 

Königliches Landgericht. 
Forfter, Landrichter, 

6. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Wittwe Barbara Förfter zu Baiersdorf zur 
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Hülfsvollſtreckung, nämlich 1 Tagwerf Wiefe, bie 


KRaftnerin, am Kreuzbach, im Baiersdorfer Flur, 
tarirt für 300 fl. bejchloffen und Zter Bietungs⸗ 
termin auf 

den 7. Dezbr. Vormittags von 8— 12 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtatte anberaumt worden. 
Indem die Raufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
biebei hat, hievon benadjrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der 
Mealitäten und Laſten, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen ded Zuſchlags ıc. auf die Bes 
ftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, am 22. October 1829. 

Königl. Bayer. Landgericht 
Puchta, Landrichter. 

7. Bon dem unterzeichneten Gerichte it die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Pächters Andreas Munkert von Allmods 
hof zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1 Morg 36 Decimalen Feld in Allmodhofer 
Flur, tarirt für 150 fl, 
befchloffen und Iter Bietungstermin auf den 
7. Dezember d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteitätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intes 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt, werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Realitäten und Laſten, ſo wie. bie Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen. werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beltimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiejen. 
Erlangen, am 28. Dftober 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

8. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bes Köblers Friedrich Kuorr von Bud), nems 
lich: 

1) des Gütleins Hs. No. 49 zu Buch, nebit 
eingehörigen Wohnhaus, Stadel, Scöpfs 
brunnen, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 
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Tagw. Wiefen, ZMorg Feld, Gemeinde 
theil, Gemeinde- und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 1200 fl.; 
2) 3 Morg Feld am Franfenweg in Bucher 
Flur, tarirt für 70 fl. und 
3) er Feld am Fürther Weg, tarirt für 
auf Antrag feiner Gläubiger beſchloſſen und Zter 
Bietungstermin auf 
den 30. November d. 3. Vorm. 9 Uhr 
im Schuſter'ſchen Wirthshauſe zu Buch anberaumt 
worden. Indem die Kaufluftigen und wer fonft 
ein Intereffe hiebei hat, hievon benachrichtigt wer⸗ 
den, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
fhreibung der Realitäten uud Laſten, fo wie die 
Tarationdverhandlung bei Gericht eingefehen wer; 
ben fan, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
ꝛc. auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewieſen. 
Erlangen, am 26. October 1829, 
Königliches Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
9. Die zu der Georg Ermer ſchen Konkurs— 
maſſe von Ramsberg gehörigen Immobilien 
1) ein Häuschen No. 25 nebſt einer Scheune 
und J Morg Schorgärtchen, tarirt anf 250 fl., 
2) — Aecker im Hemmath, tarirt auf 
50 fl., 
33 7 dergl. im Vogelheerd, taxirt auf 
20 fl., 
4) 2 - dergl. die Rofenäder, tarirt auf 
20 fl, 
5) I . bergl, im Neubruch, tarirt auf 
Of, 
6) zZ Morg Ader in der feithen, tarirt auf 12 fl., 
7) 3 Tagw. Wiefe beim Sauweiher, tarirt auf 
20 fl, 
8) 4 Tagm. desgl. im Neubruch, tarirt auf 
40 fl., 
bann die freieigenen 
9) 13 Morgen Debung bie keimgrube taxirt 
Pt | 25, - 
10) 14 Morgen dergl, beim Schleifader, tarirt 
auf 15 fl., 
“132 
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11) 3 Tagw. Wiefe ber Bieſenespan, tarirt auf 
20 f., 


werden zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe _ 


ausgeſtellt, und es ift hiezu Tagsfahrt auf den 
11. December früh 10 Uhr 

im Gerichtözimmer bezielt. Beſitz ⸗ und zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber werben eingeladen, fid) an 
biefem Tage vor dem Gommiffarius Rechtsprakti⸗ 
fanten Rigel von Senger einzufinden. Die Laften 
fönnen an jebem Gerichtötage in ber Kanzlei eins 
geſehen werben. 

Gunzenhaufen, am 7. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Don dem unterzeichneten Gerichte ft 
die öffentliche Feilbietung nachbenannter Bes 
figungen ded Köblerd Johann Fink zu Bueg 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1 Wohnhaus No. 40, mit Stadel und 14 
Morgen Feld der lange Garfen genannt, 
dann 1 walzendes Stück, nemlic 3 Tagw. 
MWiefe die Spedwiefe, wovon dad Haus 
auf 660 fl. und die Wiefe auf 100 fl. ges 
richtlich gefhägt wurben, 

bejchloffen und 1ter Bietungstermin auf 

den 14, December. Vorm. von 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inte 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffuet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laften, fo wie die Taxations⸗ 
Verhandlung bei Gericht eingefehen werben kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf die 
Berimmungen des Hppothefengefeged 8. 64 hin- 
‚gewiefen. 

Erlangen, am 29. Öftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Fandrichter. 

11. Bom Königlichen Landgericht Herrieden 
werden die nachbenannten Realitäten des fich für 
infolvent erflärten Zeuchmacherd Johann Stolz 
dahier, als 


1) das Wohnhaus N. 168 hieſelbſt, tarirt auf 
350 fl. ’ 
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2) 2 Morg Gemeinbetheil bei ben Weihern, ta, 
rirt auf 75 fl. und 
3) 4 Morg dergleichen beim Engwaafen, tarirt 
auf 60 fl., 
den 14. Der. k. Mts. 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtäfige bahier öffentlich an den Meiftbies 
tenden verjteigert, und daher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Herrieden, am 30. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
©. Merz, Landrichter. 
12. Die Grundbefisungen ded Mezgermeifters 
Konrad Monat zu Hohenftein melde zus 
fammen auf 680 fl. tarirt worden find, werben 
‚hiemit wiederholt zum Kauf ausgeboten, und Die 
SKaufsliebhaber auf den 
29. Dezember Nachmittags 2 Uhr 
zur Berfteigerung hieher vorgeladen. 
Hersbruck, den 18. Novbr. 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 


’ 


13. Nachfolgende Immobilien ded Matthäns 
Friſcher von Röttenbach, nemlich: 

1) 3 Morg Feld im Erlich, B. No, 117 ges 

fchägt auf 22 fl. 

2) 24 Morgen Feld in der Lohe, B. No. 119 

geihägt auf 40 fl. 

3) 1 Tagwerf Wiefe, der Feuerbachegarten ges 
nannt, B. No. 120 geſchätzt auf 155 fi. 
ſämmtlich in der Röttenbacher Flurmarfung geles 
gen, follen öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf 

den 5. December Vormittags 9 — 12 Uhr 
und zwar dem Antrage der ntereffenten gemäß 
in dem Steinmeierfchen Wirthshauſe zu Röttens 
bad) bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs« 
liebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen vorges 
laden, daß bie auf den Immobilien haftenden Las 
fien, fo wie die Berfaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben. 
Herzogenaurach, den 12. Novbr. 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Müller, Lanbdrichter. 


1755 


14. Die dem Schmiebmeifter Johann Werns 
bed dahier gehörigen Beflgungen, wie foldye in 
dem diesjährigen Kreis» Intel. Blatte No. 79, 
dann in den Beilagen zu bemfelben Ro. 81 und 
83 näher befchrieben find, follen wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. Hiezu 
ift Termin auf 

Montag den 14. Dezember I. Js. 
Borm. 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werben 
beflg« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken vorgeladen, daß der Zufchlag fofort jes 

doch nicht unter der gerichtlich gefchöpften Tare 

erfolgen wird. 

Herzogenaurach, den 14. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

15. (Gafts und BrauhanssBerfauf.) Der 
Gaftwirth Johann Döllgaf zu Kleinlang- 
beim will fein Gafthaus zum goldenen Stern das 
ſelbſt mit Nealbraugerechtigfeit und fehr vielen 
größtentheild zum Gafthaufe gehörigen Feldgrunds 
ſtücken, wie folches nadyftehend näher verzeichnet 
ift, aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher 
Leitung verfaufen. Hiezu ift Strichtagsfahrt auf 

Montag den 7. Dezember I. 38. 

früh 9 Uhr in dem Gafthanfe zum goldenen Stern 

zu Kleinlangheim unter vortheilhaften Stridjbes 

dingungen anberaumt, wozu Raufsliebhaber ein 
geladen werden. Die Einficht des Anweſens kann 
täglich bei dem Eigenthümer genommen werben. 

Kigingen, den 6. November 1829, 

K. B. Landgericht. 
Aſmut, Landrichter. 
Beſchreibung der Realitäten. 

1) Das Gaſthaus zum goldenen Stern mit realer 
Braugerechtigkeit, liegend an der beſuchteſten 
Hauptſtraſſe des Marktfleckens Kleinlangheim, 
insbeſondere durch die bedeutenden Viehmärkte, 
dann Jahr- und Pfahlmärkte ſehr beſucht, ent⸗ 
hält: 

a) im untern Stode ein Wirthſchafts⸗ und Nes 
benzimmer, zwei heigbare Zimmer und zwei 
Kammern, eine große Küche und eine Speiſe⸗ 
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Tammer, ein gewoͤlbtes Waſchhaus mit Waſch⸗ 
und zwei Brenn⸗Keſſeln und einem Pump⸗ 
brunnen; 

b) im zweiten Stode einen großen Tanzfaal, 
ein heizbared Wirthözimmer, dann noch weis 
tere 6 Zimmer, eine Schenke, mehrere Abs 
tritte und einen großen Vorplatz; 

<) im Boden einen Getraibboden, ſechs Kam⸗ 
mern und andere Bequemlichkeiten ; 

q) unterirdifch befinden fich zwei Schenfbierfeiler, 
dann ein Milch⸗ und ein Gemüßes Keller. 

2) Das Brauhaus mit einer fehr gut und geräüs 
mig eingerichteten Brauerei, einer großen Kals 
ter, zwei Zmwetfchgendörren, einem Vorplatze 
und einem Zimmer wit einer Malzbörre, einem 
neu gegipsten Boden, einem großen Schwelk⸗und 
obern Boden, unter demfelben befindet ſich ein 
gewölbter Malzkeller, unter diefem zwei große 
Bier s und ein großer Weinkeller, woran der 
Sommerbierfeller ftößt. 

3) Eine große Scheune mit gebrochenem Dache, 
einer Ehaifenremife, einem großen Pferdes und 
Rindviehftalle. 

4) Eine große Wirthſchaftsſtallung mit einem 
großen Heuboben. 

5) Eine Remife zur Aufbewahrung der Wirth 
Schaftögeräthe. 

6) Ein feparater Rindviehftall mit Boden. 

7) Ein großer Garten hinter dem Brauhaufe mit 
einem Brunnen, dann ein Garten hinter ber 
Scemme, zur Wirthichaft eingerichtet. 

8) Die bei dem Haufe befindliche fehr große Hof⸗ 
raith, mit Brunnen und zwei Ausfahrten. 

9) Die Oekonomie befteht aus 8 Morgen Felds 
grundftühen, nebſt 14 Morgen Wiefen 
und 15 Morgen Baumfeld, einem Gärtchen 
am Orte, einem Weiher, dann 8 Gerten 
jährliches Holzrecht and der Gemeindewaldung. 

10) Mit dem Anweſen werden die Braugeräthe, 
ald Zugehör mit verftrihen, fo wie auch bes 
fonders die Wirthfchaftsgeräthe und fonftige 
Fahrniffe nad) einem Inventare. 

Die Feldgrundſtücke werden auf Verlangen auch 
zerſtückelt verftrichen und fann deren Verzeichniß 
dahier eingefehen werben, 
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16. Die in No. 35 des biedjährigen Kreid- 
utelligenz = Blattd verzeichneten Grunbjtüde, 
nämlich: 

4 Tagwerf Feld, der Rappenbaum » Acer, 

4 Tagm. Feld, der Galgenleithen s Ader, 

J Tagw. Feld, das Velhorndwieslein, 
worauf im Ganzen nur 99 fl. geboten wurden, 
und welhe Konrad Maugner und Georg 
Meindel zu Rollbofen aus dem Anmefen bed 
Bauerd Ulrich Wölfel dortfelbft um 225 fl. 
erfauften, werben hiemit nad dem Antrage bed 
Letztern auf Gefahr und Koften der Käufer noch» 


mals öffentlich feilgeboten und Käufer zu dem auf- 


Montag den 14. Decbr. d. Js. V. M. 9 Uhr 
anftehenden Bietungstermin hieher vorgeladen. 
Lauf am 7. November 1829, 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichtöverwefer. 


17. Auf Anrufen eined Hypothefargläubigerd 
wird: 
1) das Bauerngut des Johann Schlenf zu Sies 
gersdorf, beftehend aus: 

a) einem neuerbauten Wohnhaufe No. 15, 

b) einem Stadel, einer Hofraich und der Hälfte 
eined Backofens, 

e) 144 Morgen Felder, 

d) 4 Morgen Wieſen, 

e) A Morgen Wald, 

H dem Gemeinderedhte, dem k. Aerar erbzinds 
und mit 10 prCt, handlohnbar, tarirt auf 
1764 fl; 

2) 14 Tagwerf die Hofwiefe, erbzind und hands 
Iohnbar wie dad Gut, tarirt auf 100 fl., 
zum Berfauf an die Meiftbietenden audgeboten. 

Kaufsluftige haben ſich 
Mittwoch den 16. December d. 6. Vorm. 
vor dem unterzeichneten Landgerichte einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, uud wenn 
diefe ber Taxe gleichfommen fofort den Zufchlag 
zu gewärtigen. 
Lauf, den 16. November 1829. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichtös Berwefer, , 
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8, Huf die zur Concursmaſſe des Mülfermeis 


ſters Joſehh Wenniuger zu Gansheim ges 
hörigen Immobilien wurde am 31. v. Mte, ein 
Geboth nicht gelegt, weshalb diefe Immobilien, 
wie ſolche unterm 1. September d, 3. ausges 
fhrieben worden, 

am 2. Jänner 1830 V. M. 11 — 2 Uhr 
und zwar auf befonderen Antrag der Kreditor⸗ 
ſchaft im Orte Gansheim zum zweiten Mal mit 
dem wiederholten Bemerfen zum öffentlichen Bers 
fauf gebracht werben, daß der Zufchlag nach 
Masgabe des Hypotheken-Geſetzes vom 1. Juni 
1522 $. 64 erfolgen werde. 

Monheim, am 9. Nov. 1829, 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. n. 

19. Das zu der Concursmaſſe des Wirths Jo⸗ 
hann Georg Riedel zu Friedrihegemänd 
gehörige 

1) Wirthfchaftsgut Ro. 2 zu Friedrichsgemünd, 
2) I Morg Ranzenader, 
3)5 Morgen Aecker und Holz auf der untern 
Lerch, 
4) 4 Tagw. Wiefe im Schwenbel, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe wiederhoft 
unterftellt, und zweiter Berfaufsrermim auf 

Dienftag 29. Dezember 1829 Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber ein 
geladen werden. 

Pleinfeld, am 5. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

230. Das Königliche Landgeriht Schwabach 
macht hiemit befannt, daß die zu der Goncurds 
maſſe des Paul Rühl in Kleinfchmarzem 
Iohe gehörigen Immobilien dem öffentlichen Bers 
kaufe ausgeſtellt werden. Sie beftehen in 
1) dem Gut No. 10 in Kleinfchwarzenlohe, wos 

zu gehört ein Wohnhaus, ein neuerbauter 

Stadel, 1 Badofen, ein Bronnen, 4 Tagw. 

Garten und Hofraich, 10 Morgen Feld, 3 

Tagw. Imähdige Wiefen, J Morg Holz Alles 

alten Maafes, dem Gemeinderecht und dem 

Laurenger Waldrecht, tarirt für 1600 fl; 
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2) 2 Morgen Feld auf Kleinfhwarzenloher Mars 
fung, tarirt für 120 fl; 

3) 3 Morg Feld auf Kieinfhwarzenloher Mars 
fung bei Neuſes, tarirt für 40 fl.; 

4) 2 Morg Espan am Königehammermweg, tarirt 
für 12 fl.; 

5) 1 Morg Holzplag, tarirt für 18 fl. 

Da — finden fidy zu diefen Immobilien befiß + und 

zahlungsfähige Kaufslufige ein, an fie dad vors 

handene Vieh, der Wagen, Bauereis und Stas 

delzeug, dann die Vorräthe im Ganzen verkauft 

werden, aufferdem fofort deren Verkauf einzel 

erfolgt, fo iſt ſich 

Dienjtags den 1. December Nachm. 2 Uhr 
in dem Rühl’fhen Haus zu Kleinſchwarzenlohe 
einzufinden und der Meiftbierende hat den Zufchlag 
wenn dad Angebot den Schägungsmerth wenigitend 
erreicht, zu erwarteit. 

Schwabah, den 23. Dftober 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Tröltfch, Randrichter. 

21. Das halbe Wohnhaus des hiefigen Luchs 
machers Michael Rehenbauer, Hs. No. 90 das 
hier fammt Eins und Zugehörungen foll 

am 1, Dec. d. 38. Bormittage 9 — 12 Uhr 
im Geſchafts zimmer No. 2 hieſigen Gerichts zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkaufe im Wege der 
Hülfs vollſtreckung ausgefezt werden, weshalb bes 
fig» und zahlungsfühige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen werben, daß fie die 
einfchlägige. Tarationdverhandlung zu jeder Ger 
richts zeit dahier einfehen können. 

Waſſertrüdingen, den 14. October 1829. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

22. Die Sant» Immobilien des Schuhmachers 
Johann Michael Geyer zu Königehofen, 
nemlich: 

1 Haus No. 20 dortfeläft fammt Ein⸗ und Zus 

gebörumgen, 

+ Morg Ader im langen Rain, 

15 Morgen Aecker am Waizendorfer Weg, 

J Morg Ader im Himmelreich, 

5 Tagwert Wiefen ober der Steingaß, 


’ 
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5 Tagwerf Wiefen im Walterebühl, fämmts 

lich auf Königshöfer, und 

14 Morgen Ader der Krappenader auf Bech⸗ 

höfer Markung, 
werden am 

28. Dezember d. I. Morgens 9— 12 Uhr 
im Gefchäfrszimmer Nro. 2 hiefigen Gerichte öfe 
fentlich verkauft. - Befigs und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß fie die einfchlägigen Zarationsverhands 
lungen zu jeder Gerichts;eit dahier einfehen koͤn⸗ 
nen. 

MWaffertrüdingen, den 4. November 1829. 

8. B. Landgericht. 
Seggel, Raudrichter. 

23. De fid) auch im zweiten Strichtermin Fein 
Kanfsliebhaber zu dem halben Haufe Hs. No. 804 
und dem 1 Morgen Acer im Schleifweg der Bas 
Ientin Frohnhöfer'ſchen Eheleute von Mkt. 
Einersheim eingefunden hat, jo werden dieſe 
Befigungen auf geitellten Antrag am 

Dienftag den 1. December d. 3. Nachm. 
3 Uhr 
zum drittenmal dem öffentlichen Aufftrich ausges 
fegt und bemerft, daß bei diefer dritten Verfteiges 
rung der Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne 
Ruckſicht auf den Schätzungswerth erfolgen 
wird. 

Mt. Einerdheim, den 2. November 1829. 
Graͤflich Rechterenfches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

24. Zu dem Verkaufe jener Liegenſchaften, 
welche zur Michael Doppelbauerfcen Gants 
maffe in Allerheim gehören, und in 


. einem Sölderhaus mit eigend gebautem Stabel 


ſammt Gemeindegerechtigfeit pag. 227, 
4 Mg. Ader im Hagler pag: 16, 
3 Mg. Ader auf dem Vormad pag. 1150, 
3 Mg. Ader aufı Lehen pag. 1151, 
4 Mg. im Hahnengärtle pag 1152, 
4 Mg. Ader in der Hofmwetten pag. 1153, ' 
2 Mg. Ader im Feldle pag. 1154, 
4 Tage. Wiefen auf der Nachtweid, 
5 Tagw. Wiefen auf der Eohe pag. 1156, 
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2 Mg; Ader in ber Schwärz pag. 1766, 
beitehen, ſtehet Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 2. Dec. 1829 Vorm. 9 Uhr 
fett. Beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, an dem genannten Tage in 
hiefiger Gerichtötanglei zu erfcheinen, und. ihre 
Angebote zur Protofoll zu erflären, 

Harburg den 13. Dftober 1829. 

Fürftliches Herrichaftsgericht. 
Schmid, Herrfhaftsrichter 

25. In der Clara Düctel’fchen Berlaffen- 
fchaftsfache ift Termin zur Verfteigerung ber Im⸗ 
mobilien, als: 

eined Wohnhauſes in der Galgengaffe dahier, 

H8. No. Al. mit Zubehörungen, 

4 Morg Krautbeet und 34 Morgen Felde, 
unter den bei dem BVerfteigerungstermine befannt 
werdenden Bedingungen auf 

Dienftag den 15. Dezember d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Brauhanfe dahier angeſetzt, welches hiemit bes 
lannt gemacht wird. 

Ullſtadt, den 13. Novbr. 1829. 

Freiher rlich Frankenſtein'ſches Patrimoniaf- 

Bericht 1. Claſſe. 
Bauer, Vatrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Der Schuhmachermeifter Mathias Fifcher 
von Wembding hat fi für zahlungsunfähig ers 
Härt. Es wird demnach gegen benfelben der 
Konkurs eröffnet und x 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 
Donnerstag den 3. December 1829, 
by zur Vorbringung der Einreden gegem bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 7. Januar 1830, 
e) zur Abgabe der Schlußerklärungen, und 
jwar 
1) der Replik auf 
Montag den 8. Febrnar 1830, 
2) der Duplik auf 


—— 2.00 
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Montag ben 22. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Ges 
richtöfanglei Termin anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Mathias Fifcher unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladben werden, daß das Nichters 
fheinen am erften Termine den Ausſchluß ihrer 
Forderungen von der gegenwärtigen Maffe und 
dad Nichterſcheinen am einem der folgenden Ter⸗ 
mine den Verluſt der am denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlung zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche von dem Gantirer etwas in 
Handen haben, aufgeforbert, bie Zurüdgabe bei 
Vermeidung ber Erfagleiftung und unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte lediglich bei dem Gantgericht zu 
bewirken. Bemerkt wird, daß der Activftand 
in 545 fl. Taxwerth der Gantrealitäten beſtehe, 
die zur Zeit befaunten Schulden aber 1772 fl. 
betragen, worunter ſich 1466 fl. Hypothefenfors 
derungen befinden. 

Monheim den 26. Sept. 1829. 

Koͤnigl. Kandgericht, 
Demharter, Landrichter. 

2. Da in den Schuldenweſen des Hofber 
figerd Paulus Rühl in -Kleinfhwarzen- 
tohe, auf defjen eigenen Antrag, von dem Kö⸗— 
niglichen Landgericht Schwabach der Ulfverfals 
Concurs erfannt worden ift, fo werden hiemit 
die gejeglihen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dounerſtag den 26. November, 
2) zur Verbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 28. December, 
3) zur Schlußverhandfung, und zwar 
für die Replik auf 
Donnerftag den 23. Jamtar 1830, 
für die Duplik auf 
Montag den 1. März, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, und e& werde 
hiezu ſämmtliche unbefaunte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit öfjentlich unter dem Rechts—⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Goifistage die. Ausſchließnug der Forders 
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wg von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Richterfcheinen san den übrigen Ediktötagen- aber 
bie Ausſchliefung mit den an. deuſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Händen ‚has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben „ und fchlüßlich wird bes 
merft, daß der Gemeinfchuldner fein Activ⸗-Ver⸗ 
mögen auf: 2000 fl. angegeben hat; dagegen bie 
bis jezt befannten Paffiva 4308 fl. 105 fr, bes 
tragen, worunter 1900 fl. drrothet⸗Sqqulden 
nd. 
e Sqwabach⸗ den 0. September 1829. 
. Kgl. Bayer. Landgericht 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


3. Nachdem in dem Schuldenweſen bed Baͤl⸗ 
kermeiſters Georg Weinmann in Wenbels 
ftein, ‚auf feinen. eigenen Untrag, ber Univer⸗ 
ſal⸗Concurs erlannt worben dit; fo werben bie 
gefezlichen Edictötage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Korberungen und beren 

gehörtgen Nachweiſung auf 
: . «Montag den 30. Rovember, € 
* zur Vorbringung der Einreden gegen De 
angemeldeten Forderungen auf  : 
Mittwoch den 30. December, 
3) zur Schlußverkaublung, und zwar. für die 
Replik auf 
Samftag den 30. Januar 1830, 
für die Duplik anf 
Mittwoch den 3. März 1830 
jedesmal Vormittag 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeläben , daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Editistage die Ansfchliefung der Forderung 
von der gegenwãrtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediltstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 





diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermö⸗ 
gen ded Gemeinfchuldners in. Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich wird bes 
merkt, daß bag Vermögen auf 1264 fl, 25 fr. 
tarirt wurde, ber, ‚Schuldenftand auf 2780 fl. 
angegeben ift, worunter fi fi a 1010 fL Hypothefens 
ar se befinden... 
Schwabach, den 30. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Trolſch, Landrichter. 


4. Auf Antrag bed Schuhmachermeifters Jos 
dann Michael Geyer au, Königshofen wird 
über deffen Vermögen ber Unjverfalfonfurg hiemit 
erkannt. ‚Die. gejeglichen Ediktstage werden auf 

29. Dezember db. 38. 
zur Anmeldung und Begründung ber Forders 
ungen, . 
E 2. Februar 18 30 
zur Abgabe der Einreden, 
dans zur Schlußverhaublung, und zwar auf 
19. deffelben Monats. Februar 
für die Replik, auf 
9. März 1830, 
für die Duptif, 
jedesmal Morgens acht uhr hiemit feftgefegt. 
Sämintliche Öläubiger des Geyer werden zu Dies 
fen Terminen mit bem Bemerken vorgeladen, daß 
bad Ausbleiben vom Iten Ediftstag die Auschliefs 
fung ber Forderungen von der Maffe und das Aus⸗ 
bleiben von den ‚Übrigen Ediktstagen bie Ausſchlieſ⸗ 
fung der darinn vorzunehmenden Handlungen zur 
geieglichen Folge habe. Alle diejenigen, welche 
vom Gemeinſchuldner etwas in Handen haben, 
werben zugleid, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erfaßes fofort dem unters 
zeichneten Gantgerichte unter Borbehalt ihrer 
Rechte zw übergeben. Beigefügt wird, daß 
fänmtlich befannte Schulden ded Geyer ohngefähr 


1528 fl. betragen, darunter 1000 fl. Hypothe⸗ 
‚tens Gapitalien begriffen jeyen, uud der Schäge 


123 


1762 » 


ans 


1765 


ungswerth fämmtlicher Sant » Immobilien auf 
642 fl. erhoben worden fey. 
Waffertrüdingen, den A. Rovember 1829. 
Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

5. Gegen Michael Doppelbauer Meßner 
zu Allerheim wurde der Univerfal ⸗Concurs 
erfannt, und von dem Gemeinfchuldner auf bas 
Rechtsmittel der Appellation verzichtet. Es wers 
den nunmehr die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forberungen 
Mittwoch den 2. December 1829 
Borm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Samftag den 2. Januar 1830, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Replik 
Montag den 1. Februar 1830, 
b) zur Duplik 
Dienftag den 16. Februar 1830 
angeſetzt, ſaͤmmtliche Intereffenten unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen an dem erften Ediftstage den Ausſchluß 
der Forderung von dieſer Maffe, dad Nichters 
fcheinen an. den übrigen Terminen aber den. Aus⸗ 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
hat. Diejenigen, welche aus dem Vermögen bed 
Gantiererd Gegenftände in Händen haben, wers 
den anmit aufgefordert, folche bei Vermeidung 
doppelter Zahlung dem Gantgerichte zu übergeben. 
Schlüßlich wird bemerkt, daß dad Vermögen des 
Doppelbauers auf 1045 fl. eingemerthet ift, das 
gegen 1805 fl. in dem Hypothekenbuche vorge, 
merkt find. 

Harburg, den 13. October 1829, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


6. Auf die Inſolvenz⸗Erklaͤrung der Dehl⸗ 
müller Jobſt Eberleimfchen Eheleute von hier 
wurde über deren Anweſen, im Werthe von 800 fl, 
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wohegert’"die angezeigten Schulden , darunter 
1068 fl. Hypotheken⸗Schulden, 1269 fl. 36 Er. 
betragen, ber UniverfalsEoncurs eröffnet, in: Folge 
deffen die gefeglichen Ediktstage dahin ausgefchrier 
ben werben: 
1) Zur Anmeldung der Forberungen und deren 
Nachweiſung 
auf den 17. Dezember 1829. 
2) Zur Vorbringung ber Einreden gegen ve 
angemeldeten Korberungen 
“auf den 18. Januar 1830. 
3) Zur Schlußverhandlung,, und zwar für bie 
Replit und die Duplif au 
ben 18. Februar 1830. : 
jevesmal- früh 9 Uhr im Gerichtslocale allhier. 
Die nicht liquibirten Forderungen werden von der 
gegenwärfigen Concursmaſſe ausgefchloffen, und 
die Gläubiger, welche ihre Exzeptionen, Repliken 
und Dupliten unterlaffen, werben mit biefen präs 
cludirt. 

Obernzenn, den 10. November 1829. 
Freiherrlich von Seckendorff⸗ Gutendſches Patri⸗ 
monialgericht J. Klaſſe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 


7. Der Handels jude Koppel Moſes Shüy 
zer von Weigenheim hat ſich dem Konkurſe 
freinillig unterworfen. Es werden daher bie 
Ediktstage 

erſtens auf den 23. Dezember d. Js. 
zur Anbringung der Forderungen mit Ausfüh⸗ 
rung ber Borzugsrechte, 
zweitens auf den 26. Jannar 1830 
zum Borbringen ber Einreden und 
drittens auf den 26. Februar 1830 
zur allfeitigen fchlüßlichen Verhandlung ande» 
raumt, 
wobei die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr dahier 
zu erfcheinen oder im Falle ihres Ausbleibens am 
erften Ediftätage den Ansfchluß ihrer Forderungen 
von der Maffe, am zweiten und dritten Ediktstage 
hingegen mit den treffenden Handlungen zu ers 
warten haben. Uebrigens betragen bie gerichtlich 


1765 


erhobenen Activa 368 fl. 50 fr. und SR 
tragenen Hypotheken 728 fl. 

Sechaus, am 25. Septbr. 1829. 

Farſtlich Schwarzenberg’iches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

8. Von dem unterzeichneten kgl. Landgericht 
werben hiermit alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des zu Kraftshof verftorbenen penſio⸗ 
nirten tgl. Nevierförfterd Andreas Kieskalt, 
worüber ber erbfchaftliche Liqnidationsprozeß ers 
öffnet worden ift, Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen, öffentlich dergeftalt vorgelaben, 
daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen 
mündlich ober fchriftlich anzeigen, hierhächft aber 
in dem angefegten Liquidationsternin » ı 

den 1. Februar f. 3. Dorm. 9 Uhr 

fi in Perfon oder durch zufäßige Bevollmächtigte 
dahier einfinden, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umftändlich angeben, bie Documente, 
Brieffchaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Nichtigkeit ihrer Forderungen zu erweifen 
gedenken, urfchriftlic vorlegen und anzeigen, 
das nöthige zum Protofoll zu verhandeln, und 
alsdann die gefegmäßige Location in dem abzus 
faffenden Feftigkeitsurthel, dagegen bei ihrem 
Ausbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer 
Anfprüche gewärtigen follen, daß fie aller-ihrer 
etwaigen Borrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Korberungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen 
werben follen. 

Erlangen, den 24. Sept. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


9. In Sachen der Eliſabetha Schenk von 
Mt. Sugenheim, nun verehelichten Müller 
zu Mainbernheim, gegen den abwefenden 
Büttnergefelen Johann Georg Leibner von 
Obernzenn, pto. paternitatis, satisfactio- 
nis et alimentationis, wird ber Bellagte ıc. 
keibner andurch aufgefordert, fich über den im 
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der Mägerfchen Bewels⸗Antretung ihm zugeſcho⸗ 
benen Entſcheidungs⸗Eid binnen 

drey Monaten, 
und längftend bis zum 1. März 1830 dahiler da⸗ 
bin zu erflären, ob er dieſen Eid annehmen oder 
der Klägerin zurüdichieben, oder aber fein Ges 
vwiffen mit Beweis vertreten wolle, wibrigenfalls 
ber quaest, Eid für won ihm verweigert erachtet . 
werben wird. 

Obernzenn, ben 19. November 1829, 
Freiherrlich von Seckendorff Gutend'ſches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 

10. Der sm 20ten Januar 1790 geborne 
Michael Hagner aus Diepoltsborf, dies⸗ 
feitigen Gerichtöbezirfd wohnte ald Soldat bes f. 
10ten Linien » Infanterie s Regiments, dem Felde 
zuge nach Rußland bey, und wird feit bem item 
Sanuar 1813 vermißt, ohne daß bisher über fein 
Leben, und Aufenthalt Nachricht eingezogen wer» 
den konnte. Auf den Antrag feiner Gefchwifterte 
und des ihm beftellten Curators wirb nun biefer 
Hagner mit feinen allenfallfigen Erben, und Erbs 
nehmern hiemit vorgelaben, fi binnen 9 Monaten, 
und zwar längitens bis zu dem auf 

den 18. Februar 1830 

anberaumten Xermin, bei dem unterzeichneten 
Gerichte entweder perfönlich oder fhriftlich um fo 
gewiffer zu melden, und weitere Anweiſung zu ges 
wärtigen, als bey ihrem Aufjenbleiben der Erftere 
für tobt erflärt — die Erben und Erbnehmer des⸗ 
felden mit.ihren allenfallfigen Anfprüchen gegen 
ben Nachlaß des Abwefenden nicht mehr gehört, 
und das in 400 fl. beftehende Vermögen bes 
Michael Hagner denjenigen, welche ſich ald die 
naͤchſten Erben geſetzlich legitimirt haben, aus⸗ 
gehändiget werben foll. 

Simmelödorf, den 15. May 1829. 

Könige. Bayerifches Freiherrlich von GugePfches 

Patrimonialgeriht 1. Klaffe Diepoltsdorf. 

Preis, Patrimonialrichter. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden beſagiem Dete als Regel 'geltende allgemeine Gu⸗ 


verſchiedenen Inhalts. 


- 1. Bon dem Conrad Schmidt in Haimens 
dorf und ber Elifabethba Mörleim ans Richts 
haufen ift nach dem Ehevertrag vom 11. d. M. 
die im Ort Haimendorf bei erfichelichen fich vers 
bindenden Perfonen geltende allgemeine Güterges 
meinfchaft ausgefchloffen und die Gütergemeinfchaft 
des Erwerbs eingeführt worden; welches nach Bors 
ſchrift des allgemeinen preuß. Land⸗Rechts Thl. Il. 
Tit. 1. $. 422 zu Jebermannd Wiſſenſchaft hiermit 
gebracht wird. 

Altdorf, den 16. Novbr. 1829. 


Konigl. Landgericht. 4 
Zernott, Landrichter. Hark, 


"Der Maurergefelle Wilhelm Dies und“, 
bie u Margaretha Schmidt, beide Iedj u 
Standes, aus Röttenbad, haben bie in der. 
Regel dafelbft geltende allgemeine Gütergemeins, 
ſchaft im Protokoll vom 3. November l. Is. auds 
gefchloffen. 

Herzogenaurach, ben 10. November 1829. 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


3. Im der Univerfals Konkursfache ber Släus 
biger bes Joſeph Nochhofer von HR 


wird ſaͤmmtlichen Betheiligten andurch eröffuet 
daß das am 7. curr. gefällte Prioritäts> Er — 
niß am 12. November d. J. am hieſigen Gerich 
brettiangefchlagen werben wird. 

Monheim, am 8. November 1829. 

Königl. Landgericht: 
' Demharter, Landrichter. 

4. Der Chirurg Johann Friedrih Schmitt 
zu Burgbernheim und befien Ehefrau Fries 
berica Charlotte, geborne Medel haben | bie in 


tergemeinfchaft, weldye fie nach dem Ehe und Erb⸗ 
vertrage vom 3. Sept. d. J. eingegangen hatten, 
durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Diefes wird anmit vorfhhriftömäßig zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradıt. 

Windsheim am 2. October 1829. 

Königl, Landgericht. 
. Engerer, Landrichter. 

‚5. Der Zimmergefelle und Holzförfter Johanu 
Georg Eckard von Ipsheim und deſſen Vers 
lobte, die Iedige Eva Barbara Probft von 
Hornan, haben in dem unterm Heutigen abge 
öloffenen Ehe» und Erbvertrag,. die im Orte 

zheim eltende allgemeine. Gütergemeinfchaft 
ausgeichfe] ei, was hiermit zux., allgemeinen 
A ebracht wird, 

‚Minds eim, am 9. Novbr. 1829. 
i Koͤnigl. Landgericht, 
vn 
Heilmann. 

6. In Folge hoher Regierungsentfchliefung 
vom 12. dd. Mts. und Is. werden die beiden 
Gemeindebevollmächtigten: 

1) ber —— zur goldenen Sonne, Gottfried 
. „Zimmermann und 

623 der „0 ofbäcermeifter Ignag Bauer, 
all if ben Grund des allerhoͤchſten Gemeinde » Ebifts 
Kr 19. Mal 1818 8. 86 wegen ihrer bewiefenen 
Gle ig Itigfeit gegen bie öffentlichen Angelegens 

heiten der Gemeinde, und das ihnen bewiejene 
— ihrer Mitbürger als ſolche förmlich ent⸗ 
laſſen, welches zur allgemeinen Kenntnis hiermit 
gebracht wird. 

Oettingen, den 18. November 1829. 

Fürſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

Bauer, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 
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Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da im erſten Licitationstermine kein an⸗ 
nehmbares Gebot auf die Realitäten der Wittwe 
enina Maria Rückel zu Altmanns hauſen 
gelegt worben ift, fo werbeit biefelben, nemlich: 

1) eine Halbe Hube, wozu ein Wohnhaus Ro, 3, 
Stallung, Hofraith, Scheuer und Schor⸗ 
gärtlein, 325 Morgen 7 Rth. Ueder, 6E 
Morgen 2 Reh. Wiefen; 2 Rh. jährliches 
Zaubhofzrecht aus bem Gemeindewalde, dann 
das Gemeinderecht gehören, €. No. 603, 

! tarirt auf 2400 fl.; 

93% Morg 32 Rth. Ader am Bödelein, € N. 
2 585, tarirt auf 45 fl. und 
8) 14 Morgen 15 Rh; Aecker am „Beraetdolz f 
13 8, Ro. 604, taxiit auf 60 FL" 
dem geftellten Autrage gemäs wiederholk zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ift Termin jur 
Kicitation auf den 

15. Dezember früh 9 Uhr 
im Egl. Landgerichte dahier auberaumt, wo ſich 
die Kaufsliebhaber einzufinden, und bei —** 
Tare nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes den Zu⸗ 
jhlag zu erwarten haben, . Die Laften und Abs 
gaben werben vor der Ficitation bekannt gemacht 
werden, und Fremde dem Gerichte unbefaunte 
Käufer haben ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über 


ihre, Erwerbs/ und Zahlungsfähigkeit ſogleich aus⸗ 
Mt. Bibart, den 10. November 1829. 
Königl,, Landgericht, 
Fellner, Laudrichter, 

2. Da ſich im erften Licitationdtermine Fein: 
Kaufsliebhaber gefunden hat, fo werben dem ges 
ſtellten Antrage gemäß, nachbenannte dem Valen⸗ 
tin Ruh r acke r zu — zugehoͤrige Reali⸗ 
täten, als: 

13 Morgen 28 Rihn. Weinberg in der Kalb, 
"Sat. No. 2363, tarirt auf 300 fl. 
24 Rthu. Krautfeld beim Sattelfee, Cat. No. 
2368, taxirt auf 24 fl 
1 Morgen Ader im Ringebähl, Sat. No, 4283, 
tarirt auf 40 — 
wiederholt zum öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
it Termin zur Licitation anf den 
29. December: früh 9 Uhr : 
im Koͤniglichen Landgerichte dahier — wor · 
den, wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und bei 
erreichter Tare nad) $. 64 des, Hopothelengeſetzes 
den Zuſchlag zu erwarten haben. 
Mit. Ka = 16. Novbr. 1829. 
b B. Landgericht. 
ug —— Landrichter. 

3. Auf Antrag der Inteſtaterben der zu Wits 
telshofen verſtorbenen Soͤldengutsbeſthzerin 
Maria Margaretha Eder wird d⸗ geſammter 
Nachlaß: 

4) an, Fehrniß in verſchiedenen Shreineuch, 

— und andern Hansgeräthfchafe 
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ten, dann einer Quantität Getraid, Erbbign, 
Rüben, Kraut und dergi. beftchend: 
2) an Smmobilien 
a) das Söldengütlein Ne. 19 in einem halben 
Haufe untern Autheils mit Z Gemeinderedyt 
und folgenden alten Gemeindetheilen, IMg. 
Acker im hintern Berg, J Morg Acker im vor⸗ 


dern Berg, z Morg Ader im Steinberg, 1... 


Erbbirnbeet im Kapühl und 1 Stüd Krauts 
garten ; n 
b) 4 Morg Ader neuer Gemeindetheil im Höhe 
enried; 
c) & Morg walgenden Ader in der Schrollheckeʒ 
d) 4 Morg dergl. im obern Dambach; 
dem Sffentlidhen Berfaufe an den Meiftbietenden 
ausgejegt, und hiezu Termin auf 
Dienftag den 1: Dezember 1829 
Nachmittags 1 Uhr 
in der Ederſchen Behaufung zu Wittelshofen an⸗ 
beraumt. Dieß wird für Kaufsliebhaber anter 
dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß 
die Verlaufsbedingungen, fo wie Tare und Be⸗ 
laftung der Immobilien im Termine ſelbſt wers 
den eröffnet werben. 

Dinfelsbühl, am: 17. November 1829. 

Königliches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung ber 
Wittwe Kunigunda Kiefhaber von Elters— 
dorf zur Hülfsvollſtreckung, nemlidy: 

des Guts, Hs. No. 47 zu Eltersdorf nebft ein: 

‚gehörigen Stadel, Backofen, Schweinftall, 
Schöpfbrunnnit, Hofraith, Gradgarten‘, 
11 Morgen 76 Dec. Feld, 3 Morgen 86 
Dec. Wiefen, Gemeinde, und Waldredit, 
taxirt für 1200 fl, 
bejchloffen und erfter Bietungdtermin auf ben 
- 24. Dezember d. 36. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnticher Gerichtsſtaͤtte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
reife hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laften, fo wie die Taxc 
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‚ tongverhanblung bei Gericht eingefehen werben 


fann, im übrigen aber wegen bes Zufchlags ıc. 


auf die Beftimmungen bed Hypothefengefeges $. 


„64 hingewiejen., 
Erladgen, am 5. Novbr. 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
5... Bon dem unterzeichneten Gerichte ijt die 
‚öffentliche ZFeilbietung nachbenannter Befigungen 
bed Pächter Andres Munfert von All mos—⸗ 
hof zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 
1 Morg 36 Decimalen Feld in Allmochofer 
Flur, -tarirt-für 130 fl. 
befchloffen und Iter Bietungetermin auf den 
7. Dezember d. 5. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerihtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein-Intes 
reffe .hiebei hat, hievon bemachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, Daß bie ‚nähere Bejchreis 
hung, der Pealitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tiengwerhandlung sei Gericht eingefehen werden 
tann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ic. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes S 
64 hingewieſen. 
-. Erlangen, am 28. Dftober 1829. 
a Konigl. Landgericht. 
Puchta, Raybrichter. 
6. Die zu der Georg Ermertäm Konkurds 
maſſe von Namsberg gehörigen Immobilien 
>. ein *2 Ne. 25 nebſt einer Scheune 
a Morg Schorgaãrichen, tarirt anf 250 fl., 
9) Mer Accker im Hemmath,, tarirt auf 
50 fl. 
3) 4 Morg dergl. im Bogelheerd, tarirt auf 
20 f., 
4) 2 Morgen dergl. die Rofenäder, tarirt auf 


20 fl. 
a Mi. Mryen dergl, im Neubrich, tarirt auf 
f., 


0% Morg der i in ber $eithen, tarirt auf 12 f., 

7) 4 Tagm. Wiefe beim Sauweiher, tarirt auf 
20 fl, 

8) 3 Lagın. desgl. im Reubruch ‚ tarirt auf 
Mi: fl, 
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dann bie freieigenen 
"97 15 Morgen Debung bie Leimgrube, tarirt 
auf 25h, 
10) 12 Morgen dergl. beim Schleißacker, tarirt 
auf 15 fl., 
11) 4 Tagw. Wiefe der Biefenedpan , tarirt auf 
20 
werden ja drittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und es iſt hiezu Tagsfahrt auf den 
11. December. früh 10 Uhr 
im Gerichtszimmer bezielt. Befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih an 
diefem Tage vor dem Commiſſarius Rechtsprakti⸗ 
Kanten Rigel von Senger einzufinden. Die Laſten 
können an jedem Gerichtätage in der Kanzlei eins 
gefehen werden. 
Gungenhaufen, am 7. November 1829. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


7. Die Immobilien des Müllermeifterd For 
haun Georg Schmidthuber von Mil dach 
1) Das Mühlgut, beſtehend aus dem Wohn⸗ 


hauſe und Mühlgebäude mir 2 Mahlgängen, 


einem Gerbgange, angebauter Schneidmühle, 
Scheune mit angebauter Stallung, „4 Tag. 
Scyorgärtchen, Hofreith, 5 Tagw. Obitgars 
ten, 9 Morgen Aeckern, 13 Tagw. Wie 
fen, zwei, zu Wiefen umgeänderten Heinen 
Meihern, dann Gemeinderecht, mit 1 fl. 
45 fr. Erbzing, 40 Er. Lichtmeßertra, 467 fr. 
Meinfuhrgeld, dem 15 fl. Handlohu in allen 
Fällen, 2 Megen Korngült, und dem Zehenten 
belaſtet, int gerichtlich erhobenen Schägungss 
werthe zu 2785 fl. 

2) 2 Morgen Holz im Offig, mit bem Bodens 
zinfe aus einem Gapitale von 8 fl. 30 fr. bes 
laſtet, im gerichtlichen Schägungswerthe zu 
100 fl. 

3) 2 Morgen Aeder im Gründlach, grundbar, 
zehentbar, und nach eicyftäbtifcher Obfervanz 
handlohnbar, im gerichtlichen Schätzungs⸗ 
werthe zu 190 fl. 

werden, wegen nicht genehmigten Gebotes unter 
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der Taxe zum zweitenmale zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf au den Meiftbietenden feilgeboten. Hiezu 
ift Termin auf 

d. 14. December vonB.M. 9— 12? Uhr, und 
zwar in Folge des, durch örtliche Umſtände motis 
virten Antrages im Wolshoferfchen Wirthshaufe 
zu Barthelmeßaurach angefegt, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werben. Bei erreichtem oder 
überbotenen Schägungemwerthe erfolgt der Hinz 
ſchlag unbedingt, außerdem aber nur mit Zuſtim⸗ 
mung ſämmtlicher Betheiligter. 

Heilöbronn , den 30. Dftbr. 1829. 

Kol. Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

8. Auf Antrag der Realglänbiger werben fols 
gende zur Actiomaffe des Krämerd Leonhard Zar 
gelin Pommelsbrunn gehörigen Befigungen 
ale: 

1) ein Gütchen, Hs. No. 24 zu Pommelsbruͤnn, 
bejtehend in. einem Wohnhaus, Stadel, Bar: 
ofen, 3 Tagw. Garten am Haufe, I Morg 
Feld und 5 Gemeinbetheile, zuſammen auf 
695 fl. geſchätzt; 

2) 3 Morg Feld der Fleifchhrand genannt, ges 
ſchätzt auf 3 fl.; 

3) die mit Befchlag belegten Mobilien, Früchte 
und Borräthe 

- den 9. Dezember Morgens 8 — 12 Uhr 

dahier öffentlich) am den Meiftbietenden verkauft, 
in welchen Termine Kaufsliebhaber ihre Angebote 
abgeben fünnen. 

Hersbruck, den 29. October 1829. 

Königl, Landgericht. 

Greiner, Landrichter. 

9. Auf Antrag der Gläubiger werden die zur 
Activmaffe ded Maurergeſellen Heinrich Weids 
ner in Altenfittenbac gehörigen Immobi— 
lien, als: 

1) ein Wohnhaus zwifchen Hersbruck nnd Als 
tenfittenbach No. 65, werth 800 fl., 

- 2) ein Gärtlein am Haufe, werth 40 fl., 

3) 4 Morg abgeößigten u im Rangens 
berg, werth 20 fl. 

auf 
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ben 3, Dezember Borm. 8— 12 Uhr 
dahier öffentlid; an ben Meiftbietenden verfauft, 
wovon Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer — 
in Keuntniß geſetzt werden. 

Hersbruck, den 30. Oktober 1829. 

K. B. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

10. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die nachbenannten zur Nachlaßmaſſe des verſtor⸗ 
benen Köblers und Austräglers Georg Ullherr 
in Ellenbach gehörigen Immobilien, als: 

1) das Gut, Hs. No. 13 zu Ellenbach enthal⸗ 
tenb ein Wohnhaus, einen ‚Heinen Stabel, 
ein Gärtlein, Z Morg Feld, werth 400 fl. 
grundbar der von — ——— 
ſ ferner 

2) 4 Morg Gemeindetheil in der Haid, Werth) 
40 fl. ’ z 

3) 1 Morg desgl. im Säubrunnen, werth 50 fl., 

4) 1 Morg Gemeindewaldryeil Inder Sonnenleis 
then, werth 33 fl, 

5) 3 Morg Gemeindewaldtfeil bafelöft, werth 
40 fl, 

6) J Morg Gemeindewaldtheil im Mitteltheil, 
wert 45 fl, 

7) J Morg Gemeinbewaldtheil bei ber — 

werth 33 fl., 

Morg Gemeindewalbtheil in ber Saufen , 
jet Ader, werth 33 fl. 
fänımtlich ungebundenes freies Eigenthum, un 
mehrere Mobiliar s Gegenftände auf 

den 7. Dezember Morgens 8 — 12-.Uhr. . 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wovon Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer ago 
hiermit in Kenntmiß gefegt werben. 

Hersbruck, den 30. October 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

11. Nacfolgende Immobilien des Matthäus 
Friſcher von Röttenbach, nemlid, : 

) 3 Morg Feld im Erlih, B. No, 117 ge 

ſchätzt auf 22 fl. 

2) 25 Morgen Feld in der Rohe, B. No. 119 
geſchaͤtzt auf 40 fl. 
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3) 1 Tagwerk Wiefe, der Feuerbachsgarten ges 
nannt, B. No. 120 gefhägt auf 165 fl. 
fämmtlic in der Röttenbacher Flurmarkung gele⸗ 
gen’, ſollen öffentlich an den Meiftbietenden ver 
kauft werben. Hiezu iſt Termin auf 

ben 5. December Bormittagg 9 —12 Uhr: 
und zwar dem Antrage der Intereffenten gemäß 
in dem Steinmeierfchen Wirthöhaufe zu Roͤtten⸗ 
bach bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß die auf den Immobilien haftenden La⸗ 
ſten, fe wie die Berfiufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben. 

Herzogenaurach, ven 12. Novbr. 1829. 


= 8: B, Landgericht. 


Müller, Randrichter. 

14. Die bein Schmicbmeilter Johann Werm 
beck dahier gehörigen Beſitzungen, wie folche ta 
bem diesjährigen Kreis-Intell. Blatte No. 79, 
bann in den Beilagen zu bemfelben No. 81 und 
83 näher befchrieben ſind, follen wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. Hiezu 
iſt Termin auf 

Montag ben 14. Dezember l. 34. 
Borm. 9 — 12 Uhr - 
an orbentlicher Gerichtöftelle bezielt, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerfen vorgelaben, daß der Zuſchlag fofort jew 
doch nicht unter der gerichtlich gefchöpften Tare 
erfolgen wird, 

Herzogenaurad, ben 14. Novbr. 1829. 

K.“B. Landgericht. 
' Müller, Landrichter. 

13. (Saft: und Brauhaus⸗Verkauf.) Der 
Gaftwirth Johann Döllgaft zu Kleinlany 
heim will fein Gafthaus zum goldenen Stern bas 
ſelbſt mit Realbraugerechtigfeit und fehr vielem 
größtentheild zum Gafthaufe gehörigen Feldgrund⸗ 
ſtücken, wie folches nachftehend näher verzeichnet 
ir, aus freier Hand, jedoch unter gerichtficher 
Leitung verfaufen. Hiezu ift Strihtagsfahrt auf 

Montag den 7. Dezember I. 38. 
früh 9 Uhr in dem Gafthaufe zum goldenen Stern 
zu Rleinlangheim unter vortheifhaften Strichbe⸗ 
dingungen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ein 
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geladen werben. Die Einficht bed Anweſens kanu 

täglich bei dem Eigenthümer genommen werden. 
Kigingen, den 6. November 1829. 

K. B. Landgericht. 
Aſmut, Landrichter. 
Beſchreibung der Realitäten. 

1) Das Gaſthaus zum goldenen Stern mit realer 
Braugerechtigkeit, liegend an der beſuchteſten 
Hauptſtraſſe des Marktfleckens Kleinlangheim, 
insbeſondere durch die bedeutenden Viehmärkte, 
dann Jahr⸗ und Pfahlmärkte ſehr beſucht, ent⸗ 
hält: 

a) im untern Stode ein Wirchfchafts» und Nes 
benzimmer, zwei heigbare Zimmer und zwei 
Kammern, eine große Küche und eine Speifes 
fammer, ein gewoͤlbtes Waſchhaus mit Wafdy 
und zwei Brenn» Keſſeln und einem Pumps 
brunnen; 

b) im zweiten Stode einen großen Tanzfaal, 
ein heizbares Wirthezimmer, dann nod) weis 
tere 6 Zimmer, eine Schenfe, mehrere Abs 
tritte und einen großen Borplag; 

e) im Boden einen Getraidboden, ſechs Kam 
mern und andere Bequemlichfeiten ; 

‘ A) unterirdifch befinden fich zwei Schenfbierfeller, 

dann ein Milch und ein Gemüße - Keller. 

2) Das Brauhaus mit einer fehr gut und geräus 
mig eingerichteten Brauerei, einer großen Kals 

| ter, zwei Zwetfchgendörren, einem Vorplatze 
und einem Zimmer mit einer Malzdörre, einem 
neu gegipdten Boden, einem großen Schmwelfsund 
obern Boden, unter bemfelben befindet ſich ein 

. gewölbter Malzteller, unter diefem zwei große 
Biers und ein großer Weinfeller, woran ber 
Sommerbierfeller ftößt. 

3) Eine große Scheune mit’gebrochenem Dache, 
einer Chaifenremife, einem großen Pferdes und 
Rindvichitalle, 

4) Eine große Wirthſchaftsſtallung mit einem 
großen Heuboden. 

5) Eine Remiſe zur Aufbewahrung der Wirth— 
fchaftegeräthe. 

6) Ein feparater Rindviehſtall mit Boben. 

7) Ein großer Garten hinter dem Brauhaufe mit 
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einem Brunner, dann ein Garten hinter ber 

Scheune, zur Wirthfchaft eingerichtet. 

8) Die bei dem Haufe befindliche fehr große Hof 

raith, mit Brunnen umd zwei Ausfahrten. 

9) Die Defonomie befteht aus 8 Morgen Feld» 
grundftäden,, nebft 14 Morgen Wiefen 
und 15 Morgen Baumfeld,, einem Gärtchen 
am Orte, einem Weiher, dann 8 Gerten 
jährliched Holzrecht aus der Gemeindewaldung. 

10) Mit dem Anmwefen werden die Brangeräthe, 
ald Zugehör mit verftrichen, fo wie aud bes 
fonders die Wirthfchaftsgeräthe und fonftige 
Kahrniffe nach einem Inventare. 

Die Feldgrundftücfe werben auf Verlangen auch 
zerſtückelt verftrichen und kann deren Verzeichnig 
dahier eingefehen werben. 

14. Die in No. 35 des dies jährigen Kreis⸗ 
Sntelligenz + Blatt verzeichneten Grundſtücke, 
nämlich : 

3 Zagwerf Feld, der Kappenbaum⸗Acker, 
3 Tagw. Feld, ber Galgenleithen ⸗Acker, 

JTagw. Feld, das Velhornswieslein, 
worauf im Ganzen nur 99 fl. geboten murben, 
und welhe Konrad Mausner und Georg 
Meindel zu Rollhofen aus dem Anweſen bes 
Bauers Ulrich Wölfel vortfelbft um 225 fl. 
erfauften, werben hiemit nad) den Antrage bes 
Letztern auf Gefahr und Koften der Känfer noch—⸗ 
mals öffentlich feilgeboten und Käufer zu dem auf 

Montag den 14. Dechr. d. 38. V. M.9 Uhr - 
anftehenden Bietungetermin hieher vorgeladen, 

Lauf am 7. November 1320. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Randgerichtövermwefer. 

15. Die zur Schmidtmeiiter Lorenz Föhrtfchen 
Gantmafa zu Schnaittacd gehörigen Grund- 
befigungen, nemlich die im No. 85. 87. und 89. 
des Ansbacher Kreis» Intelligenz »Blatts, dann 
No. 296. 303. und 311. des Korrefpondenten 
von und für Deutfchland befchriebenen Gebäude, 
Särten, Felder und Miefen, dann Genteindes 
Theile, werben nebft den dazu gehörigen walzens 
den Grundftücen hiemit nochmals feilgeboten, und 
Käufer auf Freitag 
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dem 18. December Vormittags 9 Uhr 

in die Föhrifche Behaufung zu Schnaitsach unter 
dem Bemerfei eingeladen, daß der Hinfchlag nach 
den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
An demſelben Tage ſollen auch die zur Maſſa ge⸗ 
hörigen Mobilien und Hausgeräthſchaften, ein 
vollſtändiger Schmidthandwerkzeug an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. 

Lauf, den 16. Novbr. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichtsverweſer. 

16. Die zur Margaretha Lanz' ſchen Kon⸗ 
Bursmaffe von Rögling gehörigen Immobilien 
werben, ba die im Termin vom 3.curr. gelegten 
Gebote nicht genehmigt worden, am 

3. Dezember d, 38. Borm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen®erichtölofale zum zweitenmal zum öffents 
lichen Verkauf gebracht, und befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken hievon in 
Kenntnif gefegt, daß der Zufchlag nach Masgabe 
des Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 $. 64 
erfolgen werde. 

Monheim, am 25. Sept. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Afjeffor, v. n. 

17. Das Gantanwefen des Wirths Matthias 
Mittelzu Trugenhofen, wozu gehört: 

bie Tafernwirthfchaft , beftehend in einens zweis 

ſtöckigen Wohnhaus mit Stadel und Stall, daun 

3 Tagmw. Gras» und Wurzgarten. 

Gemeindetheile: 
4 Zauchert Acker im Mittelfeld, 
& Zauchert Ader im obern Feld, 
3 Jauchert Neubruch, 
37 Jauchert Erbbirnbeet, 
7 Jaucdert desgl. 
Jauchert Krautbeet, 
gr Iuuchert Heſſenbühläckerlein, 
3 Zauchert Neuwiesäckerlein, 
3 Sauchert der Wiesfleck, 
Forftrecht, dem Nutzantheil an allen Gemeinde 
gründen, 
JJauchert Ader auf der Deb, 
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2 Zauchert Ader am Pfaffenberg, 
5 Jaudyert ber Schwindelader, 
3 Jauchert der Heifenader, 
Jauchert der Spigader, 
13 Sauchert. die 7 Viertel, 
1 Zauchert am Gansheimer Weg, 
4 Jauchert Ader allda, 
2 Jauchert der Straßader, 
3 Jauchert Baumäderlein, 
3 Jauchert am Reitergäßlein, 
3 Jaucert der Wiefenader, 
17 Jauchert im Mandelthaf, 
24 Jauchert der Pfeiferader, 
3 Jaucert an der Leimgrube, 
2 Tagwerf zweimädige Pfeiferwiefe, B. No. 
1186— 1191, 2 
1 Tagwerf die Pfeiferwiefe, B. No. 1195, 
wird hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſchrie⸗ 
ben, und Bietungstermin auf 
den 21. December 1829 B.M. 9 Uhr 
im Fandgerichtsfofale dahier anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingelas 
den werden. Bon den auf den eben befchriebenen 
Immobilien ruhenden Laften und Abgaben kann 
fih jeden Tag in der Kanzlei bes unterfertigten 
Landgerichts aus den vorliegenden Alten Infor⸗ 
mation verfchafft werden. Noch wird bemerkt, 
daß Angebote nicht blos auf das ganze Anmwefen, 
fondern auch auf die einzelnen walzenden Grund» 
flüfe angenommen werben, und daß der gericht 
liche Zufchlag des Gantguts an ben Meijtbieten 
beit in Gemäßhelt ded Hypothekengeſetzes S. 64 for 
gleich) erfolgt, fobald das Angebot die erhobene. 
Tare erreicht, oder überfteigt. i 
Monheim, am 30. Septbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Dembarter, Randrichter. 


18. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer« 
den bie Befigungen des Jofeph Bogel von Nußs 
büdel, nemlid: j 

das Wohnhaus mit Stadel, J Tagw. Garteı, 

4 Krautbeete, 44 Morgen Aecker, Gemeins 
derecht, dem Recht zur Vichtrift, und einen 
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Nubantheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ 
Gründen, | ' 
1 Morg Ader am Ottinger Berg am 
3. Dezember d. 38. Borm. 9— 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtölofafe zum öffentlichen Vers 


fauf gebracht, und befig » und zahlungsfähige- 


Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hievon in Kennts 
niß gefest, daß der Zufchlag nach Masgabe des 
Hybothekengeſetzes vom 1. an 1822 erfolgen 
werde. 

Monheim, am 25. Ser. 1829. 

Königl, Landgericht 
Lippert, Affeffor, v. n. 

19. Nachdem in der Konkursſache gegen Chris 
ftoph Ziegler zu Herrnnenfes dad auf die 
Immobilien gelegte Angebot nicht genehmigt wurbe, 
fo werden diefelben, nemlich: 

das Wohnhaus No. 21 zu Herrnneufes mit 

Gemeindereht und # Morg Hausgarten 
nebft Hofraith und 4 Morg Weinberg in der 
Schweinlohe, welche auf 233 fl. gerichtlich 
eingefchägt find, am 
17. Dezember curr, Borm. 9 — 12 Uhr 
Im Landgerichtslokale öffentlich verfteigert, und 
Kanfslichhaber hiezu eingeladen. 
Neuſtadt a. d. A, am 14. October 1829. 
Könige. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

20. Zum öffentlichen Verkaufe ded den Johann 
Jacob und Margaretha Hütterfchen Eheleuten 
zu Schweinau zugehörigen WohnhaufesNo. 40 
dortſelbſt, worauf bisher die Wirthfchaft mit dem 
Schilde zur Sonne betrieben wurde, nebft einem 
Schlachthaͤnschen, einer Hofraith, Bronnen, dem 
Wald+ und Gemeinderechte, tarirt auf 1100 fl, 
wird auf 

Dienftag den 22. Dechr. d. 38. V. M. 
-10—12 Uhr 
am Gerichtöfige anderweiter Termin bezielt, wozn 


befig» und zahlangafähige Kaufsliebhaber hier⸗ 


durch eingeladen werden. 
Nürnberg, am 12. Novbr. 1829, 
Königl; Landgericht. 
Hält, Verweſer. 
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21. Die zur Eoncurdmalfe des Schullehrers 
Johann Gerfiner von Weingarten gehori⸗ 
gen Befigungen: 

a) dreiviertel Morg Hopfengarten, und Wies 
fen, oberhalb Der Schellen, Dep N9.188, 
tarirt zu 120 fl., 

b) ein Tagwert Hopfengarten und Wiefe im 
Bitflein, Beſi. No. 60, tapist zu 125 fl, 

werben den 

11. Dezember 1829 Borm. 9 Uhr 
dahier an den Meiftbietenden verfauft, wozu bes 
fig + und zahlungsfähige Kanfliebhaber eingeladen 
werden, 


Pleinfeld am 29. Oktober 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

22. Die zur Concursmaſſe des Mühlbeſitzers 
Leonhard Kundinger von ber Neumühle zuges 
hörigen Befigungen , als 

4) ein Mühlgut, die Neumühle, wozu gehört: 
1 Wohnhaus Rro. 1 mit Darinnen befindlicher 
Mühle, aus 3 Mahl» und 1 Gerbgange bes 
* ‚ 1 Säge, 1 Scheuer, 1 Pferditalf, 

1 Hofhaus mit Kuhſtall, 2 Schweinjtällen, 
1 Bronnen, 1 Badofen, 5 age? Wieſe 
in 2 Stücken bei der Neumühle, 4 Morgen. 
Hopfengarten, vorher Aderfeld, und zMig. 
Gärtlein bei der Scheuer, tarirt um 4000 fl.; 

2) 13 Tagwerf 4404 OF. Wiefe inder Aurach, 
allodifizirtes Lehen, auf Günzersreuther 
Markung, taxirt um 125 fl., 

folfen öffentlich verfauft werden, befig + und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsluſtige haben fi ſich demnach im 
Termine 

den 3. Dezember N. M. 2 Uhr 
auf der Neumühle einzufinden. Der Meiſtbietende 
hat, „wenn das Angebot ben Schägungwerth er, 
reicht, den Hinfchlag zu erwarten, 

Schwabach, den 3. November 1829. 

Kgl. Landgericht, 
v. Tröltſch, Randrichter. 


23: Da bie öffentliche Feilbietung nachbenann⸗ 
ter zur Johann Leonhard Riederlifchen Concurs⸗ 
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Maffe in Dambach gehöriger Kiegenfchaften, 
nemlich: 
a) des aus einem Haus No. 32 zu Dambach, 
3 Chem , 1 163 Morgen Meder, 43 Tagw. 
Wieſen, 4 Tagwerf Weiher und dem Ges 
meinderecht beftehenden Halbhofs. 
by J Morg Ackers in der Klinge, 
Od 4Morg Aders im Schiesfeld, beide Dam 
bacher Marfung, 
beſchloſſen, und erfter Bietungdtermin auf ben 
7. Januar Fünftigen Jahrs Vormittags 
9— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte dahier anberaumt 
worden iſt, fo werden die Kaufsluſtigen hievon 
benachrichtigt, und mit dem Bemerken hieher eins 
geladen, daß die Bejchreibuug ‚der Realitäten und 
Laften, fowie die Tarationd » Verhandlung bei Ges 
richt eingefehen werben kann, und daß nur bes 
fiß » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zugelaffen 
werben. 
an den 19.Novbr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


24. Auf Antrag der Hypothefengläubiger wer⸗ 
den nachbenannte, nen Paul und Maria Barbara 
Glud er 'ſchen Eheleuten zu Ickelhe im gehöri⸗ 
gen Grundbeſitzungen, als: 

1) ein Gut mit Wohnhaus und eingebauter Biehe 
ftallung, Scheune und Schweinftallung, & 
Tagwerf Garten, dann Hefraith und Brons 

‚nen, 14 Tägwerf Wiefen, 8} Morgen Acker⸗ 

and, A Gert Schlagholz aus dem Gemelndes 

woalde, dem’ Wald und Gemeinderechte tarirt 
auf 1850 fl. 
2) 1 Morgen Ader im tiefen Feld, tarirt auf 

65 fl. 

2, Tr Morg Ader im Ried, tarirt auf 15 fl. 
47 1 Morgen Ader in der Geidleiten, taxirt auf 

100 fi. 

5) 14 Morgen Ader im Schorn, tarirt auf 

90 fl. 

6).} Morgen Nder im Bonmparten ‚tarirt auf 
sofl.,; 
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DH Morg Ader im Illesheimer Weg, tarirt 
auf 40 fl. 
8) 15 Morgen Acker in den Weinbergen ‚ tarirt 


auf 50 fl. 
dem öffentlichen Berkaufe unterſtellt. Zermin 
biezu wird auf 

Montag den 28. December d. Is. Radio 

mittags 2 Uhr 

im Bader’fchen Wirthehaufe. zu Jaelheim unver 
bezielt, wohin Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Kaufsbebingungen, 
welche hinfichtlich des Zufchlags nad) $. 64. des 
Hypothefengefeged v. 1. Juny 1822 feftzuitellen 
find, fo wie die Lajten ber einzeluen Grundftüde 
im Termine befannt gemadıt werden. Das Taxa⸗ 
tiongprotofoll fann übrigens in ber Zwiſchenzeit im 
dießgerichtlicher Negiftratur eingefchen werben. 

Windsheim, den 17, Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

- 25. Bom Königl. Bayer, Landgericht Winds⸗ 
heim wird andurch zur ‚allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß.auf Antrag des Hypothefengläubigers 
bad, der Witwe Anna Maria Müller zu 
Burgbernheim zugehörige Wohnhaus No. 82 
bortjelbft,, wozu, gehören: 2 Scweinftälle, ein 
Höflein, ein Schorgarten und das Wald» und 
Gemeinderecht, tarirt auf 650 fl. 

Montags ben 28. December d. 58. Vor⸗ 
mittagg 9 — 12 Uhr 

an orbenitficher Gerichtsftätte dahier bem öffentlis 
chen Berfaufe unterftellet wird, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber unter bem Beifügen einge⸗ 
laden werben, daß bei. erreichter Tare der Zım 
ſchlag fofort erfolgen wird; die übrigen Kaufsbe⸗ 
dingungen aber nebſt den Laſten des gedachten Im⸗ 
mobile im Termine felbft-befannt gemacht werben. 
Die Einfichtnahme des Taxationsprotokolls kann 
jederzeit, geftattet. werben, 

Windsheim, den 17. Novbr. 1829, 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

26. Am 8. December d. Is. Vormittags 11 

Uhr werden nachbenannte Realitäten bed Caspar 
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Heinlein zu Altmannshaufen zum zweis 
tenmal auf dem öffentlichen Strich gebracht, und 
gefchiehet der Zuſchlag nach Borfchrift des Hypo⸗ 
thefengefetes $. 64. nemlich: 
das unbezimmerte Feldgut oder ber 6te Theil 
bed Schallerehofs, beftehend in 32Mrg Feld, 
und 55 Mrg. Wiefen, belaftet mit 3 Mitr. 
1 M;. 8 Dr. Dinfel, 3 Mitr. 1 My. 8 Dr, 
SHabergült, 10 pret. Handlohn, . 
eingewürbigt um 975 fl. Die Strichliebhaber 
werden dazu eingeladen, mit dem Bemerfen, daß 
der Strich dahier im Gerichtöfige abgehalten wird. 
Rüdenhaufen, den 20. November 1829. 
Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftss Gericht. 
Neefer, Herrfchaftgrichter. j 
27. Die nahbefchriebenen Realitäten der Jo⸗ 
hannn Schering’fchen Eheleute zu Lonne r⸗ 
ftadt werben am ‚ 
15. Dezember I. 38, 
in der Johann Schering’ichen Mühle alba an die 
Meiftbietenden verftrichen. Nach ber Ueberein⸗ 
kunft zwifchen den Gläubigern und den Johann 
Schering'ſchen Eheleuten gefchiehet der Zufchlag 
der Realitäten, e8 mag der Schäßungspreis ers 
reicht werben, odernicht, und kann der Kauffchilting 
in 3 Jahreöfriften Lichtmeß 1830 amfangend jedoch 
gegen Berzinfung der Friften bezahlt werden. 
Höchftadt, am 13. Novbr. 1829; 
Königl. Landgericht. ,- 
Bauer, Landrichter, 
1) Eine Mühle auſſerhalb Lonnerſtadt an, der 


Weifach mit 3 oberfchlächigen Waſſerraͤdern 


und 4 Mahlgängen, 'eine unterſchlächige 
Schneidemühle, ein einſtöckiges Wohnhaus 
mebft einem Gärtchen und Gemeinderechte, ein 
Neben» Gebäude zur Holzlege bienend, "eine 
Scheuer, Schwein’ und Viehſtall. Dieſe 
Mühle mit Zugehör iſt auf6850 fl. geſchätzt, 
giebt 2 fl. 9% fr. Erbzing‘, '10-prCt. Hand⸗ 
lohn zum k. Aerar und von dent Gärtchen 8 fr;' 
Zehendgeld zum gräflich Schönbornfhen Dos 
mainenamt Pommersfelden. Die Lage der 
Mühle ift von der Art, daß im ganzen Jahr 
gemahlen werben Fan, - iveil bie Weifach 
wegen bed ſtarken Falles jelten gefriert. 
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2) 2- Morgen Feld bie Peunt, Beſi. No. 260, 
mit 410 fl. Str. Cap. , grundbar zum k. Ae— 
var mit 15 fr. Erbzins, 1 Schäffl. 2 Vri. 
Korngült, 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
400 fl. 

3) 2 Morg Feld an der Straffe, Befl. No. 262, 
mit 20 fl. Steuer-Cap., grundbar zum fol. 
Merar mit 2 Vrl. 3 Sechsztl. Korngült uud 
10 prCt. Handlohn, taxirt auf 100 fl. 

4) 4 Morg Baumgarten am Zeilweg, Belt. N. 
660, mit 70 fl. Str. Eap., grundbar zum 
f, Aerar mit 195 fr. Erbjins, 10 prCt, 
Handlohn, tarirt auf 40 fl. 

6) $ Morg Baumgarten an der Mühlwohnung, 
U, No. 644, grundbar zum f. Aerar mit 
‘8 fr, Erbzins, 10 prCt. Handlohn, tarirr 
auf 50 fl. 

6) 3 Morg Grasgarten bei ber Mühle, U. 8. 
No. 645, grundbar zum F, Aerar mit 8 fr, 

Erbzins und 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
50 fl. 

7) 3 Morg Feld an der Straffe worauf ein Kel⸗ 
lerhaus ftehet, U. B. No. 646, grundbar 
zum. Yerar mit 5 fr. Erbzins, 10 prCt. 
Handlohn, tarirt auf 50 fl. 

8) 2 Morg Feld am Mühlbah, U: 8. No. 

647, grundbar zum f. Aerar mit 7 fr. Erb⸗ 

zins und 10 prCt, Handlohn, tarirt auf 
40 fl. | 

9) Z Morg Feld an der Strafe, U. B. No. 

#n 648, grundbar zum fol. Aerar mit 3 fr. 

Erbzins, 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
25 fl. 

10) 2 Morg Feld allda, U.B.No. 619, grund 
bar zum k. Aerar mit 3 fr. Erbzins, 10, 
prCt, Handlohn, tarirt auf 30 fi. 

11) 3 Tagwert Wiefen an der Erlesiwiefen, U. 
B. No. 650, grundbar zum f, Aerar mit 
26 fr. Erbzins, 10 prCt. Hatibiohn, tärirt 

anf 70 MT 

Gerichtliche Vorladungen. 
1. In der Debitſache des Maurergeſellen 

Michael Winter zu Schnai tta ch wurde von 

— TEE FU NATE 8 


z 
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bem unterfertigten K. Landgerichte am 12. v. M. 
die Eröffnung des Gantperfahrens befhloffen und 
e3 hat der Gemeinfhuldner auf das Rechtsmittel 
ber Appellation dagegen verzichtet. : Dem, gemäs 
werden fämmtliche befannte und unbefannte Gläu⸗ 
biger des Michael, Winter hiemit ‚aufgefordert, 
ſich am 
Freitag den 4. Dezember 

als dem wegen Geringfügigkeit der Aftivmaffefeitges 
fegten einzigen Ediktstage Vormittags, 9 Uhr ent 
weder perfönlich oder. durch hinreichend. Bevolls 
mächtigte dahier einzufinden,, ihre, Forderung uns 
ter Vorlegung der Beweismittel zu liquidiren, 
die Einreden dagegen vorzubringen und die Schlußs 
füge abzugeben und ‚zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden von der Maffe, fo 
wie mit den an biefem Tage vorzunehmenben 
Handlung ausgefchloffen werden. Hiebei dient 
ben Gläubigern zur Nachricht, daß die bie jet 
ausgemittelte Aktivmaße 273 fl. beträgt, Dagegen 
aber 1278 fl. Schulden angemeldet find. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche vom Bermögen br 
Gemeinfchuldners etwas in Handen haben aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu 
übergeben. 

Lauf, am 31. Oktober 1829. 

K. B. Landgericht, 
Kappel, Landgerichts-Verweſer. 

2. Das Königliche Landgericht Schwabach 
bat über das. Vermögen ded Gärtners Andreas 
Heidervon Un terreichen bach, ba ſich das 
Vermögen auf 1400 fl. und die Schulden zur 
Zeit auf 1764 fl. 45% fr. mithin eine Ueberfchuls 
bung von 364 fl. 455 fr. ergeben, nad) dem An⸗ 
trag des Gemeinfhuldners und der Gläubiger den 
Univerfalfonfurs beſchloſſen. Es werben dem⸗ 
nach die geſetzlichen Ediktstage nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen * deren 
gehörigen Nachweiſung durch Beweisantre⸗ 
tung auf 

den 7. Dezember, 

2) zur Vorbriugung ber Einreden auf | 

den 6. Januar 1830, ., 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
zur Replik auf 


— 


1788 


ben 4. Februar, 
zur Duplik auf 

4 ben 4. März 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und. biegu 
fünmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß bas 
Nichterfcheinen im erften Ediftstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung ber Forderungen von ber gegemmärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, basNichterfcheinen au ben übrigen Edikts⸗ 
tagen.die Augfchließung mit. der in denſelben vor« 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben, alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfhulduer in Handen- haben bei Bers 
meidung nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
ches unter Aarbehalt ihrer Rechte hieher zu über⸗ 
geben. 

Schwabach, den 28. Oftober 1820. 
K. B. Landgericht, 
von Troͤlſch, Landrichter. 

Vom Koͤniglich Bayerischen Land» Gericht 
Pia wird. hiemit befaunt gemacht, daß auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten und der Kurato⸗ 
ren, dann. mit Obervormundfchaftlicher Approbas 
tion, welche den geftellten Unträgen-hiemit ertheilt 
wird, die in bem untenſtehenden Verzeichniſſe bes 
nannten Perſonen für tobt erflärt. werben ſollen, 
weil fle ſchon im langer Zeit yon ihrem Leben. und, 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben, haben... Alle 
diefe Abweſenden oder die-von ihnen etwa hinters 
faffenen unbefannten Erben und Erbnehmer wers 
ben hiemit.öffentlich vorgeladen, und ihnen aufge⸗ 

geben ſich längitens in dem auf den 
3.1.2. September 1830 „Bor, 9 Uhr 
anberaumten ‚Termin im Kgl. Landgerichte bahier 
entweder ſchriftlich oder perſöulich zu melden und 
daſelbſt weitere Auweiſung zu erwarten. Das 
Nichtmelden während der ‚eingeräumten, Zeit, und 
dag, Ausbleiben au dem. angefegten, Termin: hat 
zux dolge, daß die Abweſenden ‚für; todt erklärt 
werden, daß bie. über ſie ‚eingeleitete, Vormund⸗ 
ſchaft aufhört, und daß das Vermögen ber Bers 
fohellenen demjenigen zufällt „. ‚welchem es wa 
der geirglichen Erbfolge gebührt. ; 

Hexxieden, den 28. —— 199%. 

Röuigliches Laudgericht. 

von Merz, Landrichter. 
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— Abweſenden, gegen welche bei dem. Königlich Baperifchen Landgerichte 
" Herrieden auf Todes⸗-Erklärung angetragen if. r 
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Forts Kaue Geburts⸗ 
* u Stand Wie lange abwefend. 
ende GeburtdDrt. 


Jahr, R 


No. 








Johann MichaelFreytag 18ten May Soldat im Eichftädter) Iſt ſeit 33 oder mehr Zah 
von Röttenbach. 1763. Rontingent. ren, wo er als Soldat an 
14 den Rhein marſchiren mußte 

bweſend. 


2 Iran; Johannes Haff ein ten Juny Soldat im Fgl. bayer. "Wurde im Jahr 1813 in 
meyer von Voggen⸗ 1179. 7ten Linien Zufanterie dem Feldzuge in Sachſen ver⸗ 
dorf. Regiment. mift. 

3 BSoh. Leonhard Heumanım!Iten Jenner Soldat im kgl. bayer:| Mar zulegt in Thorn und 
von Burgoberbad. | 1791. ten Infanterie Baslift feit dem 1..Novbr. 1814 

taillon Buttler, vermißt. 

4 Joſeph Anton Nagler von| 19ten Febr. Soldat im kgl. Bayer.) Iſt im Jahr 1813 im Feld» 
Arberg. 1792. «|T7ten Infanterie Regi⸗ zug im Sachſen vermißt wors 

ment. den. 















5 \Sohann Ambroſius Nef z⸗e Aten April Soldat im kgl. bayer.| Hat ſeit dem Jahre 1812 
gervon Kleinried, 1789. 6ten Infanterie Regi⸗ wo er in den franzöftfch » ruſ⸗ 
ment, fifchen Feldzuge marſchiren 


r mußte feine Nachricht mehr 


von fich gegeben. 
Milibald Palm von Dies|2ten Jenner| Soldat im kgl. bayer. 


6 Sit ſeit dem Dechr. 1812 
rersdorf. 1791. »|3tem leichten Iufanterie als vor dem Feind vermißt 
Bataillon. in Abgang gebracht worden, 
7 Johann Lorenz Roöfchins;2iten Aug. Soldat im fgl. bayer.) Hat feit dem Jahr 1813, 
’ ger von Gaftenfelden.) 51787. j11ten Linien Infanterie imo, ‚er in dem, Feldzug mare 
ROHR ' Regiment, qqiren mußte, Feine Nachricht 
' mehr von fid gegeben. 
8 |Goferb... Rupprecht vonl2Tten Febr. | Soldat: im kgl. bayer.| ; Hat im Jahr 1811, wo 
Hilsbach. 1778. 18ten Linien — er in Danzig war und von 
mn nd j 2 — ſwo and er in den ruſſiſchen 
IE EEE 17 at l feerieg marfchiten.mußte, die 
Iletzte Nachricht: von ſch ge⸗ 
geben. 
9 Peter Schaäfer von * 13ten Merz IHR Hat im Jahr 1816 von 


bau: + 


Leopoldsdorf aus, die legte 
Nachricht von ſich gegeben. 


% 


1791 — 1792 


Forts Rame Geburtds — 


lau und Tag : Stanb Wie Tan 
. ge abweſend. 
fende Geburts-Drt. und ' 
No, Jahr. 
10 Andreas Scharpf von Orn⸗29ten May Soldat im Zten königl. War im ruſſiſchen Feldzug 


bau. 1790. bayer. leichten Infant. und iſt feit 1812 vermißt, 
Bataillon Bernklau, 


11 Adam Sceuerlein vonj2ten Sept. Soldat im 7ten könige.| Iſt feit dem Jahr 1813 





Nehdorf. 1792. |bayer. Linien Infanterielin welchem er den Feldzug in 
Regiment. Sadyfen mitmachte vermißt, 
12 Joſeph Anton Schmelzer|9ten Jenner Soldat im fgl. 6. Bten Iſt feit dem erſten Feldzug 
von Burgoberbad. 1793. Lin. Infant. Regiment. gegen Frankreich vermißt. 
13 ſFranz Kaver Schimmel v.|3ten Octbr. Soldat im fgl. bayer.! Mufte in dem ruffischen 
Aurach. ara. Tten Linien Infanterie] Feldzug marfchiren und wird 
Regiment. feit 1813 vermißt. 
‚14 (Johannes Schmidt von) 28ten Merz Soldat im kgl. bayer.| Wird feit dem Jahr 1814 
; Oberndorf. 1783. |dten Linien Infanterie im erften Feldzug gegen Frank, 
’ Regiment. reich vermißt. 
15 Johann Abraham Seybold/2ten Juny Soldat im fl. Bayer) Wurde im Jahr 1814 in 
von Weidenbach. 1781.. ‚10ten Infanterie Regi⸗ Frankreich im | Abgang ger 
ment. bracht. 


16 |Georg _ Adam Zippel von 9ten Febr. Soldat im tgl. bayer.| Hat feit dem Herbſt 1811 
Großbreitenbronn. 1788. |2ten Chewaurleger Res wo er in den franzöſiſch⸗ ruſ⸗ 
giment. ſiſchen Feldzug marſchirt iſi, 
michts mehr von ſich hören 
laſſen. 
Herrieben, ben 28. September 1829. 1 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden Hieher geladen werben, daß das gelegt. wer, 


dende Meiftgebot fofort baar zu erlegen ift. 
verſchiedenen Inhalts. Ansbach, am 14. Novbr. 1829. 
1. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis- von Kohlhagen, Direktor. 


und Stadt» Gericht Ansbach werben im Wege der 
Hülfsvollitrefung verſchiedene Effecten, als Mens : 2. Der auf den 11. December 1829 ande 
bled, Zinn, Kupfer, Betten, Kleider, Wagens raumte Termin zum Berfaufe bes Johann Wurs 
werk, dann 2 Pferde mit Schiff und Geſchirr zingerfchen Köblerguts von Offenbau wird 
meiftbiethend verfauft. Zu diefem Zwede ift Ters hiemit aufgehoben. 
min auf den 3...  Ggebing,. ben: 16. November 1829. 

17. Dezember I. Is. Nachm. 3 Uhr Königl. Landgericht. 
bezielt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken Herrlein, Landrichter. 


— )—— 
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BeItTTge 


ee 
Sntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 96. Ansbach, Mittwoh den 2, December 1829. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 5 


1. Zum öffentlihen Verkaufe der zur Gaͤnt⸗ 
maſſe der Wittwe Margaretha Müller zu Tie⸗ 
fenttodheim gehörigen Realitäten, ale: 

1) eine Mahlmühle, die Gumpertsmühle ge⸗ 
nannt, mit 2 Mahl» und t Gerbgang, wo⸗ 
zu 1 Haus. No. 29, 13 Morgen 8 Ruthen 
Wieſen und Aecker unter der Mühle, 4 Mg. 
Ader dafelbit, J Morg 5 Rth. Gradgarten 
ober der Mühle, # Morg 20 Rh. Grad 
garten allda, E. No. 2163 gehören, dann. 
4 Morg Krautfeld am Lerhenbuf, C. Ro 
2193, Gemeindetheil , tarirt auf ossuft- .5 

2) 24 Morgen 7 Ruth. Aeder am Iffigh 


Feld ald die Hälfte von 5 Morgen 14 Rth. — 
"ID BOR.5 


Aecker, C. Ro. 4470, tarirt auf 200 fl; 

3) 54 Morgen 5 Rth. Aeder beim Holz, Cat 
Ro, 4432, tarirt auf 400 fl.; 

4) 1 Morg 5. Rth. an 6 Morgen 30. Rth. Aek⸗ 
ter am Kiginger Weg, C. No. 3587, tas 
rirt auf 40 fl.; 

5) + Morg 11 Rth. Ader am Stefter Weg, 
Cat. Ro. 2174, tarire auf 40-fl.; 

6) J Morg 42 Rıh, Ader am Kiginger Weg, 
€. Ro. 2178, tarirtauf 40 fl.;. 

7) 7 Morgen Aecker am Kiginger Weg, C. No.. 
4477, tarirt auf 490 fl.; 

8) 14 Morgen 35 Rth. Aecker am. Stefter 


Weg, €. No. 4480 , tarirt auf 150 fl; 
9) z Morgen 7 Rth. Aecker als die Hälfte von 
orgen 14 Rth. Aecker am Iffigheimer Fed, 
e. 0.359, tarirt auf 150 fl.; 
HOUR — — Acker an 6 Morgen 30 Rth. 
augen Weg, & No. 3587, tarirt 
auf 30H.zA 
113 1 Morg.5 Rth. bergl., C. No, 3587, tm 
xirt aufs ad fl.;, 
12) 1 Morg 5. Rth. desgl., 
zirt auf 30 fl; 
13) 1 Morg 5 Rth. desgl., E. No. 3587, Im 
xirt anf fl; 
14). 1 Morgıb.Rth. bergl., €. No. 3587, tas 
zirt auf 30H; 
LE Se ——— Vorbuſch in der Pfanne, 
ERMEAAHR , tarirt auf 15 fl; 
a: U Mh sährliches Schlagholzredht aus dem 
aGemeindewald, C. No. 3596, tarirt auf 


C. No. 3587, 1 


17) 4 Morg 16 Ruth. Ader am Hohenzonn, €. 
No. 2169, tarirt auf 50 fl. 5 

18) 1 Morg 7 Rth. Ader an der Muͤhlleithen, 
C. No. 2183, tarirt auf 50 fl; 

19). 14 Morgen 163 Rthn. Wiefen die Ricde 
wiefe,. ©. No. 2187, tarirt auf 100 fl; 

20) 3 Morg 30 Rth. Acker am Sollenbufh, €: 
No. 2170, tarirt auf 30 fl; 

21) 1E Morgen 28 Rth. Aecker am alten Wolfs⸗ 
weg, E. No. 2171, tarirt auf 50 fl; 

22) 1 Morg Acer ober dem Nußbaum, E, No. 
2173, tarirt auf 70 fl.; 
126 
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23) 1 Morg 29 Reh. Ader am Wolföpeg ,,C. 
No. 2175, tarirt auf 60 fl; 

24) 4 Morg 11 Rth. Ader am Stefter Weg, 
C. No. 2176, tarirt auf 40 fl.; 

25) 24 Morgen Aecker am Pfannenmaad, Eat. 
Ko. 2177, tarirt auf 150 fl.; 

26) 1 Morg Ader auf der Lerchen, C. No. 
2179, tarirt auf 80 fL; 

27) 1 MorgAder auf der Lerchen, E.No. 2180, 
tarirt auf 80 fl.; 

28) 2 Morgen 12 Rth. Heder ober den Gottes⸗ 
Adern, E. No. 2181, tarirt auf 120 fL; 

29)'13 Morgen 25 Rth. Amtsacker am Schleifs 
weg, C. Ro. 2184, tarirt auf 160 fl.; 

30) 14 Morgen 127 Rth. Weder am Gebert, €. 
No. 2186, tarirt anf 80 fl.; 

312 3 Morg Ader am Mefenberg, C. No. 2189, 
tarirt auf 30 fl.; 

32) 4 Morg Weinberg unterm Ziegler nım Klee 
feld, C. No. 2192, tarirt auf 20 fl. ; 

33) 14 Morgen 32 Rth. Amtsader am Schleifs 
weg, © No. 2194, tarirt auf 120 fl.; 
34) ein Kichhaus mit Keller, Nro. 55, C. No. 

2164, tarirt auf 30 fl; 

35) 4 Morg 25 Rth. Amtsacker an ben Stiefel 
ädern, E. No. 2186, tarirt auf 20 fl.; 
56) eine unbezimmerte achteld Grabenhube, wozu 

18 Reh. Grasgarten, 83 Morgen 1 Ruth. 
Aecker, J Morg Holz und # Reh. jährliches 
Laubholzrecht gehören, & No. 2165, tarirt 

auf 400 fl; 

37) eine öde Hofflätte, num Ader am Gebert, 
wozu noch 6 Rth. Krautland gehören, EN, 
2167, tarirt auf 30 fl; 

38)  Morg Ader an der Steig, € No. 2172, 
tarirt auf 40 fl; 

39) 2 Morgen Aeder am Herrnöheimer Weg, 
6. Ro. 2182, tarirt auf 70 fl.; 

40) 4 Morg Ader im Grund, € Ro. 2185, 
tarirt auf 15 fl; 

41) HMorgAder am Ohrenftumpf, C. No. 3368, 
tarirt auf 30 fl; 

42) J Morg 1 Reh. Ader am Kreutzbuck, C. N. 
2467, taxirt auf 30 fl.; 
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43) 16 Rth. Garten an ben Grottengärten, €. 
No. 2405, tarirt auf 12 fl; 

AA) 1 Morg Ader auf der Lerchen, CNo. 2218, 
tarirt auf 70 fl.; 

45) 4 Morg Ader am Ohrenftumpf, Cat, Ro. 
3362, tarirt auf 30 fl; 

46) 3 Morg 2 Reh, Wicfen an ber frummen 
Wieſe im Grund, G. No. 3369, tarirt auf 
50 fl; 

47) die Hälfte von 25 Morgen 13% Rth, Wie 
fen die Riedwiefe, ©. No. 2188, tarirt 
auf 105 fl.; 

48) bie andere Hälfte von 25 Morgen 331 Rth. 
Wiefen die Riedwiefe, C. No. 2188, tas 
xirt auf 105 fl.; 


49) 4 Morg 20 Rth. Weinberg am Weinberg 


oder Steinbruch, E. No. 2190, auf Wil— 

lanzheimer Marfung, tarirt auf 50 fl.; 
50) 4 Morg 37 Rth. Weinberg num Ader am 

Lackenhard, C. No. 2191, gleichfalls auf 

Willanzheimer Marfung, tarirt auf 25 fl.; 
ift Termin auf ben 

18. December früh 9 Uhr 

im Hirth’fchen Wirthshauſe zu Tiefenftocheim ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifage 
eingeladen werben, daß die Laften und Abgaben 
täglich in der Regiftratur dahier eingefehen, imLici⸗ 
tationstermine felbft aber auch befannt gemacht, und 
bei erreichter Tare der unbedingte Zufchlag werde 
ertheilt werben. Fremde und unbefannte Raufds 
liebhaber haben fich fogleich im Licitationstermine 
über ihre Zahlungs» und Erwerbefähigfeit durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen, widrigenfalld ſie 
zum Striche nicht zugelaffen werden fünnen. 

Mt. Bibart, den 6. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
des Bauern Michael Löslein von Wachen 
dorf zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

das Gut No. 15 bdortfelbft, wozu ‚gehört ein 

Wohnhaus, eine Scheune, Schüpfe und 
Badofen, eine Bronnenquelle, bie Hofraith, 
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2 Tagwerk Garten und Peunt, dann drei 
Morgen Feld, und das noch unvertheilte 
Gemeinderecht, tarirt für 750 fl. 
beſchloſſen, und Iter Bietungstermin auf 
den 10, December curr, Vormittags 
10 — 12 Uhr 
anberaumt worden. Judem Kaufeluflige oder 
wer font ein Intereſſe an der Sache hat, hievon 
benachrichtiget, und um benanute Zeit in bie 
Loöslein'ſche Wohnung vorgeladen werden, wird 
zugleich noch eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tionsverhandlung felbft bei Gericht eingefehen wer» 
ben fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
auf die Beftimmung ded Hypothefengefeged $. 64 
hingewiefen. 
Gadolzburg, am 7. November 1829, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


3. Don dem unterzeichneten Gerichte iſt 
die oͤffentliche Feilbietung nachbenannter Bes 
figungen des Köblerd Johann Fink zu Bueg 
zur Hülfsvollftrefung, nemlich: 

1 Wohnhaus Ro. 40, mit Stabel und 1% 
Morgen Feld der lange Garten genannt, 
dann 1 walzendes Stüd, nemlich J Tagw. 
Wiefe die Speckwieſe, wovon dad Haus 
auf 660 fl. und die Wiefe auf 100 fl, ge 
richtlich gefchägt wurden, 

beichloffen und Iter Bietungstermin auf 

den 14. December Borm. von 8 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöjtätte anberaumt worben. 
Indem die Kauflufiigen und wer font ein Intes 
reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationds 
Verhandlung bei Gericht eingefehen werben fann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags sc. auf die 
Beltimmungen ded Hypothefengefeged $. 64 hins 
gewiefen. 

Erlangen, am 29. Dftober 1829, 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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4. Auf ben Antrag eines Realgläubigers 
werben die den Urban Reichel’fcyen Eheleuten 
zu Ebers bach zugehörigen in den Kreis » Intels 
ligengblättern bed heurigen Jahrgangs No. 76 
©. 1417 Ro. 78° 6. 1450 und No. 79 ©. 
1382 audgefchriebenen Befigungen zum britten« 
mal öffentlich zum Verkaufe hiermit ausgeboten. 
Bietungstermin ift nun auf 

ben 19. Januar 1830 Vormittags 
von 9— 12 Uhr 
bahier anberaumt, wovon befigs und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber mir dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden, daß in dieſem Termine der 
Zuſchlag erfolgt, wenn das hoͤchſte Gebot auch 
die Tare nicht erreichen follte, 

Mt. Erlbach, den 29. Dftober 1829. 

7 König Landgericht, 
‚ Wellmer , Landrichter. 

5. Die Immobilien des Müllermeifters Jos 
bann Georg Schmidthuber von Mildach 

1) Das Mühlgut, beftehend aus dem Wohn⸗ 
haufe und Mühlgebäude mir 2 Mahlgängen, 
einem Gerbgange, angebauter Schneidmühle, 
Scheune mit angebauter Stallung, Tr Tagw. 
Schorgärtchen, Hofreith, 4 Tagw. Objtgars 
ten, 94 Morgen Aedern, 14 Tagw. Wie 
fen, zwei, zu Wiefen umgeänderten Meinen 
Weihern, dann Gemeinderecht, mit 1 fl, 
45 fr. Erbzins, 40 fr. Lichtmeßertra, AGLEr. 
Weinfuhrgeld, dem 15 fl. Handlohn in allen 
Fällen, 2 Megen Korngült, und dem Zchenten 
belaftet, im gerichtlich erhobenen Schägungss 
werthe zu 2785 fl. 

2) 2 Morgen Holz im Dffig, mit dem Boden⸗ 
zinfe aus einem Capitale von 8 fl. 30 Fr. bez 
laſtet, im gerichtlichen Schägungswerthe zur 
100 fl. 

3) 2 Morgen Aecker im Gründlach, grunbbar, 
sehentbar, und nach eichſtädtiſcher Obfervanz 
handlohnbar, im gerichtlichen Scägungss 
werthe zu 190 fl. 

werben, wegen nicht genehmigten Gebotes unter 

ber Tare zum zweitenmale zum öffentlichen Vers 

tauf — Meiftbietenden feilgebbten. Hiezu 
12 
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it Termin auf 

d. 14. December von V. M.9 — 12 Uhr, und 
zwar in Folge des, durch örtliche Umftände miotis 
virten Antrages im Wolshoferfchen Wirthshaufe 
zu Barthelmeßaurach angefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. Bei erreichtem ober 
überbotenen Schägungswerthe erfolgt der Hinz 
ſchlag unbedingt , außerbem aber nur mit Zuftims 
mung fämmtlicher Berheiligter. 

Heilöbronn , den 30. Oftbr. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
hiemit die Grundbeſitzungen des Georg Fiſcher 
Wagnermeifters zu Pommelsbrunn zum Ber 
fauf ausgeboten. Diefelben beftehen: 

in dem Köblergut No, 5 zu Pommeldbrunn, 

mit Einfchluß der alten — — auf 
766 fl. geſchätzt, 
3 Morgen Acker am Redenberger Weg auf 
125 fl. geſchaͤtzt, 

3 Tagw. Wiefe in der Peunt, die Poftwiefe 

genannt auf 100 fl. gefhägt, 

9 bis 11 Tagw. Waldung beim alten Haus 

auf 50 fl. gefhägt, j 
$ Tagw. neuer ®emeindetheil im öbern Zailach, 
geſchätzt auf 25 fl. 
Zum Bietungstermin ift der 
30. Dezember Borm. 9 Uhr 
beſtimmt und werden die Kaufliebhaber — elu⸗ 
geladen. 

Hersbruck, den 20. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 

7. Die zur Konkursmaffe des Wirth Sebas 
Man Guttenberger inKarm gehörige Grund» 
befigungen, und zwar: 

dad Tafernwirthshaus mit Stabel, Fr Tagw. 

Garten, 

I Tagmw. Garten Hinter den Häufern, 

4 Morg Ader in der Aderläng, 

3.Morg Ader auf der hohen Straß’, 

H Morg 4 Beet Ader im Karmer Feld, 

5 Morg Acker am Bierweg, 
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4 Morg Ader im Zwera, 

3 Morg Ader auf der Fürmauer, 

2 Morg Ader auf der hohen Strafe, 

3 Morg Ader auf dem Serweiber, 

J Tagw. Wiefen am vordern Lohe, 

P5 Morg Uder hinter dem Zehendftadel, 

3 Morg Ader im Federhöfer Feld, 
werden am 

Mittwoch ben 16. Dezember I, 38, 
Vormittags 9 Upr- öffentlich an den Meiftbietens 
ben nach Maadgabe des 5. 64 und 69 des Hypo⸗ 
thekengefeges verkauft, fofort befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 

Hitpoltftein, den 31. Oftober 1829, 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Förg, Tandrichter. 

8. Die nachbefchriebenen Realitäten der Jo— 
hannn Scering’fchen Eheleute zu Lonne 
fadt werden am 

15. Dezember I. Se. 

in der Johann Schering’fchen Mühle allda an die 
Meiftbietenden verſtrichen. Nach der Uebereim 
funft zwifchen den Gläubigern und ben Johann 
Schering'ſchen Eheleuten geſchiehet der Zuſchlag 
ber Realitäten, es mag der Schätzungspreis ev⸗ 
reicht werden, oder nicht, und fann der Rauffchilling 
in-3 Jahresfriften Lichtmeß 1830 anfangend jedoch 
gegen Berzinfung der Friften bezahlt werben, 

Hoͤchſtadt, am 13. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 

1) Eine Mühle aufferhatb Tonnerftabt an der 
Weiſach mit 3 oberſchlächigen Wafferrädern 
und? A Mahlgängen , eine unterichlächige 
Scneidemühle, ein einftödigeds Wohnhaus 
nebft einem Gärtchen und Gemeinverechte, ein 
Neben» Gebäude zur Holzlege dienend, eime 
Scener, Scweins und Viebſtall. Diefe 
Mühle mit Zugehör ift auf 6350 fl. gefchägt, 
giebt 2 fl. 94 fr. Erbzins, 10 prCt. Hand⸗ 
lohn zum f. Aerar und von dem Gärtchen 8 fa 
Zehenpgeld zum gräflich Schönbornfchen Do⸗ 
mainenamt Pommersfelden. Die Lage der 
Mühle ik von der Art, daß im ganzen Jahr 
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gemahlen werben ann, weil die Weiſach 
wegen des ſtarken Falles Selten gefriert. 

2) 2 Morgen Feld die Peunt, Beſi. Ro. 260, 
mit 410 fl. Str. Gap. , grundbar zum f. Yes 
rar mit 1} fr. Erbzins, 1 Schäffl. 2 Bel. 
Korngült, 10 prCi. Handlohn, tarirt auf 
400 fl. 

3) 3 Morg Feld an ber Straffe, Befl. No. 262, 
mit 20 fl. Steuer» Gap., grundbar zum fgl. 
Aerar mit 2 Brl. JSechsztl. Korngült und 
10 prCt, Handlohn, tarirt auf 100 fl. 

4) 4 Morg Baumgarten am Zeilweg, Bell. N. 
660, mit 70 fl. Str. Cap., grundbar zum 
£. Aerar mit 19% fr. Erbzins, 10 prCt, 
Handlohn, tarirt auf 40 fl. 

5) 3 Morg Baumgarten an der Mühlmohnung,. 
U. No. 644, grundbar zum f. Aerar mit 
8 fr. Erbzins, 10 prCt. Handlohn, tarirt 
auf 50 fl. 

6) 4 Morg Graegarten bei der Mühle, U. 8. 
No. 645, grundbar zum f. Aerar mit 8 fr. 
Erbzins und 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
30 fl. 

7) 4 Morg Feld an der Straffe worauf ein Kel⸗ 
lerhaus ftehet, U. B. No. 646, grundbar 
zum f. Aerar mit 5 fr. Erbzins, 10 prÜt, 
Handlohn, tarirt auf 50 fl. 

8) 4 Morg Feld am Mühlbah, U. B. No, 
647, grundbar zum f. Aerar mit 7 fr. Erbs 
zins und 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
40 fl. % } 

9) 3 Morg Feld an der Straffe, U. B. Ro, 
648, grundbar zum fgl. Aerar mit 3 fr, 
Erbzind, 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
25 fl. 

10) 4 Morg Feld allda, U.B.Ro. 649, grunds 
bar zum f. Merar mit 3 fr. Erbzind, 10 
prCt. Handlohn, tarirt auf 30 fl. 

11) 3 Tagwerk Wiefen an der Erleöwiefen, U. 
B. Ro. 650, grunbbar zum f, Aerar mit 
26 fr. Erbzins, 10 prOt. Handlohn, tarirt 
auf 170 fl. 

9. In Kraft der Hulfsvollſtreckung wird hiers 
mit dad, den Tuchmacher Friedrich und Kunigun⸗ 
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da Nagel'ſchen Eheleuten in Schnaittadh zu⸗ 


gehörige halbe Wohnhaus No. 39, welches am 
9: Oftöber I. 38. um 425 fl. tarirt wurde, dem 
öffentlichen Verkaufe unterftelt und Bietungsters 
min auf 
Mittwoch den 23. Dezember Vorm. 
9 Uhr 

anberaumt, wozu Bietluftige hieher geladen wer⸗ 
den. 

Lauf, den 17. November 1829. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts⸗Verweſer. 

10. Nachdem auf das Gantanwefen der Metz⸗ 
gerdwittwe Franzisfa Sieb zu Monheim in 
dem zweiten Verkaufstermine ein Angebot nicht ges 
legt wurde ; fo wird daffelbe, wie es in dem In⸗ 
telligenzblatt für den Rezatfreis 1829 No. 65. 
66. u. 69. befchrieben it, zum dritten Male 
öffentlich feilgeboten und Bietungstermin auf 

Dienftag den 19. Jänner 1830 Bormit- 

tage 9 — 12 Uhr 

in der biefigen Landgerichts» Kanzlei anberaumt, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
mir dem Bemerten vorgeladen werden, daß ber 
Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht 
auf den Schägungepreis, jedoch unter Vorbehalt 
des, den Gantglanbigern zuftehenden Einlöfungds 
rechtes , erfolgen werde. 

Monheim, am 3. Novbr. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 

11. Auf Antrag der Kreditorfhaft in der 
Wendelin Schallerfhen Gantfache von Wem 
ding foll der dritte Licitationetermin reaſſumirt 
werben. Es ift demnach zum Verkauf des Gant⸗ 
Anweſens, welches beiteht in 

a) einen Gafthof zur Sonne zu Wendingen, wors 
auf die VBierfchenf » Tafernwirtufchaft und 
Brandweinbrennerei-Serechtigfeit haftet. und 
wozu die zum Brandweindrennen, fodann zur 
Zafern» Wirthſchaft und Defonomie nothe 
wendigen Gebäude und Mobiliar » Inventas 
rien, Ywie das Holle Gemeinde» und Wald⸗ 


recht gehört, 
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b) 4 Morgen 92 Dec, Garten vor der Stabt an 
zwei Plägen, 

c) 57 Morgen 60 Dec. Aderland an 31 Par⸗ 
cellen, 

d) 32 Tagwerk Wiesgrund an 11 Parcellen, 
wovon der vierte Theil dreimädig, die übris 
gen zweimädig find, 

zum brittenmat Termin auf 

den 15. December d. 38. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gafthof zur goldenen Sonne zu Wemding 
anberaumt worden. Kauföliebhaber, welche die⸗ 
ſes Gantanmefen zu befigen fähig und annehnbars 
Lich zu bezahlen vermögend find, werden eingela» 
ben, mit der Bemerkung, daß die auf dem Auwe⸗ 
fen haftenden Laften und Abgaben, fowie Die-ges 
fhöpfte Tare in der Fandgerichtlihen Regiſtratur 
eingeſehen werden können, und daß der Zuſchlag 
nad} $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 

Monheim, am 7. Novbr. 1829. 

Königk. Landgericht 
Lippert, Aſſeſſor, vr. n, 

12. Die zur Concurs-⸗Maſſe der Wittwe Anna 
Maria Blez zu Weingarten gehörigen Reas 
litäten, werden, wie folche in dem Korrefpoudens 
ten von und für Deutfchland No. 270, 298. 
281. 282, Kreis» Intelligenz» Blatt No.76. 78. 
80. befchrieben find, dem auderweiten Berkauf 
ausgeficlt, ba in dem 1. Berfaufss Termin Nie⸗ 
mand erfihienen. Hiezu ift Termin auf 

den 23. December 1829 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Weingarten, gemäß ausdrücklichen An- 
trags der Gläubiger, anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfühige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Pleinfeld,, den 12. Novbr. 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
13. Die Sant» Immobilien des Schuhmachers 
Johann Michael Geyer zu KRönigshofen, 
nemlich: 

1 Haus No, 20 dortſelbſt ſammt Eins und Zus 

gehörungen, 

J Morg Ader im langen Ralır, 

18 = Morgen Aecker am Waizeudorfer Weg, 

3 Morg Ader im Himmelreich, 
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an Tagmert Wiefen ober der Steingaß, 

5 Tagwerf Wieſen im Waltersbühl, fanmts 
lich auf Königehöfer,, und 

13 Morgen Ader der Krappenader auf Bedys 
"höfer Markung, 

werden am 

28. Dezember d. J. Morgens 9 — 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 2 hieſigen Gerichts öf⸗ 
fentlich verlauft. Befips und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß fie die einfchlägigen Taxationsverhand⸗ 
lungen zu jeder Gerichtszeit dahier einſehen fürs 
nen. 

Waſſertrüdingen, den 4. November 1829. 
K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

14. Am 30. December d. Is. früh 9 Uhr, 
werben nachſtehende Immobilien der Wittwe Sw 
ling bahier, als; 

1 Wohuhaus mit einer Stallung, einem Höflefn, 
einem Heinen Garten, und 2 Gemeindtheis 
leu, 

1 Gemeindtheil bei der Walkmühle, 

3 Wallſtücke Ro. 450, 451 und 452 

von Gerichtöwegen öffentlich verfteigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 
Windsheim, ben 12. November 1529. 
8. B. Landgericht. 
Heilmann, v. u. 

15. I der Clara Düchtel’fchen Berlaffens 
fchaftsfache ift Termin zur Verfleigerung der Im⸗ 
mobilien, als: 

eines Wohnhanfes in ber Galgengaffe bahier, 
58. No. Al mit Zubehörungen, 

Fr Morg Krautbeet und 34 Morgen Felde, 
unter ben bei dem Verfteigerungstermine befannt 
werdenden Bedingungen auf 

Dienjtag den 15. Dezember d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
{m Brauhanfe bahier angejegt, welches hiemit be⸗ 
kannt gemadjt wird. 

Ullſtadt, ben 13. Novbr, 1829. 

Freiherrlich Franfenftein’fches Patrimonial⸗ 

Gericht 1. Claſſe. 
Bauer, Patrimonialrichter. 


1805 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bei vorliegender offenbarer Unzulänglich 
keit ded Vermögens des Bauern Franz Waguer 
zu Altmannshanfen zur Befriedigung feiner 
fümmtlichen Gläubiger it die Eröffnung des Unis 
verjalconcurfes befchloffen worden. Es werben 
daher die geſetzlichen Eviktstage hiermit ausge⸗ 
fchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen ? 

auf Montag den 28. Dezbr. I. Js., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 23. Jenner 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Replik 
auf Montag den 1. Mär; 1830, 
und für die Duplik 
anf Dienftag den 2. März 1830, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, und werben hiezu 
fünmtliche unbefannte Gläubiger des Franz Wag⸗ 
ner hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgelaben,, daß das Ausbleiben am erjten Edikts⸗ 
tage die Anefchließfung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktotagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Dabei wird bemerft, daß die 
ganze Activmaffe in 3149 fl. Güterkaufſchillinge 
bejtehe, bie Hypothekenkapitalien aber, ohne Eins 
rechnung von Zinfen und Koften, 3275 fl. betras 
gen. Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinjchuldners in Händen haben, 
werben hiermit aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behaft ihrer Nechte, und bei Vermeidung des noch 
maligen Erfaged dem unterfertigten Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 

Mkt. Bibart, den 6. Novbr. 1829. 

Könige. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 

2. Ueber das Vermögen des Wirth Sebaftian 
Öunttenberger zu Karm iſt der Univerfals 
Konkurs rehtöfräftig erkannt, Es werben baher 
die gefeglichen Ediftätage und zwar: 
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1) zur Anmeldung ber Forberungen unb berem 
gehörigen Nahmeifung auf 
Freitag den 18. Dezember 1829, 
9) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderimgen auf 
Montag den 18. Januar 1830, 
3) zum Scyhlußverfahren und zwar: 
für die Neplif und Duplif auf 
Freitag den 19. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheife vorgeladen, ‚daß das Ausbleiben an 
bem erften Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
der Forderung von der Gantmaffe, und das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen die Präcluſion 
mit den treffenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter bem Vorbehalt ihrer 
Rechte am’ das unterfertigte Konfurdgericht zu 
übergeben. Endlich wird bemerft, daß die Ders 
mögenstare 915 fl. beträgt, während die in dem 
Hypothefenbuche eingetragene Hypotheken mit 
AYusfchluß der. Zinfe 1125 fl. betragen. 
Hilpoftftein, dem 31. Oftober 1829. 
Königl. Landgericht, 
Foörg, Landrichter. 

3. Auf Antrag des Schuhmachermeiſters Jos 
hann Michael Geyer zu Königshofen wird 
über deſſen Vermögen der Univerfalfonfurs hiemit 
erfannt, Die gefeglichen Ediftstage werden auf 

29. Dezember d. 38, 
zur Anmeldung und Begründung der Forder⸗ 
ungen, 
2. Februar 1830 
zur Abgabe ber Einreden, 
dann zur Schlußverhandlung, und zwar auf 
19. deffelben, Monats Februar 
für die Replif, auf _ 
9. März 1830 
für bie Duplif, 
jebeömal Morgens acht Uhr hiemit feftgefegt. 
Sämmtliche Gläubiger des Geyer werben zu dies 
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ſen Terminen mit dem Bemerken vorgelahan, ‚dab 
dad Ausbleiben vom Iten Ediktstag die Augfphligf 
fung der Forderungen von der Maffe und das Auds 
bleiben von den übrigen Ediftstagen die Ausſchlieſ⸗ 
fung der darinn vorzunehmenden Handlungen zur 
gefeglichen Folge habe. Alle diejenigen, welche 
vom Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
werden zugleid; aufgeforbert, ſolches bei Vermel 
dung des nochmaligen Erfages fofort dem unter 
zeichneten Gantgerichte unter Borbehalt ihrer 
Rechte zu übergeben. Beigefügt wird, daß 
jämmtlich befannte Schulden bed Geyer ohngefähr 
1528 fl. betragen, darunter 1000 fl. Hyperhe⸗ 
fen» Gapitalien begriffen feyen, und der Schätz⸗ 
ungswerth fämmtliher Gant « Immoiien auf 
642 fl. erhoben worden fey. 
Maffertrüdingen, den 4. Nobemitn:4829,, 
Königl. Landgericht. tumsin 
Seggel, Landrichtern 593 sr! 

4. Bom unterzeichneten GerihBfftsäber bad 
Bernögen des Unterthanen Johann Leonhard-Rie 
del in Dambach wegen Unzulänglichkeit deffel 
ben zur Bezahlung der Schulden der Univerfal 
concurs-befchloffen worden. Es werben daher bie 
Ediktstage, nemlich: au ıT 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung aufm : 
6. Januar künftigen JAhNE:9F = &uor 
2) zur BVorbringung der Eindeden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Bent 1 (bir 
10. Februar fünftigen Jahrns ins 
3) zur Schlußverhandfung und zwar fürwdie 
Replik auf den 
3. März künftigen Jahre. 
für die Duplif auf den 
24. März künftigen Jahre 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feitgefegt, und 
hierzu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am: 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
son gegenwärtiger Goncurdmaffe, dad Ausbleiben 
au den Übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
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aufhefegfichen Folge habe. Hiebei werden alle 
diejenigen, welche von dem Vermögen des Gm 
meinfchuldners irgend etwas in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei- Vermeidung nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer desfallſigen Rechte, 
dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Waffertrüdingen, den 19. Rovbr. 1829, 

Kgl. Landgericht. 
Seggel, Laudridter. 

5. Güuthert Pfeuffer, Bädermelfter 
von Wieſenbronm hat fid) dem gegen ihn gem 
fällten „und am 17. October d. 3%, verfündeten. 
Concurs Erfenntniß freiwillig unterworfen , weis 
halb die Ediktstage in folgenden öffentlich befannt 
gemacht werden : 

Iter Edictötag zur Anmeldung der Forberung, 
22, Und Nachweiſung derfeiben, beiteht auf 

Dienſtag den 22. December d. 38. 

2ter Evictstag zur Vorbringung der Einreden: 

gegen. bie angemeldeten Forberungen. auf 
Freitag den 22. JGenner k. Is. und 
Ster Edictstag zur Schlußhanblung: auf 
Donneritag den 25. Februar k. Ge. 
jedesmal früh Uhr. Sämmtliche Gläubiger des 
Günthert Pfeuffer haben daher an obigen 
Edicts⸗ Tagen entweder perſoͤnlich oder durch ges 
hörig Bevollmächtigte zu erfcheinen, und zwar 
santer dem Nechtönachtheile,, daß das Ausbleiben 
sam exſten Edictd » Tage den Ausfchluß der Fore 
sanrung, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
öber die Prächufien mit den betreffenden Hands 
ungen zur Folge hat. Zugleid; wird Jedermann, 
der etwas vom Gemeinfchuldner in Händen hat, 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte 
hierauf bis zum Iten Edictö» Tage bei. Gericht zu 
fibergeben. Uebrigens wird noch bemerft, daß 
das Grunde und Mobiliars Vermögen laut ges 
richtlicher Schägung 1475 fl, 40 fr., bie bis 
jegt befannten Schulden aber 2213 fl. betragen, 
worunter 1992 fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 

Decr NRüdenhaufen, am 14. Nov. 1829. 

Gräflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht. 
Bei legaler Abwejenheit bed Borftande.. 
Fürſt, Actuar. 


—— ⸗ 


Biel 


lage 


Sntelligeny:- Blatt 


für den Rezat-Rreis. 





Nro. 97. Ansbach, Samſtag den 5. December 1829, 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Da im erfien Picitationsternring fein an⸗ 
nehmbares Gebot auf die Realitäten der Wittwe; 
Unna Maria Rüdel zu Altmannushaufen 
gelegt werben ift, fo werden biejelben, nemlich: 

1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 3, 
Stallung, Hofraith, Scheuer und Schor⸗ 
gärtlein, 324 Morgen 7 Rth. Acer, GE 
Morgen 2 Rıh. Wiefen, 2 Rth. jährliches 
Laubholzrecht aus dem Gemeinbewalke , dann 
das Gemeinberedht gehören, C. Ro. 603, 
tarirt auf 2400 fl.; 1212 

2) 3 Morg 32 Rth. Acker am VBödelin, €. N. 
585, tarirt auf 45 fl. und > A 

3) 15 Morgen 15 Rth. Aecker am Bergerholz, 
C. Ro. 604, tarirt auf 60 fl. 

dem geſtellten Antrage gemäs wiederholt zum öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, uud ift Termin ur 
Ficitation auf den 

15. Dezember früh. 9 Uhr 


tm kgl. Landgerichte dahier anberaumt, wo fich 
die Kaufsliebhaber einzufiuden, und bei erreichter 
Tare nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes den Zus 
fhlag zu erwarten haben. Die Laften und Abs 
gaben werden vor der Licitation bekannt gemacht 
werden, und Fremde dem Gerichte unbefannte 


"Käufer Haben ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über 


ihre Erwerbs» und Zahlungsfähigkeit fogleich aus⸗ 
zuweiſen. 


Mi. Bibart, den 10. November 1829, 


Königl. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
2. Da fih im erſten Picitationstermine Fein 
Kaufsliebhaber gefunden hat, fo werben dem ges 
fiellten Antrage gemäß, nachbenannte dem Valen—⸗ 
tin Ruhrader zu Iphofen sngehörige Realis 
täten, als: 
15 Morgen 28 Rthn. Weinberg in ber Kalb, 
„ Cat. Ro. 2363, tarirt auf 300 fl. 
24 Rthn. Krautfeld beim Sattelfee, Cat. No. 
.. 2368, tarirt auf 24 fl, 
2 Morgen Ader im Ringsbühl, Cat. No. 4283, 


t 
’ 


‚tärirt auf 40 fi. 
1 led olt zum öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
1 Texmin zur Licitation auf den 
uk 29. December früh 9 Uhr 


} hm Koniglichen Landgerichte dahier anberaumt wor⸗ 
den, wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und bei 
erreichter Taxe nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
ben Zuſchlag zu erwarten haben. 

Mit. Bibart, den 16. Rovbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift die 
öffentliche Feilbietung nachbenanuter Befigung der 
Wittwe Kunigunda Kiefhaber von Elters 
borf zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

bed Guts, Hs. No. 47 zu Eitersdorf nebſt ein: 
„.. gehörigen Stadel, Badofen, Schweinſtall, 
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Schörpferunnen, Hofraith, Gradgarten, 
11 Morgen 76 Dec. Feld, 3 Morgen 86 
Dec. Biefen, Gemeinde, und Waldredt, 
tarirt für 1200 AL, 
beſchloſſen und eriter Bietungstermin auf ben 
241. Dezember d. 38. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worben. 
Sndem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intes 
reſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tiondverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
Tann, im übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hnpothefengefeges $. 
64 hingewiejen. 
Erlangen, am 5. Novbr. 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bürgerd Gohann Zapf von Baiersdborf 
zur Hülfsvollftrefung , nemlich: 

1) das Wohnhaus No. 174 fammt Hofraith zu 
Baiersdorf, das bei.ber Brandverfiherungds 
Anftalt mit 600 fl. einverleibt und für 500 fl. 

tarirt it, 

2) 2 Morgen Feld in Baiersdorfer Flur, bie 
Mesgersleithen genannt, taxirt für 100 fl, 

befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 
den 14. Sanuar k. 5. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte auberaumt worben. 
Indem die Raufluftigen und wer fonjt ein Intes 
reffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleic) eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Laſten, fo wie bie Taxa⸗ 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
Fann, im übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. 
auf die Beitimmungen ded Hypothefengefeged $. 
64 hingewieſen. 
Erlangen, am 27. Novbr. 1829, 
Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

b. Das halbe Wohnhaus Ziffer 30 des Maus 

gergefellen Georg Mösner dahier, befichend : 
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8) zur ebener Erbe aus Stube, Kammer und 
Küche und 

b) unter dem Dache aus dem halben Boden, 

geſchãtzt auf 175-fl. und belaftet mit 11 Er. 

Str. Simpl. und 18} fr. Zins zur Stadt 
kämmerei, 

wird hiemit öffentlich feilgeboten und Kauflufige 


auf 
ben 22. Dezember 1829 Borm. 9 Uhr 
in die Gerichtöitube Ziffer 8 dahier vorgeladen, 
wo die Kaufsbedingıriffe genau werden befannt ges 
macht werben. ; 
Günzenhaufen, am 16. November 1829, 
K. 3. Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 
6. ‚Die Immobilien des Müllermeifterd Jo— 
haun Grorg Shmidthuber von Mildach 

1) Das’ Mühlgut , beftchend aus dem Wohn⸗ 
haufe und Mühlgebäude mir 2 Mahlgängen, 
einem Gerbgange, angebauter Schneidmühle, 
Scheune mit angebauter Stallung, „, Tagw. 
Scorgärthen, Hofreith, 4 Tagw. Obſtgar⸗ 
ten, 95 Morgen Aeckern, 14 Tagw. Wie 
fen, zwei, zu Wiefen umgeänderten Meinen 
MWeihern, dann Gemeinderecht, mit 1 fl. 
45 fr. Erbzins, 40 fr. Richtmeßertra, 464 fr. 
Meinfuhrgeld, dem 15 fl. Handlohn in allen 

„Ballen, 2 Megen Korngült, und dem Zchenten 

belaſtet, im gerichtlich erhobenen Schägungd« 
werthe zu 2785 fl. 

2) 2 Morgen Holz im Offig, mit den Bodem 
zinſe aus einem Gapitale von 8 fl. 30 Er. bes 
laſtet, im gerichtlichen Schägungswerthe zu 
100 fl. 

3) 2 Morgen Aecker im Gründlach, grunbbar, 
zehentbar, und nach eichftädtifcher Obfervanz 
handlohnbar, im gerichtlichen Schägunges 
wertbe zu 190 fl. 

werden, wegen nicht genehmigten Gchotes ımter 
ber Taxe zum zweitenmale zum öffentlichen Vers 
fauf an den Meiftbietenden feilgeboten. Hiezu 
ift Termin auf 

d. 14. December von B. M 9— 12 Uhr, und 
zwar in Folge des, durch örtliche Umjtände moti⸗ 
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virten Antrages im Woldhoferfhen Wirthöhanfe 
zu Barthelmefaurad) angejegt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Bei erreichtem oder 
überbotenen Schägungswerthe erfolgt ber Hinz 
ſchlag unbedingt , außerdem aber nur mit Zuſtim⸗ 
mung fünmtlicher Betheiligter. 

Heilöbronn , den 30. Dftbr. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Lindig, Landrichter, 

7. Die zur Konkursmaſſe des Wirths Seba— 
flian Guttenberger in Karm gehörige Örunds 
befigungen,, und zwar: 

das Tafernwirchshaus mit Stadel, „, Tagw. 

Garten, 

JTagw. Garten hinter den Häuſern, 

7 Morg Ader in der Aderläng, 

3 Morg Ader auf der hohen Straß’, . _ 

3 Morg 4 Beet Ader im Karmer Feld, 

Morg Ader am Bierweg, 

4 Morg Ader im Zwera, 

3 Morg Ader auf der Fürmaner, 

3 Morg Ader auf der hohen Straffe, 

$ Morg Ader auf dem Serweiher, 

4 Tagw. Wiejen am vorbern Lohe, 

?, Morz Ader hinter dem Zehendſtadeb, 

3 Morg Ader im Feberhöfer Feld, 

werben am 

Mittwoch den 16. Dezember l. 38. 
Bormittags 9 Uhr öffentlich an den Meiftbieten« 
den nach Maasgabe be $. 64 und 69 des Hypo⸗ 
thefeugefeges verkauft, ſofort befige- und zahluugs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Hilpoltſtein, den 31. Oftober 1829, 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

8. Die nachbefchriebenen Realitäten der Jos 
hannn Schrring’fchen Eheleute zu Tonnen 
ſt adt werben am 

15. Dezember I. 58. 
in der Johann Schering’schen Mühle allda an bie 
Meiftbietenden verftrihen. Nach der Lebereins 
Bunft zwifchen den Gläubigern und ben Johann 
Schering'ſchen Eheleuten gefchiehet der Zufchlag 
der Realitäten, ed mag der Schägungspreis ere 
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reicht werden, oder nicht, und kaun der Kauffchilling 
in 3 Jahresfriſten Lichtmeß 1839 anfangend jedoch 
gegen Berzinfung der Friften bezahlt werden. 
Höchſtadt, am 13. Novbr. 1829, 
Königl. Landgericht. 
Bauer, Laudrichter. 

1) Eine Mühle auſſerhalb Lonnerſtadt an ber 
Weifach mit 3 oberfchlächigen Wafferrädern 
und 4 Mahlgängen, eine unterſchlächige 
Scyneidemühle, ein einftöciges Wohnhaus 
nebjt einem Gärtchen und Gemeinderechte, ein 
Nebene Gebäude zur Holzlege dienend, eine 
Scheuer, Schmweins und Viebſtall. Diefe 
Mühle mit Zugehör iſt auf 6350 fl. gefchägt, 
giebt 2 fl. 9% kr. Erbzins, 10 prCt. Hands 
lohn zum f. Aerar und von dem Gärtchen 8 Er. 
Zehendgeld zum gräflich Schönbornfchen Dos 
mainenamt Pommer@tiden. Die Lage der 
Mühle it von der Art, daß im ganzen Jahr 
gemahlen werben kann, weil die Weifach 
wegen des ftarfen Falles felten gefriert. 

2) 2 Morgen Feld die Peunt, Beſi. No. 260, 
mit 410 fl. Str. Cap. , grundbar zum f, Yes 
var mit 15 fr. Erbzins, 1 Schäffl. 2 Vrl. 
Korngült, 10 prCı. Handlohn, tarirt auf 
400 fl. 

3) J Morg Feld an ber Straffe, Beſi. No. 262, 
mir 20 fl. SteuersCap., grundbar zum fgl. 
Herar mis 2 Vrl. JSechsztl. Korngült und 
10 prCt, Handlohn, tarirt auf 100 fl. 

4) 4 Morg Baumgarten am Zeilweg, Beſi. N. 
660, mit 70 fl. Str. Gap., grundbar zum 
f, Aerar mit 195 Er. Erbzins, 10 prCt, 
Handlohn, tarirt auf 40 fl. 

5) 3 Morg Baumgarten an der Mühlwohrung, 
U. No. 644, grundbar zum f. Aerar mit 
8 Er. Erbzins, 10 prCt. Handlohn, tarirt 
auf 50 fl. 

6) Z Morg Graegarten bei der Mühle, U. B. 
Ne. 645, grundbar zum f. Aerar mit 8 fr. 
Erbzind und 10 prCt. Handlohn, tarirt auf 
50 fl. 

7) 3 Morg Feld an der Etraffe worauf cin Kel⸗ 
lerhaus ſtehet, U. B. No, 646, grundbar 
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zum k. Aerar mit 5 fr. Erbzins, 10 prCt. 
Haudlohn, tarirt auf 50 fl. 

8)  Morg Feld am Mühlbah, U. B. Ro. 
647, grundbar zum f, Aerar mit 7 fr. Erbs 
sind und 10 prCt, Handlohn, tarirt auf 
40 fl. 

9) Z Morg Feld an ber Straffe, U. B. No. 
648, grundbar zum kgl. Aerar mit 3 Er. 
Erbzins, 10 prOt, Hanblohn, tarirt auf 
25 

10) 4 Morg Feld allda, U.B.No. 649, grunds 
bar zum k. Aerar mit 3 fr. Erbzins, 10 
prCt, Handlohn, tarirt auf 30 fl. 

11) 2 Tagwerf Wiefen an der Erleswiefen, U. 
B. No. 650, grundbar zum f, Aerar mit 
26 fr. Erbjind, 10 prCt. Handlohn, tarirt 
auf 170 fl. z 

9. Die zur Schmidtmeifter Lorenz Loͤhr iſchen 
Gantmaſſa zu Schnaittach gehörigen Grunds 
befigungen, nemlich die in No. 85. 87. und 89. 
bed Andbacher Kreis» Intelligenz » Blatt, dann 
No. 296. 303. nnd 311. des Korrefpondenten 
von und für Deutfchland befchriebenen Gebäude, 
Gärten, Felder und Wiefen, dann Gemeinde 
Theile, werben nebſt den dazu gehörigen walzens 
den Grundftüden hiemit nochmals feilgeboten, und 
Käufer auf Freitag 

ben 18. December Vormittags 9 Uhr 

in die Löhrifche Behaufung zu Schnaittach unter 
dem Bemerken eingeladen, daß ber Hinfchlag nach 
den Beitimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
An demfelben Tage follen auch die zur Maffa ges 
hörigen Mobilien und Hausgeräthfchaften,, ein 
vollftändiger Schmibthandwerkzeug an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden, 

Lauf, ben 16. Novbr. 1829. 

Könige. Landgericht. 
Käppel, Randgerichtövermefer. 

10. Die zur Gantmaffe des Schuhmachermeis 
fters Mathias Fifher von Wemding gehöris 
gen Immobilien, nemlich: 

. 1) das bürgerliche Wohnhang No. 311 zu Wem⸗ 
bing mit einem abgefonderten Stabel und 
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Stalle, einem Haudgärtchen, dem Gemeinde 
seht, dem Recht zur Biehtrifft und einem Are 
theile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗Hut⸗ 
und Waldungen, aus welch letztern jährlich 
2 Klafter Holz und 100 Wellen unentgelde 
Lich bezogen werden, St. B. No. 4310 und 
A311 Broverf; Anfchlag 600 fl. gewürdigt 
auf 400 fl. 

2%) die nachfolgenden zehendbaren und zur Stadt⸗ 
fammer Wemding zinsbaren Gemeindetheile 
a) von 1804 3 Morg auf der Schwalberhaib 
St. B.No. A312 gewürdigtauf 12 fl., zMg. 
auf der Ochfenwaid St. B. No. 4313, gewür⸗ 
bigt auf25fl.,$ Morg auf dem Kalvariberg 
St. B. No. 4314, gewürdigt auf 12 fl., J 
Morg im Ried St. B. No. 4315, gewürdigt 
auf 3 fl., 3 Morg auf dem Rohr St. B. No. 
4333, gewürdigt auf 3 fl., $ Morg auf ber 
Spiteleggert St. B. No. 433, gewürdigt auf 
10 fl., b) von 1772 3 Morg auf der alten 
Nachtwaid St. B. No. 4316, gewürdigt auf 
10 fl, 4 Morg St. B. No. 348, gewürdigt 
auf 10 fl. 

3) 3 Tagw. Wiefen im Steinweg, freieigen und 
zehendbar in Gelb zur Stabtpfarrei Wemding 
St. B. No. 349, gewürdigt auf 25 fl. 

4) 4 Tagw. Wiefe zu Bernhaupten deẽgl. St. B. 
Ro. 350, gewürdigt auf 35 fl. 

werben am 
Dienftag ben 29. December 1829 Bormits 
mittags 9— 12 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtöfanzlei zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeftellt und befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bedeuten vorgelas 
ben, daß bei erreichter Taxe der Hinfchlag an ben 
Meiftbietenden nach $. 64 des Hppothefengefeges 
v. 1. Imi 1822 fofort gefchieht. 
Monheim, den 5. November 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

11. Im Wege der Hülfsvollftrefung wird bag _ 
dem Wolfgang Schobert und Zoferh Pfund 
gu Stuͤbach gehörige Wohnhaus, welches anf 
400 fl. eingewerthet wurde, 
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am 17. Decbr. früh 9— 12 Uhr‘ 
im hiefigen Landgerichts »Locale öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu man zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit einladet. 

Nenftadt a. d. Aifch, den 18. Nov. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

12. Das zu der Concursmaſſe des Wirths Jo⸗ 
hann Georg Riedel zu Friedrichsgemünd 
gehoͤrige 

1) Wirthſchaftsgut No. 2 zu Friedrichsgemünd, 
2) 2 Morg Ranzenader, 
3) 5 Morgen Aecker und Holz auf der untern 
Lerch, 
4) J Tagw. Wiefe im Schwenbel, 
wird hiemit dem öffentlichen Berfaufe wiederholt 
anterjtellt, und zweiter Berfaufstermin auf 

Dienftag 29. Dezember 1829 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kanfliebhaber ein⸗ 
geladen werben. 

Pleinfeld, am 5. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Da ſich zum Wohnhaus des Nagelſchmieds 
Zohann Georg Albrecht Bechtold zu Georgens— 
Gmünd — wie foldjed in Ro. 60. 62 und 64 
bes Intelligenz » Blattes für den Rezat » Kreis 
näher befchrieben worden, im erften- Termin ein 
Käufer nicht gemeldet hat, wird zweiter Ricitas 
tions » Termin 

am 21. Dechr. 1829 früh 10 Uhr 


dahier anberaumt, wo fich befig» und zahlungse 


fähige Kaufsliebhaber einfinden fönnen, 
Pleinfeld, den 28. Novbr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landridhter. 

14. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
follen die Befigungen ber Ehefrau des Poſtſtall⸗ 
meifterd und Gaftwirths Andreas Ott, vorher 
verwittweten Haffold dahier, ald: 

1) das Wohnhaus am Marktplag dahier No. 28 
mit Bierbrauereigerechtigkeit, und worauf die 
Tafernwirthfchaft zum bayerifchen Hof betries 
ben wird, und wozu ferner gehört, 1 Flügels 
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gebäude, 1 Schener, Stallungen, 1 Braus 
haus, 1 Malzhaus, Pompbronnen, bas Ges 
meindes und Raurenzer » Waldrecht, tarirt 
um 17450 fl. 

2) ber Felfenfeller unter dem Nabelfabrifant 
MWallenreutherfhen Wohnhanfe No. 444 auf 
bem Pinzenberg dahier, tarirt um 300 fl. 

3) 44 Morgen Ader auf ber Reuth, bei dem 
Kühmweiher auf Schwabacher Markung, tarirt 
um 900 fL 

4) 2 Morgen 35 Viertel 26 ON. Felb am 
Unterreichenbacher Weg, auch Waiteröreuther 
Weg, auf Schwabacher Markung, taxirt zu 
718 fl, und 

5) 11 Morgen 1% Biertel 29 Ruthen Feld, 
Wiefen und Weiher im Dilfinghof, auf der 

Markung Uigenau, tarirt um 2000 fl. 
Öffentlich verfauft werben. Beſitz⸗ und zahl 
ungsfähige Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Termine 

den 11. Januar 1830 von Morgens 
9 — 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn dad Angebot den Schägungsmwerth erreicht, 
den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, ben 23. Novbr. 1829. 

Königliches Landgericht. 
v. Troͤlſch, Sandrichter. 

15. Da die öffentliche Feilbietung nachbenanns 
ter zur Johann Leonhard Riedelifchen Concurs⸗ 
Maffe in Dambach gehöriger ————— 
nemlich: 

a) des aus einem Haus No. 32 zu Dambach, 
5 Scheune , 163 Morgen Aeder, 43 Tagw. 
Wiefen, 4 Tagiwert Weiher und dem Ger 
meinderecht beftehenden Halbhofs. 

b) 4 Morg Aders in der Klinge, 

c) 4 Morg Aderd im Sciesfeld , beide Dam⸗ 
bacher Marfung, 

befchloffen, und erfter Bietungdtermin auf ben 
7. Januar fünftigen Jahre Vormittags 
9—12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte bahier anberanmt 

worden ft, fo werben die Kaufsluſtigen hievon 
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benachrichtigt, und mit dem Bemerken hieher eins 
geladen, daß die Befchreibung der Realitäten und 
Saiten, fowie die Tarationd » Berhandlung bei Ges 
richt eingefehen werden kann, und daß nur bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zugelaffen 
werden. 

EN den t9.Novbr. 1829, 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

16. Auf Antrag der Hypothekengläubiger wers 
den nachbenäannte, den Paul und Maria Barbara 
Gluder’fchen Eheleuten zu Ickelhe im gehöris 
gen Grundbefiguiigen, als: 

1) ein Gut mit Wohnhaus und eingebauter Vieh—⸗ 
ftalung, Scheune und Schweinftallung, & 
Tagwerk Garten, dann Hofraith und Brons 
ven, 14 Tagwerk Wicjen, 85 Morgen Acker⸗ 
land, 4 Gert Schlagholz aus dem Gemeindes 
walde, dem Wald» und Gemeinderechte tarirt 
auf 1850 fl. 

2) 4 Morgen Ader im tiefen Feld, tarirt auf 
55 fl. 

3) Z; Morg Ader im Ried, tarirt auf 15 fl. 

4) 1 Morgen Ader in der Geisleiten, taxirt auf 
100 fl. 

5) 15 Morgen Ader im Schere, tarirt auf 
90 fl. 


6) 3 Morgen Ader im Baumgarten, tarirt auf ' 


50 fl. 
7) J Morg Uder im Illesheimer Weg, tarirt 
auf 40 fl. 
8) 15 Morgen Ader in den Weinbergen, tarirt 
auf 50 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterficht. Termin 
biezu wird anf 
Montag den 28. December d. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
im Bader’fchen Wirthshauſe zu Ickelheim andurch 
beztelt, wehin Raufstiebhaber unter bem Bemerfen 
eingeladen werben, baf die Kaufsbebingungen, 
welche binfichtlich des Zufchlagd nad 8. 64. des 
Hypeothefengefeßed v. 1. Juny 1822 feſtzuſtellen 
find, fo wie die Laſten der einzelnen Grundſtücke 
im Termine bekannt gemacht werben. Das Taxa⸗ 
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tionsprotokoll kann übrigens in ber Zwifchenzeit im 
bießgerichtlicher Regiſtratur eingefchen werden. 
- Windsheim, den 17, Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

17. Bom Königl. Bayer. Landgericht Windes 
heim wird andurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß auf Antrag des Hypothekengläubigers 
das, der Wittwe Auna Maria Müller zu 
Burgbernheim zugehörige Wohnhaus No. 82 
dortjelbit, wozu gehören: 2 Schweinſtälle, ein 
Höflein, ein Schorgarten und dad Wald» und 
Gemeinderecht, tarirt auf 650 fl. 

Montags den’ 28. December d. 38. Bors 
mitags 9 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsftätte dahier dem öffentli» 
chen Verkaufe unterftellet wird, wozu zahlungs⸗⸗ 
fühige Kaufsliebhaber unter dent Beifügen einges 
laden werben, daß bei erreichter Tare der Zu—⸗ 
ſchlag fefort erfolgen wird; die übrigen Kar jebes 
dingungen aber nebft ben Laſten des gedachten Im⸗ 
mobile im Termine feibit befannt gemacht werden. 
Die Einfihtnahme ded Tarationsprotofolls kann 
jederzeit geftattet werben. 

Windsheim, den 17. Novbr. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
"Engerer, Landrichter. 

18. In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird hier 
mit dad, den Euchmacher Friedrich und Kunigunda 
Nagel'ſchen Eheleuten in Schnait tach zuges 
hörige halbe Wohnhaus No. 39, welches am 9. 
Dftober 1. 38. um 425 fl. taxirt wurde, dem 
öffentlichen Verfaufe unterftellt und Bietungster⸗ 
min auf 

Mittwoch den 23. Dezember Borm. 
9 Uhr 
anberaumt, wozu Bietluftige hieher gelaben wers 
den. 

Lauf, den 17. November 1829. 

K. B. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts⸗Verweſer. 

19. Das zum Nachlaſſe des Taglöhners Ans 
dreas Haufzuffranfenheim gehörige Wohn⸗ 
haus R. 222 wird unter Bezugnahme auf bie Aus⸗ 
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fchreiben in den Beilagen zum diesjährigen Kreis, 
Sntelligenzblart Nro. 41 ©. 772,,. Arm 42 ©. 
794 uud Wro. 43 ©. 818 am 
16. Dezember d. Is. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
dahier zum Verkauf oder zur Vermiethung ausge⸗ 
boten, wozu Liebhaber geladen werben. 
Schilliugsfürſt, den 25. November 1829. 
Furſtlich Hoheulohe'ſches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber bad Vermoͤgen bed Wirths Sebaſtian 
Guttenberger zu Karm iſt ber Univerfals 
Konkurs rechtsfräftig erfannt, Es werden daher 
Die geſetzlichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 18. Dezember 1829, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 

Montag den 18. Januar 1830, 
3) zum Schlußverfahren und zwar: 

für die Replit und Duplif auf .. >: 

Freitag den 19. Februar 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend feſtgeſetzt, 
und hiezu fammtliche Gläubiger unter dem; Rechte» 
nächtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben, an 
dem erften Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
ber Forderung von der Gantmaſſe, und das Nuss 
bleiben an den übrigen Ediftstagen die Präcluſion 
mit den treffenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterfertigte Konkursgericht zu 
übergeben. Endlich wird Lemerft, baß die Vers 
mögenstare 915 fl. beträgt, während bie in dem 
Hypothekenbuche eingetragene Hypotheken mit 
Ausſchluß der Zinfe 1125 fl. betragen, 

Hilpoltſtein, den 31. Oftober 1829. 
Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 
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2. Günthert Pfenffer, Bädermeliter 
von Wiefenbronn hat fid) dem gegen ihn ges 
fällten, und am 17. October b. 38. verfündeten 
Eoncurd Erfenntniß freiwillig unterworfen , wes⸗ 
halb die Ediftstage in folgenden öffentlid, befannt 
gemacht werben : 

iter Edictstag zur Anmeldung der Forderung 

und Nachweifung derjelben, beftcht auf 
Dienftag den 22%. December d. Se. 
2ter Edictstag zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 22. Genner f. 38. und 
Ster Ebictdtag zur Schlußhandfung auf 
Donnerktag ben 25. Februar. Js. 
jedesmal früh 9 Uhr. Sämmtliche Gläubiger des 
Günthert Bfeuffer haben daher an obigen 
Edictd» Tagen entweder perfönlich oder durch ges 
hörig .Bevollmächtigte zu erfcheinen, und zwar 
unter dem Nechtönachtheile, daß dad Ausbleiben 
am eriten Edictd- Tage den Ausſchluß der Fors 
derung, bas Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber die Präclufion mit ben betreffenden Hands 
Sungen zur Folge hat. Zugleich wird Jedermann, 
ber etwas vom Gemeinfchuldner in Händen hat, 
aufgefordert, folches mit Vorbehalt feiner Nechte 
hierauf bis zum iten Edictö» Tage bei Gericht zu 
übergeben. Uebrigens wirb noch bemerft, daß 
bad Grund» und Mobiliar» Vermögen laut ges 
richtliher Schägung 1475 fl, 40 fr., die bis 
jest befannten Schulden aber 2213 fl. betragen, 
worunter 1992 fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 

Decr. Rüdenhaufen, am 14. Nov. 1829, 

Gräflich Caftellifches Herrfchaftsgericht. 
Bei legaler Abwefenheit ded Vorſtands. 
Fürft, Actuar. 

3. Der Söldner und Weber Kafpar Mehrle 
von Deiningen hat feine Zahlungen eingeftellt 
und gebeten, feine Glänbiger zum Verſuche einer 
gütlichen Arrangirung zufammen zu berufen. Zu 
diefem Behufe wird nun eine Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 23. December I, 3. Vormit⸗ 

tags 8 Uhr 
angefegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Präjudiz hiemit vorgeladen werben, daß im Falle 


— 


ein Vergleich wirklich zu Stande kommen ſollte, 


die befannten und nicht erfcheinenden Gläubiger an 
die Befchküffe der Mehrheit der erfchienenen Gläu⸗ 
* biger gebunden, bie unbefannten und nicht erfchies 
nenen Gläubiger aber von der gegenwärtigen Schuls 
denmaſſe ausgefchloffen werden würben. 
Wallerftein, den 20. Novbr. 1829. 
Zürftlich Dettingen Wallerjteinfches Herrfchaftes 
gericht Wallerftein. 
v. Langen, Herrfhaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Die durch Stedbrief vom 17. Februar 
d. 38. (No. 17. 18. u. 19. ded Kreis⸗Intelli⸗ 
genz-Blattes) verfolgte, und in bemfelben fignalis 
firte Köblerdwittwe Anna Margaretha Land fel⸗ 
der von Urphertshofen hat ſich bie jetzt 
noch nicht in ihrer Heimath eingefunden. Es wers 
den daher ſämmtliche Polizeibehörden wiederholt 
erfucht, diefe Weibsperfon im Betretungsfalle hier 
ber liefern zu laſſen. 

Zeuterehanfen, den 20. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

2. Des verftorbenen Maurers Georg Kafpar 
Strobel von Möttingen hinterbliebene Wits 
ib Anna Maria Keßler, nachhin verehlichte 
Rau hat fich freiwillig der Dispoſition über ihr 
Vermögen begeben. Es wird daher Jedermann 
gewarnt, chne Borwiffen und Einwilligung bes 
Euratord mir derfelben Gefchäfte und Verträge 
abzufchließen, indem folde fonften für nichtig 
erfaunt werden würbeı. 

Harburg, den 12. November 1829. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

3. Da der in öffentlichen Blättern, und zwar 
Kreis » Intelligenz » Blatt No. 66, Dettinger 
Wochenblatt No, 28 und Korrefpondent vor 
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‚und für Deutfchland No. 197 unterm 8. Zuli d. 


3. zum Erfcheinen unter Anberaumung eines 3 
monatlichen Termind aufgeforderte abwefende vers 
wittibte Austrägler und Metzger Zohann Georg 
Förſchner von Eöpfingen bisher nicht erw 
fhienen, ober von feinem Leben und Aufenthalt 
Rachricht gegeben, fo wird derfelbe hiemit für vers 
fchollen erflärt, und fein Vermögen feinem einzi⸗ 
gen Sohne und Kind, ohne Caution zum vollen 
Eigenthum hiemit zuerkannt. 
Wallerſtein, den 19. Nov. 1829. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 

v. Langen, Herrfchaftsrichter. 

4. CHopfen sBerkauf. ) Montags den +4. 
nãchſten Monats December Vormittags 10: Uhr 
wird in der hiefigen kgl. Mentamtss» Kanzlei der 
dießjährige in ungefähr 4 Gentnern beflehende ärars 
ifche Land » Zehent » Hopfen vorbehaltlic, höchſter 
Genehmigung an den Meijtbietenden öffentlich vers 
kauft; wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß fie von der Qualität 
bed Hopfens vor ber DVerfteigerung Einficht neh⸗ 
men Fönnen. 

Spalt, den 28, November 1829, 

Königliches Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 

5. Im Wege ber Verfteigerung kommen von 
anterfertigter Stelle zum Verkauf 
Freitag den 11. December V. M. 9 Uhr 
anfangend, Zufammenfunft im Gafthaufe zu Stas 
bein, an Reinigungshöfzern aus dem Staatd- 
walde, Reviers Lindenbühl, Forfiorte Moͤnchs⸗ 

walb: 

1) 3 fihtene Sägblöce II. Claffe, 

2) 543 Klft. weiches Scheits und Abholz und 

3) 1 Klft. eichenes Scheithofg, 
welches hiemit für Ranfsliebhaber zur öffentlichen 
Kenntniß bringt i 

Merkendorf, den 1. December 1829. 

Königl. Forſtamt Gunzenhauſen. 
Graf von Soden, Forſtmeiſter. 
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für den Rezat-Kreid. 





Nro. 98, Andbah, Mittwoch ben 9. December 1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur Abtragung einer auf der Exelution 
beruhenden Hypothekarforderung ſollen folgende, 
dem Buͤttnermeiſter Philipp Lux zu Langem 
zenn gehörende, und daſelbſt belegene Realitäs 
ten dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, 
als: 

a) ein halbes Wohnhaus Nummer 90 fammt 

halben Stabel und halben Haudgarten, 

b) ein Morg Feld im Haarbgraben, 

& ein Morg Hopfengarten im Reutfelde, 

d) zwei Morgen Aecker im Brühl,, x 
ſaͤmmtlich freieigen. Termin hiezu wurbe auf bes 
fonderem Antrag im Drte Langenzenn und zwar 
im Poftwirthöhaufe den ’ 

30. December curr. Vormittags 
9— 12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 

merfen eingeladen werben, baß bie Laften und bie 

Tare vorftehender Grundftüce nicht nur an jebem 
Wochentage in ‚der bieffeitigen Regiftratur einge 

fehen werden können, fondern daß biefelben auch 

noch befonderd in dem Subhaftationsternine ers 

öffnet werben follen. 

Gadolzburg, am 20. November 1829. 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


2. Die zur Konkursmaſſe bes verftorbenen 
Halbbauern Johann Matthias Köhnlein von 
garrieben gehörigen Immobilien, nemlich: 

a) ber Halbhof No, 32, mit einem Haus, einer 
Scheuer, einem Pumpbrunnen, einer Hofs 
raith, einem Gärtchen, 205 Morgen Feld, 
87 Tagwerk Wiefen, J Tagw. Peunt, 33 
Morgen Waldung, tarirt auf 2260 fl.; 

b) 5 Mg. Ader im Stellwaafen, tarirt auf 18 fL; 

c) 5 Tagw. 9 Rth. Wiefe im Speck⸗Eerles⸗ 

waaſen, Tare 10 fl.; 

d) Tagw. Wiefe im Bruckwaaſen, Tare 5fl.; 

werben auf ben Antrag der Gläubiger am 
Freitag den 8. Januar 1830 von 

Vorm. 9— 12 Uhr 
im Wirthshaus des Andreas Köhnleln zu Larrle⸗ 
ben öffentlich an ben Meifibietenden verfauft, und 
hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie die Kaufsbedinguns 
gen fowohl im Termin, als vorher in ber hiefigen 
Kanzlei erfahren können, 

Feuchtwangen, am 1. Dezember 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht 

Leidner, Ranbrichter. 

3. Das halte Wohnhaus Ziffer 30 des Maus 
rergefellen Georg Mös ner dahier, beftehend : 

a) zu ebener Erbe aus Stube, Kammer und 

Küche und 
b) unter dem Dadje aus dem halben Boden, 

geſchätzt auf 175 fl. und belaftet mit 113 fr. 

Str. Simpl, und 185 fr, Zins zur Stadt 

kaͤmmerei, —J 
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wird Hiemit öffentlich feilgeboten und Kaufluſtige 
anf 

den 22. Dezember 1829 Borm. 9 Uhr 
in die Gerichtsftube Ziffer 8 dahier vorgelaben, 


wo die Kaufsbedingniſſe genau werben befannt ge 


macht werben. 
Gunzenhaufen, am 16. November 1829, 
K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Auf Antrag des königlichen Rentamts da⸗ 
bier werden nachbenannte Grundbeflgungen des 
Sohann ‚Matthias Späth in Molfshronn, 
als: 

1) ein Söldenhaud daſelbſt ſammt Scheune, Hof⸗ 
raith und Nebenhaus, J Tagw. Garten am 
Haus, Zz Morg Krautbeet nebft dem Recht 
zur Viehtrifft und einem Antheil an den noch 
unvertheiften Gemeindegrünben, 

2) 3 Morg Ader in der Thaleggerten, 

3) 1 Morg Acker in ber Peunt, 

4) Ei Morg Ader der Wegader am Haagfeld, 

5) Morg Gemeindetheil aufm untern Rohr⸗ 
— 

6) 275 Morg Gemeindetheil im Hirtenespann, 
am 
5. Zannar f. 38. Borm. von 9 — 12 Uhr 

dahier öffemlih an den Meiftbietenden verfauft. 
Bells» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu unter der Eröffnung eingeladen, daß bie auf 
den fraglichen Immobilien haftenden Laften und 
Abgaben in der Öerichtöregiftratur eingefehen wer» 
den können. 

Heidenheim, am 11. Novbr. 1829. 

’ K. B. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. i 

5. Im Erefutionswege wird das Wohnhaus 
des Willibald Prünftner zu Efhenbad 

No. 37, Bell. No. 229 mit Scheune, Schors 
gärtchen und $ Morg 2 Rth. Gemeindetheis 

let auf 413 fl. gerichtlich tarirt, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
iſt Termin auf den 

5. Januar 1830 Vormittags 
bei Gericht dahier angeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 


Hiezu 


ber unter ber Eröffnung vorgelaben werden, daß 
bei erreichtem oder überbotenen Schägungswerthe 


der Hinfchlag unbedingt, aufferdem nur mit Ges 


nehmigung der Betheiligten erfolgt. 
Heilsbronn, am 21. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 

Lindig, Landrichter, 

6. Auf Anrufen eined Hypothefargläubigers 
fol im Wege der Hilfsvollftrefung das Anweſen 
ded Gütlerd Michl Herzog in Solar, beſteh— 
end in Wohnhaus, Stabel, 3 Tagwerk Garten 
und Tagw. Gemeindstheil, ferner 2 Tagw. 
Garten, 54 Morgen Aecker und 3 Tagw. Wiefe 
öffentlid) an die Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu iſt Termin auf S 

Mittwoch; den 23. December I. 38, 
. Vorm. 9 Uhr 
angefegt, an welchem ſich befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in hiefiger Gerichtskanzley 
einfinden, und dad Weitere gewärtigen können. 

Hilpoltftein, den 21. November 1829. 

Könige. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

7. In Kraft der Hülfsvollſtreckung wirb hier 
mit das, den Tuchmiacher Friedrich und Kunigunda 
Nagel’fchen Eheleuten in Schnait tach zuge 
hörige halbe Wohnhaus No. 39, weldyes am 9. 
Dftober I, 38. um 425 fl. tarirt wurde, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungster⸗ 
win auf - 

Mittwoch den 23. Dezember Borm. 
9 Uhr 
anberaumt, wozu Bietluftige hieher geladen wer 
ben. 

Lauf, den 17. November 1829. 

K. 8. Landgericht. 
Käppel, Landgerichts-Verweſer. 

8. Auf Antrag der Kreditorſchaft in der 

Wendelin Schallerjchen Gantfachhe von Wems 


ding foll der dritte Licitationstermin reafjumirt 


werden. Es ift demnach zum Verkauf des Gants 
Anweſens, welches beiteht in 

a) einen Gafthof zur Sonne zu Wembdingen, wors 

auf die Bierjchent » Tafernwirthichaft und 
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Brandweinbrennerei-Gerechtigfeit haftet, und 
wozu die zum Brandweinbrennen, ſodann zur 
Zafern » Wirthichaft und Oekonomie noths 
wendigen Gebäude und Mobiliar » Inventas 
rien, fowie das volle Gemeindes und Walds 
recht gehört, 

b) 4 Morgen 92 Dec. Garten vor der Stadt an 
zwei Plägen, 

c) 57 Morgen 60 Dec. Aderland an 31 Par: 
cellen, 

d) 32 Tagwerk Wiesgrund an 11 Parcellen, 
wovon der vierte Theil dreimädig, die übris 
gen zweimädig find, 

gum brittenmal Termin auf 

den 15. December d. 38. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gafthef zur goldenen Sonne zu Wemding 
anberaumt worden. SKauföliebhaber, welche dies 
ſes Gantanmejen zu befigen fähig und annehmbars 
Lich zu bezahlen vermögend find, werben eingelas 
den, mit der Bemerkung, daß die auf dem Auwe⸗ 
fen haftenden Faften und Abgaben, fowie bie ge— 
fhöpfte Tare in der landgerichtlichen Negiftratur 
eingefehen werben können, und daß der Zufchlag 
nach S. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Monheim, am 7. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht 
Lippert, Aſſeſſor, v. a, 


9. Auf Anrufen zweier Hypothefargläubiges 
rinnen wird zum Bollzug ber Nechtöhülfe das Are 
wejen des Hutmachermeifterd Sofeph Gerdum 
zu Rennertshofen, nachdem hierauf im erſten 
und zweiten Berfaufstermine fein Angebot gelegt 
wurde, zum drittenmale zum öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt und Bietungstermin anf 

Donnerftag ben 7. Januar 1830 
früh 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei anberaumt, wozu bejig- und zahlungds 
fühige Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß ber Zufchlag an den Meijtbietens 
den ohne Rückſicht auf den in der Beilage zum 
Intelligenzblatte für den Rezatkreis Nro 57, 59 
und 61, und in ber Moyſchen Zeitung von Augs⸗ 
turg Nro. 170, 176 und 185 befaunt gemachten 
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Schägungswerth ber Verfleigerungs - Objecte ers 
folgen wird. 
Monheim, am 20. November 1829, 
K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


10. Auf den Antrag mehrerer Hypothekarglaͤu⸗ 
biger werden bie Befigungen des Wirths Siegel 
zu Marrheim, nemlich: 

bis zweigädige Gafthaus mit Bräuhaus, Stall 

und Stabel nebft Nugantheil an unvertheils 
ten Gemeindegründen, dann 3 Tagwert 
Wurz-Baums und Hopfengarten, und eis 
nem Krautbeet, 

3 Morg Ader am Neubruch, 

ya Morg Ader in den Schütten, 

4 Dorg Ader am Ho, 

1 Morg Ader in der Kohlflätte, am 

T. Zänner 1830 Borm. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtslolale zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht, wovon befig» und zahlungsfähige 
Kanfliebhaber mit dem Bemerken in Kenntuiß ges 
fegt werben, daß der Zuſchlag nad) "Maasgabe 
des Hypothefengefeged vom 1. Juni 1822 9. 64 
erfolgen werde. E ı 
Monheim, am 9. November 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, v. n. 


11. Die zur Leonhard Schühl ei n'ſchen Con— 
eurömaffe von Wetzen dor f gehörigen Realitäten 
ald: E 

1) dad Gut, No. 35 zu Webendorf, tarirt 
auf 1845 fl. und beftehend aus Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, einem Hofhäuschen, eis 
nem Gärtchen mit Hofraith, 74 Mg. Feld, 3 
Tagwerk Wiefen im Zähfelb und Gemeinde 
und Waldrechtz 

23 3 Tagm. Wiefe, Gemeindbetheil No. 1 in 
Wegendorfer Flur, tarirt auf 60 fl., 

werben hiemit zum zweitenmal öffentlich feilgebo⸗ 
ten. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich an dem 
17. December NRachmittags 2? — 4 Uhr 
int hieſigen Gerichtslokale einzufinden, um die Kaufs⸗ 
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bebingungen zu vernehmen, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Nürnberg, am 26. November 1829. 
Königl. Landgericht, 
Häckl, Bermefer. 

12. Da fich zum Wohnhaus ded Nagelſchmieds 
Johann Georg Albreht Bechtold zu ®eorgenes 
Gmünd — wie folhes in No. 60. 62 und 64 
des Intelligenz + Blattes für den Rezat » Kreis 
näher befchrieben worden, im erjten Termin ein 
Käufer nicht gemeldet hat, wird zweiter Licitas 
tionds Termin 

am 21. Dechr. 1829 früh 10 Uhr 
dahier anberaumt, wo ſich befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einfinden fünnen. 

Pleinfeld, den 28. Novbr. 1829. 

8. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


13. Das zur Concursmaſſe des zu Ellingen 
verftorbenen Fürftlih von Wrede'ſchen Rentbes 
amten Heuber gehörige, Wohnhaus Ro. 213 
zu Roth mit daran befindlihem Garten, wie 


folches in Nro. 221, 236 und 251 bed Korre⸗ 


fpondenten und Nro. 64, 66 und 68 ber Beilagen 
bes Rezatfreis» Blatted vom vorigen Jahr befinds 
liche Befanntmadyung vom 28. July 1828 näher 
befchrieben, fol auf Requifition des Gantgerichts 
nochmals zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt wers 
den. Es ift daher dritter Bietungstermin auf 
Montag ben 21. December 1829 

Bormittage 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu fid) Kaufsliebhaber das 
bier einfinden fönnen. 

Pleinfeld, den 2. November 1829, 
Königl. Landgericht 
Wunderer, Landricter. 


14. Im Wege der Hülfevollftredung follen bie’ 


Befigungen des Gütlerd Johann Daußes zu 
Kornburg, ale: 

1) Ein Gütlein zu Kornburg, wozu gehört ein 
Wohnhaus No. 171, Scheuer, Schüpfe, 1 
Badofen, 1 Pompbronnen, 1 Hofraich, 1 Fels 
nes Schorgärtlein am Haus, Z Morgen Felb 


—— 
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allba, Wald⸗ und Viehtrifftrecht und Lauren⸗ 

zer⸗Waldrecht, tarirt um 1100 fl. 

Y)14 Morgen Feld im Maußer auf Kornburger 
Marfung, tarirt um 225 fl. 

3) 3 Morg 16 OR. Wieſe Gemeindetheil, au 
der Gemeindewiefe auf Kornburger Markung 
in @ Stüden Ro. 60% und 60’, tarirt um 
70 fl und 

4) 3 Morg Gemeindetheil Wiefe am großen 
Efpan am Rieterholz No. 38° auf Kornburs 
ger Markung , tarirt um 40 fl. 

fm Termine den 29. Dechr. Nachmittags 1 Uhr 

öffentlich verfauft werben. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Kaufsluftige haben fid demnach, in dem 

Daußesiſchen Wohnhanfe zu Kornburg treffen zu 

laſſen, in welchem Termine auch bie vorhandenen 

Bauereigeräthe mit verkauft werden follen. Der 

Meiftvietende hat, wenn das Angebot die Schäßs 

ungswerthe der Befigungen erreicht, den Hinfchlag 

zu erwarten. 

Schwabach, den 20. Octbr. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Trölſch, Landrichter. 

15. Am 30. December d. 38. früh 9 Uhr, 
werben nachfiehende Immobilien der Wittwe © es 
ling dahier, als: j 

1 Wohnhans mit einer Stallung, einem Höflein, 

einem Eleinen Garten, und 2 Gemeindtheis 
fen, i 

1 Gemeinbtheif bei der Walfmühle, 

3 Wallſtücke No. 450, A451 und 452 
von Gerichtöwegen öffentlich verfteigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, ben 12. November 1529. 

. K. B. Landgericht. 

Heilmann, v. u. 

16. Da bie öffentliche Feilbietung nachbenann⸗ 
ter zur Johann Leonhard Riedelifchen Eoncurds 
Maffe in Dambach gehöriger Liegenſchaften, 
nemlich: 

0) des aus einem Haus No. 32 zu Dambach, 
3 Scheune, 16} Morgen Aeder, 45 Tagw. 
Wieſen, J Tazwert Weiher und dem Ger 
meinderecht beftejenden Halbhofs. 


1841 


by} 3 Morg Ackers in der Klinge, 
c) 4 Morg Aders im Schiesfeld, beide Dam⸗ 
Bacher Marfung, 
beſchloſſen, und erfter Bietungdtermin auf den 
7. Sanuar künftigen Jahre Vormittags 
9—12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte dahier anberanmt 
worden it, fo werben die Raufeluftigen hievon 
benachrichtigt, und mit dem Bemerken hieher eins 
‚ geladen, daß die Beſchreibung der Realitäten und 
Laiten, fowie die Tarationd » Verhandlung bei Ges 
richt eingefehen werden fann, und daß nur bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufskiebhaber zugelaffen 
werben. 

Waffertrüdingen, ven 19. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

17. Das ſchon zweimal zum Verkaufe ange 
botene Webermeifter Ehriftopg Stubner’fche 
Gut dahier, 58. No. 62 mit Eingehörungen, ein 
geihägt auf 700 fl., wird zum brittenmale vers 
fteigert. Termin hiezu iſt auf 

Freitag ben 8. Januar k. Is. Vorm. 
9 Uhr 
angefegt, wobei bemerft wird, daß der Hinfchlag 
bes Guts ohne Berücfihtigung des Schätzungs⸗ 
preifes an dem Meiftbietenden an dieſem Termine 
erfolgen wird. 

Ullſtadt, den 1. Dezember 1829. 

Sreiherrlich Frantenftein’sches Patrimoniasgericht 
eriter Elaſſe. 
Baner, Vatrimonialrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Auf Antrag der Glänbiger des Wirths 
und Brauerd Georg Adam Mohrvon Shopf- 
loch iſt durch Entſchließung vom heutigen über 
deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs ers 
oͤffnet worden. Es werben demnach bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 

ungen 
auf den 18. Januar 1830 
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2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
auf den 19. Februar 1830 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf den 19. März 1830 
zur Duplik auf den 3. April 1830 

jebesmal Bormittagd 9 Uhr vor umterfertigtem 
Landgerichte anberaumt,, und hierzu alle unbe⸗ 
fannten Gläubiger ded Mohr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Ausbleiben am 1. 
Eviftötage den Ausfchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen am 
2. und 3. Ediltstage aber den Ausſchluß mit ben 
an biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge haben wird. Zugleich werden 
alle diejenigen, weldie von dem Vermögen des 
Cridars etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Wermeids 
ung doppelten Erfates in das Depofltorium des 
unterfertigten Gantgerichts abzuliefern, 

Dinfelsbühl, am 27. November 1829. 

Konigl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

2. Nachdem durch Erkenntniß des Oberappel⸗ 
lationsgerichts des Königreichs vom 9. November 
1829 das untergerichtliche Erkenntniß vom 28. 
Februar 1829 wegen der Eröffnung des Univer— 
ſalconcurſes über dad Vermögen des Joſeph Jm— 
melauer vom Rappenhof bei Dürrwangen 
auch in 3. Juſtanz beftätigt worden ift; fo werben 
nun die gefeglichen Ediftstage, und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung 
auf Montag den 11. Jannar 1830 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
auf Montag den 15. Februar 1830 
3) zum Scyhußverfahren und zwar zur Abgabe 
ber Replik 
auf Donnerftag den 18. März; 1830 
und zur Abgabe ber Duplif 
auf Montag den 5. April 1830 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu ſammt⸗ 


„liche bekannte und unbekannte Gläubiger des Jos 
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ſeph Immelaner unter dem Rerhtenachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderungen von ber 
Concursmaſſe, jened an den übrigen Ediftstagen 
aber mit ben an denfelben vorzunehmenben Hand⸗ 
Iungen zur Folge hat. Nach $. 32 und 33 der 
Prior. Ordnung wird hiemit den Gläubigern zur 
Nachricht eröffnet, daß bie zur Zeit befannten 
Schulden auefchließlich der Zinfen in 3140 fl, 
dagegen dad Vermögen, in fo weit es zur Zeit 
angegeben werden kann, nur in höchſtens 3000 fl. 
beſtehen, und daher fell auch am erften Ediktstage 
die Erzweckung einer gütlichen Uebereinkunft vers 
fucht werden. Endlich werben alle diejenigen, 
weldje irgend etwas von dem Bermögen bed Ges 
melnſchuldners in Händen haben, aufgefordert ſol⸗ 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, am erſten Ediktstage bei 
Gericht abzuliefern. 
Dinkelsbühl, am 2. December 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht Feuchtwangen 
hat über den Nachlaß des Halbbauern Johann 
Matthias Köhnleiu von Larrieden, weil 
die Erben die überfchuldete Erbſchaft ausgefchla- 
gen haben, ben Univerfalfonfurg erkannt. Es 
werden baber die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 18. Januar 1830, 
2) jur Vorbringung der Einreden.gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 22. Februar 1830, 
3 zur Schlufverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf . 
- Montag ben 29. März 1830, 
b) für die Duplik auf 
Montag den 19. April 1830, 
jedeamal morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämntficye unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners öffentlidy unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Kenfurömaffe, das Nichterfcheinen an 
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ben übrigen Ediftötagen die Ausſchließung mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeius 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihren Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Uebrigend wird nod) bemerkt, daß die Aktivmaſſe 
nach der gerichtlichen Schägung 2890 fl. 35 fr. 
beträgt, die zur Zeit befannten Schulden aber, 
worunter fih 1175 fl. Hypothekſchulden befinden, 
auf 4256 fl. 50 Fr. ſich belaufen. 

Feuchtwangen, am 1. Dezember 1829. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Das königl. Landgericht Monheim hat in 
dem Schuldenweſen des Bäcker Andreas Popp 
von Wemding auf eigenen Antrag deſſelben 
den Univerſalconcurs erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: ' 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

den 14. Januar 1830 
b) zur DVorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 

ben 18. Februar 1830 
e) zur Schlußverhandlung und zwar zugkeich 

für die Neplif und Duplik auf 

den 26. März 1830 
jedesmal Morgend 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlidy vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erjten Ediftstage die Ausfchließe 
ung der Forderung von der gegenwärtigen Con—⸗ 
eurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
-benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas. von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, feldyed bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaßed unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bet ‚Gericht zu übergeben. Vor⸗ 
läufig werden die Gläubiger in Kenntniß gefegt, 
daß das Activ-Vermoögen der Maſſe auf 635 fl. 
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gewurdiget worden it, und hierauf in dem Hy⸗ 
yothefenbuch 1745 fl. eingetragen ftehen. 

Monheim, am 8. November 1829, 

Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

5. Ueber das Bermögen des Wirths Sebaftian 
Guttenberger zu Karm ft der Univerfals 
Konkurs rechtskräftig erfannt, Es werden daher 
die gefeglichen Ediftstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachmweifung auf 
Freitag den 18. Dezember 1829, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 18. Januar 1830, 
3) zum Schlußverfahren und zwar: 
für Die Reptit und Duplif auf 
Freitag ben 19. Februar 1830, 
jedesmal. Vormittags 9 Uhr anfangend feftgefegt, 
und hiezu fümmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben an 
dem eriten Ediktstage den gänzlihen Ausschluß 
der Forderung von der Gantmaffe, und das Aus— 
bleiben an den übrigen Ediktötagen die Präcluflon 
mit den treffenden Verhandlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Han 
den haben aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte an das unterfertigte Konkursgericht zu 
übergeben. Endlich wird Gemerkt, daß die Ders 
mögenstare 915 fl. beträgt, mährend die in dem 
Hypothekenbuche eingetragene Hypotheken mit 
Ausfchluß der Zinfe 1125 fl. betragen. 
Hilpoltftein, den 31. Oftober 1829. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

6. Auf Antrag ded Schuhmachermeifterd Jos 
hann Michael Geyer zu Königshofen wird 
über defien Vermögen der Univerfalfonfurd hiemit 
erfannt. Die gefeglichen Ediktötage werben auf 

29. Dezember d. 38. 

zur Anmeldung und Begründung der Forder⸗ 

ungen, 
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2. Febritar 1830 
zur Abgabe der Einreden, 
dann zur Schlußverhandlung, und zwar auf 
19. deffelben Monats Februar 
für die Replik, auf 
9. März 1830 
für die Duplif, 

jedesmal Morgens acht Uhr hiemit feftgefegt. 
Sämmtliche Gläubiger bed Geyer werden zu Dies 
fen Terminen mit bem Bemerfen vorgeladen, daß 
das Ausbleiben vom Lten Ediftstag die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderungen von der Maffe und das Aus⸗ 
bleiben von den übrigen Ediktstagen die Ausſchlieſ⸗ 
fung der darinn vorzunehmenden Handlungen zur 
gefeglichen Folge habe. Alle diejenigen, welche 
vom Gemeinjculdner etwas in Handen habe, 
werben zugleid) aufgefordert, folches bei Vermei⸗ 
bung des nochmaligen Erfages fofort dem unters 
zeichneten Gantgerichte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu übergeben.  Beigefügt wird, daß 
ſämmtlich befannte Schulden des Geyer ohngefähr 
1528 fl. betragen, darunter 1000 fl. Hypothe⸗ 
fen» Gapitalien begriffen feyen, und der Schätz⸗ 
ungswerth fünmtlicher Gant »-Smmobilien auf 
642 fl. erhoben worden fey. 

Waffertrüdingen, den 4.-November 1829. 

Könige. Landgericht. 
Segel, Landrichter. 

7. Der Handelsjude Koppel Mofed Sch üzr 
zer von Weigenheim hat fi dem Konfurfe 
freiwillig unterworfen. Es werben baher die 
Ediltstage 

erſtens auf den 23. Dezember d. Js. 
zur Anbringung der Forderungen mit Ausfüh—⸗ 
rung ber Vorzugsrechte, 
zweitens auf den 26. Jannar 1830 
zum Vorbringen der Einreden und 
drittend auf den 26. Februar 1830 

zur allfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung anbes 

raumt, 
wobei die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr dahier 
zu erfcheinen oder im Falle ihres Ausbleibens am 
erften Ediftötage den Ausschluß ihrer Forderungen 
von der Maffe, am zweiten und dritten Ediftötage 


1847 


hingegen mit ben treffenden Handlungen zu ers 
warten haben. Uebrigens betragen bie gerichtlich 
erhobenen Activa 368 fl. 50 fr. und bie einges 
tragenen Hypotheken 728 fl. 

Seehaus, am 25. Septbr. 1829. 

Fürftlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftsgericht 
— Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

8. Gegen bie Nachlaßmaſſe des zu Krauts 
oftheim verftorbenen Bauersmanns Leonh. M its 
tenmeyr, if der Konkurs erfannt, Es werben 
daher bie gefeglichen Ediftstage,, und zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweismittel über bie Rich⸗ 
tigfeit derfelben und deren Vorzugsrecht auf 

Freitag ben 8. Jänner, y 
b) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 8. Februar, 
c) zum Schlußverfahren auf 
Donnerftag den 11. März & 38. 
jedesmal um 9 Uhr morgens beginnend‘, feftges 


fegt, und alle unbefannte Gläubiger unter bem. 


KRechtönachtheile hiezuandurch vorgeladen, daß das 
Berfäumen des erften Ediftötaged den Ausichluß 
von der Maffe und das Berabfäumen ber übrigen 
Termine ben Ausſchluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche etwas von bem Mittenmeyerjchen Vermoͤ⸗ 
gen in Händen haben, aufgefordert , folches bei 
Bermeidung nochmaliger Zahlung, jedoch vorbe⸗ 
hastlich ihrer Rechte anzuzeigen. Endlich dient 
zur Notig, daß der Werth der Maffe beiläuftg in 
2052 fl. beftehe, während fich die befannteh 
Schulden auf 6421 fl: 30 fr. belaufen. 

Schloß Sechaus, am 20. Novbr. 1829. 
Fürftlih Schwarzenberg'ſches Herrfchaftögericht 
Hohenlanböberg. 
Schwingenitein, Herrfchaftörichter 

F 
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9. Der Tagloͤhner Georg Leonhard Reichert 
von Schnelldorf, welcher ſich im Jahr 1816 
aus feiner Heimath entfernt und bieher von feinem 
Leben ze Aufenthalt Feine Nachricht gegeben hat, 
oder bie von ihm etwa zurüdfgelaffenen unbefanns 
ten Erben und Erbnehmer werben auf den Ans 
trag feiner Verwandten hiermit öffentlich aufge 
fordert, ſich binnen der peremtorifchen Friſt von 
9 Monaten, und längftens in dem auf 

Donnerftag den 10. Juni 1830 
Vormittags 9 Uhr 
angefezten Termin bei bem unterzeichneten Lands 
gericht entweder perfönlich oder auf legale Weife 
fhriftlich zu melden, und ſodann weitere Anmweis 
fung gu gewärtigen, widrigenfalld er für todt ers 
Härt, und fein Vermögen den nächſten Erben, 
welche ſich als ſolche legitimiren werden, ohne 
Caution ausgehändigt werben würde. 
Feuchtwangen, am 9. Juli 1829, 
Kvnigliches Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


10. Zur Vernehmung über einen von der Ge 
meinde Gaftenfelden gegen ihn geftellten Antrag 
auf Prodigalitätd- Erklärung, hat ſich der Mühls 
Eneht Georg Wurmthaler binnen 30 Tagen 
und zwar längſtens an dem hiezu auf 

ben 6. Januar 1830 
bahier anberaumten Termin perfönlich oder durch 
einen hinyeichenden Bevollmächtigten einzufinden, 
und feine Erklärung darauf abzugeben, widrigens 
falld die angegebenen Thatfachen in contumaci- 
am für zugeitanden eradjtet, und fofort weiter 
erkannt werden würde, was Rechtens iſt. 

Schillingsfürft, den 25. November 1829. 

Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrfchaftsgericht. 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 


——— ————— — 
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Beilage 


Interligens- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 99. Ansbach, Samſtag den 12. December 1829. 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da im erſten Licitationstermine fein ans 
nehmbares Gebot auf die Realitäten der Wittwe 
Anna Maria Rückel zu Altmannshauſen 
gelegt worden iſt, ſo werden dieſelben, nemlich: 

1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 3, 
Stallung, Hofraith, Scheuer und Schor⸗ 
gärtlein, 325 Morgen 7 Rth. Aecker, 6% 
Morgen 2 Rıb. Wiefen, 2 Rth. jährlicheg 

Laubhofzrecht aus bem Gemeindewalde, dam 

das Gemeinderecht gehören, €. We. 603, 

tarirt auf 2400 fl.; 

2) 2 Morg 32 Rıh. Ader am Böbdelein, E. N. 

585, tarirt auf 45 fl. und 


ihre Erwerbs⸗ und Zahlungsfähigfeit fogleich ande 
zuweiſen. 
Ing Bist ben 10, November 1829, 
2: oͤnigl. Landgericht, 
u Fellner Landrichter. 


2. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
öffeutliche, Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Wittwe Kunigunda Kiefhaber von Elters⸗ 
dorf zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

des Guts, Hs. No. 47 zu Eltersdorf nebſt ein⸗ 

gehoͤrigen Stadel, Backofen, Schweinſtall, 
Schöpfbrunnen, Hofraith, Grasgarten, 
11 Morgen 76 Dec. Feld, 3 Morgen 86 
Der. Wiefen, Gemeinde, und Waldredjt, 
tarirt für 1200-fl., 

beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf den 

21. Dezember d. Is. Borm. 9 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 


3) 15 Morgen 15 Rih. Aecker am Bergerholgym Indem dig, Kaufluſtigen und mer fonft ein Inte⸗ 


C. No. 604, tarirt auf 60 fl. 
dem geitellten Antrage gemäs wieberholt zum öfs 


fentlicdhen Verkaufe ausgefegt, und ift Termin zur # 


Kicitation auf ben 
15. Dezember früh 9 Uhr 


im fol. Tandgerichte dahier anberaumt, wo ſich 
die Kaufsliebhaber einzufinden, und bei erreichter 
Kare nad) $. 64 des Hypothefengefehed den Zus 
ſchlag zu erwarten haben. Die Laſten und Abs 
gaben werben vor ber Licitation befannt gemad)t 
werben, und Fremde dem Gerichte unbelannte 
Käufer haben ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über 
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hat hievon benachrichtigt werden f 
“ ‚vngleich röffuet, daß die nähere Befchreibs 
der, „Realitäten und Laſten, fo wie die Zara 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingemiefen. 
Erlangen, am 5. Novbr. 1829, 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf Antrag eines Realgläubigerd werden 
hiermit die nachbenauuten Grundbefigungen des 
150 
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Bauern Georg Baſel von Oberfem bach 


nemlich: 


a) der halbe Bauernhof Hs. No. 10 allda, Str. 
Bel. No. 274, wozu ein eingädiges Wohn⸗ 
haus mit Stallung, eine Scheune, ein’ 


Backofen, ein Schorgärtlein, 3 Schwein, 
fälle, 3 Tagwerk Garten, eine Hofraith, 
173 Morgen Feld in 16 Stüden, 35 Tag. 
werf Wiefen in 3 Stüden, 14 Morgen 
Bufchholz und Dedung, 13 Tagwerf Weiher 
in 2 Stüden, ein Gemeinderecht gehörig, 
tarirt auf 1880 fl; 

b) die Hälfte von 3 Morgen Feld am Emskirch⸗ 
ner Weg, walzend, auf Oberfembacher Flur, 
Str. Befi. No. 328, tarirt if 150 fl:z: 

c) die Hälfte von 6 Morgen Feld an der hohen 
Straſſe in 3 Stücken, Oberfembadher Flur, 
Str. Befi. No. 329b, tarirt auf 110 fl., 

dem gerichtlichen Verkauf hiermit unterftellt, und 
Strichtermin auf den 

25. Januar f. Is. Borm. 9— 12 Uhr 
im biefigen Amtslokal anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen und auf die gefelis 
den Beitimmungen des $. 64 bed Hypothefenges 
feges hingewiefen werben. 

Mt. Erlbach, den 15. November 1829, 

Königl. Landgericht. 
Mellmer Landrichter. 

4. In der Wirth Johann Andread Klees 
mannfcen Gantfache von Winds feld, follen 
die, von diefem Kleemann befefenen Immobilien, 
als: 

1) ein Gut zu Windsfeld No. 43 mit eingehöcis 
gen 2 Häufern, 2 Tagw. Garten, „z, Kraut 
garten, Gemeindereht, dann Wirthichaftes 
und Badgerechtigfeit, tarirt auf 2417 fl. 

2) 4 Morg Ader im Krautgarten, tarirt auf 
7 fl. 

3) 4 Morg Ader beim Xeglein, tarirt auf 
85 fl. 

4) 1 Tagw. Wiefe auf dem Hof, tarirt auf 
150 fl. 

5) 4 Morg Gemeindetheil auf ber Haard, tarirt 
auf 33 fl. 
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6) zz Krautbeet allda, mit darauf gebantem 
Felſenkeller, tarirt auf 250 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und iſt hiezu Termin anf e 
den 27, Januar k. J. Borm 9 — 12 Uhr 
in dem Kleemannfchen Wirthöhaufe in Windsfeld 
auf Antrag ber: Gläubiger angefegt worden, wo 
ſich Kaufsluſtige einzufinden haben. Die Bes 
fhreibung der Güter und der auf folchen haften- 
den Laſten und Abgabe, kann jeder Zeit in hies 
figer Regiftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, am 28. Dctbr. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Geiz „Landricter. 

5. Das halbe Wohnhaus Ziffer 30 ded Maus 
rergefellen Georg Mösner.dndier, iheftchend : 

a) zu ebener Erde aus Stube, Kammer Und 

Küche und 
b) unter dem Dache aus bem halben Boden, 
geſchätzt anf 175 fl. und befaftet mit 114 Er. 
Str. Simpl. und 18}: kr, Zins a Stadt 
kümmerei, 
wird hiemit öffentlich feilgeboten und Kauflfige 
auf 
den 22. Dezember 1829 Bormi. 9 Uhr 
in die Gerichtäftube Ziffer 8 dahier vorgelaben, 
wo bie Kaufsbedingniſſe genau: werden befannt ges 
macht werden. 

Gunzenhaufen, am 16. November 1829. 

K. DB. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Die zur Schmidtmeifter Lorenz; Löhr iſchen 
Gantmaffa zu Schnaittad gehörigen, Grunds 
befigungen, nemlich ‚die in No. 85. 87. und 89; 
des Ansbacher Kreis⸗-Intelligenz-Blatts, dann 
No. 296. 303. und 311. des Korreſpondenten 
von und für Deutſchland befchriebenen Gebäude, 
Gärten, Felder und Wiefen, dann Gemetndes 
Theile, werben nebjt den dazu gehörigen walzen⸗ 
den —e hiemit nochmals feilgeboten, und 

Käufer auf Freitag 
den 18. December Vormittags 9 Uhr 
in die Föhrifche Behanfung zu Schnaittad unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag nach 


— 
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ven Beitimmungen des Hypothefengefeges erfolgt. 
An demfelben Tage follen auch die zur Maffa ges 
hörigen Mobilien und Hausgeräthihaften, ein 
volltändiger Schmidthandwerkzeng an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werben. 
Lauf , den 16. Novbr. 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Käppel, Landgerichtövermwefer. 


7. Die zur Gantınaffe des Schuhmachermeis 
ſters Mathias Fifher von Wemding gehöri- 
gen Immobilien, nemlich: 

1) das bürgerliche Wohnhaus No, 311 zu Wem⸗ 
Ding mit einem abgejonderten Stabel und 
Stalle, einem Hausgärtchen, dem Gemeindes 
recht, dem Recht zur Viehtrifft und einem Ans 
theile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗Hut⸗ 
und Waldungen, aus weld legtern jährlich 
2 Klafter Holz und 100 Wellen unentgeld» 
lich bezogen werben, St. B. No. 4310 und 
4311 Brdverf. Anſchlag 600 fl. gewürbigt 
auf 400 fl. 

2) die nachfolgenden zehendbaren und zur Stadt⸗ 
kammer Wemding zinsbaren Gemeindetheile 
a) von 1804 3 Morg auf der Schwalberhaid 
St. B. No. 4312 gewärdigtauf 12 fl, IMg 
auf der Ochfenwaid St. B. No. 4313, gewürs 

digt auf25fl., Ft Morg auf dem Kalvariberg 

St. B. No. 4314, gewürdigt auf 12 fl, $ 
Morg im Ried St. B. No. 4315, gewürdigt 
auf 3 fl, Z Morg auf dem Rohr St. B.No. 
4333, gewürdigt auf 8 fl., 4 Morg auf der 
ESpiteleggert St. B. No. 433, gewürdigt anf 
10 fl., b) von 1772 3 Morg auf der alten 
Nachtwaid St. B. No. 4316, gewürdigt auf 
10 fl., + Morg St. B. No. 348, gewürbigt 
auf 10 fl. 

3) 3 Zagw. Wieſen im Steinweg, freieigen und 
zehendbar in Geld zur Stadtpfarrei Wemding 
St. B. No. 349, gewürdigt auf 25 fl. 

4) 3 Tagw. Wiefe zu Bernhaupten desgl. St. 2. 
No. 350, gewürdigt auf 35 fl. 

werden am 
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DZiengag den 29. December 1829 Vormit⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr 
in hieſigen Gerichtskanzlei zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeſtellt and beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den, daß bei erreichter Taxe der Hinſchlag an den 
Deiſtbie enden nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
v. 1. Juni 1822 fofort gefchieht. 
Monheim, den 5. November 1829. 
K B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

8. Da am 22. vorigen Monats auf die zur 
Georg Gall'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Im— 
mobilien zu Itzing, ein Gebot nicht gelegt wor⸗ 
den iſt, fo werben dieſe Immobilien, wie ſolche 
unterm 1. Auguft d. 5. ausgefchrieben worden, 
am 

14. Jänner 1830 Vorm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofafe zum zweitenmal zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht, und befigs und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mir dem Bemerken 
hievon in Kenntniß gefegt, daß der Zufchlag nad 
Maasgabe des Hypothefengefeged vom 1. Juny 
1822 $. 64 erfolgen werbe, 
Monheim, am 16. Novbr. 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Demharter, Randrichter. 

9. Da die Angebote, welche am 12. curr, 
auf die zur Jakob Schmidi' ſchen Konkursmaſſe 
von Kölburg gehörigen Immobilien gelegt wor⸗ 
ben find, den Schägungspreis nicht erreicht has 
ben, und von ber Kreditorfchaft nicht genehmiger 
wurden, fo werben biefe Immobilien, wie ſolche 
unterm 12. September d. 3. ausgejchrieben wor⸗ 
den, am 

21. Jänner d. 3. Borm 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtelofale zum zweitenmale zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, und Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen hievon in Kenntniß geſetzt, 
daß der Zufchlag nach Maatgabe ded Hyporhefens 
geſetzes vom 1. Juny 1822 $. 64 erfolgen werde. 

Monheim, am 16. Novbr. 1829. 

Kgl. Bayer, Landgericht. 
Demharter, Lanprichter. 
*130 
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10. Die zur Leonhard Schä hleinfihenGen 
cursmaſſe von Wegendorf gehörigen Realitäten 
ale: 

1) das Gut, No. 35 zu Webendorf, tarirt 
auf 1845 fl. und beftehend aus Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, einem Hofhäuschen, eis 
nem Gärtchen mit Hofraith, 74 Mg. Feld, 2 
Tagwerk Wiejen im Zähfelb und Gemeinde 
und Waldredt ; 

2) 3 Tagw. Wiefe, Gemeindetheil No. 1 in 
Wetzendorfer Flur, tarirt auf 60 fl., 

werben hiemit zum zweitenmal öffentlich feilgebo⸗ 
ten.  Befig« und zahlungsfähige —. 
haben fih an dem 

17. December Nachmittags — uühe 
im hieſigen Gerichtslokale einzufinden, um die Kaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, und * Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Nürnberg, am 26. November 1829. 
Königl. Landgericht. 
Hädl, Bermweier. 

11. Das zur Concursmaſſe des zu Ellingen 
veritorbenen Fürftlich von Wrede’fchen Rentbes 
amten Heuber gehörige Wohnhaus Ro, 213 
za Noth mit daran befindlichen Garten, wie 
foiches in Nro. 221, 236 und 251 des Korres 
foeudenten und Nro. 64, 66 und 68 der Beilagen 
bes Rezatfreiss Blattes vom vorigen Jahr befinds 
liche Bekanntmachung vom 28. July 1828 näher 
befchrieben, fol auf Requifition des Gantgerichts 


nochmals zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt wer⸗ 


Es ift daher dritter Bietungstermin auf 

Montag den Qi. December 1829, 
Vormittags 10 Uhr 

anderaumt worden, wozu ſich Kaufgliebhaber das 

bier einfinden können. 

Pleinfeld, den 2. November 1829. 

Königl. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 

12. Da fidy zum Wohnhaus des Nagelfchmiebs 
Johann Georg Albrecht Bechtold zu Georgens⸗ 
Gmünd — wie ſolches in No. 60. 62 und 64 
des Intelligeng » Blattes für den Nezat s Kreis 
näher befchrieben worden, im erften Termin ein 


ben, 


1856 


Käufer nicht gemeldet hat, wirb zweiter Licita, 
tious⸗ Termin 

am 21. Dechr. 1829 früh 10 Uhr 
bahier anberaumt, wo fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einfinden können. 

Pleinfeld, den 28. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

13. Im Wege der Hũlfevollſtreckung ſollen die 
Beſitzungen des Gütlers Johann Daußes zu 
Kornburg, als: 

1) Ein Gütlein zu Kornburg, wozu gehört ein 
Wohnhaus No. 171, Scheuer, Schüpfe, 1 
Badofen, 1 Pompbronnen, 1 Hofraith, 1 klei⸗ 
nes Schorgärtlein am Haus, 3 Morgen Feld 
allda, Wald und Viehtrifftrecht und Lauren 
zer » Waldrecht, tarirt um 1100 fl. 

2) 14 Morgen Feld im Maußer auf Kornburger 
Markung, tarirt um 225 fl. 

3) 4 Morg 16 OR. Wiefe Gemeindetheil, an 
ber Gemeindewiefe auf Kornburger Marfung 
in 2 Stüden No. 60: und 60», tarirt um 
70 fl. und 

4) 3 Morg Gemeindetheil Wiefe am großen 
Efpan am Rieterholz No. 38° auf Kornburs 
ger Markung, tarirt um 40 fl. 

im Termine den 29. Dechr. Nachmittags 1 Uhr 
öffentlic) verfauft werben. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige haben fi) demnach in dem 
Daufesifhen Wohnhaufe zu Kornburg treffen zu 
laffen, in welchem Termine auch die vorhandenen 
Bauereigeräthe mit verfauft werben follen. Der 


- Meiftbierende hat, wenn das Angebot die Schätz⸗ 


ungswerthe ber Befigungen erreicht, den Hinfchlag 
zu erwarten. 

Schwabach, den 20. Octbr. 1829, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. 

14. Die zur Concursmaſſe ded Gärtner Ans 
bread Heider zu Unterreihenbach gehöris 
gen Befigungen, als: 

1) das Wohnhaus No. 22 zu Unterreichenbach 
mit 3 Morg Garten, tarirt um 750 fl., 
2) der Ate Theil von 43 Tagw. Wiefen, Unter: 
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reihenbaher Markung 3te Abtheilung, ta⸗ 
rirt um 275 fl. und 
3) 4 Morgen Feld gegen bie Raubenheid, Unter 
reichenbacher Markung, aus dem Zirfelbörs 
ferjchen Hofe dafelbft gezogen, tarirt um 
350 fl., 
follen auf Antrag der Gläubiger zum 2tenmale 
zum öffentlichen Verkauf ausgeitelt werben, bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufdluftige haben fich 
demnach im Termine ben 
6. Januar bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden. Der Meiftbietende hat, 


wenn bad Angebot den Schägungewerth ertkicht, 


den Zuſchlag zu erwarten. 
Schwabach, den 2. December 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Trolſch, Landrichter. 

15. Da fih in dem erften Termin zu den zu 
der Concursmaſſe des Gaſtwirths und Bierbrauerd 
Johann Michael Härlein in Kornburg ge 
hörigen Immobilien fein Kaufsluftiger eingefuns 
den hat, fo werben folche 

Montags den A. Januar 1830 früh 
von 9— 12 Uhr 

in dem ꝛc. Härleinifchen Wirthshaus zu Kornburg 

zum zweitenmal dem öffentlichen Berfauf audges 

ftellt. Sie beſtehen in 

1) dem Gut Ns. 8 zu Kornburg, auf welchem 
die Bierbränerei u. die Tafern s Wirthfchaftes 
gerechtigfeit zum rothen Ochfen haftet, und 
welches enthält das nen gebaute Wohns und 
Wirthshans No. 8 mit dem nen eingerichte« 
ten Brauwerk, dad Neben» Haus No. 9 mit 
angebauter Stallung , einen Stabel, eine 
Stallung mit angebauter doppelter Kegelbahn, 
einen Keller, einen Badofen, 5 Schweinftälle, 
3 Morg Garten am Hand, die Hofraich, 19% 
Morgen Feld, 35 Tagwerk Wiefen, 133 
Morgen Holz, Alles, alten Maafes, mit dem 
dazu gehörigen Viehtrifft - und Waldrecht im 
Laurenti Wald, und Gemeinderecht, taxirt 
für 11425 fl. 
2) 24 Tagwerk Imädige Wieſe, die Schloß⸗ 

Peunt, tarirt fir 400 fl. 
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3) RP Nager? 3mädige Wiefe an die vorige 
anſtoßend, tarirt für 400 fl. 

4) einem fonft zu einem Schloß gehörigen Keller, 

tarirt für 25 fl. 

5) der Hälfte des Fifchwaffers auf der Schwarz⸗ 
ach, von der Sorgerbrüde bis zu der Eirich« 
mühle , tarirt für 30 fl. 

6) 3 Morgen Holz nebit einem Felfens Keller, 
tarirt für 325 fl. 

Befig- und zahlungsfähige KRaufsluftige haben, 
wenn bad Angebot den Schägungsmwerth wenige 
ſtens erreicht, den Zufchlag zu erwarten, und in 
foferne ſich dergleichen niayt einfinden, fo erfolgt 
in diefem Termin der Verkauf der Borräthe an 
Heu, Gtummer, Stroh, Waizen, Gerfte, Korn, 
Haber, Tabaf und Erdbirn. 
Swabach, den 28. Nov. 1829. 
K. B. Landgericht. 
v. Trölſch, Landrichter. 


16. Da in dem erſten Termine zur Subhaftas 
tion des Gütchens ded Leonhard Winkler zu 
Günzersreuth, beſtehend: 

aus einem Wohnhauſe daſelbſt mit angebauten 

Stadel No. 6, Badofen, Bronnen, + 
Morg Hofraith, J Morg Garten, 2 Mors 
gen Feld und Gemeinderecht, 
der Schäßungswerth von 625 fl. nicht erreicht 
worden it, fo wird daffelbe auf Antrag der In— 
tereffenten zum zweitenmale dem öffentlichen Vers 
kaufe an den Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu 
Termin auf 

den‘d. Fanuar 1830 Nachm. 2 — 5 Uhr 
anberaumt, ‘in welchem fi Kaufsliebhaber im 
Gerichtelofal einfinden können. 

Schwabach, den 2. December 1829. 

Königl. Landgericht. 
von Trölſch, Landridter. 


17. Auf Anrufen eined Realgläubigers follen 
das halbe Wohnhaus des Nagelſchmiedmeiſters 
Andreas Pfeiffer dahier No. 156 mit Nebens 
gebäude, Stallung, Keller und Sommergärtchen, 
und 3 Morg Gemeindetheil deſſelben auf dem 
Schellenberg Cat, No. 1610, am 
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Dienftage ben 29. k. Mts. Dezember 

V. M. 9 Uhr 
hier am Gerichtöfige öffentlich an die Meiftbietens 
ben verfauft werben, wozu man zahlungss und 
befigfähige Kaufluftige hiemit einladet. 

Uffenheim, den 10. Novbr. 1829. 
Kgl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


18. Die Gants Immobilien des Schuhmachers 
Johann Michael Geyer zu Königshofen, 
nemlich: 

1 Haus No. 20 dortſelbſt ſammt Ein⸗ und Zu⸗ 

gehörungen, 

JMorg Acker im langen Rain, 

15 Morgen Aecker am Waizendorfer Weg, 

4 Morg Ader im Himmelreich, 

5 Tagwerf Wiefen ober der Steingaß, 

z Tagwerf Wiefen im Waltersbühl, fänmts 

lid) auf Königshöfer, und 
13 Morgen Ader der Krappenader auf Bech⸗ 
höfer Marfung, 
werben am 

28. Dezember d. 3. Morgens 9— 12 Uhr 
im Gefhäftgzimmer Nro. 2 hiefigen Gerichts öf— 
fentlich verfauft. Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß fie die einjchlägigen Tarationsverhand: 
lungen zu jeder Gerichtszeit dahier einfchen Föns 
nen. 

MWaffertrüdingen, den 4. November 1829, 

K. B. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


19. Auf Antrag der Hypothefengläubiger wer⸗ 
ben nachbenannte, den Paul und Marin Barbara 
Gluder'ſchen Eheleuten zu Ickelhe im gehöri 
gen Grundbeſitzungen, als: 

1) ein Gut mit Wohnhaus und eingebauter Vieh⸗ 
ſtallung, Scheune und Schweinſtallung, £ 
Tagwerk Garten, dann Hofraith und Bron- 
nen, 17 Tagwert Wiefen, 33 Morgen Ader: 
land, 4 Gert Schlagholz aus dem Gemeinde 
walde, dem Wald» und Gemeinderechte tarirt 
auf 1850 fl. 
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2) 1 Morgen Ader im tiefen Feld, tarirt auf 
55 fl. 
3) 25 Morg Ader im Ried, tarirt auf 15 fl. 
4) 1 Morgen Ader in der Geisleiten, tarirt auf 
100 fl. 
5) 14 Morgen Ader im Schorn, terirt auf 
90 fl. 
6) z Morgen Ader im Baumgarten, tarirt auf 
50 fl. 
7) 2 Morg Ader im Illesheimer Weg, tarirt 
auf 40 fl. 
8) 15 Morgen Acer in den Weinbergen, tarirt 
auf ,50 fl. 
dem öffentlichen Berkaufe unterſtellt. 
hiezu wird auf 
Montag den 28. December d. 33. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
im Bader’ihen Wirthehaufe zu Ickelheim andurch 
bezielt, wohin Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Kaufsbedingungen, 
welche hinſichtlich des Zuſchlags nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes v. 1. Juny 1822 feſtzuſtellen 
ſind, ſo wie die Laſten der einzelnen Grundſtücke 
im Termine befannt gemacht werben. Das Taxa⸗ 
tionsprotofoll kann übrigens in der Zwifchenzeit in 
bießgerichtlicher Regiftratur eingefehen werden. 

Windsheim, den 17, Novbr. 1829, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

20. Vom König. Bayer. Landgericht Windes 
heim wird andurch zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß auf Antrag des Hypothefengläubigerd 
dad, der Wittwe Anna Maria Müller zu 
Burgbernheim zugehörige Wohnhaus No, 82 
bortjelbft, wozu gehören: 2 Schweinftälle, ein 
Höflein, ein Schorgarten und das Wald» und 
Gemeinderecht, tarirt auf 650 fl. 

Montags den 23. December d. 38. Bors 

mittags 9— 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte dahier dem öffentlis 
hen Verkaufe unterflellet wird, wozu zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber unter dem Beifügen einges 
laden werden, daß bei erreichter Tare der Zu 
ſchlag fofort erfolgen wird; dig übrigen Kauföbe— 


Termin 
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dingungen aber nebſt ben Laſten des gebachten Im⸗ 
mobile im Termine jelbft befannt gemacht werden. 
Die Einfihtnahme des Taxationsprotokolls kann 
jederzeit geſtattet werden. 
Windsheim, den 17. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, ' Landrichter. 
21. Da audy im zweiten Licitationstermine fich 
fein Käufer eimgeftellt hat, fo ift nach dem ges 
ftelften Antrage zum öffentlichen Verkaufe der nach⸗ 
benannten Grumdbeflgungen ded Caspar Heim 
rich zu Iphofen, ale: 
1) Ein Wohnhaus No. 242 im IV. Stadtvier⸗ 
tel mit Schorgärtlein, K. No. 2745 mit 66 
Rthn. Laubholzrecht aus dem Gemeindewalde 
K. No. 2748 und 1 Morgen unvermeifene 
Holzwiefe K. No. 2747, tarirt auf 480 fl. 
2) 4 Morg 31 Rthn. Weinberg in der Kalb, 
K. No. 442, tarirt auf 80 fl. 
3) 24 Morgen 8 Rthn. Ader am Gändhügel, 
K. No. 446, tarirt auf 120 fl. 
4) 3 Morg 26 Ruthen Ader in der langen 
Stangen, K. No. 447, tarirt uf a5 fl. 
5) 14 Morgen 30 Rthn. Acer im hohen Roth, 
K. No. 448, tarirt auf 80 fl. 
6) 14 Morgen 12 Rthn. Weinberg im Frohn⸗ 
thal, K. No. 2750, tarirt auf 170 fl. 
7) 14- Morgen 16 Rthn. Acer in der Melben, 
K. No. 2578c, tarirt auf 60 fl. 
8) 14 Morgen Weinberg im Berg, K. No. 443, 
tarirt auf 200 fl. 
9) 4 Morg Ader im Prebigtftuhl, K. No. 444, 
tarirt auf 25 fl. X 
10) 24 Morgen 22 Rthn. Ader im Spied, K. 
No. 445, tarirt auf 120 fl. 

11) 20 Rthn. Kleefeld im Kirchberglein, K. No. 
449, tarirt auf 15 fl. 

12) 3 Morg 13 Rthn. Ader allda, K. No. 450, 
tarirt auf 30 fl. 

13) 3 Morg 29 Rthn. Weinberg in der Sands 
grube, K. No. 3988, tarirt auf 150 fl. und 

14) 3 Morg 5 Rthn. Ader am Mönchfondheimers 
weg, K. No. 3987, tarirt auf 40 fl. 

dritter Termin auf 
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Sonnerſtag ben 31. December früh 9 Uhr 


auf bey. Rothhaufe zu Iphofen anberaumt wors 
den, wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und nun 
ben Zufchlag ohne Rückſicht auf die Tare nach 
$. 64 des Hypothefengefeges zu erwarten haben. 
Met. Bibart, den 1. Dezember 1829 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1, Ueber dad Vermögen bed Bauern Georg 
Wittmann zu Herbolzheim tft der Univerſal⸗ 
Concurs rechtöfräftig erfannt. Es werben daher 
die gefeglichen Ediktstage hiemit ausgefchrieben, 
und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 

Nahmeifung durch Vorlegung ber Originals 
Urkunden 
auf Dienſtag den 5. Januar k. Js. 

2) zur Vorbringung der Einwendungen gegen 

die angemeldeten Forderungen 

auf Freitag d. 5. Februar 
3) zur Schlußhandlung und zwar 
a) zur Replic auf 
Montag den 8. März und 
b) zur Dupkic auf 

Dienftag den 9. März 
jedesmal früh 9 Uhr und werden fänmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Wittmann hiemit öffentlich 
und unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben oder bie nicht gehörig vorgenommene 
Liquidation tur erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Maſſe, das 
Nichterfcheinen in den übrigen Edictdtagen aber 
den Ausschluß mit der an denfelben vorzunehmens 
den Handlung zur Folge haben werde. Die ganze 
Aftiomaffe beftcht nur in 2700 fl., während die 
befannten privifegirten Schulden 4186 fl. betras 
gen. Hiebei werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 


Vu 


Borbehalt ihrer Rechte hierauf bei Bemmeibungbes 
Erfages bei Gericht dahier zu übergeben mins, 
Met. Bibart, den 20. Novbr. 1829: sul 
Königl. Randgericht. 

Fellner, Landrichter. 

2. Auf Antrag ded Bauern Johann Leonhardt 
Kolb zu Breitenlohe und mit Zuftimmung 
von deſſen befannten Gläubigern wurde über fein 
Vermögen der Univerfalconcurs erfannt, ba bie 
Schulden von 2286 A., worunter fid 1464 fl. 
Hypothefarforberungen befinden, ben Vermögens⸗ 
ftand von 1100 fl, um 1186 fl. überfteigen. Es 
werben baher bie gefeglichen Ediktstage ausges 
fchrieben und zwar 

1) zur Anmeldung und Nacmelfung 

derungen auf 
Montag den 11. Januar 1830 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerfiag den 11. Februar 1830 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
. Donnerftag ben 11. März 1830 
b) zur Duplik auf 
Montag den 29. März 1830 
jebedmal Vormittags 9 Uhr und hiezu die fünmts 
lichen unbefannten Gläubiger des Kolb unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen am erjten Ediftötage den Ausſchluß der Fors 
derung von gegemwärtiger Concursmaſſe, dad Auge 
bleiben an den übrigen Ediftstagen aber die Auda 
fchliefung mit den an benjelben vorzunehnenden 
Gerichtshandlungen zur Folge haben würde, Zus 
gleich werden Alle, welche etwas’ vom Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefors 
dert, eö, bei Vermeidung doppelten Erfatzes, uns 
ter Borbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übers 
geben. 

Schwabach, den 30. Novbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 

3. Der Söldner und Weber Kaſpar Mehrle 
von Deiningen hat feine Zahlungen eingeſtellt 
und gebeten, feine Gläubiger zum Berfuche einer 
gütlichen Arrangirung zufammen zu berufen. Zu 


der Fors 
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biefem Behufe wird nun eine Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 23. December 1. J. Bormits 
u tags 8 Uhr | 
angefegt, wozu fänmtliche Gläubiger unter dem 
Präjudiz hiemit verggladen werden, daß im Falle 
ein Vergleich wirklich zu Stande Ffommen follte, 
die befanuten und nicht erfcheinenden Gläubiger an 
die Befchlüffe der Mehrheit der erfchienenen Släus 
biger gebunden, bie unbekannten und nicht erſchie⸗ 
nenen Öläubiger aber von der gegenwärtigen Schul⸗ 
benmaffe ausgefchloffen werden würden. 
Wallerſtein, den 20. Novbr. 1829, 
Füurſtlich Dettingen Wallerfteinfches Herrſchafts⸗ 
gericht Wallerftein, 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhaltes. 


1. Bon dem Conrad Schmidt in Haimens 
dorf und der Elifaberha Mörlein aus Rich t⸗ 
haufen iſt nach dem Ehevertrag vom 11. d. M. 
bie im Ort Haimendorf bei erftehelichen ſich ver⸗ 
bindenden Perſonen geltende allgemeine Guͤterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen und die Gütergemeinfhaft 
bed Erwerbs eingeführt worden, welches nadı Vor⸗ 
fhrift des allgemeinen preuß. Land» Rechte Th. II. 
Tit. 1.5. 422 zu Jedermanus Wiſſenſchaft hiermit 
gebracht wird. 

Altdorf, den 16. Novbr. 1829, 

Koönigl. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 
2. Des verftorbenen Maurers Georg Kafpar 
"Strobel von Möttingen hinterblichene Mit« 
tib Anna Maria Kepler, nachhin verehlichte 
Rau hat ſich freiwillig der Dispoſition über ihre 
Vermögen begeben. Es wird daher Jedermann 
gewarnt, ohne Borwiffen und Einwilligung des 
Euratord mit derfelben Geſchäfte und Verträge 
abzufchließen, indem ſolche fonften für nichtig 

erkannt werben würden. 

Harburg, den 12. November 1829, 

Fürſtliches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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Beilage 


Intelligend-Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 100. Ansbach, Mittwoch den 16. December 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königlichen Kreis⸗z und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird zum Verkauf des Schlojfer- 
meifter RÜIPfjchen Haufes lit. A. No, 309 Ter⸗ 
min auf 

ben 28. Dezember I. 38. Bormittags 
9 — 12 Uhr 
vor dem Abgeordneten bed Gerichts, Kreis» und 
Stadtgerichts » Protofollift Dr, Bfcherer bezielt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß der Zuſchlag dem obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichte vorbehalten bleibt, und bie 


gerichtliche Schägung in der Negiftratur ded Ges 


richts eingefehen werden kann. 

Ansbach, am 5. December 1829. 

von Kohlhagen, Direftor. 

2. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ansbach wurde, da auch im 
zweiten Termin zur Verſteigerung der Immobilien 
des Brandweinbrenners Johann Leonhard Nafer 
dahier das Meiftgebot den Tarwerth nicht erreicht 
hat, auf Antrag der Intereffenten folgende Im⸗ 
mobilien einzeln zum Verkaufe ausgefegt: 


1) die am Spital dahier gelegene mit Str. Beſi. 


No. 559 bezeichnete Scheuer, von welcher 
ein jährlicher Erbzins von 16 fr. in das Spi⸗ 
tal zw entrichten, bei Beränderungsfällen uns 
ter Lebenden der Löte fl., bei Todesfällen 


der 30te fl. Handlohn zu reichen iſt, ges 
richtlich gefchägt auf 800 fl.; 

2) 14 Morgen Aecder- hinter dem Boggenhof das 
hier, Str. Befi. No. 560, wovon 1 Tagw. 
zu einer Wieſe angelegtift, gerichtlich gefchägt 
auf 580 fl; 

3) 3 Morg Ader am langen Rangen gegen 
Steinersdorf ‚ Str. Befi. No. 561, gericht 
lich gefhägt auf 155 fl. 

und wird zu dieſem Zwecke Termin auf ben 
19. Januar f. 36. Vorm. 9— 12 Uhr 

im Gommiffiond » Zimmer No. 3 bezielt. Hiezu 
werben Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einges 
laden, daß der Hinſchlag nad) $. 64 ded Hypo» 
thefengefeges erfolgt. 

Ansbach, am 9. Dezember 1829. 

von Kohlhagen, Direltor. 


3. Da aud; im zweiten Licitationdtermine fich 
fein Käufer eingeftelt hat, fo it nad) dem ges 
ftellten Antrage zum öffentlichen Verkaufe der nad» 
benannten Grunbbefigungen des Caspar Heime 
sihzu Iphofen, ale: 

1) Ein Wohnhaus No. 242 im IV. Stabtviers 
tel mit Schorgärtlein, K. No. 2745 mit 66 
Rthu. Faubholzrecht aus dem Gemeindewalde 
K. No. 2748 und 1 Morgen unvermeffene 
Holzwiefe K. Ro. 2747, tarirt auf 480 fl. 

2) 4 Morg 31 Rthn. Weinberg in der Kalb, 
K. No. 442, tarirt auf 80 fl. 

3) 2 Morgen 8 Rthn. Ader am Gaͤnshügel, 
K. Ro. 446, tarirt auf 120 fl, 
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4) 3 Morg 26 NRuthen Ader in ber Iangen 
Stangen, K. No. 447, tarirt auf 45 fl. 

5) 15 Morgen 30 Rthn. Ader im hohen Rotkyr 
K. No. 448, tarirt auf 80 fl. 

6) 14 Morgen 12 Rthn. Weinberg :im Frohn⸗ 
thal, 8. Wo. 2750, tarirt auf 170 fl. 


7) 14 Morgen 16 Rthn. Ader in ber Melben,. 


K. No. 2578c, tarirt auf 60 fl. 


8) 14 Morgen Weinberg i im Deep, K. N0.443, 


tarirt auf 200 RE =: 
9) 3 Morg Ader im Prebigtftuhl, a. No. 444, 
tarirt auf 25 fl. 
10) 23 Morgen 22 Rthn. Ader im Spies, K. 
No. 445, tarirt. auf 120 fl. 
11) 20 Rthn. Kleefeld im Kicchberglein, 8 Ro. 
449, tarirtauf 15 fl. 
Morg 13 Rihn. Acer allda, K. N0.450, 
tarirt auf 30 fl 
13) 3 Morg 29 Rthn. Weinberg in ber Sand⸗ 
grube, K. No. 3988, tarirt auf L5Ofl.und 
14) 3 Morg 5 Rthn. Acer am Mönchfondheimers 
weg, K. No. 3987, tarirt auf 40 fl. 
dritter Terinin auf 
Donnerfag den 31. December früh 9 Uhr 
auf dem Rarhhaufe zu Iphofen anberaumt wor⸗ 
den, wo fich Kaufsliebhaber einzufinden, und nun 
den Zufchlag ohne Rückſicht auf die Tare nad 
$.64 des Hppothefengefeged zu erwarten haben. 
Mit. Bibart, dem 1. Dezember 1829 
Königtiches Landgericht, 
Fellner, Tandrichter, 


12) 5 


4. Zur Abtragung einer auf der Erefution 
beruhenden Hypothefarforberung follen folgende, 
dem Büttnermeifter Philipp Lux zu Langens 
zenn gehörende, und Dafelbit belegene Realitäs 
ten dem öffentlichen: Verkaufe ausgefegt werben, 
als: 

a) ein halbes Wohnhaus Nummer 90 ſammt 
halben Stadel und halben Haudgarten, 
b) ein Morg Feld im Haardgraben, 
c) ein Morg Hopfengarten im Reutfelde, 
d) zwei Morgen Aecker im Brühl, 
ſammtlich freieigen. Termin hiezu wurde auf bes 
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fonberem Antrag im Orte Langenzenn und zwar 
im Poftwirthähaufe den 
ug 30. December curr. Vormittags 
. 9—ı2 hr — 
!anderaniıt „wozu Raufsliebhaber mit dein Bes 
merfen eingelaben werden, daß die Laften und bie 
Taxe vorſtehender Grundſtücke nicht nur an jedem 
Wochentage in der dieſſeitigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden können, ſondern daß dieſelben auch 
noch beſonders in dem Subhaſtationstermine ers 
‚öffnet- werden follen: 
Sadolzburg am 20. November 1829. 
Konigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Sffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bürgerd Johann Zapf von Baiers dorf 
zur Hülfsvollſtreckung, nemlich: 

1) das Wohnhaus No. 174 ſammt Hofraith zu 
Baiersdorf, das bei der Brandverficherungss 
Anftalt mit 600 fl. einverleibt und für 500 fl. 
tarirt ift, . 

2) 2 Morgen Feld in Baterdborfer Flur, bie 
Mesgersleithen genannt, tarirt für 100 fl., 

beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 
den 14. Januar k. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intes 
teffe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleid) eröffnet, daß bie nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Faften, fo wie bie Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen bes Zufchlags ic. 
auf die Beltimmungen des Hypothekengeſetzes $ 
64 hingewiefen. 
Erlangen, am 27. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landricter. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werben bie den Urban Reichel’fchen Eheleuten 
zu Ebersbach zugehörigen in den Kreis» Intels 
ligengblättern ded heurigen Jahrgangs No. 76 
©. 1417 Ro. 78 ©. 1450 uud No, 79 ©. 
1382 andgefchriebenen Befigungen zum brittene 
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mal öffentlich zum Berfaufe hiermit ausgeboten. 
Bietungstermin iſt nun auf 
den 19. Januar 1830 Vormittags 
von 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, wovon befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen in Kennt 
niß gefegt werden, daß in dieſem Termine ber 
Zuſchlag erfolgt, wenn das höchſte Gebot auch 
die Taxe nicht erreichen follte. 
Mt. Erlbach, den 29. Oftober.1829. 
Konigl. Landgericht. 
Wellmer, Landrichter. 


7. Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Halbbauern Johann Matthias Köhnlein von 
Larrieden gehörigen Immobilien, nemlich: 

a) der Halbhof No. 32, mit einem Haus, einer 
Scheuer, einem Pumpbrunnen, einer Hofe 
raith, einem Ghrtchen, 20% Morgen Feld, 
84 Tagwerf Wiefen, J Tag. Peunt, 37 
Morgen Waldung, tarirt auf 2260 fl.; 

b) 5 Mg. Ader im Stellwaafen, tarirt auf 18 fl; 

I # Tagmw. 9 Rth. Wieſe im Speck⸗Eerles⸗ 
waafen, Taxe 10 fl.; 
= Tagw. Wiefe im Brudwanfen, Tare5fl; 

werben auf ben Antrag der Gläubiger am 
Freitag den 8. Januar 1830 von 
Vorm. 9— 12 Uhr 


im Wirthshaus ded Andreas Köhnlein zu Larrle⸗ 


den öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und 
hiezu befigs und zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß fie die Kaufsbedingun⸗ 
gen ſowohl im Termin, als vorher in der hieſigen 
Kanzlei erfahren können. 
Feuchtwangen, am 1. Dezember 1829. 
Königl. Bayer. Landgericht 
Leider, kandrichter. 


hier werden nachbenannte Grundbeſitzungen des 


als: 


Haus, yMorg Krautbeet nebſt dem Recht 


— — 


Johann Matthias Späth ia MWolfsbronn, 


1) ein Sotoenhaue Dafeit. ſammt Scheine, Hof⸗ 
raith und Nebenhang; 4 Tag. Garten am 
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zur Biehtrifft und einem Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, 
2) 3 Morg Ader in der Thaleggerten, 
3) 1 Morg Ader in der Peunt, 
4) 3 Morg Ader der Wegader am Haagfeld, 
5) 4 Morg Gemeindetheil aufın untern Rohr⸗ 
Eöpann, 
6) 55 Morg Gemeindetheil im Hirtenespann P 
am 
5. Januar f. Is. Vorm. von 9 — 12 Uhr 
dahier öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, 
Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufstichhaber werden 
hiezu unter der Eröffnung ringeladen, daß die auf 
ben fraglichen Immobilien haftenden Faften und 
Abgaben in ber Gerichtsregiſtratur eingefehen wer⸗ 
ben fönnen:; 
Heidenheim, am 11. Novbr. 1829. 
K. B. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 
9. Im Erekutionswege wird das Wohnhaus 
des Willibald Prünftner zu Eſchenbach 
No. 37, Befi No. 229 mit Scheune, Schors 
gärtchen und 'FMorg 2 Rth. Gemeindethei⸗ 
len auf 415 A. gerichtlich tarirt, 
öffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
it Termin auf den 
5. Januar 1830 Vormittags 
bei Gericht dahier angefegt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber unter ber Eröffnung vorgeladen werben, daß 
bet erreichten oder überbotenen Schätzungswerthe 
der Hinſchlag unbedingt, auſſerdem nur mit Ges 
nehmigung der Berheiligten erfolgt. 
Heilbronn, am.21. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Lindig, Landrichter, " 
10. Die zur Goncuramaffe des Güͤtlers Mars. 


Hiezu 


tin Wagner von Bolterddorf gehörigen Im⸗ " 
s. Auf Autrag des königlichen Rentamts da⸗ 


utobilien : j 
1) ein halbes Güfchen daſelbſt, beftehend in 
Wohnhaus, Scheune, halber Hofraithe, F 
Morgen Schorgarten, 3 Morgen Aedern, J 
Zw Wieſen, grundbar zum E, Rentamte 
indebach mit 434 fr. Michaelis zins, dem 

“15. Gulden Handlohn dahin befaftet, die Fels 
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der groͤßtentheils zehentbar, Schaͤtzungswerth 
680 fl. 

2) 14 Morgen Ader, die Prieſterleite, frei⸗ 
eigen, mit 53 fr. Michaeliszins belaftet, 
Schäßungswerth 75 fl. 

8) J Morg, der Hirtenader, grandbar zur Lands 
allmofenftiftung Nürnberg, mit 30 fr. firen 
jährlichen Handlohn, 1 Meg 6 Maas Korn 
und 2 Metz 6 Maas Habergült, Nürnberger 
Maafes belaſtet,“ Schägungswerth 60 fl. 

4) J Morg, ber Dörfleinsader, grundbar gur 
Landallmofenkiftung in Nürnberg , mit 8 fr, 
Erbzins und 40 fr. firen Handlohn belaftet, 
Schägungswerth 75 fL 

werben mit mehreren, zur Baumannsfahrnig ges 
hörigen Mobilien, dann dem vorräthigen Getraide, 
deffen Betrag und Gattung im Termine näher ber 
Fannt gemacht werben foll, am 
4. Januar k. 38. V. M. 

in Volkersdorf an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu Raufsliebhaber in das Hälterijche 
Wirthshaus dafelbft eingeladen werben. Bei ers 
reichtem oder überbotenem Schägungswerthe ers 
folgt der Hinfchlag unbedingt, außerdem aber 
nur mit Vorbehalt dee Genehmigung der Bethei⸗ 
ligten. 

Heilbronn, ben 13. Novbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 

11. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gerd wird bie bem Georg Michael Hufnagel 
von Moöckenau gehörige Struthwieſe in Möfs 
fenauer Marfung, um 175 fl. tarirt — an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfauft, und wirb Dies 
tungstermin auf 

Montag den 21. December I. Ze. 
Vormittags 9 Uhr im hiefigen Gerichtelofale ans 
beraumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Leutershauſen, am 28. November 1829. 

Könige. Landgericht. 

Frhr. von Pöllnig, Landrichter. 

12. Nachdem auf das Gantanwefen der Metz⸗ 
gerswittwe Franziska Sieb zu Monheim in 
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dem zweiten Berfaufätermine ein Angebot nicht ges 
legt wurbe ;- fo wird baffelbe, wie es in dem In⸗ 
telligengblatt füt den Rezatfreis 1829 No. 65. 
66. u. 69. befchrieben it, zum dritten Male 
öffentlich feilgeboten und Bietungstermin auf 
Dienftag ben 19; Jänner 1830 Vormit⸗ 

tage 9 — 12 Uhr . 
in ber hiefigen Landgerichts » Kanzlei anberaumt, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht 
auf ben Schägungspreis, jedoch unter Vorbehalt 
bes, den Gantgläubigern zuftehenden Einlöfungss 
rechtes , erfolgen werde. 

Monheim, am 3. Novbr. 1829. 

König Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

13. Auf die zur Concursmaſſe des Müllermeis 
flerd Joſehh Wenninger zu Gansheim ge 
hörigen Immobilien wurde am 31. v. Mts. em 
Geboth nicht gelegt, weshalb diefe Immobilien, 
wie foldhe unterm 1. September d. J. ausge 
fchrieben worden, 

am 2. Zäuner 1830 von M. 11 — 2 Uhr 
umb zwar auf befonderen Antrag ber Kreditore 
fhaft im Orte Gandheim zum zweiten Mal mit 
dem wiederholten Bemerfen zum öffentlichen Vers 
fauf gebradyt werden, daß ber Zufchlag. nach 
Masgabe bed Hypothefens Gefeged vom 1. Juni 
1822 8. 64 erfolgen werbe. 

Monheim, am 9. Nov. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Lippert, Affeffor, vn. 

14. Auf Anrufen zweier Hypothefargläubiges 
zinnen wirb zum Vollzug der Rechtshülfe das An 
weſen des Hutmachermeifterd Joſehh Gerbum 
zu Rennertshofen, nachdem hierauf im erſten 
und zweiten Verkaufstermine kein Angebot gelegt 
wurde, zum drittenmale zum oͤffentlichen Berfanfe 
ansgefegt und Bietungstermin auf 

Donnerftag den 7. Januar 1830 
frah 9 bis. 12 Uhr in der hiefigen Landgerichts: 
Kanzlei anberaumt, wozu befigr / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingeln, 
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den werben, baß der Zufchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den ohne Rüuͤckſicht auf den in der Beilage zum 
Intelligenzblatte für den Rezatkreis Nro 57, 59 
und 61, und in der Moyſchen Zeitung. von Auges 
burg Nro. 170, 176 und 185 befannt gemachten 

Schägungswerth der Berfteigerungs » Objecte ers 
folgen wird. 

Monheim, am 20. November 1829. 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

15. Auf Antrag der Realgläubiger werden 
nunmehr die Beſitzungen der ſich in Concurs be⸗ 
gebenen Haͤckerswittwe Anna Maria Steiner 
zu Unterfhweinach, beftehend: 

a) in einem halben Wohnhaufe, Tare 150 fl., 

b) 4 Schaafr und Gemeindereht, Tare 75 fl, 

c) + vom 10tem Theil an 6 Morgen Feld und 

Hopfengarten im Linſenbühl, Tare 30 fl. 
meiftbietend verfauft, und hat man hiezu Ver⸗ 
ſtrichstermin auf den 
18. December Borm. 9 — 12 Uhr 

im hieſigen Landgerichtslofale anberaumt, wozu 
man zahlungsfähige Kaufstiebhaber einladet. 

Neuſtadt a. d. A., den 27. Rovbr. 1829. 

8. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 

16. Das zur Concursmaſſe des zu Ellingen 
veritorbenen Fürftlich von Wrede’fchen Rentbe⸗ 
amten Henber gehörige Wohnhaus No. 213 
zu Roth mit daran befindlihem Garten, wie 
ſolches in Nro. 221, 236 und 251 des Korres 
fvondenten und Nro. 64, 66 und 68 ber Beilagen 
des Nezatfreid s Blatted vom vorigen Jahr befinds 
liche Befanntmachung vom 28. July 1828 näher 
bejchrieben, ſoll auf Requifition des Gantgerichte 
nochmals zum öffentlichen Verkaufe auögeftellt wer» 
den. Es ift daher dritter Bletungetermin auf 

Montag den 21. December 1829 
Vormittags 10 Uhr. ! 


anberaumt worden, wozu ſich Kaufsliebhaber da⸗ 


bier einfinden fönnen. 
Sleinfeld, den 2. November 1829. 
Königl. Landgericht 
Wunderer, Landricter. 
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17. Die zur Concurs⸗-Maſſe der Wittwe Anna 
Maria Blez zu Weingarten gehörigen Rear 
litäten, werden, wie folche in dem Korrefpondens 
ten von und für Deutfchland No. 270. 298. 
281. 282. Kreis » Intelligenz» Blatt No. 76. 78. 
80. befchrieben find, dem anderweiten Berfauf 
ausgeftellt, da in dem 1. Berfaufd» Termin Nies r 
mand erfchienen. Hiezu ift Termin auf 

ben 28. December 1829 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Weingarten, gemäß ausddrüdlichen Ans 
trags ber BSläubiger, amberaumt, won befig- 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber eingeladen 
werben. 

Dleinfeld, den 12. Novbr. 4829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

18. Am 30. December d. 38. früh 9 Uhr, 
werben nachitehende Immobilien der Wittwe 5 & 
ling dahier, als: 

1 Wohnhaus mit einer Stallung, einem Höflein 
einem:KHeinen Garten, und 2 Gemeindtheis 
len, 

.t Gemeindtheil bei der. Walkmühle, 

3 Wallſtücke No. 450, 451 und 452 

von Gerichtöwegen öffentlich verfteigert, wozu 


' Riebhaber eingeladen werben. 


Windsheim, ben 12. November 1829. 
K. B. Landgeridıt. . 
Heilmann, v. u. 

19. Auf Antrag eines Realgläubtgers wird ber 
den Johann Leonhard Röthlingshörffchen 
Relicten gehörige halbe Reh hof bei Rüdisbronn 
öffentlich verfteigert. Derfelbe befteht 

aus einem halben Wohnhanfe, einer ganzen 

Scener, dem halben Schaafhauſe und der 
halben Schaafſcheuer, aus der Hälfte der 
- Scäferei, 4 Schorgärtlein, $ Ziegelhütte, 
1 Zagwert Garten, 97 Tagw. Wiefen, 
80 Morgen Aecker, gegen 50 Morgen Wald 
(ber aber nach einer neuern Bermeffung 63 
Morgen enthalten ſoll) der Hälfte von 3 
Meihern und 3 Huthwaaſen. (Nach der 
Eharte und Vermeſſung follen 31 Tagw. Des 
dungen und Huth vorhanden fein, von bes 


wi 


nen. schon mehrere Tagwerk urbar gemacht 
worden.) Dad. Ganze ift auf. 14,207 fl. 
gewürdigt. 

Zum Verftriche dieſes Gutes wird Termin auf 
den 1. Februar 1530 Vorm. 9 — 12 ‚Uhr, 
zu Rehhof feftgejegt, wozu zahlungsfãhi ige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Das Taxations⸗ 
protofoll, fo wie bie auf diefen Realitäten haf⸗ 
tenden Laſten können in der Regiſtratur * ein⸗ 
geſehen werden. ira gan 

Windsheim, den 20. Novbr. 1829. — 
K. B. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. * 

20. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll daB, 

dem Webermeifter Johann. Chriſtian Dommel 

zu Mt. Ipséheim gehörige: zweigädige Wohns 

haus Ne, 19. mit bem halben Gemeinderedht ;. bes 


iaſtet mit 1 fl. 15 fr. Erbzius, and dem ASten fl. 
Handlohn zum Föniglichen Rentamt Jepsheim und 


gefchägt anf 280 fl. meiftbietend verkauft werden. 
Kaufsluſtige haben ſich in dem hiezu auf ben 

7. Januar f. 58, Vorm. 10 Uhr 
anberanmten Termin im landgerichtichen Geſchäfts⸗ 


Iofale einzuſinden. j & 
Windsheim, ben 2. December 1829. J 


K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


21. Im Wege der Hülfevollſtreckung ſollen die 
Beſitzuugen des Gütlers Johann Dau es zu 
Kornburg, als: 


— 


1) Ein Guͤtlein zu Koruburg, wozu geh St ein 


Wohnhaus No. 17 1, Scheuer, Schuͤpfe1 
Backofen, 1 Pompbronnen, 1Hofraith, 1klei⸗ 
ned Schorgärtlein am Haus, Morgen Feld 
allda, Wald» und Vichtrifftrecht; uud Igrren⸗ 
——— taxirt um 1100 fl. 

2) 14 Morgen Feld,im Maußer auf Koendurger 
Martuna⸗ taxirt um 225 fl. 

3) 4 Morg 16. OR. Wicfe Gemeindetheil, an 
der Gemeindewiefe auf Kornburger Marfung 
in 2 Stücken No. 60% und-60 by, Int um 
* fl. und 


4) 4 Morg Gemeindetheit Wieſe am. großen 
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Eſpan am Rieterholz No. 38% auf Kornbur⸗ 
ger Markung, taxirt um 40 fl. 
{m Termine den 29. Dechr, Nachmittags 1 Uhr 
oͤffentlich verlauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs · 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach in dem 
Daußes iſchen Wohuhauſe zu Kornburg treffen zu 
laſſen, in weichem Termine auch die vorhandenen 
Bauereigeräthe mit verkauft werden ſollen. Der 
Meiſtbieteyde hat, wenn das Angebot die Schäßs 
ungswerthe der Befigungen erreicht, den —— 
zu erwarten. FE 
Schwabach, den 20; Desbr, 1829, - nt 
su: Sul -Baykr., Landgericht... ; 
v. Trölfcdy, Laundrichter. 
22. Bon dem Fürſtlich von Wrede'ſchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Ellingen wird hiemit bekannt gemacht, 
daß dad zur, Gantmaſſe des hieſigen Spenglermei⸗ 
ſters Ferdinand Gärtner gehoͤrige Wohnhaus 
No. ss dabier nebſt Hinterhaus mit einem Gar⸗ 
ten, 3 Morg Gnadenacker mit Gemeinderecht auf 
775 A bewerthet,; ſammt deffen vorhandenen 
Mobilten an den Meijtbietenden , öffentlich: vers 
Fauft ehe woju Termin auf Den: up vc.n 
8. ner 1330 ia. ? 
— in } im; welchem ſich beſitz⸗ "und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufilebhabe⸗ Vormittags 9 Uhr beim 


hieſigen Herrſchaftsgericht einzufinden haben. 


Ellingen, den 1. December 1829. 
Suſuuch von Wrede ſches Hexxſchaftsgericht. 
Weiß, Hoxrſchaftsrichtern —J 
"23, Das ſchon zweimal zum Verkaufe ausge⸗ 
botene Wehermeiſter Ehriſtoph Stubneriche 
Gut dahier, Hö. No. 62, mit Eingehörungen, ein⸗ 
geſchätzt, auf 700 fl., wird zum drittenmale vers 
Reigent- Termin hiezu iſt anf 
‚ Greitag den 8. Januar k. 58, Dorn 
9Uhr * 
angeſeht, "wobei * wird, daß der Slaſchlag 
des Guts ohne Berückſichtigung des Schätzungs⸗ 
preiſes an den Meiſtbietenden au dieſem Termine 
erfolgen wird. i 
Ullftadt „den; 1. Dezember 152% : ; 
Freiherrlich Fraukeuſtein ches —— 
xerſter Claſſe. ‚u 
Bauer, Patrimonialrichter. 


er7 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Wegen’ Unzulänglichkeit der aus den fi 
haftirten Gütern der Kandarzts Wittwe Erifabeifg 
Reuß zu Sphofen erzielten Kaufſchillingen 
hierüber die Eröffnung des Concurſes beſchloſſen 
worden. Es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage md zwar: R 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und ihrer 

Rachweifung und Borlegung ber Originals 
Urkunden auf 
Donnerjtag den 7. Januar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 8. Februar uud 
3) zum Schlußoerfahren, und zwar: 
a) zur Replik auf, 
Donnerftag den 11. März und 
b) zur Duplif auf 
Freitag den 12. März, 
jedesmal früh 9 Uhr im Kgl. Landgerichte dahier 
anberaumt. Sämmtliche unbefannte Gläubiger, 
werden hiezu anmit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediftstas 
gen dagegen den Ausſchluß mit den treffenden Hand» 
lungen zur Folge haben werde. Die Hypotheken⸗ 
ſchuden belanfen ſich nbrigend auf 1660 fl. währ 
rend die Activmaffe nur 1421 fl. beträgt. Hie— 


bei werden alle diejenigen, welche von dem Bers 


mögen ber Gemeinfculonerin irgend etwas in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, baffelbe vorbehaltlich 


ihrer Rechte darauf bei Vermeidung bed Erſatzes 


bei Gericht zu hinterlegen. 
Mt. Bibart, am 1. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 


2. Das Königliche Landgericht Feuchtwangen 


hat Über den Nachlaß des Halbbauern Johann 
Matthias Köhnmlein von Karrieben, weil 
die Erben die überſchuldete Erbſchaft ausgefchlar 
gen haben, den Univerſalkonkurs erkannt, Es 
werden baher vie geſetzlichen Ediftstage,nemlic: 
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) zur Anmeldumg der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf " 
Monrdg den 18.’ Januar 1830, 
u Hfbringug der Einreden gegen die ans 
— auf 


a) für die Replik auf 
Montag ben 29, Dar, 1830, i 
by für die Duplif af — 
Montag den 19. April 1830, 
jedesmal morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Konfurdmaffe, dag Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit den 
an denfelbeu vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben Diejenigen, welche 
irgend etwas vor dem Vermoͤgen bed Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Redite bei Gericht zu übergeben. 
Uebrigens wird noch bemerft , daß die Aktivmaſſe 
nach der gerichtlichen Schätzung 2890 fl. 35 fr. 
beträgt, bie zur ‚Zeit befannten Schulden aber, 
worunter fih 1175 fl. Hypothekſchulden befinden, 
auf 4256 fl. 50 fr. ſich belaufen. 
Feuchtwangen, am 1. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


3. Das Fürftlih don Wrede ſche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen hat in dem Schuldeuweſen des 
hieſigen Spenglermeiſters Ferdinand Gärtner 


auf eigenen Antrag defjelbet, da ſein Vermögen 


nur in 832 fl. 18 fr. beſteht, dagegen die Schuls 


den 974 fl. 24 fr. worunter 670 fl. Hypothefs 


Schulden begriffen find, betragen, folglich Die letz⸗ 
tern das erftere um 142 fl. 6 fr. überſteigen, 
Durch Entfhliefing vom 27. v. M, den Univers 
ſalkonkurs erfannt. 8 werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstäge, nemlich: 
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1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 12. Jänner 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 16. Februar 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Res und Duplif auf 
den 23. Merz 1830, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich. unter dem Recytsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eviftötage die Ausſchließung der von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an. 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung, 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Ellingen, den 1. December 1829. 
Fürftlic von Wrede'ſches Herrihaftsgericht. 
Weiß, Herrfchaftsrichter, 


4. Gegen die Nachlaßmaffe des zu Kraut 
sftheim verftorbenen Bauerdmanns Leonh. M its 
tenmeyr, iſt der Konkurs erfannt. Es werben 
daher die gefeglichen Ediftetage, und zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweismittel über die Rich— 
tigkeit derfelben und beren Vorzugsrecht auf 

Freitag den 8. Sänner, 
bh) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den 8. Februar, 
c) zum Schlußverfahren auf 
Domerftag den 11. März k. 38. 
jedesmal um 9 Uhr morgens beginnend, fejtges 


fest, und alle unbetannte Gläubiger unter dem 
Rechtsuachtheile hiezu andurch vorgeladen, daß dag. 


Berfäumen des erſten Ediktätages den Ausſchluß 
von ber Maſſe und das Verabſäumen der übrigen 


———— 
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Termine ben Ausfchluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von bem Mittenmeyerfchen Bermö« 
gen in Händen haben, aufgefordert , ſolches bei 
Bermeidung nochmaliger Zahlung, jedoch vorbes 
haltlich ihrer Rechte anzuzeigen. Endlich dient 
zur Notig, daß der Werth der Maffe beiläufig in 
2052 fl. beitehe, während fi) die befaunten 
Schulden auf 6421 fl. 30 kr. belaufen. 

Schloß Sechaus, am 20. Novbr. 1829. 
Fürſtlich Schwarzenberg’fdjes Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

5. Die Tabatfabrikant Johann Ernſt und 
Kunigunda Buchner iſchen Eheleute zu El⸗ 
ter&borf haben bei dem unterzeichneten Gericht 
ihre Ueberſchuldung angezeigt, und zugleich darum 
nachgeſucht, daß ihre Gläubiger von Gerichtswe⸗ 
gen zufanmenberufen, und ein Verſuch gemacht 
werben möge, ſolche zu Nadyläffen zu vermögen. 
Diefem Gefucd nun zu entſprechen, wird biejes 
ben befannten u. unbefaunten Buchneriſchen Glaͤu— 
bigern hiermit.befannt gemacht, und ihnen eröffs 
Bet, daß zur Verhandlung des beantragten Nach⸗ 
laßgeſuches Termin auf den 22, December d. 38. 
Vormittags 9 Uhr au ordentlicher Gerichtöftelle 
dahier bezielt worden ift, zu welchem die Bud 
nerijchen Eheleute ſowohl, wie ihre fünmtlichen 
Gläubiger und Letztere befonderd mit der Bedroh⸗ 
ung hiermit vorgeladen werden, daß bei ihrem 
Nichterſcheinen angenommen werden wird, daß 
ſie ſich dem Beſchluſſe der Mehrzahl anſchließen 
wollen. Nachrichtlich wird dabei zugleich bemerkt, 
daß nach gerichtlicher Schätzung das. geſammte 
Vermögen der Buchneriſchen Eheleute 1060 fl. 
48 fr. beträgt, die zur Zeit befannten Schulden 
aber ſich auf 3452 fl. 45.fr.. 2 pf. ungefähr bes 
laufen, worunter 2626 fl. 54 fr. 2 pt. hupothes 
—— verſicherte und bevorzugte Poſten ſich bes 

nbden. — J 

Narnberg, den 23. November 1829. 
Ksutgiäh Freyherrlich ‚von Tucherſches Patrimo⸗ 

pial» Gericht, 1. Claſſe Lohe u. Beht ingersdor. 

Secehuckert, Patrimonialrichter. 


in u — 
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Beilage. in 


guretligenastate 


für den Rezat⸗-Kreis. 





-Nro. ron. ———— dem 196. December. 4820, u. 





Umtlihe Artikel, 





Berichtliche Berfleigeruugen. | 


1. Von dem Königlichen Rreid» und Stadte 
gericht Ansbach wird zum VBerfauf des Schloſſer⸗ 
meiſter Rülf fchen Hauſes li. A. N0.309 Ter- 
min auf 

den 28. Dezember 1. 38. Vormittags, . 
g—ır ler ; 

vor dem Abgeordneten des Gerichts, Kreids und: 
Stadtgerichts Protokolliſt Dr. Bſcherer bezielt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag dem obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichte vorbehalten bleibt, und die 
gerichtliche Schägung, in der — des 
richts eingeſehen werden kann. 

Ansbach, am 5. December 1829. 

von Kohlhagen, Direktor. 


2. Auf,den Antrag der Erben dei verſtorbe⸗ 
nen Goldarbeiters Ulrich Pfifter dahier, wer⸗ 
dei die zur Maſſe deffelben gehörigen Immobilien 
ale: 

1) dad. "Haupthaus, alte Ro. 486 und neue 
No. 147 J., 

9) dad MWirthehan, ; 

3) das Hofhaus, 

4) dad Kegelhaue mit Se 

5) die Scheune. 


6) die angebaute Stallung und 

7) die feparirte Stallung , f 

8) der dabei befindliche- Garten zu f Morg 64 

Dec, und; 

9) 3 Morgen 36. Dec, Feld, d 
dem öffentlichen Vertaufe —— Hie zu 
wird auf den 
13. Januar 1830 um 9 Uber 
Bietungdtermin angefegt, ‚und. werden beſitz ⸗ und: 
zahlungsfähige, Kaufsiiebhaber, mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare und die Laſten der Ver⸗ 
taufs⸗ Objekte in der, Regiſtratur des Königlichen 
Kreis“ und Stabtgerichtd zu jeder, Zeit eingeſehen 
werden fönnen, und bie Kaufsbedingungen am 
Termine befannt gemacht werden. 

Fürch, am 3. Dezember 1820. 
» Königl. Kreis u. Stadtgetigt.. 
5, Lehmann, Direktor, 
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3. ı Auf dem Wege ber Hul ſvolſtrecung wird 
das dem Drechslermeiſter Gabriel Böhner das: 
hier gehörige zweigädige Wohnhaus mit, einer klei⸗ 
nen Hofraich auf dem G berg alte No. 361 
und neue Ng. 121, deut ö — Dane un⸗ 
terworfen. Hiezu iſt auf den 

295 Jauuar 4830, um 
——————— anberaumt, Ei 1b jahfunge« 
fähige Kaufsliehhaber werden hiezu mit dem Ber 


merfen p- fie die aſten und die 
Tare RE naar zu jeber Zeit im der 
Sera 8 op Söniglihen „Kreis » und 


x Hr 
g 
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Stadtgerichts einfehen Fönnen, und die Kaufoͤhe⸗ 
dingungen am Termine ihnen befannt gemacht 
werden. 
Fürth, am 6. Dezember 1820, RER? 
Königl. Beyer. Kreis⸗ and Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor, . 


4. Da auch im zweiten Ricitaflondtermind ſich⸗ 


3— 


fein Käufer eingeſtellt hat, fo ift- nach dem ges 


ftelten Antrage zum öffentlichen Verkaufe der nach⸗ 


benannten Grundbefigungen des Caspar Hein⸗ 


rich zu Iphofen, aldi — — — 
1) Ein Wohnhaus No, 242 im IV. Stabtviers 
tel mit Schorgärtlein, K. No. 2745 mit 66 
Rthn. Laubholzrecht aus dem Gemeindewalde 
K. No. 2748 und 1 Morgen unvermefferte 
Holzwieſe K. No. 2747, taxirt auf 480 fl. 
2) J Morg 31 Rthn. Weinberg in der Kalb, 
K. No. 442, tarirt auf 80 fl. 


3) 27 Morgen 8 Rthn. Acker im Gänshügel 


K. No. 446, tarirt auf 120 fl. En 
4) 3 Morg 26 Ruthen Ader in ber Langen 
Stangen, K. No. 447, tarirt auf 45, 
5) 14 Morgen 30 Rthn. Ader im hohen Roth, 
— K. No. 448, taxirt auf 80 fl. © 


6) 14 Morgen 12 Rthn. Weinberg im Frohn⸗ 


thal, K. No. 2750, taxirt auf 170 fl. 
7) 13 Morgen 16 Rthn. Acker in der Melben, 
K. No. 25780, tarirt auf 60 fl. ' 
8) 15 Morgen Weinberg im Berg, K. No. 443, 
tarirt auf 200 fl. — 
9) 3 Morg Acker im Prebigtſtuhl, K. No. 444, 
taxirt auf 25 fl. \ 
10) 27 Morgen 22 Rthn. Acer in Spies, K, 
No. 445 , tarirt auf 120 fl. — 


11) 20 Rehm. Kleefeld im Kirchberglein, K. Ro. 
Pike a 7; 


449 , tarirt auf 15 fl. 


12) 4 Morg 13 Rehm. Ader allda, 8. Ro.450} * 


taxirt uf 30. N 
13) 3. Morg' 89 Rthi. Weinberg it der Sands 
grube, K. No. 3988, tarirt aıf 150 fl. und 
14) 3 Morg SNtHn. Ader am Moͤnchſondheimer⸗ 
‚weg, K. Ro. 3987, tarirt auf 40 N  " 
drltter Termin auf = Es 0 = 
Domierfiäg den 31: Dbeektrber® frut rue 

%“ 
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! anf dem Rathhauſe zu Ichofen anberaumt a. 


ben, wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und num 
den Zufchlag ohne Rückſicht auf die Tare nad) 
$64 des Hppothefengefeges zu erwarten haben. 
I Mit. Bibart, dem 1.'Dejanber 1829 
Königliches Landgericht, 

; Fellner, Landrichter. 

 d- Auf Antrag eines Realgläubigers werden 
hiermit die nachbenannten Grundbeſitzungen des 
Bauern Georg Baſel von Oberfembach, 


A 


a) der halbe Bauernhof H8. No. 10 allda, Str. 
Beſi. No. 374, wozu ein eingädiges Wohn⸗ 
haus mit Siallung, eine Scheune, ein 
Badofen, ein Schorgärtlein, 3 Schwein 

Bälle, 3 Tagwerk Garten, eine Hofraith 

N Morgen dad iu 16 Gtüden, SE Tagı 
werk Wiefen in 3 Stücken, 14 p Sal. 

Buſchholz und Debdung, "13 Tapioert Weiher 

in 2 Stüden, ein Gemeinderecht gehörig, 

taxixt auf 1880 fl; 

b) die Hälfte von 3 Morgen Feld am Emskirch⸗ 
ner Weg, walzend, auf Oberfembacher Flur, 
Str, Befi. No. 328, tarirt auf 150 fl.; 

- c) bie Hälfte von 6 Morgen Feld an der hohen‘ 
Strafe in 3 Stücken, Oberfembacher Flur , 
Str. Bel. No. 329 b, tarirt auf 110 fl, 

dem gerichtlichen Verkauf hiermit unterſtellt, und 

Strichtermin auf den 

28. Jannar f. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr 

im biefigen Amtslokal anberaumt, wozu Kaufs⸗ 

liebhaber hlermit eingeladen und auf die geſehli⸗ 

hen Zeſtiunmungen des $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes hingemwiefen werben. 

Mt. Erlbach, den 15. November 1829. 

i „Königl. Landgericht. 

Wellmer/ Landrichter: 

‚6. „Auf ben Antrag einiger Reafgläubiger, 

fü wie des Schuldmers felbft, werden die Grund⸗ 

befigungen bes Gütlerd Anton Bairtlein zu 

Beitserlbad: = 

a) das Gut, Hand» Ziffer 10," beftchehb aus 
Wohnhaus umd Scheune, Schweinftälet, 
Hofraith, Z Morg Garten, 1 Tiger 
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Wieſe, und 38 Morgen Ackerlaub, belaſtet 
mit 850 A... Steuer» Enpital, 4 fl. 86 Ur. 
3 pf. Erbzind, 4. Meg „% KRoungült,' nnd 
das Handlohn zu 65 prOt in: lebendigen Vers 
änderungefällen, 15 fr. neureluirted Spanns 
feohudienftgeld, 3 fr. Handfrehudienſtgeld 

"zum fönigl, Rentamt bahier, gefchäßt, auf 

580 fb, 

b) Z Morg Gemeindeiheil im obern Gemeinde 
buck, belaftet mit 1 fr. 35 pf. Steuer » Sims 
plum, tarirt auf 15 |. ‚ 2 

‘4 Morg Gemeindetheil im Bur, belaftet mit 

Er 34 pf. Steuer» Simplum, taxirt auf 


nun tigen Berkaufe aufgeboten, we hiezu 
auf den J 
12. Januar 1830 früh:9 Uhr Iron 


Tags ſahri bezielt, wozu man befige und zahfımgas 
fähige Kaufsliebhaber einlabet. 

Gunzenhauſen, am 2. November 1820. 

K. B. Landgericht. © 
Klingsohr, Landrichter. 

7. . Das dem ehemaligen Freiherrlich von Fal⸗ 
lenhauſenſchen Jager Georg Leonharb Kaften- 
huber von Wald gehörige Haus No. 13 in 
Schweine mit 3 Tagwerf Garten, tarirt 9— 
325 fl. wird im Subkaftarionsioege oͤffentlich bi * 
tauft, und es iſt hiezu auf dem 

‚26. Januar 1830 früh 10 Uhr 
dahier Tagesfahrt bezielt. Befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werben eingeladen, ‚am ges 
dachten Tage vor dem Nedits + Praktikanten Rs 
gel von Senger zu erfcheinen. * 

Gunzenhauſen, am 8. December 1829. 

Konigl. Landgericht, als Verwaltung des Frei⸗ 
herrlich v. Falkenhauſenſchen Patrimonial⸗ 
Gerichts Wald. 

Klingsohr, Laudrichter. 

8. Die zur Gantmaſſe des Schuhmachermei⸗ 
fierd Mathias Fifcher von Wemding gehöris 
gen Immobilien , nemlich: 

1) das bürgerliche Wohnhaus No. 311 zu Wem⸗ 
ding mit einem abgefonderten Stadel und 
Stalle, einem Hauetgärtchen, dem Gemeinde⸗ 
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geht, dem Recht zur Viehtrifft und einem An⸗ 
©, heile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗Hut⸗ 
und Waldungen, aus welch letztern jährlich 
2 Klafter Holz und 100 Wellen unentgeld« 
lich bezogen werden, St. B. No, 4310 und 
4311 Brdverf, Anfchlag 600 f. gewürdigt 
auf 400 fl 
2%) die nachfolgenden zehendbaren und. zur Stadt⸗ 
Aammer Wemding zinsbaren Gemeindetheile 
a) von 1804 3 Morg auf der Sämalserhaid 
St. B.Ne. 4312 gewärdigtauf 12 fl., IM. 
auf —— St. B. No. 4313, gewür⸗ 
digt auf 25 fl. Morg auf dem Zawariberg 
St. B. No. 4314, gewürdigt auf 12 fL., $ 
Morg im Ried: St. B. No, 4315, gewürdigt 
auf 3 fl., 4 Morg auf dem Rohr St. B.No. 
‚ 4333, gewürdigt auf 3 fl... $ Morg auf der 
"+ Spiteleggert St. B. No. 433, gewürdigt auf 
a 30 fl., b) vor 1772 2 Morg auf ber alten 
Nachtwaid St. B. No. 4316, gewürdigt auf 
0 fl, zZ Morg St. B. No. 348, gewürbige 
auf 10 fl. 

Tagw. Wieſen im Steinweg, freieigen und 
i⸗ in Geld zur Stadtpfarrei Wemding 
St. B. No. 349, gewürdigt auf 25 fl. 

4) Tagw. Wiefe zu Beruhaupten beögl. St. B. 
No. 350, gewürdigt auf 35 fl. 
werben am 
‚ Dienflag den 29. December 1829 Vormit⸗ 
mittags 9— 12 Uhr 
in der hiefigen Gerichtöfanzlei zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeftellt und beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß bei erreichter Tare der Hinfchlag an den 
Meiftbietenden nadı $. 64 des Hypothekengeſetzes 
v. 1. Juni 1822 fofort gefchieht: 
Monheim, den 5. November 1829. 
K. 3. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

9.- Auf den Antrag mehrerer Hypothekarglãu⸗ 
biger werben bie Befigungen des Wirths S iegel 
zu Marrheim, nemlich: 

das zweigäbige Gaſthaus mit Braͤuhaus, Stall 

gl Stabel nebſt Nutzantheil an unvertheil⸗ 
132 
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ten Gemeindegrünbden, dann J. Tagwert 
Wurz ⸗Baum⸗· und Hepfongasten ; * ei⸗ 
nem Krautbeet, 
J Morg Acker am Neubruch, * 
= Morg Ader in den Schütten, "1! 
4 Morg Ader am Holz, iin 
1 Morg Ader in der Kohfitätte, Am! N 
7. Jänner 1830 Vorm. 9 hei! ai iz 
im hiefigen Gerichtöfofafe zum öffentlichen Bexrs 
tauf gebracht, wovon beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufliebhaber mit dem Benterfen in Reuntniß ges 
ſetzt werden, daß ver Zuſchlag nach Maasgabe 
des Hypothekengeſetzes vom . Sumi 1822 4 64 
«erfolgen werde. 
“ Monheim, am 2. — au 
j NRöonigl. Landgericht, 1’ 
‘Lippert, Affeffor „vn Si * 
10. Am 28. d. M. Bern. 10 Uhr wird in dem 
Deininger'ſchen Wirthshaus zu Ober höch— 
ſtädt der Holzſtand auf ben — der Schule zu 
Oberhoöchſtadt gehörigen Waldantheil von 25 
Morgen im Wege des öffentlichen Striches ver⸗ 
kauft. Zu dieſem Verkaufe werden hiermit zatl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufeliebhaber mit dem Bedeuten eins 
geladen, daß die Berfaufsbedingungen im Stridys 
terınine befannt gemacht werden follen. 
Nenftadt.a. d. A., den 1. Dechr. 1829. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


11. Auf Antrag der Glaäubiger wird das Gut 
des Metsgermeifters Schann Paul Hilbinger zu 
Birnbaum, De. No. 22 mit Eingehörungen 
auf 1275 fl. gefhägt, dann das auf 20 fl. ges 
ſchätzte Recht auf. dem Weiherdamm ehemals würz⸗ 


burgifchen Antheils des dürren Weihers zu gras. 


fen rc. am , Inn. 
13. Januar f. 3. Vorm. 10 Uhr 
dahier bei Gericht zum zweitenmal, veritrichen. 
Neuſtadt a. d. A., den 9. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. , 1X 


12. Auf Antrag eines Hopothefengfäußigers 
ſollen die Beſitzungen der Ehefrau des Poſtſtall⸗ 
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meiſters und Gaſtwirths Andreas: Dit, vorher 
verwittweten HaffjoLd dahier/ als 

:4y das Wohnhaus am Markiplatz vahier No. 28 

id Wierbrauercigerechrigkeir, und worauf bie 

Tafernwirthfchafr zum bayeriſchen Hof betries 

ben wird, und wozu ferner gehört, 1 Flügels 
„gebäude, 1 Scheer, Stallungen, 1 Braus 

haus, 1 Malzhaus, Pompbronner, das Ges 

umeiwde ».uhd Raurenzer — saritt 
ÜIteee 17172 74 30 AI. Bar 

‚9 der Felſenkeller unter * Nadelfabti 
Wallenreuthetſchen Wohnhauſe No. 44 4 au 
dem Pinzenberg datjier;-tarirt um 300 fl. 

erde 44 Morgen Acer auf der Reuth, bei dem 

Reheeher auf Schwabacher Markung; t rel 
num 900 fl. 

= 2 Morgen 3 Wiertel 26 OR. geiß am 
„sUitterreichenbacher Weg, auch Waiferdreäther 
Weg, auf Schwabacher Markung , taxirt zu 
718 Hunde: . 

5) 11 Morgamitf Biertel- 29 Ruthen gelb, 
Wieſen and Weiher im Dillinghof, auf der 
+: Matfımg Uigenan, taxirt um 2000 fl. - 

oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ mb. zahle 

ungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich demnach im 

Termine 

den 11, Januar 1830 von Morgens 

gl Uhr: 10. m Tin. 

bei Gericht seinzufinden. Der Meiſtbietende hat, 

wenn das Angebot den Schägungewerth erreicht; 

den Hinfchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 23. Novbr. 1829. 

Königlicyed Landgericht. 
v. Troͤlſch, Kandrichter. 

13. Da ſich in dem erſten Termin zu ben zu 
der Concursmaſſe des Gaſtwirths und Bierbrauers 
Johann Michael Härlein in Kornburg ges 
hörigen Immobilien fein Kaufsluſtiger eingefuns 
ben hat, fo werden folche 

Montags den 4: Jannar 1830 fräh = 

von 9 — 12 Uhr "> ©. 0% 

in dem 38. Härleinischen Wirthehang 'gu Rornburg 

zum zweitenmal dem öffentlichen Berkauf ausge⸗ 
ftellt. Sie befichen in 
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1) dem Gut No. 8 zu Kornburg , auf welchem 


die Bierbränerei u. die Tafern» Wirthfchaftes 


gerechtigkeit zum rothen Dchfen haftet, und 

welches enthält das nen gebaute Rohns und 

Wirthshaus No. 8 mit dem neu eingerichte⸗ 

ten Braumwerf, das Neben» Haus Ro. 9 mit 

angebanter Stallung , einen Stabel, eine 

Stallung mit angebauter doppelter Kegelbahn, 

einen Keller, einen Badofen, 5Schweinſtälle, 

4 Morg Gurten am Haus, die Hofraich, 19% 

"Morgen Feld, 35 Tagwerk Wiefen, 133 

Morgen Holz, Alles alten Maafes, mit dem 

dazu gehörigen Viehtrifft» und Waldrecht im 

Paurenti Wald, und Gemeinderecht tarirt 

für 11425 fl. 

2) 23 Tagwerk Zmädige Wicfe, die Schloß 

Peunt, tarirt fir 400 fl. 

3) 21 Tagmwerf Imädige Wiefe an die vorige 
anftoßend, tarirt für 400 fl. 
4) einem fonjt zu einem Schloß gehörigen Keller, 
tarirt für 25 fl. 

5) der Hälfte des Fiſchwaſſers auf der Schwarz. 
ad), von ber Sorgerbrüde bid zu der Eirich⸗ 
muhle, taxirt für 30 fl. 

6) 3 Morgen Holz nebft einem Felfens Keller, 
tarirt für 325 fl. 

Befiss und zahlungsfähige Kaufsluftige haben, 

wenn das Angebot den Schägungswerth wenigs 

ftend erreicht, den Zufchlag zu erwarten, und in 
foferne ſich dergfeidjen nicht einfinden; ſo erfolgt 
in diefem Termin der Verkauf der Vorräthe an 

Heu, Grummet, Stroh, Waizen, Gerfte, Korn, 

Saber, Tabaf und Erdbirn. 

Swabach, den 28. Nov.-1829, 

K. 3. Landgericht. 
v. Tröffch, Landrichter. 

14. Im Wege der Hilfevollftrefung ſoll bis, 
dem Webermeitter Johann‘ Chriftian Dommel 
zu Mt. Ipsheim gehörige zweigädige Wohns 
haus No. 19 mit dem halben Gemeindercht, bes 
laſtet mit 1 fl. 15 kreErbzins, und dem Iäten fl. 


Handlohn zum königlichen Nentamt Ispsheim und 


geſchätzt auf 280 fl. meiftbietend verkauft werden. 
Kaufsluftige haben fich in dem hiezu auf den 
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7.. Januar k. 38. Vorm. 10 Uhr 
anberanmten Termin im landgerichtichen Geſchäfts⸗ 
lokale einzufinden. 

Windsheim, ben 2. December 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

15. Da im erſten und zweiten Strichtermine 
auf die Realitäten des Caspar Heinlein zu Alte 
mannshanfen fein Angebot erfolgt iſt; fo 
werden nunmehr folche, nemlich das unbezüns 
merte Feldgut oder der 6. Theil des Schallersho⸗ 
fe, beftehend in 32 Morgen Feld und 54 Mors 
gen Wiefen, belaftet mit 3 Mitr. 1 Mes 8 Dr. 
Dinfel, 3 Mitr. 1 Meg 8 Dr. Habergült und 
10 prCt. Handlohn, um 975 fl. eingewürdis 
get, am 

Dienftag den 29. Dechr. Vormit. 11 Uhr 
zum drittenmale auf den Strich gelegt, wo fonach 
in Gemäßheit ded Hypethefengefeged $ 64 der 
Zufchlag erfolgt, es mag der Schätzungswerth 
erreicht werben oder nicht. Der Strid; wird auf 
befonderes Berlangen in dem Gafthaufe zu Alt 
maimehaufen abgehalten, wozu die —— 
ber eingeladen werden. 

Rüdenhauſen, den 8. Dechr. 1829. 

Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Nachdem durch Erkenntniß des Oberappel⸗ 


lationsgerichts des Königreichs vom 9; November 


1829 das untergerichtliche Erkenntniß vom 28. 
Februar 1829 wegen der Eröffnung des Univer— 
ſalconcurſes über das Vermögen des Joſeph Im— 
melaner vom Rappenhof bei Dürrwangen 
auch in 3. Inſtanz beſtätigt worden iſt; fo werden 
num die geſetzlichen Ediktetage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweifung 
anf-Montag den 11. Januar 1830 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen " 
anf Montag den 15. Februar 1830 
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3) zum Schlufverfahren und zwar zur Aoga € 
ber Replik — 
auf Donnerſtag den 18. Maͤrz i830 

und zur Abgabe der Duplik 

auf Montag den 5. Aprit 1830 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, uud hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des os 
feph Immelauer unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am exiten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderungen von ber 
Concursmaſſe, jenes an den übrigen Ediltstagen 
aber mit den an benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
Lingen zur Folge hat. Nach $. 32 und 33 der 
NH rior. Ordnung. wird hiemit den Gläubigern zur 
Nachricht eröffnet, daß die zur Zeit befannten 
Schulden ausfchließfich der Zinfen in 3140 fi. 
dagegen dad Bermögen, in fa weit es zur Zeit 
angegeben werben faun, nur in höchſtens 3000 fl. 
beftehen, und daher foll auch am eriten Be f 
die Erzweckung einer gätlichen Uebereinfünft, vi 
fucht werben. Endlich werben alle diejent 
welche irgenb etwas von bem Vermoͤgen a; 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert fols 
dies bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, am erfien. Ediftstage bei 
Gericht abzuliefern. 

Dinfelsbühl, am 2, December 1829, 

Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 

2. Das königl. Landgericht Monheim hat in 
den Schuldenweien bed Bäder Andreas Popp 
son Wembding auf eigenen Antrag deſſelben 
ten Univerfalconcurs erfannt, Es werben daher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

a) zur Anmeldung der Forderungen. und deren 

gehörigen Rachweiſung auf 
den 14. Januar 1830 

b): zur Vorbringuug ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf. 
ben 18, Februar 1830 

©) zur Schlußverhandlung und zwar zugleich 

für die Replik und Duplik anf 
ben. 26. März 1830. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 


int 


aut⸗ 


ſammtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich vorgeladen, daß das 
Richterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließ⸗ 
ung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen au den übrigen 
Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzuuchmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwa von bem Vermögen bed Gemeiunſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, foldyes bei Ver⸗ 
meidung bed nochmaligen Erſatzes unter Borber 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Vor⸗ 
läufig werben bie Gläubiger in Kenntniß geſetzt, 
daß bad Activs Vermögen der Maffe auf 635 fL . 
gewürdiget worden iſt, und hierauf in dem Hy⸗ 
MN etenbuch 1745 fl. eingetragen ftchen. 
Monheim, am 8. November 1829. 
Königl. Landgericht. 
Demharter, Landrichter 


* gm bieffeitigen Depofitorium befinben fich 
44 18 fr. für die Georg Dürrmaier iſche 
Berlaffenfhaftsmaffe von Gos he im, beren In⸗ 
tereſſenten nicht mehr auszumitteln find. Alte 
diejenigen, welde an. diefe Maſſe Anſprüche nache 

zuweiſen vermögend find, werben daher aufges 
nen ‚ folche binnen drei Monaten bei hiefigem 

gricht geltend zu machen, wibrigenfalle über 
den Mäffebeftand rechtlicher Ordnung nach vers 
fügt werben würbe.. 

Monheim ame 27. Sept: 182% 

K. B. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


4° Vvohann Wilhelm Steinbauer, geboren 
am 29. October 1788 in Birkach, iſt im Jahr 
1812 zum Mifitair, und. zwar bei dem damali⸗ 
gen fönigl. Chevaurleger Regiment von Buben⸗ 
hofen eingereiht worden, mit nach Rußland. ger 
sogen, und hat von feinem Leben. und Aufenthalt bis⸗ 
her feine Nachricht gegeben... Auf Antrag feiner 
Verwandten, und mir Zuftimmung, feines Bora 
munds werben genannter Johann Wilhelm Steine 
baner von Birfach, nebft den von ihm etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen Erben und Erbnehmern hiemit öfse 
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fentlich nunmehro vorgeladen, fich binuen 9 Mor 
naten, und längftend am 
11. Juni 1830 Morgens 8 Uber me 
beim königl. Landgericht dahier fchriftlich oder ver 
fönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anwel⸗ 
fung zu gewärtigen. Sollte Steinbaner weder 
ſich ſelbſt, noch ſonſt Jemand in ſeinem Namen 
vor oder im Termin melden, ſo hat er zu gewär⸗ 
tigen, daß er für todt erklärt, die bisherige Ver⸗ 
waltung ſeines Vermögens aufgehoben, und dieſes 
den ſich geſezmäßig legitimirten Erben deſſelben 
zuerkannt werden wird. 
Waffertrüdingen im Rezatkreiſe, den 22. July 
1829. 


ni N, 


Königl. Landgericht. 
Seggel,. Randrichter. 

5. Dad unterfertigte Gericht fieht ſich verans' 
laßt, eine Revifion der Rapularbögen uud Der, 
gleihung der einzelnen Leberträge aus fofchen in 
die neuen Hypothekenbücher vorzunehmen. Bei 
dieſem Gefchäft ift die Produftion und Einficht der 
treffenden Dokumente fo nothwendig als nützlich 
und ed werben daher hiermit diejenigen Perſonen⸗ 
welche Schuldurfunden und Hypothekenbriefe des 
biefigen Gerichts in Handen haben, aufmerffam 
gemacht, ſolche entweder hieher zu ſenden, oder 
an einem freitag perſoͤnlich vorzulegen, worauf 
nach genommener Einſicht, diefelben ſogleich mit 
dem Reviſionsvermerk verſehen, aurihtgegebtn? 
werben follen. 

Unterngenn, am 12. December 1829.’ 
Freihrl. von Seckendorff'ſches Patrimomialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 

6. Eine diesgerichtliche Pfanbverfchreibung 
vom 30. Oct. 1810, in welder Sigmund Deis 
zer zu Schmähingen ber Vormundſchaft der 
Anna Margaretha Wurm von Schmähingen ein 
Kapital von 293 fl. unterpfandlid, feines Hauſes 
Steuerbuch pag. 1092 befchrieben, ſchuldig zu 
ſeyn befennt, iſt verloren gegangen, ed wird bas 
ber der Innhaber derfelben hiemit aufgeforbert, 
innerhalb 6 Monaten, und längftens ben 12. 
April 1830 foldye dem umterfertigten Herrſchafts⸗ 
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gericht vorzulegen, und bie Anſprüche hierauf um 
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ae — als dieſelbe ſonſten fir 
Fi 8 erklärt, und die bezeichnete Sppothefe 
cht werden würde, 
Wallerftein den 3. Oct. 1829. 
Fürſtliches Herrfchaftsgeridht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhaltes. 


1. Auf das fowohl in den Kreis + Intelligenz 
blättern vom Jahre 1829 No. 1, 10 u, 18, und 
in der Zeitfchrift Flora vom Jahre 1829 No. 1, 
als auch durd; öffentlichen Anfıhlag befannt ges 
machte Aufgebot desjenigen über Die Summe von 
1009 fl., mit Worten: Eintaufend Gulden rhı. 
verlautenden Schuldbekenntniffes, welches von ben 
Michael und Eva Margaretha Hörauffcen Ehe⸗ 
Teuten zu Gräfenfteinberg dem vormaligen Pfarrer 
und Jegigen Decan Recknagel zu Thalmäffingen 
am 3, ärz 1818 vor dem fönigl. Landgerichte 

ungen auſen ausgeſtellt worden, und verloren 
ge gängen ift, wird, da bisher Niemand ald Eis 
genthümer, Geffionar, Pfands oder Briefsinha⸗ 
ber Anſprüche daran angemeldet hat, gedachtes 
Schulddocument hiemit für unfräftig, und jeder 
daraus folgender Rechtsanſpruch für erlofchen ers 
klaͤrt. 

Gunzenhauſen, den 3. Dechr, 1829. 

Königl. Landgericht. 
FOR Klingsohr, Landricıter. 

2... Im der Univerfalconeursfache der Gläu⸗ 
biger bes Franz Hummel von Flotzhe im wird 
fammtlichen Intereffenten eröffnet, daß bad, uns 
term geftrigen gefällte Prioritäts » Erfenntniß am 
9. Decbr. d. 3. am hiefigen Gerichtöbrett angehefs 
tet werben wird. 

Monheim, am 15. Nov. 1829. 

K. B. Landgericht. : 
Demharter, Landrichte. 
3. In der Univerfalconcursfache:der Glaͤubi⸗ 
ger des Muͤllermeiſters Joſehh Weninger von 
——— wird andurch ſaͤmmtlichen Intereſ⸗ 
ſenten eroͤffnet, daß dad unterm 2. curr. gefällte 
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Prioritãts⸗ Erkenntniß am 10. d. Mts. ‚am hie⸗ 
figen Gerichtebrett angehefter werden wird. 

Monheim, am 3. December 1829, 

Königl. Landgericht. 
. Dembarter, Lanbrichter. 

4. In ber Univerfalconcursfache der. Gläubir 
ger ded Bräuerd Georg Gall ven Itziing wird 
fümmtlicdyen Intereffenten eröffnet, daß das am. 
1. euer, gefällte Priorität » Erfenntnißf am 9. 
December d: 3. am hiefigen Gerichtsbrett ange 
heftet werben wirb: 

Monheim, auı 4. December 1829. 

+ Königl. Landgericht, 
Demharter, Landrichter. 

5, In der Univerſalconcursſache der Glaͤubi⸗ 
ger des Kaſpar Ruker von Marxheim wird 
ſammilichen Betheiligten eröffnet, daß das am 7. 
eurr. gefällte Prioritäts-Erkenntniß 

am 1. Dechr, d. J. 
an hieſigen Gerichtsbrett angeſchlagen werben 
wird. 

Monheim, am 8. Nov. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. je 
Dembarter, Landsichter. 

6. Der Zimmergefelle und Holzförſter Johanır 
Georg Eckard von Ipsheim und deſſen Bers 
lobie, die ledige Eva Barbara Probſt von 
Hornau, haben in dem unterm Heutigen abge 
fihlofferen Ebe » und Erbvertrag, die im Drte 
Ipeheim geltende allgemeine Gitergemeinfchaft 
ausgefchloffen, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wirb.. * 

Windsheim, am 9. Novbr. 1829 

RKönigl. Landgericht. 
V. DD. 
Heilmaun. 


7. Die ; zur in Hahn' ſchen Erratel⸗ 


maſſe zu Tauberbockenf eld zugehörigen Im⸗ 
mebilien, beſtehend intt 
1) dem Wirthſchaftsgut wit einent halben Wohn ⸗ 
baufe‘, mit dem Schenbeechte, einer Scheuer, 
ganzer Hoftaith, Hotzleg und Gärtchen, 
ram 8 halben: Gemeindetheilen, 2 halben 
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Holztheilen, 4 Gemeindereht, 3 Morg 
Krautgarten, 14 Tagw. Wiefen 44 Morgen 
Aecker; 

-2) dem Halbhef mit 3 Haus und Stallung, 2 2: 
‚ Scheer, 2 Gemeindeteht, 8 halbe Ges 
—— dem Schaafrecht, 2 halben 
Holztheilen, 43 Tagwerk Wieſen und 205 
Morgen Aecer 

3) ber Hälfte von TE Morgen Erlenholz, und 

4) 2 Tagw. Wieſen Uns Gebfattler Marfung 

follen im Ganzen oder theilweife auf 3 Wirth« 
ſchafts jahre von Lichtmeß fommenden Jahre an. 


4 derpachtet werden, weshalb Liebhaber auf den. 


zur Annahme von Pachtgeboten hiezu in Taubers: 
bodenfeld aut 

24. December db. 5, Vorm. 10 Uhr 
auberaumten Termin mit dem Beifügen geladen: 
werben, daß ſich Fremde durch; Attefte über Vers. 
mögen und Leumund, fo wie über Aufrechtmach⸗ 
= einer hinreichenden Caution auszuweiſen has 


Schillingsfürſt, den 7. Dezember 1829. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche | Ver ſteigerung 


1. Zur Exekutionswege wird dad Wohnhaus 
bes Willibald Prünftmer zu Eſchenbach 
No. 37, Befl. No. 229 mit Scheune, Scher=- 
gärtchen und Morg 2 Rh. Gemeindethei⸗ 
len auf 415 fl. gerichtlich tarirt, 
öffentlic; an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
it Termin auf ben 
. 5. Januar 1830 Vormittags 
bei Gericht dahier angefegt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, unser der. Eröffnung. vorgelaben werden, bag 
bei erreichten oder überbosenen Schätzuugswerthe 
der Hinſchlag unbedingt, auſſerdem nur mit Ges 
nehmigung der Betheiligten erfolgt, _ 
Heilsbroun, am 21 Movbr. 1829, 
Könige, Landgericht 4 -_ 
Liudig, Landrichter. a 
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Beilage 
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Intel ligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Rro. 102. Ansbach, Mittwoch den 25. December 1829. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird zum Verkauf des Schloſſer⸗ 
meiſter Rülk' ſchen Hauſes lit. A. No. 309 Ter⸗ 
min auf 

den 28. Dezember I. 38. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
vor bem Abgeorbneten des Gerichts, Kreids und 
Stadtgerichtö ⸗Protokolliſt Dr. Bfcherer bezielt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingela- 
den werden, baß ber Zuſchlag dem obervormunds 
fhaftlichen Gerichte vorbehalten bleibt, und die 


gerichtliche Schägung in der Negiftratur des Ger 


richts eingefehen werben fan. 

Ansbach, am 5. December 1829. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Zur Abtragung einer auf der Erefution 
beruhenden Hppothefarforderung follen folgende, 
dem Büttnermeifter Philipp Lux zu Langen⸗ 
jenn gehörende, und daſelbſt belegene Realitäs 
ten dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, 
als: 

a) ein halbes Wohnhaus Nummer 90 fanımt 
halben Stabel und halben Haudgarten, 
M ein Morg Feld im Haardgraben, 
ec) ein Morg Hopfengarten im Neutfelde, 
d) zwei Morgen Aecker im Brühl, 
fammtlich freieigen. Termin biezu wurde auf ber 


fonderem Antrag im Orte Langenzenn und zwar 
im Poſtwirthshauſe den 
30. December curr. Vormittags 
9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Laften und die 
Tare vorftehender Grundftüde nicht nur am jeden 
Wochentage in der bieffeitigen Regiftratur einge» 
fehen werden können, fondern daß biefelben auch 
noch befonderd in dem Gubhaftationstermine ers 
Öffnet werben follen. 
Cadolzburg, am 20. November 1829, 
- Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
3. Bon dem unterzeichneten Gericht {ft die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beftgung der 


Warticulier Johann Michael und Kımigunda Heu⸗ 


mann’fchen Eheconforten zu Kleingründlach 
zur Hülfsvollftrefung: nemlich: 
des Guts, Hs. N. 7 zu Kleingründlach nebſi 
eingehörigen Stadel, Backofen, Hofraith, 
Hausgärtchen, Pumpbrunnen, 41 Morgen 
16 Dec. Feld, 12 Morgen 2 Dec, Wieſen, 
2 Morgen 18 Dec. Fohrenbuſchholz, Ges 
meindes und Waldrecht, tarirı für 4800 fl., 
befchloffen und erſter Bietungstermin auf den 
14. Sanuar f. 56. Nachm. 2 Uhr 
im Orte Kleingründlad) anberaumt worden. In⸗ 
dem die Kauflufiigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hieven benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
135 
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handfung ‘bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags.2c. auf die Bes 
ftimmungen ‚Des Sppotgetengefehes $. .64 Wine 
wieſen. 
Erlangen, am 28. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Die zur Konfurdmaffe des verftorbenen 
Halbbauern Johann Matthias Köhnleim von 
Larrieden gehörigen Jmmobilien, nemlich: 

.a) ber Halbhof No. 32, mir einem Haus, einer 
Scheuer, .einem Pumpbrunnen, ‚einer. Hofe 
raith, einem Gärten, 204 Morgen Feld, 
84 Tagwert Wiefen, 4 Tagw. Peunt, 32 
Morgen Waldung, tarirt,auf 2260 fl.; 

b) 5 Mg. Acker im Stellwaafen, tarirt auf 18 fl; 

:c) 3 Tagw. 9 Reh. Wiefe im Speck⸗Eerles⸗ 
waafen, Tare 10 fl.; 

d) 3 Tagw. Wiefe im Bruckwaaſen, Tare 5fl. ; 

werden auf den Antrag der Gläubiger am 
Freitag den 8. Januar 1830 von 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im Wirthshaus des Andreas Köhnlein zu Larries 

den öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 
hiezu befige und zahlungsfähige Käufer mit dem 
- Bemerfen eingeladen, daß fie die Kaufsbedingun⸗ 
gen fomohl im Termin, als vorher in der hiefigen 
‚Kanzlei erfahren können. 

Feuchtwangen, am 1. Dezember 1829. 
Königl.: Bayer, Landgericht 
Leidner, Landrichter. 


5. Auf Antrag’des Fäniglichen Nentamts bas 

hier werden nachbenannte Grundbefißungen des 
Zohann Matthiad Späth in Wolfsbronn, 
‚als: 

19 ein Sölbenhaud daſelbſt fammt Scheune, Hof 
raith und Nebenhans, 4 Tagw. Garten am 
Haus, zz Morg Rrautbeet nebit dem Recht 
zur Viehtrifft und einem Antheil au den noch 
unvertbeilten Gcmeindegründen, 

2) 4 Morg Adler in der Thaleggerten, 

3),1 Marg Ader in der Peunt, 

4) 4 Mirg Ader der Wegader am Haagfeld, 


’ 


+ 


4900 
Morg Gemeindetheil aufn untern Mohr 
Sapann 5 
6) 75 Morg Gemeindetheil im Hirtenespann, 
Am. N 
5. Januar f. Is. Borm von 9 — 12 Uhr 
bahier öffentlich an den Meiftbierenden verfauft, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu unter der Eröffuung eingeladen, daß die auf 
den ‚fraglichen Immobilien, haftenden Laſten und 
Abgaben i in.ber Geriäjtöregifträtur eingefehen were 


:5) 4 


‘den können. 


Heidenheim, am 11. Novbr. 1829, 

8. B. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 

6. Die zur Concursmaſſe des Gütlerd Mars 
tin Wagner von Bolkersdorf gehörigen Im⸗ 
mobilien: 

1) ein halbes Gütchen daſelbſt, beſtehend in 
Wohnhaus, Scheune, halber Hofraithe, 3 
Morgen Schorgarten, 3 Morgen Aeckern, £ 
Tagwerk Wieſen, grundbar zunmf, Rentamte 
Windebad, mit 43} fr. Michaeligzing, dem 
15. Gulden Handfohn dahin belajtet, die Fels 
‚ber größtentheils zehentbar, Schägungswerth 
680 fl. 

2) 15 Morgen Ader, ‘die Priefterleite, freie 
eigen, mit 57 fr. Michaeliszins belaſtet, 
Schätzungswerth 75 fl. 

.8) 3 Mörg, der Hirtenader, grundbar zur Lands 
allmofenftiftung Nürnberg, mit 30 Er. firen 
jährlichen Handlohn, Mes 6 Maas Korn 
und 2 Mei 6 Maas Habergült, Nürnberger 
Maafes belaftet, Schägungsmwerth 60 fl. 

4) 4 Morg, der Dörfleinsader, grundbar zur 
Landallmofenkiftung in Nürnberg, mit 8 fr 
Erbzind und 40 fr. firen Handlohn belaftet, 
Schägungewerth 75 fl. 

‚werben mit mehreren, zur Baumanndfahrni ge⸗ 
hörigen Mobilien, dann dem vorväthigen Getraide, 
defien Betrag und Gattung im Termine näher bes 
fannt gemacht werden fol, am 

4. Januar E. 38 V. M, 
In Volkersdorf an den Meijtbietenden Sffenertch 
verfeigert, wozu Raufeliebhaber in das Hälterljche 
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Wirthshaus daſelbſt eingeladen werben. Bei ers 
reichtem oder überbotenem Schägungewerthe ers 


folgt der Hinſchlag unbedingt, außerdem aber 


nur mit Vorbehalt dee Genehmigung, der Betheis 
ligten. 

Heilsbronn, ben 13. Novbr.. 1829.- 

K. B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter.. 

7. Da bie Angebote, welhe am 12. curr, 
auf die zur Jakob Schmidrfchen Konkursmaſſe 
von Kölburg gehörigen Immobilien gelegt wors 
den find, den Schägungspreis nicht- erreicht has 
ben, und von der Kreditorfchaft nicht genehmiget 
wurden, fo werden diefe Immobilien, wie foldye 
unterm 12, September d. J. ausgejchrieben wor⸗ 
ben, am 

21. Jänner d. 3. Borm. 9— 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale zum zweitenmale zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, und Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen hievon in Kenntniß gefegt, 
daß der Zufihlag nach Maasgabe des Hyporhefens 
gejeged vonr 1. Juny 1822 $. 64 erfolgen werde. 

Monheim, am 16. Novbr. 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Demharter, Landrichter. | 

8. Das Gütchen No.7 zu Allmannsborf 
dem Sohanı Gruber zu Allmannsdorf gehörig, 
beitehend in: 

1) dem Wohnhaus mit Scheune und Stallung, 

2) eim viertel Morg Hausgarten, . 

3) eilf ein viertel Morgen Aecker in einer Flur, 

4) drei ein halb Morgen Holz auf drei Plägen, 

5) drei ein halb Tagwerk Wicfen, 

6) dem Gemeindereht, tarirt zu 965 fl., 
wirb dent öffenslichen Verkaufe ausgejegt, und 
biezu Termin auf den . 

29. Januar 1839 Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig + und zahlungds 
fähige KRaufsliebhaber eingeladen werben. 

Pleinfeld, den 1. Dezbr. 1529. 

König. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
9. Auf Anrufen eines Realgläubigerd follen 
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Andreas Pfeiffer bahier No. 156 mit Neben 
gebäude, Stallung, Keller und Sommergärtchen, 
und 3 Morg Gemeinderheil defjelben auf dem 
Schellenberg Cat. No. 1610, am 

Dienflage ben 29. k. Mis. Dezember 

, V. M. 9 Uhr 
hier am Gerichtefige öffentlich an die Meiftbietens 
ben verfauft werden, wozu man zahlungs- und 
befigfähige Kaufluftige hiemit einladet, 

Ufenheim, den 10. Novbr. 1829. 

Kgl. Landgericht... 
Boveri, Landrichter. 

10. Die zum Naclaffe der Wittwe Katharina 
Appollonia Heerlein zu Bergtheim gehöris 
gen Grundſtücke, nemlich: 

1) 5 Morg Weinberg unter der Birken, Cat. 
Io. 224, 
2) 5 Morg Ader tößt auf den Yuber Weg, €. 
No. 227, 
3) zMorg Ader ſtößt auf das Rodheimer Holz, 
Sat. Rio. 228, 
4) 5 Morg Ader im Unterickelsheimer Weg, G. 
No. 22%, - 
5) 1 Morg Adler am Sppesheimer Feld, Cat. 
No. 230, 
6) Z Morg Ader am Bullenheimer Weg, Cat. 
No. 231, 
7) 4 Morg Ader im Gändberg, Gat. No.232, 
8) 4 Morg Ader am Kreugweg, ©. No. 333, 
9) 14 Morgen Ader im feinen Flührlein, €, 
No. 234, 
10) 3 Morg Ader ftößt auf die Gedenheimer 
Straffe, Cat. Ro. 235, 
follen nach dem Antrage der Intereſſenten am 
Montag den 25. k. Mis. Januar Vorm. 
9 Uhr 
hier am Gerichtsſitze öffentlidy an die Meiftbieten« 
ben verfanft werden, wozu man zahlunges und 
befigfähige Kaufluftige biemit einladet, 
Uffenheim, am 11. Dechr. 1829. 
“ Königl, Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
11. Im Wege der Hilfsvolljirefung fol das, 


das halbe Wohnhaus des Nagelfchmiebmeifters dem -Webermeifter Johann Chriftian-Dommel 
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zu Mt. Ipsheim gehörige zweigkbige Wohn⸗ 
hans No. 19 mit dem halben Gemeinderecht, bes 
laſtet mit 1 fl.15 fr. Erbzins, und dem 15tem fl. 


Handlohn zum königlichen Rentamt Ispsheim unb 


geſchätzt anf 280 fl. meiftbietend verfauft werben, 
Kaufsluftige haben fich in dem hiezu auf dem 
7. Zanuar f. 38. Borm. 10 Uhr 

anberanmten Termin im Iandgerichtichen Gefchäftde 
Iofale einzufinden. 

Windsheim, ben 2. December 1829, 

8. B. Landgericht. 
Engerer , Landrichter. 


12, Bom Königlichen Landgerichte Windsheim. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die zur Wittwe Meier’fchen Eoncurömaffe 
zu Ottenhofen gehörigen Realitäten, als: 
1) ein halbes Söldengut, wozu gehören a) ein 
halbes Wohnhaus, b) eine halbe Scheuer, 
c) das halbe Gemeinderecht, tarirtauf421 fl. 
30 fr., 
2) 32 Morg Ader an der Lixen, tarirt auf 40 fl., 
3) 5 Morg Ader im Ried, tarirt auf 50 fl. 
Mittwochs den 13. Januar 1830 
Born. 9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle dahier dem gericht 
lichen Verkaufe unterftellt werben, wozu Kaufs⸗ 
Kiebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß bei erreichter Tare der unbedingte Hinfchlag 
fofort erfolgen kann, die übrigen Kaufsbedinguns 
gen aber, fo wie die Laften obenbefagter Grund⸗ 
ftücfe im Termine felbft befannt gemacht werben, 
Windsheim, den 2. December 1829, 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Ueber bad Vermögen ded Bauern Georg 
Wittmann zu Herbolzheim ift der Univerfals 
Concurs rechtöfräftig erfannt. Es werden daher 
die gefeglichen Ediktstage hiemit ausgefchrieben, 
und zwar 

1) zur Anmelbung ber Forderungen nnd deren 
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Nachweiſung durch Vorlegung der Originals 
Urkunden 
auf Dienftag den 5. Januar k. Js. 
2) zur Vorbringung der Einwendungen gegen 
bie angemeldeten Forderungen 
anf Freitag d. 5. Februar 
3) zur Schlußhandlung und zwar 
a) zur Replic auf 
Montag den 8. März und 
by jr Duplic auf 
Dienftag den 9. März 


jedesmal früh 9 Uhr und werben fänmtliche unbe 


kannte Gläubiger des Wittmann hiemit öffentlich 
und unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben oder die nicht gehörig vorgenommene 
Liquidation im erften Ediftötage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Maffe, dad 
Nichterfcheinen in den übrigen Edictötagen aber 
den Ausfchluß mit der an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlung zur Folge haben werde, Die ganze 
Aktivmaſſe befteht nur in 2700 fl., während die 
befaunten privifegirten Schulden 4186 fl. betras 
gen. Hiebei werben alle biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte hierauf bei Bermeidung des 
Erfages bei Gericht dahier zu übergeben. 
Mit. Bibart, den 20. Rovbr. 1829. 

Königl. Landgericht. 

Fellner, Landrichter. _ 

2. Degen Unzulänglichfeit der aus den ſub⸗ 
haftirten Guͤtern der Landarzts Wittwe Elifaberha 
Reuß zu Ipho fen erzielten Kaufſchillingen ift 
hierüber die Eröffnung des Concurſes beſchloſſen 
worden. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
Nachweiſung und Vorlegung der Driginals 
Urkunden auf 

Donnerftag ben 7. Januar 1830, 

2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 8. Februar uud . 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
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a) zur Repfif auf 
Donnerftag den 11. März und 
b) zur Duplif auf 
Freitag den 12. März, 

jebesmal früh 9 Uhr im Kgl. Landgerichte bahier 
anberaumt. Sämmtliche unbefannte Gläubiger 
merden hiezu anmit unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktstage den Ausfchluß von der gegenwärtigen 
Mafie, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen dagegen ben Ausſchluß mit den treffenden Hanps 
Iumgen zur Folge haben werde. Die Hypothefens 
fchulden belaufen fich übrigens auf 1660 fl. wäh⸗ 
rend die Activmaffe nur 1421 fl. beträgt, Hies 
bei werben alle diejenigen, welche von dem Bers 
mögen der Gemeinfchuldnerin irgend etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlid, 
ihrer Rechte darauf bei Bermeidung des Erfages 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Mt. Bibart, am 1. Dezember 1829. 

Königl. Landgericht. 
— Fellner, Ranbrichter. _ 

3. Ueber die Perlaffenfchaft der zu Jphofen 
verftorbenen Anna Maria Endres ift wegen ofs 
fenbarer Unzulänglichfeit der Maffe zur Befriebigs 
ung fämmtlicher Gläubiger die Eröffnung des Unis 
verfalfonturfes bejchloffen worden. Dem gemäs 
werden die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 

Montag den 18. Ienner 1830, 

9 zur Borbringung der Einreden gegen. bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Freitag ben 19. Februar und 
3) zur Schlußverhandlung anf 

Montag den 22. Merz, 
jedesmal früh 9 Uhr anmit ausgefchrieben.. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der veritorbenen Wittwe Endres 
haben daher an obigen Ediktstagen entweder pers 
fönlic, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu ers 
feinen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage ben Aus⸗ 
fchluß der Forderung von der Maffe, bad Auss 
bleiben an den übrigen Ediftötagen aber die Aus⸗ 
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fchliegung mit den treffenden Handlungen zur Folge 
habe. Anbei wird bemerkt, daß die ganze Nadhs 
laßmaſſe in 269 fl. 2 fr. beftehe, die zur Zeit 
befannten Paffiven aber 470 fl. 73 Er. betragen, 
worunter 271 fl. Hypothefenfapitalien begriffen 
find. Wer übrigens etwas zur Berlaffenfchaftes 
maffe der Wittwe Endres noch in Hauden hat, 
wird hiemit‘ aufgefordert, foldes mit Vorbehalt 
feines Rechtes hierauf, und bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages an das kgl. Landgericht abzulies 
fern. 

Mt. Bibart, den 13. December 1829. 

Königl. Landgericht. 
Fellner , Landrichter. 

4. Das Königliche Landgericht Feuchtwangen 
hat über. den Nachlaß des Halbbauern Johan 
Matthiad Köhnlein von Larrieden, weil 
die Erben die übderfchuldete Erbfchaft ausgefchlas 
gen haben, den Univerfalfonfurs erkannt. Cs 
werben daher die gefeglichen Ediftötage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Korberungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 18. Januar 1830, — 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 22. Februar 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
- Montag den 29. März 1830, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 19. April 1830, 
jedesmal morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fünmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners öffentlich unter dem Rechtönachtheil vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit den 
an benjelben vorzuncehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folched unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
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Uebrigend wird noch bemerft , daß die Aktivmaſſe 
nach der gerichtlichen Schägung 2890 fl. 35 fr. 
beträgt, Die zur Zeit befannten Schulden aber, 
worunter fid} 1175 fl. Hypothekſchulden — 
auf 4256 fl. 50 fr. ſich belaufen. 
Feuchtwangen, am 1. Dezember 1829. 
Königl. Landgericht. 
Reidifer, Landrichter. 


5. Auf Antrag ded Bauern Johann Leonharbe 
Kolb zu Breitenlohe und mit Zuftimmung 
von beffen befannten Gtäubigern wurde über fein 
Bermögen der Univerfalconcurs erfannt, da die 
Schulden von 2286 fl., werunter fih 1464 fl. 
Hupothefarforderungen befinden, den Vermögens⸗ 
ftand von 1100 fl. um 1186 fl. überfleigen. Es 
werden daher die gefeglichen Ediftstage ausge⸗ 
fehrieben und zwar 

1) zur Aumeldung und Nachweifung ber init 

derungen auf 
Montag den Ti. Januar 1830 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 11. Februar 1830 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
Donnerftag den 11. März 1830 
b) zur Duplif auf 
Montag den 29. März 1830 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und hiegu die fimmts 
lichen unbekannten Gläubiger. des Kolb unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediltstage den Ausſchluß der Fors 


derung von gegenwärtiger Concursmaſſe, dad Aus⸗ 


bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
fchließung mit den an deufelben vorzunehmenden 
Gerichtöhandlungen zur Folge haben würde. Zus 
gleich werden Alle, welche etwas vom Vermögen 
des Gemeinfchuldnere in Händen haben, aufgefors 
dert, ed, bei Vermeidung doppelten Erfages, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übers 
geben. 
Eqwabach, den 30. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 
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6. Nachdem in dem Schulbenweſen bed Bits 
fermeifterd Georg Weinmann in Wendek 
fein, auf feinen eigenen Antrag, der Univer⸗ 
fals Concurs erkannt worden ift; fo werben bie 
gefezlichen Edictstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag, der 30. November, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf‘ 
Mittwoch den 30. December, 
3) zur Schlußverhandlung , und zwar für die 
Replik auf 
Samftag ben 30. Januar 1830, » 
für die Duplik auf 
Mittwoch den 3. März 1830 
jedesmal Vormittag 8 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgefaden , daß das Nichterfcheinen am er« 
fen Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Nichte 
erſcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem-Bermös 
gen des Gemeinfchulbners in Handen haben, bei 
Vermeidung ded nocmaligen Erfages aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich wird ber 
merkt, daß das Bermögen anf 1264 fl..25 Fr, 
taxirt wurde, der Schuldenſtand auf 2780 fl. 
angegeben ift, worunter ſich 1010 fl, Hypotheken⸗ 
ſchulden befinden. B 
Schwabach, den 30. Sept. 1829. 
Königl. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter 


7. Da in dem Schuldenweſen des Hofbe⸗ 
fiterd Paulus Rühl in Kleinfhwarzem 
lohe, auf deffen eigenen Antrag, von dem Kös 
niglichen Landgericht Schwabady ber Univerfal 
Goncurs erkannt worden ift, fo werten hiemit 
die gejeglichen Ediktstage, nemlic) 
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4) zur Anmeldung der Forderungen und beren 


gehörigen Nachweiſung auf 
Donneritag den 26. November, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf ' ' “4 
Montag den 28. December, 
.3) zur Schlußverhanblung, und zwar 
für die Replik auf 
Donnerftag den 28. Januar 1830, 
‚für die. Diwlit auf 
‚Montag den 1. März, - 

jebesmal früh 8 Uhr feitgefezt, und es werben 
hiezu fänmtliche unbekannte Gläubiger ded Ges 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, ‚daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktoͤtage die, Ausſchließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen, ncursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den au denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dent 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, und ſchlüßlich wird bes 
merft, daß der Gemeinfchuldner fein Activs Vers 
mögen auf 2000 fl. angegeben hat, dagegen bie 
bis jezt defannten -Paffiva 4308 fl. 10% fr. ber 
tragen, worunter 1900 fl. Hypothef- Schulden 
find. 

Schwabach den 30. September 1829. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
©. Troͤlſch, Landrichter. 

8. Dom mnterzeichneten Gericht {ft fiber dad 
Vermögen ded Unterthanen Johann Leonhard Ries 
del in Dambach wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 
ben zur Bezahlung der Schulden der Univerfals 
eoncurd befchloffen worden. Es werben daher bie 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 
6. Januar kunftigen Jahrs 

9) zur Vorbringung der Einrebem “gegen bie 

angemeldeten Forderungen anf den 
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10. Februar Fünftigen Jahre 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den 
3. März fünftigen Jahre 
für die Duplif auf den 
24. März künftigen Jahrs 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dabier feftgefegt, und 
hierzu ſammtliche unbefannte Öläubiger ded Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlidy unter Dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 


von gegenwärtiger Concursmaſſe, dad Ausbleiben 
“an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 


mit den am denfelben vorjunehmenden Handlungen 
zur gefeglichen Folge habe. Hiebei werden alte 


diejenigen, welche von dem Vermögen des Ges 


meinfduldners irgend etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen 


Erfages unter Vorbehalt ihrer desfallſigen Rechte, 
dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 


MWaffertrüdingen, den 19. Novbr. 1829, 
' Ryf: "Landgericht, 
Seggel‘, Landrichter. 
9. Gegen die Nachlaßmaſſe des zu Kraut— 
o ſt he im verftorbenen Bauersmanns Leonh. M its 
tenmeyr, iſt der Konkurs erkannt. Es werden 


‚daher die g eſetzlichen Ediktstage, und zwar: 


a) zur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Darlegung der Beweismittel über die Rich— 
tigkeit derfelben und deren Vorzugsrecht auf 

R i — den 8. Jänner, 

) zur Borbringung der Einreden dagege 

Montag den 8. Februar, — 

c) zum Schlußverfahren anf 
Donnerftag den 11. März f. 38, 

jededmal um 9 Uhr morgens beginnend, feſtge⸗ 
fegt, und alle unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsuachtheile hiezu andurch vorgeladen, Daß dag 
Verfinmen des erſten Ediktstages den Ausſchluß 
von der Maffe und das Berabfäumen ‘der übrigen 
Termine den Ausfhluß der treffenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen 
welche etwas von dem Mittenmeyerfchen Bernd 
gen in Händen haben, aufgefordert, folches bef 
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Vermeidung nochmaliger Zahlung, jedoch vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte anzuzeigen. Endlich dient 
zur Notitz, daß der Werth der Maſſe beiläufig in 
2052 fl. beſtehe, während ſich bie bekannten 
Schulden auf 6421 fl. 30 Er. belaufen. 

Schloß Sechaus, am 20. Novbr. 1829. 
Fürtlih Schwarzenberg'ſches Herrfchaftögericht 
Hoheulandeberg. 
Schwingenſtein, Herrfchaftsrichter. 


10. In Sachen ber Eliſabetha Schenf von 
Mt. Sugenheim, nun verchelihten Müller 
zu Mainbernheim, gegen ben abwejenden 
Büttnergefellen Zohann Georg Leibner von 
Dbernzenn, pto. paternitalis, satisfactio- 
nis et alimentationis, wird ber Beklagte ıc. 
Leibner andurch aufgefordert, ſich über ben in 
der Flägerfchen Beweis, Antretung ihm zugeſcho⸗ 
benen Entfcheidungs » Eid binnen 
drey Monaten, 
und längftens bi zum 1. März 1830 dahier da⸗ 
hin zu erflären, ob er diefen Eid annehmen ober 
der Klägerin zurücicieben, oder aber fein Ges 
wiffen mit Beweis vertreten wolle, wibrigenfalls 
der quaest. Eid für von ihm verweigert erachtet 
werben wirb. 

Obernzenn, ben 19. November 1829. 
Freiherrlih von Sedenborff Gutend'ſches 
Patrimenialgericht 1. Claffe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Juhaltes. 


1. Bom Königl. Bayer. Kreis» und Stabts 
gericht Ansbach wird zum öffentlichen Verkaufe 
der dem dahier beftandenen Generalpupillar s Des 
pofitorio gehörigen au porteur fautenden fönigl. 
preußifchen Seehandlungsobligationen d. d. 1. 
Januar 1811 nebft dem zu jeder gehörigen 4 Stüd 


* 
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Zinscoupons vom 1. Juli 1829 bis 2. Januar 
1831 auf Dienſtag den 12. Januar 1830 Bors 
mittags 9 — 12 Uhr vor dem Gommiffär Rath 
Dobenek Tagsfahrt bezielt. Die erwähnten öfr 
fentlich zu verfteigernden königl. preuß. Seehand⸗ 
Iungsobligationen find folgende; 
Preuß. 
Eour. 
thir. 


A. | 23,413 | 1000 | 1750 


Lit, | No, fl.- 





A. |53,364| 300| 525 
A. |91,307| 100| 17% 
A. |91,902| 100| 175 
‚PB. |61,875| 100| 175 
C. |88,159] 100| 175 
C. |89,345| 100| 175 
F. [91,671] 100| 175 
G. [83,445| 100| 175 

Sa. 2000 |3500, 


Da bis zum Strichtermine von ben bei biefen 
Uffunden. befindlichen Coupons bereits ein Jahres⸗ 
zins verfallen ift, fo iſt bei den zu legenden Anges 
boten-außer dem Gapitalwerthe auch diefer Zinds 
rücftand zu berüdfichtigen. Bemerkt wird übris 
gend 

a) daß Rachgebote nicht angenommen werben, 

b) daß der Zufchlag mit dem Glockenſchlage 12 
Uhr erfolgt, 

ec) daß Gebote auf fämmtliche zum Berfaufe 
andgefekte Papiere mit einander , fo wie 
auch auf einzelne derfelben angenommen 
werben, - 

d) daß die Anshändbigung der meiftbietend ver⸗ 
fteigerten Staatöpapiere gegen daare ‚ges 
richtliche Erlegung des Meiftgebots erfolgt. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufslichhaber eins 
geladen. ; 

Ansbach, am 5. Dechr. 1829, * 

v. Kohlhagen, Director. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


{2 Auf dem Wege der Hutfevollſtreckung wird 
dad dem Drechslermeifter, Gabriel Böhner das 
hier gehörige zweigädige Wohnhaus mit einer klei⸗ 
nen Hofraith auf dem. Gängerdberg alte No, 361 
und neue No. 121 dem öffentlichen Derkaufe ı us 
tertoorfen. Hiezu iſt auf den 

20. Jauuar 1880 um 9 uhr 
Bietungstermin anberaumt. Beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
"merfen eingeladen, daß fie die Laſten und bie 
Zare des Verkaufs Dbjertd zu jeder Zeit in der 
Regiftratur des hieſigen Königlichen Kreis, und 


Stadtgerichts einfchen Fönnen, und die Kaufsbe⸗ 


dingungen am Termine ihuen bekannt, — 
werden. 

Fürth, am 6. Dezember 1829. 

Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 

Lehmann, Direktor. 

2. Auf ‚den Autrag der’ Erben des v 'xbes 
nen Goldarbeiters Ulrich Pfiiter "dahier,, wer⸗ 
den die jur Maſſe defjelben ‚gehörigen Immobilien 
als: ' 

1) das Haupthaus, alte Ro, 486 und neue 
No, 147 1, 
2),da8 Wirhehdiik, ' 
das Hofkauß, ri 
4) das Kegelhand mit Kiga 


htm 
ywa33,% 


92. 60 


* 
— Wamſenmühle, 


5) die A | 
m, a,b angebaute. Stallung: und 
„die feparirte Stallung, 
3) der dabei befindliche — *— 
„Di Bag 36 Dec Feb, en * — 
em, Öffentlichen Verlau —— 
wird auf den m 
13. Januar 1830 um 9 uhr 3 
Bietungstermin angefegt, und werben beſid⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und die Laſten der Ver 
kaufs⸗Objekte in der Regiſtratur des Königlichen 
Kreids und Stadtgerichtd zu jeder Zeit eingefchen 
werben ‚können, und die — — am 
Termine bekaunt gemacht werden. 
Fürth, am 3. Dezember 1829. 
Koͤnigl. Kreis⸗ m. Stadtgericht. 
—2 Lehmann, Direktor. —* 
Auf den Antrag eines ——S—— 


117923 


aba * "follen nachbenannte Realitäten der Wagners 


" meifterd » Witwe Anna Dorothea Trummer 
von Kangenzenn dem venusa Verkaufe 


oͤgeſett werben: 
a). ein halbes — 3 No. 56 Pit bay ge 
en halben Nebenhaufe No, 557" halben 
L-mit gemeinfchaftlichem Drefchtennen, 
Fir einer. unbezimmerten —— 
'b wei Morgen Feld auf dem giegetban 
Tagw. Rthu., von der Seien 
niit 
254 
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d) 4 Morg Ader am Alezberge, 

e) 23 Morgen Feld im Steinach, auch Im Deu⸗ 
tenbache genannt, 

D 1 Morgen Acker am KRadolzburger Weg, 

g) I Morg Hopfengartey am Lindanthurme, 

h) 1 Morgen Ader am Schreibersthore, 

i) 2 Morg Gemeindefulturtheil, 


k) 14 Morg. 7 Rthn. Buſchholz in dem Haarb, . 


1) 43 Morg Oberhofztheil im Tiefthal, 
ſaͤmmtlich auf 3445 fl. gewürdiget. Termin hie⸗ 
zu iſt auf 

den 21. Januar 1830 Vormittags 
9 — 12 Uhr 
und zwar auf beſonderem Antrage der Partheien 
im Orte Langenzenn im dortigen Poſtwirthshauſe 
anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Demerfen eingeladen werden, daß bie Laften und 
die Tare der einzelnen Grundftücde an jedem Wo— 
chentage in ber bieffeitigen Regiftratur aus den 
Akten erfehen werben können, in dem Subhaftas 
tionds Termine aber noch befonderd befannt ges 
macht werben follen. 
Cadolzburg, am 9. December 1829. 
Kgl. ja Landgericht. 
aegr. dir. 
Sichart, 1. Affeffor. 

A Von bem unterzeichneten Gericht‘ iſt die 

Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 


Particulier Sohann Michael und Kunigunda Heu⸗ 


manmfihen Eheconſorten gu Rleingründlach 
zur Hülfsvollſtreckung: nemlich: 
des Guts, Hs. N. 7 zu Kleingründfach nebft 
eingehörigen Stabel, Badofen, Hofraith, 
Hausgärtchen, Pumpbrunnen, 41 Morgen 
16 Dec, Feld, 12 Morgen 2 Dee. Wiefen, 
2 Morgen 18 Dec. Fohrenbuſchholz, Ges 
meindes und Waldrecht, tarirt für A800 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf den 
14. Januar k. 38 Nahm. 2 Uhr 
im Orte Kleingründlach-anbermumnt worden.‘ Ins 
dem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Sntereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, : daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie bie Tarationdvens 


— 
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handlung bei Gericht eingeſehen werden kann, im 


übrigen aber wegen des Zuſchlags ꝛc. auf die Bes 
ſtimmungen des ———— — $. 64 hinge⸗ 


wieſen. 


Erlangen, am 28. Novbr. 1829. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5... Da ſich auch im zweiten Bietungstermine 
zum Berfaufe bed in No. 44 ©. 828, No. 48 
©. 903 und No. 52 &. 989 des Kreis» Intellis 

befchriebenen Wohnhauſes Tamt Zuges 
hör der Johann Georg Ebertifchen Eheleute zu 
Trautskirchen Fein Käufer. eingefunden hat; fo 
wirb anf weitern creditorifchen Antrag zum öffents 
lichen Verkauf diefer Befigung id Hietunge⸗ 
termin.auf “ 

den 19. Februar 1830 Bormistagd * 
9-12 Uhr 

in dem hiefigen Gerihtsfofale anberaumt, wog 
befigs und zahlungsfähige Ranfsliebhaber eingelas 
den werben, mit dem Beifügen, daß ber Zufchlag 
ohne Rücficht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Mit. Erlbady, am 9. December 1829. 

K. B. Landgericht. — 
Wellmer, Landrichter. Fur 

5. Zum Verfauf des Konrad Schönlebem 
fchen Gutes ju Dürrnbuch wird hiermit unter 
Hinweifung anf die dieffeitige Bekanntmächung 
vom 2. April d. 58. (Seite 611 ber Beilage zum 
Kreiss Gntelligenzblatt) anf. 

den 12. Febr. 1830 Vormit. von 
9— 12 Uhr , 
dritter. Strichtermin anberaumt, welcher dahier 
bei Gericht abgehalten wird, und worin nach $ 
64 des Hypothekengeſetzes der Zuſchlag am, dem 
Meiftbietenden ohne Rückficht auf das aegien⸗ 
des Meiſtgebotes zuni Zaxwerth erfelgt. ig 

Mr. Erlbach, am 8. Dezember 1899. 

Kgl. Bayer. Landgericht, 
Welliner‘; Landrichter. " 

7. Auf den Antrag einiger Realgläubiger, 

fo wie des Schuldners ferbit, werben die G a 


befigungen des Gürf ntön aierlgin 
an a M BB le 
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.a) bad Gut, Hand» Ziffer. 10,: beflehend aus 
Wohnhaus und Scheune, 2 Schweinftällen, 
Hofraith, zZ Morg Garten, 1 ZTagwerf 
Wieſe, und —— Ackerland, belaſtet 
mit 850 fl. Steuer⸗Capital, 4 fl. 35 fr. 
3 pf. Erbzins, 1 Meg „z Korngült, und 
das Handlohn zu 6% prOt. in lebendigen Vers 
änderungsfällen, 15 fr..neureluirtes Spanns 
frohndienfigeld, 3 fr. Handfrohndienftgeld 
zum königl. Nentamt dahier, geſchabt gg 
san fi, 

Morg Bemeindetheif (m obern Gemeinde» 
bu, bekaftet mir 1 Er. 35 pf. Steuer» Sims 
ylum, tarirt auf 15 * 

c) 4 Morg Gemeindetheil im Bur, belaſtet mit 
1. fr. 35 pf. Steuer: Simplum, tazirt auf 
sh, 

zum öffentlichen. Verlauſe — und — 
aufden - 

12. Januar 1830 früh, 9 Uhr 
Tagsfahrt bezielt, wozu man befig- nnd zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einladet. 

Ounzenhanfen, am 2. November 18279. 

— K. B. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 


8. Das dem ehemaligen Freiherrlich von Fal⸗ 
kenhauſeuſchen Jäger Georg Leonhard Kafen 
huber von Bald gehörige Haus No, 13 in 
Schweina mit 4..Tagwerf Garten, taxirt auf 
325 fl. wird im Eußpafatigngıege Ai * 
kauft, und es iſt hiezu auf. den F 
26. Saruar. 1830 früh 10 Uhr 
dahier Tagesfahrt bezielt. ‚Befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden eingeladen,: am ges 
dachten Tage vor dem Rechts « Praktifanten. Ri⸗ 
gil von Senger zu erſcheinen. in 
Gunzenhaufen,, auı- —— 1826. 
Königt. Landgericht ,. als Verwaltung des, rei 
ih v. Falkenhauſenſchen Patrimpniak 
; Gerichte Wald. 
Klingsopr, Landrichter. 
‚a: Ja der Wirth Johaun Andreas Klee⸗ 
mann ſchen Gantſache von Windsfeld, ſollen 
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bie,, von biefem Kleemann befeffenen Summobifien, 
ald:, 
1) ein Gut zu Winköfelb No. 43 mit engehöris 
gen 2 Häufern, 3 Tagw. Garten, „7; Kraut 
garten, Gemeinderccht, dann Wirtfchafte 
: und. Badfgerectigkeit,, tarirt. anf 2417 fl. 
2) 4 Morg Oder im Krautgarten ‚ taxirt auf 
75H 
3) 4 Morg Acer beim Teglein, tarirt auf 
86 fl. 
4) 1 Tagw. Wieſe auf dem Hof, tariet * 
160 fl. — 
8) JMorg Gemeindetheil auf der Haard, taxirt 
auf 33 fl... -- 
+6) zz Krautbeet allda, mit barauf gebautem 
Felſenkeller, tarirt auf 250 fl. 
öffentlich, an den Meiftbietenden — werben, 
und iſt hiezn Termin auf 
ben 27. Sannar k. 3. Borm. 9 — 12 Uhr 
in dem Kleemannſchen Wirthöhaufe in Windsfeld 
auf Antrag der Gläubiger angefegt worden, wo 
ſich Kaufsluſtige einzufinden haben, Die Ber 
fhreibung der Güter und ber auf ſolchen haften, 
den Laften und Abgaben, kann jeder Zeit in hies 
figer Regiftratur eingefehen werben. 
Heidenheim, am 28. Octbr. 1829. 
Königl. Landgericht. - 
; Seiz, Landrichter. 
10. Da am 22, vorigen Monats aufdie zur 
Georg Galleſchen Konkursmſſe gehörigen Im⸗ 
mobilien zu Itzing, ein Gebot nicht gelegt wor⸗ 
den ift, fo werben dieſe Jumpbilien, wie ſolche 
untern 1. Auguſt d. J. Meseſchrieden vn: 
am 


t 


14. Jänner 1830 Borm. 9 — 12 Uhr 

im hieſigen; Gerichta lokale zum zweitenmal zum 
öffentlichen Verkauf gebtacht und beſſtz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit‘ dem! / Bemerken 
hievon in Kenntniß gefetzt, daß der Zufchläg nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 
1822 $. 64 erfolgen werbe. ! 

— am 16. Novbr. 1820. ° 
1‘ K. BlLandgericht. 

Demhaner Landrichter. 
134* 
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11. In Sachen Schönberg wider Stetger⸗ 
nunmehr im Wege der Hülfsvollitrekung‘, 
dem Georg Michael Stelzer: zu er 
gehörige 14 Morgen Ader, ber Bergled-Ader, 
dem öffentlichen Berftriche außgefegt werden. Zum 
Berkaufe diefer Realität hat man Termin auf den 

15. Sanuar 1830 Vorm. 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichts = Lokale anberaumt, wozu 
man zahlumngsfähige Kaufstuftige hiemit einlader. 

Nenftadt a. d. A., den 14. Dechr. 1829. . 

Königliched Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

12 Auf Requiſition bed K. DB. Landgerichts 
Schwabach, werden nachſtehende, unter diesſeiti⸗ 
ger Realgerichtsbarkeit liegende, Beſitzungen des 
Muͤllers Leonhard Kundinger von der Mien⸗ 
mühle,- öffentlich verkauft: j13-d1qtat 

1) 5 Morgen Ader beim Spielweiher,, gefchägt 
auf 125 fl. 
2) 1 Tagw. Wiefe im Stock, tarirt auf 50 fl. 
3) 3 Morg: Holz am Aurachers oder Miltachers 
weg, tarirt auf 75 fl. 
4) 34 Morgen Ader, am Auracherweg, tarirt 
auf 123 fl. 
5) 14 Morgen Ader, am Landoknecht, tarirt 
auf 30 fl. 
6) 2 Tagw. Wieſe dafelbit, tarirt auf 30 fl. 
7) $ Tagw. Wiefe im Aurachergrund, tarirt 
auf 18 fl. 
8) 3: Tagw. Holz {m Landskuecht, tarirt auf 
110 fl. " 
9) 3 Tagwı Holy: borsfetöft, taxirt: auf 1008 
10) 25 Tagw. Holz dafelbft ; tarirt auf 129 fl. 
Zu dieſem Behuf it Termin auf R 
. ben. 28. Januar 1830 
gemäß befoubern Antrag. auf der Neumühle anbes 
zaumt, woſelbſt ſich befig» und te 
Kaufslufige einfinden koͤnnen. 
Pleinfeld, am 14. Dechr. 1829, 
K. B. Landgericht, 
Wunderer, Randrichter. 

13. Das zur Coucursmaſſe ded Johann Leons 
barb Kolb zuBreitenlohe gehörige Gut das 
ſelbſt, beftchend ang: 


B : 
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cnen· Mohnhauſe No. 13,Schenne, Bad, 
. ofen, Hofraith, * Heine Gaͤrtchen, 3 
Sr Tagwerk Peunt, # Zagwerf Krautgarten, 
95 Morgen Feld, 24 ’Tagmwerf Wieſen, 
— Morgen Holz und Gemeinderat; ges 
richtlich gefchägt auf 925 fl. 
foll dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werben, 
und ift hiezu Termin auf 
Donnerſtag den 28. Jaͤnner 1830 
Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt, wozu Kaufeidftige 
eingeladen werben 
Schwabad, am 19. Degemörr 1829, 
Königl. Landgericht. 
- von Trölfch, Landrichter, 

14. Da ſich in dem erjten Termin zu ben zu 
ber Concursmaſſe ded Gaſtwirths und Bierbrauers 
Zohann Michael Härlein in Kornburg ges 
hörigen Immobilien fein Kaufsluftiger eingefüns 
den hat, fo werben foldhe 

Montags den 4. Janıtar 1830 fruh 
von 9 — 12 Uhr 
in dem ec, Härleinifchen Wirthshaus zu Kornburg 
zum zweitenmal dem öffentlichen Berfauf ausge⸗ 
ſtellt. Sie beftehen in 
1) dem Gut Ro. 8 zu Kornburg , auf welchem 
die Bierbräuerei- u. Die Tafern » Wirthfchafte« 

’ gerechtigfeit zum rothen Ochſen haftet, und 

welches enthält das nen gebaute Wohns und 
Wirthshaus No. 8 mit dem new eingerichtes 
ten Brauwerk, bad Nebens Haus No. 9 mit 
slöimsebauter Stallung , einen Stadel,‘ eine 
ncnl&tnllung mit angebauter doppelter Kegelbahn, 
»pidäteinen Keller, einen Badofen, 5 Schweinftälle, 
J Morg Garten am Haus, die Hofraich, 19X 
Morgen Feld, 3% Tagwerk Wiefen r 138 
Morgen Holz, des alten Manfes, mit dein 
bazu gehörigen Viehtrifft» und Waldrecht im 
Laurenti Wald, und Gemeinderecht ‚ tarirt 

für 11425 fl. 
2) 24 Tagwerf Imäbige Wiefe, die Schloßs 

Peunt, tarirt für 400 fl. 

3) 24 Kagwert Imüdige Wiefe am bie vor. 
anftefend , tarist für 400 fl ı . 
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4) eiment fonft zu einem Schloß RE, 
tarirt für 25°fl. ir 
:5) der Hälfte des Fiſchwaſſers auf der Ein 
ach, von ber: Sorgerbrüde bis u der Eirich⸗ 
mähle , tarirt fir 30 fl. u Jen 
63:3 Morgen Holz ' nen — Beier, 
taxirt für 325. fl. “ 
Beſitz⸗ und vabfungefähtge: "Kaufefufiige haben, 
wenn das Augebot den Schätzungswerth wenige 
ftens erreicht , den Zufchlag: zw. erwarten, und in 
—* ſich dergleichen nicht einſinden, fo, erfolgt 
in dieſem Termin der Verkauf der Vorrärhe an 
Heu, Grummet „ Stroh, Walzen, Gerite, Kom, 
Haber, Tabak und Erdbirm. 
Swabach, den 28. Nov.:1829,: 
K. B. Landgericht, 
v. Krah ——— 


— 


«Eh 
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15. Auf Antrag eineb Gräusigere —J ni ga⸗ 
geftändniß des Friedrich Ro ſa, Zimmermeiſters 
dahier, werden deſſen Immobilien, als: 
- a) der ſog. Scheibleins⸗-Thurm, unweit der 
“tern Stadtmühle, gſtöckig in gutem Zu⸗ 
ſtande, ſamt dem daranſtaßenden ch 
mauertheile, tarirkauf 500-f. 1. ui 
D) der. zu dieſem Thurme gehörige veuiad⸗ 
taxirt auf 10 fl 
öffentlich an den Meiſtbietenden vertauft; wozu 
Bietungstermin auf : 
Montag den 14. Sam k. J. Bormit. 
11 — 12 Uhr . ar? ms 
im Landgerichtslokale anberaumt ift.ınd Bamfslich 
haber werben hiezu mit der Bemerfung kingdlaben, 
daß fie ſich über ihre Zahlungs» und’ Befigfähige 
keit auszuweiſen haben, nnd ihnen die Einficht 
des Tarationd s Protofolls freigeftellt wird. Zus 
gleidy werden die Intereffenten an die gefeßliche 
Beſtimmung erinnert, wornach die fubhafirten 
Realitäten dem Meiftbietendenhingefchlagen wer⸗ 
den, wenn deſſen Angebot die‘ Türe etreict haben 
wird. 
Weiſſenburg am 18. Decbr. 1829. 
Ksonigl. Landgericht, 
v. Auſin, Landrichter. 


— — 
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506, Bom Koniglichen Landgerichte Windsheim 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die zur Wittwe Meier’jdhen Goncurömaffe 
zu Ortenfofe gehörigen Realitäten . ale: 
1) ein halbed: Söldengur, :wozu.gehören a) ein 
halbes Wohnhaus, b) eine halbe Scheuer, 
c) das halbe Gemeinderecht, tarirtauf421 fl. 
30 fr, 
2) 2 Morg Adfer an ber Lixen, tatirt aufA0 fl., 
3 F Morg Ader: im Ried, tariet-auf 50 fl. - 
Rittwodhs den 13. Januar 1830 : . 
‚Borm. 9-— 12 Uhr. 
an —— Gerichtsſtelle dahier dem gericht⸗ 
lichen Berfaufe unterſtellt werden, wozu Kaufs⸗ 
Aiebhaber unter Dem Bemerken eingeladen werben, 
daßbei erreichter Taxe der unbedingte Hinſchlag 
ſofort erfolgen kann, Die übrigen Kaufsbedingun⸗ 
gen aber, ſo wie die Laſten obenbeſagter Grund⸗ 
ſtücke im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Windsheim, den 2. December 1829, 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
17. Auf Autrag eines Hypothefenglänbigers 
werben die dem Bauern Wolfgang Oſſtheimer 
zu. Helzbernborf zugehörigen 4 Morgen, bie 
fogenannte: Schweinsbachwiefe im Holzberndorfer 
Flur, am Freitag den 15, & Mts. Januar 1830 
früh 10 Uhr in loco Holzberndorf von dem uns 
terfertigten Patrimonialgerichte nach Vorfchrift des 
$ 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Aufs 
ftriche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber eingela⸗ 
Sch querden. 
‚R Mtenfchönbach, am 11. Deibr. 1829. 
Greifersti von Crailsheim'ſches Patrimoniniges 
- richt 1. Elaffe. 
Fürft, Patrimonialrichter. 
18. Im Wege der Hilfsvollitredung wird ber 
der Wittwe Eva Maria Reuterin von Stör⸗ 
zelbach gehörige Antheil mit 2? Morgen des fos 
genannten Weiher Holzed, auf 125 fl. bewer⸗ 
thet, auf den 


PR 


7. Januar 1830 
Vormittags 9 Uhr beim hiefigen Herrfchaftsgericht 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht, wozu beſitz⸗ 
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m sahlungsfähige Kaufsliehguhen —“ We» 
ben. ü 


] 4 
Ellingen, den 12. Dechr. 1829. 
Furſtlich v. Wrediſches Herrſchaftͤgericht. 

zi. * Beik, iin taad 


J Srichliche Vorladungen. 


1. ; Ueber die Verlaſſenſchaft der zu. Ip ho fen 
verſtorbenen Anna Maria Endres iſt wegen of⸗ 
fenbarer Unzulänglichkeit der Maſſe zur Befriedig⸗ 
ung ſaͤmmtlicher Gläubiger die:Eröffnung des Unis 
verfaltonkurfes befchloffen worden. 1: Dem;gemäßn 


werben die gefeglichen Ebiktstage, ‚und gwar: 
4) zur Anmeldung und Radweifung der * map 


derungen: auf I" 
Montag den 18. Jenner 1830, . 
2) zue Vorbringung der ‚Einreben vn bie, 
angemeldeten Korderungen aufır: 
‚Freitag den 19. Februar, und. 
3) zur Schlußverhaudlnng-auf 
Montag den 22; Merz, 

jedesmal früh 9 Uhr anmit ausgeſchrieben. Saͤnunt⸗ 
liche. Gläubiger der ‚verftorbenen Wittwe Endres 
haben daher au obigen Ediktoͤtagen entweder «Ders 
ſönlich oder Durch; gehörig, Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediftstage dem; Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Maſſe, das Aus- 
bleiben au dem übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Felge 
habe. Anbei wird bemerft, daß die ganze Nach⸗ 
laßmafje.in 269 fL:2.fn befiche, Die’ zur Zeit 
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bekannten Paſſiven aber 470 fl. 73 fr. betragen; * 


mworunter 271 fl. Hypothefenfapitalien begriffen 
find. Wer übrigens etwas zur Verlaſſenſchaftö⸗ 
maffe der Wittwe Endres nod) in: Handen hat, 
wird. hiemit aufgefordert, ſolches mit, Vorhehalt 
feines Rechtes "hierauf, und:bei Vermeidung mache 
maligen Erſatzes an das kgl. — abiulie⸗ 
fern. 
Mt. Bibart, den 113; December 1839. 

Konigl Bandgetihtii u until 

Let Fellner „, audriskten:..il 1 1. 
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2”, Das Königliche Landgericht Schwabach 
at über dad Vermögen dedchemaligen Wirths 
Auyprecht :Roib zu Kornburg, da fi das 
Vermogengquf 2467 fl. 46 IAr. die Schulden 
auf 3031 fl. 50 kr. mithin 564 FL. 35 fu als 
Ueberſchuldung ergeben „den Univerfaktonfurs: bes 
ſchloſſen. Es werden demmady Die geieplichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
ni ‚gehörigen, Nachmeifungiauf i 1 Bu ;; 
PR LAR) den Bi, Januar 830 ri Hd; 
n m Dorbringung der Einreden auf 
den KT. Februär, : ı ) 
J ver Schlußverhandtung wab: zwar: 
a) für die Replik auf 
deu 18. erh, 
b) für die, Daplik,aufı — 
ben 19. April, 
jebeöwal Vorwittags 9 Uhr feftgefegt , und hier 
zu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ger 
geumäztigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
zeit, dan an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 


— 


welche irgend etwas von dem Rupprecht Kolb in 


Handen haben, bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
ſatzes aufgefprörrt,: ſolches unter dem Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeban — tr 
ESchwahach, amu 14. Dezember : Am TB 
— 7 Laudgericht. 
N ein won- Trölfch, Eandrichter, 
3. „Gegen dad Vermögen, des Haͤckers * 
Schneidermeiftere. Ehriſtian Kwanz zu Bullen, 
he im jſt derr Konlurs erkannt. Es werden daher 
die: geſetzlichen Ediktstage und zwan;z 2 
Zur Anmeldung dar Forderungen ſamt Da 
1 Jegung ı den Beweismittel über: die, Richtigkeit; 
derfelben und beren Vorzugsrecht auf 
Donnerſtag Dei? is Senmerin.),',.. 
2) zur Vorbringung der Einxeden dagegen auf 
Mowaz den A 2: ferner 
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"3 Schlußverfähren auf nmel 
m, 'smithwiche ben 24. Mint. a: RUE 
— Morgens ‘9 Uhr Heginhen, anberäirhrt, ° 
und die unbefiunten Gtäubtger innedt" ‚weit Rechter © 
nachtheile Hirzir andurd) vorgeladen, baß das Der, 
abfäumen des 1. Ediktétages den Arrsfchlirf-von 
der gegenwärtigen Maffe und das Berfäumen der 
übrigen Termine das —— der treffen⸗ 
den Handlung, zur Folge habe., Buglei werben 
alle diejenigen , welthe etweis Yon’ dem Vermögen 
des Geineindefchuldners in Händen haben aufge⸗ 
fordert, ſolches bei Vermeidung doppelter Zahliung, 
jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte anzuzeigen. End⸗ 
lich dient zur Nachricht, daß das Aktiv-Vermögen 
in 288 fl. beſtehe, während bie befannten Schulden 
auf 450 fl. fich belaufen. "u 
Seehaus, am 7. Debr. ihre: 
Furſtlich Schwarzendergſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
a. Im Depoſttorio des unterzeichneten kgl. 
Landgerichts liegen nachbenannte Depoſiten, "dern 
Beſchaffenheit und Eigenthämer ganz unbekannt 


find, und von der vhemaligen Aemtern MB 
bart, "Dberfcheinfeld, Iphofen und Willanzheim 


an das königl. Landgericht ohne Acten und ohne 
nähere Bezeichnung übergeben worden find, als: 
12 fl. 38er. von Crailsheimifche Maſſe zu Roͤ⸗ 
delſee, 
"STR 53 fr. Hemtrypierſa ee 
re Eaſparſche ehe 
s# 534 fr. Maffe deß en —* 
Bibart, — 
nru fl 298 fr. Ecbaſtian — mi 
zu Sphofen, immun it 
3 1. 32 Fr Peter Sofmanmiftie Matte; 
34 fl. — fi Müffe eines fremden, wahrfcheins 
lich YuhficheitDeferteure, 
fl. 238 fr. Friedrich Heppfche Maffe, 
fl. 225 fr. Maſſe des ältern Amts Dbers 
fcheinfeld, 
41 fl. 18 fr. Maffe des Georg Schneider, 
— fl. 9 fr. Maffe des abweſenden Georg 
Hein, 


G N 


1 
39 


ra 


wann — 
een 
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J 3— 43} fr. Maſſe des Jarob — zu eg 
Sur när dzogruanrach 
46 FR ad: fr. Maffe des: —E— Georg 
ae und Thomas Range 
— ft 563 Fr. Maffe des —— Eumpe in 
x. Ungarn‘, 
“24 fl 29% Fr Maſſe der Anna Maria Vehrin⸗ 
ge zu Mt: Bibart, 4 
97 fl. 45? Maſſe der —— firter 
"zu Xhefenft 
Alle diejenigen, welche De Bepofiten irgend 
einen Anfpruch machen zu Fönnen glauben, wers 
den daher hiermit Aufgefordert, innerhalb 9 Mos 
naten und längftend in dem zur Inftruftion auf) 
den 7 April uhr 9 
bezieltei” Teririne ihre Anſprüche fehriftfich oder 
numdlich· zu Prototoll auzumelden. Im Unter⸗ 
laſſunge faile Folten alle diejenlgen, welche ſich 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anſprüchen an 
genaunte Depoſtten ausgeſchloſſen, dieſelbe für 
Ecvnide⸗ ef erltãrt und dem Fistus — — 
den. u . 5 3 } > 
Dt Skat, Bi Ri 11829. 


igli —— 
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5. Von dem umterzeichneten fol. —* 
werden hiermit alle diejenigeh',; welche an dem 
Nachlaß des zu Kraftshof verfiorbeiten penfio- 
nirten kgl. Revierförſters Andreas Kieskalt, 
gi ber A Liquidationsprozeß ers 


Kr Beier gen und —— zu 
ia ei I eohertgn rgeladen, 


daß ſie binnen — -Mondten ihre Forderungen 
mündlich oder tlich anzeigen, hiernächſt aber 
J—— — —1 ei. Er 


"fi Arash: Re Age Bevolmächtigte 
dahier einfinden, den Betrag und bie Art ihrer 
Forderungen umfländlicd angeben, die Documente, 
SBriefſchaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie de Richtigteit ihrer Forderungen zu erweiſen 
gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, und 
alsdann die gefegmäßige Rocation in bem abzw 


gun 


—n vs 


der georg B afe Ifchen Renkitäten zu Obe 
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faſſenden Feſtigkeitsurthel, dagegen Bei „hrem- 
Ausbleiben und unterfaflener —— 
Anſprüche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihfeg 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an. dasjenige, wagstach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. —— 
Erlaugen, ben 24. Sept. 48298. 3 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Laudrichtetr. 


6. Das unterfertigte, Gericht ſieht ſich veran⸗ 
laßt, eine Revifion der Rapularbögen und Ber 
gleihung ber einzelnen Ueberträge aus foldyen üı 
vie neuen Hypothekenbücher vorzunehmen. ;;, Bet, 
dieſem Gefchäft iſt die Produktion und, Finficht der 
treffenden Dokumente ‚fo. nothwendig als Mizlich 
amd cd werben baher hiermit.Diejenigen Perfonen, 
welche Schuldurfunden und Hypothefenbriefe des 
hiefigen Gerichts ‚in Handen haben, aufmerkſam 
gemacht, ſolche entweder hieher zu fenden, ober 
an einem Freitag ;perföndich vorzulegen, merauf 


nach genommener ‚Einf Ay; dieſelben ſogleich mit 
u werfchen , zurücgegeben 


dem Reviſionsver 
Unternzenn, am 12. December 1829. 


t 


ING Seel 


werben follen. 


Freihrl. von Seckendorffſches Patrimonialgericht. 


Speier, Patrimonialrichter. 


Betanntmachungen Öffentliche Behörde 
verſchiedeuen Juhaltes. "ng 


1. Der durch vieſſeitige Befamntmachuung. vom 
15. November L,38. auf deu 25 Jannar f. 58, 
ausgeſchriebene Termin yum gerichtlichen, Verfauf 


’ 3) 791° 5, 


! 


N 35213032 
oa smdien Ind 
sid nnndelk 


1i 


440 — * 
Tayı% 
2 


el eden wird, 


— — — 


DIord) 


4928 
Sad zirb auf Antrag dee Hanplkchiiers im 
ach mirp auf Antrag des Hauptgläubigers im 
‚Gurte Cherfembagn apgehalten, wphei noch. bemerkt 
wird, baß.bpj-annehmlichen Gebpten auch einzelne 
Beſtandiheile des Gutg verkanft merben follen, . 
Mtt, Erlbach, den 16. Dezember 1829. - | 
-Königl. Bayer, Laudgericht. 
ia Welluer, Landrichter. 
ml ri DR! li He *17n2 
1 2 der, Uninexſalconcursſache der, Glau⸗ 
biger be Franz Hummel non Flo sheim wird 
ſaͤmmtlichen Sutereffenten eröffnet „daß dag ,- um 
‚serm geitrigen gefällte Prioritäts + Erfenutnig am 
‚9. Dechr. d. J qm hiefigen Gerichts brett augehef- 


- Monbeim, am 15. Nov:.1829. - 
nn Deriharter, Landrichter. 


3. „Sa ber Univerſalcoucurs ſache der Glaͤubi⸗ 
ger des Müllermeiſters Joſehh Weninger von 
‚Bensheim. wird andurch ſammtlichen Intereſ⸗ 
‚fenten,eröffuet, daß bag, unterm 2. ‚nur gefällte 
‚Priogitätg- Erkenutniß am 10, d. Mts. am dies 
ſigen Gexichtsbrett augeheftet werben wird. 

: Monheim, am.3. December 1829, 
„Königl Landgericht. . 
nem. Lanbrichter, 


4. In de aluiverſalcoucursfache der Gläubis 
ger, Des Präucre ‚Georg Gall von Iking wird 
Aemtlicen Interojfenten. eröffuet, daß das am 
14 curr, ‚gefüllte Priorität + Erfenntniß am 9. 

ecember d. J. am ‚hiefigen Gerichtsbrett anges 

eftet werden wird. 

Dionheim „amd. Decenber 1829, 
ira sn Königl. Landgericht. 

Demharter, Landrichter. 


4a. 


Ira 


4 
1* 
e: 
gran Ian 
anal: sd sMe 


Annnd? L» 
PR) 4 
„ie 5 


niad, 


1929 


1930 


Beil age 


Intellig 


en z⸗/Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 109, Ansbach, Mittwoch den 30. December 


1829. 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wurde, da auch im 


zweiten Termin zur Verſteigerung ber Immobilien 


ded Brandweinbrennerd Johann Leonhard Naſer 
dahier dad Meijtgebot den Tarwerth nicht erreicht 
hat, auf Antrag der Intereſſenten folgende Im⸗ 
mobilien einzeln zum Verkaufe ausgeſetzt: 

1) die am Spital bahier gelegene mit Str. Beſi. 
Ro. 559 bezeichnete Scheuer, von welder 
ein jährlicher Erbzins vom 16 fr. in dad Spi⸗ 
tal zu entrichten, bei Beränderungsfällen uns 
ser Febenden der 15te fl., bei Todesfällen 
der 30te fl. Handlohn zu reichen iſt, ger 
sichtlich gefchägt auf 300 f.5  . 

2) 12 Morgen Aecker hinter dem Boggenhof dus 
hier, Str. Beſi. No. 560, wovon t, Tagm. 
zu einer Wieje angelegt ift, gerichtlich gefchägt 

“auf 580 fl.; j 

3) 8 Morg Ader am langen Rangen gegen 
Steinersdorf, Str. Befl. No. 561, gericht 
lich gefhägt auf 155 fl. 

und wird zur dieſem Zwecke Termin auf ben 

19. Januar f. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
im Gommifflond » Zimmer No, 3 bezielt. Hiezu 
werben Kanfsliebhaber mit dem Bemerken einge 


laden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypes 
shefengefeged erfolgt. 


Ansbach, am 9. Dezember 1829. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß folgende Realitäten der Anna Maria 
verehelichten Klieher in Stödad dem Ders 
kaufe ausgefegt werben follen, nemlich: 

a) der Bauernhof No. 1 zu Stöckach, beftehend 
aus dem Wohnhaufe, Hofhaufe, Scheune, 
Badofen, Bronnen, Hofraith, einem Morg 
Grass und Baumgarten am Haufe, 23 Tags 
wert Wiefen, 295 Morgen Ueder, dem 
Mitgenuße bed Gemeinderechts; 

b> 2 Morgen Aecker, der lange Acker; 

c) 1 Morg Ader, der Weiheracker. 

Termin hiezu ift den . 

29. Januar 1830 Vorm 9 — 12 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Gerichts anberanmt 
worden, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ven der Tare und ben 


Lafien an jedem Wochentage dahier Einſicht ges 


monmen werben könne. 
Gaboljburg, am 20. November 1829. 
Königl. Landgericht, 
acgr. dir. 
Eichart, JL. Aſſeſſor. 

3. Die zur Konkursmaſſe des Wirths und 
Bränerd Georg Adam Mohrvon Schopfloch 
gehörigen Immobilien, nemlich ; 

}. die Tafernwirthfchaft zur goldenen Eonne mis 
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ber darauf haftenden Bräuerei , wozu ges 
hört: — 
1. An Gebäuden: 

a) das zweiftödige maffiv gebaute mit einem 
franzöfifhen Dachſtuhle verfehene Wirths⸗ 
fchaftögebäude, welches an einem freien Pat 
der durch Schopfloch führenden Landſtraſſe ges 
legen ift, 

b) das an das MWirthichaftsgebäube angebaute 
Bränhaud, 

c) ein mit Ziegen gedecktes fogenanntes Bichs 
haus, einen Rindviehftall und Ohmetboden ent» 
haltend, 

d) ein fogenannter Hohlbau mit Ziegeln ges 
beeft, und einen Plag zur Aufbewahrung von 
Faßwerf, Bauernzeug ıc. und Pferdſtall nebft 
zwei Böden enthaltend , 

e) ein Stall und Scheuergebäude mit Ziegeln 
gedeckt nebft einen daran gebauten ebenfalls 
mit Ziegeln gedeckten Pferd» und Schweinftall, 

f) ein Fiſchkaſten und gegrabener Sommerfeller. 

2. An Grundftüden : 

3 Tagwerf Wurzgarten am Haufe gelegen, 

3 Tagwerf Baumgarten hinter dem Hofraum ges 

legen, 

87 Morgen Meder, 

14 Tagwerk Wiefen und das Gemeinberecht. 
Das Wirthfchaftegut ift mit dem 10ten fl. Beſteh— 
und Tobfall handlöhnig, gibt 1 fl. 32 fr. Herbſt⸗ 
gefälle zum Aerar, 1 fl. 495 fr. Steuerfimplum 
und ift tarirt auf 6135 fl. 

II. An walzenden Gütern, und zwar: 

1) ein fogenanntes fliegended Kehen, das foges 
nannte Hagerfche Lehen, Cat. No. 181, bes 
ftiehend aus 1 Morg Ader und 2 Tagwerf 
Wieſen, belaftet mit dem 10ten Gulden Hands 


lohn und Todfall, 42 fr. jährliche Herbſtge⸗ 


fälle zum kgl. Rentamt bahier, 437 fr, Str, 
Simpf. und iſt tarirt zu 600 fl., 

2) J Morg Lehenader am Lehnenberg, Eat. No. 
182, belaftet mit 10% Handlohn in allen 
Fällen zum kgl. Rentamt dahier, 33 fr. Str. 
Simpf., tarirt zu 50 fl., 

3) 3 Morgen Aeder im Deuenbacher Feld, Gat, 
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No. 183, belaftet mit 103 Handlohn in al 
len Fällen, 1 fl. Herbfigefälle zum E, Nents 
amt dahier, 255 fr. Steuerfimplum und find 
tarirt zu 295 fl., 

4) 1 Morg Lehenacker dafelbft, Gat. No. 184, 
belaftet mit 103 Handlohn in allen Verände⸗ 
rungsfällen, 20 fr. Herbitgefälle zum fönigl. 
Rentamt dahier 10% fr. Steuerfimplum, tas 
xirt zu 115 fl, 

5) 1 Morg Lehenader im Lehnenberg, Cat. N. 
185, belaftet mit 108 Handlohn in allen 
Beränderungsfällen, 30 fr. Herbitgefällen 
zum fol. Rentamt bahier, 10% Er. Steuer 
ſimplum, tarirt zu 58 fl, 

6) 3 Morg Ader und Wiefe im Lehnenberg, €. 
No, 186, belaftet mir 108 Handlehn, 18 fr. 
Grundzind zum fol. Rentamt bahier, 4% Er. 
Steuerfimplum, tarirt zu 85 fl., 

7) 1 Tagwerf Lehenwiefe im Lehnenberg, Cat. 
No. 187, belafter mit 102 Handlohn in als 
Ien Fällen, 40 fr. Grundzins zum f, Nents 
amt dahier, 19% fr. Steuerfimplum, tarirt 
zu 245 fl., 

8) ein halbes fliegendes Feldlehen, das foges 
nannte Lindenmairfche Lehen, Eat. No. 188 
beftehend aus 3 Morgen Aeder und 1 Tagw. 
Wieſen, belaftet mit 103 Handlohn in allen 
Fällen, 3 fl. 24 Er, jährliche Herbftgefällfe 
zum kgl. Rentamt dahier, 373 Er. Steuerfims 
plum, tarirt zu 610 fl., 

9) ein fliegendes Feldlehen, das fogenannte 
Seidenfhwanz’fche Lehen, Cat. No. 159, 
beitehend aus 34 Morgen Arder und 1 Tag⸗ 
werf Ohmerwiefen, belaftet mit 102 Hands 
Iohn in allen VBeränderungsfällen, 3 fl. 44 fr. 
jährliche Herbitgefälle zum fgl. Rentamt das 
hier 57 fr. Steuerfimplum, tarirt zu 630 fl., 

10) 3 Tagwerf Lehenwiefe im Lehnenberg, bes 
laftet mit 103 Handlohn in allen Fällen, tas 
zirt zu 125 fl., 

11) Z Tagw. 25 Rth. Hörenweiherwiefe, Cat. 
No. 191, belaftet mit dem 15ten Gulden 
Handlohn in allen Fällen, 224 kr. jährliche 
Serbftgefälle zum kgl. Rentamt dahier 115 fr, 
Stenerfimplum, taxirt zu 75 fl., 
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12) 7% Morgen Holz bei Lehenbuch, Cat. No. 
195, freieigen und lediglich mit 37% fr. 
Steuerfimplum belaftet,, tarirt zu 350 fl, 

13) 2 Morgen Acer im Lehnenberg, Cat. No, 
282, belaftet mit 108 Handlohn, 1fl.20Fr. 
jährliche Herbftgefälle, 225 fr. Steuerfimpl,, 
tarirt zu 220 fl, 

14) 4 Tagw. Wiefe, Cat. No. 44, belaftet mit 
102 Handlohn in allen Fällen, 7 kr. jährs 
liche Herbiigefällen, 2 Vrl. 2 Sechszehntel 
Sabergült zum tgl. Nentamt dahier, 9 Er, 
Steuerſimplum, tarirt zu 150 fl., 

ſollen nach Freditorfchaftlichem Antrag dem öffent 

lichen Berfauf an den Meiftbietenden unterworfen 

werden. Zur Vornahme des Verkaufsgeſchäfts 
hat man auf ; 
Montag den 25. Januar 1830 Nam. 
1 Uhr 

im Mohrifchen Wirthehaufe zu Schopfloch Ter⸗ 

min anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 

Beifügen in Kenntniß gefegt werden: 1) daß nicht 

nur Angebote auf den ganzen Güter» Compler, 

fondern auch auf jedes einzelne Grundſtück anges 
nommen werben, fondern ſelbſt auch ein Einzeln, 
verfauf in Beziehung auf das Wirthſchaftsgut tens 
tirt werden wird, 2) daß bie Verfaufsbeding- 
ungen im Termin werben eröffnet werden, übriz 
gend aber nicht unbedeutende Dreingaben an Bräus 
geräthe, Bauernzeug, Faßwerk und Wirthſchafts⸗ 
geräthichaften überhaupt aufden Käufer der Wirths 
fchaft übergehen. Zugleich wird auch befannt ges 
madıt, daß 

Donnerftagd ben 4. Februar 1830 
Nachmittags 1 Uhr 

{m Mohrifchen Wirthshauſe zu Schopfloch ein 

Theil der zur Gantmaffe gehörigen Fahrniß bes 

ftehend aus Betten, Schreinzeug, Küchengefchirr 

und anderen Haudgeräthfchaften gegen gleich baare 

Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert wers 

den wird, daher auch hievon Kaufsluſtige andurch 

in Kenntniß gefegt werben. 
Dinkelsbühl, am 21. December 1829. 
K. B. Landgeriht. „ 
Forſter, Landrichter. 
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4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigung der 
Particulier Johann Michael und Kunigunda Heus 
mann ſchen Eheconforten zu Kleingründlad 
zur Hülfsvollitrefung: nemlich: 

des Guts, HEN. 7 zu Kleingründlach nebit 

eingehörigen Stabel, Badofen, Hofraith, 

Hausgärtchen, Pumpbrunnen, AL Morgen 

16 Dec. Feld, 12 Morgen 2 Dec. Wiefen, 

2 Morgen 18 Dec. Fohrenbuſchholz, Ges 

meindes und Waldrecht, taxirt für 4800 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf den 

14. Sanuar k. 58. Nachm. 2 Uhr 

im Orte Kleingründlad; anberaumt worben. In⸗ 
dem die Kauflufligen und wer fonft ein Interefje 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie bie Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Ber 
fimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, am 28. Novbr. 1829. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung der 
Bernhard Dornifchen Wittwe, Eliſabetha, zu 
Uttenreuth zur Hülfsvollſtreckung, nämlich: 

1) das Wohnhaus No. 72 ſammt Scheune, 

Schweinſtall, Schorrgärtlein und Gemein—⸗ 
derecht zu Uttenreuth; 2) 3 Morg Feld, der 
Braunsbachacker im Roſenbacher Flur; 3) 
71 Decimalen ober der obere Theil der Dorf⸗ 
weihermwiefe; 4) das fogenannte Weiſenber⸗ 
ger Gärtlein, beftehend aus 1 Morgen 9 
Decimalen Baumfelb und Wieſen — tarirt 
refp. für 700 fl. — 150 fl. — 150 fl. 
— 75 fl., befchloffen und eriter Bietungs⸗ 
termin auf 
den 11. Februar 1830 Vormit. v. 8 
bis 12 Uhr z 
an gewöhnlicher Serichtäftätte anberaumt worden. 
Indem di Kanfluftigen und wer font ein Intereffe 
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hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreisung der 
Realitäten und Raften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ꝛc. auf die Bes 
fiimmungen des Hppothefengefeged $. 64 hinge 
wieſen. 
Erlangen, ben 10. December 1829. 
Königl, Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


6. Auf den Antrag eined Realgläubfgerd 
werden die den Urban Reichel' ſchen Eheleuten 
zu Ebersbach zugehörigen in den Kreis + Intels 


ligengblättern des heurigen Jahrgangs No. 76 


©. 1417 No. 78 ©. 1450 und Wo. 79 ©. 
1382 ausgefchricbenen Beſitzungen zum drittens 
wal- öffentlich zum Verkaufe hiermit ausgeboten. 
Bietungstermin it nun auf 
den 19. Januar 1830 Vormittags 
von 9— 12 Uhr 
bahier anberaumt, wovon befigs und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen in Kennte 
niß gefegt werden, daß in diefem Termine der 
Zufchlag erfolgt, wenn das höchſte Gebot auch 
die Tare nicht erreichen follte. 
Mt. Erlbach, den 29. Dftober 1829. 
Königl. Landgericht. 
Mellmer , Kandridıter. 


T. Auf Antrag eined Realglänbigerd werben 
hiermit die nachbenannten Grundbefigungen des 
Bauern Georg Bafel von Dberfembad, 
nemlich: 

a) der halbe Bauernhof H8. No. 16 allda, Str. 
Beſi. No. 274, wozu ein eingädiges Wohn⸗ 
‘Haus mit Statlung, eine Scheune, ein 
Backofen, ein Schorgärtlein, 3 Schwein⸗ 
fälle, 3 Zagwerf Garten, eine Hofraith, 
175 Morgen Feld in 16 Stüden, 33 Tag⸗ 
wert Wiejen in 3 Stücken, 14 Morgen 
Buſchholz und Dedung, 13 Tagwerk Weiher 
in 2 Stirden, ein Gemeinderecht gehörig, 
tarirt auf 1880 fl.; 


b3 die Hälfte von 3 Morgen Feld am Emskirch⸗ 
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ner’ Weg, walzend, auf Oberfembacher Flur, 
Str, Beil. No. 328, tarirt auf 150 fl.; 

ce) die Hälfte von 6 Morgen Feld an der hohen 

Strafe in,3 Stücken, Oberfembacher Flur, 

Str. Befl. No. 329b, tarirt auf 110 fl., 
dem gerichtlichen Berfauf hiermit unterftellt, und 
Strichtermin auf den 
22. Janırar k. Is. Borm. 9 — 12 Uhr 
im biefigen Amtslokal anberaumt, wozu Kaufs— 
liebhaber hiermit eingeladen und auf die gefegli« 
chen Beſtimmungen des $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes hingewieſen werben. 

Mt. Erlbach, den 15. November 1829. 

ü Königl. Landgericht. 
v0 Wellmer,, Landrichter. 
8: Bon dem Königl. Landgerichte zu Heild« 
bronn wird · auf eigenen Antrag ded Webermeifters 
Sohann PaulPifelzuSauernheim, deffen das 
felbft gelegenes Söldenguth, beftehend: 
a) in einem Haufe No. 20 mit daran gebauter 
Rindviehitallung u. darin befindlichen Schweine 
ftalle , einer Dungftätte, 
b) „7, Tagwerf Gras⸗ und Schorrgärtchen, 
c) 4 Tagwerf einmãdige Wicfe, 
d) 34 Morgen Ader, und die Hälfte ded Ge 
meinderechted zur Huth und Weide, 
e) dann ber dritte Theil eines Schaafhuthrechtes 
von 15 Stüd im Ganzen 
gerichtlich gefchägt auf 275 fl. in dem auf Diends 

tag ben 

2. Febr. f. Js. Morgens 9 bis 12 Uhr 
vor bem Gommifjarius 1. Alfeffor anberaumten 
Bietungstermine an ordentlicher Geridytsftätte das 
bier zum ‚öffentlichen Verfauf gebracht, und were 
den Kaüfsliebhaber hiezu eingeladen. 
E „geilsbronn, am 14. Dezbr. 1829. 
nr Königl. Landgericht. 

Lindig, Laudrichter. 

9. Die dem Schmiedmeiſter Johann Werm 
beck dahier gehörigen Beſitzungen, wie ſolche in 
dem diesjährigen Kreis⸗Intelligenz-Blatte No. 79, 
dann den Beilagen zu demſelben No. 81 und 83 
näher beſchrieben find, folen zum drittenmale dem 
öffentlichen Verkanfe unterfiellt werden. Es ift 
hiezu Termin auf 
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Donnerftag ben 21. Januar 1830 Vorm. 
9 — 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber imt dem 
Bemerfen vorgeladen, daß. bie Verkaufsbeding—⸗ 
ungen im Termin befannt gemacht merben, und 
der Zufchlag in demfelben fofort erfolgt. 

Herzogenaurach, den 21. Dechr. 1829. 

Koͤnigl. Landgericht 
Mülter, Landrichter. 

10. Auf den Antrag mehrerer Hypothefargläus 
biger werden die Befigungen des Wirths Sr gel 
au Marrbeim, nemlih: 

das zweigädige Gaſthaus mit Bräuhaus,, Stall 

und Stadel nebſt Nugantheil an unvertheils 
ten Gemeindegründen, dann 4 Kagwerf 
Wurz- Baums und Hopfengarten,. und eis 
nem Krantbeet, 

J Morg Ader am Neubruch, 

15 Morg Ader in den Schütten, 

Morg Acker am Holz, 

4 Morg Acker in der Kohlſtätte, am 

7. Jänner 1830 Borm. 9 Uhr 
tm hiefigen Gerichtölofale zum öffentlichen Vers 
kauf gebracht, wovon befig » und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß ges 
fegt werden, daß der Zufchlag nad '"Maasgabe 
des Hppothetengefeged vom 1. Juni 1822 $. 64 
erfolgen werde. 

Monheim, am 9. November 1829. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Aſſeſſor, v. m 


11. Zum öffentlihen Verkauf der dem Johann 
Mihad Heiter u Schweinau gehörigen Im⸗ 
mobilien, ale: 

a) des Wohnhaufes No. 7 zu Schweirau, wor⸗ 
auf biäher die Wirthichaft mit dem Schifde 
zum gelben Löwen betrieben wurbe, nebft eis 
nem Nebenhaufe Ro, 8, Gärtchen, Hof nnd 
Badofen, der Hälfte eined mit dem Haufe 
No. 6 gemeinſchaftlichen Ziehbronnens, dann 
dem Wald⸗ und Gemeinderecht, gefchägt auf 
2480 fl. 
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» ein Morgen Feld, ber Straſſenader genannt, 
in Schweinauer Flur, gefhägt auf 200 fl. 

c) zwei Morgen dergl. am Großreuther und Ger 
berödorfer Weg, in Scweinauer Flur, ges 
ſchätzt auf 200 fl., wird 

auf Dienfag den 19. Januar k. Is. Nachm. 

2 bis 4 Uhr 
an Ort und Stelle anderweiter Termin bezielt, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Nürnberg, den 8. Decbr. 1829. 

K. B. Landgericht. 
Häckl, Verweſer. 

12. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
bie den Johann und Chriſtina Margaretha Bauers 
ſchen Eheleuten zu Gebersdorf zugehörigen Zum 
mobilien, und zwar: 

1) der Halbhof No. 1 zu Gebersdorf, beftehend 
aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem 
halben Backofen und einer gefd)loffenen Hofs 
raith, z Morgen Gärtchen, 29 Morg. Feld, 
7 Tagw. Wiefen, der Hälfte von 5 Morgen 
Wald, wovon die andere Hälfte zum Gut 
No. 14. zu Gebersdorſ gehört, dem Walds 
recht im Laurenzer Wald, und dem Gemeindes 
recht, gefhägt auf 3365 fl. 

2) drei Morgen Feld, der Hölzleshof genaunt, 
in Dieraibader Flur, gefchägt auf 225 fl, 

3) 175 Morgen BAR. 68 Q5. Wiefen und 
Ader, Parzelle No. 4 des ehemaligen Ges 
meinbeespans, in Gebersdorfer Flur, geſchätzt 
auf 100 fl. 

dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird 
Bietungstermin 
auf Freitag den 15. Januar k. Id. V. M. 
9 — it Uhr 

im Boͤhmiſchen Wirthshauſe zu Gebersdorf bezielt, 
wohin beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn Gebote gelegt wer⸗ 
den, welche die Schäßung erreichen oder übers 
fteigen. 

Nüruberg, den 10. Dechr. 1829. 

Königl. Landgericht. 
Häckl, Verweſer. 
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13. Zur dritt» und letztmaligen öffentlichen 
Feilbietung der Leonhard Schühleinfchen Gants 
Immobilien zu Wegendorf, welche find: 

1) das Gut No. 35 zu Wetzendorf, tarirt auf 
1845 fl. und beftehend aus Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, einem Hofhäuschen, eis 
nem Gärtchen mit Hofraith, 72 Morgen Feld, 
3 Tagwerf Wiefen im Zachfeld and Gemeindes 
und Waldrecht, 

2) 3 Tagwerk Wiefen, Gemeindetheil No, 1 in 
Wegendorfer Flur, gefchägt auf 60 fl, 

wird hiemit Termin 

auf Montag den 25. Januar N. M. 
2 —4 Uhr 

und zwar auf Antrag ber Intereffenten in bem 
Alfa'ſchen Wirthshaufe zu Wegendorf anberaumt. 
Kaufsliebhaber können inzwiſchen ſich von der Bes 
fhaffenheit der Realitäten ungehindert an Ort und 
Stelle, fowie von den Kaufsbedingungen entwes 
ber im hiefigen Gerichte oder im Feilbietungsters 
mine unterrichten laffen. Der Zufchlag erfolgt 
nad) Hypoth. Gefeg S. 64 und 69 ohne Nückficht 
auf den Schäßungspreis, jedoch; vorbehaltlich des 
ben Gantgläubigern 8 Tage lang zuftehenden Eins 
löſungsrechtes. 

Nürnberg, am 18. Dechr. 1829. 

Königl. Landgericht, 
Hädl, Verweſer. 

14. Am Montag den 1. Merz 1830 Bormits 
tags 9 Uhr, wird dahier das Wohnhaus No. 65 
zu Grofmweingarten und 3 Morg Hopfens 
garten im Hölody dem Schreinermeifter Georg 
Ehard daſelbſt gehörig, verfteigert, wozu 
Kaufliebhaber hiemit vorgeladen werben. 

Pleinfeld, am 27. November 1829. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 


15. Das dem Bauern Michael Rixner zu 
Stirm gehörige Heslenaulehen, in 2 Tagwerk 
Wiefen und 7 Morgen Holz unterhalb der Hains 
zenmühle beftehend, wird hiemit andermweit zum 
Verkauf ausgeboten, und zweiter Verfaufstermin 
auf 
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Freitag den 12. Merz 1830 Vorm. 
9 Uhr 


dahier anberaumt. 
Pleinfeld, den 12. Dezember 1829. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
ſollen die Beſitzungen der Ehefrau des Poſtſtall⸗ 
meiſters und Gaſtwirths Andreas Ott, vorher 
verwittweten Haſſold dahier, als: 

1) das Wohnhaus am Marktplatz dahier No. 28 
mit Vierbrauereigerechtigfeit, und worauf die 
Tafernwirthfchaft zum bayerifchen Hof betries 
ben wird, und wozu ferner gehört, 1 Flügels 
gebäude, 1 Scheuer, Stallungen, 1 Braus 
haus, 1 Malzhaus, Pompbronnen, das Ger 
meindes und Laurenzer » Waldrecht, taxirt 
um 17450 fl. 

2) der Felfenfeller unter dem Nabdelfabrifant 
Ballenreutherfchen Wohnhaufe No. 444 auf 
dem Pinzenberg dahier, tarirt um 300 fl. 

3) 45 Morgen Acer auf der Reuth, bei den 
Kühweiher auf Schwabacher Marfung, tarirt 
um 900 fl. 

4) 2 Morgen 3% Viertel 26 ON. Feld am 
Unterreichenbadher Weg, auch Waifersreuther 
Weg, auf Schwabacher Markung, tarirt zu 
718 fl. und 

5) 11 Morgen 1% Viertel 29 Ruthen Feld, 
Wiefen und Weiher im Dillinghof, auf der 
Markung Uigenau, tarirt um 2000 fl. 

Öffentlich verfauft werden. Beſitz- und zahle 
ungsfähige Kaufsluftige haben fid) demnach im 
Termine 
den 11. Januar 1830 von Morgens 
9— 12 Uhr 

bei Gericht einzufinden, Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angebot den Schägungewerth erreicht, 
den Hinjchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 23, Novbr. 1829, 

Königliches Landgericht. 
v. Trölfch, Landrichter. 

17, Die zur Concursmaſſe des Mühlenbeſitzers 
Leonhard Kündinger von der Neumühle zus 
gehörigen Befigungen, als: 
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1) das Mühlgut die Neumühle, wozu gehört 
ein Wohnhaus No. 1, mit darinnen befinds 
licher Mühle, aus 3 Mahl» und 1 Gerbs 
gang beftchend, eine Säge, eine Scheuer, 
ein Pferditall, ein Hofhaus mit Kühftall, 
2 Schweinftällen, ein Bronnen, ein Bad: 
ofen, $ Tagmw. Wiefe in 2 Stücken bei der 
Neumühle, 3 Morg Hopfengarten, vorher 
Acderfeld u. 3 Mg. Gärtlein bei der Scheuer, 
tarirt um 4000 fl.; 

2) ein und brei viertel Tagw, 44044 OFuß 
Wieſe in der Auradı, allodifizirted Lehen, 
auf Günzersreuther Markung, tarirt um 
125 fl.; 

follen öffentlich verkauft werden, beflg ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige haben ſich demnach in 
dem auf 
den 28. Januar 1830 Vormittags 
9— 12 Uhr 

anftehenden Termine, da der, auf ben 3. Dechr. 
bezielt gewefene Termin, wegen eines eingetretes 
nen Hinderniffes nicht abgehalten wurde, auf ber 
Neumühle einzufinden. Der Meiftbietende hat, 
wenn bad Angebot den Schägungspreis erreicht, 
ben Hinfchlag zu erwarten. 

" Schwabach, den 19. Dezember 1829 

K. B. Landgericht. 
von Troͤlſch, Landrichter. 


18. Auf Antrag eines Realglänbigers wird der 
den Johann Leonhard. Röthlingshörf ſchen 
Relicten gehörige halbe Reh hof bei Rüdisbronn 
öffentlich verfteigert. Derfelbe befteht 

aus einem halben MWohnhaufe, einer ganzen 

Scyeuer, dem halben Schaafhaufe und der 
halben Schaafſcheuer, aus der Hälfte der 
Schäferei, 4 Schorgärtlein, Z Ziegelhütte, 
1 Tagwerk Garten, 9% Tagw. Wiefen, 
80 Morgen Aeder, gegen 50 Morgen Wald 
(der aber nad) einer neuern Vermeſſung 63 
Morgen enthalten fol) der Hälfte von 3 
Weihern und 3 Huthwaaſen. (Nach ber 
Eharte und Bermeffung follen 31 Tagw. Des 
dungen und Huth vorhanden fein, von bes 
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nen fchon mehrere Tagwerk urbar gemacht 
worden.) Das Ganze ift auf 14,207 fl. 
gewürdigt. - 

Zum Berftriche dieſes Gutes wird Termin auf 
ben 1. Februar 1830 Vorm. 9— 12 Uhr 
zu Rehhof feftgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Das Taratibnes 
protofoll, fo wie die auf diefen Realitäten hafs 
tenden Laften Fönnen in der Regiftratur dahier eins 

gejehen werben. 

Windsheim, den 20. Novbr. 1829. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


19. Vom Königlichen Landgerichte Windsheim 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bie zur Wittwe Meier' ſchen Concursmaſſe 
zu Ottenhofen gehörigen Realitäten, als: 

1) ein halbes Söldengut, wozu gehören a) ein 
halbes Wohnhaus, b) eine halbe Schener, 
c) das halbe Gemeinderecht, tarirt auf 421 fl. 
30 fr., 
2) 3 Morg Acer an der Lixen, tarirt auf 40 fl., 
3) 5 Morg Ader im Ried, tarirt auf 50 fl. 
Mittwochs den 13. Januar 1830 
Borm. 9— 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle dahier dem gerichts 
lichen Berfaufe unterftellt werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß bei erreichter Tare der unbedingte Hinfchlag 
ſofort erfolgen kann, die übrigen Kaufsbedingun⸗ 
gen aber, fo wie die Laften obenbefagter Grunds 
ſtücke im Termine felbft befannt gemacht werben. 

Windsheim, den 2. December 1829. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


20. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤnbigers 
werden die dem Bauern Wolfgang Oſtheimer 
zu Holzberndorf zugehörigen 4 Morgen, die 


ſogenannte Schweinsbachwieſe im Holzberndorfer 


Flur, am Freitäg den 15, f. Mis. Januar 1830 
früh 10 Uhr in locö Holzberndorf von dem uns 
terfertigten Patrimonialgerichte nach Vorfchrift des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Auf⸗ 
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ftriche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber eingela⸗ 
den werden. 

Altenſchönbach, am 11. Dezbr. 1829. 
Freiherrlich von Crailsheim'ſches Patrimonialge⸗ 
richt 1. Claſſe. 

Fürſt, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


t. Wegen Unzulänglichkeit der aus den ſub⸗ 
haſtirten Gütern der Laudarzts Wittwe Eliſabetha 
Reuß zu Iphofen erzielten Kaufſchillingen iſt 


hierüber die Eröffnung des Concurſes beſchloſſen 


worden. Es werden daher die geſetzlichen Editts⸗ 
age und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
Nachmeifung und Vorlegung der Driginals 
Urfunden auf z 

Donneritag den 7. Januar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 8. Februar uub 
3) zum. Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Donnerflag den 11. März und 
b) zur Duplik auf 
Freitag den 12. März, 

jedesmal früh 9 Uhr im Kgl. Kandgerichte dahier 
anberaumt. Sämmtliche unbekannte Gläubiger 
werde hiezu anmit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Richterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausschluß von der gegenwärtigen 
Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen dagegen ben Ausſchluß mit den treffenden Hand⸗ 
Sungen zur Folge haben werde. Die Hypotheken» 
ſchulden belaufen ſich übrigens anf 1660 fl. wäh—⸗ 
rend bie Activmaſſe mır 1421 fl. beträgt. Hie— 
bei werden alle diejenigen, welche von dem Bers 
mögen der Gemeinſchuldnerin irgend etwas in Hän⸗ 
der haben, aufgefordert, daſſelbe vorbehalttich 
ihrer Rechte daranf bei Vermeidung des Erſatzes 
bei Gericht zur hinterlegen. 

Mt. Bibart, amt. Dezember 1879. 

Königl. Landgericht, 
Fellner, Randrichter. 
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2. Ueber die Berlaffenfchaft der zu Fphofen 
verfiorbenen Anna Maria Endres ift wegen ofs 
fenbarer Unzulänglichkeit der Maſſe zur Befriedig⸗ 
ung ſammilicher Glaubiger die Eröffnung des Unie 
verjalfonfurfes befchloffen worden. Dem gemäs 
werden die gefegfichen Ediftstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Montag dem 18. Jenner 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 19. Februar und 
3) ur Schlußverhandlung auf 
Montag den 22. Merz, 

jevetmol früh 9 Uhranmit auggefchrieben. Sämmt⸗ 
liche Gläubiger der verftorbenen Wittwe Endres 
haben daher an obigen Ediftstagen entweder pers 
fönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu ers 
feinen, und zwar ımter dem Rechtsnachtheile, 
daß dad Ausbleiben am erjten Ediktstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Mafje, das Aue 
bleiben an ben übrigen Ediftdtagen aber die Aue 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge 
habe. Anbei wird bemerkt, daß die ganze Nache 
laßmaffe in 269 fl. 2 fr. beftche, vie zur Zeit 
bekannten Paffiven aber 470 fl. 7} Er. betragen, 
morunter 274 ſt. SHypothefenfapitalien begriffen 
find. Wer übrigens etwas zur Berlaffenfchaftse 
maſſe der Wittwe Endres noch in Handen hat, 
wird hiemit aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt 
feines Rechtes hierauf, und bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages an das kgl. Landgericht abzulime 
fern. 

Mt. Bibart, den 13. December 1829. 

* Königl. Landgericht. 
—* Fellner, Landrichter. 
3.Nachdem durch Erkenntuiß des Oberappel⸗ 
lationsgerichts des Königreichs vom 9. November 
1829 das untergerichtliche Erkenntniß vom 28. 
Februar 1829 wegen ber Eröffnung des Univer⸗ 
falconcurfes über das Vermögen des Joſeph Im— 
melauer vom Rappenhof bei Dürrwangen 
auch in 3. Inftanz bejtätigt worden tft; fo werden 
nun die gejeglichen Gviftetage, und zwar 
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1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren bed Adermann unter dem Rechtönachtheil vorge⸗ 
Nachweiſung 2 laben, daß das Nichterfcheinen an diefem Termin 


anf Montag den 11. Janırar 1830 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen BEER Ca 
auf Montag den 15. Februar 1830 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replik 
auf Donnerftag den 18. März 1830 
und zur Abgabe der Duplif h 
auf Montag den 5. April 1830 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger des Jos 
feph Immelauer, unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderungen bon der 
Concursmaſſe, jened an den übrigen Ediftötagen 
aber mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Iungen zur Folge hat. Rad) $. 32 und 33 der 
Prior. Ordnung wird hiemit den Gläubigern zur 
Nachricht eröffnet, daß die zur Zeit bekannten 
Schulden augfchließlih der Zinfen in 3140 fl, 
dagegen dad Bermögen, in fo weit ed zur Zeit 
angegeben werben faun, nur in höchſtens 3000 fl. 
beftehen, und daher foll auch am erjten Ediktstage 
die Erzweckung einer gütlichen Uebereintunft vers 
fücht werden. Endlich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen ded Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert fol» 
ched bei Vermeidung nochmaligen Erfaged, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, am erften Ediltstage bei 
Gericht abzuliefern. 
Dinfelsbühl, am 2. December 1829. 
Königl. Landgericht. 
Forſter, Landrichter 
4. Der Söloner Kaspar Ackermann von 
Schmähingen hat um Einleitung des Uniyer- 
falfonkurfes über fein Vermögen gebeten. ” Wegen 
Unbedeutenheit der Maſſe wird hiermit Termin 
zur Liquidation und Nachweiſung ber Forder—⸗ 
ungen, dann zur weitern jhlüßigen Verhandlung 
auf 
Mittwoch) d. 27. Januar 1830 Vorm. 9 Uhr 
angefegt, und. hiezu alle unbekannten Gläubiger 
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bie Ausſchließung von gegenwärtiger Konkursmaſſe 
nach ſich ziehe. Wer etwas von dem Vermögen 
des Ackermann in Hauden hat, wird aufgefordert, 
bafjelbe vorbehaltlich feiner Rechte bei Bermeids 
ung des nochmaligen Erfages bei Amt zu übers 
geben, und bemerkt, daß das Vermögen 315 fl. 
56 fr, die Schulden aber 440 fL, ſaͤmmtlich 
Hypotheffchulden, betragen. 
Nördlingen, ben 16. December 1829. 
Königl. Landgericht, 
Pölzl, Landrichter. 


5. Auf Antrag des Bauern Johann Leonhardt 
Kolb zu Breitenlohe und mit Zuſtimmung 
von deſſen bekannten Gläubigern wurde über ſein 
Vermögen ber Univerſalconcurs erkannt, da die 
Schulden vor 2286 fl., worunter ſich 1464 fl. 
Hypothekarforderungen befinden „ den Vermögens 
ftand von 1100 fl. um 1186 fl. überfteigen. Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage audges 
fehrieben und zwar 

1) zus Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 
Montag den 14. Januar 1830 
2) pur Vorbringung ber Einseden dagegen auf 
Donnerftag den 11. Februar 1830 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
Donnerjiag ben 11. März 1830 
b) zur Duplif auf 
Montag den 29. März 1830 
jebedmal Vormittags 9 Uhr und hiezu die ſaͤmmt⸗ 
lichen unbekannten Gläubiger des Kolb unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der For⸗ 
berung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das Aug, 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmendben 
Gerichtshandlungen zur Folge haben würde, Zus 
gleich werden Alle, welche etwas vom Vermögen 
bes Gemeinſchuldners im Händen haben, aufgefors 
dert, — bei Vermeidung doppelten Erſatzes, un⸗ 
15 


# 
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ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu Übers 
geben. 
Schwabach, den 30. Novbr. 1829. 
Königl, Landgericht. 
v. Troͤlſch, Landrichter. 


6. Ueber das Vermögen des Conditors Jos 
hann Adam Brotengeyer zu Schwabach 
wird, da fein Vermögen 1135 fl., fein Schul 
benftand aber einfchlüffig 500 fl. Hypothekenkapi⸗ 


tal und 1300 fl. Eingebradhted feiner Ehefrau‘ 


3624 fl. beträgt, ber Univerfalfonfurd eröffnet, 
daher hiemit die Ediftötage, und zwar; 
1) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
derungen auf 
Donnerftag den A. Febritar 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 4. Merz 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 5. April 1830, 
b) zur Duplik auf 
Montag den 19. April 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben, und 
hiezu die ſämmtlichen unbefannten Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vor 
geladen werden, daß dad Ausbleiben am erften 
Ediftötage die Ausſchließung der Forderung von 
der Konfurdmaffe, das Ausbleiben an den übris 
gen Eodiftstagen die Ausfchliefung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird, Dabei werden diejenigen, welche 
etivad von dem Vermögen ded Gemeinfchuldnere 
in Handen haben, oder ihm fchufden, aufgefors 
bert, ed bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu ers 
legen. 
Schwabach, ben 21. Dezember 1829, 
Könige, Landgericht. 
von Trölfch, Landrichter. 


1. Bom Königlichen Kreiss und Stabigericht 
Unsbach werden auf Antrag ber Guratoren fol 
gende Perfonen und ihre etwa zurückgelaſſene Er» 
ben und Erbuehmer hiemit vorgeladen, binnen 
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neun Monaten von ber erſten Einrückung biefer 
Ladung angerechnet, und längftens bis auf den 
ser 30. May 1830 = 
anberaumten Termine in der Regiftratur bes uns 
terzeichneten Gerichts ſchriftlich oder mündlich ſich 
zu melden, und dafelbft weitere Anweifung zu ges 
märtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge ges 
leiftet, fo wird der Vermißte für todt erklärt, 
und beffen Vermögen an denjenigen ausgehändigt 
werden, welcher ſich als der nächfte Erbe zur Zeit 
ber Befchreitung der Rechtöfraft des Erkenntniſ— 
fed legitimiren wird. Diefe hiemit vorgeladene 

Perfonen find folgende: 

1) Iohann Sebaftian Arnold, geboren 1%, 
Decbr. 1777, der Sohn des im Jahre 1814 
verftorbenen Amtöverwalterd Johann Georg 
Arnold zu Hagenbach. Derfelbe hat fih im 
Zahre 1800 von Ansbach, wofelbft er Aue 
euftator geweſen, entfernt und ift feit biefer 
Zeit feine Nachricht von ihm mehr eingekom⸗ 
men; 

2) Friedrich Florentin Kuhr, geboren am 30. 
Auguſt 1782, der Sohn des verftorbenen Gam 
beforporald Ulrich Ruhr, wurde im Jahr 1807 
Soldat bei dem Iten Chevaurlegerd » Regiment 
in Bamberg, und ift feit dem 1. Januar 1813 
vermißt; 

3) Johann Chriſtian Grimmer, geboren am 
7. May 1758, ber Sohn bed am 5. Auguſt 
1808 zu Andbach verftorbenen penflonirten Tas 
feldeckers Johann Albrecht Grimmer aus Bay 
reuth. Bon deſſen Aufenthalt ift nichts be 
fannt; | 

4) Friedrich Ehriftian Grimmer, ein Bruder 
bed sub No, 3 aufgeführten, geboren am 16. 
Drt.-1767, gieng als Gärtner nach Berlin 
und hat feit 18 Jahren Feine Nachricht mehr 
gegeben ; 

5) Conrad Wolfgang Grimmer, ein Bruber 
ber sub No. 3 und 4 aufgeführten, geboren 
am 18. Auguft 1769, reißte ald Conditor 
nach England und wurbe feit 30 Jahren nichts 
mehr von ihm gehört. 

Ansbach, am 29. July 1829. 
Buſch, Diveftor, 


re 
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8. Don dem Freiherrlic; v. Sedenborff Gt 
endfchen Parrimonial-Gerichte I. Klaſſe zu Obern⸗ 
zeun werben auf Anfuchen ihrer Berwandten nach⸗ 
genannte Berjchellene: — 

1) Johann Georg Leibner von Obernzenn, 
geboren den 6. Juni 1788, Büttnergeſell, 
feit dem Jahre 1814 vermißt, 

2) Johann Georg Winkler von da, geboren 
den 29 November 1789, vermißt im Kriege 
1812, ald Gemeiner des fönigl. bayer. 6. 
LiniensInfanteries-Regiments, 

3) Johann Friedrich Zeilinger von Egem 
haufen, geboren den 9. Anguft 1787,' ale 
Gemeiner des Buttlerfchen leichten Snfanterles 
Bataillons, feit 1812 im Kriege gegen Ruß⸗ 
land vermißt —— 

nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmern vorgeladen, ſich entweder perſönlich oder 
durch Bevollmächtigte innerhalb 9Monaten, 
und längftens in dem auf 
den 9. September 1830 V. M. 10 Uhr. 

anberaumten Termin dahier einzufinden und weitere 
Anweifung zu gewärtigen , widrigenfalls fie für 
todt erflärt werden und ihr zurücgelaffenes Vers 
mögen an diejenigen, welche ſich als ihre näch— 
ſten Erben legitimiren, ohne Caution hinausge⸗ 
geben wird. 

Obernzenn, den 7. November 1829. 
Freiherrlich von Sedendorff- Gutendfches Patris 
monialgericht I Kaffe. 

Neuper, Patrimonialrichter. 
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verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom Königl. Bayer. Kreis und Siadi⸗ 
gericht Ansbach wird zum öffentlichen Berfaufe 
der dem dahier beſtandenen Generalpupillars Der 
pofitorlo gehörigen au porteur lautenden königl. 
preußifchen Seehandlungsobligationen d. d. 1. 
Januar 1811 nebſt den zu jeder gehörigen A Stück 
Zinscoupons vom 1. Zuli 1829 bis 2. Januar 
1831 auf Dienftag den 12. Januar 1830 Vor 
mittagg 9— 12 Uhr vor dem Commiffär Rath 


Bekanntwachungen öffentlicher Behörden 
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Dobenek Tagsfahrt bezielt. Die erwähnten öfe 
fentlich zu verfteigernden fönigl. preuß. Seehand⸗ 
lungsobfigationen find folgende: 











Preuß. 
Lit.) Ro. |Cour.| |. 
the. | 
A. | 23,413 | 1000 | 1750 
A. |53,364| 300| 525 
A. 91,307)1 100|° 175 
A. /91,902| 100|- 175 
B. 161,875] 100| 175 
C. 88,1591 100| 175 
C. |89,345| 100| 175 
F. |91,671| 100] 176 
G. |83,445| 100]: 175 
Sa. 2000 |3500 


Da bis zum Strichtermine von ben bei diefen 
Urkunden befindlichen Coupons bereits ein Jahres⸗ 
zins verfallen ift, fo ift bei den zu legenden Anger 
boten außer dem Gapitalwerthe aud) diefer Zings 
rückſtand zu berückfichtigen. Bemerkt wird übris 
gend 

a) daß Nachgebote nicht angenommen werben, 

b) daß der Zufchlag mit dem Glockenſchlage 12 
Uhr erfolgt, 

c) daß Gebote auf fämmtliche zum Verkaufe 
ausgefegte Papiere mit einander, fo wie 
aud auf einzelne berfelben angenommen 
werden, 

d) daß die Aushändigung der meiftbietend vers 
fteigerten Staatöpapiere gegen baare ges 
richtliche Erlegung des Meiftgebots erfolgt. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen, 

Ansbach, am 5. Dechr. 1829, 

v. Kohlhagen, Director. 


2.. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kgl. 
Landgerichts» Aſſeſſors Schubert dahier gehöri⸗ 
gen Effecten, beſtehend in Schreinzeuch, Betten, 
Kleidungsſtũcken, Weißzeuch, Hausgeräthe, Zinn, 
Blech, Eiſen, Küchengeräthfchaften, Holz, 50 
Krüge Wein, Sauerwaſſer, Buͤttnergeſchirr, eini⸗ 
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gen Kupferftichen, Uhren, Tabadöpfeifen, Büchern 
und Landcharten, follen und zwar die zuerft ers 


; wähnten Gegenftände am Montage den 11.8. Mts. 


Sanuar V. M. 9 Uhr, die Bücher und Landchars 
ten am freitage den 15. deffelben Monats V. M. 
9 Uhr im Haufe No. 153 dahier öffentlich an die 
Meiftbietenden verkauft werben, wozu man zahl 
ungsfähige Kaufsluſtige hiemit einladet. 

Uffenheim, am 2. December 1829. 

Königl. Landgericht. 
Bovrri, Landrichter. 

3. Der Schulgehülfe Johann Ulrich Gerft- 
ner aus Weingarten, und beflen Berlobte 
Ludovifa Schif aus Bamberg, haben in ben 
am 22. October l. J. gerichtlich verlautbarten 
Ehe s Contract die allgemeine Gütergemeinfchaft 
ansgefchloffen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Pleinfeld, am 10. December 1829. 

8. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 

ſeinen disponiblen Getraidvorräthen am 

Donnerſtag den 7. Januar k. Js. 
Vorm. 10 Uhr 

dahier im Amthauſe eine Parthie Korn aus den 
Erndtejahren 1827 und 1828 auf dem Magas 
zine Neuhof aufgefpeichert, unter Vorbehalt hödhs 
fter Genehmigung und ladet Kaufsliebhaber hiezu 
ein. 

Ipsheim, den 17. December 1829. 

Königliches Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Im Wege der Erekution werben 
Freitags den 15. Januar f. J. früh 9 Uhr 
die der Wittwe Anna Maria Rudel zu Alts 
mannshaufen zugehörigen Grundbefigungen, 
als: 
1) eine halbe Hube, wozu ein Wohnhaus No. 3, 
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Stallung, Hofraith, Scheuer und Schors 
gärtlein, 325 Morgen 7 Rth. Aecker, 64 
Morgen 2 Rah. Wiefen, 2 Reh. jährliches 
Laubhölztecht aus dem Gemeindewalde, dann 
dad Gemeindereht gehören, €. No. 603, 
tarirt auf 2400 fl.; 
2) 3 Morg 32 Rh. Acer am Böbelein, C. No. 
585, tarirt auf 45 fl. und 
3) 13 Morgen 15 Rth. Ader am Bergerhelz 
C. No. 604, tarirt auf 60 fl., 
zum drittenmal zum Berfaufe ausgeſetzt, da ſich, 
bis jegt noch Fein Kaufsliebhaber gefunden. hat. 
Kaufsluſtige werden mit dem Beifage eingeladen, 
fh an .diefem Tage im kgl. Fandgerichte dahier 
einzufinden, daß chne Rückſicht auf die Tare nach 
$. 64 bes Sppothefengefeges der unbedingte Zus 
ſchlag nunmehr werde ertheilt werden. 
Mt. Bibart, den 15. Dezember 1829. 
Königliches Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 


2. Nachbenannte dem Wagner Johann Korbs 
mann zu Iphofen zugehörige Realitäten, als 
1) ein Wohnhaus sub No. 155 im II. Stabts 
viertel zu Iphofen mit, 3 Morg Holzwiefe 
und 66 M. Laubholzrecht, taxirt auf 600 fl., 

2) 3.Morg 28 Reh. Weinberg, tarirt auf 

160 fl., am Stockheimer Weg gelegen, 

3) 1 Morg Ader im Steinfurt, tarirt auf 50 fl., 
werben hiemit in vim execulionis zum öffentlis 
hen Berfauf an ben Meiftbietenden feilgeboten, 
und ift hiezu Licitationstagsfahrt auf ben 

19. Jenner f. 58. Vorm. von 10— 12 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
unter der Bemerkung hiermit eingeladen werden, 
daß fie des Zufchlags bei erlangten oder überbotes 
nen Taren verfichert fein Föunen. 

Mt. Bibart, den 17. December 1829, 

K. 3. Landgericht. 
Fellner , . Landrichter. 


En "un ——— 


vi 


‚vw v — 


Intelligenz -Blatt 


fir den Rezat⸗Kreis fir das Jahr 1829. 





Die Feier des Sentrallandwirthfchafts= oder Oftoberfeftes im Jahr 1829. 


Mopt eilten, wie die vergangenen Fahre, nur 
in noch größerer Zahl, Fremde aus allen Kreifen 
des Reichs und aus fernen Landen nach Miinchen 
zu dem großen Nationalfefte, wie einjt die Grie- 
hen nach Olympia. Der freundlidhe Samftag 
verſprach ‚auch fir den Feſttag felbit heiteren 
Himmel. Uber den ‚Abend noch brady ein fürdh- 
terliched Donnerwetter heran, und verändert war 
die Szene, Am Sonntag, ald dem sten Ofrober, 
regnete ed. unaufhdrlich, ja es regnete nicht, fons 
dern goß herab in Einem fort, Dieſes brachte 
Verlegenheit in das ‚ganze Felt, und es warb um 
1 Uhr nody zweifelhaft, ob es dieſen Tag Start 
finden fönne. Doch weil es beinahe unauffchiebs 
Lich ift , erfchofl vie frohe Kunde, daß um 2Uhr, 
der fo ungünfttgen Witterung ungeachtet, das 
Feft beginnen werde. Nun ſtroömte auch Alles 
binaus auf das von der Natur erbaute Amphi— 
"theater, und die ganze Wiefenfläche ward doc) 
fiher von sotaufend Menfchen befekt. 

Und wirklich, nach dem Kanonenſchuß Schlag 2 
Uhr, kamen ſchon die koͤniglichen Wagen daher, 
von einer Abtheilung der fehönen Bürger « Gavals 
terie begleitet ; in dem erften Magen befanden 
fih Se. Majeftär der Kbnig mir Sr. K. Hoheit 
dem Kronprinzen, dann im zweiten $hro Mageftät 
die Königin mit Ihro K. Hoheit der Großher⸗ 
zogin von Medlenburg: Strelig, danu FF. AR. 
HH. die Prinzeffinnen Mathilde, Prinz Otto und 
Prinz Luitpold. Ein allgemeines Vivat hoch im 
feurigften Enthufiasmus füllte die Lüfte; und 
Ihre Majeftdten erwiederten diefe taufendfache 

—— der Liebe und Treue mit unendlicher 
uld 


* Die KR Majeftäten wurden beim Ausſtei— 
gen von einer Deputation des General:Comite 
des landwirthfchaftlihen Vereins und des Mas 
giftrats der Haupt: und Reſidenzſtadt Minchen 
ehrfurchtvollſt empfangen. Ulerhbchfidiefeiben 


betraten’fo den Pavillon, wo die erften Hof: und 
Staats» Beamten, die fremden Gefandten, und 
Damen vom eriten Range verfammelt waren. Es 
ward jetzt von den Mufit Chdren das Volkslied — 
Heil unferm König — angefimmt. Da die Res 
gengiffe fo anbielten, daß felbit der Pavillon kei: 
nen Schuß mehr gewährte, fo konnte Se. K. Mae 
jeftät, wie fonft, die in den Ständen gereihten 
preiswiärdigen BViehftüde, dann die in mehreren 
Buden vorgerichteten heurigen Erzeugniffe bes 
Bodens, die verfchieden gelungenen Verſuche mit 
neuen Sämereien und Pflanzen, fo wie die als 
Preife für ausgezeichnete Landwirthe beftimmten 
Adermafchinen und Werkzeuge nicht befehen, fons 
dern nur die im Pavillon felbft aufgeftellten ſchoͤ⸗ 
nen Produfte der beurigen Seidenzucht, dann 
die ſchon aus inländifcher Seide fabrizirren Stoffe 
aller Urt, die ganz vorziiglichen Blumenarbeiten 
aus den Abfällen der abgehaspelten Cocons von 
Seite der Blumenfabrikantin Knilling, ferner die 
ſchoͤnen Leimvande und Garne, welche Preife ers 
hielten , endlich die ſchͤnen Schafmollmufter des 
Herrn Baron v. Sternburg zu Firftenried, nebft 
den daraus gefertigten feinften Tüchern, Ihre 
Majeftiten äußerten über diefe auffallend immer 
ſich fteigernden Fortfchritte in der Produktion und 
in der Induſtrie wiederholt das allerhöchfte Wohl: 
gefallen. 


1. 

Start daß nun, wie gewöhnlid, In Ord⸗ 
rung vorgeführt wurde, was BVorziigliches die 
Landwirthſchaft für Viehzucht und Maftung in 
diefem Fahre geleifter, und was die verſchiedenen 
Gerichte preiswuͤrdig den za zuvor erfanut has 
Den, und die Preife hiefür in Gegenwart Sr. Ma⸗ 
jefiät des Königs vertheilt wurden, machte e6 
das fortdauernd fo ſchlimme MWerter zur Noth⸗ 
wendigfeir, diefe Feierlichkeit abzukuͤrzen. Es 
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begann alfo jetzt zuerft dad Nennen. Als diefes 
vorüber war, wurden doch noch alle preiswuͤrdi⸗ 
gen Biebftüde, mir Aufıufung des Namens des 
Eigenthuͤmers und Preiferrägers, vor dem koͤnigl. 
Pavillon vorbeigeführt, die Preije und Fahnen 
aber erbielren felbe nach der Abfahrt der AR. 
Majeftären aus den Händen Sr. Ercellenz des 
Herrn Minifters des Funern, Eduard v. Schenf, 
wie folgt, . 


n. 


Protokoll 
abgehalten den 3. Dftober 1829. 


Das Preisgeridht für die Pferdes 
zucht, welches ſich unter der oberiten Leitung 
Sr. Ercellenz des Herrn Reichdrarbs und Oberſt— 
ftallmeifters, Freiherrn v Aesling, konſtituirt 
bat, und von Seite des General-Comité des lands 
wirthfch. Vereins aus den 

Herren Generalmajor u Minifterial:Seftiond: 
Chef Ritter v. Eifenberg, 
„v. Zurweiten, k. Oberft a la Suite, 
» Grafen v Drih, Kämmerer u. Gutöbes 
figer in Freyheim, 
„»  Grandauer, k. Pofterpeditor in Zorn⸗ 
eding, 
»:: Diem, Regiments: Pferdarzt bei dem 
k. erften Guirafjier Regiment, 
„» Dr Shwingbammer. f. Veterinär 
und Docent in Schleißheim, 
und von Seite des Magiftrars der f. Haupt s u, 
Kefidenzftade München aus den Herren: 
Schloder, Niedlberger, Kinzmäller 
u. Mich. Wild, birg Lohnkutſcher in Minchen, 
dann. Herrn Chriſt. Mayr, E Oberjtftallmeifters 
Stabs-Offizianten als Aktuar 
beſtand, beſtimmte nach ſtreuger Auswahl und un⸗ 
partheiiſcher Pruͤfung der vorgefuͤhrten 72 Zucht⸗ 
heugſte und 61 Zuchtſtuten in nachfolgender Reihe 
die ausgeſetzten Preiſe: 


A. Hauptpreife für die beßten ajähris 
gen Zuchtheugſte. 

I. Preis 50 bayer. Thaler mit Fahne. 
Joſeph Buchner, Bauer von Albura, Fol. 
Yandg. Straubing im Unterdonaufreife, für 
einen Dunkel: Faftanienbraunen Hengft mit 
Etern und Schnippe, der vordere linfe Fuß 
bis an die Koͤthe, der bintere linfe Fuß bis 
über Diefelbe weiß, 53 Jahr alt, Murter eine 
veredelre Yandjture vom. Befchälhengft Le- 
grand, Vater der k. Beſchaͤlhengſt Romulus. 


II. Preis 30 bayer. Thaler mit Fahne. 

Graf von TörringeMinuccifche Guts— 
verwaltung in Odlzhauſen freiberrlich von 
Schaͤtzlerſchen Parrimonialgerichrs im Obers 
donaufreife, für einen Zaftanienbraunen 
Heugſt mir Stern und zwei weißen Feffeln, 
4 Jahre alt, Murter englifcher Rage, Bas 
ter der E Beſchaͤlhengſt Highileyer. 

11. Preis 25 bayer. Thaler mit Fahne. 

Joſeph Sailer, Delonomre : Befiger von 

, Haidhaufen, k. Landg. Münden im Iſar⸗ 
freife, für einen Rapphengit mit durchgehen⸗ 
der Bläffe und Schnipp. der linke hintere 
gu bis über die Kothe weiß, 3} Sabre alt, 

utter eine Landfture, Vater der E Befchäls 
hengit Trojan. 

IV. Preis ao bayer Thaler mit Fahne. 

Joſeph Feicht, Bauer von Molferfofen, k. 
Kandg. Straubing im Unterdonanfreife, für 
einen Faftanienbraunen Hengit.mit kleinem 
Stern, 35 Jahr alt, Mutter eine Landftute, 
Dater der f. Beſchaͤlhengſt Veritable. 

V. Preis 15 bayer Thaler mir Fahue. 
Johann Lechner, Defonomie: Befißer von 
Hankofen, k. Landg. Deggendorf im Untere 
donaufreife, für einen hellkaſtanienbraunen 
Hengft mir Meinem Stern, der hintere rechte 
gu bis an die Köthe weiß, Mutter eine 

anaßute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt Cali- 
gu a. 

VI. Preis 10 bayer. Thaler mit Rahne. 

Joſeph Parzefall, Bauer von Burgweins 
ting, k. Yandg. Stadtamhof im Regenkreife, 
für einen dunfelbraunen Hengft mit Etern 
und Schnippe, 53 Jahr alr, Mutter eine 
Landfture, Bater der k. Befchälhengjt Seneca. 


VM. Preis 8 bayer. Thaler mir Fahne. 
Georg Bonnberg von Neuhaufen, k. Ldg. 
Kempten im DOberdonaufreife, für einen beil« 
Faftanienbraunen Hengft mit durchgehender 
Blaͤſſe, der Hinrere linke Ruß hoch über die 
Koͤthe weiß, 3° Fahr alt, Mutter eine Lands . 
ftute, Vater der f. Befchälbengft Courageux. 


VIII. Preis 6 bayer. Thaler mit Geber: 
Georg Grill, Bauer von Kaften, F. Landg. 
Dilshofen im Unterdonaufreife, fir einen 
Upfelfhimmel s Herlgft mir burcdhgehender 
Bläffe, der hintere linfe Fuß uber die Adrhe, 
der rechte bintere und die beiden vordern 
an der Krone weiß, 53 Jahr alt, Mutter 
eine Landftute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt 


Tiberius. 


4 Pre is. 


Nachpreiſe. 

Eine Bereinsdenfminze mit Fahne 
und Buch. Andreas Mayer, Bauer vom hl. 
Geift, k. Landgerichts Erding im Ffarkreife, 
für einen fchwarzbraunen Hengft mit Schnipp, 
5 Jahr. Mutter eine Kondflure, Vater der 
k. Belcyälhengft Fohuleux. 
.Preis. Wie oben. Joſeph Hackenbuchner, 
Dekonomie⸗ Beſitzer von Plattling, k. Landg. 
Deggendorf, fuͤr einen hellbraunen —— mit 
Stern, beide Hinderfuͤße über die Kothe weiß, 
53 Jahr alt, Mutter eine Landſtute, Vater 
ber k. Befchälhengft Imperator. 
Preis. Mie oben. Joſeph Somereyer, 
DekonomiesBefiger von Yanggries, k. Landg. 
Tolz im Iſarkreiſe, für einen Hellfuchsheng 
mit einem Kleinen Stern, 34 Jahr alt, Mutter 
eim Landſtute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt Or- 
P seus, 
+ Hreis, Wie oben. Franz Hifing er, Lands 
wirth von Berg, k. Landg. Griesbach im Unter: 
Donau: Kreife, für einen Graujchimmelhengft 
mit Stern, der bintere linfe Fuß über die 
Berfe weiß, 53 Jahr alt, Mutter eine Lands 
ute, Vater der k. Befchälhengft Le Prince. 
» Preis. Wie oben. Joſeph Maier, Oelonom 
« von ngolftadt im Regenkreiſe, für einen braus 
nen Hengſt mit Echnippe , der hintere rechre 
Fuß bis an die Kerfe weiß, 3% Jahr «alt, 
Murter eine Landſtute, Vater der £. Befchäls 
bengit Mars. 
Preis, Wie oben. Zaver Schmid, Oekonom 
von Steingaden, k. Landg. Schongau im Iſar⸗ 
kreiſe, für einen Fuchshengſt ohne Zeichen, 
54 Fahr alt, Mutter eine Landſtute, Water 
der Militär: Befchälbengft Holcar. 
. Preis. Wie oben. Joſeph Hage, Leiterbauer 
von Leiten, k. Yandg. Tegernfee im Iſarkreiſe, 
für einen heilbraunen Hengft mit kleinem 
Stern, beide Hinrerfüße bis an die Kdrhe 
weiß, 53 Jahr alt, Mutter eine Landſtute, 
Vater der k. Befchälhengit Nero. 
. Preis. Wie oben. Joſeph Wagner, Oeko— 
nom von Eichſtaͤdt im Regenkreiſe, für einen 
kaſtanienbraunen Hengft, der hintere linke 
Fuß auf Kron und Ferfe, der rechte bis an 
die Köche weiß, 54 Jahr alt, Mutter eine 
Moldauerfture, Vater der Befhälhengft Tar- 
quın, 
„Preis. Wie oben Michael Dorner, Dekor 
nom von Thalmäffingen, k. Landg Greding 
im Rezarkreife, für einen Grauſchimmelhengſt 
mit einem weißen Streife auf der Nafe, der 
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vorbere linfe u. ber hintere rechte Fuß auf Kron 
und Ferſe weiß, 31%. alt, Mutter eine Land: 
ſtute, Varer der k. Beſchaͤlhengſt Prudent. 

10 Preis. Wie oben. Ratbarina Bader, Bau: 
er swittwe von Oberfinning,, k. Yandg Lande: 
berg im Jfarkreife, fir einen Hellfuchsheugſt 
mit großem Stern, beide Hinterfuͤße weiß, 
54 Jahr alt, Murter eine Landſtaͤte, Vater 
der Militärbefchilhengft Seraskier. 

11. Preis. Wie oben. Yudwig Weiß, Defonom 
von Färftenfelobrud, f. Landg. Bruck im 
Iſarkreiſe, fir einen Eiſenſchimmelhengſt ohne 
Zeichen, 54 Jahr alt, Viurrer eine Landfture, 
Vater der Milirdrbefchälhengft Morwick 

12. Preis. Wie oben. Adam Kaufmann, Des 
fonom von Fürftenfelobrud, k. Landg. Bruck 
im Jfarkreife, fir einen hellbraunen Hengſt 
mit Stern und Schnippe, der hintere linfe 
Fuß bis an die Körbe weiß, 54 Jahr alt, 
Mutter eine Landſtute, Vater der k. Befchäl: 
bengft Roland. 

15. Preis. Wie oben. Markus Obermayer, 
Dekonom von Forftenried, k. Landg. München 
im Jfarkreife,. für einen hellbraunen Hengft 
ohne Zeichen, 34 Jahr alt, Mutter eine Land: 
fture, Vater der k. Befchäihengft Mignon, 

14. Preis. Wie oben. Joſeph Fiſcher, Sekonom 
von Tanftirhen, k. Kandgericht Erding im 
Iſarkreiſe, für einen Apfelfchimmelhengft ohne 
Zeichen, 34 Jabr alt, Mutter eine Landfture, 
Vater der k. Beſchaͤlhengſt Fabuleux. 

15. Preis. Wie oben. Remigius Drefl, Des 
fonom von Lautrach, k. Landg. Grönenbach 
im Oberdonaufreife, für einen helfaftanieis 
braunen Hengft mit ſchmaler durchgehender 
Dläffe, der hintere linke Fuß bis an die 
Koͤthe weiß, 54 Fahr alt, Mutter eine Fand: 
ſtute, Vater der k. Tefchälbengft Durable. 

16. Preis. Wie oben Diem, Regiments: Pferd» 
arzt und Defonom von Obergiefing, k. Yandg. 
Minden im SZfarfreife , ir einen flachel: 
baarigen braunen Hengft, 54 Jahr alt, Mut: 
ter eine Landjlute, Vater der £. Befhpälhengjt 
Durable. 

Meitpreife 

1. Preis. 12 bayer. Thaler mir Fahne. 
Adam Kaufmann. Siehe oben Nr. 12. 

2. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne. 

Joſeph Penninger, Bauer von Niche, k. 

Landgerichts Griesbach im Unterdonaufreife, 

fir einen beilfajtanienbraunen- Hengft ohne 

Zeichen, 3} Jahr alt, Mutter eine Yandfture 
ater der 8, Beſchaͤlhengſt Trippon, 

ı* 
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3. Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne. 
Georg Grill. Siehe oben Nr. VIII. 

4. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. 

Joſeph Hackenbucher. Gicheoben Nr. ⁊. 

B. Hauptpreife für die beſten ajähris 

gen Zudtftuten. 

4. Preis. 35 bayer. Thaler mit Fahne. 

Georg Purker, Bauer von Riedertraubling, 
k. Landg. Stadtamhof im Megenkreife, für 
eine Kohlfucheſtute mit Stern und fchmaler 
Bläffe,, der vordere linke und der hintere rechte 
au weiß, 3% Fahr alt, Mutter eine Lands 
ute, Vater der k. Befchälhengft Seneca. 

1. Preis. 20 bayer. Thaler mie Fahne. 

Sofepb Haltmaier, Bauer von Schafftatt, 
E. Landg. Tegernſee im Iſarkreiſe, für eine 
lichtbraune Stute mit Stern und Schnippe, 
beide Hinterfüffe auf ver Krone und Ferſe 
weiß, 53 Fahr alt, Mutter eine Landſtute, 
Vater ber k. Befchälbengft Pelican. 

IT. Preis. 15. bayer. Thaler mit Fahne. 

Nikolaus Eggmaier, Landwirth von Guns 

yes im Rezatkreife, für eine dunfels 

raune. Stute mit Stern, der hintere linfe 

Fuß auf der Krone weiß, 54 Jar alt, Muts 

ter eine Landflute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt 

Prudent, n 

Preis. 12 bayer. Thaler mit Fahne. 

Joſeph Haurfch, Bauer von Goßing, k. 

Landg. Miesbah im Iſarkreiſe, dir eine 

kaftanienbraune Stute mit Stern, 3} Jahr 

alt, Mutter eine Landſtute, Vater der k. 

Belchälhengft Neron. 

V. Preis 10 bayer. Thaler mit Kahne. 
Anton Schandl, Miller von Alba, k. 
Laudg. Tegernfee im Sfarkreife, für eine 
helbraune Sture mit Stern, Mutter eine 
Laudſtute, Vater der k. Befchälhengft Royal. 


VI. Preis 9 bayer. Thaler mit Fahne. 
Joſeph Stangl, Poſthalter von Pattling, 
k. Landg. Deggendorf im Unterbonaufreife, 
für eine lichrbraune Stute mir Bläffe, der 
hintere linke Fuß bis an die Kothe weiß, 52 
Fahr alt, Murter eine Landftute, Vater der 
k. Befchälhengft Belfage. 


Preis 8 bayer. Thaler mit Fahne. 

Peter Schweiger, Bauer von Geiglkofen, 
k. Laudg. Landshut im Sfarkreife, für eine 
Muskat s Schimmelftute mit durchgehender 
Blaͤſſe, der hintere linke Fuß bis über die 
Körhe weiß, 34 Jahr alt, Mutter eine Land⸗ 
fun, Vater der k. Veſchaͤlhengſt Empereur. 


IV. 


— 


VII. 


VIII. Preis ⁊ bayer Thaler mit Fahne. 


Alois Reit may er, Oekonom von St. Leon⸗ 
hard, k. Landg. Aichach im Oberdonaukreiſe, 
für eine Hellfuchsſtute mir breiter durchgeh⸗ 
ender Bläffe, der vordere rechte Fuß auf der 
Krone, die beiden Hinterfüße über die Kothe 
weiß, 55 Jahr alt, Mutter eine Norman 
derftute aus Rohrenfeld, Vater der k. Bes 
fchälhenaft Zedwitz. 5 

Mreis 6 bayer. Thaler mit Fahne. 

Johaun Springer, Bauer von Wees, k. 
Landa. Miesbab im Sfarfreife, für eine 
Rothfuchsſtute mit Stern und Schnippe, 5} 
Jahr alt, Mutter eine Landſtute, Vater der 
f. Befchälhengft Colonel. 


. Preis 5 bayer. Thaler mir Fahne. 


Mathiad Wittmann, Defonom von ne 
golftadt im Negenkreife, für. eine Rappſtute 
ohne Zeichen, 33 Jahr alt, Murter eine 
Landftute, Vater der k. Beſchaͤlheugſt Wo- 


amond. 


Nachpreiſe. 


1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 


und Buch. — Georg Nie der ma yer, Bauer 
von Heinriching, kLandg. Griesbach im Une 
terdonaukreiſe für eine hellbraune Stute, 
beide Hinterfüße bis zur Körbe weiß, 54 
Jahr alt, Murter eine Landftute, Vater ber 
k. Befchälbengft Careless. i 
Preis. Wie ei Sodann Michael Hei bel, 
Miller aus Nördlingen im ee für 
eine Apfelfihimmelfture mir Blaͤſſe und 4 weis 
Ben Füßen, 54 Fahr alt, Mutrer eine Lands 
ftute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt Claudius. 


. Preis Wie oben. Michael Muhrer, Bauer 


von Allburg, k. Yandg. Straubing im Unters 
donaufreife, 1 eine Hellfuchsftute mit durch⸗ 
gebender Bläffe, am linken hintern Fuß über 
die Köthe weiß, längs der Schulter einges 
ftoßere weiße Haare, 54 Jahr alt, Mutter 
eine Landftute, Water der k. Beſchaͤlhengſt 


Romulus. 


Preis. Wie oben. Georg Mayer, Bauer 
von Reicherdham, k. Yandg. Griesbach im 
Unterdonaufreife, fir eine beilbraune Stute 
mit Stern, 54 Jahr alt, Mutter eine Lands 
fiute, Vater der F. Beſchaͤlhengſt Brutus, 

Preis. Wie oben. Joſeph Hoffmann, 
Bauer von Feicht, E. Laudg. Griesbach im 
Unterdonaufreife, für eine ſchwarzbraune 
Stute mir einigen weißen Haaren auf der 
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Stirme, 3} Jahr alt, Mutter eine Landflute, 
Bater der k. Befchälbengft Imperator. 

6. Preis. Wie oben, Joſeph Renner von 


Naffenfare, 8. Landg. Stadtamhof im Res 
genkreife, für eine lichrbraune Sture mit 
Steru und Schnippe, die bintern Füße bie 
Über die Köche weiß, 44 Fahr alt, Mutter 
eine Landftute, Vater der k. Beſchaͤhheugſt 
Midas. EIE; 

7. Preie, Wie oben. Philipp Niedennrapg; 
Bauer von Pellbam, k Landg Griesbach dm 
Unterdonaufreife, für eine heilbraune Stute 
mit Bläffe, die Hinrerfüße über die sLürhe 
weiß, 34 Jahr alt, Mutter eine Landftute, 
Water der k. Befchälhengit Brutus. 

5. Preis. Wie oben. Joſeph Bauer, Bauer 
von Aich, k. Landg. Zölz im Iſarkreiſe für 
eine bellbraune Stute mir einigen weißen 
Haaren auf der Stirne, 4 Jahre alt, 
ter eine Landftnre, Vater der 8. Beſchaͤl⸗ 
bengft Caesar jun. 

9. Preis. Wie oben. Thomas Schmidt⸗ 
bauer, Bauer von Kay, k. Landg. Straus 
bing im Unterdonaufreif, für eine hellbrauue 

. Stute mit Stern, der hintere linfe Fuß bis 
zur Körhe weiß, 34 Jahr alt. Mutter eine 
Kandftute, Vater der 8, Beſchaͤlhengſt Ro- 
mulus. 

10. Preis. Wie oben. Florian Staudinger, 
Bauer von Georgenried, k. Landg. Miesbach 
im Sfarfreife, für eine beilbraune Stute 
ohne Zeichen, 3% Jahr alt, Murter eine 
Lauditare, Vater der k Beſchaͤlhengſt Neron. 

11. Preis. Wie oben. Joſeph Loichinger, 
Bauer von Allburg. E Laudg. Straubing im 
Unterdonaufreife, Pr eine heilfajtanienbraune 
Stute mit durchgehender Bläffe, der hintere 
linke Fuß _aufder Krone und Ferfe, Der rechte 
bis an die Kothe weiß, 34 Fahr alt, Wut: 
ter eine Landſtute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt 
Romulus. 

12. Preis Wie oben. Johann Hofmann, Deko: 
nom von Jömanning, 8. Landg. Münden 
im Iſarkreiſe, für eine lichtbtaune Stute 
mit Heiner Bläffe, die zwei vordern und der 
hintere rechte Zuß weiß, 54 Jahr alt, Mut: 
ter eine Normander Stute, Vater der k. Bes 
ſchaͤlhengſt Grolos. 

15. Preis. Mieoben. Joſeph Ficht ner, Bauer 
von Holz, f. Landg. Tegernfee im Iſarkreiſe, 
für eine beilfaitanienbraune Stute ohne Zeis 
hen, 4 Fahre alt, Mutter eine Laudſtute, 
Vater der k. Beſchaͤlhengſt Neron. 


Mur: 
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19. Preis. Wie oben. Benno Eder, Bauer 
von Frauenhof, E. Landg Miesbach im Iſar⸗ 
kreiſe filr eine Rothfucheftute mir durchgehen⸗ 
der Biäffe und Schnippe, 54 Fahr alt, Muts 
ter eine Landſtute, Vater der k. Beſchaͤlhengſt 

ni olonel. 

15.5 Preis. Wie oben. Thomas &aitner, 

: 5b Bauer von Farchach, k. Landg. Wolfraths⸗ 

‚1 Shaufem im Iſarkreiſe, für eine hellbraune 

7° Stute mir eingeftoßenen weißen Haaren auf 

vi der Stirne, 34 Jahr alt, Mutter eine Lande 
Ina finte,; Vater der f. Beſchaͤlhengſt Crvesus. 
EI eitpreife 
15: ge 12 bayer. Thaler mir Fahne, 
eorg Niedermaier. Siehe oben Nr. 1. 
2. Preis 10 bayer. Thaler mit Fahne. 
Georg Maier. Siehe oben Nr. 4. 
-5. Preis 8 bayer. Thaler mir Fahne. 
Philipp Niedermayer S oben Nr. 7. 
4. Preis 6 bayer. Thaler mit Fahne. 
Nikolaus Eggmaler. ©. oben Nr. II. 
Folgen die Unterfchriften. 


III. 


Preisgericht fir die Rindvleh- und 
Schweinszucht. 

sr. Regierungsrath Freiherr v. Eichthal, als 

leitendes Mitglied 

Poſtſtallmeiſter Heck l (zur Aushilfe.) 

Gerichtshalter Wuͤrdinger in Paſing. 

Pferdearzt Merk in München. 

Gröber, Gaſtwirth in Sendling. 

Georg Breu, Bierbrauer in Muͤnchen. 

J. Pletſchacher, Braudweinbrenner im 

a 

Georg Liebl, Bierwirth. 

Zaver Sander, ald Aftuar. 


C. Für die beßten eine und zweijährts 
gen zur Zucht tauglihen Stiere, 
Die Anzahlder vorgeführten Stiere betrug 22, 

. Hauptpreife 

1. Preis. 20 bayer. Thaler mit Fahne. Die F. 
Staatögüter : Adminiftration Schleißbeim , 
Landg. München , leifter auf denfelben Ver: 
zicht, daher erhält diefen: 
Yuguft Sriedrih Philipp, Gutöbefiger in 
Stoffereberg, k. Landg. Landöberg im Iſar⸗ 
kreife, filr einen dunkelgrauen Stier. 

1. Preis. 12 bayer. Thaler mir Fahne. Graf 
von Thrringe Minucei, k. Kämmerer 


+ 


oe nv 


* 


* 
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und Gutöbefiger in Odelshauſen, k. Landg. 
Dadyau im Sfarkreis, für einen braunen 
Etier, 

. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne. Bar: 
tholomaͤ Kothmuͤller, Müller in Unter: 
muͤhlthal, fol. Landg. Wolfrathshaufen im 
Iſarkreiſe für einen ſchwarzbraunen Stier 
(Allgäuer Abiftammung.) 

» Preis. 8 bayer Thaler mir Fahne. Michael 
Relle, DOberfhweiger in Jomaning, fol. 
Landg München, für einen ſchwarzen Stier 
(Schweiger Abſtammung.) 


Nachpreiſe. 


.Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und Buch. Ludwig Weiß, Poſthalter in 
Brud, dortigen Yandg. im Sfarkreife fir eis 
nen ſchwarzen Stier SchweigerAbftammung) 
. Preis. Wie oben. Franz Ballauf, Oeko— 
nom von Dberflintsbach, k. Landg. Rofens 
heim im Sfarkreife, für einen ganz dunkel⸗ 
braunen Stier. 

. Preis. Wie oben. Jakob Andreas Blank, 
Defonom in Sommersdorf, k Landg. Her: 
rieden im Rezatkreife, für einen’ blauligen 
Stier. 

Preis. Wie oben. Florian Riederer, 
Bauer in Schwibich, F. Landg. Miesbach im 
Iſackreiſe, für einen fhwarzfchedigen Stier. 
. Preis. Mie oben. Johann Koppenfters 
ter, Wirth in Jarnzoͤd, k. Landg. Moſen⸗ 
heim im Sfarfreife. für einen ſchwarzen Stier 
(Schweiger Abſtammung.) 

. Preis. Wie oden. Michael Käfer, Miül: 
ler in Erlamuͤhl, k. Landg. Heilsbronn im 
Nezarkreife, für einen braunfchedigen Stier. 
» Preis. Wie oben. David Rauenbufc, 
Dekonom in Weißenburg, dortigen f. Landg. 
im Rezatkreife, für einen ſchweitzerfarben 
Stier. p 

. Preis. Wie oben. Adam Dürrwanger, 
Bäder in Rupelftetten, k. Landg. Nördlins 
gen im Rezarfreife, für einen fchwarzen Stier. 


Weitpreiſe. 
Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne, Michael 
Käfer. ©. Nr. 6. 


. Preis. 6 bayer. Thaler. mit Fahne, Jak. 

Andr. Blauk. ©. Nr. 3. 

. Preis. 4 bayer. Thaler mit Fahne, Adam 

Dürrwanger S. Nr. 8 ‚ 

. Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne. . David 
Rauenbuſch. © Nr. 7. J 


* 


— 


. 


D. $ür bie beßten Zuchtkuühe mit dem 


erftien Kalbe. 
Sir diefe fanden ſich 8 Preisbewerber. 
Hauptpreife. 


I. Preis. - 20 bayer. Thaler mit Fahne. Karl 


Sdell, E. Hofgarten-Inſpektor in Nyme 


. phenburg, 8. andgerichte Miinchen, für eine 


bräunlicye Kuh (Schweiger Abftammung.) 


‚ll. Preis. 12 bayer. Thaler mit Fahne. Ans 


ton Boͤckler, Delonom in Burgoberbedh , 
k. Landg. Herrieden in Rezarkreife, für eine 
rothſcheckige Kuh. 


II. Preis. 10 bayer. Thaler mir Fahne. v. 


Gmeiner'ſche Defonomie in Unterfends 
ling, 8. Landg. Minden, für eine ſchwarze 
Kuh (Tiroler Abftammung.) 


IV. Preis... 8 bayer. Thaler mit Fahne. Millie 


bald Bhdler, Oekonom in VBurgoberbach, 
k. Landg. Herrieden im Rezarkreife, für eine 
ſchwarze Kuh. 


Meitpreife. 


. Preis, 8 bayer. ar mit Sahne, Anton 


Bbckler. E Nr. 
Preis. 6 bayer. Thaler mir Fahne, Willis 
bald Boͤckler. ©. Nr. IV. 


E. Preisgericht für die Schweinszucht, 


Fir diefe fanden ſich 4 Preisbewerber. 
Hauptpreife 


- Preis. 12 bayer. Thaler mit Fahne. Gräfl. 


von Baumgartenfche Dekonomie in Oft: 
ettringen, k. Landg. Tuͤrkheim im Oberdo— 
naufreife, für eine Schweinsmutter mir 14 
Serkeln. 


. Preis. 8 bayer. Thaler mit Rabne. Georg 


Kröll, Oekonom in Kaſten, k. Landgericht 
Vilehofen im Unrerdonaufreife, für eine 
Schweindmurter mit 14 Ferkeln. 


II. Preis. 6 bayer. Thaler mir Fahne. Daniel 


von Tauſch, Gatsbeſitzer in Laim, k. Landg. 
Muͤnchen, für eine Schweinsmutter mit 11 
Ferkeln. 


Weitpreiſe. 


Preis. 8 bayer. Thaler mir Fahne. Georg 
Kröll. © Nr 1. 

Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Graͤfl. 
von Baumgarten'ſche Dekonomie. S. 


Nr, 1. . 
Folgen die Unterfchriften, 


15 
IV. 
reidgeriht für die feinwollige 
* Schafzucht. — 


Hr. von Welſch, k. Oberappell.Gerichtsrath, 
als leitendes Mitglied. 
—— k. Gen. Zoll⸗Adminiſt. 
ath. 
s Beirh, k. Profeffor an der landwirthſchaftl. 
Lehranſtalt in Schleißheim. 
⸗Max v. Speck Freiherr von Sternburg. 
⸗Fr. XÆ Stießberger, Handelömann, 
⸗BG. Karthaus, Tuchfabrikant. 
s Sof. Grabmayr, Tuchfabrikant. 
» Stein, als Altuar, 


F. Feinwollige Schafe. 


Die Anzahl der vorgeführren Wibder nub 
Mutterfihafe betrug 10. 


Hauptpreife, 

I. Preis. 25 bayer. Thaler mit Fahne. Die 
Ponigl. Staatsguͤter⸗Adminiſtration Schleiß: 
heim, f. Laudg. Minchen, leifter auf deus 
felben Verzicht, daher erhält dieſen: 

Karl Ludwig Freyherr von Lotz beck, Guts⸗ 
beſitzer in Weyhern, k. Landg. Bruck im 
Iſarkreiſe. 

U Preis. 20 bayer. Thaler mit Fahne. Jo⸗ 
ſeph Robeller, Pfarrer und Oekonom in 
Egenhofen, E. Yandg. Bruck im Iſarkreiſe. 

III. Preis. 15 bayer Thaler mir Fahne. Gräfl. 
vor Baumgartenfche Defonomie : Vers 
waltung in Oſtettringen, k. Landg. Tuͤrk⸗ 
beim im Oberdonaukreiſe. 

IV, Preis. 10 bayer. Thaler mir Fahne. Wil: 
libalo Boͤckler, Dekonom von Burgobers 
bay, k. Kandg. Herrieden im Rezarfreife 


Nachpreiſe. 
1. Preis. Eine Vereinedenfminze, Fahne und 


Buch, Joſeph Maier, Gaftgeber in Ingol⸗ 


ſtadt im Rgenfreife. 

2. Preid. Wie oben. Anton Bd dler, Deko: 
nom von Burgoberad) , k. Landg. Herrieden 
im Rezatfreife. 

5. Preis, Wieoben. Herr vonHirfch, Gutss 
befiger in Plane, k. Landg. Münden. 

4 Preis. Wie oben. Joh. Marıh. Rittes 
rer, Pächter in Burgoberbach, k. Landg. 
Herrieden im Rezatkreiſe. 


. Weitpreiſe. 
1. Preis. 8 bayer. Thaler. 
S. No. 2. 


Anton Boͤckler. 
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2. Preis. 6 bayer. Thaler. Johann Ritte— 
rer. ©. Nro. 


4 
3. Preis. 4 bayer. Thaler. Joſ. Wolf, Echä: 
ferey: Pächrer in Reifach, k. Yandg. Herricden, 


4. Preis. 2 bayer. Thaler. Willibald Bd cd: 
ler S. Nro, IV. 
Folgen die Unterfchriften, 
V 


Preisgericht für das Maſtvieh. 
Hr. Joſeph Ritter v. Baader, k. Akademiker 
und Oberſtbergrath, als leitendes Mitglied. 
s Yägerhuber, DOckonomie-Gutsbefiger von 
Marbof. 
⸗ zone er, bürgerl. Bierbrauer in Miüns 
en, 
Sailer, Wirth in Pafing. 
MWagmiüller, Privarier in Minchen. 
Uebelbherr, Koͤglmaͤhlinhaber in Minchen. 
Melchior, Bierwirth in München. 
Stieber, Aktuar. 
Die Anzahl des Maftviches beftand im dies 
ſem Jahre bei den Ochſen in 18, bei den Küben 
in 3, bei den Schweinen in 10, bei den Kälbern 
in 5 und bei den Schafen in 3 Sriden. 


G. Hauptpreife fürdieMaftochfen 
der Landwirthe. j 
I. Preis. 20 bayer, Thaler mit Fahne. oh. 
Baprift Mühldorfer, Wierpräuer und 
Oekonom in Vilshofen, dortigen Landgerichts 
im Unrerdonaufreife, für einen falben Och— 
fen von 55 Schuh Hoͤhe und 73 Yänge, 7 
Jahre alt, wog vor der Maft 16 Err., nach— 
her 18 Etr. 30 Pfd , war 9 Monate in der 
Maft, gefürtere mir Trebern, Linfenfchrort, 
Heu mit Stroh zu tägl. Koften von 14 fr. 
II. Preis. 15 bayer. Thaler mir Fahne Joh. 
Georg Sedelmair, Wirch in Engelcberg, 
k. Landg. Troſtberg im Iſarkreiſe, für einen 
dunkelbraunen von 51 Schuh Hoͤhe, 8 Schuh 
Länge, 7 Jahre alr, wog vor der Maft ı2 
Err. und nad) der Maft 18 Err. 20 Pfo., 
war 2 Monat 11 Tage im der Maft, gefits 
tert mir Bohnen und Heu, zu tägl. 10 Er. 
II. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne, Pe— 
ter Pfund, Wirth und Metzger in Leng— 
ried, Gerichts Hebenburg im Zfarkreife, 
Ar einen grauen Ochſen 64 Schuh hoch, 92 
Schub lang, 7 Jahre alt, wog vor der M 
12 Etr., nachher 17 .Etr. 40 Pfd., war vE 
Monat in der Maſt, gefittere mir Teig, 
Zrebern und Oelkuchennehl, zu tägl. Koften 
von 9 fr, 


„nn. 


15 


IV, Preis. 5 bayer. 


1 


5 


. Preis. 


>» 


« 


. Preis. 


Gusmemimunmen 


Schwinghbammer, Bräuer in Zrauns 
ftein, für einen dunfelgrauen Ochſen von 6 
Schuh Höbe, 8 Schub Fänge, 54 Jahr alt, 
wog vor der Maft 12 Etr., nachher 16 Etr. 
70 Pfd., war 54 Monat in ber Maft, ge 
fürtert mit Trebern, Grummet und Mehl; 
zu täglichen Koften von 12 Ins puarä jun 


Nachpreiſe. — 


mas nnd 100 
preis. Cine Vereinsdenkmuͤnze. Fahpe un 
Buch. Raymund Peſchl, Gutsbeſitzer 
Hoͤppelhof/ k. Landg. Wolfitein, im Unters 
donaufreife, fiir einen weißfalfen 8 
Sch bob, 74 Sch. lang, 6 Jahrt'iejiniäg 
vor der Maft 11 Etr., nachher 16 Ewm.zo 
pfd., war 44 Monat in der Maft, Bl 
mir griluem Klee und ſchwarzem 
tägl. Koften von 24 fr. 
Wie oben. Franz Baader, Bier⸗ 
bräuer in Schongau im Jfarkreife, für einen 
ſchwarzen Ochfen, mit 6 Sch. Höhe und 8 
Sch. 10 301 Länge, 5 Jahre alt, wog vor 
der Maft 12 Etr., nachher 16 Etr. 80 Pfd., 
war 6 Monate in der Maft, gefuͤttert mit Heu, 
Grummet, Trebern und Salz, zu tägl, Koften 
von 14 fr 
reis. Wie oben. Anton Bergmüller, 
Bierbräuer in Hengeröberg, k. Landg. Deg⸗ 
endorf im Uuterdonaukreife, für einen roth⸗ 
Opec ten Ochfen von 53 Sch. Höhe und 8 
Sch. Fänge, 6 Fahre alt, wog vor ber Ma 
40% Etr., nachher 16 Etr. 40 Pfd., war 4 
Monate in der Maft, gefüttert mit angefot« 
tenen NRübenfulgen, Luzerners Klee ꝛtc., mit 
tägl. 9 fr. (dl 
Preis, Wie oben. Johann Mapr, Bauer 
in Gſchoß, k. Landg. Miesbach im Iſarkr. 
für einen dumfelbraunen Ochſen, 
5 Jahre alt, 
wog vor der Maft 5, 
gefaͤttert mir Heu, Grummet und Oelmehl. 
huslra 


MWeitpreife, 


rl 


mund Peſchl, S. Nro. 1. 

4 bayer. Thaler, Anton Berge 
©. No. 3. 

Preis. 2 bayer. Thaler, Joh. 8. Muͤhl⸗ 

dörfen S. N 


o. J. 
a bayer. Thaler, Nik. Schwings 
©. No. IV, 


Preis. 
mükler. 


hammer 


sdnneee 


"TIR. preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne, Ma⸗ 


Thaler mit Fahne. Niklas Hauptpreife 
Metzger von 


L Preis. 


für die Maſtochſen der 
Münden und dafigen 
Vorftädten. 


Georg Neumaier, füreinen ſchwarzgrauen 
Ochſen, 5 Sch. hoch. 75 Sc). lang, 5 Jahre 
alt, weg vor ber Maft 16 Etr., nachher 


lad au .Etr. 10 Pfd., war 20 Wochen in der 


u, 


uf, 


aft, gefüttert mir Heu, Gtummet, anges 
welltem Korn und Bruch mit-tägL az fr. 
keis. 10 bayer. Thaler mit Fahne, Kafpar 
drmann, für einen lichrfalben, 54 Ch. 
hoc), 73 Sc. lang, 5 Fahre alt, wog vor 


+ her Maft 11 Etr. , nachher 15 Err. 60 Pfd,, 
und war 14 Wochen in der Maft, gefüttert mir 


tl 


I, Preis. 


Il, Preis. 


4 


Grummet, Treber und Gerſteubru u 
taͤglichen Koſten von 15 kr. * 


ehl, zu ZI. Shoe 6 bayer. Thaler mit Fahne, Job. 


epomuk Weber, für einen’gelbfalben, 5 
Sch. yod, 6% Sch. lang, 5 Fahre alt, wog 
vor. der Maft 11! Etr., nach derfelben 14 
Str. zo Pfo., war 4 Monate in der Maft, 
gefüttert mit — und Mehl, zu taͤglichen 
Koften von 15 fr. 


H. Hauptpreife für die Maftlühe. 


15 baver. Thaler mir Fahne. Miche 
Orterer, Poſthalter in DBenedifrbeuern, 
Randgericht Tölz im Iſarkreiſe, für eine 
per Kup, 55 Sch. bob, 8 Sch. 
ang, 5 Jahr alt, wog vor der Maft 8 Err., 
nachher 14 Er. zo Pfd., war 45 Monat in 
der Maft, gefüttert mit Grummet und Gere 
ſtenſchtot, zu täglichen Koften von 10 fr. 
8 bayer. Thaler mir Fahne. Mic. 
Steininger, Echwarzmüller in Hengers⸗ 
berg, Landg. Deggendorf im Unterdonaus 
kreife, für eine finiterbraune Kuh, 5 Sch. 


55T Sch. 8 Zoll lang, 6 Jahre alt, w 
war 4 Monate in der Mafl,önrdsmpärder Maft r Err. — +0 Cir. * 
nachher 14 Etr. 7u Pfdy, 1, Mid, war 5 Monat in der Maſt, gefuͤttert 


cn gmit.ungefochten Erdäpfeln und Heu, zu taͤg⸗ 


sr an 


preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Raps 


ichen Koften von 6 fr. 


thias Burkharth, en ir Bidine 
gen, Landg. Oberdorf im Oberdonaufreife, 
für eine rothe Kub, 4 Sch. 5 Zoll hoch, 6 
Eh. 9 Zoll lang, 65 Jahr alt, wog vor der 
Maft 5I Err., nachher 7 Etr. 80 Prd., war 
5 Monat in der Maft, gefuͤttert mie Wicken⸗ 
miehl und Grummer, zu täglichen Koften 
von av fr. i 


10 


15 bayer. Thaler mit Fahne. Joh. 


. 


— 


Weitpreiſe. 

1. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Mic. 
Steininger ©. Nro. H. 

2. Preis. 4 baver. Thaler mit Bahne, Mas 
thias Burkharth. S. No. Ill. 


3. Preis. 2 bayer. Thaler mir Fahne, Mich. 


Orterer. S. No. J. 


1, Hauptpreiſe für die Maſtſchweine. 


L. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Autou 
Grandauer, Poftexpeditor in Zorneding, 
Laudg. Ebersberg im Iſarkreis, für einen 
Schweinsbär, falblichrory, 443 Sch. hoc), 6 
Ed. lang, 3 Jahr alt, wog vor der Mai 
180 Pfd., nachher 460 Pfd. , war 5 Monat 
in der Maft, gefüttert mit Kartoffeln, Has 
ber und Gerftenbruch, zu täglichen Koſten 
von 8 fr. 
Preis. 4 bayer. Thaler mit Fahne. Joh. 
Furtmaier, Wirth und Metzger in der 
Au, Landg. München, für ein halbroth und 
weißes Schwein, 33 &d). hoc), 6 Sch. lang, 
24 Jahr alt, wog 14 Etr. vor der Maik, 
nachher 4 Etr. 40 Pfd., war 5 Monate in 
der Maft, gefüttert mit Mehl und gefotres 
ner Gerfte, zu täglichen Kofteh von 12 fr. 
“Preis, sbayer, Thaler mit Fahne. Joſeph 
Megmaier, Garkoch in Minden, für 
ein weiß und rothed Schwein, 3 Sch. hoch, 
54 Sch. lang, 2 Jahr alt, wog vor der 
Maft 2 Err., nachher 430 Pfd., war 11 
Mochen in der Maft, gefüttert mit Mehl 
und Bruch, zu täglichen Koften von 7 Er. 


IV. Preis. 2 bayer. Thaler mir Fahne. Tho⸗ 


mas Nihmüller, Millerin Schdngeifing, 
Landg. Starnberg im Jfarkreis, für einbalh 
weiß und braunes Schwein, 4 Sch. hoch, 6 
Sch. lang, 2 Jahr alt, wog 4 Ctr. nad) der 
Maft, war 8 Monat in diefer, gefüttert mit 
fehlecht gebrodhenem Getreid, zu täglichen 
Kojten von z fr, 

. Preis. a bayer. Thaler mit Fahne. Joſeph 
Ammerer, Mesger in Winzer, Landgericht 
Vilshofen im Unterdonaufreis, für einen 
Bär, halbroth, 54 Sch. lang, 5 Jahr alt, 
wog vor. der Maft 13 Etr., nachher 5 Etr. 
6o Pfd., war 7 Monat in der Maft, gefüts 
tert mir Mehl und Sommerkern, zu täglis 


Buch. Joſeph Lamp, Bäder in Erding 
im Sfarfreis, für ein braunrothes Schwein, 
5 Sch. 23. body, 44 Sch. lang, 3 Jahr alt, 
wog vorder Maft 90 Pfo., nachher 340 Pfd., 


‚war 15 Fahr in der Maft, gefüttert mit 


. und Milch, zu täglichen Koften von 
6 Er. 

Preis. Wie oben. Andr& Kurz, Wirth 
in Winzer, Landg. Vilshofen im Unterdo— 
naufreis, für ein halbrothes Schwein, 5% 
Sch. hoch, 6 Sch. lang, 25 Jahr alt, wog 
vor der Maft 17 Err., nachher 3 Etr. 50 Pfd., 
war 8 Monat in der Maft, gefirtert mit 
Mehl und Winterforn , zu taͤglichen Koften 
von 6 fr. 

Preis. Wie oben. Auguſt Friedrich Phil: 
lipp, Gutsbeſitzer in Stoffersberg, Landg. 
Landsberg im Iſarkreis, für ein weiß und 
rothes Schwein, 5 Sch. hoch, 4 Sch. 7 3. 
lang, wog nad der Malt 3 Etr., war 6 
Monat in der Maft, gefüttert mit Kartofs 
feln, Roggen und Bohnen, zu täglichen Kos 
ſten von 18 fr. 


Meitpreife 


Preis. Sbayer. Thaler mit Fahne. Andrä 
Kurz. S. No. 2. 

Preis, 2 bayer. Thaler mit Fahne. Joh. 
Ammerer. S. No. V. 

Preis. 1 bayer. Thaler mit Fahne. Aug. 
Phillipp. S. No. 3. 


Hauptpreiſe für die Maftfälber. 
» Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne. Math. 


Burkharth, Fleifhhader in Bidingen, 
Landg. Oberdorf im Oberdonaufreis, für ein 
dachsfarbiges Kalb, 34 Sch. hoch, 43 Sch. 
ne 10 Wochen alt, wog vor der Maft 
95 Pfd., nachher 290 Pfd., war 7 Wochen 
in der Maft, gefüttert mit Milch und Rog⸗ 

enmehl, zu täglichen Koſten von 6 Er. 

reis. 4 bayer. Thaler mit Fahne. ug. 
Königer, Poſthalter in Parftorf, Landg. 
Eberöberg im Sfarkreis, für ein weißes 
braunflediges Kalb, 4 Sch. hoch, 54 Sch. 
lang, 5 Monat alt, wog vor der Maft so 
Pd. , nachher 490 Pfd. ‚ war 6 Wochen in 
der Maft, gefittert mit Brod, Milch und 
Grummer, zu täglichen Koften von 6 fr. 


chen Koften von 12 fr. 
u. Nachpreiſe. 
1, Preis, Eine Vereinsdenkmuͤnze, Sahne und 


111. Preis. sbayer. Thaler mit Fahne. Joſe 
Matter, Pächter in Wallenburg,, —5 
Miesbach im Ifarkreis, für ein braunes Kalb, 
5} —* hoch, 45 Sch. lang, 4 Monat alt, 


mog nad ber Maft 570 Pfd., gefüttert mit 
Schotten und Milch. 

IV. Preis. 2 bayer. Thaler. Yuguft Philipp 
in Stofferöberg im Iſarkreis für ein ſem⸗ 
melfarbiges Kalb, 2 Sch. 11 Zoll hoch, 4 
&d. 2 gen lang, 53 Monat alt, wog vor 
der Malt 76 Pfo., nachher 550 Pfd., war 
3 Monat in der Maft, gefüttert mit abges 
blafener Milch und SchweizersAbfällen, zu 
täglichen Koften von 15 fr. 


Meitpreife. 


1. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne, Mathias 
— un an . 5 " 

2. Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Augu 
Philipp. Eiche Nro. v gut 

5. Preis. 1 bayer. Thaler. Joſeph Matter 
Siehe Nro. IT. 

L. Hauptpreife für die Maſtſchaafe. 

1. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Eras—⸗ 
mus Heufelder, Mepger in Xölz im 
Iſarkreis, fir einen weißen Hammel, 5 
Sch. 5 Zoll hoch, 4 Sc. lang, 23 Fahr 
alt, wog vor der Maft 90 Pfd., nachher 
140 Pfo., war 7 Monat in der Maft, ges 
fürtert mit Heu, Grummer und Haber, zu 
täglichen Koften von 7 Er. 

li. Preis. 4 bayer. Thaler mit Fahne. Joſeph 
Wörner, Hofguts-Beſitzer in Schlöglvorf, 
Gerichts Hohenburg, für ein weißes Schaaf, 
> Sahr alt, wog vor der Maft 90 Pfd., 
nachher 140 Pf. 

III. Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne. Zaver 
Erf, Mebger in Münden, fir ein weißes 
Scharf, 53 Sch. hoch, 44 Sc. lang, 6 
Jahr alt, wog vor ber Malt 80 Pfd., nadıs 
ber 120 Pfd., war 24 Tage in der Maft, 
gefüttert mit Haber, Brod und Mehl, zu 
täglichen Koften von 6 fi. 

IV. Preis. 1 bayer. Thaler mit Fahne. Fofeph 
Ammerer, Metzger von Winzer, Landg. 
Vilshofen im Unterdonaufreis, fuͤr einen 
weißen Widder, 24 Sch. hoch, 44 Sch. lang, 
5 Sahr alt, wog vor der Maft 50 Pfb., 
naher 110 Pfd., war 25 Monat in ber 
Maſt, gefütterr mit Heu und Haber, zu 
täglichen Koften von 5 fr. 


Nachpreiſe. 

4, Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze, Fahne und 
Bud. Mathias Ritt meyer, Pächter von 
Burgoberbach, Landg. Herrieden im Mezats 
kreis, für einen weißen Hammel, 3 Sch. 
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hoch, 4 Sch. lang, 3 Jahr alt, wog v 

der Maft 42 Pfd., nachher 110 Yo. war 
4 Monat in der Maft, gefüttert mit Grums 
mer und Haber, zu täglichen Koften von 


34 Er. 
2. Preis. Wie oben. Millibald Boͤckler, 
Oekonom in Burgoberbacy, Landg. Herrieden, 
für ein weißes Schaf, 24 Sch. hoch, 3Sch. 
laug, 23 Jahr alt, wog vor der Maft 50 Pfv,, 
nachher 100 Pfd., war 5 Monat in der Maft, 
gefüttert mit Grummet und Feldruͤben, zu 
täglichen Koften von 2} fr. 
Preis. Wie oben. Maria Birfftemmer, 
Meggerswirtwe in Ansbach im Rezarfreife, 
ie einen weißen Hammel, 3 Sch, hoch, 5 
ch. lang, 3 Jahr alt, wog vor der Mat 
60 Pfd., nachher 90 Pfd., war 6 Monat in 
der Maft, gefüttert mit Haber und Grums 
net, zu täglichen Koften von 4 Er. 


MWeitpreife. 
Preis. 3 bayer. Thaler, Willibald Boͤck 
ler. S. M 


2 
Preis. 2 bayer. Thaler. 


* 


1 


* 


2. Mathias Ritt⸗ 
meyer. S. Nr. 1. 

5. Preis. 1 bayer. Thaler. Maria Birke 
ftemmer. © Nr. 3. 


Folgen die Unterfchriften. 
vi. 


Nun traf bie Meihe diejenigen Preife, wels 
che dem Programme gemäß für die Landwirthe 
ansgefegt wurden, die im Jahr 1828 das Aus- 

ezeichnerfte in der Landwirthſchaft geleiftet has 
eu. Auch diefe Preisvertheilung ging auf obige 

MWeife nach folgender Eutſcheidung des Preiss 

gerichtes vor fich. 

Zu Preitrichtern wurden vom General= Comite 
“ eingeladen; 

Seine ee Den Staatsrath, General: Com: 
miffaire u. Präfident Freiherr v. Schlei 
als Borftand, DEM —— 

dann als Preisrichter: 

Herr Regierungs-Direktor von Hofſtetten, 
⸗Oberappell.Gerichtsrath Welfch, 
⸗General⸗ Zolladminiſtrations⸗-Rath C. F. 

Stuhlmuͤller, 
⸗J. Aufſchlaͤger, k. Rentbeamte für den 
Stadtbezirk Muͤnchen, 

für die Seidenzucht wurden beſonders beigegeben, 

Herr von Maffei, Magiſtratérath und Vans 
quier ꝛc. 
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r. DOberlieutenant Sanfon. j 3 
® Das Preisgericht muß fein Urtheil in jeder 
Beziehung darauf gründen, was im Programme 
fir das Dftoberfeit 1829 ald Norm ausgeſpro⸗ 
chen ift: ‚ f 

3) $. I. Nur die Leiftungen im Jahr 1828, 
und „zwar nur fir diefes Jahr allein, das 
Ausgezeichnetſte in der Landwirthfchaft‘‘ — 
ift enrfcheidend. — 

2) Das Gemeinnäßige behaupte immer dem 
Vorzug vor dem blos Selbftmiglichen. 

3) Möglichfte Vertheilung der Preife in alle 
Kreife des Königreichs, in fo fern ſich aus 
jedem berfelben gleicy verdiente Preiswerber 
vorfinden, : j 

4) Ruͤckſicht des ſich auszeichnenden auf bie 
Gegend feines Sites und Wohnortes, auf 
die fich entgegenftellenden Hinderniffe, Vers 
mdgend = Umfjtände, Ungluͤcksfaͤlle und ders 

leichen. 

— auch in dieſem Jahre bei genauer 
Pruͤfung der vorgelegten Nachweiſungen und 
amtlichen Atteſte die unangenehme Ueberzeugung 
ſchoͤpfen mußte, daß nur aus ſehr wenigen Zeugs 
niffen dasjenige, was In dem Jahr 1828 wir ⸗ 
lich geleiſtet worden iſt, außer allen Zwei⸗ 
fel geſtellt erſcheint, und dadurch die Priifung 
der Reiftungen und das Zuerfennen der Preife 
an die Wuͤrdigern wieder fehr erfchwert wurde, 
fo mußte das Preisgericht, um ſich gewiffenhaft 
auszufprechen, dort den Vorzug erkennen, wo 
bie Nachweifung für das Jahr 1828 evident 
außer allen Zweifel geftellt war. — Derjenige 
Preisbewerber, der mit dem zuerfannten Preife 
nicht zufrieden geftellt feyn - wollte, und eine 
höhere Stelle vorzugsweife in Anfpruch nehmen 
möchte, wird ſich gern von felbft verbefcheiden 
fonnen, wenn er das von ihm vorgelegte amts 
liche Zeugniß unbefangen würbiger. 

Nach diefen Normen wurden nun unter 60 
Eoncurrenten die Haupt: und Nebenpreife, fo 
wie ehrenvolle Erwähnung zuerfannt, als: 

Hauptpreife 
Preid:Empfänger und ihre Leiftungen. 

1. Preis. Der neue englifche Heumen: 
ber mit einer doppelten Vereins 
Denkmuͤnze. 

Eichthal, Freiherr von, k. Regierungs⸗ 
rath und Gutsbeſitzer in Ebersberg im Iſarkreſſe. 
Schon in den legten 2 Fahren befonders aus⸗ 
gezeichnet erwähnt, ſieht man ſich auch heuer 
wieder veranlaßt, feine weitern Fortfchritte in 
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den Leiftungen ber Tandwirthfchaftlichen Kultur 
ruͤhmlichſt befannt zu machen. 

Im fogenaunten Hofanger wurden die noch 
fumpfigen Theile zur Verbeſſerung der Heuproz 
duktion, Durch Herftellung von unterirdifchen 
Gräben, welche in einer Länge von 316 Klafter 
in die im vorigen Jahre fchon hergeftellten offe— 
nen Gräben geleitet wurden, entwäflert. Die 
von einem angränzenden Bauern erfaufte 15 
Tagwerk große Mooswiefe der legten Bonitätds 
Klaffe wurde durch Anlegung von 508 Klafter 
Gräben und dur Herftellung einer geeigneten 
Waͤſſerung fhon in erften Fahre zu einem bes 
deutenden Ertrage gebracht. Der im vorigen 
Sahre begonnene Turnipsbau wurde im gegen= 
wärtigen bedeutend erweitert, eben fo ver Bau 
des Zabals, Maifes und des englifhen Rays 
graſes fortgefegt. Zur Verbefferung der Obite 
baumzucht und des Gemüfelandes wurde ein 
neuer Garten von 24 Morgen angelegt und vers 
evelte Obſtbaͤume verſchiedener Art gepflanzt. 

Mir eiuem bedeutenden Kapitalaufwande 
wurden zur Verbefferung der Viehzucht Stämme 
aus der Schweiß, dem Ansbachiſchen und aus 
dem Algaͤu angejchafft, die Zahl der beigefchaff: 
ten Stüde beſteht in 55 Stüden. Aus diefem 
Viehftand ift bereits die fchönfte Nachzucht her⸗ 
vorgegangen, die theils in eigenen Ställen aufs 
geftelt, theild an angränzende Landwirthe zur 
Verbeſſerung der Viehzucht abgelaffen wurden. 

zur Einführung des ſchottiſchen Zeldwirths 
fdafts:Eyjtens ‚wurde das an einen Oekonom 
aus Schottland in Pacht überlaffene Gut Raps 
durch Abtretung anliegender Gründe bedeutend 
vergrößert, die noch nicht gan entfumpften 
Wiefen dur Anlegung zwedmäßiger Gräben 
entwäflert und dem mehr lohnenden Seldbaue 
einverleibt, daun der Bau des Turnips um das 
Dreifache erhöht. 

Die auf dem umgefchaffenen Zieglerhof bes 
onnene Kultur wurde im — — Jahre 
ortgeſetzt, und eine Strede von 26 Tagwerk 

geordneten Holzgrundes dem Ackerbau unterſtelit. 

Der Schloſſerhof wurde im vorigen Jahr 
erfauft und beſteht aus 181 Tagw. Feld - Wie: 
fens und Holzgründen. Der legte gantmäßige 
Beſitzer ließ ihn im der Art in Verfall gerathen, 
daß fämmtliche Aecker dde liegen blieben, und 
eben fo die Wiefen ohne Düngung, (denn Vieh 
war außer 2 ſchlechten Pferden nicht vorhanden) 

nur zum Abmähen freiwillig wachſenden Heues 
benügt wurden. Auch fänmtliche Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤude waren, da. feit mehreren Jahren die 
2 
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Dacherei nicht unterhalten wurde, ganz in Vers 
fall gerathen und unbewohnbar geworden. Die— 
fe8 Gut wurde deßhalb im Kaufe des vorigen 
Herbites und des heurigen Frübjahres bedeutend 
verbeſſert. Die Wohn: und Wirthfchafrts Ges 
bäude wurden in einen guten brauchbaren Stand 
bergeftellt, ordentliche Guͤllegruben angelegt, und 
: Fiſchweiher wieder hergeftellt und mit Fiſchen 
ejegt. 

en dem zur Meide benuͤtzten Aderland 
wurden wieder gegen 50 Morgen dem Feldbau 
unterjtellt, die fumpfigen Wieſen durch Herftels 
lung von Traind md Abzugsgraͤben in einer 
Länge von 1371 Klafter größtentheils entfumpft 
und überhaupt auf diefem ganz deteriorirten Gut 
eine mehr lohnende Mirthfchafteweife eingeführt. 

Endlich in Betracht der Einführung nener 
nuͤtzlicher Inftrumente muß wohl mit Ned das 
des Kraftmeſſers, zur Bemeffung der Zugkraft, 
welche der Pflug und die Egne erfordern, ers 
waͤhnt werden. Durch diefes Inſtrument jeheint 
eine große Luͤcke im der technifchen Landwirth— 
fchaft ausgefüllt zu werden; indem 5. B. hie: 
durch die bisher von den größten landw. Echrift: 
ftellern noch nicht gelöste Trage, welcher von 
2 der Konftruftion nach ungleichen Pflügen, bei 
gleicher Tiefe der Krumme der befte und zwed: 
mäßigfte ift, leicht geldör, und fomit diefes fo 
häufig befprochene Problem, auf eine feinem 
Streit mehr unterworfene mathematifche Baſis 
zurücgeführt werben kann. 


2, Preis. Der neue ſchottiſche Pflug 
fammt Egge mit einer doppelten 
filbernen Vereind: Denkmiünze. 


Gräfig von Paumgarten'fche Gutövers 
waltung zu Ofettriagen, im f. Landg. Tuͤrkheim, 
im Oberdonaufreife. Bei diefem Defonomiegute 
wurde in diefem Jahre die volle Stallfärterung 
bei einer Anzahl von 50 — 60 Std altes und 
junges Hornvieh eingeführt , eine ganz neue 
Scheuer vom Grund aus aufgeführt, 106 Schuh 
lang und 56% Schuh breit, vom Boden bis au 
ben Furt 46 Schuh hoch, vom Grund auf 10 
Schuh hoch gemanert und mit Ziegelplatten: eins 
gedeckt. 

An neuen Ackerwerkzeugen wurden eingefuͤhrt 
— zwei flanderſche (verbeſſerte Brabanter) Pfluͤge 
aus Hohenheimer Fabrik — eine ganz eigenthuͤm⸗ 
liche, nach eugliſcher Art gefertigte Meſſer Egge 
(Scarificator) mit 21 Meſſern — ein Exſtirpator 
mit 7 Schaufeln von Gußeiſen; — ein ſolcher 
Exſtirpater mit 5 Schaufeln zur Bearbeitung 
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ber Hopfengärten. Dem fruͤher angelegten Gips: 
ftampfe wurde eine foldye Ausdehnung gegeben, 
daß uunmehr bis 12 Klafter Gipefteine in Tyrol 
angefaufr, nah Haufe transportirt, dafelbit ges 
braunt, zum feinften Mehle geftampft und gefiebt, 
fonad) hievon gegen 2000 Metzen verkauft wurden. 
Es ward zur VBenigung des Krafrüberfchuffes 
biefer Gipsmuͤhle eine ſehr einfache Mafchine ers 
richtet, die auf eine Entfernung von 128 Schuß 
mittelft Stangenverbindung im Branhaufe das 
Bier auf der Kühle nanz allein mit Kruͤcken ab: 
kuͤhlt und hiebei alle Menfchenhände erjpart. In 
dem eigenen Torfboden wurden 1,005,000 Stiüd 
Torf geftochen‘, und zur Heitzung der Brennerei 
und Efjigfabrifation verwendet; bievon aber auch 
vieles zu Kohlen für die Schmiede gebrannt. 
Die Erde wird daun eingeebner, entwaͤſſert und 
zur neuen Wiefe angelegt. Es wurde der Aubau 
ber Delpflanzen, befonders von Reps, in’s Größere 
betrieben und die in landwirthſchaſtlicher Hinficht 
bochwichtige Erfindung einer hoͤchſt einfachen und 
vollfonmen brauchbaren Dreichinafchine in Aus— 
führung und Unwendung gebracht. 

Aus diefen angeführten Thatfachen geht hers 
vor, daß fich der dortige Oekouomie-Verwalter 
Raſſo W eh hinfichtlich der Berbefjerung der Des 
fonomie viele Verdienſte gefammelt, und ſich 
als ein fehr thäriger, für jede gute Sache jehr eine 
genommener Manu gezeigt bat. 


5. Preis. Der Kartoffel- Häufel: und 
— EN mit ber filbernen 
Vereins-Denkmuͤnze. 


Baumann Andrä, Koloniſt und Wirth 
von Kleinkarolinenfeld, k. Landg. Miesbach im 
Iſarkreiſe. Diefer bar, laut empfehlungswirs 
digen gerichtl, Zeugniß, feit 1805 mit einem außer: 
ordentlichen Eifer und -Beifpiel die Kultur allda 
betrieben, und feine Anfangs übernommenen Hut⸗ 
weiden, Dedungen und Waldungen pr. 27 Tage 
werf, dann aber feit ſechs Jahren die weiters 
kaͤuflich an ſich gebrachte fehr verwahrloste Wirthes 
Defonomie pr. so Tagw. kultivirt, und folche 
von Stocken und Steinen mit größter Anſtreng⸗ 
— ae und zu Feld und Wieſen umge⸗ 

affen. Day im 

Er pflanzte mehrere hundert Obfibäume, 
baute bedeutend viel Klee und gute Erdäpfel, 
treibt eine ruͤhmliche Schafs Pferd » und Kuͤh⸗ 
zucht, und verwendete auch fchon viel Geld auf 
eine Waferieltung, um dem Waſſerwaugel für 
gang Karolinenfeld abzuhelfen. 
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4. Preis. Die neue Getreidpugmühle 
mit der filberuen Bereinds: Denk 
muͤnze. 


Streber Alois von, Gutsbeſitzer in Nie⸗ 


derviehbach, k. Landgerichts Vilsbiburg im Iſar— 
kreiſe. Dieſer Gutsbeſitzer, laͤngſt bekannt als 
ein eifriger Befoͤrderer der Landwirthſchaft, hat 
im voriden Jahre ſeinen Rindviehſtall neu be— 
pflaſtert, mir Uriu⸗Ableitungsgraͤben umgeben, 
vor demſelben die Jauchgrube aubringen laſſen, 
und in derſelben eine Vorrichtung getroffen, daß 
die Jauche ganz bequem in die Käfer geſchoͤpft 
und fodann auf die Wiefen, Kleefelder und Kom: 
poftvingerhaufen gefahren werden faun. Geine 
Kühe erhalten Viehſalz im Futter, und bie Ba: 
ren find mit Kelbeimer Steinen belegt, 109 vier 
fpännige Fuder Kompoft:Dinger wurden auf die 
Felder und Miefen verwendet. Die einmähdige 
—— Wacker⸗Oetz⸗Wieſe wurde in eine zwei⸗ 
maͤhdige umgewandelt. Durch eine zweimaͤhdige 
Mader: UngersWiefe hat er einen Platz von 1500 
OR. Schuh dem Staate überlajfen, bamir eine 
Vizinalftraße angelegt werden konnte, um das 
Kröninger Hafnergefhirr auf Dderjelben ficher 
trantportiren zu fonnen. Diefe Straße bepflanzie 
er hernach auf beiden Seiten mir Kaſtanienbaͤu— 
men, um mit den Früchten davon feine Schaafe 
füttern und zeigen zu können, was die für ein 
gefundes nahrhaftes, mit feinem Koftenanfwand 
verbundenes, und für viele Krankheiten beilendes 
Futter ift. Den Zurterbau vermehrte er mit Es— 
parferte und Luzeiner Klee anf 151 Tagw. Grün 
den Statt des gewöhnlichen Haufes baute er 
rbeinländifchen und italienifchen, jenen zu einer 
Höhe von 7— 8, diefen von 9— 04 Schuh. Der 
dortige Muͤhlbach fließt Durch feine Wacker-Wieſe 
in einer Länge von 1556 Schuh, und nahın durch 
feine frummen Laͤuſe den beiten Grund mit fi) 
fort; welchen Schaden er mit vielen Koften ab: 
zuwenden, und dem Bach in gerader Linie ein 
neues Beet zu geben wußte. Schließlich ift noch 
zu bemerfen, daß er auch feinen Nachbarn griind« 
lichen Rath ertheifer, wie fie jich vor ähnlichen 
Echaden zu bewahren und bernach den Vortheil 
zu ziehen haben, daß auch ihre, wie nun auch 
feine Wieſe tbeilweife bewäfjert werden, indem 
das neue Wafferbeer höher angelegt wurde, 


5. Preis. Die neue Brod-Knetmaſchine 
mit der filbernen Vereins-Denk— 
münze. 


Bauer, Georg Andreas, buͤrgl. Bäders 
Meifter und Defonom in Dinkelsbühl, im Rezate 


freife, hat ſchon feit einer Reihe von Jahren, 
befonders aber im vorigen Jahre, als Befiger 
einer bedeutenden Defonomie von circa 80 Tagw. 
Geld, in allen Zweigen der Landwirthfchaft wichs 
tige praktiſche Verſuche mit ganz befonderin Fleiß 
und entfcheidendem Erfolge ausgeführt. Durch 
obrigfeitliche Einficht wurde man überzeugt, daß 
diefer induftridbfe Mann ſich am Beförderung und 
Veredlung der Echafzucht ausgezeichnete Vers 
dienfte erworben hat. In der Nbficht, viele Mors 
gen Dedungen zu benügen, fing er feine dkono— 
mifchen VBerfuche damit an, diefe aut arrondirten 
Gründe theilweife zu einer Schafweide zu ges 
brauchen. Mit 100 Stuͤck inländifher Schafe 
bat er mit beträchtlichen Koften.erlihe 100 Stil 
erftanden, welche fich dermalen auf 570 Sri 
vermebrten, und Davon um mehrere 100 fl: Wolle 
veraͤußerte. Mit der Weide wechfelte er auf feiz 
nen fänmtlichen Ackergruͤnden um, diefe in den 
Stand bejjerer Fructififation zu verfegen. Auch 
trat im Laufe des Jahres 9 Monate volle Stalls 
fürterung ein, Er gab eine bedeutende Zahl von 
Schafen an dortige und benachbarte Individuen 
ab, welche ſich alſo, durch fein Beifpiel anges 
ſpornt, ebenfalls der veredelten Schafzucht zu 
widmen pflegen, fo daß heuer im dafigen Stadts 
bezirfe fait 2500 Stuͤck, und darunter 500 vers 
edeite fich befinden. Derfelbe Fulrivirte auch mit 
Thaͤtigkeit 46 Morgen Kieeboden und Dedungen, 
um folche theild als Wiefen und Aecker zu benuͤtzen, 
theild ſolche durch Grabenziehben, Errichtung 
neuer Abzugs-Kanaͤle, und Auffüllung mit Raus 
fehutt 2c. zur Erlangung eines guten Futters um⸗ 
zufchaffen. . 


6. Preis. Das neue Weiſſenbachiſche 
einfpulige Spinnrad mit der fils 
bernen Vereins: Denfmänze 


Kollbeck Joh Paul, k. Pfarrer in Pul— 
Tenreuth, k. Landg. Kemnath im Obermainkreiſe, 
welcher ſchon laͤngſt als ein ſehr thaͤtiger Kuls 
turunternehmer befannt iſt, hat im vorigen Jahr 
das ruindfe Pfarrhaus aus feinem unwirthlichen 
Stande zu einer priefterlichen WBolmumg umges 
fhaffen, und ihm von Außen fo nachgebolfen, 
daß es auf feiner Anhöhe auf verfchiedenen 
Straßen eine angenehme Ausficht darbietet. Er 
trug zur Slechrung der, an das Pfarrhaus lies 
genden Pfarrgründe, lebendigen Zdune aus Ges 
mwächfen bei, welche die Gründe, wo Zäune uns 
umgaͤnglich nothwendig find, hinlaͤnglich fichern 
und den Boden nicht ausrauben, wodurch nebſt 
ber Verſchoͤnerung Holzerſparung fir alle Zus 


kunft erzwedet ifl. Den Teid am Pfarrhaufe, 
welcdyen er vor 2 Fahren ganz verfunfen und 
verfchlimmert angetroffen, hat er ausgeſchleimet, 
und mit Mauerfteinen nad) feiner ganzen Tiefe 
ringsherum herausmauern laffen ; dadurch ift Dies 
fer Teich für immer vor Verfall gejichert und 
fordert feine weitern Koften, wodurdy auch dem 
Mangel an Waffer bei einer Feuersgefahr, vors 
ebeugt ift. Das Baͤchlein, welches das MWaf: 
er in diefen Teich liefert, läuft hinter den Pfarr: 
ebäuden über die Pfarrgrände herein, Seit 
Geschunderten wuchfen am rechteu Ufer hohe 
Dämme an, weil dad’ Bixhlein faft alle Fahre 
auögeworfen werden mußte. Diefe Dämme was 
zen unfruchtbar und gaben dem Ganzen eine 
üble Anſicht. Pfarrer Kolbe trug diefelben 
ab, brachte dad Material zur Ausgleichung des 
Bodens hinter dem Gebäude, und durch feine 
viele Bemähung ftehen nun Obftbäume wo vors 
bin Erlen und Weiden ftunden. Dadurch hat 
er auch ein Beifpiel zur Nachahmung der Obft: 
baumzucht gegeben. Er legte Schulgärten an, 
meiftens in feinem Haufe wurden 540 bayer, 
Ellen Leinenzeuche gefponnen und auf feiner 
Bleiche gebleichet, worunter 60 Ellen Leinwand 
von feltener Feine und Zubereitung waren, 

Am Stalle hat er die Diüngerftätte ganz 
nad) Regeln der beften Dinger-Erzeugung und 
Behandlung fo angelegt, daß die Jauche vom 
Stalle über den Dünger, von da in eine ges 
mauerte Grube, aus der, auf bie anliegenden 
Miesgrinde fo laufe und gefuͤhrt werden fünne, 
daß nicht ein Tropfen davon verloren gehe, wo: 
durch ſich jegt ſchon ein auffallender Nugen 
durch Vermehrung des Futters beweifer. 

Laut gerichtlichen Zeugniffes iſt derfelbe der 
Einzige im dortigen Bezirke, der fo viele wes 
ſentliche Verbefferungen in den Defononie: Ges 
bäuden, Stallungen zc. unternommen bat, und 
ſtets mit rühmlichem Eifer zum Mufter aller 
Undern vorangegangen ift. 


2. Preid. Das neue Doppelfpinnrab 
mit der filbernen Vereinsdenk— 
muͤnze. 


Bee Joſeph, Kolonift im Donau: 
moofe zu Stengelheim, Landgerichts Neuburg 
im Oberdbonaufreife, bat ſich im Jahre 1802 in 
Neuſchwetzingen angefiedelt, und dortfelbft 50 
Tagwerk Moosgriinde in Kultur gefegr, im Jahr 
1809 feine dortige Kolonie verkauft, und in 
Stengelheim 80 Tagwerk bde Gründe neuerdings 
angefiedelt, und ſich fo nach und nach ein Grunds 


eigenthum von 220 Tagwerk dder Gründe ar: 
rondirt und angefcafft. 

Diefe dden Gründe hat num derfelbe größ: 
tentheils Fultivirt und in den beften landwirthe 
— Zuſtand verſetzt, und aus demſelben 
n den Jahren 1837 nnd 1835 drei Kolonien ers 
richtet, welche mit den erforderlichen Mohns 
und Wirchfchaftss Gebäuden verſehen find, und 
in einem fehr guten Zuftand ſich befinden, wels 
ches nur durch raftlofe Thätigkeit und ausdaus 
ernden Fleiß erzielt werden fonnte, 

Ueberdieß hat Zentmaier auch im Jahre 
1821 das Hahnfhe Anweſen zu Untermarfeld, 
von welchem die Gründe gänzlich verddet was 
ren und dad Haus eingeftärzt war, "von dem Ae⸗ 
rar erfaufr, nun aber 1828 die Gebäude neu ers 
baut, die Gründe in Kultur gefegt, und fomit 
abermals für eines feiner ſechs übrigen Kinder 
eine neue Anfiedlung erworben; welch MVorfteh: 
endes fowohl von der k. DonaumoossSfnfpektion 
als aud) von dem k. Landgerichte beftätigt, und 
weßhalb Zentmaier beſtens empfohlen wurde. 


8. Preis. Das neue Doppelfpinnrad 
mit der filbernen Vereinsdenk— 
muͤnze. 


Schlichtiug, Franz Joſeph, Bauer von 
Laubers, k. Landgerichts Ottobeuern im Ober⸗ 
donaukreiſe, hat 1817 an feinem in 67 Jauchert 
11 Ruthen Aderfeld, 54 Jauchert 15 Ruthen 
Wiefen, 50 Jaucert 355 Ruthen Waldung bes 
fiehenden Bauerngute 30 Jauchert unfultivirte 
Gründe zu Adetland, dann 20 Jauchert Vieh 
“weidenboden und naffe Wiefen durch Ziehung von 
Gräben mis Mühe und Koftenaufwand zu trod: 
nen Wieſen umgefchaffen; ferner baute er einen 
Ziegelftadel, und feit 1827 vier neue Käufer; zu 
dieſen hat er die zur Gründung eines neuen Uns 
wefens erforderlichen Grundſtuͤcke, beftehend in 
50 Jauchert 10 Ruthen Acker- und 18 Jauchert 
MWiefenfeld und 16 Jauchert Waldungen u. Viebs 
weidboden beigegeben, auch diefelben mit polis 
geilicher Genehmigung an befisfähige Jndividuen 
bereits verfauft, und wirklich die Erbauung eis 
nes fünften neuen Haufes angefangen. 


Nun folgen weitere Preife, für 
jeden ein Buch landwirthſchaftlichen 
Inhalts mir einer filbernen Vereins— 
denkmuͤnze. 

. Preis, Maier, Joſeph, Bauer von 
Helfkam, k. Landg. Deggendorf im Unterbonaus 
Breife hat im Jahre 1828. nach gefchehener Vers 


aͤußerung und zwechmäßiger Zerträmmerung einis 
ger feiner Realitäten, (ec) an die Vicinalftraße 
von Deggendorf nad) Bogen auf einem fehr 
zweckmaͤßigen Plage ein neues Wohu- und Defos 
nomie-Gebiude mit Stallung umd zwar auf eine 
ſolche Art gebaut, daß leßtere nicht nur al& Durchs 
aus gemauert, und mit Ziegeln gedeckt den ges 
ſetzlichen Forderungen entfpricht,, fondern im feis 
ner ganzen Einrichtung vollkommen nach jenem 
Muſter gebaut ift, wie folche für die Verſchoͤ— 
nerung der Dörfer und für Die Verbefferung der 
Defonomie vorgefchrichen find, wodurd zugleich 
diefes Gebäude ald eine Zierde und Verſchoͤne⸗ 
rung für jene Gegend erfcheint. j 

Auch errichtete derfelbe eine Ziegel: und 
Kalk: Brennerei, benügte den Kalkduͤnger auf 
feinen Grinden und die Miftjauche, führte fchon 
feie u Fahren die Stallfürcerung ein, wodurch 
er nun im Stande ift, eine Doppelte Anzahl von 
Vieh zu unterhalten. 

Schluͤßlich fultivirte er 27 Tagwerk ehema⸗ 
ligen Holzgrundes. 

10. Preis. Mäpf, Kafpar, Gutöbefiger 
zu Reit im Winkel, k. Landg. Traunftein im far: 
freife. — Derfelbe brachte durch Taufch aus 
den k. Forften und benachbarten Qutsbefigern 
bei 20 Tagwerk ode Gründe au fi), wonad) er 
sicht nur Diefe, fondern auch feine eigenen früh: 
ern Gründe zu 12 Tagwerken moͤglichſt arrons 
birte und fultivirte. Diefe Kultivirung war mit 
fehr großer Mühe verbunden, indem die einges 
taufchten Gründe in einem höchft verbdeten Zu⸗ 
ftande, nämlich in Geſtraͤuchen, Steinen, Hüs 
* ꝛc. ſich befanden. Sie hatten eine ſehr hohe 

ebirgölage, und man fonnte alfo nur mit Ans 
wendung großer Mühe, anbhaltendem Eifer und 
vieler Gefchidlichkeit zu dieſem Zweck gelangen, 
Diefen Bemühungen hat er es num zu verbauen, 
daß er neue Bultivirte Wiesgrände, ein neues 
Delonomie: Gebäude und bei 6 Tagwerk Acker— 
land erhielt. Er fihuf einen einmähdigen Wies- 
grund in zweimähdige Adergründe um, und die 
im ſchlechteſten Zuftande — Alpen und 
übrigen Oekonomie-Gebaͤude ſtellte derſelbe beßs 
teus her. 

11. Preis. Moritz, Paul, Obſtler in Paſ⸗ 
ſau, im Unterdonaukreiſe, hat ſchon ſeit vielen 
Fahren mit raſtloſem Eifer an der Vervolllomme 
nung der Obſtbaumzucht gearbeitet, nnd fich 
darin bedeutende Kenntniffe erworben; er-verz 
breitete diefelbe mit Mühe und Koftenaufwande 
uneigennüßig, fo daß durch ihm Die ſchoͤnſten 
Anlagen blühen, Seine erworbenen Kenntniffe 
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theilte er mit Umficht den Merf: nnd Feiertags⸗ 
fhilern mit. In feinem Geburtsort Mayerhof, 
? Landg. Vildhofen hat derfelbe 3 Tagwerf bden 
Grundes, worauf biäher mit Mühe Moos und 
verfrüppelte Birfen wuchfen, im Jahr 1827 zu 
einer Baumfchule mit größter Mühe und "Aufs 
wand umgefchaffen, worauf gegenwärtig 17,000 
Yepfel: und Birnbäume aus feiner Samenſchule 
felbjt dahin verpflanzt, im üppigften Wuchſe, 
veredelter prangen; ein Werk des Jahres 1838. 

Ju feines Vaters Dekonomie führre derfelbe 
die Vierfelderwirchfchaft ein, wodurd) im Brachs 
feld Klee und Sommergetreid ıc. herrlich gedeiht. 

Durdy Ausrottung aller Stauden und Ges 
firäuche, Trodenlegung der Wiefen mirtelft Ab⸗ 
zugögräben, und dur Düngung mit bereiteter 
Miftiauche machte er den Wieswuchs kedeutend 
höher, und wandelte dad ohnehin ſchoͤn arrons 
dirte Gut in eines der fchönften um, 

12. Preis. Lang, Dr. Franz, Oekono— 
miegutöbefiger in Mifchenried, k. Landg. Starn⸗ 
berg imSyfarfreife, hat von feinen, im 500 Tags 
werfen beflehenden, Holz: und MWeidegründen, 
100 Zagwerfe mit großem Koftenaufivande und 
unermüderem Fleiße theils in Ackerland, theils 
in zweimähdige Wiefen und Kleefelder, wie auch 
in einen bedeutend großen Gemife » und Baumes 

arten, welcher auch mir edlen Obftforten ver— 
ehen ift, umgewandelt. 


Bor kurzer Zeit brachte derfelbe wieder meh⸗ 
rere an feine Felder auſtoßende Tagwerke bden 
Waldgrundes vom Fonigt. Aerar au ſich, reis 
nigte fie von Stöden and Stauden, und bereis 
tete fie zu Aderland vor. 

Die Brache ift mit Klee, Hanf, Erb en, Lin⸗ 
fen, Erbäpfeln und Reps auf’S Beßte —— 
Was den letztern betrifft, fo it fang ber Erfte, 
der foldyen in hiefiger Gegend im Großen mit 
vollem guten Erfolg anbaute, weßwegen er ſchon 
viele Nachahmer durch diefe feine Aufmunterung 
fand, und bei dem hohen Ertrag in Kurzem noch 
Mehre finden wird. 

‚ Neben der Pferdes, Schweine: und auch 
Bienenzucht befißt er einen fehr bedeutenden, 
felbft angezogenen und durch Throler Etiere ver⸗ 
edelten, Rindviehſtand, bei welchem groͤßtentheils 
die ——— im Sommer mit Klee und im 
Winter mit angebrägtem Futter angewenter wird, 
zu deſſem Behufe er eine dem Viehſtande ange: 
mefjene Branntweinbrennerei einrichtete, 

Eben fo befist derfelbe eine Scyäferei von 
200 Stuͤck meiftens fchon feinwolliger Schafe, mit 


anz feinen Widdern verfehen, in kurzer Zeit 
elbjt gezogen. 

Sämmtliche Delonomies Gebäude richtete er 
auf's Vortheilhaftefte ein, verlegte und erbaute 
Dabei die Stallungen der verſchiedenen Viehgats 
tungen fo, daß ohne Zeitaufwand ſaͤmmtliche Dine 
ger mir einander vermengt, und die Jauche hie: 
von eigends benüßt werden Fann. 


15. Preis. Mair, Johann, Beſitzer des 
Echwärzenhofed von Bachhauſen u. vormaliger 
emeindevorfteher im k. Laudg. Wolfrathohau⸗ 

fen im Iſarkreiſe, hat ſich im Allgemeinen als 
ein fehr thätiger und fleißiger Landwirth darges 
ftellt, indem er fuͤr Verbeſſerung und zwecmäßige 
Henerungen in allen Zweigen der Landwirthfchaft 
regen Sinn hatte, und Dadurch es ihm gelungen 
ift, mit geringen Mitteln viel Nuͤtzliches und Ers 
fprießliche& in der Landwirthſchft zu erzielen. 


Derfelbe führte die volle Stallfütterung ein, 
vermehrte anfehnlicdy den Futterbau durch zweck⸗ 
mäßigen Sruchtwechfel, und bat dadurd) feinen 
Viehſtand bedeutend höher gebracht, als derfelbe 
bei dem Gutsantritte vor 9 Jahren war. 

Er bereitete, wad auf dem Rande fehr felten 
iſt, ungefähr 60 Fuder Kompoftdiinger, wodurd) 
feine Defonomie erheblich beffer befteiie wurde; 
auch pflanzte er viele Objtbäume. 

Er vertrat zur vollften Zufriedenheit feine 
Stelle ald Gemeindevorjteher, und wilrde viel: 
Keicht noch in diefem Amte ſeyn, wenn er nicht 
ſeibſt, um feinen häuslihen Verhaͤltniſſen mehr 
nachgehen zu fönnen, um feine Befreiung nach: 
geſucht Härte. 


14. Preis. 
lehrer in Argeth, k. Landg. Wolfrathöhaufen 
im Sfarfreife. — 

Dieſer machte ſich laut gerichtlichem Zeug: 
niß in den legtern Jahren fehr verdient um die 
Obſtbaumzucht. Er zeichnete ſich vor allen Aus 
dern dadurch ruͤhmlichſt aus, daß er in dem hie: 
figen neu angelegten Schulgarten 627, und in 
den Gärten verfchiedener Gemeindeglieder der dor⸗ 
tigen Pfarrei 570, fomit im Ganzen 997 Obſt⸗ 
Akne größtenrheild durch Belzen und Copulis 
ven veredelt habe, und zwar im heurigen Jahre 
allein 572. 

Außerdem hat derjelbe, um der. allerhöchiten 
Willensmeinung Er. K. Majeftät zu entfprechen, 
voriges Jahr auf der Landſtraße von Münden 
nach Tegernfee in der Pfarrei Argerh 206 Hbſt—⸗ 
bäume, 200 Pappeln, 25 Lerchen⸗, 196 Vogels 


Widmann, Andreas, Schi: 


beerbäume gefegt und gehdrig befchnitten, und 
in der benachbarten Pfarrei Sauerlach großen: 
theild unter feiner Anleitung, 200 Obſtbaͤume, 
200 Pappelu, 25 Lerchen und mehrere andere 
Bäume gefegt und befchnitten. 

Derfelbe ertheilte auch den Feiertagsfchiilern 
in feinen Nebenftunden Unterricht in der Obits 
baumzucht, und unentgeldliche Verabreichung an 
Baumwachs. 


15. Preis. Heberle, Hugo, Buͤrgersſohn 
von Oberdorf, dortigen Landgerichts im Ober: 
bonaufreife, fing im Jahre 1819 an, fich der 
Baunzucht, als feiner Lieblingsbefchäftigung, zu 
wionten, legte eine Heine Anlage an, und bradhre 
es zu vem Erfolg, daß fich dieſe bis zum Fahre 
1825 auf 600 Quadratfuß vergrößerte. Derfelbe 
brachte feinen auf ganz dden Grund befindlichen 
Baumpflanzgarten mit raftlofem Fleiße und Ab⸗ 
grabung ganzer Sandhigel, auf eine Größe von 
7000 Quadrarfchuh. 

Derjelbe hat im Jahre 1837 auf die weftlich 
an feinem Haufe gelegene Wiefe 60 Stuͤck Obſt⸗ 
bäume ausgefegt, wovon bereitd 10 Stuͤck Früchte 
tragen, Im Jahre 183% fann Heberle 720 
Obſtbaͤume zur Fortpflanzung ausheben, welche 
bereitö eine Höhe von 7— 12 Fuß haben, in den 
erften Gattungen veredelt find, und in 2 Fahren 
fruchtbar werden fünnen, Im Jahre 1832 füns 
nen wieder 600 veredelte Obſtbaͤume ausgehoben 
und verfegt, dann von den weiterd im Garten 
vorhandenen Saͤmlingen, von veredelrer Sorte, 
welche verhältnißmäßig wieder nachgezogen wers 
den, Tonnen dann jährlich) 500 veredelte Birn: 
und Aepfel- und 100 Bäume von Steinobft aus— 
gehoben und verfegt werden, fo dafi aus diefer 
Baumſchule in 10 Fahren 6000 Stämme gefuns 
der acclimatifirter veredelter Bäume gewonnen 
werden fonnen, wodurd der im dortigen Lands 
gerichtöbezirfe fehr vernachläßigten Obftbauns 
zucht aufgeholfen und beftens vorangegangen 
wird. Zu diefem Behufe wurde ſchon ein jehr 
ſchoͤner 36,500 Quadrarfchuh großer Induſtrie— 
garten angelegt, der unter der anvertrauten 
Pflege des Heberle und unter der Aufficht des 
E. Rentbeamten Kuhm herrliches Gedeihen vers 
ſpricht. 

16. Preis. Zol lner, Johanun, Bauern⸗ 
hofsbeſitzer in Obergottszell, k. Laudg. Chamm 
im Unterdonaukreiſe. Dieſer thaͤtige Landmann 
wurde ſchon bei dem Central-Landwirthſchafts⸗ 
feite von 1827 mit dem Sıften Preife wegen 
feiner Objibaumzucht und feiner Ziegels und 


Kalkbrennerei ic. befoßnt, und ———— Jahre 
wegen Ausbau von. auslaͤndiſchen Saͤmereien, 
als Johanniskorn, ‚Migaer Leinſamen, Kaffee⸗ 
widen, ruſſiſchen Haber ud Saflor ıc. ehrens 
voll erwähnt. ri 3 

Seitvew hat er- ſein Anweſen durch Aus⸗ 
tauſchung der Grundſtuͤcke arrendirt, und dadurch 
um Vieles verbeſſert, fo daß es jetzt In einem 
viel groͤßern Werthe ſteht. Seine Nachbarn wur⸗ 
den dadurd zum Arrondiren aufgemuntert und 
angeleitet. 

Er legte ferner eine fchöne Mafferleitung 
an, und machte dadurch ein- Mörgen Held zur 
dreimähdigen Wieſe. Weiterd machte er einen 
2 Tagwerk großen dden unebenen Grund, wels 
ber mit Stauden, Heden und Steinen ganz 
bedeckt war, fruchtbar, arbeitere denfelben 5 
Schuh tief um, und verwandelte ihm dadurch 
in den beiten Grund, fo daß * die ſchoͤn⸗ 
ſten Früchte darauf ſtehen, und der elbe auch zu 
einem Obſtbaumfelde ſchon hergerichtet werden 
konnte. J 
Zollner war auch in dortiger Gegend der 
Erſte im Anbaue von Klee und andern Futters 
räutern, Linſen ꝛc, und baute auch im vorigen 
Sabre 10 Pfund Safler: 

Zu feinen vor zwei Jahren 'nenerbanten und 
mit 7 feuerfeften Gewoͤlben verfehenen Oekono⸗ 
miegebäuden bat er ſich auch eine Heine Kirche 
gebaut, in welche er alle Bildhauerarbeiten felbft 
mit eigener Hand verfertigte. 


17. Preis. Mayer, Joſeph, Brauer und 
Gutöbefiger in Eikheim, 8. Landg. Dttobeuern 
im DOberdonaufreife, bat bei. feinem bedeutenden 
Landgute viele Verbeſſerungen vorgenommen. Er 
baute bei 9 Zauchert Feld mit Wicken und Klee, 
bei 3 Jaudyert, mir Hanf,. Flachs und Provencers 
Delfame an, und legte feine Miesgründe durch 
Grabendfinen troden. Ferner baute er den vom 
landwirthyichafrlihen Verein erhaltenen Saflors 
famen mit fehr gutem Erfolge am, und Eultis 
pirte 15 Jauchert Wiefen,. auf welchen er Wicken, 
Klee, Hanf, Flachs und Haber in der Brache 
auit bedeutenden Ertraͤgniß ſaͤete. 


18. Preis, Welzmuͤller, Joſeph, sens 
buͤrgerl. Kunſtgaͤrtner zu Eichſtaͤdt im Regenkrei⸗ 
&— Schen: feit. 35 Jahren betreibt diefer 69 
Jährige fehr Brave und redliche Mann Die Obſt⸗ 
baumzucht mit allem Fleiße und unausge ſetztem 
Eifer, und verbindet damit ſelbſt bei feinen ebeu 
nicht brillanten Berhaͤltuiſſen eine, ſeltene Uneir 
gennikgigfeit, In diefer Zeit harigr viele 1009 
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veredelte Obſtbaͤume entweder um ſehr billigen 
Preis, oder den Unbemittelten unentgelblich zur 
Verpflanzung abgegeben. ER 
Als der Magiſtrat der Stadt Eichſtaͤdt die 
Bepflanzung der faſt nackten ſͤdlichen uud noͤrd⸗ 
lichen Berghaͤngen nahe an der Stadt, im Jahre 
1622 betrieb, arbeitete Welzuuͤll er nach Kraͤf⸗ 
ten mit, ſteckte die ordentliche Vertheilung und 
Verſetzung von mehrern tauſend Baͤumen aus, 
gab den aͤrmern Buͤrgern zum Aupflanzen edle 
Obſtbaͤume unentgelduch, und andern um eincız 
aͤußerſt billigen Preis, half und fland jedem mir 
Kath und That bei, und bepflanzte ſelbſt auch 
einen Theil der Berghänge mit 125 Fruchtbäumen, 
Im vergangenen Fruͤhjahre dee ev auch 
für die ftädtifche WVerfchdnerungs = Kommiffion 


2000 Maulbeerbaunz: Sämlinge, umd ift eben’ 


wieder im Begriffe, aus Auftrag des Magiſtrats 
einen ernenerten Weg zu einer Kirche auf dem 
BranunergE mit Sbftbäumen und Maulbeerfträu: 
chern zu bepflanzen. Gegemvärtig ftehen in feis 
nem Garten uͤber 6000 Stüde Obſtbaͤumchen, 
welche theils ſchon veredelt zur Abgabe reif, u 
theild der Veredlung ſchon fähig find. 


19. Preis, Mendel, Joh. Nik, Schuls 
lehrer in Dantfenfeld, k. Landg. en 
Untermainfreife. — Diefer, immer bemüht, in 
feiner Gemeinde eine beflere und verftändigere 
Feldwirthſchaft —— gab allzeit nach ges 
endigtem nachmittägigen Gottesdienfte Vorleſ⸗— 
ungen über landw. Begenftände bei den verfans 
melten ‚Gemeindegliedern. 


Deffelben wurde dieferwegen nebft des Ge: 
nteindeausfchuffes von dem dortigen F. Landge— 
richte in einem Circulare rühmlich erwähnt. Auch 
verbreitere er unter den dortigen Eimwohnern die 
Befchreibung ıtder die Anwendung des Anochens 
mebls. Ferner beftrebre er fich, einen ſchoͤnen 


- Snduftries und Bauıngarten anzulegen und herz 


in welchem fchon feit der furzen Ents 
ehung 2350 Baͤumchen ftehen. 


„20. Preis, Scchafluͤtzl, Joſeph, Brauer 
und Defonom zu Zufammaltheim, k. Landaer. 
Mertingen im Oberdonaufreife. — Derjelbe bat 
im Jahre 1804 feneHopfenpflanzungen begonz 
nen, und brachte mit unverdroffenfter Ausdauer 
und Thätigfeit feine damals ausgelegten 600 
Stöde uud die ebenfalld im vorigen Jahre auss 
gelegten-600.. nach. wirklich vorgenommener Zaͤh⸗ 
Img des dortigen; k. Landgerichtd-auf die aroße 
Anzahl: von 10,090, Stocken. Hiepon kann er 
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von dem jährlihen Erträgniß nicht nur feine 
Bramerei.befchlagen, ſondern noch eine bedeutende 
Quantitaͤt Hopfen zum Verkaufe ausfegen. 


21. Preis. Bed, Xaver, en 
Gbrisried, k. Landg. Oberdorf im Oberbonaufreife, 
bat 26 Tagwerf vorher ganz unbrauchbaren Ger 
meindebodens kultivirt. Diefem ftanden bie groß⸗ 
ten Hinderniſſe entgegen, da der Boden mit Tan—⸗ 
nen, Stöden und Gebüfch aller Art verwachfen 
war; er entfernte Steine von 4 bis 5 Schuh 
bod) und breit, weßwegen Hohl-Wege eingeebner 
werden mußten. Nebſt diejer Kultur erbaute 
diefer ein neues Haus in die kultivirte Vieh 
Weide bei geringem Vermbdgen, das von den Zims: 
merleuten nur unter Dach gebracht und Durch 
feine eigene Handarbeit vollends fertig wurde, 
Auf dieſen jest gut kultivirten Gruͤnden gedeihen 
die ſchoͤnſten Früchte, und find mie mehrern Obſt⸗ 
biumen befeßt. 

22, Preis. Lochbichler, Johann, Schreis 
nor = Meilter in Wertach, £. Yandgerichtd Sout⸗ 
hofen im Oberdbonaufreife, hat eine Futterfchneids 
maschine (Geſottſtuhl) ſelbſt erfunden, welche 
von einer Hand betrieben, fo viel Futter fchueis 
der, ald 2 bis 3 Männer auf einem gemöhnli: 
den Gefortjtuhle im gleicher Zeit nicht herbors 
beingen fünnen. Diefe Mafchine iſt fir-die Lands 
wirthſchaft äußert vortheilbaft und gemeinnuͤtzig, 
weil ſelbſt der ungeuͤbteſte Knabe oder eine Magd 
Darauf eben fo ſchnell Kutter fohneiden kann, 
wie ein geäbrer kann. 

25. Preis. Wenz, Anton, Bauer in Bom⸗ 
men, k. Landg. Sonthofen im Oberdonaufreife, 
übernahm bei feiner Verehlichung ein Gütchen, 
auf welchen er nur 3 Stuͤck Riudvieh und 1 Pferd 
halren konnte. Wei der- Vereinddung vor 8 Jah⸗ 
ren erhielt er 9 Tagw. unfultivirte, mir Dörneen 
und andern Bebüfchen ganz überwachfene, Gründe. 
Durch feinen und feiner Ehegattin anhaltenden 
Fleiß, vereinigte er diefelben, machte mehrere 
100 Schuh unterirdifhe Wafferleitungen, um die 
fumpfigten Stellen troden zu legen, baute dann 
auf jeine arrondirte Gräude ein.neued Wohnhaus, 
und befeste diefelben mit; felbit erzogenen Obſt⸗ 
bäumen, unter denen die meiſten ſchon Fruͤchte 
tragen. Er verbeferte ſein Anweſen dergeftatr; 
daß er jeßt 1" Pferd und 15 Rinder hält. Er 
versuchte auch: dem Anbau mehrerer Farbe: und 
Gewirzpflanen. 2 

24, Preis, - Gerfibergera Zohann Chti⸗ 
ftopb, Bürger zu’ Megeneburg im Regenkreiſe. 
Diejer leißige, aber.in feinen @dermbgendunm — 
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den Aufferft befchränfte Bürger, beſchaͤftigt fich 
ſchon an 9 Jahren mit Tabadban auf gepadıteten 
Grundfticen, und der Wachsthum feiner Pflans 
zen war.immer ganz befonders ſchoͤn, jo wie auch 
die Aernte reichlich. 
Die legte Nernte beitrag 20 Ctr., wovon 6 
Probeblätter zur Einificht vorgelegt wurden. 


25.Preis. Reichold, Nikolaus, herzogl. 
Leuchtenberg. quiesz. Jagdſchreiber in Eichſtaͤdt 
im Regenkreiſe. Dieſer bekannt — 
rer der Maulbeerbauni⸗ und Seidenzucht, erhielt 
von dem dortigen Stadtmagiſtrate pachtungsweiſe 
eine zum heil. Geift- Hoſpital eigenthiämlich ge 
hörige Bergboung, 14: Morgen 1597 Quadr. Ruß 
enthaltend, Behufs einer Maulbeerbaumpflans 
zung. Bei Einweifung diefer Dedung fand fich 
auf der ganzen Fläche keine Spur irgend einer 
andern Vegetation, ald die einer ausgebraunten 
magern Steppe. Felſen und Haufen von wils 
bem Gerblle und Steinen bedeckten den -größern 
Theil derielben. Seit 2 Jahren fultivirre nun 
Neichold diefe Dedung. Steine ließ er zu mehr 
ald 100 Zuder auf Haufen und ald Gemäuer 
teraffenartig zufammenbringen, befegte nun den 

uten fruchtbaren Grund mit hochſtaͤmmigen 
— in moͤglichſter Ordnung, legte an 
den beften Theil eine Banınjchule au, uud brachte 
es in dieſer furzen Zeir, bei feinen wenigen pelue 
wiären Mitteln, durch vaftlofeu Fleiß und uuerr 
muͤdete Thärigkeit fo weit, daß num eine, Zahl 
von 506 ——6 Manlbeerbäumen, 1488 
35—5 jährige Maulbeer:-Sämlinge ımd 241 Obft: 
Sänlinge, 4600 1-2 jährige Maulbeer : und 
1100 Obſtbaum-Saͤmlinge fich befinden, Auſſer 
diejen befinden ſich nod) eine Menge- Zierbäume 
und Sträucher, (worunter viele Fracht: Sträuk 
wer) geldigt gegen Wind, Kälte und Sonnen 

urb, 

Ale Hochſtaͤmme haben 9— 10 Fuß hohe, 
abgefchälte fihtene Baumftangen. Es ift diefes 
Unternehmen ‚um, fo verdienftlicher, als Reis 
hold hiebei feinen eigenen, fondern fremden 
Grand und‘ Boden bearbeitet, und in feinen 
Eifer für Befbröerung der Obſtbaumzucht und 
Kultur Hierauf nicht achtet. Die: Mohnpflanze 
ift in jenem Bezirke noch nicht allgemein bekannt. 
Er baute auf obigem Lande, das noch fehr die 
Spuren des unkultivirten, rohen Bodens an fich 
trägt, ciren 2 Metzen Mohnſamen neben andern 
zur Nahrung gehbrenden Früchten, und erhielt 
an vielen Stauden 42 — 15 Koͤpfe und fait lau⸗ 
tr 554 5chuh Hohe Pflanzen, Dadurch er« 
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wirbt ſich Neichold das Verdienft eines gutem 
Beiſpiels um fo mehr, ald er das Vorurtheil 
widerlegr, daß auf dieſen Bergen eiu dergl. Ges! 
wächs nicht gut fortkaͤme, wenigſtens nicht etz 
giebig genugiauwsfallein 

Pleis. Schmid, Wichael, Häusler 
und Zinmermann in Ottmariug, k. Landg. Deg⸗ 
endorf im Unterdonaufreife, Dieſer um. Die 
Fo Rbanimpuicht fehr verdiente Maun hat aus 
fine angelegten und im beften Zuſtande fidy 
efindlihen Sbſtbaumſchule zu einer Im dorti⸗ 
en Landgerishte angelegten. Allee 42-Sitid von 
hm gezogene und veredelte Obſtbaͤume abgege⸗ 
ben, jo auch an 2 Individuen in der Gemeinde 
Malterfing 200 Stüd, an den Marftömagiftrat 
Plattling 23 Städ, an Sebaftian Strobl zu 
Untergefienbdab 55 Stuͤck, an den Weisgerber 
Merkl zu Hengexsberg 47 Stid, "an den Mas 
giſtrat Dfterhofen 60 Sri, an Mid, Schmid 
in Deggendorf 12 Stuͤck, au Paul Drechsler von 
dort 50 Stuͤck, an Math. Weigel von Iſarhofen 
48 Std. Bei dem Pfarrer Mäusl in Aurzens 
ifarhofen har er mehrere ſchadhafte Bäume aus⸗ 

efchnirten und überftrichen, 11 veredelte einge 
rk mehrere ausgegraben und umgefeßt, dan 
5 tragbare Aepfel⸗ Wildlinge abgeworfen und 
veredelt. Auch den beiden Bauern, Eckl und 
Eintpofer_ in Buchhofen, leiſtete ex Dadurch we⸗ 
fentliche Dienfte, daß er etliche so Städt Stäms 
me, theils veredelt, in ihren Gärten gepflanzt 
und gepflegt bat. 

Aus diefen ga beglaubigtem Unters 
nebmungen des Schmid gebt num hervor, daß 
er im ganzen 587 Stil Obfibäume aus feiner 
Baumſchule verabteicht, veredelt, und uͤberhaupt 
an Mühe und Sorgfalt nichts bat maugeln laſ⸗ 
fen, die Spftbaimngucht in, der ganzen Umgebung 
emporzubeben und zu erweitern, : 


27. Preis.‘ Ludwig, Jofepb, Lehrer im 
Burgbaufen, k Landgerichts dortſelbſt im Unters 
donaukreife. Diefer iſt im Pachtbeſitze, ſeit vori⸗ 
gem Jahre, eines aͤrarialiſchen Berggrundes, in 
welchent ex 136 veredelte Obſtbaͤume nebit 5 Weins 
reben, And im Schulgarten 508 Obſtbaͤume aus 
Samen, dann 85 Kittendiume aus Eeklingen 
gepflanzt und gezogeir bat. ners befinden ſich 
in dent Schulgarten 3051 Stuck Kaſtanien Saͤm⸗ 
linge und is derlei Staͤmme, dann 5 ſolche Hochs 
ſtaͤnme; auch zeigen ſich y Stuͤck hochſtaͤmmꝛige, 
und 2 Stuͤck Saͤmlinge von Nußbaͤumen; außer 
deſſen find ned; #53 frühere und 560. Eric Heuer 
weredelte Obſtbaͤume zu treffen. Sogabt in feis 


— El 
nen Hausgarten befißt 5 Stuck ve 
en ER ugs 


Dieſe durch, feine Kufeurlefftingen" ſchon 
längit bekannte Lehrer, zeichnete, auch durch 
Anbauen von Krapp und Gaflor, fowie durch 
——— Vertheillung von deren Wurzeln 
und Samen an Oelonomen, vorzüglich aus, 


28. Preis. Berger, Franz Anton, Päche 
ter in Haunftetten, tbnigl. Landgerichts Goͤggin⸗ 
gen im Ober: Donaufreife, war vom 11, April 
1826 bis 1829 Pächter des dortigen Bleich= und 
Dekonomiegutes, brachte feine Dekonomie zu 
einem :vorzüglichen und wahrhaft muſterhaften 
Grade empor, und zeichnere fidy vorzugsweiſe 
durch dem Hanfbau aus, Er ließ ſich zu biefenz 
Zwede edlen Samen aus Straßburg kommen, 
vertheilte hievon eine bedeurende Quantität am 
mehr als 14 Landwirthe im dortigen prehicher 
welche: ebenfalls fehr gelungene Verfuche hiemit 
machten, wodurch der Hanfban im dortiger Ge— 
gend ſehr emporgehoben wurde, Berger baute 
den Hauf im folcher Quantität, daß er in dem 
einzigen .Jahrgange 1827, Uber 4 CEtr. reinen 
Hanf Ärntete -. + 


29. Preis. Stier, Johann Wolfgang, 
Schullehrer in eaendbfen ‚»c Fandgerichrs 
Pieivfelb, im Nezatkreife. Diefer Lehrer hat fich 

icht nurine Lehrfache, fondern auch tu der Obſt⸗ 
und Garten: Kultur ausgezeichnet. 

Vor 4 Fahren. legte: er einem Schulgarten 
mit unermüderem Fleiße am Er ließ nämlich 
einen J Morgen großen Huͤgel von unfruchtbas 
vem getben Sande anebnen, auf. eigene Koften 
mehrere Fuder guten Dünger jaͤhrlich Darauf 
Bringen, den Weg am Garten, ‚auf welchen taͤg⸗ 
lich das Vieh ‘zur Weide gebt, und Demfelben 
dadurch duůnget, durch die Schüler abheben, und 
den Echulgarrem eineu Schuh hoch Damit belegen, 
wobei er felbft thätig Hand and Werk legre. Das 
durch hat er ch ————— daß nun ſchou 
200 Stuck Nepfele Birn⸗ und Zwetſchgen⸗ Baͤum⸗ 
chen in einem Alter von » Jahren uud miſt ſcho⸗ 
nern Rrouen, herrlich im Diefen Garten gedeihen, 
und bereits mit ſehr gutem Erfolge veredelt wurs 
den. Auch kounte heuer ſchon ans Diefem Schulz 
garten die Binzinalftrage von Hilpoltſtein nach 
Roth min 8o Stuͤck Aepfel: und Birnbännhen 
bepflauzt werden, hi 314; 

Auſſerdem Hat Hr. Lehrer Stuͤtz er im voris 
gem Jahre 2050, und heuer 780 Keruwildliuge 
gezogen, - 

> 
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‚Zur. Begründung und Umzaͤunung dieſes 
Schul:Gartens trug die Gemeinde Ederömiplen 
80 fl, bei, und. eö verdienen in diefer Hinficht 
die Bemuͤhuugen des Orts Vorfteherd Ritter, 
eine ehrenvolle Anerkennung. 

Außer diefem Schulgarten hat Hr. Lehrer 
Stüßer auch noch auf eigene Koften einen Ges 
mifegarten und eine Obſibanmſchule angelegt, 
und biezu-eiyen ganz unfruchtbaren Sandhiügel, 
4 Morgen groß, urbar gemacht. Zuerft wurde 


die, zwifchen diefem Hügel und dem erften Schulz, 


garten in der, Mitte liegende Niederung auöges 
fällt, und der ganze Play mit einem Zaune uns 
geben. Hierauf wurde diefer neue Garten gut 
gediingt, und darauf überhaupt alle Mittel, wos 
durd ein unfruchtbarer Boden vwerbeffert werden 
faun, mit fo günftigem Erfolge angewandt, daß 
diefer neue Schulgarten bereits alle Gemüfearten 
hervorbringt, und auch 240 Baͤume darin mit 
gutem Gedeihen gezogen wurden. Auch in dem 
dortigen Kirchhofe 309 derfelbe 28 Stüde Aepfelz 
Birn- und Zwetjchgens Bäume, welche beftens 
beramwachfen. 


Das Hauptverbienft des Hrn. Lehrers Stuͤ⸗ 
fer beftept aber darin, daß er diefen Garten 
unentgeldlich an das Schulhaus abtritt, wos 
durch der dortige Schuldienft nicht wenig ges 
winnt.. " 

Diefe uneigennägige edle Handlung verdient 
volles Lob, 


50. Preis. Hahn, Georg, Appellations⸗ 
Gerichtö:Rathsacceffift u. Gutsbeſiher zu Monss 
dorf, k. Landg. Straubing im Unterbonaufreife, 
Erſt im dritten Fahre im Beſitze des Gutes, hat 
derfelbe doch ſchoͤn fehr wefentliche Verbefferuns 
gen unternommen und fehr zur Befdrderung der 
Landiwirthfchaft beigetragen. Er verwandelte 
nämlich 10 Tagwerk abgetriebenen Holzgrund in 
sweimäbdige Wieſen, verbeſſerte 18 Tagwerke 
fraͤher im ſchlechteſten Zuftande befindliche Wie⸗ 
ſen, durch Ziehung von Graͤben und Entfernung 
des GSefträuches, dann Reinigung von Ameifens 
und Maulwurfshaufen, fo daß die erwilnfchte 
Zweimähdigmadung nahe gebracht. ift, indem 
die Düngung derfelben durch die bis jetzt beftäns 
dig anhaltende Näffe noch unmdglich war. Er 
dveredelte von dem vormals beftandenen Linden— 
mwildchen von 7. Tagwerk bereits 5 Tagwerk zu 
fehr guten Aderlande, welches ihm bei der naͤch 
fen Winterſaat einen Ertrag von 13 Schaͤffel 
abwerfen wird, und wobei er die Ihm, entgegens 
ſtehenden Hinderniffe durch Ablöfung der Weid; 


-- 
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Servitutoͤtechte mit Aufopferumg: bedeutender Ko⸗ 
ſten heben mußte; ferner. legte er einen Theil 
ſeines Schloßweihers trocken, wodurch fein Schloß 
eine piel freundlichere Anſicht ethielt; auch füllte 
er eine weitere Vertiefung an feinem. Getraids 
ſtadel auf eine foftfpielige Weiſe bereitä zur 
Hälfte aus und legte fie tragen, 
denen 


1. Die vorbame:n 
ferde⸗ Stallungen erweiterte felber fehr 


Ydeckmaͤßig, führte einen fehr geräumigen Rue # 


ſtall faft ganz neu auf; 


ganz neuen mandatmäßig her, fuͤhrte nicht nur 


ſtellte ſtatt des frͤher 
beſtandenen feuergefaͤhrlichen Backofens einen 


1,307 


Wan 


einen im Erdgefhoß befindlichen zweckmaͤßigen 


Abtrittsbau, fondern verband Auch Damit einen 


der Reinlicpkeit und der Gefundpeit fehr — — 
Rn 


licyen Abzugskanal. Im Schloſſe, fo wie 

den Defonomie:Gebänden hat er fehr bedeuteude 
Reparaturen, namentlich durch Eroffnun ‚ueuer 
Eingänge mittelft Durcpbrechung dider anfrn, 
Herjtellung neuer ‚Bretterwände ic. vorgenbin⸗ 
men. Den früher ganz, verwahrloſten chloß⸗ 
garten beſetzte et mit 200 hochſtaämmgen und 
10 Stuͤck Zwergbaͤumeu. 
Beeten enthält mehrere 1600 Wildlinge aller Art, 
und in der Edelfchule ſtehen 2000 Stil, die 
zum Veredelu ſogleich tauglich find. Derfelbe 
legte außerhalb des Gartens eine ſchoͤne Allee 
von 65 Stuͤck edler Obftibäume an, und vers 
wahrte diefelben mir ftarfen Stangen. Die Gars 
tenmauer flellte er gegen Meften 200 Schuh, 
und gegen Norden 500 Schuh lang auf beiden 
Seiten ganz neu ber, und iſit noch mit der Res 
paratur der gegen Dften liegenden theilweife 
verfallenen Mauer werkthaͤtig befhäftigt. Zur 
Reparatur der Wege im und um. Moosdorf lei⸗ 
ftere derfelbe perfdnlich, thaͤtige Hand, und. gab 
deu erften Eindruck zur Verbefferung der Mies 
fenkultur in den Fluren von Mooedorf und Ans 
felfing. Er drang anch zum Zwede der einzu—⸗ 
führenden Stallfitterung auf beilung der Ges 
meindeweide ‚gerichtlich, an, wobei man nur 
wuͤuſcht, deren guten Erfolg bald zu hören. 


_ „51. Preis. Baumeifter, Autor, Lehrer 
In Kriegshaber, k. Landg. Goͤggingen im Ober: 
donanfreife, beſitzt eine Baumschule, in welcher 
gegen 1200 veredelte Obſtbaͤume ſich befinden und 
zwar in folgender Stufe. 


409 Stuͤck 5- und biaͤhrige, 200 ajaͤhrige, 
200 djaͤhrige und, 500 1= uud 2jährige Baumes 
Bon denfelben wurden in diejem Jahre: uber 
600 Kernſtaͤmme theils Ropulirt, theils okulirt. 
Auch hat dieſer Freund der Obſtbaumtultur in 


"Die Kernfchule in 10 ° 
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diefem Fahre bei Beſetzung der Schulgärten im 
dortigen Zandgerichte 2400 5= und oräpripe Obſt⸗ 
bäume für den geringen Preis dad Shi pru fr, 
au 17 Gemeinden abasgeben; ferner pflanzte er 
mehr ald 3000 Kernbäume, und baute ‚Saflor, 
Waid und Gagöhaber. . * 

32. Preis. Brandl, Franz, Bauersſohn 
von Sappenfeld, Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt im 
——— hat ſich ſchon mehrere Jahre alle 
Milye gegeben, Die edle Obſtbaumzucht zu ers 
lernen, feine erlewnten Kenntniſſe zu verbreiten, 
und legte fich auf ernem ganz dden Grund anno 
1818 eime Baumſchule an. Er verwendete ſtets 
feine Mufeftunden für Erlernung nuͤtzlicher Wil: 
fenfchaften, und feine lobenswirdigen. Anftrengs 
ungen tragen jeßt ſchon die erfreulichften Früchte; 
deshalb wurde ihm von dem Herzogl. Herrichaftss 
gerichte ein Exemplar der rühmlich befannten 
Schrift von Simou Sträff zur ferneren Aufs 
munterung und Berbreitung feiner Kenntniſſe 
ertheilt. Dem Brandl verdanken viele hundert 
Bäume ihr Enrftehen und herrliches Fortbluͤhen, 
weil er durch eine feltene Umeigennüßigfeit den 
Sinn für Obſikultur zu weten wußte. Er ertheilt 
nicht nur allen Kufrurfreunden in der Veredlung 
praftiichen Wuterricht, fondern gibt auch veredelte 
Obſtbaͤume auf die wohlfeilfte Art ab. 

Im Jahr 1825 erhielt diefer junge Mann 
als Belohnung feiner vorzuͤglichen Verdienfte um 
die Befdrderung der Obftfultur von Er, k. Hoheit 
dem höchftfeligen Herzog von Leuchtenberg den 
erften Preig, J 

Hieruͤber hoch erfreut legte er 100 Wallnuͤſſe 
in feinen Garten, und war fo gluͤcklich, davon 
162 Stämmchen zu gewinnen, wovon er bie 
ſchoͤnſten, über so an ber Zahl, an benachbarte 
Gemeinden unentgeldlich abreichte: 

35. Preis. MLLMERHEELEIT, De, 
Pfarrer im Schwindlirchen, k. Landg. Waſſer⸗ 
burg im farkreife, hat fih um die Beförderung 
der Kultur in benanntem Orte dadurch hoͤchſt vere 
dient gemacht, daß er au der Mittagsſeite der 
Pfarr. Dekonomie-Gebäude einen dden Grund von 
weuigitend 4 Tagwerk in einen ſchoͤnen Gemuͤſe⸗ 
garten umgeſtaltet, und von dem früher beſtau⸗ 
denen Wurzgatten, der nun groͤßtentheils mit 
Obſtbaͤumen von der, edelften: Art befeler ift, die 
eine Hälfte davon der. Prarrfchule überließ, um 
die Schüler in der edlen Obftbaumzucht befjer un« 
terrichten zu können, Die Theilhaber an der bei 
so Tagwerk haltenden, feit; undenklichen Zeiten 
einmäbdig geweſenen Auwieſe, brachte er Durch 
wortliche Erdrterungen und Vorftellungen dbabin, 
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daß fie ſelbe zwelmaͤhdig zu machen und die Vieh⸗ 
weide aufzuheben ſich vorſtanden haben, welche 
Maßregel den dortigen Viehſtand ſichtbar vers 
58 verdankt die Ogmeinde ihrem Hrn. 
Pfarrer, Daß das Pfarrdorf por, Ueberſchwem⸗ 
ger ne Uuenvor-Köshung des 
Grafes ‚auf immer geſichert ſind, da. fonft alle 
Sahre der Fluß Goldau mehrmal austrat, alle 
am rechren Ufer gelegenen Häufer unter Waſſer 
feste, die Kommunikation zwifchen dem Pfarrs 
bofe und Gorteshaufe hemmte, wenigftend 500 
Part und 50 Schulfinder vom Pfarrdorfe abs 
ſchloß und das Gras auf umliegenden Auen und 
Wieſen koͤthete. 

Durch Vorſtellungen beredete Hr. Pfarrer 
den a des Stapelbauerngntes in Echwinds 
kirchen, Georg Schweiger, daß er durch feine 
ſchoͤne, beim Haufe gelegene Wieſe einen 400 
Schritt langen und 15 Schuh breiten Kanal gras 
ben ließ, wodurch alfo vorftehende Gefahren abs 
wendig gemacht wurden 

Durch folgereiches Vorausgehen und unents 
geldliche Vertheilung bed Samens befdrderte er 
den Anbau der Kartoffel. 

Schluͤßlich muß noch bemerft werden, daß 
er die fehr herabgekommenen Pfarre und Deko: 
nomie:Gebäude in Schwindfirchen, weitläufigen 
Umfanges, mit großen Anfopferungen in einem 
folch erfteulichen Zuftand Herftellte, daß ihn von 
der 1: Mealerung bes Sfarfreifes das höchite 
Mohlgefallen hieräber zu erfennen gegeben wurde, 


„ 54 Preis. Bartmanı, Jofeph, Lehrer 
in Raumfau, k. Yandg. Berchtesgaden im Sfars 
treife, hat mir vielem Opfer eine Pflanzfchule 
von 2000 veredelten Obſtbaͤumen angelegt, die 
dortigen Bergbewohner mit Seßlingen, verfehen 
und ben Impuls zur weitern Verbreitung der 
dort gegen das Flachland noch weit zuruͤckſteh⸗ 
enden Objtbaumzucht gegeben. z 


55. Preis. Reiter, Martin, Miller zu 
Mühlen, k. Landg. Simbach am Inn im Uns 
terbönaufreife, hat ſich durch Verbefferung der 
Repsmühle mir Walzen, welche ihm einen fehr 
bedeutenden Koftenaufwand verurfachte, um die 
Landwirthfchaft fehr verdient gemadye, indem 
badurd der Repsbau in Schwung fam, der, 
obgleich durch das Kreis: Intelligenzblatt atıfe 
gemuntert, dennoch ımterblieben wäre, weil die 
Erzeugung des Deles nicht. hätte bezweckt wer: 
dem fonnen. ' - j 


56. Preis. Kraus, Barbara, zu Roß⸗ 
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dorf, k. Landgerichts Bamberg 1. im: Obermaln⸗ 
kreife. Sehr helohnuugswuͤrdig iſt der Eifer die⸗ 
fer Wittwe in der Bienenzucht, indem ſie der⸗ 
malen 95 Bienenſchwaͤrme beſitzt, welche durch 
ihre delden Shhme, Geobg Krans uiid Pangratz 
Sauer ; behandelt, auch Durch“ dieſe andete-Bies 
nenfreande theild durch Schanfungen an Schwaͤr⸗ 
men, theild durch Belehrung ind unentgelvliche 
Behandlung ihrer Bienen unterflüge und aufges 
muntert wurden, 


37. Preis. Fend, Michael, Shlöner von 
Löpfingen, Herrfchaftögerichts Wallerftein im Nez 
zatkreiſe. Diefer fehr fleißige und gut unterrichs 
tete Bienenzuͤchter ftellte im heurigen Fruͤhjahre 
56 Bienenfthfe aus, deren Zahl ſich durch Vor— 
und Nachjchwärme auf 38 Stoͤcke vermehrte. Er 
beſchaͤftigte ſich ſchon mehrere Fahre mit erfprießz 
lichem Erfolge mit der Bienenzucht. 


58. Preis, Meier, Johann Georg, Lehen 
bauervon Spedbrodi, Herrfihaftsgericht& Waller⸗ 
fein im Rezatkreife, bat 52 Bienenſtöcke uͤber⸗ 
wintert, und diefelben im Fruͤhjahre ausgeftellt. 
Durch diefe ift er jest Beſitzer von etlichen 7a 
Stoͤcken. 

Nach vorſtehenden 58 mit Preiſen ausge— 
ec Zudividuen, folgen diejenigen in. alphas 

etifher Ordnung, welche fich in verfchiedenen 

Zweigen der Yandwirthfchaft nicht: minder vers 
dient gemacht haben, ſohin ehrenvolle Erwaͤh— 
nung verdienen? 


Boͤck, Georg, Bauer auf dem Scheppas 
herz Hof, k. Landgerichts Gdggingen im Ober— 
donaufreife, wegen Kulturunteruehnumgcn. 

Deuriuger, Zoch. Nep., Bauer und Ziege 

‚ ter in Baugcker, k. Landgerichts. Göggingen. im 
Dberdonaufreife, wegen Bienenzucht, 

Eberle, Franz Xaver, Gutsbefiger von 
Bayrfterten, E. Landgerichts Fuͤſſen im Oberdo⸗ 
naufreife, wegen Obſibaumzucht. 

Gerngroß, Georg, Bauer auf dem Zeres— 
bof, k. Landg. Hilpoltſtein im Rezarkreife, wes 
gen Bienenzucht. 

Hilz v, Hofwmarfsbefiger auf Weng -und 
Hoͤrmansdorf, k. Landgerichts Landshut im Iſar— 
kreiſe, wegen Kulturunternehmung und Obſt— 
baumpflanzuug. — 

gangenmair, Joſeph, Bauer von Holz⸗ 
baufen, k. Landgerichts. Goͤggingen im. DOberdos 
naufreife, wegen Kultur eines ſchlechteu Holz⸗ 
und Sumpfgrundes, . 
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- Matheid," Johann, Schuftehrer in F64 
hing, 8. Landgerichts Miesbach im Hartreife, 
wegen Anlegung eines Schulgartend, 1 ©: = 
Mernhauſerz'Joſeph Schullehres zu fm 
— ———— im She 
Donaufreife, wegen Kulttirunterüehmuugen ank 
Obſtbaumzucht. 0 de ee 
"—  Dbereder, Aiton, Bauexrsſohn von Fitsle 
firchen, k. Landgerichts Vilsbiburg im Iſarkreife, 
wegen Obftbaumzucht. —* 

Oher, Martin, Bauer und Tarator in Ober⸗ 
radach, k. Landgerichts Dinfelsbiigl im Nezate 
kreife, wegen Baunpflauzung. 

Drtoif, Joſeph, Chyrurg in: Batzenhofen, 
k. Landgerichts Göggingen im Oberdonaukreiſe, 
wegen Kulturunternehmung. 

Pfanz, Johann Simon, Zieglermeiſter in 
Scopflecd), £. Landgerichts Dinkelsbühl im Rex 
zatfreife, wegen Kulturuntersiehmung: 

Reindl, Franz, Bauer in Inching, Herrs 
ſchaftsgerichts Eichſtaͤtt im RegenPreife, wegen 
Obſtbaunmzucht. 1 si ; 

Schleſſinger, Andreas, herzoglich Leuch— 
tenbergiſcher Parkjaͤger in Dolenſtein. ——* 
gericht Eichſtäͤdt im Regenkreiſe, wegen Obft« 
baumzucht. 
Schmid, Joſeph Anton, Wirth und Oeko⸗ 
uomie-VBeſitzer in Gerſthofen, k. Landgerichts 
Döggingen im Oberdonaufteife, wegen Hopfenz 

au. 


: Ehwimbdd, Kafpar, Bauer zu Schweibl⸗ 
reit, k. Landgerichts Landshut im Sfarkreife, wez 
gen Kulturunternehmung,. 1 

‚Segeffer, Srevfrau.o,, Gutsbefiterin vom 
Notzing, k. Landgerichts. Erding im Iſarkreiſe, 
wegen. Objtibanmzucht. ‚die J 
Seethaler, Zofepdi Wirth und Gärtner 
in Welleuburg, k. Landgerichts Goͤggingen im 
Dberdonaufreife, wegen Dbfibaunyuspt. 

: Gigl, Mathias, Beſitzer der Saͤgenmuͤhle 
an Unternſatzbach, k. Landgerichts Paſſau im 
Unterdonaukreiſe, wegen Erbauung eines Delz 
fampfes. ‘ 

Untermaier, Joſeph, Befizer des Baum—⸗ 
garten⸗ Guts zu Zettenberg, k. Landgerichts Rei⸗ 
chenhall im Iſarkreiſe, wegen Kulturunternehe 


mung. 

Weiß, Johann, Schreinermeifter in Bur⸗ 
bein, dorsigen Herrfchaftegerichtö im Oberdonaus 
Preife, wegen 5 Modelleu zum Ubplatten der Wies⸗ 
und Gras⸗Voͤden. > ' 
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But, Zohanır, Bauernguts-Beſitzer und 
ehemaliger Gemeindevoritcher im Grafentirchen 
E. Landgerichts Cham im, Unterdonaukreiſe, we⸗ 


gen ‚Kulsioirunguder Wieſen. 6 


vii. "133 * a VER 


Auszeichnung in_ feinen und gutem 
Flachs- und HanfsGefpinniten, dann 
Leinwand: Fabrikation, 


Hierüber wurden bie durch das Programm 
Beftimmten 4 Haupt: und 4 Rahpreife,. nach⸗ 
ftehenden Konkurrenten einftinnmig zuerkannt: 


I. Hauptpreis. Dad Weiſfenbachtſche, 
einfpulige Spinnrad mit der fils 
bernen Vereinsdenkmuͤnze. 


Katharina Hailler, k. Hofgärtnerd-Gats 
tin in Schleißheim, Landgerichts München im 
Sfarkreife, bat vom ordinären Niederkänders, 
Fiachſe 14 Pfo. Garn, und vom inlaͤudiſchen 
zum Einſchuße 1% Pfd., ferners vom orbinären 
Yiederländer = Flachfe wieder 2} Pfd. und zum 
Einichuße 2 Pfd. Garn von inländischen Flachſe, 
fein und gleich geiponnen, 47 x) 

Aus den erfteren 23: Pfd. Garn hat der buͤr⸗ 
gerliche Webermeiſter J. Treuker 24 Stuͤck Sack⸗ 
tächer, und ang letztern 44 Pd. Garn, 24 Ellen 
Leinwand in der Breite zu + Elle und. 3 Zoll von 
vorziäglicher Schönheit, Güte und Feinheit pers 
fertigt. 


1. Hanptpreis, das neue Doppelfpinns 
rad mir der'filbernen Vereins— 
"denfmänze — AL 


+ Die Zwangd : Arbeits : Anjtalt_zu Plaffens 
burg im Obermainkreiſe, fendet 10 Stuͤck Spinn⸗ 
proden ein, welche die Zwangsarbeiterinnen des 
dortigen Zwangs⸗Arbeitohauſes auf Doppelſpinn⸗ 
raͤdern mir 2 Spulen geſponnen haben, als; 


44 Sträne Garn, 3 Pfd. im Gewichte, 25 pr. Pd 
Euer 52 s 


"46 bertd : ,$ ‚BEZR Timm”, .1i. 
wa.dente eu Ra: Ba, 
Bd re BT 
20 dert - ss „s - » EA 
23 demo Pe: Gun Zu s 44 — 
ardeto, wo hs e, s 48 — 

45 bett ı 8% sr: 50 — * 
PIE pertoe 2 68 —5 
15 det nn Aloe 8, . 104 


Saͤmmtliche Mufter find: von vorzüglicer Güte, 
Schoͤnheit und Feinheſit. 7 


I. Hauptpreis, Wie oben, 


Georg Ernft_ Fottinger, Ei: Baftor im 
Straf; Arbeits hauſe zu St. Georgen bei Bayreuth 


: im Dbermainfreife, hat fden,im Jahre 1826 


den! sten Hauptpreis für die Leiſtungen in. den 
Landwirthſchaft wegen vorgelegten Proben des 
utter feiner. Aufficht und Leitung gefponnenen 
Gars und eines Stuͤckes gebleichter Leinwand, 
von ausgezeichneter Reinheit und Feinheit, ers 
halten. i tn j 4 RL j 
Herr Faktor har in jenem Wirkungskreiſe 
fein befonderes Augeumerk auf die fuͤr das Bas 
terland fo hoch wichtige Leinenfabritarion und: 
inebefondere aud) darauf gerichtet, auch den Ab: 
gang von dem Flachſe (das Werg) auf die hoͤchſt— 
mögliche Stufe der Fabrifarion zu bringen, und 
bat auch, durch den Vortrag des Heren Generals 
Zoil⸗ Adminiſtrations-Raths von Stuhlmuͤller in 
dem Kunſt- und Gewerbeblatte von 1826 Fol. 
14 veranlaßt, in der dortigen Anſtalt unten feiz 
ner Leitung. Wollgarı von inlaͤndiſcher Schaf⸗ 
wolle ſpinnen, und daraus ein Stuͤck Merind 
verfertigen laffen. —— and 
Als Proben ſeiner fortgeſetzten eifrigen Bes 
ſtrebungen legt Herr Faktor vor: re r 
1. cin. Garn don felbffbereiterem Flachſe zu 56% 
Straͤngen (A 4400 b. Ellen) auf ein Pfund, 
deſſen Feinheit und Neinpeit mir jedem aus— 
laͤndiſchen Fabrifate werteifern darf, - 


2. ein Garn von geringerer Sorte zu 568 Straͤn⸗ 


gen auf ein Pfund, ö 

3. ein Stuͤck Leinwand aus Werg von vorzuͤgli⸗ 
cher Güte, Schönheit und Feiubeit, 

a Werggarun woraus: diefe. Leinwand gewebt 
yurde,'zu 20 Stränge auf ein Pfund, . 

3. gekaͤmmtes Werg, wordus dieſes Garn ge⸗ 
ſponnen wurde, ur 

6 ein Stuͤck grüngefärbten. Mering zu 19, Ellen 

and inländifder Schafwolle, weicher fowohl 
binfichtlicy der Feinheit und Güre, alß auch 
dinfitlich des Preifed mir, den außländifchen 

“ dabntaten · dieſer Art koncurriren kann. 

IV! Hauptpreis. Wie oben . 

Urſula Leyerer, von Tenuz, dermal Kb: 
chin in aus ‚8. Randgerichtd Straubing im 
Unterdonaufreife, hat fchon im vorigen Jahre 
Durch das F Pfarramt Tenuz 6 Stuͤck zum Theil 
feht feine Leinwand nebit Gefpinnft und bears 
beifeten Flachẽ eingeſandt; welche allerdings preis 
würdig gewefen wären, wenn ed nicht am Den 
erforderlichen ohrigkeitlichen Zeuguiſſe gemangelt 


«5 


| 
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hätte, welches aus Verfehen zur k. Kreisregie: 
rung eiugefandt wurde, . RG, 
Diefe fleifige Spinnerim hat um. heuer 15 
Stränge feines Garn. zu 700 Hafpelfäden, 10: 
ODSth im Gewichte, zur Vorlage bey dem Ceutral⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte, und; überdieß. das nörbige 
Garn zu einem Stuͤck Leimvand von sıF Ellen,: 
welche der Webermeifter Joſeph Weinzierl von, 
Butenfürft gewirkt hat, gefpounen, umd wuͤrde 
noch mehr geliefert haben, wenn nicht ihr Dienſt⸗ 
here ‚der k. Pfarrer Herv- Wolfgang Botteuhofer 


von der Pfarrey Tenuz nach Alburg verſetzt wor⸗ 


den wire. Die Umzugs: und Einrichtungs: Ars 
beiten erlaubten ihr daher nicht, heuer mehr zu 
fpinnen. Sie ertheilt auch armen Mädcyen Mus 
terricht im Spinnen. 


1. Nachpreis, die filberne Vereine: 
deufmänze und ein Bud. 


Leohard Angler, Buͤrger und Damaſtwe⸗ 


ber zu Windsheim im Rezatkreiſe, hat ſehr ges 
lungene Verfuche mir. dern Hanfbau, Spinnen 
und Wirken gemacht, und Erzeuguiffe davon, 


— Stuͤck fchöne Leinwand von 11 b. Ellen 
-- Länge und ı Elle Yreite, 2 pfo. ſchwer, 
2. einen Strang, feines Garh von 1400 b. El: 

fen, wovon so Stid auf ein Pfd. gehen, 


und F 
3. einen Probehanf, von welcher Sorte obiges 

Garn und Leinwand erjeugt worden IE, 
vorgelegt. . 
2. Nachpreis, wie oben. j 

eiferte D ornung; Wirrwe, in-Rothenburg 
an der Tauber im Rezatkreiſe, hat erſt im vos 
i en 
2 auf dem Doppelrade mit 2 Spulen erlernt, 
und legte die‘ von_ ihr eigenhändig auf einem 
ganz neuen Doppelfpinnrade geiponnenen Garne 


or, aldi. x 
= 7 Ertänge Flachsgarn a 700 Fäden 38 
2. 4 fchwarzes Danfgarın.a zoo Faͤden, 
3. 7 ⸗ ſelbſt zugexichtetes Hanfgaru, 
4.1 5 Fiachsgarn, Tee 
51 tt zwei. nee ir 
6.20: werchenes Garn, nebſt Mufter 
von felbſt zubereitetem. Hanf und, Flachſe. 


Geſpinnſte. ——33355 
Sie erepeit auch Unterricht im Doppelſpinnen, 
INachpreis wie ohen © en * 
ih Krane, Schüllchrers ⸗Wittwe zu 


Sämtliche Mufter find vorn gutem gleichen 
en IR! a 


— —* 


en Jahre noch in ihren alten Tagen das Spin⸗ 
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Gunzenhaufen im Rezärkreife, hat 4 Pfund ins 
laͤndiſchen ziemlich rohen Flachs gefotten, geklopft 
und Danıt'gehechelt, und daraus = Pfund’ Garu 
von 18 Schnellern geſponnen⸗Aus diefem ſehr 
gleichen Garne erhielt fie die vorgelegte 104 b. 
Ellen Leinwand zu einer Breite vom circa einer 
bayer. Elle, non ſchoͤner Qualitaͤt. we 


4. Nadypreis, wie oben ‘ Kali 

Katharina Schwaiger, 'F, Schloßdieners 
arein I Schleißheim, Laudg, Miinchen, hat 
erſt im vorigen Jahre bad Spinnen auf dem 
Doppelrade, von felbjt ‚gelertf, und legte ale, 
Müfter ihres Fleißes 2 Stränge aus ordindrem 
Slachfe, auf einem Doppelrade ſelbſt geipoünes 
nes gutes und gleiches Gatn vor. 

Sie: ertheilt auch Unterrichr im Doppel⸗ 
ſpinnen. 
Außer dieſen Konkurrenten 
ehrenvolle Erwaͤhnung. * 

1. Anton Glas, Webermeiſter in der Vor— 

ſtadt Nu, bar im vorigen Jahre den 3. Haupts 
preis erhalten, und hener ald Beweis feines 
Fleißes 2. Stuͤck Tiſchzeug, jedes von 24 Ellen 
(Damaftgrad) vorgelegt. i u 


2. Magdalena Hanofsky, Maurerpalierds 
Gattin in Dachau im Iſarkreiſe, hat im vori⸗ 
gen Jahre den 3, Nachpreis erhalten,-und. heuer 
als Kortjegung ihres Fleißes 225 Stränge fehr 
feines Hanfgarıi, welches fie aus einem Drunde 
innländifchen dort zubereiteten Hanfe gefponnen 
bat, zur Würdigung aber zu fpät eingejendet. 
3 5 38836 ſechs jaͤhrige Floß⸗ 
meiſterstochter zu Moosburg im JIſarkreiſe, bat 
in ihrer zarten Jugend aus innländifchein Flachſe 
das Garn zu 18 Ellen Leinwand felbit ohne Bei⸗ 
hilfe: amd Zuthun gefponnen. Diefes Stid ges 
bleichter guter Leinwand nebjt noch einigen Sträne 
gen vom nämlichen Garne, wurde aber zu fpät 
eingefandt. Der Fleiß diefer Heinen Spinnerin 
verdient deffem ungeachtet vorzigliche Anerkens 
uung und. Yufmunterung. j set 

4 id are Maurus; Wauerdtochter von 
Letten, k. Landg. Kempten im Oberdonaufreiſe, 
erhielt im vorigen Jahre den w. Hauptpreis, 
und Jegte heuer als Beweis ihres fortgeſetzten 
Fleißes 1 Stuͤck ſchoͤne gebleichte Leinwand von 
24 Ellen nnd cin Stuͤck dergleichen ungebleichte 
von’s Ellen vor; wozır fie das Garn auf einem 
Doppelſpinnrade felbit geffemmen hat. —* 

5. Theres Mei,» bürgerlie Weißgerberin 
zu Föffen, im Oberdonaufr ‚fandte auf Wollart 


h ’ 
verdienen: nach 
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zum Spinnen zubercitete und verfchieden gefärbte 
Mübbaare und mehrere dergleichen. Werggattun⸗ 
gen und Flache ein. ken va 
6, Nanette Meubauer,- Tochter des b. Mas 
iſtratsraths und Buchdruckerei⸗Inhabers Hrn. 
dr. G. Neubauer in Regensburg legte Stränge 
feines Garn als Muſter ihrer Doppelfpinuerei 
wit der Anzeige vor, daß fie mit ihrer Mutter 
in den dortigen Mädchenfchulen beider Confeſ⸗ 
fionen unentgeldlichen Unterricht in ber Doppels 
Klachefpinyerei extheilt, welches allerdingẽ ſehr 
lobenswuͤrdig ilt, — 
⁊. Karolina Sonnenmeyer, Tochter, des 
verftorbenen Herricbaftögerichts = Phofifus Dr. 
Sonnenmeyer in Pappenheim im Rezatkreiſe, 
fandte 3 Pfund gutes, feines, gleiches Garn, 
welches fie eigenhändig aus dortigem Flachſe 
gefponnen hat, j 
8. Joſeph Weinzierl, Mebermeifter von 
Gutenfürft, F. Landg. Neunburg vorm Wald, 
legte 5 Erd feine Leinwaud von 51}, 213 md 
30 Ellen vor, welche er fir Herrn Pfarrer Bots 
tenhofen in Alburg bei Straubing verfertigte, 


9, Maria Eliſabetha Winter,. Tochter bed, 
Kafpar Winter, Baromerermachers zu Dorflems 
nathen, #. Kandgerichts Dinkelsbähl im Rezat⸗ 
freie, ein Mädchen von 6 Jahren, hat laut 
Zeuguiffen mit vielem Fleiße und jeltener Fer— 
ãgkeit recht gutes Garn zu 52 Ellen Leinwand 
eigenhändig gefponnen und felbft gebleicht. Die 
Leimvand wurde aber zur Wuͤrdigung nicht vor— 
gelegt. Kent 

10. Kätharina Wolf, Buͤreaudieners Gattiu 
in. München, erbielt ſchon im vorigen Jahre 
den 4 Nachpreis, und Isgte heuer, ald Forts 
feung ihres unermüderen Hleißes, 1 Stuͤck Hanf: 
leinwand zu 21 Ellen, und 515 Schueller feines 
gutes Garn vor, welches fie auf einem Doppel: 
fpinnrade aus felbft verfeinertem Flachſe geſpon⸗ 
nen hat. ; N N 


2*8* 


ur VIH. : . KERERET EL 
er en Beidenbam = 
Den 1. Abhaspelungsapparat erhielt der 
— Seidenzucht-Verein in Nürnberg, 
3 Diefen ſo aͤußerſt thätige Verein für Eins 
{ ung der Seidenzucht in Banern, welcher {hen 
Jahr mit dem 1. Preis ‚belohnt worden iſt, 
wire ihu auch heuer ohne ‚allen Auſtand ejn⸗ 
ſtimmig exhalten Haben, wenn. die Satuten ers 


pn Dr 
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laubten, den naͤmlichen Preis im naͤmlichen Fache 
zweimal hintereinander gewinnen zu duͤrfen. Er 
hat nicht nur allein allen Erwartungen, die das 
Preiögericht, vor. Jahr in der Beſchreibung der 
Feier des Dfroberfeites Seite 68 und 6% fi) 
von ihm machte, entiprochen , fondern felbe das 
durch übertroffen, Daß — weit entfernt, nur ei— 
genen Gewinn und Intereſſe zu beruͤckſichtigen, 
er vielmehr ſtets dahin zu wirken fuchte,, die 
Liebe; für diefen Induſtriezweig mit der böchften 
Uneigennägigkeir, durch Beiſpiel und praktiſchen 
Unterricht ‚fowohl in der Raupenzucht ald auch 
in der Mautbeerbaumzucht zu verbreiten. 

Die heurigen Früchre dieſes bis jetzt einzi— 
gen Vereins muͤſſen abermals den heißen Wunfch 
erregen, in- jedem Kreiſe eine ähnliche Vereini— 
gung folcher Vaterlandefreunde in Baͤlde ent— 
ſtehen zu fehen. j , 

Möge einftweilen diefer thätige Verein im 
der Ueberlaſſung eines neuen Abhaepelungsaps 
parates jene Aufmunterung erblicken, zu welcher 
die Seidenbau⸗ Deputation ſtets bereit ift. 


Den 2. Abhasypelungd» Apparat erhielt 
Zaver Pacher jun., Knopfmacher in, Deg⸗ 
gendorf im Unterdonaufreife. - 

Diefer ift feit dem Entftchen ber Geiden- 
zucht ein thätiger und geſchickter Geidenziichrer,, 
der Feine Koften fiheut, um den vorgeſteckten 

Zweck zu erreichen. Sein Verdienft ift heuer, 

einen dden Platz mit Maulbeerbdumen befegt und 

große und gelungene Verfuche mit dem Eterler: 
fihen Eurrogat gemacht zu haben. Auch zog er 
heuer 21 Pfund Eocond ‚die ı Pfund 31 Loth) 
reine Seide abwarfen. Er erhielt vor. Jahr den 

3: Preis; fein heißefter Wunſch war, einen Ab: 

bafpelüingsapparat zu erhalten, der ‘auch bei, 

ihm ganz ‚geeignet angebracht if. 

Den 3. Abhaspelungsapparat erhielt 
Anna Zinker in München, 

Sio hat ſich ini Exrfernen der Cocons-Ab⸗ 

hadpelung ſowohl als im Erziehen der Raupen, 

nad) —— Zeuguiflen, folche Kenntniffe 
und Fertigkeiten erworben, daß fie der Seiden— 
zuche. nicht allein in jeder Beziehung nüßliche 

Dinge leiften, fondern felbft al& Lehrerin junge 

Mädchen, befondgrs im Abhafpeln , unterrichten 

kann. E83 wurde ihr ‚daher ein Abhaspelungss 

apparat ald befondere Auszeichnung zuerfannt. 

1 Preis. Die große goldene Medaille 
erhielt Paul Gakimberti, Braus 
hausbeſitzer in Nirnberg:im Res 
zatfreife, 

4 


51 


Die Seidenzucht in Bayern hat an ihm eine 
ihrer erften Stigen erhalten. Er ift dermalen 
die Seele des Seidenzucht: Vereines in Nürnberg, 
der in feinen Keiftungen die höchften Erwartuns 
gen übertroffen hat. 

Balimbertis Verdienſten verdankt die Depus 
tation nicht nur allein einen verbefferten Haspel, 
fondern es wurden auch von ihm ſechs Indivi⸗ 
duen von verfchiedenen Orten in der Abhaspes 
lung dergeftalt abgerichtet, daß vier davon fich 
diefer Kunſt volllommen :bemeijtert haben, Une 
ter feiner ausflüffigen Leitung wurden aus % 
Loth Eier 19,656 Cocond erzeugt, welche 655 Pfd, 
wogen und 6 Pf. 19 'Lth. Seide abwarfen. 

Auch von dem Werdienften des Seidenzudts 
Vereins in Nürnberg fann er nad) den von der 
Geſellſchaft erftatteten Bericht einen großen Theil 
für fich in Anfpruch nehmen, 


2. Preis, Die große goldene Medaille, 
erhielt Andreas Immanuel Schmuͤr— 
fein, Verwalter der Befhäftigs 
ungsanfalt in Ansbach im Rezat: 
freife, ’ 

Seine Leiſtungen find groß zumennen, micht 
nur allein durch die Duanritär Seide, die er 
erzogen, und die Menge Bäume, Die er gepflanzt 
bar, fondern vielmehr durch feine Aufopferungen 
und fein bejtändiges Nathſinnen, :wodurd es 
ihin gelang, eine Art Filatortum zu erfinden, 
das taͤglich ı Pfd. Seide fertigt, hat er einem 

roßen Beduͤrfniß abgeholfen. Die Arbeiten dies 
er Maſchine find rein amd gut, amd es läßt 

Tih daher von dieſem :eifrigen Vefdrderer der 

Seidenzucht die Vergrößerung und Vervollkomm⸗ 

nung feiner Mafchine mit Recht ‚erwarten, Er 

bat daher feine Anfprüche ‚auf dieſen Preis voll⸗ 
kommen begründet, 


5. Preis. Die Fleine goldene Medaille 
erhielt Wilhelm Hinkert, 4. Ho f⸗ 
gaͤrtner in Muͤnchen. 


Seine Bemühungen um die Seidenzucht Find 
fhon feir mehreren Jahren der Deputation be⸗ 
kannt; im vorigen Fahre z0g er ſo viele Raus 
pen, theild mir Maulbeerbaumblätten, theils 
mit dem Blatre der Schwarzwurzel, daß' er heuer 
aus der erhaltenen Seide zwei Stuͤck Gros de 
Munie, 33 Ellen lang, fo ſchoͤn wie jedes itas 
lieniſche Mufter vorlegen Fonnte. Die. beurige 
Seideaͤrnte beſteht aus 8 Strängen guter -Quas 
litaͤt. Sein Hauptverdienſt beſteht aber in fei: 
ner Maulbeerbaumplantage, in "welcher 5000 


mem ** 


62 


zweijaͤhrige und uͤber 400,000 einjährige Stämme 
chen: freudig heranwachſen. 

Bei der Thärigkeit und großen Kenutniß 
diefes Befdrderers der GSeidenzucht läßt fih mit 
Grund erwarten, daß ausländifche Maulbeers 
bäume von nun an ‚entfernt bleiben, 3 


4 Preis. Die kleine goldene Medaille 

erhielt Wilyelm Bifhoff,, Hof 

gaͤrtner in Nymphenburg, & Lands 
gerihts Muͤnchen. 


Hr. Hofgärtner Bifchoff hat in dein letz⸗ 
ten 2 Jahren gegen 54 Pfd. fchdner Cocons ges 
zogen. ' ' 

Sein Hauptverdienft aber ift, daß er fchon 
feit 5 Jahren der Maulbeerbaumpfantage in 
Nymphenburg von circa 60,000, mit feltenem 
Fleiß amd Geſchicklichkeit vorſteht, fo daß die 
Deputation ed ihm großentheils zu danken har, 
Daß felbe im Auslande Feine Maulbeerbiume 
mehr anzukaufen ubthig habe, indem er im 
kuͤnftigen Fruͤhjahre fon -5—6000 Hochſtaͤmme 
‚abgeben kaun. 


5. Preis. Die große ſilberne Medaille 
erhielt Unton Baumeiſter, Leh— 
rer in Kriegshaber, kgl. LKandg. 
Goggingen im Oberdonaufr. 


Dieſer iſt ſeit vielen Jahren einer det thäs 
tigſten Seidenzuͤchter in Bayern. Im Jahre 
1827 ward er wegen Nichtachtung bon Koſten 
bei einem ohnehin Fargen Gehalte, um in feiner 
Umgend der Seidenzucht Eingang zu verfchaffen, 
mit der 7. filbernen Medaille belohnt. Seither 
Fehrte er zu der wahren Anficht der -Seidenzucht 
zuruͤck, d. i. zuerft auf Erziehung und Echonen 
der Maulbeerbäume zu denken.  Geine aus Sa— 
men ‚gezogene Bäume betragen 60,750: Stüde 
von verjchiedenem Alter 

Da er zugleich ein allgemein geachteter Leh—⸗ 
zer ift, fo wirfet fein Beiſpiel auf die ganze Um⸗ 
Hebung Augsburgs. ——— 


6, Preis. Die große ſilberne Medaille 
erhielt Daniei Cönrad, Kaminfeger⸗ 
meiſter in Nördlingen im Rezattr, 


Sein heuriger erfter Verſuch mit der Ceis 
denzucht ift, wie Die vorgelegte Seide und Co⸗ 
ons beweifen, äußerft gelungen zu nennen, Er 
erzog die Kaupen mit dem Blatte der Schwärzs 
wurzel, Dei feiner Mitrellofigkeit ift fein Wer 
fireben, Durch Vermehrung feiner Manlbeerbäuine 
den Grund jeiner kuͤnftigen Seidenzucht zu les 
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gen „ der befte Beweis feines vegem Eiferd; er 

gab daher ein fchönes Beifpiel der ganzen Ger 

geud. 

7. Preis. Die doppelte filberne Mes 
daille erhielt Jakob Bleuler, Seis 
denweber aus Weiffenheim am 
Saud, im Rheinfr. 

Bleuler zeigt ſich ſchon feit mehreren Jah⸗ 
rem niche nur allein als ein geſchickter Seiden— 
zuͤchter, fondern aud) als eim tuͤchtiger Fabrikant. 
Seine Leiſtungen ſind: Ankauf eines Grundes 
und Bepflanzung deſſelben mit 1100 Maulbeer⸗ 
baͤumen und Hecken; auch gewann er heuer eine 
betraͤchtliche Menge Seide. 

Blenler iſt einer der vorzuͤglichſten Seiden⸗ 
uͤchter in Rheinkreiſe, und leuchtet mit feinem. 
Beifpiel hervor. 


8. Preis. Die doppelte filberne Mes 
"daille erhiele Achatius Remele, 
Bürger in Augsburg im Dberdos 
naufreis, 


Ein ſchon feit 3 Jahren der Seidenzucht 
eifrigft ergebener Befdrderer derfelben, der weder 
Koſten noch Mühe fcheut, diefen Znduftrie- Zweig 
emporzubringen. Seine dießjährigen Leiftungen 
in der Eeidenzucht beftehen in 44 Strängen Sei⸗ 
de, ‚Die vorgelegten Fabrikate, und vor allen fein 
Mirfen, die Eeidenzucht mehr und mehr zu. vers 
breiten, zeichnet ſich befouders aus. 


9. Preis Die kleine ſilberne Medaille 
erhielt Dicenta Peter, Buͤrger— 
meiſter in Beilngris, im Regenkr. 


Diefes feit Jahren fehr thätigen Befdrdes 
rer& der Seidenzucht. heurige Leiltungen find: 
die Pflanzung vor 200 Stud. Maulbeerbaͤumen 
und Erzeugung einiger 1000 .Cocous. Sein Beis 
fpiel wirkt in Beilngries immer mehr zur Ders 
breitung diefes Induſtrie-Zweiges. 

10, Preis. Die Kleine filberne Medails 
le: erbielt Michael Summe, Lehe 
rein Feuchtwangen im Rezattr. 
‚Sein Merdienft befteht in der gluͤcklichen 

Anwendung der Storzönera hispanica, 'mittelft 

welcher ex 2400 Seiden: Raupen ohne alle Zus 

fälle erwährte, und ſehr ſchoͤne Cocons erzog. 

Jemehr diefe Entdeckung verbreitet wird, deſto 

mehr ſchwinder auch der Wahn zuruͤck, ala. fey 

as Klima, cin Pindgenid; fein reger Eifer für 
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ır. Preis. Die Fleine filberne Medaile 
le erhielt Zaver Raila, Landarzt 
in Oberwald bach, k. Landgerichts 
Burgau im Oberdonaufr. 


im thätiger Befoͤrderer dieſes Induſtrie⸗ 
weiges. Seine Leiſtungen beſtehen zwar zur 
eit nur noch in Anpflanzungen von Baͤnumen 

und ſelbſtgezogenen Saͤmlingen; fein vorzüglis 
ches Verdienſt ift aber, daß er bemuͤht ift, auf 
feine Umgebungen zu wirken; wirklich bat er 
äweb ganze Gemeinden und ‚7 andere Indibiduen 
von verfchiedenen Orten; worunter fi) 2 Pfarz 
rer befinden, für Diefen Induftries3weig empfaͤng⸗ 
lich gemacht, 2 


12. Preis. Die fleine filberne Medails 
le erhielt Joh. Michael Vornehm, 
Lehrer in Preying, k. Landgerichts 
Grafenau, im Unterdbonaufr, 


Er befchäfftigt ſich ſchon feit mehreren Jah⸗ 
rem mit der Seidenzucht. Er hat mehr ald 600 
Maulbeerbäume fon am fichere Orte gefekt, 
mehrere 1000 aud Samen gezogen, und felbe 
ſtets fleißig beforgt, Auch an Eocons erzeugte 
er eine bedeutende Menge, und fein Beifpiel ers 
muntert feine Nachbarn, 

Nikolaus Reichold herzgl. Leuchtenbergi⸗ 
ſcher Jagdſchreiber im Eichſtaͤdt im Megentr,, 
welcher ſchon im Jahre 1827 mit der 5. kleinen 
goldenen Medaille, ivegen feinem Berdienften um 
die Seidenzucht belohnt wurde, wirde auch heuer 
die naͤmliche wieder erhalten haben, da er in 
feinen Beftrebungen für Pflanzung von Maul: 
beerbäumen thätig fortwirkte, ſtuͤnden nicht die 
Statuten des Preis: Berichts entgegen. 

* den legten 4 Preifen, deren Beſtimmun⸗ 
gen ſehr lange zweifelhaft. waren, concurrirten, 
und verdienen daher als Preiswuͤrdige einer eh⸗ 
renvollen Erwaͤhnung: 

1. Franziska Fiſcher, Buͤreaudienerstoch⸗ 
ter aus Muͤnchen. 
2. Ehriſtoph Opitz, Grundeigenthuͤmer in 

Rohrberg, k. Landg. Weißenburg im Rezatkr. 

5 Leonhardt Heuſch, Drechslermeiſter in 

Kemmiern, k. Landger. Scheßlitz im Unter: 
mainkr. 

4. Joh. Georg Adler, k. Hofgaͤrtner in 

Baireuth im Obermainkr. 

5. Karl Heffels, Forſtamtsactuar in Frei: 
ing im Sfarfr. 


[SE eig, ıvo,er als Yehrer fo viel „ 6, Sebaftian Köfler, Sallermeifter in 


wirkte, verſchaffte ihnr alfo diefe Auszeichnung, 


Wolmad), k. Landg. Pfaffenhofen im Iſarkr. 
4 
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7. v. Lohmaler, Salzbeamter in Memmiu— 

eit im Oberdbonaufr.* 

8 Dr. Karl 
getfr. j q 

9. Sofeph Ludwig, Lehrer in Burghaufen 
im Unterbonaufr, i 

10. Anton Schufter, Seidenhut: Fabrifant 
in Augsburg. ‚ 

11. Kath. Kermann, Baumeifterd Gattin 
in Rofenheim, — 

12. Weiſſenbach, Mechanikus in Groͤnenbach. 

15. Chr. Paul Tilmetzz, Stadtapotheker in 

ünchen. 

13. Joſeph Welzmäller, Kunftgärtner in 
Eichſtaͤdt im Regenkr. 

15. Karl fidhrner, E Unteraufjchläger in Lo⸗ 
derhamm, k. Landger. Pfarrkirchen im Uns 
terdonaufr. s 
Zu dem im v. J. in der Zeftbefchreibung des 

taillirten Verzeichniß der Seidenzüchter muß man 

für heuriges Jahr ferner bemerken, daß Ach der 

Eifer, die Seidenzucht einzuführen, reger gezeigt 

und auf eine auffallende Art fich immer mehr 

in ganzen Königreich verbreiter habe, 


IX, 


In Anfehung der Titl. Herin Beamten, wels 
then fir ihre Leiftungen zu Gunſten der Land⸗ 
wirthſchaft waͤhrend dem Laufe dieſes Jahres die 
große Vereins» Deufnünze von dem Generals 
Eomite zuerfaune wurde, erhielten 


die große goldene Bereinds- Medaille: 


err Joſeph Fuch s, Graͤflich von Monte 
gelad fe PatrinronialsRichter 1. Kl. zu Laber⸗ 
weinting, bat im Jahre 1828 für das Beßte der 
Landwirthſchaft folgende Leiſtungen nachgewiejen: 


1. Hat ſich derfelbe wit den 5 Patrimonial⸗ 
gerichtẽ Gemeinden, Sallach, Laberweinting und 
Hommsbach in einem Privat» Contract gefetzt, 
vermöge deſſen er fich verbindlich machte, dens 
felben alle zur Allee: Anlage auf dem Mege von 
der Yaberweintinger: Flur über Sallach bis an 
die Geijelhbringer : ur bendrhigten Obſtbaͤume, 
auf feine Koſten uneuntgeldlich gu liefern, wenn 
ſich diefe Gemeinden auch verbindlich machen, 
für die Unterhaltung diefer Allee auf ewige Zei: 
ten, gleichfam ex contractu zu forgen. In Folge 
diefer Uebereinkunft wurden auch gegen 700 edle 
Bäume gepflanzt; und dieſem würdigen Beam— 


fen wurde auch für biefes zweckmaͤßige und nuͤtz⸗ 


liche Verfahren von der & Keg., Kammer des 


nn 


Henne, in Erlangen im Re— 
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Innern, durch Eutſchließung von 2. Mah v. J. 
das verdiente Wohlgefallen und Lob zu Theil, 

2. Wurde pon ihm der nicht unbedeutende 
Zeheut der Kirche Greilsberg mit 24 Grund hol⸗ 
den fixirt, wofuͤr er nicht allein den Dank der 

ehenthalden, fondern auch die Anerfemmma und 
enehmigung der gutsherrlichen Auratel, io wie 
der f. Regierung erhielt. 

5. Hat diefer Beamte feit feiner 4 joaͤhri⸗ 
gen Amtirung im genannten Gerichte 37 Gutds 
zertrümmerungen eingeleitet, und mit beßtem 
Erfolge theils zum Vehufe der Oüterarrondirung, 
theild zur Begründung neuer Anfäffigmachungen, 
theild auch in Abſicht der fo wohlthaͤtigen Erbe 
vercheilungen in liegenden Gründen durchgeführt, 
jo daß i5 neue Anfiedlungen feit Biel Zeit 
(darunter im Fahre 1323 allein acht) entſtauden 
find, und fogar ein ganz newer Meiler mit 5 
arrondirten Gütern dadurch gegränder wurde. 

4, Ebenfo hat ſich derfeibe um vie Land: 
wirtschaft verdient gemacht, indem er im vori⸗ 

en Fahre die Gemeindegruͤnde der Gemeinde 
ingfofen zur Bertheilung brachte, dur zweck⸗ 
maͤßige Vorſchlaͤge den Streit der Klein und 
Groß⸗Guͤtler beilegte, und ſelbſt das gegeuſeitige 
ſich widerſprechende Intereſſe beider Theile das 
durch befbrderte, daß die — Gründe vertheilt 
wurden, die ſchlechtern aber der Meidenfchaft 
überlajjen blieben. oil 

5. Hat derfelbe endlich einen 2 Tag. hal⸗ 
tenden Acer iu einen Garten umgewandelt, dies 
fen mit Obſtbaͤumen bepflanzt, und mit dem in 
jener Gegend noch ganz unbekannten Luzerner⸗ 
klee mit beßtem Erfolge angebaut, dadurch auch 
mehrere Oekonomen auf dieſes ausgezeichnet wohl 
thaͤtige Futterkraut aufmerkſam gemacht; Ver⸗ 
ſuche mit Knochenmehl, Dungſalz und andern 
Duͤngermitteln im Kleinen gelangen ihm als ers 
munterndes Beifpiel für die Gegend. Ebenfo 
fegte er eine‘ beinahe 5 Tagw. haltende Moods 
wiefe dutch Ziehung von Abzugsaräben in beſſern 
Kulturſtand; alle anfteffenden Nachbarn in der 
Laberweint iuger flur har er. endlich gieichfalis zur 
Herſtellung und Räumung der Abzugsgriben ın 
ihren Wieſen ohne gerichtlichen Zwang und blog 
durch diefe& Beifpiel vermochte, dann den Bau 
eines neuen Schulpaufes in Laberweinting bes 
wirft, 


Eine ehrenvolle Erwähnung verdienen: 


1) Herr, Karl v. Menz, F: Landrichter von 
Waſſerburg. Diefer thätige Beamte hat im Laufe 
von 12 Jahren ſich 'angelegen fepu-Taffen ; 
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1) Das Schulweſen feine® Amtöbezirkesmdgs 
Tichft zu befdrderm, indem drei Schulhänfer 
anyneu erbaut, zweiEweitert, und eines 
1 St: Leonhardten angekauft worden, und 
die Lehrer nun fo geftelt find,.dap ſie die 
 gefeglidge Eongrumibeziehen, und in einigen 
Gemeinden, wie im Pfaffing, Rammelberg, 
Wang, Maferburg, Haag und Mittergars 
durd) geeignieres Benehmen mit den betref⸗ 
fenden Schulgemeinden den Lehrern neben 
ihren: fonftigen Einnahmen felbft noch fixe 
Bezaͤge durch befondere Beiträge, der Gets 
meinden ausgemirrelt werden, u Kan 
Die Vieinala' md Kommunikations-Wege 
des ganzen Landgerichts: Bezirfs aus ihrem 
verwahrlosten Zuftande zu erheben, und in 
vorziiglich guten Stand: zu bringen, ſomit 
nicht nur alle Ortſchaften die ſes Gerichts un: 
ter ſich felbft, fondern auch mit allen benachz 
barten Laudgerichten in wohlthůtige Verbins 
dung zu fegen, und diefes. ſammt der Her⸗ 
ftelung von 10 theils groͤßern, theils klei⸗ 
nern Bruͤcken und eines Menge von Durch⸗ 
läffen mit einem allmäbligen Aufwande von 
beinahe 15,000 fl. zu bewirken, 
3) Seir vem Jahre 1821 bei den Landgerichts⸗ 
Genieinden die Anichaffung von 24 Feuer⸗ 
fprigen verfchiedener Große weht denindthis 
gen: %dic): Apparaten mit einem Aufwande 
HOW BO FT. zu bewerkſtelligen/  emdlich 
4) gelang es demſelben nach a5jährigen Bemuͤh⸗ 
ungen, zum Beten aller Landgerichts⸗Ge⸗ 
meinden allmählig einen Diſtriktsfond zu 
ruͤnden, aus deſſen abwerfenden Zinfen die 
meindes Beduͤrfniſſe zur weſentlichen Er⸗ 
leichterung der gegenwaͤrtigen Gemeindeglie⸗ 
der fowohl, als auch ihret Kinder und Rinds⸗ 
finder, jo weit als thunlich, gedeckt werden 
follen; und es brachte der kRaudrichter dies 
fen Fond durch das, wohlthätige, Ereigniß, 
das die ſaͤwmtlichen Kandgerichtö.« Gemein: 
den, auf die JJ 


die ihnen im Jahre 1828 zugewiejenen frau⸗ 

zſiſchen Kriegseutſchaͤdigungs⸗ Gelder . Dier 

fein gende freiwillig, überliepen „nun, jchon 

auf die ſehr anfehniiche Kapiraldjumme ‚nom 

beinahe 50,000 fl. fuͤt das ganze Laudge⸗ 
ride. — 

Eine von dem E.:Laudrichter am's1.Dez:b, 

J. an ſaͤmmtliche Gemeindevorſteher und andere 

anweſende Gemeindeglieder gehaltene . ind; in 

Druc gelegte Gelegenheitsrede beutlundet dieſe, 


#3 
den. Beamten wie die betheiligten Gemeinden 
ehrende Stiftung. betzen on — 
Uebrigens verhehlet der genannge. £. Lands 
richter nicht, daß zur Erreichung di he berſchie⸗ 
benartigen, wichtigen und wohtihltigen wede 
uicht nur fämmtliche Serlforgvorft,ände, — 
auch die Gemeinde-Vorſteher kraͤftig yirgewirke 
haben, beſouders aber Ih dieſer Beziehung ſich 
auszeichneten: * u 
a) Martin Yuber, Bauer auf dem Föbelgute 
zu —— ve 37 ‚Sabre, Ian 
ne emeinde 
„und area 82 
by Zohann Braitrai ner, Gemeindessrſtehet 
"in Berg, ſeit 21 Jahten;- beide hochderdient 
durch diefe langjährige, "ters zur. Zufriedene 
heir beforgte, Angelegenyeiten und Inter⸗ 
effen ihrer Gemeindent u lin 
ec) Fohann Kirchinayr, Wirth im Strap, weis 
a: * ſich unter andern’aud) mir gtoͤßter Un⸗ 
—— dem —— der 
Rechnungk fuͤhrung des allgemeinen Diſtrikts⸗ 
Fondes ſeit 11 Fahren ſchon unterzog; dann 
d) der Magiſtrat der Stade Waſſerburg; wel 
cher nicht nur bei allen —— wohithaͤti⸗ 
gen Unternehmungen mit Ernſt und Energie 
angreift, ſondern auch feit 2 Fahren durch 
Anlage einer Allee von Papsel und Maul: 
‚beer = Bäumen gegen die Saͤdſeite der Stadt 
befonderes Verdienft fidy exworben, und auch 
im. heurigen Jahre mit großem Koftenauf: 
wande einem. ſchduen Schulgarten begriinder, 
zweckmaͤßig abgetheilt und eingerichtet hat. 
2) Herr Franz von Paula Moſer, k. Land⸗ 
richter zu Beilngries im Regenlreiſe, welcher bes 
weitö im Fabre,ı827 wegen feiner Verdienfte 
um die Befdrberumg (andwärebfbaftkt x Zwecke 
mit der großen goldenen Medaille ausgezeichner, 
und —* auch im Jahre 1826 wegen Fortſetzung 
diefer feiner nuͤtzlichen Bemühungen ehrenvell erz 
waͤhnt wurde, bat diejelben auch in diefem Jahre 
forsgefeßt, and daher im diren ‚Peise, ee 
1) Hinfichtlich der Dbibaumzucht, bei 56 
„Gemeinden die-Fortiegung der Baumpflauz 
zung. mit 4005 Bäumen An den Lanaftraßeı, 
„dann 7875 Biumen in Gärten und auf dfz 
fentlichen Plaͤtze bewirkt, und5 
2) hinſichtlich der e⸗Verbeſſerung, 
die Herſtellung der —— von Holu⸗ 
ſtein bis Daßwang nut 25 ege 
J 
Daupiſtraße ber ſchbach, Rirchoſh Piz 


' 
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und Dirndorf bie Deggendorf mit 2 Stun⸗ 
den Länge, fo wie die Musbeflerung der, wes 
gen Moräft faum zu paffiren geivefenen Fahr⸗ 
und Fußwege in den Dörfern Kirchenhill und 
Echweigersdorf bewerkſtelligt; dann 
Sdie Reinigung und zum Theil auch die 
"7 Geräveleitung ds Schwarzach und 
Sufzflußes zur Verminderung der Webers 
fhwemmungen, und mbglichften Beſeitigung 
der ſich hiedurch ergebenden Schaͤden zu 
Stande gebracht · IN 


7 
2* 


Es verdankt der kLandrichter die, Foͤrderung 
dieſen Baumpflamzungen ‚vorzüglich der thãtigen 
Beiwirkung des Bihrgermei] erg, ,Dicenia zu 
Beilugries, und Numpf zu Berching, dann bed 
Ehirurgen Pfunerl zu Töging, und des Lehe 
vers Lorenz Hofbauer zu Pauluspofen, ferner 
des Gemeindevarftehers Michgel Behringer 
zu Landerzhofen, Lorenz Mofand! zu Nothing: 
worth, des Sebaftian Auer, Bguers zu Gram⸗ 
pentöhofen, und des dortigen Gehreindtporftes 
bers, des: Stiftungspflegerd Pau Imayerhos 

en zu Obermäfling, des Gemeindevorftandes 

dmund Kocher zu Plankftätten, des Bevoll: 
mächtigten Michael Impen hofer zu Schmelln⸗ 
yicht, bed Gemeindevorjtcherd und Bevollmaͤch⸗ 
tigren Stephan Bud uud Anton Sammuͤl— 
ler zu. Holuſtein, Dann, Des Genieindevorfteherd 
Georg Koller zu Molanden, Georg GL zu 
Affalterbach, Jakob Ne ſt zu Staufersbach und 
Joſeph Tifhner zu Wiſſing; fo wie Die Sr: 
derung der Herftellung des ieinalweged von 
Berchivg nach Greding, der thätigen Beiwirfung 
des oBigert Behringer amd des Michael 
Kirfch vöm'tirtetjhofen Ne lt 
>. ‚Der Fohfnn Baptiſt — Ton 
iſter Landgerieprs-afenror zu Miesbach welch 
wegen feiner raſtloſen Bemllhungen und Leiſtlill 
gem zur Beförderung ber Mitrel und Zwecke det 
Landwirtbfchaftlihen Kultur bereits im Jahre 
4076 mit der großen goldenen Vereins: Medäitte 
aus egekhet >. [0 wie im Jahre 18272 ehrenvoll 
ihn wotbeit; hat auch über die in dem vori⸗ 
gen, wie in diefem Jahre fortge ſetzteu Bemuͤhun⸗ 
gen durch veranfaßte Bewerkſteiligunge von UAnla⸗ 
gem netier td Merbefferung alter Vicinalwege, 
von einiger Güter-Arrondirungen und Gemeinde⸗ 

rund: Abcheſiungen, dann von Schulhausbauten 
md Schul⸗Gartenaulagen, welche Geſchaͤfte er 
großentheits felbſt mit VBeizichtleiſtung der! vers 
diente Diaͤten vollzog; ferter durch erbreitung 
son Duckſchriften Über Sbſibaumzucht unb nuͤtz⸗ 
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lichen Sämereien, durch Haltung, einted> eigenen 
Suduftrie « Nenjahröfeftes zu Mietbads, Durch 
Hevansgabe einer Drudichrife über Armen Kolos 
nien.u. f- we, neue Beweiſe feines: vuͤtzlichen 
Wirlens gegeben. . le 

u. 45 Herr Nitolans -Meiber, K Landrichter 
ie Gbägingen , welchen bei:der Feſtbeſchreibung 
m Jahre 1828 ehrenvoll erwähnt wurde, und 
ſchon in den erſten Jahren Des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins niit einer Vereins: Medaille beehrt 
fudkden At; legte neue Beweiſe über die fortwaͤh⸗ 


renden Kultur Fobt ſchritte in feinen: Bezirks vor, 


und zwar Zeugniſſe Aber die Leiſtungen einiger 
Geme indroorſte her for anderer hinſichtlich Der 
Wege, Obſtbaumzucht, Bienenzucht, Urbarma⸗ 
bung, Hauf⸗ und Hopfenbau, fo andere Kultur⸗ 
und Induſtriezweige. 
a arena: 0 An * 
1; —Beſonudene Preife 
Nach Ddem Programm .mwurbem: heuer bie 
preife Air die beßtew laudwirtbſchaftlichen Schrifs 
ten der inlaͤndiſchen Schrifeiteller noch nicht weis 
ter ausgeſchrieben. — Fir die Preife der durch 
die gemeinfchaftlihe Baus Deputation der Ver⸗ 
eine für Landwirihſchaft und Polytechnik ju 
Bayein ausgeſetzten und noch bleibenden.o Preiſe. 
jeder zu⸗ a200 fl, , für pꝓlaumaͤßige Verſchoͤnerung 
und. zweckmaͤßige Geſtaltung der Dörfer, und 
Markungems hat. ſich hener Niemand gemeldet. 
2 ? Kif: > 
—V Gemeinde-Vorſteher. . 
Fur die vorzuͤglichſten Verdienſte der Vor⸗ 
ſteher der Rural: Gemeinde um die Beforderung 
vr Landwirthſchaft hat: das Preisgericht auf ges 
machten, durchaus auf aͤmtliche Zeuguiſſe geſtuͤtz⸗ 
ten; Borttag die große ſilberue Bedienk) Me: 
daille unter nachfolgende Konkurrenten vertheilt: 
Nr Merdenhitler, Michael, Ges 
meinde:Vorfteher und Defomom in Meilenhofen, 
herzohl Lenchrenb. Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt 
ine Renehfrerfe. — Sieſer thaͤtige und fihr jedes 


Gute et empfaͤng iche Gemeindevorſteher, 
welcher feir dem Zeitraume von 24 Jahren ſein 


Amt rähmlich verwaltere, hat ſich nicht nur für 
Emporbringung der Obftbaumzucht, fondern auch 
für jeden Zweig in der Landwirthſchaft feht ver 
dient gemacht. . Durch,feine thaͤtige Mitwirkung 
wurde, im dieſem Eratöjahre ein Vicinalweg von 
einer Stunde errichtet, weil; frůher beladene Was 
geninicht-paffirem Ionnten.: Zum ermunternden 
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Beifpiel feiner Nachbarn pflanzte er heuer eiue 
voße Anzahl veredelter Früchtbaͤume. Seine 
Bortfchritte in der Urbarmachnng dder Gruͤnde, 
das Anstreckneun des Schutter⸗Mooſes und deſſein 
Erhebung zu Wieſen find laͤngſt der Gegeuſtand 
allgemeiner Beobachtung. Er:ift eifrig in der‘ 
Eorge fuͤr den Unterhalt der Armen, in Einhal⸗ 
tung der k. Verordnungen, und befeitige viele 
nachtheilige Ptozeſſe durch Schliefung nüglicdyer 
Vergleiche. Uuch in den Kriegs- und Theuer⸗ 
wngejähren find durch ihn wiele Uebel gehoben‘ 
worden, wofuͤr feine Gemeinde stets innig dank: 
bar ſeyn muß, amd es wirffich iſt. Endlich gebt 
er im Anbau des Klee's und anderer nützlicher 
Futrerfräurer immer mit gutem Beifpiele voran, 


2 Preis. Mebger, Joſeph, Gemeinde: 
porjicher in Staufen, E. Landg. Lauingen im 
Oberdonaukreiſe, ftellte gute Kommanikationdgs 
vorge ber, bepflanzte mehrere Wege nit Obſtbaͤu⸗ 
men, bewirkte die Anlegung eines neuen Schul: 
gartens, und machte in dem Bleinen Fluß im Orte 
zur Erhaltung eines plöglich udthigen Waſſers 
bei einer Feuersgefahr die geeignete Vorrichtung; 
eben fo befdrderte er die ——— in ſei⸗ 
ner Gemeinde, und ſchuf die einmaͤhdigen Wie— 
fen zu zweimaͤhdigen um. Derſelbe hat auch im 
Kommunwalde die durch Weiden verdorbenen 
Plaͤtze eingeſchlagen, dieſelben mit. Holzſamen 
beſaͤet, deren Staͤmmchen im ſchonſten Flor ſich 
befinden. Durch feine thaͤtige Mitwirkung wurde 
ein: Armenkaſſa errichtet; ferner hat er in ſei— 
nem Garten 100 Stuͤck Obſtbaͤume angelegt, die 
in der ſchoͤnſten Blüche find, ; 


3. Preis, Namfawer, Andreas, Gemein: 
tevorfteher,; Steuervorgeher und Shlöner zu Suͤß⸗ 
kofen, k. Landgerichts Praffenberg im Regenkreife, 
War vorher fhon Obmann, und wurde feit dem 
Beitande der Gemeindeverfaffung alle 3 Fahre 
beinahe einftimmig jederzeit als (Semeinde-DVor: 
ftand gewählt. - Er hält Ruhe und Ordnung in 
der Gemeinde und auf den Sluren, und har auch 
gar oft Verfdhnung und Frieden unter den ſtrei— 
tenden Partheyen bloß durch: feine freundſchaͤft⸗ 
Lich vernünftige Ueberredungsgabe Hergeftellt, wos. 
durch manchen Foftipieligen Prozeffen vorgebeugt 
wurde,. Er. bat ſich auc mit ausgezeichneten 
Eifer für den Beſuch der Werk: und Feiertags⸗ 
Schule fo thätig verwendet, Daß Durch ‚fein bes 
fiheidenes und ernſtlich watnendes Zureden mans 
che im Schalbefuche aͤußerſt nachläffige Aeltern 
ibre Kiuder und Dienſtbothen nunmehr fleißig 
ſchickten, und dieſen alles Lob dieſerwegen nun 
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gegeben werden konnte. Auch hat er alle Wege 
durch die Feldfluren im Gemeindebezirfe nicht 
ohne Mühe trefflich hergeſtellt, auch Obſtbaͤume 
gepftanzt unde weredelt. Unter feiner Leitung iſt 
auch jene Strecke der dortigen. Vizinal⸗-Straſſen 
am beßten beſtellt, deren Unterhalt feiner Ge— 
meinde obliegt; die ſerwegen wurde ihm auch we⸗ 
gen ſeines Dienſteifers und feiner reellen Liebe 
zur Ordnung die landgerichtliche Zufriedenheit 
oͤffentlich zu erkennen gegeben. 

VUeberhnupt hat Ramfaner in jeder Hinz 
ſicht bisher das in ihn gefegte Vertrauen dest. 
Landgerichtes, k. Rentauıtes, Fi YPfarramtes,ynd 
der Gemeinde vollfonmen gerechtfertiger. 


4. Preis. Allwein, Alois, Gemeindes 
Vorſteher in Haidhaufen, k. Landgerichts Miln: 
hen: Eim durch landgerichtliches Zeugniß fehr 
eipfohliner, con zum drittenniale: gewählter 
Gemeindes Votſteher, welcher in Erfuͤllung alfer 
feiner Pflichten und durch feinen regen und rhäs 
tigen Gemeinfinn ſowohl, als wegen feines Paz’ 
triotismus gleich ausgezeichnet erjcheint, hat fich 
befonders durch feine Betrebungen zur Verfchds 
nerung des Ortes, durch Anlagen neuer Gaffen 
mit, reinlichen Trottoird, Bepflanzung und Uns 
terhaltung ‚ der von Haidhaufen ‚auslaufenden 
Landſtraſſen mit Obſt⸗ nud andern Bäumen, die 
Verwandlung eines großen vor der Kirche bes 
findlichen Moraftplages in einen freundlichen 
Obſtgarten, die damit verbundene Niederlegung 
eines großen haͤßlichen Stadels, fernerd oͤnrch 
den Ankauf eines Schulgebäudes, Errichtung 
einer weiblichen Arbeitöfchule, Herftellung eines 
neuen fometrifch ‚geordneten mit Bäumen ums 
pflanzten Leichenackers, Anpflanzung von, Mauls 
beerbäumen amd endlich. durch ‚Die Handhabung 
eiugr ‚guten Fenerordnung ganz befonders vers 
dient, gemacht. 

Nach dieſen herrlichen Keiftungen wird es 
wenige ‚geben, die ihr anvertrauted Amt mit 
mehr Sorgfalt für das -Mohl der Gemeinde, 
und in gebperer Aufrschthaltung der Ordnuug 
verwalteten. FR LE in 

Eben fo iſt dieſer ein wahrer Befoͤrderer 
des Scyulwefens, der Bildung eines Armenfons 
des, und der Unterhaltung der Wafferleitungen 
amd Obfibaumpflauzungen. i; >;. 


R 5 rg - * ——— Gemein⸗ 
esorficher in Ried, Herrſchaftegerichts Ei 

fiädt im Megenfreife‘, Hanne! —— — 
25jährigen Amtirung Feier Gemeinde in den 
drangvollen Zeiten Des Krieges und der Noch, 


| 
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die niiglichften Dienfte; er war auch der Erfte in 
der Gemeinde, der den Anbau des Kleed und 
anderer nüßlichen Futterkrauter befbrderte; meh: 
rere Jauchert des. fchlechteiten und ‚fumpfigten, 
Bodens har. er durch Brodenlegen in fruchttens: 
gendes. Ackerland uingefchaffen, und am Fuße 
des Beirenhardd einen, ganz bden ſumpfigten 
Grumd. durch  beharrlichen. Fleiß und Einfiche 
zur Kultur.erhoben, welchem: Beifpiele.auch die: 


übrigen Gemeindeglieder uachfolgten. ET 


Deſſen Thaͤtigkeit erſtreckte ſich auch auf die‘ 


Obſthaumucht; indem er gegen. 100 Staͤmme 
ia feinem ‚ohnehin: nut sehr. vielen fruchtbatem 


Bäumen befegten Dbfigarcen. pflanzte. 
Auch wuade-unter. feiner Leitung. im Jahre 


1835 durch einen beinahe 3 Stunde anhaltenden. 


Sumpf, wo. früherhin ſchwer beladene Wägen 
nicht fahren ‚konnten, ein Vizinalweg errichtet, 
wodurd nicht AM ber Gemeinde Ried, jondern 
quch Den hexzogl. Hammerwerken Hagenader 
uud Obereichſtaͤdt der größte Bort 
ipird. i "32 
6. Preis. Hezner, Gemeinde: Vorftcher 
zu Graͤfenbuchy⸗k. Landg. Ansbach im Rezats 
freife, begleitere das Amt eines Vorſtehers feit 
2808 mis. alter Zufrievenheit:feiner Behörde und 


⸗ \ 


mir dem unbeſchraͤukteſten Wertranen feiner Ge— 
+ 17 tı Rn 029 N 


meinde. . ".2 rain 
Durd feinen Eifer und feine Unterftägung 
warndas k. Landgericht im Stande, ‚Die Kirche 
in Graͤfeubuch zum Gotteedienftegut und zweck⸗ 
mäßig einzurichten, und dadurdy der Gemeinde 
die Wohlthat zu verſchaffen, ihre Religions: 
uͤbungen dfter im Orte ſelbſt zu vollziehen, 
Die Schule durch feine Mitwirkung ganz‘ 
nen organiſitt, das⸗Schilihaus ziwectmäßig einz' 
gerichtet, und bei der Vertheilung der Gemeinder’ 
gründe die Schulſtelle fo dodirt, daß mit jedem 
Fahre die Einnahme derſelben waͤchſt. f 
Durch Teiln und" der Gemeinde » Verwalrung 
Mitwirken’ wurde die-Thöilung’ der fämmitlichen 
Gemeindegrilnde Welche früner als Huth an der 
Hauptſtraſſe den Reifenden einen unangenehntem 
Eindruck Fewaͤhrten, Anno 4828 ſchnell bewirkt. 
Vorzuͤglich lag fein'Werdierift darin, daß er als 
Großbegäteter-votanging ‚und die ‚Handlungen 
des k. Landgerichts ſtetb ohne Einwendungen uns 
terſtuͤtzte; dadurch aber Die Theilung von deinahe 
500 Morgen Anup ohne allen Streit in wenig Mo⸗ 
naten vollendet, md, hierdurch, wie, {chen bemerkt/ 
die Schule, hine glich dedirt une im: 


Er war. beiınend,.chägig „ber, Anlegung-der 





heil verſchafft 
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Bicinalftraffe, und-auch der ganze ‚Det wurde 
chauſſirt und gereinigt, — 
Er: unterſtuͤtzte kraͤftigſt das Landgericht bei: 
feinem Streben nad) Bepflanzung. der Strafen, 
. —— — | wurde es 
möglich, im vorigen Jahr, die Hauptſtraſſe vom, 
Ansbag nach Ahrzburg durch die Flur Graͤfen⸗ 
buch, der Abſicht Sr. Maj. des Königs zufolge, 
nz mit Objibäumen zn-bepflanzen,- und zwar 
* daß, dieſe auf den Grundbeſitzungen der Aus, 
graͤnzer ftehen, ihr Eigenrhum find, und von ihe, 
nen erhalten werden. bi je HR 
a er ſtreng im ber Erfüllung feiner Plich⸗ 
ten, ſchyell uud richtig die, MWeijungen des Fgl,. 
Landgerichts vollzieher, fo berrfht Drdnung-und 
Sirelicpfeit In der Gemeinde. _ 

Uber auch die Gemeinde felbft ‚ ohne deren 
guten Sinn das k. Landgericht und der Gemeinde⸗ 
Vorfteher nicht haͤtten wirken konnen, fohin die 
ſaͤnnntlichen Gemeindeglieder verdienen beſonders 


andgezeichner erwähnt zu werden, * 
7. Preis. Mayer, Audreas, Gemeiude⸗ 
Vorſteher zu Moosbach, k. Landg Sonthofen im 
Oberdonaukreiſe. Durch ſeine thaͤtige Mitwirk⸗ 
ung wurden die Kommunikationswege oder Vici⸗ 
nalſtraſſen nach dem Steuerfuß zur allgemeinen 
Zufriedenheit vertheilt. RE men, 
Er pflanjte und erzog- die fchönften Obſt⸗ 
bäume, und beſitzt "dabei eine Baumſchule von‘ 
veredelten Stämmchen. Er Brachte die Baum⸗ 
zucht fo enıpor, daß bei 54 Familien 18744 uns 
veredelte, und 1402 veredelte Obftbäume beftehe 
en; auch ah er 1539 Stuͤck in Feldwegen 
und.a62? Alleebaͤume an Strafen . - 
or Mach trug er zur Maulbeerbaumzucht unter; 
Mitwirkung des k. Yandgerichts:Morftandes ſchou 
we ſentlich bel bante Rigaer Leinſaamen, ver⸗ 
ſchiedene Kartoffelarten; Runkelruͤben, Safler, 
Waid, Krapp, Tabak und Safrauzwiebel, von 
welchen Gattuugen man im dortigen Bezirke nichts 
Fanırtc, und-juuäferte auch andere durch fein Bei⸗ 
fpillanfe NT m . 1. 
: Er verwaltete fein: Amt getreu, banbhabte: 
te, polizeiliche Aufficht, verforgte die Armen, 
Alte eine: Dienftbotenordmuing ber,. vermittelte; 
alle Zwiftigkeiten , fo daß man von einem ‚Feld, 
oder Baumftevel Feine Kennenif dort hat. 33 


reis ‚Bartl, Leonhard, Marftöges 
Bot eben in Zuchenhofen „‚LAndgerichrs 
im Oberdguaufreife „bat, fi, gauz vorz 


meind 
ds Dberdguaufreife „bat, Fe, gan) vors 
glich dadürch ausgeseigpuet,. daß en, feit 5 Joh⸗ 


65 


ren mit unfäglicher Mile ſelbſt mit Aufopferung 
feines Gewerbes fich dahin bejtrebre, die vielen 
and weirläufigen Vicinalwege, von denen beſon— 
derd der von Aichach nach den Markte Juchen— 
dofen nud Pottmaß fich ziehende Hauptverbinds 
ungeweg wichtig ift, aus dem Zuftand ihrer vdl⸗ 
ligen Verſunkenheit heraus zuheben, zu erweitern, 
mitiSeitengraͤben zu verſehen, fo daß dieſelben 
einer fbruilichen Chauſſẽe gleichen, und die kgl. 
Bau⸗VInſpeftion Augsburg II., welche von den 
Wegen Einficht nahm, davon In einem, im Jahre 
3827 am die konigl. Regierung erftarteten Bericht 
felbft ruͤhmliches Erwähnen machre. 

Außerdem hat ſich diefer Gemeinde: Dorfte: 
ber noch bemuͤht, die Vicinalwege mit den üppig 
fen Obſtbaͤumen zu bepflanzen, von denen mehs 
sere bereits heuer die. erſten Fruͤchte geliefert haben. 


Einer ehtenvollen Erwähnung vers 
dienen ferners die Gemeinde-Vorſte— 
her in alphabetifcher Ordnung: 

1. Gran, Gemeinde: Vorficher in Bruda 
berg, k. Landgerichts Ansbach im Rezatkreiſe. 

2. Herzer, Markus, Gemeinde Vorftch- 
er in Wockerszell, Herrfchaftsgerichts Eichftärt 
im Regenkreiſe. 

3. Bierheimer, Mathias, Gemeinde-Vors 
ſteher in Eurasburg, k. Landgerichts Friedberg 
im Oberdonaukreiſe. 


4. Lungmayr, Sofeph, Gemeinde» Bors 
ficher in Hilgartöhaufen, k. Landgerichts Aichach 
im Oberdonaukreiſe. 

5. Miller, Sofepd, Gemeinde Vorftcher 
In Rattenkirchen, k. Landgerichts Muͤhldorf im 
Iſarkreiſe. 

6. Sargermilller, Mathias, Gemeinde⸗ 
Vorſteher in Schönau, k. Lamdgerichrs Ebers⸗ 
berg im Iſarkreiſe. 


7. Stark, Raimund, Gemeinde: Vorfteher 
in Burheim, Herrſchaftsgerichts Eichftätt ine 
Regenkreiſe. FA: 

. xT. 

Für die Worftcher der Rural: Geineinder, 
bie fich wegen befonderer Benügung der Gülle im 
Dorfe VWerdienfte erivorben haben, kounte leider 
wegen Mangel an GConcurrenz Fein Preis zuers 
Fannt werden; da nur ein einziger, naͤmlich 
Sargermäller, Gemeinde-Worfteher zu Schds 
mau, k. Landgerichts Ebersberg im Sfarkreife, 
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feine Dungſtaͤtte zue Verfchönerumg des Dorfes 
entfernte, und die Guͤlle für feine Griinde aus 


wendete, dadurch aber den vollen Beftimmungen 
des Programms mechmicht entſprach. 


XIII. 
Neuer Preis fir Herrichtung or— 


dentiicher Düngerftätten und Berei— 


tung, daun Benäßung der Gülle in 
einem-Dorfe, i 5 


Da eine orbentliche und ratlonelle Landwirth⸗ 


ſchaft weſentlich in der geeigneten Anrichtung 


einer Duͤngerſtaͤtte und der Gi Nebereitung, dann 
ihrer Benügung bedungen ift; und da, went 
biefed von allen Bewohnern eines Dorfes ges 
fbieht, nicht allein volle Reinlichkeit und Ges 
fundheit im Dorfe, fondern auch ein hoher Wohla 
ftand für die Gemeinde gegründet wird, fo hat 
Hr. Staatörath v. Hazzı den ihm mach der 
vorjährigen Feftbefchreibung 8. X. zugefallenen 
und zurücgelaffenen Preis einer goldenen Mes 
daille a 100 fl. für diefen Zweck beftimmt. Cs 
wurbe daher in der Gigung des General: Gomite 
des landwirthfchaftlichen Vereins am 15. Oktober 
vorigen Jahres beſchloßen, daß diefer fogenannte 
Hazdiſche Preis oder die goldene Medaille & 100fL 
am Dktoberfeite im Jahre’ 1850 jener Dorfges 
meinde zugerheilt werde, welche durch odrigkeits 
liches Zeugniß, eingefchidt am 2, September 


1850, nachweiſet; 


2) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Düne 
gerftitten gehörig geordnet, und 


2) die Bereitung und Benuͤtzung der Gülle hers 

geftelit haben, wie voriges und diefes nenhır 
befchrieben und bezeichnet ift in der Schrift 
„über den Dünger als das Lebens— 
prinzip ber Landwirthſchaft vom 
Staatsrath v. Hazzi, Winden bei 
Fleiſchmanu 1826, Ate Auflage,“ 
und in dem neueften Feldbau: Katechiemus 
von eben demſelben, Minchen 1828. zte 
Auflage. Diefe Vorſchriften dienen aljo 
als die Normen. 


Ein fol preiswerbendes Dorf muß auch 
wenigfiend aus 15 Haͤuſern beſtehen. 


+) Sind mehrere folde Preiswerbungen vor: 
handen, fo entſcheidet dabei theils die groͤ— 
Bere Anzahl der Haͤuſer, theils die ſchoͤne— 

5 


5) 
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wen und vortheilhafteren Anrichtungen ‚obis 
ger Gegenftände. 


5) Das Preisgericht, saugeorbnet file die Leis 
‚tungen ‚der Landwirthe beim Dftoberfeite, 
wird auch über ‚die Zutheilung diefes Preis 
ſes das ‚Urtheil ‚auöfprechen, ‚und dad Ge— 
neral:Comire des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins ihn dann zuſtellen. 


6) Der Vorfteher.eines ſolchen Dorfes empfängt 
danı «nebenher ‚für ‚feine befonderen Ders 
dienfte ‚noch die ‚große filberne Merdienft 
Medaille. —— 


"XIV. 
Dienftbothen. 


Zufolge des F. XIX. im Programme des 

heurigen Central-Laudwirthſchafts-Feſtes wurde 
nachbenanuten Dienſtboten, welche ſich bei den 
Landwirthſchaften durch ‚eine. Reihe von Dienft- 
jahren beſonders ausgezeichnet ‚haben, die Vers 
‚eine: Denfminze zuerfannt, 


A. Männliche Dienftbothen. 


»., 1).Veter Kirchmair.von Zertenbach, ſteht 
bei, Nikolaus Soͤldenhammer, Pauer zu.Ebers 
harting. k. Landgerichts Mühldorf im Jfarkreife, 
ſchon ‚50. Fahre als Kuecht in Dienften., swar 
immeraredlich und ‚fleißig, ‚und pflog ſtets eine 
fehr gute Aufführung. * ' 

. 2) Johann Rubfamer von Kröning, dient 
Ab Jahre‘ ununterbrochen ‚beim Salzbuberbauer 
zu Irfenberg, E. Landgerichts Miesbach im Iſar⸗ 
treiſe, als Knecht, und zeichnete: ſich Durch Fleiß, 
Siulichfeit, Vertraͤglichkeit und Haͤuslichkeit 
qus e1 4 * 

Joſeph Wimberger von Wimberg, 
dient 37 Jahre als Knecht beim Wimberger 
Dauer zu Wimberg, k. Laudgerichte Muͤhldorf im 
Iſarkreiſe, und hat ſich immer durch Treue, 
Fleiß, gutes Beiſpiel und frommen Wandel bes 
tens ausgezeichnet. © 

4) Andreas Dbereder von Eberharting, 
dient ald Knecht 37 Jahr bei Georg Bauer, 
Bauer zu Kainraiting, k. Landgerichts Mühl: 
dorf im Sfarfreife, mit ununterbrochenem Fleiße 
und Redlichkeit, verbunden mit guten Siften. 

5) .Jobann--Georg. Maier von Mitterfi: 
ſcheu, ſteht 37 Jahre als Auecht bein Ibhaun 


“ 
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Michael Wörle, Bauer zu, Mitterfifchen , Igl. 
Landgerichts Weilheim im Sfarfreife, im Diems 
‚fen, und zeichnete ſich immer durch Arbeirfams 
‚feit, Fleiß, Treue und ‚alle Übrigen guten ie 
.‚genfchaften aus. ——— 


6) Joſeph Schneck, dient bei dem Tafern⸗ 
siwireh Joſeph Kofler und deſſen Vorfahren sim 
:Ramfau, k. Landg. Berchtesgaden im Iſarkreiſe 
‚ald Kuecht, in «einer zununterbrochenen ‚Reihe 
‚von 865, Jahren mit Fleiß und Treue zur pols 
‚len Zufriedenheit ‚feines ‚Dienftherren, ‚uud hat 
‚immer ‚eine gute Yuffügrung »gepflogen. 

7) Bartholemius Sperr-von Gars dient 
‚ald Oekouomieknecht feit 35 Fahren bei Fohank 

Huber, ‚bürgerlien Dierbrauer ‘zu Gars, Fol. 
Landg. Mihlvorf:im Iſarkreiſe, mit aller Re— 
lichkeit, ‚Fleiß und Treue, und war ſtets nuͤch⸗ 


tern, uhlg ‚und moraliſch. 


8) Simon Koller von Loch, dient 35 Fahre 
theils als Bauknecht und .theils ald Baumeifter 
‚auf dem Hofe in Lappen bei München im Fars 
freife, in Dienfteu der Frau Gräfin von Oberne 
:borf, Gutsbefigerin «won Megendorf, und bat 
ſich durch feine dkonomiſche Kenntniſſe und Ger 
ſchicklichkeit, durch Gehorfam, Treue und Fleiß, 
und überhaupt durch eine gute; moraliſche Auffuͤh⸗ 
rung die Zufriedenheit feingr Dienftyerrfchaft er⸗ 
worben. 


090) Joſeph Langbanns won Gerſthofen 
dient fchon 52 Jahr-als Knecht bei Zohan Höfe, 
Dekonom in Göggingen, k. Landgerichre gleichen 
Namens im Dberdonankreife, und zeichnete fich 
durch allen Fleiß, Sittlichkeit, Treue und Ver⸗ 
traͤglichkeit aus. ee 
410). Wolfgang Lohmayr von Korn, befin⸗ 
det ſich bereits 30 Jahre unausgefegt bei feinem 
Bruder Johann Lohmayr, Bauer zu Form, der 
Gemeinde Walfersaich, F. Landgerichts Muͤhl⸗ 
‚dorf im Sfarfreife, ale Baufuecht mir Anermje 
derem Fleiße und fehr-lobensnihrdiger Yuffüprung 
in Dienften. 


11) Kranz Angerer, ficht.298 Fahr als 
Knecht in Dienſten des Kupert Hillebrand Bes 
figer des Brandholzergures, und beffen Wittwe 
und Sohn in Berchreegaden, 'E, Yandgerichrs altis 
chen Namens im Yfarkeeife Nah Hilledrande 
Tod verſah er’ io Fahre hindurcp'dig Sreile eine 
Werkfuhrers und zwar in der Are," daß ih) 
Anweſen der Wirtwe und Kinder Durch feine theue 
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und mufterhafte Wirthfchafttführung immer im: 
fehr gutem Stande erhielt. j 
Nach Uebernahme des Gutes von Seite des 
dlteften Sohnes fegte Ungerer als eriter Knecht 
feinen anegegeicheren nd, firenge Redlichkeit 
und Gefchidlichkeit: fort, und erwarb fid) durch 
iunige Anbänglichkeit an- feine. Dieuſtherrſchaft 
bleibende. Vervienjte: | 


12) Michael Haffenhbammer von-Ellar 
berg, diente 29 Jahr. ald Kuecht bei feinem Bru— 
der. Georg Hafjenbammer „. Huberbauer- zu Ellas 
berg, k. Landgerichts: Mühldorf: im‘ Iſarkreiſe, 
und nach deſſen Tode bei- der: Wirtwe als Baus 
meifter. mir. vielen Fleiße und Treue, 

415) Andreas Hedel von Schwabmuͤnchen; 
fieht als Knecht. 28 Jahre in Dienjten des Anton- 
Seimer, Dekonomen zu Augsburg. im Oberdo— 
naufreije-, und hat ſich ſtets ſittlich, treu, fleis 
fig, verträglich, haͤuslich und. in- jeder. Hinfiche: 
aufgezeichner betragen: ı ) 

“ 14)‘ Stanz’ Laug von: Gradfilzing, dien 

27 Fahre bei Peter Vogl, Bauer in Doberfing, 
E Landgerichts Cham. im. Unrerdbonaufreife als- 
Knecht, tren, fleipig und gewiſſenhaft, und hat 
fonft immer ein. ausgezeichnet: ſittliches Betras 
gen; gepflogen; 5 

15) Yonag Egendiorfer von Hohenhofen;- 
ſteht 27 Jahre bei Franz Stein; Bauer. in Ping). 
k. Landgs Rofenheim: im Jfarbreife als Knecht 
im: Dienjten,; und bat: fidy immer gerreu; redlich 
und als ein. bejonders. rechtichaffener: Dienſtboth 
betragem 

16) Mathias‘ Bart! dient!volle:26 Jahre’ 
bei Bamair, Bauer in Wackersberg, k. Land⸗ 
gerichts Toiz im Iſarkreiſe als Oberknecht, mil 
vieler Geſchicklichkeit, Treue und’ Fleiß, und 
hat ſtets einem: reinſittlichen: Lebenswandel ges: 
führt: — 

17) Johann Freund' von Stoͤtten hat durch 
eine Reihe von 25 Fahren ununterbrochen in dent 
naternı Wirchöhanfe' zu Prien in’ dem gräflich 
Preyſingiſchen Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau 
im’ Iſarkreiſe als Knecht redlich umd treu ges: 
dient, und demnichtiumbedentenden Feldbau fleid 
Big, aenau; und. feinem. Dienftherrn zum:DVejten: 
beſorgt. * 

15) Johann Mauringer von’ Karlſtein 
dient 25 ,Xabre bei: Iquatz Liederer Seebach- 
guet zirarkkein;.t. Laudgeriehtos⸗Reichenhalle 


im: Sfarfreife als Pferdfnecht mit alfinr Fleiße 
und aller Treue, verbunden mit mehr andern ſo— 
benswerthen Eigenſchaften. ne 


19) Johann Michael Kummer vor Birn⸗ 
baum. dient 25 Fahre als Knecht bei dofepb Ans 
ton Schweiger, Bauer zu Hirſchau, K-Xandge: 
Fichrs. Schougau im Sfarkreife, mit: vorzüglich: 
ſtem Zleige und Thaͤngkeit, und: hat denfeiben 
und deſſen Ehegattin wegen. Altert ſchwaͤche wie 
ſeine eigenen Aeltern betrachtend, in Allem ruͤhm⸗ 
lichſt unterſtuͤtzt, "ohne. während: feiner. Fangen: 
Dienftzeir einen Liedlohn bezogen zur haben. 


20) Franz Lug von Unterkammlach ſteht ſeit 
vollen 25 Jahren in Dienften.des Ignatz Schopf, 
Bauer zu Unterkammlach, k. Landgerichts Mine 
delheim im Oberdonaukreiſe, und hat das allges 
en Lob ——— treuen und flei⸗ 
igen, vertraͤglichen, häuslichen: und ſittlichen 
Dſenſtbothen. — 
„22 Johann Ort er er von Jachenau dient 
bereits 25 Jahre bei feinem, mehrere Jahre blim 
den Bruder Alois Orterer, Bauer und Meßner 
zu Jachenau, k. Landgerichts Toͤlz im Iſarkreiſe, 
immer ren: und fleißig als Knecht und. Werffiiy: 
rer, iſt ein guter Oekonom, und: zeigte von jeher: 
guten Lebenswandel. 
22) YofephiOrterer von Jachenau dient 
ebenfals 25.Jahre bei’ feinem. blinden Bruder,. 
dem.obigen: Alois Drterer ,. Bauer: und’ Mefner‘ 
u Jacdyenau; Ei Landgerichts Tblz im Ffarkreife,. 
mer ſehr treu und fleißig als Dienfte u. Meße: 
nerknecht bei fehr gutem Keumunde: 
25) Lorenz: Gſchwillin von’ Täfertingen' 
ſteht ald Knecht: 25. Fahre’ in’ der. Gatlenbadyer 
Mühle, k. Landgerichts Goͤggingen im! Dberdos 
nanfreife in Dienften, und hat’ ſich durch Sitt⸗ 
lichkeit, Treue, Fleiß, Verträglichkeit und. Hduse 
lichkeit allzeit in jeder Hinficht unter-allen dorti=z: 
gen Dienſtbothen am meiſten ausgezeichnet. 


‚B. Weibliche Dienftbothen: 

» Maria Stögmitller,. von Harıhaufen' 
gebärtig,, dient: auf dem Hausraygute zu Kart: 
haufen, k. Landgerichts Muͤhldorf im Jfarkreiſe, 
ununterbrochen oo Jabre treu, redlich und arbeit: 
fam, und hat immer eine im jeder Hinſicht unta: 
delhafre rechefchaffene Aufführung gepfogen. 

 , 2) Johanna Rromm'von Echweinbadt; be⸗ 
finden; fihiaufı dem Anweſen sl licpero-äei pp 
57 
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Schießl zu Landshut im Sfarkreife wolle 57 Jahre 
als Defonomiemagd in Dienften, und zeichnete 
fi) durch unbefcholtenen Ruf uud ftere Erfüllung 
der Dienftobliegenheit aus. s 


Monika Hofftetter von Gehring dient 
55 Jahre‘ bei dem Riedibauer zu Gehring, Egl, 
Landgerichts Mühldorf im Iſarkreiſe, als red— 
liche und fleißige Viehmagd, und hat ſich durch 
ihr Betragen ausgezeichnete Verdienfte erworben, 


4) Emerentia Wind von Bernbeuren ftcht 
volle 50 Fahre ununterbrochen ald Magd bei dem 
Bauer Zofeph Pfanzelter und deſſen Sohne zu 
Schwabniederhofen, 8. Landgerichts Schongau 


im Kfarkreife, in Dienften, hat fic) t dreh ar 
{m Sfarkretfe, in Dienften, has [iO sten we 2 ‚Sal, dienf bereits volle 36 Jahre unumterbrochen 


Tich betragen, und allerfeitige Zufriedenheit ers 
worben. 


5) Mouifa Winkler von Wiesbach, dient 
46 Sabre bei dem Ederbauer zu Ed der Gertteiw 
de Miederbergkirchen,, k. Laudgerichte Muͤhldorf 
im Sfarfreife als fleißige und getreue Viehmagd, 
und führte ſtets einen guten, frommen und, haͤus⸗ 
lichen Wandel. 


6) Urſula Silaver aus Brirenthal In Ti⸗ 
rol, dient 44 Jahre bei Ignatz Kiederer, Seebach⸗ 
muͤller zu Karlitein, k. Landgerichts Neichenhall 
im —— als Magd und dann als Hauſerin 
mit unermuͤdetem Fleiße und ſeltuer Treue zur 
vollen Zufriedenheit. 


7) Bertrand Pblner von Mooſen, dient 
41 Fahre bei Schaftian Streitwiefer und deffen 
Vorfahrer, Huberbauer zu Haufen, k. Landger 
richts Laufen im Iſarkreiſe ald Vichmagd treu 
und redlich, und führte ſtets einen unbefcholtenen 
and mufterhaften Lebenswandel, 


3) Fortunata Bergmair von Baar, dient 
volle 41 Fahre bei Anton Garr und deffen Vor: 
führer, Oberbraͤuer und Befiger einer großen 
Oekonomie in Reichershofen, k. Landgerichts 
Neuburg an der Donay im Oberbonaufreife als 
Viehmagd zur vollfommenen Zufriedenheit, im 
der Urt, daß ihre Dienſtherrſchaft Ihr ſchon jet 
auf den Fall der Dienftunfähigkeit Iebenslängs 
liche Abnährung in ihrem Haufe zuficherte. 

9) Maria Stumbed, fteht ſchon 40 Fahre 
ununterbrochen als Viehmagd bei Franz Nied- 
Iccher, Bauer zu Großbartpenning, k. Landge⸗ 
richts Miesbach im Iſarkreiſe tn Dienften, und 
hat füch ſtets durch Treue, Zleiß und eine wahrs 


un 


Fleiß wind muſterhafter Sittlichkeir. 
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haft muſterhafte ſittliche Anffuͤhrung ausgezeich⸗ 
net. 

15) Maria Kolm von Kolmannded‘, dient 
37 Jahre beim Kolmbalter zu Niederbergkirchen 
k. Landgerichts Mühldorf im Sfarfreife, zuerft 
als Vichmagd, dam als NHauferin treu und 
redlich, und zeichnete fi auch vorzäglicy durch 
frommen Wandel aus, : 


11) Anmna Geiger von Siebengattern, dient 
37 Sabre ununterbrochen als Magd bei Lorenz 
Feuchteyert, Bauer zu Voderreifach, k. Landges 
richts Vilsbiburg im Iſarkreife mir größter Treue, 


12) Mina Maria Wallner von Neichene 


als Oberdirne bei Andreas Herzog am Geyer⸗ 
gute zu Ruͤckſtetten, k. Landgerichts Laufen im 
8 


Ixre und war immer arbeitſam, tren; red⸗ 


ich und fleißig, arbeitete an abgemürdigten Fei⸗ 
ertagen ohne alle Widerrebe, und ift in Bezug 
auf Ordnungsliebe, Sittlichkeit und Religidfirät 
ſehr lobenswuͤrdig. 


15) Katharina Baner von Schongau, diens 
te 36 Fahre ald Magd bei der Aut. Kollmair, 
Bierbraͤuers Wittwe zu Schongan, k. Landges 
richts gleichen Namens im Iſarkreiſe, und bat 
mit ausgezeichneter Treue und Arbeitſamkeit 
ihren Dieuſt verfehen. 


14) TIherefia Warter, fteht auf dem Baus 
erngute des Georg Gleich zu Zenningen, k. Lande 
erichts Goͤggingen im Oberdonanfreife feit 35 
Sabre ald Magd und dann Haushälterin in 
Dienften, und bat fih au Sittlichkeit, Treue, 
Fleiß, Verträglichkeit und Haͤuslichkeit ruhm⸗ 
voll ausgezeichnet. 
15) Maria Wilhelm von Langenſtegham, 
hat 54 Jahre bei dem Wilbelm-Bauern zu fans 
enftegham, E. Landgerichts Muͤhldorf im Iſar⸗ 
reife ald Virhmagd, und daun ald Haushälter 
rin getreu, uud fleißig gedient, und damit auch 
fietd einen unräfichen,, guten und lobenswilrs 
digen Lebeuswandel verbunden, 
+ 46): Gertraud Bo Aseder, dient ununter⸗ 
brochen 55: Fahre‘ bei dem vbern Bauern zu 
Wipping, Lokandgerichts Mühldorf im Yfars 
freife als Magd, und hat fi immer treu und 
reblich aufgeführt. 
17) Maria Fillinn von Heldenftein, dient 
ununterbrochen 55 Jahre ald Magd bei Jakob 
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Winkler, Bauer zu Hatdgerloh, k. Landgerichts 
Muͤhldorf im Iſarkreiſe treu und fleißig mit als 
ler Zufriedendeit. 


18) Katharina Teibhardt von Bach, dient 
31 Fahre ald getreue und fleißige Viehmagd bei 
Praffinger, Bauer am Bach, F. Landgerichts 
Mittdorf im Sfarfreife, und bat fich immer 
lobenswuͤrdig betragen. 


19) Maria Yuna Bahmair von Orting, 
dient 30 Jahre ald Dienft» und Viehmagd 
Jakob —3 — Millerbräner in Aichach, kEand 
derichtẽ aleichen Namens im Oberbormankretfe, 
umd deffen Bater Joſeph Kader, und hat fi 
während diefer Zeit dur Sittlichkeit, Treue, 


ders lobenswürdig aufgezeichnet. 46 


20) Katharina Brandſtetter von * 
dient 23 Jahre ununterbrochen als Dienſtmag 
bei Lorenz Anzenberger, Auhuber⸗ Bauer zu Aſchau, 
k. Landgerichts Mühldorf im Starfieife, redlich 
amd treu, mit einem ausgezeichnet guten fittlis 
ben Betragen verbundeir. 


MR RT. 
21) Crescentia Schweiger von Nieders 

wies, dient vollitändige 27 Jahre als Magd bei 

Autou Schweiger, Bauer zu — t. Land⸗ 

gerichts Schongau im Iſarkreiſe mit ausgezeich⸗ 

netem Fleiße und Thatigkeit, und fuührte auch, 
da die Hauswirthin ſeit mehreren Jahren an 

Augens und ander Rrankheiten litt Cohne mins 

defte Berwandtſchaft hinfichtlich des gleichen Ges 

fhlechtö:Namend) das ganze Hanswefen weibs 

licher Arbeiten. Auch erwarb fie fich die volle 

- Zufriedenheit der Gemeinde durch ihr fehr gutes 

Betragen und ihre eigene Haͤuslichkeit, da fie“ 
ihren ganzen Liedlohn auf dieſem Bauerngute 

noch aufliegend hat. 


27) Anna Wieſex von Lupperding, dient 
7 Jahre bet Jakob Mitterhuber, Bogner auf 
dem Kitzthaler-Gute am Oberwalde, k. Landge⸗ 
eichtd Mülvorf im farkreife, aid Biehna 


und dann als Haushaͤtterin mit iniefmiaderen " 


Eifer und. Bleibe, «mit andgezeichnerer Treue 
und Mevlichleit, and mit feltner Ordnungsliebe 
und mujterhaften ſittlich guten Betragen. 

23) Perronilla Srießegger von Fagn, 
dient 27 Fahre he ran Yun Salskuberz. 
Bauer zu Frfenberg, k. Landgerichts Miesbach 
im farkreife tren und fleißig, und hat fich fos 
wohl durch Verträglichkeit und Hänslichkeit, als 
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auch durch untadelhaft fittliches Betragen aus: 
gezeichnet. 

24) Maria Kbnigsberger von Pforzen, 
bient feit .26 Jahren ald Magd und Haushälz 
terin bei Wilibad Bader, Dekonom und Ziegels 
ftadelbefiger in Irrſee, E. Landgerichts Kauf: 
beuern im Dberdonaufreife mir . unermiderem 
Fleiße und fterer Treue zur vollen Zufriedenheit. 


A. XV. 
Wie ſchon Im Eingange bemerkt, das Renz 


men machte heuer den Anfang vor der Preiss 
vertheiluug. «Das Nachteuuen hatte den naͤch⸗ 


11 


‚sten Sonntag Statt. 
Fleiß, Vertraͤglichkeit und Häuslichkeit: deſonß BE 
u 9:49 


Be * 3* ich wirß : 


der Herren Rennmeifter, welche bei dem Dftos 


berfefte am 4. DOftober. 1829, Pferde mitlau: 
fen ließen, und Preife erhielten, 


Dauer bed Rentiens: 
ter Umritt 3 Minuten ab Gefunden. 
ater Umritt 3 Minuten 10 Sekunden. 
Ster Umrire 3 Minuten — Sekunden, 
ater Umritt 3 Minuten 20 Sekunden. 


Dohts bes Hiermaligen Umritts zus 
‚Jamimen 12 Minuten dp Seluuden, Größe 
ber Rennbahn 4 Stunde, : , 

Nr. „2, Meudeder, Johann, Wirth von 
Muͤnchsdorf, k. Landg. Landshut. Mir 
einer langgeſchweiften gjährigen Eiſen⸗ 

ſchimmel⸗ Stute. Rennfnabe: Jofeph 

Srimmer; Baueryſohn von Stetten, 

LINE, Landg Dachau. 


Nr. 2. Rechel, Sebaſtian, k. Poſtexpeditor 
"gu Hohenlindent. Laudg. Ebersberg. 
ER einer langgeſchweiften 11jährigen 
"., Lichrbrauns Stute. Rennknabe: Jakob 
Eichner, Schuhmachers ſohn von Schere 
ben, k. Landg. Miplvorf, 
3 Nast, Jofeph, Wirth in Kohlbruck 
». > bei. Paffau. t tnem Tanggefchweife 
tem jährigen Kaſtanienbraun⸗ Wallach. 
Keunkuabe: Joſeph Würzburger, 
Bauersſohn von Than, k. Landg. Ey: 
genfeld. 


|. 


sg 
4. Seppenhofer, Kafpar, 
in Dnchen, (ai ee 
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Nr... 


oe 


Nr. 1 


Ns... 


Naycı 


Ne: 


sb 


Kan ee 


ten- sjährigen Mpfelfchimmel : — 
Reunkuabe: Sebaſtian Kumpfmqhl— 
ler, Banernfohn: von Miaraber, t. " 
Xaudg. Vilsbiburg... 0 u: 


5 Da denneier „> Jofepbs ki — 


ven Porubach⸗ t. LMutg. Pfaffenhofen, 
ae einem fanggefchweiften. rzährigen- 
Helibranu⸗Wallach nilt Blaͤß ernnRenn⸗ 
knaͤbe: Georg Meißinger-Guoͤrtlers— 

ſohn von. Porubach, k. sandg, Pfaffens: 
‚hofen,. 


bi Rödelbad; Peter, Splerbehnen vonn 
nuGeifelbdr ing ‚fe Landg. Meabhletodarfe 
Mit einem gjährigem: Schimmel: Walsiı 
lach. Renufnabe:: Joſeph Bela ; 
Bauersfdhu- bon; Kir, € xands. 
Mahlersdorf. 2: . 
"Rurzmüller;: Kaver ,. Alarmbauer 
in Velden; kaLandg. Bilsbiburg. Mir 
einem langgefchweirren zjäbrigen Hell 
„ea Maltach. — — * 
ta ud inger, Dauer ohn vou. Hack, 
cVLandg, Vilsbiburg: Erfah R 


et: Modlmeier;,. Paul; Bauer von Gi⸗— 
— ee Freiſing. — 
einer lauggeſchweiften jährigen: Dune. 
Telfuchs + run: Rẽeu ee Loͤtenz 
Neumeier, ‚Baiierufohn, donx 
dorf, k. candg Dadan. 


9. Heninger, Sofehh, Wüh von Gar 
'ftelhub, . Laudg.- Mihldorf., Mir’ eis 

nem langgefchw. gjährigen. Schimmel: 
Wallach. Reunknabe: — hKumpf⸗ 
miltler, Bauernſohn von Marienberg, 
f ‚Land, Vilsbiburg. . 


Gemeiner, Unten 5 f Huffdimiedmeiz 
"fer von Sngolftadn, ; E. Lanpg: dafelbit. 
Mit:einer langgefchw: aljährigen Licht: 
braun: Stute, mit Stern⸗ Nemnfnabe :. 
Georg eng Bauernfohnw, Efchens: 
bad, k. Landg. Piaffenyofem 2er 


‚VD eih dl Johames; Mirthwl Ehertö» 
hauſen; b. Kandg« Mpuburg. Mit einem 
helibraimen lauageſchw⸗ sjarfgen Mal: 
a. Renninabe: Martin Hanrie— 
ver, Baueruſohn von Lampertshauſen,, 
E, Landg · Pſaffzeyhofen. —— — 
eher, Ferd ram; Birehuson LViers: 


Efens. 


aylie Hichen, k. Randy. Dachau⸗ Mit:vinen? 
‚ lauggeidpweiftey jährigen Rapp States 
Reunknabe: Satob Ihlediermeier,) 
. Bauernfphn von ‚Kleinließenmps-, ‚tgl. 
 Kandg:, Dadyan,,, ©; 4 


Ns; 284. Klesl, Ignatz⸗ Baiteban Zi 

um mersdorf ii: Laueg ‚Besgemdonf.s Mit: 

einem langgefchrw.:BiahninemBtamichime i 

„mel: Walladıı Reunz K Knabe: ‚Georg: 
 2irebeil, deſſen ·ESohn⸗ — 


Nr, 14: ; Niedermeier, Brenz: Kohpturfger: 
sn HOT ne Kaudg., Eagenfehe 
un DER, _ Mit: einem.laungeicw. ‚94 abris, 
G HR k ti 
7 gi: "Dintelbraun, % allac; .;Nennfuas, 
‚8aren) hl idiim ade Serien 


; Nr. 154 Paöneier, ‚Rafpar ,, Defer: Mitch: 
Mo, E. Landg- dafelbit.. Mir; 

einer Ianagelchw; sjährigen Lichthraun⸗ 
: See ‚Keh WINE Kfahn. Pfaffen; 
Ze —8 u tkſehn on Egge 
“BLandg: Ban Y M ⸗ * 

Nr. 163 Trappentreu,. Micyael, Bierbräuer- 
von“ Eberbpoint f — Vilsbiburg. 
Mil einer lang geſchw hrigen Stute 
Rennknabe: Martır ® awer, Bauern⸗ 
‚ fohır ven! en Fe galibg, Erding. 


Nr; Apr: Hitesmel er, Peter, Misch v· Pe⸗ 

ehauf en: e: Candg ai Da. a Wire 
‚HEIM: wo —* — Lichtbraun⸗ 

Waͤllach mir Blaͤſſe Rennknabe: Raver⸗ 

„Reel, Faglöpneröfehn.npa,Ceeberg,. 
.,%-Landg.. Mooshurg:. | 

N u... Sthwatz⸗ FJeſeph, Bauer von: —* 
ei sd, vandg· Deggendorf? Mit? 
einem sjaͤhrigen nn 
Jap ig, du A As, Renne: 


.Tnabe! Sofeh duersfohn; 
& "bon ——— kLandgericht Deg⸗ 
gendarf; F 


Nr;n96:: Bioitten leiten, „ Safepb, Deeſchen⸗⸗ 
re banetnſohnm wen Miederbummel;,  Eöntgl;) 
OR ERT are: greifing: Met einer lauggeſchw. 
ohren Schwiaizbuaun⸗ Etute. Renne; 

men Iuabe; Dan in; Era Sattlersſohn 
er bon Sisgehlguk #6, Lande. Freifing.. 
—* ‚202. Seh, Balthafarı, Kretzer bauer v. Laug⸗ 
Nr & 8 Laut aa zEbens hang. 2: Mit oinemi 
Un rn iauggeſchwansjhtkatgr Lechtbrauu⸗Wale 
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Nr, 


. 21. 


22. 


wu 


Tod), Rentzlaabe Geotg "SFT, deſſen 
nn nn — 


-Bergmeier, Mattin, Bauer von 
Walkersbach, £ Landg. Pfaffenhofen. 
‚Mit einer langgefchw.gjährigen Hells 


braun: Stute... RenneAyabe: FJohaun 
Schrott, :Bauernfohn von; Ochfenfal, 


f. Laudg. Pfaffenhofen. - +; 


Eckett, GeotgSchloßmuͤller von 


Bilzdhl,, FE Landg Vilsbiburg. Mit 


23». 


» 24 


25., 


BEER 


28. 


11T 


„m nn 
a 


einem lauggeſchw. bjaͤhrgen Räſtanien⸗ 
braun: Wallach. ennfnabe: Michael 
Stirminger, Bauernfohu von Bst 
felbad) „.E. Kandg, Vilsbiburg. 


Endres, Mar, Kuuſthaͤudler v. Mins 
hen. Mit winer-langgeichw: sjährigen 
Dunkelhraun-Stute, Renuknabe: Das 
thias Harron vo Buch, k. Landg. 
Erding. * 

Steiller, Michael, Bauer v. Bohn, 
f. Landg. Eberäberg. ‚Mir. einem lang» 
gefhw. gjährigen Lichtfuchſen-Wallach. 
—— Frauz Wiener, Bauern: 


ſohn vou Bitthai, k. Landgericht Er- 
‚ding: 4 us , 38 


‚Sreiller, Severin, Bauer v. Bohn, 


k. Laudg. Eberäberg. Mir einem lange 


‘ 


° Rohbady‘,; &., Lanvg “Di 
Bi — 
bei Sat 


'babh, & — 


eſchw. 12jihrig. Kaftanieubraun-Wal- 
ah. Rennknabe: Michael Brand, 
Bauernfohn v. Halvering, 8. Laudger. 


” ‚Erding, 2* 
Ber gmeier,,, Lorenz „Bauer don 
"Ma: Pal Kaidg: Diäfendefen, Mt 


einer lauggefchw, Ajänrigen Upfelſchim⸗ 
mel: Stüre. NRenufnabe; Kaver Hars 
lander,. Bauernfohn. von Liobeuseck, 
k. Laudg-. Vilsbiburgsiun ie 
Sluber, DVlafius, "Ballerhfohn ‘von 
4, Mit eis 
Wallach NRarır Jakob Grime 
mer, Banernfohn won; Stetten, Fit, 
Laudg · Dabay, 
Beh, Georg, Wirth don, Eberzeitels 
u "Aichach. Mir einem 
langgefiyi? Gahrigen Hellfuchs- Wal: 
Rennkgaber, Spjepin N ie d en 


he Bi » «€ 5 x 
Di. ae mh ya dapemuß 


N Rengericht'$ 


* "get ini WR L 


nm 
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“Nr. 29,. ra ge —* Zofeph Zentmaier v. Hum⸗ 


mel, kgl. Landg Freiſing. Mit einer 
lauggeſchw. Gjäyrigen Rorhtieger: Stu: 
te. Rennknabe Waver Tyroller, 
Zaglöhnersfohn von der Vorſtadt An. 
Schmidmeier, Georg, Schmied 
von Bud), E. Landg.-Rain. Mit einem 
Ianggefepw. Fjrhrig. Dunkelbraun - Wals 
lad. Renntuahe: "Fofepp Scdygp id: 


Nr. 


J 
meier, deſſeu Bruder. —* 
La mpel, Jofepps Wirthvon Pfaf⸗— 
fenhofen, k. Laudg Frie dberg Mit eis 
nem langgeſchw. Zjührigen Lichtbraun⸗ 
Wallach mit weißen Süßen. Renn: 
fnabe: Franz Wisen berger, Lehr⸗ 
haͤus lers ſehn von Waldenpof, n. Landg. 
Fuͤrſtenfeldbruck. 

Fink, Johannes, Bauer zu Mann⸗ 
hofen, k. Landg. Starenberg. Mit ei: 
ner lauggeſchw zjährigen Helldraun: 
Stute. Menuknabe: Joh. Menzin: 
ger, Bauernfohn von Neuried, Eonigt, 
Landg. München, 


Dergmeier, Johann, Tafernwirth 
von Gindrameried, £, Landg. Pfaffen⸗ 
hofen. Mir einem langgeſchw sjährs 
igen Graufhinniel : Wallach. "Nenn: 
knabe: Matıh. Hannrieder, Bauernfoh 
von Lampertöhaufen, k. Landg. Pfaf- 
fenhnfen. ads i 
Difth, Sofeph, Both von Schroben: 
‘haufen, E.Xandg, dafelbft.. Mir einem 
langgeſchweiften Bjährigen Schwarzwal: 
lan Menuknaberı Johaun Meßmer; 
Kramerefohbn von Perershaufen, f. 
Landg. Dachau. 34 
Abgeſchloſſen: Muͤnchen am 5, Dffober 1829. 
er Dftoberfefte in Mirchen. 
Be, Rand 


Nr..s1. 


Nr. 


(2) 
** 


53- 


Nr. 


BEE T 

saniriadt 19% 

Preife bei dem am 4. Dftober 19%9 
abgehglgenemn Pferde⸗Renunen, wo- 
bei 34 bapyerifibe Reunpferde sus 
gegeh Waren, wurden naufpen: 
dei zütrtanury.alsage —* 

— e— 


lunug 5 bi 


2. Preis. Trappeutreu, Michael, Bier 





— oe * en 2 25 
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Brauer von Eberspaint, k. Landg. Vilsbi⸗ 
— ae DE 

5. Preid. ‚Hewinger, Jofeph, Wisth von Gar 

et Landg: Muͤhldorf. 

4. Preis. Kurzmälter, Taver, Marmbaner 

in Velden, k. Landge Vilsbiburg, 

5, Preis. Rechel, Sebaſtian, k. Poſterpedi⸗ 
tor zu Hoheunlindeun, k. Landg. — 
*8. Preis. Pach mey er, Jofeph k. Poſthal⸗ 

ter. von Pornbach, k. Laudga Pfaffenhofen. 

2. Preis. Pachmeyer, Kaſpar, Dkſelwirth 

von Moosburg, k. Landg. daſelbſt. 7" .-< 

8, Preis: Gkert, Georg, Schloßmuͤller von 

Vilzoͤhl, k. Landg. Vilsbiburg. 

9. Preis. Lamp, Joſeph, Wirth von Pfaf⸗ 

enhofen, E Landg, Friebberg. 

Preid. Naßl, Joſeph, MWirch zu Kahls 
Druck bei Palau. (Weitfahne). , 
Preis. Modlmeier, Paul, Bauer vom 
Giggenhaufen, k. Landg. Freifiug. 

22. Preis. Beh, Georg, Wirth von Oberzei⸗ 
telbady, k. Landg. Aichach. 


Preis. Ber gine ier, Martin, Bauer bon: 
Walkersbach, k. Landg. Pfaffenhofen. 


si, Preis. Liebel, Ignatz, Bauersſohn von 
Sommersdorf, & Landg. "Deggendorf: 


15. Preis. Huber, Joſeph Blaſius, Bauers⸗ 
ſoyn vou Lotzbach, k, Landg. Dachau. 


16, "Preis. ‚Wergmerer, Johan, Kafernwirh 


10. 


. 


Aal. 


— 


von. Gundramsried, k. Landg. Pfaffeuhofen. 


Die Weitfahne. , 
Jeſeph Mafl, Wirth. zu Kohlbtuck bei Dada 
Das, Re nn⸗ Gericht der Oltoberfeſte in münden] 
Findel, Vorſtaud. N) 
FREE Bar De u .L ie 
VBergeigmifi,  hnd 
— a he ak 
* * mittaufen neßen. vr ‚wire 
Bil diefem Rennen waren 14 Mferde,; wotunter 
—8 — befairden, zugegen. 


ct 
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‚Die Rennbahn wurde smal mmritten, und zwar 
rin R Minuten 36 Sekunden. e 


4 en, ater Miet 5 Min. ‚10: Sek. | 
2ter Umriee 3 Miu.53:&ch 
Ster Umritt 5 Min, ‚44 Gel, 


Nr: 1. Kurzmuͤller, Raber Allarmbauer 
ER in Weiden, k. Landg Bilebibara. Mit 
einem langgeſchweiftem 7rährigen Helle 
shmiäg „Braun: Walad). : Rennknabe? Foſeph 
nr ‚ne.Gtaudinger, Bauersfohn von Dad, 
ct. Vilsbiburg, „.. . - 


N&'% Schmibmerer, Georg, Schmid vom 
©2088 Bud), if. Landg. Raim Mit einem lange 
geſchweiften jährigen Dunkelbrauu⸗ 
——— — — ach. Renuknabe: Joſeph Sch mite 
meier,:deffenSohik. u ©. 
Nr. ‚5. 


Steger, Johann, Wirth von Karlds 
buld,. E Landg. Neuburg. Mit einer 
englifirten sjährigen Dunkelfuchs: Ste 
te. Rennknabe: Michael Meier, Baus 
ersſohn vor Sendlingen,  Landger. 
Münden. 


Nr. 4. Niedermeier, Lorenz, Lohnkutſcher 
von Schildthurm, k. Landg.. Eggenfels 
den. Mit einem laug efcäweilten 9E 
Aibrigen Dunfelbraun:2Ra ach. Renn⸗ 
j abe: Lorenz Niedermeier, deſſen 
. Sohn. are 
5 Leumeier, Joſeph, Bierbrauer von: 
Straubing, F. Landg, daſelbſt. Mir 
einer euglifirten Hjährigen. Hellbrauns 
* Stute, ennfnäbe': Darias Ei: 
mon, Taglbhnersſohn vom Eggenfel: 
dem;-f. Landg. dafelbff, ; 


—AA — 
Ne Badımeier; Paul, Bauer von Gige 
ne: enhauſen, k. Laudg. Freifingen Mir 
way ärninegJanggefchweiften ziährigen Dun⸗ 
alt 2 : Stute. Renukuabe: Lorenz 
en (Sn don. Mipfene 


sr 


Nr.. 


PTR | 
sat) ra 


nee Aelireier,, Bayerns 
—— 6:0 t. Landg. Dadau, , 
NR RS Eubres ‚Mar; Kuuſthaͤndler in Mine 
ai ran Fe Mit einer lauggeſchweiften sjähs 
2 rigen. Dunkelfuchs⸗Stute. Renufnabe: 
15.0, 1, Mathiad Flarzon,, Bawssjohn von 
Buch, k. Lands, Erding... ., 

Nr, 8, Schloder, Dionyſius burg. Lohn⸗ 
fer von Muͤnchen. Mit‘ einer eng⸗ 


ln y 


* * reteix Re 


werer, Duden Ent 


Ettatt, 


gr, ie nis * 


RER UT |. 


1 


tag. hetrt gun 


ge. Arnalnalk 


arm mm 
Roxz 


Kierermeitt, 


asbıng., 
e etta 


ee 
tum, BEE 


Nr. 


Nr. 


- 11, 


12.. 


18 


Reber, Schaflian, F- Poſtexpeditor 


up —— vLandg. Ebersberg 
Ri einer fanagefdweiften: arjdbri en 
Kichebraunstufe, Renntuabe:. Jalob 
Eichner, Schubmachersfohn von 
Scherben, bi. Laudg Muhldorf. 


Trappent 


son Ebrrspoint, k. Landg Vilsbiburg · 


Mir: einer langgeſchweiften djaͤhrigen 


bellbraunem Stute: Rennfnabe: Mars 
tin: Bauern, Bauerefohn: von Kuͤh⸗ 
rafdy,.f: Landg⸗ Erding« 

Be, Georg, Wieth vom Eberzeiteli 
bach ,. f. Yanda- Acad, i 
langgeihweifren ojährigem- Hellfuchs⸗ 
Wallach Reunknabe: Georg Nieder: 
meier,. Banersfohn: von: Inzemuß; 
Landg. Dachau⸗ 

Joſeph. Wirth von Gas 


ren; Michael: Bierbrauer 


Mir. einem 


6. Preis. Van lebt 
von: Moosburg, E: Kandg. daſelbſt⸗ 


7. Preis. Modlmeier,. Paul,. Bau 

Giggenhaufen, k. Landg- Freiſingen. 

8; Preis: Reel, Sehaftian, F. Port 

tor zu Hohenliuden/ F.- Landg.- Eber 

9; Preis; Len nreier,. Jofeph,,. Die: 

yon. Straubingen, k. Landg- dafelbi 

10. Preid: Schuridmeier, Georg, © 

don Buch, k. Lauds. Rain.- 

Die Weitfahne 

Niedernreier, Lorenz, Lohnkutſcher von 
thurm, 8: Landg.- Eggenfelden: 


Das Renngeriht der Ofttoberfe 
Münden 
Kindt, Bor 


wur. 
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wieder zu verſchiedenen Malen im Wagen, und 
— mit der größten Freundlichkeit dem Volke 

llerhoͤchſtihr Wohlwollen zu erkennen. 

Auffallend und angenehm war die Bemer⸗ 

fing, daß, ald das Rennen vorbei war, die 
gatıze zahlreiche Verſammlung noch an den Pläs 
gen blieb, und auch noch die Vorführung des 
Beaseietet abwartete, und dadurd dem fchöne. 

eweis gab, daf, wie man [don wähnte, MAL 
das Rennen dad Haupt » Intereffe  hei.biejenzs 
Feſte bilde. Selbft wie dann die Preffensrrhani 
lung vorgenommen wurde, war noch ‚Ang, große 
Volfömenge um ben Pavillon — & 
begaben ſich nach der großen. hölzernag; Stadt: 
von TraiteurdsBuden gefüllt, um ſich dem durch 
Gluͤckshafen, Kegelbahnen, und andere Gpieken 
pläße anziehenden Beluftigungen zu Nor Fir; Pen 
Ermumternd tönte Muſik von allen Se ATZiO 
fonderd.von Tanzfälen, fo, daß, der fo ſchlechten 
Witterung ungeachtet, alled Frohſiun und Freu: 
de athmete. 


XVM. 


Dad General-Comité hat es bereits feit 5 
Sahren viel zwedmäßiger gefunden, alle lands 
wirthfchaftlihen Maſchinen und Modelle nicht 
mehr auf die Therefienwiefe bringen, fondern 
in dem Lokale des landwirthfchaftlichen Vereins 
aufgeftellt zu laſſen, wo felbe non Jedermann, 
nad) ten dffentlichen Ausfchreibungen, während 
der Dauer des Dftoberfeftes weit aufmerkfamer 
und ungeſtoͤrter befichtigt werden koͤnnen. 

Es wurden daher in dem zwei großen Bus 
den mit 8 Auslagen auf der Thereſieuwieſe nur 
die laudwirthfchaftlicyen Produkte vom heurigen 
Fahre und nebenbei die Mafchinen aufgeftellt, 
welche heuer ald Preife für die Leiftungen in 


der Landwirthſchaft vertheilt wurden, als: der 


neue englifcbe Heuwender, ber neue fchottifche! 


Doppelfpiunräder mit zwei Spulen, fo wie, ein 


ganzer Seiden: Abhafpelungs-Apparat mı "gel —58 — 
N 


Haſpeln. 

An dieſe 
belgiſcher Pflug und eine Meſſeregge, welche 
Herr Franz Graf v. Paumgarten, E. Oberſt 
und Flaͤgel- Adjutant Seiner Majeſtaͤt des Nds 
nigs, vom feinem Gute Oftettringen, k. Landg. 


Maſchinen fehloffen ſich au: chi, 
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Tuͤrkheim im Oberdonaufreife, zur Anficht eins 
fandte, und weldye dort mit beftem Erfolge an— 
gewendet werden, ferner ein Pferdefraftmeffer, 
und ein Wagen voll mit fchönen Tabaksblaͤt— 
tern, verfchiedenen Turnips von befonderer Größe 
und einem Kiftchen mit gepreßten und gusge⸗ 
trocdneten Kartoffeln vom Jahre 1816, fämmts 
lich von des Herrn Negierungsrathd Freiherrn 


2, ESchthal, Oekonomie-Gute zu Eberöberg 
ii Starkreife. —X 


e dieſe Gegenſtaͤnde wurden nicht 'nur 
5 vielen Meuſchen mir Aufmerkfamkeit 
tft, und deren Zweckmaͤßigkeit belobt, 
Puch. die großen. Buden mit den beuris 
Ä Awisthfchaftlichen Produkten waren bes 
dig, Son Neugierigen umgeben , fo lange es 
nör,ingmer die üble Witterung geftätrete. 
‚nal Montage, ald an dem einzigen ſchd⸗ 
neh. age des Dftoberfefes, war, der Indrang 
von. einer unzähligen Menge von Menfchen aus 
allen Ständen dejto größer. , Alled bewunderte 
die viele Eeide und Cocons vom . heurigen 






Jahre, befunders die ſchoͤn abgehafpelte viele 


Seide von Galimberti und Conforten in Nuͤrn— 
berg, die filitirte und gedrehte Seide vom Merz 
walter Schnürlein in Ansbach, die 2 Erde 
von 35 Ellen Gros de Munic vom Hofgärtner 
Hinkert, dad Stud Gros de Munic von 15 Els 
len von der Frau v. Nagel, den ſchwarzen Seis 
denfelber von Augöburger Seide zu Hiten vom 
abrifanten Anton Schufter in Augsburg, die 
choͤne Naͤhſeide von verfchiedenen Farben vom 
Fabrikanten Wegelin in Nugsburg, und die Surs 

rogatfeide vom Apotheker Tillmetz von hier. 
DVorziigliche Bewunderung erregten auch die 
zwei fchönen Bouquers aus burchbiffenen Cos 
cons, fo wie befonderd die zwei Namenszige 
Ihret, Königlichen Majeftäten aus herrlichen 
M ig. Kronen von Gold:Laub und Blu— 


ment? Melelkte Guirt 

"men nit Guirlanden von Ei : 5 
Pflug mit Egge, der Kartoffel: Häufelzs:mud.< el au Cichen: Laub u 
Schaufelpflug, die neue Getreid : Pabmilhle, die 
neue Brodteigefinetmafcine, zwei neue Weiſſen⸗ 
bach' ſche einſpulige Spinnraͤder und fuͤnf neue 


Summortellen, verfertigt von der verdienſtvollen 
Blunienfabriantin Antoinette Knilling von hier, 

Unter den Feinen Gefpinnften und’ Leimvane 
den fanden befondern Beifall: ein Stuͤck fehr 
ſchoͤne Leinwand und ein Stuͤck mir 24 ſehr feis 
tishern von der Frau Katharina Hailer, 
rtners Gattin in Schleißbeim, 10 fehr 


feint Spbumpreben, auf: Doppelipinnräder ges 


fponner von Zwangearbeiterinnen des Zwangs⸗ . 
arbeits hauſes Plaſſenburg im Dibermainfreife, ı 
Stuͤck fehr ſchͤne MWergleinwand, ı Stuͤck grün: 
gefärbten Merino aus inländifher Wolle, und 


„ara Atsatı“ gr. 
> zer due au Bauua N. 
£a Best, da va ni 
. Zpae deh Eftehedideh, zu de Sean 
Er ser moyähtigen Dong au Beiden u 
I Ersten ehe geile Ka kat? 
k re Erik und amt we Kar 
. :q, Deiuterf dir ei au! I 
re But! un —J .k 
| „de Knie ah arirrhtr e3 
u de Yet. RS 
dire be⸗ de Mau ma! * 
— 
„or der Ina Rotl. vn MP 
u. sr mom Manhharget En ai” . 
by 9; rn Mstrt Edehr 3 *8 
4 * ne vwen derdiedeet ger J 
* a ⸗ Az), BR“ 
aa Bontheler Sad #7 5 
iR ee et! 
sr HE a fu 68 


Der Magdalena 27URNTOR), AM — 
von Dachau, ferner die Damaftwebereien, als 
Kaffee und Theeriicher,, dann Servietten von 
dem freiherrl. v. Elojen’fchen Gute in Gern im 
Unterbonaufreife. 
uts fehr zweckmaͤßig warden 2 Waſſere imer 
(ſogenanute Feuereimer) aus Hanfgaru von 
Franz Steinhauſer, bürg. Webermeiſter in Muͤn⸗ 
en, anerkannt. 
Das Baumwolleugarn mit infändifhem Sa⸗ 
or von Joſeph Aruold, Faͤrbermeiſter in Angs⸗ 
ec gefärbt, wurde ebenfalls fehr ſchoͤn ges 
funden: —— 
err Johann Wolfga Fuchs, Weiße un 
eat hiäh paaren: Babr aut Im Rebdorf bei 
Elchſtaͤdt im Regenkreife, ftellte mehrere Mufter 


nen Gefunpheitd s Kochgefchirren zur Uns, 
— un ein großen Beifall fo. —9 


—— Beftellungen auf ſolche Kochgeſ Bu 
macht wurden. 


ungen, 24 Eorten Kartoffel und Topinam 
mit 12 Schuh hohen Stängeln, 

An Gartengewächfen aus dem Garte 
Ianbwirshfchaftiichen Vereins fanden vorziig 
Beifall, die ſchoͤnen blauen ſizilianiſchen Ca 
von beinmderer Größe, die italienifchen Bre 
die verſchiedenen englifchen Kohlarten, bie ı 
Erben, Bohnen: and Fifolengattungen au: 
fehiedenen Ländern und MWelttheilen, die 
zwiebel, die brafilianifchen Riefengurfen ur 
vielen verfchiedenen Kuͤrbiſſe. 


Befondere Aufmerkfamfeit und Ben 
ung erregten ferner bie —— neben 
Preisvieh — Viehſtuͤcke aus der: 
memie von Furftenried, des Herrn Baron 
Stermburg, als 16 Kılbe aus dem C 
Der, nnd Allgäuer Kalben, dann Elektoralſ 


wämdich ein Bock und eine Schafmutrer au 
.-Schäferei, und ein englifcher Romney: I 
Schafboit, welcher die beliebte lange Kamm 


* larırt! 
193 
Mlchın Yaater. bike ı- 
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XVIII. 


Allgemeinen Beifall fand wieder, daß meh⸗ 


were ſolche Maſchinen \an Die ausgezeichneriten 
Landwirthe als Preife ‚vercheilt wurden. Eben 
fo, daf fo vielen Preifen auch nuͤtzliche Jaud⸗ 
wirthfcbaftliche Buͤcher aller Art beigefh—l — 
ren Won einer ſolchen Verbreitung 90 a: 
feinen nnd Büchern auf dem Lande „. ‚nd Na: 
von, daß überhaupt auch Die außgegeiiin. th 
Landwirthe jedes Jahr mir Preifen befo nt und 
ermuntert werden, laifen ſich fiir die, Landwitth— 
ſchaft fters.eine. neue Anfpornung, woller Schwung, 
ja in ‚einigen Jahren die fÄhpuften Fruͤchte er: 
warten. ‚Eben die vielen dandwirthſchaftlichen 
Bücher ‚in allen Dörfern vertheilt, werden die 
Sandwirrhe nad und nach ‚mir den wörhigen 
Berbefferungen in ver Landwirthſchaft bekannt 
machen ‚ neue Ideen weten, und fo die bring: 
end noͤrhige, wohlrhärige Reform bewirken. Aus 
diefer Urfache wurde auch dieſe VBertheilung ‚von 
Mafchinen und Büchern als Preife in mehreren 
Nachbarftaaren nachgeahmt. — Küuftiges Jabr 
werden Daher wieder die Preife für das im Fahre 
1829 in ‚ver Landwirthſchaft ausgezeichnet 
Geleiftete vertheilt, und fo jedes Fahr- fort, 
indem diefes ‚fo Äberaus wichtige 
Nationalfeit und Preifevertheilung 
ftets jedes Jahr anf bie nämlice 
MWeife gefeiert wird 
XIX. 

Das General Comité hätte gewuͤuſcht, auch 
heuer, wie vergangenes Jahr, jedem Preistraͤ⸗ 
ger zugleich ein Paguet von verſchiedenen ſcho⸗ 
nen und nuͤtzlichen Simereien aus feinen Vor— 
räthen zuftellen laſſen zu onen, um Verſuche 
damit vorzunehmen. Allein eine ſolche Zuthei⸗ 
fung mir den Preiſen ſelbſt, fand zu viele 
Schwierigkeiten :und Aufenthalt. Daber bielr 
man für zwedwmSßiger daß die Preiferräiger fol: 
che Papueren jelbit im Lokale des landwirch: 
fbafılichen Vereins abverlangen können. Wenn 
fo derlei Sämereien aͤm Reiche noch zahlreicher 
verbreirer werden, fo kann die wohlthaͤtige Folge 
davon ficher ‚nicht „fehlen. 


XX. 


Eine gleiche große Wirkung iſt auch davon 
zu eſwarten, daß nun die Til: Herren Beam: 
ren, 10 wie die Gemeindevorfteher, jedes Jahr 
mit Preiſen geehet und fuͤr immer ausgezeichnet 


— 


38 


werden, wenn e8 ihnen ‚geliugt, etwas Vorz 
zigliches zum Beßten der Landwirthſchaft in 
einem Jahre zu bewirken. Viel Nügliched .ers 
wartet man ‚auch fänftig wieder Dauon „daß für 
das Jahr 1850, .alfo .tünftiges DOftoberfeft, wei⸗ 
tere 12 ‚gende ſilberne Verdienft+ Medaillen au 
dilrentgen Gemeindevorſteher verrkeilt ‘werden, 
Beine, durch obrigkeitliche Zeugniffe ‚darlegen 
Ponhew, daß fie im Dorfe.die Bemtgung des 
—9 Hoder noch beſſer der Gülle volllenuuen 
depiekt, ſohin don Mißſtand ‚daß der Odel vor 
dei, Fuſern mud in den Dorfgaffen unnütz und 

Mlich umberfließt, beſeitigt haben. Es laͤßt 
fid Senken, daß dieſe Preife immer mehr den 
erlen Eifer für die große Sache ver Landwirth⸗ 
ſchaft, als die wichtigſte Angelegenheit einer 
Nation, entjlammen mäſſen. 

XXI. 

Erfreulich war heuer, daß unter den fo zahle 
reich vorgeführten Pferden viele fhöne „Hengfte 
und noch fchönere Stuten ſich zeigten, fo: daß 
die Hengſt- wie.auch die Sturpferd : Preife vers 
mehrt werden mußten. :Unterdeffen ift nur zu 
bedauern, daß .bei dieſet Pferdezucht noch ‚fein 
fonftanter Charakter vorhanden ift, und, wie 
die fruͤhern und befonders auch die vorzährige 
Feitbefchreibung bezeugt, e& mir dem Gelingen 
diefer Pierdezucht noch fehr ſchwankend ausſieht. 
Leicht wäre damir abzuhelfen, wenn ein edler 
Pferveftamm gegründer würde, indem eine Lands 
geſtuͤts-Anſtalt nur fefundär wirfen. ein edler 
und konſtanter Charakter der ganzen Pferdezucht 
eines Landes aber nur durch ein Inſtitut des 
edlen und wahren Stammes hervorgebracht wer⸗ 
den kann. Es muß daher wiederhbli anf die 
Schrift uͤber die Veredlung des landwirtbfchafte 
lichen Biehſtandes, zugleich die Grundlage des 
Naͤtionaͤl⸗Wehls und Reichthums vom Staats— 
Rathe v. Hazzi (Muͤnchen bei Lindauer 1824) 
verwiefen werden, weil daraus alle bisherigen 
Mißgriffe bei der baver'fhen Pferdezucht, fo 
wie die Mittel und Wege zu den edlen Zuchten, 
nach der bisherigen Erfahrung anderer Länder 
zu entnehmen find. Nicht jo erfreulich zeigte 
ſich hener der vorgeführee Rindviehitand, Er 
war gering an der Zahl, und gewährte alfo nicht 
die gehörige Auswahl. Die Schuld davon liege 
in den durch die able Witterung verfpäreren und 
zufammengedrängten Seldarbeiten, wodurch viele 
Yandwirtbe zuräcdgebalten wurden, mit ihren 
Biehſtuͤcken zu erjcheinen. Eben fo haben die 
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Antheil die Nation an dem Pferberennen nimmt. 
Diefes gibt der Hoffnung Raum, daß auch bei 
der zwectmäßigern Einrichtung diefer Pferderen⸗ 
nen, nämlich auf englifche und franzbͤſiſche Art, 
und wie jest auch in mehrern Staaten Deutfche 
lands, zur Befdrderung der edlen Pferbezurbt,,, 
ſich das gleiche Jutereſſe erhalten, und ‚in Der, 
Folge das Uebergewicht englifcher Pferd N Ra 
mehr fo fühlbar werde, wie leider jeht «In. Jehms 
efhieht. Sehr erfreulich war daher zu;,t — — 
erſten 


en, daß heuer zum vierten Male bei Ran 
Nennen nur inländifche Pferde laufen, urften,; 
und daß diefer Verſuch wieder gelang, iM, AL 
Erwartung übertraf. Eben fo würde ‚der. angea 
sragene weitere Verſuch gelungen ſeyn, bei Deu « 


erften Rennen die Wallachen und Nonnen ade; 


zufcpließen; und fo wäre das Reunen feiner 
Zwemäßigfeit näher gerüdt. Es wird aber 
ficher künftiges Jahr geſchehen, wenn die Fünigs 
liyen Preife hinzukommen, und die neue Reine 
ordnung die Allerhöchſte Beſtaͤtigung erlangt, zu 
welchem Entwurfe bereits dad Geueral: Comite 
den Allerböchften Auftrag Seiner Majeftät des 
Königs befolgte. Ein großes Schritt zu einem 
zwedmäßigen Rennen (Gieh hierüber die bes 
fannte Schrift: über die Pferdereuuen, ald wes 
fentliches Befdrderungsmistel der beffern, viels 
mehr edlen Pferdezucht in Deurfchland , und bes 
fonders in Bayern, von Staatsrath von Haz⸗ 
zi, Muͤnchen 1826 bei Lindauer) iſt ſchon da— 
durch geſchehen, daß nun eine ſichere und blei= 
bend begränzte Reunbahu zu 3 deutfche Meile 
beiteht, wodurch nach viermaligem Umriste eben, 
wie gewöhnlich, eine deutfche Meile zurüdgelegt 
wird 


XXV. “ 


Hell Teuchtete am Montag die Sonne, und 
ed ward der ſchduſte Sommertag, 
war aud) der Viehmarft au Verkäufern von; 
Viehfticen aller Art, wie nicht minder au Käus 
fern Was man aͤmtlich erfuhr, beftehr im zum. 
Merfauf gebrachten 215 Pferden, 97 Ochfen, 
127 Khen, 18 tieren, 107 Kälbern, 376- 
Schafen und 258 Schweinen. Daraus geht herz 
vor, wie diefer Viehmarkt — jedesmal am 
Montag des Dftoberfeites gehalten, einer 
großen Bedeutenheit heraugewachſen IE, und 
die Hoffnung gibt, daß er jedes Jahr noch bes 
trächtlicher wird, indem der ſchdne Wieſenraum 
und die Amwefenheit fo vieler Fremden eine fo 
günftige Gelegenheit dazu darbieten, auch die 


* 
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ferdeinkaͤufe von Seite des k. Obe i 
Prise und der Mitichrbphdrde fo pehnce 
terndes geben. ' * — — 


XXVI. 


An dieſem naͤmlichen fchönen Tage um 10 
un erſchien der felerliche, glaͤnzeude Zug der 
Squtzen von der Stadt her. auf der The⸗ 
seit wiefe mir vielen ſchdnen Fahnen ıc Es 
erdffgete ſich fogleich das Bogel-, Hirfch= und 
Skheiberrichießen. Den ganzen Tag eilte auch 
AlRE yon der Stadt der Wieje zu, und es glich 
da bei. fhönften nnd fropeften Volkslager. 


= XXVII. 

Traurig war wieder der Dienſtag der ſo 
kalten und regneriſchen Witterung wegen; ver⸗ 
laſſen ſahen ſich die Buden, die Spielplaͤtze und 
die Zanzfäte, fo wie der Gluͤckshafen Kir die 
Landwirthſchafts⸗ und Induſtrie-Gegeuſtaͤnde. 
Da dieſe fo ſchlimme Witterung, wie noch nie— 
mal, die ganze Woche durch anhielt, fo war 
auch die Cherefienwiefe immer wie verödet. 
Selbſt dad angeordnete große Feuerwerk mußte 
unterbleiben. 


XXVIN. 


Die ganze Hoffnung war nun auf dem Somns- 
tag gerichter, daß da die Sonue wieder ihre 
Huld zeigen möchte. Aber auch da war alles 
vergebens. Es regnete, ja ed goß wie vergans 
gr Sonntag. Doch faud gegen 4 Uhr das 
Nachrennen Statt, und zum Verwundern war 
doch" eg natürliche Amphitheater ficher mit 20. 
nd. Menfgen beſetzt. 

— Xxxix. 

Wahrlich, das heurige Oktoberfeſt haͤtte 
das glameudſte werden kdnnen, da noch nie fo 
‚zahlreich die Buͤrger aus allen Gauen des Reiche, 
und Fremde von fernen Ländern beranftrdmtem 
Unterdeſſen wiefe zahlreichen Gaͤſte waren die 
Mode doch dadurd befriedigt und vergmigt, da 
fo vieles Schhne und Große in der Hauptſtadt 
zu feben und zu bewundern war. Schon am 
Anfange des Dftoberfeftes, am Sonntag den 4. 
Oktober, nahmen Se. Maieität der Kdnig, in 
feierlicher Umgebung, die nun vollendeten Fredeos 
Gemälde aus der bayer’fhen Geſchichte in dem 
Arcaden des Kofgastend in Augenſchein, wors 
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terlands = Liebe ift durch diefen hohen Sinn eines 
großen Adnigs der Präftigite Same auögeftreut, 
der noch in der fernen Zukunft die reichiten Früchte 
tragen wird, Sehr willlommen war ferner bei, 
folden unginftigen Umftänden auf der There: 
a, wieder den fo zahlreichen aͤſten, daß 
durch die Alterhöchte Gnade Er. Majeſtät des 
Königs die ganze Woche hindurch alle foniglichen 
Kunftfite und Sammlungen, ja alle Schäge und 5, 
jelbft die Nefidenz und fönigl. Gemächer zum 
freien Eintritt gebfjnet waren. Eben fo zwed: 
mäßig wirfre die fönigl. Theaters Intendanz zur 
Merberrlichung des eftes mit, da die Woche 
bindurd in beiden Theatern bie er ae 
Stüce gegeben wurden. Auch der Magijtrat der 
Haupritadt lieferte einen neuen ſchoͤnen Beitrag 
zur noch größern Verherrlichung des Feſtes, da 
er nach dem Beifpiele des landwirthſchaftlichen 
Vereins auf eine feierliche Art im Bürgerfaale 
den 6. Dfrbr. 10 goldene und 77 filberne edails 
fen am biejenigen ſtaͤdtiſchen Dienftborhen ver·¶ 


theilte, weldye bereit 


das größte in der Welt zu Olympia, ſt— 
bie herr ichfte Weiſe vollendet vor uns, 

die gleich ‘große Wirkung für die Nation 
Araftentwidelung , Barerlandsliebe und 


“Meinen Woplftand, wie einft in Grieche 


hervorbringen.“ 
XXX. 

Ss gebuͤhtt wieder dem Magiſtrate, d 
tionals Garde, überhaupt der Bürgerfcha 
Miinchen großer Dank, daß fie durd) i 
dußerſt gefälligen Mitwirkungen jedes Jat 
ſes Zeft mehr zu verherrlichen fuchen; wie 
heuer wieder die ſchͤne Uniform der Nat 
Garde und der Mufik, die prächtigen Fahne 
andere ſchoͤne und bequeme Vorkehrungen I 
fen. Unter diefelben gehört auch dieje di 
lich, daß die hölzerne Stadt eine fehbne | 
mäßige Einfafung befam, um bie Fahrend: 
Keitenden von dem innern Plage abzuh 
Auch erfreute der in ber Mitte hergeftellte 5 

n, fo wie noch andere Bequemlichkeiten. 


& 25 ober mehrere Jahre Me 
AR rc rere ah sen, fa wie noch q die auf dieſem unach 
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AXXXI 


Das General: Comite des Sandwirthfchaftlis 
chen Vereins fühlte ſich ganz befonders beglüdr 
und erimuntert durch die allerhöchite Erklärung. 
Seiner Majellät des Königs, al 
Protekftor des Juſtituts des lands 
wirtbfchaftlihen Vereins, dann durch 
die wiederholte allerhoͤchſte Zufrieden: 
beitd:Yeußerung und bie allerhbds 
fte Zufage des befondern Schutzes u. 
der Unterftügung biefed, zur Empors 
bebung der Laudwirth haft fo eins 
flußreih wirtenden Inſtituts. Es pafs 
fen alfo für alle Zukunft die Fräftigen Worte:: 


Münden, den. a2. Oktober 1829.. 
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—»Möoge nun dieſes auch allgemeine 
Ermunterung bewirken! Möge diefes 
Nationalfeſt des landwirthfſchaftli— 
hen Bereins immer an Kräften und 
— Moͤge ſich 
die Zahl der. Mitglieder dieſes Vers 
eins immer mehr verftärfen! Möge 
jeder Bayer ſich zur Ehre, zum Nas 
tionalsRuhm. rechnen, unter biefe 
Mitglieder zw gehören, und- mitzus 
wirten, daß fo der wichtigſte Gegens 
ffand einer Nation. — bie ee 
ſchaft, ſtets mehr empor ſich ſchwinge, 
und jedem Einzelnen, wie dem Bas: 
terlande vollen Segen bringe!“ - 


f Daß 
General: Komits des landwirthfchaftlichen Vereins 
in Bayern. 


pe} 





RT 1 I 5 2 22) 2 dl SuSE 


kethſchafulicea rt 


tsB. 


A.) Sad: 


A. 


Abgaben, Beſtimmung wegen der Local⸗ 
Abgaben für Aufnahme in den Gemeinden 
bei Anfäfligmachungen u. Ueberjiedlungen 


603. 
Abwur fholz, die Anzeigen, in welchen Städs 
ten die Abgabe des Abwurfholzes beſteht 


275. & 
Acceßgeſuche, Die tarfreie Inftruirung der 
felben 315. 
Acten, Die Vervollſtaͤndigung Der Gengrak 
acten bei den Untergeridten 1051. 
Apeliche, Die Einſendung der Extracke aus 
pen Pfarr sRegüftern über adeliche Fami⸗ 


Regiſter. 


Advocaten, Einſendung der Quali 
Tabellen über die Advocaten 117 
Aerzte, die Prüfung derſelben bei 
Medizinal + Comiteen zu Bamb 
Münden 959. 
Alleen, die Bebanblung der Straf] 
Alleen 955. Ä 
Amtsſiegel, die Poftportofreiheit 
oder Dienſtſachen der Revierför 
ftationirten Gendarmen, weld 
Amtsſiegel haben 1827. 
Anſaͤſſigmachung, Beitimmung mw: 
Eocalabgaben für Aufnahme in 
meinden bei Anſäſſigmachungen 6 
— Nüdfihtnahme auf nicht imma 
judiſche Familien bei Anfäffigmac 


vertheifungen in Ansbach 21, 417, 870; 
1593, 1921, Beilage No.25 S. 454. 
Armenkafen, die Abänderung des Ausfchreis 
bens vom 17. Februar 1826 wegen allges 
meiner Errichtung von Bezirksarmenkaſ— 

fen 3. 

Armenpflege, Bekanntmachung eingefom: 
mener freiwilliger Armenunterküßungsbeis 
träge 95, 239. 

— die Beobachtung des Artikels 7 des Dis 
fteictsumlagengefeßes vom 11. September 
1825 bei Bildung der Bezirfsarmenpfles 
gen 3. 

— die Einfendung des Yahrsberichts über das 
Armenwefen 1777. 

— die Refultate der Wohlthaͤtigkeits⸗Kaſſa⸗ 
Rechnung der Stadt Ansbad) 93. 

— die Rechnung über die Umfagen für die 
Armenpflege im andgerichtsbezirf Leuterss 
haufen 915. 

Armenpflegichaftsrath, die Vorfchriften wer 
gen der Wahl von Armenpflegoätern und 
Erfaßmännern 293. a 

Armenftiftungen, die Ziehung der Freiherrs 
fih von Benkendorfifhen Armenftiftungss 
Lotterie 10. 

Aſſiſtenten, die Aufftellung von Affiftenten 
in den Entbindungsanftalten zu Bamberg 
495 und zu Landshut 1202. 

Ausftatrungs-Anftalt zu Ansbach, Bekannt⸗ 
machungen derfelben 1435, 1460, 1710, 
1752. 

Auswanderungen, die Behandlung der Yuss 
wanderer nah Amerifa bei ihrer Durch— 
reife durch das Königreich der Miederlans 
de 1611. 

— die Erforderniffe zum Auswandern aus 
Wuͤrtemberg nach Defterreih 1099. 

Auszeichnungen, Verbot gegen das Tragen 
militärifchee Auszeichnungen durch Civil: 
Perfonen 745. 


B. 
Bäder, den Vollzug der wegen der Kellers 
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quellenbaͤder der Iſraelitinnen erlaſſenen 
Verfuͤgung 1117. 

Bauhaudwerker, die Prüfung der Mauren 
und Zimmergefellen 1217. 

Bauordnung, Beobachtung derfelben in den 
Städten erfter und zweiter Klaffe 187. 
Baufchillinge, die rentamtlichen Anzeigen 
wegen der Baufchillinge der Pfarreien 

1657. R 

Bauweſen, die regelmäßig bauliche Unters 
haltung der Kirhens, Pfarr⸗ und Schuls 
gebäude 337. 

Beerdigung, die Beobachtung der polizeifis 
hen Vorſchriften bei Beerdigung der Zus 
den 1779. 

Beiträge, freiwillige, fiehe Stiftungen. 

DBelobungen, öffentliche, 

— der Gemeinde Dürrwang 105. 

— der Einwohner zu Erlangen 315. 

— der Marimilians s Heilungs s Anftalt für 
arme Augenfranfe in Nürnberg 751. 

— des Abraham Picert zu Fürth 7. 

— des Gottlieb Friedrich Poller in Nürns 
berg 873. ”. 
— mehrerer f. Nentämter im Rezatkreife 
wegen Vollendung der Firirung und Um— 

wandlung der Frohnen 603. 

— des Georg Reiger aus Nördlingen 833; 

— der Ehefrau des Maurergefellen Geor 
Schumann zu Hersbrud 5. 

— mehrerer Gemeinde; und Steuervorgeher 
im Rentamtsbezirfe Colmberg 1278. 

— der Gemeindeglieder zu Tiefenbach 361. 

— der Pfarrgemeinde Veftenberg 1565. 

— der Gemeinde Weitersdorf 1223. 

Belohnungen, die ausgefegte Belohnung 
für die Entdefung des Thärers des an 
Kaspar Haufer in Nürnberg gemachten 
Mordverfuchs 1535. 

Benefizien, Erfedigungen 357, 857, Vers 
leihungen 863, 1491. 

Beſchaͤftigungs-Zeugniſſe, die Vorlage ders 
felben von Seiten der Rechtspracticanten 
1425. 
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Chirurgen, die Bildung der chirurgifchen 
Diftricte 723, 897. 

Chirurgifhe Schulen, die Wiederbefeßung 
der Deofeetorsfelle an der chirurgiſchen 
Schule in Landshut 1275. 

Chlorkalk, die Benuzung deſſelben als Präfers 
vario Mittel gegen die Ninderpeft 523, 
1441. 

Eivilperfonen, Verbot gegen das Tragen 
militärifcher Auszeichnungen durch Civil: 
perfonen 745. ’ 

Collecten, die Anzeigen von dem Erfolg 
der Collecten für die Schullehrerswitt⸗ 
wen 1609. 

Communicaͤtionswege, die Beihilfe der k. 
Forftämter zur baulichen Herftellung und 
Unterhaltung der Communicationswege 

203. 

Eonferibirte, die Einberufung der bei der 
lezten nachträglichen Armee » Ergänzung 
eingereihten Conferibirten 217, 

— die Einfendung der Verzeichniffe der bei 
der Tezten Aushebung nicht erfchienenen 
Eonferibirten aus deu Altersklaffen 1806 
u. 1807 725. 

— die Ertheilung ber Entlaffungsfheine an 
— aus der Altersklaſſe 1806 
1703. 

— die förperlihe Unterfuchung einzelner- 
noch nicht conferibirter Juͤnglinge 1187, 

— die Vorlage der Verzeichniſſe Uber die 
mit Entlaffungsfcheinen zu verfehenden 
Eonferibirren aus den Altersflaffen 1805, 
1806 und 1807 65 201. 

Gonfeription, die Anfertigung der Con— 
feriptiongliften für die Altersklaſſe 1608 
15069. 

— Anweifung der Conferiptionsbehörden 
wegen der Gelderfendungen in Militärs 

, Fiscal« Gegenftänden duch den Poſtwa— 
gen 829. 

— Aufforderung an die Conftriptionsbehörr 
den und Öerichtsärzte. zur Befolgung der 
wegen der MilitärConfeription erlaffenen 
Verfügungen 1, 
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Eonfeription, Berichtigung des Reſcripts 
vom 16. Novbr. 1829 wegen der Mir 
a der Altersflaffe 1808 
1609. 

— die Beſchleunigung der von den k. Re⸗ 
giments⸗Commandos an die Conſecrip⸗ 
— ergehenden Requiſitionen 
1103. 

— die Beſtimmung wegen Abgabe und 
Anwendung des Tonſcriptions⸗Stempels 
bei Militaͤr⸗Entlaßſcheinen und Einſtands⸗ 
vertraͤgen 747 827. 

— die Einfendung der Militär: Entlafungss 
Tarın 617. 

— die Einfendung der Stempelgelder und 
Ausfertigungsgebühren für abverlangende 
Militär: Entlaßfcheine 1025, 1345. 

Eonzeffionen, Vorſchriften bei Ertpeilung 
der Eonzeffionen zum Pulverhandel 255. 

Eriminalgerichtöfoften, Vereinfachung des 
Gefchäfts bei deren Aufrechnung 915, 


D. 


Decanate, die Diſtriets-Eintheilung vom 
Decanate Oettingen 1561. > 
Denkmaͤler, Aufforderung ‚zur Erhaltung 
und Beſchreibung -dee Denkmäler der 

Vorzeit 147, 1221, . 

— Errihtung eines Monuments auf den 
Ruinen des Schloſſes zu. Wittelsbach 
177, 455. 

Dienfted- Erigenz, Ueberficht der erforders 
lihen Eoncurrenz der Stiftungen und 
Gemeinden des Mezatfreifes zur Diftriets 
Kreiss und Central: Dienftes;Erigenz für 
1838 721 und für 1832. 1825. 

Dienſtes-Nachrichten, 9, 17, 56, 75, 77, 
95, 107, 115, 152, 165, 181, 193, 
205, 200, 237, 279, 285, 295, 321, 
397, 538, 561, 362, 591, 439, 467, 
461, 497, 557, 585, 685, 701, 753, 
780, 761, 803, 863, 881, 899, 919, 
029, 977, 1001, 1005, 1029, 1065, 
1125, 1167, 1179, 1220, 1251, 1277, 
1515, 1551, 1361, 1371, 1387, 1443, 
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Erkenntniſſe, die Vorſchriften über die Ans 


wendung des Stempels bei den Prioris 
täts:Erfenneniffen 339. 

Irziehungd-Inftirute, die Erledigung eines 
Eivilfreipfages in dem Erziehungs-Fnftis 
tut zu München 1185. 

— die Bedingungen bei Aufnahme der 
Zöglinge in dem landwirthſchaftlichen Erz 
ziehungs-Inſtitut zu Gern 1356. 

Ertraditionen, die Kaffa:Ertradirionen bei 
Perfonals Veränderungen der Gemeindes 
und Gtiftungspfleger 1795. 

Erigenz, die Ueberjicht der erforderlichen 
Eoneurrenz der Stiftungen und Gemeins 
den des Rezatkteiſes zur Diftrictss Kreis: 
und Eentral:Dienftes:;Erigenz für 1835 
721 und für 183% 1825. B 


Er F. 

Fabrikation, Anerbieten des Geheimenraths 
von Uzſchneider zur Mittheilung ſeiner 
in der Fabrikation des Runkelruͤbenzuckers 
gemachten Erfahrungen 73. 

— Bekanntmachüung der Praͤmien fie Loͤſ⸗ 
ung der Fabrifations:Aufgaben 769 

— Befchreibung der Privilegien 931, 979, 
1003, 1329, 1559, 1567, 1587, 1611, 
1639, 1659, 

— Weberficht der Preisaufgaben und Präs 
mien für die Jahre 1829 u. 1850 889. 

Fabrifen, Verbot gegen die Nachmachung 
der Fabrikzeichen und der Zueignung der 
Firmen anderer Fabrifanten 5, 

Faftenzeit, Verbot des Muſik- und Tanz: 
haltens während der Faftenzeit 451. 

———— deren Verhuͤthung 429. 
inanzweſen, die Pruͤfung der Bewerber 
zum untern Finanzdienſte 841. 

Firmen, ſiehe Fabriken. 

Fiscal, die Ernennung von Fiscal:Beams 
ten 205. - 

— die Poftwagensportofreiheit in Militaͤr⸗ 
Fiscal:Gegenftinden 829. 

Fleiſch, die Aufhebung der Polizeitaren für 


12 


das Fleifh 1273, 1531, 1637, 1723, 
1779. 

Fleifch, die Anzeigen der Preiße vom Fleifch 
1375, 1523, 1715. 

Formularien, die Ertraftemplung lithogras 
phirter Sormularien 1177, 

Forftämter, die Aufhebung des Forftamts 
Meuftadt a, d, U. 1005, j 

— DPerfonal-Ernennungen 899, 1003. 

— die Beihilfe der Forjtämter zur baufichen 
Hertellung und Unterhaltung der Vizi— 
nal: und Communicationswege 203, 

Forftwefen, die Prüfung der Adipiranten 
zum niedern Forftftaatsdienft 859, 1309, 
1329. 

Frachtwagen, den Wiederverfchluß der vers 
legten Siegel und Schnüre au den Fracht⸗ 
wagen durch die Polizeibehörden 523, 

Frauenverein, ‚Bekanntmachung deffelden 
728. 

Frohnen, Belobung mehrerer Rentaͤmter 
wegen Vollendung der Firirung und Um— 
wandfung der Frohnen 603 

Fuhrleute, die verbotene Anmafung des 
Borhengewerbs von Geiten der Fuhr— 
leute 915. 

Fuhrwerke, den verbotenen Gebrauch der 
Deichfel ftatt der Gabel bei einfpännigen 
Fuhrwerken in der Refidenzftade München 
257. 


G. 


Gantinventarien, Beſtimmung wegen Ans 
wendung des Stempels bei Gantinven— 
tarien 339. 

Gedicht Sr, Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Bayern auf ſeine Reiſen im Koͤnigreich 
1289. 

Gefaͤllbuͤcher, den Abſchluß der rentamt⸗ 
lichen Gefaͤllbuͤcher q15. 

Gemaͤhlde, die Aufſtellung vorzuͤglicher Ge⸗ 
maͤhlde in der St. Moriz⸗Kapelle zu Nuͤrn⸗ 
berg 1053. 

Gemeinden, Beftimmung wegen ber Local⸗ 


a 


Digitized by Google 


Hefenhändler, Verbot gegen bie Anmaßung 
des Borhengewerbs von Seiten der Hefen⸗ 
händler 913. 

Heilungsanftalten, Belobung der Marimis 
lians = Hellungs : Anftaft für arme Augens 
Pranfe zu Nürnberg 751, 

Heimath, Beftimmung wegen der Verpfleg⸗ 
ungsfoften heimathloſer Perſonen 525. 
SHerbergsgelder, Verbot gegen deren Er 
hebung von Seiten der Gemeinden 605. 
Heuſchrecken, die Vertilgung derfelben 995. 
iethen, Verbot gegen die Beforgung des 

alls-durch die Hirthen 1185, 

Hofbibliothek, fiehe Bibliotheken. 

Hunde, die Gebühren fir die Hundezeichen 
in der Stadt Ansbach 686. 

Hypothekenſachen, die Norm wegen Erheb⸗ 
ung der Tax- und GStempelgebühren bei 
Hpporhefbeftellungen auf mehrere in ver⸗ 
fchiedenen Gerichtsbezirken gelegenen Rea⸗ 
litaͤten 377. 


N 
Jagden, Verpachtungen koͤniglicher Jagden, 
1106., . 1518, 1577, 1550, 1577, 


1770, 

Sabrmärkte, Beftimmung wegen des Ab: 

ſazes von Wein und Moft an den Jahr: 
märften 429. 

Jahrsbericht, die Einfendung des Jahres 
berichts über den Zuftand der Volksſchulen 

- 1500. 

Impfung, die Einfendung des Berichts über 
den Vollzug der Schuzpockenimpfung 1051. 

Indnuſtrie, die Anzeigen über Preißebewerb⸗ 
ungen im Snönftriefach 775. 

— die Prämien für Löfung der Fabricationss 
Aufgaben 769. 

— die Ueperficht der Preisaufgaben u. Präs 
mien für die Jahre 1829 und 1850 889, 
Inſinnations-Mandatarien, die Beftellung 
derfelben von den außerhalb der treffenden 
Gerichtsbezirfe wohnenden Parteien 493, 

515 


Inſtitute, die Erledigung eines Civil: Freis 
plazes in dem k. Erziehungs: Jnftieut zu 
Münden 1185. 

— die landwirchfchaftlihe Erziehungs: Ans 
ftalt zu Gern 1356. 

Sutelligenzblatt, die Einfendung der Inſer⸗ 
tionsgebühren»Refte 1201. m 

— die Portozahlung von den Geldfendungen 
an die Redaction des Kreis: Futelligenzs 
blatts 847, - ; 

— die Veriheilung der Ertragsuͤberſchuͤſſe 
unter die Waifen 249, 873, 1563. 

— tie Verzeihniffe der für die Gemein 
den erforderlichen Kreis Juntelligenzblätter 
1507. 

Inventarien, die Anwendung des Stempels 
bei Gant-Inventarien 339. 

Irrenhaus, die Befezung der Verwalterss 
ftelle bei dem Irrenhaus in Schwabach 


1799. 
Afrackten, die Beſezung der ifraelitifchen 
Religionslehrers Stellen 1511. 


>— die Befchneidung der ifraelitifhen Kuar 


ben und die Beerdigung der Juden 1779. 
— die Gleihftellung der Juden mit den 
Ehriften hinſichtlich der Entrihtung der 
Aufnahmsgebühren an die Gemeinden 605. 
— den Mißbrauch jüdifcher Matrikel-Aus⸗ 
züge als Vorweife zum Herumziehen in 
KHandelsgefihäften 1049. 

— Ruͤckſichtnahme auf nicht immatriculirte 
jüdische Familien bei Anfäffigmachungss 
Grfuchen der Iſtaeliten 145. 

— den Vollzug der wegen der Kelferquellen- 
Bäder der Tfraelitinnen erlaffenen Vers 
fügung 1117. 


K 


Kaſſen⸗Extradition, deren Vornahme bet 


Perfonalveränderungen der Gemeinde: u. 
Stiftungspfleger 1795. 

Kafliere, Beftimmung wegen der Wahl der 
Kaffiere für die Erhebung und Verrech⸗ 
nung der Diftrictsumlagen 385. 
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thum Baden wegen gegenfeitiger Heilun 
und Verpflegung erfcankter Unterthanen 


1657. 

Krankheiten ded Viched, die Vorbeugung 
gegen felbige 1553. 

Kranfenbäufer, zu Ansbad 135, zu Ew 


—* 559. 
Kreisdienftes- Erigenz, ſiehe Dienſtes-Exl⸗ 


en}. 
Kris. Intelligenzblatt, fiehe Jutelligenz⸗ 
blatt. 
Kreis: Kaſſa, Perfonal: Ernennungen 295. 
Kreis « Umlagen, Rechenfchafts ablage für 
4837 über die Kreisumlage für den Straf 
fenban 1155. 
— Berzeihniß der für 1838 durch Kreis 
oneuerenz zu deckenden Straſſenbau⸗ Kos 


ſten im Rezatfreis 1217. — 


— die Ernennung der Mitglieder der 
raths im Rezatfreife 1113, 1673. 

Landwehr, die Ausfertigung der | 
für die Randwehr- Offiziere 1165. 

— die Gebühren der Landwehr bei 
meinen GStreifens und Bagantens 
porten 629, 699. 

— die Reluition der Landwehrdienfte 
Stadt Ansbach 1702, 

Landwirthſchaft, Programm über de 
traf» Pandwirchfchaftsfeft in Münd 
1829 959. 

— Befchreibung diefes Feſtes, Eytra 
zu No. 102. 

— die landwirthſchaftliche Erziehungs 
in Gern 1356. 

Lebensbedirfnife, die Aufhebung t 
fizei-Tapen vom meißen Öerftenbier, 
Meiklt and Tleiſch 1081, 1273, 


‚Leichen s Kaffas Gefellfhaft in Ansbach 


497. 
Local» Abgaben, fiche Abgaben. 
Loͤſchanſtalten, die Aufhaffungund Erhalt 
ung derfelben 429. 
Löferdirre, die in Ungarn und Böhmen aus⸗ 
gebrochene -Rindvichpeft 1489. 
Lohnkutſcher, die Beobachtung der Verord⸗ 
nungen über das Lohnkutſcherweſen 637. 
— die verbotene Anmaffung des Borhenges 
werbs von Seiten der Lohnfutfcher 913, 
Lotterie, Verzeichniß der unerhoben gebfie- 
benen Staats» Botterie- Öewinnfte 491. 
Lotto, Eollecten» Erledigungen 93. 
Lottobothen, die verbotene Anmaſſung des 
Borhengewerbs von Seiten der Lottobothen 


913. 
Lotto» Eollecten, den Sturz der Materials 


Vorraͤthe am Schluß des Etats » Jahıs 
1101. 


M. 

Magiſtrate, Aufforderung an ſelbige zur 
Beobachtung der Bauordnung 187. 

— Erſazwahlen bei den Magiſtraten zu Ems» 
firhen 291. Eſchenbach 313. Hersbruck 
1409. Herzogenaurach 91. Iphofen 785. 
DREI 801, 897. Weifenburg 665, 
1509. 

— J———— verſchiedenen magiſtrat⸗ 
iſchen Rechnungen mittels geſonderter Ber 
richte 387. 

— die Wahl eines rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
Raths in Dinkelsbühl 735. 

Malzmühlen, die erforderliche allerhöchfte 
Erfaubniß zu deren Einrichtung 305. 

Materials Borräthe, den Sturz derfelben 
bei den Lotto-Collecten 1101. 

Matrifel, den Mißbrauch jüdifcher Matrir 
Pel: Auszüge als Vorweiße zum Herums 
ziehen in Handelsgefchäften 1049. 

Maulbeerbäume, die unentgeldliche Abgabe 
derfelben aus den Staatswaldungen zur 
Beförderung der inländifchen Seidenzucht 
451. 


Maulbeerbäume, die Vertheilung d. Schrife: 
gruͤndlicher Unterricht für den Buͤrger und 
Landmann in der Maulbeerbaum- und 

Seidenranpenzucht 1187, 1385. 


Manrer, die Prüfung der Maurergefellen 


41217. 

Medizinal-Comitéen, die Prüfung der 
Aerzte an den k. Medizindl-Eomiteen zu 
München und Bamberg 959. 

Mehl, die Aufhebung der Polizeis Tare für 
das Mehl 1275, 19167, 1551, 1779. 
— die Anzeige der Preiße des Mehls 1525, 

1715. 

Miethkutſcher, die Beobachtung ‘der Wer: 
ordnungen über das Lohnfutfcherwefen 557. 

Militär, die Anfertigung der Eonferiptionss 
liften für die Alters» Klaffe 1808. 1369, 
1609. 

— die Aushändigung der Entlaßfcheine an 
‚die Eonferibirten der Alters» Klaffe 1806. 
1763. 

— die Befölgung der "wegen "ber Militaͤr⸗ 
‘Eonfeription ergangenen Verfügungen von 
Seiten der Eonferiptionsbehörden und Ger 
richtsaͤrzte 1, 

— Beftimmung ‘wegen der Gebühren der 
Landwehr bei allgemeinen Streifen» und 
Vaganten⸗-Transporten 629, 699. 

— bergleihen wegen Abgabe und Anmwends 
ung des Eonferiptionsftempels bei Miliz 
tär » Entlaffungsfcheinen und Einftands- 
‚verträgen 747, 827. 

— die Befchlennigung der von den f, Regis 
ments: Commandos an die Conferiptiongs 
behörden ergebenden Requifiitionen 1163. 

— die Einberufung der bei der lezten mache 
träglihen Armee : Ergänzung eingereihe 
ten Eonferibirten 217. 

— die Einfendung der Militärs Entlaß: 
Taren 617. 

— die Einfendung der Stempels und Aus: 
fertigungsgebühren für abverlangende Mi: 
fitär: Entlaßfcheine 1025, 1345. 

— die förperliche Unterfuchung einzelner noch 
nicht conferibirter Individuen 1167. 
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duen AUS denm ALERDEONIRTIEN. TOYS OUT 
und 1807 65, 20% 
— die Werzeichniffe der bet der lezten Aus⸗ 
hebung nicht erfchienenen: Conferibirten: 
aus: den. Alters» Klaffen. 1806 u. 1807 


725. 
Moſt, den: Abfaz; deſſelben am den Jahr⸗ 
maͤrkten 429. 
Muhlen, ſtehe Hauss und: Malzmuͤhlen. 
Muͤnzſorten, den Kurs der durchloͤcherten 
Muͤnz⸗ Sorten: 917. 
Mıfik, Berbot gegen: das Muſithalten 
maͤhrend der. Aduents und Faſtenzeit 451. 


O. 


Obſtbhaumzucht, Empfehlung der Schrift: 


furze Anleitung jur Obſtbaumzucht 1147. 
ed. MBistaetchan: ande 


| Pfarraͤmter, Auftrag: 
fendung- der Ertracte- aus: den: J 


“ar„»1.wN u... WR Wogee: BAWATETTEE 


”.. 


der Denfionss Abgangs: Anzeige 


— Ausſchließung des Advocaten E 


Ansbach als: Mitglied der Pen 


ſtalt für Hinterlaffene: der 
256. 


2 


— Bekanntmachungen der allgemei 


fions: Auftalt in: Nürnberg 336 


derfelben.. von: Seiten: der k. 


Nerfonal = Veränderungen, die 


miffariate,. dann. Lands und He 


gerichte 129. 


Perzeptions⸗Regiſter, die Wer 


dee rentamtlichen: Gefaͤllbuͤcher 


Perzeptions: Negifterm 915. 


an. felbige 


giſtern tiber adeliche Zamilien 1 


Pfarramtskaudidaten, Konfursp 


Pfarreien, Verleihungen: 17, 36, 77, 
03, 107, 115, 163, 181, 193, 205, 
206, 347, 391, 481, 585, 685, 753, 
781, 929, 977, 1001, 1065, 1123, 
1167, 1179, 1351, 1361, 1363, 1459, 
1471, 1565, 1611, 1727, 1799. 

— die ventamtlichen Anzeigen wegen der 
Bauſchillinge der Pfarreien 1657. 

— die Verwaltung der Pfarrfapitalien 1797. 

Pfarrers-⸗Wittwen und Waiſen, die Vers 
theilung des Staatsbeitrags für felbige 
pro 1835 und 13%5 67, 1799, 

Nfarrgebäude, die regelmäßig bauliche Uns 
terhaltung derfelben 387. 

Pfarrfapitalien, deren Verwaltung 1797. 

Pferde, die Anftalt des Induftrie Vereins 
zu Nürnberg zur Beförderung der Pferdes 
zucht 1067. 

— die Befezung der Beſchaͤlſtationen im 
Frühjahr 1829 73, 

— die Errichtung einer neuen Befchälftation 
in Nürnberg 251, 

— die Mufterung der Pferde und Prämien: 
Vertheilung 773, 

— die Befchreibung der Stuten 1697. 

Pfleger, die Kaffen:Ertradirtionen bei Pers 
fonal:Veränderungen der Gemeinde: und 
Stiftungspfleger 1795. 

Dflegichaftötabellen, deren Einfendung 1427. 

Phyſicate, Befanntmachungen erfedigter 
Phoficate 131, 257, 489, 521, 789, 
879, 1131, 1551, 1565, 1763. 

— Perfonal: Ernennungen 1065, 1491, 
1539. 

orken. die Refultate der Unterfuchung der 
in mehreren Gegenden geherrfchten Pocken 
1097. 

Polizeyliche Bekanntmachungen des Mas 

giftrats der Kreishanptitadt Ansbach. 

— bie Abfchaffung der vorragenden Dach— 
rinnen 321, 348, 

— das Abladen des Schutts 919, 945. 

— die unverzügliche Anzeige von Blatter⸗ 
Kranken 525, 


Dolizeiliche Bekanntmachungen des Ma- 
giſtrats der Kreishauptftadt Ansbach), 
— bie Aufnahme der Dienftboten und Hands 
soerfsgefellen in das flädtifche Kranfenhaus 
135, 1545. 

— die Beftimmungen der Schrahenordnun 
vom 24, Movember 1812 9,17. — 

— ben Beſuch der in Plaffenburg verwahrs 
ten Perfonen von Seiten ihrer Freunde 

und Verwandten 526. 

— die Entrihtung des Weg: und Pflafters 
Geldes 181. 

— die Errichtung eines Brodhanfes in der 
Stadt Ansbach 1085, 1155, 1737. 

— die Entfernung der Baumaterialien, 
Betten u. f. m. von den Straſſen und 
Öffentlichen Plägen der Stadt 469. 

— die Erhaltung der Blizableiter im brauch⸗ 
baren Zuftand 469, 481. 

— ben verbotenen Fang der Fleinen Walds 
vögel 350, 362. 

— den Holzverfauf auf dem Holzmarkte 1800. 

— das Klaubholzfammeln 485. 

— bie Eonferibirung der Mititärpflichtigen 
aus der Altersflaffe 1808 1405. 

— die Mahrungsbeeinträchtigung der juͤdi⸗ 
fhen Garkoͤche 1315, 

— bie Pfufchereien dee Maurergefellen 805. 

— die Protofollgebühren von den Kauf: u. 
Taufchverträgen an den Roßmärften 143. 

— bie Reinigung der Bäume und Hecken 
von den Raupeneiern 206, 219. 

— die Reinigung der Straffen und oͤffent⸗ 
Ian Pläze vom Eis und Schnee 237, 
1 3 

— die Neinigung der Strafen an den Haͤu⸗ 
fern von dem Gras 919, 945, 

— die Reinigung der Feuermauern 1124. 

— das Regulativ der Wochenmarkts⸗Gebuͤh—⸗ 
ren 1452, 

— die Reluition der Landwehrdienfte 1702, 

— die Schuzpocken-Impfung 391, 415 

— das verbotene Sonnen und Trocknen dee 


Betten und Wäfche vor den Haͤuſern 857, 
847, 
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— De Zinsminderung von ven Smögen VE 
der Spar⸗-Kaſſe 103. 

— die Zumagftücde zu dem raten» oder 
Kochfleiſch 1417- 

— die Zufammenftellungen ber unterfuchten 
und beftraften Polizeg:lebertretungen 67, 
193, 323, 482, 655, 755, 985, 1103, 
1313, 1431, 1592, 1781. 

Polizey» Taren, die Aufhebung derſelben 
für weißes Gerſtenbier, dan Mehl, Brod 
‚und Fleifh 1081, 1273, 1551, 1223, 
1779. 

Dolptechnif, die Bekanntmachung ber Lehr, 
gegenftände au der polytechniſchen Central⸗ 
ſchule in München 1508. 

Poſtweſen, die Beſtellung und Vorauszjal⸗ 
ung der Zeitungen bei dem k. Poſtamte 
Mnahach 1055, 1766. — 


— Re ee ee ee re 
Privilegien, die Anzeigen der 
Gewerbsprivilegien 957, 102G 
— die Befauntmachung der Befd 
neuer Entdefungen, Erfindu 
Verbefferungen, für welde N 
errheilt worden find? 541, 9: 
1003, 1329, 1559, 1507, 15: 
1039, 1059. 
— die Beflimmung wegen fünfti 
bung der Privilegientaren 601, 
PN rofector, die Wiederbefegung d 
torsftelle an der hirurgifchen E 
Landshut 1275. 
Protocollirgebühren, Feſtſezung 
von den Kauf und Taufchver: 
den Roßmaͤrkten zu Ansbad 1 
Prüfungen, der kathol. Pfarram 


an Mr ar Az ANA, * 


—. 


Prüfungen, der Bewerber zum niedern Forfts 
ftaatsdienft 859, 1309, 1329. 

— der Schulamts:Candidaten 811, 831. 

— der Schufldienftadfpiranten. im Bezirke 
Ansbach. 1282, 

— der Zolldienftadfpiranten 1275.. 

— ber bereits angeftellten Hebammen 1793, 

— der Maurer: und Zimmergefellen 1217.. 

— Yufnahmsprüfung bei der k. Studien: 
Anftale in. Ansbah 1133, 1351. 

— YAufnabmsprüfung im k. Schullehrer 
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